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Linie, Hohenzollern⸗Hechingen, Sohenzollern-Sigmaringen, Liechtenftein, Land» 
arofigeft Heffen- Homburg und die freien Städte Hamburg, Lübeck, 
Bremen und Frankfurt a. M. enthält. 
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Sr, Hochgeboren 


dem Föniglih Preußifchen wirklichen geheimen Staatd- und 
Zuftiz - Minifter, 


Nitter des rothen Adlerordens ꝛc. 


Herrn Mühler, 


Excellenz 


und 


Str. Hochgeboren 


dem koͤniglich Saͤchſiſchen Staats - und Fuftiz- Minifter, 


Großkreuz des Civil-Verdienſt-Ordens, 


Herrn von Könneritz, 


Excellenz 


in tieffter Verehrung 


gewidmet 


von 


dem Berfaffer. 


Vorbericht. 


Wiese das Bedürfniß, den Inhalt und Zweck des vorliegenden Werkes 
babe ich mich in der im November 1842 durch den Drud verbreiteten 
‚‚Einladung zur Subfeription‘ auf daffelbe bereits ausführlid geäußert. 
Was namentlih deffen Zweck anlangt, fo ift derfelbe ha uptſaͤchlich 
fein anderer, als den Gerichtsbehörden, Sachwaltern und anderen Ges 
fhäftsmännern in den Fällen, wo eine fehleunige Klageanftellung oder eine 
Mequifition wegen Zeugenvernehmung oder Inſinuation einer Worladung 
zu erlaffen ift, einen ſichern Wegweiſer in die Hände zu geben, Denn 
da der frühere Weg der gefandtfchaftlichen Wermittelung bei Beförderung 
der gerichtlichen Gorrefpondenz in's Ausland durch die faft unter allen 
Deutſchen Bundesftaaten abgefchloffenen Gonventionen aufgehoben und ba; 
duch die unmittelbare Communication mit den betreffenden ausläns 
difchen Gerichtsbehörden angeordnet worden ift, fo feblte es bis jegt an 
einem Hülfsmittel, welches die meiftens unbefannte competente Ges 
richrsftelle anzeige. Schon daraus ergiebt ſich alfo die Unentbehrlichkeit 
eines folhen allgemeinen Ortsrepertoriums von Deutfchland., Noch mehr 
aber dürfte diefe hervortreten, wenn man erwägt, daß die Zollvsreinigungen, 
die Dampfſchifffahrt und die Eifenbahnen Deutfchlands Einwohner gegen 
fonft in viel nähere Verbindung bringen And ſomit auch ber gegenfeitige 
Verkehr der Gerichtsbehörden nicht nur erweitert, fondern auch vermehrt 
wird. Unter diefen Umftänden hoffe ich, daß das vorliegende topographifchs 
juftitiarifche Handbuch, deffen Abfaffung ich mir mit befonderer Bors 
liebe zur Aufgabe geftellt habe, wie gefagt, vorzüglich den Gerichtöbehörden, 
Beamten und Sachmaltern ſowohl außer, als in Deutſchland «im 
erwunſchtes Auskunftsmittel fein werde, 

In Betracht, daß die von mir im Sahre 1827 herausgegebene Topos 
graphie des Naumburger Oberlandesgerichtds Bezirkes von den hohen und 
höchften Behörden mit ausgezeichnetem Beifalle aufgenommen worden ift, 
bin ich bei dem vorliegenden Handbuche dem Plane jenes topographifchen 
Leritons gefolgt, hoffend, daß derfeibe auch hier als zweckmaͤßig werde 
anerkannt werden. Hiernach folgen die jeden Drt betreffenden topographifchen 
Momente durchgängig in folgender Ordnung: qualitative Bezeichnung des 
Drted mit Angabe des Parochialverhältmiffes, Häufer: und Einwohnerzahl, 
Benennung des Seuverainitätslandis, der Provinz, des Kreifes (wenn 
dergleichen Eintheilungen beftehen), Bezeichnung des competenten Unter⸗ 
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gerichts, demnaͤchſt des Obergerichts oder der fonjt oberauffehenden Be: 
hörde. — Um dem Handbuche für die gerichtlichen Behörden einen höhern 
Grad von Brauhbarkeit zu geben, ift bei jedem Drte außer dem Unters 
gerichte und der oberauffehenden Behörde, welche letztere in den meiften 
Bundesſtaaten zugleich das competente Forum der Erimirten bildet, auch 
das zuftändige Criminalgericht mir namhaft gemadt. Nur binfichts 
li der zum Bezirke des herzoalih Saͤchſiſchen Suftizamtes zu Gotha 
und des Patrimonialgerichts: Amts Wangenheim gehörigen Ortfchaften 
fehle die Anzeige, daß dafelbjt dem Criminal: Amte zu Gotha aus 
fchließlih die Griminalgerichtsbarfeit zufteht, weil die Drganifation diefes 
neuen Gerihts mir erft nad Abſchluß dieſes erſten Theiles befannt ge: 
worden. if. — Wenn einem Untergerihte auch über Erimirte 
Surisdiction zufleht, was außer dem Herzogthume Braunfhmeig, in Folge 
neuerer Drganifationen auc in den herzoglih Sacfen: Meiningen’fchen und 
den fürftt. Schwarzburg:Sondershaufen’fchen Landen der Fall ift, fo findet 
man dies überall mit bemerkt. Diefen allgemeinen Dati's find dann bei 
mebreren Orten, vorzüglich aber bei den Städten und Fleden, einige ſpe— 
cielle Local⸗, hin und wieder auch hiftorifche Notizen zugegeben. Bei den 
DOrtfchaften einiger Bundesftaaten (Braunfchmweig, den beiden Lippe, Naſſau 
und Walde) hätte ich, wie z. B. beiden Churhefjifchen, Weimarifchen u. f. w., 
gern auch einige detaillirte Nachrichten hinzugefügt; weil aber theils die mits 
getheilten handſchriftlichen Beiträge und Notizen nicht entfprechender ausge: 
falten, theils die gewuͤnſchten Drudfchriften trog aller Bemühungen angeblich 
nicht zu erlanyen waren oder ausbliehen, habe ich mich auf das Gegebene 
nur befchränfen muͤſſen. Wielleicht gelingt e8 mir fpäterhin, diefem Mangel 
abzuhelfen, da von einigen der obgenannten Rande neue Zopographieen im 
Werke, und mir erft jeßt von mehreren Seiten Notizen und Mittheilungen 
zugefagt worden find, namentlic in Betreff foldyer Zander, welche gewiſſer⸗ 
maßen noch zur terra incognita von Deutfchland gerechnet werden können. 
Bei der Befchreibung ganzer Länder, im Allgemeinen betrachtet, 
lag e8 nicht in meinem Plane, auch die phyſiſche Beſchaffenheit, den Kuls 
tur: und induftriellen Zuftand, die Handels-, Finanz: und Mititairverhält: 
niffe zu fhildern; fondern ich habe mich nur auf diejenigen ſtatiſtiſchen Mo: 
mente beſchraͤnkt, welche die Beftandtheile des Landes, defjen Größe, Gren⸗ 
zen, Einwohnerzahl, politifche Eintheilung und hiernaͤchſt die Staatsvers 
faffung und Staatsverwaltung angehen. Da die Gerichtsverfaffungen in 
der von dem Verfaſſer 1836 herausgegebenen, mit weitläuftigen Anmerkuns 
gen begleiteten „‚tabellarifchen Weberficht des Sufkiz» Organismus in den 
Deutſchen Bundesftaaten, Leipzig, bei Weber, ſchon dargeftellt find, fo 
fonnten in dem vorliegenden, eigentlich nur ortsbefchreibenden Hand: 
buche bloß allgemeine Andeutungen über jenen Punkt gemacht werden. Je 
doch ift die Darftellung der Reſſort- und Gompetenzverhältniffe Der Ges 
richtsbehörden dann ausführlicher ausgefallen, wenn entweder feit jener Zeit 
in diefem oder jenem Bundesftaate wefentliche Veränderungen ſich zugetra⸗ 
gen haben, wie dies in ben Herzogthuͤmern Braunſchweig und Anhalt 
Bernburg und dem Kürftenehume Schwarzburg-Sondershaufen der Fall iſt; 
oder wenn von der rrichteverfaffung eines Bundes ſtaates vollftändigere 
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Nachrichten und nähere Auffchlüffe inzwiſchen erlangt worden md, was 
z. B. von dem Landgraftyume Heffen- Homburg gilt. 

Nicht allein aber zum Gebrauch der gerichtlichen Behörden id Be: 
amten ift das Handbuch beftimmt, wie freilich aus dem Titel gefchleffen 
werden Eönnte; fondern aud) allen anderen, adminiftrativen Behörden, Po: 
lizei- und Hoftanftalten, fowie den Predigern, dem gewerb- und handel: 
treibenden Publitum und Freunden der Landeskunde dürfte bdaffelbe Feine 
unwillkommene Gabe fein, da aud ihre Bedürfniffe beſtmoͤglichſt beruͤck⸗ 
ſichtigt worden find, 

Die Quellen und Hülfsmittel find am Schluffe diefes Vorbe— 
richts verzeichnet, Mehrere derfelben, befonders handfchriftliche, - Eonnten 
nur zum Theil, in den erften vier Buchftaben aber gar nicht benußt wer⸗ 
den, weil fie zu fpät zugingen, 

Den hohen Landesregierungen und übrigen wohllöblichen Be 
hörden, welche mein Unternehmen huldvoll unterftügt und zur Förderung 
deffelben vorzüglich mitgewirkt haben, bin id) dafür hoch verpflichtet und 
ermangle daher nicht, Hochdenſelben hierducch öffentlih meinen ehrfurchts⸗ 
vollften, innigften Danf zu zollen, um fo mehr, als e8 mir ohnedem 
durchaus unmoͤglich gervefen wäre, das Merk in der vorliegenden Geftalt 
erfcheinen zu laffen. 

Nicht minder muß ich aber auch den übrigen Herren Notiggebern und 
geneigten Beförderern für Ihre ebenfo gütige, als hoͤchſt ſchaͤtzbare Bei— 
hülfe hierdurch öffentlich meinen berzlichften Dank abjtatten, indem ic) 
nicht unbemerkt laffen Fann, daß Ihre Specialnotizgen und Auffchlüffe oft 
ſehr viel theils zur Vervollftändigung, theils zur Berichtigung jener Daten 
beigetragen oder mwenigftens mich von der Richtigkeit derfilben näher übers 
zeugt haben; denn «8 ift wohl ein bekannter Erfahrungsfaß, daß offiziell 
eingezogene den Privatnotizen nicht felten an Genauigkeit und Zuverläffigs 
keit nachfteben. 

Dem Allem ungeachtet, und wenn ſchon ein mehr als 22jähriger Zeitz 
raum auf diefes mein Lieblingswerk verwendet worden ift — den größten 
Theil diefes_langen Zeitraumes hat die Einfammlung der Quellen und 
Motizen erfordert, — bin ich doch weit entfernt, nur den Wahn zu hegen, 
hiermit ein von Mängeln freies Werk zu überliefern. 

Meine erſte Eorge war und mußte fein, von jedem Lande eine voll: 
ftändige und richtige Nachweiſung fämmtlicher Ortfchaften ohne Unter: 
ſchied, mithin auch aller Einzelbefigungen, welche einen Eigennamen führen, 
als: Berg: und Hüttenwerke, Forſthaͤuſer, Gafthöfe, Landgüter, Müklen, 
Schenken, Vorwerke, Ziegeleien u. f. w., aufzuftellen, und ich darf der 
Hoffnung Raum geben, daß menigftens in diefer Beziehung mein Hand» 
buch, in Vergleich mit anderen topographifchen Lexici's, nicht mit Unrecht 
ein „vollſtaͤndiges“ prädicirt worden ift. 

Mie volllommen jeder Kenner von der Nothwendigkeit und Nüglich: 
keit dieſes Werkes, ungeachtet der mannigfachen Unvelllommenheiten und 
Mängel, überzeugt fein wird; fo deutlich wird ihm auch befannt fein, 
daß die Bearbeitung eines folchen Werkes mit unendlich vielen Schwierig— 
keiten, — mit unfäglicher Mühe verbunden frei. Die Zahl der Orte und 
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überhaupt ber zu behandelnden Gegenftände ift von ſolcher Größe, daß ihr 
der menſchliche Geift zu unterliegen droht; angeftrengte Prüfung, um Fehler 
zu vermeiden, war faft bei allen einzelnen Gegenftänden und Notizen noths 
wendig, da die Materialien haufig von Unrichtigkeiten nicht frei find und 
manchmal im Widerſpruche mit anderen Datis ſtehen. Der Berfaffer hat, 
erfüllt von dem Lebhafteften Intereffe für fein Vorhaben, diefe Schwierigkeiten 
und Hinderniffe, fo viel an ihm lag, überwunden. Unvollfommenheiten und 
Mängel bleiben aber von einem Unternehmen diefer Art ewig unzertrenns 
ih. Schlözer’s Troftwort: „Wenn Niemand eher etwas His 
ftorifhes oder Statiftifches liefern wollte, bis er es zur 
hoͤchſten Vollkommenheit gebraht hätte, alsdann würde 
wohl felten etwas zum Vorfhein fommen,” hat mid oft zur 
Fortſetzung des angefangenen Werkes ermuntert, 

Ich darf um fo mehr auf eine nadfichtsvolle Beurtheilung rechnen, 
als dieſes Handbuch), das erſte diefer Art, von mir allein, ohne Mits 
arbeiter und in den wenigen Mußeftunden, die meine Berufsgefchäfte übrig 
Laffen, fo weit gefördert worden if, Dazu kommt, daß der Verfaffer Eein 
Geograph gelehrter Profeffion it. 

Dem Ideal der Vollkommenheit, das ich mir in vermuthlicher Ueber: 
einftimmung mit Freunden der Landeskunde gebildet habe, näher zu kom⸗ 
men, werde ich mich beftreben, hängt aber mehr von einer regeren XTheils 
nahme und werfthätigern Unterflügung, als von dem Berfaffer ab. Dee: 
halb richte ich ſowohl an die mwohllöblichen Drtsbehörden, als an die Herren 
Beamten, Prediger und Schullehrer in Städten und Dörfern 
öffentlich die angelegentliche Bitte, diefelben möchten, den natio: 
nalen Geſichtspunkt nicht verlierend, den Verfaffer mit Ergänzungen und 
Berichtigungen, überhaupt mit genaueren und ausführlichern Nachrichten 
von ihrem MWohnorte in der Art, wie fie felbft die Befchreibung wuͤnſchen, 
gürigft unterflügen; denn nur durch cin folches gemeinfames Zufammens 
wirken der Gebildeten und Unterrichteten des Deutfchen Baterlandes kann 
ein umfafjendes patriotifches Unternehmen, wenn es auf Wahrheit und Gruͤnd⸗ 
lichkeit, fowie auf Vollftändigkeit gerechte Anſpruͤche machen foll, gelingen. 
Mer mid) mit Beiträgen, Supplementen u. f. w. verfehen will, beliebe 
fie gefälligft an die Verlagshandlung in Naumburg an der Saale, mos 
möglich durd) eine Buchhandlung, abzufenden. 

Vor der Hand mag diefes Handbuh nur als ein Vorläufer, der die 
Bahn zu einem ein Ganzes ausmachenden topographifchen Univerſal-Lexikon 
von Deutſchland brechen foll, betrachtet merden. 

Gewaͤhrt das Handbuch fhon fo, wie e8 jegt vorliegt, einigen praftifchen 
Nutzen, fo bin ich für die unfägliche Mühe und Arbeit einigermaßen belohnt. 

Den zunächft folgenden zmeiten Theil, die Großberzogthümer Baden, 
Helfen, Luxemburg, Medlenburg: Schwerin und Strelig, Oldenburg, nebjt 
den Herzogthuͤmern Holftein und Lauenburg umfaffend, hoffe ich bald nach— 
folgen laffen zu fönnen, 

Naumburg a.d. S., im Mai 1843. 

Der Berfaffer. 


Duellen und Hülfsmittel. 


J. Bon dem Herzogth. Sachfens 
Altenburg. 

Alb. Schiffner's Befchreibung v. Sach⸗ 
fen und der Erneſtiniſchen ıc. Lande. 
Stuttgart 1840, bei Scheible. 

Aug. Shumann’s vollitänd. Staats-, 
Poſt- u. Zeitungs : Lerifon von Sad: 
ſen 2c. Zmwidau 1814 u. f. 

Geographifch:ftatiftiicher Abrig der Län: 
der des Daufes Sachen, Erneftinifcher 
ginie. Weimar 1819. 

Frommelt, Gedichte, Geographie u. 
Statiftif des Herzogth. Sadfen-Alten: 
burg, 2 Zhle, Reipz. 1841, bei Klink: 
barbt. 

Staats- u. Adreß: Handbuch des Herzog— 
thums Sadjfen=Altenburg f. d. 3. 1838. 


HI. Bon dem Herzogthbume Ans 

halt: Bernburg. 

Neuefte Länder: u. Völkerkunde, Bd, 23. 
Weimar 1827. 

Lindner’s Geſchichte u. Beſchreibung 
des Landes Anhalt. Deffau 1833, bei 
Adermann. 

Die Gefegfammlung für das Herzogthum 
Anhalt:Bernburg, 7 Bde. 

Handſchriftliche Notizen der herzogl. An: 
balt’fchen hochlöbl. Randesregierung zu 
Bernburg , mitgetheilt in den Jahren 
1823 und 1842. 


III. Bon dem Herzogth. Braun: 
fchweig » Lüneburg, 
v. Liebhaber, vom Fürftentt. Blan: 


tenburg uud deſſen Staatsverfaffung. 
Wernigerode 1790. 


Neuefte Länder: u. Völkerkunde, Bd. 19. 


Weimar 1818. 

Die Braunfchweigifchen Adreß-Bücher f. 
d. 3. 1832, 1841 u. 1843. 

Die Verordnungsfammlung für das Her: 
zogthum Braunſchweig, für d. Sabre 
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1814, 1823, 1825 u. 1832, von letzte⸗ 
ren Jahrgängen beſonders die Stuͤcke 
Nr. 22— 29. 

Krüger’s ſyſtematiſche Darftelung bes 
bürgerlichen Prozeffes im Herzogthume 
Braunſchweig. Braunfdweig 1829. 

Alphabetiſches Verzeichniß der in dem Ders 
zogthume Braunfchweig:tüneburg bes 
legenen Städte, Flecken, Dörfer ıc., 
von 1814. 

Daffel’s ftatiftifches Ropertorium über 
das Königreih Weftphalen. Brauns 
fhweig 1813. 


IV. Bon der freien Hanfeftadt 
Bremen. 

Neuefte Ränder: u. Völkerkunde, Bd. 22. 
Weimar 1823, 

Staats: Kalender der freien Hanſeſtadt 
Bremen auf d. Jahr 1843. Bremen, 
bei Joh. Georg Heyſe. 

Handſchriftliche Notizen. 


V. Bon dem Herzogth. Sachfen: 
Coburg: sta. 

Galtetti’s kurze Befchreibung u. Ge: 
fhichte des Kürftentbums u. der Stadt 
Gotha. Gorha 1817. 

Seograppifch: ftatiftiicher Abriß der Län: 
der des Haufes Sachſen Erneftinifcer 
Linie. Weimar 1819. 

Aug. Schumann's oben genanntes kexi⸗ 
fon von Sachſen. 

Ab. Schhiffner’s oben genannte Be: 
fhreibung von Sachfen. 

Herzogl. Sadfen = GEoburg = Saalfelder 
Staats: Kalender auf d. J. 1819. 
Adreß⸗Handbuch des Herzogtb. Sachſen⸗ 
Coburg u. Gotha für d. 3. 1837. 
Geſetzſammlung für das Herzogth. Gotha. 
Danpdfchriftliche Notizen des herzogl. hoch⸗ 
loͤbl. Zuftigcollegiums zu Coburg, be: 
fonders hinfichtl. der Fuftigverfaffung. 
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VAI. Bon dem Herzogthbune Ans 
halt See 


Lindner’s Gefhichte und Beſchreibung 
des Landes Anhalt (wie oben ange: 
führt). 

Neuefte Länder» u. Völkerkunde, Bd. 23. 
Weimar 1827. 

Sammlung der in dem Herzogth. An: 
halt: Cörhen in den Jahren 1800 bis 
1822 ergangenen Gefege, Verordnun: 
gen ıc. Göthen, bei Aue. 

Handfchriftlicye Notizen. 


VII. Bon — ogthume An: 
halt: Deſſau. 

Neueſte Länder- und Völkerkunde, von 
Cannabich, Bd.23. Weimar 1827. 

Lindner’s Geſchichte u. Beſchreibung 
des Landes Anhalt (ſ. Nr. U.). 

Handfchriftliche Notizen, der herzogl. Anz 
balt’fchen hochlöbl. Landesregierung zu 
Deflau. * 


VIII. Von der freien Stadt 
Frankfurt am Main. 
Neueſte Länder: u. Völkerkunde, Bd. 22. 
Weimar 1823. 

Staate- Kalender der freien Stadt Frank: 
furt f. d. Jahr 1828. 

Franck's topographiicer Ueberblid der 
Stadt Frankfurt a. M. Franff. 1821. 

Das Weltall, ein geographiich-ftatiftifch- 


naturbiftor. Handwörterbud. Krank: | 


furt a. M. 1828. 


IX. Bon der freien Hanfeltadt 
Hamburg. 

Die Nr, VIII. angeführte Länder» und 

Voölkerkunde. 

Dr. Schütz, Hamburg und Hamburgs 
umgegenden, ZIte verbeſſerte und ver: 
mehrte Auflage. Hamburg 1827, bei 
Reftler. 

Dr. jur. F. ©. Buek, Handbuch ber 

Hamburgifchen Verfaffung und Ver: 

mwaltung. Hamburg 1823, bei Hoff: 
mann und Campe. 

‚ Shröder’s Topographie bed Her: 
zogthums Holftein zc. und der freien 
und Hanfeftädte Hamburg und Lübed, 
2Zhle. Oldenburg (in Holftein) 1841, 
bei Frändel. 


x. Bon dem Churfürftenthume 
Heften. 
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Neuefte Länders nnd Völkerkunde (fiehe 
Nr. VIIL), Bd. 22. 

Landau, Befchreibung des Ehurfürften: 
thums Heflen. Gaffel 1842, bei Fifcher. 


Shurfürftt. Heſſiſches Dofs und Staats 
842. 


bandbuch auf das Jahr 1 
Wiegand’s Erdbefchreibung des Ehurs 

fürftentyums Heſſen, 3te vermehrte u. 

verbefferte Auflage. Caſſel 1826. 


xI Bon dem Landgrafthume 
Hefjen - Homburg. 

Dr. Haſſel's volftändiges Handbuch 
der neueften Erdbefchreibung, 1fter Abs 
tbeitung Ster Band (S. 765 — 770). 
Weimar 1819. 

Handfchriftliche Notizen der landgräflich 
Heſſiſchen hochlöbl. Tandesregierung zu 
Homburg, im 3. 1843 mitgetheilt. 


XII. Bon dem ——— 
Hohenzollern⸗Hechingen. 
Cannabich's neueſte Kunde von Ras 
den, Miſau, Hohenzollern zc., Bd. 23. 
der neueften Länder: und Völkerkunde 

(f. Nr. VII.) 


1 Sobler, Geſchichte, Land- und Orts⸗ 


kunde der fouverainen teutſchen Für—⸗ 
ſtenthümer Hohenzollern-Hechingen u. 
Sigmaringen. Ulm 1824, in der Stet⸗ 
tin’fhen Buchhandlung. 

Grieſinger, uUniverſal-Lexikon von 
Württemberg, Hechingen ꝛc. Stutt—⸗ 
gart u. Wildbad 1841, Sonnewald'⸗ 
ſche Bud: u. Muſikalienhandlung. 


XIII. Von dem Fürſtenthume 
Liechtenſtein. 

‚Dr. Haſſel's vollftändiges Handbuch 
der neueſten Erdbeſchreibung, 1fter Abs 
theilung 5ter Band (S. 697— 700). 
Weimar 1819. 

Handſchriftliche Notizen von einem ins 
ländifchen Prediger, 1842 mitgetheilt. 


XIV. Bon dem Fürftenthune 
Lippe (Detmoid). 
Cannabich's neuefte Kunde (fiche 

Nr XII.) 


Dr. Haffel’s vollftändiaes Handbuch 


©. 726— 750 (f. Nr. All). 
Donop,, hiftorifch = geographifhe Bes 
fchreibung der fürftt. Lippe'ſchen Lande. 
Lemgo 1790. 
Handfchriftliche Notizen von ber hoch⸗ 
löbi. fürftl. Lippe’fchen Regierung zu 
Detmold, im Mai 1843 mitgetheilt. 


XV. Bon der freien Hanfeftadt 
AR ii 


Neueſte Kunde von Mektenburg rc. und 
den freien Städten (Bd. 22. ber an⸗ 
geführten Länders und Wölkerkunde). 
Weimar 1923. 


Handfchriftliche Notizen eines Herrn &e: 
nators. 

v. Schröber’8 Topographie bes Her—⸗ 
zogthums Holſtein sc. und ber freien 
und Hanfeftäbte Hamburg und Lübed. 
Dldenburg (in Holftein) 1841, bei 
Fraͤnckel. 


XVI._ Bon dem Herzogthume 
Sachfen : Meiningen. 


Geographiſch-ſtatiſtiſcher Abriß der Län 


ber des Haufes Sachſen Erneftinifcher 


Rinie. Weimar 1819. 


Shumann’s volftändiges Staats, 
Poft: u. Zeitungs = Leriton von Sach— 


fen, 3widau 1814 u. f. 


Sähiffner’s Beichreibung von Sach⸗ 
fen und ber Erneftinifchen ıc. Lande. 


Stuttgart 1840. 


Hof: und Staats⸗-Handbuch ded Herzog: 
thums Gadjfen : Meiningen für bas 


Sahr 1838. 


Herzogl. Sahjfen-Meiningenfches Regie: 


rungs= und Intelligenzblatt. 


Sammlung ber in bem Herzogthume 
Sadjfen : Meiningen ergangenen Lan— 
desgefege v. den Jahren 1822 — 1829, 


XVII. Bon dem Herzogthume 
Naflan. 


Neuefte Kunde von Baden, Naffau ıc., 


von Cannabich. (Bd. 23. der mehr 
angeführten neueften Laͤnder- u. Böl: 
kerkunde). Weimar 1827. 

Staats- und Adreß= Handbuch des ‚Her: 
zogthums Naffau, für d. Jahre 18727, 
1823 und 1841. Wiesbaden, in ber 
Schellenberg'ſchen Hofbuchdruckerei. 


NXIII. Von den Landen des 
Fürſten a älterer 
inie. 


Cannabich's neuefte Kunde von Ba: 
ben x., der Schwarzburgiſchen und 
Reußiſchen Lande (f. Rr. XVII). 

Schumann's vollftändiges Staats-, 
Poſt⸗ und Zeitungs-Lexikon von Sach— 
fen ꝛc. (f. Nr. I. u, XVI.). 

Schiffner's Beldreibung von Sach— 
fen u. ber Erneftiniichen, Reußifchen ze. 
Lande (f. Nr. XVI.). 

Kirchen» Galerie der fürftlich NReußifchen 
Länder , Lieferung 1— 6. Dresden 
1837 u. ff., bei Hermann Schmidt. 

Handfchriftliche Notizen, mitgetheilt von 
ber fürftl. Reußiſchen hochlöbl. Regie⸗ 
zung zu Greiz 1843 und mebreren ber 
Herren Drtöprebiger. 


xV 


— 


XIX. Von den Landen der Kürs 
ften Rent lanen —— 
inie. 

1) Die vorgenannten 3 Schriften und 
2) handſchriftliche Nachrichten, mit⸗ 
getheilt von der fürſtlich Reußiſchen 
hochlöbl. Landesregierung zu Gera im 
Jahre 1843, fomie 3) von mehreren 
Herren Ortspredigern. 


ı Klog, Beichreibung der Herrſchaft und 


Stadt Gera. Schleiz 1816. 


XX, Von dem Fürftenthume 
Schwarzburg: —— 


Cannabich's neueſte Kunde von Ba: 
den ıc. und ben Schwarzburgifchen 
Landen (j. Ar. XVII.). 

Schiffner's Beſchreibung von Sach— 
fen ꝛc. und den Schwarzburgiſchen 
Landen (f. Ar. XVI.). 

Schumann’s vollftändiges Staates, 
Poft: und Zeitungs⸗Lexikon von Sach⸗ 
fen ꝛc. (f. Nr. I.). 

Handſchriftliche Nachrichten, mitgetheilt 
von der fürſtl. Schwarzburgiſchen hoch⸗ 
loͤblichen Regierung zu Rudoiſtadt im 
December 1842. 


SxI Bon dem Fürftent 
Pe —— —— 


Die zu Nr. XVI. angeführten Druds 
i | 


fchriften. 

Handſchriftliche Nachrichten, mitgetheitt 
von ber fürftl. Schaumburgstippe’fchen 
bodplöblichen Regierung zu Büdeburg 
im December 1842. 


XXII. Von dem Fürftenthume 
Hohenzollern : Sigmaringen. 


Die bei Nr. XII. bemerkten Echriften. 

Sammlung ber Gelege und Verorbnuns 
gen für das Fürftenthum v, den Jahr 
ren 1808 — 1827. 


XXIII Bon dem Fürftenthbunte 
Schwarzburg : Sondershaufen. 


Die bei Nr. XX. angeführtent Werke, 

Die Gefegfommlung für das Fürftens 
thum Schwarzburg-Sonbershaufen v. 
Jahre 1841 u. f. 

Regierungs- und Sntelligenzblatt von 
Sondershaufen für das Jahr 1832. 


XXIV. Bon dem Fürftenthume 
Walde: Pyrmont. 


Cannabich's neuefte Kunde von Bas 
den ıc., Walde ze. (f. Nr. XVII). 


—  XxXvi — 


Die fürftt. Waldeck'ſchen Regierungeblaͤ⸗ | XAXV. Von dem — 
ter für die Jahre 1814, 1815, 1816, thume Sachfen »s Weimar. 
1817 unb 1828. : 

Die 3 erften bei Nr. XVI. und XVII 

Adreß-Buch der FürftentHümer Walded eo... Schriften. 
und Pyrmont für das Jahr 1822, mit | Has Staats:Handbuc des Großherzog: 
einer kurzen hiſtoriſch-topographiſchen hums Sacfen:WeimanEifenadh vom 
Beſchreibung. Arolfen 1822. 


Sabre 1841 
Handſchriftliche Notizen eines inlaͤndiſchen Dr. Schwei 


Herrn Beamten, im Jahre 1843 mit: 
getheilt. 


der, öffentliches Recht des 
Großherzogtbums Gadıfen » Weimar: 
Eiſenach. Weimar 1825. 


A. 


Aar-Mühle (obere), bei Hahn. — | Abſchnede b. Ritzebüttel. — Einzelne 
Mühle. — 19.108. — Herz. Raſſau. | Höfe u. Häufer zwifchen Groden u, Alten 


Zuftizamt Wehen. — Griminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof: u. Appellat.:Ger. Ufingen. 

Mar Mühle (untere), bei Hahn. — 
Mühle — 19.11 E — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Wehen. — Griminatger. Wies- 
baden. — Hof: u. Appellat.:Ger. Ufingen. 

Mar - Mühle bei Goddelsheim. — 
Mahl:, Del: u, Sigemühle. — 19.13€. 
— Fürſtenth. Waldeck. — Diſtrikt des 
Eifenberges.— Ober-Juſtizamt Gorbad). 
— Griminalgeriht Walde. — Hofgericht 
Corbach. 

Abbenrode.— Pfarrkirchdf. — 39 9. 
318. — Herz. Braunſchweig. — Zuftiz: 
amt Riddagshauſen. — Kreisger. Braun: 
ſchweig. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Abberode bei Schielo. — Domain.z 
Vorwerk mit Schäferei u. Körfterei, nad) 
Schielo eingepf. — 49. 17E. — Herz. 
Anhatt: Bernburg. — Juſtizamt Harzge— 
rode. — Landesregierung Bernburg. 

Abgunſt b. Trendelburg. — Hof am 
rechten Ufer der Diemel, nad Trendel— 
burg eingepf. — 1 9.7 E. — Churf. 
ofen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Dofgeismar. — Juftizamt Garlöhafen. — 
Obergericht Caſſel. 

Ablach. — Pfarrdf. am Fluſſe gl. Na: 
mens. — 48 H. 287 E. — Fürft. Hohen: 
z0lern:Sigmaringen. — Fürftl. Oberamt 
Sigmaringen. — Dofger. zu Sigmaringen. 

Abſalonshorſt bei Falkenhuſen. — 
Einzeines Haus zum Kirchfp. Aegidien in 
Lübel gehörig. — 19.6 E. — Freie 

anfeftadt Lübeck. — Mühlenthor = Bez., 

andger. der freien Hanfeftadt Lübed. — 
Senat dafelbit. 

Abſang (vulgo M afang) b. Kichten: 
berg. — Weiler, nach Harra eingepf. — 
59.32 €. — Fürftt. Reuß. Herrfchaft 
Lobenftein.Ebersdorf. — Kammergutsger. 
zu Harra mit Kießling.— Landesreg. Gera 


walde, zum Kirchſp. Groden gehörig. — 
9 9. 56 E. — Freie Danfeftadt Ham: 
burg. — Amtsger. Rigebüttel,. — Senat 
der freien Hanſeſtadt Hamburg. 

Abtei bei Deffau. — Fiihhaus an d. 
Mulde. — 1 H. 4 E. — Her. Anh. 
Deffau. — Herzogl. Stadt: u. Landger. 
Deſſau. — Landesregierung Deffau. 

Abterode. — Pfarrdorf. — 205 9. 
1218 E. — Churfrſtth. Deffen. — Prov. 
Niederbeffen. — Kr. Eſchwege. — Juſtiz⸗ 
amt Abterodbe. — Obergericht Caſſel. — 
Das Dorf, am Kupferbadh belegen, war 
in der Vorzeit Sig einer Benediktiner— 
Probftei. Unter Landgraf Wilhelm IV. 
‚wurde zu Abterode die f.g. Bergfrei— 
beit angebaut, nämlidy mit befondern 
Freibeiten, begabte Wohnungen für die 
Bergleute d. nahen Bilfteiner Kupferberg= 
werts. In Abterode befinden fih 2 Wein 
bandlungen, 

Abtlöbnig. — Df. unweit ber Saale, 
mit Pfarrk. — 49 9. 209 E. — Herz. 
Sadjfen: Meiningen. — Land: u. Stadt: 
gericht Camburg, mit Sompetenz über die 
Erimirten. — Oberlandeöger. Hildburg— 
haufen. — Die Landeshoheit über das 
Dorf iſt zwifgen Preußen u. Gadjfens 
Meiningen ftreitig. Die deshalbigen com= 
miffarifhen Verhandlungen find noch zu 
feinem Refultate gediehen. So viel bes 
kannt, ift Preußen im Befiß der Ge: 
richtöbarfeit, welche durch das Land: u. 
Stadtger. zuNaumburg, refp. bas Ober: 
— ebendaſelbſt, ausgeübt wird. 

Abtsbeſſingen. — Pftof. zwiſchen 
2 Baͤchen, Mitter- und Weſterbach, mit 
2 Lehngütern. — 106 H. 619 E. — 
Fürſt. Schw.:Sondershaufen. — Unter: 
herrſchaft. — 1) Juſtizamt Scherrnberg; 
2) Landger. u. Juſtizamt Sondershauſen 
hinſichtlich der Eximirten. — Regierung 


— Der Weiler gehört zur Gem. Kießling. Sondershauſen. 


Abtweiler. — Dorf, mit Filf, von | 
Staubernheim (chem. Pfarrk.) — 429. | 
324€. — Landgrafſch. Heflene Homburg. | 
— Herrſchaft Meifenheim. — Lanbgräfl. 
Juſtiz-Oberamt Meifenheim. — Regier. | 
Homburg vor der Höhe, 1fte Deputat. — 
Bei dem Dorfe liegen 2Höfe (Antonius: | 
hof u. Hennerhof (eigentlich Heinrichshof). 

Achberg b. Sigmaringen. — Berg: 
fhloß an der Argen. — 2 9. 21 E. — 
Fürfteh. Hohenzollern = Sigmaringen. — 
Fürftl. Obervoigteiamt dal. — Hofger. 
Sigmaringen. Das Schloß ift die 
Wohnung des fürftl. Obervoigts und das 
Fitial zum Pfarröf. Sideratsweiler. Das 
Amt oder die Herrfchaft liegt von dem 
übrigen Kürftentbum getrennt auf der 
öfttichen Seite des Bobdenfees, und ift ein | 
Ueberbleibfel der chemaligen Grafichaft 
- Montfort. Dem Fürften von Hohenzollern-⸗ 
Sigmaringen ift die Herrſchaft im Jahr 
1806 mit allen Souverainetäts= u. Eigen 
thumsrechten zugefallen. 

Achelſtedt. — Pfarrkuf, — 28 9. 
195 E. — Herz. Sahjfen: Meiningen. — 
Kr. Ger, : Deputation Kranichfeld, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Ober: 
landesger. Hilbburghaufen. 

Achim. — Pfarrkdf., mit 1 Schloffe 
und 1 Domaine. — 44 8 243 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Wol— 
fenbüttel. — Kr.:Ger. Wolfenbüttel. — 
Oberlandesgericht ebendaſ. 

Achterſchlag b. Bergedorf; — (ſiehe 
Curslak). 

Achum. — Df. an der Aue, nach Weh— 
len eingpf. — 16 H. 125 E. — Fürſt. 
Schaumburg-Lippe. — Juſtizamt Büde: 
er 9 Regierung Büdeburg. 

enhauſen. — Kirchdf. — 479. 
323€. — Herz. Braunfchmweig. — Ju— 
ftizamt Gandersheim. — Kreisger. Gan— 
dersheim. — Dberlandesgeridht Wolfen 
büttel. 

Ackerbach b. Berndroth. — Hof, mit 
File. v. Kettert. — 3H. 21E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Naftätten. — Gri: 
minalger. Wiesbaden. — Dofz u. Appel: 
lat.:Ger, Ufingen. 

Ackerhof b. Lübeck; — (f. Marly). 

Ackerhofskoppel b. Mary; — (ſ. 
Bertramshofeb Lübeck). 

Adams-Mühle b. Geiſa. — Mühle. 
— 1 H.6 E. — Großh. S.:Weimar: 
Eiſenach. — Fürſt. Eiſenach. — Juſtiz-⸗ 
amt Geiſa. — Criminalger. Dermbach. — 
Landesregier. Eiſenach. 

Adamisthal b. Wiesbaden. — Hof, 
nad Dotzheim eingepf. — 1H. 8E. — 


— 
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Herz. Raſſau. — Juſtizamt Wiesbaden. 
— Triminalger. Wiesbaden. — Hof- u. 
Appellat.Ger. Uſingen. 

Adelhauſen. — Fildf. v. Eishauſen 
-mit 1 Rittg. — 169. % E. — Herz. 
S.⸗Meiningen. — Kr.zu. St.-Ger. Hild⸗ 
burghauſen, mit Competenz über die Exi⸗ 
— — Ober-Landesger. Hildburg⸗ 


hau 

Abriheit ((Sanct:) b. Irchwitz. — 
Weiler, nach Reinsdorf eingepf. — H. 
u. E. bei Schönfeld. — Fürſt. Reuß— 
Greiz. — Juſtizamt Unter-Greiz. — Re: 
gierung Greiz. — Der Ort macht einen 
Theil des Dorfes Schönfeld aus. 

Adelshauſen. — Df., nad Mörshau: 
fen eingepf. — 399. 266 €. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Melfungen. — Juſtizamt Melfungen. — 
Oberger. Gaffel. 

Aden-Müuͤhle b. Klieden. — —— 
nach Flieden eingepf. — 19.7 €. 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober: 
ger. Fulda. 

Adenroth b. Breitenau. — Hof. — 

19. 8 E. — Herz. Naſſau. — Herzogl. 
Naſſauiſches und fürſtl. Neuwiediſches Zu: 
ſtizamt Selters. — Criminalger. Dillen— 
— — Hof: u. Appellat.:®er. Dillen⸗ 

ur 

Adersheim. — Pfkdf. — 30 9.361 €. 
— Herz. Braunfdiweig.— Zuftigamt Wol: 
fenbütre.— Kr. Wolfenbüttel. — Obers 
landesgericht ebendaſ. 

Aderſtädt. — Pfkdf. unweit d. Saale, 
mit 1 Domaine. — 869. 398 E. — Herz. 
Anhalt: Bernburg. — Zuftizamt Plögfau. 
— Lanbesregier. Bernburg. 

Adlerflycht'ſcher (von) Hof bei 
Frankfurt a. M. — Hof. — 19. 12€. 
— Freie Stadt Frankfurt a. Main. — 
1) Stadtger. ber freien Stadt Frankfurt 
a. M.; 2) Land-Juſtizamt ebendaf. in 
Givilfahen bis zum Hauptftuhlbetrage von 
300 fl.; 3) Peinliches Verhöramt eben= 
daf. — "Senat der freien Stadt Frank⸗ 
furt a. M. 

Adolphseck. — Df., mit einer Schloß: 
ruine und Filk. v. Sangenfchwalbach, in 
einem reizenden, von der Aar durchrauſch⸗ 
ten Thale. — 229. 134 E. — Herz. 
Nafau. — Zuftizamt —— 
— Criminalger. Wiesbaden. — Hof: u. 
Appellat.:Ger. Ufingen. — Die Ruinen 
des vom Kaifer Adolph von Naffau im 
13. Zahrh. erbauten Schloffes Liegen auf 
einer fanften Anhöhe. Am Fuße derfel- 
| ben zieht fich malerifch das Dörfchen hin. 


Auch bildet hier die Aar einen Beinen | Bernburg. — Zuftizamt Guͤnthersberge. 
MWafferfall, indem fie aus einem engen | — Landesregier, Bernhurg. 
in den geld gebrochenen Ganal über Stein: | Ahauſen. — Dorf, nah Weilburg 
blöcke hinab in ein anderes Thal dringt. | eingepf. — 449.257 E. — Herz. Rafs 
Die Häufer des Dorfes, armfelige Hüt: fau. — Juſtizamt Weilburg. — Grir 
ten mit Eleinen Fenftern und alten Stroh: | minalger. Dillenburg. — Hof- u. Ap⸗ 
dächern, find wie Schwalbennefter an bie | pellat.Ger. Dillenburg. 
Mauern ber flolzen Burgruine hinge— Ahe. — Df., zur Pfarrei Steinbergen 
lebt. Unten im Thale liegt der Flecken | im Büdeburgiihen eingepf. — 39 2. 
Adolphseck. 243 €. — Churf. Heſſen. — Prov. Nies 
Adorf. — Mktfl., mit Pfarrk. und | derheſſen. — Grafik. Schaumburg. — 
1 ritterſchaftl. Gute. — 110 H. 876 E. Landger. Rinteln. — Oberger. Rinteln, 
— Fürft. Waldeck. — Diſtrikt des Eifen- Ahl. — Df., nach Salmünfter eingepf. 
berges. — Ober-Juſtizamt Corbach. — — 38 9.311 E.— Churf. Heſſen. — Prov. 
Griminalger. Walde, — Hofger. Cor- Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Juſtiz⸗ 
bach. — In der Gegend wird auf Ku: amt Salmünſter. — Oberger. Hanau, 
pfer und Eifen in dem Martenberge ge: | Uhl 6. Oberlahnſtein. — Hütten: u. 
baut; auch finden fich hier Alabafter und | Hammerwerk. — 2 9. 16€. — Herz. 
viele Berfteinerungen. Naſſau. — Juſtizamt Braubach. — Cri⸗ 
Aegidii.— Kloſter in Braunſchweig. | minalger. Wiesbaden. — Hof- u. Ap: 
Herz. Braunſchweig. — Stadtger. Braunz | pellat.:Ger. Uſingen. Das Werk beſteht 
Tchweig. — Kreisger. Braunfchweig. — | aus einem Hochofen und Hammer. 
Dberlandesgeriht Wolfenbüttel, hlbach. — Dorf, nad Oberweyer 
MHepfelmannsmühle b. Niederzeug- | eingepf. — 66 9. 405 E. — Herz. Naſ— 
beim. — Mühle. — 19.9 €. — Herz. | fau. — Juſtizamt Hadamar. — Erimi- 
Naſſau. — Tuftizamt Hadamar. — Cri-  nalger. Dillenburg. — Hof- u. Appellat.z 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Ap- | Gericht Dillenburg. 
pellat.Ger. Dillenburg. Ahlberg b. Mariendorf. — Kohlen: 
MHergerniß; — (f. Neu:). bergwerk, nad Mariendorf eingepf. — 
Aeußere Mühle b. Mitrelsdorf.— | 1 9.9 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Mühle. — 19.6 E. — Großh. ©.: | Niederheffen. — Kr. Dofgeismar. — Zus 
Weimar-Eiſenach. — Fürft. Eiſenach. — ſtizamt Grebenftein. — Oberger. Eaffel. 
Juſtizamt Kaltennordheim. — Griminal: | Ahlendorf b. Eiſenberg. — Dorf, 
gericht Dermbach. — Landesreg. Eiſenach. nach Thiemendorf eingepf. — 15.9. 100 E. 
Affe, grüner, 6. Lobenftein. — | — Herz. Altenburg. — 1) Patrim.:@er. 
Schenke.— 19.7 €. — Fürfil. Reuß. Herr- daf. binfichtl. der Erbgerichte im Dorfe; 
Schaft Lobenftein-Ebersdorf. — Juſtizamt | 2) Kreisamt Eifenberg binfichtl. d. Ober: 
Lobenſtein. — Landesregierung Gera. gerichteim Dorfe u. Erbgerichte in d. Flur, 
Affoldern. — Df. an d. Eder, mit | — QJuftizcolleg. Altenburg. - 4  » 
Dfarrt. — 43 9. 2339 E. — Fürftentd. | WUhlersbach.— Dörfchen, n. Schlüche 
Walde. — Werbe-Diſtrikt. — Oberz | tern eingepf.— 269. 195 E. — Churf. Heſ⸗ 
Juſtizamt Sachfenhaufen. — Criminal: | fen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüchtern. 
gericht Waldeck. — Hofgeriht Corbach. — Juftizamt Steinau.— Oberger.Danau. 
Afterode b. Neuhattendorf. — Df.| Ahlshauſen. — Pfkof., mit 1 herr- 
and. Berft, nad Immichenhain eingepf.— | fchaftl. Vorwerk. — 69 9. 508 E. — 
31H. 2728 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt Gans 
Oberheſſen. — Kr. Biegenhain. — Juſtiz- dersheim. — Kreisger. Gandersheim. — 
amt Neukirchen. — Oberger. Marburg. | Oberlandesgeriht Wolfenbüttel. 
Aftholderbach b. Miehlen. — Dof. Ahlſtadt db. Rodech. — Dorf, mit 
— 19. 13 E. — Herz. Naffau. — Zu: | Pfarrk. — 60 2. 276 E. — Herz. S.⸗ 
ſtizamt Naftätten. — Griminalger. Wied: | Goburgsdotha. — 1) Patrim.:Ger. daf. 
baden. — Hof: u. Appellat.:&er. Ufingen. | 5. Thl.z 2) Patrim.-Ger. Einberg z. Thl.; 
Aga; — (ſ. Groß: u. Klein:). |3) Patrim.:Ger. WüftensAhorn z. Thl.; 
Agathof b. Bettenhaufen. — Hof, | 4) Patrim.:Ger. des v. Heßberg'ſchen Ritz 
nah Waldau eingepf. — Ehurf. Heffen. | terguts zu Roßfeld 4. Thl.s 5) Patrim.: 
— Prov. Niederheſſen. — Kr. Caſſel. | Ger. Rottenbach z. Thl.; 6) des Stadt: 
Landger. Caſſel. — Oberger. Gaffel. raths zu Rodach Patrim.:Ger. zu Groß: 
Agezucht b. Günthersberge. — Ein: | Walbur 4. Thl.; 7) Juſtizamt Rodach über 
zeln. Haus. — 19. 4 E. — Herz. Anh. | 509. — Sußigelollegiun Goburg. 
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Ahlum. — PfEdf.,mit Domaine und | Dillenburg. — Hof- u. Appellat. : Ger. 


1 Randgute. — 46 H. 381€. — Herz. 
Braunfhweig. — Juſtizamt Wolfenbüt: 
tel. — Kreisger. Wolfenbüttel. — Ober: 
Yandesgeriht Wolfenbüttel. 

Ahnebeck. — Dorf an der Einen 
Alter. — 13 9. 89 E. — Herz. Braun: 
fchweig. — Juftigamt Borsfelde. — Kreis: 
gericht Helmftädt.— Dberlandesger. Wol⸗ 
fenbüttel.— Nebenzollamt. 

Ahnjen. — Dorf, nad Vehlen ein: 


gepf.— 319. 230 E. — Fürft. Schaum: | 


burgstippe. — Juſtizamt Büdeburg. — 
Regierung Büdeburu. 

Ahorn (vulgoMahren). — Pikof., 
mic 1 Ritterg. — 46.9. 232 &. — Herz. 
&.:Goburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Patrim.⸗Ger. daſ. — Zuftizcolleg. Coburg. 

Ahorn; — (ſ. Wüſten-). 

Ahremberg db. Sooden. — 
am linfen Werra -Ufer, nad) Sooden 
eingepf. — 5 H. 36 E. — Ghurf. Heſ— 
fen. — Prov. Niederbeflen. — Kr. Witzen⸗ 
haufen. — Juſtizamt Allendorf. — Ober: 
gericht Gaflel. 

Ahrenfch. — Einzelne Höfe, nad) 
Altenwalde im Hannöverfchen eingepf. — 
2 9. 16 €. — Freie Hanfeftadt Ham—⸗ 
burg. — Difteift Döfe. — 1) Juſtizamt 
Ritzebüttel; 2) Amtsger. ebendaf., jedes 
nad) Maßgabe feiner Gompetenz. — Ge: 
nat der freien Danfeftadt Hamburg. 

Hhren(d)sberg b. Neuftabt an der 
Radau. — Förfterwohnung im Walde. 
— 19. 6E. — Herz. Braunfhmweig.— 
Zuftizamt Harzburg. — Kreisger. Wol: 
fenbüttel. — DOberlandesgeriht Wolfen: 
büttel. 


Ahrholzen. — Kirchdf. unter dem | 
— Mühle, nach Langenſchwarz eingepf. 


Bürzberge. — 42 H. 293 E. — Herz. 
Braunfhweia. — Juſtizamt Stabtolden: 
dorf. — Kreisger. Holsminden.— Ober: 
Yandesaeriht Wolfenbüttel. 

Ahſen. — Df. — 4 H. 25 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt The— 
dinghauſen. — Kreisger. Holzminden. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Aicha. — Df., nach Fechheim eingepf. 
— 89. 47€ — Herz. ©.:Goburg: 
Gotha. — Fürft. Coburg. — Juſtizamt 
Sonnefeld. — Quftizcolleg. Coburg. 

Ailertchen. — Df., nad) Höhn ein: 
gepf. — 37 9.224 E. — Herz. Naf: 
fau. — Zuftigamt Marienberg. — Gri: 
minalger. Dillenburg. — Hof- u. Appell.= 
Geriht Dillenburg. 

Milertcher : Mühle b. Halbe. — 
Mühle — 19. 9 E. — Herz. Naffaır. 
— Zuftizamt. Bennerod. — Griminalger. 


) 
| 


Dillenburg. 
Alba; — (f. Ober: u. Untere). 
Alberode. — Filialdf. von Germes 
rode. — 26 9.153 E. — Ehurf. Heſſen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Eſchwege. — 
Juſtizamt Abterode. — Oberger. Gaffel. 
Albersdorf b. Weida. — Filiatdf. 
v. Berga. — 35 H. 198 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Neuftädt. Kr. — 
Patrim.:Ger. Schloß:Berga. — Erimis 
nalger. Weida. — Randesreg. Weimar. 
Mlbersdorf. — Fitialdf. v. Gleina, 
mit FHörfterei. — 42 9. 222E. — Herr. 
&.: Altenburg. — Juſtizamt Roda. — 
Zuftizcollegium Altenburg. 
Albershaufen. — Df. an ber Edel, 
mit Kilialt. von Hüddingen. — 41 9. 


1206 E. — Fürft. Walded. — Diſtrikt 


Höfe, | 





— — — 





der Eder. — Ober-Juſtizamt Niederwil— 
dungen. — Criminalger. Waldeck. — Hof⸗ 
gericht Corbach. 

Albertinenberg b. Günthersberge. 
— Herzogl. Vorwerk. — 1 H. 7 E. — 
Herz. Anh.-Bernburg. — Juſtizamt Güns 


thersberge. — Randesregier. Bernburg. — 


Diefe Domaine, fonft Altenberg genannt, 
und ein adelig. Gut, am öftlidien Ende 
von Günthersberge, hat viele Wirthſchafts— 


' gebäude, unter anderen aud eine neu 


gebaute Brennerei und Brauerei, und 
eine Schäferei, welche etwas entfernt liegt. 

Albertshof b. Weiffendiez. — Hof, 
nach Frauenfee eingepf. — 19.9 €. 
— Großh. S.-Weimar-Eiſenach.— Fürft. 
Eiſenach. — Juſtizamt Grayenberg zu 
Ziefenort — Griminalger. Eifenah. — 
gandesregier. Eiſenach. 

Alberts:- Mühle b. Langenfchwarz. 


— 19. 7E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Hünfeld. — Juſtizamt 
Burabaun. — Obergericht Fulda. 
Albingshbaufen. — Df., nad Rieth 
eingepf.— 28 9. 168 E. — Herz. ©. 
Meiningen. — 1. Land: und Stadtger. 
Heldburg; 2. Kreis: u. Stadtger. Dild- 
burgbaufen, binfichtlich der Erimirten. — 
Oberlandesgericht Hildburghaufen. 
Albsfelde. — Pfarrkdf. — 14 9. 
116 E. — Freie Hanfeftadt Lübeck. — 
Bez. Rigerau,. — Landger. der freien 
Hanfeftadt Lübeck. — Senat bafelbft. — 
Diefes ehemalige. Dorf ward im J. 1291 
von dem Herzoge Albrecht I. an einen 
Lübeckſchen Bürger, Namens Huno, ver: 
fauft, und kam auf gleiche Weife 1441, 
mit Genehmigung der Herzöge Magnus 
und Bernhard II., an die Stadt Lübeck 


mit Borbebalt der Hoheitsrechte, welche 
aber ipäterhin von Lüber behauptet und 
auch im Fahre 1747 anerfannt wurden, 

Albshanien (Obers u. Unterz), 
auch die Haide arnannt.— Df. aufeiner 
Anhöhe, nah Wollrode-eingepf. — 32 9. 
214 € — Churf. Heſſen. — Prov. Nie: 
derheffen. — Kr. Melſungen. — Juftiz: 
amt Meliungen. — DOberger. Gaffel. 

Albshaujen. — Fildf. v. Halsdorf. 
— 44 9. 317 € — Ghurf. Heflen. — 
Prod. Oberhefien. — Kr. Kirchhayn. — 
Juſtizamt Raufchenberg. — Obergericht 
Marburg, 

Albshaufen. — Fildf. v. Gerten- 
bach. — 18 9. 112 E. — Churf. Hel: 
fen. — Prod. Niederheflen. — Kr. Witzen⸗ 
haufen. — Juſtizamt Wigenhaufen. — 
Odergericht Caſſei. 

Albungen. — Pfarrdf. am Fuße des 
Fürftenfteins. — 56.9. 357 E. — Churf. 
HDeflen. — Prov. Riederheflen. — Kr. 
Eihwege. — Juſtizamt Efchwege II, — 
Obergericht Gaffel. 

Alexisbad b. Harzgerode. — Babe: 
anftaıt, mit Mühle. — 12.9. 31 E. — 
Herr Anh.e Bernburg. — Zuftigamt Harz: 
gerode. — Lanbeöregier. Bernburg. — 
Das Bad, erft feit 1810 entftanden, hat 
hübſche Anlagen und Gebäude, worunter 
das Badehaus und das Ealongebäude ſich 
auszeichnen. Die biefige Mineralquelle, 
ein falinifches Sıablwafler, fol an Eiſen— 
gehalt alle Eifenquellen Deutichlands übers 
treffen. Das Waller fchmedt dintenartig, 
wird aber felten zum Trinken, fondern 
zum Baden gebraucht, und ift gegen man— 
cherlet Krankheitsubel wirkfam , daher 
biefes Bad auch ziemlih ſtark beſucht 
wird, zumal da die Gegend fo reich an 
abwechſelnden Partien if. Ganz nahe 
beim Alerisbade liegt die Kloftermühle, 
bei welcher einft das Klofter Hagencode 
fand, wovon noch der Reft eines Zhurs 
mes vorhanden ift. 

Algenroth. — Df., nad Zorn ein: 
gepf. — 14 9. 83 E. — Hırz. Naffau. 
— Quftigamt Langenſchwalbach. — Eri: 
minalger. Wirsbaden. — Hof- u. Appıl: 
lationdger. Ufingen. 

Algesdorf. — Df. unweit der Kas— 
pau, nad Rodenberg eingepf. — 579. 
344€. — Churf. Heffen. — Prov. Nies 
derheffen. — Kr. Schaumburg. — Ju: 
ſtizamt Robenberg. — DOberger. Rinteln. 

Albaufen. — Df., nad Kroppadı 
eingepf. — H. u. E. 1. db. Wingert. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Hachenburg. 
— Criminalger. Dillenburg. — Hof⸗- u. 


a 


Appellationsger: Dillenburg. — Das Dorf 
macht mit Stein und Wingert Eine Ge— 
meinde aus, 

Alickendorfb.Dfchersleben. — PfEdf., 
mit 2 Domaine: Borwerfen. — 65 9. 
421 E. — Herz. Anh. =» Deflau. — Ju— 
ſtizamt Groß-Alsleben. — Landesregier. 
Deffau. — Die beiden Vorwerke, von denen 
das eine der Klofterhof beißt, gehören zu 
ber Domaine Groß : Alsleben. 

Altersleben.— Pfkof. ander Wipfra, 
mit 1 adelig. Gute u.2 Mahlmühlen. — 
76 H. 309€. — Fürft. Schw.⸗Sonders⸗ 
haufen. — Oberherrſchaft. — Landger. 
u. Juſtizamt Arnfladt, mit Gompetenz 
binfichtlich der Erimirten. — Regierung 
Arnftabt. 

Alleehaus b. Homburg vor d. Höhe. 
— Gafthaus. — 19.6€. — Lande 
graffch. Heſſen- SGEEHmburg. — Herrſch. Hom⸗ 
burg. — Juſtizamt Homburg vor d. Höhe. 
— Landesregier. ebendaf., 1fte Deputation. 

Allendorf b. Rönigfer. — Pfkdf. am 
Fuße des fteilen Abfalles des Thüringers 
waldgebirges, an einem Waldbadhe, mit 
1 Rittergute. — 49 9. 319€. — Fürft. 
Schw.:Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — 
1) Patrimonialger. daf.; 2) Juſtizamt 
Köniafee. — Regierung Rudolftadt. 

Allendorf. — Df., mit Klofter, nach 
Salzungen eingepf. — 45 9. 208 €. — 
Herz. S.-⸗Meiningen. — ande u. Stadtger. 
Salzungen, mit Sompetenz über die Exi— 
mirten. — Oberlandesger. Hildburghauſen. 
— Dabei einige aus Erpfällen entftandene 
fleine Seen. 

Allendorf. — Stadt an d. rechten 
Ufer der Werra, mit8 Müblen. — 5239, 
3152E. — Churf. Hefien. — Prov. Nie— 
derpejfen. — Kr. Wigenhaufen. — Zu: 
ftizamt daf. — DOberger. Eajfel. — Die 
Stadt, in einem febönen, von Bergen um: 
ſchloſſenen Thale, längs dem Werraufer 
belegen ,„ ift mit einer doppelten Rings 
mauer, durch welche 3Thore führen, ver: 
fehen. Außerhalb diefer Ringmauern liegt 
die Vorſtadt Kifcherftadt. Die Stadt 
an fich hat fein Quellmaffer, fondern em: 
pfängt foldhes mittelft einer, 1582 ange: 
legten, Fünftlihen Waflerleitung von As— 
bab. — An öffentlihen Gebäuden befigt 
Altendorf ein Rathhaus, 2 Kirchen, naͤm⸗ 
lich die Kreuzkicche u. Nicolaikirche, welche 
legtere im 3. 1823 zu einem Schulhaufe 
umgefchaffen wurde, das Bürgerfchulge: 
bäude. — Außer dem oben bereits ge: 
nannten Juſtizamte hat bie Stadt auch 
eine Superintendur, einen Gtadtrarh, 
Renterei, ein Nebenſteueramt, Borftin: 


fpeetion, Oberförfterei u. eine Poftvers 
waltung. — 1 Bürgerfhule, u. 1 vor 
dem wablhäufer Thore liegendes, im J. 
1372 geftiftetes Dofpital mit einer Ka: 
pelle. — Die Hauptnahrungszmweige der 
Bewohner beftehen. in der Fifcherei, dem 
Tabacks⸗, Wein: u. Dirfebau u. der Geis 
denzucht. 


nefia, Glauberfalz ıc.) bereitet werden, 
und eine nicht unbedeutende Tabacksfabrik. 
— 4 Märlte. 

Allendorf. — Fleden.— 28 9.1376 €. 
— Ghurf. Heflen. — Prov. Oberbeflen. 
— Kr. Kirhhayn. — Juſtizamt Neu: 
ftabt. — Dberger. Marburg. — Dand: 
werke, Wollipinnen u. Daufirbanbel. 

Allendorf. — Df., nad Berna cin: 
gepf. — 209. 165 E. — Ehurf. Heſſen. 
— Prov. Niederheſſen. — Kr. Homberg. 
— Quftizamt Borken. — Oberger. Gaffel. 

Allendorf. — Fildf. von Geismar. 
— 24 5. 203 €. — Churf. Deflen. — 
Prov. Oberheflen. — Kr. Frankenberg. 
— Quftizamt Frankenau. — Oberger. 
Marburg. 

‚Allendorf. — Df., nad) Krielingen 
eingepf.— 22 9. 154 E. — Ehurf. Def: 
fen. — Prov. Fulda. — Kir. Hersfeld. 
— Juſtizamt Niederaula. — DOberger. 
Fulda. 

Allendorf an der Landsburg. — Pfdf. 
an der Schwalm. — 67 9. 525 €. — 
Churf. Heflen. — Prov. Dberhefien. — 
Kr. Ziegenhain.— Juſtizamt Ziegenhain. 
— Obergericht Marburg. 

Allendorf. — Df. an der Dill, mit 
1 Schneidemühle nad) Haiger eingepf. — 
84 9. 502 E. — Herz. Naflau. — Zu: 
ſtizamt Dillenburg. — Griminalger. Dil: 
lenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. — Zu dem Dorfe gehören 
die Häufer vor ber Kalteiche. 

Allendorf. — Df., nad Klingelbadh 
eingepf. — 419. 248 E. — Herz. Naffau. 
— Zuftizamt Raftätten. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- u. Appellationsger. 
Ufingen. 

Allendorf, — Df., mit Pfarrk. und 
2 Kalköfen. — 38 9. 232 E. — Herz. 
Raffau. — Juſtizamt Weilburg. — Cri⸗ 
minalger. Dillenburg. — Hof- u. Ap: 
pellationsger. Dillenburg. 

Allerheiligenberg bei Niederlahns 
ftein. — Dof u. Kapelle an der Lahn. — 
19. 10 E. — Herz. Raffau. — Juſtizamt 
Braubach. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Dof= u. Appellationdger. Ufingen. 

Alleringhauſen. — Füdf. v. Neer: 
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dar. — 18 H. 109 E. — Fürſt. Waldeck. 
— Diſtrikt des Eiſenberges. — Ober— 
juſtizamt Corbach. — Criminalger. Walz 
deck. — Hofger. Corbach. 
Allermöhe. — Pfkdf. auf Billwärder 
an der Doveelbe. — 121 H. 1600 E. — 


Freie Hanſeſtadt Hamburg. — Landprätur 
Die Stadt hat auch eine Fa⸗ 
brit, in welcher chemiſche Salze (Mag: 


der Marfchlande zu Hamburg. — Senat 
der freien Danfeftadt Hamburg. — Aller: 
möhe macht mit Moorfleth den füdlichen 
Theil des Billmärders an der Elbe aus, 


| welder in 4 Quartiere eingetbeitt ift, u, 
in deſſen 2, Quartiere die Allermöher 


Kirche liegt. 
25 _ Quartiere. 
Allersdorf. — Df. am öftl. Fuße 
des Burzel u. an einem der Schwarza 
zugebenden Badhe, nach Horfchdorf eingepf. 
— 45 9. 318 €. — Fürft. Schw.⸗Ru⸗ 


3u Allermöhe gehören 


| dolftadt. — Oberherrſch. — Juſtizamt 


Köniafee. — Regierung Rudolftadt. 





Allersheim. — Domaine am Albache. 
39 34E.— Herz. Braunfhmweig. — 
Juſtizamt Holzminden. — Kreisger. Holz⸗ 
minden. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Allmannshauſen bei Montabaur. 
— Borftadt mit Mühle. — 9. u. €, 
f.d. Montabaur. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Montabaur. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationgger. 
Dillenburg. 

Allmuthshauſen. — Filialdf. von 
Waßmuthshauſen. — 429. 243 E. — 
Ehurf. Heflen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Homberg. — Juftizamt Homberg. — 
Oberger. Gaffel. 

Allna. — Df. an der Abe, nad) Obers 
mweimar eingepf. — 31 9. 218 E. — 
Ehurf. Heflen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Marburg. — Landger. Marburg. — 
Dberger. Marburg.‘ 

Allrode. — Pfarrkof., mit 1 Edel: 
hofe. — 95 9. 509 E. — Herz. Brauns 
ſchweig. — Fürft. Blankenb. — Zuftigamt 
Haffelfelde. — Kreisger. Blankenburg. — 
Dberlandesger, Wolfenbüttel. — 1 För— 
fterei mit 1 Reviere v. 9095 Waldmorgen, 

Alljtädt. — Stadt an der Rhone, 
mit 2 Nitterg., 1 Börfterei, 4 Waflers 
müblen. — 347 9. 2086 E. — Großh. 
©. : Weimar: Eifenadh. — 1) Juſtizamt 
baf., zugleih mit der Gompetenz eines 
Griminalgerichts; 2) Patrimonialger. des 
Meyer'ſchen Ritterg. daf. mit Baun: u. 
Pfabigerichtsbarkeit ; 3) Patrimonialger. 

des Wahl'ſchen Ritterg. dal. — Landesreg. 
Weimar. Die Stadt, ehemals ber Gig 
der Pfalz Sachſen, liegt in der fogen, 
Wüfte, einem mit Wald bedeckten Sand: 


fteingebivge. Bei der Stadt ſteht auf 
einem Berge ein großherz. Schloß, wo 
der Sitz des Rentamtes u. eine Stuterei 
-ift. Zwiſchen dem Schloffe u. der Stadt 
liegt das fogen. Neuvormerf. — Die 
Stabt ift auch der Sig einer Suverin- 
tendur, fowie eines Forſtamtes. —2 Jahr: 
märtte. — Gute Sandfteinbrüde. Ader: 
bau, Viehzucht, Tuchweberei. 
Hlmena. — Pfkof. an der Alme im 
Umfange des Amtes Sternberg. — 49 9. 
294 E — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Varenholz. — Eriminal:Ger. 
Detmold. — Juſtiz-Canzlei concurrent 
mit dem Hof:Ger, Detmold, — Regie: 
zung Detmold, 
Imendorf.— Filialdf. v. Petersberg. 
34 9. 291 E. — Churf. Helfen. 


Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Landger. 


Sulda, — DOberger, Bulda, 
Hlmenbanjen b. Ebeleben. — Pfedf., 
mit 1 Domaine u. Scloffe, an einem 


Bade. — 98.9. 553€: — Fürft. Schw. 9 


Sondershaufen. — Unterherrſchaft. — 
1) Zuſtizamt Abeleben; 2) Landger. u. 
Zuftizamt Sondershaufen hinfichtl. der 
Erimirten. — Regier. Sondershaufen. 

Almerode; — (f. Große). 

Almersbanjen. — Df. an der Geiß, 
nah Hersfeld eingepf, — 24 9. 144 E. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Fulda, — 
Kr. Heröfeld. — Landger. Hersfeld. — 
Dberger. Fulda. 

Almerswind b. Sonneberg. — Df., 
nah Schalkau eingepf. mit 1 Ritterg. 


u. 1 Stabhbammer u. Schuflermühle. — 
©. : Meininz | 


30 H. 157 E. . 3 Herz. 
gen. — 1) Putrim.Ger. daſelbſt; 2) Kr. 


u. St.:Ger. Sonneberg, binfihtlidh der 


Erimirten. — Db.:tand.Ger. Hildburg: 
haufen. x 

Himeshof b. Oberfuhl. — Hof, nad) 
Oberfuhl egpf. — 1 9. 8 E. — Ehurf. 
Heflen. — Prov. Niederhefien. — Kr. 


Kotenburg. — Zuftizamt Nentershaus 


fen. — Dberger. Caſſel. 

Almus. — Filialvf. v. Hofbieber. — 
29 9. 245 € — Churf. Heflen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Eandger. 
Fulda. — Oberger. Fulda. 


Alpenrod. — Pftdf., mit 1 Des u. 


Schneidemühle. — 111 2. 680 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Hadenburg. 
— Griminalger. Dillenburg. — Dof: 
und Appellat.:Ger. Dillenburg. — Mit 
dem Dorfe find Hirtfcheid u. Deh— 
lingen zu Einer Gemeinde verbunden. 

Ipenftedt b. Dornburg. — Pfkdf., 
mit 1 Ritterg- 39 31276 — 
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Großh. ©.: Weimar: Eifenad. — Kr. 

Weimar, — Patrimonialger, daf. — Gri- 
‚ minalger. Weimar. — Landesreg. Weimar, 
' YUlraft. — Df. an ber Werbe, mit 
Fil. v. Sachſenhauſen. — 19 9. 139 €. 
— Fürfl. Walded. — Werbe-Diftrikr. 
— Dber. = Zuftizamt Sachſenhauſen. — 
' Griminalger. Walde. — Hofger. Corbach. 

Alsbach. — Standesherrl. Df., mit 

Pfarrk. u. 1 Mühle. — 40 9. 230€. — 

Herz. Naffau. — Herzogl. Naflauifches 

und fürftt. Neumwiedifches Juſtizamt Sels 

ters. — Griminalger, Dillenburg. 
| Hof: u. Appellat.= Ger. Dillenburg. 

Alsbach db. Scheiba. — Df., mit 
ı Glaspütte, dicht an der Meiningenfchen 
Grenze, nah Scheiba egpf. — 13 H. 
136 E. — Fürft. Schw.Rudolſtadt. -— 
Oberherrſchaft. — Iuftizamt Oberweiß⸗ 
bach. — Regierung Rudolſtadt. 

Alſchberg b. Dipperz. — Hof, nach 
Dipperz egpf. — 19. 7 E. — Ehurf. 
eſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. 
— Randgeriht Fulda, — Obergericht 
Sulda. 1 

Mlsmannsdorf b. Neuftadt a. d. O. 
— Df., nad Dreitzſch eingpf. — 1892. 
108 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenadt. 
— Neuftädt. Kr. — Patrimonial:Ger. 
Dreitzſch. — Griminalger, Weida. — 
Landesreg. Weimar. 

Alfter, an der, (v. dem Dammthore) 
b. Hamburg. — Eine Reihe Landhäufer 
u. Gärtnerwohnunaen, zum Kirchſp. St. 
Pauli gehör. — 259. 212 E. -- Friie 
Hanfeftadt Hamburg. — Landprätur d. 
Geeftlande zu Hamburg. — Senat dir 
freien Hanſeſtadt Hamburg. 

AHifter, au der, (vor dem Lübecker— 
thore) b. Hamburg. — Theil des Di: 
ſtrikts Hohenfetde, zum Kirchſp. St. Georg 

aehör. — Freie Hanſeſtadt Hamburg. — 
' Sandprätur der Geefilande zu Hamburg. 
| — Eenat der freien Danfeftadt Hamburg. 
Alſterbergb. Groͤß-Borſtel.— Einige 

Brinckſitzerſtellen an der Langenhorner 
Straße, nach Eppendorf egpf. — Freie 
| Hanfeftadt Hamburg. — Landprätur d. 

Geeſtlande zu Hamburg. — Senat der 
freien Hanfeftadt Hamburg, 

Alſterdorf. — Df. a. d. After, nad) 
| Eppendorf eapf. — 26 9. 118 E. — 

Freie Hanfeftadt Hamburg. — Lanopräs 
tur der Gerftlande zu Hamburg. — Se— 
nat der freien Hanfeftadt Hamburg. — 

Das Dorf, auf einer fandigen Anhöhe 

belegen, ift die neuefte von Hamburg 
erworbene Befigung, die 1802 durch eis 
nen Zaufch zwilchen Dänemark und dem 


— 8 — 


St. Zohannisktofter zu Hamburg, an | Ddla einypf. — 3 9. 14 E. — Fürflt. 
en fiel. 5 a Reuß. Herrichaft Lobenſtein-Cbersdorf. — 
Alſterkrug b. Eppendorf. — Wirths- | Zuftisamt Lobenftein. — Landesreg. Gera. 
haus am Wege nach Langenhorn, zum | Alte Freiheit b. Saalfeld. — Df., 
Kirchſp. Eppendorf gehör. — 8 9.41 E. nah Stift Grabe eapf. — 11 9. 57€. 
— Freie Hanfeftadt Hamburg. — Land: | — Herz. S.:Meiningen. — Rr.: u St.⸗ 
prätur der Geeſtlande zu Hamburg. — Ger. Saalfeld, mit Competenz über die 
Senat der freien Hanſeſtadt Hamburg. | Eximirten. — Oberlandesger. Hildburg⸗ 
Altbeckers⸗Muͤhle b. Dinghofen. — | haufen. . 
Mühle —19. 11 E — Herz. Naffau. | Alte Haide ot. Heidefelbd b. Ges 
— QZuftizamt Naffau. — Griminalger. | bersreuth. — Klein. Df., nad) Mißlas 
Wiesbaden. — Hof- u. Appellat.:Ger. | reuth im Königr. Sachſen eapf. — 8 9. 


Ufingen. 48 E. — Fürftt. Reuß. Herrſchaft Koben: 
Altburg b. Stein. — Hof, nach Krop⸗ | ftein-Ebersdorf. — Juſtizamt Dirfchberg. 
pach egpf. — 1 9. 7 E. — Herz. | — Landesregierung Gera. j 
Nafau. — Juſtizamt Hachenburg. — | Alte Hütte b. Diſſau. — Einzels 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und | nes Haus auf der Diffauır Feldmark. — 
Appillat.-Ger. Dillenburg. ı19.5€., zum Hirdfp. Curau gehör. — 


Altdietendorf. — Fitialdf. v. Apfel: Freie Hanfeftadt Lübeck. — Holfteinthorz 
ftädt, an der Apfelftädt. — 62 9.235 E. Bez. — Landger. der freien Danfıftadt 
— Herz. ©. : Coburg » Gotha. — Fürft. | übel. — Senat dafelbft. 

Gotha. — Juſtizamt Ichtershaufen. — | WUltemarft. — Df. nach Stift Grabe 
Suftizcollegium Gotha. eingepf. — 29 9. 139 €. — Herz. S.⸗ 

Altdörnfeld. — Fitialdf. dv. Lenge: | Meiningen. — Kr. u. Stadtger. Saals 
feld. — 18 9. 75 €. — Großh. ©.: | feld, mit Competenz über die Erimirten. 
Weimar:Eifenad. — Kr. Weimar. — | — Oberlandesger. Hildburghaufen. 
Juſtizamt Blankenhain. — Griminalger. | Wltemühle b. Eeheiten. — Mühle, 
Weimar. — Landesregierung Wiimar. | nad) Eeheften eingepf. — 19. 5 &.— 

Altebückeburg b. Obernkirchen. — | Herz. ©.» Meiningen. — 1) Eand.z u. 
Hof, nach Dbernkirden egpf. — 1 9. | Stadtger.Bräfenthal; 2)Rr.: u.Stadtger. 
7 €. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nie: | Saalfeld, hinfichtlich der Erimirten. — 
derheffen. — Graffh. Schaumburg. — Dberlandesger. Hildburghaufen. 
Juſtizamt Obernkirchen. — Obergericht Alten. — pfarrkof. — 47 H. 352 €. 
Rinteln. — Herz. Anh. Deffau. — Herz. St. u. 

Alte Burg b. Arnftabt. — Ruine. | Landger. Deffau. — Landesregier, Deſſau. 


EEE 


— Fürſt. Schw.:Sondershaufen. — Altena b. Salsdorf. — Kitterfch. 
Oberherrſchaft. — Landger. u. Juſtiz- But. — 4 9. 22 E. — Herz. Braun: 
amt Arnftadt. — Regier. Arnftadt. ſchweig. — Juſtizamt Helmftädt. — Kreis: 


Alte Burg b. Dörrberg. — Schloß: | ger. Helmftädt. — Oberlandesger. Wol: 
Ruine. — Herz. S.-Coburg-Gotha. — | fenbüttel. 

Fürft. Gotha. — Juſtizamt Kiebenftein. Alte: Rachtpoppel b. Dummers: 
— Quftizeollegium Gotha. dorf. — Angebaute Zandftelle, nahe an 

Alte Burg (oder Spatenburgu. | der Zrave, zum Kirchſp. Ratkau gehör. 
Dhlenburg genannt) b. Sondershau- — 6 9. 48 E. — Freie Danfeftadt 
fen.— Schloßruine. — Fürft. Shw.:Son: Lübeck. — Randger. der freien Danfe: 
bershaufen. — Unterherrfchaft. — Lands | ftadt Lübel. — Senat ebendafelbft. — 
gr. u. Juſtizamt Sondershaufen. — | Der Ort gebört dem Zungfrauenktofter 
Regierung Sondershaufen. St. Johannis in Lübed. 

Altefeld b. Geismar. — Hof, nah | Wltenbauna. — Df., nad Kirch: 
Geismar egpf. — 19.8 €. — Churf. | bauna eingepf. — 45 9. 316 €. — 
Deffen. — Prov. Niedirheffen. — Kr. Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Eſchwege. — Juſtizamt Frankenau. — | Kr. Gaflel. — Landger. Gaffel. — Ober⸗ 
Dberger. Marburg. gericht Caſſel. 

Alte Feld b. Langeleben. — Tage: | WUltenberg b. Neuenhaus. — Weiler 
löhners Häufer. — 4 9. 15 E. — Herz. | von 3 Höfen. — 3 9.16 €. — Herz. 
Braunfhmeig. — Juſtizamt Königslut: | ©.: Meiningen. — Kr.s u. Stadtger. 
ter. — Kr. Ger. Helmftädt. — Ober: | Sonneberg, mit Gompetenz über die 
landeögeriht Wolfenbüttel. Erimirten. — DOberlandeögerihf Dilds 

Alte Feld b. Osla. — Weiler, nach burghaufen. - 





Altenberga od. Altenbergen. — 
Pfarıkf. — 57 9. 231 € — Herz. 
&.:Goburg-Gotha. — Fürft. Gotha. — 


Juſtizamt Georgentbal. — Juſtizcolle- 


gium Gotha. — Der Drt ift einer ber 
älteften Orte Thüringend. Hier foll 
Bonifacius im I. 724 eine Kapelle er: 
baut haben, von welcher die legten Trüm: 


beſchränkt; 4) Patrimonialger. des Nit- 


terg. zu Polhwig, welchem, ebenfalls 
nur in Erbgerichtsfällen, 2 Privathäufer 
(Nr. 1148a u. 1151) mit 27 E. unter: 


worfen find. — Landesjuftizcolleg. Alten 


burg. Demfelben find, insbefondere auch 


‚in erfter Inſtanz in Ober: und Erb: 


mer diefer noch bis in die erfte Hälfte 


des 18. Fahrhund. gebrauchten Johannis— 


kirche beinahe verfchwunden waren, und. 
an deren Plas im 3. 1511 eine Gedädht- 


nißfäule in Form eines Gandelabers er- 
richtet worden ift. 

- Hltenberga b. Cahla. — Fildf. v. 
Altendorf, mit 1 Ritterg. — 43 9. 275 €. 
— Herz. S.⸗Altenburg. — Patr.:Ger. 
daf. — Juſtizcollegium Altenburg. 

Hltenbraac. — Df. u. Eifenhüttens 
ort an der Bode. — 49 9. 339 €. — 
Herz. Braunfdweig. — Fürft. Blanfen: 
burg. — Juſtizamt Blankenburg. — Kr.: 
Ger. Blankenburg. — Dberlandesger. 
Wolfenbüttel. — Die Hütte befteht aus 
1 Hochofen u. 2 Frifchfeuern. 

Altenbreitungen. — Großes Df., 
. nad Frauenbreitungen eingepf. — 116 9. 
778 E. — Herz. S.-Meiningen. — Pand.: 
u. Stadtger. Salzungen, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — DOberlandesger. 
Hildburgbaufen. — Das Dorf liegt bis 
auf 4 Häufer auf dem rechten Ufer der 
Werra. 

Altenbrunslar.— Df., nad Neuen: 
brunslar eingepf. — 41 9. 291 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Melfungen. — Juſtizamt Felsberg. 
— Dberger. Gaffel. 

Alten burg. — Haupt: und Refidenz: 

Stadt an ber Pfeife, mit 7 Kirchen u. 
1 herzogl. Schlofle. — 1285 9. 13,697 €. 
— Herz. S.:Ultenburg. — 1) Herzogl. 
Stadtgericht dafelbft, welchem über die 
ganze Stadt und die Stabtflur, mit In— 
begriff der Vorftädte, nur mit Ausſchluß 
der nachfolgend bemerkten Häufer und 
Güter, nit nur die Givil:, fondern auch 
die Griminal= (fogen. Ober-) Gerichte: 
barkeit zuftehet; 2) Patrimonialger. des 
Ritterg. Pohlhof (zu Altenburg), weil: 


gerichtsfällen, 12 Häufer (das Ritterg. 
Pohlhof, das Magdalenenftift u. 10 Pri⸗ 
vathäufer — Freihäufer, Nr. 207. 208. 
209. 187. 386. 387. 698. 65a. 65b. und 
888.) unmittelbar unterworfen. — Als 
tenburg ift auf mehreren Hügeln unre— 
gelmäßig angelegt, daher hat es bergige, 
dod Schöne, zum Theil breite Straßen 
und viele gut gebaute Häuſer, und 5 
nicht unbedeutende, nach den ehemaligen 
Thoren benannte Borftädte: die Schmöll: 
nifche, Johannis-, Pauriger:, Burg= 
u. Zeichthorvorftadt. Die 7 Kirchen find: 
die Hauptkirche Et. Bartholomät oder 
Unterfirche, die Brüder= oder Oberkirche, 
die Nikolaikirche, die (Magdalenen =) 
Stiftskirche, die herrliche Schloßkirche am 
Schloſſe (ehemals Dom: u, Stiftskirche) 
mit der Fürftengruft; die (frühere Ar: 
menhaus — jest) Garnifonkirdhe, die Got: 
tesaderfirhe und die Hoſpitalkirche zum 
heiligen Geift. Die fonftigen bemerfens: 
werthen Gebäude find: das Landſchafts— 
und Amthaus; das Kegierungsgebäude; 
das prächtige Kandesbanfgebäude; das 


von Sedendorfihe Majoratshaus; das 


chem die Erbgerichtsbarkeit über die 


nichtichriftfäß. Bewohner des Ritterg. 
Gehöftes (den Oekonomiepachter u. deffen 
Dienftleute, zufammen 12 Perf.) zuftehet ; 
3) Patrimonialger. des Magdalenenftifts 
ebendaf., deſſen Erbgerichtöbarkeit fich 
jedoh nur auf die nichtfchriftf. Bewoh— 
ner der Stiftsgebäube (Bärtner, Die: 
nerſchaft ec., 16 Prrfonen an der Baht) 


Rathhaus; die Poft; das deutfche Ordens— 
haus; der Komthurhof, jest das Kauf: 
mann Befleriche Haus; das Erbiehn: 
ritteraut Pohlhof, mit eigenem Dingftupl 
und mit Stimmrecht in landidhaftlichen 
Angelvgenheiten; ferner außerhalb der 
eigentlichen Stadt: das freundliche Mags 
dalenenftift zur Erziehung adeliger Fräu— 
(ein; das Landarbeitshbaus der rothen 
Spigen mit einem Betfaale; der Frauen 
fels; die Mafferkunft bei der Mühle am 
kleinen Teiche, die Schwarz- u. Schön: 
farbe; das herzogl. Bibliotheksgebäude; 
die Kaferne; das Kranken» u, Irren— 
baus; das Schauſpielhaus; der neue Pad: 
hof am Sohannisgraben; das Logenhaus 
der Roge Archimedes zu den 3 Reißbre— 
tern; das ſchöne Gommunbrauhaus; das 
v. Zbümmelihe Haus nebft Garten; 
das Reichenbachſche u. das Schwarzin- 
bergſche Haus. Unter allen aber zeich— 
net ſich das alte umfangreiche herzogl. 
Schloͤß aus, auf welchem ſich 1455 die 


‚fonderbare Begebenheit des Pringenraus 


bes durch den Ritter Kung von Kauffun— 
gen ereignete. Das Schoß bedeckt, nebit 


ee 


feinem fchönen großen Garten und einem 
Zuftwäldchen, die Gipfelfläche eines zum 
Theil fteilen Porphyrhügels vor der 
Rordoftfeite der Stadt und gewährt herr— 
liche Ausfichten. Es umziebt mit feinen, 
meift 4 Etagen hoch von Friedrich dem 
Weifen erneuten, Flügeln einen doppel: 
ten großen Hof, zu beilen Thor von der 
Stadt her eine Shöne Rampe leitet, und 
ftößt in Südoften an die Dom- oder 
Schloßkirche, in Norbweften an bie aus 
alter Zeit noch übrigen Gebäude, wo be: 
fonders die Flaſche auffällt: ein ſchon im 
Mittelalter fonderbar erneuter Zhurm, 


an deſſen WBorgänger , den fogenannten 


Mantelthurm, das burggräflihe Crimi— 
nalger. gebunden war. Im Altertbum 
beariff nämlich die fehr fefte Burg 3 Pa: 
läfte: den Eaiferlichen oder buragräflicen, 
den des Kandrichters oder VBicefürften über 
das Pleißnerland u. den der Gaftıllane, 
d.h. der Burgmannengefchlehter v. Knau, 


v. Stange und v. Studen’fchen, dem heu⸗ 


tigen Stünzhain. Im Schloſſe ift eine 
neuangelegte Rüft: u. Antiquitätenfam: 
mer, die Hauptwache, die fogenannte 
Schloßhauptmannswohnung u. dir Mar- 
ſtall. Dinter dem hohen Schloßthurme, 
mit Wendeltreppe ohne Stufen, befindet 
fich unweit des Pauriger Teichs d. Schloß: 
waſſerkunſt und nad) dem Schloßyarten zu 
das Forſthaus. Hiernächſt ift noch das 
herzogl. Privatgartenpalais mit geſchmack⸗ 
vollem Garten zu bemerken. — Außer 
vielen Privatinftituten u. dem fchon oben 
gebachten freiadeligen Magdalenenftifte, 
hat Altenburg an Schulen u. anderen 
gemeinnügigen Anftalten:: das aus der 
frühern Stadtfchule hervorgegang. Fried: 
sihsgymnafium, 1 Schullehrerfeminarium 
mit neuem und befonderem Gebäude; 


4 Bürgerknabenfchule, womit die Gar: | 


nifonfchule vereinigt iſt; 1 Zöchterfchule; 


die Garolinenfhule für Zöchter gebilde: 


ter Stände; bie Amalienftiftung oder 
Kieinkinderbewahrungsanftalt; 1 Kunft: 


Als Refideng des Herzogs u. als Haupt: 
ſtadt des Landes ift Altenburg der Eig 
der fämmtlichen höbern Behörden für das 
Herzogthbum, namentlich des geheimen 
Minifteriums, des Juſtizcollegiums, der 
Kandesregierung (Tandesverwaltungs= u, 
zugleich Oberfteuerbehörte), des Conſi— 
ftoriums, der Kammer, des Finanzcolles 
giums nebft der demfelben untergeordnes 
ten Landesbank, und des Militaircolle: 
giums, ingleihen ber Generalcommilfion 
für Abtöfungen, der Redaction der Ge: 


ſetzſammlung u. des Amts: u. Nachrichts- 


blattes. Altenburg ift auch der Ort, wo 
die Landftände des Herzogthums ihre 
Verfammlungen halten, dahır Sit einer 
ftändigen Landesdeputation, ingleichen 
einer Sommandantur, des Gensdarmerie— 
commandof, u. Garnifon dis zum Bun: 
desmilitair gehörigen 1. Linienbataillons 
Altenburg. — Bon untergeordneten Be: 
hörden befinden fich hier: der Kreishaupts 
mann für den Altenburger Kreis (Aems 
ter Altenburg und Ronneburg), ein Kreiss 
u. Zuftizamt, 2 Rentämter, die Ein: 
nahme des vormaligen deutſchen Ordens— 
hauſes, 1 Korft:, 1 Haupiſteuer- und 
1 Steueramt, 1 Bier: u. Eiffigfteuerin= 
fpeetion, 1 Poftamt, 1 Salzniederlage, 
1 Zandkirhen: u. Schulinfpection und 
1 Superintendur, fo wie ein Stadtraty, 
welcher durch die Stadtordnung vom 
17. Zuni 1831 organifirt u. mit 1 Ober: 
' bürgermeifter, 1 Stadthauptmanne, 1 
Staͤdt-Syndicus u. Stabtfchreiber, 1 Baus 
| verwalter u. 5 Senatoren als ſtimm— 
führenden Mitgliedern befegt ift, — bie 
herzogl. Polizeidirektion u. das ſchon oben 
genannte herzogl. Stadtgeriht. — Der 
Stadtverordneten beim Bürgervorftande 
find 32, u. eine Rathsdeputation beforgt 
die Armenpflege. — Zum Hofftaate, den 
zahlreichen Behörden u. Bildungsanftals 
ten, dem Aufenthalte von 17 grabuirten 
Aerzten u. 27 Advokaten, kommen als 
Nahrungsquellen: Fabriken u. Manus 


u. Handwerksſchule (od. Joſephsſchule); fatturen, die erſt in neuerer Beit bedeu⸗ 


die Hebammenfdule; das Leihhaus; bie 
Sparkaffe; das Hospital zum heil. Geift; 
das Waifenhaus; das Hofpital zu St. 


Zacob; das Siechhaus; die Badeanftalt. | 


Bereine für Unterricht oder Wiffenichaft 
find bier: der Kunft= u. Handwerksver— 
ein; die naturforfchende Gefellichaft des 


Dfterlandes, im 3. 1817 geftiftet; die 


im 3. 1803 geftiftete pomologifhe Ge: 


ſellſchaft, ingleichen die Geſchichts- und 


Alterthumsforfchende Gefellfchaft d. Ofter- 
landss und die herzogl. Zeichnenſchule. 


| tender geworben find, vorzüglich in Gar: 
nen, Zud, Handſchuhen, Bürften, Des 
fen, Dofen (Müllerdofen), Porzellain- 
malereien, Siegellad, Tabak u. Schnupf: 
tabak, Eiffig, Branntwein, Likören, Con— 
ditorwaaren, Färbereien, Spielkarten, 
Meubles, optiſchen Gegenſtäänden ꝛc. — 
Wichtig iſt der bedeutende Tranſito-, 
Commiſſions-, Geld-, Wechſel⸗, Mate: 
rial-, Ausſchnitt-, Pferde- u. Kornhan⸗ 
del; der Wollhandei iſt höchſt ſchwung— 
haft. Ferner ſind in A. 2 Apotheken, 


ftitut, 3 Buch- u. Berlagshandlungen, 


19 Gafthöfe, 3 Mühlen u. 3 Biegeleien. 
Den Bertrieb befördern nicht nur die 
günftige Lage ber Stadt an der Grenze 
von Sachen u. an den guten u. zahlr 
reichen Kunftftraßen, fondern aud die 
Märkte, mit denen die Stadt verfehen 
ift, namentlih 2 bedeutende Wocen: 


märkte, 2 Sahrmärkte, 2 frequente Roß— 


märkte u. 1 Wollmarkt. — Vergnügungs: 
Örter, theils öffentliche, theils geichloffene, 
find: das Schügenhaus mit der Schügen 


loge, der Beerſche (Böhmihe) Garten 


(Concordia), das fchöne Gafinog.bäude 
u. viele Gafthöfe; in der nähern Umge— 
bung der Stadt das „Grünthat.“ — 
Herrliche Spaziergänge bieten nicht nur 
mehrere gewaltige Zindenalleen dar, fon= 
dern vorzüglich auch der Eleine u. große 
Teich („Damm'“), letzterer mit ſchöner 
Kaſtanienallee, Inſel u. Wäldchen, der 
Joſephsplatz vor dem Burgthore, der 
herzogl. Schloßgarten, die Anlagen nach 
Raſephas zu. Der v. Thümmelſche Gar: 
ten, einer der älteſten im engliſchen Ge— 
ſchmacke unter den Deutſchen, iſt größ— 
tentheils eingegangen und vereinzelt. Des 
Theaters iſt ſchon oben Erwähnung ge: 
fhehen. — Von der Stadt Altenburg 
bat das Herz. Sachſen-Altenburg, einen 
Particulartheil des Gefammthaufes Sad: 
fen, Erneftiniicher Linie, ausmachend, feine 
Speecialbenennung erhaltın. — Daffelbe 
ift in 2 einander nicht berührende Haupt: 
theile aefchieden, in den öftlichen u. in 
den weftlien Theil. Dazu kommen meh: 
rere Parzellen, welche von fremdem und 
zwar: Eönigl. Sächſiſchem, fürftl. Reußi— 
ſchem, Preußifchem, Schwarzburg:Rubdol: 
ftäbtifhem, großherzogl. Weimarifchem 
Gebiete gang umichloffen find. — Im 
Allgemeinen grenzt das Herzogtum mit 
dem KRönigreiche, dem Preuß. Herzogth. 
Sadjfen, dem Großherzogth. S.:Weimars 
Eifenah, dem Derzogth. S.:Meiningen 
u. dem Fürftentd. SchwarzburgsRudols 
ftadt. Betrachtet man die beiden Haupt⸗— 
theile des Herzogth. einzeln, fo kommt 
zu den Grenzlanden die fürftl. Reuß. 
Herrichaft Gera, durd) welche jene Zren: 
nung geſchieht. — Gemäß biefer Schei: 
dung ift das Herzogth. in 2 freishaupts 
mannſchaftliche Bezirke abgetheilt, wovon 
ber Altenburgifche den öftlichen Theil oder 
bie beifammen liegenden 2 Aemter Alten: 
burg u. Ronneburg ; ber Saal:Eifenber: 
ger Kreis aber die weftliche Randesportion 
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4 Buchdruckerei, 1 lithographifches In: | 


den 3 Aemter Eifenberg, Kahla u. Roda 
begreift, — Eine ganz volllommen rich: 
tige Vermeflung des Flächengehalts des 
Herzogtbums hat no nicht flattgefuns 
den. Nach den gewöhnlichen Angaben 
foll das Herzogthum ungef. 24 Quadr. 
Meilen enthalten u. davon auf jeden der 
beiden Kreife, mit geringer Abweichung, 
die Hälfte fommen. — Die äußerfte 
Ausdehnung von Morgen gegen Abend 
wird zu ungefähr 12 Meilen angenoms 
men. — Auf den Grund amtlider Zäh— 
lung betrug am Scluffe des 3. 1839 
bie gefammte Bevölkerung des Derzogth., 
inel, des Militaird, 122,141, wovon 
60,214 männlidhen u. 61,927 weiblichen 
Geſchlechts waren. So gleich beide Kreife 
in Anfebung des Flächeninhalts find, fo 
fehr differirt ihre Einwohnerzahl; denn 
der Altenburgifche Kreis hat 78,034 Einw, 
in 16,149 Familien, der Saal:Eifenber: 
ger Kreis bingegen nur 44,057 Einw, 
in 8,786 Familien. In den Städten 
u. Marktfleden Ichten 38,071 €. in 8628 
Familien, u. auf den Dörfern 84,070 E. 
in 16,307 Familien, wovon 27,201 €. 
u. 6164 Familien auf die 6 Städte u. 
Flecken des Altenburg. Kreifes, 10,370 €. 
u. 2514 Familien aber auf die 4 Städte 
des Saal: Eifenberger Kreifes kommen. 
Die Anzahl der Dörfer beträgt: in bem 
Altenburger Kreife 296, in dem Saal: 
Eifenberger Kreife hingegen 167, übers 
haupt mithin 463. — Rittergüter, denen 
das Stimmrecht in landfchaftliden Anz 
gelegenheiten zuftehet, hat das Herzog— 
tbum 111. — In der Borzeit hatten 
feit geraumer Zeit zwifchen dem Herzogth. 
S.:Ultenburg u. dem benachbarten Groß— 
berzogth. ©.: Weimar: Eifenady einige 
Grenz: u. Hoheitsdifferenzen ftattgefuns 
den, weldye eine Kolge der am 16. Mai 
1672, nad dem Erlöfchen ded damaligen 
Herzogl. Altenburgiſchen Fürftenftammes, 
ftattgefundenen Erbtheilung waren, nad) 
welcher einige Altenburgifche Aemter an 
Weimar übergingen. Diefe Irrungen 
wurden durch die im J. 1815 erfolgte 
Abtretung dis Neuftädbter Kreifes an 
MWeimar vermehrt und erhielten durch 
Ueberlaffung der Grafihaft Gamburg 
nur theilweis ihre Erledigung. Nachdem 
langjährige fchriftliche u. mündliche Ber: 
handlungen zu keinem Ziel geführt hat— 
ten, wurden im Sabre 1824 beiderjeits 


Commiſſarien ernannt, deren Bemühuns 


gen eine Vereinigung glüdlih gelungen 
ift. Durch zwei, unterm 13. u. 16. Juni 


oder die ebenfalls im Anſchluß liegen- | abgefchloffene, Haupt: u.Rebenverträge ha: 


— 13 — 


ben alle bedeutende Grenz = u. Hoheits- | fit u. Autorität, das geheime Miniſte⸗ 
differengen ihre völlige Erledigung er: | rium. Es hat die oberfte Leitung aller 
halten. Die vermöge tiefes Vertrags | Zweige der Staatsverwaltungz zugleich 
von Altenburg gemachten Ermerbungen | refpieirt daffelbe die Angelegenheiten des 
find: zwei Häufer in Hilbersdorf; das | herzogl. Haufes. Zur Erleichterung ber 
- Dorf Grobsdorf Weimar’fchen Antheils; | Gefchäftsführung kann das geh. Minifte- 
der Gaſthof „die Ziegenböcke““; Dorf u. Flur rium bei Zwifchenverfügungen aud uns 
Bobeck; Dorf Unterrenthendorf; 5 Häu- | mittelbare Erlaffe an die Gollegien un: 
fer in Hellborn; 2 9. in Linda, ber | ter feiner eigenen Unterfhrift richten. 
Gieich'ſche Hof in Drößnig; 2 Höfe in | NRegierungsgefchäfte, welche einer höch— 
Keßlar; 2 H. in Hetzdorf; Jagdgerecht- fien Entfcheidung bedürfen, werden in 
fame am Görigberge, in der fogenann= | dem geheimen Rarhe erörtert und bie 
ten Abtei, in der langen Laite, am Loge: | hierauf erfolgenden Verfügungen, welche 
berge, Karlsdorfer Flur; Parzellen, | der regierende Derzog oder in Höchſt— 
Eteuern u. Zinfen im Amte Eifenberg, | deffen Namen und Auftrag ein Prinz 
Kleinebers dorf, Reuft, Rüdersdorf, Dienz | Höchfteigenhändig unterfchreibt, ergehen 
ſtädt u. Droſchka. Negent. Das Herz | mit minifterieler Gegenzeichnung, welche 
zogthum, früher Fürftentyum, Altenburg | in der Regel der vorfigende Minifter be— 
gehörte bis zum Anfang des Februar 1825 | wirkt. Unter dem geheimen Minifterium 
dem Herzoge Friedrich IV. von Sachſen- ftehen — außer der Gefammtuniverfität 
Gotha u. Altenburg. Durch das am | Zena , bem obengedadhten Magdalenen= 
11. Febr. gedachten I. erfolgte Ableben | ftift, dem gemeinſchaftlichen Archive zu 
ertofch die Altefte Linie des Sachſen-Go⸗ Weimar u. Gotha, dem Hennebergifhen 
tha'ſchen Geſammthauſes. Miterbe feiner | zu Meiningen u. einigen anderen An= 
Lande wurde der Herzog Friedrich von | ftalten — die ſämmtlichen Oberbehörden 
S.- Hildburghaufen, indem derfelbe in | oder Lanbescollegien, welche ſchon oben 
Folge des am 12. Nov, 1826 abge- | (bei der Stadt Altenburg) benannt find, 
fchloffenen Erbvertrags, unter Abtretung | nebft dem gemeinfamen Oberappellations= 
feiner bisherigen Lande, die Alleinregies | gericht zu Jena u. der Generalinfpection 
zung bed nunmehrigen Herzogthums ©.: | im Thüringiſchen Zolls u. Handelsver— 
Altenburg übernahm. Ihm folgte in ber | eine zu Erfurt. — So wie bereits im 
Regierung am 29. Septbr. 1834 ber | Grundgefegeu. indem Ebdicte vom 18. Apr. 
Erbpring Joſeph Friedrich Ernft Georg | 1831 ſolche Gegenftände, die ihrer Na= 
Garl, geboren zu Hildburghaufen den | tur nach in den Bereich der Verwaltungs: 
27, Auguft 1789. — Im J. 1831, uns | thätigkeit u. nicht der eigentlichen Rechts— 
ter Datum des 29. April, ift dem zur | pflege gehören, von legterer getrennt 
neuen GSelbftftändigkeit erhobenen Der: | worden find; fo ftehen au dem Fache 
zogthume ein Grundgefeg verliehen, u. | der Rechtspflege wefentliche Umgeftaltuns 
die ältere, im Zürftentyume Altenburg | gen noch bevor. So ift ein Gejegent- 
beftandene Berfaffung, in Folge ber im | wurf über den Inftanzenzug in Civil— 
Septbr. 1830 auch in ber Stadt Alten- u. Griminaljuftizfachen bearbeitet, wel— 
burg ausgebrocyenen politifchen Bewe⸗ | cher in Betteff der Civilſachen einen res 
gung, aufgehoben worden. Bereits eis | gelmäßigen Gang des Inftanzenzugs vor= 
nige Zage früher, am 18. April 1831, | fchreibt, aud über die Abfaflung oder 
iſt mit Rüdfiht auf das Grundgefeg | Einholung der Erkenntniffe Beltimmun= 
ein Ebdict ergangen, welches mehrere | gen enıhält, das Verfahren bei Appellatio= 
Verhältnifle bes allgemeinen Staatsdien- nen, bei den fehr geminderten Leuterun— 
ſtes, fo wie in Bezug auf die Bildung | gen u. bei den Oberappellationen regelt, 
u. Gefchäftstpätigkeit der Landes-Colle- bei den Beftimmungen über die auber— 
gien des Herzogthums, näher geordnet | ordentlichen Rechtsmittel dem weitgetries 
u. dabei zugleich folche Beftimmungen | benen Mißbraudy der Nichtigkeitsbeſchwer— 
getroffen hat, welche geeignet find, die | den Grenzen fest u. das Verfahren da= 
obere Landesverwaltung zu vereinfachen, | bei u. bei dem Gefuh um Wiederein— 
zu erleichtern, und die dabei vorkommen- fegung in ben vorigen Stand orbnet, 
den, zum Theil ſehr fchwierigen Ges | gleichmäßig aud in Betreff der pein= 
THäftsführungen gleichmäßiger zu ver: | lichen Zuftizfachen mehrere bis jetzt ſehr 
theilen. An der Spise ber gefammten | fühlbare und einer Abhülfe bedurfende 
Staatöverwaltung ſteht näcdhft dem Lanz: | Lücken befeitiaen wird. — Was die Ber: 
besheren, reſp. unter deſſen oberfter Auf: | waltung der Eriminatjuftis anlangt, jo 








hat bereits im I. 1818 bie Pandfchaft rium u. ber Milltairbehoörbe Abertwieienen 
auf bie Errichtung eines Griminalge: | Gerichtsbarkeit u. mit Ausnahme der 
ticht8 angetragen. Da die Wirkungen Polizeivergehen); ingleichen die (Wegen 


einer Enthebung ber bis jet mit der 
Obergerichtöbarkeit beliehenen Stabträthe 
u. zahlreichen Patrimonialgerichte von fol: 
cher, w. deren Uebertragung an eigent: 


ftände freiwilliger Gerichtsbarkeit in Anz 
fehung fchriftfäffiger Perfonen u. Sachen, 
auch ſolcher gerichtlicher Handlungen, die 
nit an die Zuftändigkeit eines befondern 


liche Griminalgerichte für eine prompte | Gerichts gebunden find. b) Als Vor: 
Rechtepflege unverkennbar u. auch in den | mundfchaftsbehörde: die Bevormundung 
Borverhandlungen anerfannt worden find; | der Unmündigen, Minderjährigen oder 
fo ift den Ständen im 3. 1825 ein Plan | der unter Vormundſchaft zu ftellenden 
deshalb übergeben worden. Zugleich wird | großjährigen Perfonen, welche ſchrift— 
die Enthebung der Bafallengerichte von | fäffig find; die Auffit über das Vor⸗ 


der peinlichen Rechtöpflege, u. die Bil: 
dung von Patrimonialtreieger. beabfic- 
tiget. Die Erledigung diefer im 3. 1833 
wicberholt in Anregung gebrachten Ge— 
genftände ftehet jedoch nody zu erwarten. 
Die einzige Veränderung, welche hin 
fihtli der Verfaſſung der Juſtizbehör⸗ 
den ftattgefunden bat, befchräntt ſich nur 
auf die obere Inftanz, indem an bie 
Stelle der früheren Landesregierung, als 
oberen Zuftigbehörde, durch $. 3 des Edicts 
vom 18. April 1881 (Gefedf. ©. 16.) 
ein befonderes Juſtizcollegium beftellt 
worben ift, welches auch diefe Benen— 
nung führt. — Die gegenwärtig für die 
Rechtöpflege beftehenden Behörden find 
folgende: 1) Das im J. 1816 von den 
großherzogl. herzogl. Sächſiſchen und 
den fürftt. Reußifhen Häufern errichtete 


gemeinf&aftliche Oberappellariongger. zu 


Zena, als oberfte Landesjuftizbehörbe, 
mit einer proviforifchen Oberappellationg: 
gerichtsordnung vom 8. Detbr. 1816. Da 
nah $.40. diefer Gerichtsordnung die 
Sompetenz dieſes Gerichtshofes hinficdht= 


ı mundfcaftöiwefen bei den Unterbehörden ; 
ı die Fürforge für das Vermögen ver: 
ſchollener Perfonenz die Zodeserklärung 
verfchollener Perfonen, wobei die Anorts 
nung und 2eitung ber einer foldyen Ers 
klaͤrung vorausgehenden Sacheroͤrterung 
hinſichtlich ſchriftſäſſiger, nicht der Ge— 
richtsbarkeit einer andern Oberbehörde 
untergebenen, Perſonen ebenfalls dem tanz 
desjuftigcollegium zufteht, während die⸗ 
fes vorbereitende Verfahren binfichtlich 
anderer nicht fchriftfälfiger Perfonen vor 
dem competenten Unterrichter Statt fin: 
det; die Beftätigung aller Annahmen an 
Kindesftatt, nah vorgängiger hödhfter 
Genehmigung; die Vorbereitung ber Ges 
ſuche um Volljährigkeirserflärung u. um 
| Legitimation unehelich geborner Kinder 
| zur höchſten Entfceidung; die Nachlaß— 
verfiegelung, Aufzeichnung u. Vertheilung 
in d.n gefeglich dazu geeigneten Fällen, — 
c) Die Leitung u. Beauffichtigung des 
Hypotheken- u. Depofitenwefens, u. bie 
| Peitung des Gantverfahrens bei fchrift- 
 fäffigen Perfonen. d) Das Lehnweſen. 








lich aller u. jeder Criminalſachen völlig e) Die Auffiht über die Rechtspflege 
ausgefchtoffen bleiben foll, fo erftredt fi) | u. Zuftigbeamte, u. zwar: bie Prüfung 
- feine Soanition blos auf Eivilfachen. Uebri- | aller Derer, die im Juſtizfache, auch 
gens ift hierüber nachzufehen: Kratzſch, Derer, die als Anwälte oder Notare Anz 
tabellarifche Ueberficht des Juſtizorganis- ftellung fuchen; die Verpflichtung aller 
mus der fämmtlicyen deutfchen Bundes: | Zuftigbeamten, mit Inbegriff der Patris 
ftaaten, Leipzig b. Weber, 1836. Zab. I. | monialrichter u. Patrimonialgeridhtsac- 
Anm.7. 2) Das berzogl. Zuftizcollegium | tuarien; — bie bei der höchften Stelle 
zu Altenburg. — Daſſelbe bildet die | zu bewirkende Borfchlagung von 3 Kan⸗ 
zweite Inftanz in gewöhnlichen, u. die | didaten bei Anftellung der Juſtizkanzlei— 
erfte in Rechtsſachen fchriftfälfiger Perfo: | Subalternen; — bie Vorſchlagung der 
nen oder in Rechtsſachen gegen herzogl. Tandesherrlichen Amtleute, Amtscommiffas 
Kaffen. — Demfelben find in Gemäßheit rien, Zandrichter, Amtsactuarien, Ac— 
des höchften Edicts über die Verhältniffe | eeffiften u, Amtsfchreiber, nach vorgängi= 
bes Staatsdienftes vom 18. April 1831 | ger Vernehmung mit der Landesregies 


(Geſetzſ. f. d. Herz. Altenburg u 3. 1831 
©. 16. 26 — 30.) überwiefen: — a) in 
der Eigenſchaft als Gerichtshof: fämmt: 
liche Grgenftände der ftreitigen Gerichte: 
barkeit in bürgerlichen u. peinlichen Sa: 


en (mit Ausnahme der dem Konfifto: | 


rung über die Wahl u. nach Vernehmung 
mit der Kammer über die Befoldungs: 
verhältniffe; — die Disciplinarauffidet 
über alle Zuftigbeamten, Anwälte u. No 
tare; — die Entfcheidung über alle Zus 
ftändigkeitögweifel u. Irrungen der ins 


ranbiſchen untern Juſtizbehoͤrben unter 
ſich. f) Die Aufſicht über die Redaktion 
der Geſetzſammlung u. des Amtsblattes, 
letzteres vorbehältlich d. gefeglichen Genfur. 
— 3) Das berzogl. Konfiftorium zu 
Altenburg. Demfelben ift, außer ber 
Ausübung mehrerer abminiftrativer Bez 
fugniffe, auch die Gerichtsbarkeit über 
Kirchen- u. Schuldiener, uw. Kitchen: 


v. Schulgüter, u. deren Gerechtſame, 
4) Die berzogl. Zuftizäm: | 
a) Altenburg (Kreisamt) in 2 


zugewieſen. 
ter zu: 
Departements (Civil⸗ u. Criminal⸗- mit 
Molizeidepartement) getheilt, 262 Ort: 
fchaften umfaffend mit 62,632 Einw.; 
b) Kahla (Reuchtenburg u. Orlamünde), 
Kreisamt, f. 76Ortſchaft. mit 16,301 €. ; 

e) Eifenberg, Kreisamt, mit 45 Ort: 
ſchaften u. 14,995 €.; d) Roda, Ju— 
ftigamt, mit 47 DOrtichaften u. 12, 148 €. ; 

e) Ronneburg, Juſtizamt, mit 38 Ort: 
ſchaften u. 13,348 €. 5) Daß her: 
zogl. (Sädhfii de) Stabtgeridht zu Alten: 
burg, für die ganze Stadt u. Stabtflur, 
mit Inbegriff der Borftädte. — 6) Die 
Stadträthe zu: Kahla, Eifenberg (Stadt: 
gericht), Luca, Orlamünda, Roda, Ron: 
neburg u. Schmölln. — 7) Die Patri: 
monialgerichte der Nittergüter, 132 an 
der Zahl. Diefe unter Nr. 4 bis mit 
7 benannten Untergerichte verwalten bie 
Juſtiz über die nicht ſchriftſäſſigen Per: 
fonen und Grundftüde ihres Zerritorial: 
bereiched. Die Befchränkungen hinficht: 
lid der Gompetenz der Etadträthe und 
mehrerer Patrimonialger. beziehen ſich 
blos auf die Griminal= (Ober =) Gerichts⸗ 
barkeit; was die Givil- (Erb) Gerichtö- 
barkeit anlangt, fo wird biefelbe von 
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biet gelegenen Rittergüter Haynichen bei 
Goßnitz, Maltis, Pödelwitz, Poͤnitz, Zürchau 


ww. Zumroda, fo weit ſolche jener Mediat— 








fämmtlichen Untergerichten ungetheilt aus: | 


geübt. Dieß gilt aber nicht von dem 
äußern Geichäftsbereiche, indem bei den 
meiften Ortſchaften gemifchte Gerichts: 
barkeit ftattfindet. Hierzu kommen noch 
folgende befondere Behörden: 8) Der 
fürftl.s u. gräflicdh: Schönburgifche Me: 
diatlehnhof zu Glaucha. In Folge eines 
zwiſchen Bevollmächtigten der herzogl. 


Ichnterrlichkeit vor dem 20. Sept. 1809 
unterworfen waren, dergeftalt wieder zu— 
rücdgegeben worden, daß dem herzogl. 
Haufe ©. - Altenburg in Anfehung der 
gedachten Rittergüter die Oberlehnberr: 
lichkeit u. Landeshoheit verbleibt. Zum 
Zwed des fortbauernden formellen Aner: 
tenntniffes derfelben muthet das fürftl.: 
gräflihe Gefammthaus Schönburg eine 
förmlide Beleibung mit der ihm wieder 
überlaflenen Mediatlehnherrlichkeit durch 
einen zu legitimirenden Bevollmächtigten, 
welcher die Lehnspflicht u. Erbhuldigung 


in die Seele feiner Herren Gewaltgeber 


u. deren Nachfolger abzuteiften bat. Bei 
künftigen Lehnsveränderungen in manu 


dominante muthet genanntes Gefammt: 


haus die Mediatlehnberrlichkeit fchriftlich 
durch einen Bevollmächtigten u. erhält 
alsdann, anftatt einer förmlichen Belei— 
bung, einen Recognitionsfchein darüber 
ausgefertigt, mährend es bei Verände— 
rungsfällen im fürftl. Befammtbaufe wer 
ber einer befonderen fehnsmuthung, noch 
irgend einer Beleihung bedarf; jedoch ift 
bei Veränderungen in ber Perfon des 
fürftt. gräfl. LehnsSeniors darüber u. 
über die Benennung bed neuen Lehns— 
Seniors, — welder die Vollziehung der 
Zchnbriefe der Mediatvafallen bewirkt, — 
bei dem Oberlehnsherrn fchriftlihe Ans 
zeige zu erftatten. Eine Beleihung ber ſub— 
infeudirten Bafallen tritt fürfti. Schön: 
burgiſcher Seits bei künftigen Zodesfälz 
len in dem Gefammthaufe nicht ein, uw 
bei den fonady fünftig nur bei Verände— 
rungsfällen in manu serviente Gtatt . 
findenden Lehnserneuerungen biefer Va— 


fallen u. Mitbelehnten ceffirt die Leiftung 


Lehnscurie zu Altenburg u. bes fürftz 


lich= gräfliden Gelammthaufes Schön: , 
burg unterm 20. Aug. 1830 abgefdhloffe: 
nen vw. unterm 6. Detbr. u. 31. Dechr, 


1830 ratifizirten Vertrags ift dem fürftt. | 


gräfl. Geſammthauſe Schönburg bie, in | 
Folge der dur die Rheinbundacte be: | 
bungenen gegenfeitigen Einziehung aus— 
wärtiger Lehnsgerechtſame im 3. 1809 
in Wegfall gekommene, Mediatlehnherr⸗ 


eines Lehneides u. es erfolgt auf ſchrift— 
liche Muthung eine fchriftliche Beleihung 
von Seiten der Mediatlehnsherren, fo 
daß eine Borladung ber Vafallen zu einer 
Lehnserneuerung nie Statt findet. Das 
fürftt. gräfl. Gefammthaus Schönburg 
verzichtet auf die Erhebung der Ableiftun= 
gen an Präfentgeldern, Donativgelbern 
u. andern auf ftändifher Verwilligung 
beruhenden öffentlichen Abgaben, bezieht 
aber dagegen in Zukunft alle übrige, aus 
d. Mebdiatlehnsverband herrührende Prä— 
‚ ftationen. Das Lchnöverhältniß zwiſchen 
den Mediatlehnsherren u. ben Bafallen 


iſt einzig nach Altenburgiichen Lehnsge— 


ſetzen normirt, u. nach dieſen Geſetzen 


lichkeit über bie auf Altenburgiſchem Ge- werben auch ftreitige Fälle entſchieden. 


Snöbefondbere werben bie Lehnfverfäum: 
niffe, ſowohl des Gefammthaufes felbft 
als der VBafallen der Mebiatlehne und 
deren Mitbelehnten, nad) Altenburgifchen 
Lehnögefegen beurtbeilt. Ferner ver: 
zichtet das fürftl. Gefammthaus Schön: 
burg auch auf die Ausübung einer ſtrei— 
tigen Lehnsgerichtsbarkeit über die dem: 
felben zurüdgegebenen Mebdiatlehne; es 
bat jedoch die Einwilligung in alle, eine 
Veränderung in der Perfon des Vaſallen 
der Mebdiatlehne, die Subftanz, oder die 
Qualität des Lehns, oder auch nur bie 
Auferlegung eines dinalichen Rechts be— 
treffende Verträge, unbefchabet des dem 
Landes- u. Oberlehnsherrn zuftehenden 
Beftätiaungsrectes, in Anſpruch zu neh: 
men. Das fürftl. Gefammthaus Schön: 
burg nimmt in allen, die von ihm re: 
levirenden Mediatlehnſtücke betreffenden, 
Sachen vor der Altenburg. Lehnscurie 
Recht, u. 
Iungsform u. der Inſtanzenzug nach den 
im Herzogthum Altenburg geltenden Pro: 
zeßgefegen. Bon Seiten der Herren Für: 


fien u. Grafen v. Schönburg wird zu | 


Ausübung ber ihnen überlaffenen Me: 
diatlehnsherrlichkeit eine befondere Lehne: 
Fanzlei zu Glaucha errichtet, deren Mit: 
alieder einer befonderen Beftätigung des 


Dberlehnhofes, dem fie jedoch ſubordinirt 


find, nicht bedürfen, fondern nur bie ge: 
wöhnliche fpecielle Erbhuldigung leiften. 


Die bei der Mediatlehnskanzlei (fürftt. 


u. aräfl. Schönburgifche zu den Alten: 


burgifchen Mediatlehnen verordnete Lehns⸗ 


Zanzlei) eingelegten Berufungen geben 
von berfelben an die Lehnscurie oder 
das hieſige Landesjuftizfollegium, welches 


auf die von der Mediatlehnskanzlei zu 


erftattenden Berichtereferibirt. — 9) In 


Ausführung des Gefeges vom 23. Mai 
1837 über die Ablöfung von Krohndienften | 


und gemiffen Grundftüdsdienftbarkeiten, 


fowie des Gefeges von demfelben Tage 
über die Ablöfung einiger Arten von | 


Lehngeld ift durch höchftes Reſer. vom 
23. Zuni 1837 zur oberen Leitung der 
nad dieſem Gefes vorkommenden Ab: 
löfungen, und ber damit ir Verbindung 
ftehenden Angelegenheiten, die General: 
eommiffion für Ablöfungen zu Altenburg 
niedergefegt worden. (Vergl. die Be: 
kanntmachung bes herzogl. geheimen Mi: 
nifteriums v. 23. Juni 1837, ©. 27. 
bes Amts- u. NRachrichtöblattes). Diefe 
Commiſſion ift eine collegialifcy organi- 
firte, für die Zeit, fo lange Ablöfungen 
im Herzogthume vorkommen, ernannte 


ed richten fich die Verband: 
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Adminiſtrativ⸗ und Juſtizmittelbehbrde, 
weche bie im $. 45 bes Edicets vom 
18. April 1831 der herzogl. Landesre⸗ 
ı gierung u. beziehungsweiſe dem berzog= 
lichen Landesjuftizcollegium zugewiefenen 
Bunctionen in der dur das Geſetz über 
die Ablöfung von Frohndienſten ıc. 
6. 161 ff. näher beſtimmten Maafe aus: 
zuüben hat, u. befteht aus 2 rechtsfun: 
digen Räthen des herzogl. Randesjuftiz= 
u. des Landesregierungscollegiums, unb 
aus 1 ökonomiſchen Sadhverftändigen, 
als ftimmführenden ordentlichen Mitglie— 
| dern, weldyen jedoch in den Fällen, wo 
‚ über Appellationen in Juſtizſachen ($.215. 
220. des angef. Gef.) zu entfcheiden ift, 
; ein hierzu von des Herzogs Durchlaucht 
im Boraus bezeichnetes, rechtskundiges 
ı Mitglied eines Landescollegiums (das 
| gandesjuftigeolegium ausgenommen) als 
außerordentlicdhes ftimmführendes Mits 
alied beitritt. Die Generalcommiffion hat 
unmittelbar an die höchfte Stelle zu be= 
richten u. ift fämmtlichen Landescollegien 
coordinirt. Sie referibirt im Namen des 
Herzogs fowohl an die Specialcommiffio= 
nen, als an die unteren Gerichts— u. 
Verwaltungsbehörden des Landes. — Zur 
Beförderung der Juſtizpflege in Civil- u. 
Griminalfadhen find mit mehreren deutſch. 
Bundesftaaten Sonventionen u. Verträge 
abgefchloffen, und zwar mit: 1) Baiern 
1834. 2) Coburg 1833. 3) Gera 1826 
u. 1832. (übrigens f. Nr. 7.). 4) Mei: 
ningen 1833. 5) Oeſterreich 1835. 6) 
Preußen 1819, 1825 u. 1832. 7) Reußi⸗ 
fen Landen 1832, (übrigens f. Nr. 3. 
9. u. 11.). 8) Rubdolftadt 1832. 9) Saals 
burg 1832. 10) Sachſen 1823 u. 1826. 
11) Schleig 1832. 12) Sondershaufen 
1821. 13) Weimar 1822. 1829 u. 1831. 
14) Würtemberg 1828. 
Altenburg bei Mönchnienburg. — 
Fildf. v. Waldau a. d. Bude, mit 1 herzogl. 
Domainen=z und 1 Freigute. — 56 9. 
327 E. — Herz. Anh.» Bernburg. — 
| Zuftigamt Bernburg. — Landesreg. Berne 
burg. — Am Ende bes Dorfes 1 herzogl. 
Gipshütte. 
Altenburg. — Df., mit einem Felfens 
ſchloſſe, nach Felsberg eingepf. — 28 9. 
187 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nies 
derheſſen. — Kr. Melfungen. — Zuftizamt 
Felsberg. — Dberger. Caſſel. 
Altenburjchla. — Pfarrkdf. a. d. 
Werra. — 88 9. 408 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheflen. — Kr. 
| Efchwege. — Zuftizamt Wannfried. — 
| Oberger. Eaflel. 








— 


Altendiez. — Df., mit Filf. v. St. 
Peter zu Die. — 69 9. 416 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Diez. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Apvellationsger. Dillenburg. 

Ultendonop. — Df., mit 1 adf. 
Gute Donop. — 129.66 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Blom: 


berg. — Griminalger. Detmold. — Ju: |. 


ſtiztanzley u. Hofger. Detmold. — Regier. 
Detmold. — Das Gut iſt ein landtag: 
fähiges uw. ein münfteriiches u. abteilich 
abdinghofifches Senioratlchn der Familie 
von Donop. Zu dem Gute gehört der 
Dfterberg , ein Buchenwald. 
Altendorf, auch die Hölle genannt. 
— Kleines Df., nah Cosma eingepf. — 
4 
Kreisamt Altenburg. — Auftizcoll. Al: 


tenburg. — In der Nähe ein Chauſſeehaus. 


Altendorf b. Kahla. — Pfedf., mit 
1 Ritterg. — 36 9. 10 €. — Herz. 
©.:Altenburg, — Patrimonialger, baf. — 
Suftigcoll. Altenburg. — Der Drt liegt 
in einem angenehmen, engen Thale, an 
dem von Altenberge herabkommenden 
Forellenbadhe. Das Rittergut ift mit 
dem zu Altenberg vereinigt, 1 Mühle. 


Altendorf. — KV. — 429. 294€. — | 


Herz. Braunfhw. — Kr. Holzminden. — 
Zuftizamt Holzminden. — Kreisger. Holz: 
minden. — Oberlandeeger. Wolfenbüttel. 
— 1 Förfterei für das Korftrevier Holz: 
minden No. 2. von 6239 Waldmorgen. 

Altendorf. — Fildf. von Elden. — 
48 9. 350 &. — Ehurf. Hiffen. — Prov. 
Niederheffen. — Kreis Wolfhagen. — 
Zuftizamt Naumburg. — Oberger. Gaffel. 

Altenfeld. — Pfkof., mir 2 Glas: 
bütten. — 100 9. 711 ©. — Fürft. 
Schw. : Sondershaufen. — Oberherrſch. 
— 1) Sufligamt Gehren. — 2) Landger. 


und Juſtizamt Arnftadt hinſichtlich der 


Erimirten. — Regier. Arnſtadt. 

Altengamm.— Landidy., mit Pfk. — 
129 9. 1207 €. in 3 Bauerfchaften. — 
Freie Hanfeftädte Hamburg u. Lübeck. — 
Juſtizamt Bergedorf. — Senat ber freien 
Hanfeftadt Hamburg. — Altengamm ift 
eine der Vierlanden und zwar die Öftl. 
Hälfte des Landes, jenfeitö der Doveelbe, 
das fich zwifchen Billwärder u. ber freien 
Elbe gegen Süden ber Stadt Bergedorf 
ausbreitet. Theile der Landfchaft find 
Horft u. Borghorft. — Die Landfdaft 
gehört den beiden Städten fchon feit dem 
J. 1420. 

Altengefees. — Pffdf. a. d. Rubol: 
ftädtiichen Grenze, mit 1 Rittergut. — | 





9. 39 E. — Herz. S.-Altenburg. | 


gobenftein: Ebersborf. — Juſtizamt Ro: 
benftein, — Landesreg. Gera. . 
Altengönna. — Pfkoͤ. — 4 9. 
154 E. — Großh. E&.:Weimar:Eifenad). 
— Kr. Weimar. — Juſtizamt Jena. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. 
Altengronau. — Pfdf., mit 1 Glas: 
bütte. — 112 9. 738 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüd: 
tern. — Juſtizamt Schwarzenfeld. — 
Dberger. Hanau. — Südöftl. von Alten— 
gronau, a. d. Sinn, lag eine alte Burg, 


an deren Stelle jegt eine Papiermübhle, 


eine Sörfterwohnung und 6 Bauernhöfe, 
unter welche das herrſchaftl. Vorwerk 
vertheitt ift, fichen. In Altengronau 
ſelbſt ſteht noch ein alter, ebimals v. 
Hüttenſcher, mit 4Eckthürmchen gezierter 
Burgſitz, der jest als Fruchtſpeicher bes 
nugt wird. Auch foll auf dem gegen 
N. liegenden Frauenberge, wo ber Drt 
noch jegt die Burg genannt wird, eine 
Burg geftanden haben, 

Altenhagen b. Oberfreden. — 49. 
21 E. — Herz. Braunſchw. — Zuftizamt 
Saldern. — Kreisger. Wolfenbüttel. — 
Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Altenhagen. — Df., nad) Hattens 
dorf eingepf. — 13 9. 103€. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Grafſch. 
' Schaumburg. — Juſtizamt Obernkirchen. 

— Dberger. Rinteln. 

Altenhagen. — Pfarrkirchdorf. — 
‚36 9. 399 E. — Fürſtenth. Schaum 
burg : Lippe. — Juſtizamt Hagenburg— 
— Regierung Büdeburg. 

Altenhain. — Dorf, mit Filk. von 
Neuenhain. — 47 9. 239 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Königftein. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof: und. 
Appellationsger. Ufingen. — 

Altenhaina. — Dorf, nady köhlbach 
eingepf. — 13 9. 120 ©. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Frankenberg. — Juſtizamt Rofenthal. — 
DOberger. Marburg. 

AHitenhaßlau, — Pfdrf. a. d. Hafel: 
bad, mit 1 adl. Gute u. 2 Kirchen, — 
92 9. 550 E. — Ghurf. Heſſen. — 
Prov. Hanau — Kr. Gelnhaufen. — 
Zuftizamt Gelnhaufen. — Oberger. Ha— 
nau. — Das Dorf hat 4 Jahrmärkte. 

Altenhafungen. — Pfarrkirhdf. — 
79 9. 454 E. — Ghurf. Heſſen. — 
Prov. Niederbeffen. — Kr. Wolfhagen. — 
Zuftizamt Wolfhogen. — Dbergericht 
Gaflel. 








RE, , 


Hitenhütte b. Frankenberg. — Hüt: | Altenſtein. — Bergſchloß u. Kam⸗ 
tenwerk, nach Frankenberg eingepf. — | mergut, nad) Schweina eingepf. — 6 9. 
1.9. 10 E. — Churf. Heffen. — Prov. | 36€. — Großh. S.-Meiningen. — Lands 
Oberheſſen. — Kr. Frankenberg. — Zu: | u. Stadtger. Salzungen, mit Gompetenz 
ftigamt Frankenberg. — Dberger. Marz | über die Erimirten. — Oberlandesger, 
burg. ı Pildburgbaufen. — Der Ort ift Sig 

Altenkamp bei Kappel. — Weiler. | einer Förfterei, hat bewundernswürdig 
—. 29.13 € — Fürft. Lippe (Det: ſchöne Anlagen,- die faft allein in Bes 
mold). — Juſtizamt Blomberg. — Eri- | nugung herrlicher Wald- und Felſen— 
minalger. Detmold. — Suftigcanzlei, | partieen zu Anlegung einiger Gebäude 
concurrent mit dem Hofger. Detmold. — | und Pläge, mit überaus fchönen Aus: 
Regierung Detmold. ‚ fihten, und in ihrer Verbindung durch 

Hltenfirchen. — Df. mit Pfarr. — | Wege beftehen, die durch den Wald ges 
64 9. 388 E. — Herz. Naffau, — Zuftize | führt find. Der Park von Altenftein 
amt Weilburg. — Griminalger. Dillenz | ift einer der fchönften Anlagen diefer Art 
burg. — Hof: u. Appellationsger. Dillen: | in Deutſchland. Ein Platz darin ift dem 





urg. Andenken des heiligen Bonifacius ges 
Altenkloſter bei Neunkhauſen. — | weiht, der dort gepredigt haben fol, 
Hof mit Mühle. — 2 9. 18 €. — Herz. | und an einer anderen Stelle fteht die 
Naſſau. — Juſtizamt Hachenburg. — Luthers-Buche, ein ehrwürdiger Baum, 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- und | neben welchem die Entführung Luthers, 
Appellationsger. Dillenburg. um ihn auf die Wartburg zu bringen, 


Altenmittlau. — Fildf. von Som- | vollbracht wurde. 
bom. — 88 H. 576 E. — Churf. Heſſen. Altenvers. — Fildf. v. Lohra. — 
— Prov. Hanau. — Kr. Öelnhaufen. — | 26.9. 139€. — Churf. Heffen. — Prov. 
Suftizamt Gelühaufen. — Dbergeriht | Oberheffen. — Kr. Marburg. — Zuftiz- 
Hanau. amt Sronhaufen. — DObergeriht Marz 


Alten: Mühle b. Büchenberg. — | bura. 
Mühle, nah Hattenhof eingepf. — 19. | Alte Pfalz od. Pfalzgrafenftein 
b. Caub. Schloß im Rheine auf einer 


7E. — Ehurf. Deflen. — Prov. Fulda. 
Belfeninfel.— 1H., unbewohnt. — Herz. 


— Kr. Fulda. — Zuftizamt Neuhof. — 
Oberger. Fulda. Naſſau. — Juſtizamt St. Goarshauſen. 
Altenrain (Ober: u. Unter:) b. — Griminalger. Wiesbaden. — Hof— 
Wolferts. — Höfe, n. Dipperts eingepf. | und Appellationsger. Ufingen. — Das 
— 29 11 E. — Churf. Heften. — Schloß ift ein ganz eignes und feltfam 
Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Landger. | errichtetes Gebäude, das mit einem 
Fulda. — Dberger. Fulda. Hauptthurme und vielen Nebenthürmen 
Altenritte. — Df. an der Bauna, | verfeben ift, und verfchiedene Gewölbe, 
nad Großenritte eingepf. — 37 9. 337 | die früher zu Staatsgefängniffen dienten, 
E. — Churf. Helfen. — Prov. Rhein: | und einen Brunnen hat, der tief in.den 
Heflen. — Kr. Gaffel. — Landger. Gaffel. | Felfen gehauen ift, und fein Waffer nicht 
— Oberger. Gaffel. aus dem Fluffe erhält. Gegenwärtig 
Altenrode b. Gehaus. — Hof, nady | geht diefe unbewohnte Burg ihrem Unters 
Gehaus eingepf. — 29. 6 E. — Großh. | gange entaegen. 
©.: Weimar: Eifenah. — Kreis Eife: | WUlte Habe b. Hamburg. — Ein: 
nad. — Patrimonialgerichtsamt Lengs- zelne Häufer, incl. eines Wirthshaufes, 
feld. — Griminalger. Dermbadh. — Lan: | a. d. After, auf Kloftergrund gelegen, 





desreg. Eiſenach. nah Eppendorf eingepf. — 29. 27 €. 
Altenſtädt. — Fildf. von Balhorn. | — Freie Hanfeftadt Hamburg. — Land: 
85 9. 592 € — GChurf. Heflen. — | prätur der Geeftlande zu Hamburg. — 


Provinz Niederheffen. — Kr. Wolfba: | Senat der freien Hanſeſtadt Hamburg. 
gen. — Zuftizamt Naumburg. — Ober: | Alte Nains: Mühle b. Oberzell. — 
ger. Gaflel. Mühle, nach Oberzell eingepf. — 1 9. 
Altenftein b. Asbah. — Förfter: | 7 E. — Ghurf. Heffen. — Prod, Ha: 
haus, mit verödetem Schloffe, nah As: | nau. — Kr. Schlüdtern. — Juſtizamt 
bad eingepf. — 1 9. 7 &. — GChurf. | Schmarzenfeld. — Dberger. Hanau. 
Heffen. — Prov. Niederheflen. — Kr. | Wltersbach. — Df., nady Steinbach 
Wigenhaufen. — Zuftizamt Allendorf, — | eingepf. — 73 9. 407 E. — Churf. 
Dberger. Gaffel. Heſſen. — Prov. Fulda. er Kr. Schmal⸗ 
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kalden. — Juſtizamt Steinbach⸗Hallen⸗ Freie Hanſeſtadt Lübeck. — Burgthor⸗ 
berg. — Oberger. Fulda. — bezirk. — Landger. der freien Hanſe⸗ 
Altershauſen. — Pfarrkirchdf. — ſtadt Lübeck. — Senat dafelbſt. 
47 9. 205E. — Herzogthum S.-Co⸗Altmorſchen. — Pfarrkirchdf. a. d. 
burg⸗Gotha. — Fürſt. Coburg. — Juſtiz- Fulda. — 102 H. 848 E. — Churf. 
amt Königsberg in Franken. — Juſtiz- Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
collegium Coburg. Melſungen. — Juſtizamt Spangenberg. 
Alte Sorge b. Lindau. — Großher- — Oberger. Caſſel. — Dieſes ſchöne 
zogl. Vorwerk mit Schäferei, nach Lin- Dorf, an der Mündung des Eubachs in 
dau eingepf. — 1 9. 7 E — Herz. | die Fulda, bat eine Poſtſtation und ans 
Anh.⸗Cöthen. — Juſtizamt Roslau mit ſehnlichen Obſtbau. 


Lindau. — Landesreg. Cöthen. Altmühle bei kLeimbach. — Mühle, 
Altewies b. Joſſa. — Hof, nad | nah Eiterfeld eingepf. — 1 H. 8 €. 
Hoſenfeld eingepf. — 1 H. u. 10E.— | — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 


Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. | Kr, Dünfeld. — Juſtizamt Eiterfeld, — 
Kulda. — Juſtizamt Großenläder. — | Oberger. Fulda. 
Oberger. 5* Alt mühle b. Eyershauſen. — Mühle. 

Alte Ziegelhütte b. unter-Groch⸗ — 19. 10 E. — Herz. Naſſau. — 
litz. — Ziegelei. — 1 H. 8E. — Fürſt. Juſtizamt Dillenburg. — Criminalger. 
Reuß-Greiz. — Juſtizamt Unter-Greiz. Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
— Regierung Greiz. Dillenburg. 

Altfelder Krug im Schimmerwalde | Altmühle bei Sronhaufen. — Mühle. 
b. Bettingerode. — Krug — 1H. 6E. — 1H. 8E. — Herz. Naſſau. — Ju: 
— Herz. Braunfhmweig. — Juſtizamt ſtizamt Dillenburg. — Griminalger. Dil: 
Harzburg. — Kreisger. Wolfenbüttel. — | lenburg. — Hof- und Appellationg: 
Dberlandesger. Wolfenbüttel. geriht Dillenburg. 

Altgandersheim. — Kichdf. a. d.| Altmühle b. Steinbach. — Mühle. 
Bande. — 54 9.48 E. — Hr.) — 19 7 E. — Herz. Nafau — 
Braunfhmweig. — Juſtizamt Ganders: | Herzogl. Naffauifches und fürſtl. Neu: 
beim. — Kreiöger. Gandersheim. — wirdiſches Juſtizamt Selters. — Gris 
Dberlandetger. Wolfenbüttel. minalger. Dillenburg. — Hof: u. Ap: 

Alt = Gernsdorf. — Dorf, nad | pillationsger. Dillenburg. 

Tſchirma eingepf. — 19 9. 106 ©. . Altmündner Glashütte b. Wil: 
Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Greiz. — Sur heimshaufen. — Glashütte, nad Holz: 
ſtizamt Unter:Greiz. — Reg. Greiz. — | haufen eingepf. — 19. 9 &. — Ehurf. 
Das Dorf liegt in einer waldigen Gegend. | Heffen. — Prov. Niederheſſen. — Ar. 

Altgomlau. — Df., nach Greiz ein: | Hofgeismar. — Zuftigamt Sababurg. — 
gepf. — 26 H. 159 E. — Fürft. Reuß: Oberger. Gaffıl. 

Greiz. — Juſtizamt Ober: Greiz. — Altmüniterer-Mühle b. Hatterss 
Regierung Greiz. heim. — Mühle. — 1 H. 8 E. — 

Altheckmühle b. Cöllbach — Mahl: Herz. Naffau. — Juſtizamt Höchſt. — 
Mühle. — 19.7 €. — Landgrafichaft | Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Heffenz Homburg. — Herrſch. Meijens | Appellationsger. Ufingin. 





beim. — Quftizoberamt Meifenheim. — | Alt-Poderſchau. — Df., nad Cre⸗ 
Negierung Homburg vor der Höhe, erfte | fen eingepf. — Herz. ©. = Altenburg. — 
Deputation. 1) Patrimonialger. dafelbft über 27 Häu⸗ 


Altfautenmühle b. Niederwalme: | fer mit 144 €. binfihtlih der Erbge— 
nad. — Mühle. — 19 9 E. — | ridte, über 15 9. mit 70 €. hinſicht- 
Herz. Naffau. — Juſtizamt St. Goars- | lich der Obergerichte; 2) Patrimonialger. 
haufen. — Griminalger, Wiesbaden. — | des Tittmannſchen Ritterguts zu Groß: 
Hof: und Appellationsger. Ufingen, Röda über 1 9. mit 15 E., blos Erb: 

Altkirchen. — Pfarrkirhdf. — 12 | gerichtsbarkeit; 3) Kreisamt Altenburg 
9. 73€ — Herz. S.-Altenburg — hinſichtlich der Obergerichte über 13 H. 
1) Patrimorialger. Ponig über 1.9. mit | mit 79 E. — Juſtizcollegium Altenburg. 
38.; 2) Kreisamt Altenburg über 119. Alt: Nemda. — Fildf. v. Rımda. — 
mit 170 E. — Quftizcolleg. Altenburg. | 299.142 &. — Großh. S.:Weimar:Eifes 

Alt:Lauerhof b. Lübel. — Pacht- | nad. — Kr. Weimar. — Akademiſche Dos 
hof, nad) Schlutup eingepf. — 3 H.  talger. zu Stadt Remda. — Griminalger. 
(incl, 4 Holzvoigtwehnung.) 32 €. — | Weimar. — Landesreg. Wiimar. 
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Alt⸗Römhild b. Roͤmhild. — Hospi⸗ 
talhof⸗mit 1 Schaͤfereihaus u. 2 Pacht⸗ 
häuſern. — 4 H. Herz. S.⸗ 
Meiningen. — 1) Land» u. Stadtger. 
Römpild. 2) Kreiss u. Stadtger. Hild⸗ 
burghaufen, hinfichtlicy der Erimirten. — 
Dberlandesger. Hildburgbaufen. 

Alt:Saalfeld. — Df., nad Stift 
Grabe eingepf. — 45 9. 238 E, 
Herz. S.:Meiningen. — Kreis und 
Stadtger. Saalfıld, mit Gompetenz über 
die Erimirten. — Oberlandesger. Hild⸗ 
burgbhaufen. — Das Dorf ift nur durch 
die Saalbrüde von ber Stadt Saalfeld 
getrennt. ö 

Altjchieder bei Schwalenberg; — 
(f. Schieder.) 

Alt:Schwartenberg b. Grävencd. 
— Hof. — 1H. 9 E. — Herz. Naſſau. 
— Zuftizamt Weilburg. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Altfeggebruch. — Df., nad Veh: 
fen PN; — 11 9.61 E. — Fürft. 
Schaumburg:tippe. — Juſtizamt Büde: 
burg. — Regierung Büdeburg. 

Altftadt. — Df. mit Pfarrkirde — 
79 9. 478 E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Hachenburg. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. u 

Altweilnan. — Pfarrkirhdf., mit 
1 Eifenyammer u. 1 Schloßruine a. d. 
Weil. — 32 9. 196 E. — Herz. Naffau. 
— Zuftigamt Ufingen. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- u. Appıllationgger. 
Ufingen- 

Altwildungen. — Etadt, mit Filk. 
von Niederwildungen und 1 herrſchaftl. 
Meierei. — 80 9. 476 E. — Fürft. 
Walde. — Diitrikt der Eder. — Ober: 
juftigamt Niederwildungen. — Grimi: 


nalger. Walde. — Hofger. Corbach. | 66 


Der Drt, nur durch ein Thal von Nies 
derwildungen getrennt, liegt, nebft einem 
Schönen fürfti. Schloffe, Friedrichsftein, 
auf einem Felſen. In der Stadt liegt 
auch ein ritterfchaftl. Sut, der Burg: 
hof genannt. — Gtabdtrath. 
Alverdifien. — Miıfl., mit einem 
fürſtlichen Schloffe und dazu gehöriger 
Miierei. — 80 9, 579 ürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Stern: 
berg. — Eriminalger. Detmold. — Qu: 
ffizcanzlei u. Dofger. Detmold. — Re: 
gierung Detmold, — Der Ort gehörte 
fonft dem Fürften v. Schaumburg=Eippe, 
ift aber 1812 durh Kauf an dag fürft: 
lihe Haus Lippe (Detmold) gefommen. 


= Hoheit ſtand bemfelben ſchon frü- 
er zu, 
Iversdorf. — Kirchdf. a. d. Aue. — 
30 9. 208 €. — Herz. Braunſchweig. 
— Juſtizamt Schöningen. — Kreisger. 
em — Dberlandesger. Wolfen: 
el. 

Alvefle. — pftoͤf. — 25 9. 118 €. 
— Herz. Braunfchmeig. — Juſtizamt 
Vechelde. — Kreisger. Braunfhweig. — 
Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Amalienruh(fonft Sophientu ft) 
b. Maßfeld. — Derzogl. uftfchloß, mit 
einem Hofe dabei. — 69.23. — 
Herz. S.: Meiningen. — Kreis: und 
Stadtger. Meiningen. — Dberlandeöger, 
Hildburghauſen. — Das Schleß liegt in 
einer waldigen, äußerft romantiſchen 
Gegend. 

Ambleben od. Amtleben. — Pfkdf. 
mit 1 ritterfhaftt. Gute. — 28 H. 226 
E. — Herz. Braunfhweig. — Juſtizamt 
Schöppenftedt. — Kreisger. Wolfenbüt- 
tel. — Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Ambleber Ruble. — Foͤrſterwoh⸗ 
nung im Eime. — 19.7€. — Herz. 
Braunfhw. — Juſtizamt Schöppenftedt. 
— Kreisger. Wolfenbüttel, — Oberlan: 
desger. Wolfenbüttel, 

Amdorf. — Df., n. Herborn eingepf. 
— 23 9. 139 E. — Herz. Raffau. — 
Juſtizamt Herborn. — Griminafger. 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillendurg. 

Amelungsborn. — Kiofter = Do: 
maine, mit Pfk. auf dem Auersberge — 
14 9. 130 €. — Herz. Braunſchweig. 
— Juſtizamt Stadtoldendorf. — Kreise 
geriht Holzminden. — Oberlandesge⸗ 
richt Wolfenbüttel, 

Amesdorf. — Pfkdf. am rechten 
Ufer der Wipper, mit 1 Domaine, — 
. 400 E. — Herz. Anh.:Götben. — 
Juſtizamt Warmsdorf. — Kangesreg. 
Cöthen. — Bei der Domaine, der blaue 
Hof genannt, ift 1 Schäferei. In der 
Feldmark liegt der Ader eines ehemali— 
gen adligen Gutes, der Junkerhof ges 
nannt, wovon die Gebäude längft abge= 
broden, die Acker aber zur Domaine 
in Güften gefchlagen worden find. 

Anmeljtedt b. Kahla. — Df., nady 
Pflanzwirrbach eingepf. — 23 9. 95 €. 
— Herz. ©. Altenburg. — Patrimos 
nialger. daf., ald Gericht zu Schlettwein 
Altenburgfchen Antheils gehör. — Zus 
ftizcolleg. Altenburg. — Das Dorf liegt 
abgefondert, vom Schwarzb.-Rudolſt. 
Gebiete umſchloſſen. 


Ammenhauſen. — Df., nad) —— | Fürft. Eiw. ⸗Rudolſtadt. — — 


den eingepf. — 299. 247 E. — Für 
Waldeck. — Diſtrikt der Diemel. 
Oberjuſtizamt Rhoden. — Griminalger. 
Waldeck. — Hofger. Corbach. 
Ammenſen. — Kirchdf. — 295. 198 
E. — Herz. Braunſchweig. — Juſtiz— 
amt Greem. — Kreisger. Gandersheim. — 
Oberlandesger. Wolfenbüttel. 
Ammerbach. — Fildf. v. Burgau, 
mit 1 Freigute. — 61 9. 205€ — 
Großh. ©. : Weimar: Eiſenach. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Jena. — Crimi— 
ninalger. Weimar. — Ldesreg. Weimar. 
Amoenau. — Pfarröf. — 81 9. 
559 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Marburg. — Juſtiz⸗ 
amt Wetter. — Oberger. Marburg. 


— 


Amoeneburg. — Stadt. — 165 9. | 
nad Zerbft eingepf. — 1 9.8 


1143 € — Churf. Heffen. Prov. 


Oberheſſen. — Kr. Kirchhayn. — Juſtiz-⸗ 


amt daſ. — Oberger. Marburg. — Die 


Stadt, unregelmäßig und ſchlecht gebaut, | 


und cher einem Dorfe, als einer Stabt 
ähnlich, liegt auf dem Gipfel eines mäch— 
tigen, quellenreihen Bafaltgebirges, und 
bat ihren Namen von dem an ihr vors 
überfließenden Ohm, daher fie auch ehedem 
Ohmeneburg genannt wurde. Sie ift mit 
Mauern und 2 Thoren verfehen. Einige 
Bedeutung in der Geſchichte hat fie da= 
durch erhalten, daß Bonifacius, ale er, 
das Shriftenthum zu predigen, nach Heſſen 
Fam, hier zuerft vermweilte. Sie ift durch— 
gängig der Eathol. Gonfeffion zugethan u. 
bat nur eine Kirche mit 7 Altären und 
einen fehr geräumigen Marktplatz. — Nee 
ben dem Juſtizamte haben hier eine Poli: 
zeicommiifion, eine Vofterpedition u. ein 
Stadtrath ihren Sig. — Eine Knaben: 
und Mädchenfchule, ein Hospital und 
Krankenhaus. — Ein Hauptnahrungss 


zweig ber Bewohner ift der Aderbau, |; 


“ der aber hier zu Eeiner befonderen Blüthe 
gebeihen kann, weil bie Beftellung der 
Felder wegen der fehr hohen Lage des 
Drts theild gar nicht geſchehen Eann, 
theils aber auch der auf jener Höhe ftets 


wehende kalte Oftwind die Früchte an 


der Reife hindert. Hierin liegt der Grund 
der drüdenden Armuth der Bewohner. 
Amſel od. Amfelburg b. Wolfers: 
haufen. — Hof, nad Worfershaufen egpf. 
— 19 98€ — Churf. Heffen. 
Prov. Niederheffen. — Kr. Melfungen. 
— — Felsberg. — Obger. Caſſel. 
Amſelbach od. Amfelbahshäu: 
fer b. Delge. — Einzelne Häufer am lin 











Ben Ufer der Schwarz. —42.1€. — | 


ſchaft. — Juſtizamt zu Königfee. 
Regier. Rudolſtadt. — Der Drt gehörte 
ehedem zum Kürft. Schw.-Sondershauſen, 
ift aber von demifelben durch den Daß: 
leber Vertrag v. 3. 1811 an das Fürft. 
Schw. : Rubolftadt abgetreten worden. 
Aınfen. — Weiler, mit 1 adl. Gute u. 
1 freien Kruge, — 59. 36 E. — Fürft, 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Schöt: 
mar. — Griminalger. Detmold. — Qu: 
ftigcangl. conceurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Reg. Detmold. — Das 
Sur war ehedem abteilich herfordiſches 
Lehn und hat Landtagsfähigkeit. 
Amſtorf; — (1. Amesdorf.) 
Amtmanno-Mühle; — (f. Veit— 


h 
nt Nühle b. Zerbft. — — 


Mü 


Herz. Anh.-Deſſau. — Juſtizamt Berbft. 


— Landesreg. Deffau. " 
Amtsfchreibersr, Oberſteigs⸗ 


fonft Baumanns- Mühle b. Eifenberg. 


— Mühle a. d. Rauda, nad Eifenberg 
eingepf.e — 19.13 & — Herz. ©. 


Altenburg. — Kreisamt Eifenberg. — 
Zuftigcoll. Altenburg. — Die Mühle hat 
2 Mahlg. auf dem obern, u. 1 Mablg. u. 
1 Schneidemübhle auf dem untern Werke, 
Andenhauſen. — Fildf. v. Fiihbadh. 
— 53 9.29 € — Großherz. S.:Wei- 
mar-Eifenah. — Fürft. Eiſenach. — 
Zuftizamt. Dermbach. — 'Sriminalger. 
Dermbach. — Landesreg. Eiſenach. 
Angelhaufen. — Fildf. v. Obern= 
borf, am Abhange einer Anhöhe fehr 
romantifch gelegen. — 19 9. 114 E. — 
Fürft. Schw. : Sondershaufen. — Ober: 
berrfchaft. — Landger. und Juſtizamt 
Arnftadt, mit Gompetenz binfichtlicy der 
Erimirten. — Reg. Arnftabt. 
Angelrode b. Königfee. — Df. an 
d. Gera, mit 1 Rittgute u. Pfarrk. — 
68 9. 369 E. — Fürft. Schw.:-Rudol- 
ftadbt. — Oberherrſchaft. — Patrimos 
nialger. daf. — Regier. Rubdolftadt. — 
Das Dorfliegt vom Fürftenthum getrennt, 
und, vom Sondershaufiichen, Gothaifchen 
u. Weimariſchen Gebiete umſchloſſen, in 
einem angenehmen MWiefengrunde. 
Angerkrug b. Halle. — Forſthaus. — 
19.9€. — Herz. Braunfcmeig. — Ju: 
ftizamt Eſchershauſen. — Kreisger. Holz: 
minden. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 
Anger- Mühle bei Albersdorf. — 
Mühle. — 1 9.8 E. — Großherz. 
©. : Weimar : Eifenahd. — Neuftädter 
Kr. — Patrimonialger. Schloß Berga. 
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— Griminalger. Weide. — Lanbesreg. | des. Nach feinem Tode 1251 entftanben 
Weimar. durch Theilung deffelben unter feine 
AUngefchied b. Welterod. — Hof, nad | 3 Söhne, eine Berbfter, eine Afcherslebee 
MWelterod eingepf. — 1 2. 10 E. — | und eine Bernburger Linie. Von der 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt St. Goarb: | zahlreihen Nachkommenſchaft derfelben 
haufen. — Griminalger. Wiesbaden. — | war nad 320 Zahren nur noch ein Glied 
Hofs u. Appellationsger. Ufingen. ; der Zerbfter Linie, Fürft Joachim Ernft, 
Angſtedt. — Pfarrdf. mit 1 Mahl: | übrige. Won 1570 bis 1586 war biefer 
u. Schneidemühle am Thüringer Walde, | im alleinigen Befige Anhalts und ift 
a. d. Iim. — 9. 9. 420 €. — Fürft. | daher der nähere oder jüngere Stamms 
Schw..Sondershaufen. — Oberherrſchft. vater des Haufes. Nach feinem Zode 
— 1) Zuftizamt Gehren; 2) Landger. | 1586 regierten feine 5 Söhne gemein: 
u. Juſtizamt Arnftadt, hinſichtlich der fchaftlih bis 1603, wo fie das Land 
Erimirten. — Regier. Arnfladt. theilten. Der ältefte, Johann Geora, 
Anhalt od. Alt:Anhaltb. Ballens erhielt den Deſſau'ſchen, der zweite, 
ftädt. — Wüftes Schloß. — Herz. Anh.⸗ | Chriftian, den Bernburg’fchen, der vierte, 
Bernburg. — Juſtizamt Harzgerode. — Rudolph, den Zerbſt'ſchen, und der fünfte, 
Landesreg. Bernburg. — Diefes vor Zei: | Ludwig, ben Göthen’schen Antheil. Der 
ten fehr berühmte Schloß, auf einem | dritte, Auguft, begnügte ſich mit einer 
hoben und fteilen Felfen im Walbe, ift namhaften Summe Geldes unb andern 
jest nur noch in mit Buſch und Strauch: | Vortheilen. Geine ‚Söhne fuccedirten 
werk bewachfenen Ruinen fihtbar, und | aber im Cöthen’schen Antheil, als feines 
bei der (unt. erwähnten) Landestheilung | Bruders Ludwigs Sohn, Wilhelm, 1665 
gemeinfhaftlicd geblieben. Bon | ohne Erben ftarb, und durch fie murde 
diefem Stammpaufe hat das jegige Her: | eine neue Göthen’fche Linie geftiftet. — 
zogthbum oder die ehemalige Grafſchaft | Won diefen Linien blühen no die zu 
Anhalt feinen Namen. — Das Haus | Deffau, Bernburg und Göthen. Die 
Anhalt ift eins der älteften deutſchen Zerbſter erlofch 1793 am 3. März. — 
Fürftenhäufer. Man leitet feinen Ur: Sie ftehen in einer fogenannten Ges 
fprung gewöhnlid von Berenger I. ab, | fammtung, haben das Reht der Erſt— 
der ald Graf von Ascanien oder Ballenz | geburt, die Linealſucceſſion und die Un- 
ftädt um das Jahr 786 gelebt haben | theilbarkeit des Landes in mehrere Linien, 
fol. Sicherer bekannt ift als erſter Ahn- eingeführt. Die Prinzen des Haufıs 
herr ein Graf im Schwabengau, Efico | find mit bem vollendeten 18. Jahre 
von Ballenftädt, fo genannt von feinem | mündig. — Das Geniorat im fürftf. 
Erbgute, welcher in der erftien Hälfte Haufe Anhalt hat feinen Urfprung von 
des 11. Sahrh. lebte. — Urenkel deffelben | der im 3. 1603 und 1606 gefchehenen 
war Albrecht der Bär, auch der Schöne | Theilung des Fürftentbums Anhalt, bei 
genannt. Diefer hiſtoriſch- merfwürbigfte | welcher verfchiedene Stüde und Gerecht⸗— 
und mächtigfte Fürft aus dem Ascani= | fame gemeinfchaftlich blieben, zu deren 
fhen Haufe war 1106 geboren, erwarb, | Adminiftration und aud zur Erhaltung: 
neben feinen Erbaütern, bie Oftmark, | der Randfchaftsverfaffung, ein Director 
die Norbmark, das Herzogthum Sachſen nöthig war. Hierzu wurde ber jedes— 
und die Mark Brandenburg, von der | malige Altefte Fürft an Jahren beftimmt, 
ee fih Markgraf von Brandenburg | und bderfelbe Senior des Daufes und 
nannte, und ftarb 1170. — Auf wels der Landſchaft Oberdirector genannt, wel= 
chem hohen Standpunkte unter den | ches jest Alerius Friedrih Chriftian, 
deutfchen Regentenhäufern fände jetzt Herzog zu Anhalt:Bernburg, geboren in 
das Haus Anhalt, wären bie ſehr bedeu- Ballenftädt am 12. Juni 1767, feit dem 
tenden Befigungen Albrechts auf einen | 9. Aug. 1817 ift. — Die Herzogswürde 
Erben übergegangen! Aber fo zerfielgn | erhielt diefer vormalige Fürft zu Anhalt— 
fie in fünf Theile unter Aibrehts Söhnen, | Bernburg bereits am 18. April 1806 
wovon der eine, audy Aibrecht genannt, | vom deutihen Kaifer Kranz Il. Die 
Anhalt erhielt. Sein Sohn Heinrich 1. | übrigen Fürften von Anhalt, Deflau 
wurde 1218 vom Kaifer Friedrich U. und Göthen, nahmen den herzoglichen 
zum Fürften von Anhalt erhoben. Er | Titel erft bei dem Beitritt zum Rhein- 
ift der frühere Stammvater des Haufes | bunde an. — Uebrigens fiehe Bern: 
und mit ihm beginnt die Gedichte Anz | burg, Eöthen und Deffau. 
hats, als eines für fich beftehenden Lan: | Auker-Mühle bei Deffighofen. — 
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199€. — Herz. Naſſau. — Juſtiz⸗ 
amt Naſſau. — Griminalger. Wiesba⸗ 
den. — Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 

Anraff. — Fildf. von Bergheim a. 
d. Eder. — 45 9. 274€. — Fürft. 
Walded. — Diftrikt der Eder, — Dbers 


juftigamt Niederwildungen. — Grimis 
nalger. Walde. — Hofger. Corbach. — 
Förfterei. 


Anſpach. — Df., a. d. Usbach mit 
Pfarrk. — 217 9. 1304. E. — Herr. 
Naſſau. — Juſtizamt Ufingen. — Crimi⸗ 
nalger. Wiesbaden. — Hofs u. Appellas 
tionsger. Ufingen. 

Auſpachs⸗Mühle. — Mühle, nad 
Neuftadt a. d. D. eingepf. — 19. 9 €. 
— Uroßh. S.: Weimar: Eifenahd. — 
Reuftädt. Kr. — Juſtizamt Neuftadt a. 
d. D. — Griminalger. Weida. — Lan: 
dedreg. Weimar. 

Anſpanns-Mühle b. Schemmern. 
— Mühle, nach Schemmern eingepf. — 
19.7 € — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Eſchwege. — Juſtiz⸗ 
amt Biſchhauſen. — Oberger. Caſſel. 

Autendorf. — Df., nah Hatten: 
borf eingepf. — 43 H. 265. E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. — 
Grafib. Schaumburg. Zuftizamt 
Oberntirhen. — Oberger. Rinteln. 

Antoinettenmühle bei Girod. — 
Müble. — 19. 10 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Wallmerod. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof: u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Antoinettenrub bei Wolfenbüttel. 
— Herrſchaftl. kuſtſchloß. — 3 9.19 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Derzoglicyes 
Stadtger. Wolfenbüttel. — Kreisger. 
ebendaf. — DOberlanbesger. ebendaf. — 
Förfterei über das Korftrevier Wolfen: 
büttel von 7300 Waldmorgen. 

Antoniushof bei Abtweiler. — 
Bauernhof. — 4 9.24 E. — Lands 
grafik. Heſſen- Domburg. — Herrſch. 
Meiſenheim. — Juſtizoberamt Meifen: 
beim. — Regier. Homburg vor der Höhe, 
erfte Deputation. 

Anzefahr. — Pfbf. a. d. Ohm. — 
49 9. 322 € — Churf. Heſſen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kr. Kirchhayn. — 
Juſtizamt Kirhhayn. — Oberger. Mar: 
burg. 

Anzenhof bei Oberweyd. — Hof, 
nach Oberweyd eingepf. — 4 9. 24 €. 
64. ©. Weimar: Eifenodh. — 
Fürft. Eifenah. — Juſtizamt Kalten: 


Apelenheide. — Weiler. — 3 9. 
16 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Zuftigamt Varenholz. — Griminalger. 
Detmold. — Juſtizcanzlei, concurrent 
mit dem Hofger. Detmold, — Regier. 
Detmold. 

Apeleren. — Pfdf. mit 2 Rittg. — 
94 9. 699 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Schauenburg, 
Juſtizamt Rodendberg. — DOberger. Rins 
ten. — Außer den 2 Ritterg., (dem v. 
Münchhaufenfhhen u. dem v. Hammer: 
fteinfchen) befindet fich hier au) 1 Staat: 
gut mit großer Kalk: und Ziegelbrens 
nerei. Auch werden hier 2 Jahrmärkte 
gehalten. 

Apelnftedt. — Pfkdof. a. d. Wabe. 
— 26 9. 178 €. — Herz. Braunichweig. 
— Juſtizamt Wolfenbüttel. — Kreisger. 
Wolfenbüttel. — Dberlandesger. Wols 
fenbüttel, 

Apfelbach. — Df., nah Geismar 
eingepf. — 7 9. 35 E. — Großh. ©.: 
Weimar:Eifenab. — Fürft. Eiſenach. — 
Zuftizamt Geifa. — Griminalger. Derms 
bad. — Landesregier. Eifenad). 

Apfelſtedt. — Pfkvf. a. d. Apfel: 
fledt, mit 2 Mühlen. — 169 9. 626 €. 
— Herz. ©.:Goburg : Gotha. — Fürft. 
Gotha. — Juſtizamt Ichtershaufen. — 
Juſtizcoll. Gotha. 

Apolda. — Stadt, nebft Schloß u. 
1 Ritterg. — 645 9. 3298 E. — Großh. 
©.:Weimar:Eifenad. — Fürft. Weimar. 
— Academiſch. Dotalger. daf. — Gris 
minalger. Weimar. — Landesreg. Weis 
mar. — Stadt, Schloß u. Ritterg. zus 
fammen beſaßen in den früheften Zeiten 
die Schenken v. Stautenburg, dann 
fpäter bis 1631 die Bigthume, worauf es 
am 15 Dctbr. 1633 von den Herzögen 
von Altenburg und Weimar der Acas 
bemie Jena gefchentt wurde. Den 21. 
April 1837 wurde cin Gefundbrunnen 
dafelbft entdedt. Die Stadt hat 3 Müh: 
len. Ein vorzüglicher Gewerbszweig ift 
bie Strumpf:Manufactur. — Die Stadt 
ift Sig einer Superintendur und einer 
Förfterei. — 3 Jahrmärkte u. 1 Vieh— 
markt. — Aderbau u. Strumpf:Ma= 
nufactur. 

Apothekerhof b. Frankfurt a. M. 
— Hof in der Sacjfenhäufer Gemars 
fung, Gewann 16, Nr. 112. — 19. 
11 E. — Freie Stadt Frankfurt a. M. — 
1) Stadtger. der freien Stadt Frankfurt 
a. M.; 2) Stabtjuftigamt ebendaf. in 


nordheim. — Griminalger. Dermbady. — | Givilfachen bis zum Hauptſtuhlbetrag 


Landesreg. Eifenadh. 


von 300 fl. und weniger; 3) Peinliches 


Verhöramt ebendaf. — Senat ber freien 
Stadt Frankfurt a. M. 

Appelsthal: Mühle b. Schwarz: 
bad. — Mühle. — 1H. 8E. — Her 
©. : Meiningen. — 1) Patrimonialger. 
Schwarzbad b. Eisfeld; 2) Kreis= u. 
Stadtger. Hildburghaufen hinſichtlich der 
Erimirten. — Oberlandesger. Hildburgh. 

Appenhain. — Df., nad) Sachſen⸗ 
haufen eingepf. — 9 9. 79 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kr. 
Biegenhain. — Juſtizamt Zreyfa. 
Dberger. Marburg. 

Apterode (Abterode) b. Vitzerode. 
— Hof, in die SIEBEN Parodie He: 
ringen eingepf. — 5 9. 35 E. — Greßh. 
©.:BeimarsEifenab. — Fürft. Eifenadı. 
— Zuftizamt Gerftungen. — Griminalger. 
Eifenah. — Landesreg. Eifenadı. 

Arborn. — Df., nah Nenterob 
eingepf. — 66 9. 397 €. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Herborn. — Gri: 
minalger. Dillenburg. — Hof⸗ u. Appella⸗ 
— Dillenburg. 
feld. — Fildf. v. Willershauſen. 
37 * 245 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Eſchwege. — Qus 
ſtizamt Netra. — Oberger. Gaffel. » 

Ardeck b. Holzheim. — Ruine auf 
einem Felſen a. d. Aar. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Diez. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Ardecer: . b. Holzheim. — 
Mühle. — 19. 8E. — Herz. Raffau. 
— Juſtizamt Diez. Criminalger. 
Dillenburg. — dof: u. Appellationgger. 
Dillendurg. 

Arenborn. — Df., nad Heifebed 
eingepf. — 50 H. 325 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Niederheflen. — Sr. 
Hofgeismar. — Juſtizamt Sababurg. — 
Dberger. Gaflel. 

Arensburg bei Gteinbergen. 
Herrſchaftil. Meierei im — nach 
Steinbergen eingepf. — 4 H. 45 E. — 
Fürſt. Schaumburg-Lippe. — Juſtizamt 
Bückeburg mit Arensburg. — Regier. 
Bückeburg. — Die Burg iſt reſtaurirt; 
dabei liegen die Schlingmühle, der Blank: 
hammer u. eine Papiermübhle. 

Arensdorf. — Df., nad) Baasborf 
eingepf. — 26 9. 199 E. — Herz. Anh.⸗ 
Göthen. — Juſtizamt Cöthen. — Lan: 
desreg. Cõthen. — Bei dem Dorfe eine 
Windmübhte. 

Areſſenhaus od. Körig am Berge 
3 Neuenpaus. — Einzelne Häufer. — 
39.14 E. — Herz. S.⸗Meiningen. — 


Kr.: u. Stabger. Sonneberg, mit Som: 
petenz über die Erimirten. — Oberlans 
desger. Hilbburghaufen. 

Arfurt. — Df. an ber — mit 
Filk. v. Villmar. — 96 H. 5 
Herz. Naſſau. — Herzogl. — 
u. fürſtl. Neuwiediſch. Juſtizamt Runkel. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof: u 
Appellationsger. Dillenburg. 

Argenftein. — Df., mit 1 Ebdelhofe, 
nach —— eingepf. — 299. 159 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Oberheffen. 
— Kr. Marburg. — Juſtizamt Erons 
haufen. — DOberger. Marburg. 

Arlas od. Marles. — Weiler, mit 
Feiner Kirche zur Pfarre Kröffen ges 
hörig. — 4 9. 20 E. — Fürftl. Reuß. 
Herrſch. Lobenftein » Ebersborf. — Ju— 
fligamt Dirichberg. — Landesreg. Gera. 
— In älteren 3eiten wurde „Mariä 
Ablaß“ gefchrieben, weil dort Ablaß ges 
predigt und ertbeilt wurde. Nähere 
Nachrichten über die Gründung bdiefer 
lange vor der Reformation erbauten 
Kirche feblen. 

Arlesberg oder Stutzhaus gen. — 
Df., nach Gera eingepf., mit 1 Foͤrſterei 
am "Thüringer Walde. — 249. 138€. 
— Herj. ©. : Coburg - Gotha. — Fürft. 
Gotha. — Zuftizamt Liebenftein. — Jus 
ftixcoll. Gotha. 

Armada b. Frauenftein. — Hof. — 

19.7 €. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Wiesbaden. — Griminalger. Wiesbaden. 
— Hofs u. Appellationsger. Ufingen. 

Armenbof b. Fulda. — Df.,n. Mar: 
gretenhaun eapf.— 169. 121€. —_ Shurf. , 
Hefien. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. 
— Landger. Kulda. — Oberger. Fulda. 

Armenruhmühle bei Biebrih. — 
Mühle. — 19.9 €. — Herz. Naffau. 
— Quftizamt Wiesbaden. — Eriminalger. 
Miesbaden. — Hof- u. Appellationsger. 


Ufingen. 

Armkettches: Mühle b. Wallroth. 
— Mühle, nah Wallroth eingepf. — 
19.8 €. — Churf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Juftizamt 
Steinau. — Dberger. Hanau. 

Armofeld. — Pftof. a. d. Urfe. — 
66 9. 441 E. — Fürft. Walded. — 
Diftrikt der Eder. — DOberjuftigamt Nies 
berwildungen. — Griminalger. Walde. 

ofgeriht Corbach. 

enetfche Mühle b. Oberwalluff. 
— Mühle. — 19.8 €. Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Eltville. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. Hof⸗ und 
Appellationsger. Uſingen. 


— — 


Arnoldsberg b. Oſtrach. — Hof, 
nah Oſtrach a. d. Oſtrach eingepf. — 
1 H. 2E. — Fürſt. Hohenzollern:Gig: 
maringen. — Fürſtl. Thurn u. Taxi— 
ſches Patrimonialoberamt Oſtrach. — 
Hofgericht Sigmaringen. — Der Hof 
gebört zum Weiler Gunzenhaufen. 

Arnoldshain. — Standesherrl. Df. 
mit Pfk., binfichtlich der Katholiken aber 
nach Reifenberg eingepf. — 83 9. 514 €. 
— Herz. Raflau. — Suftizamt Ufingen. 
— 6Griminalaer. Wiesbaden. — Hof: 
und Appellationgger. Ufingen. — Das 
Dorf gehört zur ftandesherrl. Herrſch. 
Reifenberg. 

Arnsbach. — Pfkdf. a. d. Schwalm. 
— 62 9. 399 E. — Churf. Heſſen. — 
ach Kiederbeflen. — Kr. Homberg. — | 

uſtizamt Borken. — Oberger. Gaffel. | 

Arnsbach. — Kl. Df. an der Loquitz, 
nach Unter = Loquig eingepf. — 8 9. 
43 E. — Fürf. Schw. :Rudolftadt. — 
DOberberrichaft. — Juſtizamt Reutenberg. 
— Regier. Rudolftadt. 

Arnsbach db. Greunig, in einem 
engen Thale. — Vitriolwerk, nad) Groß: 
Neundorf eingepf. — 12.5 € — 
Herz. ©.: Meiningen. — 1) Lands u. 
Stadtger. Gräfenthalz 2) Kreis- und 
Stadtger. Saalfeld, hinſichtl. der Erimir: 
ten. — Dberlandesger. Hildburghaufen. 

Arnsbach. — Df., mit Filk. v. 
Rod am Berg. — H. u. ©. fiehe bei 
Haufen. — Herz. Naffau. — Juftigamt 
Ufingen. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof= u. Appellationsger. Ufingen. — 

Arusburg. — Burg = Ruine im 
Walde der Dainleite, auf einem hervor: 
fpringenden Berge. — Fürſt. Schw.: 
Nudolftadt. — Unterherrfchaft. — Zu: 
ſtizamt Kranfenhaufen mit Seega. — 
Reaier. Rudolftadt. 

Arnsdorf; — (f. Ober:). 

AUrnsgereuth. — Fildf. v. Hohen: 
eiche. — 20 9. 116 E. — Herz. ©.:Mei: 
ningen. — 1) Patrimonialger. Widers: 
dorf; 2) Kr. u. Stadtger. Saalfeld, 
binfichtl. der Erimirten. — Oberlandesger. 
Hildburghaufen. 

AUrnsgrüm. — Df., mit 1 Ritterg. 
u. Filif. v. Dobia. — 67 9. 367 E. — 
Fürft. Reuß: Greiz. — Juſtizamt Dölau 
zu Greiz. — Regier. Greiz. — Bu dem 
Dorfe gehört Neuhaus, beftehend aus 
2 einzelnen Gütern, und die Keffelmübhle. 

Arnushaugk b. Neuftadt a. d. Orla. 
— Großh. Schloß mit 1 Kapelle, Fit. 
v. Moderwitz. — 22.9. 120 E. — Großh. 








©. : Weimar: Eifenach. — Neuftädter Kr. | 
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— Quftizamt Neuftadbt a. d. Orla. — 
Griminalger. Weida. — Landesreg. Wei: 
mar, — Dabei befinden fi 1 Unter: 
förfterei u. 1 Mühle (die Schloßmühle). 
— Das Schloß war das Stammhaus 
ber im 14 Jahrh. ausgeftorbenen Grafen 
v. Arnshaugk, welches, in der Gemahlin 
des Landgrafen Friedrich mit ber gebiffes 
nen Wange, dem gefammten Haufe 
Sacdjen eine Stammmutter gegeben hat. 
Arnshöfen. — Df., nad Weiden: 
bahn eingepf. — 15 9. 3 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationgger. Dillenburg. — Mit dem 
Dorfe ift Etzelbach verbunden. 
Arnstadt. — Hauptftadt der Ober: 
berrfchaft, a. db. Gera, mit 4 Kirchen, 
1 Domainengute u. 3 fürftl. Schiöffern. 
— 726 9. 4709 € — Fürft. Schw.: 
Sondershaufen. — Oberherrſch. Urn: 
ftadt. — 1) Stadtrath daf.; 2) Randger. 
u. Zuftizamt daſ., jedoh nur in Gris 
minalfachen und über die Erimirten. — 
Regier., Arnftadt. — Die Stadt ift am 
Fuße von Flögfalkbergen erbaut, welche 
ſich hoch über erftere erheben, zur Hälfte 
mit Gärten bedeckt find, eine herrliche 
Ausfikt gewähren, und unter welchen 
die Alteburg am höchſten ift, wahr: 
ſcheinlich nach einem alten, hier gelegenen 
Schloſſe fo genannt, von_weldhem man 
aber feine Spur fiebt. Arnſtadt, von 
der Weiße durchfloffen, welche ſich unter: 
halb mit der Gera vereinigt, ift um: 
mauert, bat 5 Thore und, außer dem 
fogen. neuen Echloffe oder dem Fürftens 
baufe, noch einen Prinzenbof, 1 Lyceum 
in den Gebäuden des vormaligen Bar: 
füßerkloftere, 1 Waifenhaus mit einer 
Sammlung von Kunftfachen u. f. w., 
1 Hofpital, 1 fürftl. Domanialmahls 
müble mit 16 Mahlg., 1 Graupen=, 
1 Schneidemühle u. 1 Stampfwerf, bie 
Günthersmübhle gen.; ferner2 Walk: 
müblen, mehrere Fabriken, 1 Papiers 
müble, 1 Wafferfunft, welche den größs 
ten Theil der Stadt mit Trinkwaſſer 
verforgt, u. 1 Domainengut. Die Stra: 
fen find febr fteil und ungleich, jedoch 
breit. Deffentlihe und Privatgebäude 
find ſehr fhön, nett und freundlid. — 
Arnftadt macht, vermöge feiner Lage, 
einen nicht unbedeutenden Tauſch- und 
Handelsplatz zwifchen Thüringen unb 
Franken und dem Thüringer Walde aus. 
Befonders bedeutend ift der Getreides 
und Holzhandel. Uebrigens Oekonomie 
und Bierbrauere. — 4 Jahr: und 


Viehmärkte. — Die Stabt ift von vielen 
Gärten umgeben. — Bei der Stadt be: 
finden fi : die Eremitage, auf einem 
boben Berge jenfeits der Gera, und der 
Schönbrunn, ein Lufthaus am Eins 
gange eines reizenden Thales, weftlich 
von der Altenburg, von Gärten, Felfen 
und Zeichen umgeben. — Arnſtadt ift 
- der Sig der Regierung, des Landes: 
juftizcollegiums, des Gonfiftoriums und 
einer Superintendentur, fowie ber obenge: 
nannten Zuftizbehörden. — Bor Alters 
gehörte die Stadt den Herzögen zu 
Sadıjfen. Kailer Otto 1. ſchenkte fie 
ber Abtei Hersfeld, deren Schutzherrn, 
die Grafen von Käfernburg, einen Zheil 
daran, auch ihren Sitz hierfelbft, oder 
vielmehr nicht, weit davon gehabt haben; 
ihr Antheil aber kam durch Bermählung 
an die Grafen. zu Orlamünde u. Weir 
mar, und von diefen 1306 durh Kauf 
an die Grafen von Schwarzburg, welche 
1332 durch Erfaufung des Hersfeldifchen 
Antheils völlige Herren dieſes Orts ge: 
worden find und denfelben nach und nach 
mehr erweitert haben. — Die Oberherr: 
ſchaft Arnftadt, 8 DMeilen enthaltend, 
mit 21,558 Einw., macht fein Ganzes 
aus, fondern befteht, außer 2 Eleinen 
Parzellen, Rodhaufen und Gefchwenda, 
aus 2 größern getrennten Stüden, bem 
nördlichen (das Amt Arnſtadt), und 
bem füblichen (das Amt Gehren.) Er: 
fteres ift von Gothaiſchem, Preußifchem, 
Rudolftädtifhen u. Weimarifhem Ge: 
biete; letzteres von Rudolſtädtiſchem, 
Meiningenfchem und Weimarifchem Ge: 
biete. (Amte Ilmenau) umgeben. 

Arnſtein b. Eihenberg. — Hof auf 
einer felfigen Höhe, nah Eichenberg 
eingepf. — 19. 9 E — GEhurfürft. 
Heffen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Wisenbaufen. — Churfürftl. Juſtizamt 
Witzenhauſen. — Oberger. Eaflel. 

Arnſtein bei Niederlahnftein. — 
Hof. — 19. 9 E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Braubah. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof: u. Appellationsger. 
Ufingen. 

Arnſtein b. Deelbach. — Kloftergut 
auf einem von der Lahn beſpülten Hü— 
gel, mit PL — 3 H. 22 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Naſſau. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. Hof- und 
Appellationsger. Uſingen. 

Arol(d)shauſen od. Heftenhofeb. 
Meiningen. — Hof. — 1H. 8 E. — 
Herz. S.-Meiningen.“1) Patrimo⸗ 
nialger. daſe; 2) Kreis: .u. Stadtger. 


— 
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| Meiningen, hinſichtlich der Eximirten. — 
Oberlandesger. Hildburghauſen. 
Arolſen. — Stadt am Flüßchen 
Aar, mit 3 Kirchen. — 230 H. 1761E. 
— Fürſt. Waldeck. Diſtrikt der 
Twiſte. — Oberjuſtizamt daſ. — Cri— 
minalger. Waldeck. — Hofgericht Cor— 
bach. — Arolſen, 1720 offen und ſehr 
regelmäßig angelegt, hat als Hauptſtadt 
des Landes und Reſidenz des Fürſten 
ein anſehnliches fürſtliches Reſidenzſchloß 
nebft Luſtgarten, Bibliothek, beträchts 
liche Sammlungen von Alterthümern 
aus Herculanum und Pompeji und ein 
ausgezeichnetes Münzkabinet. — Als 
Reſidenz- und Hauptſtadt des Landes 
iſt Arolſen der Sitz des Hofſtaats und 
der meiſten zum Civilſtaat gehörigen 
höheren Collegien, als: des Geheim— 
raths-Collegiums, des geheimen Gabi: 
nets, ber Regierung und bes bamit 
verbundenen Lehnhofs, des Gonfiftoriums, 
der. Forſtkammer, der Domainenfammer 
mit der Bergtammer, der lanbdfchaftl. 
Kammer, der General:Armen:Direction, 
der Brand-Aſſecurations-Commiſſion, 
der General: Krudt: Adminiftration, der 
Münz:Direction, fowie des oben ge= 
nannten Oberjuſtiz- und Polizeiamtes, 
und eines Stadtrathes. — Für den Uns 
terricht hat die Stadt blos. eine Bürs 
gerſchule. — Wollen, Eifen= u. Leber: 
fabriken; 1 Buchdruckerei, 1 Buchhand⸗ 
lung, 1 (Hof⸗) Apotheke. — Auch bes 
ſuchte Jahrmärkte. — Vor der Stadt 
eine ſchöne, 2000 Schritte lange Allee 
von 6 Reihen alter Eichen. — Arolſen, 
ehemals Aroldeſſen, war zuerſt ein im 
12. Jahrh. geſtiftetes Auguſtiner-Non— 
nenkloſter, nachher ſeit 1493 ein Antos 
niterhaus. Nach der Reformation wurde 
ed 1526 von der Waldeckſchen Landess 
herrſchaft eingezogen und wegen feiner 
| angenehmen Lage zu einer Refidenz ge= 
| macht, befeftigt und mit neuen Gebäus 
den erweitert. Nachdem diefe alte Re— 
ſidenz 1709 abgebrochen . worden war, 
wurde von 1710— 1720 das jegige fehr 
anfehntidhe Schloß von vortreffl. Bauart 
dabin gefeßt. 

Arolſer Sägemühle b. Arolfen. — 
Sägemühle. — 1 H. 7 E. — Fürft. 
Walded. — Diſtrickt der Twiſte. — 
Oberjuſtizamt Arolſen. — Criminalger. 
Waldeck. — Hofgericht Corbach. 

Arſten. — Pfkdf. am linken Weſer— 
ufer. — 136 H. 708 E. — Freie Hanſe— 
ſtadt Bremen. — 1) Unterger. Bremen; 
Oberger. Bremen in Civil-Sachen; 





3) Griminalger. und 4) Oberger. Bre- 
men in Criminal-Sachen. — Senat ber 
freien Danfeftadt Bremen. 

Arzbadh. — Df., mit Pfarrk. und 
Oberförfterei. — 1139. 689 E. — Herz. 
Raffau. — Zuftigamt Montabaur. — 
Griminalger. Dillenburg. — Dof= unb 
Apellationsger. Dillenburg. — 

Arzell. — Df., nach Eiterfeld eingepf. 
— 339. 238 E. — Churf. Heflen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Hünfeld. — Ju: 
ſtizamt Eiterfeld. — Oberger. Fulda. 

Asbach. — Pfkof. — 67 9. 226 €. 
— Herz. S.: Goburg:Gotha. — Fürft. 
Gotha. — Juſtizamt Gotha. — Juſtiz⸗ 
eollegium Gotha. 

Asbach. — Df. an der Fulda, nad 
Kerspenhaufen eingepf. — 105 9. 685 €. 
— Ghurf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hersfeld. — Juſtizamt Niederaula. 
— Dberger. Fulda. 

Asbach. — Pfarrdf. — 35 9.2299. 
— Ghurf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. 
— Fr. Wisenhaufen. — Juſtizamt Als 
lendorf. — Oberger. Gaffel. 

Asbach. — Filialdf. v. Schmalkalden, 
an der Asbah, mit 1 Stahlhütte, 2 
Stablbämmern u. 3 Schleifkoten. — 
122 9. 667 E. — Churf. Heſſen. — 
Prod. Fulda. — Kr. Schmalkalden. — 
gandger. Schmalkalden. — Dberger. 
Fulda. — Die Einw. ernähren ſich als 
Bergleute, Köhler, Waldarbeiter u. Zeug: 
fchmiede. Auch haben fie ſchönen — 
bau u. eine gute Viehzucht. Uebrigens 
find im Dorfe 2 Gyps- u.4 Mahlmühlen. 
Nahe unter dem Dorfe, am Fuße des 
Delbergs, lag das heilige Grab, eine 
angebliche Nachbildung des wirklichen in 
Serufalem. OSeſtlich v. Asbach befindet 
fih im Gebirge eine Eifengrube, fowie 
am — ein Kobaltbergwerk, für 
welches im J. 1835 ein Pod: u. Waſch⸗ 
wer? angelegt worden ift. 

Aichara. — Pfkof. — 66 9. 297 €. 
— Herz. S.-Coburg-Gotha. — Fürft. 
Gotha. — Juſtizamt Zonna. — Juſtiz⸗ 
eollegium Gotha. 

ſchau b. Königfee. — Df., in einer 
Bertivfung, mit Filk. v. Alendorf und 
1 Bute. — 27 9. 157 €, — Fürft. 
Schw. Rudolftadt. — Oberherrſch. — 
1) Patrimonialger. daf.; 2) Juſtizamt 
Königiee 3. Thl. — Regierung Rudolſtadt. 

Aſchen hauſen b. Kaltennordheim. — 
Pfkdof., mit 1 Ritterg. — 63 H. 339 €. 
— Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Eifinak.— Patrimonialger.daf.— Erimi: 
nalger. Dermbach. — Landesreg. Eifenady, 











Aſchenbach b. Graͤfenthal. — Ein: 
ein. Hof. — 197€. — Her. S.⸗ 

einingen. — 1) Patrimonialger. Wal: 
lendorf; 2) Kr.: u. Stadtger. Saalfeld 
binfihtlih der Erimirten, — Oberlan⸗ 
desger. Hildburghaufen. 

Aſchenbach. — Df., nad Neuhaus 
eingepf. — 5 9. 45€. — Fürft. Schw. 
Rudolſtadt. — Oberherrſch. — Zuftizamt 
Oberweißbach. — Regier. Rubolftadt. 

Afcherhütte b. Gteina. — Förfterei, 
nach Gleina eingepf. — 19. 7 €. 
Herz. S.:Altenburg. — Juſtizamt Roba. 
— Juſtizcollegium Altenburg. — Der 
Ort führt den Namen von einer früher 
daſelbſt gemwefenen Potafchefiederei. 

Hicherode. — Df., nah Treyſa 
eingepf. — 21 9. 160 €. — Churf. 
Heffen. — Prov. Oberheflen. — Kr. 3 ie⸗ 
genhain. — Juſtizamt Ziegenhain. — 
Dberger. Marburg. 

Aſendorf. — Df., an der Oſtkalle. — 
19 9. 114 €. — Fürft. Lippe (Detmold). 
— Juſtizamt Barenholz. — Griminalger. 
Detmold. — Zuftiztanzlei, coneurrent mit 
dem Hofger. Detmold. — Regier. Detmold, 

fig bei Deslau. — Hof, nad) Ein 
berg eingepf. — 2 9. 6 E. — Her. 
8.:Soburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Juſtizamt Neuftadt an der Haide. — 
Zuftizeollegium Coburg. 

Asmiſſen. — Df. — 62 9. 372 €. 
— Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Sternberg. — Griminalger. Detmold. — 
Zuftizlanzlei, concurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Regierung Detmold. — 

Asmiſſen. — Bauerfhaft — 12 9. 
72 € — Fürft. Lippe (Detmold), — 
Juſtizamt Derlingbaufen. — Eriminalger. 
Detmold. — Juſtizkanzlei, concurrent 
mit dem Hofger. Detmold. — Regier. 
Detmold. 

Asmushauſen.— Df.,nah Schwarz 
zenhafel eingepf. — 709. 431 E. — 
Shurf. Heffen. — Proy. Niederheflen. — 
Kr. Rotenburg. — Juſtizamt Rotenburg l. 
— Derger. Gaflel. 

Asmusftedt b. Badeborn. — Do: 
mainenvorwerk, nach Badeborn eingcpf. 
— 29. 11 E. — Herz. Anh. = Bern: 
burg. — Zuftigamt Ballenftädt.— Landess 
regier. Bernburg. — Einige 100 Schritte 
füblicher find in neuerer Zeit ganz neue 
Dekonomiegebäude aufgeführt worden, 

Aspach od. Asbach. — Pfldf. an 
der Affe. — 65 9. 26 E. — Herz. 
S.⸗Coburg-Gotha. — Fürft. Gotha. — 
Zuftizamt Gotha. — Juftizeoll, Gotha. 

Aspe. — Df. — 2. u. E. f. bei 
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Verl. — Fürft. Lippe (Detmold), — — Rotenburg II. — Oberger. 


Juſtizamt Schötmar. — Criminalger. C 
Detmold. — Juſtizkanzlei, concurrent 
mit dem Hofger. Detmold. — Regier. 
Detmold. 

Aile b. Wittmar. — Berk, in 
einem Bergkeſſel. — 39. 11€ 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Won 
fenbüttel. — Kreisger. Wolfenbüttel. — 
Oberlandesger. Wolfenbüttel. Das 
zur hieſigen Förſterei gehörige Forſtre⸗ 
vier enthält 1863 Waldmorgen. 

Aſſeburg bei Wittmar. — Wüſtes 

Schloß. — Herz. Braunſchweig. — Zu: 
ſtizamt Wolfenbüttel. — Kreisger. ebendaſ. 
— Oberlandesger. ebendaf. 

Aſſel; — (f. Hohen: u. Norb:). 

Aßmaunshauſen. — Df.am Rhein, 
mit Pfarr. — 85 9. 515 E. — Herz. 


Naſſau. — Juſtizamt Rüdesheim. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationgger. Ufingen. — Der Ort 


ift wegen feines rothen Weines berühmt, 
d. felbft d. Burgunder an Feuer übertrifft. 

Hiterode. — Df., nah Neukirchen 
eingepf. — 58 9. 394 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Biegenhain. — Zuftigamt Neukirchen. — 
Dberger. Marburg. 

Hitert. — Df., nad Kroppach eingepf. 
— 23 92.140 € Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Hachenburg. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof: u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Aſtfeld. — Pfkof. an ber Breem, mit 
1 ritterfchaftl. Gute. — 80 H. 664 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Yuftigamt 
Zutter am Barenberge. — Kreiöger. Gans 

dersheim.— DOberlandeöger. Wolfenbüttel. 
Alttchenbach b. Unkeroda. — Ein: 
Br 8. nad Edardtshaufen eingepf. — 

E. — Großh. G.: Weimar: 
Er Be Fürft. Eiſenach. — Juſtizamt 
Eiſenach. — Griminalger. Eifenad. — 
Landesregier. Eifenad). 

Attenhaufen. — Df., mit 3 Mahl: 
müblen u. 1 Delmühle, nad Kördorf 
eingepf. — 64.9. 388 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt NRaffau. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- u. Appellationöger. 
Ufingen. 

Atzelgift. — Df., mit 1 Mühle, nad) 
Kroppach eingepf. — 23 9. 141 €. 
Herz. Naflau. — Juſtizamt Yadyenburg. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof: 
u. ————— Dillenburg. 

Atzelrode. — Df. nach Braach egpf. 
— 18 H. 98 €. — Ehurf. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Rotenburg. 


— 


aſſel. 

Ateln)rode bei eg gr 
Weiler., nach Floh eingepf.— 89. 48€. 
— Churf. Heflen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Schmalkalden. — Landger. Schmals 
kalden. — DOberger. Fulda. 

Asmlübhle, Gr b. Hofheim. — 
Mühle. — 19 — Herz. Naſſau. 
— Zuftigamt Ssär. Ba ER Wies⸗ 
baden. — Hof: u. Appellationsger. Uſingen. 

Atzmühle, (untere), b. Hofheim. — 
Mühle. — 1H. 7E. — Herz. Raffau. 
Zuftizamt Höchſt. — Criminalger. Wied: 
baden. — Hof: u. Appellationsger.Ufingen. 

Atzum. — Kirchdf. — 19 9. 131 €. 
— Herz. Braunfhmweig. — Juſtizamt 
Wolfenbüttel. — Kreisger. Wolfenbüttel. 
— Dberlandesger. ebendaſ. 

Ana. — Df., nad Oberngeis eingepf. 
— 27 9. 170 E. — Eburf. Heflen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Heröfeld. — Landger. 
Dersfeld. — DOberger. Fulda. 

Aubingen bei Hechingen; — (ſ. 
Owingen). 

Aubitz. — Df. am — nach 
—— eingepf. — 9 H. 

Herz. S.⸗Altenburg. — Pe Eten 
berg. — Juſtizcollegium Altenburg. 

Audenſchmiede. — Df., mit einer 
Eifenhütte, nach Weilmünfter eingepf. — 
10 9.62 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Weilburg. — Griminalger. Dillenburg. | 

ofs u. Appellationsger. Dillenburg. 
se b. Hamburg; — (f. Finken— 


wärd er). 

Aue. Df., nah Schmalkalden 
eingepf. — 32 9. 196 E. — GChurf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Schmals 
kalden. — Landger, Schmalkalden... — 
Oberger. Fulda. 

Aue. — Vicariatsdf. v. Oberbünze: 
bach. — 70 9. 45 E. — Ehurf. Heſſen. 
— Prov. Niederheffen. — Kr. Eſchwege. — 
Juſtizamt Efcywege II. — Oberger. Gaffel. 

Aue b. Samburg. — Pfldf. — 20 9. 
124 E. — Herz. S.:Meiningen. — 1) Pas 
teimonialger. daf.; 2) and: u. Stadtger. 
Camburg hinſichtlich der Erimirten. — 
Oberlandesreg. Hildburghauſen. 

Aue am Berge. — Fildf. v. Stift 
Grabe. — 16 H. 79 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kr. u. Stadtger. Saat: 
feld, mit Gompeteng über die Erimirten. 
— Dberlandesger. Hildburghaufen. 

Huce)l. — Df., in einer gebirgigen 
Gegend, mit Fit. v. St. Peter zu Diez. 
— 22 9. 134 E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt St. Goarshaufen, — Crimi⸗ 


nalger. Wiesbaden. — Hof: u. Appel: 
lationsger. Ufingen. , 

Ane-Mtühle b. Lifcheid. — Mühle, 
nah Sacfenhaufen eingepf. — 19. 
6 E. — Churf. Heffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Biegenhain. — Juſtizamt 
Trevſa. — Dberger. Marburz. 
Auenheim b. Berka an der Werra. 
— Hof, nad Berkaan der Werra eingepf. 
— 19.6 € — Großh. S.:Weimars 
Eifenady. — Fürft. Eiſenach. — Juſtizamt 
Grayenberg zu Ziefenort. — Griminalger. 
Eiſenach. — Landesreg. Eifenach. 

Auerhahn b. Goslar. — Förfter: 
wohnung u. Wirthshaus. — 2 9. 13 €. 
— Herz. Braunfhmweig. — Juſtizamt 
Harzburg. — Kreisger. Wolfenbüttel. — 
Sberlandesger. ebendaf. 

Auerhahn; — (f. Shriftians: 


grün). | 

Auewallenburg. — Df. a. d. Lau: 
denbach, nad) Zrufen eingepf. — 73 9. 
399 E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Schmalkalden. — Juſtizamt Brot: 
terode. — Dberger. Fulda. — Das Dorf 
wird nur durch den Laudenbach, der hier 
den Namen der Drufe erhält, von Herz 
ges-⸗Vogtei getrennt; jenes Liegt rechts, 
viefes links. Es hat 4 Mühlen, v. denen 
1 zum Mahlen des in der Nähe gebroche— 
nen Schwerfpaths bient, deffen Mehl an 
die Bleimweißfabriken verkauft wird. Auch 
Beinfhwarz wird hier gemahlen. Faſt 
alle Einwohner find Bergleute. Doc auf 
einem jüdweftlichen. Vorberge liegen die 
Trümmer der Burg Wallenburg. 

Aufm Trieſch bei Sol. — Hof, 
nah Solz eingepf. 1 9.8 &— Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheflen. — Kr. 
Rotenburg. — Juſtizamt Nentershaufen. 
— Dberger. Eaflel. 

Auguſtenau bei Herleshaufen. — 
Fürſtl. Heffen = Philippsthal: Barchfelbi: 
jches Schloß, nach Derleshaufen eingepf. 
— 19. 13 & — Ghurf. Heffen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Eſchwege. — 
Juſtizamt Netra. — Oberger. Caſſel. 

Auguſtenburg b. Kaͤfernburg. — 
Luſtſchloß-Ruine. — Fürſt. Schw.:Son- 
dershauſen. — Oberherrſchaft. — Land— 
gericht u. Juſtizamt Arnſtadt. — Re— 
gierung ebendaſelbſt. 

Auguſtenruhe (ſonſt Schönfeld) 
b. Wehlheiden. — Ehurfürftt. Schloß, nach 
Kirchditmold eingepf. — 1 H. 8 € — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Caſſel. — Landger. Caſſel. — Ober: 
gericht Caſſel. — 
dieſes reizenden Fürſtenſitzes war dir Dei: 
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Der erſte Begründer 


ſiſche General von Schönfeld, von dem 
der Ort früher den Namen erhielt. Un— 
ter der weſtphäliſchen Herrſchaft wurden 
die Zubehörungen-durdy vielfache Ankäufe 
erweitert, und auch der jetzige Park an— 
gelegt. Im J. 1821 ſchenkte Churf. Wil⸗ 
beim I. Schönfeld, unter dem Namen 
Auguſtenruhe, feiner nunmehr ver= 
ewigten Gemahlin. Lieblich prangt das 
nette Schlößchen, umgeben von Blumen: 
beeten und Baumgruppen, an dem Rande 
eines fchroff gegen Süden abfallenden, 
mit Wald befleideten Abhangs, an deffen 
Fuße fih ein mit einer Infel gezierter 
Teich auszeichnet. 

Anguftenthal bei Sonneberg. — 
Hochofen, mit mehreren Hammerwerfen, 
nach Mengersgereutb eingepf. — 6 H. 
51E. — Herz. S.:Meiningen. — 1) Pa= 
trimonialger. dafelbft; 2) Kr. u. Stadt= 
gericht Sonneberg, binfihtl. der Erimir: 
ten. — Oberlandesger. Hildburghaufen. 

Auguftsdorf.— Dorf, vorn in ber 
Sennerhaide, an der Landfträße v. Lemgo 
nach Lippftadt.— 56 9.336 €. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Lage. — 
Griminalger. Detmold. — Quftizcanzlei, 
concurrent mit dem Hofger. Detmold.— 
Regierung Detmold, — Das Dorf ift 
1780 gegründet worben. 

Auhagen. — Df. an der Aue, zum 
Kirchfpiel Bergkirchen im Büdeburg’fchen 
eingepf. — 799.535 E. — Churf. Heffen. 
— Prov.Niederheffen.— Graffh.Echaum: 
burg. — Zuftizamt Rodenberg.— Oberger. 
Rinteln. — Das Dorf zieht ſich ſtunden— 
lang links der Sachſenhagener Aue hin. 
Der nördliche Theil wird auch wohl Rha— 
den, der äußerfte füdlihe vor der, 
Scier genannt, 

Aulenhauſen. — Df., nah Weil: 
münfter eingepf. — 34 9. 202 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Weilburg. — 
Sriminalger. Dillenburg. — Dof= und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Aulhauſen. — Df., nad) Rüdesheim 
eingepf.— 399.244 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Rüdesheim. — Griminals 
gericht Wiesbaden. — Hof: u.Appellations: 
gericht Ufingen. 

Aull. — Df., nad) Lienſcheid eingepf. 
— 20 9. 128E. — Herz. Naffau. — Ju— 
ftigamt Die. — Griminalger. Dillenburg. 
— Hof: u. Appellationsger. Dillenburg. 

Auma. — Stadt am Aumabache, mit 
2 Kirchen. — 261 9. 1355 €. — Großh. 
S.:Weimar:Eifenad. — Reuftädter Kr. 
— GStabdtrath daf. — Eriminalger. Weida. 
— Landesregier. Weimar. — Die Stadt 


bat 1 Hofpital, 1 Förfterei, 4 Mühlen, 
2 Windmühlen. — Aderbau u. Wollen: 
manufacturmachen bie Hauptnahrung aus, 
— Auma; — Al. Wenigen:). 

Huma-Mtühleb. Liebsdorf.— Mühle. 
— 196€ — Großh ©.: Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kr. — Patri: 
monialger. Liebsdorf. — Griminalger. 
Weida. — Landesregierung Weimar. 

Aumenau. — Df. ander Lahn, nach 
Seelbach eingepf. — 49 H. 301 €. — 
Herz. Naſſau. — Herzogl. Raffauifches 
u. fürftl. Neumwiedifches Juſtizamt Runkel. 
Griminalger. Dillenburg. — Dof: u. Ap⸗ 
pellationsger. Dillenburg. — Dabei 1Mahl: 
u. Delmüple, Schafftall u. Nicolaus Derns 
bader Hof. 

Au⸗-Mühle b. Burghofen. — Mühle, 
nah Schemmern eingepf. — 19.6 €. 
— Ghurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. 
— fr. Eſchwege. — Juſtizamt Bild: 
haufen. — Dbergericht Fulda. 

Yu: Mühle b. Gemünden. — Mühle, 
nad Gemünden eingepf: — 1H. 8E. — 
Churf. Heflen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Rofen: 
thal. — Dbergeriht Marburg. 

Au: Mühle b. Neffetröden. — Mühle, 
nad) Reffelröden eingepf. — 19. 7E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Netra. — 
Obergericht Caſſel. 


AuzMrühle b. Oberurfel. — Mühle. 


— 19. 11E. — Herz. Naffau. — Qu: 
ſtizamt Königftein.— Griminalger. Wies- 
baden. — Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 
Humübleb. Oberzeugheim. — Mühle. 
—19.11& — Herz. Naffau.— Zuftizamt 
Hadamar. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof- u, Appellationgger, Dillenburg. 
Aumuühle b. Effeidver. — Mühle. — 
19.8 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
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Kr. u. Stabtger. Sonneberg, mit Com⸗ 
petenz über die Erimirten. — Ober— 
landesgericht Hildburghaufen. 

Aumühle b. Heerva. — Mühle. — 
19.8 €. — Großh. S.:Weimar: Eifes 
nad. — Fürft. Eifenah. — Juſtizamt 
Gerftungen. — Griminalger. Eifenady. — 
Landesregierung Eifenach. 

Aumuhle b. Pottiga. — Mühle, nad 
Fröſſen eingepf. — 19. 7E. — Fürftt. 
Reuß. Herrfch. Lobenftein » Ebersdorf. — 
Suftizamt Hirſchberg. — Landesreg. Gera. 

Auringen. — Df., mit Filk. v. Nau— 
rothb. — 47 H. 288 E. — Herz. Naſſau. 
— Zuftizamt Wiesbaden. — Griminalger, 
Miesbaden. — Hof: u. Appellationsger. 
Ufingen. — Bei dem Dorfe die Auringers 
mühle. 

Ausbach. — Df., nach Friedewald 
eingepf. — 62 H. 391 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Here: 
feld. — Juſtizamt Schenklengsfeld. — 
Obergericht Fulda. 

Ausſchlag b. Hamburg; — (ſ. Bill: 
wärder-). 

Auwallenburgshof b. Aumallen: 
burg. — Hof, am Fuße eines Berges, - 
nah Zrufen eingepf. — 192.8 € — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Ar. 
Schmalkalden. — Juſtizamt Brotterode. 
Obergericht Fulda, 
Avenhaus b.. Heyden. — Einzelnes 

aus. — 19.6 E. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Detmold. — 
Criminalger. Detmold. — Quftizcanzlei, 
concurrent mit dem Dofger. Detmold. — 
Regierung Detmold, 

Amannsdorf. — Pfldf. — 609. 
222 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenady. 
— Fürſt. Weimar, — Juſtizamt Viefels 
bad). — Griminalger. Weimar. — Lan: 
deöregierung Weimar. 


B. 


Bagakenwärder b. Hamburg. — Un: 
eingedeichter, jetzt aber durch Erde er— 
höhter Wärder in der Norder-Elbe. — 
Freie Hanſeſtadt Hamburg. — Landprätur 
der Marſchlande zu Hamburg. — Senat 
der freien Hanſeſtadt Hamburg. — Der 
von der Kammer verpachtete Wärder dient 
nur zum Rohr- und Graswuchſe und hat 
ſeinen Namen von einer nahe dabei lie— 
genden Baake erhalten. 


Baalberge. — Pfldf. an ber Fuhne. 
— 74 9. 4958 €. — Herz. Anh.:Berns 
burg. — Juſtizamt Bernburg. — Landes 
regierung Bernburg. — 1 Windmühle 
öftiih vom Dorfe. 

Baarfen. — Df., mit einer Ziegelei 


u. Filial dv. Neerfen. — 699. 432 E. — 


Fürſt. Walde u.Pyrmont.— Ober: Tuftizs 
amt Neuftadt: Pyrmont. — Griminalger. 
Waldeck. — Hofger. Corbach. — Förfterei. 


Baasdorf. — Fildf, von Hohnsdorf, 
mit 1 herzogl. Gute. — 53.9. 376 €. — 
Herz. Anh.:Göthen.— Juſtizamt Görhen. 
— Landesregierung Göthen. — In dem 
Dorfe, fo wie in Arensdorf, find die reichs 
ften Bauersleute im ganzen Göthener 
Lande. — Bei dem Dorfe 1 Windmühle. 

Bach. — Df., mit 1 Braunkoblens 
bergwerte, nad) Marienberg eingepf. — 
19 9. 125 E. — Herz. Naffau. — Jus 
ſtizamt Marierberg. — Griminalgeridht 
Dillenburg. — Hof: u. Appillationsger. 
Dillenburg. 

Bachfeld. — Pfkdf. im Echalfauer 
Thal, an der Ib. — 49 9. 261 E. — 
Herz. S.:Meiningen. — Kr.s u. Stadt: 
gericht Sonneberg, mit Gon:petenz über 
die Erimirten. — Oberlandesger. Hild— 
burgbaufen, 

achhaupten b. Sigmaringen. — 
Df., nad Zafertöweiler eingepf.— 139. 
77 E. — Fürft. Hohenzollern-Sigmarin- 
gen. — Fürftl. Thurn: u. Taxiſches Pas 
trimonial= DOberamt Oſtrach. — Hofger. 
©iamaringen. 

achmühle b. Ermſchwerd. — Mühle, 
nad Ermfchwerd eingepf.— 19. 8 E. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Wigenhaufen. — Juſtizamt Wigen: 
haufen. — Obergericht Caſſel. 

Bachmühle b. Geiſa. — Mühle. — 

19.7 € — Großh. S.:Weimar:Eife: 
nad. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt Geifa. 
— Griminalger. Dermbach. — Landesreg. 
Eifenadh. 
Bachmühle b. Mihla. — Mühle — 
19.6 E. — Großh. S.:Weimar:Eife: 
nad. — Fr. Eiſenach. — Patrimonial: 
gericht Berteroda. — Griminalger. Eife: 
nad. — Landesregierung Eiſenach. 

Bachrain b. Künzell. — Hof, nad 
Klorenberg eingepf. — 19.6€. — 
Ehurf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landger. Fulda. — Oberger. 

ulda, 

Bachftest. — Kammergut, nad 
Markvippach eingepf. — 19. 21 E. — 
Großh. ©. : Weimar: Eifenad. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Groß: Rudıftädt. 
— Griminalger. Weimar. — Landeöreg. 
Weimar. 

Bad; — (f. Ober: u. Unter:), 

Badeborn.— Pfkdf.— 238 9.1201€. 
— Herz. Anh. : Bernburg. — Juſtizamt 
Ballenftädt. — Landesregier. Bernburg. 
— Badeborn liegt zwifchen 2 Anhöhen; 
der öſtliche Theil des Sievekenberges trägt 
die Windmühle des Dorfee. Die Häufer 
dieſes wohlhabenden Dorfes find fämmt: 


— | 


lich mit Ziegeln gebedit. Ergiebiger Acker⸗ 
bau, Obſtbau, arch zum Theil ftädtifche 
Gewerbe. Das Dorf bat 2 Thore. Die 
Häuſer, welche vor beiden ſtehen, rechnen 
dir Einwohner nicht zum eigentlichen Bades 
born u. ihre Befiger beißen nicht Bauern ; 
J im Dorfe ſelbſt find die großen Aders 
böfe. 

Badegaft;—— (f. Groß: u.Klein:), 

Badehaus b. Kulda.— Badeanflalt, 
nah Fulda eingepf.e — 19.5 € — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fuldo. — Ar. 
Fulda. — Landger. Fulda. — Oberger. 
Fulda. 

Badelachen b. Ober-Zella. — Hof, 
unweit der Werra, nach Dorndorf ein— 
gepf. — 5 H. 35 E. — Großh. S.Wei— 
mar⸗-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Zus 
ſtizamt Vacha. — Criminalger. Derm— 
bach. — Landesregierung Eiſenach. 

Badems; — (f. Eme). 

Badenhaufen. — Pfkof., dicht unter 
b. Harze. 92 9.627 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Seefen, — Kreis 
gericht Gandersheim. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. — 1 Poftwärterei. 

Bades. — Vorwerk nebfi Schäferci 
und Zeihmwärterbaus, nad Eichholz ein— 
gepf. — 6 9. 47T E. — Herz. Ant. 
Deffau. — Juſtizamt Zerbſt. — Landes 
regier. Deſſau. — Bei dem Vorwerke 
1 aroßer Fiſchteich, der größte in Anhalt. 

Badewitz. — Filkdf. von Deetz. — 
19 9. 121 & — Herz. Anh. Cöthen. — 
Zuftizamt Roflau mit Lindau. — Landes— 
regier,. Coͤthen. — Dabei die Zollmüble 
und 1 Wirthshaus, mit 14 E. 

Badra od. Badern. — Pfkof., mit 
1 Gute und 1 Mahlmühle. — 117.9. 
625 E. — Fürft. Schwarzb.-Sonders— 
haufen. — Unterherrfchaft. — Landger. 
u. Juſtizamt Eondershaufen, mit Com— 


| petenz hinſichtlich der Eximirten. — Res 


gierung Sondershaufen. — Das Dorf 
liegt in einem, ringsum mit Anhöhen ums 
gebenen Grunde, von einem Bache durch 


ı fehnitten. 


Bäcker-Mühle b. Wigenhaufen. — 
Mühle, nah Wigenhaufen eingepf. — 
19.6 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Nieder-Heſſen. — Kr. Witzenhauſen. — 
Juſtizamt Witzenhauſen. — Obergericht 


Caſſel. 

Bählendorf b. Ritzerauz — (ſ. Be h⸗ 
lendorf), 

Bähr b. St. Georg vor Hamburg ; 
— (f. Berne b. Hamburg). 

Bärbach b. Echönborn. — Hof. — 
19. 9 €. — Herz. Naffau. — Juſtiz⸗ 


amt Diez. — Griminalger. Dillenburg. 
— Hof: u. Appellationsger. Dillenburg. 

Bärenbach. — Df., mit Fitiallapelle 
dv. Becherbach. — 46 9. 299 E. — Rand: 
oraffhaft Heffen: Homburg. — Herrſch. 
Meifenbeim. — Landgräfl. Zuftiz:Ober- 
amt Meifenheim,. — Rigierung Homburg 
vor der Höhe, erfte Deputation. — Bei 
dem Dorfe liegen 2 Müblen und 1 Hof 
auf der Naumburg. 

Bären-Mühle b. Ellershaufen. — 
Mühle, nach Geismar eingepf. — 1 2. 
8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kr. Frankenberg. — Juſtizamt 
Frankenau. — DObergeriht Marburg. 

Bärenmühleod. Heinrihshütte 
b. Deinersdorf. — Mühle, nad) Heiners⸗ 
dorf eingepf. — 1 9.7€. — Fürft. 
Reuß. Herrſchaft Robenftein: Ebersdorf. — 
Zuftizamt Lobenftein. — Landesregierung 
Gero. 

Bärenrode — Df., nad Breiten: 
ftein im Stolbergifchen eingepf. — 6 9. 
37 €. — Herz. Anh.:Bernburg. — Ju— 
ſtizamt Harzgerode. — Landesreg. Berns 
burg. — Der Ort beftebt aus der Difono: 
mie, 1 Rorfthaufe, 1 Gaſthofe u. 3 ans 
deren Häufern. Der Gafthof liegt in einer 
Entfernung von 8 — 10 Minuten vom 
Gute. Bärenrode wird, außer gegen Nor: 
ben, wo es an dad Braunſchweigiſche u. 
Preußiſche arenzt, von Anhaltiſchem Ge: 
biet umſchloſſen. Wegen der Randeshoheit 
über diefes Dorf haben ehedem zwifchen 
Bernburg u. Churſachſen Differenzen ftatt 
gehabt, welche endlich durch den Receß, 
d. d. Ballenftädt den 31. Dctbr. 1754, 
beigelegt worden find, fo daß Churſachſen 
fiinen Anfprud und die Hoheit über das 
Amt Bärenrode u. Dorf Neudorf fammt 
deren Prrtinenzien bat fallen laffen, von 
Bernburg dagegen die Hoheit und andere 
jura über das Dorf Breitenftein, mit deffen 
fämmtliden $luren, an das Churhaus 
Sachſen abaetreten worden find. 

Bärenthal od. Berenthalb. Sig— 
maringen. — Pfdf. mit 1 Scloffe, am 
Bärafluß. — 102 9. 613 €. — Fürft. 
Hohenzollern »=Sigmaringen. — Fürftl. 
Oberamt Wald. — Hofyer. Sigmaringen. 

Bärenthoren oder blos Thorn, 
auhBärendorf genannt. — Df., mit 
1 Vorwerke, nad Polenzko eingepf. — 
11.9. 59 € — Herz. Anh.-Deſſau. — 
Fürſtl. Patrimonialgır. Polenzko. — Kan: 
desregier. Deſſau. — Der Dre iſt eigent: 
lid) nur ein zu Polenzko gehöriges Vor— 
werk, mit einem Forfthaufe und einigen 
anderen Däufern. 
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Bärftadt. — Df., mit Pfarr. — 

12 9. 83 E. — Herz. Naffau. — Qus 
ſtizamt kangenſchwalbach. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof: u. Appellationsger. 
Ufingen. 
Bärwinfel bei Harra. — Weiler, 
nad Harra eingepf. — 29.16 E. — 
Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Robenftein:Ebers: 
dorf. — Gemeinſchaftl. Kammergutsger. 
zu Kießling mit Harra. — Lanbdesreyier. 
Gera. — Der Weiler, von 2 Bauerss 
familien bewohnt, gehört zur Gimeinde 
Kießling. 

Bahner-Mühle b. Hennethal. — 
Mühle. — 1H. 10E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Wehen. — Griminalger. 
Wieshaden. — Hof: u. Appellationsger. 
Ufingen. 

Bahlum. — Df. — 219.136 E. — 
Herz. Braunfhweig. — Juſtizamt The— 
dinghaufen. — Kreisger. Holzminden. — 
Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Bahrdorf. — Pftdf., mit Domaine, 
an der Lapau. — 64 9.498E.— Herz. 
Braunfhmweig. — Juſtizamt Vorsfelde. — 
Kreisger. Helmftädt. — Dberlandesger. 
Wolfenbüttel. — 1 Förfterei, 1 Poſt⸗ 
erpedition, 

Bahren oder Pahren. — Df., mit 
Pfarrk. u. Kammergut.— 46 9. 270 €. 
— Fürſtl. Reuß. Herrihaft Schleiz. — 
Suftizamt Schleiz. — Landesreg. Gera. 

Bahrum.— Pftdof. an der Fuſe, mit 
1 ritterichaftt. Gute. — 479. 320€. — 
Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt Sal: 
dern. — Kreisger. Wolfenbüttel. — Obers 
landesger. Wolfenbüttel. — Der Drt ift 
Sig einer geiftl. Specialinfpection und 
Superintendur. 

Baiers- Mühle b. Kerbersborf. — 
Mühle, nach Satmünfter eingepf.— 19. 
7E. — Ehurf. Heffen. — Prov.Danau. — 
Kr. Salmünfter. — Churfürſtl. freiberrl. 
v. Hutten'ſches Bericht Romsthal. — Ober⸗ 
geriht Hanau. 

Baldenhain. — Fildf. von Großen 
ftein. — 20 9. 138 E. — Herz. S.⸗ 
Altenburg. — 1) Patrimonialger. Nöbdes 
nig, wegen der Ober: u. Erbgerichtsbars 
keit über 12 9. mit 74E.; 2) Juſtizamt 
Ronneburg, wegen der Ober: u. Erbge— 
sichtsbarkeit über 8 H. mit 64 E. — 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Balduinftein. — Df. an der Lahn, 
mit Pfarrt. — 64 9. 387 E. — Herz. 
Naſſau. — Juftizamı Diez. — Eriminals 
geriht Dillenburg. — Hof- u. Appel: 
lationggeridt Dillenburg. — Dabei bes 
firden fi 1 Mühle und 1 Zechenhaus. 


‘ 


mit dem Dorfe ift der Weiler Haufen 
verbunden. In der Nähe liegen auf einem 
Berge. die Ruinen des Scloffes Balz 
duinftein. Dr 
Balborn. — PfEdf., am Fuße des 
Silberbergs. — 135.9. 864 E. — Churf. | 
Heflen. — Prov. Niederheffen. — Kr. | 
Wolfhagen. — Juſtizamt Naumburg. — 
Obergericht Gaffel. 
Ballaſtkuhl bei Lübeck. — Krug: 
haus an der Zrave, zum Kirchfpiel Tas 
cobi in Lübeck gehörig. — 19. BE. — 
Freie Hanfeftadt Lübeck. — Burgthors | 
Bezirk. — Landger. der freien Hanjeftadt | 
Lübel. — Senat dafelbft. | 
Ballenroda b. Burdharbtroda. — 
Berfchlagenes Gut. 19. 4E. — Großh. | 
©. : Weimar: Eifenadh. — Kr. Eifenadh. | 
— Zuftizamt Eiſenach. — Sriminalger. | 
Eifenach. — Yandesregierung Eifenad. 
Ballenftädt. — Stadt, mit 2 Kir: | 
chen, 2 Domainen, 1 KRammererbenzine=-' 
gute und 1 Freigute. — 506 9. 4005 €. 
— Herz. Anb.e Bernburg. — Juſtiz— 
amt dafelbit. — Landesregierung Bern: 
burg. — Die Stadt Ballenfrädt, das ur: 
alte BefisthHum des Anhalt'ſchen Hauſes, 
in einer reizenden Gegend, auf und an 
einem Berge, am nördlichen Fuße bes 
Harzes, befteht aus dem alten, finftern, 
untern heile, an der Erummen Götel, 
und aus dem obern, erft 1765 erbauten 
Theile, wozu die Allee, eine ſchöne, St. | 
lange, gerade, breite Straße, in derMitte | 
mit 2 Reihen wohlerhaltener Kaftanien: 
bäume befeßt, und dieneueStraße mit 
anfehnlichen Gebäuden, gehören. Biele 
Allen von Dbftbäumen umgeben das | 
Ganze. Die Altftadt, welhe Mauern 
und Thore hat, nebft 2 in neuerer Zeit 
binzugefommenen Pforten, wird in bie 
Dber: u. Unterftabt eingetheilt u. 
ift ſehr alt, ob fie gleich erft im 16. Jahr-⸗ 
hundert von Fürft Wolfgang Stadtge— 
rechtigkeit erhalten hat, da fie doch im 
9. Sahrhunderr ſchon als ein Dorf eriftirt 
baben fol. — Früher hätten diefe ver: 
fchiedenen Theile der Stadt eine abge: 
fonderte Verwaltung. Erft auf Grund 
landesherrlicher. Verordnung find, befage 
der Befanntmadjung vom 25. Febr. 1832, 
die Altftadt, die Neuſtadt, die Allee und 
bie neue Straße zu Einem Gemeinde: 
verbande vereinigt worden. — Daß ein: 
zige merkwürdige Gebäude in der Altftadt 
ift die St. Nikolaikirche, welche 1826 in 
wendig ganz erneuert worden ift. Die an: 
bere Kirche ift die im Schlofle, deren unten | 
- Erwähnung geſchieht. — Das Rathhaus 
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am Markte ift ein unanfehnliches Gebäude. 
Außerdem bat Ballenftädt 1 Hofpital, 
1 Amtbaus und 1 Zudentempel.— Das 
wichtigſte Gebäude der ganzen Stabt ift 
das herzogl. Schloß. Es fteht auf einem 
Vorberge, der auf ber Mittag: und 
Morgenfeite nur allmählig auffteigt, auf 
der Mitternacht = und Abendfeite etwas 
fteiler fih erhebt. Es ſchimmert dem 
aus der Ebene Kommenben fchon meilen: 
weit entgegen. Vom Fuße des Schloß— 
berges zieht ſich eine prächtige Allee von 
Kaftanienbäumen, auf beiden Seiten mit 
freundliben Häufern befegt, zur Stadt 
hinab. Das Schloß ift auf 2 Seiten, 
der mitternächtlichen u. abendlichen, von 
einem Parke umgeben, deſſen Anlagen 
fi bis zu feiner Höhe hinauf erftreden. | 
Das Innere des Schloffes, welches einen 
Theil des Jahres hindurch der Herzog 
und die Herzogin zu Anhalt» Bernburg 
bewohnen, ift obne Prunf, aber freund= 
li und wohnlich eingerichtet, wie «6 
einem edlen Sinne gefällt. Außer einer 
kleinen Gemäldefammlung enthält es die 
herzogl. Bibliothek (zum Privatgebrauch, 
von etwa 8000 Bänden) mit einigen an— 
deren Bücherlammlungen, eine Münzenz 
u. Mineralienfammlung. In dem Schloſſe 
ift auch eine Kirche, nur für ben Gottes= 
dienft der Schloßacmeinde beftimmt. An 
der Seite nad der Stadt zu liegen der 
herrſchaftl. verpacdhtete große Gaſthof, 
welcher zum Theil au zu Wohnungen 


| für die fürftl. Dienerfchaft eingerichtet iftz 


ferner das Marftallgebäude, das Echaus 


' fpielhbaus, das 241 F. lange und 52 F. 


tiefe Reitbaus und daneben das fehens= 
mwerthe Schloßvorwerk, wozu nch2 Gü— 
ter, der Oberhof und das Vorwerk As— 
musftedt, gelegt find. — Wie oben be= 
merkt, ift Ballenftädt eine Zeit lang der 
Sitz des Hofes, außerdem des herzogl. 
Hafmarfhallamtes, der MedicinaleComs 


ı miffion, der Bauinfpection, einer Kammer 


Rendantur, fo wie des oben genannten 
Zuftizamtes, eines Magiftrats und einer 
Förfterei. Auch ift Ballenftädt die Gar— 
nifon der Garde: Grenadier: GSompagnie. 
Das geiftliche Minifterium beftehbt aus 
2 Predigern an der Schloßkirche nebft 
1 Euftos und. Schloßcantor, und 1 Hof— 
oder Oberprediger an ber Stadtkirche nebft 
1 Kaplan, Cuſtos und Santor. — Bals 
tenftädt hat 6 Schulen mit 6 Lehrern, 
inch. der Schloßfhhule u. 1 'Rnaben= u. 
1 Mädchenfchule in der Allee. — Der 
Hof, die guten Reinwebereien nebft der 


‚ Schönfärberei, die vielen Obft: u. Küchen= 
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gärten, ber Aderbau mit ben gewöhn: 
lichen ftädtifchen Gewerben geben der Stadt 
eine gute Nahrung. Auch befindet fich hier 
1 herrſchaftl. Ziegelei (die Biegelbütte an 
der Getel genannt), und mehrere Mübhs 
len, als: die Schloßmühle mit 2 Mahl: 
gängen und 1 Graupengangz die Schrot: 
müble; die Grabenmübhle mit 1 Gang; 
die Untermühle mit 2 Gängen; bie Walk: 
und Oelmühle; die Getelmühle mit 12 
Gängen, und 1 Windmühte, nördlich vor 
der Stadt. Endlich hat die Stadt 4 Jahr: 
markte, welche jedoch von keiner Bedeu— 
tung find. — Die in der meiteren Um— 
gegend von Ballenftädt bemerkenswerthen 
Einzelhöfe find : das Jagdhaus la Meute 
auf dem Röhrkopfe, der Ziegenberg 
und die Kafanerie Zehling, und ber 
Hubertusthurm, die noch befonders 
am gebörinen Orte vorfommen. 

Ballersbach. — Pftof., mit 1 Mühle. 
— 48 9. 300 E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Herborn. — Griminalgeridt 
Dillenburg. — Dof: u. Appellationsger. 
Dillenburg. 


| 





Ballftedt. — Fildf. v. Markvippach, 


mit 1 Mannlehn=Ritterg. u. noch 1 Mann: 
lebng. — 43 9. 189 E. — Großh. ©.: 
Weimar:Eifenad. — Kr. Weimar. — 
Zuftizamt Weimar. — Criminalger. Wei: 
mar. — Landesregier. Weimar. 

Ballftedt. — Pfkof., mit 2 Ritters 
gütern. — 123 9. 550 E. — Herz. ©.: 
Soburg: Gotha. — Fürft. Gotha. — Ju: 
ſtizamt Tonna. — Juftizcolleg. Gotha. 

Balzers. — Dorf, mit Pfarrk. — 
136 9. 920 €. — Fürft. Liechtenftein. 
— Obere Landſchaft (fonft Reichsherrſch. 
Vaduz). — Oberamt Vaduz. — Fürſtl. 
Liechtenſteinſche Hof⸗Canzlei zu Wien. 

Bankſchenke b. Grobengereuth. — 
Schenke. — 1 92.5 € — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
Patrimonialger. Grobengereuth. — Gri: 
minalger. Weida. — Landesreg. Weimar. 

Bannberfcheid. — Df., nad Wür⸗ 
ges eingepf., mit 1 Delmühle. — 269. 
156 E. — Herz. Naffau. — Yuftizamt 
Montabaur. — Griminalger. Dillenburg. 
— Hof: u. Appellationsger. Dillenburg. 

Baun:- Mühle db. Schloßborn. — 
Mühle. — 19. 8E. — Herz. Naflau. 
— Juſtizamt Königftein. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof: u. Appellationsger. 
Ufinaen. 

Bansleben. — Kirchdf. — 16 9. 
9 E. — Herz. Braunfdweig. — Qu: 
ſtizamt Schöppenftedt. — Kreisger. Wol⸗ 
fenbüttel. — Dberlandeöger. ebendaf. 





Barackenhöfe b. Marjoß. — Höfe, 
nad) Marjoß eingepf. — 2? 9.13 €. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Schlüchtern. — Juſtizamt Steinau. — 
Obergericht Hanau, 

Barbecke od. Barwecke. — pfkdf. 
an der Fuſe. — 81 H. 486 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Satdern. — 
Kreisger. Wolfenbüttel. — DOberlandes: 
geriht Wolfenbüttel. 

Barchfeld b. Schmatfalden.— Metfl., 
mit 1 Schlofle, an der Werra. — 2549. 
1599 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Echmatfalden. — Zuftizamt Herz 
renbreitungen. — Obergericht Fulda. — 
Der Fleden liegt im fchönen Thale der 
Werra, an der Mündung der Schweina, 
rings von Sachfen-Meiningenfchem Ges 
biete umfchleffen, 1} Stunde von Herren: 
breitungen. Außer dem oben erwähnten, 
mit einem ſchönen Gartın verfehenen 
Schloſſe, einer Seitenlinie von Heſſen— 
Philippsthal zugehörig, hat hier auch 
die Familie von Stein feit alten Zeiten 
eine Burg. Außer dem oben angegebenen 
Zuftizamte bat der Fleden einen Stadt: 
rath, eine Pofterpedition, 1 Kirche, 1 Knas 
ben = u. Mädchenfchule. — Aderbau u. 
Viehzucht; namentlich wird legtere von 
den bier wohnenden, zahlreihen Juden 
betrieben. 

Barchfeld. — Filkdf. v. Achelſtaͤdt, 
meiftens von Bergen umgeben, nahe an 
der Jim. — 25 9.103 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreisger.:Deputat. Kranz 
nichfeld, mit Gompetenz über die Exi— 
mirten.— Oberlandesaer. Hildburghauſen. 

Bargifche Mühlen b. Hattenheim. 
— Mühlen. — 29. 14€ — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Eltville. — GEri: 
minalger. Wiesbaden. — Hof—- und Ap⸗ 
peHationsgericht Ufingen. 

Barig. — Dorf, nad Mehrenberg 
eingepf. — 35 9. 211 &. — Herz. Raffau. 
— Juſtizamt Weilburg. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof: u. Appellationsger. 
Dillenburg. — Das Dorf bildet mit Sel⸗ 
benhaufen Eine Gemeinde. 

Barigau b. Königfee. — Df., nad 
Obernhain eingepf., mit 1 Rittergute. — 
51 9. 287 E. — Fürft. Schw.» Rudol: 
ftadt. — Oberherrſchaft. — Juſtizamt 
Königſee. — Regierung Rudolſtadt. 

Barke. — Df. — 9. u. E. ſ. bei 
Wellentrup.— Fürſt.Lippe (Detmold). 
— Quftizamt Derlinghaufen. — Grimis 
nalgericht Detmold. — Juſtiz-Canzlei, 
eonceurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. 


N 


\ 


Barkhauſen b. udeftädt. — Wüftung 
mit Wartthurm, Weberreft eines Klofters, 
— Großh. S.⸗Weimar⸗Eiſenach. — Ar. 


Meimar. — Zuftigamt Vieſelbach. — | h 


Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. \ 

Barkſen. — Df., nach Weibed eins 
gepf. — 32 9. 204 E. — Ehurf. Heffen: 
— Prov.Riederheflen.— Grafſch. Schaum: 
burg. — Juſtizamt Oldendorf. — Oberger. 
Rinteln, 

Barmbeck od. Bernebeke. — Df. 
an einem Bade, nah Gt. Georg vor 
Hamburg eingepf. — 95 9 
Freie Hanfeftadt Hamburg. — gandprätur 
der Geeftlande zu Hamburg. — Genat 
der freien Hanfeftadt Hamburg. — Das 
freundlich belegene Dorf, weldhes im Ans 
fange des 15. Jahrh. von Albert Widing: 


‚haufen dem Heiligen-Geiſt-Hospitale ge: 


ſchenkt ward,enthält 12 Vollheits⸗, 8 Halb: 
beit: u. 40 Eigenthumsftellen; eine der 
legten, nahebri Wandsbed, heißt Frie d⸗ 
rihsberg; einige Häuſer (35 Feuer— 
ftellen), nah Hamburg bin, werden Rönns 
baide genannt. — Esift hier eine Mühle 
und eine 1818 errichtete Armenanfalt. 
Im 3.1353 kam Barmbed an dad Heiliger 
Geift: Klofter (Mar.:Magdalen.sKlofter). 
Barmfe. — Kdf. — 519.26 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Helms 
fiädt, — Kreidgeriht ebendaf. — Ober: 
landesgeriht Wolfenbüttel. 
Barnftorf. — Kdf. an der Heinen 
Soltau, mit 1 Domaine: Borwerl. — 
30 9. 183 E. — Herz. Braunfdweig. — 
Juſtizamt Schöppenftedt. — Kreisgericht 
Wolfenbüttel. — Oberlandeöger. ebendaf. 
— Unbenugte Salzquellen. 
Barntrup. — Kleine Stadt auf 
einer Anhöhe, mit 1 Pfarrk. u. 1 Rath: 
baufe. — 175 9. 931 E. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Stadtmagiftrat daf. — 
Griminalger. Detmold. — Juftiz:Ganzlei, 
concurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. — Die Stadt, im 
%. 1376 mit ftädtifchen Privilegien be- 
gabt, hat 2 Shore, 3 Straßen u. 1 Waifen- 
haus. An der Stadt liegen die Burg u. 
Meierei Barntrup, melde zugleich das 
Amtbaus für den Amtöbezirk gleiches Na— 
mens ift, und der Niedere Hof, ein 
landtagfähiged adeliges But. 
Bartenhäufer- Mühle b.Raufchen: 
berg. — Mühle, nah Rauſchenberg ein 
aepf. — 1 9. 6 E. — Churf. Heffen. — 
Prov. Oberhefien. — Kr. Kirchhain. — 
Zuftizamt Rauſchenberg. — Obergericht 
Marburg. 
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. 1539 €. — | € 


Bartshanfen. — Kirhbf. — 22 9. 
132 E. — Herz. Braunfhweig. — Ju⸗ 
ſtizamt Greene. — Kreisger. Ganders⸗ 
eim. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Baſſenheimiſche Mühle b. Soſſen⸗ 
beim. — Mühle, — 16. 8E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Höchſt. — Crimi⸗ 
nalgericht Wiesbaden. — Hof- u. Ap⸗ 
pellationsaericht uſingen. 

Baßfeld. — Hof, nach Remsfeld eins 
gepf. — 19. 6E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Homberg. — 
Juſtizamt Raboldshauſen. — Obergericht 


aſſel. 

Veſten⸗WMühle b. Joſſa. — Muͤhle, 
nach Joſſa eingepf. 19.78. — Churf. 
HDeſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Juſtizamt Großenlüder.— Oberger. Fulda. 

Baſten⸗Mühle bei Hauswurz. — 
Mühle, nach Hauswurz eingepf. — 19. 
9 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. 
— Obergericht Fulda. 

Battenhauſen. — Filialdf. v. Löhl⸗ 
bach. — 25 H. 179 E. — Churf. Heſſen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kr. Franken⸗ 
berg. — Juſtizamt Roſenthal. — Ober: 
gericht Marburg. 

Bauerbach. — Pfarrkof. — 33 9. 
255 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Obere 
heſſen. — Kr. Marburg. — Landgericht 
Marburg. — Oberger. Marburg. 

Bauerbach. — Fildf. v. Bibra, mit 
1 Rittergute, an der Bauerbach. — 38 H. 
237 E. — Herz. S.⸗Meiningen. — Kreis— 
u. Stadtger. Meiningen, mit Competenz 
über die Eximirten. — Oberlandesger. 
Hildburghauſen. 

Bauern: Wrühle b. Hauswurz. — 
Mühle, nach Hausmwurz eingepf. — PP. 
7 €. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. 
— Obergericht Fulda. 

Baueshof db. Markfuhl. — Hof an 
der Suhl, nah Markſuhl eingepf. — 
5 9. 27€. — Großh. S.:Weimar:Eifes 
nah. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt Eifes 
nad. — Griminalger. Eiſenach. — Lan⸗ 
desregierung Eiſenach. — 1 Mahl⸗ und 
1 Schneidemühle. . 

Bauhaus b. Solz. — Hof, nad Süß 
eingepf. — 1 9. 9E. — Churf. Heffen. 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Rotenburg. 
— Juſtizamt Nentershaufen. — Ober: 
gericht Gaflel. t 

Baum b. Nordholz. — Jagdſchloß im 
Scyauenburger Walde, mit einem artigen 
Parke, nad Frille eingepf. — 29. 14€. 


| — Fürft. Schaumburg:kippe. — Juſtiz⸗ 


+ 


amt Büdeburg. — Regierung Büdeburg. 


— Bon dem Schloſſe führt. eine Allee 


zum Maufoleum des Grafen Wilhelm von 
Schaumburg = Lippe, das ſich pyramiden⸗ 
förmig aus dem Dunkel eines Fichtenwäld⸗ 
chens erhebt. Eine Stunde weiterhin fteht 
das Maufoleum der Kürftin Zuliane. 
Baumbach. — Filialdf. von Braach. 
— 107 9. 727€. — Ghurf. Heffen. — 
Drov. Niederhefien. — Kr. Rotenburg. — 
Juſtizamt Rotenburg II. Oberger.Gaffel. 
Baumbarh. — Df., nad) Ransbach 
eingepf.— 739. 438 E — Herz. Naffau. 
— Herzogl. Naſſauiſches u. fürftl. Neu— 
wiebifches Zuftigamt Selters. — Crimi⸗ 
nalgericht Dillenburg. — Hof- u. Ap⸗ 
pellationsgericht Dillenburg. 
Baumgarten Müble b. Fiſchbach. 
— Mühle. — 19.7€. — Großh. ©.: 
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123E. — Herz S. Altenburg. — 1) Pu: 
trimonialger. daſ., als Ger, zu Welfinz 
burg Altenburg'ſchen Antbeils, binfichtlicy 
der Erbgeriktsbarkfeit über 11 H. mit 
84 €.; 2) Patrimonialger. Langenleuba 
ı über 5 9. mit 39 E.; 3) Kreisamt Al⸗ 
| tenburg, hinſichtlich der Obergerichte ba: « 
keit u. hinſichtlich der Erbgerichtsbarkeit 
ı üb, de Gemeinde, — Juſtizcoll. Altenbura. 
Bayerode oder Grußendorf bei 
Srauenbreitungen. — Sof. — 5 9. 37€. 
— Herz. ©.: Meiningen. — Land» und 
Stadtgericht Salzungen, mit Gompetenz 
‚ über die Erimirten. — Oberlandesgıricht 
Hiütburgbaufen. 


| Bayersburg oder Neubdurg kei 
Neuenhaus. — Einzeln. Hof, nad) Bera. 


grub eingepf. — 2.9.13 E. — Herz. 
S:Meiningen. — Kreis- u. Stadiger. 


Weimar-Eifenah. — Kr. Eiſenach. — Sonneberg, mit Gompetenz über d. Eri: 
Juſtizamt Dermbach. — Griminalgericht | mirten. — Oberlandesger. Hildburghaufen. 


Dermbach. — Landesregier. Eiſenach. 


Baumgartshofraithe b. Georgen⸗ 


born. ⸗ Wirthſchafts-HPof. 1. 8E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Wiesbaden. 


— Criminalger. Wiesbaden. — Hof- u. | 


— — Uſingen. 
Baumsberg (Kathen beim Baums: 





Beberbeck b. Hofgeismar, — Chur⸗ 
fürftt, Geſtüthof, nach Gottsbüren eingepf. 
— 39. 14E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr, Hofgeiemar. — Zu: 
ſtizamt Sababurg. — Oberger. Gaffel. — 
Der Geftüchof liegt in einem flachen Thale 


des Reinhardswaldes, an der Holzape, und 


berge) b. Srammeffe. — Anbauerftellen, | ift durch eine Allee mit dem 13 Stunde 


nad Grummeife eingepf. — 3 9. 33 E. | entfernten Dofgeismar verbunden. 


| 


ı einem 600° langen Stallgebäude, zwifchen 
| denen ſich ein weiter, mit einem Baffin 


— Freie Hanfeftadt Lübed. — Mühlen: 
thor⸗Bez. — Landger. ber freien Danfe- 
ſtadt übe. — Senat bafelbft. — Eine 
von den Anbauerftellen heißt Baum: 
breitsfoppel. 

Baumwieſe b. Langenfelbotd. — Hof, 
nach Langenſelbold eingepf. — 19. 8E. 
— Ghurf. Heffen. — Prov. Hanau, — 


Kr. Hanau. — Churf., fürftl. Iienburg. | 


Juſtizamt Langenjelbold, — Obergericht 
Hanau, 

Baune b. Kirhbauna. — Wirthe: 
baus, nad Kirdhbauna eingepf. — 19. 
BE. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nieder: 
befien. — Kr. Caſſel. — Landger. Eaffel. 
— Obergericht Gaffel. 

Bavenhauſen. — Dorf. — 44 9. 
263 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Barenholz. — Griminalgericht 
Detmold. — Juſtiz-Canzlei, concurrent 
mit bem Hofger. Detmold, — Regierung 
Detmolb. 

Bavenfer Mühle b. Bisperode. — 
Mühle. — 19.7 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Efchershaufen. — 
Kreisger. Holzminden. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Bayern (Beiern) b. Altenburg. — 
Df., nach Flemmingen eingepf. — 169. 


Die 
Gebäude beftehen aus einem Derrenbaufe, 
einem 200° langen Dffiziantenhaufe und 


verfehener Hof ausdehnt In der Nähe 


ı befindet fi die an 1000 TOR. haltende, 
rin 


s umfriedigte Fohlenhute. 
ebra. — Pftrf. — 2089. 1381 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Niederhiifen. 


Kr. Rotenburg. — Zuftigamt Rotenburgl. - 


| 


— Obergericht Gaffel. 

Bebra — Df., unweit der Waldun« 
gen der Hainleite, an der Bebra, mit 
Filialk. von Jechaburg, 1 Mahl: u. 1 Del: 
mühle. — 689. 456 E. — Fürft. Schw = 
Sondrröhaufen. — Unterherrſchaft. — 
Randger. u. Zuftizamt Sondershaufen, mit 
Competenz binfichtlich der Erimirten. — 

ı Regierung Sondershaufen. — Außerhalb 
‚des Dorfes noh 2 Dil= und 5 Mahl: 
‚ müblen an der Bebra, 

Becheln. — Dorf, mit Filialk. von 

Schweiyhaufen.— 489. W88E. — Hr. 
Naſſau. — Jauſtizamt Naſſau. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- u. Ap: 
pellationsger. Ufingen. — Auf einer flachen 
ı Anhöhe bei dem Dorfe befindet fidy- ein 
| in feinen Grundlagen u. Wallgräben noch 
ı erhaltenes Römercaftill. 

3* 


ur 

Becherbach. — Df., mit Pfarrk. — | Schaumburgskippe. — Juſtizamt Büdes 
60 H. 404 E. — Landgrafſchaft Heſſen- burg. — Regier. Büdeburg. 
Homburg. — Herrſchaft Meifenheim,. — | Beenhanfen. — Pftdf. — 33 9. 
Landaräfl. Zuftiz: Oberamt Meifenheim. | 184 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nie: 
— Regierung Homburg v. d. Höhe, erfte | derheflen. — Kr. Rotenburg. — Juſtizamt 
Deputation. — Der Der ift Sig eines | Rotenburg II. — Oberger. Gaffel. 
Oberſchultheißen. Beerwalde b. Altenburg. — Fildf. 

Bechſtedt. — Df., mit 1 Gute, nach v. Großftehau. — 50 H. 306 E. — 
Allendorf eingepf. — 35 199 €. — | Herz. G.-Altenburg. — Patrimonialger. 
Fürft. Schwarzb.:Rubolftade. — Oberherr: | Löbihau. — Juftizeollegium Altenburg. 
Schaft. — Juſtizamt Königſee. — Re: Bege. — Pflof. an der Bega. — 
gieruna Rudolftadt, — Unter dem Dorfe | 39 Hp. 234 E. — Fürft. Lippe (Detmold). 
fänat fich das Deutfhe Thal an. — Zuftizamt Sternberg. — Griminalger. 

Bechjtedtftraf. — Pftof. — 539. | Detmold. — Juſtizkanzlei, concurrent 
242 E. — Geoßh. S.:Weimar:Eifenady. | mit dem Hofger. Detmold. — Regier. 
— Kr. Weimar. — Juſtizamt Berka. | Detmold. — Mit Bege ift Sibbentrur 
Griminalger. Weimar. — Landesregier, | vereinigt. 
Weimar, Bege. — Df. — 9. u. €. fiehe bei 

Bechterdifien. — Df. an der Wind: | Holzbaufen. — Fürft. Lippe (Detmold). 
bege. — 20 9. 122 E. — Fürft. Lippe | — Juftigamt Schötmar. — Eriminalger. 








(Detmold). — Juſtizamt Derlingbaufen. | Detmold. — Juſtizkanzlei, concurrent 
— Griminalger. Detmold. — Juſtiz⸗Canz-⸗ mit. dem Hofger. Detmold. — WRegier. 
lei, eoncurrent mit dem Hofgericht Det: | Detmold. 


Belb)lendorf od.Bälh)Iendorf. 
— pfkdf. a. d. Stedenig im Lauenburgis 
fyen, mit einem Hofe, Förftermohnung u. 
Kornwindmübhle. — 249.237 E. — Freie 
Hanſeſtadt kübeck. — Bez. Rigerau. — 
Landger. der freien Hanfeftadt Lübed. — 
Senat dafelbfi. Der Hof zu Behlen— 
dorf (5 Häuſer) gehörte bis zum J. 1384 
der Kamilie von Crummeſſe, und kam 


mold. — Regierung Detmold. 

Bechtheim. — Df., mit Pfarrk. — 
32 9. 191 E. — Herz. Naffau. — Ju: 
ſtizamt Wehen. — Griminalger. Wies: 
baden. — Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 

Bechtboldsweiler b. Hechingen. — 
Df.,nady Stein eingepf. — 44 9.267 E. — 
Fürſtenth. Hohenzollern Dedingen. — 
Dberamt Hechingen.— Hofgericht ebendaf. 
— Regier. Hechingen. damals an die von Grönau, welde ihn 

Becke(n)dorf. — Pfkdf.,mitiBorw.— | im 3. 1424 an die Stadt Lübeck vers 
96 9. 618 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. | kauften. Die Herzöge von Lauenburg 
Riederheffen. — Grafſch. Schaumburg. — | behielten damals aber nod die Landes— 
Zuftizamt Rodenberg.— Oberger.Rinteln. | hoheit. — Die zum Hofe gehörige Braus 

Beddingen. — Pfkdf.— 719.539 €. | u. Brennerei, wozu 7 Dörfer zwangss 
— Herz. Braunfhmweig.— Juſtizamt Wols | pflichtig find, liegt im Dorfe am Beh: 
fenbüttel. — Kreisger. ebendaf. — Ober: | lendorfer See, wo vormald auch bie 
landesger. ebendaſ. Hofgebäude fanden, welche aber im 

Bedheim b. Hildburghauſen. — Pfkof. | 3. 1772 nach einer Feuersbrunft nabe 
— 69 2. 39 €. — Herr. S.:Meinins | beim Dorfe wieder erbauet wurden. Zum 
gen. — 1) Watrimonialger. dafelbft; | Hofe gehört auch ein kleiner See in 
2) Kr.» u. GStadtger. Hildburghaufen, Gieſensdorf. 
binfihtlih der Erimirten. — Oberlan- Behlrieth oder Belriet. — Pfkpf. 
desaer. Hildburgbaufen., in einer angenehmen Gegend a. d. Werra, 
* Bermanns: Mühle b. Köppern. — | mit 1 Ritrerg. u. 1 Körfterei. — 59 9. 
Mühle. — 1 9. 9 E. — Landgrafid. | 282 E. — Herr. ©.:Meiningen. — Kr.= 
HefleneHomburg. — Herrſch. Homburg. | u. Stadtger. Meiningen, mit Gompeteng 
— Juſtizamt Homburg vor der Höhe. — | über die Erimirten. — Dberlandesger. 
Landesregier. ebendajelbft, 1. Deputation. | Hildburghaufen. 

Beeke oder Beider Beecke. Df.,, | Behrenſch. — Haide:Df., nah Al— 
nad) Obernkirchen eingepf. — 8 9. 54 €. | tenwalde im Dannöverfhen eingepf. — 
— Ehurf. Heffen.— Prov. Niederheffen.— | 279. 125 E. — Freie Danfeftadt Ham= 
Grafſchaft Schaumburg. — SJuftizamt | burg. — Amtsger. Rigebüttel. — Senat 
Obernkirchen. — Dberger. Rinteln. » | der freien Danfeftadt Hamburg. — Die 

Beefe, — Df., nach Obernkirchen Kirche in Altenwalde, fo wie das Pre— 
eingepf. — 17 9. 143 E. — Fürſt. diger- u. Schulhaus, find Hamburgiſch. 


— ES 
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Behringen od Bergen d. Arnftadt. | 
Fildf. v. Od. Willingen an der Wipfra, ; nach Neufes an den Eichen eingepf. — 
mit 1 Ritterg. u. 1 Mühle. — 28 9. 34 9. 203 ©. — Herz. ©. :Gohurg- 


132 €. — Fürſt. Schw.-Sondershaufen. 
— Dberberrfh. — 1) Patrimonialger. 
daf.; 2) Randger. u. Juſtizamt Arnftadt, 
binfichtlich der Srimirten. — Regier. 
Arnftadt. 

Behringen: — (f. Defter:). 

Behringerjche Mühle. b. Oeftric. 
—tohmühle.. — 19.3 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Eltville. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof: u. Appellationsger. 
Ufingen. 

Behrungen. — Mitfl. mit Pfarrk., 
an der Behr, in einem tiefen Thale. — 
117 9. 524€. — Herr. S.:Meiningen. 
— 1) kand- u. Stadtger. Römpild; 
2) Kr.= u. Stadtger. Hildburahaufen, 
binfihtlih der Erimirten. — Oberlan— 
desger. Hildburghaufen. — Aderbau, Vieh⸗ 
zudt. — 5 Märkte. 

Beickheimer Mühle b. Roth am 
Berg. — Mühle. — 1H. 8E. — Herz. S.⸗ 
Coburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Zuftizamt Sonnefeld. — Juftigeollegium 
Gobura. 

Beidenauer Mühle b. Altenhain; 
— (f. Rothe: Mühle). 

Beidendorf, — Df. des Sohannis: 
Hofters in Lübeck, an einem Eleinen See, 
zum KirchſpielCrumeſſe im Rauenburgfchen 
geb. — 96 E. — Freie Hanfeftade Lü- 
bed. — Mühlenthorbez. — Landgericht 
der freien Hanfeftadt Lübeck. — Senat 
daſeibſt. Das Dorf ward zur Hälfte im 
$. 1293 von Gottfried Gremon, u. bar: 
auf zur Hälfte von den Gebrüdern Got: 
molte an das Klofter verkauft. Im J. 1440 
kaufte es ebenfalld das von den Herzögen 
refervirte Burgwerk (Hofdienft). Seit 
dem 3.1747 bat die Stadt die Landeshoheit. 

Beiern(Bayern).— Df.,nahflem: 
mingen eingepf. — 14 9. 106 €. — 
Herz. S.:Altenburg. — 1) Patrimonials 
ger. des Ritterg. Wolkenburg, Altenburg: 
ſchen Antheils, über 11 H. mit 84€. — 
2) Patrimonialger. Langenleuba:Nieder: 
bain über 5 9. mit 39 E. — 3) Kreisamt 
Altenburg, hinſichtl. der Oberger. u. der 
Erbger. über die Gemeinde. — AIuftiz: 
collegium Altenburg. 

Beierode; — (f. Bayerobe). 

Beierodeod. Beierröder od. Rö: 
derhof b. Derrenbreitungen.— Hof, nach 
Herrenbreitungen eingepf. — 19. 10 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Schmalkalden. — Zuftizamt Herren: 
breitungen. — Dberger. Fulda. 


fi 


En — — —— — — — —————— — 
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Beiersdorf. — Df., mit 1 Ritterq., 


Gotha. — 1) Patrimonialger. Wüften- 
Ahorn 3. Zht. 2) Patrimonialger. Gals 
lenberg 3. Thl. 3) Dreffer : Schnetters 
u. Sambachſches Patrimonialger, Neufes 
3. Thl. 4) Juſtizamt Coburg über 5 9. 
— Quftigcolleaium Gobura. 

Beiersmühle bei Möndgrün. — 
Mühle. — 19.6 E.— Fürft.Reuß: Greiz. — 
Ger. des deutſchen Haufes zu Schleig. — 
Regier. Greiz. 

Beiersrode bei Marköbel. — Hof, 
nach Marköbel eingepf. — 1 H. 9 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Hanau. — Juſtizamt Windecken. — 
Oberger. Hanau. 

Beilſtein. — Df. mit Pfarrk. —87 H. 
502 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Herborn. — Criminalger. Dillenburg. — 
Hof- u. Anpellationsger. Dillenburg. — 
Bon dem Orte hat die Herrfchaft ihren 
Namen. Diefe tft zwar altes Naffauifches 
&igenthum, welches in der Haupttheilung 
v. 3. 1255 dee Ottoniſchen inie zufiel; 
die Eleineren Tandestheile aber, aus wels 
hen fie aufammengefegt ift, erfcheinen erft 
unter diefem gemeinfchaftliden Namen zu 
Ende bes 14. Jahrhunderts. Als nämlicdy 
durch eine neue Theilung in dem Otto— 
nifchen Stamme zwifchen Heinrich I., oder 
des reihen, Söhnen, deflen jüngerer 
Sohn gleiches Namens im 3. 1341 der 
Stifter einer befondern Linie geworden 
war, u. von dem väterlichen Erbe die 
Galenberger Gente, mit den ®eften u. 
Gerichten Beilftein, Mengerskirchen u. 
Eigenberg, das Haus u. Gericht Lieben— 
ſcheid, nebft der Herrſchaft zu Wefter- 
malbe, oder den Gerichten Emmeridhen= 
hain, Neufird u. Marienberg zu feinem 
Theil befommen hatte, nahm deflen Sohn 
Heinrich II., Graf von Naffau, von dem 
Schloſſe Beilftein, als feiner gewöhn— 
lihen Reſidenz, auch noch den Zitel: 
Herr zu Beilftein, an, wodurch dann 
auf fein Erbtheil die collective Benen= 
nung: Derrfchaft Beilftein, überging. 
Bei der erften Eintheilung des Reiche 
in Kreife warb diefe Herrſchaft zum 
Weftphälifchen, fpäter aber zum Kurs 
Preife gezogen, vielleicht weil fie Zrieris 
ſches Zehn war, Auf den Kreistagen 
führte das Haus Naſſau aud bis zur 
Auflöfung der ganzen Reichsverfaſſung 
eine Stimme bei Kur-Rbein, u. obgleidy 
nach dem Ausgang der Naffau:Beitfteint: 
ſchen Linie die Herrfhaft (1561) mit 


den übrigen Ottoniſchen Landen wieder | 
vereinigt u. fpätte Mengerskirchen zu 
Hadamar gefhlagen ward; fo blieben 
doch die übrigen Gerichte u. Kirchſpiele 
eine bıfondere Herrfchaft, die einen eige: 


nen Beamten hatte, bis fie in den 1750 ger | 


Jahren unter mehrere Aemter vertheilt 
ward. Auch blieb fie in dem Zitel des 
Ottoniſchen Haufes bis auf die neueften 
Zeiten, gehört aber nun feit dem J. 1815 
dem herzoglich Naffauifchen Haufe. (©. 
Dies). Die ganze Herrſchaft hat weder 
Städte, noch Fleden, fondern befteht 
aus 45 Dörfern, 1 Dof u. 1 Eifenfchmelz: 
bütte, mit ungefähre 8800 Einw. Diefe 
find in 7 Kirchiprengel vertheilt, welche 
in alten Zeiten eben fo viel Gerichte 
waren: 1) Wallenderf mit 3 Filialen; 
2) Nenderoty mit 5 Drten; 3) Nie: 
vershaufen mit 1 Dorfe u. der Löhn— 
berger Gifenhütte; 4) Emmerihenhain 
mit 9 Dörfern; 5) Nıukirdy mit 4 Dör: 
fern; 6) Liebenſcheid mit Weiffenberg, 
u. 7) Marienberg mit 17 Dörfern. Die 
größte Breite ift von 3, die größte Länge 
von 23 Meil. Die ſüdlichen oder Un: 
terkirchſpiele bangen aber mit den nörb- 
lichen oder Oberkirchſpielen nur durch 
einen ſchmalen Landſtrich von faum } Meil. 
zufammen, laufen auch gegen Süden 
immer fchmäler aus, fo daß man ihre 
Länge im Durchſchnitt nur zu 4 Meile 
gegen eine Breite von 15 M. rechnen 
kann. Der nörblihe Zbeil, welcher den 
eigentlichen Naſſauiſch. Wefterwald haupt: 


ſachlich ausmacht, hat dagegen bei einer 


Länge von 23 Meilen im Durchſchnitt 
nur eine Breite von 14 Meile. — Das 
Schloß u. Dorf liegen in einer ziemlidy 
wilden Gegend, erſteres zwiſchen dem 
Berg Beilftein, u. dem gegenüber liv: 
genden, mit unförmlichen Baſaltſtücken 
überfchütteten Berge, Schmalburg ge: 
nannt, in ciner Vertiefung, u. darunter 
das Dorf, ebenfalls auf Baſalt- oder 
Lavafelſen erbaut. 
ger Jahren ftand das Schloß, welches 
bis dahin der Sig des berrichaftlichen 
Beamten war, gang verödet da; unter 
dem franzöfiichebergifchen Gouvernement 
endlich, find die fämmtlichen Gebäude 
des Schloffes verkauft worden u. es ift jest 
davon nurnod ein Schutthaufen zu feben. 

Beimoor bei Großhansdorf. — Erb: 
padıt:Meyerhof, nad Sie im Holftein: 
fyen eingepf, — 1 9. 25 E. — Freie 
Hanfeftadt Hamburg. — Landprätur d. 
Geeſtlande zu Homburg. — Senat ber 
freien Hanſeſtadt Hamburg. | 


1 
| 
| 


Schon in den 1780: | 


8 


Befefört. — Pilialdf. v. Malsfeld. 
— 493 9. 623 E. — Ghurf. Heſſen. — 
Prov. Niederheflen. — Kr. Melfungen. 
— Juſtizamt Melfungen. — Oberger. 
Gaflel. 
Belle. — Df., mit einer zur Pfarre 
MWöbbel gehör. Kapelle. — 79 9. 474 €. 
— Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Schieder. — Griminalger. Detmold. — 
Juſtizkanzlei, coneurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Regierung Detmold, 
Bellen b. Atkabt. — Hof. — 1%. 
9 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Hachenburg. — Criminalger. Dillenburg. 
— Hof: u. Appellationsger. Dillenburg. 
Bellenberg. — Df. am Bellenberge. 


— 34 6. 196 © — Fürſt. Lippe 
(Detmold). — Zuftigamt Horn. — Cri⸗ 
minalger. Detmold. — Juſtizkanzlei, 


conceurrent mit dem Hofger. Detmold, — 
Regier. Detmold. — Bei dem Dorfe 
find 2 Sauerquellen. — Mit dem Dorfe 
ift der Weiler Vahlhauſen zu einer 
| Bauerfchaft verbunden. 

Bellle)nbaufen. — Filialdf. von 
Haffenhaufen — 509. 302 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Oberheflen. — Kr. Mar: 
burg. — Juſtizamt Fronhaufen, — Ober: 
gericht Marburg. 

BellleJuhanfen b. Igenhain.— Hof, 
nach Igenhain eingepf. — 19. 8E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt Zreyfa. — 
Dberger. Marburg. 

Bellers b. Sols. — Hof, nad Solz 
eingepf: — 1 9.8 E. — Churf. Heffen. 
— Prod. Niederheflen. — Kr. Roten» 
burg. — Juſtizamt Nentershaufen. — 
Dberger. Caſſel. 

Bellevue b. Ebersdorf.— Papillon. — 
29. HE — Fürftl. Reuß. Herrſchaft 
Kobenftein:Ebersdorf, — Juſtizamt Los 
benſtein. — Landesreg. Gera. — Der 
Ort liegt auf dem höchſten Punkte des 
zwifchen Ebersderf u. Schönbrunn lie— 
genden Berges, an ber nach Kobenftein 
führenden Landſtraße, mit einer weiten 
u. Schönen Ausſicht. 

‚ Bellingen. — Df., nad Rotzenhahn 

eingepf. — 29 9. 184 €. — Hırz. 
Naffau. — Juſtizamt Marienberg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hofz und 
Apvellationsger. Dillenburg, 

Bellings. — Df., nah Schlüchtern 
eingepf. — 53 9. 409 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüch⸗ 
pe — Juſtizamt Steinau. — Oberger. 

anau. 

Bellſtedt b. Sondershaufen. — Pfkof. 


an der ‚Delbe, mit 1 Gute u. 1 Mahl: 
u. Delmühle. — 429. 231 E — Fürft. 
Schw.:Sondershaufen. — Unterherrſch. — 
1) PBatrimonialger. daf.5s 2) Landger. 
u. Zuftigamt Sondershaufen, hinſichtlich 
ber Erimirten, — Regier. Sonbershaufen. 

Beltershauſen. — Fitialdf. v. Wit: 
telsberg. — 45.9. 315 E. — Churf. Heflen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kr. Marburg. — 


Landaer. Marburg. — Oberger. Marburg. | 


Belvedere b. Ehringsdorf. — Grofh. 
kuſtſchloß am Krauenholze. — 3 9. 18€. 
— Großhe 
Kr. Weimar, — Juſtizamt Weimar. — 
Sriminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. — Das Schloß, 1724 vom 


Herzöge Ernft Auguft erbaut, hat einen 


Park, 1 bedeutende Orangerie mit vielen, 
an feltenen Pflanzen reihen Erd-, Ge: 
wächs- u. Zreibhäufern, u. liegt fehr 
romantifc. 

Bendeleben b. Sonderöhaufen. — 
Pfkdf. mit 1 Rittera., an der fogen. Heinen 
Wipper. — 105 9. 760 E. — Fürft. 
Schw.:Sondershaufen. — Unterherrfh.— 
1) Patrimonialger. baf.; 2) Landger. 
u. Juſtizamt Sondershaufen, hinſichtlich 
der Erimirten. — Regier. zu Sonders⸗ 
haufen. — Der Drt, bis 1815 königl. 
Sächſ., ift 1816 v. Preußen an Schwarz: 
bura:Gondershaufen abgetreten worden. 

Benderen.— Df., mit Pfarr. — 9. u. 
€. find unter Gamprin mit begriffen. 
— Fürſt. Liechtenſtein. — Untere Land: 
ſchaft (vormals Reichsherrſch. Schellen: 


berg). — Dberamt Baduz. — Fürfil. 


Liechtenfteinfhe Hofkanzlei zu Wien. 

Bengendorf. — Df., nad Heringen 
eingepf. — 16 9. 106 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Herös 
feld. — Juſtizamt Friedewald. — Ober: 
geriht Fulda. 

Benilu)anengrün b. Wurzbach. — 
Eifenpammer an der Sormig. — 8 H. 
51 €. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft Los 
benftein:Ebersdorf. — Juſtizamt Loben⸗ 
ftein. — Landesreg. Gera. — Das Ham: 
merwerf, im tief eingefchnittenen waldi—⸗ 
gen Thale, oberhalb Wurzbach belegen, 
daher gewöhnlich auch der obere Ham: 
mer genannt, beſteht aus 1 Herrnhauſe, 
2 Friſchfeuern, 1 Hochofen, Gupolofen, 
mehreren Hammerſchmiedewohnungen u. 
1 Wirthshauſe. 

Beukhauſen. — Filialdf.v. Adorf. — 
32 9. 183 €. — Fürft. Waldeck. 
Diftrift deö Eifenberges. — Oberjuftigamt 
Corbach. — Griminalger. Walded. — 
Hofger. Corbach. — 


rz. ©. : Beimar:Eifenad. — | 


Beuſen. — Df. nach Fiſchbeck eingepf. 
— 71 H. 398 € Ehurf. Heffen. — 
Prov. Riederheflen. — Grafik. Schaum: 
burg. — Juftigamt Oldendorf. — Ober: 
gericht Rinteln. 

Bentierode, — Kirchdf. — 18 9. 
106 E. — Herzogth. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Gandersheim. — Kreisger 
ebendaſ. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Beutiſchhof (oder Bentheimis 
fer Hof) b. Pofaſchenbach. — Hof,na 
Hofaſchenbach eingepf. — 19.9 €. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
ı Dünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. — Ober: 
gericht Fulda, 

Bentrup.— Weiler,mit1Papiermüple 
and. Bega. — H. u. E. fiehe unter Som: 
merſel. — Fürſt. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Brake. — Criminalger. Det— 
mold. — Juſtizkanzlei, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmoid. — Regierung 
Detmold. 

Beutrup. — Df. — 15 H. 89 €. — 
Fürſt. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Detmold. — Criminalger. Detmold. — 
Suftizkanglei, coneurrent mit dem Dofger. 
Detmold. — NRegier. Detmold, — Zu 
dem Dorfe gehören Bremke und Dettern. 

Bentrup. — Df. — 2839. 168 €. 
— Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Barenholg. — Eriminalger. Detmold. — 
Juſtizkanzlei, concurrent mit dem Hofger. 
Detgold. — Regier. Detmold. 

Benzingen b. Sigmaringen. — Pfof. 
— 1149. 687 €. — Fürft. Hohenzollern: 
Sigmaringen. — Graffchaft Vöhringen. 
— Fürftl. Oberamt Gamertingen. — 
8* Sigmaringen. 

Benzingerode. — Pftdf. am Hall: 

badye, mit 2 ritterfchaftl. Gütern. — 
79 9. 560 E. — Herz. Braunſchweig. — 
| Fürft. Blankenburg. — Juſtizamt Blan: 
tenburg. — Kreisger. ebendaf. — Ober: 


landesger. Wolfenbüttel. — Die beiden 
Güter heißen ber Ober- u. Unterhof. — 
1 Warte auf dem Augftberge, 1 Biegelei, 
22 Kalkbrüche. 

Berbis- Mühle b. Staig. — Mühle. 
— 19.76. — Großh. S.:Weimar:Eifes 
nad. — Neuftädter Kr. — Juſtizamt 
MWeida. — Griminafger. Weida. — Lan: 
besregier. Weimar, 

Berel. — Pftdf. am Sangebache. — 
73 9. 510 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftizamt Saldern. — Kreisger. Wol- 

Wolfen: 
büttel. 


Berenbroc. — Df. — 129.72 €. 
Herz. Braunfhweig.—Suftigamt Helm: 


fenbüttel. — Oberlandeöger. 


ftädt. — Kreisger. Vorsfelde. — Obers 
landesger. Wolfenbüttel. 

Berenbufch. — Df., nad Petzen eapf. 
— 29 9. 175 E. — Fürft. Schaumburg⸗ 
Lippe. — Zuftizamt Büdeburg. — Regler. 
Büdeburg. 

Berenthal b. Sigmaringen; — (f. 
Bärentbal). 

Berentrup.— Weiler an d. Werre.— 
59. 19 E. — Fürftentd. Lippe (Det: 
mold). — Juſtizamt Detmold. — Eri: 
minalger. Detmold. — Juſtizkanzlei, con= 
eurrent mit dem Hofger. Detmold, — 
Neaier. Detmold. - 

Berffa. — Df. an ber Berft, mit 
Filialk. v. Lingelbah. — 58 9. 404 E. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Oberbeflen. — 
Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt Oberaula. 
— Dberger. Marburg. 

Berfhof bei Althattendorf. — Hof., 
nach Althattendorf eingepf. — 19.9 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Oberheflen. — 
Kr. Ziegenhain. — Juftizamt Neukirchen, 
— Dberger. Marbura. 

Berf⸗Mühle dv. Immidenhain. — 
Mühle, nah Immichenhain eingepf, — 
19. 8E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Biegenhain. — Ju— 
ſtizamt Neukirchen. — Oberger. Marburg. 

Berg b. Dörnberg. — Hof, nad) 
Dörnberg eingepf. — 19. 10 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Diez. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hofs, und 
Apvellationsger. Dillenburg. 

Berg. — Df., nad Marienfels eingepf. 
— 30 9. 180 €. — Herz. Naſſau. — 
Suftizamt Naftätten. — Griminalger. 
- Wiesbaden. — Hof u. Appellationsger. 
Uſingen. 

Berga. — Stadt an ber Eifter, mit 
1 Kirche u. 1 Rittera. — 110 9. 602 €. 
— Großherzog. S.:-Weimar:Eifenad. — 


Neuftädter Kr. — Patrimonialaer. zu 
Schloß Berga. — Griminalger. Weida. 
— Landesregier. Weimar. — Berga 


liegt zwifchen Bergen u. zum Theil felbft 
auf einer Anhöhe. Es hat 1 Pfarr, 
1 Hospital, 1 Apotheke, 1 Mühle. Ueber 
die Eifter geht hier eine Brüde. Das 
Ritterg. (Schloßberga), nördlich über d. 
Stadt auf einem Berge gelegen, hieß 
ehedem bie Burg Dreifelfen= Bergen u. 
iſt im 9. Jahrhundert erbauet. 7 Zahr: 
märkte. Gute Scieferbrüde in Platten. 
— Berga ift der Sig einer Steuer: 
Receptur, einer Stabtfteuereinnahme, fo: 
wie eines Stabtrathes. 
Bergdorf. — Df., nad) Vehlen 
eingepf. — 239. 161 E. — Fürft. 
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Schaumburg⸗Lippe. — Juſtizamt Bücke⸗ 
burg. — Regier. Bückeburg. 

erge. — pftof. — 36.9. 220 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Homburg. — Zuftizamt Homburg. — 
Oberger. Gaffel. — Das Dorf, früher „am 
Berge‘ genannt, liegt an einem niedern 
Abhanae, auf deffen Höhe eine fchöne, 
geräumige Kirche fteht, in die 9 Drte 
einaepfarrt find. \ 

Berge. — Pfkof. — 33 9. 252 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Wisenhaufen. — Juftizamt Wigen: 
haufen. — OÖberaer. Caſſel. 

Berg-Ebersbach.— Df.,mitPfarrf. 
— 469. 273€ — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Dillenburg, — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenbura. 

Bergedorf b. Hamburg. — Städt: 
chen a. d. alten Bille, mit 1 Pfarrf. uw. 
einem alten Schloffe. — 327 9.2151 &.— 
Freie Hanfeflädte Hamburg u. Lübed. — 
Stadtrath daf., mit welchem in Givils 
ſachen das Juſtizamt ebendaf. concur⸗ 
rente Jurisdiction hat. — Senat der 
freien Hanſeſtadt Hamburg. — Die 
Veſten Bergedorf nebft Riepenburg, die 
verpfändet waren, wurden d. 23. Auguft 
1420 feierlih vom Herzog Erid dem 
Vierten von Sachſen an Lübeck und 
Damburg auf ewige Zeiten abgerreten. 
Mit der Erwerbung jenes Bergedorfs, 
verband fich zugleich auch die Befigers 
langung der dazu gehörigen, jest fos 
aenannten Vierlande, und noch theilen 
fi Lübeck und Damburg in den Ter— 
ritorialbefig dieſer Ortſchaften. Das 
Schloß ift mit doppelten Gräben vers 
fehen. Die Stadt befteht aus einigen 
ſchmalen Straßen, bat eine Kornmübhle, 
welcher das ganze Amt zwangspflictig 
ift, u. 2 Lohmühlen, audy 2 Jahrmärkte. 

Bergen. — Ummauerter Flecken, mir 
1 Pfarrk. — 290 9. 1847 E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. Hanau. 
— Quftigamt Bergen. — DOberger. Das 
nau. — Der Ort, fchon 907 vorhanden, 
ift der Hauptort des, öfters auch als 
Reichsgraffchaft bezeichneten, Gerichts zum 
Bornheimer Berge, alfo genannt von 
feinee Malftätte, einer Anhöhe über d. 
Frankfurtiſchen Dorfe Bornheim. — Ber⸗ 
gen hat mehrere Höfe, von denen einer 
(der f. g. landgräfl. Hof) ehedem dem 
Kloſter Haina zuftand. — Vor dem Orte 
ftand außer einem Faiferl. Hofe auch bie 
Stammburg ber Echelme dv. Bergen, 
Grudau genannt. Schon im Anfange 
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des vorig. Jahrhund. war die Burg ers Graͤflich Waldeck'ſches Patrimonialger. 


neuert worden. 
u. nichts erinnert mehr an ihre frühere 
Bedeutung. Der Ort bifist 3 Jahr: 
märkte u. 1 Geifenfiederei. — Außer 
dem Juſtizamte haben hier auch eine 
Polizeicommiffion u. ein Revierförfter 
ihren Sig. 

Berger Kirche b. Nieberbrechen. — 
Kirche. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Limburg. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof⸗ u. Appellationsger, Dillenburg. 

Bergern b. Berka an ber Im. — 
Pfkdf. mit 1 freien Ritter = u. Erbiehng. 
— 14 9. 71 E. — Großherz. S.-Wei⸗ 
mar:Eifenah. — Kr. Weimar. — Pa: 
trimonialger. daſ. — Griminalger. Wei: 
mar. — Landesregier. Weimar. — Hohe 
Laae, fteiniaer Boden. — 

Bergfeld. — Df. an ber Heinen 
Aller. — 23 9. 138 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Vorsfelde. — 
Kreisger. Helmſtädt. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Bergfreiheit Abterode. — Df., 
nach Abterode eingepf- — 449.243 E. — 
Shurf. Heffen. — Prod. Niederheffen. — 
Kr. Eſchwege. — Ehurf. Zuftigamt Efch- 
wege. — Dberger. Caſſel. — Die Berg: 
freiheit, unter Landgraf Wilhelm IV. 
angebaut, enthält mit befonderen Frei: 
heiten begabte Wohnungen für die Berg: 
Icute des nahen Bülfteiner Kupferbergmw. 

Bergfreiheit. — Df. an der Urfe, 
mit Fi. v. Armöfeld. — 59 9. 487 E. — 
Fürſt. Walde. — Diſtrikt der Eder. — 
Oberjuſtizamt Niederwildungen. — Gri: 
minalger. Walded. — Hofger. Gorbady. 
— Bei dem Orte liegen einige Hütten 
und Hämmer, weldhe auch dahin einge: 
pfarrt find. 

Bergfrieden. — Df., nah Weiden 
eingepf. — 7 9. 36 €. — Herz. Anh.: 
Bernburg. — Juſtizamt Coswig. — 
Landesregier. Bernburg. 

Berghaufen. — Df., nad Dörs- 
borfseingepf- — 27 9. 162 E. — Herz. 
Raffau. — Zuftizamt Naftätten. — Gri- 
minalger. Wiesbaden. — Hofs u. Ap: 
pellationsger. Ufingen. 

Bergheim. — Fitialdf. von Mörs- 
haufen. — 48 9. 370 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prod. Riederheffen. — Kr. 
Melfungen. — Juſtizamt Spangenberg. 
Dberger. Gaffel. 

ergbeim. — Marktflk., unweit ber 
Eder, mit Pfarrk. u. einem neuen fchö- 
nen Refidenifchloffe. — 92 H. 588 €. 
— Fürf. Walde, — Werbediftrift. — 


Gleiches gefhah 1820, | daf. — Eriminalger. Walde. — 


Hof: 
gericht Corbach. — In Bergheim hat die 
gräfl. Walded’fche Kamilie ihren Gig. 
Dem Gerichte ſtehet nur die Civilge— 
richtsbarkeit in erfter Inſtanz, u. in 
Griminalfadhen die Unterfuchung, fowie 
die gewöhnliche untere Polizei zu. Zum 
Gerichtsbezirk gehören, außer Bergheim, 
noh die beiden Dörfer Königshagen 
und Wellen. 

Berghol b. Bergkirchen. — Forft: 
haus. — 19. 6 E. — Fürft. Schaum: 
burgs®ippe. — Juſtizamt Hagenburg. — 
Regier. Bückeburg. 

Bergfirche bei Niebergründau. — 
Kirche. — Churf. Heffen. — Prod. Ha= 
nau. — Kr. Hanau. — Churf., gräfl. 
Iſenburg. Juſtizamt Meerholz.— Oberger. 
Hanau, — Die Kirche ift gemeinſchaftl. 
für 6 Dörfer des Gerichtsbezirks. 

Bergfirchen. — Pfkdf, — 54 9. 
361 E. — Fürftenth. Schaumburg-kippe. 
— Juſtizamt Hagenburg. — Regier. 
Büdeburg. 

Bergmühle bei Neuftadt an ber 
Haide. — Einzelne (2) 9. 7 E. — 
Herz. S.⸗Coburg-Gotha. — Fürft. Go: 
burg. — Juſtizamt NReuftadt an der Daide. 
— Quftizcolleatum Coburg. 

Bergmühle bei Heubiſch. — Eins 
zelne (4) Gebäude, 17 E. — Herzogth. 
S.:Meiningen. — Kr.- u. Stadtger. 
Sonneberg, mit Gompetenz über bie 
Erimirten. — Oberlandesger. Hildburg⸗ 
haufen. 

Berg: Mühle bei Grebenftein. — 
Mühle, nach Grebenftein eingepf. — 
19.8 &. — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Hofgeismar. — 
Juſtizamt Grebenftein. — Oberger. Caſſel. 

Berg: Mühle bei Brotteroda. — 
Mühle, nach Brotteroda eingepf.— 1 9. 
7 &— Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Schmalkalden. — Juſtizamt Brot: 
teroda. — Dberger, Fulda. — 

Bergnaſſau. — Fleden, am linken 
Ufer der Lahn, nad Naffau eingepf. — 
66 9. 386. E. — Churf. Naffau. — 
Zuftigamt Naffau. — Eriminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof- und XAppellationsger. 
Ufingen. — Der Ort bildet mit dem 
Orte Scheuern einen Flecken u. liegt der 
Stadt Naffau gegenüber. Es ift hier 
ein Sauerbrunnen. 

Bergfchenfe bei Nieder = Reins- 
dorf. — Schenkhaus, nach Sorge eingepf. 
— 19.6 E. — Fürftl, Reuß. Herrſchaft 
Greiz. — Juſtizamt Ober-Greiz. — 


— 2 — 


—* Greiz. — Das Haus liegt an Berta vor dem Haynich. — Fildf. 
dem Fußſteige, welcher über den ſüdlich v. Biſchoffroda, mit 1 Mannlehn- und 
von Niederreinsdorf gelegenen Silberberg 1 Sohn- und Tochterlehn-Ritterg. — 
nacb Greiz führt. 116 9. 682 E. — Großb. ©. : Weimar: 

Bergshauſen. — Filialdf. v. Dörn: | Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 1) Patri: 
bagen. — 52 9. 426. E. — Ghurf, | monialger. daf. über 104 9, mit 622€. ; 
Heflen. — Prov. Niederheflen. — Kr. | 2) Juſtizamt Greugburg 3. Theil (über 
Caſſel. — Landger. Gaffel. — Oberger. 12 9. mit 60 E.). — Griminalger. Eife: 
Caſſel. nach. — Landesregier. Eiſenach. — Zu dem 


Bergſulza bei Stadt-Sulza. — Ritterg. gehört das Gut Langegrund. 


Pferf. mit Mann- und Weiberlehn- Berfa an d. Ilm. — Stadt an 
Ritterg. — 57 9. 251 &. — Großh. S.⸗ | ber Ilm, mit 1 Kammergute u.1 Pfarr: 
Weimar: Eifenad.— 1) Patrimonialger. | kirche. — 221 9. 1223 E. — Großh. 
da. über das Ritterg. 2)Großh.Stadtger.: | ©.» Weimar: Eifenay. — Kr. Weimar. 
Gommiffariat zu Stadt : Sulza. — Cri- — Juftizamt dafelbft. — Griminalger. 
minalger, Weimar. — ‚Landesregierung | Weimar. — Landesreg. Weimar. — 
Meimar. — Der Drt liegt auf anmu:-| Berka, in einer fandigen Gegend gelegen, 
thiger Höbe, und das Rittergut da, wo | bat 1 Amthaus, 1 Apotheke, 1 Stadt: 
in den frührften Beiten die alte Burg | ſchule, 1 Mehl-, Del:, Schneide: und 
Sulza, fpäter eine vom Pfalzgrafen Lohmühle; vor dir- Stadt ift 1 Jagd: 
Friebrich I. von Sachſen gegründete, | zeuahaus und das Kammergut (früher 
dem Apoftel Sr. Peter geweihete und |v. 3. 1251 — 1525 ein Giftercienfer: 
dem Mainzer Stuhle unterworfene Prob: | Nonnenttofter.) — Ruinen eines alten 
ftei mit dem Peterskloſter (Stift Sulza) | Bergfchloffes. — Holzarbeit und Leine— 
ſtand. — Mangel an Waſſer. Der weben, 2 Jahrmärkte, Schwefelwaflers 
Herrnsberg oder Herlitzberg. Wüſtung quellen mit guten Badeanſtalten ſeit 
Allſtaͤdt. 1802. — Außer dem Juſtizamte u. dem 
Bergwerk bei Zeulenroda. — Ein- Stadtrathe (mit einer Stadtordnung 
zelne Häufer, nach Zeulenroda eingepf. | v. 18. Octbr. 1833), find hier 1 Stadt— 
6 9. 32 E. — Fürſt. Reuß-Greiz. — Steuereinnahme und 1 Rentamt. 
Fürſtl. Stadtvoigteiger. Zeulenroda. —| Berka an der Werra. — Stadt: 
Regierung Greiz. — Der Dit hat den | fleden, mit 1 Kirche. — 197 9.1180 E, — 
Namen von einem ehemals dafelbfi be: Großh. S.: Weimar - Eifenad. — Kr. Eis 
findlihen Alaunwerke und enthält un= | ſenach. — Juſtizamt Gerftungen mit Haus: 
ter den 6 Häufern 1 Gafthofu. 1 Mahl: | breitenbad, — Griminalger. Eifenad. — 
mühle (die Neumühle genannt). — ' Randesregier. Eifenah. — Der Drt, ganz 
Berich. — Df., a. d. Eder, mit Kil.v. | mit Bafalt aus dem Dechfenberge gepfla— 
Malded. — 28 9. 156 E. — Fürft. ſtert u. am rechten Ufer d. Werra ange— 
Walde. — Werbe: Diftritt. — Dber: | nehm gelegen, bat 1 Apotheke, 1 Schule, 
juftigamt Sachſenhauſen. — Eriminalger. | 1 Gaftpof u. 2 Mühlen (1 Mehl- u. 
Waldeck. — Dofger. Corbach. | 1Noth= u. Schneidemühle). Es giebt hier 
Bericher: Hütte b. Berich. — Ei: viel Schönfärbereien, Serge-, Plüſch- 
fenhütte, nah Berich eingepf. — 2 2. | u. Sammetweberei und Sandfteinbrüche. 
11 €. — Fürft. Walded. — Werbe: 4 Jahrmärkte. Außer demStadtfledenrath 
Diſtrikt. — Oberjuftizamt Sachſenhau⸗ | befinden fi bier 1 Poft= Expedition, 
fen. — Griminalger. Walded. — Hof: | 1 Salzgelder- Einnahme u. 1 Steuer— 
gericht Corbach. receptur. — Im 30jährigen Kriege blieb 
Beringers: Mühle b. Rauenthal. | bier nur 1 Haus, der alte Stern, 
— Mühle a. dem Schlangenbaber Badhe. | übria. 
— 19.8 E. — Herz. Naffau. — Juſtiz- Berbach b. Römpitd. — Pfldf., mit 
amt Eltville. — Griminalger. Wiesba: | 1 Ritterg. — 86 H. 408 E. — Herz. 
den. — Dofs u, Appellationdger. Ufingen. | ©. = Meiningen. — 1) Freiherrl. v. Stein 
Berfa, — Pflof. mit 1 Domains ſches Patrimonialger. dafelbft; 2) Kand: 
Gute, an der Bipper. — 72 9. 398 €. | und Stabtger. Römpild 3. Thl.z 3) Kr.s 
— Fürft. Schwarzb.:Sondershaufen. — | u. Stabtger. Hildburgbaufen, binfichtl. 
unterherrſchaft. — Landger. und Juftige | der Erimirten — Oberlandesger. Bild: 
amt Sonderähaufen, mit Sompetenz hin= | burahaufen. 
fiel. der Eximirten. — Regierung Son- | Berfersheim. — Pfkdf.a. d. Nidda. 
bershaufen. — 429.,2 Kirden, 279 E. — Ehurf. 











Sehen — m. Hanau, — Hanau. — 
amt .— . . 
PH ergen erger. Hanau 


lingen. — Pflof. — 43 9. | Bermbady. — 54 
272 E. — Herz. Braunfhweig.— Juftiz: | S 


amt Schöppenftedt. — Kreisger. Wolfen: 
büttel. — DOberlandesger. Wolfenbüttel. 

Berlebeck. — Df. a. der Berlebede, 
mit 1 Papiermühle. — 67 9. 336€. 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Detmold. — Griminalger. Detmold. — 
Suftigcanzlei, coneurrent mit dem Hofger. 


Detmold. — Regier. Detmold. — Zu 


dem Dorfe gehören noch Hahnberg und 
vor dem Schlinge. 

Berlepfch b. Gertenbach. — Schloß, 
nad Gertenbadh eingepf. — 1 9. 18 ©. 
— Ghurf. Heffen. — Prov. Niederheifen. 
— Ar. Wisenhaufen. — Juſtizamt 
Witzenhauſen. — Oberger. Caſſel. — Die 
Burg, früher Berleipſen, Berleveſſen, 
Berleyveſſen ꝛtc., liegt dicht an der Han⸗ 
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Bermbach. — Fildf. v. Buttlar, 
Fuße des Arzberges und an der 
H. 370 E. — Großh. 
.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. 
— Juſtizamt Geiſa. — Griminalger. 
Dermbach. — Landesreg. Eifenadh. 
Berubach. — Filialdf. von Som: 
born. — 80 9. 766 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Hanau. — Kr. Geln: 
haufen. — Juſtizamt Gelnbaufen. — 
 Oberger. Hanau. 
Bernburg. — Hauptſtadt an ber 
Saale, mit 3 Kirchen und 1 berzogf. 
Schloſſe. — 724 9. 6772 E. — Herz. Ans 
 halts Bernburg. — 1) Herzogl. Stadtger. 
‚ dafelbft über ben auf dem linken Ufer 
der Saale liegenden Theil der Stadt, 
beſtehend in der Alt- u. Neuftabt von 
408 9. mit 3737 €. In Sachen ber 
freiwilligen Gerichtsbarkeit hat der fchrift: 
fäffige Magiftrat daf. mit dem Stadtger. 


növerfchen Grenze. Die erfte Stamm: Unterfchrift. — 2) Herzogl. Juſtizamt 
burg ber v. Berlepſch lag aud im Han- | dafelbft über die Bergftadt oder den auf 
növerfchen über dem Dorfe Berlepfch bei | dem zechten Ufer der Saale liegenden 
Zühnde, Mit dem jegigen Ehurbefliichen | Stabttheil von 321 9. mit 3035 €. — 
Schloſſe, weldyes Arnold von Berlepfh | Herzogl. Landesregier. daf. — Die Stadt, 
gebaut, wurde derfelben 1369 von ben | in einer angenehmen Gegend a. d. Saale, 
Landgrafen beliehen. Der Stammvater | über welche hier eine fchöne fteinerne 
d. fpäteren v. Berlepich, der Ritter Sittig Brüde führt, befteht, wie fchon oben 
von Berlepfh, wurde von Landgraf bemerkt ift, aus der Alt: u. Neuftadt 
Ludwig I. 1461 mit der Bura und dem | auf dem linken Ufer der Saale, mit 
Erbtämmereramte belieben. Die jegige | Mauern umgeben, und aus der auf dem 
Burg ift mit einem fchönen Garten ge: rechten Ufer gelegenen Bergftadt mit 
ſchmuͤckt. dem Schloſſe, ohne Mauern. Die Brücke 
Berlitzgrube b. Breitzbach. — Hof, | verbindet beide Theile. Die Stadt, mit 
nah Willershaufen eingepf.— 19. 9E. | 4 Thoren verfehen, ift größtentheils gut 
— Churf. Hefien. —Prov. Nieberheffen.— gebaut und hat anſehnliche Gebäude, 
Kr. Efchwege. — Juſtizamt Netra. — | darunter, außer dem am füdlichen Ende 
Dberger. Gaflel. \der Stadt am Berge, auf einem hoben 
Berlſtädt. —Pfkdf. mit 1 Ritterg.— | Felfen gelegenen, mit einem breiten 
106 9. 477 €. — Großh. ©. Weimar:.| Graben umgebenen herzogl. Schloffe, das 
Eifenah. — Kr. Weimar. — Juftizgamt | Regierungsgebäude am Markte, das 
Weimar. — Griminalger. Weimar. — Schulgebäude, das Waiſen- u. Zucht: 
Landedreg. Weimar. — 2 Windmühlen. | haus und die Fafanerie mit einem gro: 
Bermbach. — Df., nach Herges ein: | Ben Garten zu bemerken find. Kerner 
gepf. — 45 9.290 E. — Churf. Heſſen. — | befinden ſich in der Stadt 1 herrſchaftt. 
Be Fulda. — Kr. Schmalkalden. — | Domaine, 2 herrfdaftl, Adergüter, 2 
uſtizamt Steinbach = Hallenberg. bergl. Schäfereien, 2 Nittergüter und 
Dbergeriht Fulda. 11 bedeutende Papiermühle. — Als Haupt: 
Bermbach. — Dorf, nad Heftrich ſtadt iſt Bernburg der Sig der hödhften 
eingepf. — 34 9. 197 E. — Herz. | Landescollegien, des geheimen Gonferenzs 
Naffau, — Zuftigamt Idftein. — Crimi- | rathes,*) der Landesregierung, des Gons 
nalger. Wiesbaden. — Hof: u. Appela | _______ 
tionsger. Ufingen. | 
—— F mit 1 Per | v. 
na ershaufen eingepf. — 209.122 €. r 1 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Weil: | punkt der übrigen obern Ötaatäbehörden. 
burg. — Griminalger. Dillenburg — Hof: | 308 Kölrägmgötzeis begreift nicht allein ich; 


- r tige Hauds und Gtaatsangelegenheiten und 
u, Appellationsger. Dillenburg. Gegenftände dee Zundesverwaltung, fondern 
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fiftoriums, des Kammercollegiums, bes 
Bauamtes und der Kriegecommilfion. 
Außerdem befinden fich hier ein Zuftizamt, 
eine Superintendur, ein Directorium 
der Givildiener-Wittwen- u. Wailen: 
taffe (am A. Dechr. 1829 errichtet), 
ein Armendirectorium (1812 errichtet) 
und ein Bönigl. Preuß.*) Poftamt. — 
Die in der Stadt befindlichen Bildungs: 
und milden Stiftungs= Anftalten find: 
1 Hospital mit einem 1821 erbauten 
Wittwenhaufe, 1 Gymnafium, wozu die 
frühere Hauptihule mit Erweiterung 
durd Errichtung einer Realichulanftalt 
in 2 Klaffen im 3. 1835 erhoben worden 
iſt; ferner 6 andere Schulen, 1 Schule 
in der Beraftadt, 3 Mäpdchenfchulen, 
1 böhere Zöchterfchule und 1 im Octbr. 
1831 errichtete Elementarfchule für die 
Jugend ifraelitifchen Glaubens; — ferner 
1 Bibelgefellfhaft und der Anhaltifche 
Gefammtftipendien - Convent (zur Ber: 
waltung der für ganz Anhalt vorhande: 
nen Stipendienfonds, forwie zur Annahme 
u. Prüfung der eingehenden Gefuche um 
den Genuß der Stipendien ec. — Bor: 
zügliche Nahrungszweige der Stadtbe— 
wohner find: Aderbau u. Bierbrauerei ; 
übrigens 1 Tabaks- u. Kayencefabrik, 
Lederfabriten, Steingut-, Amidom>, 
Puder- u. Bouteillenfabriten; 6 Zahr: 
märkte. — In der Nähe der Stadt auf 
2 Seiten find Weinberge und das Krumb— 
holz mit Obftbaumalleen und anderen 
Pflanzungen, und ſüdwärts das Par: 
forcehaus, ein Gaftbof. An der Eaale 
liegt auch eine Papiermühle, (die Hopfer: 
fche), welcher, nah dem Begnadigungs⸗ 
und Erbpachtbriefe vom 19. April 1807 
und der Renovationsurkunde v. 14 März 


auch, in Gemäßheit der anderweiten Merord: 
nung v. 30, Marı 1834, Haus:, Hof: und 
Etaatsangelegenheiten mit der gefammten 
Landesverwaltung. 

*) Das Vofreaal im Herzogthum Anhalt: 
Bernburg ift, fo weıt ed die Beförderung der 


ordinairen Poften betrifft, feit langerer Zeit 
fdıon an das königl. Preuß. GSouvernement | —— 
ſchweigſchen Diſtrikt Blankenburg. 


uͤderlaſſen, und find von Zeit zu Zeit deshalb bes 
fondere Poftreceife, jedesmal auf einen gewiſſen 
Zeitraum, abgeichloifen worden. Der letzte 
Recch diefer Art it vom I. 1807. Mehrere 
Poſtmeiſter⸗ und Poftwärterftellen, als: in 
Coswig, Ballerftädt, Harzgerode, Hoym umd 
Gernrode, werden von Preußen allein, doc) 
nur durch Anhalt Bernburgifche Untertbanen, 


4 








nach erfolgter Communication mit der Regie: | 


rung in Bernburg, befest. Hinfichtlich der 
Eubordination fieben die Preuß. Poltofficians 
ten unter dem Generalvoftamte zu Berlin, in 
Perfonals und Realrechtsangelegenheiten aber 
unter der Regierung in Bernburg und vefp, 
den Gerichtsbehörden des Ortes, 


| 


1 
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1837, das Befugniß des alleinigen Lum⸗ 
penfammelns in der Stadt Bernburg 
und ben Aemtern Bernburg und Plötz⸗ 
kau zuſtehet. — Durch eine Brüde flieht 
das Dorf Waldau mit der Stadt in 
Verbindung, — Das Herzogthum madt 
den zweiten Theil von Anhalt aus, ben 
der zweite Sohn von Joachim Ernft, 
Fürft Chriſtian, bei der Erbtheilung 
von 1603, für fich erwählte. Es macht 
kein zufammenbhängendes Ganzes aus, 
fondern beftebt aus mehreren, von eins 
ander entfernt liegenden Stüden Landes; 
es läßt fih daher in geograpbifcher 
Hinficht in 3 Stüde abtheilen, als: das 
Unterherzogtbum , das Oberherzoathum, 
und den 3erbfter Antheil. Politifch aber 
beftebt ed nur aus 2 Haupttbeilen, dem 
Unterherzogtbume an der Saale und 
Elbe, und dem Dberherzogthbume am 
Harze. Diefem gehören die 5 Aemter 
Ballenftädt, Hoym, Gernrote, Harzge— 
rode und Güntersberge mit zufammen 
21 Ortſchaften; jenes begreift die 4 
Aemter Bernburg, Plögkfau, Mühlingen 
und Goswig, mit den Patrimonial Ger 
richts Bezirken Kliefen, Grau, Schle⸗ 
wip: Gröna, Hohenerxleben und Heck— 
lingen, mit zufammen 56 Ortfchaften. 
— Der Fläheninhalt des ganzen Her: 
zogthums beträgt nady der allgemeinen 
Angabe 16 DMeilen, worauf, nad der 
Zählung vom 3. 1830, 37,762, nadh der 
Zählung vom Jahre 1840 aber 46,252 
Menichen fih befanden. Davon fommen 
auf die 6 Städte und 2 Marktfleden 
22,804, und auf die 68 Dörfer, Vor: 
werke u. f. w. 23,448, incl. 3099 Pa= 
trimonial = Untertbanen. — Der Rage 
nad bildet das Herzogthum faft ganz 
eine Enclave der Preuß. Prov. Sachſen, 
denn im Norden und Nord: Dften wird 
es von dem Regierungsbezirke Magde— 
burg, im Süden und Oſten aber von 
dem Negierungsbezirfe Merfeburg be= 
grenzt. Nur mit der nordweftlichen 
Spige berührt es den herzogl. Brauns 





Der Herzog von Anhalt = Bernburg, 
Alerius Friedrich Ghriftian, geboren in 
Ballenftädt am 12. Juni 1767, feit dem 
9, Aug. 1817 Senior des Haufes, führt 
den Unterfheibungs » Namen von der 
Hauptftabt Bernburg, und regiert völlig 
unumfchräntt. — Hinſichtlich des deut— 
fhen Bundes, von dem ber Herzog 
Mitglied ift, führe derfelbe im Plenum 
der Bundesverfammlung eine Separat: 
flimme, in ber engern Berfammlung 


— 3 
aber, mit ben 2 anderen herzogl. Anhalt⸗ 


ſchen Häuſern, mit Oldenburg und den 
beiden Schwarzburgichen Haͤuſern ge= 


meinfchaftlid die 15. Stimme. — Die 


zur Staatöverwaltung beftellten Oberbes 


börden find bereits oben bei der Stadt 


Bernburg angezeigt, wo fie ihren Sig 
haben. Zum Theil aefchieht derfeiben 
unten noch befondere Erwähnung. Zur 
größeren Vereinfachung der Zuftigpflege in 
dem Herzogthume find befonders in neues 
fter Zeit viele organifche Verordnungen 
ergangen, welche theils mehrere befon: 
dere Gerichtsbarkeiten aufgeboben haben, 


theild die Beftimmungen älterer Geſetze 


über die Gompetenzverbältniffe mehr er: 
läutern. Die Verwaltung ber Zuftiz ift 
der Stufenfotge nady folgenden Behörden 


übertragen: ÄF. ald niederen Inftangen | 


1) dem herzogl. Stadtgeridht zu Berns 
burg, 2) den oben genannten 9 Suftiz: 
Aemtern, 3) den 9 Patrimonialgerich- 
ten zu Bullenftädt, Gänfefurt, Hedlins 
gen, Dohenerrleben mit Rathmannsdorf, 
Klicden, Leau, Oßmarsleben, Schle— 
wip-Gröna und Waldau. Bon allen 
diefen Gerichten ftehet den Patrimonials 
gerihten zu Bullenftädt und Oßmars— 
leben nur die Erbgerichtöbarkeit zu, 
während die übrigen Patrimonialgerichte, 
fowie die berzogl. Gerichte die gefammte 
Eivile, u. Eriminal-Jurisdiction, erftere 
ohne Einſchränkung, fowohl in, 
außer Streitſachen, über nicht erimirte 
Perſonen und Grundflüde, im Allge: 
meinen mit ganz gleicher Gompetenz 
ausüben. Nur in einiger Hinſicht finden 
theils "Gompetenz = Ausnahmen, theils 
Gompetenz = Borzüge nidyt nur bei der 
Givile, fondern auch bei der Strafgerichts: 
barkeit ftatt. A. Sn Anfehung der Gi: 
viljurisdiction ift Folgendes zu bemerken: 
a) Ausgenommen von der Gompetenz 
aller Untergerichte find, nach Hit. VII, 
der Anhaltiſchen Landesordnung und der 


Bekanntmachung v. 18. April 1840, alle 


Klagen aus einem CEheverlöbniffe auf 
Vollziehung der Ehe, — nicht aber 
Klagen auf Schwängerungen ohne Ehe: 
verfprechen, welche dem perfönlichen Ge— 
richtsſtande des Verklagten verbleiben; 


b) den herzogl. Juſtiz- Aemtern, als den 


ordentl. Givilgerichtsbehörden,, find von 
den Korftbedienten die niederen, nämlich 
die Holzförfter, Jagerburſchen und Wege: 
befferer im perſönlichen (außerdienftlichen)) 
Angelegenheitin untergeordnet (Verordn. 
v. 30. März 1834). c) Auch find den 
Aemtern und übrigen Gerichten die Mili- 


ale 


tairperfonen niebern Grades in Perfos 
nalflagefadyen und geringen — nicht im 
militairiſchen Dienft verübten — Ver—⸗ 
gehen, fo wie die beurlaubten Mann— 
fhaften, untergeben (Refolution vom 
20. Febr. 1812, u. Inftruct, v. 14. Mai 
1832. Note 1.). — Ferner find denſelben 
d) die Klagefachen der Untertpanen gegen 
die Pächter, oder diefer gegen die Unter— 
thanen in Dienft= und andern, die Dos 
mainın angehenden Sachen, befonders 
was die Feldſachen betrifft, in erites 
Inſtanz überlaffen (Didre v. 23. März 
1809.). e) Dim Juſtizamte Harzgerode 
find insbefondere, nach Aufhebung der 
' Surisdietion der Eifenhüttncommiffion 
in Mägdefprung, die Düttenarbeiter das 
ſelbſt untergeben, jedoch ſollen ale In— 
finuationen an die Hüttenarbeiter und 
alle Gitationen berfelben in Juſtizſachen 
nicht unmittelbar, ſondern dur Requifis 
tion der Eifenhüttencommiifion geſchehen 
(Berordn. v. 14 Juli 1836, $. 1.). — In 
Bezug auf die Handlungen der freimille 
gen Gerichtsbarkeit und das Dypothefen- 
' wefen habın die Aemter uno Gerichte 
Amtshandels- und von dieſen feparate 
Hypothekenbücher zu führen, in welde 
| Iegteren auc die hypothecae legales 
eingetragen werden (Edict v. 17. Juni 
1776.). Was die Aufbewahrung der Die 
pofiten anlangt, fo werden daruber jeit 
dem J. 1778 nach einem vorgefhriebinen 
Mufter Depofitenbüder gefuprt, die 
foliirt und mit einem Regifter verfehen 
find, jährlich abee General-Depoſiten— 
tabellen an die Landesregierung einge— 
fendet (Berordn. v. 19. Septbr. 1788.). 
Bon ben Depofiten müflen die Gelder 
ohne Ausnahme, wenn fie die Summe 
von 100 Thlrn. überjteigen und nicht 
anderweitig fiber ausgelieyen werdın 
fönnen, zur größern Sicherheit bei der 
berzogl. Kammerkaſſe verwahrlid) niederz 
gelegt werden. Ausnahmsweiſe werden 
alleın Gelder der Unmündigen und Cu— 
randen der Kirchen u. frommen Stiftungın 
und Goncursgelder in rundın Summen 
von mindeftens 25 Thlr. bei der Kammeı= 
kaſſe als verzinsiihe Depofira angenoms 
men und mit 2 Proc. verzinjet, fobald fie 
(änger als einen Monat geitandın baben 
(Gircul.:Refer. v. 4. Fıbr. 1832.). Uebris 
gens ift bei den procefjualifchen Verhand— 
lungen, durch das Reicr. v. 31. Suli 1770, 
die Verbejjerung des Juſtizweſens betr., 
und das dazu gehörige Gircular vom 
23. uni 1820, in der Regel die Ins 
ſtructions-Methode oder das protofoua= 
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riſche Verfahren, im Gegenfage der Ber: 
tragämethode, vorgefchrieben, und nur 
bei vermidelten Fällen, als Ausnahme 
ven der Regel, ein ſchriftliches Verfahren, 
unter 3ulafluna von Advocaten, verftattet. 
Auch find alle Zuftizbehörden des Herzog: 
thums verpflichtet, den von itnen in Ei: 
vilſachen abzufaffenden Befcheidin, über: 
haupt allen ſolchen Verfügungen, weldye 
einen proviforifchen od. deſinitiven Rechte: 
zuftand unter den ftreitinden Theilen feft 
fielen, die Gründe der Enticheidung 
beizufügen, und diefelben ben Parteien 
bei der Publication abſchriftlich mitzu- 
theilen. Bei Dieifioreferipten, fowie in 
ſolchen Sachen, weldhe im unbeſtimmten 
oder beſtimmten ſummariſchen Progeffe 
behandelt werden, ift es den Gerichten 
überlaffen, die Gründe in bie Beſcheide 
ſelbſt gehörigen Orts —— außer⸗ 
dem und in der Regel aber follen bie Ur: 
theildgründe in einen beſondern Aufſatz ge⸗ 
bracht werben (Berord. v.26. Jan. 1832.). 
B. Was die Strafgeridgtsbarkeit anlangt, 


fo find die Untergerichte nicht allein zur 
Führung des Unterfuchung in peinlichen 


Fällen (General: u. Specialinquifition), 
fondern auch zur Abfaffung des Erkennt: 
niffes über Geller Vergehen od. gerin⸗ 
geren Verbrechen tompetent, bei welchen 
die Strafe 4 Wochen Gefängniß oder eine 
verhältnigmäßige Geldbuße nicht über- 
fchreitet (Circular⸗Verordn. v. 29. Juni 
1819 u. v. 29, Juni 1837.). In allen 
eigentlich peinlihen Fällen, (d. h. in 
folhen, weshalb es wenigftens zu einer 
Zuchthaͤusſtrafe von einigen Jahren kom: 
men ann, und wo ber feierliche oder 
fogen,. ordentliche Proceß eintritt), haben 
die Aemter u. Gerichte die Unterfuchungs: 
acten nach vollendeter General= Unter: 
ſuchung der herzogl. Landesregierung eins 
zureihen, und darüber Erfenntniß ein: 
zubolen: ob eine förmliche Specialinqui= 
fition ftattfinden fol (Circular-Verordn. 
v. 29. Zuni 1819.). Aud gehören vor 
die Zuftizämter alle in den Forften fich 
eteignenden peinlichen Fälle, wenn bie 
Beftrafung auf Haut und Haar, aud 
auf Leib und Keben geht, desgleichen die 
Aufhebung Todtgefundener od. Entleibter, 
indem biefe Fälle von der Gognition des 
Forftamtes ausgefchloffen find ($. 195 
der Korftordn. dv. 15. Zuni 1801.). Eine 
ausgebehntere Competenz ift folgendin 
Gerichten beigelegt. a) Die Jufizämter 
des obern Herzogthums (zu Ballenftädt, 
Gernrode, Güntersberge, Harzgerode u. 
Hoym) finh zur Unterfuhung und Be— 


' ftrafung aller geringen Gontraventionen 
in Korft - u. Jagdſachen beauftragt, und 
baben dazu in Beiträumen von 14 zu 14 
Tagen fogen. Forftrügetage abzuhalten. 
Richt minder haben die Aemter perpes 
tuirtichen Auftrag zur Inftruction und 
Unterfuhung der wichtigeren Forft= u. 
Jagdverbrechen, doch haben fie die Acten 
darüber an das herzogl. Forſtamt zur wei- 
tern Verfügung einsufenden (Berorbn. 
v. 30 März 1834. Nr. 3., in der Ge⸗ 
fegfammlung Bd. V. ©. 7.). b) Den 
Juftizämtern zu Bernburg u. Plögfau 
ift durch die höchſte Ordre v. 24. Febr. 
1820 die ganze Forſt- u. Jagbpolize's 
Juſtiz in ihrem Bezirke, mit Ausnahme 
der S uriebietion über die Bernburger 
Forfibedienten, übertragen, mit der Bis 
ftimmung, daß bei größern Forftverbres 
chen von bdenfelben ſummariſche Unter: 
fudhung geführt und die Acten nach voll- 
ftändiger Inftruction höhern Orts zum 
rechtlichen Erkenntniſſe eingefendet wers 
den. Eine gleihe Einrichtung ift auch 
für das Juſtizamt Mühlingen angeordnet 
(f. die obın angeführte Ordre.). c) Den 
Juſtizämtern zu Gernrodbe, Günterss 
berge, Darzgerode und Hoym ift durd) 
das Gircular v. 30. März 1824 die 
Gognition erfter Inftang (Unterfuhung 
u. Entſcheidung) aller Sontraventionen 
gegen das Regulativ v. 5. Febr. 1824, 
die Branntweinfteuer betr., übertragen. 
d) Der Anſchluß des Herzogthums an 
das königl. Preuß. indirekte Steuerfyftem 
bat die Errichtung von SteuersDefraus 
dationg = Unterfuhungs = Gerichten zur 
Folge gehabt. Da bierzu im untern Der 
zogthume das Juſtizamt zu Bernburg 
für die Aemter Bernburg und Plötzkau, 
die Stadt Bernburg und die Patrimo— 
nialgerichtöbezirfe von Hedlingen und 
Gänfefurt, fowie von „Dohenerrleben, 
Ratbmannsdorf, Gröna und Leau, und 
das Juſtizamt Coswig für das Amt Cos⸗ 
wig und ben Gerichtebezirk von Klieden, 
im obern Herzogthume aber das Juſtizamt 
zu Gernrode, und außerdem aud das 
Suftizamt zu Mübhlingen beftellt find, fo 
haben diefelben in vorfommenden Steuer: 
Defraudationsfadhen die Gognition erfter 
Inſtanz. Bei Uebertragung derfelben 
ift beftimmt, daß, der Landesverfaffung 
gemäß, bei ſolchen Zoll: u. Steuer:Ber: 
brechen, welche eine längere als 4 wöchent⸗ 
liche Gefängnißftrafe, oder überhaupt eine 
Zudthausftrafe — indem die Feſtungs— 
ftrafe in dem Herzogthume nicht eintre- 
ten fann — nad) fich ziehen, vor Er— 
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theilung eines Erkenntniffes die Acten 
mit Beriht an die herzogl. Landesre— 
aierung einzufenden find, ferner daß in 
Hinſicht des gerichtlichen Verfahrens bei 


Zoll- u. Steuerſachen die im Herzogth. | 


wegen des Unterfuchungs: u. Griminal- 
Prozeſſes geltenden Gefege zu beobachten 
find, und daß die herzogl. Landesregie— 
zung bie Recursinftanz ift (Publicand. 
v. 14. Sanuar 1824, Verorbn. v. 3. Aug. 
1826 u. 29. Juni 1837, Geſetzſammi. 
Bd. IV.S. 149, 210 u. f., Bd.V.©.231.). 
Außer der Juſtiz haben die Juſtizaͤmter in 
Kirchenſachen Cognition und Aufficht in 
Auftrag des herzogl. Gonfiftoriums, bil: 
den, nebit dem Guperintendenten, bie 
Kirchenvifitationen, und verfehen die 


Drtspolizei in Verbindung mit den Ma⸗ 


giftraten. Das Juſtizamt Harzgerode 
hält jährlih zweimal, Walpurgis und 
Michaelis, Rügengericht auf dem Kath: 
baufe in Harzgerode, und um biefelbe 
Beit auch ein freies Öffentliches Klage: 
und Rügengeriht auf einer Anhöhe im 
Walde, bei der wüften Dorfftelle Volk: 
mannrobe, wobei, nächft dem Beamten 
und Xctuarius, der jebedmalige Rand: 


richter, als erfter Schöppe bes Amts, 


ber Amts = Revenüen = Gaffen = Receveur, 
u. einige bewaffnete Bürger aus Harzge— 
rode gegenwärtig find. #1. Die Höhere 
Inſtanz ift die herzogl. Tandesregierung 
zu Bernburg. Durch die Ordre vom 


30. Septbr. 1766 nahm ber damals re: | 


gierende Fürft Friedrich Albrecht zu An: 
balt-Bernburg eine Geſchäftseintheilung 
zwilchen dem Kammer: u. Regierungs- 
Gollegium vor und beftimmte die zum 
Departement der Kammer gehörigen Sa— 
chen durch ein befonders beigefügtes Ne: 
glement, mit dem ausdrüdlichen Hinzu— 
fügen, daß alle übrige, in diefem Regle— 
ment nicht benannte Regierungs- und 
Zuftisfachen, auch des Fürften und feines 
Haufes Geredhtfame, Reichs-, Gefammt: 
u: Staats: Affairen, der fuͤrſtl. Regierung 
vorbehalten bleiben follen. Diefe generelle 
Beftimmung des richterlichen Wirkungs- 
Ereifes der Landesregierung findet ihre 
Erläuterung in den landesherrl. Reffort: 
verorbnungen, welche fpäter von Zeit 
zu Beit ergangen find. Zufolge berfelben 
hat die herzogl. Landesregierung folgende 
Zunctionen: 1) ift diefelbe an die Stelle 
der erlofchenen Neichögerichte getreten 
und zur erften Inftanz in Rechtsangele— 
genheiten a) der Mitglieder ber herzogl. 
Regentenfamilie beſtimmt (Edict vom 
29. April 1811 u, $. 14 u. 15 der Ober: 
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' appellationsgerichteordn. v. 16. Septbr. 
1817). Demnädft ftchen in erfter Ins 
ſtanz unmittelbar unter der Landesre— 
gierung: b) die Mitglieder des Hof: 
marfhallamts mebft ihren Domeftiken, 
| die fämmtlichen Gavalliers und Näthe, 
ſowie auch alle bei der geheimen Ganzlei 
 angeftellte Officianten; c) alle übrige 
| Beamte der verfchiedenen Gollegien und 
, Unterbehörben , die Adeligen, Ritter: 
ob. Kreigutsbefiger, die Charakterifirten 
und Grabuirten, und die Abvocaten. 
Durd die höchſte Ordre v. Decbr. 1807 
ift die mit dem Gonftitorium bisher 
verbunden gewefene Gericht: barkeit von 
demfelben gänzlich getrennt und von dem 
'1. Ian. 1808 an ber Landesregierung 
zur alleinigen Ausübung übertragen woı= 
den. Hiernach ftehen atfo ſeitdem in erfter 
Inſtanz unter der Landesregierung auch 
d) alle zum geiſtlichen Stande aerechnete 
Perfonen und deren Familien (Prediger 
und Schullehrer) in allen, ihe Amt und 
beffen Verwaltung, ingleichen das Kir: 
chen-⸗ u. Schuldisciplinarweien nicht be— 
treffenden Prerfonal- und Real: Sachen. 
| Damit find der Gognition der Randesrı= 
gierung zugleih überwieſen: e) alle 
Rechtsſachen, welche die Pfarreien, Kir- 
den, Schulen und frommen Stiftungen 
und deren Wermögen betreffen; und 
f) alle Berlöbniffe und Eheſachen, fie 
mögen bie Bollziehung, Gültigkeit oder 
Trennung der ehelichen Verbindungen 
betreffen. Ebenfo gebören Ehefachen der 
SIfraeliten allein zur Gognition der Lan: 
desregierung (Berordn. v. 20. San. 1832.). 
Ferner ift der Landesregierung die Untere 
fuchung und Entſcheidung in Perfonak 
Hagen g) gegen DOfficiers des Anbalı: 
fchen Gontingents, fo lange listeres ſich 
in feiner Friedensgarnifon befindet (Ri— 
folution v. 20, $ebr. 1812); h) gegen 
die (höheren) Forftbebienten, wozu die 
Forftfchreiber und Forftauffeber gerechnet 
find (Verordn. vom 30. März 1834.). 
Außerdem ift durch die Verordnung dv. 
15. Decbr. 1834 die dem Hofmarfcall- 
amte in Ballenftäbt, nad Inhalt der 
Verordnung v. 2. Aug. 1765, fowie der 
nähern Beftimmungen v. 30. Detbr. 1800 
und 22. Juni 1803, beigelegte Gericht: = 
barkeit mit dem 1. Ian. 1835 auf die 
Landesregierung übergegangen. Dieſem 
nad find berfelben gegenwärtig auch 
unterworfen: i) die Zeib= u. Dof-Me- 
dici u. Chirurgi, ale Kammerbediente 
u. Dof: DOfficianten, das ſämmtliche bei 
der Kapelle angeftellte Perfonale; bie 
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Lakaien, Zrabanten, und andere nies | 
dere Diener, welche auf dem Schloſſe 


Verrichtungen haben; das ganze bei 
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erſter Inſtanz begreift ſeine Competenz 
alle diejenigen Straffälle, worin auf 
eine Strafe über 4 Wochen Gefängniß 


den Ställen angeſtellte Perſonale; die | oder auf verhältnißmäßige Geldftrafe — — 
weiblichen Domeſtiken auf dem Schloſſe; wobei 8 Tage Gefängniß für 5 Thir. 


die Hof-Ouvriers, jedoch nur in Rüd: 
fiht ihrer Arbeit auf dem Schloffe, und 
Penſionairs, welche fonft zum Hof-Etat 
gehört haben, und in Ballenſtädt wohnen 
bieiben. Endlich haben bei der Landes— 
regierung ihr Forum k) die Poſtoffi— 
cianten in Perfonalz und Realange— 
legenheiten (Poftconvention mit dem 
Königr. Preußen, d. d. 28. u. 29. Dechr. 
1817. $. 10.). Hinſichtlich der Realju— 
risdietion find der Landesregierung un: 


Geld gerechnet werden — zu erkennen 
ift ($. 2. der Verordn. v. 29. Juni 1837 
u. Gircular: Refe. v.9. Septbr. 1834.). 
Wenn die Landesregierung aus befonderen 
Küdfichten Bedenken trägt, felbft zu er— 
kennen, fo findet die Aktenverfendung 
aber nur an eine ber übrigen berzogl. 
Anhaltſchen oder der fürſtl. Schwarzbur: 
giſchen Regierungen ftatt ($. 5. der 
Berordn. v. 16. Febr. 1837.). In zweiter 
und lester Inftanz enticheidet die Lan— 


terworfen: 1) die herzogl. Schlöſſer und desregierung in den Fällen, wo die Un= 


die fonftigen herrſchaftl. Gıbäude, insbe= 


fondere audy die, welche auf und an dem | 
Schloßberge zu Ballenftädt liegen, bie | 


an die Dekonomiegebäude, dann die herr= 
ſchaftliche refervirte Seite des fogen. gros 
hen Gafthofs mit dem Redoutenfaal, der 
Schloßgarten, excl. der Mühlen und 
Teiche, und das Gebäude A la Meutte 
(Reiolution v. 22. Juni 1803.). Ferner 
unterftehen der Realjurisdiction der Lan: 
desregierung alle Lehn- u. Allodialritter: 
güter, Freihäufer, Domainen und fon: 
fiige fiskatiihe Realitäten. 2) Macht 
die Landesregierung die Appellations: 
inftanz in den beiden Untergerichten in 
erfter Jaſtanz entfchiedenen Civilrechts— 
fahen aus (Reſcr. v. 31. Juli 1770, 
No, Hl. u. Ordre v. 23. März 1809). 
In ſchriftſäßigen Saken, die in erfter 


SInftanz bei der Landesregierung verhanz | 


delt worden find, tritt gegen deren er— 
tbeilte Beſcheidung die Berufung an 
das Dberappellationsgeriht dann ein, 
wenn entweder beide Parteien darauf, 
als legte Inftanz, ausdrücklich oder durch 
ſchweigendes Nadjgebın bes Appellaten 
compromittiren, oder wenn überhaupt 
die Landesgerichtöordnung in derjenigen 
Gattung von Rechtsſachen, zu welder 
bie vorliegende gehört, nur das Rechtes 
mittel der Berufung zuläßt. Außerdem 
aber wird, um der Gegenpartei die In— 
ftanzen nicht zu befchränfen, auf Yeren 
Antrag jede dem entgegen eingelegte 
Berufung als Läuterung behandelt, und 
die Acten werden nach geichloffenem Ber: 
fahren an ein auswärtiges Rechtscolle— 
gium zum Spruch verfendet ($. 12. 
der Ober : Uppellat.= Ger. = Drdnung dv. 
17. Septbr. 1817.). 3) Fungirt die Lan— 
desregierung als Griminalcollegium theils 
in erfter, theils in zweiter Inſtanz. In 


tergerichte ſelbſt zu erkennen befugt find 
($. 7. der angef. Verordn.). Kür den 
Fall, daß auf eine Lebens- oder 10jähe 
ige Zuchthausſtrafe erkannt worden ift, 
tritt ebenfalls eine der übrigen herzogl. 
Anhaliſchen oder der fürftl. Schmarz- 
burgifchen Regierungen als Mittelinftang 
ein, indem die im $. 27. der Oberappellas 
tions= Ger. Drdn. nmachgelaflene Ver— 
ſchickung der Acten an Facultäten und 
Schöppenftühle, nady dem Bundesbes 
fhhtuffe v. 5. Novbr. 1835 (6. 447. des 
Protokolls in der 27. Sigung), mit dem 
1. San. 1837 in den deutfhen Bundes— 
ftaaten aufgehoben ift ($. 1. 3. u. 4, 
der oben angef. Verordn.). Was die 
Boll= u. Steuer : Defraudations- Sachen 
anlangt, fo bilder die Landesregierung 
au die Recursbehörde gegen die Ent: 
fheidungen, welche- von den Gteuer: 
Defraudationg = Unterfuhungs - Gerichten 
(zu Bernburg und Goswia) ergangen 
find ($.4. der Berordn.v. 3. Aug. 1826.). 
Hält das Landesjuftizcollegium dafür, daß 
das erſte oder reip,. das zweite abwei— 
chende Erkenntniß, welches von einer 
der oben benannten Regierungen einge— 
holt worden, gefegmwibrig zu gelinde 
ausgefallen ſei; fo fteht es demfelben 
frei, vor deflen Publication durch den 
Fiskal auf Gaffation antragen zu laſſen 
($. 6. der Verordn. dv. 16. Febr. 1837 
und $. 28. der provifor, Oberappellat.s 
Ger.:Drdn.). 4) If die Landesregierung 
die Obervormundfchaftö= und Guratels 
bebörde für Perfonen ſchriftſäſſigen Stan: 
des. 5) Ferner ift diefelbe ausſchließlich 
competent zur Ausübung der freiwilligen 
Gerichtsbarteit, hinſichtlich der fchrifts 
fäffigen Perfonen und Realitäten. — Ins— 
befondere ftehet der Landesregierung die 
Eonfirmation und Ausfertigung der Ver: 
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träge, woburch dingliche Rechte an berrs 
fchaftlichen und anderen fchrifejäffigen 
Grundflüden übertragen werben, zu 
(Ordre v. 23. Januar 183%). Desglei⸗ 
chen die Konfirmation der Gontrafte, 
welche von geiftlidhen Perfonen über die 
u deren Befoldung gehörigen Grund: 

ücke errichtet worden find (Gireul.: 
Verorbn. dv. 6. Septbr. 1814.). 6) Die 
Aufbewahrung und Verwaltung der in 
Streit= u. Bormundfchafts-, refp. Cura⸗ 
telfachen deponirten Gelber und fonftigen 
Drpofitengegenftände, worüber ein Depo: 
fitenbudh gehalten wird (Depofit.. Ordn,v. 
4. Febr. 1755 u. Verordn. v. 19. Septbr. 
1788.). 7) Hat bie Landesregierung die 
Auffihtsführung über die Untergerichte 
und bie bei denfelben fungirenden Be: 
amten, Subalternenoffizianten, fowie 


auch über die Sachwalter (Advocaten) | 
Nach der | Steuer u. Zellweſen; c) das Stempel: 


(Befehl v. 4 Novbr. 1776.). 


auswärtigen Lehnherrn abhängig gewes 
fenen, im Herzogthume belegenen Lehne 
anlangt, fo ift die Lehnsherrlichkeit dar⸗ 
über, in Gemäßheit des Art. 34.* der 
Rheinifhen Bundesakte, durch das Pas 
tent v. 25. Zuni 1810 für angefallen 
erflärt worden, mit Ausnahme derjenigen 
Lehne, wovon die Lehnsherrlichkeit bisher 
den fouverainen Herzögen zu Anbalts - 
Deffau u. Eöthen zuftändig geweſen ift u. 
in Anfehung deren der bisher beftandene 
auswärtige Lehnsverband, in Betracht 
der im herzogl. Haufe Anhalt beftehens 
den Gelammtung nad wie vor beibes 
halten worden ift (Geſetzſamml. Bo. I., 
S. 199.). Außer diefen $unctionen hat 
die Landesregierung auch noch folgende 
zur Regimalverwaltung gehörige Gegen: 
flände zu refpiciren: a) Landes⸗, Hoheits⸗, 
u. Landes: Polizeifachen; b) das indirekte 


in diefer Beziehung unterm 26. Dechr. weſen; d)das Amtserbenzinswefen; e) die 
1831 ergangenen Verortnung follen alle | Landes = Feuer = Societäts = Angelegenbei- 


Zuftizämter, Stadt» u. Patrimonialge: 
richte des Herzogth. aljährlih einmal, 
zu unbeftimmten Zeiten, und ohne vor= 
herige Benadridtiaung der Beamten, 
durch die höchſten Orts dazu ernannten 
Mitglieder der Regierung revidirt und 
pifirirt werden. — In der Eigenfhaft 
als Auffitsbehörbe finden bei der Lan— 
desregierung auch die Prüfungen ber 
Rechtscandidaten ftatt. Nach der erſten 
befriedigend ausgefallenen Prüfung — 
fie geſchieht mündlich und ſchriftlich — 
erhält der Sandidat Behufs feiner praf: 
tifhen Ausbildung Erlaubniß, bei einem 
Untergeridhte zu aufeultiren. Als Aus 
feultator muß er mwenigftend ein Jahr 
lang beſchäftigt geweſen fein, che er 
fih zur zweiten (opraktiſchen) Prüfung 
melben kann. Wird diefe, ebenfalls münd: 
Lihe und fchriftlihe Prüfung den vor: 
aeichriebenen Erforderniffen genügend 
überftanden, fo ift der Candidat für 
qualifieirt im Staatsdienft anzufehen 
und wird ihm auf Anſuchen die Erlaub: 
niß zur advocatoriſchen Praris ertheilt 
(Regulativ v. 19. Juli 1838.). — 8) Re: 
präfentirt die Landesregierung den Lehn⸗ 
hof für die von dem herzogl. Haufe Anh.⸗ 
Bernburg relevirenden, unmittelbaren 
Lehngüter (zu WBullenftedt, GBänfefurt, 
Harzgerode, Hedlingen, Hohenerxleben, 
Hoym, Klieden, Leau, Osmarsleben, 
Kraaz'ſches u. Roth'ſches Gut], Rath: 
mannsdorf, Schlewip:Gröna u. Waldau). 
Was die vormals von einem der jetzigen 
Bundes Gouveraine oder irgend einem 


ten; f) das Poftwefen; und g) die Ges 
fchäfte der Seniorats-Ganzlei. II. Die 
bödfte Inftanz ift das in @emäßheit ter 
im 12. Art. der deutſchen Bundesakte 
vom 8. Juni 1815 beftellte Ober = Ap= 
pellationsgericdht zu Berbft, das am 17. 
Octbr. 1817 inftallirt wurde. Diefes 
Tribunal bat in Anfehung des Herzogs 
tbums Anhalt: Bernburg die Function 
1) als Appellations= Inftanz in Civil: 
ſachen, die in erfter Inſtanz bei der 
Landesregierung verhandelt worden find, 
wenn beide Theile auf das Erkenntniß 
des DOberappellationsgerihtdE compre⸗ 
mittiren, oder wenn in der Rechtsſache 
überhaupt nur noch ein Rechtsmittel zus 
läffig ift ($. 12. der Oberappellations: 
erihtsorbn.). 2) Als dritte Inftanz in 
Sioitfaden ($. 10. und 11. der Ober: 
appellationsgericdhtsordnung.). — Uebri⸗ 
gens ift das Dberappellationsgeriht nur 
in denjenigen Streitangelegenheiten com= 
petent, in welchen die bei der Lanz 
deöregierung angeblich zugefügte Be— 
fchwerde nicht ein Object von wenigſtens 
8 Thlr. jähel. Nugung, oder 200 Thlr. 
Hauptwertb ausmacht ($. 16. Nr. 11. 
a.a.D.). 3) Die zweite u. rıfp. dritte 
Inſtanz in Griminalfachen. Die Beru— 
fung an das Dberappellationsgericht 
als zweite Inftanz findet ftatt.in allen 
Griminalfällen, wo die Sandesregierung 
daß erfte Erkenntniß ertheilt bat; fofern 
aber auf eine Lebens= oder zehnjährige 
Zuchthausſtrafe erfannt worden und das 
zweite Erkenntniß von Eu Mittelinftang 


(nämlich einer von den übrigen herzogl. 
Anhalt' ſchen oder fürftl. Schwarzburgis 
fen Regierungen) ergangen ift, bildet 
das’. Oberapprllarionsgericht bie dritte 
Inftanz ($. 4. der Verordn. v. 16. Febr. 
1837). 4) Als Gaffationsgericht tritt 
das DOberappellationsgeriht dann ein, 
wenn das erfte oder refp. zweite abweis 
chende Etkenntniß von einer ber vorbes 
nannten Regierungen eingeholt, von 
der Landesregierung aber für gefegwidrig 
zu gelinde gehalten worden ift, indem 
in bdiefem Falle durch den Fiskal auf 
Gaffation angetragen wird ($. 28. der 
Oberappellationsgeridhtsorbn. und $. 6. 
der vorangef. Verordn.). Uebrigens kön 
nen Befchwerden über verweigerte oder 
verzögerte Rechtspflege von Seiten ber 
Landesregierung, wenn nicht bei dem 
Landesherrn, bei dem Dberappellations- 
gericht angebracht werden ($. 23. ber 
Oberappellationsgerichtsordn.). Zu ben 
vorgen. Gerichtöftellen kommen noch fol- 
gende Behörden, denen ebenfalls ein 
richterlicher Wirkungskreis beigelegt ift. 
IV. Die Kammer zu Bernburg. 
Ihr Geichäftsfreis gründet fih haupt: 
fählih auf das bereits obengedachte 
Reglement nebft Ordre v. 30. Septbr. 
1766. Hiernach gehört zu deren Reffort 
"unter andern auch bie Aominiftration 
der Juftiz über alle Kammerbediente, 
Pächter und Regeveurs in allen zu ihren 
Pachtungen oder Adminiftrationen gehö— 
rigen Sachen; ferner die Unterfuchung 
und Beftrafung der denunciirten Defrau— 
dationen und Polizeiverbrechen, wenn 
diefelben nicht zur Griminalunterfuhhung 
qualificirt find. Außerdem haben das 
ganze Bauamtsperfonale, fowie die bei 
der Ballenftädter Detonomieabminiftra= 
tion zur Verwaltung angeftellten Diener, 
wie andere Rechnungsführer, ihr Forum 
bei der Kammer 1NRefolut. dv. 22. Zuni 
1803.). Außerdem bildet die herzogliche 
Kammer, als eingefegte Oberbergbehörde, 
die zweite und legte Inftang in Berg: 
prozıBfachen, und hat die Gognition über 
die Recurfe gegen die bergamtlichen Ent: 
fheidungen, fowie die Aufſicht über die 
Geſchäftsführung des Bergamtes ($. 17. 
u. 54. der Verordn. v. 10. Octbr. 1839). 
Das Verfahren in Appellationsfachen ift 
nad) dem Ermeflen der Oberbergbehörde 
fummarifcy mündlich od. ſchriftlich (a. a. 
O.). V. Das Bergamt zu Harz: 
gerode. — Demfelben ftehet zu: 1) in 
Perſonalſachen die Gerichtsbarkeit über 
die beim Bergweſen Angeftellten, fowie 
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über die Bergleute als foldhe. Außer: 
dem iſt demfelben durch die landesherr⸗ 
liche Berordn. v. 10. Detbr. 1839, die 
Gewinnung der Stein= u. Brauntohlen 
betr., beigelegt: 2) Die Erörterung u. 
Entſcheidung erfter Jaſtanz bei Streitig- 
Beiten zwifchen den Grubenbifisern und 
Dificianten ober Arbeitern, fomweit fie 
Dienftverhältnifle betreffen ($. 28. u. 53. 
der angeführten Verordn.; Gefegfammt. 
Bd. Vl. ©. 155 u. 164.). Bei det pro: 
zeflualifchen Verhandlung findet blos ein 
ſummariſches Verfahren ftatt ($. 53. 
a.a. D.) Die Auffiht über die Ge— 
fchäftsfühbrung bes Bergamtes ift der 
herzogl. Kammer, ald der eingeſetzten 
Oberbergbehörde, übertragen, an melde 
aud, wie bereits oben (f. Nr. IV.) ber 
merkt ift, die Berufung und der Recurs 
gegen bie bergamtlidhen Entfheidungen 
gehet. Die im Herzogthume befindlichen 
Bergwerke find: a) die Eilberhütte mit 
bem Selkenpochwerke; b) das Steinkoh— 
lenbergwerk zu DOpperode mit den Neu: 
dorfer Gruben, dem Silberbergwerke 
Dfaffenberg, der Untergrube, der Birn⸗ 
baumer Grube, den Tilkeröder Eifenfteine 
gruben und der Grube Albertine b. Harz⸗ 
gerode. Bon Seiten Bernburgs werden 
auch die gräfl. Stollbergifchen, im Preuß. 
Gebiete belegenen, Bergwerke, nämlich: 
die Antimoniengrube bei Wolfsberg und 
die Straßberger Bilbergruben mit bie 
trieben. VI. Das For ſtamt zu Har z⸗ 
gerode. Diefe um das J. 1712 eine 
gefegte, ein Collegium ausmachende Bez 
börde, führt nicht allein die Oberaufficht 
über alle landesherrliche Forſt-, Jagd— 
und Fifchereigerechtfame, ingleichen die 
Forſtwirthſchaft und Forftcultur, über 
Grenzangelegenhriten des Oberherzog⸗ 
thums, fowie über Wege und Chauffeen 
in den Harzforften, fondern fie verwattet 
auch zugleih einen Theil der Strafges 
richtsbarkeit. Namentlich fteht derfeiben 
zu: 1) Die Jurisdiction über die FKorfts 
und Sagbbedienten und was zu diefer 
Kategorie gehört, in Dienftfachen; 2) die 
Unterfuhung und Beftrafung in Hinſicht 
der vorlommenden Beſchädigungen der 
Landes-, Forſt- u. Keldgrenzen ($. 34. 
d. Korftordn.). 3) Die Entfcheidung über 
die wichtigern Gontraventionen in Korfts 
und Jagdſachen, auch gegen die MWild- 
fhügen und Wildpretsdiebe, ſowie in 
foihen Fällen, mo auf das Verbrechen 
Beine beftimmte Strafe in der Forſtord— 
nung vorgeſchrieben ift ($. 29., 41. u. 
131. dir Forſtordn. u. Verordn. v. 30. 


März 1834. Nr. 2. u. 3., b. in ber 
Gefesfammi. Br. V. ©. T.). Die In: 
ftruction u. Unterfuchung der Forft: u. 
Ragdverbrechen ift ein für allemal ben 
Suftisämtern übertragen, welche bie ges 
geſchloſſenen Acten in vorgedadyten Källen 
an das Forſtamt einzufenden haben 
(a. a. O.). Hinſichtlich der Elbforften 
bildet der jedbesmalige Juſtizbeamte zu 
Coswig, nebft dem Korftbedienten dafelbft, 
„die Forſtcommiſſion“ mit Unterordnung 
unter das Forftamt. Der äußere Ge- 
fchäftsbereich des. Forft +» Amtes begreift 
alle in den landesherrlichen Korftrevieren 
belegene auswärtige u. Privatholgungen, 
desal. alle in den Korften liegende Wiefen 
u. Aecker ($. 45. der angef. Korftorbn.). 
vi. Die Militair: Gerichte des 
berzogi. Jaͤgercorps, welche folgende 3 
find: Das Compagnie = Gericht , das 
Gorps - Gericht und das Kriegs Gericht. 
Das Gompaanie= Geridyt wird von dem 
Gompagnie-Chef verfammelt und befteht 
aus 1 Offizier, 2 Unteroffizieren u. 2 Ges 
meinen erfter Claſſe, von feiner Com: 
pahnie.— Es erkennt über geringe Ver: 
brechen, die Feiner weitläuftigen gericht- 
tichen Unterfuhung bedürfen, und zwar 
bis auf 6 Wochen Arreft des erften und 
des zweiten Grades, 2 Wochen bes drit⸗ 
ten Grades, und dahin, daß ber Ver: 
brecyer zur Glaffe derer gehört, welche 
den förperlichen Züchtigungen unterwor- 


-fen- find (Soldatengeſetz vom 17. Ian. 


1814). Das Corps = Gericht tritt ein bei 
größeren Verbrechen oder wenn das Com: 
pagnie= Gericht findet, daß die Unter: 
fuhung mehr Weitläuftigkeit, fehrifttiche 
Aufnahmen und Zeugenverhöre fordert. 
Es befteht aus 1 Gapitain, 1 Premier: 
Lieutenant, 1 Secondertieutenant, 2 Un: 
teroffizieren, 2 Gemeinen erfter Glaffe, und 
Tann auf 6 Wochen Arreft dritten Gra: 
des, Verlegung in die zweite Glaffe mit 
Stodidlägen bis zu 50 mit Beinen Röhr⸗ 
chen, in 2 auf einander folgenden Tagen, 
bis Kmonatlichen engen Arreft erkennen 
(f. das angef. Gef.). Ein Kriegsgericht 
richtet, wenn das begangene Verbrechen 
ftärkere Strafen fordert. — Es beftcht 
aus einer Bufammenfunft von benfelben 
Graben, wie bei dem Corps-Gericht, mit 


dem Unterfciede, daß der Commandeur 


Dräfes ift, und nun von jedem Grade 3, 
als: 3 Dffiziere u. f. w. fih verfammeln 
(f. das angef. Gei.). Wenn die Unter: 
ſuchung eines Dienftvergebens einer Mi: 
Ittairperjon nöthig wird, fo hat das Com⸗ 
mando des Jägercorps dazu das erfor: 
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berliche Perfonal zu commanbiren. Die: 
fed befteht aus einem die Unterſuchung 
führenden Offizier, dem Stabsfourier als 
verpflichtetem Protokollführer, und 2 Beiz 
figern,, welche aus den Unteroffigieren und 
den Gemeinen erfter Claſſe vom Gommando 
des herzogl. Jägercorps erwählt werden 
(Inftruet. v. 14. Mai 1832, Nr. IV.u. V.). 
Nach erfolgtem Abſchluß der Unterfuchungss 
acten bis zur Spruchreife, werden ſolche 
mit Bericht vom Inquirenten beim Com—⸗ 
mando des Jaͤgercorps übergeben. Die— 
ſes verſammelt hierauf nach Maßgabe des 
in Frage beſindlichen Vergehens ein Com⸗ 
pagnie- oder Corpsgericht und es werben 
dann fämmtliche Mitglieder von dem Vor: 
figenden handſchlagig an Eidrsftatt als 
Richter verpflichter , mit Ausnahme des 
Dffizierd, weicher die Unrerfudung ge— 
führt Hat und nicht Mitglied des Ge— 
richte fein kann, obgleidy derfelbe dabei 
gegenwärtig ift. Nach Borlefung der Arc: 
ten und Vernehmung des Inculpaten, 
ob er gegen den Inhalt der Acten etwas 
zu erinnern oder zu feiner Bertheidigung 
nod etwas hinzuzufügen babe, erftattet 
jener Officier als Referent eine, in wid: 
tigen Sachen ſchriftlich ausgearbeitete Res 
lation. Iſt das Gericht auf ſolche Weife 
über das Factum völlig unterrichtet, fo 
wird das Erfenntnig nach Stimmenmehr⸗ 
beit gefällt, fo, daß die Vota von unten 
auf abgegeben werden. Das gefällte- und 
von fämmtlichen Mitgliedern des Gerichts 
unterfchriebene Erfenntniß wird dem Gom= 
mandeur des Rägercerps communieirt und 
nach eingehotter höchſter Beftätigung von 
| Geiten des Herzogs dem Inculpaten pus 
blieirt, au, im Kalle Letzterer fich dem 
| Urtbeile unterwirft, obne Anfland in Voll: 
ziebung gefegt, im Gegenfalle zuvörderft 
höchften Drts berichtet, dann aber in ber 


Regel, und namentlich, wenn das Jäger: 
corps fich in der Garniſon befindet, die 
Sache an die herzogl. Landeeregierung zur 
weiteren rechtlichen Berfügung abgegeben. 
Außerdem finder ein weiteres Rechtsmittel 
nicht ſtatt, wohl aber kann der Inculpat 
um böchfte landesherrliche Beanadigung 
nachſuchen. Sollten Källe vorkommen, die 
ihrer Wichtigkeit nady die Nıiederfegung 
eines Kriegsgerichts erforderlich machen; 
fo findet vorbemerktes Verfahren audh hier 
beziehungsmeife ftart; es wird jedoch in 
folhen Fällen, falls kein Auditeur anges 
fteit ift, ein der Rechte kundiger Civil: 
beamter dem die Unterfuhung führenden 
Dffizier, nach eingeholter höchſter Geneh— 
migung, beigeordnet. — Uebrigens iſt noch 
4* 


zu bemerken, daß die ordentliche Militairs 
gerichtsbarkeit ſich nur auf die im artiven 
Dienfte befindlichen Mannfdhaften vom 
Feldwebel abwärts (indem die beurlaub: 
ten den gewöhnlichen bürgerlichen Gerich⸗ 
ten unterworfen find), fo wie auf wirkt: 
liche Dienftverbredyen erſtreckt, nicht aber 
auf gemeine Berbredhen, deren Unter: 
ſuchung und Beftrafung den bürgerlichen 
Griminalgerichten zuftehet (I. Inftruct. 
v. 14. Mai 1832). VI. Die General: 
Commiſſion zu Bernburg. In Ers 
wägung der mannigfaltigen Bortheile, 
welche aus der Aufhebung ober Mobifi« 
eation der zur Zeit noch ber freien Be: 
nugung ber ländlichen Grundflüde ent: 
gegenftehenben Hinderniffe und Beſchraͤn⸗ 
tungen für bie kLandeskultur, nach den in 
anderen Ländern gemachten Erfahrungen, 
hervorgehen, ift unterm 28. Dec. 1839 
(Gefegfammi. Bd. VI, ©, 173— 205) 
ein Hütungss Ablöfungs: und Gepara: 
tionsgefeg erlaffen, und zu beffen Aus: 
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fahren in Ablöfungsfadhen, befage der Ber: 
abredung vom 22. Dec. 1840, angewendet 
werden follen (ebendaf. ©. 368 — 371). 
Die Zuftizbedienten, welche dazu beftimmt 
und autorifirt find, den Einwohnern u. 
Unterthanen fowohl in ihren Prozeſſen 
als Rechtsbeiftände oder Bevollmädhtigte 
zu dienen, als ihnen in ihren, Eeinen Pro- 
zeß betreffenden, Rechtsangelegenheiten 
(Handlungen der freiwilligen Gerichtsbar⸗ 
keit, Vormundſchafts⸗ u. Erbſchafts-⸗Re⸗ 
gulirungsſachen) mit ihrem Rath u. Bei⸗ 
ftande, auf Verlangen, an die Hand zu 
gehen, heißen Abvocaten. In dem Refer. 
vom 31. Juli 1770 wegen Berbefferung 
bes Zuftizwefens in dem Herzogthume ift 
vorbehalten, wegen einer gewiſſen, zu be= 
fimmenden Anzahl von Abvocaten fünf: 
tig das Weitere zu verfügen, ohne dabei 
den auswärtigen Abvocaten , denen in dem 
Herzogthume die Praris zugelaflen wor: 
den, ſolche zu unterfagen, wie in einem 
älteren Refer. v. 10. Mai 1736 unbe 


führung eine eigene Behörde umter dem | bingt gefchehen ift; body wirb in jenem 


obgedachten Namen niedergefegt worden, 
deren Zhätigkeit fo lange dauert, als die 
Hütungsablöfungen u. Auseinanderfegun: 
aen nicht vollendet find. — Die General: 
Gommiffion befteht aus einem Director 
und 2 flimmführenden Mitgliedern, ift 
dem Landesherrn unmittelbar untergeord: 
net und fleht mit den übrigen Landes: 
collegien in coordinirten Berhältniffen. — 
Ihre Obliegenheiten find theild admini- 
ftrative, theils jubicielle, indem ihr, ne: 
ben der allgemeinen Leitung und Beauf: 
fihtigung aller in Folge gebadhten Ge: 
feßes in Antrag gebrachten Auseinander: 
fegungen, auch a) bie Entfdheidung der 
vortommenden Streitigkeiten und über: 
haupt alle amtlichen Feftfegungen, fo weit 
fie den Specialeommiffionen nicht über: 
lafjen find; b) die Beftätigung der Aus- 
einanderfegungsreceffe, und c) die Ver: 
anlaffung der Executionen, beigelegt find. 
Die Generalcommiifion leitet die Sepas 
rationen u. f. w. durch an Ort u. Stelle 
angeordnete Sperialcommiffarien. Zur 
Beförderung der Rechtöpflege ift mit der 
zönigl. Preuß. Regierung unterm 15. Sept. 
1840, vorläufig auf die Dauervon 12 Zah: 
ten, vom 1. Detbr. gedachten Jahres an 
gerechnet , eine Uebereinkunft getroffen 
worden, welche ſich auf Givils u. Straf: 
rechtsſachen und die Koften in denfelben 
erfiredt, deren Beſtimmungen aber in 
Beziehung auf die Fönigl. Preuß. Mhein: 


neueren Refer. der Landesregierung an: 
beimgeftellt, wenn fie es nöthig eradjtet, 
| die Partei, welche einen auswärtigen Ads 
vocaten gebrauchen will, anzuhalten, daß 
fie für diefen, hinſichtlich etwaniger Sons 
traventionsfälle gegen bie Landesgeſttze, 
Gaution leiſte. Da den Bernburg’fchen 
Abvocaten die Praris im Deffau’fchen u. 
Göthen’fchen geftattet iſt, fo werden bei 
ben Bernburg’ichen Gerichten auch die in 
jenen beiden Theilen Anhalts reeipirten 
Abvocaten ald Nechtöbeiftände zugelaflen. 
— Bei geringfügigen Rechtsſachen, des 
ren Gegenftand noch nicht 20 Thlr. bes 
trägt, dürfen jebody feine Adpccaten, am 
wenigften auswärtige, anders als auf 
alleinige Koften derjenigen Partei, weldye 
ſich eines Advocaten bedienen will, zuge: 
laffen werden (Berordn. v. 25. Novbr. 
1808; Gefegfammti. Bd. J. ©. 197). 

Berndorf. — Pfkdf. an der Twiſte. 
— 1149. 687 E. — Fürft. Walde. — 
Diſtrikt d. Eifenberges. — Oberjuftizamt 
Corbach. — Griminalger. WBalded. — 
Hofaeridht Corbach. 

Berndrotb. — Df., nah Aderbach 
eingepf.— 529. 315 E. — Herz. Raffau. 
— Juſtizamt NRaftätten. — Griminalger. 
Wiesbaten. — Hof: u. Appellationsger. 
Uſingen. 

Berndshauſen. — Vicariatsdf. v. 
Niederbeisheim. — 45 H. 256 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 


provinzen nicht gelten (Geſetzſ. Bd. VI. | Kr. Homberg. — Juſtizamt Homberg. — 
©. 324— 340), wohl aber auf das Ber: | Obergericht Gaffel 
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- Berne ober Bähr b. St. Georg 
vor Hamburg. — Privat:Meierhof, mit 
eihmadvollem Herrnhauſe, nach Rahl⸗ 
edt im Holſtein'ſchen eingepf. — 3 H. 
28 E. — Freie Hanſeſtadt Hamburg. — 
Landprätur ber Geeftlande zu Hamburg. 
— Genat der freien Hanfeftadt Hamburg. 
— Zum Hofe gehören 2 Kathen, mit 7 
Wohnungen, und die Jagdgerechtigkeit. 
Beruebefe b. Hamburg; — (fiehe 
Barmbed) 

Berneburg. — Pfarrkof. — 65 9. 

472€. — Churf. Heflen. — Prov. Nie: 
derhefien. — Kr. Rotenburg. — Juſtiz⸗ 
amt Sontra. — Dberger. Gaffel. 
- Bernhard (Sanct:). — Df. auf 
einem Berge, mit Filialk. v. Dingsleben. 
— 41 9. 180 E. — Herz. S.⸗Meinin⸗ 
gen. — Kreidger.= Deputation Themar, 
mit Gompetenz über die Erimirten. — 
Dberlandesgeriht Hildburghaufen. 

Bernhards. — Df., nah) Marbach 
eingepf. — 24 9. 196 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. 
— Landaer. Fulda. — Oberger. Fulba. 

Bernhardtsroda (Priefhroda) 
b. Orlomünda, — Raths⸗Vorwerk. — 19. 
9 E. — Herz. S.⸗Altenburg. — Stadt: 
Rath zu Orlamünda,. — Juftizcollegium 
Altenburg. 

Bernhardtsthal b. Laufha. — Wei: 
ler. — 69. 34 € — Herz. ©.: Mei: 
ningen. — Kreis: u. Stadtger. Sonne: 
berg, mit Sompetenz über die Erimirten. 
— Dberlandesgeriht Hildburghaufen. 

Bernfchmied b. Joſſa, — Hof, nadh. 
Hofenfeld eingepf.— 19. 8E. — Ehurf. 
Hrffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. 
— Juſtizamt Großenlüder. — Oberger. 
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ulda. 

Bernsdorf. — Vorwerk, nach Wert: 
lau eingepf. — 39.21 & — Herz. Anh.: 
Göthen. — Juſtizamt Roßlau mit Zins 
dau. — Landesregier. Cöthen. — Das 
Borwerk liegt am Rande der Bernsdorfer 


aide, 

Bernsdorf;— (f. Klein:, Mün: 
hen=- und Wünfden:). 
 Bernsdorf. — Df., nad) Hoheneiche 
eingepf. — 16 9. 94 €. Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreis: u. Stadtger. Saal: 
feld, mit Gompetenz über die Erimirten. 
— Dberlandesgeriht Hildburghaufen. 

Bernsdorf. — Filialdf. von Germe: 
rode. — 259.149 E. — Churf. Heflen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Eſchwege. — 
Juſtizamt Eſchwege H. — Oberger. Gaffel. 

Bernsdorf. — Df., nad) Schönftädt 
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Prod. Dberheflen. — Kr. Marburg — 
Landger. Marburg. — Oberger. Marburg. 
Bernferlandiwehr b, Bernfen. — 
Hof, nad Dedbergen eingepf. — 1 9. 
6E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nieder: 
beflen. — Grafſch. Schaumburg. — Zu: 
ſtizamt Obernkirchen. — Oberger. Rinteln. 
Bernsgrün od. Bernhardsgrün. 
— Df., mit Filialk. v. Fröbersgrün u. 
mit 1 adel. Gute. — 61 9. 400 €. — 
Fürſt. Reuß-Greiz. — 1) Patrimonialger. 
des Ritterg. daſ. blos in Anſehung der 
Erbgerichtsbarkeit üb, die auf deſſen Grund 
u. Boden ſtehenden Häuſer; 2) Juſtizamt 
Ober⸗Greiz. — Regierung Greiz. 

Bernshanfen.— Filialdf. v. Rofa, 
an der Stoppelstuppe.— 28.9. 132 €. 
— Herz. ©. s Meiningen. — 1) Land⸗ u. 
Stadtger. Bafungen; 2) Kreis:u. Stadt: 
gesicht Meiningen, binfichtlidy der Eri- 
mirten. — Oberlandesger. Hildburghaufen. 

Bernfen. — Dorf, nad) Dedbergen 
eingepf.— 279. 219 E. — Churf. Heffen. 
— Prov. Nieberheffen. — Grafih.Schaum: 
burg. — Juſtizamt Obernkirchen. — Ober: 
gericht Rinteln. 

Bernthal b. Höf u. Haid. — Hof, 
nach Flieden eingepf. — 19.7€ — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Oberger. 
Fulda. 

Berod. — Dorf, nad Höchſtenbach 
eingepf.— 379. 221€. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Hadenburg. — Eriminal: 
gericht Dillenburg. — Hof- u. Appella: 
tionsgeridht Dillenburg. 

Berod. — Df., mit Pfarr. — 439. 
260 €. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Wallmerod. — Griminalger. Dillenburg. 
— Hof: u. Appellationsger. Dillenburg. 

ertelsdorf oder Berdelsdorf b. 
Goburg. — Df., mit 1 Rittergute, nad 
Neufes an den Eichen eingepf. — 172. 
90 € — Herr. S.: Coburg : Gotha. — 
Fürft. Coburg. — 1) Patrimonialgericht 
daf. 3. Thl.z 2) Patrimonialger. des Fi- 
ſcher'ſchen Rittergutes Neufes z. Thl.; 
3) des Magiſtrats zu Coburg Patrimo⸗ 
nialgericht zu Reuſes z. Thl.; i 
monialger. Einberg 3. Zhl.; 5) Quftiz: 
amt Coburg über 6 9 — Juſtizcolleg. 
Coburg. 

Berteroda b. Creuzburg. — Bildf. 
v. Neukirchen, mit 1 Mann u. Weiber⸗ 
lehn:Rittergute. — 19 9. 103 E. — 
Großh. ©.: Weimar: Eifenah. — Kr. 
Eifenady. — Patrimonialger. daf.— Gri: 
minalgericht Eiſenach. — Landesregierung 


eingepf, — 59.41 E. — Churf. Heſſen. — | Eifenad). 
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Bertramshof b. Frankfurt a. M.; — 
(f. Kübhornshof). 

Bertramshof (vormals dferhoft: 
toppel) b. Marty. — Hof des Hospis 
tals zum beil. Geift in Lübeck, zum Kirch: 
fpiet Jacobi daf. gebör. — 2 9.29 €. 
— Freie Hanſeſtadt Fübed, — Burgthor⸗ 
Ber. — Landger. der freien Hanfeftadt 
Lübeck. — Senat dafrıbft. 

Berweiler. — Pfarrköf. — 77 9. 
404 E. — Landgrafſch. Heſſen-Somburg. 
— Herrſch. Meifenheim. — Zuftig-Ober: 
amt Meiſenheim. — Regierung Homburg 
vor der Höhe, erite Deputation. — Bei 
dem Dorfe die Hottenmühle, 

Berwiß. — Herzoal. Vorwerk an b. 
Fubne, nah Gröbzig eingepf. — 3 9. 
14 E. — Herz. Anb.:Deffau. — Juſtiz⸗ 
amt Gröbzia. — Randesregier. Deflau. 

Berzhan. — GStandesherrt. Dorf, 
mit 2 Mahimühlen, 1 Del: u. 1 Schneide 
müble, nad Gemünden eingepf. — 649. 
400 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Rennerod. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof: u. Appellationsger. Dillenburg. — 
Das Dorf gehört zur Grafſch. Leiningen⸗ 
Weſterburg. 

Besges. — Df., nach Haimbach ein- 
gepf. — 10 H. 70 E. — Churf.Heſſen. 
— Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Rand: 
gericht Fulda. — Oberger. Fulda, 

Beſſe. — Pfarrkdf. unter dem Bens: 
berge. — 136.9, 1026 E. — Churf. Heifen. 
— Prov. Niederheſſen. — Kr. Fritziar. 
— Juſtizamt Gudensberg. — Sberger. 
Caſſel. 

Beſſelich b. Niedertiefenbach. — Hof, 
nach Obertiefenbach eingepf. — 19. 11 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Hadamar, 
— Griminalger, Dillenburg. — Hof- u. 
Aprellationggericht Dillenburg. 

Beffingen. — Pftof., mit 1 Gute 
v. 1 Schwefelquelle. — 33 9. 217€. — 
Heri. Braunſchweig. — Juſtizamt Eſchers⸗ 
haufen, — Kreisger. Holzminden. — Ober: 
landesaericht Wolfenbütter. 

Bethenhaufen. — Df., mit Fitialf. 
v. Hirſchfeld. — 219. 169€. — 1) Bern. 
®&. = Aitenburg. 3. Thl. (mit 89. u.69 €.) 
— Vatrimonialger, Dobitfchen, — Juſtiz⸗ 
erllea. Aitenbura ; 2) fürftt. Reuß. Herr: 
[haft Gera z. Thl. (mit 13 9. 100 E.). 
— a) Vatrimonialgericht Berhenhaufen ; 
b) Patrimonialgeridt Gaafen z. Thl. — 
Landesregierung Gera, 

Betra db. Sigmaringen, — Pfarrdf., 
auf einem hoben Berge, am füdlichen Ufer 
des Redars. — 63 9. 379 E. — Fürft. 
Hohenzollern = Sigmaringen. — Fürft!. 


Dberamt Haigerloh. — Hofgericht Sig: 
maringen. 

Bettendorf.— Df., nad Oberticfens 
bad eingepf. — 26 9. 159 E. — Her. 
Naſſau. — Zuftizamt Raflätten. — Gris 
minalger. Wieöbaden. — Hof: u. Ap⸗ 
pellationsgericht Ufingen. 

Bettenecken oder Bettelheden.— 
Df., nach Sonneberg eingepf., mit 1 Mühle, 
— 179. 101 E. — Her.” ©. : Meinins 
gen. — Kreis: u. Stadtger. Sonneberg, 
mit &ompetenz über die Erimirten. — 
DOberlandetgericht Hildburahaufen. 

Betteuhauſen. — Df. an der Loſſe, 
mit Filf. v. Waldau. — 101 9. 887 €. 
— Ghurf, Heffen. — Prov. Niederpeflen. 
— Kir. Saffel. — Landgericht Gaflel. — 
Dberger. Caſſel. — Das Dorf, von der 
roſſe durdfloffen, enthält ein jüdifches 
Krankenhaus, eine große Wafenmeifterei, 
1 Nudel», Stärke- und Oblatenfabrik, 
1 Eifigfabrit und 1 Seifen: und Lichter: 
fabrit, 1 Fabrik, welche Beinſchwarz bes 
reitet, ſowie 4 Mahl: u. Walfmüblen. 
Unter dem Dorfe befindet ſich das große 
1785 gegründete Zandfrantenhaus, wels 
ches über 200 €. enthält, und der Agat⸗ 
bof, eine anfehnlihe Kattunfabrif, fos 
wie 1 Lobmühle. Weber dem Dorfe aber, 
meit an d. Ufer der offe fich hinaufzichend, 
find: 1 große Mabtmühle, wegen ihrer 
urfprüngliden Beftimmung bie Drabts 
mühle genannt; ber ve Bere 
mit einer berrfchaft!, Meffingfabrif, 1 Pa⸗ 
piermüble, 1 Saͤgemühle, 1 berrfchaftt. 
Fiſchhaus, mit großen Kifchbehältern, das 
Förfterhbausam Eichwäldchen mit 
einem ZThiergarten, und der Kupfers 
hammer mit 2 Hämmern. Weiter liegt 
endlich ncch eine erft 1841 angelegte große 
Maichinen = Papierfabrif., 

Bettenhaufen. — Pfftf. am Fuße 
bed Gebaberges, mit 1 Förfterei.— 113.9. 
591 E. — Herz, ©.:Meiningen. — Kreiss 
u. Stadtger. Meiningen, mit Competenz 
über die Erimirten. — Oberlandesgericht 
Hildburghauſen. 

Better-Mühle b. Hinterſteinau. — 
Mühle, nach Hinterfteinau eingepf. — 
19.6 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schlühtern. — Juſtizamt 
Steinau. — Obergericht Hanau. 

Bettingerode. — Pftdf. — 40 6. 
387 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju: 
ſtizamt Harzburg. — Kreisger. Wolfens 
büttel.— Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Bettmar. — Pfkoͤf. — 92 9. 631 €. 
— Herz. Braunfhweig. — Juſtizamt 
Vechelde. — Kreisger. Braunfchweig. — 


Oberlandesger. Wolfenbũttel. — 1 Neben: 
zollamt. 

Begenrod. — Dorf, nad Eiterfeld 
eingepf. — 109. 73€. — Ehurf. Heffen. 
— Drov. Kulda. — Kr. Hünfeld. — Ju: 
ſtizamt Eirerf (Id. — Oberg:r. Fulda. 

Beßieddorf. — Dfarrtof. — 51 H. 
434 E. — Churf. D Ten. — Prov. Ober: 


heilen. — Kr. Marburg. — Landgericht | 


Marburg. — Obergericht Marburg. 
Beßigerode. — Firiatdf. v. Zweften. 
— 27 9. 169 €. — Eburf, Heſſen. — 
Drov. Riederbeflen. — Kr. Fritzlar. — 
Juſtizamt Jesberg. — Oberger. Caſſel. 
Beuerbach. — Df., mit Filialt. v. 


Bechtheim. — 45 9. 2772 E. — Her. | 
ı fübrt. Im Thale liegen ebene Felder ır. 


Naffau. — Juſtizamt Wehen. — Gri: 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- u. Ap: 
pellationsgericht Ufingen. 

Benerfeld od. Bauerfeld. — Fildf. 
von Merder, mit 2 Vogteien. — 29 9. 
172 €. — Herz. S.Coburg-Gotha. — 
Fücſt. Goburg. — 1) Patrimonialgericht 
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— Oberlandesgericht Hitdburghanfen. — 
Kupfer: und Silbergrube , das_Paus 
Sachſen genannt, 

Beuren od. Beuern u. Bübren. 
— Filialdf. von Genfungen. — 48 H. 
340 €. — Ghurf. Deffen. — Prov. Nies 


derheſſen. — Kr. Melfungen. — Juſtiz⸗ 


amt Felsberg. — Oberger. Gaffıl. 

Benron b. Sigmaringen. — Pfarr: 
' weiler, mit Klofter. — 99.69 €. — 
ı Bürftentb. Hobengollern:Sigmaringen. — 
; Fürftl, Obervoigteiamt Wald. — Hofger. 
Sigmaringen. — Das Klofter liegt in 
einem wilden, felfigten, tiefen, aber ro— 
mantiſchen Thale an der Donau, über 
weiche bier eine ſchöne, bededte Brücke 


Wieſen, auf den Bergen die Meierböft 
des Klofters. In der Mitte des Thales 
‚ erhebt fih ein Hügel am redhten Ufer der 
Donau, von dieſer beinahe zu 3 Seiten 


umfloffen,, welcher das Ktofter mit feinen 


| anfehnlichen Gebäuden trägt. Es wurde 


des Lorenz'ſchen Gutes daf. über 1 D.; | ‘hon 777, unter K. Karl dem Großen, 
2) Patrimoniniger. des Oppel’ichen Su: | von Herzog Gerold, der auf dem Schloſſe 
tes daf. über 1 9.; 3) Juftigamt Coburg Buſſen feinen Sig hatte, gefliftet, und 


über 27 9. — Juftizcofleg. Coburg. 
Venernfeld oder Beurerfeld. — 

Fitdf. v. Lupnitz an der Böber. — 26 9. 

132 8 — Grofh. S. Weimar-Eiſenach. 


— Kr. Eiſenach. — Juſtizamt Eifenad. 


— Griminalgeriht Eiſenach. — Landes: 
regierung Eiſenach. 

Benfendorf oder Peukendorf. — 
Herrſchaftl. Gut, mit Schäferei u. Roß— 
müble, nad Klein» Brüchter eingepf. — 
29.13 €. — Fürft. Schw. Sonders- 
hauſen. — Unterherrfchaft. — 1) Juſtiz— 
amt Keula; 2) Landgericht u. Juſtizamt 
Sondershaufen, hinſichtlich der Erimirten. 
— Regierung Sondersbaufen, — Nicht 
weit von Beukendorf foll vor Zeiten ein 
Dorf, Namens Nensdorf, geftanden 
haben. 

Benlbar oder Bellwerg. — Df., 
nad) Zhalbürgel eingepf., mit 1 Schatull: 
ante. — 17 H. 96 E. — Groß. S.: 
Weimars Eifenah. — Kr. Weimar. — 
Zuftizamt Bürgel zu Thalbürgel. — Gri: 
minalger, Weimar. — Yandesreg. Weimar. 

Beulshauſen. — Kirchdorf an der 
keine. — 179. 102 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Gandersheim. — 
Kerisgericht ebendaf. — Oberlandesgericht 
Worfenbüttel, 

Beulwisg. — Df., nah Stift Grabe 
eingepf. — 14 9. 76 E. — Herz. S.⸗ 
Meiningen. — Kreis: u. Stadtger. Saal: 
feld, mit Gompetenz über die Erimirten. 


| auf einem hoben Berge, nahe bei Frie— 
ı dingen, erbaut; die 2 Felfen u. der Ort, 
wo das Klofter geftanden, werden der— 

malen noch Altburren oder Buffen: 

burren genannt Durch den Reichsdepu— 
| tationsfchluß von 1803 wurde das auf dem 

Reichsboden erbaute, für reichsunmittel— 
| bar erklärte Stift aufgehoben und Gigs 
maringen als Entfhädigung zugewiefen. 
Die Ktoftergebäude, jetzt die Wohnung 
des Pfarrers ıc., find gut aufgeführt und 
eben fo aut erbalten. Seit dem J. 1837, 
wo hier eine Molkenkur-Anſtalt errichter 
worden ift, werden diefelben zum Theil den 
Badegäften überlaffen. Die Kiofterkirche 
fteht auf der Nordfeite des Kloftere. Im 
Bezirke deffelben liegt öſtlich auf einem 
fteiten Felfen eine wieſenähnliche Ebene, 
tie Altſtatt Heißt, weldye mit noch ficht= 
baren Gräben umgeben ift. Auf einem hoben 
Felſen, nicht weit vom Klofter, ftand die 
Befte Wildenftein, der alten Wilden 
von Witdenftein Stammſchloß. Am lin 
fen Ufer der Donau, ebenfalls auf einem 
Berge und Felfen, liegt die Schloßruine 
| Kreidenftein, 

Beutelsdorf. — Fildf. v. Zeutſch. — 
239 136 E. — Herz. © Altenburg. — 
Kreisamt Cahla. — Juſtizcolleg. Altens 
burg. — Reu angelegte Porzellanfabrif. 

Bentnig. — Pffdf. an ber Gleife.— 

67 H 306 ©. — Sroßh. ©. : Weimarzs 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 





— 


Jena. — Criminalger. Weimar. — Lan— 


desregierung Weimar. — 1Müͤhle, Wein: 


bau. — Wuͤſtung Molbitz. 
Bevenrode. — Pfarrkof. — 199. 
149 E. — Herz. Braunſchweig. — Jus 
ſtizamt Riddagshauſen. — Kreisgericht 
Braunſchweig. — Oberlandesger. Wol⸗ 
fenbüttel. 
Beverberg. — Weiler. — H. u. €. 
f. unter Hohenſonne. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Sternberg. — 


. Sriminalger. Detmold. — Juſtiz-Canz⸗ 


lei, concurrent mit dem Hofger. Det: 
meld. — Regierung Detmold. 

Bevern. — Marktfl. an der Bever, 
mit 1 Scloffe u. Garten, 1 Kirde. — 
146 9. 1161 €. — Herz. Braunfchmeig. 
— Juſtizamt Holzminden. — Kreidger. 
Holzminden. — Dberlandeöger. Wolfen: 
büttel. — Suprrintendur, Poftwärterei; 
Beflerungs: u. Arbeitsanftalt. — Feldbau, 
Sarnfpinnerei u. Leinwandweben mit gro: 
Ger Leinwandbleiche. — Bon tem Schloffe 
führte die jüngere Linie d. herzogl. Haufes 
Braunſchweig den Namen, die am 27. April 
1809 mit dem Herzoge Karl Friedrich Fer: 
binand erlofd. 

Berten b. Wülfern. — Kammergut. 
— 39. 22€ — Fürft. Lippe (Det: 
mold). — Juſtizamt Schötmar,. — Gri: 
minalger. Ditmold. — Juſtiz-Canzlei, 
coneurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Reaterung Detmold. 

Berterbagen. — Dorf. — 12 9. 
72 E. — Fürſt. Lippe (Detmold). — 
Suftizamt Schötma-.— Griminalger. Det: 
mold. — Zuftiz:Ganzlei, conceurrent mit 
dem Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. 

Beyenrode oder Beynrode — 
Kirchdf. — 339.198 E. — Herz. Brauns 


ſchweig · — Juſtizamt Riddagshauſen. | 


Kreisger. Braunſchweig. — Oberlandes⸗ 
gericht Wolfenbüttel. — 1 Förſterei, mit 
einem Korftreviere von 2967 Walbmorgen. 

Beyerode; — (f. Bayerobde). 
Beyersdorf b. Altenburg. — Df, 
mit berrfch. Vorw., nach Pönig eingepf. 
burg. — SPatrimonialgericht Pölzig. — 
Suftizcolegium Altenburg. 

Beyersdorf bei Coburgz — (fiehe 
Beiersdorf). 

Beyersgraben b. Rotterterode. — 
Hof, nah Kirchheim eingepf. — 19. 


8E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda.— 


Kr. Hersfeld. — Juſtizamt Niederaula.— 
Dberger. Fulda. 


Beyershaufen. — Df., nah As— 
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eingepf.— 24 9. 166 &.—Ehurf. Heſſen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Heröfeld. — Qus. 
a So Niederaula. — DOberger. Fulda. 
enershof b. Lengsfeld. — Ritterg., 
Vorw. u. Hof, nad) Lengsfeld eingepf. — 
39. 16 €. — Großh. S.-Weimar-Eiſe—⸗ 
nad. — Kr. Eiſenach. — Patrimonials 
gerichtsamt Lengsfeld. — Griminalger. 
Dermbad. — Landesregier. Eiſenach. 

Beyerſtedt. — Pftvf. an der Sol⸗ 
tau. — 52 9. 312 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Schöningen. — 
Kreisger. Helmftädt. — DOberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Bennerftadt. — Filialdf. v. Henf: 
ftäbt. — 589. 231 € Herz. S.⸗ 
Meiningen. — Kreisgerichts-Deputation 
Themar, mit Gompeteng über die Eris 
mirten. — DOberlandeögericht Hildburg— 
haufen. 

Bezzen. — Weiler. — 9. u.€E. ſ. unter 
Wendlinghaufen. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Brake. — Cri⸗ 
minalger. Detmold. — Juſtizcanzlei, cons 
eurrent mit dem Hofgeriht Detmold. — 
Regier. Detmold. 

Bias. — Fildf. von Eichholz, mit 
1 berrfchaftl. Gute. — 22 9. 125 E. — 
Herz. And. Deflau. — Juſtizamt Zerbſt. — 
Landesreg. Deffau. — Im Dorfe 1 Erts 
padhtaut, vormals herrichaftlid. 

iberbach. — Df., nah Fechheim 
eingepf. — 209. 157€. — Herz. S.⸗ 
Soburg: Gotha. — Fürfl. Coburg. — 
Juſtizamt Sonnefeld. — Juftizcollegium 
Genus. 

Biberih. — Sleden am Einfluffe 
bes Salzbachs in den Rhein, mit 1 Res 
fidengfchloffe u. Schloßkapelle, jedoch nad) 
Mosbach einacpf. — 407 9. 2417 E. — 
Derz. Raffau. — Juſtizamt Wiesbaden. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger.Ufingen.— Biberich hängt 
mit Mosbady ganz zufammen u. macht 
mit demfelben den Flecken aus. Erhat 
eine reigende Lage. Das Schloß ift in 
neuerem franzöfifhen Style erbaut. An 
bie Dinterfeite des Scloffes ftößt ein 
150 Morgen großer, in großem Style 
angelegter Park, deſſen ichönfte Par: 
tieen der 7 Morgen große Zei und 
die neu erbaute Burg find, welde Ich 
tere der verftorbene u. legte Herzog von 
Naſſau-Uſingen ouf den Grundlagen der 
alten Mosbadyer Burg im Style der als 
ten Ritterburgen aufführen ließ. Zur Rech 
ten der Burg ift ein Zuftwäldchen mit 
einem Detonomiegebäude, wo verfchiedene 


— 


bach, dem Filialdf. von Kerspenhaufen, | Arten Geflügel, befonders Faſanen, ge— 


begt werben. Natur u. Kunft haben 
hier gemeinfchaftl. gewirkt, den Ort Bi: 
bericy zu verfchönern, u. ihn mit Reizen 
mannigfader Art auszuftatten. 
Lage am Rheine, wo ſich dem Auge die 
berrlidhften Ausfichten öffnen, die Umge— 
bung von gefchmadvoll angelegten Gär: 
ten, die Nähe der beiden Städte Mainz 
u. Wiesbaden, fcheint auch die Vorliebe 
des jegigen Herzogs v. Naffau für dies 
fes Schloß entfchieden zu haben, da er 
es mit feiner Kamilie zu feiner gewöhn- 
lichen Refidenz gewählt hat. Das von 
dem Kürften Georg Auguft Samuel zu 
Naffau, dem erften aus der Wallrami- 
ſchen Linie, am Ende des 17. Jahrhun⸗ 
derts gebaute Luftfchloß, das jegige Bi: 
berich, Hegt gerade da, wo fchon im 
3.992 der Ort Biburk, ald Eigenthum 
bes Grafen Drutwin, des erften bis jegt 
zuverläffig vorgelommenen Stammovaters 
ded Haufes Naffau, ſich befand. 

Biberfchlag. — Pftdf., an der Bi: 
ber, in einem Thale. — 47 9. 232 
Herz. S.: Meiningen. — 1) Land- und 
Stadtger. Eiöfeld; 2) Kr. u. Stabtger. 
Kildburghaufen, hinſichtlich d. Erimirten. 
— Oberlandesgericht Hildburghaufen. 

Bile)blacı. — Df.. mit 1 herrſch. 
Schäferei, nah Gera eingepf. — 15 9. 
83 E. — Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Gera. — 
Zuftizamt Gera. — Landesregier. Gera. 

Bibra. — Filialdf. v. Eichenberg, 
mit 1 Mühle. — 24 9. 137 E. — Herz. 
S.⸗Altenburg. — Kreisamt Cahla. — 
Zuftiscollegium. Altenburg. 

Bibra b. Meiningen. — Pfkof. an 
der Bibra, mit 1 Ritterg. — 87%. 
356 €., incl. 47 Seraeliten. — Herz. ©.: 
Meiningen. — 1) Patrimonialger. da: 
felbft; 2) Kr.» u. Stadtger. Meiningen, 
binfichtliih der Erimirten. — Oberlan: 
desger. Hilbburghaufen. 

Biken. — Pfkdf., mit 1 Schneide⸗ 
mühle. — 89 H. 533 E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Herborn. — Criminalger. 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Bicklings:- Mühle b. Obergrenze= 
bad. — Mühle, nady Obergrenzebach 
eingepf. — 19. 9 E. — Ehurf. Hiſſen. 
— Prov. Oberheflen. — Kr. Biegenhain. 
— Juſtizamt Biegenhain. — Öberger. 
Harburg. 

Bieber. — Mitfl. an ber Bieber: 
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Seine 








nahen Dörfern Büchelbach, Gaſſen . u. 
Röhrig Eine Gemeinde. — An der Bie— 
berbach u. ben in biefelbe gehenden Bä- 
hen Rosbach u. Luͤzelbach liegen die zum 
Bieberer Bergmwerke erforderlichen Poch-, 
Waſch-, Schmelz» und Hammerwerke, 
au mehrere Mühlen. — Auf dem ober: 
halb WBieber gelegenen Burgberge ſteht 
eine Batholifche Kirche für gefammte ka: 
tholifche Einwohner des Biebergrundes. 
Bieber hat 5 Kram» u. 3 Viehmaͤrkte, 
mehrere Berg= und Hammerwerke, die 
vielen Bewohnern hinreichliches Auss 
fommen gewähren, audy eine Thongrä⸗— 
berei, 1 Walkmühle, 2 Bierbrauereicn 
u. 2 Branntweinbrennereien. In Bieber 
haben, außer dem Juftigamte, noch das 
Kreise und das GSalzamt ihren Sig. 
1 Pofterpebition. 
ieberich b. Oberlahnftein.— Hof.— 

1 9.10 &.— Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Braubach. — Eriminalger. Wiesbaden. — 
Hof- u. Appellationsger. Ufingen. 

Bieberftein b. Hofbieber. — Lufts 
fchloß auf der fogenannten Weihershöfer 
Kuppel, nad) Hofbieber eingepf. — 29. 
12 E. — Churf. Hejfen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — 
Dberger. Fulda. — Das Schloßgebäubde, 
von einem Oberförfter bewohnt, ift von 
1711— 1714 aufgeführt und bildet ein 
ſchönes geräumiges Viered. Unterhalb des 
Schloſſes befindet fi ein 1702 angelegter, 
an 2 Stunden im Umfang haltender 
Thiergarten, ber in neuerer Beit zu einer 
Fohlenhute eingerichtet worden ift. 

Biebrich. Standesherrl. Df., 
nach Habenſcheid eingepf. — 30 9. 
182 E. — Herz. Naffau. — Juftigamt 
Diez. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof: und Appellationgger. Dillenburg. 
Das Dorf gehört zur Graſſch. Holzappel. 

Biedebach. — Df., nah Unterngeis 
eingepf.— 35 9. 158€. — Churf. Heffen. 
— Prov. Fulda. — Kr. Heräfeld. — 
Landger. Hersfeld. — Oberger. sun 

Biedermannswäüjtung bei Rot: 
heul. — Bauergut.— 19.7 E. — Herz. 
S.:Meiningen. — Kreis: u. Stabdtger. 
Sonneberg, mit Competenz über die 
Erimirten. — Oberlanbesger. Hildburg= 
haufen. 

Bieg-Wiühle b. Berffa. — Mühle, 
nah Berffa eingepf. — 19.78 — 
Churf. Hefien. — Prov. Oberheffen. — 


— 


bad, mit 2 Kirdyen. — 134 9. 994 E. — | Kr. Biegenhain. — Juſtizamt Oberaula. 


Shurf. Heilen. — Prov. Hanau. — Kr. | 


Gelnhaufen. — Suftizamt daf. — Ober: 
gericht Hanau. — Der Ort bildet mit den 


— Dberger. Marburg. 
Biembach b. unterbreizbach. — Wü: 
ftung. — Großh. S.:Wrimar:Eifenady. 


Kr. Eiſenach. — Juſtizamt Vacho. — 
Griminalger. Dermbach. — Landesregier. 
Eiſenach. 

Biemſen. — Df. — 16 H. 96 E. — 
Fürſt. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Schötmar. — Griminalger. Detmold. — 
Suftizcanglei, coneurrent mit dem Hof: 
gericht Detmald. — Regier. Detmold. — 
Die D.: u. E.⸗ Zahl begreift zugleich bie 
von Amfen u. Hörentrup, welche das Dorf 
mit ausmachen, 
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Biendorf bei Göthen. — Pfkdf. an. 


der Biethe, mit 1 beraogl. Gute und 
Schloſſe. — 26 9. 158 €. — Herz. Anb.: 
Cöthen. — Juftizamt Nienburg. — Rans 
—— Cöthen. — In dem Schloſſe, 
wobei ein ſchöner Luſtgarten, iſt eine 
kleine geſchmackvolle Kirche. Daneben iſt 
ein anſehnliches fürſtl. Gut, mit Braue— 
rei, Brennerei u. Schaͤferei. — Südlich 
vom Dorfe, auf dem fogen. Mühlberge, 
eine Windmühle, 

Bien-Mühle b.Salzſchlirf. — Mühle, 
nach Saliſchlirf eingepf. — 1 H. 9 E. — 
Churf. Heſſer. — Prov. Fulda. — Kr. 


Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — 
Dberaer, Fulde. 
Bien: Mühle bei Weichersbach. — 


Mühle, nach Mottgers eingepf. — 19. 
8 €. — Churf. Heffen. — Prov. Hanau. 
— fr. Schlüchtern. — Juſtizamt Schwar: 
zenfels. — DOberger. Hanau. 

Bienrode. — Kirchdf. an der Schun- 
ter. — 179. 102 E. — Herz: Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Riddagshaufen. — 
Kreisger. Braunfhmweig. — Dberlandess 
gericht Wolfenbüttel. 

Bienftedt. — Pfkof., mit einer alten 
Warte auf einer Anhöhe. — 78 9. 774€. 
— Herz. S.-Coburg-Gotha. — Fürft. 
- Gotha. — Suftisamt Tonna. — Juſtiz⸗ 
collegium Gotha. — Das Dorf gehörte 
bereits 1263 den Grafen v. Gleichen. 
In dem Erbtheilungsvertrage von 1385 
wurde es zur Herrſchaft Tonna geſchla— 
gen, bei welcher es ſeitdem beſtändig 
geblieben iſt. Ein Theil der Bienſtedter 
Flur wird „die Offenhäuſer“ genannt, v. 
cinem ehemaligen Dorfe, welches 1264 
unter dem Namen Hofhuſen vorkommt. 

Bierſtadt. — Df., mit Pfarrk. — 
. 129 9. 779 E. — Herz. Naſſau. — Ju: 
ſtizamt Wiesbaden .— Griminalger. Wies- 
baden. — Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 
— Bei dem Dorfe 1 Kalkofın u. Ziegel: 
hütte, 

Biefen. — Weiler. — 49.17 E. — 
Fürft. Lippe (Dermotd). — Juſtizamt 
Ditmeld. — Griminalger. Detmold. — 


Juſtizeanzlei, conerrrent mit dem Hof— 
gericht Detmold. — Regier. Detmotd. — 
Der Ort macht mit Obernbarkhauſen 
u. DObernbaufen eine Bauerfhaft aus. 

Biefterfeld. — Fürftl. Kammergut. 
— 29. 14&. — Fürft. Lippe (Detmold). 
— Juſtizamt Schwalrnbere. — Grimi: 
nalger. Detmold. — Juſtizkanzlei, con: 
current mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regier. Detmold. — Hier hatte ebedem 
die Lippe-Biefterfild’fcye Pinie ihren Sitz. 
— Bei dem Drte liegt die Biefterfelder 
Mühle, 

Bietenhanfen b. Sigmaringen. 
Pfarrdf. — 579. 317€. — Fürftenth. 
Hohenzollern : Sicmaringen. — Fürftt. 
Dberamt Haigerich. — Hefger. Sig: 
maringen. — Zum Dorfe gehört bie 
Hierlinger Mühle, die mit Mür: 
temberg noc ſtreitig iſt. 

Biggenhammerb. Wrexen. — Ham: 
merwerk. — 1H. 9 E. — Fürſt. Wal: 
deck. — Diſtrikt der Diemel. — Ober— 
juſtizamt Rhoden. — Criminalger. Wal- 
deck. — Hofger. Corbach. 

Bilandshöfe b. Dorfborn. — Höfe, 
nah Neuhof eingepf. — 2H. 11 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov, Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober: 
gericht Fulda. 

Bilkheim. — Df, nach Salz eingepf. 
— 36 H. 218 E. — Herr. Naſſau. — 
Juſtizamt Wallmerodt. — Criminalger. 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Billafingen b. Enslingen. — Wei: 
ler, mit Fil. von Emmerfeld im Wür— 
temberg. — 18 9. 111 E. — Fürftenth. 
Sohenzollern s Sigmaringen. — Kürftf. 
Dberamt Sigmaringen. — Hofger. Sig 
marinaen, — Webrigeng f. Enslinaen. 

Billeben. — Pfkdf., in einer Ebene 
an dem Mitterbade. — 36 9.155 E. — 
Fürft. Schwarzburg-Sondershauſen. — 
Unterherrichaft. — 1) Juſtizamt Ebeleben. 
2) Landaer. u. Juſtizamt Sondershau— 
fen, binfihtl. der Eremten. — Regier. 
Sondersbaufen. 

Billerbeck. — Kirchdf. — 16 9. 
96 E. — Herz. Braunſchweig. — Tu: 
ſtizamt Gandersheim. —Kreisger. ebendaf. 
— Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Billerbeck. — Df. an der Napte, 
mit 1 Kapelle zur Pfarre Wöbbel ge— 
hör. — 21 9. 124 E. — Fürſt. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Schieder. — 
Criminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei, 
concurrent mit dem Hofger. Detmold. — 


Regier. Detmolb. 


. ger. dafelbft; 2) Kreis= 


Billerts:Mühle bei Dermbach. — 
Mühle. — 196€. — Großh. ©. 
MWeimar:-Eifenah. — Kr. Eiſenach. — 
Zuftizamt Dermbach. — Griminalger. 
Dermbach. — kandesregier. Eifenady. 

Billingbänfer Hammer b.Wreren. 
— Herrſchaftl. Eiſenhammer. — 19. 
7 E. — Fürft. Walde. — Diſtrikt der 
Diemel. — Oberjuſtizamt Rhoden. — 
Griminalger. Walde. — Hofger. Corbach. 

Billingbanfen. — Df. — 27%. 
162 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Lage. — Griminalger. Dete 
mold. — Suftigeanzlei, concurrent mit 
dem Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. 

Billinghauferbeide. — Weiler. — 
99.48 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Rage. — Griminalger. Det: 
mold. — Juftizcanzlei, concurrent mit 
dem Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. 

Billmnihhaufen b. Heldburg. — 
Pfkof., mit 1 Ritterg. — 119. 64 E. — 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Patrimonial: 
u. Stadtger. 
Hildburghauſen, hinfichtlid. der Erimir- 
ten. — Dberlandesger. Hildburahaufen. 

Billwärder an der Bille. 
Großes Kirchdorf, mit der Kirche St. 
Nicolai. — 155 9. 1600 E. — Freie 
Hanfeftadt Hamburg. — Landprätur d. 
Marichlande zu Damburg. — Senat der 
freien Hanfeftadt Hamburg. Billw. an 
der B. ift in 4 Quartiere eingetheilt, 
u. begreift die an ber Bille befegenen, 
mit der Rettelburg u. der Billfeite des 
Billwärder-Ausſchlages, bis zu dem 
Damm, der über die fogen. grüne Brüde 
zum Elbdeiche führt. Die Nettelburg 
ift ein abgefondertes Gehöft am Berge: 
dorfer Scleußenkanale.. Den übrigen 
Theil bes Diftritts bildet eine einfache 
Häuferreihe, welche längs ber Bille er: 
bauet ift und von Heckathen (ein eins 
zelnes Haus, wo Wegegeld entrichtet 
wird) bis zur grünen Brüde eine Aus— 
dehnung von etwa 2 Meilen hat. An 
den verichiedenen Ausgängen des Landes 
liegen noch 6 alte Wachthäufer, gemöhn: 
lich Schanzen genannt, von denen 2 zu 
Schulhäufern umgebauet find; die ans 
dern werden als Armenmohnungen be: 
nutzt. Der Dei, welcher die Ländereien 
fügt, heißt dee Billdeich; derſelbe ift 
theils gepflaftert,, theils macadamifirt, 
u. dient als Fahrftraße zwiſchen Berges 
dorf vw. Hrmburg. 

Billwärder an der Elbe. — Di: 
ſtrikt eingedeichten Marfchlandes zwifchen 
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einen langen Graben von bem Billwär- 
der an der Bille getrennt, nad Xller: 
möhe u. Moorflerh eingepf. — 114 Huf. 
Güt. 2500 €. — Freie Hanfeftadt Ham— 
burg. — Lanbprätur der Marfchlanbe 
zu Hamburg. — Senat der freien Hanſe— 
ftadbt Hamburg. — Billm, an d. €. ift 
in 4 Quartiere u. 2 Rirchfpiele, Moor: 
fleth u. Allermöhe, eingetheilt. Im zwei⸗ 
ten Quartier liegt die Allermoͤher- und 
im vierten die Moorflether Kirche. Zu 
Allermöhe gehören 25, und zu Moors 
fleth 13 Quartier. Das Kirchfpiel Moor⸗ 
fleth grenzt weftlich an die Bille, nört- 
li an die Randfcheide oder Wetterung ; 
öftlich ſcheidet es ber. mittlere Landweg 
u. ſüdlich die Dove-Elbe. Hinter dem 
Landweg folgt Billmärders Aus: 
fhlag, Neuendeid, bie zum Dam: 
burger Stabtdeidh. In Moorfleth 
find 3 Schulen, 1 Armenhaus, mehrere 
Abmwäflerungs: u. 3 Kornmwindmüblen. 
Der ganze Billmärder ift von Graf 
Adolph VII. von Schaumburg 1385 an 
2 Rathmänner der Stadt, Xlbertus uw. 
Sohannes, Heyer, für 2400 Mark Pfen: 
nige überlaffen, u. von dieſen fpäter ge: 
gen Bergütung an die Stadt abgetreten 
worden. — Koftbare, ſchwer zu unters 
baltende Dämme fügen bie. Bill, 
Moor: u. Ochſenwärder und das liebs 
lihe Dertchen Allermöhe gegen die Ge: 
mwalt der ftrömenden Elbe. Man kann 
dieſe Ortichaften mit Recht zu den ſchön— 
ften von Deutfchland rechnen; alles gleicht 
hier einem lachenden Luftgarten. 
Billwärder- Ausfchlag bei Bill: 
wärder. — Einzelhöfe, nah &t. Georg, 
Moorfletb u. in die Billkirche eingepf. — 
59. 36€. — Freie Hanfeftadt Ham: 
burg. — Landprätur der Marjchlande 
zu Hamburg. — Senat ber freien Danfe: 
ftade Hamburg. — Der Ausſchlag ift 
111 Moraen groß. 
Billwärder:Infel b. Moorfleth. — 
Eingedeichter, unbewohnter Weideplag, 
zum Moorflether Kirchſpiele gehörig. — 
Freie Hanfeftadt Hamburg. — Landprä: 
tur der Marfchlande zu Hamburg. — 
Senat der freien Danfeftadbt Hamburg. — 
Die Inſel liegt im Norden von Zaten= 
berg, begrenzt von der Norder: u. Bill: 
wärder:Elbe. Die Gamm: Elbe gebet 
füdlih durch Billmärder-Infel, von der 
Norder-Elbe in die Billmärder- Elbe. 
Die Billwärder-Infil (der grüne Bill: 
wärder) iſt erwa 120 Morgen groß, 
feit 1824 mit einem Deiche verfehen u. 


der Bille u. einem Arm der Elbe, durch | wird größtentheils zur Weide benugt. 


Billwärder Neuedeich. — Diftrikt, 
zum Billwärder an der Eibe aehör., u. 
nah Moorfletb eingepf. — 700 E. — 
Freie Hanſeſtadt Hamburg. — Land: 
prätur der Marfchlande zu Hamburg. — 
Senat ber freien Hanſeſtadt Hamburg. — 
Der B. Neuedeih liegt weftlih vom 
Billm. Ausſchlage, erftredt ſich bis nad 
Brondshof und fchließt ſich an den Stadt: 
Deich an. Hier find 2 Zöpfereien, 1 Far: 
benfabrit, 1 Eſſig- u. 1 Papierfabrik. 
Auch aiebt ed hier mehrere Schiffsbauereien. 

Billwärder Steindamm. — Go: 
lonie, nad Moorfleth eingepf. — 62 9. 
539 E. — Freie Hanfeftadt Hamburg. — 
Landprätur d. Marfchlande 4. Hamburg. 
— Senat der freien Hanfeftadt Hamburg. 
Der Steindamm gehört zum Dis 
ſtrikt Billwärder an ber Elbe, mit Aus: 
nahme des füdöftl. Theils, weldher zum 
Billmärder an der Bille gewiefen ift. 

Bilftein b. Albungen. —- Verödetes 
Schloß. — Ehurf. Heflen. — Prov. Nie: 
derheflen. — Kr. Eſchwege. — Juſtizamt 
Eſchwege Il. — Oberger. Gaffel. — Die 
Burg, nur in wenig Trümmern nod) 
fihtbar, liegt auf einem fpigen Felſenkegel, 
der indem wildromantifchen, vom Kupfer: 
bache durdfloffenen Höllenthale empor: 
fteigt. Auf ide wohnten die alten Gau— 
grafen der Germormark, die Grafen 
v. Bilftein, die fchon im 10. Jahrhundert 
genannt werben, deren Anfehn aber im 
12. Jahrh. zu erlöfchen begann. 

Bilftein b. Braunfen. — Domaine, 
nach Braunfen eingepf.— 2 9. 13 E. — 
Kürft. Walde. — Diftrikt der Twiſte. — 
Dberjuftigamt Arolfen. — Eriminalger. 
Waldeck. — Hofgeriht Corbach. 

Bimbach (Ober-) — Pflf. — 
77 2. 6738 €. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Fulda: — Juſtizamt 
Großenlüder. — Oberericht Fulda. 

Bimbach (Unter) Filialdf. von 
Ober: Bimbad. — 56 H. 455 € — 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Großenlüdber — 
Obergericht Kulda. 

Bindorf; — (fiehe Bienborf). 

Bingartes b. Unterhaun. — Herr: 
fchaftl. Vorw., nach Unterhaun eingepf. — 
19.9 €. — Churf. Heffen. — Prov. 
Fulda. — Kr, Hersfeld. — Landger. Hers⸗ 

ed. — Dberger. Kulba. 

Biugels-Mühle b. Sonnenberg. — 
Mühle. — 9 H.9E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Wiesbaden. — Griminalger, 
Wiesbaden. — Hof: u. Appellationsger. 
Uſingen. 


Bingen. — Mktfl. an d. Lauchart, 
mit 1 Pfarrl. — 127 H. 762 E. — 
Fürft. Hohenzollern = Sigmaringen. — 
Fürftl. Oberamt Sigmaringen. — Dofger. 
Sigmaringen. — Früher gıhörte nur 
bie Hälfte des Ortes dem fürftl. Haufe 
Sigmaringen, das Uebrigeaber dem Haufe 
Hornftein - Göffingen, weldyem es vol: 
lends abgefauft wurde, — Dinter dem 
Flecken erhebt fi ein Berg, auf wel 
chem das Schloß Hornftein , dad Stamm: 
haus der Kamilie gleiches Namens, fteht, 
das ebenfalls bdiefer Familie abgekauft 
und 1818 in ein Corrections-, Straf: 
und Arbeitshaus umgewandelt wurde. 
Seine Lage ift wild u. einfam und zu 
dem, was es jest iſt, vollkommen geeignet. 

Binsförth. — Pfarrkof. — 67 H. 
458 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nie: 
derheſſen. — Kr. Melſungen. — Juſtiz— 
amt Melſungen. — Oberger. Caſſel. 

Birkach b. Goburg.-— Df.im Stich: 
grund, mit 1 Ritterg., nad Unt.: Sic: 
mau eingepf. — 23 9. 129 €. — Herz. 
©.:&oburg = Gotha. — Fürft. Coburg. 
— Patrimonialger. daf.— Juſtizcollegium 
Coburg. 

Birfenfeld kei Hildburghaufen. 
Df., nad Hildburghaufen eingepf. 
44 9.225 E. — Herz. 9. = Meiningen. 
1) Patrimonialger. daſelbſt; 2) Kr. u. 
Stadtger. Hildburghaufen, hinſichtl. d. 
Erimirten. — Oberlandesger. Hildburg- 
haufen. 

Birfenhaide b. Saalfeld. — Fildf. 
v. Braunsdorf im Schwarzburg.— 28 9. 
142 € — Herz. ©. Meiningen. 
1) Patrimonialger. dafelbft; 2) Kr.= und 
Stadtger. Saalfeld, hinfichtlich der Exi— 
mirten. — Oberlandesger. Dildburghaufen. 

Birfenhof bei Friefenhaufen. — 
Hof, nach Dietershaufen eingepf.— 1 H. 
8E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — Ober: 
gericht Fulda. 

Birfenfrug bei Völpke. — Wirths⸗ 
haus. — 19. 6 E. — Herz. Braun= 
Ihweig. — Juſtizamt Vorsfelde. — Kreis: 
gericht Helmftädt.. — Oberlandesgericht 
Wolfenbüttel. 

Birfenmohr., — Kl. Dorf, nad 
Meeder eingepf. — 46. 24E. — Herz. 
S.-Coburg-Gotha. — Fürſt. Coburg. 
— 1) Patrimonialger. des Schnetter: 
Federſchen Ritterg. zu Groß = Walbur 
z. Thl; 2) Zuftigamt Rodach über 2 9. — 
Suftizcollegium Goburg. 

Birfen : Mühle bei Haufen. — 
Müuͤhle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 
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Suftizamt Hadamar. — Griminalgeridt | die Kirche, beren ed nur eine hat. Neben 
Dillenburg. — Hof: u. Appellationsger. | dem Juſtizamte find bier das ftandee« 


Dillenburg. 

Birfenthaler - Mühle bei Heim: 
burg. — Mühle. — 19. 7 E. — Herz. 
Braunfhweig. — Juſtizamt Blankenburg. 
— Kreisger. ebendaf. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Birfhanfen bei Weida. — 23 9. 
110 €. — Fildf. von Schwarzbach. — 
Großh. ©. Weimar : Eifenadh. — Neu: 
ftädter Kr. — Patrimonialger. Geroda. — 
GSriminalger. Weida. — Landesregierung 
Eiſenach. — 1 Mühle. 

Birfich bei Neuſtadt an d. Haide. — 
Df., mit 1 Ritterg., nach Fechheim eingepf. 
— 17 9.84 €. — Herz. ©.: Coburg: 
Gotha, — Fürft. Coburg. — Patrimos 
nialaer. daf. — Juſtizcollegium Coburg. 

Birfigt, — Kleines Dorf, nach Nie: 
der: Pöllnig eingepf.e — 4 9. 36 E. — 
Großh. ©.: Weimar : Eifenah. — Neu: 
ftädter Kr. — Juſtizamt Weida. — Grimi: 
nalaer. Weida. — Landesregier. Weimar. 

Birfigt db. Saalfeld. — Pftof., mit 
1 Ritterg. — 309.164 E. — Herz. S.⸗ 
Meiningen. — 1) Patrimonialger. daf. ; 
2) Kr. u. Stadtger. Saalfeld, hinſichtl. 
d. Erimirten. — Dberlandesger. Hild: 
burahaufen. ° 

Birlenbach. — Df. a. d. Lahn, nach 
Diez eingepf. — 96 2. 580 E. — Herz. 
Raflau. — Juſtizamt Diez. — Grimi: 
nalger. Dillenburg. — Hof= u. Appella= 
tionsger. Dillenburg. — Das Df. bildet mit 
Fahingen Eine Gemeinde. Zu Birlenbady 
find 3 Eifenbergwerke u. 3 Zechenhäuſer. 

Birnbaum b. Neudorf. — Vorwk., 
nad) Neudorf eingepf. — 29.18 €. — 
Herz. Anh. = Bernburg. — Juſtizamt 
Harzgerode. — Randesregier. Bernburg. 

Birnbaum b. Ohrdruff. — Gafthof, 
mit Brau- und Branntweingerechtig: 
keit. — 1 9. 10€. — Herz. ©. : Coburg: 
Gotba. — Fürft. Gotha. — Gtadtrath 
zu Obhrdruff. — Juſtizcollegium Gotha. 

Birftein b. Salmünfter.. — Mktfl., 
mit 1 fürftl. Reſidenzſchloſſe an d. Ried: 
und Reichenbach. — 125 9.1015 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Gelnhaufen. — Fürftl. Ifenburg. Juſtiz— 
amt daſ. — DOberger. Danau. — Bir: 
» ftein (ehemals Birfenftein) liegt zwifchen 
dem Reichenbach und dem Riedbach, 
4 Stunden von Gelnhaufen, auf einer, 
mit fhönen Anlagen gefhmüdten, Höhe. 
Die Hauptgebäude des Kledens find : das 
fon genannte Refidenzichloß des Für: 
ftien von Iſenburg, das Rathhaus und 


herrl. Unterconfiftorium,, die Poligeicom: 
miflion und ein Kreisamt. Auch ift hier 
eine Knaben = und Mädchenfchule, inglei- 
den eine Arbeitsſchule für die weibliche 
Jugend. — Merkwürdig ift der Flecken 
befonbers durch die fehöne, auf dem oben: 
erwähnten Schloffe befindlihe, Kupfer: 
ftihfammlung. — 1 jährlicher Krammarkt, 
nicht unbedeutende Färbereien, 1 Biers 
brauerei, 1 Branntweinbrennerei, und 
1 Liqueurbeftillations:Anftalt. — Das Ju⸗ 
ſtizamt Birftein, welches der Fürft von 
Iſenburg unter Churbeffifcher Landes: 
hoheit befigt, zählt 1 Fleden u. 15 Dörfer 
mit 784 9. und 5294 €. 
Bifchhanfen. — Pfkof. a. d. Wöhra, 
mit 2 Staatsgütern. — 132 9. 982 €. 
— Churf. Heffen — Prov. Nicderheſſen. 
— Kr. Eſchwege. — Juſtizamt daf. — 
Oberger. Caſſel. — Das Df., zu beiden 
Seiten der Wöhra fich lang ausdehnend, - 
hat eine Poftftation. . 
Biſchhauſen. — Pfarrkof. — 46 9. 
288 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
derheffen. — Kr. Friglar. — Juftizamt 
Sesberg. — Dberger. Gaffel. — 
Biſchhauſen. — Pftof., mit 1 Gute, 
— 279. 2355 © — Ehurf. Heffen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Wigerbaufen. 
— Juſtizamt Wigenhaufen. — Oberger. 
Caſſel. — Auf einem niedrigen, vorn 
im Dorfe auffteigenden Hügel liegen die 
Trümmer de3 Schloſſes Biſchofshauſen. 
Bifchleben, — Pfkdf. a. d. Gera. — 
36 ©. 270 €. — Herz. ©.: Coburg: 
Gotha. — Fürft. Gotba. — Juſtizamt 
Ichtershauſen. — Zuftizcolleg. Gotha. 
Bifchofferode. — Filialdf. v. Wei: 
delbach. — 39 H. 248 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Niederbeffen. — Kr. 
Melfungen.— Zuftizamt Spangenberg. — 
Oberger. Gaffel. 
Bifchoffroda bei Creuzbura. — 
Yfedf., mit 1 Kammergute. — 86 9. 
561 E. — Großh. S.: Weimar : Eife: 
nad. — Sr. Eifenad. — Juſtizamt 
Greugburg. — Griminalger. Eiſenach. — 
Landesregier. Eifenah. — 2 Mühlen, die 
Ober- und Unter: Mühle; 1 Förfterei. 
Bifhoffroda (Bifchofferoda) war vormals 
Eigentbum des Peterskloſters zu Er: 
furt, welchem es 1104 vom Erzbiſchof 
Ruthard v. Mainz gefchenkt worden. 
Bifchoffsheim. — Pfkof. — 116 9. 
760 @. — Ghurf. Heſſen. — Prov. Ha: 
nau. — Ar. Hanau. — Juftijamt Ber: 
gen. — Oberger. Hanau. — Das Pa: 


tronatredht und Zehnten bat feit 882 das | 


Bartholomäusftift zu Frankfurt a. M,, 
der Kürft von Iſenburg daſelbſt aber 
anfebnliche Gefälle. 

Bijchoffs » Mühle b. Langenfchwal- 
bad. — Muhle. — 19.10 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Kangenfhwalbady. 
— Griminalger. Wiesbaden. — Hof- u. 
Appellationsger. Uiinaen, 

Bifchoffs: Mühle b. Bremberg. — 
Mühle. — 12.8 E. — Herz. Naflau. 
— QZuftizamt Naflau. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Dof: u. Appellationsger. 
Ufinaen. 

Biſchoffs-Mühle bei Winkel. — 
Mühle. — 1 H. 9E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Rudesheim. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- u. Appellationsger. 
Ufinaen, 

Bisdorf oder Pißdorf. — Df., 
mit 1 Ritrera. und Pfarrk. — 39 9. 
225 E. — Herz. Anh.» Göthen. — Ju: 
ſtizamt Wurften au Göthen. — Kandesreg. 
Görben. — Bei dem Dorfe1 Windmühle. 

Bisperoda. — Pfkof., mit 1 ritter: 
ſchafti. Gute. — 125 9. 1059 €. — 
Herz. Braunſchweiqg. — Juſtizamt Eſchers⸗ 
haufen. — Kreisger. Holzminden. — 
Oberlandesger. Wolfenbüttel, — Schwe— 
felhaltige Quelle; 4 Jahrmaͤrkte; 1 Salz: 
niederlage. 

Biffingen b. Hechingen. — Fildf. v. 
Steinyofen. — 164 H. 969 E. — Fürft. 
Hohenzollern = Hewingen. — DOberamt 
Hechingen. — Hofgericht Hechingen. — 
Reg. Hechingen.— Hart am Fuße des Do: 
henzollers entfpringt eine Schwefelquelle. 

Bistrup, — Weiler. — 9. u. €. 
ſiehe bei Ratbof. — Fürft. Lippe (Det—⸗ 
mold). — Zuftizamt Sternberg. — Cri— 
minalger. Detmold. — SJuftigcanziet, 
toncurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
- Reaierung Detmold. 

Bittelbromm b. Sigmaringen. — Df., 
mit eigener Kirche — 729. 437€. — 
Fürft. Hohenzollern = Sigmaringen. 
Fürftl. Oberamt Haigerloch. — Hofge— 
richt Sigmarinaen, 

Bittelfchief bei Sigmaringen. — 
Df., mit Filial v. Haufen, — 229.134 €. 
— Fürft. Hohenzollern - Sigmaringen. — 


Fürſti. Oberamt Sigmaringen. — Hofger. 


Sigmarinaen, — Das Dörfchen war ehe: 
dem ein Ritterg. der Edlen v. Bittelfchieß, 
am Büfferbächelchen, u. ift in der Folge: 
zeit an Sigmaringen verkauft worden. 
Bitter : Mühle bei Neuftedt. — 
Mühle, nach Reuſtadt eingepf. — 19. 
7 &.— Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
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— Kr. Kirchhain. — Juſtizamt Neu⸗ 
ſtadt. — Oberger. Marburg. 
Bittftedt. — Fildf. v. Holzhauſen, 
am großen Zambud. — 61 H. 276 €. 
— Herr. ©.:Goburg: Gotha. — Fürft. 
Gotha. — Juſtizamt Ichtershaufen. — 
Juftiscollegium Gotha. 
Bladernheim. — Df., nah Mons 
tabaur eingıpf. — 129.77 — Herr. 
Naſſau. — Juſtizamt Montabaur. — 
| Sriminalger. Dillenburg. — Hofe und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Blättringen b. Sigmaringen. —Df., 
mit Fil. v. Benzingen. — 5 9. 30 ©. 
— Fürft. Hobenzollern = Sigmaringen. — 
Fürſtl. v. Fürftenbergifches Obervoigteis 
amt Zungnau. — Hofger. Sigmarin— 

| gen. — Auf den meiften Landkarten wird 
der Ort Blättringer Hof bezeichnet. 

| Blanken bei Ridensdorf. — För— 

ı fterwehnung. — 19.6 €. — Prey. 

| Braunfchweig. — Juſtizamt Vorsfelde. — 

| Kuwisger. Helmftädt. — DOberlandesger. 
Wolfenbüttel, 

Blanfenau.— YPfbf., fonft eine Prob: 
ftei. — 62 P. 450 E. — Churf. Heffen. 
— Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Ju— 
ſtizamt Großenlüder.— Oberger. Kulda.— 
Das Dorf, in einer Schlucht zu beiden 
Seiten des Schwarzen Waflers belegen, 
bat eine Staatsdomaine, welde früher 
ein GiftergienfersRonnenktofter war, und 
2 Jahrmärkte; vor dem Dorfe liegt 
d. 1288 geftiftere, 1620 erneuerte Hospitat. 

Blanfenbach. — Fitialdf. von Ul— 

' fen. — 61 9. 423 E. — Churf. Heffen. 
I Prov. Niederheflen. — Kr. Rotens 
burg. — Juſtizamt Rentershaufen. — 
Oberger. Gaflel. 

Blanfenburg. — Stadt am Blan: 
tenburger Bache, mit 1 berzogl. Schloſſe 
und 2 Kiriyen. — 368 9. 2768 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Fürft. Blanten= 
burg. — 1) Iuftizamt dal.; 2) Kreisger. 
daf. — Dberlandesaeriht Woifenbüttel. 
— Die Stadt Blankenburg, ummauert, 
ift ein ſehr alter Ort, aber deflenunge: 
achtet von Eeinem aroßen Umfange. Bis 
zur halben Höhe faft den Schloßberg bin 
anfteigend, laufen ihre Straßen teraflens 
förmig daran entlang, und werden von 
anderen bergabgrbenden wieder durch— 
fhnitten. Durch die, rad dem legten 
großen Brande von 1836, neu aufaeführ- 
ten Häufer bat fie jetzt an Schönheit 
gewonnen, zumal da ihre frühere Rein 
lichkeit dadurch noch vermehrt ift, daß 

nach Verbeflerung des Straßenpflafters 
auch der die Suuaßen durKflisgende Bid 
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(Bach) jest Überbedt if. Die Stadt 
hat übrigens 3 Thore und 1 Vorſtadt 
mit dem Waldhofe, dem Georgenhospi- 
tale und der Promenade, dem Thin. — 
Die Kirchen find: die St. Bartholo— 
maikirche, faft auf der ha.ben Höhe des 
Scylofberges, deshalb auch die Oberkirche 
genannt, und die Kirche zum heil. Geiſt 
bei dem Hospital zu St. Georg. Die 
Katharinenkirche, weldye vormals die äl: 
tefte war, ift durch den erwähnten Brand 
zur Ruine geworden. Die übrigen merk⸗ 
wür digſten Gebäude find: das Rathhaus, 
mit 1 Zhurm u. Sclaguhrz bie alte 
Kaftorei, vormals ein Kloſter des heil. 
Vincentius; die neue Faktorei, in alter 
Brit ein grafl. Jagdhof, dann adel. Gut 
und jegt wieder Domaine. Außerdem 
find in ber Stadt mehrere Mühlen, un: 
ter denen die am Markte liegende Malz: 
mühle einer befonderen Erwähnung ver: 
dient, weil in ihr die Kolterfammer war; 
in der zwifchen der Markt- und Lan: 
genftraße befindlichen Münzmühle war 
früher die Münze. Mit der Stadt ſteht 
das Schloß in mehrfacher Verbindung, 


| morgen), 1 Domainenrecrptur, 1 Poll: 
amtes, 1 Aichamtes, 1 Nebennicderlage 
für Hüttenerzeugniffe, jo wie einer 
Stadtverwaltung mit Stadiverordnetens 
verfammlung. — Für den Unterricht 
beftehen bier 1 Gymnafium, 1 Bürger: 
ſchule, 1 Freifhule, 1 Induftrie= und 





Maͤdchenſchule. — Stifter und Wohl: 
' thätigkeitsanftalten : das Klofter Michael: 
' ftein, 1 Armenanftalt und das vom Gras 
fen Heinrich IN. von Reinftein 1318 ge: 
ftiftere St. Georgenhospital. — Bürger: 
lie Gewerbe find: Aderbau und Dan: 
bei, nicht unmichtige Brauerei. _ Die 
Stadt hat 6 Mahl: 5 Del:, 1 Lob: 
und 1 Sägemübhle, audy 1 Ziegeleiz dazu 
| 2. Jahrmärkte. — Blankenburg sift der 
‚ Hauptort des Fürſtenthums, welches 


ı 1731 mit dem Derzogthume Braunſchweig 
| verbunden worden ift. Es liegt abgefon= 


dert von dem Gros des Herzogthums 
auf und an dem Harze, umidloflen von 
ı dem Preußifchen, Schwarzburgifcken, Dan: 
növerfchen und Anhaltijchen Gebiere, und 
madt mit bem anarengenden Stifts- 
amte Waltenried bas dritte Stüd, näm— 


welches auf dem Gipfel des 1038 Fuß | lich den Diftritt Blantendurg aus. Stun 
hohen Blankenſteins fich erhebt. Es ift | Kıächeninhalt beträgt 688 Quadr. Mei: 
ein geräumiges Viereck auf dem vordern | len, worauf fih 2 Städte, 3 Martız 
Gipfel des Berges, und zeichnet ſich mehr flecken, 15 Dörfer u. Hüttenörter, 1 fürfil. 
durch feine herrliche Rage, als durch edle : Gut, 2 Vorwerke, 5 Edeihöfe u. 1 Klo: 
und einfadhe Architektur aus. Durch | fier befinden. Das Fürftentbum mar 
einen großın weitläufigen BauimS3.1831 früher eine Graflchaft, deren Befiger fie 
ift es feinem nahen Berfalle entriffen | von dem Haufe Braunfchweig » Luneburg 
worden. Bei dem Scloffe ift terraffen: | zu Lehn nahmen, Nah dem Erlöſchen 
förmig aud ein Schloßgarten, in deſſen des letzten Lehnsbefig.re, des Srafen Jo— 
Nähe das vom Schloſſe birabfommende | hann Erasmus von Tettenbach, im 3.1670, 
Röhrenwaſſer (der Bed) eine Wafler: fiel die Grafſchaft dem Dergoge von Braune 
muble treibt, die vielleicht die höchfte im | ſchweig, als Lehnherrn, anbeim. Am 
der Welt ift. Auch hat das Schloß einen | 12. Novbr. 1707 murde die Grafichart 
großen Thiergarten, der von ziemlicher | durch Kaifer Joſeph zu einem Fürften: 
Ausdehnung und feit 1831 wieder mit | tbum erhoben. Geit dem Tilſiter Frie— 
| 





vielem ſchoönen Wildpret befegt if. In | den 1807 bis nad der Schlacht von 
dem Ühiergarten und zwar auf dem Leipzig im Oktbr. 1813 geborte das 
Gatrinusberge, wo die fhönfte Ausficht | Fürſtenthum zum Königreiche Weſtpha— 
fi eröffnet, befindet - fih das von der | len und bildete einen eigenen Diltrift 
Derzogin Ghriftine Luife 1728 erbaute des SaalesDepartimente, 


Beine adhtedige Luſthaus Luifenburg, | 


und am Fuße des Berges, kurz vor dem 
Lühner-Thore (richtiger Linzkertbore), 
das fürftl. Gartenhaus, weldes 
zum Sommeraufenthalte des Herzogs 
dient. — Die Stadt ift dır Sitz meh— 
rerer Behörden, außer den oben genann- 
ten 2 gerichtlichen, nämlich: einer Kreie- 
direerion für den Blankenburger Kreis, 
einer General:Guperintendur mit Spe— 
cialinfpection, eines Oberforftamtes (für 
d. Obeiforſt Blankenburg v. 30,198 Wald⸗ 


Blanfenburg (Schick) oder Greif: 
'fenftein b. der Stadt Blankenburg. — 
ı FurgsRuine — Fürſt. Schw, - Rudols 
ſtadt. — Oberherrſch. — Juſtizamt Blan= 
| kenburg. — Regier. Nudolftadt. — Die 
Trümmer biefes alten Schloſſes liegen 
auf einem 251 Fuß hohen Berge über 
der Stadt, Das Schloß mar einft Re: 
fiveng der Grafen v. Schwarzburg-Bign⸗ 
tenburg, wo 1304 Graf Günther XXI. 
von Schwarzburg geboren wurde, der 
| 1349 zum römiſchen Könige erwahll war. 
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Blankenburg. — Stadt an ber Franzoöſiſche Herrſchaft. Im Jahre 1813 
Rinne, mit 1 Pfarrk. u. 1 Ritterg. — | ward fie zwar von Preußen wieder reoc— 


224 9. 1311 E. — Fürft. Schw.:Rudol: 
ftadt. — Oberherrſch. — Juſtizamt daf. 
— Regierung Rudolftadt. — Die Stadt, 
in einem fchönen, tiefen Grunde gele: 
gen, bat 1 Schule, 1 Gafthof und in 
ihrer Nähe einige Müblen. Außer dem 
Juſtizamte u. einem felbitftändigen Rathe, 
find bier weiter Eeine Behörden. Ger: 
berei, bedeutender Lavendelbau in ter: 
raffirten Gärten, in der Nähe an der 
Schwarza eine große Lederfabrit. Am 
Eingange des romantifhen, von hoben 
Kelfenmaffen eingeichloffenen Theiles des 
Schwarzathaled cine Papiermühle mit 
ftarfer Production, 
Blanfenbayn. — Stadt, mit 2 Kir: 
chen, 1 kathol. Kapelle und 1 Schloffe. 
— 269 9. 1689 E. — Großh. S.:Weis 
mar: Eifenad. — Kreis Weimar. — 
1) Stadtrath daf.; 2) Juſtizamt daf., 
binfihtlih des Schloffes und des Amt: 
haufıs. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregier. Weimar. — Blankenhayn, 
in einer hohen, waflerarmın Gegend, 
bat, außer dem Schloſſe, 1 Biegelei, 
1 Gaſthof, 1 Apotheke, 1 Schule. Seit 
dem 1. Juli 1840 ift hier ein Landes— 
hospital als Verforgungsanftalt für Hülfs⸗ 
bedürftige aus dem Ai meh er: 
öffnet. — 1 Porzellan-, 1 Guingham: 
Fabrik, vorzügliche Bierbrauerei; 1 Woll: 
bandlung, 1 Porzellans Maflen- und 
1 Mahlmühle am fogen. Seeteiche mit 
vorzügl. Fifcherei, Viele Töpferwaare. 
3 Zahrmärkte. — 1 Zuftizamt, 1 Stadt: 
rath, 1 Rentamt, 1 Guperintendur, 
1 Steuerreceptur, 1 Pofthalterei, 1 Un: 
terförfterei, 1 Amts= u. Bezirksſteuer⸗ 
einnahme und 1 Gtadtfteuereinnahme 
haben hier ihren Sig. — Blankenhayn 
war ehemals der Hauptort einer Herr: 
ſchaft der Blankenhayn'ſchen Linie der 
Grafen von Gleichen, nad deren Aus: 
gange im Jahre 1631 fie an den Grafen, 
nachmaligen Fürften von Hasfeld als 
Lehn verliehen wurde. Nach dem Auss 
fterben der Fürften von Hatzfeld (1794) 
fiel die Herrſchaft, nebft der mit ihre ver— 
bundenen Herrſchaft Niederkranichfeld, 
dem Ehurfürften von Mainz, als Eehn: 
herrn, wieder anheim. Im Jahre 1802 
wurde die Herrſchaft Blankenhayn, in Ge: 
mäßheit des Regensburger Reichsdepu: 
tationshauptichluffes, von dem Könige von 
Preußen in Befig genommen. Der Frie- 
densſchluß von Zilfit (1807) verfehte fie 
mit dem Fürſtenthume Erfurt unter 


eupirt, durch den Staatsvertrag vom 
22. Septbr. 1815 aber von Preußen an 
das Großherzogthum ©. - Weimar: Eife- 
nach abgetreten, jedoch mit Ausnahme 
bes Amtes, Wandersleben, welches 
einen Antheil der Untergrafſchaft Glei— 
den ausmadhte und dem SPreußifchen 
Theile des Fürſtenthums Erfurt einver: 
leibt worden ift. Der Weimariſche Theil 
ber Herrſchaft bilder gegenwärtig mit der 
niederen Herrfchaft Kranichfeld und dem 
akadem. Patrimonialamte Stadtremda 
einen beſondern Amtsbezirk. 

Blankenheim. — Filialdf. v. Brei: 
tenbach. — 49 H. 319 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Rotenburg. — Churf. Juſtizamt Rotens 
burg I. — Oberger. Caſſel. 

Blanfenhof bei Hofenfeld. — Hof, 
nach Hofenfeld eingepf. — 19. 8 E. 
— Churf. Heflen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. 
— Dberger. Fulda. 

Blanfenhof bei Sctegenhaufen. — 
Hof, nad Hoſenfeld eingepf. — 19. 
10 € — Ehurf. Heflen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Großen: 
lüber. — DOberger. Fulda. 

Blanfenjee, — Df., an einem See 

leihes Namens, dem Johanniskloſter 
n Lübeck gehörig, nah Grönau im Rau: 
enburgfhen Amte Rageburg eingepf. — 
119. 69 E. — Freie Hanfeftadt Lübcd. 
— Mübhtenthor:Bezirt. — Landger. der 
freien Hanfeftadt Lübeck. — Senat da: 
felbft. — Das Dorf ward im 3. 1293 
zum heil von Gottfr. Gremon und 
darauf der andere Theil im 3. 1300 
von den Gebrüdern Gotmolte an das 
Klofter verkauft. Einen Theil des Sees 
faufte das Klofter im 3. 1360 von den 
Gebrüdern von Gronau; derfelbe bilder 
bier die Grenze zwiſchen dem Herzogthum 
Lauenburg und dem Lübeck'ſchen Gebiere. 

Blanfenftein. — Df. an der Selbig, 
mit Rittergut, nach Harra eingepf. — 
17 9. 147. — Fürfti. Reuß. Herrſchaft 
LobenfteinEbersdorf. — Patrimonialger. 
dafelbft. — Randesrea. Gera. — Der Ort 
liegt am Einfluß der Selbig in die Saale. 
Sn der Nähe ift ein Potafchen-, Dam: 
mer- u. Muͤhlenwerk u. 1 Spinnmafcine. 

Blankſchmiede bei Forft. — Wei: 
ler. — 29. 11€ — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Holzminden. — 
Kreisger. ebendaf. — DOberlandesgericht 
Wolfenbüttel. 


Blafii-Fella ober Zella. — Stadt 
in einer großen Thalweitung bes Thü: 
zingerwaldes, mit mehreren Hammer⸗— 
werfen und Mühlen. — 256 9. 13236 €. 
— ©. :Goburg:Golha. — Fürft. Gotha. 
— Juſtizamt 3ella. — Quftizcolleg. Go: 
tha. — Der Ort ift Sig eines Rent: 
amtes u, einer Förfterei. — Die Gemehr: 
fabrication und Verfertigung von Eifen: 
waaren find die Hauptnahrungszweige 
der Einwohner. — 3 Jahrmärkte und 
4 Biehmärkte. 

Blatterndorf. — Df. nach Effelder 
eingepf, — 14 9. 113 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreis: u. Stadtger. Sonne: 
berg, mit Sompetenz über die Erimirten. 
— Diberlandesger. Hilbburgbaufen. 

Blane oder Tranfethals: Mühle 
bei Helfen. — Mahl: und Delmühle — 
19. 8E. — Fürft. Walde. — Diftrikt 
der Twiſte. — Oberjuftigamt Arolfen, — 
Griminalger. Walde. — Hofger. Corbach. 

Blaufärbe-Mühle b. Braunlage. 
— Mühle. — 19. 6E. — Herzogth. 
Braunfhweig. — Fürft. Blankenburg. 
— Juſtizamt Haffelfelde. — Kreisger. 
Blankenburg. — Oberlandeöger. Wolfens 
büttel. — Auf der Mühle wirb der Kos 
balt vom Andreaöberae verarbeitet. 

Blaufarben:Müble b. Gräfenthal. 
— Einz. Hof. — 1H. 7 E. — Her. ©.: 
Meiningen. — 1) Land: u. Stabdtger. 
Gräfenthal; 2) Kreis: und Gtadtger. 
Saalfeld, hinfichtlich der Erimirten. — 
Dberlandesgericht Hilbburghaufen. 

Blaufarbenwerf bei Mottgere. — 
Hrrrichaftl. Blaufarbenwerf, nad) Mott⸗ 
gers eingepf. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schlühtern. — Juſtiz⸗ 
amt Schwarzenfeld. — Oberger. Hanau. 

Blaumböfen, — Df., nad Weidens 
bahn eingepf. — 9. u. E. ſ. b. Nieder: 
fayn. — Herz. NRaffau. — Juſtizamt 
Wallmerod. — .Griminalger. Dillenburg. 
— Hof: u. Appellationsger. Dillenburg. 
— Das Dorf bildet mit Niederjayn u. 
Karnböfen Eine Gemeinde, 

Blau⸗Mühle b. Frankershauſen. — 
Mühle, nach Frankerspaufen eingepf. — 
19.9 € — Churf. Heffen. — Prov. 
Riederheffen. — Kr. Eſchwege. — Juſtiz⸗ 
amt Eſchwege I. — Dberger. Caſſel. 

- Blau: Müble b.Frislar. — Mühle, 
nad) Friglar eingepf. — 19.8 E.— Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
or — Juſtizamt Friglar. — Oberger. 


affel. | 
Blechhanmer b. Schmalkalden. — | 
Dammerwert, nad) Schmaltalden eingıpf. 


1 9. 10 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Schmalkalden. — Lands 
gericht Schmalkalden. — Oberger. Fulda. 

Blechhammer b. Unter « Weisbadı. 
— Mühle u. Wirthshaus, nach Unter: 
Weisbah eingepf. — 2 9. 239 
Fürft. Shw.:Rudolftadt. — Oberherrſch. 
— Juſtizamt Königfee. — Regier. Rus 
dolſtadt. 

Blechmühle (oberſte) b. Niederha⸗ 
damar. — Mühle. — 19. 10E. — Herz. 
Nafſſau. — Juſtizamt Hadamar. — Gris 
minalger. Dillenburg. — Hof: u. Appella⸗ 
tionsger. Dillenburg. 

Blechmübhle (unterfte) b. Niederha⸗ 
bamar. — Müble. — 19. 10 E. — Herz. 
Raſſau. — Juſtizamt Hadamar. — Gris 
minalger. Dillenburg. — Hof- u. Aps 
pellationsger. Dillenburg. 

Bleckenftedt. — Kirddf. — 53 9. 
318 E.— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Saldern. — Kreisger. Wolfenbüttel. — 
O berlandesger. Wolfenbüttel. 

Bleichhaus b. Greiz. — Einzeln. Haus, 
mit Weißbleiche, unweit der Elſter und am 
Schießplatze, nach Greiz eingepf. — 1H. 
4 E. — Fürſtenthum Reuß s Greiz. — 
—— Dölau zu Greiz. — Reg. Greiz. 

Bleidenbach b. Niedertiefenbach. — 
Hof, nad Klingelbach eingepf. — 19. 
10 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Raffau. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof: u. Appellationdger. Ufingen. , 

Bleidenftadt,. — Df., mit Pfarr. — 
87 2. 524 E. — Herz. Naflau. — Ju⸗ 
ſtizamt Weber. — Griminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof: u. Appellationsgericht 


ug: 

leihütte b. Dörnberg. — Blei: u. 
Silberhütte — 1 H. 8 E. — Ser 
Raffau. — Juſtizamt Diez — Crim 
nalger. Dillenburg. — Hof- u. Appellas 
tionsger. Dillenburg. 

Bleſſenbach. — Df., mit Pfarrk. — 
58.9. 365 E. — Herz. Naffau.— Herzogl. 
Naſſauiſches u. fürftl. Neumiedifches Zus 
fligamt Runkel. — Eriminalger. Dillen: 
burg. — Hof- u. Appellationsger. Dil: 
lenburg. — Dachfchieferbrüche. 

Bleß : Mühle bei Wiesbaden. — 
Mühle. — 19. 8 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Wiesbaden. — Griminals 
gericht Wiesbaden. — Hof: u. Appellas 
tionsgericht Ufingen. : 

Blickenshauſen. — Fildf. von Erm⸗ 


| ſchwerd. — 45 9. 369 €. — Churfürft. 


Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Wigerhaufen. — Juſtizamt Witzenhau⸗ 
fen. — Dberger. Rn 


Bliederftädt. — Df. an einer Anhöhe 
u. der Helbe, mit Filialk. v. Dtterftedt. 
— 23 9. u. ME. — Fürft. Schwarzb.: 
Sondershaufen. — Landger. u. Juſtizamt 
Sondershaufen, mit Sompetenz binfichtl. 
der Eremten. — Regierung Gonders: 
haufen. 

Blinde: Mühle b. ulfen. — Mühle, 
nah Ulfen eingepf. — 19. 6 E. — 
Churf. Heflen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Rotenburg. — Churfürſtl. Juſtizamt 
Sontra. — DOberger. Gaffel. 

Blinfen: Mühle db. Ravolzbaufen. 
— Mühle, nad) Ravolzhaufen eingepf, 
— 1 H. IE. — Ghurf. Heffen. — 
Prov. Hanau. — Kr. Hanau. — Ghurf., 
fürftt. Iſenburg. Juſtizamt Langenfel: 
bold. — Obergericht Hanau. 

Blintendorf. — Filialdf. von Frö— 
gen, mit 1 Ritterg. — 31 9.33 E. — 
Fürftl. Reuß. Herrſch. Lobenftein:Eberss 
dorf (3. Thl.). — Patrimonialger. daſ. 
— Landesregierung Gera. — Ein Theil 
des Dorfes, beftehend aus 29 9. mit 
143 E., incl. 1 Mahlmühle mit 2 Mahl: 
gängen u. 1 Gchneidegang am Görig- 
bache öftlih vom Dorfe, 1 Schenke u. 
1 Schmiede, gehört zum königl. Preu⸗ 
ßiſchen Gebiete. Das Dorf liegt auf dem 
Schiefergebirge u. es ift hier ein Schie— 
ferbrudh, 500 Schritte ſüdlich von Blin- 
tendorf, im Umtriebe, deffen Schiefer viele 
Meilen weit gehet. Die Flur enthält 
44135 Morgen (2034 Artland, 3} Gar: 
tenland, 108 Wiefen, 129 Privatwal: 


duna). 

Bloh:Mtühle b. Rieberiffigheim. — 
Mühle, nah Niederiffigbeim eingepf. — 
19.78&. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Ha: 
nau. — Kr. Hanau. — Landger. Hanau. 
— Dberger. Hanau. — 

Blömnig oder Plömnis. — Df., 
unweit der Ziethe, mit Filialk. v. Preußs 
lie. — 19 2. 111 E. — Herz. Unbalt: 
Göthen. — Juſtizamt Nienburg. — Lan: 
desreg. Cöthen. — Unweit das foge: 
nannte Plömniger Zollhaus mit 
Schenkgerechtigkeit. 

lomberg. — Stadt an der Diſtel, 
mit 2 Kirchen, 2 adel. Gütern u. einer 
alten Burg, nebft Meierei. — 323 9. 
1800 €. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Stadt: Magiftrat daſ. — Griminalger. 
Detmold. — AJuftigeanglei, concurrent 
mit dem Hofgeriht Detmold. — Regier. 
Detmold. — Die Stadt, im 3. 1260 
aus den Trümmern der Dörfer Olden— 
dorp, Holthufen, Domezen, Egezen, Bu: 
chenhufen und Beren entftanden, ift von 
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Simon dem Erften, edlem Seren zur 
gippe, erweitert und gegen bie Mitte des 
15. Jahrh. mit der Stadtfreiheit ver: 
ſehen worben. Sie hat 3 Thore, 4 Haupts 
ftraßen, 1 Rathhaus und außerhalb der 
Ringmauern 2 Cohmühlen, 1 Walkmühle 
und 1 Ziegelhütte. Die Burg oder das 
Schloß, nebft der Meierei, an der Stadt 
belegen, war ehemals die Refidenz der 
regierenden Eippe’ihen Derren. In der 
Stadt bat auch das fürftl. Amt feinen 
Sig. Diefes war fonft in dem Befig bes 
regierenden Grafen zu Schaumburg=kippe; 
nach deffen, am 10. Sept. 1777 erfolgten, 
Ableben aber entfland über die Erbfolge in 
felbigem ein Rechtöftreit am kaiſerlichen 
Reihshofrath zwiſchen dem Lippe’fchen 
Landesherren und dem in der Graffchaft 
Schaumburg zur Regierung gelommenen 
Grafen Philipp Ernft zur Lippe. In— 
zroifchen batte biefer den Beſitz davon 
ergriffen, warb aber verurtheilt, diefes 
und das Amt Schieber mit dem regieren 
den Lippe'ſchen Deren gleich zu theilen. 
Diefe Theilung ift denn auch geſchehen, 
und darnach Schieder, von bem bisher 
beträdhtlicheren Amte Blomberg anfehns 
lich vergrößert, im 3. 1789 dem bamals 
regierenden Fürften, Leopold zur Kippe, 
förmlich abgetreten worden. Das Uebrige 
von Blomberg hingegen madıte das Amt 
Blomberg noch aus, welches zwar unter 
fürftt. Lippe'ſcher Landeshoheit ftand, je= 
doch von dem regierenden gräfl. Schaum: 
burg⸗Lippe'ſchen Haufe noch fort befeflen 
ward. Der Rechtöftreit wegen des Amtes 
Blomberg mit dem Haufe Schaumburgs 
Lippe ift erft in neuerer Zeit in bundes= 
gefeglihen Wege durch ein am 26. Jar 
nuar 1839 eröffnetes und am 28. Febr. 
beffelben Zahres zum Bundestags: Pro 
toßoll übergebenes Aufträgal: Erkenntniß 
rechtößräftig entichieden und diefem nach 
das Amt Blomberg durch Patent vom 
12. März 1839 von Seiten bes fürftl. 
Haufes Lippe in Befig genommen wors 
den. Hiermit ift denn audh dad am 
5. Zuli 1812 errichtete Interimifticum 
außer Wirkfamkeit getreten und es tom: 
men feitdem in bem Amte Blomberg alle 
für das Fürftenthum Lippe ergangenen 
und noch ergebenden Gefege, Verordnun⸗ 
gen u. f. mw. zur Anwendung. 
Blumenan bei Mellenbach vor der 
Brüde — 2 Mühlen, mit einigen Häu— 
fern a. d. Schwarza, nad Wellenbach 
eingepf. — 3 9. 14 E. — Fürft. Schw.s 
Rudolftadt. — Oberherrfchaft. — Juſtiz⸗ 
amt Königfee. — Regier. Rubdolftabt. 
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Blumen: Mühle b. Zerbſt. — Eigen⸗ 
thums⸗Waſſermühle, nad Berbft eingepf. 
— 198€ — Herz. Anb.:Deffau. — 
Juſtizamt Zerbſt. — Landesregier. Deffau. 
— Die Mühle liegt auf Dadewitzer Mark 
(foaen. von einem ehemaligen Befiper). 

Blumen: Mühle b. Weilmünfter. — 
Mühle.— 19. 11 E.— Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Weilburg. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof: u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Blumenrod b. Neuftabt a. d. Haide. 
Df., auf allen Seiten von Bergen um: 
geben, nach Fechheim eingepf. — 15 9. 
119 E. — Herz. S.:Coburg:Gotha. — 
Fürft. Coburg. — Des Magiftr. zu Coburg 
Patrimonialger. daf.— Juſtizcoll. Coburg. 

Blumenrod b. Eihhofen. — Hof, 
nad Dietkirdyen eingepf. — 19. 12 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Limburg. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof- u. 
Appellationsger. Dillenburg. 

Blumenftein b. Wilded. — Schloß, 
nach Oberſuhl eingepf. — 5 9. 43 € 
Shurf. Heffen. — Prov. Riederheflfen. — 
Kr. Rotendurg. — Juſtizamt Nenters— 
haufen. — Dberger. Caſſel. 
—Blyinghauſen. — Df., n. Heuerſen 
eingepf.— 109.53 €. — Fürft. Schaum: 
burg: tippe. — Juſtizamt Stadthagen. 
Regier. Büdeburg. 

Bobban. — Fildf. von Jeßnitz. — 
67 H. 373 E. — Herz. Anh. = Deffau. — 
Zuftizamt Jeßnitz. — Landesreg. Deffau. 

Bobbe. — Vorw., mit Scäferei, 
nah Wulfen eingepf. — 19.6 €. — 
Herz. Anh.⸗Cöthen. — Juſtizamt Wulfen. 
— Landesreg. Cöthen. — Dabei liegt 
der Bobbefhe Safthof od. der Gaſt— 
hof vor Dornbod (einem Preuß. Vorw.), 
dicht an der Grenze, 19.5 E. 

Bobeck. — Pfldf. — 782. 3718. — 
Herz. S.⸗Altenburg. — Kreisamt Eifen- 
berg. — Juftizcolleg. Altenburg. — Das 
Dorf, in waldiger, hocdhgelegener Gegend, 
hat 1 Biegelei, Pechofen, 2 Vieh- und 
Krammärkte. Steiniger Boden. Früher 
gehörte nur ein Theil des Dorfes zum 
Herz. S.: Altenburg, und ein anderer 
Theil zum Großherz. S. Weimar:Eife: 
nah. Erſt am 1. Ian. 1833 ift auch 
der lestere Theil an ©. Altenburg ab: 
getreten worden. — In. der Nähe bes 
Dorfes, an der nad Jena führenden 
Shauffee, der weiße Berg, mit herr: 
licher Ausficht über die Waldthäler, nad) 
Roda zu bis an die Keuchtenburg. 

Bobels: Mühle bei Rommerz. — 
Mühle, nach Neuhof eingepf. — 19. 


8E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kreis Fulda. — Juftizamt Neuhof. — 
Dberger. Fulda. 

Boblas b. Samburg. — Fildf. von 
Neidſchütz, mit 1 Ritter. — 28 9. 
318 €. Herz. S,: Meiningen. — 
1) Patrimonialger. daf.; 2) Land- und 
Stadger. Camburg, hinſichti. der Erimir: 
ten. — Dberlandesger. Hildburghaufen. 

Bock; — If. Sber⸗ u. Unter:). 

Bocka bei Altenburg. — Pftdf. — 
4 9. 267 E. — Herz. ©.:Altenburg 
4. Ihl. — 1) Patrimonialger. daf., als 
Gericht zu Wolftitz, Altenburgifchen An= 
theild, hinfichtlih der DObers u. Erbger. 
über 39 9. mit 256 E.; 2) Kreisamt 
Altenburg, hinſichtlich der Ober: und 
Erbger. über 29. mit 11E. — Juftiz- 
collea. Altenburg. Der übrige Theil 
des Dorfes mit Kirche, Pfarre u. Schule 
ift königl. Sächſiſch. 

Bocka; — (. Groß: u. ee 

Bockedra; — (f. Groß: u. Klein:). 

Bockendorf. — Df., nad Grüffen 
eingepf.e — 13 9. 108 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Oberbeflen. — Kreis 
Frankenberg. — Juſtizamt Rofenthal. — 
Dberaer. Marburg. 

Boefendorf bei Ober: Oppurg. — 
Wüftung. — Großh. ©. : Weimar: Eife: 
nah. — Neuftädt. Kr. — Patrimonialge: 
rihtsamt (Unter:) Oppurg, mit Com— 
peteng als Griminalger. — Landesregier. 
Weimar. 

Bockenheim b. Frankfurt a. M. — 
Stadt, mit 2 Kirchen, 304 9. 3303 €. — 
Churf. Heflen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Hanau. — Juſtizamt Dergen. — Oberger. 
Hanau. — Bodenheim, erft im 3. 1819 
zu einer Stadt erhoben, liegt in ber 
fhönen, gefegneten Ebene zwiſchen dem 
Main und der Ridda. Der freundliche 
Ort zieht ſich lang geftredt von N.:W. 
gegen S.-O., bis dicht an bie Grenze 
des Krankfurter Gebiets, von wo eine 
ſchöne, mit einzelnen Landhäuſern befegte 
Straße bis zum nahen Frankfurt führt. 
Sn der Stadt liegen 2 anſehnliche Gü— 
terhöfe. Auch haben viele reiche Fami— 
lien bier ihren Aufenthalt. Nebft dem 
Juſtizamte haben hier noch eine Polizei= 
Commiſſion, eine Poftverwaltung u. ein 
Stabtrath ihren Sig. — 1 Knaben: u. 
Mädchenfhule, 1 Hospital u. 1 Kran= 
kenhaus. — Bodenheim befist, wegen 
ber Nähe Frankfurts, eine große Ge— 
mwerbthätigkeit, denn es hat eine fehr 
bedeutende Kutfchenfabrik, 1 ausgezeich⸗ 
nete a 2 Etuis und 
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Portefeuittefabriten, 1 Gigarrenfabrit, | Bocksrode bei Solz. — Hof, nad 
1 Schnupftabatsfabrit, 1 Strobftuhl: | Solz eingepf. — 1 9. 10 €. — Ehurf. 
fabrit, 1 Bijouteriefabrit, 1 Fabrik, in Heffen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
welcher fogen. Parifer Brongegegenftände, | Rotenburg. — Juſtizamt Nentershauſen. 
als Behäufe für Pendeluhren, Ber: | — Dberger. Caſſel. 
zierungen u. f. w. gefertigt merden, | Bockſtadt b. Hildburghaufen. — Df., 
1 Blehmwaarenfabrit, welche fich vors | mit 1 Ritterg., nad Harras eingepf. — 
züglich durch die Kutfchenlaternen befannt | 17 9. 125 E. — Herz. Meiningen. — 
emacht hat, 1 Schriftfchneiderei und | 1) Patrimonialger. daf.; 2) Kreis und 
Schriftgieferei: 1 Werkftätte, in welcher | Stabtger. Hildburghaufen, hinſichtl. der 
Heine Maſchinen aus Metall gefertigt | Erimirten. — Oberlandesger, Hildburg⸗ 
werden, 1 Steindruderei, 1 Büchſen- | haufen. $ 
macherwerkftätte, mehrere Medalldrehe: | Bodelwiß; — (f. Podelmisp). 
ler, 1 Werkftätte, aus welcher hölzerne, | Boden. — Df., nad Montabaur 
ausgelegte Gehäufe für Pendeluhren her: | eingepf. — 42.9. 256 E. — Herz. Naſſau. 
vorgehen, 1 bedeutende Strohhutfabrit, | — Juſtizamt Montabaur. — Eriminalger. 
1 Damen: Sorfettsfabrit, 1 Weingeift: | Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
fabrit, 2 Kabriten, weiche Mauerziegel | Dillenburg. f 
nach Lütticher Art bereiten, 1 Fabrik Bodeunburg. — Fleden am Schlotten: 
für chemiſche Zündmafchinen, 1 Apotheke, | berg, mit 1 ritterſchaftl. Gute u. 2 Kits 
1 Branntweinbrennerei, Effigs u. Bier: | hen. — 127 9. 712 €. — Herz. Braun 
brauerei, Kunftfärberei, geichiette Möz | ſchweig. — Juſtizamt Gandersheim. — 
beifcgreiner, eine Menge Schuhmacher | Kreisger. ebendafelbft. — Oberlanbesger. 
u. Schneider, welche viel nach Frankfurt Wolfenbüttel. — Der Drt liegt mit dem 
arbeiten, Waſch- u. Bügelanftalten, u. | Dorf Deftrum a. d. Lamme in ber Hans 
in der Nähe anfehnliche Bafaltfteinbrüche, | növer’fhen Prov. Hildesheim enclavirt. 
und an jedem Donnerstage einen Vieh: | Das Schloß ift ein Eigenthum der Fa— 
markt. Nicht minder bedeutend ift die | milie von Steinberg, und das Dorf 
Landwirthichaft, denn die Stadt hat | Deftrum gehört dazu. Gute Schafzucht 
1340 Ader Ländereien und daher auch und Garnfpinnerei, 
viele landwirthſchaftl. Erzeugniffe, welche Bodenengern bei Rannenberg. — 
(namentlich die Milch) nad) Krankfurt ab» | Hof, nach Segelhorft eingepf. — 1 9. 
und in Gelb umgefegt werden. 3 E. — GEhurf. Heffen. — Prov. Nie 

Bockhaufen. — Df. — 239.138 €. | derheffen. — Grafidh. Schaumburg. — 

— Fürft. &ippe (Detmold). — Juſtizamt Juſtizamt Obernkirchen. — Obergericht 
Shötmar. — Criminalger. Detmold. — | Rinteln. ’ 
Zuftizcanzlei, concurrent mit dem Hofger. | Bodener: Mühle bei Dahlen. — 
Detmold. — Regier. Detmold. — Unter | Mühle. — 19.11 E. — Herz. Raffau, 
den Häuf. u. Einw. find die der zuge: | — Juſtizamt Wallmerod. — Griminalger. 
hörigen Weiler Uppentrup, Vinnen, We: | Dillenburg. — Hof- u, Appellationsger. 
fteruinnen u. Bürten mit begriffen. Dillenburg. 

Bockmühle b. Bobed. — Mahl: u.| Bodenhaufen bei Ehlen. — Hof, 
Schneidemühle im Zeiggrunde, am Zeig: | nach Ehlen eingepf. — 19.6 E. — 
bache. — 19.9 €. — Herz. S. Alten- Churf. Heffen. — Prod. Niederheffen. — 
burg. — Juſtizamt Roda. — Juſtizcoll. Kr. Wolfhagen. — Juſtizamt Zierenberg. 
Altenburg. — Dberger. Gaflel. 

Bock'ſche (von) Hof od. die Nie: | Boden- Mühle bei Dermbad. — 
denau b. Frankfurt a. M. — Hof. — | Mühle. — 19. 8E. — Großh. ©.:Wei- 
19. 13 E. — Freie Stadt Frankfurt | mar:Eifenad. — Kr. Weimar. — Juſtiz⸗ 
a. M. — 1) Stadtger. der freien Stadt | amt Dermbach. — Griminalger. Derm: 
Frankfurt a. M.; 2) Landjuftigamt eben: | bad. — Landesregier. Eifenach. 
dafelbft, in Givilfachen bis zum Haupt: | Bodenſtedt. — Pfkof. — 96 9. 
ftuhlbetrag von 300 fl.; 3) Peinliches | 539 E. — Herz. Braunſchweig. — Juftiz: 
Verhöramt ebendaf. — Senat der freien | amt Vechelde. — Kreisgeriht Braun: 
Stadt Frankfurt. ſchweig. — Dberlandeögeriht Wolfen: 

Bockſchmiede b. Doſchnitz. — Eiſen- | bütter. 
hammerwerk. — 4 H. 21 €. — Fürſt. Bodenſtein. — Kbf., mit 1 Do: 
Schw.:Rudolftadt. — Oberherrfchaft. — | maine. — 34 9. 252 €. — Herz. 
Zuftizamt Königfeer. — Reg. Rudolftadt. | Braunſchweig. — Juſtizamt Lutter am 


Barenberge. — Kreisger. Gandersheim. 
— Dberlandesger. Wolfenbüttel, 

Boderit. — Df., nah Lohma an 
der Leine eingepf. — 21 9. 143 €. — 
Herz. S.:Altenburg. — Kreisamt Alten: 
burg. — Juſtizcoll. Altenburg. 

oderndorf. — Df., mitten in 
Bergen, nad Fechheim eingepf. — 11 9. 
69 Herz. 8.:Goburg:Gotha. — 
Fürſt. Coburg. — 1) Patrimonialaer, 
Derlsdorf 3. Ehl.; 2) Juſtizamt Neuftadt 
an db. Haide über 10 9. — Juſtizcoll. 
Sohme- 
Bodes. — Df., nad) Buchenau ein: 
gepf. — 23 9. 196 E. — Churf. Hef: 
fen. — Prov. Fulda. — Kr. Hünfeld. — 
Juſtizamt Eiterfeld. — Oberger. Fulda. 

Bodnik; (ſ. Ober» und Unter). 

Böckels. — Df., nad) Margreten: 
haun eingepf.e — Ghurf. Heſſen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Landger. 
Fulda. — Oberger. Fulda, 

Böddiger. — Pfkdf. an d. Ems. — 
68 9. 496 E. — Churf. Heffen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Melfungen.— 
Juſtizamt Felsberg. — Dberger. Gaffel. 

Böhlen. — Pfarrkirchdf. — 161 H. 
1177 E. — Fürſt. Schwarzb, - Rubol- 
ſtadt. — Juſtizamt Königſee. — Regier. 
Rudolſtadt. 

Böhlſcheiben. — Df., nah Quit: 
telsdorf eingepf. — 15 9. 117 E. — 
Fürſt. Schw.:Rubolftadt. — Oberherr— 
ſchaft. — Juſtizamt Blankenburg. — Reg. 
Rudolftadt. — Dachſchieferbruch. 

Böhmsdorf; — (ſiehe Ober- und 
Nieder-). 

Böhne. — Pfldf. — 63 H. 313 €. 
— Fürft. Waldeck. — WerbesDiftrict. — 
Dberjuftizamt Sachſenhauſen. — Grimi: 
nalger. Walde. — Hofger. Corbach. 

Bölsberg. — Df., nad Marienberg 
eingepf. — 149. 136 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Marienberg. — Criminal⸗ 
geriht Dillenburg. — Dof: u. Appella: 
tionsgeriht Dillenburg. 

Bömighanfen. — Filialdf. v. Neer⸗ 
bar. — 22 9. 148 E. — Fürf. Wal: 
ded. — Diftrikt des Eifenberges. — Ober: 
juftizamt Corbach. — Griminalger. Wal: 
dei. — Hofgeriht Corbach. 

Börneche, — Pfkof. unter dem Re: 
genftein, mit Domaine und 1 Ebdelhofe. 
9. 594 E. — Herz. Braunſchweig. 
— Fürftenth. Blankenburg. — Juſtizamt 
Blankenburg. — Kreisgericht ebendaf. — 
Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Börfum. — Pfldf. an der Ilſe. — 
559. 34 E. — Herz ˖ Braunſchweig. — 
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Zuftigamt Wolfenbüttel. — Kreisgericht 
ebendaf. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 
— 1 &uperintendur u, bei der Börfu: 
mer Mühle ein Nebenzollamt. 
Börthen.— Df., nah Reuftabt a.d. O. 
eingepf. — 28 9. 165 E. — Großh. ©.: 
Weimar : Eifenah. — Neuftädter Ar. — 
Juſtizamt Neuftadt a.d. DO. — Griminal: 
gericht Weida. — Landesreg. Weimar. — 
Bei dem Dorfe die Sachſenburg. 
Böfe; — (f. Niederz). 
Bösgefäß. — Df. an d. Bracht, nach 
Kirhbracht eingepf. — 15 9. 106 €. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Gelnhaufen. — Ehurf., fürftl. Sfenburg. 
Juſtizamt Birftein. — Oberger. Hanau. 
— Ein Theil des Dorfes, welcher dies: 
feitö der Bracht liegt (14 9. mit 93 €. 
und 1 Mühle), nach Kirchbradht in Ghur: 
heilen eingepfarrt,, gehört unter großherz. 


Heſſen⸗Darmſtädt'ſche Hoheit. 
Böfingfeld. — Mitfl. an der Afcher, 
mit 1 Pfarrd, — 140 9. 834 E. — 


Fürft. Lippe (Detmold), — Juſtizamt 
Sternberg. — Eriminalger. Detmold. — 
— Quftigcanzlei, conceurrent mit d. Hof: 
gericht Detmold. — Regier. Detmold. — 
Der Ort war ehedem die Refidenz der 
Sternberg'ſchen Grafen. 

Bösleben db. Berka an der Ilm. — 
Pfkof., mit 1 Erbl.:Ritterg. u. 3 Frei: 
gütern. — 92 9. 380 E. — Groß. ©.: 
Weimar: Eifenah. — Kr. Weimar. — 
Patrimonialgericht daf. — Eriminalger. 
Weimar. — Landesregier. Weimar. — 
Die Wüftung Gommerftebt, 

Böthen; — (f. Pöthen). 

Böttelborn b. Zannroda. — Kam: 
merguts:Schäferei, nad Zannroda ein: 
gepf. — 19.6€. — Großh. S.:Wei: 
mar:Eifenah. — Kr. Weimar. — Qus 
ſtizamt Berka an db. Sim. — Criminal: 
gericht Weimar. — Landesreg. Weimar, 

Bötzen b. Oldendorf im Churf. Heflen ; 


—(f. B ben). 

Bofzen. — Pfarrkdf. an der Rothe: 
minde u. Weſer. — 97 9. 582€ — 
— Zuftizamt Holzminden. — Kreisger. 
ebendaf. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 
— Bei dem Dorfe ein Forſthaus über das 
Forftrevier Bofzen von 6824 Waldmorgen. 

Bogel. — Df., nach Ruppertöhofen 
eingepf. — 459.275 E. — Herz. Naflau. 
— Juſtizamt Naftätten. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- u. Appellationsger. 
Ufingen. 

Bogler- Mühle b. Reigenhain. — 
Mühle. — 19.8E. — Herz, Naffau. 
— Juſtizamt St. Goarshaufen. — Gri: 


minalger. Wiesbaden. — Hof: und Ap—⸗ 
pellationsgericht Ufingen. 

Bohnen: Mühle b. Zſchippachz — 
(f. Türkenmühle). j 

Bohra. — Df., nad) Schmölln ein- 
gepf- — 319. 221E. — Herz. S.:Alten- 
burg. — 1) Fürſtl. Schönburg. Juſtiz— 
amt Hinterglauchau, welches die Erbge: 
richte über 9 9. mit 55€, mit Unter: 
ordnung unter die Geſetzgebung und bie 
Landesbehörden bed Herzogthums, mit ver: 
waltet; 2) Patrimonialger. Romfhüg 
über 4 9. mit 35 E.; 3) Kreisamt Mt: 
tenburg, binfichtl. der Obergerichte allein, 
binfichtlih der Erbgerihte über 18 9. 
mit 131 €. 

Bohr : Miühle bei Naumburg. — 
Mühle, nah Naumburg eingepf. — 1%. 
9 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nieders 
beffen. — Sr. Wolfhagen. — Juſtizamt 
Naumburg. — Obergericht Caſſel. 

Bohr: Vtühle b. Schmalkalden. — 
Fabrik, nah Schmalkalden eingepf. — 
1 9. 13 & — Ghurf. Heffen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Schmalkalden. — Land— 
gericht Schmalkalden. — Oberger. Fulda. 

Boilftädt. — Füdf. v. Uelleben. — 
45 9.160 €. — Herz. S.:Coburg-Gotha. 
— Fürft. Gotha. — 1) Patrimonialger. 
daf. wegen der Erbgerichte; 2) Juſtizamt 
Gotha, hinſichtlich der Obergerichte. — 
Juſtizcollegium Gotha. 

Boimſtorf. — Kof. — 25 H. 156€, 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Koͤnigslutter. — Kreisger. Helmſtädt. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Boll b. Hechingen. — Pfof. in einem 
Seitenthale der Starzel. — 107 9. 617E. 
Fürſt. Hohenzollern-Hechingen. — 
Oberamt Hechingen. — Hofger. Hechin⸗ 
gen. — Regier. Hechingen. — Unweit 
Boll liegt der fuͤrſti. Wild-Park Fried— 
richs-Thal. Auch gehbrt hierher die 
Wallfahrtskapelle Mariazell, die ganz 
einfam zwiſchen dem Hohenzollern u. dem 
Bollerborn liegt. 


Bollberg. — Df., nach Mörsborf‘ 


eingepf., mit 1 Papiermühle u. 2 Mahl: 
mühlen mit Schneidemühlen. — 49 2. 
233 E. — Herz. S.:Altenburg. — Zu: 
ſtizamt Roda. — Juftizcolleg. Altenburg. 
Bolleroda. — Df., nach Beuerfeld 
eingepf. — 28 9. 130 €. — Großh. 
S. Weimar: Eifenadh. — Kr. Eifenah. — 
Suftizamt Eiſenach — Griminalger. Eife: 
nah. — Landesregierung Eifenady. 
Bolzenmühle b. Wider. — Mühle. 
— 198€ — Herz. Nafau. — Qu: 
ſtizamt Hochheim. — Criminalger. Wies⸗ 
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Blankenau eingepf. — 1 H. 8E 


baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Uſingen. 

Bomberg b. Gersrod. — Hof, na 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — 
Obergericht Fulda. 

Bommersheim. — Df., mit Pfarrk. 
— 91 9. 600 €. — Herz. Naflau. — 
Juſtizamt Königftein. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof: u. Appellationsger. 
Ufingen. 

Bonanıes. — Mktfl, mit 1 Kirche 
u. 1 alten Burg u. dem Saalhofe. — 
67 9. 428 E. — Freie Stadt Frank: 
furt a. M. — 1) Ranbjuftizamt zu 
Frankfurt a. M., in Sachen bis zum 
Dauptftuhlbetrag von 300 fl.; 2) Stabts 
gericht ebendaf.; 3) Peinliches Verhör— 
amt ebendaf. — Genat ber freien Stabt 
Kıanffurt a M. — Der Drt liegt ges 
trennt vom Hauptgebiete, umgeben von 
dem Herzogthume Naffau u. dem Groß: 
herzogthume Heſſen. 

Bone — Pftdf. — 15 H. 142 €. 


‚— Herz. Anhalt: Diffau. — Juſtizamt 


3erbft. — Randesregier. Deflau. 
Bonges: Mühle b. Laufenfelden. — 
Mühle, mit Delgang. — 12. 11E.— 
Herz. Naſſau. — Juftizamt Langenfchwals 
bad. — Griminalgeriht Wiesbaden. — 
Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 
Bonitz. — Df. an einem Arme der 
Nuthe, mit Filial. v. Luſo. — 15 9. 
70 E. — Herz. Anh.:Cöthen. — Juſtiz— 
amt Roslau mit Lindau. — Zorfgräberei. 
Bonln)dorf b. Wafungen. — Hof. 


— 198€. — Herz. S.:Meiningen. — 


1) Land- und Stadtgericht Wafungen ; 
2) Kreis: u. Stadtger. Meiningen, hin 
fihtli der Eximirten. — Oberlandesger. 
Hildburahaufen. 

Borbels. — Df., nach Bremen ein 
gepf. — 79.55 E. — Großh. S.-Wei⸗ 
mar:Eifenad. — Kr. Eiſenach. — Ju— 
ftizamt Geifa. — Criminalgericht Derm: 
bad. — Lanbesregier, Eiſenach. 

Borgishain. — Df., nad Windiſch⸗ 
leuba eingepf. — 199. 117E. — Herz. 
S.-Altenburg. — 1) Patrimonialgericht 
Boda, als Gericht zu Wolftig, Altenburg. 
Antheils, über 1 9. mit 7 E.; 2) Pa: 
trimonialger. des v. Pindenau’ichen Ritters 
gutes Windifchleuba über 7.9. mit43 E.; 
3) Kreisamt Altenburg, binfichtlid der 
Dber: u. Erbgerichte über 11.9. mit 67 €. 
— Zuftizcollegium Altenburg. 

Borgsdorf oder Borgesdorf bei 
Pobzig. — Herzogl. Vorwerk, nad) Grams⸗ 


_ 


dorf im Magdeburg’fchen eingepf. — 5 9. 
37 €. — Herz. Anh.⸗Cöthen. — Juſtiz⸗ 
amt Nienburg. — Landesregier. Cöthen. 


Borken. — Landftadbt an d. Olms— 


badye. — 1779. 1373 E. — Churfürft. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Dombera.— Juſtizamt Borken. — Ober: 
gericht Eaffel. — Borken liegt am nörb: 
lichen Fuße eines Eleinen Bafalthügels, 
worauf fi ehedem eine fefte Burg einer 
abel. Familie v. Borken befand, und hat 
ein mehr ländliches, als ftädtifches Anz 
ſehen, aud ift die Landwirthſchaft faft 
bie einzige Erwerbsquelle der Einwohner, 
zumal da die große Gemarkung allein an 
2600 TOR. fruchtbare Ländereien enthält. 
Die Stadt ift aud der Sig eines Lands 
rathöamtes, einer Polizeicommilffion, eines 
Metropolitan u. eines Poftamtes. Außer 
1 Bürgerfchule und 1 Dospital, befindet 
fih bier 1 Tuden-Synagoge. — 1 Apo: 
thefe; 5 Jahrmärkte. | 

Borkhauſen. — Adelig. Gut an ber 
Diftel. — 3 9. 22 E. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Schieder. — 
Grimindiger. Detmold. — Quftizcanzlei, 
eoncurrent mit dem Hofger. Dermold- — 
Regier. Detmold. — Das Gut war ehes 
dem zum Theil Corvey'ſches Lehn. Bei 
dem Gute ift eine Mühle - 

Borfsleben; — (f. Borrleben). 

Born. — Df;, mit File. v. Bleiden- 
ftadt. — 36 9. 204 €. — Herz. Naffau. — 
Zuftigamt Ufingen. — Eriminalger. Wie: 
baden. — Hof= und Appellationsger. 
Ufingen. ' 

Bornburg bei Bornheim; — (fiehe 
Güntherspburg b. Frankfurt a. M.). 

Bornheim. — Mitfl., mit 1 Kirche 
und mehreren Landhäufern, — 264 D. 
1881 E. — Freie Stadt Frankfurt a. M. 
— 1) Landjuſtizamt zu Franffurta. M.; 
2) Stadtger. ebendaf.; 3) SPeinliches 
Berhöramt ebendaf. — Senat ber freien 
Stadt Frankfurt a. M. 

Boruhofen db. Samp. — Wallfahrts: 
ort u. Kirche, nach Camp eingepf. — H. u. 
E. fiehe bei Samp. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Braubach. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Dof: u. Appellationsger. 
Ufingen.— Bornhofen liegt in einem male: 
rifchen Thale, + St. von Camp, von wo aus 
eine fchöne Allee von Kaftanienbäumen 
führt. Das dafige Kapuzinerklofter wurde 
1813 aufgehoben, die Kirche aber hat 
ihre Beftimmung behalten u. wird von 
Wallfahrern fehr ſtark beſucht. 

Bornhofer-Mühle bei Camp. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naſſau. — 


Juſtizamt Braubach. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Pof- und Appellationss 
gericht Ufingen. 

Bornich. — Df., mit Pfk. — 135 9. 
813 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
St. Goarshaufen. — Griminalger. Wies- 
baden. — Hof- und Appellationsger. 
Ufingen. 

Bornkrug b. Calvörde. — Forfthaus. 
— 198€. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Galvörde. — Kreisger. Helms 
ftädt. — DOberlandesger. Wolfenbüttel. 

Bornkrug bei Uthmöden. — Gaft:- 
hof. — 2 9. IE. — Herz. Braune 
ſchweig. — Juſtizamt Vorsfelde. — Kreis: 
gericht Helmftädt. — Oberlandesger. Wol⸗ 
fenbürtel. 

Born: Mühle b.Rasdorf. — Mühle, 
nad Rasdorf eingepf.. — 19. SE 
Shurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. — Ober: 
geriht Fulda. 

Born » Mühle 6. Ftieden. — Mühle, 
nach Flieden eingepf. — 19:6 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober— 
gericht Fulda. | 

Born = Mühle bei Weimar. — 
Mühle. — 19.8 E. — Großh. ©.- 


— 


"Weimar : Eifenah..— Kr. Weimar. — 


Großherzogl. Stadtger. Weimar. — Cri— 
minalgericht Weimar. — Yandesregierung: 
Weimar, 

Bornfches Berge b. Bernburg. — 
Wüfte Dorfmarke. — Herz. Anh. = Bern= 
burg. — Juſtizamt Bernburg. — Lanz 
desregier. Bernburg. — Bei Gröna, nad) 
Bernburg zu, liegen bie Trümmer einer 
alten Kirche, welche als zu dem Dorfe 
gehörig betrachtet wird. 

Bornshain. — Pfiff. — 34 H. 


269 E. — Herz. ©. = Altenburg. — 
Kreisamt Altenburg. — Juftizeollegium 
Altenburg. 


Bornum. — Df., am linken Ufer der 
Nuthe, mit Pfk. u. + Mahtmühle. — 309. 
179 €. — Herz. Anh. = Göthen. — Juſtiz⸗ 
amt Roßlau mit Lindau. — Randesregier. 
Cöthen. — 1 Waffermühle. 

Bornum. — Pflof., mit 1 Del: u. 
Sägemühle. — 83 H. 551 E. — Herz. 
Braunfchweig. — Juſtizamt Seefen. — 
Kreisger. Gandersheim. — Dberlandes- 
gericht Wolfenbüttel. 

Bornum. — Kirchdorf am Garfien: 
bleecke. — 86 9. 466 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Königslutter. — 
Kreisger. Helmftädt. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 


Borunm. — Pfkdf. — 35 9.221 € — 
Herz. Braunfhweig. — Juſtizamt Wol: 
fenhüttel, — Kreisger. ebendaſ. — Ober: 
landesger, Wolfenbüttel. 

Bornumbaufen. — Pfedf. an ber 
Schildau, mit 1 Domaine. — 67 H. 
570 & — Herz. Braunfhmweig. — Zu: 
ftizamt Seeſen. — Kreisger. Ganders: 
heim. — DOberlandeöger. Wolfenbüttel. 

Borod. — Df., nah Hoͤchſtenbach 
eingepf. — 299.174 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Hachenburg. — Griminals 
gericht Dillenburg. — Hof- und Appella: 
tionsger. Dillenburg. 

Borfch. — Kaͤtholiſches Pfkof. an 
ber Ulfter und an der Bremen, nebft 
1 Gute (das Kalenbergifhe). —143 9. 
872 E. — Großh.S.:-Weimar : Eifenad). 
— Fr. Eiſenach. — Juſtizamt Geiſa. — 
GEriminalger. Dermbach. — Landesregier. 
Eiſenach. — Das ſogen. Kalenberg'ſche 
Gut beſitzen 20 Nachbarn der Gemeinde, 
denen es 1804 von der damaligen Lan— 
des herrſchaft frei vererbt worden iſt. — 
Die Nieder-, Ober: und Kioftermühle. 

Borjtel. — Df., nach Dedbergen 
einaepf. — 50 9. 365 €. — Chürf. 
Heflen. — Prov. Niederheflen. — Grafſch. 
Schaumburg. — Juſtizamt Oberntirchen. 
Dberger. Rinteln. 

Borftel,—(f.Groß:u.Klein:)— 

Borftlerbrinf b. Merbed. — Ein: 
ein. H., nah Merbeck eingepf. — 19. 
6 E. — Fürft. Schaumburg : Lippe. — 
Sultizamt Stadthagen. — Regierung 
Bückeburg. 

Borftlerbruch bei Rolfshagen. — 
Dof, nady Rolfshagen eingepf. — 19. 
11 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nie: 
derheffen. — Grafihaft Schaumburg. — 
Juſtizamt Obernkirchen. — Obergericht 
Rinteln, 

Bortfeld. — Pikof. — 95 9. 677 €. 
— Herz. Braunfhmweig. — Juſtizamt 
Vechelde. — Kreisger. Braunſchweig. — 
DOberlandesger. Wolfenbüttel. 

Bortshaufen. — Df., nach Ebsdorf 
eingepf. — 19 9. 136 E. — Ghurf. 
Helen. — Prov. Oberbeffen. — Kr. 
Marburg. — Eandger. Marburg. — 
Dberger. Marburg. 

Borgleben. — Df., mit 1 Ritterg. 
und Pfarrt. — 74 9. 416 E. — Fürft. 
Schw.e-Rudolſtadt. — Unterherrſch. — 
Juſtizamt Frankenhauſen. — Regierung 
Rudolſtadt. 

Boſſerode. — Filialdf.v.Kleinenfee.— 
87 2. 522 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheifen. — Kr. Rotenburg. — 
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> Nentershaufen. — Oberger. 


Gaflel. 

Bo: Mühle bei Weiffenborn. — 
Mühle, nad Oberaula eingepf. — 19. 
9 E. — Churf. Heffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Biegenhain. — Juſtizamt 
Dberaula. — Dberger. Marburg. 

Botenthal b. Solz. — Hof, nad) 
Solz eingepf. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Rotenburg. — Zus 
ſtizamt Nentershaufen. — Oberger. Caſſel. 

Bothenhorft. — Einzelnes Haus 
am rechten Ufer der Wadenis, außerhalb 
der Landwehr. — 19.6 E., nah 
Grönau eingepf. — Freie Hanfeftadt Lüs 
bed. — Müuhlenthor⸗Bez. — Landger. 
der freien Hanſeſtadt Lübeck. — Senat 
daſelbſt. 

Bottendorf. — Pfdf. and. Neuße. 
— 115 9. 722 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Oberheffen. — Kr. Frankenberg. — 
Suftizamt Frankenberg. — Obergericht 
Marburg. 

Bottendorfer Mühle b. Franken⸗ 
berg, nad) Frankenberg eingepf. — 1 9. 
8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Obere 
hiffen. — Kr. Frankenberg. — Juſtiz⸗ 
amt Frankenberg. — Oberger. Marburg, 

Botticha; — (f. Pottida). 

Boxberg b. Obernüft. — Hof, nad 
Schwarzbach eingepf. — 19. 11 €. — 
Shurf. Heflen. — Prov. Fulda. — Ar. 
Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. — Obers 
geriht Fulda, 

Boyneburg b. Wichmannshauſen. — 
Verwüſtetes Schloß, Stammhaus des 
adel. Familie von Boyneburg, fonft 
Bomeneburg genannt. — Churf. Hrffen. 
— Prov. Niederheflen. — Kr. Eſchwege. 
— Biſchhauſen. — Oberger. 

affel 


Boyneburg'ſcher (von) Hof oder 
die alte Burg b. Altenburg. — Rus 
dera eines Bergſchloſſes. — Churf. Heſſen. 
— Prov. Niederheſſen. — Kr. Melfuns 
gen. — Juſtizamt Felsberg. — Obere 
gericht Caſſel. 

Braach. — Kof. — 94 9.641. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Rotenburg. — Churfuͤrſtl. Juſtizamt 
Rotenburg I. — Oberger. Caſſei. 

Braack. — Kdf. — 259.152 €. — 
Herz. Braunſchweig. — Zuftizamt Stadts 
oldendorf.—Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Brachmeierei b. Alten. — Borw., 
mit einigen Drefcherhäufern am Koch— 
ftädter Bufche, nad) Alten eingepf. — 7». 
30 E. — Herz. Anh.Deffau. — Derzogl. 
Stadt: u. Landger. Deffau. — Landesreg. 


Deffau. — Das Vorw. ift Zubehör bes 
Gutes Neu-Wälknitz. 

Bracht. — Vicariatsdf. v. Schwa: 
bendorf. — 77 9. 503 E. — Churf. 
Heſſen. — Prod. Oberheflen. — Kreis 
Marburg. — Landgeridht Marburg. — 
Dberger. Marburg. 

Bracditedt. — Df. an d. Hein. Aller. 
— 229.132 E. — Herz. Braunfhweig.— 
Zuftizamt Vorsfelde. — Kreisger. Helm: 
fädt. — Oberlandesger. Wolfenbüttel, 

Bräfen; (f. Breefen). 

Bränuberg b. Walldorf. — Meierhof, 
sum Gute Walldorf gehör. — 2 9. 13€. 
— Herz. Sadıjf.:Meiningen. — Kreis: u. 
Stadtger. Meiningen, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Dberlandeöger. 
Hildburghaufen. 

Brauna od. Breuna. — Pfkdf. — 
152 9. 933 E. — Ghurf. Heſſen. — 
Drov. Niederheffen. — Kr. Wolfhagen. — 
Suftizamt VBollmarfen. — Oberger, Caſſel. 

Brake b. Lemgo. — Pfldf., an der 
Bega, mit 1 fürjtt. Schloffe, 1 herrſchaftl. 
Meierei und 5 adel. Gütern. — 110 9. 
620 E. — Fürftenth. Lippe (Detmold). 
— Juſtizamt daf. — Griminalger. Det: 
mold. — Juftigcanzlei, concurrent mit 
dem Dofger. Detmold. — Regier. Det: 
mold. — Das Dorf hat gut gebaute 
Häufer und gepflafterte Gaffen. Das 
Schloß war vormals die Refidenz der 
regierenden Herren, nachher wurde es 
ber Sitz der abgetheilten Lippe-Brake'ſchen 
Linie. est ift darin ein Irrenhaus. 

Brafelfief. — Df., mit 1 Hofe. — 
73 9. 455 ©. — Fürft. Lippe (Det: 
mold). — Juſtizamt Schwalenberg. — 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei, 
concurrent mit bem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. 

rafenlaud b. Risebüttel. — Ein: 
zelne Kleine Höfe u. Häufer zum Kirchſp. 
Altenwalde u. Groden gehör. — 119. 
56 E. — Freie Hanfeftadt Hamburg. — 
Amtöger. Rigebüttel. — Senat der freien 
Hanſeſtadt Hamburg. 

Brambach. — Df., hart an der Elbe, 
mit Pfarrk. — 19 H. 91 E. — Herr 
Anh.⸗Cöthen. — Juftizamt Roßlau mit 
Lindau. — Landesreg. Göthen. 

Brambach b. Diefdorf. — Förfterei 
nad) Qualendorf eingepf. — 3 9. 15 €. 
— Herz. Anh. Göthen. — Juſtizamt 
Mulfen. — Landesreg. Cöthen. — Die 
Förfterei, wobei 2 Holzhauer- und eine 
Zhorwärterwohnung fich befinden, liegt 
in dem Haidediſtrikte Brambach, weldyer 
dem Derz. dv. Anh.⸗Cöthen gehört. 
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Branchewinda. — Df., mit Filk. v. 
Dannheim. — 22 9. 113 €. — Fürft. 
Schwarzb.-Sondershaufen. — Oberherr⸗ 
fhaft. — Landger. und Zuftizamt Arn: 
ftadt, mit Competenz hinſichtlich der 
Erimirten. — Regierung Arnftadt. 

Braudenbaum. — Hof, Privatber 
figung innerhalb der Landwehr, zum 
Kirchſpiel Herrenburg im Mektenburgs 
Strelig’fchen eingepf. — 5 9. 49 €. — 
Freie Danfeftadt Lübeck. — Burgthorss 
Bezirk. — Landger, der freien Danfes 
ftade Lübeck. — Senat daſ. — Bis zum 
3. 1806 war bier ein Grenzpaß. Die 
Grenzen bes Lübel’fchen Gebiets b. Brans 
denbaum find durdy einen Vergleich mit 
dem Bifchofe Johann von Rapeburg im 
3. 1511 beftimmt, 

Brandenburg b. Merbed. — Do: 
main= Gut. — 1 9. 7 E. — Fürft. 
Schaumburgstippe. — Juftigamt Stadts 
hagen. — Regierung Büdeburg. 

Brandenburg b. Laucröden. — 
Burgruine. — Großh. ©. : Weimar:Eis 
ſenach. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
Eiſenach. — Griminalger. Eiſenach. — 
Landesreg. Eiſenach. — Das ehemalige 
Bergfchloß ift 1290 zerftört worden. 

Brandenmühle b. Niendorf. 
Mapimühle, zum Kirchſp. Genin gehör. 
— 19.9 € — Freie Hanfeftadt Lüs 
bed. — Landger. der freien Danfeftadt 
Lübeck. — Senat dafelbfi. — Die Uns 
terthanen des Guts Niendorf find zu 
diefer Mühle zmangspflichtig. 

Brandenftein b. Elm. — Ruine, 
jest Hof, nah Elm eingepf. — 1 9. 
6 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Hanau. — 
Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt Schlüch— 
tern. — Obergericht Hanau. 

Branders. — Df., nach Buchenau 
eingepf. — 12 H. 76 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Huͤn—⸗ 
feld. — Juſtizamt Eiterfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Brandhäuſer b. Raasdorf. — Ein: 
zelne Häuſer, nach Greiz eingepf. — 4 H. 
19 E. — Fürft. Reuß-Greiz. — Juſtizamt 
Unter:Greiz. — Regierung Greiz. 

Brandhaus b. Pohlis; — (Tiehe 
Pohlig). 

Brandhorft. — Df., nad Oranien- 
baum eingepf. — 31 9. 195 E. — Herz. 
Anh.-Deſſau. — Juſtizamt Dranienbaum, 
— Lanbdesregier. Deflau. — Das Dorf 
befteht aus einer Reihe Häufer, deren 
Einw. ſämmtlich Zagelöhner find. 

Brandlos — Df., nad Hauswurz 
eingepf.e — 20 9. 135 E. — Churf. 


Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. 
— Juſtizamt Großenlüder. — Oberger. 


ulda. 

Brandoberndorf. — Dorf, mit 
Pfarrk. — 106 H. 648 E. — vr. 
Naſſau. — Zuftizamt Ufingen. — Gri: 
minalger. Wiesbaden. — Hof⸗ u. Ap⸗ 
pellationsger. Ufingen. — Dazu gehört 
die Mühle unterm Dorfe. 

Brandrübel. — Df., nad; Weißbach 
. eingepf. — 17 9. 107 &.— Herz. S.⸗Al⸗ 
tenburg. — 1) Patrimonialger. Selka, über 
59. mit 34 E.; 2) Patrimonialger. Weiß: 
badh, über 11 9. mit 166 ©. ; 3) Kreisamt 
Altenburg, hinfichtlich der Ober: und Erb: 
gerichte über die Gemeinde und über 1 9. 
mit 7 €. — Juftizeolleg. Altenburg. 

Brandfcheid. — Df., nad) Schönberg 
eingepf. — 26 9. 137 E. — Herz. Raf: 
fau. — Juſtizamt Wallmerod, — Cri— 
minalger. Dillenburg. — Hof⸗ und’ Ap⸗ 
pellationgger. Dillenburg. 


Brandshof b. Sülbeck. — Forfthaus, 


nah Sülbeck eingepf.— 19. 14 &. — 
Fürſt. Schaumbura:kippe. — Juſtizamt 
Stadthagen. — Regierung Büdeburg. 
Bransrode b. Schwalbenthal. — 
Hof, zu Germerode eingepf. — 1 9. 
17 €. — Churf. Heffen. — Prov. Ries 
derheflen. — Kr. Eſchwege. — Churfürftt. 
Juſtizamt Abteroda. — Dberger. Caſſel. 
Brattendorf b. Eiöfeld. — Df., mit 
1 Ritterg., nah Brünn eingepf. — 
33 9. 159 E. — Herz. S.-Meiningen. 
— 1) Patrimonialger. Schwarzbach; 
2) Kreis» und. Stadtger. Hiltburahau: 
fen, binfidhtlich der Erimirten. — Ober: 
landesgericht Hildburghaufen. 
Braubach.— Schlecht aebaute Stabt, 
mit 1 Schloſſe, 1 Pfarrf, und 1 Ober: 
förfterei. — 210 9. 1283 E. — Herz. 
Naſſau. — Zuftizamt daf. — Criminal 
gericht Wiesbaden. — Dof: und Appella= 
tionsger. Ufingen. — Die Stadt zieht ſich 
vom Rheine in ein enges Thal hinein. 
Sn diefem Thale, einige 100 Schritte 
von den letzten Häufern der Stadt, ift 
eine Silber- und Kupferfchmelzhütte. 
Dicht am Rheine liegt das alte Schloß 
Philippsburg, und auf dem hohen 
Gelfenberge, an deflen Fuße fi die Stabt 
hinzieht, fteht das fefte Schloß, die Marr: 
burg, welche eine Garnifon von Inva— 
liden hat, und theils zu einem Staats: 
gefängnifle, theils zu einem Munitiong: 
depot dient. In einer Thalſchlucht bei 
Braubady quillt der Dinkholder Ge 
fundbrunnen, welcher die Beftandtheile 
des Spaa= und Pyrmonter=: Mineral: 
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waſſers hat, gu den Stahlwaſſern gehört 
und in Krügen verfendet wird. Auch 
find zwei Sauerbrunnen, der Eckarts— 
und Salzborn,, in der Nähe. Bei ber 
Stadt find übrigens 11 Mahl:, 4 Oel-, 
2 Lohmühlen und 1 Gypsmühle. 
Braucamp b. Neuftadt:Pyrmont, — 
Herrichaftt. Meierei. — 197€. — 
Fürft. Waldel u. Pyrmont. — Diftrikt 
Pyrmont. — Oberjuftizgamt Pyrmont. — 
Griminalger. Walde. — Hofger. Corbach. 
— Die Meierei liegt in einiger Entfer— 
nung vom Sclofle Pyrmont und ift 
dafelbft auch eine Salmiakfabrif angelegt. 
Brauhaus. — Dorf, nad Peters: 
berg eingepf. — 84 9. 735 €. — Ehurf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Landger. Fulda. — Oberger. Fulda. — 
Dos Dorfliegt amFuße des 4141Fuß norb- 
öftiich über Fulda fich erhebenden Bafalt: 
hügel8 und wirb auch Petersberg 
genannt. Auf dem Hügel hatte fchon 


750 ber Abt Sturm den Baueines Klofters 


begonnen, weldyes aber erft 838 einge= 
weiht wurde, Späterhin ift das Klofter 
in eine Probftei verwandelt worden. Zebt 
ſteht nur noch eine Kirche auf dem Pe: | 
tereberge, und ber zur ehemaligen Prob: 
ftei gehörige Detonomiehof ift in neuerer 
Zeit zerfchlagen und an bie Bewohner 
des Dorfes vertheilt worden. 
Braunau. — Df., mit Filk. v..Oders- 
haufen. — 86 9. 500 €. — Fürft. Wal: 
deck. — Diſtrikt der Eder. — Oberju— 
ſtizamt NRiederwildungen. — Griminal: 
gericht. Walded. — Hofger. Corbach. 
Brannenbruch b. Detmold. — Adel. 


But. — 198€ — Fürſt. tippe 
(Detmold). — Juſtizamt Detmold. — 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei, 


conceurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. 

- Braunbhanfen. — Fitialdf.v. Schwar⸗ 
zenhbafel. — 36 9. 230 €. — Churf. 
Helen. — Prov. Niederheflen. — Kr. 
Rotenburg. — Juſtizamt Rotenburg 1. 
— Dberger. Gaffel. 

Braunichsiwalda b. Ronneburg. — 
Fildf. v. Rüdersdorf. — 85 H. 510 €. 
— Herz. ©.-Altenburg. — Parrimonial: 
gericht Gauern. — Zuftizcolleg. Altenburg. - 

Braunfohlenwerf db. Dorheim. — 
Ergiebiges Braunkohlenwerk, nad Dor: 
heim eingepf. — 19. 11 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. Ha: 
nau. — Juſtizamt Dorheim. — Ober: 
gericht Hanau. 

raunlage. — Marktfl. an der Bode, 
mit 1. Kicche, 2 Sägemühlen u. 1 Blank: 


ſchmiede. — 112? 9. 70 E. — Hm. 
Braunfhweig. — Fürft. Blankenburg. — 
Zuftizamt Haffelfelde. — Kreisger. Blan: 
kenburg. — Dberlandesger. Wolfenbüt- 
tel. — Vofterpedition u. Förfterei über 
ein Forftrevier von 8172 Waldmorgen. 
Bedeutende Biebiudt. 
Braunfchweig. — Haupt: u. Ne 
fivenz-Stadt an der Der, mit 2 Refi: 
denz;-Schlöffern, 11 Kirchen und 1 Sy: 
nagoge. — 3182 H. 34,000 E. — Her. 
Braunfhweig-tüneburg. — 1) Herzogl. 
Stadtgericht des I. Bezirkes dafelbft, für 
den früheren Wendentbords und Petri: 
tbors-Diftrikt; 2) herzogl. Stadtger. des 
1. Bezirks dafelbft, für den früberen 
Dohethord = und Wilhelmithors-Diſtrikt; 
3) berzogl. Stadtger. des I. Bezirkes 
dafelbft, für den früheren Auguftthors : 
und Steinthore:Diftritt. — Kreisgericht 
dafelbft. — DOberlandesger. Wolfenbüttel. 
— Braunfhmeig ift jest, nachdem bie 
vormaligen Feftungswerke abgetragen u. 
in Promenaden und Gärten verwandelt 
find, offen. Aus dem Innern führen 
7 Gatterthore, welche mit Barrieren u. 
Wachthäuſern verfehen find. Die Stadt 
ift weder fchön, noch regelmäßig gebaut, 
aber fie nimmt einen Raum von 77,000 
OR. ein, worin man 12 öffentliche Pläge 
— darunter der Grauchofsplag, der 
Burgpla& und der Alteftadtmarft die 
anfehnlichften find —, 101 Straßen und 
mehrere Tweeten (geringe Rebengaffen), 
Durchgänge u. f. mw. zählt. Gartenhäu— 
fer bilden die Vorftädte. Unter den Häu: 
fern find mehrere palaftähnliche, viele 
in einem guten Gefhmad, die meiften 
aber noch im Gefchmade des Mittelalters 
aufgeführt. Das vorzüglichfte Gebäude 
der Stadt ift der graue Hof, die Woh: 
nung des Herzogs mit einem maſſiven 
Eorps de Logis und 2 prächtig decorir: 
ten Geitenflügeln. Außerdem find be: 
merkenswerth: das große Mofthaus, die 
alte fürftt. Wohnung am. Burgplage, bie 
Domprobftei, die geheime Ganzlei, bie 
Kammer, das prächtige landſchaftliche 
Haus, die Münze, das Zeughaus, das 
Gavalierhaus, das Poft: und Leihhaus, 
der Autorshof, das Gewandhaus, das 
Neuftadtratbhaus und das Alerhaus. Un: 
ter den Kirchen, davon 9 Lutherifche, 
1 reformirte u. 1 katholiſche find, zeich— 
nen fi der Dom oder St. Blafius mit 
der fürftl. Kamiliengruft, mehreren Mo: 
numenten und dem Hausarchive, ferner 
die Brüdern= u. Martinikirche, die An: 
dreasfirche mit ihrem 318 Fuß hohen 
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Thurme, und bie geichmadvolle katho— 
liſche Nicolaikirche aus. — Als Refidenz 
des Herzogs iſt Braunſchweig der Sig 
der zum herzogl. Hofſtaat gehoͤrigen Be: 
börden (der Seneralhofintendantur, des 
Dderbofmarfchallamtes, des DOberftall: 
meifteramtes, der Hoftheaterintendantur), 
ferner der Oberbofchargen und Hofcavas 
lierez3- ferner der hoͤchſten und anderer 
Landesbehörden, ale: des Staatsminis 
fteriums, der Minifterialcommiffton (in 
6 Sectionen — ber innern Randesver:- 
mwaltung, der Finanzen und der Handels⸗ 
angelegenbeiten, der Zuftiz, der geifllis 
hen und Schulfachen, der Militairfachen, 
und der Gection zur Entfcheidung von 
Gompetenzitreitigkeiten), d. Kriegs:, Ober: 
ſanitäts- und des Finanzcollegiums mit 
dem damit verbundenen Steuercollegium;, 
der Kammer, beftebend aus der Direction 
der Domainen, Direction der Forften u. 
Jagden, Direction der Berg» u. Hütten» 
werte, mit welcher legteren die Berg⸗ 
bauptmannfchaft über die herzogl. Brauns 
fchweig:üneburg’fichen u. tönigl. Hannoͤ⸗ 
verſche Sommunion=Unterharziiche Berg, 
Hütten s und Salzwerksverwaltung ders 
bunden ift; der Zoll- und Steuerdirection, 
der Baudirection nebft Planktammer, der 
Poft:, Kreispolizeidireetion, ber Generals 
fuperintendur,, der Stadtinfpection, reip. 
Superintendur und 1 Landinfpection, 
der Landesöfonemiecommiifion; der Ober: 
förftmeifterei für die Oberforfte Braun: 
ſchweig, Helmftädt, Rönigslutter, See: 
fen-und „Harzburg (zufammen 184,370 
Waldmorgen enthaltend), nebft der Forſt⸗ 
infpection für den Oberforft Braunſchweig 
(an 38,762 Waldmorgen); der Brennbolzs 
magazinadminiftration, der herzogl. Lanz 
deslotterie, d. Hofpoftamtes mit Zeitungs 
erpedition, 1 hergogl. Intelligenzcomtoirs, 
der Leihhauscommiſſion, des Handeldges 
richts, ſowie der ſchon oben genannten 
Gerichtsbehörden, 1 Dauptzollamtes, der 
Aihungscommiiffion mit dem Aichamte, 
1 Stadt und 1 randkreiskaſſe, 1 Münze, 
1 Salznicderlage, 1 Baumagazins, 1 Leib: 
hausanftalt (Reihhauskaffe nebft Verſatz— 
büreau); ferner einer Garnifoncommans 
dantur und eines Stadtmagiftrats mit 
Stadtverordnetencollegium. An Bildungs 
anftalten finden fich hier das heraogliche 
Sollegium Sarolinum, welches nach feiner 
am Ende des 3. 1835 in’s Reben getres 
tenen Umgeftaltung u. Erweiterung gegen= 
wärtig aus 3 Abtheilungen, — einer 
humaniftifchen, techniſchen u. merkantilis 
fchen — befteht, und von denen die 2te Ab: 


theilung zugleich ein vollftändiges land⸗ 
wirthſchaftliches Inftitut,. ein forftwirth: 
ſchaftliches Inſtitut und eine pharmaceu: 
tifche Lehranftalt begreift; 1 anatomifdy: 
&irurgifches Sollegium, 1 hergogl.Mufeum; 
ferner 1 Geſammtgymnaſium, beftehend 
aus dem Obergymnafium, dem Proaym: 
nafium u. dem Realgymnafium; 2 Bür: 
ger chulen (des öſtlichen u. weſtlichen Be: 
zicks), 1 herzogliche Waifenhausfchule, 
1 berzogl. Garnifonfchute u. 1 Armen: 
fhule.. Auch giebt es in Braunſchweig 
einige Stifter und Klöfter, nämlich: die 
fupprimirten Stifter St. Blafius und 
St. Eyriacus, das Klofter St. Egydii 
und das Kreuzllofter vor der Stadt, 
Die Wohithätigkeitsanftalten der. Stadt 
find: das Waifenhaus Beatae Mariae 
Virg., das St. AleriisPflegehaus,, das 
Armentrantenhaus u. die Entbindungsan= 
ftatt, die Armenanftalt (getheilt in 6 Ars 
menpfleges Bezirke, deren jeder wieder 
3—8 Quartiere der Stabt begreift), das 
allgemeine Sterbekaffen:Inftitut, die all: 
gemeine Verfiherungsanftalt, die Beer: 
digungskafle, 1 Blindeninftitut, 1 Zaub: 
ftummeninftitut, 1 Pflegeanftalt für dürf: 
tige Kinder, das Zudermann’fhe Wai- 
fenhaus, 46 andere milde Stiftungen, 
Incl. des fogen. alten Convents, und bie 
Wilmerding'ſche Stiftung für hülfsbedürf: 
tige Perfonen weiblichen Geſchlechts. Ends 
lich beftehen hier auch mehrere Snftitute 
und Anftalten zu gemeinnügigen Zwecken, 
als: eine Hagelſchaden-Aſſecuranz für das 
Herzogthum, ein Verein zur Förderung 
bes Gartenbaues, eine Gartengefellfchaft, 
eine Gärtnerstehranftalt, ein Land- u, 
Forſtwirthſchafts-Verein, ein Kunftverein, 
ein Gewerbeverein, ein Rettungsverein, 
ein Löfchverein, eine Speifeanftalt für 
dürftige Reconvalescenten, ein Berein 
zur Unterftügung armer Gonfirmanden, 
ein Gorrectionsverein zur Befchäftigung 
und Beauffihtigung der aus den Gor: 
rections=-Anftalten Entlaffenen, und ein 
Verein zur Beförderung der inländifchen 
Pferdezucht. — Die Hauptnahrung zie- 
ben die Einwohner von ihren Fabriken, 
Handwerken, der Handlung, Brauerti, 
Viehzucht und Gartenbau. Braunfchweig 
ift auch der Mittelpundt des Handels bei: 
ber, Fürftentyümer, wozu die beiden 
großen, faft 3 wöchentlichen Meſſen fehr 
viel beitragen; bei beiden find Vichmärkte; 
außerdem hält die Stadt nody 4 Vieh— 
und 1 Krammarkt. Das Nähere in An: 
fehung des bürgerlichen, gewerblichen u. 
faufmännifchen Verkehrs acht aus fol: 
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vor, welche fidy auf das Braunſchweigiſche 
Adreshandbud für das I. 1843 gründet. 
Es find danach in der Stadt: 45 Advo= 
caten, wovon 36 zugleih das Notariat 
haben, 30 Aerzte, 2 Antiquare, 5 Apo= 
thefen incl. der Hofapotheke, 5 Auber: 
giften, 2 Babeanftalten, 52 Bäder incl. 
34 Honigkuchenbäcker, 8 Bandhändler incl. 
1 en gros, 4 Bandmadıer, 16 Barbier: 
ftuben, 39 Bierbrauer exel. 3 Schiff: 
mummenbrauer, 2 Bijouterie- w. Quins 
qualleriewaarenhändler, 9 Bildhauer, 
2 Blumenfabriten,26Bötticher,22Brannt= 
weinbrenner, 40Budbinder,7 Buchdrucker, 
10 Buchhändler, 3 Büchſenſchäfter, 14Bür— 
ftenmacher,8 Gichorienfabrifanten,9 Citro⸗ 
nenhändler, 9 Gonditoren, excl. 3 Schweiz 
zerconditoren, 5 Dady: und Schieferdeder, 
29 Drechsler, (12 Holz-, 17 Kunftdredhs= 
ler), 58 Drell- und Leinweber, 4 Dro= 
guereimaarenhändler en gros, 3 Eiſen— 
factore, 50 Ellenwaarenhändler, 8 Eſſig⸗ 
brauer, 5 Karbewaarenhändler en gros, 
11 (Schwarz⸗ und Schön-) KFärber, 
4 Seidenfärber, 2 Feilenhauer, 18 Loh-, 
7 Weiß- Gerber, 4 Galanteriewaaren= 
händler, 4 Gartengefgworene, 32 Gaſſen⸗ 
fhlädhter, 68 Gaftwirthe zweiter, dritter, 
vierter und fünfter Klafle, 15 Geburts- 
helfer; 8 Gelbgießer, 23 Glafer u. Glas: 
bändter, 34 Gold» und Gilberarbeiter, 
2 Gold-⸗ und Gilberwaarenfabritanten, 
5 Graveure, 6 Gürtler- und Bronce— 
Arbeiter, 1 Gypsboſſirer, 5 Handſchuh⸗ 
fabrifanten, 23 Handſchuhmacher, 11 Heb⸗ 
ammen, 12 Holzhändler, 12 Hopfen: 
händler, 2 Hopfenmeffer, 11 Hutmacher, 
26 Inftrumentenmacher (9 f.irurgifche u. 
7 f. muſikal. Inftr.), 7 Inftrumentenfchlei:- 
fer, 11 Zumweliere, 11 Karrenführer, 2 Kar: 
tenfabrifen, 23 Kieiderföller, 41 Klemp: 
ner, 54 Knochenhauer, 21 Knopfmadıer, 
21 Korbmacher, 24 Kornhändler, (9 Groſſi⸗ 
ften, 15 Detailliften), 1 Kornmejfer, 
15 Kramnabdler u. Krambänbler, 6 Kürfch- 
ner und Raudmwaarenhändler, 4 Kunft: 
händler, 4 Kunftmeifter, 3 Kupferdrudes 
reien, 10 Kupferfchmiebe, 1 Kupferftecher, 
1 Schriftftedher, 3Radirfabrifanten, LLam⸗ 
penfabritanten, 28 Leberhändler, 3 Leih— 
bibliothefen, 12 Rinnenhändler, 17 Zehn: 
fuhrleute, 19 Lotterie= Hauptcollecteure, 
18 Mälter (4 Geld: u. Wechſel-, 4 Ge: 
finde, 4 Waaren=, 7 Korn:), 85 Maler 
(16 Kunfts, 21 Fabril-, 48 Zimmer-, 
Haus- und Meublen-), 6 Manufacturs 
waarenhändler en gros, 1 Maſchinen— 
bauer, Material: u. Gewürzhandlungen, 
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Gommiffionsz und Spebitionsgefchäfte, 
54 Sroffiften, 48 Detailiften), 6 Mecha⸗ 
nici, 10 Meflerfchmiede, 9 Miethskutfcher, 
3 Miethelakaien, 3 Mineralwafferhand- 
lungen, 19 Mode: und weiße Waaren: 
bandlungen, 9 Müsenmadher, 3 Muſika⸗ 
lienhändler, 3 Radler, 2 Delfabriken, 
3 Drgelbauer, 1 Papierformfabrif, 
15 Papierhändier, 4 Papiertapetenhänd: 
ler, 6 Parfümeriehändler, 1 Pergament: 
macdher, 11 Perüdenmader, 7 Pferde: 
händler, A Pferdevermiether, 4 Piano: 
forte-Fabrifanten, 8 Porzellan= u. Stein: 
guthändler, 9 Pofamentiere, 18 Pu: 
mader, 8 Riemer, 13 Saamenhändler, 
3 Sägenfhärferr, 2 Salaunenmader, 
30 Sattler, 7 Schirmfabrikanten, 34Schloſ⸗ 
fer, 29 Schmiede (13 Huf- u. Waffen: 
11 Nagel:, 5 Beugichmiede), 224 Schnei- 
der, 5 Schornfteinfeger, 3 Schriftgießer, 
399 Schuhmadyer, 3 Seidenhändler, 1 Sei: 
denlodenfabritant, 9 Seifenfieder, 21 Sei: 
ler, 4 Siebmadher, 2 Siegelladfabrifanten, 
6 Spiegelfabrifanten, 14 Stadtwundärzte, 
1 Stärkefabrif, 7 Stednadler, 10 Stein: 
druder, 9 Steinhauer u. Maurermeifter, 
16 Stell: u. Rademacher, 2 Stereotypen: 
gießereien,1 Streichriemfabrifant, 5Stroh- 
butfabrifanten, 2 Strumpfwirker, 1Stüd: 
gießer und Sprigenfabrifant, 1 Stuhl: 
fledhter, 13 Zabadsfabrifen, 2 Zabads: 
händler, 9 Zäfchner und Zapezierer, 
5 Zanzlehrer, 1 Zapetenfabrif, 26 Zape: 
zierer, 5 Chierärzte, 149 Zifchler, 9 Töpfer 
und Dfenfrger, 18 Zraiteurs, 4 Tuch— 
fabriten, 21 Zuchbändler, 16 Tuchmacher, 
3 Tuchſcheerer, 18 Uhrmacher u. Uhren: 
händler, 1 Wadstuchfabrik, 4 Wagenfabri- 
Fanten, 1 Wagenmwindenmader, 3 Waſch⸗ 
anftalten (dyemifche), 4 Wattenfabrikan: 
tın, 9 Wedfel- u. Banquiergefchäfte, 
7 Geldwechsler, 10 Wein- u. Biereffig- 
fabritanten, 7 Weinhändler, 10 Woll: 
bändler, 4 Zahnärzte, 10 Zeichnenlehrer, 
6 3eugmader, 6 3immermeifter, 9 3inn: 
gießer und 4 Zuderfabrifen. — Der Gar: 
tenbau vor der Stadt ift fehr anſehnlich; 


die Feldmarf der Stadt enthält 3200 Mor: 


gen Ader,216 Morgen Wiefen, 4,098 Mor: 
gen Weiden, und 1600 Morgen Gärten. — 
Die Stadt ift auf allen Seiten von den 
fhönften Gärten und Parks eingefchloffen. 
— Zum Bezirk der Stadt gehören: 
a) das herzogl. Reſidenzſchloß Richmond 
vor dem Auguſtthore mit ſchönem Park; 


b) der Münzberg vor dem Wenden: | 


thore, mit reizenden Anlagen; c) bie 
grofe Mühle und Leinwandbleihe Ei: 
fenbüttel vor dem Auguftusthore, 


d) das Krankenhaus St. Leonhard 
zwifchen dem Stein : und Auguftusthore, 
nebft dem Siechenhaus bei dem Siechen— 
holze, und e) das Kreuzkflofter hart 
vor dem Petrithore, mit einer anfehn: 
lihen Domaine. — Das Herzogthum 
madt ein zufammenhängendes Ganzes 
aus. Es beftebt aus 5 abaefonderten 
Haupttheilen, als: a) zwei durch fremde 
Gebiete geichiedenen größeren Hälften, 
welche das Fürſtenthum Wolfenbüttel aus: 
machen; b) dem Fürftenthume Blans 
tenburg mit dem angrenzenden Stiftsamte 
Walkenried; c) dem Amte Galvörde, 
einer Enclave des Preuß. Regierungs— 
bezirts Magdeburg; d) dem Diftrikte 
Zhedinghaufen, ſehr entfernt von dem 
Gros des Herzogthums und ganz von 
der Hannöverſchen Provinz Hoya eine 
gefchloffen; und e) vier Giebentheil An: 
theilen an dem Communion-Unterharze. 
Dazu kommen noch die 3 kleinen Par: 
zellen: Bodenburg, Delsburg und Harg 
burg. Der Flächeninhalt des Herzog: 
tbums wird verfchieden angegeben, zwi: 
fhen 703 und 80 DI Meilen. — Auf dies 
fem Flächenraume befinden fi 12 Städte, 
16 Fleden und Marktflecken, 183 Pfarr: 
kirchdörfer, 148 Kirchdörfer, 73 Dörfer 
ohne Kirchen und Pfarren, 16 Weiler 
oder Beine Derter, ohne die Einzelhöfe, 
ald Domainen, Landgüter, Mühlen, 
Krüge, Korfthäufer u. f. w. Die Volks— 
menge ift bei dem Bundestage zu 209,600 
angegeben worden (nad) der Zählung von 
1813). Die Ergebniffe der neueiten Zäh— 
lungen bat der Berfaffer nicht erfahren. 
Gegenwärtig dürfte bie Seelenzahl des 
Herzogthums auf etwa 222,000 ſich be= 
laufen. Das Herzogthum ift umgeben 
von Dannover im Norden; von biefem, 
Preußen und Anhalt im Often; von 
‚Hannover und Preußen im Süden; und 
von Hannover und Walded im Welten. — 
Das Herzogthum gehört zu dem deut— 
fhen Bunde und hat in der engeren 
Bundesverfammlung gemeinſchaftlich mit 
Naffau die dreizehnte Stimme, in der 
Plenarverfammlung aber 2 Stimmen. — 
Der gegenwärtige Regent des Herzog: 
thums ift der nadgeborne Bruder des 
nach dem Aufftande zu Braunfchweig am 
7. Septbr. 1830 flüchtig gewordenen Der: 
3098 Garl, der Herzog Wilhelm. Nach 
dem Wunfche der Landftände und der 
| Bürger Braunfchweigs, übernahm ber- 
' felbe durch Patent vom 28. Sceptbr. 1830 
die Regierung der Braunfdmeigiichen 
Lande bis auf Weitered. Anerkannt vom 


König Wilhelm IV. von Großbrittannien 
und Dannover, übernabm ber Herzog 
Wilhelm am 20. April 1831 bie völlige 
Regierung des Landes, die er bis dahin 
- nur proviforifch geführt hatte. — Eine 
feiner erften Regierungshandlungen war 
die Berufung der Stände des Landes 
nad Braunſchweig zum 30. Scptbr. 1831, 
um die landftändifhe Verfaſſung einer 
wiederholten Prüfung zu unterwerfen, 
Das Ergebniß ber diesfalls zwifchen dem 
fändifhen Ausſchuſſe und dem herzogl. 
Staatöminifterium flattgefundenen, am 
9. Auguft 1832 beendigten Berathungen, 
war der revidirte, in vielfacher Din 
ſicht erweiterte und zu einem völligen 
Grundgefepe ausgeprägte „Entwurf ei: 
ner neuen Landſchaftsordnung,“ welcher 
am 27. Auguft 1832 der von Neuem nad) 
Braunſchweig berufenen Ständeverfamm: 
lung zur definitiven Berathbung und An: 
nahme vorgelegt ward. Einige ber be: 
mertenswertbeften Beftimmungen biefes 
neuen, aus 232 Paragraphen beftehenden 
Staatsgrundgefeges find folgende: (Aug 
Capitel 1.) Die Regierungsform bes 
Herzogthums ift eine erblidemonardifche 
($. 2.). — Der fouveraine Landesfürft, 
als Oberhaupt des Staates, vereinigt in 
fi) die gefammte, ungetheilte Staatöge- 
walt, und übt fie auf verfaffungsmäßige 
Weile aus ($. 3.). — Der Landesfürft 
wird in dem Patente, durdy welches er 
feinen Regierungsantritt verfündigt und 
die allgemeine Huldigung anorbnet, zu— 


gleich bei feinem fürftt. Worte verfichern, - 


daß er bie Landesverfaffung in allen 
ihren Beftimmungen beobadjten, auf: 


recht erhalten und beichügen wolle. 


Die Urfchrift diefes Patents, unter des 
Landesfürften Hand und Siegel, wird 
dem ftändifchen Ausfchufle zur Aufbewah: 
rung in dem ftändifchen Archive zugeftellt 
($. 4.). — Die gefammte GStaatsver: 
waltung gebt vom Landesfürften aus. 
©ie wird nur, vermöge der von ihm 
verlichenen Gewalt, unmittelbar oder 
mittelbar in feinem Namen ausgeübt, 
und fteht unter feiner Oberaufficht. Kein 
Landesgefes und keine Verordnung tritt 
in Kraft, bevor fie von der Landesre— 
gierung verkündigt ift ($. 5.). — Der 
Landesfürft vertritt den Staat in allen 
Verbältniffen zu dem beutfchen Bunde 
und zu andern Staaten ($. 7.). — Die 
Regierung wird vererbt in dem fürftlichen 
Haufe Braunfchweig, nach der Rineal: 
erbfolge und dem Rechte der Erftgeburt, 
und zwar zunäcft in dem Mannsftamme 
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aus rechtmäßiger, ebenbürtiger u. haus⸗ 
gefegliher Ehe. — Erlifcht der Manns: 
ftamm; fo geht die Regierung auf die 
weibliche Linie, nach gleichen ®rundfäsen 
über ($. 14.). — Der Landesfürft wird 
mit vollendetem 18. Jahre volljährig 
($. 15.). — Eine Vormundſchaft tritt 
ein, wenn der Randesfürft wegen Min: 
derjährigkeit zur eigenen Ausübung der 
Regierung nicht fähig ift IS. 16.). — 
Das zweite Gapitel handelt von den all: 
gemeinen Rechten und Pflichten der. Un: 
tertbanen (im $. 24 — 27. von dem 
gandeseinwohnerredhtes im $. 28. von 
den Fremden; $. 29 — 38. von ben 
einzelnen Rechten — der Religiongfrei= 
beit, — der Freiheit der Meinun: 
gen, — ber Freiheit der Preffe und des 
Buchhandels, — der Eicherheit der Pers 
fon und des Eigenthums, — der freien 
Wahl des Berufs und. Rechtsgleichheit 
zum ÖStaatsdienft, — der Auswanderung, 
— der Ablösbarbeit der gutöherrlichen 
und fonftigen Realrechte, — Aufhebung 
der Feudalcehte, — dem Rechte ber 
Beſchwerde; — im $. 39. v. den Staats: 
laften, und $. 40. v. dım Waffendienfte). 
— Das dritte Kapitel hat zum Gegen: 
ftande die Gemeinden und zwar im 6.41. 
die Gemeindebezirte; F 42. die Ger 
meindegenoffen 5; 6.43. die Morfgenoflen ; 
$. 44. die Bildung neuer, Gemeinden; 
$. 45 — 48. die Bermögensverbältniffez 
$. 49 — 51. die Gemeindelaften; $. 52. 
die Gemeindebeamten ; $. 53. u. 54. be: 
fondere Beflimmungen für bie ftädti- 
fhen und 6. 55. und 56. für bie Land— 
gemeinden. Im vierten Gapitel: von ben 
Landftänden , wird beflimmt : ($.57.) die 
Stände des Herzogthums vertreten in 
dem grundgefeglichen Berbältniffe zu der 
Landesregierung die Geſammtheit der 
gandeseinwohner, und find daher be: 
rechtigt u. verpflichtet, deren verfaſſungs⸗ 
mäßige Rechte und allgemeine Inter— 
effen wahrzunehmen, und auf die ge 
festlich vorgeschriebene Weiſe geltend zu 
madhen. — ($. 60.) Die Ständever— 
fammlung befteht aus 48 Abgeordneten 
bes Landes, und zwar 10 Abgeordne= 
ten der NRitterfhaft, 12 Abgeordneten 
der Städte, 10. Abgeordneten der Fledens 
bewohner, Freifaffen und Bauern, und 
16 Abgeordneten, welche gemeinfchaftlich 
von diefen 3 Standesklaſſen gewählt 
worden. — ($. 98.) Von der Mitwir- 
fung der Ständeverfammlung bei der 
Geſetzgebung; $. 102, desgl. beim Mi: 
litairwefen; $. 103. u. 104. von den 
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Rechten in Beziehung auf Rechtspflege 
— Unabhängigkeit der Gerichte, Prä— 
fentationsreht zu 2 Rathsſtellen im 
Landesgerichte ; $. 105. von dem Rechte 
der Vorfchläge; F. 106. u. f. von dem 
Rechte der Mitauffiht auf die übrigen 
Landesangelegenheiten; $. 108 — 112. 
von dem Rechte der Anklage, Bildung 
eines gemeinfchaftlihen Gerichtshofes, 
Verfahren, Erkenntniß, Abolition der 
Unterfuhung und der ausſchließlichen 
Gompetenz der Ständeverfammlung zur 
Entfheidung darüber, ob ein Verfahren 
wegen verlegter Verfaſſung einzuleiten 
fei,; $. 103. von dem Rechte der Eon: 
vocationstagez; $. 114. von bem Rechte 
Bittfchriften anzunehmen. (Im dritten 
Abfchnitte) $. 118— 127. von den Red: 


ten und Pflichten des ftändifchen Aus: | 


fchuffes. — (Zitel 3. Abfchnitt 1. $.128.) 
Die Ständeverfammlungmuß alle 3 Jahre 
zu einem ordentlichen Landtage von der 
Sanbesregierung berufen werden ($. 146.). 
Die Landtagsverhandlungen follen binnen 
3 Monaten vollendet werden. — Capi— 
tel 5. Bon den oberften Landesbehörden 
u. dem Givil:Staatsdienfte. Gap. 6. Bon 
den Finanzen. Gap. 7. Bon der Rechts: 
pflege (wovon unten bad Nähere ange 
führt ift). Gap. 8. Von den Kirchen, 
Bildungsanftalten u. milden Stiftungen, 
von den Klofter- und Stubdienfonde. — 
Zugleich mit der Landfchaftsordnung wur: 
den mehrere Gefegentwürfe, namentlich 
über den Staatsdienft und über die Or: 
ganifation der Berwaltungsbehörben, vor= 
getegt. Diefe Gefege find unterm 12. Dct. 
1832 ergangen. Hiernach beftehen ge: 
genwärtig folgende Oberbehörden. Das 
Staatsminifterium. Diefes ift die un: 
mittelbar unter dem Landesfürften mit 
der oberften collegialifchen Leitung ber 
Landesverwaltung ausſchließlich beauf: 
tragte Behörde. Für die einzelnen Ber: 
waltungszweige beftehen Minifterial:De- 
partemente. Daſſelbe wird ftets min: 
deftens mit 3 flimmführenden Mitglie: 
dern befegt fein, welche der Landesfürft 
nach eigener Wahl ernennt und nad) 
Gefallen verabfchiedet. Die Minifterials 
commiffion bildet ein Gefammt: Golles 
gium , welches nad) den ihm übertrage- 
nen Gefchäftszweigen in Sectionen ge: 
theilt ift. Namentlich beftehen befondere 
Sectionen für die nachfolgenden Geſchäfts— 
zweige: a) für bie innere Landesvermwal: 
tung und die Polizei, b) für die Finanz: 
und Dandelsangelegenheiten, c) für bie 
Zuftiz, d) für geiftliche und Schulfachen, 


e) für Militairfachen, und f) für die 
Entideidung von Gompetenz : Streitigs 
keiten. Die Kreis Directionen. Deren 
find 6, nämlih: zu Braunfhweig für 
die Stadt Braunfbweig u. die Aemter 
Riddagshaufen u. Vechelde; zu Wolfen 
büttel für die Stadt Wolfenbüttel und 
die Aemter Wolfenbüttel, Salder, Schöp⸗ 
penftedt und Harzburg ; zu Helmftädt für 
die Aemter Helmftädt, Schöningen, Kö⸗— 
nigslutter, Vorsfelde u. Galvörde; zu Gan—⸗ 
dersheim für die Aemter Seeſen, Lutter 
am Barenberge, Gandersheim u. Greene; 
zu Holzminden für die Xemter Holzminden, 
Eichershaufen, Stadtoldendorf, Otten— 
ftein u. Zhedinghaufen; u. zu Blankenburg 
für die Aemter Blankenburg, Hajfelfeive 
u. Walkenried. Jedem diefer Kreife ift 
binfihtlih der Polizei ein Kreisdircctor 
vorgefest. Diefe Kreisdirectoren bilden 
mit den 2 Stabtdirectoren zu Brauns 
ſchweig u. Wolfenbüttel u. dem Landes— 
Dekonomie= Director die Landes: Direc- 
tion. Die Wirkfamkeit der Kreis: Direc- 
tionen ift unter der unmittelbaren Auf: 
fiht und Leitung des herzogl. Staats: 
minifteriums auf die Entwidelung und 
Beförderung der Volksthätigkeit u, auf 
die Dinwegräumung der derfelben ent= 
gegenftehenden Dinderniffe gerichtet. Die 
Landes: Direction bat auf Erhaltung ber 
Einheit u, Uebereinftimmung in der Bes 
handlung ber Randesverwaltungs= und 
Polizeifahhen, und auf eine gleichmäßige 
Anwendung ber darauf fich beziehenden 
Geſetze, Verordnungen und Vorſchriften 
zu fehben. Alle in dem Gefchäftskreife 
der Kreis-Directionen begriffenen einzel— 
nen Bermwaltungszmweige gehören daher 
ebenfalls zu dem Gefchäftskreife der Lan- 
dee: Direetion, infofern ſich darauf bezie= 
bende allgemeine Mafregeln zu berathen, 
oder Vorichläge zu Gefegen, Verordnun: 
gen und Vorfcriften zu bearbeiten find 
($. 27. des Gef. v. 12. Octbr. 1832.). — 
Da zur Beförderung einer geregelten 


' Sinangverwaltung der fürftl. Haushalt 


von dem Staatshaushalte getrennt, das 
gefammte, zur Beftreitung der Staats: 
baushaltsbedbürfniffe beftimmte Einkom— 
men aus den Ueberjchüffen des Kammers 
guts und der Gteuerverwaltung aber, 
nach der Beftimmung bes $. 161. ber 
neuen Landfchaftsordnung, vereinigt ver— 
waltet werden foll; fo hat bie herzogl. 
Kammer durch das Geſetz vom 12. Oct. 
1832 eine neue Örganifation erhalten. 
Diefelbe ift ein, dem herzogl. Staats: 
minifterium unmittelbar untergeorbnetes 
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Landes⸗Collegium, welches nach ber Ver: | betreffenden Kreis⸗Direction ſtehen; und 
ſchiedenheit der, ſeiner Verwaltung anver- IV. daß kein Erkenntniß von anderen, als 
trauten Gegenftände in 3 Abtheilungen: den inländ. Gerichten geſprochen werden 


die Direction der Domainen, — die Di— 
rection der Forſten und Jagden, — und 
die Direction der Berg- und Hütten— 
werde — zerfällt, jedoch durch ein ge— 
meinfames Directorium vereinigt ift. Jede 
Direction handelt felbftftändig, und rüd: 
ſichtlich ihres Wirkungskreifes unter eige: 
ner Verantwortung, hält abgefonderte 
Sisungen, tritt jedoch auf Anordnung 
des Directoriums mit einer andern, ober 
mit den beiden übrigen Directionen zu 
gemeinfchaftlihen oder Plenar:Berfamm: 
lungen zufammen. — Dem, nad) den Bes 
fimmungen der obgedachten Landſchafts— 
ordnung durch ein anderes Gefe vom 
12. DOctbr. 1832 errichteten Finangcolle: 


gium ift die obere Verwaltung des Lan | A 


des:Gridit- und Finanzweſens, die Auf: 
fit über das Rechnungs = und Kaffen- 
wefen, und bie Führung ber allgemeinen 
Finanz-Gontrole übertragen. — Ein fünf: 
tes Gefeg vom 12. Detbr. 1832 hat bie 
Steuer: Direction organifirt, deren Ge: 
ſchäftskreis die Berwaltung ber directen 
und indirecten Steuern und ber Einkünfte 
von den Padhöfen und Meffen, fo wie 
die Aufficht über den richtigen Eingang 
ber Gerichtöfporteln bei den betreffenden 
Steuer:Recepturen umfaßt. — Außerdem 
ift dur ein Gefeg vom 15. Oct. 1832 
die herzogl. Bau-Direction errichtet. Dies 
felbe bildet die Gentralbehörde für das 
gefammte Öffentliche Baumelen. — Die 
mit dem 1. Dctbr. 1825 in Wirkſamkeit 
getretene Gerichtsverfafjung gründet fich 
im Allgemeinen auf die Verordnung vom 
26. März 1823. Um die Befchleunigung 
bes Rechtsganges zu befördern und die 
übrigen Zwecke jener Verordnung voll: 
ftändiger zu erreichen, bat ein ferner: 
weites Geſetz vom 15. Octbr. 1832 auch 
in der Einrichtung des Juſtizweſens ei: 
nige Mobdificationen herbeigeführt, welche 
mit dem 1. Sanuar 1833 in Kraft ge= 
treten find. Zu den Eigenthümtichkeiten 
der Gerichts-Drganifation gehören: 1. daß 
die Patrimonial:Gerichte mit Bewilligung 
der dazu früher Berechtigten, ingleichen 
ll. alle früher beftandene, befondere Ge: 
richtöbarkeiten oder privilegirte Gerichts: 
ftände, nad) wie vor, aufgehoben geblies 
ben find; Ill. daß dagegen die vormali- 
aen Patrimonialgerichtsherren in dem 
Bezirke des vormaligen SPatrimonial: 
gerichts von Rechtswegen Polizeibeamte 
find, und in diefer Eigenfhaft unter der 








darf, und ſonach bie fonft üblich gewefene 
Aetenverfendung aänzlich wegfällt. Außer⸗ 
dem ift zu bemerken, V.daf die bürger- 
liche und Strafrechtöpflege, nach der Be: 
flimmung bes $. 192. der Landſchafts— 
Ordnung, mit Ausnahme der durch das 
Geſetz den Einzelridhtern überwiefenen 
Gegenftände, ferner der Handlungen der 
freimilligen Gerichtsbarkeit, wie bisher, 
getrennt von der Landesverwaltung durch 
collegialiſch gebildete Gerichte in geſetz⸗ 
licher Inſtanzenordnung ausgeübr wird, 
und daß jeder richterlihen Entſcheidung 
die Gründe derfelben beigefügt werben 
müffen. Die beftehenden Gerichtsbehörden 
find ihrer Stufenfolge nad folgende: 
Die 4 herzogl. Stadtgerichte zu 
Braunfchmweig (erften, zweiten u. dritten 
Bezirks) und zu Wolfenbüttel, und die 
23 Aemter zu: Blankenburg, Galvörde, 
Eichershaufen, Gandersheim, Greene, 
Harzburg, Haſſelfelde, Helmſtädt, Holz— 
minden, Königslutter, Lutter am Baren⸗ 
berge, Ottenſtein, Riddogshauſen, Sal: 
der, Schöningen, Schöppenſtädt, Seeſen, 
Stadtoldendorf, Thedinghauſen, Vechelde, 
Vorsfelde, Walkenried, Wolfenbüttel. 
Nach 6. 3— 8. des angeführten Geſetzes 
vom 15. Octbr. 1832 haben dieſe Ge 
richte, — neben den ihnen übertragenen 
Verwaltungsgeſchäften, — I. in bürger« 
lien Streitſachen folgende Befugniffe 
und Dbliegenbeiten: 1) dad Verfahren 
und Erkenntnif, a) wenn der Gegenftand 
des Streites den Betrag von 50 Thlr. 
nicht überfteigt; b) mwenn wegen bes 
jüngften Befiges oder c) Injurien geklagt 
wird. 2) die Anordnung aller ſchleunigen 
und proviforifchen Maßregeln zur Siche- 
rung der Rechtsverfolgung, alfo auch die 
Anlegung des Arreſtes, mit Vorbehalt 
defien Rechtfertigung vor dem Kreisge— 
richte, Balls der Gegenftand zu deffelben 
Gompeteng gehört; fowie die Anlegung 
der Siegel bei Zodesfällen, oder bem 
Ausbruche eines Goncurfes u. dergleichen, 
Falls auch, hinfichtlich des weiteren Ver— 
fahren, dad Kreisgericht die zuſtändige 
Behörde ift, welchem zu allen biefen 
Handlungen nady feiner Gompetenz gleich: 
mäßige Befugniß zuſtehtz 3) die Auf: 
nahme von Klage-Protokollen auf Anz 
ſuchen des Klägers, auch wenn der Ge— 
genftand bie Competenz bes Stabtgeridy- 
tes oder Amtes überfteigt, und alsdann 


auch den Verfuch der Güte, welcher ihnen 


ebenfalld von dem Kreisgsrichte, u. zwar 
in jeder Lage des Prozeffes, übertragen 
werden kann. — In Anfehung der drei 
Stadtgerihte zu Braunfhweig hat es 


bei der früheren Berfaffung, nach welcher 
denfelben das Erkenntniß in bürgerli: | 


chen Streitfachen bis zum Betrage von 
100 Thlr. und über Klagen in puncto 
stupri et satisfactionis zuſteht, fein 
Bewenden. 11. In Straffadyen haben 
bie Stabtgerichte und Aemter 1) das 
Verfahren und Erkenntniß wegen alter 


Vergeben, Forſt- und Jagd: Wrogen und | 


Steuer= Gontraventionen, wenn die vere 
wirkte Strafe vierzehntägiges Gefängniß, 
oder 10 Thlr. Geld nicht überfteigt; auch 
in Snjurienfadyen, mag allein auf Wider: 
ruf, Abbitte oder Ehrenerklärung zu er: 
Eennen fein, oder die überdies, oder allein 
zu erkennende Strafe das feftgefegte 
Strafmaß nicht überfteigen; 2) in allen 
übrigen Unterfuhungsfachen find die 
Stadtgerichte u. Aemter verpflichtet, die— 
jenigen gerichtlichen Handlungen vorzu— 
nehmen, weldye zur Sicherung der Rechts: 
verfolgung fofort erforderlich werden, 
mithin zur Aufnahme der erften Proto— 
tolle, zur Feftftelung des Thatbeftandes, 
zue Sicherung des corpus delicti, zur 
Ermittelung der im Laufe der Zeit ver: 
fhwindenden Anzeigen, endlich zur Ver: 
baftung der Angefchuldigten, wenn bdiefe 
zuläffig und erforderlich ift, worauf je: 
doch die Ucten, nebft den Verhafteten, 
fogleih dem Kreisgerichte einzufenden 
find. IH. find den Stadtgerichten und 
Aemtern die Bormundfchafts: u. Guratel: 
fachen übertragen, jedody mit der weiter 
unten bemerkten Beſchränkung (Vergl. 
lit. B. Re. III.). IV. Gleichfalls Liegt 
ihnen die Beforgung des gefammten 
Hypothekenweſens ob, insbefondere auch 
die Führung der Hypothefenbüder. Die 
in ber Stabt Braunfdhweig wegen des 
Hypothekenweſens beftehenden Einrichtun: 
aen find jedoch unverändert geblieben. 
V. Sie find ferner die zuftändigen Bes 
hörden zur Aufnahme, und, foweit erfor: 
derlih, zur Prüfung und Beftätigung 
aller Handlungen der freiwilligen Ge— 
richtsbarkeit. VI. Auch haben fie inner: 
halb ihres Gefchäftskreifis die Aufbewah- 
rung und Verwaltung der gerichtlichen, 
bei ihnen niebergelegten Depofiten, mö— 
gen diefelben in Baarichaften oder in 
anderen Gegenfländen beſtehen. —Gerichts⸗ 
ftand des Perfonald der Stadtgerichte 
und Yemter. Da die Beamten u. Ac— 
GREEN der Aemter in den, zu deren 
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eingetrage 
6 Kreisgerichte zu Braunſchweig, Blan— 


Competenz gehörigen Sachen vor ihrem 
Lokalamte weder belangt werden, noch 
in eigener Sache als Klaͤger auftreten 
koͤnnen, fo iſt der ihnen und ihren Fa: 
milien*) angemwiefene Gerichtöftand durch 
$. 9. der angef. Verordn., verbunden 
mit der Verordn. vom 14. Juli 1825, 
folgendermaßen beftimmt: a) hinfichtlich 
des Amtes Blankenburg — das Amt 
Haffelfelde, b) des Amtes Galvörde — 
das Amt Borsfelde, c) des Amtes Efchers: 
baufen — das Amt Stadtoldentorf, d) des 
Amtes Gandersbeim — das Amt Seefen, 
e) des Amtes Greene — das Amt Gan: 
dersbeim, ſ) des Amtes Harzburg — das 
Amt Blankenburg, g) dıs Amtes Haffıl: 
felde — das Amt Walkenried, h) des 
Amtes Helmftädt — das Amt Königs: 
| lutter, i) des Amtes Holzminden — das 
Amt Eichershaufen, k) dıs Amtes Kös 
nigölutter — das Amt Vorsfelde, 1) des 
Amtes Lutter a. Barenberge — das Amt 
Gandersheim, m) bed Amtes Ottenftein 
— dad Amt Holzminden, n) des Amtes 
— das Stadtgericht 
Braunſchweig 3. Bezirks, o) des Amtıs 
Salder — das GStadtgeriht Wolfen: 
ı büttel, p) des Amtes Schöningen — das 
ı Amt Helmftädt, q) des Amtes Schöppen: 
ſtädt — das Amt Wolfenbüttel, r) des 
Amtes Seefen — das Amt Lutter am 
Barenberge, s) des Amtes Stadtolden- 
dorf — das Amt Ottenftein, t) des Amtıs 
Zhedingbaufen — das Amt Vechelde, u) des 
Amtes Vechelde — das Amt Riddagsbau: 
' fen, v) des Amtes Vorsfelde — das Amt 
Helmftädt, w) des Amtes Walkenried — 
das Amt Harzburg, x) des Amtes Wol: 
| fenbüttele — das Amt Ealder, y) des 
| Stadtgerichts Wolfenbüttel — das Amt 
Wolfenbüttel. — Bei dem, biefen Be— 
flimmungen zufolae, competenten Ge: 
richte follen auch die den Beamten, 
Actuarien und deren Familien gebö: 
rigen, innerhalb ihres Gerichtsbezirkis 
belegenen Grundftüde, ingleichen die, 
diefen Perfonen an folden Grund: 
ftüden beftellten Hypotheken, confirmict, 
und gelöfcht werben. B. Die 


— 


Eenburg, Gandersheim, Helmſtadt, Dolz: 
minden u. Wolfenbüttel. Diefe an die 
Stelle der vorherigen Diftriktsgerichte 


|  *) Zu den Familien des Beamten u. Actuars 


werden in dieger Hinficht ihre Alcendenten u. 
deren Geſchwiſter, iure Defcendenten, ihre Gats 
tinnen, deren Eltern, Geſchwiſter und deren 
Gatten, tbre eigenen Geichwifter und deren 


' Gatten und Kinder gerechner. 
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getretenen Behörden find collegialifch for: | werden: können, und welche in. der geſetz⸗ 
miete Gerichte — von mindeftens 3 bis | lich vorgefchriebenen. Weife ausgeführt 
hoͤchſtens 7 Mitgliederm, einſchließlich | werben, bedarf es dieſer Genehmigung 
des Kreisgerichts-Direktors — und vers | nicht. Die vorgeidriebenen Bormunds 
walten lediglich die Juftig ohme Verbin: ſchaftstabellen find jährlich in den erften 
dung mit. Adminiftrationszweigen. Deren | 8 Zagen des Monat Julius an bie 
Gompetengverhältniffe find durch die ans | Kreisgerichte einzufenden. IV. Weber: 
geführte Verordnung dv. 15. Detbr. 1832 | haupt liegt den  Kreiegerichten ob, über 
6.10 — 13., wie folgt, normirt. 1. Den | Weichwerden gegen die-Stadtgerichte u. 
Kreisgerichten ftchet die Verwaltung Aemter in Juſtizſachen zu entſcheiden u. 
der Rechtöpflege: in zweiter umdslıster | zu verfügen. Was den geographiichen 
Juſtanz in allen, den Stadtgerihten Umfang der Kreisgerichte anlangt, fo 
und Aemtern übertragenen bürgerlichen | ftimmt derfelbe im Allgemeinen mit dem 
Steeitfachen zu, fomwie in allen übrigen | der früheren Diftriftsgerichte überein, 
Sachen. dieſer Art das Verfahren und | deren Bezirke, jo viel als thunlid, mit 
Erkenntniß in erſter Inſtanz. 1. In | Rüdfiht auf den Umfang der. vormalis 
Straffachyen find die Kreiegerichte be: | gen Aemter u. Gerichte abgetheilt, find, 
fugt und verpflichtet: 1) zum Erkennt: | um eine Zerftüdelung der Regiftraturen 
ni in zweiter und letzter Inſtanz in | in Betracht der gefchichtlichen u. fonftigen 
allen den Sachen, weldye zur Gompetenz | allgemeinen Verhältniſſe zu vermeiden. 
der Stadtgerihte und Aemter gebören; | Weiche Aemter jedem ber 6 Kreisge— 
2) zur Unterfudung und zum Erkennt: | richte zugetheilt find, ergicbt nachftchende 
niffe in allen, bie Gompeteng der Stabts | Ueberficht. 1) das Kreisgericht Braun: 
gerichte und Aemter überfteigenden Uebers | fchweig für a) das Stadtgericht dafelbft 
iretungen der Landes: oder Orts: Polizei: | erften Bezirks, b) das Stadtgericht 
Geſetze, Forſt- oder Jagd-Wrogen und | dafelbft zweiten Bezirke, c) das Stadts 
Steuer:Gontraventionen, und zwar ohne | gericht dafelbft dritten Bezirks, d) das 
Ausnahme und Beichränkung auf eine | Amt Ridbagshaufen, e) das Amt Bes 
gewiſſe Strafe; 3) zur Unterfuhung u. | elde. 2) das Kreisgeriht Blanken⸗ 
zum Erfenntniß in Griminalfachen, wenn | burg für a) ben. Amtsbezirk Blankens 
entweder das brgangene Verbrechen mit | burg, b) den Amtsbezirk Haſſelfelde, 
Geldftrafe bedrohet, oder auf eine här- c) den Amtsbezirt Walkenried. 3) das 
tere, als eine einjährige Zuchthausſtrafe Kreisgericht Gandersheim für a) den 
nicht zu erkennen ift; 4) zur Unter: | Amtsbezirt Gandersheim, b) den Amtes 
fuhung ‘und Snftruction -bi& zum Er: bezirk Greene, ©) den Amtsbezirk Lutter 
tenntniffe in allen übrigen Criminal: | am Barenberge, -d) ben Amtsbezirk See— 
fahen. Es darf jedoch dasjenige Mit: | fen. 4) das Kreisgericht Helmſtädt für 
glied des Gerichts, meldyes die Sache a) den Amtöbezirt Galvörde, b) den 
unterfucht hat, nie diefelbe zum Erkennt- Amtöbezirt Helmftädt, c) den Amtsbezirk 
niffe vortragen und daſſelbe abfaflen. | Königslutter, d) den Amtsbezirt Schö— 
11. Sn Anfehung der Vormundſchafts- ningen, e) ben Amtsbezirk Vorsfelde. 
und Guratelfadyen gebührt deren Anord= | 5) dad Kreisgeriht Holzminden für 
nung und Verwaltung dem Kreiögerichte | a) den Amtöbezirk Efchershaufen, b) den 
nur in dem einzigen Falle, wenn für | Amtsbezirt Holzminden, c) den Amts= _ 
eine Goncursmajje eine Guratel zu bes | bezird Dttenftein, d) ben Amtsbezirk 
ftellen ift und unter ber Borausfegung, | Stadtoldendorf, e) den Amtsbezirk The— 
daß die angebrachten Liquibationen, ihrer | dinghaufen. 6) das Kreisgeriht Wols 
Größe nad, deflen Gompetenz erreichen. | fenbüttel für a) den Stabtgerichts = Bes 
Außerdem haben die Kreiggerihte in | zirk Wolfenbüttel, b) den Amtsbezirk 
Bormundfhaftsfachen in allen den Fällen, | Wolfenbüttel, c) den Amtsbezirk Harz: 
wo über unbemwegliche Güter der Pflege= | burg, d) den Amtsbezirk Salder, e) den 
befohlenen, oder ein denfelben gehörendes, | Amtsbezirt Schöppenftebt. Da der Bes 
100 Thlr. überfteigendes Capital verfügt | zirk Thedinghauſen zu entferne vom 
werden foll, bevor das erforderliche De= | Hauptlande belegen ift, fo hat das dafige 
eret des Stadtgerihts oder Amtes ers | Amt einem Kreisgerichte nicht beiges 
folgt, zuvor die Genehmigung zu ertheie | ordnet werden können. Nach $. 14. des 
len. Bei Verfügungen über Grundftüde | angeführten Gefeges vom 15. October 
und Gapitalien, welche vermöge des voll: | 1832 finden die obigen Beltimmungen 
kommenen Rechtes eines Dritten gefordert , (A. Nr. J. — VI, und B. Rr. Il.) 





—— 


zwar auch auf das genannte Amt An⸗ | in dieſen in zweiter und letzter Inſtanz 


wendung, jedoch find demfelben, vi per- 

etuae commissionis, nachftehende Be- 

gniffe beigelegt worden: 1) Daffeibe 
hat, wie vorher, audy in den, den Kreis: 
—— in erſter Inſtanz übertragenen 

ivilfachen das Verfahren und Erkennt— 
niß, und e8 gehen von diffen Entſchei— 
dungen in biefen Sachen die devoluti- 
ven Redhtömittel unmittelbar an das 
berzogliche DOberlandesgeriht ; 2) hat 
daſſelbe alle Unterfuchungsfachen, in 
welchen das Kreisgericht, oder das Ober: 
landesgeriht zur Entſcheidung compe: 
tent iſt, bis zum Erkenntniß zu in 
firuiren, foldhe fodann aber dem compe: 
tenten Gerichte zum Spruch einzufenden. 
©. Das Oberlandesgericht *) zu Wol: 
fenbüttel erkennt: a) in allen bürgerli: 
chen Redtöftreitigkeiten, welche zur Com⸗ 
petenz der Kreisgerichte in erfter Inftanz 
gehören, in zweiter Inſtanz, und zwar 
in den Fällen, wo der Gegenftand ber 
Beſchwerde die Summe von 100 Thlr. 
nicht überftcigt, in zweiter und legter 
Inſtanz; b) in allen denjenigen verſchie— 
benen Arten von Strafſachen, welche zur 
Gompetenz der Kreisgerichte in erfter 
Snftanz gehören, in zweiter und Irster 
Jaſtanz; c) in den Criminalſachen aber, 
deren Unterfuhung und Inſtruction bie 
zum Erkenntniß den Kreisgerichten ob: 
liegt, in erfter Inſtanz ($. 15. und 16. 
bes Geſetzes vom 15. Dct. 1832.). Außer: 
dem ift dem Dberlandesgeriht d) die 
obere Auffiht u. Disciplinargewalt über 
ſämmtliche untere Gerichte des Landes 
übertragen ($. 33. a. a. O.). D. Das 
in Bereinigung mit den fürftl. Häufern 
Walde und Pyrmont, Lippe u. Schaum: 
burg:ippe errichtete, und am 2. Januar 
1817 in Wirkſamkeit getretene Ober:Ap: 
pellationsgeriht zu Wolfenbüttel, als 
böchfte richterliche Inftanz. An bdaffelbe 
fönnen nur diejenigen a, Givilfachen zur 
Entideidung gebradyt werden, in welchen 
das Oberlandesgericht in zweiter Inſtanz 
erkannt hat, nicht aber diejenigen, in 
welchen es in zweiter und letzter Inſtanz 
enticheidet; in jenen erkennt das Ober: 
Appellationsgeridhyt in dritter und lester 
Snftanz. b) Bon den Griminalfadyen 
können nur diejenigen an das gemeinschaft: 
lihe Ober » Appellationsgericht gelangen, 
in weldyen das Oberlandesgericht in erfter 
Snftanz erkannt hat, und erfteres erkennt 

*) Diefe Benennung ift dem früheren Landes⸗ 


gerichte durch die Verordnung vom 14. Jan. 
1841 beigelegt worden. 


Givilſachen. 





(£ 18. a. a. O.). Zur Erläuterung der 
porftehenden Grundfäge über die Com— 
petenz dienen folaende, in den $.19—21. 
binzugefügte, nähere Beflimmungen. «) In 

In allen den Fällen, wo 
fi die :Gompetenz in Givilfachen nad 
dem Geldwerthe des Gegenftandes richter, 

fei dies nun in erfter oder in einer weis 

tern Inftanz, fol nach folgenden Grund= 
fägen verfahren werden: 1) Kein Ge 
genftand, insbefondere Eeine Gerechtſame, 
welche überhaupt einer Werthſchätzung 
nad) Gelde fähig ift, fol als unſchätbar 
angefehen werden, und Falls die Com— 
petenz rüdfichtlic der Summe zweifelhaft, 
ift diefer Präjudicialpunkt zuvörderft zu 
beicheinigen; 2) hiebei fömmt nur ber 
gemeine Werth, nicht aber die, nur auf 
perfönlichen Anfichten der Partei berus 
hende MWerthbeftiimmung in Betradt, 
wodurch indeß nicht ausgefchloffen wird, 
daß, infofern Grundſtücke und Gerecht— 
fame in einer gewiffen Bereinigung einen 
höheren Werth haben, auf dieſen gefeben 
werde. Jahrliche Renten, Gefälle und 
dergleichen Gerechtſame follen fo ange= 
fehen werben, als ob fie der Ertrag ei— 
nes Fünf vom Hundert tragenden Capi— 
tald wären; 3) der Zeitpunkt, nach wel= 
chem fidy der Werth des Gegenftandes 
beftimmt, ift lediglich die Zeit der Ans 
bringung der Klage, fo daß alfo eine 
fpätere Verminderung oder Vermehrung 
der Größe des Streitobjectes ohne allen 

Einfluß auf die Begründung der Com: 

petenz, nidyt nur der Gerichte erfier In— 

ftang bleibi, fondern auch in den ferneren 

Inſtanzen es lediglidy darauf ankommt, 
welche Größe und melden Werth der 

Gegenftand der Befchwerde zur Zeit der 

Anbringung der Klage hatte; 4) wird eine 

Wiederktage bei einem Stadtgeridhte od. 

Amte angebradit, fo bleibt dieſes für die 
ganze Sache zum Erkenntniß competent, 
wenn der Gegenftand der Wiederklage 

feine Competenz nicht überfteigt. Iſt 
dieſes der Kal, fo hat es die Sache bis 
zum erften, wenn auch nur interlocus 
toriihen Erfenntniffe zu inftruiren, und 
fodann an das competente Kreisgericht 
abzugeben, welches ſowohl in der Klage 
als Wiederklage weiter verfährt und ent— 
ſcheidet; 5) hat in den Fällen, wo der 

Werth des Streitgegenftandes zweifelhaft 
ift, ein Gericht eine Klage oder ein 
Rechtsmittel angenommen und die Ges 
genpartei die Einrede des incompetenten 
Gerichtes nicht BEROR, fo können weder 


die Parteien fpäterhin die Compelenz des 
Gerichtes anfechten, noch kann biefes ſich 
von Amtswegen für incompetent erklären. 
8) In Straffachen. In allen den Fällen, 
wo ſich die Competenz nad ber Größe 
ber Strafe richtet, foll nad) folgenden 
Grundfägen verfahren werben: 1) bie 
Gompetenz richtet fich allein nady bem 
gefeglich, oder durch beftändigen Gerichts 
gebrauch beftimmten Strafmaße. Wenn 
daher auch in einem befonderen Kalle von 
dem im Allgemeinen rechtlich feitftehenden 
Strafmaße, aus befonderen Milderungss 
gründen, abzugeben ift, fo wird doch 
diefe gemilderte Strafe von dem Gerichte 
erkannt, welches nach obigen Grundfägen 
eompetent ift. 2) Wo bie Gefege eine 
Geldftrafe feftfegen , beftimmt ſich die 
Gompetenz nad) diefer, nicht aber nad) 
der Größe der Freiheitsftrafe, welche zu 
vollziehen ift, wenn bie Geldftrafe wegen 
Unvermögens des Angefchuldigten, oder 
aus andern Gründen in Freiheitsftrafe 
umgewandelt wird. 3) Wenn biefelbe 
Perſon mehrere gleichartige oder verichies 
dene Verbrechen in mehreren Gerichts— 
bezirken begangen hat, oder wenn bie 
Unterfuhung gegen mehrere Genoffen ge: 
richtet ift, fo ift rüͤckſichtlich aller das 
prävenirende Gericht competent, bafern 
nicht zur Ablürzung des Verfahrens, oder 
aus fonftigen Gründen ber Zweckmäßig— 
keit, worüber im Zweifel das höhere 
Gericht zu enticheiden hat, ein anderes 
erforderlich wird. Unter mehreren, ein: 
ander untergeordneten Gerichten hat das: 
jenige zu erkennen, welches competent 
ift, wenn die wegen ber einzelnen Ber: 
brechen berfelben Perfonen zu erkennen: 
den Strafen zufammengerechnet werden. 
y) Bei Requifitionen auswärtiger Gerichte 
($. 21. des angef. Gef. v. 15. Det. 1832). 
Die Requifitionen auswärtiger Gerichte 
follen von demjenigen Gerichte erledigt 
werden, welches, nach Maßgabe der vor: 
fiehenden Beflimmungen, in der Sache, 
zu welcher die Requifition erlaffen ift, com: 
petent fein würde. Im Zweifel bat das 
zequirirte Gericht ohne Weiteres die Sache 
zu erledigen. — Zu den vorgenannten Ge: 
richten kommen noch 3 befondere Ge: 
richtsbehörden, als: das Kaufgericht zu 
Braunfchweig, das Appellationg = Kauf: 
gericht ebendafelbft, und das Militärge: 
richt. Die beiden erfteren Gerichte ba: 
ben ar Kaufgeriht in erfter, das 
Appellations:Kaufgericht in zweiter Ins 
ftanz) die Gognition in allen, während der 
Meile in Braunfchweig vorkommenden 
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ſtreitigen Handels⸗, Wechfel: und andern 
aus der Meßhandlung herrührenden An— 
ſprüchen. Die Competenz der Militär— 
gerichte erſtreckt ſich nicht auf die bür—⸗ 
gerlichen Rechts verhaͤltniſſe; vielmehr wer⸗ 
den alle Militärperſonen in bürgerlichen 
Klageſachen vor den Civilgerichten belangt. 
Dieſemnach ſtehet den Militärgerichten 
nur bei Dienſtvergehen und militäriſchen 
Verbrechen der Militärperfonen eine Cog— 
nition zu. Für jeden einzelnen Fall wird 
ein Kriegs- ober Standgericht beorbert, 
dafern eine Strafe zu erkennen ft, welche 
die Gompetenz des betreffenden Gomman» 
beurs überfteigt. Uebrigens f. meine ta- 
bellar. Ueberf. des Juftiz » Organismus 
der fämmtlichen deutichen Bundesftaaten, 
Leipzig bei Weber, 1836. ©. 20. u.f.w.— 
Anhang. Folgende Beftimmungen ber 
Landfchaftsordnung in Bezug auf die 
Rechtspflege verdienen noch einer Erwäh— 
nung, da fie auch für das Ausland von 
Intereffe find. Die Auslieferung von 
Landeseinwohnern an fremde Regierungen 
findet nicht Statt. — Die Auslieferung 
von Fremden an auswärtige Regierungen 
darf nicht ohne Genehmigung der Ran: 
desregierung geſchehen. Diefe wird nicht 
verfagt werden, wenn die Auslieferung 
von einer Regierung ber Staaten des 
deutfchen Bundes verlangt wird, gegen 
ben Auszuliefernden von der zuftändigen 
Behörde ein Verhaftsbefehl eriaffen und 
derfelbe entweder Untertban des requi— 
rirenden Staats, oder eines in deſſen Ges 
biete begangenen, nach gemeinem deutſchen 
Griminalrchte mit Strafe bedroheten, 
Vergehens befchuldigt ift; und endlich, 
wenn die requirirende Regierung gleiche 
Grundfäge gegen den biefigen Staat be: 
folgt. Alle diefe Beflimmungen gelten 
jedoh nur unbeſchadet der Vollzichung 
der über die Auslieferung der Verbrecher 
bereits beftehenden oder Eünftig, und 
zwar infofern fie die Rechte der Landes: 
einwohner betriffen, mit Zuflimmung der 
Stände abzufdließenden Staatsverträge 
($. 206). In bürgerliden Streitfadyen 
wird den Gerichten auswärtiger Gtaa= 
ten jede geſetzliche Rechtshülfe geleiftet, 
fo lange diefelbe nicht in jenen Gtaa= 
ten ben biefigen Gerichten verweigert 
wird. Insbeſondere find die rechtökräf: 
tigen Erkenntniſſe ausländiiher Ge— 
richte, wenn bie Zufländigkeit der legs 
ten in dem einzelnen Falle außer Zwei 
fit ift, unter obiger Vorausfegung von 
den einheimifchen Gerichten zu vollftredten 
($. 210.). 


Braunsdorf b. Neuftadt a. b. O. 
— Pfarrkdf., mit 1 Ritterg. — 44 9. 
226 E. — Großh. S.⸗Weimar-Eiſenach. — 
Neuftädter Kr. — Patrimonialger, daſ. 
—  Griminalger. Weida. — Landesreg. 
Weimar. 

Brannsdorf. — Df., mit Pfarrk. — 
25 9. 129 €. — Fürft. Schw.-Rudol⸗ 
ftadt. — Oberherrſch. — Juſtizamt Blan⸗ 
kenburg. — Regierung Rubolfladt. 

Brannfen. — Df., an der Zwilte, 
mit Fitialdf. v. dem Rectorate zu Landbau. 
— 56.9. 303 €. — Fürft. Walded. — 
Diſtrikt der Twiſte. — Oberjuftizgamt 
Arolfen, — Griminalgeriht Walded. — 
Hofgericht Corbach. 

Brauns hain (auch Neu⸗ od. Gro ß⸗) 
b. Altenburg, — Filialdf. v. Lumpzig. — 
31H. 212 E. — Herz. S.⸗Altenburg. — 
Patrimonialger. Lumpzig. — Juſtizcolle⸗ 
gium Altenburg. 

Brauusrode b. Retterode. — Hof, 
nah Wallburg eingepf. — 1.9.6 €: 
— Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. 
— Kr. Witzenhauſen. — Juſtizamt Lich: 
tenau. — Sbergericht Caſſel. 

Braunſumpfer⸗Mühle b. Blans 
Benburg. — Sägemühle. — 2 9. 11€. 
— Herz. Braunfhweig. — FKürft. Blan: 
fenburg. — Juſtizamt Blankenburg. — 
Kreisger. ebendaf. — Oberlandesgericht 
Wolfenbüttel. 

Braunzell; — (f. Brunnzeli). 

Brechiorf. — Df. unter dem Droͤm⸗ 
linge. — 23 9. 138 E. — Herz. Braun: 
fchweig. — Juſtizamt VBorsfelde. — Kreis: 
gericht Helmſtaͤdt. — Oberlandesgericht 
Wolfenbüttel. 

Breckenheim. — Df., mit Pfarre. 
— 93 9. 558 E. — Herr. Naffau. — 
Zuftizamt Hochheim. — Eriminalgericht 
Wiesbaden. — Hofs u. Appellationdger. 
Ufingen. — Dabei liegen eine Erbleib: 
müble und 1 Kalkofen. 

Breckenheimer nutere Mühle b. 
Bredenheim. — Mühle. —1 H. 7E. — 
Herz. Naffau, — Juſtizamt Hodheim. 
— Griminalger. Wiesbaden. — Hof: u. 
——— Uſingen. 

reda b. Helinghaufen. — Herrfcaftt. 
Meierei. — 1 9.9 €. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Zuftigamt Barenholz. — 
Griminalger. Detmold. — Juftigcanzlei, 
eoncurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. 

Breden. — Df. — 2. u. E. f. bei 
Ehrfen. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Schötmar,— Eriminalger. Det: 
mold. — Suftizcanzlei, concurrent mit 
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dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. 

Breefen odes Bräfen. — Df., nad 
Weiden eingepf. — 4 9. 230€ — 
Herz. Anhalt: Bernbusg. — Zuftigamt 
Coswig. — Landesregierung Bernburg. 
. Breefen. — Df., nach Reupzig ein- 
gepfarrt. — 21 9. 86 E. — Herz. An: 
balt:Cöthen. — Juſtizamt Göthen. — 
Landesregierung Göthen. 

Breejen oder Pröfen. — Kl. Df., 
nah Tegwitz eingepf. — 4 H. 45 €. — 
Herz. S.⸗Altenburg. — 1) Patrimonial⸗ 
gericht Ob.⸗Lödla über 19. mit 11E.3 
2) Patrimonialgericht Romſchütz über 1H. 
mit. 13 E.;z 3) Patrimonialger. Schwan⸗ 
big üb. 1 H. mit 11E.3 4) Kreisamt Al: 
tenburg, hinſichtl. ber Obergerichte ganz, 
binfichtl. der Erbgerichte über 2 9. mit 
21 E. — Zuftiz-Collegium Altenburg. 

. Breidenbach. — $ilialdf. v. Ball: 
roth. — 779. 5%0 E. — Ehurf. Heffen. 
— Prod. Hanau. — Kr. Schlühtern. — 
Suftizamt Steinau. — Oberger. Banaır. 

Breidenbacher- Mühle b. Ergrs: 
haufen. — Mühle. — 19. 10€ — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Naftätten. 
— Griminalger. Wiesbaden. — Hof- u. 
Appellationsgericht Ufingen. 

Breislig od. Preuslig.— Pfarr: 
firchdf, an der Fuhne, mit 1 Nitterg. 
— 51 9.291 €., incl. 1 Zudenfamilie. 
— Herz. Anh.⸗Cöthen. — Juftizamt Nien⸗ 
burg. — Landesregier. Cöthen. — Im 
Dorfe 1 Freifaffengut u. bei dem Dorfe 
1 Windmühle; füdlich von demfelben ein 
Braunfohlenwerf. 

Breitan. — Pfkdf. an ber ulfe. — 
73 9.441 E. — Ehurf. Heffen. —Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Rotenburg. — Ju: 
ſtizamt Sontra. — Obergeriht Gaſſel. 

Breite, auf der, b. Wiſſelsrod — 
Hütte, nah Margretenhaun eingepf. — 
19.7 €. — Churf. Heflen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — 
Obergericht Fulda. 

Breitenau. — Pfldf., mit 1 Rit: 
tergute. — 36 9. 184 E. — Herz. ©.: 
Goburg = Gotha. — Fürft. Coburg. — 
1) Patrimonialger. daſ. 3. größten Thl.; 
2) Juſtizamt Rodach über 5 9. — Ju— 
ftizeollegium Goburg. 

Breitenau bei Gurhagen. — Ehe: 
maliges Klofter, mit Kirche u. Pfarrei. — 
29. 41 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheflen. — Kr, Melfungen. — Ju: 
ſtizamt Melfungen. — Oberger. Gaffel. 

Breitenau. — Dorf, mit Pfarr. — 
48 9. 263 E. — Herz. Raſſau. — Her: 
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zoglich Naffauifches und fürftl. Neu—⸗ | Heffen. — Prov. Hanau — Kr. Geln: 
wiebifhes Juſtizamt Selters. — Grimis | haufen. — Churf., gräfl. Iſenburg'ſches 
nalger. Dillenburg. — Hof: u. Appella= | Juſtizamt Waͤchtersbach. — Obergericht 


— 


tionsgericht Dillenburg. — Das Dorf 
macht mit Hirzen Eine Gemeinde aus. 
Dazu gebört eine Kapelle. 

Breitenbach, — Filialbf. v. Hoof. 
— 124 9. %3 €. — Ehurf. Heffen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Caſſel. — Land: 
gericht Gaffel. — Obergeridht Gaffel, 

Breitenbach. —Pfkof. an der Fulda. 
— 96 2. 583 E. — Churf. Heflen. — 
Prov. Nieberheffen. — Kr. Rotenburg. — 
Juſtizamt Rotenburg J. — Oberger. Gaffel. 

"Breitenbach. — Df., in die reform. 
Kirche zu Schmalkalden eingepf.— 158. 
99 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Schmalkalden. — Landger. Schmal⸗ 
kalden. — Obergericht Fulda. 


Hanau. 
Breitenhain. — Filialdf. v. Tro— 
kenborn im Altenburg,, mit 1 Mühle. 
— 20 H. 126 € — Großh. ©. Weis 
mar⸗Eiſenach. — Neuftädter Kr, — Ju— 
ſtizamt Neuftabt an der Orla. — Cri— 
minalger. Weida. — Landesreg. Weimar. 

Breitenhain. — Pfdf., mit 1 Kam: 
mergute. — 46 9. 335 €. — Herz. S.⸗ 
Altenburg. —1) Berzogl. Rammergutsger. 
dafelbft; 2) Kreisger,. Altenburg, binfichts 
lih der Obergerichte. — Juſtizcollegium 
Altenburg. 

Breitenheerda b. Blankenhayn. — 
Fitdf. v. Dienftädt, mit 1 Freigute. — 
23 2. 116 & — Großh. S.:Weimars 


Breitenbach unter dem Derzberge. | Eiſenach. — Kr. Weimar. — Patrimos 


— pfkof. — 110 H. 904 E. — Ehurf. | nialgericht zu Tännich. — Griminalger. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis | Weimar. — Landesregier. Weimar. — 
Biegenhain. — Juſtizamt Oberaula. — Der Ort ift von Schwarzburg:Sonderss 


Obergericht Marburg. 

Breitenbach. — Mkıfl., mit Pfarr: 
kirche u. 1 fürftt. Gebäude, das Herren 
haus genannt. — 404.9. 2402 E. — Fürft. 
Schw. = Sondershaufen. — Oberherrſch. 
— 1) Juſtizamt Gehren; 2) Landger. u. 
Juſtizamt Arnftadt, hinficyti. der Exem— 
ten. — Regier. Arnſtadt. — Der Ort 
liegt auf einer großen, von Waldung 
entblößten, und gut angebauten Weitung 
des Thüringer Waldes, am Anfange eines 
Nebenthales der Schwarza, vom Brei- 


tenbach durchfloffen; er erftredt fich in einer 


beträchtlichen Yänge in die Tiefe hinunter u. 
bildet 3 Reihen Häufer. Nahrungszmweige 
der Einwohner find: Kartoffelbau, Walbar: 
beit, Rindviehzucht, Drillichweberei, Holz⸗ 
waarenfabrifation, Fabrikation mufikali- 
fher Inftrumente; auch gibt es hier eine 
Porsellane und Ganitätsgefhirrfabrik. 

- Breitenbadh ; — (ſ. Fernz, Haus: 
u. Klein⸗). 

Breitenborn. — Df., nach Bieber 
eingepf. — 29 H. 193 €. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Hanau, — Kr. Geln⸗ 
hauſen. — Juſtizamt Bieber. — Ober: 
gericht Hanau: — Das Dorf, im Thale 
der Gründau, mitten im Walde gelegen, 
bat einen gräfl. Hof, und in der Näbe 
eine Glashütte, welche weißes und grü— 
nes Hohlglas liefert und an 60 Arbeiter 
beſchäftigt. Noch zeigt man 3 andere 
Drte, wo Glashütten geftanden, fowie die 
Refte eines Jagdhauſes. 

Breitenborn. — Df., nach Spiel: 


haufen eingetaufcht. 

reitenheim. — Df., mit Kapelle, 
zu Meifenheim gehörig. — 76 9. 543 ©. 
— Landgraffh. Heffen =» Homburg. 
Herrſch. Meiſenheim. — Suftizoberamt 
Meiſenheim. — Regierung zu Homburg 
vor ber Höhe, erſte Deputation, 

Breitenfamp. — Df. — 16 9 
9% €. — Herz. Braunfhweig. — Juſtiz⸗ 
amt Ejchershaufen. — Kreisger. Holz⸗ 
minden, — Oberlanbeöger. Wolfenbüttel. 

Breitenöhrlen b. Mindersdorf. — 
Hf. — 195€ — Fürftentyum 
Hohenzollern » Sigmaringen. — Fürftl. 
Dberamt Wald. — Hofger. Sigmaringen, 

Breithardt. — Pfldf., mit 1 Del: 
mühle u, Oberförfterei. — 78 9. 469 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Wehen. 
— Griminalger. Wiesbaden, — Dof: u. 
Appellationsger, Ufingen. 

Breitfcheid. — Pfldf., mit 1 Kalk: 
ofen. — 81 9.488 E. — Herz, Naflau. 
— Juſtizamt Herborn, — Griminalger. 
Dillenburg. — Hofs u, Appellationsger. 
Dillenburg. 

Breitungen; — (f. Alren= unb 
Frauen-) 

Breitzbach. — Fildf. von Willers⸗ 
haufen. — 34 H. 209 &. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Eſchwege. — Juſtizamt Netra. — Ober: 
gericht Gaffel. 

Breizbach; — (f. Unter). 

Brembach;—(f.S ro f: u, Klein?). 

Bremberg. — Df., nad Körborf 


berg eingepf. — 94 9. 718 €. — Ehurf. | eingepf. — 54.9. 329€. — Herz. Naffau, 


— 87 


— Juſtizamt Naffau. — Griminalger. An öÖffentlihen Gebäuden find bemer- 
Wiesbaden. — Hof- u. Appellationsger. | Eenewerth: das gothifche Rathhaus in 


Ufingen, | 
Bremen. — Kathol. Pfedf. an der, 
Bremen. — 63 9. 426 E. — Großh. 
9.:Weimar: Eifenah. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Geifa. — Griminalger. Derm: 
bad. — Landesregier. Eifenah. — Die | 
Dber-, Mittel: und Untermühle. 
Bremen. — Stabt, mit 9 Kir: 


Hanfeftadt Bremen. — 1) Unterger. da= 
fetbft, in Sachen unter 300 Rtbir. Haupt: 
ſtuhl; 2) Obergericht dafelbft, in Sachen 
von diefem Betrage und darüber; 3) Eri- 
minalger., 
ebendaf. — Senat der freien Hanfeftadt 
Bremen. — Die Stabt liegt an beiden 
Weferufern. Eine Infel und der Strom 
an beiden Seiten der Inſel theilt fie 
mittelft einer Brücde in die größere Alt: 
ftadt mit 22,329 Einw. und in die Elei- 
nere Neuftadt, welche auf dem linken 


das neu erbaute Detentionshaus, 
chen. — 7200 9. 40,647 E. — Freie | 


und refp. das Dbergericht 





Ufer fi ausbreitet, mit 8743 €. An 
die Altftade ſtößt eine Worftadt mit, 
9575 €. Einen Theil der Vorftadt | 
macht Pagenthorn aus. Der Wall um | 
die Altftadt ift in einen prächtigen Eng: | 
tischen Garten, zur großen Zierde der 
Stadt, verwandelt worden. Die Stadt 
bat 9 Zhore. Viele Straßen ber 
Autftadt find enge und krumm, und die 
meiften Häufergiebel nad der Straße 
im alten Gefhmad; indeffen machen 
diefe immer mehr beſſern Gebäuden | 
Platz. Die Neuftadt ift nicht allein ve= | 
aelmäßiger angelegt (1625), Tondern be: 
figt auch manches gute Gebäude in einem | 
modernen Style und die meiften Häuſer 
bier haben Gärten. Webrigens find die | 
allermeiften Häufer mafjiv und von Bad: 
fteinen erbaut. Durch die große Wefer: 
brücde über den Dauptfirom, und die 
Beine Weferbrüde über einen Arm deſſel— 
ben führend, ftehen beide Stadttheile in | 
Verbindung. An beiden Ufern der brei— 
ten Wefer find Quais, in ber Alt: 
ftadt die Schlachte, in der Neuftabt der 
Deich genannt, welche einen intereffanten 
Ueberbtid der Länge der Stadt, und 
des reihen Gewerblebens in berfelben 





gewähren. — Die bedeutendften öffentlis 


der Altftadt, die Börſe, das Stadthaus, 
in welchem fajt alle ftädtiiche Adminiſtra— 
tionen vereinigt find, der Schütting, 
wo die beratbenden Zufammenkünfte der 
Kaufmannfchaft gehalten werden; ferner 
das Armenhaus, das Krankenhaus, die 
beiden Waifenhäufer, die Hauptſchule u. 
Bon 
den 9 Kirchen befinden fih 5 proteft. 


und 1 Eatbol. in der Altftadt (zu U. &. 


Frauen, St. Martini, St. Ansgarii, 
St. Stephani, St. Petri und die Ar: 
mentirdhe), 1 proteft. in der Neuftadt 
(St. Pauli) und 2 dergl. in der Vor: 
ftadt (St. Remberti und St. Michaelis). 
Die bemerkenswertbefte darunter ift die 
proteft. St. Petritiche oder der Dom, 
in der Altftadt, durch das unter derfel- 
ben befindliche Grabgemwölbe, der Blei: 
keller genannt, in welchem die vor mehr 
rern Sahrhunderten don beigefesten 
Leihname zu Mumien ausgetrodnet und 
unverweſet geblieben find. — Außer einer 
Menge öffentlicher Brunnen, verficht das, 
neben der großen Weferbrüde befindliche, 
bedeutende Wafferrad, mittelft unterirdi— 
fcher Röhren, viele Häufer mit Wefer: 
Waffer. Die nächtliche Erleuchtung dev 
Stadt geſchieht durch Reverber-Lampen. 
— Außer der, mit der ausübenden Gewalt 
beauftragten Regierung des Bremen'ſchen 
Freiftaates, dem Senate, baben in Bre: 
men auch die übrigen Behörden der Re: 
publik (Deputationen, Gommiffionen u. 
Infpectionen) ihren Sig. Im Allgemei: 
nen ift die Stadt hinfihtlid der Ver— 
waltung in 4 Quartiere getheilt, — 
das MWerderländifhe, Hollerländifche, 
Dhervieländifhe und Niedervielänbifche. 
— Die für einzelne Verwaltungs- und 
Gefchäftszweige beftehenden Specialbe— 
börden find: bie Abſchoß-Commiſſion, 
das Xccifes und Wefers3ollamt, bie 


' Bau:Deputation, die 2 Beerdigungsanz 


ftalten (die Alt- und Neuftädtifche), die 
Bewaffnungs:Deputation, die Brandver: 
fiherungsanftalt, die Gatafterbehörbe, 
die Cenfur-Commiſſion, das Eivilftands= 
Amt, die Gonfumtionsfammer, das 
Gonvoye, die Depofitionstaffe, die Dis— 


chen Pläge find in der Altftadt: der | contofaffe, die Frachtfuhrweſen-Inſpec— 
Domshof, die Domsheide und der Markt; | tion, die Gefängnißs Infpection, die Ge: 
in der Neuſtadt die Allee und der grüne | fundheits: Poligeicommiffion, die Grund: 
Kamp, fowie in beiden die vormaligen | flüde-Berwaltungs-Deputation, die Ha— 
Kirhhöfe, welche man, nad) Verlegung | fencommiffionen, das Kriegsfteueramt, 
der Begräbniffe auf 3 Piäge außerhalb | die Lehnscommiffion, die Mäkler-Inſpec— 
der Stadt, unbebaut gelaffen hat. — | tion, die Militairs Deputation, das 


Münzamt, bie Polizeidircction, die Poſt— 
anftalteneInfpection mit dem Stabtpoft: 


amte, die Pulvermagazin=nipection, die verheirathet 


Reclamations:Deputation, die Echofer: 
bebungs-Deputation, die Sparkaſſe-In— 
fpeetion, die ZilgungsfondDeputation, 
die Iheerhäufer:Infpcetion, die Waarenz, 
Mäbkler-, und Woaren-Agenten-Inſpec— 
tion, die Wegbau-Deputation, bie We: 
ferfchifffahrts: Infpeetion, die Wette: 
rungs-Inſpection und die Zudts und 
Werkhaus:Infpection. Kerner die In: 
fpeetion über die frommen Stiftungen, 
öffentlichen VBerforgungsanftalten, Witt: 
wenfaffen u. f. w.; die Verwaltungsde— 
putation der Fonds und Einkünfte der 
Armen: Freifhulen, die Armen: SInftituts: 
Direetion, die Arbeitshaus: Direction, 
und die Quarantaine:Anftalts:Oberauf: 
fit, welche jährlich zwiſchen Hannover 
und Bremen wechfilt. Endlich find bei 
dem Senate der freien Danfeftadt von 
mehreren europäifhen , insbefondere 
deutfchen, und ſelbſt von amerikanifchen 
Staaten außerordentliche Gefandte, Mi: 
nifter s Refidenten, Agenten, Gonfuln 
u. f. w. acereditirt. Was die Gerichtöbe: 
börden anlangt, fo find diefe ſchon weiter 
oben namhaft gemacht worden, werden 
aber unten im Allgemeinen noch einmal 
aufgeführt. — An wiffenfchaftlihen An: 
ftalten beftehen in Bremen ein Gymnas 
fium illuftre, die fogen. Hauptfchule mit 
ihren 3 Abtheilungen: der Vor⸗, Dan: 
dels- und Gelehrten: Schule; die Navigas 
tionsſchule; die Zeichnenfchule für Künft: 
ler und Handwerker; 40 Kirchfpiels : u. 
Mittelfhulen; 38 Elementar: u. Neben: 
ſchulen, 8 Armen-Freiſchulen u. ein Schul: 
lehrer⸗ Seminar (für 30 junge Männer, 
unentgeldlih). Hülfsanftalten find bie 
trefflihen und mannigfaltigen Bibliothe: 
ten, 3.3. die öffentliche Stadtbibliothek 
auf bem Katbhaufe, das Mufeum, und 
in anderen Bildungsanftalten. Ferner 
bat Bremen 3 Sternmwarten. Es giebt 
bier auch mehrere Kunftvereine, ein fte- 
hendes Theater und gefellige Vereine 
unter den Namen: Erholung und Union, 
— Neben einer wohl eingerichteten all: 
gemeinen Armenanftalt für die ftädtifchen 
Armen, beftehen in der Stadt nody fol: 
gende Stiftungen: bas Armenhaus für 
200 betagte Arme, mit einer eigenen 
Kirche; 2 Wailenhäufer, (das reformirte 
und zu St. Petri) für 3 — 400 Waifen: 
Einder; die Scefahrtsftiftung für See: 
fahrer: Wittwen; 3 Wittwenbäufer (St. 
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für eine beträchtliche Anzahl bedürftiger 
Wittwen; das Katharinenftift für uns 
gebliebene Frauenzimmer; 
das Gaſthaus für Wittwen fowohl, als 
ledige Frauenzimmer, das MRemberti: 
Hospital; die LehrersWittwen: und Vers 
forgungs: Kafle „Zuverſicht“, eine Witt: 
mwen= und Penfionskaffe für Schullihrer, 
1 dergl. für Beamte, und eine Witts 
wencaffe für die Rathsdiener. — Ebenfo 
wenig fehlt es an zahlreichen Familien— 
Stipendien und anderen, die der Senat 
conferirt, für Studirende und zur Unter: 
ffügung junger Männer, welche fih der 
Handlung oder einem Handwerk widmen, 
und an milden Etiftungen für bedürfs 
tige Genojjen des Schuhmader: Amts. — 
Endlid hat die Stadt auch ein gutes 
Krankenhaus, verbunden mit einem Ir— 
renbaufe, undein 1827 erridteres Taub— 
ftummensSnftitut. — Bremen zieht feine 
Nahrung aus den Fabriken, aus der 
Schifffahrt und aus dem Handel. Es find 
bier 87 Wolle, Baumwoll: u. Tabaks⸗ 
Fabriken, 9 Zucker-, 8 Leder-, Hut⸗, 
Stärke-, Farbe=, 2 Gichorien=, ferner 
Spieltarten-, Siegellack-, ꝛc. Fabriken; 
Bierbrauereien, Branntweinbrennereien 
über 100, 16 Effigfiedereien, Ocifchläs 
gereien, Zhranbrennereien , Seifenjiedes 
reien (6), Segelmadereien (12), Spins 
nereien 2c.; große Zinnenbleichen; eine 
beträchtliche Anzahl von Windmühlen, 
nebft den großen Waflermühlen an der 
Weferbrüde, audy Säge: u. Delmühlen u. 
1 Papiermühle, nebft einer gewiffen An— 
zahl Roßmühlen. Die Schifffahrt hat 
an Zhätigkeit zugenommen; die Bremer 
unterhalten nicht allein Seeſchiffe, fons 
bern fie theilen fi audh mit Münden 
in die Schifffahrt der Weſer; boch nebe 
men die Bremer daran bei weitem ges 
ringern Autheil. Deſto wichtiger ift 
die Seefahrt. Zwifchen Hamburg und 
Bremen ift die Wattenfahrt durch Börts 
fhiffe, die etwa 30 — 40 Laſten tragen, 
bedeutend, indem gewöhnlid von Bres 
men nad Hamburg 100, von Hamburg 
nah Bremen 70 dergl. Schiffe damit 
beichäftigt find. Der Land- und Sees 
handel, mit allen feinen Vergweigungen, 
ift indeffen Hauptgegenftand der Betriebs 
famfeit der Bürger, da Bremen bie 
zweite große Sechandelsftadt in Deutfchs 
land ift. Unter Bremifcher Flagge und 
mit Bremifhen Seerpäffen fahren über 
100 Seeſchiffe, wovon die meiften für 
den transatlandifchen Handel, d. h. für 


Jacobi, St. Nicolai und Gt. Prtri) | Nordamerika, Wertindien u. f. w., bie 
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übrigen unb Eleineren Geefchiffe aber für Regensburger Entfhädigungsreceß vom 


den europälichen Seehandel beftimmt find, 
nämlih für die Staaten an der DOftfee, 
fowie für did Häfen des mittelländifchen 
Meeres u. f. w. Zur Beförderung diefes 
Handels beftehen hier 5 Ajfecuranzcompag= 
nieen, 2 Anftalten zur Berficherung gegen 
Beuersgefahr der Gebäude in der Stadt 
und der in denfelben befindlihden Waas 
ren und Mobilien, die 1501 geftiftete Dis- 
eontzKaffe, eine Schiffswerft (außerdem 
2 zu Begefad und 1 zu Burg); ferner 
die Tonnen s und Bakenanftalt, zur Gi: 
cherung ber Schifffahrt auf der Wefer 
wegen ber Watten (feichten Stellen und 
Sandbänke); das Leuchtſchiff, in der 
Mitte zwifhen der Bake und der See 
ftationirt. Ein Dampfihiff fährt zum 
Gebrauch der Paffagiere täglich zwiſchen 
Bremen und der Unter:Wefer ab: und 
aufwärte. — In der Stadt werden auch 
2 Jahr und Roßmärkte, 4 Pferde: 
märfte, 1 Lukasfreimarkt, 2 Stuhl-, 
2 Brob- und befuchte Wochenmärfte ge: 
halten. — Dad Gebiet des Bremiſchen 
Keeiftaates rund um die Stadt, zwiſchen 
Hannover und Oldenburg liegend, ent: 
bält 34 (nad) Anderen etwas über 5) 
OMeilen, und wird eingetheilt: a) in 
bie Landherrſchaft am rechten Wefer: 
ufer mit 8505 Einw., in 80 Dörfern: 
Burg, Burgfeld, Butendid, Dungen, 
Ellen, Grambka, Grambfer:Moor, Grö: 
pelingen, Haftedt, Horn, Lehe, Leeſſum— 
broof, Mittelsbühren, Niederbühren, 
Niederblocktand, Oberblockland, Ober: 
neuland, Oslebshauſen, Oſterholz, Pa— 
enthorn, Rockwinkel, Schwachhauſen, 

eebaldsbrück, Timmersloh, Tenever, 
uchtbremen, Vahr, Walle, Waſſerhorſt 
und Warf; b) in die Landherrſchaft 
am linken Weſerufer mit 4520 Einw., 
in den 14 Dörfern: Arften, Brookhuͤch— 
ting, Grolland, Hafenbübren, Haben= 
haufen, Katteneih, Kirchhüchting, Lan: 
fenau, Mittelshüchting, Neuenland, Rab: 
linghaufen, Seehaufen, Strohm und 
MWoltmershaufen. Dazu kommen noch der 
Marktflecken Vegeſack mit 1539 Einw. 
und das 7 Meilen nördlich von Vegeſack 
entfernte neue Amt Bremerbafen, deren 
noch befondere Erwähnung gefcdiebt. 
Bremens Reichöfreiheit war eine Gabe 
Kaifer Otto des Großen, wurde aber 
nach vielen Streitigkeiten erft im Jahre 
1731 definitiv anerkannt; ein Vergleich 
vom Sabre 1741 Icgte aud die Strei— 
tigfeiten bei, welche noch über das Ges 
biet der Stadt fortgedauert hatten. Der 


3. 1803 erfegte ihre den Verluſt, den fie 
durch Aufopferung einiges Gebietes bei 
jenem Bergleiche gehabt hatte, und ver: 
lieh ihe ein vom Herzogthum Bremen 
völlig unabhängiges Gebiet. Vom Jahre 
1810 — 1813 gehörte die Stadt zum 
franzöfiihen Kaiferreihe und war die 
Dauptitadt des Departements der Wes 
fermündungen. Nach Bertreibung der 
Franzoſen wurde die frühere Stadtvers 
faffung, mit einigen Mobdificationen, 
wieder bergeftellt, von den  Allürten 
1815 als freie Stadt anerfannt und in 
den deutfhen Bund aufgenommen, in 
deſſen engerer Verſammlung es mit Lüs 
bei, Frankfurt a. M. und Hamburg 
die 17. Stimme, fomwie eine Birilftimme 
in ber Plenarverfammlung derfelben hat. 
— Der politifche Charakter der vormals 
beftandenen und auf Verträgen beruhenden 
Verfaſſungs- und Regierungsform ift de— 
mofratifch:repräfentativ, weil die Staats. 
hoheit, ihrer Subſtanz nad), der Stadts 
gemeinde, die Ausübung der äußern Dos 
heitörechte aber, und die vollgiehende Ge— 
walt, mit Einfhluß der Verwaltung, 
einem in feinen Gliedern wählbaren Rathe 
ober Senate, unter mehrfacher Mitwirs 
fung und Beiordnung von Bürgerrepräs 
fentanten, zuftehet. In diefer Stadt vers 
tritt ein — bereits früher, doch zum 
Theil neu gebildeterr — zablreidher 


Ausſchuß der Bürgerfchaft, an der Seite 


des Senats, die Stelle der in den mon= 
archiſchen Staaten Deutfchlande beftehens 
den Landftände. Auch hat die Schluß: 
acte der Wiener Minifterialconferenzen 
v. 3. 1820 im 62. Artikel „die Anwends 
barkeit des 13. Artikels der Bundesafte 
vom 8. Juni 1815 in Beziehung auf die 
freien Städte nur in fo weit anerkannt, 
als die befondern Verfaffungen und Ber: 
hältniſſe derfelben es zulajien”. Dev 
mit der Regierung der Bremifchen Res 
publik beauftragte Senat befteht aus 
4 Bürgermeiftern und 24 Senatoren, 
welchen mehrere Syndiei, jedoch nur mit 
confultativee Stimme, zugeordnet fin». 
Jedem einzelnen RegierungssDepartement 
find beflimmte Mitglieder des Senats 
zunächft vorgefegt, die nach einer, ihnen 
von demfelben ertheilten Inftruction vers 
fahren. — Bon den 24 Senatorſtellen 
werden 7 durch Kaufleute, die übrigen 
aber in der Regel durch Rechtögelehrte 
befegt. Bei der Gefeßgebung coneurrirt 
der Genat mit ber auf den fogenannten 
Bürger:Gonventen verfammelten Bürger: 


fchaft. Nur das, worin Beide überein, 
ftimmen, wird von dem Erften ald Ges 
- feg proclamirt und in Ausführung ge: 
bracht. — Was die Juftispflege anlangt, 
fo ift die, vor der frangöfiiden Occupa— 
tion beftandene, durch eine große Menge 
von Gerichten ſehr complicirte Gerichts— 
verfaffung nicht wieder bergeftellt, fon: 
dern in diefer Beziehung eine ganz neue 
Drganifation vorgınommen worben, wor: 
über die durch Rath: und Bürgerſchluß 
vom 13. Oktbr. 1820 beliebte, ben 
den 9. Novbr. 1820 publicirte neue Ge: 
richtsordnung unter anderen Folgendes 
entbält. 3. Das Obergericht (welchem 
das Prädicat: „Hochlöblich“ beizuleaen 
iſt) bildet für Stadt und Gebiet A) in 
Anfehung der bürgerlichen Rechtsſtreitig— 
keiten a) die erfte Inſtanz 1) für alle 
Sachen, deren Werth der Klagbitte nad 
300 Rıhir. (mobei blos der Hauptftuhl 
in Anſchlag kommt) überfteigt; 2) für 
ale Sahen, deren Werth fi nicht 
fügtich fchägen täßr, infofern ihn nicht 
der Kläger auf 300 Rthlr., oder gerin: 
ger, anſchlägt; 3) für Klagen auf Ein: 
gehung oder Zıennung der Ehe, Schei: 
dung von Tiſch und Bett und Aufhebung 
des Eheverlöbniflis; 4) für Gefuche um 
gerichtliche Diftractionen von Immobi— 
lien; 5) für Debitſachen, melde jedod 
bei geringfügigen Maflen on das Unter: 
gericht (Nr. H.), oder, Falls die Maſſe 
in Begefad liegt, an das dortige Amt 
verwiefen werden tönnen. Uebrigens 
entfcheidet das Obergericht auch b) als 
zweite Inftanz in denjenigen Sachen, die 
in erfter Inftanz der Enticheidung eines 
Untergeridhts oder einer Gommiffion des 
Obergerichtö unterworfen find. B) In 
Anfehung der peintihen und Polizeifa: 
chen ift dafjelbe a) erfte Inſtanz in den 
wicdhtigeren peinliden Fällen, wo min: 
deftend Gefängnißftrafe über 3 Monate 
zu erkennen ift; b) zweite Inftang aber 
in den Griminalfällın, weldye in erfter 
Inſtanz vor das Griminalgericht (fiehe 
Nr. IV.), oder das Amt Vegeſack gebö: 
ren. Endlich competirt dem Obergericht 
C) die Verwaltung der Obervormund: 
fyaft, jedoch durch eine eigene, von ihm 
abhängige Gommiifion (Pupillen-Com— 
miffion); und D) die Gognition in an— 
deren nicht ftreitigen Sachen. — Eine be: 
fondere beftändige Sommiffion des Ober: 
gerichts ift die unter dem Namen „Erbe: 
und Handfeftin: Amt‘ beftehende Behörde, 
eingeführt durch die am 19. Decbr. 1838 
publieitte Erbe: und SHandfeften-Drds 
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nung. SDiefes aus 170 Paragraphen be: 
ftebende Gefeß behandelt fehr ausführlich 
die bei Veräußerungen von Immobilin 
nöthigen Verhandlungen, das gefammte 
Hypothekenweſen, fomobl in Beziehung 
auf Immobilien als auf Mobilüin, Tor 
wie die Rongorbnung der Gläubiger im 
Goncurfe oder bei einem fonftigen Priori- 
tätsperfahren. Das Erbe= und Hand— 
feftenamt ift hauptſächlich dazu berufın, 
die öffıntliden Berfaufungen von Im— 
mobilien zu leiten, Alles, was bei Pri- 
vatveräußerungen von Immobilien wegen 
der erforderlichen Abkündigung (Auffor: 
derung an alle Betheiligte, fih mit ihren 
Anſprüchen zu melden) und der Laſſung 
an den Käufer vırfügt werden muß, 
wahrzunehmen und die Kaufgelder prär 
ferenzmäßig zu vertheilen, fomwie die zur 
Ertbeilung von Hypotheken an Immo: 
bilien (Willigung von Handfeften) und 
für alle desfallfigen Verhandlungen nö: 
tbigen Verfügungen zu erlaffen. — Ge: 
gen Verfügungen des Erbe- und Hand: 
feſten-Amts findet übrigens ein Recurs 
an das DObergeriht Statt. — II. Das 
Untergericht zu Bremen, weldyes für Etadt 
und Gebiet, mir Ausnahme des Fiedens 
Vegeſack, die erfte Inftang für alle Sa: 
chen, die nicht vor das Obergericht oder 
eine Morgen'pradhe gehören, beftimmt ift. 
— Ill. Die Morgeniprachen der Societä— 
ten und Aemterhaben über alle Rechtefa= 
chen, welche die gegenfeitigen Berhältniffe 
der Mitglieder derfelben, als folcher, 
Beſchwerden über Eingriffe Dritter in 
ihre Zunfts Privilegien und Klagen über 
vermeigerte Aufnahme in die Zunft be: 
triffen. IV. Das Griminalgeriht Bre: 
men führt für Stadt und Gebiet, mit 
Ausnahme des Fledıns Vegeſack, in allen 
peinlihen FKällın die Unterfuhbung. Aus 
ßerdem bildet daſſelbe die erfte Inftang 
für alle Vergehen, welche als Parteifa- 
den anhängig gemadt werden, wozu 
auch äftimatorifche Injurienklagen, ohne 
Rüdfiht auf den Betrag der Klagfumme, 
gerechnet werden, fowie für alle Unter: 
ſuchungsſachen, in denen nicht eine der 
oben (ad 1. B. a) gedachten ſchweren 
Strafen erfannt werden muf. — Das 
Weitere ift bereits ©. 24 u. f. dervom 
Berfaffer herausgearb. tabıllarifhen Ue— 
berficht des Quftiz-Organismus in den 
deutſchen Bundesftaaten, Leipzig b. We: 
ber, 1836, vorgetragen, weshalb bier 
darauf nur verwiefen werden Tann. Als 
Ergänzung ift noch Etwas von den Sad: 
führern zu bemerken. Wer am Ober: 


gerichte abvociren will, muß das große | Hanfeftabt Bremen geltenden Civil- u. 


Bürgerrecht der Stadt befisen, wenig— 
ftens 3 Jahre auf einer Deutfchen Uni: 
verfität die Nechte fiudirt, und eine 
ftrenge Prüfung von Seiten des Ober: 
appellationsgerichts der vier freien Stäbte 
beftanden haben. Indeß kann audy jeder 
andere Abvocat als Subititut in den 
Terminen diefes Gerichts ericheinen. Die 
ihnen von Geridhtswegen aufgetragenen 
Rechtöfachen find fie zu übernehmen ver: 
bunden. Armenfadhen werden möglichft 
nach einer feften Reihefolge vertheilt. 
Per indeß blos am Oberyerichte advo— 
eiren will, braudt nur foldhe Armen: 
fachen, bie vor das Obergericht gehören, 
zu übernehmen. In Unterfuchungsjachen 
haben fie die ihnen übertragenen Ber: 
theidigungen auch unentgeldlidy zu über: 
nehmen. Für die Abfaffung von Scrif: 
ten kommen nur die unter benjelben 
verzeichneten Aovocaturkoften bei dem 
Erkenntniffe über den Koftenpunft in 
Anſchlag. Die Beftimmung des Hono— 
rars dee Sachführer fteht fomohl von 
Amtswegen, als audy, wenn fie ſich dar: 
über mit den Parteien nicht vereinigen 
£önnen, demjenigen Gerichte zu, vor 
welchem die Sache verhandelt ift. Die 
Sachfuͤhrer müffen die Schriftfäge ihrer 
Parteien unterzeichnen und find für die 
Form des Vortrages verantwortlich. — 
Fremde, welche bierfelbft Elagen, find 
verbunden, Sicherheit für bie Gerichte: 
often und die Fortfegung des Rechts: 
ftreitö zu leiften, welches durdy Bürgen, 
Pfänder und, Falls die Umftände es ger 
ftatten, eidlich beftellt geſchehen Eann. 
Bremerhaven. — Neue Eolonie — 
10 9. 52 €. — Freie Hanfeftadt Bre- 
men. — 1) Juoſtizamt baf., zugleich mit 
der Gompetenz als Griminal = Unterfucdh: 
ungsger.; 2) DObergeriht Bremen, — 
Senat der freien Danfeftadt Bremen. — 
Bremerhaven ift erft im Entftehen und 
die eigentliche Golonifation wird erft nad) 
Vollendung der Hafenbauten ftattfinden. 
Es liegt am rechten Uferd. Nieder = Wefer 
u. des Geeftfluffes, bei der Mündung des 
letztern in die erfte, 7 Meilen nördlich von 
dem Fleden Begefad entfernt, hat ein 
Amthaus, nebft mehreren Dafengebäu: 
den für den feit 1827 begonnenen Hafen, 
Sciffswerften und einigen Häufern. 
Zufolge Procams vom 24. Mai 1827 
find mir dem 1 Juni deffelb. 3. für den 
Bezirk von Bremerhaven, unter Aufbes 
bung der bis dahin hier geltenden Gi: 
vil= und Griminalgefege, die in der freien 


Griminatrchte und Verordnungen, info= 

fern diefe Rechte u. Verordnungen nicht 
lediglich auf das Weichbild und auf bes 
' fondere örtliche Verhältniſſe ſich beziehen, 
| in Wirkſamkeit getreten, und zwar der: 

geftalt, daß da, wo die geſetzlichen Vor: 
ſchriften für die Stadt Bremen von 
denen für das Landgebiet abweichen, die 
erfteren zur Anwendung fommen. Dem 
Umte zu Bremerhaven ift für feinen 
Bezirk diefelbe Poligeigewalt, fowie in 
allen Givil= und Griminalfadhen biefelbe 
Gerichtsbarkeit, weiche für Vegefad dem 
dafelbft befindlichen Amte zuftebt, beigeleat. 

Bremfe. — Pfkdof. — 55 9.330 €. 
— Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt 
Efchershaufen. — Kreisger. Holzminden. 
— DOberlandesger. Wolfenbüttel. 

Bremfe b. Bentrup. — Weiler. — 
29.11 E. — Fürft. Lippe (Detmold). 
— Juſtizamt Detmold. — Griminalger. 
Detmold. — Zuftizcanzlei, conceurrent mit 
dem Hofger. Detmold. — Regierung 
Detmold. 

Bremfe. — Df. — 472. 282 E. 
— Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtiz⸗ 
amt Sternberg. — Griminalger. Det: 
mold. — AQuftizcanzlei, coneurrent mit 
dem Hofger. Detmold. — Regier. Det: 
mold. — Mit dem Dorfe find Bulte, 
Grundfchilling u. Meyersberg verbunden. 

Bremßnitz. — Pfkof. — 62 9. 
309 €. — Herz. ©. Altenburg. — Juſtiz⸗ 
amt Roda. — Juſtizcolleg. Altenburg. 

Bremthal. — Df., mit Fil. von 
Oberjosbach. — 56 H. 336 E. — Pers. 
Naffau. — Juſtizamt Idſtein. — Cri—⸗ 
minalger. Wiesbaden. — Hof- u. Ap— 
pellationsger. Uſingen. 
| Brenders: Hof b. Hahenburg. — 
| Hof. — 19. 10 E. — Herz. Naffau .— 
ı Suftizamt Hachenburg. — Griminalger. 
ı Dillenburg. — Hof- und Appellationss 

gericht Dillenburg. 

Brennersgrün b. Gräfenthal. — 
Df., mit 1 Freigute nad) Leheſten ein: 
aepf. — 10 9. 53 €. — Herz. ©. 
Meiningen. — 1) Patrimonialger. daf.; 
2) Kr.: u. Stadtger. Saalfeld, hinficht- 
lich der Erimirten. Dberlandesger. 
Hildburghaufen. 

Brenzfofen bei Sigmaringen; — 

| (finde Gorheim bei Sigmaringen). 

Breterniß bei Leutenberg. — Df. 
an der Saale, mit 1 Ritterg., nach Fis 
fchersdorf eingepf. — 34 9. 174 E. — 
Fürft. Schwarzb.: Nudolftadt. — Ober: 

herrſchaft. — Gefammtpatrimonialger. 


zu Schloß Eichicht. — Regierung Rus | 
dotftad 


adt. 

Bretmüble b. Doͤrflas. — Schneide: | 
müble, nach Grispendorf eingepf. — | 
ı 86 E. — Fürf. Reuß-Greiz. — 
1) Patrimonialger. Dörflas; 2) Juftiz: 
amt Burg, binfichtlic der Obergerichte. 
— Regierung Greiz. 

Bretmühle b. Kiein» Reinsdorf. — 
Schneidemühle nad) Culmitzſch eingepf. 
— 19.7€. — Fürft. Reuß: Greiz. — 
Zuftigamt Ober : Greiz. — Regier. Greiz. 

Bretipiel b. Sandersleben. — Boll: 
und Wirthshauk, — 2 H. 13 €: 
Herz. Anh. Deffau. — Juſtizamt San: 
bersleben. — Randesregier. Deflau. 

Bretthauſen. — Df., nah Kir: 
burg eingepf. — 9. und E. fiebe bei 
Norken. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Hachenburg. — Griminalger. Dillenburg. 
— Hof: und Appellationsger. Dillen: 
burg. — Das Dorf bildet mit Norken 
Eine Gemeinde. 

Bretthanfen. — Dorf, nah Neu: 
fir eingepf. — 34 9. 209 E. — Herz. 
Naffau. — Zuftizamt Marienberg. — 
Griminalger. Dillenturg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Brennings. — Df., nad) Sterbfrig 
eingepf. — 53 9. 353 E. — Churf. 
Deffen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüch— 
teen. — Juſtizamt Schwarzenfeld. — 
Dberger. Hanau. 

Briesdorf oder Prieftorf. — 
Df. an d. Fuhne, nach Köſitz .eingepf. — 
22 9.136 &. — Herz. Anh. Wöthen. — 
Zuftizamt Göthen. — Landesreg. Göthen. 
— Nördlich vom Dorfe eine Windmühle. 

Brindel; — (fiehe Bründel). 

Bringbaufen. — Pflof. an ber 
Eder, mit einigen Eifenhämmern. — 
66 9. 426 E. — Fürſt. Walde. — 
Diftrikt der Eder. — Oberjuftigamt Wie: 
derwüldungen. — Griminalger. Walded. 
— Hofgeriht Corbach. — Förfterei. 

rinfhaufen oder Bringhau: 
fen an der Edder. — Df. an d. Edter, 
nah Biermünden eingepf. — 51 9. 
335 E. — Ehurf. Heflen. — Prov. Ober: 
beflen. — Kr. Frankenberg. — Juſtiz— 
amt Frankenau. — Dberger. Marburg. 

Brinkhauſen oder Bringhaufen 
in den Birken. — Df., mit Filf. von 
Bortendorf. — 68. 9.519 E. — Churf. 
Hiflen. — Prov. Oberheflen. — Kr. 
Frankenberg. — Juſtizamt Frankenberg. 
— Dberaer. Marbura. 

Brockenſtedter-Mühle b. Heim: 
burg. — 19. 7 © — Herz. Braun: 


ſchweig. — Fürft. Blankenburg. — Juſtiz⸗ 
amt Blankenburg. — Kreisger. ebendaf. 
— Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Brochaufen. — Df. — 12 9 
72 © — Fürſt. Lippe (Detmold.) — 
Suftizamt Detmold. — Griminalger. Det: 
mold. — Juftizcanzlei, coneurrent mit dem 
Hofger. Detmold. — Regier. Detmold — 
Zu dem Dete gehört noch Klötterberg, 
mit welchem er eine Bauerfchaft bilder. 

Brockhuchting. — Df., am linken 
Weferufer, nad Kirchhüchtüng eingepf. — 
92. 45 © — Freie Hanfeftadt Bre— 
men. — 1) Unterger. Bremen; 2) Ober: 
gericht Bremen in Civilſachen; 3) Grimi= 
nalger.; 4) Oberger. Bremen in Gri- 
minalfachen. — Senat der freien Dans 
feftadt Bremen. e 

Brocjchmidt b. Schötmar. — But. 
— 19.8 € — Fürft. Lippe (Det: 
mold). — Juſtizamt Schötmar. — Cri— 
minalger. Detmold. — Zuftizcanzlei, con= 
current mit dem Dofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. 

Bröckeln. — Df. — 38 9. 168 €. — 
Herz. Braunfchweig. — Zuftigamt Dt: 
tenftein. — Kreisger. Dolgminden. — 
Oberlandesger. Wolfenbüttel, 

Brömbien » Müble bei rum: 
meffe. — Erbpadıts = Waffer- und Winds 
müble auf der Feldmark des Crum— 
mefler= Hofes, zum Kirchſp. Grummeffe 
gebör. — 29.13 E. — Freie Hanieftadt 
Lübel. — Mühlenthor » Bez. — Land: 
gericht ber freiem Hanſeſtadt Lübed. — 
Senat daf. — Die Mühle, wozu Eronss 
forde, Baumöberg, Srummefferbaum u. 
der Lübeck'ſche Antheil von Crummeſſe 
zwangspflidtig find, kam im 3. 1382 
durch Kauf an einen Lübecker, u. ward 
1762 von der Stadt angefauft. Der 
Mühlbach bilder zum Theil die Grenze 
zwifchen Lübeck und Lauenburg. 

Brömferifche oder neue Burg b. 
Rüdesheim. — Burg. — Unbewohnt. — 
Herz. Raffau. — Juſtizamt Rüdesheim. 
— Eriminalger. Wiesbaden. — Hofs und 
Appellationsger. Ufingen. — Die Burg 
gehört zu den 4 Burgen, die ſich hier aus 
der Vorzeit erhalten haben, und liegt 
in dem obern und hödjften Theile bes 
Bledens Rüdesheim. Sie ift ein großes 
Gebäude, worin der Ritterfaal und bie 
Kapelle merkwürdig find. 

Bröfen oder Brefen, au Brä⸗— 
fen. — Koloniftendorf, nad Weiden ein: 
gepf. — 41 9. 230 E. — Herz. Anh.= 
Bernburg, — Juſtizamt Coswig. — 
Landesregierung Bernburg. — 


Bröfen ober Breeſen. — Df., 
nad Reupzig eingepf. — 21 H. 86 €. 
— Herz. Anh.= Göthen. — Juſtizamt 
Köthen. — aaa — Göthen. 

Broiftedt. — Pfkof. a. der Fufe. 
96 9.576 €. -- Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Saldern. — Kreisger. Wol: 
fenbüttel. — Oberlandesger. ebendaf. — 
Nebenzollamt. 

Broigen. — Df., mit Filk. v. Tim: 
merbab. — 44 9. 264 E. — Herz. 
Braunfchweig. — Juſtizamt Vechelde. — 
Kreisger. Braunfchweig. — Oberlandes: 
gericht Wolfenbüttel. 

Brofesiwalde b. Döfe, — Einzelne 
Häufer, zum Kirchſp. Döfe gehör. 
2 9. 11 E. — Freie Hanfeftadt Ham: 
burg. — Amtsger. Rigebüttel. — Senat 
der freien Danfeftadt Hamburg. — Das 
eine von den 2 Häufern, Jägerhaus ge= 
nannt, ift ein Wirthshaus. Dabei ift 
ein kleines Gehölz, worin am St. Jo— 
bannistage ein Jahrmarkt gehalten wird. 

Brombach. — Df., nah Rod am 
Berg eingepf- — 32 9.19% E. — Herz. 
Naflau. — Zuftizamt Ufingen. — Gri: 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. — Dazu ges 
hört ein Wohnhaus. 

Bronuen. — Df., mit Fit. v. Bär 
renthal. — 18 9. 1233 E. — Fürf. 


Hohenzollern = Sigmaringen. — Fürftt. 
Dbervoigteiamt Beuron. — Hofgericht 
ann. 

Brounzell. — Df., nah) Floren: 


berg eingepf. — 27 2. 218 E. — Churf. 
Deflen. — Prov. Fulda. — Kr, Fulda. 
— Landger. Fulda. — DOberger. Fulda. 

Brojen. — Df. — 172.102 €. — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Barenholz. — Sriminalger. Detmold, — 
Zuftizcanzlei, concurrent mit dem Hof: 
gericht Detmold. — Rıgierung Detmold. 

Brofick oder Profigt. — Pfeof., 
mit 1 berzogl. Gute. — 41 9.2350 E. — 
Herz. Anh. » Göthen. — Zuftigamt Göthen. 
— Landesregier. Cöthen. — Das herzogl, 
Gut befteht aus 2 Rittergütern. Im Dorfe 
find 2 Gafthöfe, und bei bemfelben 
1 Windmühle. 

Brothen oder Brodten. — Df., 
im Zrauımünder Winkel an d. Oſtſee, 
zum Kirchſpiel Travemünde gehör. — 
18 9. 185 €. — Freie Hanfeftade Lü— 
bed. — Bez. Zravemünde. — Landger. 
ber freien Hanfeftadt Lübeck. — Senat daſ. 

Brotterode. — Mäıfl. unter dem 
SInfelsberge und an dem Laubenbadhe. — 
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Prov. Fulda. — Kr. Schmalkalden. — 
Suftizamt daf. — Dberger. Fulda, — 
Der Fleden liegt 3 Stunden v. Schmal: 
falden in einer ſchönen Thalweitung; 
feine Häufer haben ein ſchönes Aeußere, 
und tragen bie Wohlhabenheit ihrer Be: 
figer auf prunfende Weife zur Schau, — 
Das ſchönſte Gebäude des Fledıns iſt die 
1779 auf einer Anböhe erbaute Kirche, 
Außer einem Juſtizamte befindet fich bier 
aud eine Pofterpedition u. 1 Polizeicom: 
miflion. — 1 Snabens und Mädchens 
ſchulez 1 Armenhaus. Außer der Land: 
wirtbichaft, die bier nicht unbedeutend 
ift, befteht die hauptſächliche Erwerbs: 
quelle in einer regen Snduftrie. Ausge— 
breitet ift der Handel mit f. g. Schmal: 
kalder Eifenwaaren, die in Brotterode 
gefertigt werden, und namentlich befichr 
dad Hauptgewerbe in der Kabrifation 
des ſchlechten Rauchtabaks, Keller ge— 
nannt, in der Verfertigung der Schnat: 
len und Ringe zum Pferdegefhire, der 
Zweden, Schuſterpfriemen, der Taſchen— 
mefler, Dolz = und Drechslerarbeiten, 
fodann auch in dem Daufiren mit diefen 
Waaren felbft. Im Orte befindet ſich 
eine Mahlmühle mit 8 Gängen, 1 Del: 
und 1 Schneidemühle; unterhalb deffel: 
ben aber 1 Zainhbammer u. 1 Schieifforhe. 

Bruchhäuſer-Mühle b.Bırod. — 
Mühle — 19.9 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Wallmerod. — Griminal: 
gerigt Dillenburg. — Hof- und Appel: 
lationsger. Dillenburg. 

Bruchhänfer- Mühle db. Dachjen: 
haufen. — Mühle. — 1 H. 8 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Braubach. 
— Criminalger. Wiesbaden. — Hof: 
und Appellationsger. Ufingen. 

Bruchhänfer - Mühle b. Holz: 
appel, — Mühle — 19.9 €. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Diez. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Bruchhof. — Df.—14 H. 84 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Greene. 
— Kreisger. Gandersheim. — Oberlan— 
desgericht Wolfenbüttel. 

Bruchhof b. Sülbeck. — Fuͤrſtliche 
Meierei u. Schloß, nach Sülbeck eingepf. 
— 3 9. 19 E. — Fürſt. Schaumburg: 
Lippe. — Juſtizamt Büdeburg. — Rı= 
gierung Büdeburg. 

Bruch£öbel. — Pfkvf. a.d. Köbel: 
ob. KArebsbach, mit 2 Kirchen. — 116.9. 
848 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Hanau. 
— Sir. Hanau. — Landgericht Hanau. — 


359 9. 2394 E. — Churf. Beffen. — | Dberger. Hanau. — Das Dorf hat zwar 


im ‚Sabre 1368 vom Kaifer Karl IV, 
Stadtrecht erhalten, ift aber ein Dorf 
verblieben. Es ift von Woll u. Graben 
umſchloſſen u. begreift 2 größere Güter, 
den Mönchehof und bas v. Savig— 
my' ſche. Der Ort ift der Sig des Mer 
trovolitans für die Klaffe Bücherthal. 

Bruchmachterfen. — Pftvf. a. d. 
Fuſe. — 33 9. 211 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Saldern. — Kreis: 
gericht Wolfenbüttel. — Oberlandesger. 
ebendafelbft. 

Bruch Mühle b. Klein-Rühden. — 
Mapimühle. — 1 9. 9 E. — Herz. 
Braunfdweig. — Juſtizamt Seefen. — 
Kreiöger. Gandersheim. — DOberlandess 
geriht Wolfenbüttel. 

Bruch: Mühle b. Grebenftein. — 
Muüble, 


Niederheffen. — Kreis Hofgeismar. — 
Oberger. Coſſel. 

Bruch-Mühle bei Boſſerode. — 
Mühle, nach Boſſerode eingepf. — 19. 
7 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nie— 
derheſſen. — Kr. Rotenburg. — Juſtiz⸗ 


amt Nentershaufen. — Oberger. Caſſel. 


Bruch- Mühle b. Ernfthaufen. — 
Mühle, nad Chriſtenberg eingepf. — 
19. 8 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Frankenberg. — Juſtiz⸗ 
amt Frantenbera. — DOberger. Marburg. 

Bruch-Miühle b. Naufes. — Mühle, 
nad Neukirchen eingepf. — 19.9 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Oberheflen. — 
Kr. Biegenpain. — Juſtizamt Neulirs 
chen. — Oberger. Marburg. 

Bruch Mühle bei Riebelödorf. — 
Mühle, nad Riebelsborf-eingepf. — 1-9. 
6E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Biegenhain. — Juſtizamt 
Neukirchen. — Dberger. Marburg. 

Bruch: Mühle b. Höhn. — Mühle. 
— 19 10€ — Herz. Raſſau. — 
Juſtizamt Marienberg. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Bruch⸗Mühle b. Neudorf. — Mahl⸗, 
Del: u. Sägemühle — 1 9. 13 E. — 
Fürft, Walde, — Diſtrikt der Diemel. 
— DOberjuftizamt Rhoden. — Griminals 
gericht Waldeck. — Hofger. Corbach. 

Bruch: Mühle bei Pyrmont. — 
Mühle. — 19.6 E. — Fürft. Walded. — 
Diftritt Pyrmont. — Oberjuſtizamt Neus 
ftadt: Pyrmont. — Griminalger. Walded. 
— Hofger. Corbach. 

Bruderdiebacherhof bei Langen⸗ 
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— 19, 10€. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Hanau. — Ehurfuͤrſtl., 
fürſtl. Iſenburgiſches Juſtizamt Langen— 
ſelbold. — Oberger. Hanau. 
Bruder-Mühle b. Nieder:Warols 
bern. — Mahl: u. Oelmühle. — 1 H. 
88. — Fürſt. Waldeck. — Diſtrikt der 
Twiſte. — Aal Arolſen. J 
Criminalger. Waldeck. — Hofger. Corbach. 
Brüche: Mühle bei Braach. 
Mühle, nad) Braach eingepf. — 1 9. 
7 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nies 
derheſſen. — Kr. Rotenburg. — Zuftizamt 
Rotenburg I. — Oberger. Gaffel. 
Brüchter; — (1. Groß: u. Klein:). 
Brüce: Mühle b. Oberngeis. — 
Mühle, nad Oberngeis eingepf. — 19. 
8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. 


— 


nach Grebenſtein eingepf. — | — Kr. Hersfeld. — Landger. Hersfeld. — 
1 9. 8 €. — Ghurf. Heffen. — Prov. | 


Dberger. Fulda, 

Brückenhäuschen b. Utteröhaufen. 
— Einzelnes Haus, nach Hebel eingepf. 
— 19.5 E. — Ghurf. Heſſen. — 
Prov. Niederbeflen. — Ar. Friglar. — 
Dberger. Gaflel. 

Brückeuhaus b. Wolfshaufen. — 
Einzeln. Haus, nad) Wolfshaufen eingepf. 
— 19.7 €. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Dberheflen. — Kr. Murburg. — Randger. 
Marburg. — Dberger. Marburg. 

Brückerhof bei Galdern. — Hof, 
nad Galdern eingepf- — 19. 11E. — 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Marburg. — Landger. Marburg. — 
Oberger. Marburg. 

Brücken-Mühle b. Fulda. — Mühle, 
nad) Fulda eingepf. — 19. 6 E. — Ehurf. 
Helen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda, — 
Landger. Fulda. — Oberger. Fulda. 

Brücken - Mühle dei Hünfeld. — 
Mühle, nach Hünfeld eingepf. — 1 9. 
8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda, 
— Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. 
— Dberger: Fulda. 

Brücen- Mühle bei Steinau. — 
Mühle, n. Steinau eingepf.— 19.7€. — 
Ehurf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Ful⸗ 
da. — Randger. Fulda. — Oberger. Fulda. 

Brücken: Mühle db. Melbers. — 
Schenke a. d. Herpf. — 19.78. — 
Herz. S.: Meiningen. — Kreis» und 
Stadtger. Meiningen, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — DOberlandesger. 
Hildburgbaufen. 

Brücken: Mühle bei Oftheim, — 
Mahlmühle. — 1H. 8E. — Groß. ©. Wei: 
mar⸗Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Juſtiz— 
amt Lichtenberg zu Oſtheim. — Criminal⸗ 


ſelbold. — Hof, n. Langenſelbold eingepf. gericht Dermbach. — Landesreg. Eiſenach. 
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Brücken: Mübleb. Eichenſtruth | Brümmershof bei "Meinen! — 
Mahl: u. Del-Müpte. — 19. 14 E.— | Ritterg:, nad Meinien eingepf. — 1 9, 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Marienberg, 16 E. — Fürft. Echaumburg:kippe, — 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof- u. | Juftizamt Büdeburg. — Reg. Büdeburg. 
Apvellätionsger. Dillenburg. - + Brünchenbain b. Sesberg. — Hof, 

Brüdene Mühle bei Emerich. — | nady Jesberg eingepf. — 1 9. 9€E, — 
Mühle. — 19: 6 E. — Herz. Naflau. Churf. Heffen. — Prov. Nirderheffen. — 
— Herzogl. Raſſauiſches u. fürftt. Neu: | Kr. Fritzlar. — Juſtizamt Jesberg. — 
wiediſches Juſtizamt Runkel. — Grimi: | Oberger. Gaffel. X 
nalgericht. Dillenburg. — Hof- u. Ap⸗ Bründel oder Brindel. — Df., 
peſlationsgericht Dillenburg. mit Vorw., nach Plötzkau eingepf. — 

Brücken-Mühle b. Niederzeuzheim. 21.9. 183 €. — Herz. Anh.-Bernburg. 
— Mühle. — 19.10 E.— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Plötzkau. — Landesreg. 
— Juſtizamt Hadamar. — Criminalger. Bernburg. — 1 Windmühle, 
Dillenburg. — Hof⸗ u. Appellationsger. Bründerfen. — Vicariatsdf. von 
Dillenburg. Iſtha. — 65 9. 349 E. — Churf. Heffen. 

Brücken: Mühle bei Oberems. — | — Prov. Niederheffen. — Kr. Wolfhagen. 
Mühle. — 1.9.10 E. — Herz. Raffau. — Juſtizamt Wolfhagen. — Oberger. 
— Juſtizamt Idſtein. — Griminalger. ; Caſſel. 

Wirsbaden. — Hof- u. Appellationsger. Brünn. — Pfkof. — 59 9. 262 E, 
Ufinaen. — Herr. S.:-Meiningen. — 1) Land: u. 

Brücen:Mühle b. Wehrheim. — | Stadtger. Eisfeld; 2 Kreis: u. Stadtger. 
Mühle. — 19. 9E. — Herz. Raffau. | Hildburghaufen, hinfitl. der Erimirten. 
— 'Zuftigamt Ufingen. — Griminalger. | — Dberlandesger,. Hildburghaufen. 
Wiesbaden. — Dofs u. Appellationsger. | Brüntrup. — Df., mit einer zur 
Ufingen. | Pfarre Kappel gehörigen Kapelle, — 

Brücker-Mühle b. Amöneburg. — | 36 9. 204 E. — Fürft. Lippe (Detmold). 
Müuͤhle, n. Amöneburg eingepf. — 19. — Juſtizamt Horn. — Griminaldericht 
7. — .Ehurf. Hrffen. — Pror. Ober: | Detmold. — Juſtizcanzlei, concurrent 
heſſen. — Kr. Kirchhain. — Juſtizamt | mit dem Hofgeriht Detmold. — Regier. 
Amöneburg. — Dberger. Marburg. | Detmold. 

Brücker Wirthshaus b. Amöne | Brüntenp. — Df. — 22 9.132 €. 
burg. — Wirthöbaus, nad Amöneburg — Fürft. Lippe (Detmold). — Zuftigamt 
einaepf. — 19. 7E. — Ehurf. Helfen. | Varenholz. — Griminalger. Detmotd. — 
— Prov. Dberhiffen. — Kr. Kirchhain. | Iuftigeanzlei, coneurrent mit dem Hofger. 
— Juſtizamt Amöneburg. — Obergericht Detmold. — Regier. Detmold, 

Marburg. | Brüx. — Ki. Bergdf., nad Reus 

‚Brückla. — Df., mit.Ritterg., nach | ftadt a. d. Haide eingepf. — 7 9.71 €. 
Hobenleuben eingepf. — 28 9. 165 E. — Hırz. ©.+Eoburg= Gotha. — Fürft. 
— Fürft. Reußs Greiz. — 1) Juſtizamt Soburg. — 1) Patrimonialger. Wilden- 
der Pflege Reichenfeld zu Markt-Hohen- heyd, z. Thl.z 2) Zuftigeolleg. Neuftadt a.d. 
leubenz; 2) Juſtizamt Dölau zu Greiz, | Haide, über 4 9. — Juſtizcoll. Gobura. 
hinſichtlich der Dbergerichtsbarkeit über Brumbachs: Sägemühle, — (f. 
die Rittergutslehen. — Regier. Greiz. — | Brunnenbahs-Mühle.) 

Das Rittera. ift arößtentheits zerfchlagen. Brungershaufen. — Kl. Df. a. d. 
+. Brüd: Mühle vd. Ergeshaufen. — Lahn, nad). Galdern eingepf. — 7 H. 
Mühle. — 19.10 E. — Herz. Naſſau. ‚66 E — Ehurfi Heſſen. — Prov. Ober: 
— Zuftizamt NRaftätten. — Griminalger. | beffen. — Kr. Marburg. — Juſtizamt 
Wirsbaden. — Hof- u. Appellationäger. | Wetter. — Oberger. Marburg. 
ufingen. Brunkenſen. — Pfköf. a. d, Glenne, 
Brüheim. — Pfkdf., mit 2 Ritterg. | mit 1 ritterſchaftl. Bute. — 51 9. 401 €. 
— 85 H. 373 E. — Herz. &.:GCoburg= | — Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Gotha, — Fürft. Gotha. — Juſtizamt | Efcyershaufen. — Kreisger. Holzminden. 
Gotha. — Juftizcollegium Gotha. — DOberlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Brübl:Müble b. Laufenfelden. — | Brunnenbachs:Mühle d. Braun: 
Mühle. — 19.11 E. — Herz. Raffau. | lage. — Sägemühle. — 19.6 €. — 
— Zuftizamt Langenſchwalbach. — Erimiz | Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Haſſel⸗ 
nalger. Wiesbaden. — Hof- u, Appella= | felde. — Kreisger. Blankenburg. — Ober: 
tionsger. Ufingen. ‚ landesgericht Wolfenbüttel. 


Benuuhardtöhaufen. — Filkof. | Herz. &. Meiningen. — Kreis: und 


v. Neidhartshaufen, mit 2 Müblen, — 
41 9. 239 E. — Großh. ©. - Weimar: 
Eifenady. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
Dermbad. — Griminalger. Dermbad). 
— Landesreg. Eiſenach. — Der Müden: 
hof und 2 Mühlen. 

Brunfen od. Brunzen. — Pfidf. 
unter der Hube. — 26 9. 196 E. — Herz. 
Braunfhweig. — Juſtizamt Greene. — 
Kreisger. Gandersheim. — Oberlandes⸗ 
gericht. Wolfenbüttel. 

Brunshaufen b. Gandersheim. — 
Vormaliges Kiofter u. herrſchaftl. Vorw. 
asd. Sande u. am Ofterberge. — 8 9. 
5 E.— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Gandersheim. — Kreisger. ebendaf. — 
D:berlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Brunshorft b. Herrenburg. — Ein: 
zelnes Kifcherhaus am rechten Ufer der 
Walkenitz, zum Kirchſpiele St. Aegidien 
in Lübeck gehörig. — 19. 4 E. 
Freie Hanfeftadt Lübed. — Mühlenthor⸗ 
Bezirk, — Landger. der freien Danfe- 
ſtadt übel, — Senat dafeibft. 

Brunſiek b. Zintrup. — Meierhof. 
— 29. 13 E. — Fürft. Lippe (Det: 
mold). — Juſtizamt Scieder. — Cri⸗ 
minalger. Detmold. — Juſtizeanzlei, con⸗ 
eursent mit dem Hofger. Detmold. — 
Reagier. Detmold. 

Brunsleberfeld b. Raͤbke. — Foͤr⸗ 
fterwohnung, mitten im Elme. — 1%. 
5 €. — Herz. Braunſchweig. — Juftizamt 
Königslutter.— Kreisger. Helmftädt. — 
Oberlandesger. Wolfenbüttel. — Das 
Forſtrevier Brunsleberfeld enthält 18837 
Waldmorgen. 

Brunfer Krug bei Brunfen. — 
Gaſthof. — 19. 8E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juftigamt Greene. — Kreise 
Ser Gandersheim. — Dberlandesger. 

olfenbüttel. 


er Te 


Brunfole auh Brunfeln, b. Ems 


merftedt. — Wirthehaus. — 1 H.7 E. — 
Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt Helm⸗ 
ſtädt. — Kreisger. ebendaf. — Oberlan: 
desaeriht Wolfenbüttel. 
Bubenborner=: Hof db. Dinahofen. 
— Hof. — 19. 12 E. — Herz. Raflau. 
— Eriminalger. Wiesbaden. — Hof: u. 
Appellationäger. Ufingen, 
Bubenrode. — Hof, nad Sipper⸗ 
haufen eingepf. — 9. u. E. f. bei Sip- 





Stadtger. Sonneberg, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Dberlandeöger. 
Hildburghaufen. 

Buch. — Dorf, mit 2 Mühlen und 
1 Sauerbrunnen u. Filialkapelle v. Na: 
ftätten.— 45 9. 272€. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt NRaftätten. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof: u. Appellationsger. 
Ufingen. 

Bucha. — Df., mit Filialk. von Kö⸗ 
nig. — 54 9. 326 E. — Fürft. Schw.⸗ 
Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — Juſtiz⸗ 
amt König. — Regier. Rudolftadt. — 
Die früher zum Herz. S.:Altenburg ges 
börigen 2 Häufer, Klein bucha genannt, 
mit 12 €., find in Kolge eines Staatss 
vertrags an das Fürftenth. Schwarzburg⸗ 
Rudolftadt abgetreten worben, fo daß 
diefed Dorf nunmehr ganz zu dem Fürs 
ſtenthume gehört. 

Bucha b. Cahla. — Df., mit Filk. 
von Dienftädt. — 19 9. 84 E. — Herz. 
©.:Altenburg. — 1) Patrimonialgericht 
GEichenberg über 17 9. mit 72 €.; 2) Pa: 
trimonialger. des vd. Kropffiichen Ritters 
gutes Niedercroffen über 2 Güter mit 
mit 12 E. — Juſtizeolleg. Altenburg. 

Bucha. — Pfkdof. — 54 2. 359 €. 
— Großh. S.⸗Weimar⸗Eiſenach. — Kr. 
Weimar. — Juſtizamt Jena. — Gries 
minalger. Weimar. — Landesreg. Weis 
mar. — Bei dem Dorfe die Wüftungen 
Zrig, Niederbubha, Urda (Brde 
1383), Wilgelau (1350). 

Bucha b. Neuftadt a. d. O. — Fildf. 
v. Schöndorf. — 24.9. 151 &. — Großh. 
@.:Weimar:Eifenad. — Reuftädter Kr. 
— »Patrimonialger. Zaufa. — Griminal- 
geriht Weida. — Landesregier. Weimar, 
— Zu dem Dorfe gehört die Pofen= 
müble am Drebabade. 

Buchbach. — Df., nady Gräfenthal 
eingepf. — 41 9. 243 E. — Herz. S.⸗ 
Meiningen. — 1) Land: u. Stadtgeridht 
‚Gräfenthal; 2) Kreissu. Stadtger. Saal: 
feld, Hinficytlich der Erimirten. — Ober: 
landesgeridht Hildburghaufen. 

Buchberg b. Bernögrün. — Bom 
Rittergute abgebaute Häufer, nach Berns—⸗ 
grün eingepf.— 49.18 E. — Fürft. Reuß⸗ 
Greiz. — Patrimonialger. Bernsgrün,. — 
Regierung. Greiz. 

Buchelboru b. Ofterfpai. — Hof. — 


perhaufen. — Churf. Heffen. — Prov. | 1 9. 8 E. — Herz. Nafiau. — Zuftiz- 
Nicderheflen. — Kr. Homberg. — Zuftize | amt Braubach. — Griminalger. Wied: 


amt Homberg. — Oberger. Gaflel. 
Buch bei Neuenhaus. — Df., nad) 
Neuenhaus eingepf. — 


7 H. 36 E. — nad Neuhof singepf. — 19.8 €. 


baden. — Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 
Bucheller b Mittelkalbach. — Hof, 
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Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober: 
gericht Fulda. 

Buchenau. — Pfkdf. an der Eiter, 
mit 1 &andgute u. 1 luther. Pfarrkirche. 
— 94 9. 776 €. — Ehurf. Heſſen. — 
Prod, Fulda. — Kr. Hünfeld. — Juſtiz⸗ 
amt Eiterfeld. — Oberger. Fulda, 

Buchenau. — Hof, nad Creuzburg 

eingepf. — 8 H. 54 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar:Eifenah. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Greuzburg. — Griminalgericht 
Eiſenach. — Landesregier. Eifenadh. 
- Buchenberg bei Oberlahnftein. — 
Hof. — 111 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Braubah. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: u, Appellationgger. 
Ufingen. 

Buchenhof b. Gleibamberg. — Kam: 
mergut. — 2 9.13 E. — Herr. ©. 
Meiningen. — 1) Land- u. Stadtger. 
Römhild; 2) Kreis: u. Stadtger, Hild- 
burgbaufen, binfichtlidh der Erimirten. — 
Oberlandesger. Hildburghaufen. 

Buchen : Mühle bei Soisdorf. — 
Mühle, nach Sroßentaft eingepf. — 19. 
7€. — Churf. Heflen. — Prov. Fulda, 
— Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Eiterfeld. 
— Obergericht Fulda. 

Buchenmühle b. Wenigentaft, — 
Mühle, — 1 H. 8 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Patrimonialgericht Wenigentaft. — Gris 
minalgericht Dermbach. — Landesregier. 
Eiſenach. 

Buchenrodt. — Df. nach GroßsHey: 
rath eingepf. — 44 H. 247 E. — Herz. 
©.:Coburg:Gotha. — Fürft. Coburg. — 
1) Patrimonialger. Groß:Heyrath z. Thl.; 
2) Patrimonialger. Unter-Giemau 5. Thl.; 
3) Juſtizamt Coburg über 30 9. — Ju⸗ 
flizeolleaium Coburg. 

Buchfart. — Pftof., mit 1 Förfterei 
u. 1 Mühle. — 309. 152€. — Großh. 
©.:Beimar:Eifenady. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Weimar. — Griminalger, Weis: 
mar. — Landesregier. Weimar, — Bei 
dem Dorfe Ruinen eines alten, in Felſen 
gebauenen Bergichloffes. 

Buchhagen b. Weſterbrak. — Ritter: 
fhaftl. Gut. — 49.22 € — Herz. 
Braunfhweig. — Zuftigamt Efchersbaus 
fen. — Kreisger. Holzminden, — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Buchheim. — Pftdf., mit 3 Müb: 
len. — 30 9. 198 €. — Herz. S.⸗Al⸗ 
tenburg. — Kreisamt Eifenberg. — us 
flizcolleg. Altenburg. — Zährlid 1 Kram⸗ 
— 


Buchholz b. Oberlahnſtein. — Hof. 
— 1 9. 8E. — Herz. Naſſau. — Ju⸗ 
ſtizamt Braubach. — Eriminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Buchholz. — Df. an der Aue, mit 
einer Papiermühle, größtentheils nach 
Obernkirchen im Heffiihen eingepf.e — 
34 9. 206 €. —  Fürft. Schaumburgs 
Lippe. — Juſtizamt Büdeburg mit Arens⸗ 
burg. — Regier. Büdeburg. 

Buch: Mühle bei Eigershaufen. — 
Mühle, nach Elgershaufen eingepf. — 
19. 7E. — Churf. Helfen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Caſſel. — Landger. 
Saffel. — Oberager. Gaffel. 

Buchpöllnig b. Neuftadt a. d. DO. — 
Ki.Df., nach Oberpöllnig eingepf. — 7 9. 
23€. — Großh. S.:-Weimar:Eifenadh. — 
Reuftädt. Kr. — Patrimonialger, Ober: 
pöllnig. — Griminalger. Weida. — San: 
deöregierung Weimar. 

Bucka b. Moſchwitz. — Einzelne Häus 
fer, nach Gafelmig eingepf. — 59.26€. — 
Fürft. Reuß-Greiz. — Juſtizamt Ober: 
Greiz. — Regierung Greiz. 

Buffenhofen bei Sigmaringen. — 
Weiler, mit Filial von Dietershofen. — 
49. 22 E. — Fürſt. Hohenzollern⸗Sig⸗ 
maringen. — Fürftl. Oberamt Wald. — 
Hofgericht Sigmaringen. 

Bufleben. — Pftdf.—95 H. 364 E. — 
Herz. S.:Coburg: Gotha. — Fürſt. Go: 
tha. — Juſtizamt Gotha. — Juſtizcol⸗ 
legium Gotha. — Bufleben oder Buff: 
eben ift eines der älteften Dörfer des 
gothaifhen Landes. Es kommt unter 
dem Namen Buffleba bereits 874 unter 
den Dertern vor, von weldhen König 
Ludwig Il. dem Stifte Fulda den Zehn: 
ten anwies. 

Bugs: Miühle bei Niederwalluf. — 
Mühle. — 19. 6 E. — Herz. Raffau. — 
Zuftizamt Eltville. — Griminalger. Wies- 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Bubhlen. — Df. an der Nege, mit 
Filk. von Affoldern. — 23 9. 146 E. — 
Fürft. Walde, — Werbe: Diftrikt. — 
Oberjuſtizamt Sachſenhauſen. — Grimis 
nalgeriht Walde. — Hofgeriht Corbach. 

ublendorf. — Df., mit 1 herzogl. 
Vorw., nad Lindau eingepf. — 89. 
438 €. — Herz. Anb.Göthen. — Juſtiz⸗ 
amt Roßlau mit Lindau. — Landesre= 
gierung Köthen. — Das Dorf befteht 
aus 8 Koflathenhäufern. 

Büchelbah. — Df., nad Bieber 
eingepf. — 15 H. 91 * — Churf. Heſſen. 


— Prov Hanau, — Kr. Gelnhaufen.— 
Zuftisamt Bieber. — DOberger. Hanau. 


Bücheloh. — Df.,mit Fit. v. Heyda 


im Weimarifchen, und mit 1 Glashütte. — 
759. 355 E. — Fürft. Schw.⸗Rudol⸗ 
ftadt. — Oberherrſchaft. — Juſtizamt 
Stabt:Tim. — Regierung Rudolftadt. 
Büchel: Mühle bei Bedheim. — 
Mühle. — 19. 9E.— Herz. S.:Meis 
ningen. — 1) Yatrimonialger. Bedheim; 
2) Kreiss u, Stadtger. Hildburghauſen, 
hinſichtlich der Erimirten. — Oberlan⸗ 
desger. Hilbburghaufen, 
Bäüche⸗Mühle bei Sebbeterode. — 
Mühle, nach Sebbeterode eingepf. — 19. 
7€. — Ghurf. Heflen. — Prov. Dber: 
beffen. — Kr. Biegenhain. — Juſtizamt 
Treyſa. — Dberger. Marburg. 
Büchenberg. — Filialdf., von Hat: 
tendorf. — 44 9. 404 E. — Ghurf. 
‚Deffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. 
Zuftizamt Neuhof. — Dberger. Fulda. 
Bichenfrug bei Groß-Denkte. — 
Wirthehaus. — 19. 8 E. — Herz. 
Braunfhweig. — Juſtizamt Wolfenbüt- 
tel. — Kreisger. ebenda. — Oberlan: 
desaericht ebendafelbft. 
Büchenrod(e). — Df., nad) Haus: 
wurz eingepf. — 22.9. 191 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Zuftizamt Neuhof. — Obergericht Fulda. 
Büchenwerra. — Df., nad Breite: 
nau eingepf. — 15 9. 114 €. — Ghurf. 
Heflen. — Prov, Riederheflen. — Kr. 
Melfungen. — Juſtizamt Melfungen. — 
Obergericht Gaflet. | 
Büchers: Mühle b. Merkendorf. — 
Mühle — 19.8 €. — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. — 
Suftizamt Weida. — Griminalger. Weida. 
— Landesregierung Weimar. 
Bückeburg. — Hauprftadt u. Refi- 
den; des Landesfürften, am Fuße bes 
Harrelbergs u. am Anfange einer Ebene, 
an ber Aue, mit 1 Refidenzfchloß und 
3 Kirden. — 350 9. 3208 €. — Fürft. 
Schaumburg:Lippe.. — Stadtmagiftrat 
dafelbft. — Regier. Büdeburg.. — Die 
Stadt, wohlgebaut, mic 5 Thoren, 1 Gym: 
nofium und 1 Waifenhaufe, ift der Sig 
der höchſten Landescollegien, insbefondere 
der QJuftizcanzlei und des Gonfiftoriums, 
als oberen Juſtizſtelley, fo wie der Re: 
gierung (Juſtiz-Senat). Bon den 3 Kir: 
chen gehört 1 den Lutberanern, 1 den 
Reformirten und 1 den Katholiten. Auch 
ift hier 1 — 
Bückethaler Landwehr b. Walt⸗ 
ringhauſen. — Förſterhaus, nach Groß— 
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Nenndorf eingepf. — 1 H. 8E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Grafſch. 
Schaumburg. — Juſtizamt Rodenberg. — 
Obergericht Rinteln. 

Buͤddenſtedt. — Pfkdf. an ber Aue.— 
45 H. 349 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Schöningen. — Kreisger. Helm: 
ſtädt. — Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Büdingen. — Df., mit 1 Mühle, 
nach Rotzenhahn eingepf.— 32 9. 193 €, 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Mariens 
berg. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof: und Appellationsger. Dillenburg. 

Büdinger-Mühle b. Helferskicchen. 
— Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naſſau. — 
Herzogl. Naffauifches und fürſtl. Neu: 
wiedifches Zuftizamt Selterd. — Grimi: 
nalger. Dillenburg. — Hofs und Ap— 
pellationsgericht Dillenburg. 

Bühle. — Df. an der Churheſſiſchen 
Grenze, mit Filk. v. Landau. — 299. 
204 E. — Fürft. Walded. — Diſtrikt 
der Twiſte. — Oberjuftizamt Arolfen. — 
Griminalger. Walded. — Hofger. Corbach. 

Bühls- od. Büllers - Wüftung 
b. Rotheul. — Einzelnes Bauergut, — 
19. 5 €. — Herz. ©.: Meiningen. — 
Kreis» und Stadtaer. Sonneberg, mit 
Sompetenz über die Erimirten. — Ober— 
landesgeriht Hildburghaufen. 

Bühren b. Felsberg; — (1.Beu ern). 

Biüllingbanfen bei Stapelage. — 
Herrſchaftl. Meierei an der Bege. — 
29.11 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Detmold. — Griminalgericht 
Detmold. — Suftizcanzlei, concurrent 
mit dem Hofger. Detmold, — Regier. 
Detmelbd. 

Biüllingbaunfen b. Wetterburg. — 
Domaine, nah Wetterburg eingepf. — 
19. 8 E. — Fürft. Waldeck. — Diftrikt 
der Twiſte. — Oberjuftigamt Arolfen. — 
Sriminalger. Walde, — Hofger, Corbach. 

Büna. — Df., nah Dobia eingepf. — 
21 9. 132 E. — Fürft. Reuß-Greiz. — 
Suftizamt Dölau zu Greiz. — Regie— 
rung Greiz. 

Biündheim. — Kirhdf. an der Ra— 
dau, mit 1 alten Schloſſe u. 1 Domaine, 
Geftüte und Ziegelei. — 75 9.75 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Harz 
burg. — Kreisger. Wolfenbüttel. — Ober⸗ 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Bünrode b. Altenburg. — Df., nad) 
Prößdorf eingepf. — 20 2. 81 E. — 
Herz. ©,-Altenburg. — Patrimonialger. 
Proßdorf. — Zuftizcollegium Altenburg. 

Bünte bei Rinteln. — Hof, nad 
Rinteln eingepf. — 12. 8 E. — Ehurf. 


N — 


Heflen. — Prov. Niebderheffen. — Graffch. | coneurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Schaumburg. — Landger. Rinteln. — | Regierung Detmold, 


Dbergeriht Rinteln. 


Bufo. — Pflof. — 38 9. 230 E. — 


Bünden. — Pfkof., zwifhen Bergen, | Derz. Anh.eBernburg. — Juftizamt Cos⸗ 
auf dem rechten Ufer der Werra. — | wig. — Landesreg. Bernburg. — 41 ©t. 
42 9. 170 €. — Herz. ©.:Dteiningen. — | 


Kreis- und Stadtger. Dildburghaufen, 


füdlih v. Dorfe 1 Mahlmübhle, — Alt 
bukow, eine Gegend; die wüfte Dorf: 


mit Sompetenz über die Erimirten. — | ftätte Sögen (Soyene) von 15 Hufen, 


Oberlandesger. Hildburghaufen. — Bei 
dem Dorfe 1 Mühle. 

Bürgel oder Stabtbürgel. — 
Kleine Stadt an der Gleisbach. — 234 9. 
1308 E. — Großh. S.:Werimar:Eifencd. 
— Kr. Weimar. — Juſtizamt Bürgel 
mit Zautenburg zu Thalbürgel. — Cri— 
minalger. Weimar, — Landesregier. Wei: 
mar. — Bürgel (Burgela) hat den Na: 
men von Burgelin, Burglein, einer Elei: 
nen Burg, die ehemals daſelbſt geitan= 
ben, 1 ſchöne gothiihe Kirche, 1 Schule 
mit 3 Lehrern, incl. 1 Mädchenlehrers, 
1 Apotheke, 1 Gafthof, 1 Hospital (ent= 
ftanden aus einer Stiftung der Bertha 
von Glisberg v. 23. April 1133 für 
7 fromme Schweftern). Gute Zöpfer: 
waare, Reinmweberei und Handel mit Bes 
fen. 5 Jahr: u. Viehmärkte. — 1 Su: 
perintendur, 1 Stadtfteuer= Einnahme, 
1 Steuer:Receptur, fowie 1 Stadtrath 
mit Stadtordnung v. 27. Rovbr. 1812. — 
Gyps= und Alabafterbrüde. 

Bürgel; — (1. Thalbürgel). 

Bürgeln. — Df. an der Ohm, Fi: 
Jiat von Schönftädt. — 70 2. 547 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Marburg. — Landger. Marburg. — 
Obergericht Marburg. 

Bürgerei d.Thedinghaufen. — Bauer: 
fhaft. — 9. u. €. Sf. db. Thedinhau— 
fen. — Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Zhedinghaufen. — Kreisger. Holzminden. 
— Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Buſſau bei Lübeck; — (f. Nieder: 
und Oberz:). 

Büftedt bei Währftedt. — Ritter— 
fhaftl. But. — 49. 2E. — Herr. 
Braunfhweig. — Juftizamt Vorsfelde. — 
Kreisger. Helmftadt. — Dberlandesges 
richt Wolfenbüttel. 

Büttnerd- oder Wagners: Wü- 
ftung b. Rotheul. — Einzelnes Bauer- 
gut. — 19. 5€ — Herz. S.:Mei- 
ningen. — Kreis- u. Stadtger. Sonne: 
berg, mit Gompetenz über bie Erimir: 
ten. — Dberlandesger. Hilbburghaufen. 

Bürten. — Weiler. — 9. und E. 
fiehe bei Bodhaufen. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Schötmar. — 
Griminalger. Detmold. — Suftizcanzlei, 


— —— — — — — — — — — — — — — —— — 


an mehrere Buko'ſche Koſſathen vertheilt, 
welche unter einem eigenen Schulzen die 
Sögenſche Gemeinde bilden. 

Bullenbufen auf der Schleufie. 
— Einzelner Hof, mit einer Eleinen In= 
fl, nad Moorfletd eingepf. — 19. 
15 E. — Freie DHanfeftadt Hamburg. — 
Landprätur der Marſchlande zu Ham— 
burg. — Senat der freien Hanſeſtadt 
Hamburg. — Bullenbufen wird gewöhns 
lid zum Billwärder:Steindamm gerech— 
net. Ein Haus hier, wo die fogen. Lands 
verlaffungen gehalten werden, wird 
vo. der Billwärder Landfhaft verpactet. 

Bullenftädt. — Df. an der Wip— 
per, mit 1 Nittergute, nach Siberftädt 
eingepf. — 25 9. 174 E. — Herz. Anh. 
Bernburg. — 1) Patrimonialger. daſ.; 
2) Iuftizamt Plötzkau. — Landesregier. 
Bernburg. 

Bulte — Df. — H. u. E. ſiehe bei 
Bremke. — Fürf. Lippe (Detmold). 
— Juſtizamt Sternberg. — Eriminalger. 
Detmold, — AJuftizcanzlei, concurrent 
mit dem Hofger. Detmold. — Regierung 
Detmold. 

Bungenftedter Thurm b. Haldı= 
ter. — Wirthshaus. — 29 8E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juftizamt Wol- 
fenbüttel. — Kreisger. ebendaf. — Ober: 
landesger. Wolfenbüttel. — Das Haus 
liegt hart an der Dannöverfchen Grenze 
und es befindet fi hier 1 Nebengollamt. 

Buntebock bei Oberkaufungen. — 
Forſtlauferhaus, nah Oberkaufungen 
eingepf. — 1H. 6E. — Churf. Heſſen. 
— Prov. Niederheſſen. — Kr. Caſſel. — 
Landger. Caſſel. — Oberger. Caſſel. 

Bunte Haus od. Moorwärder 
Sand bei Moorwärder. — Einzelnes 
Haus, nah Dchfenwärder eingepf. — 
19.7 E.— Freie Hanfeftadt Hamburg. — 
gandherrn von Bill- und Ochſenwärder 
su Hamburg. — Senat der freien Hanſe— 
ftadt Hamburg. — Das Haus liegt im 
Süden von Moorwärder, zwiſchen ber 
Süder- und Norder:Elbe, weftlih von 
Ochſenwärder. Hier ift die Station des 
Dampf = Baggerbootes ; auch befindet 
fi bier eine Dandfähre nah Ochſen— 
wärber. | * 


Buntefnh. — Hof, Privatbefigung 
innerhalb der Landwehr vor dem Hol: 
fteinthore. —? 9. 41E., zum Kirchſp. 
St. Lorenz vor Kübel gehör. — Freie 
Hanfeftadt Lübed. — Holfleinthorbez. — 
Zandger. der freien Hanfeftadt Lübed. — 
Senat dafelbft. — Der Hof ward 1680 
von dem Stammaute Neuhof getrennt. 

Bunte-Mühle b. Großalmerode. — 
Mühle, nach Großalmerode eingepf. — 
1H. 7E. — Churf. Heflen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Witzenhauſen. — 
Churfürſtl. Juſtizamt Großalmerode. — 
Obergericht Caſſel. 

Buran db. Wald. — Mühle, nad 
Wald eingepf. — 19. 7E. — Fürft. 
Hohenzollern:Sigmaringen. — Oberamt 
Wald. — Hofger. Sigmaringen. 
Burbach. — Dorf, nah Kroppadı 
eingepf. — H. u. E. f. bei Nieder: 
mörsbad. — Herz. Naffau. — Qu: 
ſtizamt Hadenburg. — Griminalgericdht 
Dillenburg. — Hof: u. Appellationsger. 
Dillenburg. Das Dorf bildet mit 
Niedermörsbach Eine Gemeinde. 

Burbach db. Eichrodt. — Hof, na 
Karnroda eingepf. — 2 9. 14 E. 
Großh. S.: Weimar: Eifenah. — Kr. 
Eiſenach. — Juſtizamt Eiſenach. — Eri: 
minalgeridt Eiſenach. — Landesregierung 
Eifenadh. 

Burckhardtroda. — Fildf. v. Et: 
tenhaufen. — 48 9. 271 E. — Großh. 
©.:Beimar:Eifenad. — Kr. Eifenady. — 
Suftizamt Eiſenach. — Griminalger. Ei: 
ſenach. — Landesregierung Eifenad. 

Burg. — Kleiner Flecken am rechten 
Welerufer, nah Grambke eingepf. — 
24 9. 150 E. — Freie Danfeftadt Bre- 
men. — 1) Untergericht Bremen ; 2) Ober⸗ 
gericht Bremen in Civilſachen; 3) Erimi- 
nalger.; 4) Oberger. Bremen in Grimi: 
nalſachen; — Senat ber freien Danfeftadt 
Bremen. 

Burg, die, bei Reichmannsdorf. — 
Einzelner Hof. — 19.9€. — Herz. 
&.:Meiningen. — 1) Rand: u. Stadtger. 
Gräfenthal; 2) Kreis- u. Stadtgericht 
Saalfeld, binfihtlid der Erimirten. — 
DOberlandesgeriht Hilbburghaufen. 

Burg. — Dorf an der Dill, mit 
1 Eifenyammer= und Hüttenmwerke und 
1 Mahl» u. Schneidemühle, nach Her: 
born eingepf. — 59 9. 357 E. — Herz. 
Naſſau. — Zuftigamt Herborn. — Cri— 
minalger. Dillenburg. — Hof- u. Ap- 
pellationsgeriht Dillenburg. 

Burg b. Thimmendorf; — (f. Ehim: 
mendorf). 


— 
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Burgau. — pPfkdf. an der Saale, 
mit- 1 Kammergut u. 1 Vorw. — 45 9. 
237 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenadh.— 
Weimar :Zena’iher Kreis. — Zuftizamt 
Jena. — Griminalger. Weimar. — an: 
deöreg. Weimar. — 1 Brüde feit 1491. 
Das Vorwerk, auf der Wüftung des ehe— 
maligen Dorfes Gleine gelegen, beißt 
Cospoth, nady feinem Erbauer, Friedrich 
von Gospoth. — 1 Mahl:, Del: und 
Schneidemühle. 

Burgbergerhof b. Bieber. — Hof, 
nach Bieber eingepf. — 19. 8E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Hanau. — 
Kr. Gelnhaufen. — Juſtizamt Bieber. 
— Dbergeriht Hanau. 

Burgdernbach b. Dernbach. — Hof. 
— 19. 11 E. — Herz. Naffau. — Jus 
ſtizamt Montabaur. — Griminalgeridht 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Burgdorf. — Pfkdf., mit 1 Ebel: 
bofe. — 75 9. 412 E. — Herz. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt Saldern. — Kreis: 
gericht Wolfenbüttel. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Burgfeld. — Kirddf. am rechten 
MWeferufer. — 51 9. 313 ©. — Freie 
Hanfeftadt Bremen. — 1) Unterger. Bre= 
men; 2) Oberger. Bremen in Civilſachen; 
3) Sriminalgericht; 4) Oberger. Bremen 
in Griminalfadyen. — Senat der freien 
Hanfeftadt Bremen. 

Burgfeld. — Df., nah St. George 
vor Hamburg eingepf. — 47 9. 284 E. 
— Freie Hanfeftadt Hamburg. — Land: 
prätur der Geeftlande zu Hamburg. — 
Senat ber freien Hanfeftadt Hamburg. 
— Nah dem Dorfe wird der ganze Die 
ſtrikt benannt, wozu audy noch gehören: 
Hohenfelde, Kuhmühle, Mundsburg, Uh— 
lenhorſt, Hammerdeidh u. Hammerbrook. — 
Den Namen Burgfeld hat dieſer Diſtrikt 
von einer Burg, die weſtlich von der 
Kirche zu Hamm lag. 

Burghaſnugen. — Df., mit Filk. 
v. Ehlen. — 63 H. 390 €. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Wolfhagen. — Juſtizamt Zierenberg. — 
Oberger. Caſſel. — Das Dorf liegt an 
dem öftlihen Abhange eines hohen, iſo— 
lieten Bafaltberges, beffen Weftfeite vor— 
züglich aus fchroffen, malerifchen Klippen 
beftehbt. Auf dem platten, geräumigen 
Gipfel des Berges erhob ſich ehemals das 
Klofter Dafungen. Viele von den Eins 
wohnern des Dorfes nähren fich dadurch, 
daß fie die Refidenz mit Eiern und Fe— 
dervieh verfehen. Dicht über dem Dorfe 
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liegt der jest ald Staatsgut verpacdhtete 
ehemalige Dekonomichof des Klofters. 

Burghaun bei Hünfeld. — Metfl. 
an der Daun, mit 1 Schloffe. — 151 9. 
1362 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Fulda. — Juſtizamt dafetbft. — Oberger. 
Fulda. — Der Fleden, am linken Rande 
des freundlichen Wiefenthales der Haune 
und der Straße von Fulda nad Caſſel 
belegen, wird in das Vordorf und in 
die fogen. innere Stadt :getheilt, hat 
1 Thor, fowie Mauern und Graben, 
befigt aber von einer Stadt nichts, als 
den Namen, denn fie hat Feine ftädtifche 
Berfaffung, und erhielt erſt feit 1702 
Marktgerechtiame. — Burghaun ift auch 
Gig eines Randdechanten und einer Ren 
terei. — Außer 2 Kirchen, einer luthe—⸗ 
rifchen und einer fatholifhen „ hat der 
Drt eine Iutberifche und eine katholiſche 
Knaben: u. Mädchenfhule. — Nahrungs: 
zweige find: der Landbau, die Viehzucht 
und die Weberei. — 4 Jahrmärkte. 

Burghofen. — Filiatdf. v. Schem: 
mern. — 43 9. 282 E. — Churf. Heſſen. 
— Prov. Riederheffen. — Ar. Eſchwege. 
— Juſtizamt Biſchhauſen. — Dberge: 
richt Caſſel. 

Burgholz. — Filialdf. von Hals: 
borf. — 41 9. 289 E. — Ehurf. Heflen. 
— Prod. Oberheſſen. — Kr. Kirchhain, — 
Juſtizamt Raufdenberg. — Obergericht 
Marburg. 

Burgishain;— (1. Borgishain). 

Burgf. — Fürftt. Schloß, mit Amt: 
haus, Kammergut und Schloßkapelle, 
jedoh nah Möſchlitz eingepf. — 4 9. 
150€. — Fürſt Reuß: Greiz. — Juſtizamt 
daf. — Regier. Greiz. - Das Schloß war 
in der Vorzeit ein fefter Pla. Es liegt 
in einem romantifchen, mit hohen, fchrof: 
fen Kelfen umgebenen Thale, durch wel: 
ches ſich die Saale windet, und war fonft 
die Reſidenz einer Reußifchen Nebentinie. 

Burgkhammer b. Burgk. — Bert: 
fchaftliches Eifenhütten « u. Hammerwerk, 
in die Schloßfapelle zu Burg eingepf. — 
59.4 E — Fürft. Reuß:Greiz. — Juſtiz⸗ 
amt Burgk.— Reg.Greik.— Das Hammer: 
werk befteht aus 2Hochöfen, 3 Krifchfeuern, 
2 Blehhämmern, 1 3ainhammer, 1 3inn= 
baufe u. Schleifwerke, und Liefert vor: 
trefflihe Gußmwaaren, als Defen, Keffel, 
Zöpfe, Mörfer u. f. w. Es liegt am 
Fuße des Schloßbergs, an der Saale, u. 
die Bewohner machen mit den Schloß— 
und Amtsbewohnern, nebft dem ſich da: 
ſelbſt befindenden Domainengute, eine 
Gemeinde von 150 Seelen aus. 


Burgfühnan bei Großkühnau. 
Herzog. Gartenanlage. — 19.76. 
Herz. Anh.Deſſau. — Herzogl. Stadt: u. 
Landger. Deſſau. — Randesregier. Deflau. 
— Die Anlage hat von einer alten Hurg 
Kühnau, welche ein ziemlich großer, run= 
der, von einem hohen Wall umgebener 
Plag in einer etwas fumpfigen Niederung 
war, den Namen erhalten. Sie ift ge— 
ebnet und mit Obftbäumen bepflanzt u. 
fpäter (1818) von Leopold Friedrich, der 


die ganze fchöne Anlage vollendet hat, 


mit einem Gartenhaufe auf einem Kleinen, 
mit Weinreben bepflanzten Hügel ver— 
feben worden. Das Haus befteht aus 
einer Säulenlaube (Periftyl) von 4 bo= 
rifhen Säulen und einem Zimmer, aus 
dem man zu dem daran gebauten Thurm 
hinauffteigt, von welchem man-eine jchöne 
Ausficht genicht. 

Burglemmnit b. Leutenberg. — DI. 
an der Sormig, mit 1 Ritterg. u. il. 
v. Dorfilm. — 25 9. 129 E. — Fürft. 
Schw.:Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — 
Patrimonialger. daf.— Regier.Rudolftabt. 

Burg: Mühle bei Bahndorf. — 
Mahlmuͤhle. — 19.7 E. — Herz. Braun⸗ 
ſchweig. — Juſtizamt Vorsfelde. — Kreis- 
gericht Helmſtaͤdt. — Oberlandesgericht 
Wolfenbüttel. — 

Burg⸗Mühle b. Kriemen. — Mühle, 
nach Waldkappel eingepf. — 19.6€. 
— Churf. Heflen. — Prov. Niederheffen: 
— Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Biſch— 
hauſen. — Obergericht Gaffel. 

Burg⸗Mühle b. Markershauſen. — 
Mühle, nach Willershauſen eingepf. — 
1 9. 7E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Eſchwege. — Ju— 
ſtizamt Retra. — Obergericht Gaflel. 

Burg-Mühle b. Mühlenſtraße. — 
Mühle, nach Rodenberg eingepf. — 1H. 
8E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nies 
derheſſen. — Grafſchaft Schaumburg. — 
Juſtizjamt Rodenberg.— Oberger. Rinteln. 

Burg-⸗Mühle b. Waldmannshauſen. 
— Mühle. — 19.12 E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Hadamar. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof: und Appellations- 
gericht Dillenburg. : 

Burg-Mühle b. Weimar. — Mühle. 
— 198€ — Grofh. ©.: Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Großherzogl. 
Stadtger. Weimar. — Criminalgericht 
Weimar. — Landesregierung Weimar. 

Burg:-Mühle b. Nieder-Waroidern; 
— (f, Drilig - Mühle). 

Buͤrg-Nabis od. Luftichiff bei 
Rabis unweit Cahla. — Vorw. — 19. 
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7 E. — Herr. S.:Altenburg. — Patri: !2 9. mit 19 E., binfichtl. der’ Erbge⸗ 


monialger. Rabis. — Juſtizcollegium 
Altenburg. 

Burgſchwalbach. — Df. an ber 
Aar, mit einer Schloßruine, Pfarrk. u. 
Oelmühle. — 79 9. 492 E. — Per. 
Naffau. — Juſtizamt Diez. — Gris 
minalger. Dillenburg. — Hof- u. Appel: 
lationsger. Dillenburg. — Im D:te ift 
eine Dberförfterei. 

Burgthor, vor dem, b. Lübeck. — 
Berftreur liegende Häufer u. Ländereien, 
nahe vor dem Burutbore von Kübel, 
zum Kirchſp. St. Jacobi daf. gehör. — 
87 9. 673 E. — Freie Danfeftadt Lü— 
bed. — Burgthorsbezirk. — Landger. 
der freien Hanfeſtadt Lübeck. — Senat 
daſelbſt. — Es find bier, außer 25 Soms 
mermohnungen und 10 Fabrifgebäuden, 
1 Schule, der Gertrudentirhhof mit 
Kapelle und Leihenhaus, ein Zurnplag, 
u, freundliche Gartenhäufer mit fchönen 
Anlagen. Ein Krughaus an der Zrave 
beißt Ballafttubl. Rabe vor dem 
Shore iftdie Strutfähre an der Erave, 
und Treidelhütte an der Trave ift die 
Wohnung des Aufiebers über einen Theil 
des Fluſſes und des Zreidelmeges an 
demfelben, bier fowohl, wie bei der 
Struffähre, find Neberfahrten über die 
Zrave für Kußaänger. 

Burgtonna. — pfkof. — 124 9. 
515 E. — Herz. S.Coburg-Gotha. — 
Zürft. Gotha. — Juſtizamt Zonna. — 
Juſtizcollegium Gotha. 

Burguffeln — Filialdf. v. Greben- 
ftein. — 62 9. 453 &. — Churf. Heffen. 
— Prod. Niederbeffen. — Kr. Hofgeise 
mar. — Juſtizamt Grebenftein — Ober: 
gericht Caſſel. u 

Burgwitz (Brodhmis). — Fildf. — 
19 9. 109 € — Großh. S.⸗Weimar⸗ 
Eifenah. — Neuftädter Ar. — Juſtiz⸗ 
amt Neuftadt a. d. D. — Griminalger. 
MWeida. — Landesregier. Weimar. 

Burfardshöfe b. Welders. — Höfe, 
nach Eidyenzell eingepf. — 28.12 E. — 
Ehurf.Heffen.— Prov. Fulda. — Kr.Fulda. 
— Lantger. Fulda. — Oberger. Fulda. 

Burkersdorf b. Schmölln. — Df. 
an der Sprotta, nach Schmölln eingepf. 
— 7H. 45 E. — Herz. S.-Altenburg. 
— 1) Patrimonialger. Selka, hinſichtlich 
der Obergerichtsbarkeit; 2) Kreisamt Al: 
tenburg, binfichtlich der Erbgerichtebar: 
kit über 6 9. mit 32 @., hinſichtlich 
der Dbergerichtsbarkeit in Feld u. Flur 
toneurrent mit dem Patrimonialgeridht 


Selta; 3) Patrimonialger.. Tegkwig- üb. | 


richtsbarkeit. — Juſtizeolleg. Altenburg. 

Burfersdorf db. Kaimnig. — Df., 
nach Saara eingepf. — 19 9: 116 €. — 
Herz. S.:Altenburg. — 1) Kreisamt Alten 
bura, wegen der Obergerichtsbarkeit aus: 
ſchließlich, hinſichtlich der Erbgerichts— 
barkeit 3. Theil über 15 H. mit 79 E.; 
2) Patrimonialger. Windiſchleuba, v. Lin⸗ 
denau'ſchen Antheils, wegen der Erbge— 
richte über 1 9. mit 9 E.; 3) Patri— 
monialgericht Oberlöbla, über 3 9. mit 
238 E. — YJuftigeolleg. Altenburg. 

Burfersdorf. — Fildf. v. Pillings⸗ 
dorf, mit 1 Mühle. — 139. 55€. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenad. — Neu⸗—⸗ 
ſtädter Kr. — Juſtizamt Neuftadt a. d. 
Drla. — Griminalger. Weida. — Lan: 
desregierung Weimar. 

Burfersdorf b. Weida. — Pflrf., 
mit 1 Ritterg. — 43 9. 2359 € — 
Großh. S.: Weimar: Eifenad. — Neu: 
ftädter Kr. — Patrimonialger. daf. — 
Griminalger. Weida. — Landesregier. 
Weimar. — Dazu gehört das Vorwerk 
Hohenreuth (jest Gaſthof); Brannt: 
weinbrennerei u, Bierbrauerei, 1 Biegel: 
hütte. — Wüftung Riederspdorf. 

Burfersdorf. — Df., mit Filt. 
v. Schein. — 26 9. 150. €. — Fürftt. 
Reuß. Herrſch. Schleiz. — Juſtizamt 
Schleiz. — Landesregier. Gera. 

Burkersdorf. — Df., nach Brammes 
dorf eingepf. — 39 H. 224 E. — Fürft. 
Schw. s Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — 
Zuftizamt Königfee. — Regierung Ru: 
dolſtadt. 

Burla b. Gotha. — Fildf. v. Sättel: 
ſtädt. — 279. 100 E. — Herz. S.⸗ 
Coburg⸗-Gotha. — Fürſt. Gotha. — 
1) Patrimonialger. Ebenheim; 2) Pa: 
trimonialger. des adel. v. Dopfparten’s 
[hen Ritterg. Mecterftädt. — Juſtiz⸗ 
collegium: Gotha. | 67 

— —— bei Hechingen U — 
Mktfl., mit 1 Schloſſe u. Pf. — 228 H. 
1350 E. — Fürft. Hohenzollern Hechingen. 
— DOberamt Hechingen. — Hofger. zu 
Hechingen. — Regier. Hechingen. — Der 
Ort liegt in einem hübfchen Thälchen 
a d. Fehl, und bat eine fhöne Kirche 
und ein Schloß, das vor einigen Jahren 
abbrannte. — Unmeit des Ortes befinden 
fich die Ruinen d. Schloffes Lichtenftein. 

Burow. — Df., mit 1 Fü v. d. 
Diatonatftelle in Coswig u. mit 1 Do⸗ 
maine. — 249.265 & — Herz. Anh.⸗ 

Bernburg. — Juſtizamt Coswig. — 
Landesregierung Bernburg. — Das Dorf 
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bildet eigentlich blos einen Anhang zum 
Gute. — 1 Unterförfterei, und 3 Stunde 
ſüdlich vom Dorfe ? Buſchkrüge. Das 
Dorf gehörte früher der Comthurei daſ., 
und ift erft bei der Aufhebung des Deut: 
fen Ordens (1809) dem Landesherrn 
anbeim gefallen. Zu Burow gehört das 
Vorwerk Werder. 

Bufch, der Spadenlander, bei 


Ochſenwärder. — Nördlicher Theil einer | 


Eibinfel des Ochſenwärders. — 579. 
380 E. — Freie Hanfeftadbt Hamburg. — 
Lundprätur derMarfchlande zu Hamburg. 
— Senat der freien Hanfeftadt Hamburg. 
— Der Busch gehört zum Spadenlande. 
Der eigentl. große u. kleine Buſch 
ift mit einem Sommerdeiche umgeben. 
Den Namen hat der Diftrikt daher, weit 
er am fpäteften eingedeicht ifl. Bu dem 
eingedeichten Dauptlande gehören nody 
einige außerhalb des Deidyes belegene 
Rändereien als: die Weide mit dem 
MWeidehaufe, mit einem Sommerdeiche 
umgeben, der Ausfchlag, und der 
Bufh (Dornbufdh) mit Kreet: 
fand und dem großen und Eleinen 
Stafort. 

Buſcha (Puſcha). — Df., nad 
Lohma a. d. Leine eingepf. — 27 9: 
158 E. — Herzogth. S.:Altenburg. — 
1) Patrimonialger. Langenleuba-Nieder: 
bain x. Thl. über 4 D. mit 26 €. hin: 
fichtlich der Erbgerichtsbarkeit ; 2) Kreir= 
amt Altenburg Hinfichtl. der Obergerichte 
allein, hinſichtl. der Erbgerihtsbarkeit 
3. Thli, über 23 9. mit 132 E. — Ju: 
ftizcollegium Altenburg. 

Buſchkrug b. Ktieden. — Gafthaus. 
— 1 9.65 €. — Herz Anh.-Bernburg. — 
Patrimonialger. Kliedden. — Landesreg. 
Bernburg. — Das Haus liegt an dem 
Wege nad) Voderode, dicht innerhalb 
des Elbwalles. 

Buſch⸗Mühleb. Barmke. — Mahl: 
müble. — 19. 7 & — Herz. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt Hetmflädt. — 
Kreisger. ebendaſ. — Oberlandesgericht 
Wolfenbüttel. 

Buſch⸗Mühle b. Zerbſt. — Mühle, 
nach Zerbſt eingepf. — 1 H. 9 E. 
Herz. Anh.⸗Deſſau. — Juſtizamt Zerbſt. 
— Landesrea. Deffau. 

Buſch-⸗Mühle b. Sppinghaufen. — 
Mühle, nach Ippinghaufen eingepf. — 
198 € — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kreis Wolfhagen. — 
Fuſtizamt Wolfhagen. — Oberger. Caſſel. 
Buſengraben b. Völkershaufen. — 
Dof, nach Vacha eingepf. — 19.5 € — 


— 


| Großh. S.:Weimar:Eifenah. — Ar. Ei: 

ſenach. — Großherzogl. u. Tandgräfl. Def: 
fifches Patrimonialgeridhtsamt Wölters- 
haufen. — Sriminalgeriht Dermbady. — 
Landesregier. Eiſenach. 

Bufferode bei Nentershaufen; — 
(1. Boflferode). 

Bußhof bei Frauenbreitungen. — 
Freigut. — 3 H. 9 E. — Her. ©. 

Meiningen. — Land- und Stadtgericht 
Salzungen, mit Competenz über die Exi— 
| mirten.— Oberlandesger. Hildburghaufen. 

Butendieck. — Fitof. v. Burgfeld, 
am rechten Weferufer. — 6 9. 32 €. — 
| Sreie Hanfeftadt Bremen. — 1) Unterger. 

‘ Bremen; 2) Oberger. Bremen in Givilfa= 
ı hen; 3)Griminalger. Bremen ; 4)Oberger. 
Bremen in Griminalfahen. — Genat 
der freien Hanſeſtadt Bremen, 

Buttelftädt. — Stadt a. d. Scher: 
konde, mit 1 Manns und Weiberlehnz, 
1 Erblehn-Ritterg.— 189 9. 825 E. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenah. — Kr. 
Weimar. — Juſtizamt Buttelftädt. — 
Griminalger. Weimar. — Lanbesregier. 
Weimar. — Buttelftädt, mit Land= u. 
Bürgerrehten belieben vom Landgraf 
| Sriedrih 1334, beftätigt vom Herzog 

| Wilhelm den 3. Zuti 1454, war ehebem 
einer der 4 Thüringenfhen Dingftühle, 
"fpäter der Sig einer Voigtei. Es liegt 
in einer fruchtbaren Hügelgegend und 
hat außer den 2 Rittergütern, 1 Kirche, 
1 Schule mit 2 Lehrern, 1 Rathhaus, 
‚1. Apotheke, 1 Hospital, 1 Chauffeehaug, 
1 Gaftyof, 1 3iegelhütte, 2 Mahl: u. 
4 Delmühte. — Aderbau an 884 Hufe 
Feld, Strumpfwirken u. Leineweben. — 
2Jahrmarkte. — 1Stadtſteuereinnahme, 
1Stadtrath mit Stadtord. v. 4.Oct. 1812. 

Butterhof bei Schletzenhauſen. — 
Hof, nach Hoſenfeld eingepf. 192. 
8 €. — Ghurf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— fr. Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. 

| — Dberger. Fulda. 

Butter: Mühle bei Künsdorf,; — 
(vXriebibsmühle). 

Butter- Mühle db. Blankenftein. — 
Mühle am Mofchwisfluffe, nah Harra 
eingepf. — 1 9. 6. 9. — Fürſtl. Reuß. 
Herrfch. Robenftein:Eversdorf. — Juſtiz— 
amt Kobenftein. — Landesregier. Gera. 

Butterftädter = od. welſche Höfe 
bei Roßdorf. — Höfe, nach Roßdorf 
eingepf. — 2 9. 13 E. — Ehurf. Helfen. 
—  Peop. Hanau. — Ser. Danau. — 
gandger. Hanau. — DOberger. Hanau. — 
Die Höfe waren fonft Eigenthum des 
ſäculariſirten Antoniterktofters zu Höchſt. 
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‚Buttlar. — SKatbol, Pfkdf. a. d. 
Ulfter, mit 1 Mühle. — 68 D. 498 E. — 
Großh. S.:Weimar:Eifenad. — Fürft. 
Eiſenach. — Juſtizamt Geifa. — Grimi: 
nalger. Dermbad. — Landesreg. Eifenad). 
— 1 Mühle, Poftyalterei. — Der Michels: 
berg, eine Bafaltfuppe mit einer Kapelle. 

Buttlar’jches(von) Gut b. Riede. 
— Gut, nad Riede eingepf. — 18. 
12 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nie: 
derheffen. — Kr. Wolfhagen. — Juſtizamt 
Naumburg. — DOberger. Caſſel. 

Buttitadt. — Stadt a. d. Loffe, 
mit 1 Rirche. — 357 9. 2164 E. — 
Großh. ©. Weimar: Eifenad. — Kreis 
Weimar. Juſtizamt daf. — Grimi: 
nalger. Weimar, — Landesregier. Wei: 
mar. — Buttflädt, von Edarbt I. im 
I. 998 zur Stadt erhoben, liegt am 
Abhange eines Eleinen Berges, und be- 
ſteht daber aus der Ober= und Unter: 
ftadt. Es hat 1 ſchöne Kirche, 2 geiftliche, 
1 Schulgebäude, 1 geräumiges Rathhaus, 
1 Apotheke, 1 Gaftyof, 1 Waſſer-, 
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2 Winbmüblen, 1 Biegelbrennerei. — 
Biel Aderbau, Biehzucht und beträdhtl. 
Wollenmanufactur, 1 Zopfwaarenfabrit ; 
5 Jahrmärkte, befonders Pferdemärkte, 
— Außer dem Suftigamte u. dem Stadt: 
rathe, mit einer Stadtordn. v. 11. Septbr. 
1812, 1 Amts: und Bezirkseinnahme, 
1 Stadt: Steuereinnahme, 1 Steuerre: 
ceptur, 1 Superintendur. — Bei der Stadt 
bie Wüftungen: Marktfleden Emfen, 
Hohendorf,Schafendorf, Stiebs— 
dorf, Wenigenbuttſtädt. 

Butz-Mühle (oberſte) bei Doms 
mershauſen. — Muͤhle, nah Viermün— 
ben eingepf. — 1 9.7 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Frankenberg. — Juſtizamt Frankenberg. 
— Oberger. Marburg. 

Bus: Mühle (unterſte) bei Vier— 
münden. — Mühle, nah VBiermünden 
eingepf. — 1 9. 9 E. — Churf. Heilen. 
— Prod, Oberhefien. — Kr. Franken⸗ 
berg. — Suftizamt Frankenau. — Ober: 
gericht Marburg. 


©. 


Gaan. — Df., nach Nauort eingepf. 
— 25 9. 140 € — Herz. Naſſau. — 
Herzogl. Naffauifches u. fürftt. Neumies 
diſches Juftizamt Selters. — Criminal: 
gericht Dillenburg. — Dof= u. Appellas 
tionsgericht Dillenburg. 

Gala)ichwiß b. Sera. — Df. un: 
weit der Eifter, mit 1 Ritterg.: u, Filk. 
v. Seifartsdorf. — 64 H. 357 E. — 
Fürftt. Reuß. Herrſch. Gera. — Patri: 
monialger. dal. — Landesreg. Gera. 

Caaſen. — Df., mit 1 Rittergut, 
nach Dorna eingepf. — 189. 94 © — 
Fürftl. Reuß. Herrſch. Gera. — Patri— 
monialger. daf, — Randesregier. Gira. 

Gabarz; — (f. Kabar;). 

Gaden. — Df., n. Schönberg eingepf. 
— 35 9. 08 €. — Herz. Naffau, — 
Zuftizamt Wallmerod. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof: u. Appellationgger. 
Dillenburg. — Mit Caden ift das Dorf 
Elben verbunden. 

Cadenbach. — Df., nah Arzbach 
eingepf. — 529. 316€. — Herz. Raffau. 
— Juſtizamt Montabaur. — Criminal: 
gericht Dillenburg. — Hof- u. Appella= 
tionsgericht Dillenburg. — 


Cahla ob. Kahla. — Stadt, mit 
2 Kirchen. — 289 H. 2417 E. — Herz. 
©.:Altenburg. — 1) Stadtrath daf. in 
Anfebung der Eivilgerichtsbarkeit; 2) her⸗ 
zogliches Kreisamt daf, binfihtlid der 
Dbergerichte. — Juſtizcoll. Altenburg. — 
Die Stadt, heiter gebaut und auf einer 
Anhöhe fchön gelegen, auf dem linken 
Ufır der Saale, über melde eine ſtei— 
nerne Brüde führt, ift ummauert, hat 
3 Borftädte, 3 Thore, und wird von 
2 Armen des Oberbachs durchfloſſen. 
Es befinden ſich hier 2 Apotheken, 4 Gaftz 
böfe, 4 Mahlmühlen, 3 Schneidemühlen, 
2 Delmühlen und 3 Graupenmübhlen. 
Außer dem Kreisamte und dem Stadt: 
rathe haben hier ein Rentamt, ein 
Saalefloßamt, - ein Öteueramt, eine 
Gewerbscommiffion, eine Superintendur, 
ein Poftamt u. eine Salynieberlage ihren 
Sid. Für den Unterricht befteben bier 
zwei Bürgerfchulen, eine Sonntagsfchule 
und eine Kleintinderfchule.. — Daupt: 
nahrungszweig der Einwohner ift Delos 
nomie (Gemüfebau); unter ben. vielen 
Gewerben, bie bier betrieben werden, 
find die Roth= u. Weißgerberei,. Zuchs 
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u, Schuhmadherei u. ſ. w. nicht unbe 
trächtlich. Webrigens zwei Leimfabriken, 
eine Biegelei, Farbenfabrik, u. lebhafter 
Detaityandel. Fährt. 3 Vieh: u, 3 Krams 
maͤrkte, ingleichen ein Woll« u. ein Vieh: 
markt. — Bei. der Stadt, hinter dem 
fteiten Dolenfteine,: erhebt fi ein hoher 
Berg, auf deffen Gipfel das Schloß 
Leuchtenburg liegt (fr Leuchten: 
bura). 

Galbecht — Df., mit Filk. v. Geb: 
bardshagen. — 22.9. 136 E. — Hırj. 
Braunfchweig. — Zuftizamt Saldern, — 
Kreisger, Wolfenbüttel. — Oberlandes: 
gericht, Wolfenbüttel. 

— &hurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. 
— Kr. Hofgeismar. — Juſtizamt Gres 
benftein. — Oberger. Gaflel, 

Galdern. — Pfkof. — 60 9.457 E. — 


Ehurf. Heffen. — Prov. Oberheflen. — | 


Kr, Marburg. — Landger. Marburg. — 
DET. Marburg. 


-&allenberg. — Kammergut, mit | 


Filk. v. Reufes a. d, Eichen. — 4 9. 
excl. Kirhe, 29 E. — Herzogth. ©.: 
Goburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Derzogi. Kammergutss, Erb- u. Voigtei⸗ 
gericht daf. — Zuftizcolleg. Coburg. — 
Das But liegt auf einem ziemlich hoben 
Berge, war ehedem ein fefler Ort, 
u. das Stammhaus. bed ausgeſtorbenen 
gräflichen Geſchlechts v. Callenberg. Auf 
dem Schloſſa wohnt ein Forſtbedienter. 
Calvörde. — Mktfl.mit 1Schloſſe, 
1 Landgute, 1 Kirche u. 1 Synagoge. — 
116 H. 1562:@. — Herz. Braunſchweig. 
— Juſtizamt daſ. — Kreitger. Helm⸗ 
ftäbt. — Oberlandesger. Wolfenbüttel, 
— Der Ort, am Ende des Waldes 
Drömling. und an der Ohre belegen, 
hat eine Stadtverwaltung mit Stadtver⸗ 
ordneten, eine Poftverwaltung und eine 
Förfterei über das Forftrevier: Calvörde 
von 7807 Morg. Waldungen, ingleichen 
eine Bürgerſchule. — Gerbereien, Acker⸗, 
Tabaks- u. Hopfenbauz 4 Kram- und 
1 Viehmarkt. — An der Oſtſeite iſt eine 
kleine alte Feſtung, mit einer Mauer u. 
einem morafligen Grunde umgeben , bie 
jest Fabrikanten inne haben. 
Camburg. — Stadt an der Saale, 
mit einem Borw,, in, einem angenehmen 
Thale, zwiſchen Bergen, die: theild mit 
Holz bewachſen find. — 242 9. 1453 €. 
— Her, Sr Meiningen. — Lande u. 
Stadtger. daſelbſt, welchem: proviforifch 
bie . Amtöbefugnifle : und : Obliegenheiten 
der Kreisgerichte übertragen find, ſowohl 





was die Griminalfachen, als was bie 
Giviljurisdietion über die, welche einen 
befreiten Gerichtsſtand genießen, . betrifft. 
Hinſichtl. der Sriminaljurisdiction ftehet 
jedoch dem Gerichte blos die Unterſuchung 
zu. — Die Stabt ift vor Alters der 
Hauptort einer Grafichaft geweſen, jest 
der -Siß seines Berwaltungsamtes, fowie 
eines Stadtmagiftrats u. des ſchon ge— 
nannten Land- u. Stadtgerichts. Der 
Superintendent für bie Diöces Camburg 
ift dermalen der Pfarrer zu Schmiede: 
haufen. 

Gammer- Mühle b. Hatzbach. — 
Mühle, nah Wolferode eingepf. — 19. ° 
8 E. — Churf. Heſſen. — Prov, Ober: 
beflen. — Kr. Kirchhain. — Juſtizamt 
Rosenthal. — DOberger. Marburg. 

GSamberg oder Kamberg. — Um: 
mauerte Stadt: an der Emsbach, mit 
einem Schloſſe und Pf. — 210.9. 
1482. E, — Herz. Nafjau. — Juſtizamt 


' Softein. — Griminalger, Wiesbaden. — 


Hof= und Appellationsger. Ufingen. 
Camp Wohlgebauter Flecken, 
mit Pfk. — 182 H. 1072 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Braubach. 
Criminalger. Wiesbaden. — Dof= und 
Appellationöger. Ufingen. — Zu dem 
Orte gehört der 4 St. davon in einem 
materifchen Thale belegene Wallfahrtsort 
Bornhofen,. wohin eine fchöne Allee 
von Kaftanienbäumen führt. Das da— 
fige Kapuzinerflofter wurde 1813 aufges 
hoben, die Kirche aber hat ihre Beſtim— 
mung behalten. Auf einer mit Reben 
bepflangten Kelfenhöhe ftehen die Zrüms 
mer der. Burgen Liebenftein und 
Sternberg oder Sternfels, aud 
die Brüder genannt, zwifchen welchen 
eine. ftarfe Mauer aufaeführt ift. 
Campagnen-Mühle b. Wetter: 
burg — Mahl: und Delmühle —.1 9. 
9. E. — Fürftentd. Waldeck. — Diſtrikt 
der Twiſte. — Oberjuſtizamt Arolſen. — - 
Criminalger. Waldeck. — Hofger. Corbach. 
Campen b. Flechtorf. — Domaine 
an der Schunter. — 69.31 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Rid— 
dagshaufen. — Kreisger. Braunſchweig. 
— Oberlandesger. Wolfenbüttel. 
Camperhauſen b. Camp. — Hof. 
— 19.9 €. — Herz. Naſſau. — Su: 
ſtizamt Braubach. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufingen. 
Camsdorf (Ober: und Unterz). 
— Df,, mit 2 Freigütern, nad) Wenigen= 
jena eingepf. — 48 9. 286 E. — Großh. 
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©. : Weimar - Eifenab. — Juſtizamt 
Sena. — Griminalger. Weimar. — Lan: 
desregierung Weimar. — 1 Schneide: 
mühle u. 1 3iegelbrennerei. — Das Dorf 
wird von Zena nur durch die Brüde ge: 
trennt. 

Gapelle b. Belteröhaufen. — Hof, 
nad Beltershaufen eingepf. — 19.7 €. 
Churf. Heffen. — Prov. Oberheffen. 
— Kr. Marburg. — Landger. Marburg. 
— Dberger. Marburg. 

Gapellbof b. Eltville. — Hof. — 
19.6 E. — Herz. Naffau. — AJuftize 
amt Eltville. — Griminalger. Wiesbaden. 
— Hof: und Appellationsger. Ufingen. 

Gappel. — Pflof. — 110 9. 648 €. 
— Ghurf. Heffen. — Prov. Oberheffen. 
— Kr. Marburg. — Landger. Marburg. 
— Derger. Marburg. 

Gappel (auh Spiescappen). — 
Hr. — 56 9. 48 E. — GChurf. 
Heffen. — Prov. Oberheflen. — Kr. Zie⸗ 
aenhain. — Juſtizamt Biegenhain. — 
Dtergeriht Marburg. 

Gappel. — Filkof. von Obermöllrich. 
— 24 9. 163 €. — Ghurf. Heflen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Fritzlar. — 
Juſtizamt Friglar. — Oberger. Gaffel. 

Gappel db: Mengeringhaufen; — 
(fiebe Kappe). 

Garlsberg. — Hof, zu Kirchdit: 
mold eingepf. — 1 9. 8 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Safe. — Landger. Eaffel. — Ober: 
gericht Gaffel. 
" &arlsdorf. — Pfkof. mit 2 Mahl: 
. mübhlen und 1 Schneidemühle, — 35 9. 
201 E. — Herz. S.:Altenburg. — Ju— 
ſtizamt Roda. — Juſtizcoll. Altenburg. 

Carlsdorf. — pfkof. — 36 6 
234 €. — Churf. Heſſen. — Prov. Nies 
derheſſen. — Kr. Hofgeismar. — Ju— 
ſtizamt Hofgeismar. — Oberger. Caſſel. 
 Garlshafen oder Karlshaven. 
— Stadt am Einfluffe der Diemel in 
die Wefer, mit ergiebigem Salzwerke u. 
einem Blaufarbenwerke. 129 9. 
1677 & — Ghurf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Dofgeismar. — 
Zuftizamt daf. — Oberger. Eaffel. — 
Garlshafen liegt in einem.tiefen Thale, 
auf jenem engen Erdwinkel, welcher durch 
die Mündung der Diemel in die Wefer 
gebildet wird, Die Stadt ift vom Land: 
graf Karl im Jahre 1699 angelegt, und 
deren erfte Bewohner waren größtentheils 
Tranzöfiie Emigranten. Rings um die 
Stadt fteigen fchroffe Berge empor, de: 


— 


* 
— — — — — — — — — —— ————— ————— —————— —— 





ſich in den Fluthen der beiden, hier ſich 
vereinigenden Stroͤme abſpiegeln. Die 
Lage Carlshafens iſt daher höchſt roman⸗ 
tiſch. Die Stadt beſteht aus 2 größern 
und 2 Eleinern regelmäßigen Quartieren, 
welche durch breite Straßen getrennt 
werden. In der Mitte liegt der 3 Mor: 
gen große, jegt aber zum Theil verfan- 
dete Dafen, der durch einen Kanal mit 
der Diemel verbunden wird. Das an: . 
fehntichfte Gebäude ift das Invaliden- 
boepital, mit welchem zugleich die Kirche 
verbunden ift. Außerdem find die zwei 
berrfchaftlichen Padhäufer und ein neues 
res, den Kaufleuten bier gehöriges, zur 
Niederlage der Waaren beftimmtes, zu 
bemerken. — Hauptzollamt, Poftamt, 
Polizeicommiffion und Stadtrath. — 
1 Buͤrgerſchule. — Es find hier mehrere 
Handelshäufer, 1 Tabaksfabrik, 4 Loh— 
gerbereien, 1 Eifigbrauerei, 8 Brannt: 
weinbrennereien, 2 Seifenfiedereien und 
1 Cupolofen zue Einſchmelzung von al: 
tem Eifen. Das Haupthandelsgeſchäft 
ift Speditionshandel und Golonialwaaren: 
abfag im Großen, nebft Getreidehandel. 
— 3 Jahrmärkte. 

Carlshahn oder Carlshayn. — 
Kleines Dorf, mit 1 Hofe, nah Gauer: 
ftadt eingepf. — 4 H. 17 E. — Herz. 
©. Coburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — 
1) Derzogl. Kammergutsger. Gauerftabt 
4. Thl. (29.); 2) Zuftigamt Rodady über 
2 2 — AJuftizeollegium Coburg. 

arlshauſen. — Df., mit 1 Ritter: 
gute, nach Hoheneiche eingepf. — 19 9. 
104 €. — Her ©, : Meiningen. — 
Kreis- und Stadtger. Saalfeld, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgericht Hildburghaufen. 

Garlshütte b. Delligfen. — Lan: 
desherrl. Eifenhütte, an der Wispe. — 
5 3 28 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Greene. — Kreisger. Gan: 
dersheim. — Oberlandesger. Wolfen: 
büttel. — Die Hütte unterhält 1 Doc 
ofen, 2 Frifhfeuer, 1 Gupeolofen und 
1 Bainhammer, mit 150 Arbeitern. 

Carls-⸗Mühle db. Frankenau. — 
Mühle, nady Frankenau eingepf. — 19. 
8 E. — Ehurf. Heffen. — Prod. Ober: 
befien. — Kr. Frankenberg. — Juſtizamt 
Frankenau. — Oberger. Marburg. 

Garolinenburg b. Birkenfeld. — 
Hof, nad Hildburghauſen eingepf. — 
19.8 € — Herz. G.:Meiningen. — 
Kreise und Stadtger, Hildburghaufen, 
mit Gompetenz ber die Erimirten, — 


ven theils grüne, theils felfige Abhänge | Oberlandesger. Hildburghauſen. 


’ 
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————— Df., nach Remp⸗ 
tendorf eingepf. 6 H. IE — 
Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Schleiz. — Ju— 
ſtizamt Schleiz. — Landesreg. Gera. 

Garolinengrün 5b. Grumbach. — 
Herrſchaftl. Vorwerk, nach Wurzbach 
eingepf. — 1 9.5 E. — Fürſtl. Reuß. 
Herrſch. Lobenftein= Ebersdorf. — Zu: 
ſtizamt Eobenftein. — Landesreg. Gera. 

Garolinenbof b. Dirlos. — Hof, 
nad) Florenbera eingepf. — 19. 9 €. 
— GEhurf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. J Landger. Fulda. — Ober: 
ulda. 





aute, nach Dohndorf eingepf. — 10 9. 
60€ — . ©. = Altenburg. 
41) Patrimonialger. daf., binfichtlich der 
Erbaerihte,;, M Kreisamt Eifenberg, 
binfichtlih der Obergerichte. — Juſtiz⸗ 
colleaium Altenburg. 

Gasdorf. — Pfkdf. — 66 9. 466 €. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Niederheffen. 
— Kr. Homberg. — Juſtizamt Dom: 
berg. — Dberger. Gaffel. 

Gasdorf. — Df., nah Nupperts: 
bofen eingepf. — 34 9. 206 €. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Naftätten. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen, 

afefirchen; — (f. Kaſekirchen). 

Gajelwis. — Df. an der Eifter, 
mit Pf. — 16 9. 100 E. — Fürft. 
Neuß: Greiz. — Juſtizamt Dölau zu 
Greig. — Regierung Greiz. 

Caſſel. — Haupt: u. Refidenzftadt, 
mit 12 Kirhen. — 1692 H. 31,819 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. 
— Kr. Eaffel. — Ehurfürftt. Stadtger. 


bafelbft. — Churfürftt. Oberger. ebendaf. | 


— Die Stadt liegt mitten in einem gro= 
Ben, ſchönen Thalbeden, von ber Fulda 
in 2 Hälften getheilt. Die Eleinere brei— 
tet ſich flach und eben an dem rechten 
Ufer aus, die größere, an dem linfen 
Ufer, fteigt dagegen an den fanften Ab: 
hängen von 3 Hügeln hinauf, gegen R. 
an denen des Ahnabergs, dem niedrigften, 
gegen N.:W. am denen des Krabenbergs 
u. gegen ©.:W. an denen des Wein: 
beras. So fhön auch die Rage von 
Gaffet durch feine Umgebungen ift, fo 
bietet daſſelbe doch von Außen nirgends 
eine volle, malerische Anfiht dar. Die 
Stadt, nur noch theilweife ummauert, 
mit 9 Zhoren, befteht aus der Oberneu: 
ftadt, der Freiheit, der Altftadt, der 
Unterneuftadt, der Wilhelmshöher: und 
der Reipziger = Vorftadt, und der Kolonie 





| 


1) 


Philippinenbof. Won allen dieſen zeich— 
net fi die Oberneuftadt, welche an dem 
höchſten Punkte, auf der fanften Abda— 
Kung des Weinbergs, liegt, u, in neuefter 
Beit gegen N.:W. dur) den Anbau ei: 
niger Straßen erweitert worden ift, burdy 
ihre breiten und gerablinigen Straßen, 
durch ihre geräumigen Pläge, und ihre 
fhönen Häufer und Paläfte aus. Nord: 
öftt. verbindet fich mit ihr die fogenannte 
Freiheit, welche fih von ©. gegen N. 
ausbehnt, ziemlich regelmäßig ift und 
gegen D. an die eigentlihe, am Fulda— 
ufer fich Hinziehende Altftadt ftößt, welche, 
wegen ihrer krummen, ſchmalen Gaffen, 
mit altfräntifchen, hohen Häufern beſetzt, 
zwar der häßlichfte, aber gewerbfam fte 
Theil der Stadt ift. Bon biefer führt 
eine fhöne Steinbrüde mit 3 Bogen an 
das rechte Fuldaufer zur Unterneuftadt. 
Diefer am tiefften liegende Stadttheil ift 
alljährlich den Ueberſchwemmungen aus 
geiegt. Unter den öffentlichen Plägen 
nimmt der 1000 Fuß lange u. 450 Fuß 
breite, auf 3 Seiten mit 2indenalleen, 
wie mit den fehönften Gebäuden umge: 
bene u. mit der foloffalen Marmorftatue 
des Sandgrafen Friedrich IL. geſchmückte 
Friedricheplag ben erſten Rang ein. 
Nächſt diefem verdient der zirkelrunde 
und durch fein in der Mitte befindliches, 
ſechsfach antwortendes Echo merkwürdige 
Königsplag Erwähnung. Andere fchöne 
öffentliche Pläge find der Gafernenplag, 
ber Wilbelmsplag, der Garde du Corps 
Plab. Unter den Straßen zeichnen fich 
die 60 Fuß briite und 5100 Buß lange 
Königsftraße, dann die wegen ihrer herr— 
lichen Ausficht berühmte, 90 Buß breite 
Bellevueftraße u. die Friedrich-Wilhelms⸗ 


| firaße, welche 180 Fuß breit u. in ihrer 


Mitte mit 4 Reihen Linden bepflanzt ift, 
vorzüglih aus. — Bon den 12 kirdli- 
hen Gebäuden verdienen befondere Erz 
wähnung: bie in gothifhem Style er: 
baute St. Martinstirhe auf dem St. 
Martinsplage mit einem 200 Fuß hoben, 
Thurme und einer fürftl. Gruft, bie 
Hof= und Garniſonkirche, die Oberneus 
ftädter Kirche auf dem kleinen Karls: 
plage, die katholiſche St. Eliſabethkirche 
am Friedrichsplatze, die Kirche des Gt. 
Elifabeth: Hospitals, bie Brüderkirche am 


' Gollegienhofe, die lutheriihe Kirche in 


der Schloßftraße, die Unterneuftädter 
Kirche aufeinem ovalen, mit Linden ums 
pflanzten Plage am Leipziger Thore, 
die alte Kapelle des Siechenhofes; außer: 
dem hat Gaffel eine jüdiſche Synagoge, 
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deren Bau 1839 vollendet worben iſt. — 
Bon den übrigen Gebäuden find bemer: 
tenswerth: der churfürfti. Refidenzpalaft 
am Fricdridhsplage, das Mufeum in der 
Mitte deffelben Platzes, beftehend aus 
einem 290 Fuß langen, mit einem ſchö— 
nen, von 6 hoben Säulen getragenen 
Freontifpice geihmüdten Hauptgebäude 
u. zwei, 150 $uß langen, Geitenflügeln, 
die Sternwarte, an das Mufeum fich 
anſchließend, das Hofverwaltungsgebäude, 
das weitläuftige, aus verfchiedenen Thei— 
len zufammengefügte Schloß Bellevue, 
das Rathhaus, das Meßhaus, der Stände: 
palaft (1836 vollendet), das Palais des 
Kriegsminifteriums, dad Hoftheater, ber 
Dalaft des Staatsminifteriums; die Kat— 
tenburg, eine moderne Ruine, über dem 
hoben Ufer der Fulda, mit einer reizen: 
ben Ausfichtz; der Gollegienhof, ganz von 
Behörden eingenommen , ber Stadtbau 
mit einem großen Saale, dicht an der 
Fuldabrüde, das Kaftel am jenfeitigen 
Zuldaufer, ein mit Wall und Graben 
umgebenes Staats: u. Militairgefängniß, 
der hohe runde Drufelthurm, das groß: 
artige Zeughaus, das neue weitläuftige 
Militairlagareth, die Kriegsſchule, 7 Ra 
fernen, wovon die Artilleriefaferne ſich 
in den alten Gebäuden des Klofters 
Ahnaberg befindet, und ein großes Erer- 
cierhaus. — Das prächtigfte unter den 
9 Thoren ift das an der Südſeite des 
Friedrichöplages belegene Friedrichsthor, 
beftehend in einem hoben, in antitem 
Style erbauten Triumphbogen, welcher 
2 mit Säulenhallen und Kriegstrophäen 
efhmüdte Wachthäufer verbindet. Die 
—— Thore find: das Frankfurter 
Thor, das Wilhelmshöher Thor, das 
Königsthor, das Kölniſche Thor, das 
Todtenthor, das Hollandiſche Thor, das 
Weſerthor, das Leipziger Thor vor der 
Unterneuftadt. — In Anfehung ber Gom: 
munalverwaltung ift Gaflel in 5 Bezirke 
eingetheilt, wogegen es hinſichtlich der 
Zirdhlichen Verbindung aus 9 Kirchenge- 
meinden befteht. — Gaffel, als Refidenz 
und Dauptftadt bes Ghurftaates, ift der 
Sitz des Hofitaates des Churfürften (der 
Oberhof: u. Dof:Chargen, der churfürſtl. 
Hofverwaltung, Dof-Intendantur, Hof: 
kaſſe, Hoffämmerei u. f. w,), des Dofftaats 
des Churpringen und Mitregenten (des 
Dber: DHofmarfchall: Amtes, der Ober: 
Dof= Intendantur u. f. w.), bes Ober: 
Marftall:Amtes, des Ober:TagdeDepar: 
tements, ber Hof-Bau-Direction, Diretz 
tion des Haupt⸗Hof-Hospitals, der Hof: 


theater=Direction; ferner bes Hofftaates 
der Ehurfürftin u. f. w.; des geheimen 
Kabinets des Churprinzen, des Minifte- 
riums des hurfürftl. Hauſes nebft Haus: 
fhas und Hof-Demainentammer, Hof: 
Korft:Infpection ; des Kriegsminifteriums 
(Kriege: u. Militair-Dekonomie-Depar: 
tement), Kriegscommiffariat, General: 
Auditoriat, Daupt:Remonte-Gommiffien, 
bes General:Stabes, des topographifchen 
Bureau’s; des Gefammt - Staats: Mini: 
fteriums, des Minifteriums der ausmär: 
tigen Angelegenheiten und des Daufes, 
des Juſtiz-Miniſteriums, des Minifte- 
riums bes Innern, des Finanz: Mini- 
fteriums; der Gefandtfchaften mehrerer 
auswärtiger, deutſcher und anderer Höfe; 
des Ober» Appellations =» Gerichts, des 
DObirgerihts für die Provinz Nieder: 
beflen (ohne Schaumburg); des Staats: 
Archivs, der Regierung für Niederbeflen, 
eines Gonfiftoriums, des Ober : Medici: 
nal: Gollegiums, der Ober- Bau : Direc- 
tion, der Direction des Randgeftütes, 
der General:Brand:Affecuratione-Gom: 
miffion, der Landescreditkaſſe, der Haupt: 
Depofiten = Kaffe für Niederheffen, der 
Genfur:&ommiffion, ber Rotterie:Direcs 
tion, ber Direction des Staatsfchapes, 
der Direction der Haupt » Staats: Kaffe, 
der Ober: Finanztammer , des Ober: 
Steuer: Eollegiums, der Ober:3olleDirer= 
tion, des Ober: Korft : Gollegiums, der 
Staats: Jagdb- Verwaltung, ber Ober: 
Berg: u. Salzwerks-Direction, der Ge— 
neralsPoftsInfpection, der RefidenzePoli- 
zei-Direction und der Polizei = Dirrction 
für die Provinz Niederheflen ohne den 
Kreis Caſſel und ohne die Graffchaft 
Schaumburg, des Landgerichts Gaffel; 
wie des obengenannten Stadtgerichts, 
des Kreisamtes Gaffel, der ſtaatswirth— 
ſchaftlichen Prüfungs-Commiſſion, u. der 
3 Gommiffionen zur Prüfung der Be: 
werber um £ebrerftellen, um Rentereiz, 
Beamtenz, und Rechnungs = Probatoren: 
Stellen, u. um Landmefferftellen, ‚Ferner 
find bier ein Oberzunftamt, 1 Stadt: 
rath mit 1 Oberbürgermeifter, 1. Polizeis 
Commiſſion, 1 Superintendur, 1 and: 
dechant für das Landcapitel Gaffel, 
1 Landftraßen = und Waflerbaumeifter, 
1 Landrabbinat, 1 judenſchaftliches Vor: 
fteheramt für Niederheffen, 3 Rentereien 
für den Kreis Gaflel, 1 Steuerinipeetion 
für denfelben „Kreis, 1 Haupt-Stempel— 
Magazin, 1 Dauptzollamt, 1 Provins 
zial-Steueramt, 1 Oberförfterei, 1 Münze, 
1 Dberpoftamt mit Poftyalterei, 1 Flöß: 
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bolgmagazin u. 1 Mühleninfpection. — 
Bom durfürftl. Mititair ift Caſſel das 
Stabsquartier der erſten und zweiten 
Snfanterie= Brigade von ber erften In— 
fanteries Divifion, dann der Gavallerie- 
Brigade, u. der Artillerie-Brigade ; außer: 
dem garnifoniren bier: das Leibgarde: 
Regiment, das erfte Infanterie : Regi- 
ment (eib:Reaiment), das Jäger-, das 
Schüsen- Bataillon, u. von der Gaval: 
ferie die Garde du Corps, das zweite 
DragonersRegimentz; auch ift Gaffel der 
Sitz eines Militair: Gouvernements mit 
3 Commanbanten, u, die Garnifon der 
Armee: Gendarmeric. Die Bürgergarde 
der Refidenzftadt beftcht aus 12 Com— 
paanien zu Fuß und 1 GEscadron. — 
An wiſſenſchaftlichen, Kunſt- und Schul: 
anftalten beftehen in Gaffel: 1 Mufeum, 
1 Academie der bildenden Künfte, 1 Lan— 
desbibliothef, 1 Bildergallerie, Militair: 
Studien u. Eraminations-Gommiffion, 
1 Cadetten-Corps, 1 Gymnafium, 1 hö— 
here Gewerbsfchule, 1 Handwerksſchule, 
1 Realſchule, 1 Bürgerfchule in 5 Klaf: 


fen, 1 Garnifonfhule aus 2 gemifchten | 
‚Klaffen beftebend, 6 Freifhulen (4 für 


Knaben, 2 für Mädchen), 1 Partim: 
fchule aus 3 Klaſſen beftehend, 1 katho— 
liſche Schule und 24 Privatfchulen. — 
MWohlthätigkeitsanftalten: 1 Landſchul—⸗ 


kaſſe für die Provinz Niederheffen, 1 Gi: 


oil Wittwen: u. Waifenanftalt, 1 Civil: 
MWittwen: u. Waifengefellichaft, 1 refor: 
mirtes Waifenhaus, die Prinz Georg’jche 
Stiftung, die gräfl. von Bernhold’fche 
Stiftung, die freiherrl. v. Wittorfiche 
Stiftung, die v. Sobinwolsky'ſche Stif: 
tung, die v. Merlau’fche Stiftung, 1 Land: 
krankenhaus für die Provinz Niederheſſen, 
1 Entbindungsanftalt für diefelbe, ohne 
Schaumburg, 3 Straf: und Beflerungs: 
anftulten (Stodhaus, Zuchthaus für die 
männlidhen Sträflinge (an der Fulda), 
und Zwangsarbeitshaus und Anftalt für 
weibliche Züchtlinge (auch einen Theil der 
männlichen Züchtlinge), 1 Holzverſor— 
gungs-Commiſſion der Reſidenz, 1 Mi: 
litair:Wittwen= u. Waifenanftalt; ferner 
1 Leih- u. Sommeribant u. 1 Leih- u. 
Pfandhaus. — Wenn auch darin, daß 
Gaffel der Vereinigungspunkt der ganzen 
Landesverwaltung u, der Sitz vieler Ober:, 
Provinzial-, Kreie-, u. Stadtbehörden 
ift, eine der Hauptnahrungsquellen der 
Stadtbewohner liegt, fo zeigt ſich doc 
auch ein lebendiges induftriöfes Leben. 
Bablreich find die Handwerker, von denen 
Viele ſchaͤtzenswerthe Erzeugniffe liefern 


und zu ben Künftlern gehören. Zu ers 
wähnen find: 120 Schreinerwerkftätten, 
mit 8 Verfaufsmagazinen, 24 Bledy: 
fchmiede, 9 Kupferfchmiede, 11 Nadler: 
wertftätten, 5 Binngicßer, vorzügliche 
Drechslerwerkſtätten, Eünftlerifche Schlofs 
fer. Caſſel ift auch nächſt Hanau bie 
anfehnlichfte Fabrikſtadt Churheſſens. 
Eine der großartigſten Anlagen iſt die 
Henſchel'ſche Maſchinenfabrik in einem 
palaſtähnlichen Gebäude mit einer Bieße: 
rei u. 1 Blechwerfftätte u. 150 Arbei— 
tern, die Arnold’fche Tapetenfabrit mit 
24 Zifchen u. 108 Arbeitern, die Wad’s 
fche Kournierfchneide = Fabrik, die Breit- 
haupt'ſche Werkftätte für mathematifche 
u. phyſikaliſche Snftrumente, die Koch'⸗ 
ſche Pulverfabrif, wenigftens ſchon drei 
ı Sahrhundertg beftehend ; bie Koch'ſche Fa⸗ 
brit für Waſſercement, 4 Leder— und 
Lackirfabriken, 2 Argentan= und Nidel- 
fabriten, 6 Fabriken für mufifal. Ins 
ftrumente, 1 Gold: u. Silberdrahtfabrif, 
3 Werkftätten zu Dampfapparaten, 14 Mes 
chaniker, 1 Porzellanfabrif, 1 Pappſchach⸗ 
telfabrit, 8 Wollenzeugfabriten, 2 Kats 
tunfabriken, 8 Tuch- u. Bieberfabrifen, » 
1 Kortftopfenfabrif, 2 Kutichenfabrifen, 
1 Teppichfabrik, 18 Bierbrauereien, 
9 Eifiafabrifen, 4 Bürftenfabrifen, 2 Ci— 
chorienfabriten, 7 Rauch- u. 2 Schnupf> 
tabaksfabriken, 2 Gigarrenfabriten, meh: 
rere Handſchuhfabriken, 2 Hutfabriken, 
1 Kartenfabrit, 9 Lichter- und Geifen» 
fabriten, 8 Ziqueurfabrifen, 2 Ockerfa— 
briten, 2 Deifabriten, 1 DOfenfabrit, 
1 Siegelad: und 3 Oblatenfabriken, 
1 Wachslichterfabrik, 3 Wattenfabriken, 
1 Wollengarnfabrif, 2 große Rohrzucker⸗ 
Raffinerien, 3 Zündholzfabrifen ze. Hier: 
zu noch 10 Kunftfärbereien, mehrere 
Gelb-, Roth und Glodengiebßereien, 
2 Merkftätten für chirurgiiche Inſtru— 
mente, 4 Gyps- und Holz-Kunſtmodel— 
leure, 2 Holgichneidereien, mehrere Gras 
veure, 1 Orgelbauer, 1 Stärkefabrif, 
1 Leimfiederei ꝛc. — Gaffel bat unter 
den hurbeflifhen Städten den bedeutend: 
ſten Handel; feine Kaufmannsgilde zählt 
| 126 Mitglieder, wozu noch an 350 con= 
ceffionirte größere u. kleinere Handlun— 
gen u. Krämereien fommen. Am zahl: 
reichften find die Spezerei- u. Colonialz 
waaren = Dandlungen (60) u. bie Zudhs 
u. ModewaarensDandlungen (40). Ge: 
ihäfte en gros beftehen namentlih 2 
in Blutegeln, mehrere in Indigo, 6 in 
Golonial: u. Spezereiwaaren, 5 in Band, 
| Züll, Garn, Näbhfeide u. Manufactur: 
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u. Burgen Waaren, 12 in Del, mehrere 
in Wein, 1 in Juwelen ꝛc. — Ferner 
findet man mehrere Speditions= und 
16 Wechfelbandlungen, 7 Apotheken (5 
in der Altftade — zur Sonne, zum 
Hirfch, zur Roſe, zum Stern, und zum 
Einhorn am Markte, — 1 in der Unter: 
neuftadt, zur Hygea, — und 1 in der 
Oberneuſtadt, zum Löwen), 5 Buchhand- 
lungen, mehrere Kunft= u. Mufitalien: 
bandlungen; einige Antiquare und Leib: 
bibliotheten, 8 Buchdruckereien incl. der | 
Waifenhaus-Buchtruderei, mehrere litho= | 
graphifche Anftalten, 1 GSchriftgießerei, 
1 Kupferſtich- u. 1 Spielkarten: Drude: 
rei. Zur Beförderung der Induftrie ıc. 
dienen der hier beftehende Landwirth— 
ſchafts⸗, ſowie der Hundeld: u. Gewerbes 
verein. — Gaffel befigt feit 1763 zwei 
Meflen, 4 Iahrmärkte, mit 2 Vieh: u. 
1 anfehnligen Wollmarkt. — Zür Un: 
terhaltung und Lebensgenuß beſtehen 
2 Kaffeehäufer, 9 Gonditoreien, an 
60 Gafthäufer u. Herbergen, 11 Reftau: 
rationen u. Weinſchenken, 24 Bierbäufer, 
u. leider auh an 170 Brandweinfden: 
ten. — Gaffel ift reih mit Waſſer ver: 
fehen. Zwei Zeihe in der Stadt fams 
mein das aus dem Habichtswalde kom— 
mende Waffer der Drufel, von wo aus 
es dann theils in offenen Rinnen, theils 
in unterirdifhen Kanälen und Röhren 
durh alle Straßen verbreitet wird. 
Einigeandere Waffer, in Röhren geführt, 
fommen von Withelmshöhe und ſpringen 
an verfchiedenen Drten. — Dazu kommt 
noch eine anfehnlide Zahl von Quell: 
brunnen. Ausgezeichnet find die Löfch- 
anftalten. — Bor der Stadt ift eine 
Meifingfabrit und, Kupferbammer des 
Staates, morüber ein fogenanntes Fa— 
britamt die Infpection hat. — Uebrigens 
bat Gaffel fhöne Promenaden in und 
vor der Stadt, als: die Aue mit 1 ſchö— 
nen Billa, dem Marmorbade, der aus: 
aefuchten Orangerie und dem Thier- und 
Safanengarten; ferner die Billa Schön: 
feld vor der Frankfurter Borftadt u. 
das Tannenhölzchen. Vor dem Hol: 
ländifhen und Kölner Shore ift die 
Stadt ebenfalls mit reizenden Gärten 
und Gartenbäufern umgeben. — Zum 
Bereich des Stadtgerichts gehören, außer 
den Borftädten, au der Siehenhofvor 
dem Leipziger Thore,die Pulvermühle, 
Del: u. Ochermühle, und bie Kolo— 
nie Philippinenbof vor dem Bol: 
ländiſchen Thore. — Bon Gaffel aus 
führt eine, 1 Stunde lange, von beiden 





Seiten mit Häufern beſetzte, ſchnurgerade 
Lindenallee nah Wilhelmshöhe, welche 
Straße die oben genannte Wilhelmshö- 
ber Vorftadt bilder. Vor dem Wefer- 
thore liegen: der Wild'ſche Garten, 
die Bleihen, das Schügenhaus 
und am Abhange des Möndheberges der 
fhöne oſtheimiſcheBierkellerz fer— 
ner eine Salmiakfabrik, ein gewerk— 
ſchaftliche Braunkohlenwerk und 
eine große gewerkſchaftliche, mit Dampf— 
maſchinen verſehene Ziegelei, u. das 
berrichaftl. Pulvermagazin. Bor 
dem Königsthore liegt die 1812 u. 1813 
erbaute Kaferne, welde ein ungeheu— 
res Biere bildet, und durch etwa 900 
Fenſter ihr Licht empfängt. Sie ift 
ftadtifches Eigenthum und enthält das 
Entbindungsinftitut, die Zwangsarbeite— 
anftalt, das Zuchthaus für weibliche Ber: 
bredger, eine Berforgungsanftalt und an 
50, an einzelne Familien vermiethete 
Wohnungen, zufammen die Bevölkerung 
einer kleinen Stadt. 

Gatharinau (Ober:u. Unter:). 
— Fildf, v. Kolkwitz im Altenburg'ſchen — 
35 9. 147 E. — Herz ©.» Meiningen. 
— Kreissu, Stadtger. Saalfeld, Compe— 
tenz über die Erimirten. — DOberlan: 
besger. Dilbburghaufen. 

Gathrinbagen. — Pfkof. — 96 5. 
641 E. — Churf. Deffen. — Prov. Nie: 
derhefien. — Grafid. Schaumburg. — 
Suftizamt DOberntirhen. — Obergericht 
Rinteln. 

Gattenftedt. — PfEdf., mit ritter 
ſchaftl. Gute. — 57 33 
Herz. Braunſchweig. — Fürſt. Blanken⸗ 
burg. — Juſtizamt Blankenburg. — 
Kreisger. Blankenburg. — Oberlandes— 
gericht Wolfenbüttel. 

Catterfeld. — Df., nach Altenberga 
eingepf. — 114 9. 430 €. — Herz. 
©.» Coburg » Gotha. — Fürft. Gotha. — 
Suftizamt Georgenthal. — Juſtiztolleg. 
Gotba. 

Gatenelubogen. — Flecken, mit 
einem alten Schloſſe u. einer Eifenhütte, 
nach Klingelbach eingepf. — 109 9, 
657 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Naftätten. — Eriminalger. Wiesbaden. — 
Sof: und Appellationsger. Ufingen. — 
Das Schloß ift das Stammhaus der 
alten Grafen von Gapenelnbogen. Der 
Flecken ift ein Zheil der niedern Grafſch. 
Gagenelnbogen, welchen SHrflen= Darm: 
ftadt 1802 gegen andere Entihädiguns 
gen an Naſſau überlaffen hat. Im Orte 
eine Oberförfterei. 


HH. 


Gaub. — Stadt am Rheine, mit 
2Pfarrk. — 164 H. 1431 E. — Herz. 
Naſſau. — Zuftigamt St. Goarshaufen. 


— Griminalger, Wiesbaden. — Hof= u. | 


Appellationsger. Ufingen. — Die Stadt 
ift von dem Rheine und fteilen Berg: 
mwänden enge eingefchloffen. Oberhalb der 
Stabt liegen malerifh fhön die Refte 
der 1807 abgebrodenen alten Burg 
Gutenfels, wohin man auf vielen Trep: 
pen fteigt. Die Sagegiebt ihre Philipp I. 
von Falkenftein im 13 Sahrh. zum Er: 
bauer und beffen Schwefter Guda zur 
Urſache ihrer Benennung. Aber beides 
ift noch unerwiefen. — Die Stadt ift 
der Sig eines Rheinzollamtes. — Nah: 
zungsquellen der Einwohner find: bie 
Schifffahrt u. der Handıl auf dem Rheine, 
ein nicht unbedeutender Weinbau, wie För: 
derung vieler Dach = Schieferfteine aus um: 
bergelegenen Gruben und deren Berfen: 
dung. Alle Berge umher find mit Wein: 
ftöden bepflanzt, und es wächſt bier vor: 
züglichein guter, vother Wein, ber geſchätzt 
u. auch für die Kerne gefucht wird. — Ober: 
förfterei. Gafthöfe: Grüner Baum und 
Stadt Heidelberg. — Caub war von ben 
älteften Zeiten an der Ort, wo bie deut: 
fchen Könige einen bedeutenden Rhein: 
zoU erheben ließen, der aber an die Be: 
figer der Stadt als Reichstehn überge: 
gangen, mit diefer zugleich an die Pfalz 
tam. Kaifer Ludwig erhöhete denſelben 
und bauete zu deflen Erzwingung und 
Sicherung im 3. 1320 gegen Gaub über, 
mitten in den Rhein auf einen nadten 
Selfen, einen großen und feſten Thurm, 
der Pfalzgrafenftein oder nur die Pfalz 
genannt. Papft Johann XXII. forderte 
in einer Bulle den Erzbifhof von Zrier 
zur Zurftörung bdiefes Thurmes auf. Da 
deſſen Macht aber nicht dazu ausreichte, 
fo ift er ſtehen geblieben, und bis jest, 
in Bau erhalten, reizt er fehr die Auf: 
merkſamkeit der Vorüberfchiffenden durch 
das Ungewöhnlidhe und Abweichende fei: 
ner Bauart, und das Unerflärbare des 
Zwecks aller einzelnen Theile. Das Ge: 
bäude bat, außer dem Hauptthurme, 
nod) viele Nebenthürme und verfchiedene 
Gewölbe, die früher zu Staatsgefäng: 
niffen dienten, und einen Brunnen, der 
tief in ben Felfen gehauen ift und fein 
Waſſer nicht aus dem Fluffe erhält. Jetzt 
fol die Burg ihrem Untergange ent: 
gegen gehen. — Die Stadt kommt in 
Urkunden 983 zuerft vor, als Guba, 
Kuve und Gaubun. Dem Gau Einrid 
angehörend, war fie doch fon früh 


Eigentbum ber Grafen von Nürings, 
die anderwärts im Nied = und Wetters 
gau das Grafenamt verwalteten. Nach 
deren Ausfterben in männlider Linie 
fam fie 1174 an die Häufer Münzen— 
berg und Bolanden; von beren Erben 
erfaufte fie der Churfürft Ludwig von 
der Pfalz, von 1277 bis 1291, in eine 
zelnen Theilen. König Ludwig beſchenkte 
fie 1324 mit den Rechten und Freihei— 
ten einer Stadt. Wenn fie glei 1310 
an Graf Gerlad) von Naffau, und 1349 
an Guno von NReifenberg verpfändet 
wurde; fo erfolgte doch jedesmal bald 
die Einlöfung, und fie ift fpäter bei der 
hurpfälziichen Linie immer geblieben, 
bis fie 1812 als Entfdyädigung an das 
Daus Naſſau kam. 

Charlottenberg. — Standesherrl. 
Dorf und Waldenſer Colonie, nach 
Dörnberg eingepf. — 22 H. 134 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Diez. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsger. Dillenburg. — Das Dorf 
gehört zur Grafſch. Holzappel. 

Chauſſeehaus b. Oberpeiffen, na 
Baalberge eingepf. — 1 9. 4 E. — 
Herz.. Anh. = Bernburg. — Juſtizamt 
Bernburg. — Landesregier. Bernburg. 

Chauſſeehaus b. Holzbaufen, nad) 
Grifte eingepf. — 19.6 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Niederbeffen. — Kreis 
Friglar. — Juſtizamt Gudensberg. — 
Dberger. Caſſel. 

Chauſſeehaus bei Seckbach, nad 
Seckbach eingepf. — 19.5 € — Ehurf. 


Heffen. — Prov. Hanau. — Kreis 
Hanau. — Juſtizamt Bergen. — Ober: 
gericht Hanau. 


Chauſſeehaus bei Dosheim. — 
Chauſſeehaus auf der hohen Wurzel, mit 
ſchöner und weiter Ausfidt- — 29.15 €. 
— Herz. NRaffau. — Zuftizamt Wiesbaden. 
— Griminalger. Wiesbaren. — Dof= u. 
Appellationsger. Ufingen. — Oberförfterei, 

Ghriftenberg bei Mündhaufen. — 
Kirhe und Schulhaus im Burgwalbde, 
auf einem waldigen Berge, für das 
Kircfpiel Mündhaufen. — 2 9.6 €. 
— Ghurf. Hıffen. — Prov. Oberheffen. 
— Kr. Marburg. — Juſtizamt Wetter, 
— Dberger. Marburg. — Der bobe, bes 
waldete Berg, worauf die Kirche fteht, 
erhebt ſich oͤſtlich J St. über Münch— 
hauſen, und iſt rings von tiefen Grün— 
den umſchloſſen. Da, wo der Berg ſich 
mit dem Hauptgebirge verknüpft, iſt 
er duch 7fache Gräben und Wälle 
befeftigt; füdlih unter ibm aber liegt 
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die Lüneburg, und eben fo nordweſtlich 
die Lützelburg, 2 Hügel, von denen ber 
erftere noch deutliche Spuren ehemaliger 
Befeftigungen zeigt. 

Ehrifterode. — sen von Ober: 
aula. — 38 9. 256 E. — Churf. Heſſen 
— Prov. 3— — Kr. Ziegen: 
hain. — Juſtizamt Neukirchen. — Ober: 
gericht Marburg. 

Shriftianenthal b. Gräfenwarth, 
— Zainhammerwerk an ber Wetterau, 
nah Gräfenwarth eingepf.e. — 2 9. 
11 E. — Fürftl. Neuß. Herrſch. Gera. — 
Zuftizamt Saalburg. — Landesregier. 
Gera. — Das Hammerwerk ift jedoch 
eingegangen. 

Ehriftiansglück bei Lobenftein. — 
— nach Lobenſtein eingepf. — 

19.7 — Fürftl. Reuß. Herrſchaft 
Robenftein » Ebersdorf. — Juſtizamt Lo: 
benftein. — Landesregierung Gera. — 
Bei der Zeche ift ein Wohnhaus; ebe- 
mals war bier ein Vitriolwerk. Es 
liegt am rechten Ufer ber Saale unter: 
halb des Rödelehbammers. 

Ghriftiansgrün oder Auerhahn. 
— Einzelner Hof, nah Spechtsbrunn 
eingepf. — 2 H. 11 E. — Hy. ©.: 
Meiningen. — 1) Lands u. Stadtger. 
Graͤfenthalz 2) Kr.- und Stadtgericht 
Saalfeld, hinſichtlich der Eximirten. — 
Oberlandesger. Hildburghauſen. 

Chriſtianshütte bei Schupbach. — 
Eiſenſchmelze. — 3 H. 19 €. — Herz. 
Naſſau. — Herzogl. Naffauifches und 
Fürftt. Reuwiediſches Juſtizamt Runkel. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hofe 
und Apprllationsger. Dillenburg. 

Ghrift: Mühle b. Hinterfteinau,. — 
Ne nach BDinterfteinau eingepf. — 

19.7 €. — Ghurf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Juſtiz⸗ 


amt Steinau. — Dberger. Hanau. — 
Ehurfürften - Mühle b. Biebrich. 
— Mühle — 1- — Herz. 


9.8 ©. 
— Juſtizamt Wiesbaden. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof: u, Ap⸗ 
pellationeger. Ufingen. 

Chursdorf b. a euftadt 0.5.0. — 
Fildf. v. Moßbach. — 46 9. 260 €. — 
Großh. ©, » Weimar: Eifenadh. — Neu: 
ftädter Kr. — Patrimonialger. Sorna. — 
Griminalger. Weida. — Lanbdesregier. 
Weimar. 

Ehursdorf b. Ruttersdorf. — Wü: 
ftung. — Herz. ©.: Altenburg. — Ju: 
Riem Roda. — Juſtizcoll. Altenburg. 

Ehursporfer -» Mühle im Zeig: 
grunde b. Ruttersdorf. — Mühle, am 


Zeitzbache. — 1 H. 7 E. — Her. 
ee. — Roda. — Juſtiz⸗ 
coll. Altenburg. — Die Mühle iſt der 
Ueberreft des verwüfteten Dorfes Churs⸗ 
dorf, ven welchem ein Theil des „brei— 
ten Holzes‘ :noch die „Wüfte Churs: 
dorf“ Heißt. 

Glarenthal b. Binzftadt. — Ehe: 
maliges Nonnenkloſter in einem einfa= 
men Thale, mit Filiald. von Wiesbaden, 
1 Mahl: und Papiermühle und einigen 
anderen Häufern. — 7 9. 4 €. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Wiesbaden. 
— Griminalger. Wiesbaden. — Hof— 
und Appellationdger. Ufingen. 

Glaufa. — Df., nah Ehrenhain 
eingepf. — 9 9.49 E. — Herz. S.⸗ 
Altenburg. — Kreisamt Altenburg, — 
Juſtizcoll. Altenburg. 

Glausberg. — Hof, nach Oberellen 
eingepf. — 19. 8E — Herz ©: 
Meiningen. — ur und GStadtger. 
Salzungen, mit Gompetenz über die Eris 
mirten. Oberlandesger. Hildburg⸗ 
hauſen. 

Glaufe b. Louifendorf. — — nach 
Louiſendorf eingepf. —1 H.7 E.— Churf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kr. Fran⸗ 
kenberg. — Juſtizamt Frankenau. — 
Oberger. Marburg 

Glaufer Mühle b. Grebenroth. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Langenſchwalbach. — Gris 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Uppellationsger. Ufingen. 

Glaushof bei Neukirchen. — Hof, 
nach Neukirchen eingepf. — 19.6 €. 
— Ghurf. Heflen. — Prov. Oberheffen. 
— Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt Reu⸗ 
kirchen. — Dberger. Marburg. 

Glausmarbach. — Df., nad) Burgs 
haun eingepf. — 5 8. 76 €. — Churf. 
Heflen. — Prov, Fulda. — Kr. Hüns 
feid. — Juſtizamt Burghaun. — Ober: 
gericht Fulda. 

Gleeberg b. Hachenburg. — Hof. — 
19.11 €. — Herz. Naflau. — Juſtiz⸗ 
amt Hachenburg. — Griminalger. Dils 
lenburg. — Hof- und Appellationsger. 
Dillenburg. 

Gleeberg oder Kleeber 
Bleden mit 1 Schloſſe und art, in 
einer waldigen Gegend. —90 9.477 € 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Uſi ingen. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. — Dberför: 
fterei und bei bem Orte Kupfergruben. 

Glengel b. Eifenberg. — Df., mit 
1 Ritterg., nad Serba eingepf. — 40 9, 
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10 €. Herz. ©. » Altenburg — 
Patrimonialger. daf. — Juſtizcollegium 
Altenburg. 

Elingen. — Marktfl., mit 1 fürftt. 
Gute, 5 Lehngütern und 1 Pfarrk. — 
170 9. BI E. — Fürf. Schwarib.- 
Sondershaufen. — Unterherrſch. — 1) Zu: 
ſtizamt daf.; 2) Landger. ui Juſtizamt 
Sondershaufen, hinſichtl. der Erimirten. 
Regierung Sondershaufen. — Der 
Ort liegt in einer fruchtbaren Ebene, der 
Flattig genannt, welche auf der Sübd- 
und NRordfeite von geringen Anhöhen 
begrenzt wird, zwiſchen dem Steingta— 
ben und der Sächſiſchen oder Preußiichen 
Helbe, hat übrigens noch 1 Papiermühle, 
2 Delmühlen und in einiger Entfernung 
2 Mahlmühlen, und nördlich Weinberge, 
meiſtens herrſchaftlich. 

Eloder-Mühle b. Elodra. — Mühle 
an der Elſter. — 1 H. 8 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Reuſtädter Ar. 
— Patrimonialger, Glodra, — Grimi- 
nalger. Weida. — Landesregier. Weimar. 

Glodra b. Neufladt an der Orla. — 
Pfedf., mit 1 Ritterg.— 37 9. 242 €. 
— Großh. S.⸗Weimar-Eiſenach. — Neu: 
flädter Kr. — Parimonialger. daf. — 
Eriminalger. Weida. — Landesregierung 
Weimar. — Bei dem Orte eine an der 
Eifter gelegene Mühle, u. eine 3iegelhütte. 

Glofewit. — Fitiatdf. von Gospeda. 
— 38 9. 136 ©. — Großh. Weimar: 
Eifenadh. — Kr. Weimar:Iena. — Ju— 
ſtizamt Iena. — Grimindlger. Weimar. 
— Landesreg. Weimar. — Bei dem Dorfe 
2 Wüftungen : 3istauu. Schöndorf. 

Glofterroda. — Vorftadt von Roda, 
mit 2 Mahlmühlen, 1 Scleifmühte, 
1 Waltmühle und 1 Ruine von einem 
Nonnenklofter. — 51 9. 322 E, — Her}. 
©. Altenburg. — 1) Stadt:Rath zu 
Roda; 2) Zuftizamt Roda. — Juſtiz⸗ 
collegium Altenburg. 

Elus am Elausberge. — Klofter, 
mit Domaine am Glausberge. — 7 
39 €. — Hertz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Gandersheim. — Kreisger. Sandersheim. 
— Dberlandesgeriht Wolfenbütter. 

Elus b. Schöningen. — Armenhaus. 
— 19. 11 & — Herz. Braunfchweig. 
— Juſtizamt Schöningen. — Kreisger, 
KHelmftädt. — Dberlandesgericht Wölfen: 
büttel. 

Elus b. Königslutter. — Armenhaus. 
— 19. 13 E. — Herz. Braunſchweig. 
— Juſtizamt Königslutter. — Kreisger. 
Helmſtaͤdt. — Oberlandesgericht Wolfen: 
büttel. 

J. 


Elus b. Petzen. — Gaſthoͤfe, nad 
Petzen eingepf. — 39.277 E. — Fürft. 
Schaumburgskippe. — Juſtizamt Büdk: 
vu — Regierung Büdıburg. 

Sobbelsdorf. — Df., mit 1 herzogt. 
Oekonomie⸗Amte, nad) Köſelitz eingepf. 
— 259 163 E. — Her. Anh.:Bern: 
burg. — Juſtizamt Coswig. — Landet⸗ 
regier. Bernburg. — 1 Förfterei, 1 Kien⸗ 
äpfeldarre;14 Stunden nördlich dv. Dorfe 
im Walde ein altes Jagdhaus. 

Goblenz (Koblenz, alter Name 
Köblig). — Kleines Dorf, nad Tettau 
eingepf. — 89. 46€ — Herz. ©. 
Altenburg. — 1) Krıteamt Altenburg, 
wegen bir Obergerichtsbarkeit allein; u. 
hinſichtlich der Erbgerichtsbarktit über 
4 2. mit 13 E.; MPatrimonialger. zu 
Ponitz über 4 H. mit 33 E. — Juſtiz⸗ 
eollegium Altenbura. 

Gobftedt. — Pfarrkdf., unweit des 
Serberged. — 42 9. 164 E. — Herz. 
S.⸗Coburg⸗Gotha. — * Gotha. — 
Juſtizamt Gotha. — Juſtizcollegium Go: 
tha. — Das Dorf liegt von den übrigen 
Amtsdörfern abgejondert. 

Coburg. — Haupt: u. Refitenz- Stadt 
an ber Itſch, mit 1 Rifidenzidiche u. 
> Kirchen. — 765 9. 8154 €. — Herz. 
S.Coburg-Gotha. — Fürft. Coburg. — 
1) Stadt: Magiftrat daf.; 2) Hergogi. Zus 
ſtizamt daf. über 1459. mit 1527€.,; 3) Pa= 
trimonialger. Ahorn über 1 halbes Haus; 
4) Patrimonialger. Einberg über 1 Haus. 
— Zuftizcolfegium Goburg. — Die Stadt, 
alt und doch gut gebaut, ftatt der Fe— 
ftungewerfe nun mit Alleen und anderen 
Spariergängen, auch von vielen Gärten 
eingefaßt, liegt in einem angenehmen u. 
fruchttaren Thale und beſteht aus der 
Stadt und 3 Vorftädten, deren größte 
fih in Norden u. Nordweften ausbreiter. 
ı Sie wird in 9 Viertel eingetheilt, bat 
\ 2 öffentliche Pläge (den geräumigen Stadi= 
| und den Salzmarkt, (eäferet etwas bergan) 
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H. | und 36 gut gepflafterte Straßen, welche 


zur Nachtzeit erleuchtet werden. Unter 
ı den öffentliden Gebäuden mimmt dag 
herzogliche Reſidenzſchloß den erſten Plug 
ein. Es heißt die Ehren burg, ein Nome, 
welchen es ven Kaiſer Carl V., der nach 
der Schlacht von Mühlberg am 1. Juli 
1547 hier eintraf, erhalten haben fol. 
Der eigentliche Urfprung diefes Schlöffes 
laͤßt fih bis in das 13te Jahrhundert 
zurücdführen. Auf dem Plage, den «6 
einnimmt, ffand nämlidy früher ein Bar: 
füßerktofter mit einer Kirche, deſſen Bau 
| im Jahr 1250 begonnen und [päter der 
8 
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heitigen Mutter Gottes geweiht wurbe. 
Nachdem Luthers Lehre und die Refor— 
mation diefem Klofter ein Ende gemacht 
hatten, nahm es Herzog Johann Ernft 
an ſich und verwandelte es durch Ermei: 
terung und Ausbauung in einen fürftt. 
MWohnfis, welcher nad einem Brande im 
3. 1690 wieder hergeftellt wurde (1693). 
Das Ganze des ziemlich weitläuftigen 
Refidenzicloffes, deffen Lage durdaus 
ohne Erhöhung, ja vielleicht noch etwas 
tiefer ift, als das Niveau der Stadt, 
befteht aus ſehr verfchiedenartigen Theilen 
und ſchließt 2 Höfe in ſich. Die füdliche 
Fronte, mit einem Thore gefhmüdt, hat 


ihre alte Geftalt faft unverändert erhalz 


ten. Die weftliche Flanke dieſes Baues 
wird durch einen runden Thurm gededt, 
an bie öſtliche ſchließt fidy der fogenannte 
Silberbau an, ein modernerer Flügel im 
Geſchmack eines anſehnlichen Privathau: 
ſes, ohne irgend seine architektoniſche Ver: 
zierung.  Diefer Silberbau enthält Gaft: 
zimmer für fürftliche Beſuche und einen 
Speifefaal, der Marmorfaal genannt. 
An den neueren Hauptflügel fliegen ſich 
2 Seitenflügelan, die einen, gegen Norden 
u :offenen Hof bilden. Hier ift alles 
ürfttich grandios, und in einem Stol, 
dem gothifchen, vermählt mit dem italie: 
niihen Geſchmack des fechzehnten und 
fiebzebnten Jahrhunderts, gehalten, der 
die angenehmften und ſtattlichſten Kormen 
bietet. Ein fyöner durchbrochener Thurm 
erhebt fich über dem Hauptflügel, präch— 
tige Pavillons, mit kunſtreich in Stein 


gearbeiteten Aitanen und Wappen, fchlies 


fen die Seitenflüge. Greneaux , in 
Geftalt franzöſiſcher Lilien, laufen auf dem 
oberften Sodel des Pallaftes in feinem 
ganzen Umfange bin und verbergen zum 
Theil deffen Schieferdäher. Im öftlichen 
Pavillon refidirt die herzogliche Familie, 
und zwar die regierende Frau Herzogin 
im erften Stod, der regierende Herzog 
aber im zweiten Stodwerfe. An bie 
Zimmer des Herzogs fchließt fich der 
Teftfaal mit dem Thronſtuhl, außer wel: 
chen Sälen es noch 4 größere im Schloße 
giebt: der Malerfaal, der Goncertfaal, 
der mittlere Thurmſaal und der Riefen- 
faal, welcher der größte von allen ift, 
indem er die ganze Breite und Länge der 
unter ibm befindlichen Hofkirche einnimmt. 
Lestere ift geräumig und ganz im Ge— 
Ihmad von Hofkirchen des 17. Jahrhun— 
dertd. Andere öffentlihe Gebäude find: 
das Reithaus, die Rennbahn und das 
Scaufpielhaus, welche in der Nähe des 


Schloſſes ftchen ; bann weſtlich vomSchloſſe 
das maffive Zeughaus, das Ganzleige- 
baude am Markte, im italienifchen Ges 
fhmad, mit einer Bibliothek; diefem 
gegenüber das große Rathhaus und die 
5 Kirchen, darunter die Hauptkirche zu 
St. Morig beim Schloſſe mit der ber: 
zoglidhen Gruft und dem prächtigen Denk: 
male Herzog Johann Friedrich des Mitt: 
lern, dann die kleine, feit 1805 katho— 
liſche Nikolaitirche beim Bürgeripitol an 
der obıriten der 3 fteinernen Flußbrücken; 
im Süden die Salvatorkirdhe des Fried— 
hofes, und entfernt an der Bamberger 
Shauffee die Kreuzkirche des Armenhaus 
fes. — Ferner befinden ſich hier 1 Forſt-, 
1Fiſch- und 1 Chauſſeehaus, an der Itſch 
ein Schiefhaus, beim Schlofle ein Thea— 
ter und in dır Nähe des Wailenhaufes 
ein Prinzen:Palais. Die Stadt iſt der 
Sig der Landesregierung, des Juſtiz- u. 
des Kammercollegiums für das Fürſten— 
tbum Coburg, einer Forſtmeiſterei, eines 
Horftamtes, eines General: Superinten= 
denten, eines Poſt-, Rent: u, Bauamtes, 
der Poft: und Kotto:Directionen, der her— 
zogalihen Bank u. einer Oberfteuercom: 
miffion für die Goburgifchen Lande, fomwie 
des herzogl. Ober: Maridyall: Amtes, des 
Stadt: Magiftratd und des berzoglichen 
Suftizamtes. — Bon Unterrichtsanftalten 
bat Goburg ein Gymaflum (Gafimirianum 
genannt), mit einem 1605 vollendeten 
koſtbaren, gethürmten Gebäude bei ber 
Haupikirche, 1 Hauptſchule (früher ein 
Lyceum), feit 1822 eine Sonntags-, feit 
1832 die Freiſchule des Auguftenftiftes 
und ein Schullehrer: Seminar, An wohl: 
thätigen Stiftungen findet man bier ein 
anſehnliches Waifınhaus (auf dem Burg: 
lehn ), ein Weiberipital (das Convent⸗ 
haus in der obern Vorſtadt), ein Laza— 
reth, ein Armen= oder Seelhaus, feit 
1821 eine Sparfaffe, 3 Witwentaffen, 
feit 1819 eine Pflege für kranke Geiellen 
und Dienende. — Die ftädtifhen Ge: 
werbe beruhen auf einer beträcdtliden 
' Brauerei, auf Handwerken, dem Pro= 
dukten-, Speditions-, Lands, Gelds, und 
MWechfelbandel und der lebhaften Durch— 
fuhre. Große Fabriken fehlen, aber «6 
| giebt viele einzelne Wollfrämer, Wollen: 
zeuch- und Leineweber; man verfertigt 
auch Berlinerblau, Pulver, MetallEnöpfe, 
Salmiat, Pottafche, Gold: und Silber-, 
ſowie Sonneberger Waaren, Nidel, Ar: 
aentanwaaren, Feilen, Zirkel und andere 
Snfteumente; der nahe Marmor beichäf: 
‚ tigt einen Bildhauer, aud gibt 16 meh— 
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rere Färber, 3 Buchhändler, einige Dru= | nämlich davon das Amt Themar und der 
dereien, wichtige Gafthöfe, 2 Apotheken, | links der Steinady gelegene Eleinere Theil 
1 Schleif: und 2 Mahlmühlen, ftarken | des Amtes Neuftadt an S.- Meiningen 
Dbft: und geringen Weinbau. Bei der | abgetreten worden, dagegen aber die 
1836 zuerft gehaltenen Waarenausftellung | Hildburghauſenſchen Aemter Königsberg, 
bewunderte man die feine Zifchlerwaare. mit der gleichnamigen Stadt, und Son: 
Die von dem jetzigen Derzoge geftifteten | nıfeld mit dem Fürſtenthume Coburg 
2 viertägigen Mıffen zu Oftern und Mi: | vereinigt worden. Nach einer approxi— 
chaelis find noch unbedeutend; außerdem | mativen Schägung beträgt der gegen: 
werdin bier 4 Kram- au Wolle, und | wärtige Flächeninhalt des Fürftenthums 
Viehmärkte gehalten, und 3 Wochen: | 85 IT M. mit 37,400 E. Außer obigen 
märkte. — Sm Jahr 1839 hat fich ein | Theilen des Fürſtenthums Coburg hat 
Kunft-, Induftrier und Gewerbsverein | der Herzog Ernft noch das Fürftentyum 
gebildet. — Das Fürftentyum Coburg, | Saalfeld cedirt, und dagegen das Für: 
welches einen Antheil am alten Fürften: | ſtenthum Gotha (ohne das Amt Kran: 
tbume Goburg ausmacht, befand bis  nichfeld) erhaltın. In Folge diefer Um: 
zum Det. 1826 aus der Stadt und Fe= wechſelung der herzoglichen Lande nennt 
fung Coburg, und den 4 Aemtern Go: ſich das herzogliche Haus nunmehr ©.s 
burg, Neuftadt, Rodach und Themar. | Coburg u. Gotha. Uebrigens f. Gotha, 
Nach einer ftatiftiihen Urberfict vom I. | und hinfichtlich der veränderten Gerichte 
1819 (©. 111. des beraogl. S.-Coburg- | verfaflung die dort angeführte Darfiellung 
Saatfeld’ihen Staats: Kalenders) enthielt | des Juftigz: Organismus in den deutſchen 
das Fürſtenthum insbefondere: die Stadt | Bundesftaaten. 

und Keftung Coburg: FT Meile, 1 Stadt, | Coburg. — Berg:Feftung, mit Zeug: 
755 9. 8154 €. ; Umt Coburg: 3} IM, | u. Zuchthaus u. 1 Kirde. — 159. 109€. 
2 Markıfleden, 69 Dörfer und Weiler, | — Herz. ©.: Coburg : Gotha. — Fürft. 
1695 9. 9533 €. ; Amt Neuſtadt: 2OM., | Goburg. — Juftigamt Coburg. — Juftizs 
1 Stadt, 55 Dörfer u. Weiter, 1036 9. | collea. Cobura. — Die Veſte Coburg hat 
5899 ©. ; Amt Rodach: 13 IM., 1 Stadt, | weitläuftige Wälle, Gebäude u. Zinnen. - 
1 Marktfl., 27 Dörfer u. Weiler, 13209. | Sie gewährt von allen Seiten, in weiter 
6460 E.; Amt Themar: 24 OD Meilen, | Kerne gefehen, einen ſehr fchönen An: 
1 Stadt , 19 Dörfer u. Weiler, 1205 9. | blid. ‚Die Höhe ihrer Lage, das Gezackte 
5226 E.; Summa: 94 TM., 4 Städte, | ihrer Giebel und Thürme, die terrafjens - 
3 Marktfleden, 170 Dörfer u. Weiler, | förmige Abfenkung ihrer Muflen verleihen 
6061 D., 35,327 E. — Bon fämmtlicdhen | ihr aus der Ferne den Sharafter des Im: 
Däufern ftanden 27724 mit 14,943 €. | pofanten und Prädhtigen ; fie fchrint wie 
unter Amis- und fonftiger fürftlicher, | eine Krone über der Gegend zu fdhweben. 
1291 9. mit 9969 €. unter ftädtifcher, , Won der Stadt Goburg aus leiter eine 
und 19974 9. mit 10,415 €. unter Pa: | vortreffliid gebahnte Straße zwiichen Gär⸗ 
trimonialsZurisdietion. Der Haupttheil | ten nach der Burg hinauf, deren äußere 
wird begrenzt von Hildburghaufen, Mei: | Vorwerte zu erreihen vom Bürglaßthor 
ningen u. dem DObermaintreife Baierns. | aus wohl eine gute halbe Stunde nöthig 
Das Hennebergifhe Amt Themar liegt | if. Außer der Hauptfahrftraße, welche 
abgefondert zwiſchen dem Preußifchen | fi um die Nordfeite des Berges ſchlaͤn⸗ 
Henneberg, Meiningen u. Hildburghaufen. | geit, führt feitwärts noch ein ſehr ſchö— 
Diefes Fürftentyum befaß mit dem Für- | ner Gartenweg für Fußgänger auf der 
ftentbume Saalfeld bis zum Nov. 1826 | Südfeite der Burg hinauf. — Steinerne 
der Herzog Ernft zu Sachſen-Coburg- | Stufen und eine Treppe, die zwifchen der 
Saalfeld. Da mit dem am 11. Febr. | Mauer des Walles auf der einen, und den 
1825 erfolgten Ableben des Herzogs Fries | lieblichen Terraſſen eines Weinberges auf 
drih IV, von Sachſen-Gotha und Al: | der andern Seite ziemlich ſteil empor: 
tenburg bie ältefte Linie diefes Sachſen- | fteigt, erfegen den gebahnten Weg. Gie 
Gotha'ſchen Gefammehaufes erloih, fo | zähle wohl an 80 Stufen und endet 
erfolgte eine Theilung der herzoglichen | mit einer Eleinen eifernen Mauerpforte, 
Sächſiſchen Lande durch den unter Eö: durch die man in den erften Bereich und 
niolih Säͤchſiſcher Vermittelung unterm | Umkreis der meitläuftigen Veſte tritt. 
12. Nov. 1826 abgefhloffenen Vertrag. | Eine Zugbrüde führt über den breiten 
Hiernach hat ſich der obige Beftand des | und tiefen Wallgraden u. nad dem ma: 
Fücſtenthums Coburg verändert. Es find | jeftätifchen Burgthor, dus mit architectos 
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nifcher Pracht erbaut, jenfeits diefer Brücke, | maffiver Bau mit hohem und fpigem 
feine dunklen Zugänge öffnet. Eine Wade | Schieferdady, weldyes mit Fleinen Thür: 


von Invaliden bält diefes Thor befegt. 
Den erften Burghof umkreifen mehr oder 
minder anfehnliche Gebäude, unter denen 
befonders die Kirche und der fogenannte 
Kürftenbau hervortreten. Linker Hand 
befindet ſich ein zweites, verſchloſſenes 
Thor mit einem Wachpoſten. Diefes 
führt au dem fchönften Theil ber weit: 
lLäuftigen Fürftenburg, der aber, feiner 
grgenmwärtigen Beftimmung zu Folge, der 
traurigfte genannt werben muß, cs führt 
in das Revier des Straf: u. Beſſerungs— 
baufed, zu welchem das größte der im 
Umfange der Veſte befindlihen Gebäude 
benugt worden ift. Das freundliche Haus 
vcchter Hand ift das Haus eines Ober: 
feuerwerkers, wo zugleich Gaftwirthichaft 
getrieben wird. Weber demfelben befindet 
ſich die fogenannte hohe Baftei, die höchſte 
des Schlofjes, von wo ein wahrhaft prädy: 
tiges Panorama ſich ausbreitet. Eine ſehr 
alte Linde, deren Dafein bereits in den 
Chroniken des 30jährigen Krieges erwähnt 
wird, fteht im Mittelpuntte der Barftei. 
Der Kranz einer ungemein ftarken Maucr 
umfängt die hohe Baftei von 3 Seiten, 
und diefe Mauer würde jede Aueficht be: 
nehmen, wenn nicht Kenfteröffnungen, 
Schießſcharten und die Rufen für Geſchütze 
vorhanden wären. — Bon den Gebäuden 
des fogenannten Fürftenbaues bietet bie 
Kirche oder Kapelle der Burg nichts Aus— 
gezeichnetes dar. Nur Amöchentlich fin: 
det hier Gottesdienft ftatt, den der Geiſt— 
liche eines benadbarten Dorfes verfieht, 
und deſſen Theilnehmer, außer den Be: 
wohnern der Feſtung, in 21 Familien 
beftebend, und der Beſatzung, noch die 
traurige Schaar aus dem Revier bes ver: 
ſchloſſenen Zuchthofes bilder. Eine Ereppe 
aufwärts in dem Fürftenbaue befindet fich 
das fogen. Hornzimmer, ein febr großes 
Eckgemach, welches ganz mit Eünftlichen 
Holzfchnigereren, meiftentheils Darftellun: 
gen aus dem Zagdleben des Herzogs Gafi: 
mir, getäfelt ift. Diefes Zimmer bewohnte 
einft Luther , der denkwürdige Mann, 
während des Reichsſtages zu Augsburg 
(1530), auf®eranlaflung feines fürftlichen 
Herrn und Kreundes des Churfürften Jo: 
bann Friedrid. Hier war es auch, wo 
er das unfterbiiche Lied dichtete: „Eine 
fefte Burg ift unjer Gott.” In dem ge: 
fchloffenen Theile der Veſte befinden fich 
das Zucht- und Gorreetionshaus, nebft 
einigen Wohnungen für Geiftesfranfe, 
und die der Invaliden. Ein fhöner, ganz 


men geziert ift, erhebt fidy ftattlich rech— 
tır Dand; es ift das füdlichfte Gebäude 
der hohen Burg und hat die weitifte und 
fhönfte Ausfiht. Die in dem unteren 
Raume dieſes Hauſes befindliche große 
Halle iſt ein Zeughaus. Außerhalb des 
gewölbten Thores, auf der Südſeite der 
Veſte, iſt die ſogen. Bärenbaftei, beſetzt 
mit 7 Kanonen, unter denen als die 
wichtigſte die ſogen. Papſtkanone (aus 
dem Schmalkaldiſchen Kriege ſtammend, 
und 1546 zu Freiburg gegoſſen) ange: 
führt werden kann. — Die benachbarte 
neue DBaftei ift mit 4 Stück Geſchütz 
beſetzt, unter denen ſich eine ähnliche, 
wie die Papftfanone, findet, die Flacianer— 
oder Lutherkanone genannt, wie jene in 
Freiburg, doch etwas fpäter (1570), un: 
ter Churfürft Auguft von Eadien, ge— 
goffen. Nächft den 3 genannten Bafteien 
hat die Befte deren noch 2 minder merk: 
würdige, die Stern= und Scindeibaftei. 
Der erfte Wall unterhalb diefer Bafteien, 
der in weiterem Kreife die ganze Mauer 
umgiebt, ift in neuerer Zeit faft bie zur 
Hälfte feiner früheren Höhe applanirt, auf 
feinem Plateau mit Gartenanlagen ver: 
fehben, und bietet in diefem Augenblide 
das Bild einer der fchönften u. erhaben= 
fien Zerrafien. Man kann auf dirfer 
Zerrafle ſehr bequem und argenchm die 
ganze Burg ummwandern, und die reis 
zende Ausfiht, welde die Höhe ihrer 
Lage gewährt, nad allen Seiten genie- 
fen. In der Mitte des erften Hofes be— 
findet fi ein, mit einem befondırn Haufe 
bedeckter Brunnen, aus welchem vermit: 
telft eines großen Zretrades das Waffer 
beraufgewunden wird. Uebrigens find im 
Bereiche der Veſte noch Pulvirthürme, 
Mühlen, Vorraths- u. Munitionshäufer, 
und die ganze Befte ift, außer den Mauern, 
Pallifaden, Graben und Schlagbäumen, 
duch 4 Shore und die vben erwähnte 
Zugbrüde gefhüst. — Wer die Vefte er: 
bauet hat und woher fie ihren Namen 
erhielt, ift mit Beſtimmtheit nicht anzu= 
geben. Die Meiften vereinen fi in der 
Annahme, daß auf Veranlaflung u. Be: 
fehl Kaifer Heinrich's I. ein gewiller Graf 
Cobbo die Veſte erbaut und diefelbe nach 
fiinem Namen benannt babe. Bereits im 
3. 1057 erfcheint der Name Goburg in 
Urkunden. Das Bergichloß, welches da: 
mit bezeichnet ward, diente Sahrhunderte 
hindurch den im Mittelalter jo mächtigen 
Grafen v. Henneberg zur Reſidenz; durch 


die Heirath einer Gräfin von Henneberg 
mit einem Landgrafen von Thüringen 
kam es im 14. Jahrh. an Sachſen und 
war von nun am Reſidenz ſaäͤchſiſcher 
Landesherren, bi Herzog Johann Ernft 
die Ehrenburg in der Stadt erbaute und 
diefelbe mit feinem Doflager bezog. Nach 
ben Zeiten des Herzogs Johann Gafimir 
war die Veſte nur noch. der Aufenthalts: 
ort don Commandanten. 
Eölbe. — Filialdf. v. Schönftädt. — 
371 2. 514 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Oberheflen. — Kr. Marburg. — 
Landger. Marburg. — Oberger. Marburg. 
Görmigf. — pfkdf. an dem. kleinen 
Börpziger Badhe, mit 4 herrſchaftl. Gute. 
— 63 9. 386 E. — Herz. And. Deffau. 
— Zuftizamt Gröbzig. — Landesregier. 
Deffau. — 1 Waffermühle, 1 Wind; 


mühle. 

Cöthnitz. — Filialdf. von Linde. — 
24 9. 125 €. — Großh. S.:Weimar- 
Eiſenach. — Neuſtädter Kr. — Juſtiz— 
amt Neuftadt a. d. O. — Griminalger. 
Weida. — Landesregier. Weimar, 

Edttendorfb, Mellingen.— Kammer: 
gut, nad Mellingen eingepf. — 39.21 €. 
— Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Weimar. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregier. Weimar. 

Golberg. — Filialdf. v. Ummerftabt, 
an ber Rodach. — 34 H., mit 1 Mühle, 
137 E. — Herzogth. S.-Meiningen. — 
1) Land: u. Stadtger. Hrldburg ; 2) Kr.- 
u. Stadtger. Hildburghaufen, binfichtlich 
ber Erimirten. — Oberlandesger. Hild⸗ 
——— — 

Follerſtädter Mühle b. Petriroda. 
— Waſſermühle an der Apfelſtedt. — 
192.7 € — Herz. S.-Coburg-Gotha. 
— Fürſt. Gotha. — Fuͤrſtl. Hohenloheſche 
Canzlei zu Ohrdruf. — Juſtizeollegium 
Gotha. 

Collis. — Dorf, nah Thränitz 
Sächſiſchen eingepf. — 17 H. ; E. 
Fürftt. Reuß. Herrſchaft Gera. — Pa: 
trimonialger. des Rittergutes Pforten. — 
Landesregier. Gera. 

Collismühle b. Kaymberg. — Mühle, 
nach Kaymberg eingepf. — 1H. 8E. — 
Fürſtl. Reuß. Herrſch. Gera. — Patrimo⸗ 
nialger. Kaymberg. — Landesreg. Gera. 

Eonnefeld. — Filialdf. von Wichte. 
— 66 H. 460 €. — Ehurf. Heſſen. — 
Prov. Niederhefien. — Kr. Melfungen. 
— Zuflizamt Spangenberg, — Oberger. 
Gaffel. 

Courode b. Lingelbah. — Hof, nad) 
Lingelbadh eingepf. — 1.9. 9E. — Ehurf. 
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Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Ziegenhain. — Juſtizamt Oberaula. — 
Obergericht Marburg. 

Conrode. — Df, nach Schenklengs⸗ 
feld eingepf. — 259. 167 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Here: 
feld. — Juſtizamt Schenklengsfeld. — 
Oberger. Fulda. 

Eopitzſch. — pfkdf., mit 1 Mühle. 
— 179. 85 € — Großh. ©,:Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kr. — Juſtiz— 
amt Neuftadt a. d. D. — Griminalger. 
Weida, — Landeöregier. Weimar. 

Coppanz. — Filialdf. v. Göttern. — 
14 9. 78€ — Großh. ©, : Weimar: 
Eiſenach. — Ar, Weimar. — Großber- 
zogl. Stadtger, Jena. — Griminalger. 
Weimar, — Landesregier. Weimar. 

Coppengrave. — Kirchdf. — 42 9. 
204 E. — Herz. Braunfdweig, — Qu: 
ſtizamt Eſchershauſen. — Kreiẽger. Holz: 
minden. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Corbach. — Stadt an ber Itter, 
mit 2 Kirchen u. 1 Meierei. — 400 H. 
2229 E. — Fürft. Walded. — Diſtrikt 
des Eifenberges. — Stabt:Magiftrat baf, 
— Griminalger. Balded. — Hofgericht 
Corbach. — Die Etadı, in einer ebenen 
und fruchtbaren Gegend, altmodiſch ge: 
baut, mit boppelten Mauern umgeben 
und mit 3 Thoren, beſteht aus der Alt: u, 
Reuftadt. Bon den 2 Kirchen ift 1 lu— 
therifch und 1 reformirt. Corbach ift die 
eigentliche Hauptſtadt des Landes. Die 
im Orte bifindfihe berrichaftl. Meierei 
beißt der Münchhof. — Gymnafium, 
Wollfabrik; in der Neuftädter Kirche fteht 
ein prächtiges Denkmal von Marmor u. 
Alabafter, von den Holländern ihrem che: 
maligen Feldmarſchall, dem Fürften Georg 
Friedrich von Walde, errichtet; 1.H08= 
pital, 3 Apotheken. — Außer dem Stadt: 
Magiftrate u. dem Hofgerichte haben hier 
41 DbersRentereiamt u. 1 Poftverwaltung 
ihren Sig. — Auf dem Z St. von Gors 
bach liegenden Eifenberge ftand fonft ein 
Schloß, mweldyes die Rıfidenz der Grafen 
von Walde Eifenberger Linie war. 

Gorbufen. — Pfarrkof. — 70 9. 
421 E. — Herzogth. ©. Altenburg. — 
4) Patrimontalgericht Pofterftein, wegen 
2 9. mit 12 E.; 2) Juſtizamt Ronne= 
burg, wegen 68 9. mit 409 E. — Su: 
flizcollegium Altenburg. u. 

Cordebaug. — Df., mit Filialk. v. 
Quittelsdorf, mit 1 Lehngute. — 18 9. 
103 E. — Fürft. Schw. : Rudolftadt. — 
Oberherrſchaft. — Suftizamt Blanken- 
burg... — Regierung Rudolſtadt, welcher 





die Zurisdiction über das Lehngut un: 
mittelbar zuftchet. 

Gornberg bei Rodenfüß. — Hof, 
nad Rodeniüß eingepf. — 19. BE. — 
Shurf. H:ffen. — Prod. Niederheflen. — 
Kr. Rotenburg. — Juſtizamt Sontra. — 
Dherger. Gaffel. 

Gortendorf. — Df., nad Seid: 
mannstorf eingepf. — 10 9. 63 E. — 
Herz. S.Coburg-Gotba. — Fürft. Co: 
burg. — 1) Juſtizamt Goburg über 
49.; 2) Patrimonjalger. Wüften:Ahorn 
über 6 9. — Juftigcolleg. Coburg. — 
Bei dem Dorfe die Gortendorfer 
Mühle, worüber dem Juſtizamt Cor 
burg die Gerichtsbarkeit zuftehet. 

Cosma od. Kosma. — pPfkdf. — 
30 9. 138 €. —Herz. ©. Altenburg. 
— Kreisamt Altenburg. — Juſtiztolleg. 
Altenburg. 

Eospeda. — Pfkof. — 44 9. 158 €. 
— Großh. S.: Weimar: Eifenad. — 
Kr. Weimar, — Juſtizamt Iena. — 
GSriminalger. Weimar. — Landestegier. 
Weimar, 

Gospoda. — Pfkdf., mit 1 Ritterg. 
— 46 9. 220 E. — Großh. SWeimar⸗ 
Eifenady. — Neuflädter Kr. — Zuftizamt 
Neuſtadt a.d.D. — Griminalger. Weida. 
— Landedregier. Weimar. — Mit dem 
-Dorfe it Meilig verbunden. 

Eospoth bei Burgau. — Vorm,, 
nad Burgau eingepf. — 29. 16 E. — 
Großh. ©. : Weimar: Eifenadd. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Jena. — Gri: 
‚minalger. Weimar. — Landesregierung 
Weimar. 

Gofla; — (f. Ober:). 

Coſſengrün. — Df. am linken Ufer 
der Eiſter, mit 1 KRammergute, nad 
Schönbach eingepf. — 749. 515 &. — 
Fürft. Reuß- Greiz. — Juftizamt Ober: 
Greiz. — Regier. Greiz. — Das Dorf 
liegt auf einer Anhöhe fehr ſchön an 
der Straße nad Plauen, nicht weit 
von dem berühmten, romantiſch- tiefen 
Eifterthafe, das Steinicht genannt, 
mit ber fogen, Lochſchenke, unfern 
der königl. Saͤchſ. Rentſchmühle; e8 hat 
außer dem Kammergute, ehemals ein 
Nitterg., 3 Bauerhöfe, 71 Häufer und 
12 Hausgenoſſen. Es ift eine altger— 
maniſche Ritterfotonie aus dem 10. Jahr⸗ 
bundert und bat feinen Namen von 
Coſſin oder Coſſen, einem altdeut: 
fhen Ritter, u. Gruna od. Grüna, 
einem flavifhen Worte, foviel als arüs 
ner Weideplab, Hut, Zrift. Der Ort 
hat Marktrecht und eine Weberinnung. 


18 — 


Coſtitz (Unter:Coffa) b. Alten: 
burg. — Df., mit 1 Rittergute und 
1 Mühle, nach Röda eingepf. — 31 9. 
220 €. Herz. ©.: Altenburg. — 
Patrimonialger. Startenberg. — Juſtiz⸗ 
collegium Altenburg. % 

Goswig. — Stadt a. d. Elbe, mit 
1 herzogl. Schloffe, 1 Kirde u. 1 Defos 
nomieamte. — 425 9. 2770 E., inch 
60 bis 70 Juden. — Herz. Anh. Bern 
burg. — Juſtizamt daf. — Landesreg. 
Bernburg. — Coswig, eine fehr alte 
offene Stadt ohne Mauern, auf dem body 
gelegenen rechten Eibufer, hat 3 Zhore, 
3 Vorftädte, und 17 größtentheils ge: 
pflafterte Straßen u. Gaflen. Die fogen. 
Stiftskirche zu St. Nicolai ift ein altes, 
60 Schritt langes, aber ſchmales Gebäude 
mit 1 Thurme. Neben der Kirche bes 
findet fib das Schulhaus mit 4 Klaſſen, 
die Probftei, das. Defonomieamthaus, 
und binter ihr das herrichaft!. Magazin. 
Auf dem Marktplage fteht das große, 
ma'five Rathhaus und ein Brauhaus, 
neben melchem fidy ein großer Waſſerbe— 
bälter. befindet, der mit einer Mater 
umgeben und ‚verziert ift, und hinter 
diefem ift die Apotheke. Das Schloß, 
1677 neu aufgeführt, mit 1 Thurme, liegt 
dicht an der Elbe und hat außer 1 Kirche 
noh 3 Nebenacbäube. Webrigens bat 
die Stadt 1 Armenhaus und .3 Röhr⸗ 
mwafferleitungen,, welche jeboch in harten 
Wintern die Hauptftraßen unter Eis feßen, 
und eine Straßenerleuchtung. — Die 
Tuben haben ihren eigenen Tempel, ein 
Zodtenhaus u. einen befondern Begräb: 
nißplatz. — Aderbau, Viehzucht u. bür= 
gerliche Gewerbe. in uraltes ftädtis 
fches Gewerbe ift die Bierbrauerei, welche 
innungsmäßig in 2 öffentl, Brauhäufern, 
dem Ober: u. Unterbraubaufe, betries 
ben wird, Außerdem gehören Brannt: 
weinbrennerei, Holzhandel und Hölz- 
fuhrwert, Fiſcherei und Elbſchifffahrt, 
Wollipinnerei auf englifchen Mafcinen, 
Tuchwebereien zu den Nahrungszweigen 
ber Einwohner; 4 nicht unbedeutende 
Jahrmärkte. — Nebft dem Juſtizamte u. 
dem Magiftratecollegium,. weldyes amt: 
fälfig ift, haben hier 1 Armen:, 1.Forft: 
u. Buhnenbau:Gommilfion, 1 Aceifeamt, 
1 Eönigl. Preuß. Poftamt u. 1 gemeine 
ſchaftliche herzogl. Anh.: Bernburgifche 
und königl. Preuß. Steueramtöreceptur 
ihren Eis. — Die Flur der Stadt ents 
hält 1985 Morgen Aecker, meift Sand-, 
mitunter auch guter Roggen= u. etwas 
Gerftenboden. Die Aecker- u. Wiefen 


bes 1805 aufgebobenen Oekonomieamtes 
find an die Hirfigen Aderleute verpachtet. 
Eine Gefellfhaft von Aderleuten befist 
die 4 Stunde nördlich gelegene Mark 
Bernau und haf ihren eigenem Ader: 
richter und eigene Geſetze. Nahe bei 
der Stade find auch viele gute Feld: 
gärten, die Rofenthals, Pfaffenheiden- 
und Birfenthalgärten genannt, und in 
der [hönen Elbaue, die jedoch den Ueber: 
ſchwemmungen fehr ausgeſetzt ift, giebt 
es etwa 674 Morgen Wiefen und an 
900 Morgen Anger (der Eug), melde 
durch eine herzogl. Commiſſion unter die 
Berheiligten vertheilt u. - urbar gemacht 
werden follen. — In der Umgegend giebt 
es mehrere VBergnügungsorte der Eins 
wohner, der Putzberg, die Walk: 
müble, das Lughaus u. der Buſch— 
trug an der Elbüberfahrt. — Zu ber 
Stadt - gehören 5 Waffermühlen und 
1 BWallmühle; z St. mweftlid vom der 
Stadt liegt die herzogl. Ziegelei und 
St. füdlih an der Elbe das vorge- 
d chte Lughaus mit einem großen 
Garten, 

‚Sopttenbrunn: — Dorf. — 38 9. 
169 €. — Herz. ©. Coburg: Gotha. — 
Sürft: Coburg. — Juſtizamt Königsberg 
in Kranten. — Juftizcolleg. Coburg. 

Gottendorf oder Köttenborf bei 
Königfee. — Df., mit Filk. v. Gries- 
beim. — 219. 79 €. — Fürft. Schw.⸗ 
Rudolftadt. — Oberherrfch. — Juſtizamt 
Stadt »FIm. — Regier. Rudoiftadt. — 
Das Dorf liegt von dem Amtsbezirke 
getrennt, an einem der Ilm zufallenden 
Bade. i 

Cotteritz. — Df., nach Altenburg 
eingepf. — 13 9. 85 €. — Herz. ©.: 
Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Juſtizcolleg. Altenburg. — Das Dorf 
bat 1 Mahl-, Schneide= u. Delmühle. 

Eoverden b. Oftendorf. — Hof, nad) 
Dedivergen eingepfe — 19. 9 € 
Shurf: Deffen. — Prov. Niederheflen. — 
Graffh. Schaumburg. — Landgericht 
Rinteln. — Oberger. Rinteln. 
GCoverdſcheweide b. Großenmieben. 
— Hof, nah Großenwieden eingepf. — 
1 9.8 E. — Ghurf. Heflen. — Prov, 
Riederheflen. — Grafſch. Schaumburg. 
— Landgericht Rinteln. — Obergeridjt 
Rinteln. 

Craaſa. — Df., nah Dobrafhüg 
eingepf. — 18 9. 131 E. — Herz. S.⸗ 
Altenburg. — 1) Patrimonialger. Do: 
bitfhen über 3 9. mit 26 E.; 2) Pa: 
trimonialger. Starkenberg über 2.9. mit 


— 
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15 €.; 3) Potrimonialger. Kalna Über 
1 9. mit 8E.; 4) Kreisamt Aftenburg, 
hinſichtl. der —— —*— 
hinſichtl. der Erbgerichtsbarkeit “ie über 
12 9. mit 82 € — Juſtiztollegium 
Altenburg. . 
Graimerbhof; — (f. Kreimer). 
Gramberg. — Standeshertl. Df., 
mit Pfarrk. — 739. 43€ — Herz. 
Naſſau. — Zuftizamt Diez. — Eriminalz 
gericht Dillenburg. — Hof- u.Appella= 
tionsger. Dillenburg. — Das‘ Dorf ge: 
hört zur Graffhaft Holzappel. 

Gramme. — Filkof. v. Barum. — 
64 9.384 E. — Herz. Braunfchmweig. — 
Zuftizamt Saldern. — Kreisger. Wolfen 
büttel. — Oberlandesger, Wolfenbüttel. 

Crannichsmühle oder Herren= 
mühble b. Saalburg. — Schneide-, Lobz, 
Del- u. Graupenmühle. — 19: 12 €. 
— Fürftl. Reuß. Herrich. Gera. — Ju— 
ſtizamt Saalburg. — Landesreg. Gera. 

Gransberg oder Kransberg. — 
Standesherri. Pftdf., mit einem ſtan⸗ 
desherrl. Schloffe u. 3 Mühlen. — 98 9. 
588 E. — Herz. Naffau: — Juſtizamt 
Ufingen. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof-⸗ und Appellationöger. Ufingen. — 
Bon dem Schloͤſſe führt die Waldbott: 
Baſſenheim'ſche Herrfchaft ihren Namen, 
deren Befiger erblicher Landftand in dem 
Dergogthume und gebornes Mitglied der 
Herrenbant ift. Zur Grafſchaft gehören 
die Dörfer Kriedrichäthal nebft Crans— 
berg; Arnoldshain u. Pfaffenwiesbach, 
ingleichen die Hertn=, Klein= u. Ereuß- 
Mühle bei Gransberg. Mit Cransberg 
ift das Dorf Friedrichsthal verbunden. 

Grafchwig. — Fildf. v. Windiſch⸗ 
leuba. — 29 9. 157 €. — Herz. S.⸗ 
Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Zuftizeolleg. Altenburg. 

Gragenbach. — Df., nah Rod an 
d. Weil eingepf. — 19 9. 116 €. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Ufingen. — 
Sriminalger- Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. 

Craula bei Zenneberg. — Großes 
Pfedf., mit 1 Ritterg., in’ hoher, rauher 
Lage am Haynid. — 117.9: 359 E. — 
Herz. ©.: Coburg: Gotha. — Fürftenth. 
Gotha. — Patrimonialger. daf. — Su: 
ftizcollegium Gotha. , A 

Crauſchwitz. — Df., mit 1 Fueigute, 
nad) Kleingerftewig eingepf. — 24 9- 
146 E. — Herz. S.: Meiningen. — 
Sand: u. Stabtger. Samburg, mit Som: 
peteng über die Erimirten. — Oberlans 
desgericht Hildburghauſen. 


reaierung Weimar, 

Ereunitz. — Df., mit 1 Schneide: 
müble, nad Groß: NReundorf eingepf. — 
25 9. 148 €. — Herz. ©.:Meiningen. 
— 1) tand= u. Stadtger. Gräfenthal; 
2) Kreis: u. Stadtger. Saalfeld, hin: 
ſichtlich der Erimirten. — Dberlandes: 
gericht Hildburghauſen. 

Greugen. — Df., nah Tegkwitz 
eingepf. — 6 9. 49 €. Herz. © 
Altenburg. — 1) Patrimonialger. Rom: 
ſchütz 4. Zbl., über 19. mit 6. E.; 
2) Patrimoniaiger. Starkenberg 3. Thl., 
über 1 9. mit 6 E.; 3) Kreisamt Al: 
tenburg, binjichtl. der Erbgerichtsbarkeit 
über 4 9. 37 E. — Juſtizcollegium 
Altenburg. 

Greug: Mühle bei Gransberg. — 
Mühle, — 19. 10 E. — Herz. Naffau. 
— Zuftizamt Ufingen. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und XAppellationss 
gericht fingen. 

Greuzburg. — Stadt a. d. Werra, 
mit 1 Kirche, 1 großberzogl. Schlofle, 
1 Kammergute, 2 Mannt. = Rittergütern, 
1 Erbiehngute. — 327 9. 2103 E. — 
Großh. S.: Weimar : Eifenadh. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt daf. — Grimi: 
nalgericht Eifenah. — Landesregierung 
Eiſenach. — Die Bauart der Stadt ift 
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alt u. wenig einlabend. Ueber die Werra 
führt eine fleinerne Brüde. — Die 
2 Mannlehn:Rittergüter find der Stein: 
bofu. ber fogen. Horſtall'ſche Hof, 
oder das Buragut und Vorw. In dem 
Schloſſe ift das Amthaus. — Die Stadt 
bat 1 Schule, 1 Apotheke, 4 Mahl: u. 
Delmühlen, 1 Schneide:, 1 Lohmühle. 
— Aubßer dem Juftigamte u. dem Stadt— 
ratbe find bier 1 geiftliche Infpection, 
1 Förfterei, 1 Rentamt, 1 Stadtfteuer: 
einnahme mit Ö©teuerreceptur, Amtes u. 
Bezirks = Steuersinnahme. — Die Ein: 
wohner nähren fih vom Aderbau und 
von Gewinnung vielen u, guten Obſtes, 
auch verfchiedener Gartengewächſe. 
1 Glockengießerei. — 1 Sandſtein-, u, 
1 Gypsbruch. — 5 Jahrmärkte. — Bei 
dem Orte der Pferdeberg. 

Eriebitich; — (i. Kriebitſch). 

GSrinla bei Weida. — Df., nad 
Eirbis eingepf., mit 1 Ritterg. — 49 9. 
236 E. — Großh. S.Weimar-Eiſenach. 
— Neuſtädter Kreis, — Patrimonials 
gericht daſ. — Criminalger. Weida. — 
Landesregierung Weimar. 

Erispendorf b. Burgk. — Df., mit 
1 Ritterg. u.1 Pfl.— 66.9. 400 E. — Fürft. 
Reuß: Greiz. — 1) Patrimonialger. daf.; 
2) Gericht des deutſchen Haufes zu Schleiz, 
wegen 1 Bauergutes ; 3) Juſtizamt Burg, 
binfihtlih der Obergerichtsbarkeit. — 
Regierung Greiz. 

Crock. — pftdf. in einem Thale a. 
db, Weile. — 93 9. 493 E. — Herz. 
&,: Meiningen. — 1) Land- u. Stadt: 
gericht Eisfeld; 2) Kreis: und Stadt: 
gericht Hildburghaufen, binfihtlid der 
Erimirten, — Dberlandesger. Hildburgs 
haufen, — Die Kirche ded Dorfes liegt 
auf einem Berge, der Irmelsberg 
genannt, 

Gröbiß; — (f. Groß: u. Kleine). 

Gröffel, — Df., mit Filk. v. Ober: 
roth — 29 9. 172 E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Softein. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- u. Appellationsger, 
Ufingen. 

Grölpa b. Pöfened, — Pfldf., mit 
1 Rittergute.— 74 9. 383 E. — 1) Ders. 
S.:Meiningen 3. Thl. (megen Kirche, 
Pfarre u. Schule, 39.9 €.) — Kreis: 


u. Stadtger. Saalfeld, mit Competenz 


überd. Eximirten. — Oberlandesger.Dild: 
burghaufen. — 2) Königreich Preußen. — 
Prov, Sachſen. — Regierungsbezirk Er: 
furt. — Kr. Biegenrüd ;. größten Thl. 
(an 71 9. 373 €.) — a) Patrimonials 
gericht Crölpa über 49 9. mit 258 E. 5 
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b) Patrimonialger. Bodelwig über 21 Güs | dem Unterborfe nach Oſten zu liegt u. be: 


ter u. Häufer mit 123 E.; c) Inquifi: 
torium Erfurt, refp. Gerichtscommiſſion 
Biegenrüd in Anfehung der Criminal: 
gerichtsbarkeit. — Oberlandesger. Raum: 
burg. — Das Ritterg., mit anſehnlichem 
Schloſſe, der Qualität nah Allodium, 
ift der Realjurisdiction des königl. Preuß. 
Oberlandesgerihts zu Naumburg unter: 
worfen, bei welchem auch der Befiger 
mit Familie feinen perfönlichen Gerichte: 
ftand hat. — Das Dorf, in einem 
fchönen, weiten Thale der Range nad) von 
Süden nah Norden in 2 Häuferreihen 
belegen, welche durch den Haynbach ge- 
trennt find, befteht aus dem Obers u. Unter: 
dorfe, in welche ed durch die von Saal; 
feld nah Pöfenel gehende Chauffee ge: 
theilt wird. Bevor das Unterdorf endet, 
nimmt der Haynbach, verftärtt durch 
einige andere Bäche, feine Richtung nach 
Dften. Der Übrige, über ben Haynbach 
hinaus liegende Theil des Dorfes aber 
zieht fich weftlich zu einer Anhöhe hin 
auf, auf welder, nebft 4 Privathäu: 
fern, die Kirche, Schule, das Pfarrhaus 
u, das ebemal. Diaconat liegen. Außer: 
dem befinden fih im Dorfe 1 Gemeindes 
braubaus, 1 Hirtenhaus. Das Ritterg. 
liegt mitten im Oberdorfe in der Häufer: 
reihe, deren Fenſter nah Weften fchauen. 
Sonft enthält das Dorf 1 Dufengut, 
7 Halbhufen:, 12 Viertelshufen-, 24 Ach⸗ 
telöhufengüter, 25 Häusler. Außerhalb 
bes Dorfes, jedoh zum Gommunver: 
bande gehörig, liegen: 1 Papier: 
mühle, einen Büchfenfhuß weit über 
dem Oberdorfe, am Haynbache, u. nod) 
3 andere Mühlen, — die Obermühle, 
mit 1 Mahlgange und 1 Delmühle an 
bem Gräfendorfer Bache, die Unter: 
müble mit 3 Mahlg.- und 1 Schneide: 
mühle,u.dieBeiermühle mit3 Mahl: 
gängen, 1 Delmühle und 1 Schneide: 
mühle, ohngefähr 4—5 Minuten unter 
dem Dorfe an der Beinen Orla, — 
1 Biegelei bei der Obermühle, und 
1 Gaſthof an -der von Saalfeld nad 
Döfened gehenden Chauſſee. — Die Dorf: 
flur enthält 641 Schffl. 9 Mb. Feld, 
(der Ader zu 1 Schffl. Dresdner Maaf 
gerechnet), ferner 60 Schffl. 9 Me. 
Wielen, 18 Schffl. 10 Me. Gärten, 
2 Schffl. 10 Me. Teiche, 1 Scffl. 
4 Mb. Anger, 3 Schffl. der Gemeinde: 
berg mit Obftbäumen, 20 Schffl. Ritter: 
gutssZriftberg, der fogen. Biefenberg, 
und 30 Schffl. Ritterguts-Zriftberg, der 
Gypsberg genannt, welcher letztere unter 


rühmt durch das Gypsmehl ift, welches 
dafelbfi gegraben und als Düngemittel 
mweit und breit hin verfahren wird. — 
Die Grenzen der Dorfgemarfung find: 
gegen Morgen die von Depis, gegen 
Mittag die des Ritterg. Branbenftein, 
der Stadt Ranis und des Dorfes Grä— 
fendorf, aegen Abend die Rodendorfer 
und gegen Norden die von Bella und 
Tranroda. 

Crölpa b. Camburg; —(f.Rrölpa). 

Grölpa. — Df., a. d. Auma, mit 
Gil. von Wenigen-Auma. — 21 9. 
136 €. — Großh. S.:Weimar-Eifenad. 
— Neuftädt. Kr. — Juſtizamt Reuftadt 
a.d. Orla. — Griminalger. Weide. — 
Landeösreg. Weimar. — Bei dem Dorfe 
2 Mühlen, incl. 1 Reismühle. 

Gröften bei Saalfeld. — Df., mit 
1 Ritterg., nach Stift Graba eingepf. — 
14 2. 81 E. — Herz. S.: Meiningen. 
— 1) Patrimonialger. dafelbft; 2) Kreis: 
und Stadtger. Saalfeld, binfichtlich der 
Erimirten. — Oberlandesger. Hildburg⸗ 
haufen. 

Gromsdorf; — (Siehe Groß« und 
Klein 2). 

Gronbergod. Kronberg. — Stadt, 
mit 1 Pfarrk. — 307 9. 1652 €. — 
Herz. Naſſau. — Suftizamt Königftein. 
— Griminalger. Wiesbaden. — Hof: u. 
Appellationsger. Ufingen. — Die Stadt 
liegt in der reizendſten Gegend des Tau— 
nus u. in einer der. fchönften Gegenden 
Deutfhlande, am Fuße des Altkönige, 
von Obſt- u. Kaftanienwäldern umgeben, 
umbergeftreut auf ſchön gereiheten Hügeln 
und in lachenden Wiefengründen. on 
Kronberg aus hat man eine herrlidye 
Ausficht, indem man einen großen Theil 
der Wetterau, die NRhöngebirge, den 
Vogelsberg, den Odenwald, die Berg: 
ftraße und das Linde Rheinufer vom 
Donnersberge bis an das Hardtgebirge 
überfieht. Ueber der Stadt liegen die . 
Ruinen bes alten Scloffes Kronberg, 
wovon befonders der hohe Thurm noch 
wohl erhalten ift. In dem Thale, mwels 
ches fid von Kronberg nah Mammels: 
bain zieht, quillt ein vortrefflicher heil: 
famer Sauerbrunnen, und 30 Schritte 
bavon find 1819 und 1820 3 andere 
ſalz- und eifenartige Quellen (davon die 
Wilhelmsquelle zum Zeinken und die 
Louifenquelle zum Baden benugt werben) 
entdeckt worden. — Oberförfterer. — Nach— 
dem die Grafen von Gronberg 1704 mit 
dem Grafen Johann Nicolaus ausflarben, 
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Fam ber Ort an Churmainz und 1802 | treten worden, und im Jahre 1762 kaufte 


zur Entfhädigung an NaffausUfingen. 
Gronenberger : Mühlen b. Hat: 
tersheim. — Mühlen (5). — 59.43 €. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Höchſt. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationeger. Uſingen. 


Crousfohr oder Crons forde. — 


Df., am linken Stecknitzufer, n. Erum— 
meſſe eingepf. — 23 9. 177 € 


Freie Hanſeſtadt Lübeck. — Mühlenthor: | 


bezirk. — Landger. der freien Hanſeſtadt 
Lübeck. 
ward zum Theil, im Jahre 1380, von 
Marquard Erummeſſe an den Rathe: 


herrn Segebolde Erispin, und 2 Jahre | 


fpäter der andere Theil von den Gebrü— 
dern Grummefle an die Kamilie Darfov 
verfauft. Im 3. 1654 war Gottfried 
0. Bıömbfen Befiger, und bie Gtabt 
faufte ed im I. 1762 von den Erben 
des Bürgermeiſters Andreas v. Brömbfe. 

Eronfpig (Sronfhmwig).— Df.an 
der Eifter, nach Veitsberg eingepf., mit 
1 Kammergute, Borwerfu. 1 Förfterei. — 
258 162€. — Großh. ©.: Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kr. — uftigamt 
Weida. — Griminalgeriht Weide. 
Landesrrgierung Weimar, 

Grofjien; — (f. Kleine, Nieder— 
und DOber:). 

Grucis (Sanct=) b. Braunfhweig; 
— (f. Kreugflofter). 

Grüchern oder Krüdern (vulgo 
Krücheln). — Df., unweit ber Ziethe, 
mit Filk: von Biendorf u. 1 Rittergure. 
— 229. 175€ — Herz. Anh.⸗Coͤthen. 
—- Zuftizamt Nienburg — Landesreg. 
Götben. — Bei dem Ritterg., welches 
1798 dem Rebnberrn als apert-anheim 
gefallen ift, befinden fidy eine gute Schäs 
ferei und ein Eleiner Park, zwiſchem wel⸗ 
chem und dem großen Garten bie 3iethe 
fließt, die zugleich 2 fiichreiche Zeiche 
bildef. Auf einem weftlih vom Dorfe 
„ liegenden Berge fichen 2 Windmühlen, 
1 Mahl:, u. 1 Graupen= u, Delmühle. 

Grumbach. — Pfarrkof. — 75 9. 
722.€. — Ehurf. Heflen. -— Prov. Nie: 
derheſſen. — Kr. Gaflel. — Landgericht 
Caſſel. — Obergericht Caſſel. 

Crummeſſe. — Pftof. am rechten ufer 
der Steckenitz, mit einer Waſſermühle. — 
31.9. 207 E. — Freie Hanſeſtadt Lübeck. — 
Mühlenthorbez. — Landger. der freien 
Hanſeſtadt kübeck. — Senat daſelbſt. — 
Ein Theil des Dorfes gehört zum Her: 
zogthume Lauenburg. Die Hoheit über 
Crummeſſe ift 1747 von Lauenburg abge: 


— Genat daf. — Das Dorf 








die Stadt Lübıe den Dof, und den lüs 
bifchen Antbeil von Grummeffe. 

Grummejjerbaum b. Lübeck. — Gin: 
seines Wirthshaus vor dem Lübeder 
Mühlenthore, zum Kirchſp. Crummeſſe ge: 
hörig. — 19. 7 E. — Freie Hanfefladt 
LrLübeck. — Mühlenthorbezirf. — Randger. 
der freien Hanſeſtadt Lübeck. — Senat 
daſelbſt. — Bormals war der Drt ein 
Grenzpaß. 

Erummeſſerhof bei Erummeſſe. — 
Pachthof, am uinken Ufer der un 
Crummeſſe eingepf. — 79.65 € 
Freie Hanfeftadt Lübed. — Müplenther: 
bezirk. — Bandger. der freien Hanfeftadt 
Lübel. — Senat dafelbfl. — Die Ein: 
mwohner von Gronsforde und Grummieffe, 
Lübifhen Antheils, find dem Hofe hand: 
und ſpanndienſtpflichtig. Hier ift eine 
bedeutende Brauerei und Brennerei mit 
3mwangsberedhtigung über Crummeſſe, fü: 
bed’ichen Antheild, Niemark, Baums- 
bera, Gronsforde und Brömbfenmühle. 

Cuba.— Df. nach Untermhaus eingepf. 
— 13 9. 187 E. — Fürſtl. Reuß. Herr: 
ſchaft Gera. — Juſtizamt Gera. — Lan⸗ 
beöregierung Gera. 

Gubach. — Dorf, mit 1 Pfarrf. — 
69 9. 417 E. — Herz. Naffau. — Ju— 
ſtizamt Weilburg. — Griminalger. Dil: 
lenburg. — Hof= und AppeWatiomögeeiit 
Dillenburg. 

Cühdorf; — (ſiehe Kühdorf). 

Gülte od. Külte. — Pfldf. an der 
Zwifte. — 113 9. 714 €. — Fürft. Wal: 
deck. — Diſtrikt der Twiſte. — Ober: 
ER Arolfen. — Griminalger. Wal: 

— — Corbach. 

— m (Dorf⸗). — Df, nad Stift 
Grabe eingepf. — 13 9. 70 €. — Herz 
S.:Meiningen. — Kreis s u. Stadigen 
Saalfeld, mit Gompeteng über die Erir 
mirten. Brig a Hitburghaufen. 

Culm (Schloß :). — Df., — San: 
genfhade eingepf. — 14 9. 72€ 
Herz. S.: Meiningen, — Kreis: "und 
Stabdtger. Saalfeld, mit Gompetenz über 
die Erimirten. — Oberlandeöger. Hilb: 
burgbaufen. 

Gulm. — Df. an einem Nebenbache 
ber Elſter, mit 1 Rittergute, nach Dorna 
eingepf. — 24 H. 116 ©. — Fürſtl. 
Reuß. Herrſchaft Gera. — Patrimonials 
gericht daf. — Landesregierung Gera.‘ 

Culm oder Kulm b. Saalburg. — 
Df. auf einer Anhöhe, mit Filk. v. Saal: 
burg. — 389. 197 E. — Fürftl. Reuß. 
Derrfchaft Gera. — Juſtizamt Saal: 
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bura, — Landesregier. Gera. — Das | entftanden ift, "Außer 15 bdecempflichtigen 


Dorf liegt auf einer beträchtlichen An: 
böhe oberbalb Saalburg, daher wohl 
auch der Name: Gulm, von culmen, 
die Spige. Unter den Häuſern find 
7 Kleinhäufer; außerdem wird zum Dorfe 
das dahin eingepf. Hammerwert Glü de: 
thal gerednet. Von den Häufern bes 
Dorfes gehören Zins Kammergut Seub— 
tendorf, 3 zum Rittergut Bollgrün und 
1 zum bdeutihen Hauſe in Schleiz, die 
übrigen in’s Amt Saatburg. — Bor dem 
Dorfeiftdas fogenannte Wetterkreuz, 
mit einer febönen Ausficht in die Umgegend. 

Culmitzſch b. Weida. — Pflof., mit 
1 Ritterg., 1 Mühle u. 1 Eifenhammer. 
— 779. 564 €. — Großh. ©.: Weis 
mar: Eifenah. — Neuftädter fr. — 
Patrimonialger. dafelbft. — Griminalger. 
Meida. — Landesreg. Weimar. — Dad): 
fchieferbrub , 3 Sabrmärkte. 

Gumbach. — Df., mit 1 fürftt. Luft: 
fchloffe und Pfarrf. — 62 9. 287 €. — 
Fürft. Schw. : Rudolftadt. — Oberherr— 
ſchaft. — Juſtizamt Rubolftadt. — Re: 
gierung Rubdolftadt. 

Gumbach. — Fildf. v. Ernftroda. — 
30 9. 123 ©. Herz. ©. = Coburg: 
Gotha. — Fürft. Gotha. — Juſtizamt 
Zenneberg. — Suftizeollegium Gotha. 

Gundorf; — (f. Groß: uw. Klein:). 

Cunitz. — pfkdf. am öſtlichen Ufer 
der Saale. — 92 9. 327 €. — Großh. 
©.:BWeimar:Eifenad. — Kr. Weimar. — 
Zuftizamt Dornburg. — Griminalger. 
Weimar. — Landesregier. Weimar. — 
1 Mahl:, 1 Del: u. Schneidemühle. 
Weinbau. Nahe bei dem Dorfe, auf dem 
anliegenden Gleisberge, hat das zerftörte 
alte Schtoß Gleisberg oder Guniß 
aeftanden, auf beffen Zrümmern man die 
vortrefflichfte Ausficht über einen großen 
Theil des Saalthals und der Ebene auf 
den Bergen genießt. 

Gunsdorf. — Df., mit 1 Ritterg,, 
nad Eifterberg eingepf. — 22 9. 152 ©. 
— f) Fürft. Reuß:Greiz zum Theil (me: 
gen 1 Gutes, des Heydrich'ſchen) — Ju: 
ftigamt Ober-Greiz. — Regier. Greiz. — 
2) Königr. Sadfen. — Kreisdirectiong: 
bezirk Zwickau (wegen des größten Thls., 
219. mit 146 E.). — Patrimonialger. 
dafelbft. — Appellationsger. Zwickau. — 
Das Dorf, auf einem Berge gelegen, ift 
im 10. Zahrhundert erbauet und führt 
feinen Namen von einem altgermanifchen 
Ritter Gun, der zuerft ein Gut bier 
anlegte, Cunsgut genannt, woraus 


Bauırhöfen, enthalt e8 noch 6 Häußler - 
und eine neue Mühle, die Aumühle 
genannt. 

Euran. — Kirhdf. an der Guraue, 
— 56 2. 676 €. — 1) Freie Hanfeftadt 
Lübed zur Hälfte (mit 30 9. 340 €). — 
Holfteinthorbezird, — Landger. der freien 
Hanfeftadt Lübeck. — Senat dafelbft. — 
2) Herz. Holftein zur anderen Hälfte 
(mit 26 9. 336 E). — Königl. Däni: 
ſches Juſtizamt Ahrensböd. — Königl. 
Dänifches Holfteinztauenburg’fches Ober: 
gericht zu Glüdftabt. — Gurau (urfpr. 
Curowe) liegt in einer hügeligen Gegend. 
3u dem königl. Dänifchen herzogl. Hol— 
fteinfchen Antheile: gehören: die Kirche, 
das Paftorat, die Organiftenwohnung, 
die Predigerwittwenwohnung, der aus— 
gebauete Hof, der Gurauerbof, u. 3 auf 
Dakendorfer Erbpadptsländereien erbauete 
Kathen, von denen 2 Grellenberg 
und 1 Kamperfeld genannt werben. 

Gursdorf. — Df., mit Filialk. von 
Dberweisbah. — 107 H. 836 E. — 
Fürſt. Schw. : Rudolftadt. — Oberberr: 
fhaft. — Juſtizamt Oberweisbach. — 
Regierung Rudolftadt. 

Gursdorf. — Df., nad Eifenberg 
eingepf. — 23 9.126 € — Herz. ©.s 
Atenburg. — Kreisamt Eifenberg. — 
Suftizcollegium Altenbura. 

Gursdorf b. Neufadt a. d. D.; — 
(fiehe Ghursdorf). 

Gurslaf oder Korslak b. Ham- 
burg. — Randfchaft, mit eigener Pfarr. 
— 129 9. 945 E. — Freie Danfeftädte 
Hamburg u. Lübel. — Juſtizamt Berge: 
dorf. — Senat der freien Danfeftadt 
Hamburg. — Die Landidyaft, eine der 
Vierlanden, wird in 3 Bauerfchaften ge: 
theilt. Theile der Landſchaft find: Döl: 
zerne Klinke, ein einzelnes Haus an 
der Broofwetterung, Achterſchlag, ei: 
nige einzelne Häuſer, und Speden, 
ein einzelnes Haus. «Ein Dof von 5 bis 
10 Morgen, und 1 Kathe gehören zum 
Herzogthume Lauenburg. 

Gurslafer Schleufe b. Reitbroof. 
— Einige Höfe u. Kathın, nach Aller: 
möhe eingepf. — 14 9. 76 E. — Freie 
Hanfeftaot Hamburg. — Eandprätur der 
Marfchlande zu pamburg. — Sinat der 
freiin Hanfeftadt Hamburg. — Der Drt 
hat ein Armenhaus. H 

GurtgehöfifcheCommun: Mühle 
bei Auftädt. — Mühle an der. Elcinen 
' Helme, der Stadt:Gommun Auftädt zu= 


dann fpäter durch Zerflagung ein Dorf | gehörig. — 1 9. 8 E. — Großh. ©.: 


Weimars@ifenad. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Allſtaͤdt, mit der Gompetenz 
eined Griminalger., — Landesregierung 
Weimar. 

Curtſchau; — (. Kurtſchau). 

Cuxhaven. — Flecken am Einfluß 
der Eıbe in die Rordſee, mit einem 
Freihafen, nad Döfe eingepf. — 158 2. 
1110 E. — Freie Hanfeftadt Hamburg. 
— Juſtizamt Rigebüttel. — Senat der 
freien Hanſeſtadt Hamburg. — Cuxha⸗ 
ven iſt ſeit der franzoöͤſiſchen Befreiung 
ſehr angebaut, theils durch 22 neue 
Däufer, oͤſtlich an dem ſogenannten Db- 
deiche an der Oſtſeite des Hafens, mit 
158 E., welche nach Groden eingepf. 
ſind, theils durch 14 Wohnhäuſer am 
alten Deich bis Paulspahden. Es iſt 
hier ein im Jahre 1816 errichtetes, ſonſt 
ſehr beſuchtes Seebad. — Auch find hier 
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bedeutende Waſſerbauwerke, 2 anfehnliche 
Schiffswerften und eine Kornwindmühle. 
unter den Einw. ſind viele Schiffer u— 
Lootſen, 14 Gaſt- und Schenkwirthe, 
Schiffszimmerleute u. Kaufleute. — Der 
Hafen ift für die Elbſchifffahrt von gro— 
Ber Wichtigkeit u. kann 80 — 90 Schiffe 
faffen. Der im 3. 1802 erbaute Reucht: 
thurm iſt ſehr zweckmäßig eingerichtet 
und kann in einer Entfernung von 
14 Meilen in der See geſehen werden. 
Bei Cuxhaven liegt ein Wachtſchiff, und 
bei der Mündung der Elbe u. 3 Meilen 
weiter liegen 2 Signalfchiife u. 1 Lootſen⸗ 
galliote. 

Eyriafsweimar. — Df., nach Ober: 
weimar eingepf. — 18 H. 110 € — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Oberbeflen. — 
Kr. Marburg. — Yandger. Marburg. 
— Dbergeriht Marburg. 


D. 


Daasdorf am Berge — ger 
von Saberndorf. — 23 9. 107 

Großh. S.:-Weimar:Eifonah. — —— 
Weimar. — Juſtizamt Weimar. 
Criminalger. Weimar. Landesreg. 
Weimar. 

Daasdorf b. Buttelftädt. — Pfkdf. 
am Weidendadye, mit 1 Kammergute. 
— 47 9. 225 E. — Großh. &.:Weimar: 
Eifenad. — Kr. Weimar, — Juſtizamt 
Weimar. — Griminalger. Weimar. — 
Landesreg. Weimar. 

Dachgrube (Dahsgrube, Dad: 
grube). — Hof, nach Ziefenort eingepf. 

— 4 9. 14 © — Großh. S.:Weimar: 
Eifenadı. — Kr. Eiſenach. — Juftizamt 
Crayınberg zu Ziefenort. — Criminal: 
gericht Eiſenach. — Landesreg. Eifenady. 

ers bei Ofterfpai. — Hof. 
— 19. Herz. Raffau. 
Zuftizamt er — Triminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- u, Appellationsger. 
Ufingen. 

Dachfenbaufen. — — Df., mit Pfarrk. 
— 679. 404 € — Herr. Raſſau. — 
Juſtizamt Braubach. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: u. Appellationsger. 
Ufingen. 

Dänifchburg od. Dänfhenburg. 
— Hof an der Erave, im Travemünder 


— 


a - Kirchſpiel Ratkau gehörig. 
2 H. 35 € — Freie Hanſeſtadt 
güben. — er Travemünde. — Ran: 
gericht der freien Hanſeſtadt Lübeck. — 
Senat dafelbft. — Auf dem Hofe ift eine 
Brennerei. 

FMGBBEEERDENISN. — DL, — 
Ellehauſen eingepf. 5%. 

Ehurf. Heſſen. — Prov. —— — 
Kr. Marburg. — Landger. Marburg. — 
Oberger. Marburg. 

Dagobertshanfen. — Pfkof. 
42 9. 260 € — Ehurf. Heſſen. 
Prov. Niederheflen. — Kr. Melfungen. 
— Juſtizamt Melfungen. — Oberger. 
Caſſel. 

Dahlen. — Df., nach Meudt eingepf. 
— 27 H. 164 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Wallmerod. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof: u. Appellationsger. 
Dillenburg. — Das Dorf madıt mit 
Langwieſen Eine Gemeinde aus. . 

Dahlhauſen. — Landtagfähiges Gut. 
— 39. 21 € — Fürſt. Lippe (Det: 
mold). — Juftigamt Derlingbaufen. — 
GSriminalger. Detmold. — Juftizcanzlei, 
eonceurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Regier. Detmold. 

ablheim. — Dorf, nad Keftert 
eingepf. — 68 9. 409 ©. Her. 


— 
E. 


Naſſau. Juſtizamt St. Goaröhaufen. 
— Griminatger. Wiesbaden. — Hof: 
und Appellar onsger. Ufingen, 

Dain{e)rode. Fildf. von Geismar. 
— 34 9. 450 €. — Churf. Heflen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kr. Frankenberg. 
— Juſtizamt Frankenau. — Oberger. 
Marburg. 

Daisbach. — Df., mit kath. Pfk., 
hinſichtlich der evangeliſchen Einw. nach 
Kettenbach eingepf. — 36 H. 219 E. — 
Herz. Raffau. — Juſtizamt Wehen. — 
Griminalger. Wirsbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. 

albern (Dalbergen, 
born), — Df. — 139. 74€ — 
Zürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Blomberg. — Eriminalger. Detmold. — 
Zuftizcanglei, concurrent mit dem Sof: 
gericht Detmold, — Regierung Detmold. 

Dalbfe. — Di. — 79.42 E. — 
Fürſt. Lippe (Detmold), — Juſtizamt 
Varenholz. — Criminalger. Detmold. — 
Juſtizcanzlei, concurrent mit dem Hof⸗ 
gericht Detmold. — Regierung Detmold. 

Dalwigksthal b. Fürftenberg. — 
Fildf. von Münden. — 29 9. 190 €. 
— Fürft. Walded. — Diſtrikt des Eifen: 
berged.. — Freiherr. v. Dalwigk'ſches 
Zuftizamt Lichtenfels zu Sachſenberg. — 
Griminaiger. Walde. — Hofger. Cor: 
bach. — In der Nähe liegt das ver: 
fallene Schloß Lichtenfels. 

Dambmannsmühle b. Maffenheim. 
— Mühle. — 19.8 E. — Hr. 
Naſſau. — Juſtizamt Hochheim. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationgger. Ufingen. 

Damen : Mühle b. Haufen. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Hadamar, — Griminalger, 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
gericht Dillenburg. 

Damen: Mühle b. Königftein. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Königftein. — Griminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof: und Appella: 
tionsgeriht Ufingen. 

Damm. — Df, nad Lohra eingepf. 
— 21 9. 119 E. — Churf. Heſſen. — 
IR: DOberheflen. — Kr. Marburg. — 

uſtizamt Fronhaufen. — Obergericht 
Marburg. 

Dammersbach. — Zildf. von Mar: 
bad. — 41 9. 364 E. — Churf. Heffen. 
Pror. Fulda. — Kr. Hünfeld. — Juſtiz⸗ 
amt Hünfeld. — Oberger. $ulda. 

Dammfurth db. Mellingen. — Wü: 
flung. — Großh. S.-Weimar-⸗Eiſenach. 
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— Kr. Weimar. — Juſtizamt Weimar, 
— Griminalger. Weimar. — Landesre⸗ 
gierung Weimar. | 

Damm =: Mühle b. Rodach. — 
Mühle, nah Rodach eingıpf. — 1 9. 
78 — Herz. S.Coburg⸗-Gotha. — 
Fürft. Coburg. — Juſtizamt Rodach. — 
Suftizcollegium Goburg. 

Damm : Mühle b. Abterode. — 
Mühle, nach Abterode eingepf. — 19. 
6€. — Churf. Heffen. — Prov. Nieder: 
befien. — Kr. Eſchwege. — Juſtizamt 
Abterode. — Oberaer. Gaffel. 

Damm: Mühle b. Densberg. — 
Mühle, nad) Densberg eingepf. — 19. 
9 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Ober⸗ 
heſſen. — Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt 
Jesberg. — — Caſſel. 

Damm-⸗Mühle b. Wehrshauſen. — 
Mühle, nach Ellnhauſen eingepf. — 1 9. 
8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kr. Marburg. — Landger. 
Marburg. — Dberger. Marburg. 

Damm: Mühle b. Idſtein. — Mühle. 
— 1H. 8 E. — Herz. Naſſau. — Ju: 
ſtizamt Idſtein. — Criminalger. Wied: 
baden. — Hof⸗ und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Damm: Mühle b. Adolphseck. — 
Mühle. — 19. 10 E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Langenſchwalbach. — Cri⸗ 
minalger. Wiesbaden. Hof: und 
Appellationsaer. Ufingen. 

Damm: Mühle b. Niederrogbadh. — 
Mühle. — 1 9.10 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Rennerod. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations= 
gericht Dillenburg. 

Damm: Müble b. Wreren. — Del: 
und Gypsmühle. — 19. 8 E. — Fürft. 
Walded. — Diftrift der Diemel. — 
Ober⸗Juſtizamt Rhoden. — Griminalger. 
Walde. — Hofger. Gorbadı. 

Damms: Mühle b. Berod. — 
Mühle. — 19.9 € — Herz. Naflau. 
— Juſtizamt Wallmerod. — Criminal: 
gericht Dillenburg. — Hof: und Appella: 
tionsgeriht Dillenburg. 

Dammthor, vor dem, b. Ham: 
burg. — Diſtrikt zum Kirchſpiel St. 
Pauli gehörig. — Freie Hanfeftadt Ham: 
burg. — Lanbdprätur der Geerftlande zu 
Hamburg. — Senat ber freien Hanfe: 
ftadt Hamburg. — Zu dem Diftrikte 
rechnet man: 1) ben im Jahre 1820 ans 
gelegten botanifchen Garten, welcher ein 
Areal von 3000 TRuthen hat, mit dazu 
gehöriger nicht unbedeutender Baum: 
ſchule, wozu im Jahre 1832 nod ein 


fogen. medieiniſcher Garten für junge 
Mediciner angelegt worden ift. Außer 
dem Wohnhauſe des Garteninfpectore, 
find hier 8 Zreibhäufer. 2) Die Begräb: 
nißpläge der verſchiedenen Kirchipiele der 
Stadt; 3) bei den SGandgruben- (bei 
dem Peftberge) , einen ehemaligen mwüften 
Pag, welcher im Jahre 1837 in einen 
hübſchen Park verwandelt ward. An 
der füdlihen Seite liegen die Kapellen 
einiger Kirchhöfe und nördlich Liegt die 
Kapelle und der Kirchhof der Hamburgis 
ſchen israelitiſchen Wemeinde. ’ Eine 
Schule ift auf Koften einer Geſellſchaft 
dort wohnender Privatleute erbauet. 

: Danheim. — Pftöf, — 66 9. 248 €. 
U Kürft-Schw.2Sondershaufen. — Ober: 
berrichaft. — Landger. und Juſtizamt 
Arnſtadt, zugleich mit Competenz bin: 
ſichtl. der Eximirten. — Regier. ebendaſ. 

Dankelsheim. — Kof. — 40 H. 
238 E. — Herz. Braunſchweig. — Su: 
ſtizamt Gandersheim. — Kreisger. Gan— 
dersheim. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Danferode. — Df., nad) Seiferts- 

aufen -eingepf. — 36 9. 251 €. — 

hurf. Heffen. — Prov. Niederhejfen. — 
Kr. Rotenburg. — Juſtizamt Roten: 
burg IH. — Oberger. Gaffel. 

Danferfen dv. Zodenmann. — Hof, 
zur Pfarrei Eisbergen, im Preußifchen, 
eingepf. — 1 9.8 E. — Churf. Heffen. 
— Prov. Niederheſſen. — Graffchaft 
Schaumburg. — Landger. Rinteln. — 
Dberger. Rinteln. 

Dankmarshauſen. — Pfkdf., am 
weftlichen Ufer der Werra. — 164 9. 
983 E. — Großh. S.-Weimar:Eifenath. 
— Kr. Eiſenach. — Juſtizamt Gerftuns 
gen. — Griminalger. Eiſenach. — Lan: 
besregier. Eifenab. — Das Dorf bat 
2 Werramüblen und 2 im Felde gelegene 
Mühlen, die Sand» und die Stein: 
bäufermühle. 

Daundorf. — Df. — 38 9.221 €. 
— Herz. Braunfhweig. — Juſtizamt 
Vorsfelde. — Kreisger. Helmſtädt. — 
Dberlandesger. Wolfenbüttel. — Föriterei 
über das Forftrevier Neuhaus von 3106 
MWaldmorgen. 

Dannhauſen. — Kdf:, am Heber. 
— 28 9. 162 E. — Herz. Braunfdweig. 
— Juſtizamt Gandersheim. — Kreisger. 
Gandirsheim. — Oberlandesgeriht Wol: 
fenbüttel. R 

Dauſenhof b. Abtweiler. — Hof. — 
19. 9 E. — Landgrafſchaft Heſſen— 
Hemburg. — Herrſch. Meiſenheim. — 
Juſtizoberamt Meiſenheim. — Regier. 
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Homburg vor der Höhe, erſte Depu⸗ 
tation. 

Dappericher:Hof b. Seck. — Hof. 
— 19. 10 € — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Rennerod, — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations⸗ 
gericht Dillenburg. 

Daretzhof b. Kleinlüder. — Hof, 
nah Kleinlüder eingepf. — 1 H. 8 €. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — 
Oberger. Fulda. 

Darnſtedt. — Fildf. von Nieder: 
Trebna an der Im. — 24 9. 120 E. 
— Großh. S.:-Weimar:Eifenad. — Kr. 
Weimar, — Suftizamt Roßla. — Cri— 
minalger, Weimar: — Landesregierung 
Weimar, lin — 

Dasbach. — Df., mit Filk. von 
Niederfeebadg. — 17 9. 100 €. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Zoftein. — Grimi: 
nalger. Wiesbaden. — Hof: und Appılla: 
tionsgericht Ufingen. 

Daspe b. Hehlen. — Df. — 22 9. 
128 E. — Herz. Braunfdhweig. — Su: 
ſtizamt Ottenſtein. — Kreisger. Holz— 
minden. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Daſſenraſen b. Dietershauſen. — 
Hof, nach Dietershauſen eingepf. — 
1 D. 8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Fulda. — Landger. Fulda. 
— Dberger. Fulda. 

Daßlitz; — (fiehe Thaßlitz). 

Datterode. — Pfkof., an der Näter. 
— 86 9. 573 €. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheflen. — Kr. Eihmwege. — 
Juſtizamt Nitra. — Oberger. Gaffel. 

Datterpfeife b. Widhmannshaufen. 
— Hof, nad Wichmannshaufen eingepf. 
— 199€ — Churf. Hefien. — 
Prov. Riederhiflen. — Kr. Eſchwege. — 
Zuftizamt Biſchhauſen. — Oberger. Caſſel. 

Daubach. — Df., nad) Heller eingepf. 
— 249. 148 E. — Herz. Raffau. — 
Zuftizamt Montabaur. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
geriht Dillenbura, 

Daube-Mühle b. Obergrenzebach. — 
Mühle, nach Obergrenzebach eingepf. — 
19. 9E.— Churf. Heſſen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt 
Ziegenhain. — Oberger. Marburg. 

Daubenan b. Lorch. — Mineral: 
brunnen in einem Thale. — 2 9. 13 €. 
— Herz. Raſſau. — Juſtizamt Rüdes- 
beim. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof: und Appellationsger,. Ufingen. — 
Das Maffer dı6 Eauerbrunnens fol dem 
Schwalbader fehr nahe kommen. 
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Dauborn. — Df., mitPff. — 1739.! Deesbach. — Df., zur Parodie 
1039 €. — Herz. Naffau. — Juſtizamt Oberweißbach gehör. — 112 9. 715 €. 
Limburg. — Griminalger. Dillenburg. | — Fürft. Schw.-Rudolſtadt. — Ober: 
— Hof: u. Appellationsger. Dillenburg. — | herrſch. — Juſtizamt Oberweißbadh. — 


Mit dem Dorfe ift Eufingen verbunden. 
- Daumißjch b. Neuftadt a. d. Orla. 


— Pfkof. — 272. 144 E. — Großh. 
®.:Weimar:Eifenady. — Neuftädter Kr. 
— Patrimonialamt Unter-Oppurg, mit 
der Gompetenz als Eriminalger, — Lan: 
deöregierung Weimar. 

Dauſenau. — Fleden, an ber Lahn, 
mit 1. Pfl. und einem Sauerbrunnen. 
— 9 9. 667 €. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Naffau. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: und Appellationsger. 
Ufingen. — Starter DObftbau. 

Dantenbronn b. Sigmaringen. — 
Weiler, nach Pfullendorf, im Babdenjchen, 
eingepf. — 3 9. 19 E. — Fürft. Hohen: 
zollerne Sigmaringen. — Fürſtl. Oberamt 
Wald. — Hofgeridht Sigmaringen, 

Davertöweiler; — (f. TZavertss 
weiler.). — 

Debertshaufen b. Solz. — Hof. — 
19.8€. — Derz. ©. : Meiningen. — 
1) Rand: u. Stadtger. Römpild. — 2) Kr.: 
und Stabdtaer. Hildburghaufen hinſicht— 
lid ter Erimirten. — Dberlandesger. 
Dildburghaufen. 

Debra bei Rudolftabt. — Gut. — 
2 2.9€. — Fürf. Schw. Rubolftadt. 
— Oberherrſchaft. — Juſtizamt Rudols 
ftadt. — Regierung Rudolftadt. 

Debſchwitz. — Df., mit 1 herrſch. 
Borw., nah Gera eingepf. — 23 9. 
146 E. — Kürftl. Reuß. Herrſch. Gera. 
— Juſtizamt Gera. — Landesregier. 


Gera. 

Debushof b. Galdern. — Hof, nad 
Galvdern eingepf. — 1 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Marburg. Landger. Marburg. — 
Dberger. Marbura. 

Dechautei-:Meierbof b. Ganbers: 
beim. — Miierhof. —1 9.9 E. — Herz. 
Braunfhmweig. — Juſtizomt Ganderheim. 
— Kreisger. ebendaf. — Dberlandesger 
MWeifenbüttel. 

Deckbergen. — Pfarrkof. — 559. 
372. E. — Churf. Heflen. — Prov. 
Niederheſſen. — Grafſch. Schaumburg. 
— Randger. Rinteln. — Oberger. Rinteln. 

Deenfen. — Pfkdf. an der Wispe, 
mit 1 ritterichaftl. Gute. — 92 9.641 E. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Stadtoldendorf. — Kreisger. Holzmin— 
din. — Dberlandesger. Wolfenbüttel. — 
Hier die bekannten Sollinger Steinbrüdhe- 


H. 8 E. — Ghu: . 


Regier. Rudolftadt. — Dachſchieferbruch. 

Deefen. — Df., nah Breitenau 
eingepf. — 399. 219 E. — Herz. Naffau. 
— Herzogl. Naffauifches, fürftt. Neumie: 
bifches Juſtizamt Selters. — Griminal: 
gericht Dillenburg. — Hof- u. Appıllas 
tionsger. Dillenburg. 

Dee. — Df., mit Pfarr. — 43 9. 
279 €. — Herz. Anh.: Köthen. — Zus 
ſtizamt Roßlau mit Lindau. — Landes— 
regierung Göthen. — Bei dem Dorfe, 
öfttich, ein großer landesherri. Fiſchteich 
mit einem Zeihwärterhaufe und einer 
berzogl. Schneidemühle,. — Nördlich von 
Dees die wüfte Dorfftätte Berliniden, 

Degenfeld’fche » Mühle bei Jo— 
bannisberg. — Mahlmühle. — 1 9. 
9 E. Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Rüdesheim. — Criminalger. Wiesbaden. 
— Hof- und Appellationsger. Uſingen. 

Dehauſen. — Df., nah Rhoden 
eingepf. — 33 9. 212 E. — Fürſt. 
Waldeck. Diſtrikt der Diemel. — 
Oberjuſtizamt Rhoden. — Criminalger. 
Waldeck. — Hofger. Corbach. 

Dehlingen. — Df., nah Alpenrod 
eingepf. — P.und E. f. bei Alpenrod. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Hachen— 
burg. — Criminalger. Dillenburg. — 
Hof- u. Appellationeger. Dillenburg. — 
Das Dorf bildet mit Alpenrod u. Dirt: 
fcheid Eine Gemeinde. 

Decb)rentbal. — Pflof. im Sol: 
linge. — 63 9. 408 €. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Holzminden. — 
Kreisger. Holzminden. — Dberlandes: 
gericht Wolfenbüttel. — Unterförfterei. 

Dehringhaufen. — Filialtdf, von 
Freienhagen. — 41 9. 231 E. — Fürft. 
Wale. — Diftritt der Twiſte. — 


| Oberjuftigamt Arolfen. — Griminalger, 


Waldeck. — Hofger. Corbach. 

Dehrn. — Df., mit 1 Schloſſe, nad 
Dietkirchen eingepf. — 101 9. 670 €. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Limburg. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof: 
und Appellationsger. Dillenburg. — Bei 
dem Schloſſe 2 Hofhäufer u. 1 Wohn: 

aus. 

Deicheroda. — Hof, nah Sinna 
eingepf. — 16 9. 48 E. — Großh. ©.: 
Wermar: Eifenah. — Kr. Eifenad. — 
Juſtizamt Vacha. — Griminalger. Derm: 
bach. — Randesregier, Eifinad. — Die 
Wüſtung Iberts. 


Deich: Mühle b. Unterufpaufen, 
nach Overufhaufen eingepf. — 19. 8 €. 
— Mühle. — Ehurf. Heflen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Hünfeld. — Juſtizamt 
Eiterfeid. — DOberger. Fulda. 

Deinjen. — Df., nad Heuerfen 
eingepfe — 4 9. 235 €. — Fürfe. 
Schaumburg = Lippe. — Juſtizamt Büde: 
burg. — Regier. Büdeburg. 

Zeiffel — pfkdf. an d. Diemel. — 
152 9. 1230 E. — Churf. Hefjen. — 
Prov. Niederheflen, — Kr. Hofgeismar. 
— Juſtizamt Carlshafen. — Oberger. 
Gaffel. — Das Dorf, in einer fchönen 
fruchtbaren Ebene belegen, ift uralt und 
das ſchönſte, auch mwohlhabendfte Dorf 
des Diemeithales ; es hat ſtarken Flachsbau. 

Delentrup. — Df. — 14 9. 101 E. 
— Fürft. Lippe (Detmold). — Zuftizamt 
Detmold. — Griminalger. Detmold. — 
Zuftizcanzlei, eoncurrent mit dem Hof: 
geriht Detmold, — Regier. Detmold. 
— Zu dem Drte gehören Rörentrup 
und Kluet. ; 

Delfeuheim. — Df., mit Pfarrk. — 
97 2. 563 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Hochheim. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Delligfen. — Mätfl. an d. Wispe, 
mit 1 Papiermühle. — 84 9. 707 E. — 
Herz. Braunſchweig. Zuftizamt 
Greene. — Kreidger. Gandersheim. — 
Dberlandesger, Wolfenbüttel. — Salz: 
niederlage. — Garn = und Peinenhandel. 
1 Jahrmarkt. 

Dellnau. — Df., nah Pötnig ein: 
gepf. — 44 9. 246 E. — Herz. Anh.: 
Deflau. — Zuftizamt Oranienbaum. — 
Landesregier, Deffau. — Das Dorf ift 
1706 erbaut. Die Dörfer Pötnig und 
Scholitz liegen fo dicht daran, daß fie 
nur eins zu fein fcheinen. 

embach; — (f. Kieinsu. kan: 


gen:). 

Denfichaufen. — Kichdf.— 13 9. 
78 E. — Her. Braunſchweig. — Zuftiz: 
amt Stadtoldendorf — Kreisger. Dolz: 
minden, — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Dennhauſen. — Fildf. von Dörn: 
bagen. — 41 9. 316. E. — Gburf. 
Helen. — Prov, Niederheſſen. — Kr. 
Caſſel. — Landger. Caſſel. — Oberger. 
Caſſel. 

Dens. — Filialdf. von Nentershau— 
m. — 79 2026E. Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. Ro: 
tenburg. — Juſtizamt Nentershaufen. — 
DOberger. Caſſel. 
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— 799. 501 € — Ghurf. Heffen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kreis Frige 
gr 3 Zuftizamt Iesberg. — Oberger. 
aflel. 

Deuſtedt b. Weimar. — Pfkpf., mit 
1 Alodial:Rittergute u. 1 Borw, auf dem 
Kirfhberge. — 59 H. 228 E. — Großh. 
©.: Weimar: Eifenah. — Kr. Weimar. 
— Patrimonialger. baf. — Griminalger. 
Weimar. — Landesregier. Weimar, — 
1 Mahl: u. Delmühle. — Weiße Kalkerde. 

Denftorf. — Pflvf. — 52.9. 312 €, 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Bes 
helde. — Kreisgeriht Braunfhweig. — 
Dberlanbesger. Wolfenbüttel. 

Denzerhaid b. Eitelborn. — Hof. — 
19.9 €. — Herz. Raffau. — QJuftiz- 
amt Montabaur. — Griminalger. Dils 
Ienburg. — Hof- und Appellationgger. 
Dillenburg. 

Dermbach. — Mitfl, an der Zelda, 
mit 2 Pfarrk. — 166 9. 1080 €. 
Großh. E.: Weimar: Eifenah. — Kr. 
Eiſenach. — 1) Juſtizamt baf. ; 2) Eri⸗ 
minalger. daf. — Landesregier. Eiſenach. 
Der Drt bat 1 Schule, 1 Apotheke, 
1 Sparkaſſe, auch 1 Gafthof. Bon den 
2 Kirchen gehört 1 den Katholiten und 
1 den Evangelifhen. — Die Einwohs 
ner nähren fih zum Theil von Verfer— 
tigung hölgerner Pfeifentöpfe. — 4 Jahr⸗ 
märfte. — Außer dem Marktfledenrathe 
und den 2 oben genannten Juſtizbehör— 
ben, befinden fih bier 1 NRentamt, 
1 Pofterpebition, 1 Salzgeldereinnahme u. 
1 Steuercontrole. — Bei dem Orte lies 
gen bie Billertös, die Bobens, bie Dorf-, 
und bie Untermühle. — Das Amt Derm> 
bady ift eine Abtretung von dem aufge: 
löften Großperzogth. Frankfurt (Fürft 
Fulda). 


Dermbach. — Df., nad) Würges 
eingepf. — 110 9. 688 E. — Her. 
Naſſau. — Juſtizamt Montabaur — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationdger, Dillenburg. 

Dernbachb. Aumenau. — Hof. — 
19. 7 E. — Herz. Naſſau. — Her: 
zogl. Naffauifches und fürſtl. Neumies 
diiches Juſtizamt Runkel. — Griminale 
gesicht Dillenburg. — Hof- und Appels 
lationsger. Dillenburg. 

Deſchwitz b. Miüdenfurth. — Vorw., 
nach Beitsberg eingepf. — 19.9. E. — 
Großh. S.: Weimar-Eiſenach. — Neu: 
ftädter Kr. — Juſtizamt Weide. — 
Griminalger. Weida. — Landesregier. 
Weimar. 


Des loch. — Df., mit Fif. v. Re | 
fenheim. — 75 9. 474 €. — Land— 
grafſch. Heflen = Homburg. — Herrſch. 
Meifenheim. — Landgräfl. Suftizober= | 
amt Meifenheim. — Regier. Homburg 
vor der Höhe, erfte Deputation. 

eſſau. — Haupt: u. Refidenz:Stabt, 
mit 1 Refidenzfchloffe, 1 Erbpringenpa= 
lais und 3 Kirchen. — 1005 2. 10,611 €., 
inel. 763 Zuden, — Herz. Anh.⸗Deſſau. — 
Herzogl. Stadbt= und Landger. Deffau. 
— Lanbesregier. ebendaf. — Die Stadt 
liegt am linken Ufer der Mulde unb 
unmeit der Elbe in einer angenehmen, | 
durh die Kunft verfhönerten, Ebene. 
Deffau wird auf 3 Seiten von Mauern, 
auf der vierten (öftlichen) Seite von der | 
Mulde eingefchloifen. Es beftehbt aus 
der Altftadt, der Neuftadt u. dem Sande; 
außerdem giebt es 3 VBorftädte: die Wafler: 
ftadt jenfeit der Mulde, die Vorftadt vor 
dem Leipziger und bie vor dem Aken'ſchen 
Thore. Die Stadt hat 6 Thore, excl. 
1 Rebenthors und 1 Pforte, unter wel: 
chen erfteren fich das Leipziger und As— 
Zanifhe Thor durch geichmadvollen Bau 
auszeichnen; ferner 5 Pläge, unter denen 
der kunſtreich gepflafterte Eleine Markt 
durch einen in der Mitte angelegtenSpring- 
brunnen ſich auszeichnet, 32 Straßen und 
Gaflen, weldye faft ſämmtich gepflaftert 
und großentheild durch Reverberen er: 
leuchter werden. WBürgerftiege in ben 
Straßen befteben fchon feit 1682. Seit 
1817 ift die Stadt fehr verfchönert wor: 
den. — Bon den 3 Kirchen liegt die 
große Schloß- und Stadtkirche zu St. 
Maria in der Altftadt, die andere, erft 
feit 1712 ftehende reformirte St. Georgen— 
Kirche ift auf dem Sande, und in der | 
Neuftadbt haben die Zutheraner ihre St. | 
Johanniskirche. Den Katholiken ift der 
ehemalige, zur Amalienftiftung gehörige 
Berfaal des Philanthropins, eine kleine 
Kirche mit Thurm u. Geläute, eingeräumt 
worden. Die fatholifche Gemeinde gehört 
zum Kirchenfprengel des Biſchofs von 
Hildesheim. Die Juden haben eine ei: 
gene Synagoge. — Ueber die Mulde führt 
eine neue anfehnliche fteinerne Brüde zur 
Waſſerſtadt und auf den Promenaden: 
wall. — Die merkwürdigen Gebäude der 
Stadt find: das Schloß, dit an ber 
Mulde (enthaltend ein Theater, einen 
großen, durch 2 Gefchoffe gehenden Saal, 
das wichtige Gefammtardiv, das Daus: 
archiv, die fogenannte Gypstammer, eine 
Münzfammlung und andere Kunſtſamm— 
lungen), mit einem neben und vor be— | 
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findlichen Luſtgarten; die Marftälle, die 
Reitbahn, inwendig burh 22 Dauptre- 
liefs in Stüde verziert; das Orangerie— 
baus, das Rathhaus am Eleinen Markte, 
das Schloß der Herzogin: Mutter, das 
Haus des Prinzen Georg, das Haus des 
Prinzen Friedrich, das Daus des Prinzen 
Wilhelm, das Regierungsgebäude am 
großen Markte, das Gymnafium, das 
Schauſpielhaus und einige andere, welche 
unten mit vorfommen. Die Stadt hat 
viele und bedeutende milde Stiftungen, 


als: das Hospital zum heiligen Geift, 


das Hospital zu St. Georgen, das Wai— 


' fenhaus neben dem Hospital, den Leopolds⸗ 


dank, das Armen: und Arbeitshbaus am 
Leipziger Thore, die Amaliene und die 
Wilhelminenftiftung , welche beide die 
neueften find, und den Holzhof. — Ferner 
beftehen hier auch einige milde Stiftun= 
gen ber -Gemeinde, als: die Armenkaſſe, 
der Verein der barmherzigen Brüder, der 


| Verein zur Ausftattung junger Bräute, 


ein Qumanitätsverein und die Mendels: 
fohnftiftung. — Auch an Lehr: und Bil- 
dungsanftalten ift Deffau reih. Es hat 
eine Hauptſchule mit einem Gebäude, das 
feines Gleichen ſucht, in 3 Theilen (ei— 
ner Gelehrtenfchule in 5 Klaffen, einer 
Bürgerfchule in 3 Klaffen und einer Vor: 
(Elementar=) fchule in 4 Klaffen), ein 
Scullehrer:Seminarium mit der Haupt: 
ſchule verbunden (1779 von Fürft Franz 
als eines der erften in Deutfchland ge= 
ftiftet), eine Zöchterfchule in 5 Klaflen 
mit 4 Lehrern und 1 Yehrerin, die St. Jo— 
hannisſchule in 3 Klaffen und mit 3 Leh— 


rern, die vereinigte St. Georgenſchule 


in 4 Klaſſen mit 2 Sehrern, das Louiſen— 
inftitut, eine Erwerbſchule mit 4 Lehrern 
und 2 Lehrerinnen in 5 Klaffen, die jü— 
difche Sranzfchule, ein Seminar für fünf: 
tige Lehrer. Dazu kommt noch feit 1822 
die Stöger'ihe Erziebungsanftalt für 
Zöchter aus höhern Ständen. Kerner 
giebt es in Deffau ein feit 1829 heizbares 
Theater, welches nad dem Mufter der 
alten römiichen Theater angelegt ift und 
zu den größten der Mittelftädte Deutſch— 
lands gehört, ein hergogliches Singechor 
der Hauptfchule, eine Singafademie, eine 
Liedertafel, eine muſikaliſche Lehranftalt. 
Seit 1820 bat Deffau eine öffentliche 
Bibliothek nebft Bibliothek der Prediger: 
gefellichaft, außer einigen anderen, nody 
abgefondert beftehenden Bibliorhefen. — 
Als Refidenz: und Hauptftadt des Landes 
ift Deffau der Sitz der höchſten Landes: 
eollegien, als: der Landesregierung, der 
y 
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Rentlammer, bed Gonfiftoriums , der | neben liegended Gehöfte mit einer Wind: 


Mebicinal:, der Kriegeeommiffion, ber 
Smmebiat:SteuersDireetion, der Armen: 
‚und Arbeitscommilfion, des Oberforftam: 
tes, der Leopold sStipendieneommilfion, 
des MWittwenfaffeneuratoriums und. der 
Rechenkammer. Ferner befinden ſich bier 
eine Polizcidirection, ein Bauamt, fowie 
ein Stadt:Rath, das oben genannte Stadt⸗ 
und Landgeriht und 1 königlich Preu: 
ßiſches Poftamt. — Die Nahrungszweige 
Deffau’s, außer den gewöhnlichen ftädti- 
fchen Gewerben, find : Aderbau und 
Viehzucht, Brauerei und fehr bedeutende 
Branntmweinbrennerei. Ferner findet man 
bier 1 Hutfabrif, 1 Tabacksfabrik, be— 
deutende Gerbereien und Tuchmanufak— 
turen, 1 bedeutende Wollfpinnerei mit 
Dampfmaſchine, 1 große Leinen- und 
Baumwollenweberei nebft Bleidyerei, 1Or: 
gelbauerei u. Inftrumentenfabrif, 2 Woll: 
bandlungen, 2 Buchhandlungen, 2 Budy: 
drudereien und 1 Steindruderei. Der 
Handel ift verhältmäßig nicht beträcht: 
ih. In Deflau ift auch 1 herzogliche 
Mahl: Del: Walls und Schneidenrühle 
unweit des herzogl. Schloffes (die größte 
Mühle in Anhalt), mit 1 Waflerkunft, 
41 Babdeanftalt (das Friederikenbad) in 
einem Garten an der Mulde unterhalb 
der Brüde, 1 Schügenhaus und der Ge— 
jellfchaftsgarten. Die Stadt hat 4 Jahr⸗ 
märkte und 2 Wochenmärfte mit. einem 
fehr bedeutenden Getreidemarkt. — Deffau 
bat die Reize feiner Umgebungen meiftens 
der Kunft zu verdanken, da wenigftens bie 
weftlihe und füdliche Seite fehr fanbig 
find und überbieß die Mulde bei ihrem 
Uebertreten viel Sand in den Auen zu— 
rüdläßt. Die Stadt, ift mit Ulleen und 
fchönen Anlagen umgeben, welche ihr den 
Reiz der Freundlichkeit und Anmuth ge- 
währen. Dazu fommen der Thiergarten; 
worin fih Häuſer, WBleichgärten, der 
berzogliche Küchengarten und die Stu: 
terei befinden, und der Promenadenwall. 
— Bei Deffau liegt auch die Domaine 
Neu-Wülknütz, deren große Gutöge: 


— 


mühle, die alte und die neue Ziegelei 
vor dem Zerbſter Thore, das Förſterhaus 
auf der Elballee, das Eibhaus an der 
Eibe, tin Vergnügungsort, mit einem 
dabei liegenden Fiſcherhauſe, das herzogl. 
Eibzolhaus an ver Ueberfahrt über die 
Elbe mit einer fliegenden Brüde, und 
das fogen. Landhaus mit der Ueberfahrt 
über die Mulde. Zu den entferntern Ums 
gebungen gehören: der Georgengarten und 
Louifium, deren Beichreibung am gehö— 
rigen Orte zu finden ift. — Das Her— 
zogthum Anhalt = Deffau bildet Fein zu: 
fammenhängendes Ganzes, fondern be: 
ſteht aus 6 £leinen, bie und da zerfireut 
lirgenden Stüden Landes. Der größte, 
aus den 3 Aemtern, Deſſau, Quellen: 
dorf und DOranienbaum; nebft den beiden 
Städten Jeßnitz und Raguhn beftehende 
Daupttheil, das eigentlich Deffauifche Land, 
tiegt zwar im Zufammenhange, ift jedoch 
auch nicht gefchloffen. Dazu kommt noch 
eine Beine Parzelle, das Dorf Gödnip, 


welches vom erſten Serichomw’fchen ande - 


räthlichen Kreife des königl. Preußifchen 
Regierungsbezirks Magdeburg umſchloſſen 
. Dagegen enthält das Herzogthum 
5 Eleine Preußiiche Parzellen, die Dörfer 
Priorau, Schierau, Möft, Pöfige und 
Repau. — Da das NRefultat der im Ein: 
zelnen geichehenen VBermeffungen nod) nicht 
zu einem Ganzen zufammengeftellt ift, 
fo kann die Angabe des Areals des Her— 
zogthums nur nad) den früberen Ber: 
meſſungen erfolgen, wonach das Her— 
zogthum gegen 17 DI Meilen enthalten 
foU; darauf befinden ſich 6 Städte, 4 Fie- 
den, 25 Pfarrkirchdörfer, 33 Silialkirdh- 
börfer, 43 eingepfarrte Dörfer und 45 
Vorwerke, Luftichlöffer, Mühlen, Horft: 
häufer, Gafthöfe u. f. w. mit zufammen 
57,629 Einwohnern (nad) der Zählung 
vom 3. 1830), worunter 125 Katholiken 
und 1614 Juden, den Geſchlechtern nad) 
aber 27,471 mätinlidye und 30,158 weib: 
liche Einwohner waren. Inden 10 Städten 
und Marktfleden befanden fi 31,492 und 


bäude, nebft den Drefcherkäufern, einem | auf dem Lande 26,137 E. Auf die IM. 


Wirthshauſe und Vergnügungsorte, die 
Vorftadt Neu: Wültnig bilden. — Zur 
näheren Umgebung der Stadt gehören: 
die Meierei vor dem Leipziger Thore, feit 
1831 zum Gholerahospital eingerichtet, 
die Brachmeierei, ein Vorw. mit 6 Dres 
fcherhäufern, am Wege nad Quellendorf, 
die Rodebille und der Geifthof nach Cö— 
then zu, erfteres ebenfalls eim herzogl. 
Vorwerk, letzteres ein einzelnes, dicht da⸗ 


kommen daher 3390 €.— Das Derzogthum 
zerfällt nad) der neuen Eintheilung in 
8 Xemter, von denen bad zu Deflau 
mit dem Stadtrathe in cin Stadt: und 
Landgericht verwandelt worden iſt. Das 
berzogliche Haus, feit dem 8. Juni 1815 
Mitglied des deutfchen Bundes, hat mit 
ben übrigen beiden Anhalt'ſchen Häufern 
und mit Oldenburg und Schwarzburg in 
ber engern Bundesverfammlung eine Ge: 
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fammtftimme, die 15te, in ber vollen | Oberappellationsgerichts:-Drdnung). Aus 
Berfammlung aber eine eigene Stimme, | Gerdem ift Die Kandesregierung auch coms 
wie jedes der beiden anderen herzoglich | petent in denjenigen, privatıechtlidhe Bırs 
Anhalt’fhen Häufer. — Der Perzog ift | hältniffe zum Gegenftand habenden Streie 
fouverain, ohne Landftände zur Seite zu tigkeiten, in welchen der Landesherr felbft 
haben. Doch follen in neuefter Zeit, um | und die landesherriichen Regierungs- und 
dem 13ten Art. der deutfchen Bundesacte | VBerwaltungsbehörden, mit Einſchluß der 
zu entiprechen, zweckmäßige Vorkehrungen | Givil:Juftigbebörden, in deren Eigenfchaft 
zur Erneuerung der alten ftändifhen | als Verwaltungsbebörden, als Bellagte 
Berfaffung durch den Senior getroffen | anzufehen find und zu Privatperfonen 
worben fein. — Die Succeffion in die | in privatrehtlihen Verhältniffen ftehen 
Regierung erfolgt nach dem, 1727 einge: ($. 11. des Geſetzes über die Competenz 
führten und 1729 kaiſerlich beftätigten | ver Civiljuſtizbehötden v. 5. März 1842, 
Primogeniturrechte. — Die Gerichtsver: | Gefegiammi. &. 1031 — 1041). Die 
faffung in dem Herzogthume ift bereits Fälle diefer Art find durch das eben ange— 
| 


©. 29. des von dem Berfafler im Jahre | führte bdeclaratorifche Geſetz näher bes 
1836 herausgegebenen Juftiz = Drganiss | bezeichnet, wie folgt: a) bei Streitigkeiten 
mus ber deutfchen Bundesftaaten (Reip= | über privatrechtliche Berbältniffe des uns 
zig b. Weber) dargeftellt zu finden, worauf | beweglichen oder beweglichen Eigenthums, 
daher im Allgemeinen nur verwiefen wers | weldyes der Landesherr, oder die Landes— 
den Fann. Da jedoch früker und aud | behörden als foldye, befigen oder in An: 
fpäter einige organiihe Verordnungen | fpruch nehmen, mit Einſchluß der lan— 
eingetreten find, welche einer Erwähnung | desherrlihen Gebäude, Domainen und 
verdienen, fo wird zur Ergänzung jener | Forften, diefe Streitigkeiten mögen nun 
Darftellung der Zuftizverfaffung in dem | den Erwerb, den Berluft, die Grenzen 
Derzogtbum Anhalt-Deſſau Folgendes | oder bie rechtlichen Wirkungen bes Eigen- 
bemerkt: 1. Die höchfte Inftany ift das in thums betreffen; b) Streitige privatrechts 
Bereinigung mit den herzogl. Anhalt'ſchen liche Verhäleniffe in Hinſicht auf active 
Häuſern Bernburg u. Cöthen u.den fürftl. | und paflive Dienftbarkeiten unb Beredy: 
Schwarzburg'ſchen Häuſern errichtete Oberz | tigungen; c) Streitige Erbzinsfachen, 
appellationsgericht zu Zerbſt, u zwar 1) für bei denen der Landesherr ald Erbzins— 
alle Streitigkeiten zwiſchen Privatperſonen herr betheiligt iſt; d) alle Streitigkeiten, 
über privatrechtliche Verhältniſſez M in | dei weilchen der Landesherr oder die ber: 
peinlichen Fällen aber als legte Inftang und | zoglichen Behörden betheiligt find, über 
zwar im der Art, daß «8 in den Fällen, | Rechte u. Verbindlichkeiten aus der Be: 
in welchen auf eine Ecbens = oder zehn: | ftellung einer Hypothek oder eines Fauſt⸗ 
jährige Zuchthausſtrafe erkannt worden | pfandes, od. aus Erbverhältnijlen; e) alle 
ift, nab vorgängigem Erkenntniffe der | Streitigkeiten, die aus Verträgen her— 
angeordneten Mittel-Inftang, das dritte, | vorgehen; f) die aus der Beleihung nad 
in den übrigen Fällen aber das zweite | den Lehnbricfen oder den Lehnrechten 
Erfenntniß ertheilt ($. 4. der Berordnung | hervorgehenten gegenfeitigen Berhältnifle 
vom 20. Sanuar 1337. ©. 829 der Ge: | zwiſchen dem Lehnherrn und den Va— 
fegfammt.). 11. Die herzogl. Landesre- | fallen, und g) alle diejenigen Fälle, in 
gierung zu Deflau bildet: 1) die erfte welden ausprüdlidhe Landesgeſetze oder 
Snftanz für alle Civilrechtsſachen wider eine befondere Verfügung des Tandesherrn 
fchriftfäßige Perfonen, wohin die her— ein Rechtöverfahren zwilchen den Verwal— 
| 
\ 





zogliben Diener, die herzoglichen Deko: | tungsbehörden und Privatperfonen an: 
nomie-Pächter, die Adeligen und charak- | ordnet. Ausgeſchloſſen von der Compe— 
terifirten Perfonen gehören, fowie in tenz der Giviliuftizbehörden find, und fon= 
Klageſachen wegen fchriftfäffiger Güter | nen daher im Rechtswege nicht erörtert 
und Häufer. Demnädft ift der Yandes= | und entjchieden werden: Regierungs= oder 
regierung dic Gerichtsbarkeit über alle | Verwaltungsſachen, worunter folde au 
Mitglieder, Advocaten und Subalternen | verftchen find, welche in dem Verhältniſſe 
des DOberappellationdgerichtse und ihre der Unterthanen und bes Landes zu dem 
Angehörigen, fo lange fie in Zerbſt woh⸗ Landesheren, als folhem, und zu den 
nen und die Kinder im elterlichen Haufe | von ihm in diefer Eigenfhaft angefegten 
leben, ingleiyen über das in ihren Häu- Landesbehörden begründet find ($. 1. dis 
fern in Dienften ftehende Gefinde, kraft | angeführten Gefeges.) ; die Appellations— 
beftäntigen Auftrags überlaffen ($. 4. der Inſtanz in Rechtsſachen, die von dım 
9* 
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Untergerichten in erfter Inſtanz verhan: | Landesregierung können entweder bei dem 
delt und entfdhieden worden find, fowie | Landesherrn, oder bei dem Oberappellas 
in Sachen der Erimirten, indem hier | tionsgerichte angebradyt werden ($. 23. 
jede eingelegte Berufung als. Läuterung | a. a. D©.). HI. das herzogl. Gonfiftorium 
behandelt wird, und die Acten nach ges | zu Deffau, verbunden mit der Landesre⸗ 


ſchioſſenem Berfahren an ein ausmwärti: 
ges Rechtscollegium zum Spruch verfendet 
werden. —B) Das anerkennende Eriminal: 
gericht in erfter und reip. in zweiter Ins 
ftang, wenn das erfte Erkenntniß von 
einem Untergerichte ergangen iſt ($. 1. 
u. 4. der Berordn. vom 20. Jan. 16837 
a. a. D.). Wenn auf eine Lebens: oder 
zehnjährige Zuchthausftrafe erfannt wor: 
den ift, fo werden die Acten an eine ber 
übrigen berzogl. Anhalt'ſchen oder fürftl. 
Schwarzburg'ſchen Regierungen verfenbet, 
welche dann als MittelsInftanz das zweite 


Erkenntniß abfaflen, wodurch die in $. 27. 
der provifor. Oberappellationsgerichts: 


Drdnung für jenen Kau angeordnet ge: 
wefene Verſchickung der Acten zum zweiten 
Ertenntnifje an Kakultäten und Sprud): 
Gollegien, in Gemäßheit des Beſchluſſes 
der deutfchen Bundesverfammlung vom 
5. Rov. 1835. $. 447. des Protokolles 
der 27. Sigung, mit dem 1. Ian. 1837 
aufgehoben worden ift. Für ſolche Eri: 
minalfälle, in welchen die Landesregierung 
aus etwa vorliegenden befondern Rüd: 
ſichten Bedenken tragen möchte, felbft zu 
srtennen, ift ausnahmsweife die Acten— 
verfendung in erfter Inſtanz, jebody nur 
an eine der übrigen herzogl. Anhalt'ſchen od. 
der fürſtl. Schwarzburg'ſchen Regierungen 


gierung dafelbft, fungirt als erfte Ins 
ſtanz in allen Ehefcheidungs=, refp. Spon= 
falieneSadyen und in anderen, die Kirs 
chengüter und Gerechtſame betreffenden 
ı Rechtsangelegenheiten, fowie in Klages 
ſachen wider die Geiſtlichen und Schuls 
lehrer. Im Falle einer eingelegten: Be: 
' rufung gegen das Erkenntniß bes Conſi— 
ftoriums, wird diefelbe als Räuterung 
behandelt und es erfolgt nach geichlofle- 
nem Berfahren die Actenverfendung an 
ein auswärtiges Rechtscollegium /$. 12. 
a. a. D.). IV. Die untern Jaſtanzen, 
hinſichtlich der nit fchriftfäßigen Pers 
fonen und Grundftüde, find: 1) das bers 
' zoglihe Stadt: und Landgericht zu Deflau 
(im 3. 1834 organifirt); 2) die herzogl. 
Suftizämter zu Gröbzig, Groß-Alsleben, 
ı Seßnig (1837 eingerichtet), Oranienbaum, 
Duellendorf, Sandersieben und Zerbſt; 
3) die Stadträthe zu Sandersteben und 
Berbft ; 4) die Patrimonialgerichte der 
Rittergüter Zu: Dobrig, Golmenglin, 
Grimme, Juͤtrichau, Krakau und Pos 
lenzto. Alle diefe Untergerichtöftellen ver: 
walten: a). die gefammte Giviljuftig in 
erfter Inſtanz in ihrem Sprengel, wobei 
u bemerten, daß die dem Stadt: und 
andgericht zu Deflau beigelegte Gerichte: 
barkeit über die in Ießnig und Raguhn 





von Amtswegen geftattef ($. 5. ebendaf.). | wohnhaften Zuden nunmehr auf das Zus 
Ebenfo ift die Landesregierung auch auf ſtizamt zu Jeßnitz übergegangen iſt; b) die 
Erſuchen der übrigen herzogt. Anhalt'ſchen Griminalgerichtsbarkeit und zwar mit der 
und fürfti. Schwarzburg’idyen Yandesrer | Gompetenz zur Abfaſſung des Strafers 


gierungen in Griminalfällen, die fidy in 
deren. Gerichtöterritorien ereignen, in 
deren Namen Erkenntniffe au entwerfen 
beauftragt ($. 6. ebendaf.). — 4) die Ober: 
vormundſchaftsbehoͤrde über die fchriftfä- 
Bigen Perſonen; insbefondere ftehet der: 
felben, vermöge des oben zu Rum. 1. ges 
dachten Auftrags die Regulirung des Nach: 
laſſes der Mitglieder u. ſ. w. des Oberap: 
pellationsgerichts zu. — 5) Die competente 
Behörde für Handlungen der freiwilligen 
Werichtsbarkeit unter ſchriftſäſſigen Per: 
fonen oder in Bezug auf ſchriftſäſſige Güter 
und fonftige dergl. Grundftüde. — 5) Den 
Lehnhof, binfihtliy der von bem Lan— 
desherrn relenirenden fehriftfälfigen Rit— 
ter-Freigüter und anderen Realitäten. 
7) die Auffichtsbehörde über die Unter: 
gerihhte. Beſchwerden über verweigerte 
oder verzögerte Rechtspflege durch die 


kenntniffes hinſichtlich der nicht qualifis 
eirten geringfügigen Vergeben, ale: z. B. 
über den erften. Heinen Diebftahl und über 
alle Arten des gemeinen, nicht qualificirten 
Betruges, wenn das Object derfelben 
"über 5 Thlr. beträgt, ingleichen über 
wörtliche und leichte Realinjurien. In 
allen anderen fchwereren Straffällen ſte— 
bet diefen Gerichten nur die Führung der 
ganzen Unterfuhung bis zum Schluſſe 
zu, worauf @injendüng der Acten an die 
| Landesregierung zur Abfaffung des Strafs 
‚ erfenntniffes erfolgt. Die gefällten Er— 
ı Benntniffe werden von der Pegtern mit 
| den Acten dem betreffenden Untergerichte 
zur Publication und Bollftredung zuge— 
fertiget. Dem Juſtizamte Zerbſt ift ins— 
befondere die Gerichtsbarkeit über den 
 Oberappellationsgerichtscanzleibiener, in⸗ 


| gleichen Uber das Gefinde der Mitglieder. 


biefes Gerichtöhofes, In peinlichen Fällen, 
durch fortwährenden Auftrag ſammtli— 
cher vereinigten. Höfe, überlaffen ($. 6. 
a. a. D.). Uebrigens ſiehe auch die Note 
bei Zerbſt. Die genannten Untergerichte 
verwalten neben der Juſtiz in dem ihnen 
zugewieſenen Zerritorialbereihe zugleich 
die Polizei = Adminiftrations= und einige 
andere zur Staatsverwaltung gehörige 
Angilegenbeiten, in welchen Beziehungen 
fie zum Theil der herzogl. Rentkammer 
fubordinirt find. 

Deifighofen. — Df., nah Dorn: 
holzhauſen eingepf. — 19 9. 123 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Naffau. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Apvellationsgericht Uſingen. 

Deſtedt. — Pftof. am Elme, mit 
2 ritterfchaftl. Gütern. — 62 9. 449 E. 
— Herz. Braunfhweig. — Juſtizamt 
Riddagshaufen. — Kreisgeriht Brauns 
Ichweig. — Oberlandeöger. Wolfenbüttel. 

Detlingen auf dem Wald. 
Dr, nach Dieffen eingepf. — 39 H. 
295 © — Fürftentyum Hohenzollern: 
Sigmaringen. — Fürftl. Oberamt Glatt. 
— Hofgeriht Sigmaringen. 

Detmold. — Haupt: und Refidenz: 
ftadt an der Werra, mit 2 Kirchen, — 
325 2. 2400 E. — Fürftenth. Lippe. — 
1) Stadt-Maaiftrat daf. über die Alt: 
ſtadt; 2) die Neuftädter Gommilfion daf. 
über die Neuftadt. — Griminalger. daf. 
— Suftigcanzlei, coneurrent mit dem Hof: 
gericht ebendaf. — Regierung ebendal. 


— Detmold, weldyes im J. 1361 ftädz | 
| Hohenzollern : Sigmaringen. — Fürftt. 


tifhe Privilegien erhalten hat, befteht 
aus der Alt= und Neuftadt, wovon bie 
legtere, mit der daran liegenden Alexan— 
deröburg, ein freundliches Anfehen hat. 
Die Neuftadt beftcht, ohne das am Ende 
gelegene fchöne, nach italienifhem Ge: 
fhmad im $. 1707 erbaute Hotel und 
die dazu gehörigen Nebengebäude, nur 
aus 36 PDäufern, weldhe, wie oben be— 
merkt ift, von der ftädtifchen Gerichts— 
barkeit ausgenommen find. Die Altitadt 
enthält, außer den Schloßgebäuden, 269 
Wohnhäufer. Die 2 Kirchen find: die 
Hof:, Stadt= und Kirchſpielskirche und 
die lutheriſche Kirche. Thore hat die 
Stabt 3, und 6 Hauptftraßen. In der 
Stadt find einige adelige Güter, dar: 
unter der von Donop’iche Hof, welder 
vormals ein Nonnenklofter war, zu bes 
merken ift. Bor dem Lemgoer- u. Bruch: 
thore liegen noch 18 Däufer, bie mit 
zur Neuftadt gehören. Das aus 4 Flü— 
gen zufammengefegte Reſidenzſchloß ift 
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von großem Umfange. Als Haupt: und 
Refidenzftadt ift Detmold der Sig der 
höchſten Yandescolleaien, namentlich: der 
ı Regierung, der Juftigcanzlei, des Hof: 
gerichts, des Conſiſtoriums, ſowie des 
Sriminalgerichts, des fürftt. Zuftizamtes, 
des Militairgerichts und des oben gedachten 
Magiftrats. — Uebrigens befinden fich hier 
1 Gymnafium, 1 Scullehrer - Semina= 
rium, 1 Snduftriefhule, 1 Bucht: und 
Waifenhaus, 1 Armenpflegeanftalt, 1 Er 
werb> und Freifchule, 1 freimwilliges Ars 
beitsbaus, 1 Krankenhaus und 1 Bibel: 
geſellſchaft. Die bürgerlichen Hauptge— 
werbe find: Reinweberei, Gerberei, Han— 
def. — Marmor: und. Gppsbrud in dem 
Buchenberge. — Auf ber Seite der Neu— 
ftade find die herrlichſten Spaziergänge 
und gefhmadvolle Anlagen. — Außer: 
halb der Stadt liegen unter mehreren 





berrichaftlichen Gebäuden das Schaufpiel- ° 


haus, der Zägerbof und der Wafchbof. 
Dettenbacher: Mühle b. Hrftric. 
— Mühle. — 19. 9E. — Herz, Naffau. 
— Juſtizamt Idſtein. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht. Ufingen. 
Dettenjee. — Pfkof. — 85 9. 518E. 
— Fürſt. Hohenzollern-Gigmatingen. — 
Fürftt. Oberamt Gtatt. — Hofger. Sig- 
maringen. — Der Drt liegt fat ganz 
vom Mürtemberg’ichen DOberamt Horb 
eingeſchloſſen. — Die Juden hier, 170 an 
der Zahl, haben eine eigene Synagoge. 
Dettingen b. Sigmaringen. — Pfdf. 
am Redar. — 123.9. 773€. — Fürft. 


Oberamt Glatt. — Hofger. Sigmarin— 
gen. — Das Dorf beſteht aus Ober: u. 
Unterdettingen. 

Dettum. — Pfkof. an der Altenau, 
mit 2 Landgütern. — 53 9. 37€ — 
Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt Wel- 
fenbüttel. — Kreisger. ebendaf. — Ober— 
landesgeriht Wolfenbüttel. 

Deubach db. Waltershaufen. — Fildf. 
v. Schönau an der Hörfel, in einem an— 
aenehmen Grunde. — 34 9. 150€. — 
Herz. ©.-Coburg: Gotha. — Fürft. Ge: 
tha. — Patrimonialger. Ehal. — Juſtiz⸗ 
eollegium Gotha. — Der dur den Ort 

| fließende Bach treibt die Deubacher und 
die Eſelsmühle. — Das Dorf ift weit— 
| läuftig gebaut, fo daß man vom erften 
bis zum legten Haufe beinahe eine Stunde 
gehen muß, weil um jedes Haus zugleich 
die Aecker, Wiefen und Buſchholzungen 
liegen, was dem Dorfe ein ſehr an: 
muthiges Anfehen giebt. 


Deubachs hof b. Stedtfeld. — Ritter: 
gut, nach Stedtfeid eingepf. — 29. 10E. 
— Großb: S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Eiſenach. — Patrimonialger. Stedtfeld, — 
Sriminalger. Eiſenach. — Landesregier. 
Eiieradı. 


Deuerburg bei Wellmih. — Feſte 


Burg. — 1 H., unbewohnt. — Herz. 
Raflay. — Juſtizamt St. Goarshaufen. 
— @riminalger. Wiesbaden. — »Dof: u. 
App.lationsger. Ufirgen. — Die Burg, 
aud) die Maus genannt, liegt auf einem 
hoben Felfen, jegt größtentheils in Ruinen. 
Deute. — Fitialdf. v. Wolfershaufen. 
— 26 9.207 E. — Ghurf. Heſſen. — 
Prov. Riederheflen. — Kr, Melfungen. 
— Juſtizamt Felsberg. — Oberger. Gaffel. 
Deut(en)ivang b. Sigmaringen. — 
Fildf. v. Mindersdorf. — 22 9. 133 €. 
— Fürſt. Hohenzollern-Sigmaringen. — 
Fuͤrſtl. Oberamt Wald. — Hofger. Sigs 
maringen. | 
Deutſchherru⸗Hütte b. Oberlahn: 
ftein. — Hof. — 19.8 €. — Herz. 
Raflau. — Juftizamt Braubach. — Cri—⸗ 
minalger. Wiesbaden. — Hof: u. Appel: 
lattonsgeridht Ufingen. 
Deutich : Tovdenhanfen. — Dorf, 
nad Werter eingepf. — 129. 57 E. — 
Eyurf. Heſſen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Marburg. — Juſtizamt Wetter. — 
Dbergeriht Marburg. 
Dibbersdorf. — Df. am Sandbeede, 
— 21 9.126 E. — Herz. Braunfdmweig. 
— Juſtizamt Riddagshaufen. — Kreis: 
gericht Braunſchweig. — Dberlandesger. 
Wolfenbüttel. 
Dibberjen. — Df. — 31 9.186 €. 

Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Zhedinghaufen. — Kreisger. Holzminden. 
— Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Dichtenhaufen b. Oſtrach. — Hof, 
vach Oſtrach eingepf. — 19.5. — 
a Dohenzollern-Sigmaringen. — 
ürftt. Thurn und Taxis'ſches Patrimo: 
nial= Dberamt Oſtrach. — Dofger. Sig: 
maringen.| 

Dickenrück b. Rotenburg. — Hof, 
nad Rotenburg eingepf- — 1 9. 11 €. 
— Ehurf, Heflen. — Prov. Niederheffen. 
— Ar Rotenburg. — Juſtizamt Ro 
tenburg I. — Oberger. Caffel. 

Dickershaufen. — Df., nach Sip⸗ 
pershaufen eingepf. — 27 9. 208 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Riederheffen. — 
Kr. Homberg. — Juſtizamt Homberg. 
— Dberger. Gaffel. 

Die: Mühle b. Rothemann. — 
Mühle, nad) Rothemann eingepf. — 
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192.7 E. — Churf. Hefien. — Prov. 
Fulda. — Kr. Fulda. — Juſtizamt Neu— 
hof. — DOberger. Fulda. 

Dickfchied. — Df., mit Pf — 
59 9. 364 €. Herz. Naſſau. — 
Suftizamt Langenfhwalbah. — Grimi- 
nalger. Wiesbaden, — Hof- und Ap— 
pellationsger. Ufingen. — Dazu gehört 
eine Delmüble und Gerolftein. 

Diebzig. — pPfkdf., an dem Fluͤß⸗ 
den Zaube, mit einem herzogl. Jaads 
fchloffe und 1 Förfterwohnung. — 49 9. 
339 €. — Herz. Anh.Cöthen. — Qu: 
ſtizamt Wulfen. — Eanbesregier. Göthen. 
— Ehedem ift das Dorf ein Vorwerk 
geweſen, welches auf die Stelle einer, 
bier zuerft geftandenen Kapelle erbaut, 
nachher aber abgetragen worden, worauf 
das Dorf, dem Vermuthen nad) 1612, 
entftanden if. _ 

Diedenbergen. — Df., mit Pfk. — 
93 9. 559 E. — Herz. Raſſau. — Zus 
ſtizamt Hochheim. — Griminalger. Wies- 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Diedings » Mühle bei Süß. — 
Mühle, nad Süß eingepf. — 19.7 €. 
— Ehurf. Heffen. — Prov. Nieberheffen. 
— Kr. Rotenburg. — Juſtizamt Nen: 
tershaufen. — Oberger. Gaflel. 

Diedorf. — Df., an der Felda, mit 
Fit. von Fifhbady und 1 Kammergute. 
— H. 310 E. — Großh. S.: Weis 
mar⸗Eiſenach· — Kr. Eiſenach. — Ju: 
ſtizamt Dermbach. — Criminalgericht 
ebendaſ. — Landesregier. Eiſenach. — 
Die Felda-, die See- und eine dritte 
Mühle. — In der Nähe der Berg Höhn, 
worauf bie Ruinen des alten Schloffes 
Bifhberg (Bisberg), ehemals der Sig 
des Amtes. 

Dielmifjen. — Pfdf. am Fuße des 

70 9. 646 € — Her. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Eſchers⸗ 
hauſen. — Kreisger. Holzminden. — 
Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Diel: Mühle b. uerzell. — Mühle, 
nad Ulmbady eingepf. — 19.8 €. — 
Churf. Heflen. — Prov. Hanau. — Ar. 
Schlüchtern. — Juſtizamt Saalmünfter, 
— Dberger. Danau. 

Dielsdorf bei Großrudeſtädt. — 
— Pdf. — 76 H. 367 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. 
— Erbgeridt zu Markvippach mit Diels- 
dorf. — Griminalger. Weimar. — Lan: 
besreaferung Weimar. 

Diemel : Mühle bei Wreren. — 
Mahlmühle. — 19 9 E. — Fürft. 
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Waldeck. — Diſtrikt der Diemel. — | —Dberhalbdes Dorfes, auf einem mäßigen 


Sberjuſtizamt Rhodın. — Griminalger. 
Walded. — Hofger. Corbach. 

Diemerode. — Pfiff. — 61 2. 
3833 €. — GChurf. Heſſen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Eſchwege. — Su: 
fligamt Sontra. — Oberger. Gaflel. 

Dienetbal. — Df., mit Filk. von 
Kaffau. — 18 H. 122 E. — Herz. 
Raflau.— Juſtizamt Naffau. — Gri: 
minalger. Wirsbaden. — Hof- und Xp: 
pellationsger. Ufingen. 

Dienftädt an der IIm. — Pfldf. — 
83 9. 466 E. — Groß. © :Weimars 
Eifenah, — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Biankenhain. — Griminalger. Weimar. 
— Landesregier. Weimar. — Die Dorf: 
mühle und die außer dem Drte liegende 
fogenannte Klunkermühle. — Dabei 
2 Berge, ber Eleine und der große Kalm. 

Dienjtädt b. Kabla. — Pfkdf. — 
51 9. 201 E. — Herz. S.⸗Altenburg. 
— 1) Patrimonialger. daf., Oppurger 
Antheils, über 14 9. mit 76 E.;, 2) Par 
teimonialger. Schlettwein, Altenburg ſchen 
Antheils, über 9 H. mit 24 €. ; 3) Patti: 
monialger. Eichenberg über 3 9. mit 
12 €.; 4). Patrimonialger., des von 
Kropffichen Rittergutes Niedercroflen über 
2.Güter mit 10 E.; 5) Kreisamt Kahla 
über 26 9. mit 105 E. — Juſtizcolleg. 
Altenburg. — Das Dorf liegt in einem 
nicht unromantifchen Thale, von ziemlich 
hohen Bergen umgeben, an einem Ba: 
che, hat 2 Mühlen, die obere und un= 
tere; dabei find Stein= und Kalkbrüche. 

Dies. — Df., halb nah Winden, 
und mit 59. nady Kirchähr eingepf. — 
9. und €. fiehe bei Gadendbad. — 
Herz. Naffau. — Suftizamt Montabaur. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof: 
und Appellationsger. Dillenburg. — Das 
Dorf bildet mit Gadenbady und Kirchähr 
Eine Gemeinde. — 

Diesburg; — (fiehe Duisburg). 

Diesdorf. — Df., an der Haide ge: 


u. nach Qualendorf eingepf. — 7 D. | 
3 


E. — Herz. Anh.⸗Deſſau. — Juſtiz⸗ 
amt Quellendorf. — Landesregierung 
Deſſau. — In dem Wald- Diſtrikte, der 
Srambach genannt, iſt ein herzogliches 
Jagdſchloß mit einem Förfterhaufe und 
2 Holzhauerwohnungen; — Die Dorf: 
ftätte Alt = Diesdorf in der Nähe. 

Sieffen b. Sigmaringen. — Pfdf., 
in einem engen Thale, jam Mühls und 
Forellendad). — 76 2. 461 
Hohenzollern = Sigmaringen. — Fürftt. 
Dberamt Glatt. — Hofger. Sigmaringen. 


Berge, liegen bie Ruinen des Schloſſes 
Hobendieſſen oder Alten=Dieffen. 
Diejtelbruch. — Df., mit 1 ihriftfäß. 


Hofe. — 6 H. 4 E. — Fürft. Lippe 
| (Detmold). — Suftigamt Detmold. — 
Eriminalger. Dermold. — Juftigcanzlei, 


E. — Fürft. | 398 


concurrent mit dem Hofger. Detmold. 
— Regierung Detmold. — Uebrigens 
fiche Leistrup. 

Dietendorf;— (f. Alt u. Neue). 

Dietenhaufen. — Df., nah Weil: 
münfter eingepf. — 40 9. 244 ©. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Weilburg. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof— 
und Appellationsger. Dillenburg. 

Dieten: Mühle db. Wiesbaden. — 
Mühle. —1 P. 6 E. — Herz. Naflau. 
— Zuftikamt Wiesbaden. — Griminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof: und Appella: 
tionsgericht Ufingen. 

Dietershabu. — Df., in die Dom: 
pfarrei zu Fulda eingepf. — W PD. 
237 &. — Churf. Heflen. — Prov. 
Fulda, — Kr. Fulda. — Landger. Fulda. 
— Dberger. Zulbda. 

Dietershanfen. — Pftdf. — 77 ©. 
549 E. — Shurf. Heflen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Landger. Zulda. — 
Oberger. Fulba. 

Dietershof b. Neuengronau. 
Hof, nad Neuengronau eingepf. — H. 
und ©. f. b. Neuengronau. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr, Schlüch⸗ 
tern. — Zuftizamt Schwarzenfels. — 
Dberger. Hanau. 

Dietersbofen b. Sigmaringen. — 
pfdf. 17 9. 106 ©. ürſt. 
Hohenzollern Sigmaringen, — Bürftl. 
Dorramt Walt. — Hofger. Sigmaringen. 

Dietfurt b. Sigmaringen. — Dörf: 
chen, an der Donau, mit einem alten 
KRitterfige, und Filial von Bilfingen. — 
83 9. 501 E. — Kürft. Hohenzollern: 
Sigmaringen, — Fürftl. von Fürftenberg. 
Dbervogteiamt Jungnau. — Hofgericht 
Sigmaringen. — Von dem alten Ritter: 
fige find nur nod eine Mühle, Ruinen 
und einige Zagelöhner = Häuschen übrig. 

Diethardt. — Df., mit Pe. — 
39 9. 239 E. — Perl. Raffau. — Ju— 
ſtizamt Naftätten. — Griminalger. Wies: 
baden. — Hof⸗ u. Appellationsger Ufingen. 

Dietharz. — Fidf. von dem Diacos 
nat zu Tambach, mit einer Schneide: 
mühle, an dem Schmalwafler. — 87 8. 
E. — Herz. Si.⸗Coburg⸗Gotha. — 

Fürft. Gotha. — Zuftizamt Georgenthal. 
| — Zuftigeofegium Gotha. 


Dietfirchen. — Df., an der Lahn, 
mit Pf. — 63 9. 378 E. — Herr. 
Naſſau. — Juſtizamt Limburg. — Gri- 
minalger. Dillenburg. — Dof= und Ap: 
pellationsger. Dillenburg. 

Dietlas b. Salzungen. — Df., an 


ber Felda, mit 1 Nittergute, Feldeck 


genannt, nach Dorndorf eingepf. — 22 9. 
143 €. Ders. ©.:Meiningen. — 
1) Patrimonialgericht daſelbſtz Land⸗ 
und Stadtgericht Salzungen, mit Ereis- 
gerichtlicher Sompetenz über die Erimir: 
ten. — Dberlandesger. Hildburghaufen, 

Dietrichsberg b. Wünſchenſuhl. — 
Eins. Hof, nah Wünfchenfuhl eingepf. 
- 3 9: IE. — Großh, S.:Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
Gerftungen mit Hausbreitenbady. — Cri—⸗ 
minalgeriht Eifenah. — Landesregier, 
Eifenad. — Bei dem Hofe befinden ſich 
Parkanlagen. 

Dieß. — Stadt an der Lahn, mit 
2 Kirchen und 1 Felfenfchloffe. — 356 2. 
2301 E. — Herz. Naffau. — Zuftigamt 
dalelbft. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und XAppellationäger. Ufingen. — 
Die Stadt, in einem von Bergen um: 
gebenen Thale, befteht aus der am rech— 
ten Lahnufer gelegenen Altftadt und der 
auf dem linken Lahnufer gelegenen Neu— 
ftadt, von welcher letzteren die Borftabt 
durch die Aar gefchieden iſt. Die Alt: 
ftade ift ſchlecht, aber die Neuftadt mit 
der Vorftadt regelmäßig und ſchön ge: 
baut. Eine fttinerne Brüde von 6 Bo: 
aen verbindet beide Theile mit einander, 
Die merkwürbigften Gebäude find: das 
auf einem Felfen ftehende Schloß mit 
einer fchönen Ausficht auf die Lahn und 
auf den Aargrund, einft die Reſidenz 
der Grafen von Died, jest zu einem 
Zuchthauſe dienend,, mit einer Marmor: 
fabrik, und das, dem Schloffe gegenüber, 
aleihfalls auf einem Felfen erbaute fchöne 
Amthaus. — Die Stabf hat eine latei- 
nifhe Schule und ift Sig einer Oberför- 
fterei und eines Steueramtes, ſowie die 
Garnifon des 1. Infanterie Regiments. 
Merkwürdig ift die berühmte Baumfchule 
für Kern- und Steinobſt auf mehr als 
3 Morgen Landes, mit mehreren 100 Sor: 
ten Aepfel, Birnen u. f. w. — Eine 
kleine halbe Stunde von Dies liegt das 
dazu gehörige herrſchaftliche Schloß Or a⸗ 
nienftein, auf einem Felfen an ber 
Lahn, urfprünglih ein. Benebiktiner: 
Nonnenklofter. — Died war die Haupt: 
ſtadt des Fürſtenthums Dies, das den 
Zürften von Raffau:Dieg oder Oranien 
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größtentheils gehörte, -u.in den 3 Aemtern 
Dieg, Daubern u. Marienburg 13 Kirch: 
fpiele mit 69 Ortſchaften und Höfen 
enthielt. Im Jahre 1806 (12. Zuli) 
kam das Fürſtenthum, nebft den-übrigen 
Naſſau-Dietziſchen Ländern, Dillenburg, 
Hadamar, den Herrſchaften Wefterburg, 
Schadeck, Beilftein und Runkel auf der 
rechten Seite der Kahn, an den von Ra= 
poleon neugebildeten beutichen » Staat, 
das Großherzogthbum Berg. Mit der 
Auflöfung des legteren im Zahre 1814 
wurden die Beftandtheile deſſelben, mit: 
bin auch die obgenannten Naffauifchen 
Fürſtenthümer ic., mit dem preußifchen. 
Staate vereinigt. Da in Uebereinkunft 
der zum Gongrefle in Wien vereinigten 
Mächte dieſe Draniichen Erblande dem 
König von Preußen zur Entfchädigung 
überwiefen waren: und babei eine Muss 
gleichung der Zerritorialverhältniffe mit 
dem Herzoge -und -Fürften zu Naſſau 
ausdrüdlich vorbehalten worden mar; 
fo trat Preußen, gegen-mehrere von Ers 
fteren”cedirte Aemter ıc, ‚ die mehr ges 
nannten Naſſau-Oraniſchen Fürftenthüs 
mer, ingleichen die Herrſchaften Wefters 
burg und. Schade, nebft dem vormals 
Bergifchen Antheile des Amtes Runkel, 
befage Traktats d. d. Wien den 31. Mai 
1815, Art. 2.,.arn das herzogl. Haus 
Naffau wieder ab, bei welchem fie auch 
gebiieben find. 
Diffenbach b. Kohlgrund. — Hof, 
nah Dietershaufen eingepf. — 1.2. 
10 E. — Ehurf. Heflen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fülda. — Landger. Fulda. — 
Obergericht Fulda. 
Dillberger - Mühle b. Herold. — 
Mühle. — 19. 12 E. — Herz. Naſſau. 
— Juftizamt Naftätten. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationgs 
gericht Ufingen. 
Dillbrecht. — Df. an der Dill, mit 
1 Mahl-, Delz und Gchneidemühle, 
nah Oberroßbach eingepf, — 40 2. 
245 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Dillenburg. — Griminalger. Dillenburg. 
— Hof: und Xppellationöger. Dillenburg. 
Dillenburg. — ummauerte Stadt an 
der Dill, mit 1 luther. u. 1 reformirten 
Kirche. — 435 9. 38 E. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt daf. — Criminal⸗ 
gericht Wiesbaden. — Hof: und Appellas 
tionsgericht Ufingen. — Die Stadt, in 
einer fruchtbaren Gegend, hat ein Pä⸗ 
bagogium, 1 Tabaksfabrik, 3 Potaſch⸗ 
fiedereien, 1 Kupferhütte, 3 Zechenhäu— 
fer, 1 Del- und 1 Gchneidemühle, 


1 Kalkofen. Dabei liegt der Feldbacher 
Hof, aud eine Eifenfteingrube. Das 
vormalige, auf einem Berge über ber 
Stadt gelegene Schloß ift jest ganz zer: 
ftört und der Plag deffetben in Gärten 
verwandelt. Die Stadt ift der Sie ei: 
nes Hof= und Appellationsgerichts, eines 


Griminalgeridhts, einer Forftinfpection,, 


einer DObenförfterei und eines Steueram: 
tes. — Vor ber Stadt dient das, von 
Alleen durchſchnittene Feldbacher Wälb: 
den zu einem angenehmen Spaziergange. 
Bon, Dillenburg führen fhöne Pappel: 
alleen nach den benachbarten Städten 
Herborn und Haiger. — Nach bem, am 
28. Aug!1739 erfolgten) Tode des Fürften 
Shriftian von Naffau : Dillenburg, fiel 
das.Land an Naffau-Dieg oder Oranien, 


der darüber 1744 die kaiſerliche Belehnung | 
erhielt, und deswegen Sitz und Stimme | 
Seit. 1806 | 


auf dem Reichstag hatte. 
war es ein Beftandtheil des Großherz. 
Berg und die Stadt war der Hauptort 
des Departements Sieg, fiel aber 1814 
an das Herz. Naffau:  (Siche Dies). 

Dillhauſen. — Df., mit Filk. von 
Mengersfirchen.. — 749. 444 €. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Weilburg. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof: 
- und Appellationsger. Dillenburo. 

Dillich — Pftof. — 81H. 566€. — 
Churf Helfen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Homberg. — Juſtizamt Borken. — 
Dberaer. Gaffıl. 

Dillicher- Mühle bei Dillich. — 
Mühle, nah Dillih eingepf. — 1 H. 
8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
detheffen. — Ar. Homberg. — Juſtizamt 
Borken. — Oberger. Gaffel. 

Dillingen. — Dorf, mit Filials 
kapelle. — 21 9. 196 E. — Landgraf: 
Schaft Heffen: Homburg. — Herrſch. Dom: 
burg. — Juſtizamt Domburg v. d. Höhe. 
— Landesregierung ebendaf., erſte Des 
putation. 

Dillftetten bei Beringenftadt. — 
Wallfahrtskapelle. — Fürft. Hohenzollern: 
Sigmaringen. — "Grafih. Vöhringen. 
— Fürftl. Oberamt Gamertingen. — 
Dofgericht Sigmaringen. 

Dilſchhauſen. — Fildf. v. Weiters: 
haufen. — 21 9. 141 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Oberheflen. — Kr. 
Marburg. — Landger. Marburg. — 
DOberger. Marburg. 

Dingeringhanfen bei Helmfcheid. — 
Adel. Gut, nah Berndorf eingepf. — 
19. 11 E. — Fürf. Walded, — Di: 
ftrikt des Eifenberges. — Oberjuſtizamt 
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Corbach. — Criminalger. Waldeck. — 
Hofger. Waldeck.“ — X 

Dingliughauſen. — Weiler a. d. 

Bega — Di u. E. ſ. unter fütte, — 
Fürſt. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Brake. — Griminalger. Detmold. — 
Juſtizcanzlei, concurrent mit dem Hof: 
gericht Detmold. — Regier. Detmold, 
- Dingsleben. — Pitof. am Fuße tes 
Gleichberges. — 60 9. 223€. — Herz. 
©. : Meiningen. — Kreisgerichts : Depus 
tation Ehemar, mit Gompetenz über bie 
Erimirten. — Oberlandesger. Hildburg⸗ 
baufen. 

Dinfelberg bei Voderode. — Hof, 
nach Weidelbuch eingepf. — 19. 13 €. 
— Churf. Heflen. — Prov. Niederheffen. 
— Kr. Melfungen. — Zuftizamt Span: 
genberg. — Oberger. Gajfel. — 

Dinkelrode. — Df., nad Schenk⸗ 
lengsfeld eingepf. — 16 H. 100 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hersfeld. — Juſtizamt Schenklengsfeld. 
— Dberger..Fulba. 

Dintholder-Mineralbrunnen 6b. 
Braubach. — Gefundbrunnen in einer 
Thalſchlucht. — 19.8 E. — Herz 
Naffau. — Zuftizamt Braubach. — Gris 
minalger. Wiesbaden. — Hof- u. Ap 
pellationsger. Ufingen. — Der Brunnen 
hat die Beflandtheile des Spaa= unb 
Pyrmonter Mineralwaflers, und gehört 
zu den Stahlwaffern. 

Dippach b. Aue. — Hof, nah Schmal: 
kalden eingepf. — 19. 11 E.— Ehurf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Schmal: 
Falden. — Landger. Schmalkalden. — 
Dberger. Fulda. 

Dippach. — Dorf,» mit. Filialk, von 
der Pfarrei zu Berka an. der Werra, 
mit 1 Erblehn: u. 1 Mannlehngute. — 
92 9. 560 €. — Großh. S.: Weimar: 
Eifenad. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
Gerfiungen, mit Hausbreitenbad. — 
Griminalger. Eiſenach. — Landesreg. 
Eiſenach. — Der Ort iſt im J. 1815 
von Churheſſen an das Großherzogthum 
abaetreten worden. . 

Dippelsdorf bei-Altenburg. — Kl. 
Df., nach Ehrenhain eingepf. — 4 An: 
fpännergüter, 32.€. — Herz. S.Alten⸗ 
burg. — Patrimonialger. Ehrenhain. — 
Juſtizcolleg. Altenburg. 

Dirlos. — Dorf, nad Florenberg 
eingepf. — 34 9. 240 E. — Churf. 
Heflen. — Prod. Fulda. — Kr. Fulda. 
— Landger, Fulda. — Dberger. Bulda. 

Dirlosborn bei Höf und Haidt — 
Hof, nad) Flieden eingepf. — 19.9 €. 
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— Churf. Heſſen. — Prod. Fulda. — | feld. — Juſtizamt Eiterfeld. — Ober: 
Kr. Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — | gericht Fulda. 
* er. Fulda. Dittrichshütte. — Dorf, nach 
nt — (f. Diesburg). Braunsdorf eingepf. — 35 9. 182 €. 
8 fan bei Allendorf. — Einzelnes | — Fürft. Schw. -Rudolftadt. — Ober: 
Haus, ohne E. — Fürft. Schw.:Rudols herrſchaft. — Juſtizamt Koͤnigſee. — 
ade. — Oberherrſch. — Juſtizamt Kö: | Regierung. Rudolftadt. 
nigſet. — Regier. Rubolftadt. Dobareutb (Dobrareuth u. Do: 

Disjau. — Df. an einem Bade der | benreuth). — Df. am Aubach, mit 
Heils aue, zum nr Cuxau gehörig. | 3 Ritterg. und 1Vorw., nad Gefell 
— 42 9. 296 €. — Freie Hanfeftadt | eingepf. — 42 9. 232 E. — Fürfit. 
Lübeck. — HolfteintHor-B 4. —*tandger. | Reuß. Herrſch. Kobenftein-Ebersdorf. — 
der. feeien .Danfeftabt Lübel. — Senat Zu —— — Landesreg. Gera. 
daſelbſt. — Südlih vom Dorfe liegt obbeln. — Pftof. — 34 9. 255 €. 
eine Windmühle. Ein einzelnes Haus Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
auf’ der Diſſauer Feldmark heißt Altes Be — Kreisger. Helmftädt. — 
Hütte. Dberlandesger. Wolfenbüttel. | 

Diffen. — Df., nahe am Obenberge, | Dobia oder Dobiau. — Pfkof. — 
Filial von "Srifte. — 47 9. 409 ©. — | 40.8. 245 €. — Fürft. Reuß:Greiz. — 
Churf. Heflen. — Prov. Niederheffen. — zen Dölau zu Greiz. — Regier. 
Kr. Friglar. — Juſtizamt Gudensberg. | Gre 
— Diperger. Caſſel. Dopitfchen b. Kıtenburg. - — HPfedf., 

Ditterbrunn bei Altengronau. — | mit 1.Rıtterg. und 1 Mahlmühle. — 
Hof, nad) Altengronau eingepf. — 19. ı 109 9. 772 €. — Herz. S.-Altenburg. 
10 € — Surf, Heflen. — Prod. Da: | — Patrimonialger, daf. — Suftizeolleg. 
nau. — Kr. Schlüdtern. — Juſtizamt | Altenburg. 

Schwarzenfels. — Dberger. Hanau. | Dobra bei Altenburg. — > ‚nah 

Dittersdorf. — Df., nad Glodra | Hartroda eingepf. — 19 9. 102 E. — 
eingepf. — 18 9. 108 E. — Großh. | Herz. S.-Altenburg.- — 1) Patrimonial: 
S.Beimar-Eifenad). — Neuftädter Kr. | gericht Löbichau, über 1 H. mit 7 E.; 
— Patrimonialger.»zu Schloßberga. — | 2) Patrimonialgericht Lumpzig, über 
Griminalger. Weida. — Landesregierung | 18 9. mit 95 €. — Juſtizcollegium 
Weimar. Altenburg. 

Dittersdorf. — Df., mit 1 Ritterg. | Dobrahütte. — Eiſenhammerwerk 
u. Pfarre. — 61 H. 309 E. — Fürfil. | a. d. Dobrabadye, nady Leheften eingepf. 
Reuß. Herrſch. Schleiz. — Juſtizamt | — 59. 36 E. — Herz. S.:Meiningen. 
Schleiz. — kandesreg. Gera. = u. Stabtger. Gräfenthal; 

Dittersdorf. — Df., in einem Gei- | 2) Kreis: und Stadtger. Saalfeld, hin: 
tenthale der Schwarza, mit Fü. von | fihtlid der Erimirten, — Oberlandes⸗ 
Braunsdorf. — 47.9. 774 G. — Fürft. | gericht Hildburggaufen. 
Schw.:Rudorftadt. — DOberberrfh. — | Dobrareuth; — (f. Dobarcuth). 
Quftizamt Blankenburg. — Regierung — * obraſchütz) b. Alten⸗ 
Rudolſtadt. — Fildf. von Mebna. — 21 H. 

Dittersdorf; — (f. Wülten:). = 1 — Herr. ©. «Altenburg. — 1) Pa: 

Dittershanfen. — si v. Dörn- | trimonialgericht Dobitfchen, über 17 H. 
bagen. — 28 9. 137 E. — Churf. | mit 103 E,; 2) Yatrimonialger. Lump⸗ 
Heſſen. — Prov. Riederheſſen. — Kr. | zig, wegen 4 Höfe mit 25 E. — Juſtiz⸗ 
— — Landger. Sen — DOberger. | collegium Altenburg: 

Dobriß b. Zerbft. — Fildf. v. Grim- 

— —— — Kirchdf. an der me, mit 1 Ritterg. — 43 H. 271 €. 
Schwabe. — Filial v. Rommershaufen. | — Herz. Anh.-Deſſau. — Patrimonial: 
— 14 9. 232 E. — Ehurf. Heflen. — | gericht daſ. — Landesreg. Deſſau. — 
Prov. Oberheſſen. — Kr. Ziegenhain. | Das Rittergut liegt fehr angenehm und 
— Juſtizamt Treyſa. — Dbergericht ! hat anmuthige Anlagen; es gehört dazu 
Marburg. eine anfehnliche Waldung, Jagd, mehrere 

Dittlofsroth oder Dittlofrode. | Fifchteihe, 1 Schneide: u. Mahlmühle, 
— Df,, nad Arzell, rg v. Eiterfeld, | 1 Brauerei u. Brennerei, 1 herzogliche 
eingepf. — 26 9. 224 E. — Ehurf. | Förfterei. — Theer⸗, Pech- u. Kienöl: 
Deflen. — Prov, gute. — fir. Hün- ; bereitung. 














Döblig. — Df. an der Orla, nad 
Triptis eingepf. — 13 9. 80 € — 
Groß. S.:Weimar:Eifenah. — Neu: 
flädter Kreid. — Juſtizamt Neuftadt 
ad. D. — Griminalger. Weida. — 
Landesreg. Weimar. — 2 Mühlen, 
Döbrichau. — Df., mit Filk. von 
Siegliz. — 33 9. 18 E. — Her. 
8.:Meiningen. — Land- und Stabtger. 
Gamburg, mit Gompetenz über die Eri: 
mirten. — Oberlandesgericht Hildburg⸗ 


haufen. 

Döbritfchau bei Camburg. — Df., 
mit 1 amtjäfligen Ritterg., nah Mün—⸗ 
chengofferftädt eingepf. — 21 9. 126 €. 
erz. ©.» Meininyen. — 1) Patri⸗ 
mönialger. daf.; 2) Land- u. Stabtger. 
Gamburg, mit Ereisgerichtlicher Gompe: 
tenz über die Eximirten. — Oberlandes⸗ 
gericht Hildburghaufen. 

Dobritfchen. — Pfldf., mit 1 Kam: 
mergute. — 46 6. 215 E. — Großh. 

&.-Welmar :Eifenadh. — Kr. Weimar. 

— Zuſtizamt Weimar. — Griminalger. 

Weimar. — Landesreg. Weimar. 

Döbritz b. Neuftadt a. d. Orla. — 
"Df., mit Filk. v. Daumitſch. — 23 9. 
122 E. — Großh. S.:-Weimar:Eifenad. 
— Reuftäbter Kr. — Patrimonialge: 
richtsamt Unter:Oppurg, mit Gompetenz 
als Griminalger. — Landesreg. Weimar. 
— 1 bedeutende Schäferei, bedeutende 
Steinfelfen, mit einer Felfenhöhle an 
der Gamfe. 

Döhlau. — Kleines Df., in einem 
angenehmen Thale, nah Effelder ein: 
gepfarrt. — 13 9. 100 E. — Herz. 
S.:Meiningen. — Kreis: u. Stadtger, 
Sonneberg, mit Gompetenz über die 
Erimirten. — DOberlandesgeriht Hild⸗ 
burghaufen. 

Döhlen bei Reuftadbt a. db. O. — 
Df. a. der Orla, nady Neuftabt eingepf., 
mit 1 Ritterg. — 14 9.69 €. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. 
— HPatrimonialger. daf. — Griminalger. 
Weida. — Landesregierung Weimar. — 
1 Ziegelei. 

Döhlen bei Weida. — Pfkdf. am 
Weidafluffe, mit 1 Mühle. — 9 9. 
56 E. — Großh. ©. : Weimar:Eifenady. 
— Reuftäbter Kr, — Zuftigamt Weida.— 
Griminalger, ebendaſ. — Landesregierung 
Beimar. 

Döhlen (Dölig). — Df., mit 1 Filk. 
von Unterloquig. — 9 9. 66 E. — Fürft. 
Schw.⸗Rudolſtadt. — Oberherrfchaft. — 
Juſtizamt Leutenberg. — Regierung Ru: 
dolſtadt. 
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Dölau. — Df. am öoͤſtlichen Ufer der 
Eifter, nebft 1 alten Schloffe, Borw. u. 
Scäferei, nad) Bafelwig eingepf. — 
25 9. 154 E. — Fürft. Reuß-Greiz. — 
Juſtizamt Dölau zu Greiz. — Regier. 
Greiz. Der Ort madhte fonft mit den 
Dörfern Unterzoppothen, Frieſau u. Roͤp⸗ 
piſch, welche noch jetzt der Burg-Oölauſche 
Antheil heißen, eine eigene Herrſchaft aus. 

Döllbach. — Filialdf. v. Hattenhof. 
— 199. 10€. — Churf. Heſſen. — 
Prod. Fulda. — Kr. Fulda. — Juſtizamt 
Neuhof. — Dbergeriht Fulda. 

Döllfehüß. — Df., nad Hohendorf 
eingepf.— 8 9.35 E. — Herz. S.-Alten⸗ 
burg. — Kreisamt Eifenberg. — Juſtiz⸗ 
collegium Altenburg. 

Dollftedt. — Pfldf., mit 1 herzogl. 
u. 1 abel. Gute. — 134 9. 610 &.— Herz. 
&.:Coburg: Gotha. — Fürft. Gotha. — 
Suftizamt Tonna. — Juſtizcollegium 
Gotha. — Das Dorf hat 2 Thore und 
1 Pforte. Die Kirche fteht mitten im 
Drte, auf dem fogenannten Berge. Das 
Kammergut ift aus 3 Gütern zufammen= 
geſetzt, darunter ein ehemaliges, von den 
Grafen von Gleichen eingezogenes Klo: 
fteraut iſt. 

Döllſtedt. — Df., mit Pfarrk. — 
239. 138 E. — Fürf. Schw.:Rudols 
ftadt. — DOberherrichaft. — Juſtizamt 
Paulinzele mit Ehrenftein zu Paulin= 
zelle. — Regierung Rubolftadt. 

Dölme. — Kirchdf. an der Wefer. 
— 31 9. 259 E. — Herz. Braunſchweig. 
— Juſtizamt Holzminden. — Kreisger. 
Holzminden. — Oberlandeögeriht Wols 
fenbüttel. 

Dölzig. — Df., mit 1 Mablmühle, 
nah Mehna eingepf. — 5 H. 39 E. — 
Herz. S.Altenburg. — 1) Patrimonial⸗ 
gericht Kertfchüg über 1 9. mit 12E.; 
2) Kreisamt Altenburg, binfichtlich der 
Oberger. gang, binfihtlih der Erbge— 
richtsbarteit über 4 D. mit 27 €. — Ju— 
ftiacollegium Altenburg. 

Dünger. — Dorf, nad Frauenfee 
eingepf. — 42 9. 239 €. — Großh, 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Eifenad. — 
Suftizamt Grayenberg mit Frauenfee zu 
Ziefenort. — Griminalger. Eiſenach. — 
Landesregierung Eifenah. — Dabei ein 
Heiner See, der Hautfee genannt, und 
wegen einer darauf ſchwimmenden Infel 
merkwürdig. 

Dönges:- Mühle b. Flieden; — (fiehe 
DObereiden : Mühle). 

Döppengiefel od. Giefel. — Pfkdf, 
66 2. 613 E. — Churf. Heſſen. — 


Prod. Fulda» — Kr. Fulda. — Landger. 
Fulda. — Oberger. Fulda. — Das Dorf, 
in einem engen, unfrudtbaren Waldthale, 
an den Quellen der Gieſel, hat viele 
Zöpfer und wird fo zur Unterfcheidung 
von dem benachbarten Iſtergieſel genannt. 
In der Nähe des Dorfes liegt, mitten 
im 3underwalde, das Kleine Schlößchen 
Gieſel, welches jegt als Förftermohnung 
dient, und nordwefllib vom Dorfe, 
auh im Walde, das Staatsgut zum 
heil. Kreuz, wobei ſich eine, 1692 — 
1729 erneuerte Kapelle des ehemaligen 
Stiftes St. Andreasberg befindet. 

Düren. — Bauerfhaft in der Sen: 
Lippe (Detmold). — Juftizamt Lage. — 
Griminalger. -Dermold. — Juſtizcanzlei, 
eoneurrent mit dem Dofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. 

Dörentrup. — Weiler, mit 1 Waffers 
mühle. — D. u. €. fiebe unter Hil— 
lentrup. — Fürſt. Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Brake, — Griminalger. Det: 
molds — Juftigeanzlei, concurrent mit dem 
Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. 

Dörfchen bei Zreppendorf oder die 
Wüfung Ramsdorf bei Zännid. — 
MWüftung. — Großh. ©. =: Weimar:Eife: 
nad. — Kr. Wiimar. — Patrimonial: 
geriht Zännid. — Griminalger. Wei: 
mar, — Landesregierung Weimar. 

Dörflas b. Burgk. — Df. an dem 
MWiefenrpalfluß, mit 1 Ritterg., nad 
Grispendorf eingepf. — 23 H. 138 €. — 
Fürft. Reuß-Greiz. — 1) Patrimonial: 
gericht daf.; 2) Juſtizamt Burg, bin: 
fihtlih der DObergerichtsbarkeit. — Re: 
gierung Greiz. 

Dörfles b. Königsberg im Franken. 
— Pfkdf. am kleinen Fluß Kötau, mit 
1 Ritterg. — 36 9. 179€. — Herz. 
©.: Coburg: Gotha. — Fuürft. Coburg. 
— Patrimonialgır. daf. — Juſtizcolle⸗ 
gium Goburg. 

Dörfles oder Dörfelein bei Eos 
burg. — Df., mit 1 Ritterg. u. 1 Mühle, 
nad) Unterlauter eingepf. — 16 9. 123€. 
— Herz. ©,:Goburg= Gotha. — Fürft. 
Coburg. — 1) Patrimonialger. daſelbſt 
über 7 Däufer; 2) Juſtizamt Goburg 
über 7 Häuſer. — Quftizcolleg. Goburg. 

Dörfles b. Scheuerfeld. — Df., nad) 
Sceuerfeld eingepf. — 79. 44€. — 
Herz. ©.:Coburg: Gotha. — Fürft. Co— 
burg. — Patrimonialger. Ahorn b. Co: 
bura. — Quftizcollegium Coburg. 

Döringsfeld. — Weiler an ber 
Werre. — 69. 31 E. — Fürft. Lippe 
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(Detmold). — Juſtizamt Detmold. — 
Sriminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei, 
conceurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. — Der Ort madıt 
mit Remmigbaufen Eine Bauerſchaft aus. 

Döringshofor. Sophtenthal. — 
Einzelnes Wirthshaus, nah Hildburg— 
hauſen eingepf. — 1H. 8E. — Herz. 
©. : Meiningen. — Kreis- u. Stadtger. 
Hildburghaufen, mit Gompetenz über die 
Erimirten. — Dberlandeögeridht Hild— 
burabaufen. 

Dörmbach. — Df., nab Dieters: 

baufen eingepf. — 11 9. 103 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Land: 
geridt Fulda. — Dberger. Fulda. 
. Dörnbachshof b. Mahlerts. — Hof, 
nah Schwarzbach eingepf. — 19. 8 €. 
— Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Dünfele. — Juſtizamt Dünfeld. — 
Obergericht Fulda. 

Dörnberg. — Pftöf., hoch am Fuße 
bed Dörnbergs. — 115 H. 967 E. — 
Churf. Hrffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Wolfhagen. — Juſtizamt Bierens 
bera. — Obergericht Gaffel. 

Döürnberg. — Standesherri. Pfkdf., 
mit 1 Zechenhauſe. — 43 9. 258 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Died. — 
Grafichaft Holzappel. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationgger. 
Dillenburg. — Das Dorf gehört zur 
Graffchaft Rune 

Dörufeld an der Haide bei Ki: 
nigfee. — Mkdf. mit 4 Rittergute. — 
759. 401 E. — Fürft. Schw. :Rudols 
ftadt. — Oberherrſchaft. — Juſtizamt 
Köniafee. — Regierung Rudolſtadt. — 

Dörnfeld an der Alm. — Dorf 
mit Pfarrf. u. 1 Kammergute, am weft: 
lichen Ufer der Jim. — 34 9. 158 €. — 
des Edyw.: Rudolftadt. — Oberherr: 
haft. — Juſtizamt Stadt:SIm. — Res 
gierung Rubdolftadt. 

Dörnfeld; — (fihe Alt-). 

Döruhagen. — Pfköf. — 84 9. 
622 E. — Ehurf. Heflen. — Prov. Nie: 
derheſſen. — Kr. Caſſel. — Landaericht 
Saffel. — DOberger. Caſſel. — Das Dorf, 
body auf der Söhre gelegen, ift von Graf 
Werner von Gröningen gegründet. und 
hieß deshalb anfänglich Grafen: Wernere: 
Hagen. Deftli) davon liegt in einem 
fchönen Bergfeflel, am Buße des Linzings— 
kellers, das von einer Gewerkſchaft betrie- 
bene Stellberger Braunfobhlen: 
bergwert. 

Dörnigheim. — Miıfl. am Main. 
— 104 9. 744 €. — Churf. Heſſen. — 
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Prov. Hanau. — Kr. Hanau: — Land: | baden. — Hof⸗ und Arpellationdgericht 


gericht Hanau. — Dberger. Hanau. — 
Dörnigheim, ehemals mit einer Mauer 
umgeben, die -aber im Laufe der Zeit 
gänzlich verſchwunden ift, Liegt dicht am 
rechten Mainufer und der Sächſ. Heers 
ftraße und hat einen, dem Staate ge: 
börigen Hof. Der Urfprung biefes Dr⸗ 
tes geht in die früheften Jahrhunderte 
zurüd, denn er kommt ſchon im 3. 791 
unter den Namen Zurincheim vor. — 
1 Poligeiverwaltung, 1 Pofterpedition ; — 
1 Knaben: und 1 Mädchenſchule. Die 
Feldflur von 3373 Morgen u. die Wal: 
dung von 676 Morgen, liefern den Einw. 
ihren Unterhalt u. ihre Bebürfniffe. 

Dörnis bei Sondheim. — Hof, nad 
MWerfiswig eingepf. — 9. u. €. f. bei 
Sondheim. — Churfürftenth. Heffen.— 
Prov. Niederheflen. — Kr. Homberg. 
— — Homberg. — Obergericht 
Caſſel. 

Dörrberg. — Df., mit 2 Forſth., 
nach Gräfenrode eingepf. — 89.41 €. 
— Herz. S.-Coburg-Gotha. — Fürſt. 
Gorha. — Juſtizamt Liebenſtein. — Ju—⸗ 
ſtizcollegium Gotha. — Hier wird viel 
Darf gewonnen und Pech gefotten. — 
Dabei die Alteburg, wo ehemals ein 
Schloß ftand, 

Dörrenbach; — (f. Dürrenbad). 

Dörrenhof db. Joſſa. — Hof, nad 
Joſſa eingepf. — 19. 9E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Zuftizamt Großentüder. — Oberger. Fulda. 

Dörr(e)uholzbaufen. — Df., nad 
Geismar eingepf. — 15 H. 136 €. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. DOberheflen. — 
Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Frankenau. 
— Dbergeriht Marburg. 

Dörrenholz b. unterkatz. — Einzel: 
böfe (2 Mühlen u. 19.) — 39. 16 &.— 
Herz. ©. Meiningen. — 1) Land- und 
Stadtger. Wafungen; 2) Kreis: und 
Stadtger. Meiningen, hinſichtlich der Exi— 
mirten. — Oberlandeöger.Pildburghaufen. 

Dörfcheid. — Df. am Rhein, mit 
Pfarrk. — 48 9. 238€. — Herz. Naflau. 
— Quftizamt St. Goarshaufen. — GEri: 
minalger. Wiesbaden. — Dof: und Ap: 
pellationsgericht Ufingen. 

Dörsdorf. — Df. mit Pfarr, — 
319. 189€. — Herz. Naffau. — Ju: 
ſtizamt Naftätten. — Griminalger. Wies- 
baden. — Hof: und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Dörftheck b. Oberlahnftein. — Hof. 
— 19. 8E. — Herz. Naffau. — Ju: 
ſtizamt Braubad. — Griminalger. Wies⸗ 


Ufingen. 

Dörtendorf. — Df., nad Döhlen 
b. Weida eingepf. — 38 H. 268€. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenadh. — Neu⸗ 
ftädter Kr. — Juſtizamt Weida. — Cri— 
minalger. ebendaj. — Landesregierung 
Weimar. 

Döfchnig. — Df., mit Pfarr. und 
1 Lehngute. — 579. 285€. — Fürft. 
Schw.:Rudolftadt. — DOberherrfchaft. — 
Juſtizamt Königfee. — Regier. Rubols 
ſtadt. — Durch das Dorf, welches in 
einem tiefen Grunde liegt, fließt das 
Flüßchen Sorbitz-Sorla. Es wird hier 
Marmor gebrochen und biefer in dem 
Zuchthauſe auf d. Schwarzburg verarbeitet. 

Döſe. — Df. an der Mündung der 
Elbe, mit eigener Pfarrk. — 90 H. 
539 E. — Freie Hanſeſtadt Hamburg. — 
Juſtizamt Ritzebüttel. — Senat der freien 
Hanſeſtadt Hamburg. — Das Dorf hat 
eine Windmühle, und nordöſtlich vom 
Dorfe, unweit eines im Deichwinkel be— 
legenen Gehöftes (ehemals Böſchhaus 
genannt), liegt eine Signalbaake, die 
Kugelbaake genannt. 

Dohls-Mühle b. Weiden. — Mühle, 
nach Allendorf eingepf. — 19. 8E. — 
Churf. Hoffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Witzenhauſen. — Juſtizamt Allen- 
dorf. — Obergericht Caſſel. 

Dohndorf. — Pfkdf. an der Fuhne, 
mit 1 berzogi. Gute. — 56 9.289 €. — 
Herz. Anb.:Deffau. — Juſtizamt Gröbzig. 
— Landesregier. Deffau. — 1 Windmühle. 

Dohnfen od. Doonfen. — Kirchdf. 
am Ihdtsberge. — 54 9. 384€ — 
Herz. Braunfchweig. — Juftigamt Eſchers⸗ 
baufen. — Kreidger. Holzminden. 
Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. — Leis 
nenbandlung. 

Dohrenbach. — Df., nah Hundelds 
haufen eingepf. — 45 9. 416 €. 
Ehurf. Hrffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Wigenhaufen. — Juſtizamt Witzen⸗ 
haufen. — Obergericht Caſſel. 

Dombach. — Dorf, nah Gamberg 
eingepf. — 46 9. 275 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Idſtein. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Def= und Appellations= 
gericht Ufinaen. 

Donnerburg bei Kleindenkte. — 
Wirthshaus. — 19. 7 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Wolfenbüt⸗ 
tel. — Kreisger. Wolfenbüttel. — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Donnerftedt. — Df. — 12 9. 72 €. 
— Her. Braunſchweig. — Zuftizamt 
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Thedinghauſen. — Kreisger. Holzmin⸗ 
den. — Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Donop bei Blomberg; — (fiebe 
Altendonop). 

Donsbach. — Df., mit 1 Mühle u. 
2Zechenhäuſern, nach Dillenburg eingepf. 
— 649. 352 E. — Herr. Naffau. — 
Juſtizamt Dillenburg. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
gericht Dillenburg. — Kupfer= und Eis 
fenbergbeu. 

Dorchhbeim. — Df., mit 1 Mühle, 
nach Fridhofen eingepf. — 57 9. 344 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Haba 
mar. — Griminalger, Dillenburg. — 
Hof = und Appellationsgericht Dillenburg. 

Dorenshof b. Lübed, — Hof vor 
dem Holfkinthore.. — 19.8 E. — 
Freie Hanieftadt Lübeck. — Holfteinthors 
bezirt, — Landger. der freien Hanfeftadt 
Lübel. — Senat dafelbft. 

Dorfborn. — Df., nah Neuhof 
eingepf. — 18 2. 139 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. reg 
— Juſtizamt Reuhof. — Oberger. Fulda. 

Dorfelden; — (f. Nieder: umd 
Dber=). 

Dorfens; — (f. Ems). 

Dorf:Mübhle db. Erfurtshaufen. — 
Mühle, nach Mardorf eingepf. — 19. 
7 €. — Ehurf. Heflen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kr. Kirchhain. — Juſtizamt 
—— * Oberger. Marburg. 

Dorf-Mühle b. Göttern. — Mühle. 
— 197€ — Großh. ©.:Weimar: 
Eifenady. — Juſtizamt Blankenhayn. — 
Griminalgeriht Weimar. — Landesre⸗ 
gierung Weimar. » 

Dorf: Mühle bei Lauchröden. — 
Mühle. — 19.65 E. — Großh. S.: Wei: 
mar:Eifenad.. — Kr. Eiſenach. — Pa: 
trimonialger. Lauchröden. — Griminalger. 
Eiſenach. — Landesregier. Eiſenach. 

Dorf: Mühle vd. Völkershaufen. — 
Mühle. — 192.8 E. — Großh. ©.: 
Weimar⸗Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Patrimonialamt Völkershauſen. — Gri: 
minalger. Dermbach. — Landesregier. 
Eifenad, 

Dorfiulza. — Df. a. d. Sim, mit 
Filk. v. Stadtfulza u. 1 Mahlmühle. — 
55 9. 243 €. — Großh. S.: Weimar: 
Eifenad. — Kr. Weimar, — 1) Stadt: 
gerichtö = Gommiffariat zu Stadtſulza; 
2) Salinengeridht zu Neufulga über die 
Mahlmühle. — Eriminalger. Weimar, — 
Landesregier. Weimar, 

orfiweil. — Df., nad Rod am 
Berg eingepf,, mit 1 Mühle, — 449. 
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269 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Ufingen. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 

Dorheim. — Pflof., mit Brauns 
kohlenwerk, an der Wetter. — 115 9. 
688 E. — Churf. Heſſen. — Prov, 
Danau — Kir. Hanau. — Juſtizamt 
Dorheim. — Dberger. Hanau. — Das 
Dorf, in einem ſchönen, von der Wet: 
ter durchfchlängelten Thale, an der 
Straße von Friedberg nad Alsfeld bes 
legen, hat 1 altes Schloß und 2 Kir- 
hen, von denen jedoch eine außer Ges 
brauch geſetzt iſt. Außer dem Juſtizamte 
giebt es bier noch eine Kenterei, 1 Bier: 
brauerei, 8 Branntweinbrennereien, und 
öfttich von dem Orte liegt das, dem Groß: 
berzog v. Heſſen gehörige Braunkohlen⸗ 
bergwerk, aus dem jährl. an 30,000 Etr. 
gefördert werden, wovon einen Theil 
bie Saline zu Nauheim vertragsmäßig 
bezieht ; übrigens ift der Hauptnahrungss 
zweig die Landwirthſchaft. — Der Dirt 
macht mit den zum Amtsbezirke gehöri— 
gen 2 Dörfern und 1 Flecken eine Ens 
clave des Großherzogthums Heſſen aus. 

Dorheim. — Vicariatsdf. v. Dillich. 
— 31 9. 221 E. — Churf. Heflen. — 
Prov. Riederheffen. — Kr. Friglar. — 
Zuftizamt Jesberg. — DOberger. Gaffel. 

Dorla. — Fitialdf. von Wehren. — 
36 9. 388 €. — Churf. Hefien. — 
Prov, Niederheffen. — Kr. Fritzlar⸗ — 
Juſtizamt Gudensberg. — Oberger. Eafjel. 

Dorna b. Ronneburg. — Df., nach 
Mörsdorf eingepf.e — 3 9. 15 ©. — 
Herz. S.⸗Altenburg. — Patrimonialger. 
daſeibſt. — Juſtizcolleg. Altenburg. — 
Das Dorf iſt zum Theil Reußiſch. 

Dorna (Thorna) bei Gera. — 
Hfedf., mit 1 Ritterg. — 30 9. 117 E. 
— Fürftl. Reuß. Herrſch. Gera 3. Thl. — 
— Patrimonialger. daſ. — Landesres 
gierung Gera. 

Dornafienbeim. — Df., mit Pfl. 
— 99 9. 432 E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Reichelsheim. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellationss 
gericht Dillenburg. 

DorubachersHof b. Springen. — 
Hof. — 19.11 E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftigamt Langenfhwalbady. — Erimi⸗ 
nalgericht Wiesbaden. — Pofs u. Aps 
pellationsgericht Ufingen. 

Dornbacher: Mühle b. Springen. 
— Mühle. — 12. WE — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Langenſchwalbach. 
— Griminalger. Wiesbaden. — Hof- u. 
Appellationsger. Ufingen. 






re — Dornburg, eine. der ältez | 
dte Thüringens, liegt auf einer 
Beer; mit fteilen Felswänden in 


that abfäl, und hat 1 Bor: 
? Bee haufen). Befonderd merk: 
würdi 


” 


ind bier nur die 3 gr —* 
zoglichen n Schlöſſer. Dieſe ſtehen au 
Kante eines 250 Fuß hoben, ſt Auklen 
Falens. Das erſte derfelben, vormals 
das fogen, Strohmann’fche Rittergut, 
—* 1824 von der großherzogl. Kam: 
mer zu Weimar gekauft: und dient jetzt 
—F Wohnung eines Garteninſpectors. 
au einem Borfprunge des Felſens und 
—* fſtarken uferbauten ſteht in der Mitte 
Schloͤſſer das ſogen. neue Schlöß— 
won Herzog Ernſt Auguſt zwifchen 
1728 u. 1748 im italieni: 


e erba An diefen beiden 
"ai 16 






ſchöne Gartenan= 


0 in anmutbhiges Wäld- 
— * in, vor einiger Zeit 
art N emdeidäffen; in Berbin: 


ht. Das dritte Schloß endlich, 
en en. alte Schloß, jest das Amts⸗ 
lokal, ſteht vermuthlich auf der Stelle, 
wo zur Beit der deutfchen Kaifer aus den 
Häufern Sachſen und Franken, im 10. 


i “u. 11. Sahrhundert, ein Eaiferliches Pa- 


latium fich befand. — Außer dem Stadt: 
rathe und dem Zuftizamte ift Dornburg 
der Sitz eines Nentamtes, einer Stadt: 
fteuereinnahme und einer Superintendur. 

—* r den Unterricht der Jugend bat 
die Stadt 1 Knaben- und 1 —2 
ſchule. ¶ Erwerbszweige: Ackerbau, Wein⸗ 
bau, Strumpfſtricken, Leineweben, Baum: 
wollenſpinnen; außerdem 1 Apotheke, 
1 Gaſthof Kin Nafchhaufen), 2 Ziegel: 
hütten, 1 Branntweinbrennerei, und 
2 Zahrmärkte. — Bei der Stadt die 
Wüftungen Beensroda u. Herres: 


laide. — Blauer Eöleftin, feltene Gat- 


tung. — Die Stadt hatte bereits im 3. 
937 Stadtrecht, wie aus einer alten 
Urkunde Kaifer Otto's I. vom 3. 937 
hervorgeht, wo fie civitas (eine Stadt) 
genannt wird. In der erften Hälfte 
des 14. Zahrh. gehörte Dornburg den 
Grafen von Schwargburg; im 3. 1358 
mußten diefelben Stadt u. Schloß Dorn: 


| 





er | 


— MB — 

am then | mn Be abe, Verthleich n bie se rafen 

Re —— ie eg ‚3 großher- | vo en abt er, 
‚ihn ern, 1 ammergute und fowie in chmaligı —— n, 
u — 113 9. 593 E. — Großh. | haben es hierauf ndig B. gebabt. 
. ar⸗E nad). — Kr. Weimar. Bei der Bandestheilung im te 1603 
4) tadtra daſ. über die Stadt; fielen Stadt und Amt Dom vg an 
2) Zuftizamt ebendaf. Über die Flur. — dem rl Nachdem Dornburg, nad 
— Weimar. — Landesregier. — Erl ſchen der Altenburger Linie, ſeit 


1672 im Beſitze dee Jenaiſchen Linie ge— 
wefen war, kam es 1691 durdy Erbichaft 
an Weimar, wobei es * bis jett ver⸗ 
blieben ift: 

Doruburg. — Pieretdl. ek im 
Walde, mit 1 berzogliden Schrofie und 
1 herrfchaftl. Gute. — 52 ®. 32 9E. — 
Herz. Anb.:Göthen. et Roß⸗ 
lau mit Lindau. — Landesreg. Cöthen. 
— Das Dorf liegt ſehr angenehm un- 
weit der Elbe und ift eine Entlave des 
erften Zerichöow’idhen Kreifes des Preuß. 
Regierungsbezirked Magdıburg. Es har 
eine Wind= u. 1 Waſſermühle, Bauern 
giebt es hier nicht, nur 10 Koſſathen en? 
übrigens nur" Zagelöhner oder Hand: 
werker. — Das Schloß, eines der ſchön— 
ftien in Anhalt, feit 1757 neuerbaut, 
hat 1 Garten; daneben befindet fich der 
Amthof mit einer anſehnlichen Schäferei, 
deren Gebäude vom Dorfe entfernt liegen, 
mit Brauerei und Brennerei, und ber 
bedeutende berrichaftt. Weinberg. — In 
einiger Entfernung vom Dorfe, an ber 
Elbe, liegen das Forſthaus und die 
Ziegelei, nördlidy vom Dorfe an der 
Preuß. Grenze der neue Krug, ein 
Wirthshaus. 

Dorubuſch be Dornholz. — —— 
nad Hirſchberg eingepf. — 4 H. 17 €. 
— Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Lobenſtein— 
Ebersdorf. — Juſtizamt — — 
Landesregier. Gera. — Der Det, auch 
Juch höh genannt, befteht aus 1 Forſt 
hauſe, 2 Gaſthöfen u. 1 Bauerhauſe, u 
liegt an der Poftftraße von Hof nad) 
Gefell und Schleiz. 

Dorudorf. — Fildf. von Heilingen, 
mit 2 Mahlmühlen. — 32 9. 155 €. 
Herz. S.⸗Altenburg. — Kreisamt Gabıa, 
— Quftizeolleg. Altenburg. 

‚Dorndorf. — Pfarrkdf. — 400 2. 
615 E. — Großh. S.:Weimar:Eifena 
— Kr. Eiſenach. — Juftigamt Grayens 
berg mit Frauenfee zu Ziefenort. — 
Griminalger, Eifenad. — Landesregier. 
Eifenad. — 4 Mühlen, — Bereinigung 
der Kelda mit der Werra. 

Dorndorf. pfeof. a. d. Saale 
und am Fuße des —— Berges. 
— 110 2. 567 €. — Großh. S.⸗Weimar⸗ 
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Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt Juſtizamt Vorsfelde. — Kreisger. Helm⸗ 
Dornburg. — Criminalger. Weimar. — | ftädt. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 
Landesregierung Weimar. — Das Dorf | Dortelweil auch Dörkelweil ges 
dat 1 Mahl-, Del: u. Schneidemühle, ſchrieben. — Pfkdf. am rechten Ufer ver 
1 Potafchenfiederei, und 3 Jahr: und ! Nidda. — 85 H. 448 E. — Freie Stadt 
Biehmärkter — Wein: und Obſtbau. elek aM. — 1) Lanbjuftigamt 
Zöpferwaare, befonders gute Flafchen. | Krankfurt a. M. — 2) Stadtger. eben 
— Wüfung: Wüften- Grötfchen. | dafelbft; 3) Peinliches Verhöramt eben 
Dorndorf. — Df., nad Fridhofen | dafelbft. — Senat der freien Stadt Frank: 
eingepf. — 95 9. 585 E. — Herz. furt a. M. 
Naſſau. — Juſtizamt Hadamar. — Gris Dofdorf. — Df. a. d. Gera, mit 
minalger. Dillenburg. — Hof- u. Aps | Filt. von Siegelbach. — 40 9. 175 €. 
pellationgger. Dillenburg, , — Fürf. Schw. » Sondershaufen. — 
Dornheim. — Pfeof., mit 1 herr- Oberherrfchaft. — Landger. u. Juſtizamt 
ſchaftlichen Gute u. 2 adel. Gütern. — | Arnftadt, zugleich mit Gompetenz bins 
78 9. 429 €. — Fürft. Schw. : Son: | fihtlid der Erimirten. — Regierung 
dersbaufen. — Oberherrſch. — Randger. | Arnftadt. 
u. Zuftigamt Arnftadt, zugleich mit Gom: Daſſower-See b. Daffow. — See 


petenz über die Erimirten. — Regier. | od. Bucht, mit einer einen Infel, B u dys 
Arnftadt. — Porcellan- u. Sanitätsge: | horſt (Buchwärder) genannt. — Freie 
ſchirrfabrik. Hanſeſtadt Lübeck. — Landger. der freien 


Dornholz. — Kt. Df., nach Hirſch⸗ 
berg eingepf. — 8 H. 36 E. — Fürſtl. 
Reuß. Herrſch. Lobenſtein-Ebersdorf. — 
Juſtizamt Hirſchberg. — Landesregier. 
Gera. — Der Drt beſteht aus einigen 
Bauerhäufern mit einer Schäferei und 
Bieaelbrennerci. 


Hanfeftadbt Lübeck. — Senat daſelbſt. — 
ı Der See, oder eigentlidy die Bucht, hängt 
durch eine 200 Ruthen breite Deffaung 
mit der Zrave zufammen. Er bat ein 
Areal von 1321 Zonnen, 50 R., die 
Zone zu 240 R. — Die Infel wird 
als Aderland benugt und von der Stadt 
Dornholzbanfen. — Df.,mit 1 pro= verpachtet. Die Schifffahrt auf dem 
teftant. Pf. auf dem Reisberge. — 449. | See gehört Kübel ausſchließlich, allein 
230 € — Landgrafid. Heſſen-Hom- | über den Fiſchfang üben tie Daſſower 
burg. — Herrih. Homburg. — Juſtizamt das Recht aus. Die Stadt hat den 
Homburg vor der Höhe. — Landesreg. | See im 3. 1262 von dem Mektenburgis 
ebendafelbft, erfte Deputation. — Das | fen Fürften Johann dur Schenkung 
Dorf ift 1698 von Waldenfern angelegt | erworben. 
und hat befondere Privilegien. Die 
Einwohner nähren fidy von der Klanell- 
weberei und Strumpfweberei. 
Dornholzhauſen. — Df., mit Pfl. 
— 32 9. 192 E. — Herz. Nafau, — 
Juſtizamt Naffau. — Griminalger. Wies- 
baden. — Hof: und Appellationsger. 
Ufingen. 
Dorotheenthal bei Alverbiffen. — 
Herrichaftt. Hof. — 19.9 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Stern: 
berg. — Griminalger. Detmold. — Ju: 
ſtizcanzlei, concurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Regierung Detmold. 
Dorotheenthal. — Dekonomiegut | 
nebft Gaſthof, in -einem Beinen Thale, | 
nach Oberndorf eingepf. — 29. 16€. 
— Fürfl. Schw.» Sondershaufen. — 
Oberherrſch. — Landger. u. Juſtizamt 
Arnſtadt, zugleich mit Competenz hin: 
ſichtlich der Eximirten. — Regierung 
Arnſtadt. 
Dorſt bei Zobbenitz — Weiler. — 
2 H. 11 E. — Herz. Braunſchweig. — 


Doſt-Mühle b. Döllbach. — Mühle, 
nach Hattenhof eingepf. — 1 9.8 Er 
— Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Juſtizamt Neuhof. — Oberger. Fulda. 

Dothen. — pftof. — 23 H. 123 €. 
— Juſtizamt Bürgel, mit Tautenburg 
zu Thalbürgel — Criminalger. Weimar. 
— Landesregier. Weimar. — 1 Mühle. . 

Dottenfeld b. Gronau. — Hof. — 
nah Gronau eingepf. — 19.8. — 
Churf. Heflen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Hanau. — Juſtizamt Bergen. — Ober: 
gericht 2 

Dotzheim. — Pftof. am Fuße ber 
hoben Wurzel, in einem tiefen Thale. — 
168 9. 890 € — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Wiesbaden. — Griminalgır. 
Wiesbaden. — Hof- u. Appellationsger. 
Ufingen. 

Drachenfrug bei Atitendorf. — 
Wirtbsbaus. — 1 H. 8 E. — Her. 
And. Deffau. — Juſtizamt Groß : Alse 
leben b. Halberftade. — Landesregierung 
Diffau. 


Drackenvorf bei Roda. — Pftof., 
mit 1 Ritterg. — 35 9. 184 ©. 
Herz. S.:Altenburg. — Patrimonialger. 
daſeibſt. — Juſtiztolleg. Altenburg. 

Dradenau (Groß: u. Klein-). 
— Eingedeicdhte (2) Elbinfeln, mit 1 Räm: 
mereipachtgute und 2 Pachthöfen, nad 
Atenwärder im Dannöverfchen eingepf. 
.— 6%. 66 € — Freie Hanfeftabdt 
Hamburg. — Landherrn v. Bill» und 
Ochjfenwärder zu Hamburg. — Genat 
der freien Hanfeftave Hamburg. — Die 
Infeln, 115 Morgen baltend, liegen im 
Süden vom Waltershof, wovon fie durch 
den Eibarm Köhlflerh getrennt werden, 


-—— 


Sie wurden im 3. 1445 von dem Grafen | 
Dtto dv. Holftein an Hamburg verkauft, | 


Den: — (ſiehe Eich a). 

Drais b. Eltville. — Hof. — 19. 
78€. — Herz. Naffau. — Juſtizamt Elt: 
ville. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsger. Ufingen. — 


Drafenberg oder Zraffenberg. 
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Dreifelden. — Standesherel. Df., 
mit Pfarrk. — 309. 160€ — Herz. 
Naſſau. — Herzogl. Naſſauiſches und 
fürſtl. Neuwiediſches Juſtizamt Seiters. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof: u. 
Appellationsger. Dillenburg. 

Dreibaufen oder Daufen. 
Dörfer (3), Ober -Mittel- und Unters 
haufen umfaffend, nach Ebsdorf eingepf. 
— 112 9.827 €. — Charf. Heffen. — 
Prod, Oberheſſen. — Kr Marburg. — 
Zuftizamt Zreis an der Lumbde. — 
Kr. Marburg. — Oberger. Marburg, — 
Die Einwohner des Ortes Hauſen beſchäfti— 
gen fich feit dem 14. Jahrh. ſchon mit der 
Verfertigung irdener Waaren. Obgleich 
reiche, unerſchoͤpfliche Lager des vortreffs 


| lichften Thons von Roßberg bis Ebsdorf 


ziehen, fo find die Fabrikate doch noch 
immer ziemlich roh. 
Dreisbah. — Df., nah Höhn 
einaepf. — 43 9.263 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Marienberg. — Grimirals 


— Klofterbof, nach Schlüchtern eingepf. 
— 21 H. 165 ©. — Ehurf. Hrffen. — 
Prov. Hanau. — Kr. Schlüdtern. — | 
Juſtizamt Steinau. — Dberger. Hanau. 

Dratbhbammer db. Braunfen. — 
Hammerwerk, nad Braunfen eingepf. — 
1 9 6 E. — Fürft. Walde. — Diftrikt 


\ gericht Dillenburg. — Hof- und Appel: 
| tationgger. Dillenburg, 

Dreifſigacker. — Pfkdf. auf einer 
| Anhöhe, mit 1 Kammergute, 1 Jagdſchloſſe 
und 1 Korftalademie. — 59 9. 312 €. 
— Herz. S.:Meiningen. — Kr. und 
Stadtger. Meiningen, mit Gompeteng 


ber Twiſte. — Oberjujtizamt Arolfen. — | über die Erimirten. — Oberlandesger. 
Griminalger. Waldeck. — Dofger. Sorbadh. | Hildburghaufen. — Das biefige, im 

rathhammer bei Gahma. — J. 1801 gegründete Korftinfticut ift bes 
Hammerwerk, nah Gahma eingepf. — | rühmt und e6 flieht mit demjelben eine 


3 9 18 E. — Fürftl. Reuß. Herrſch. Societät zur Beförderung der Forft: u. 
Lobenftein = Ehersdorf. — Juſtizamt *2os Jagdkunde in unmirrelbarer Verbindung, 
benftein. — Landesregierung Gera. | rei Schwanen b. Tſchirma. — 
Drathhammer b. Wreren. — Ham- | Einzelne Häuſer nah Tichirma eingepf. 
merwert. — 19.10. — Fürft. Waldeck. — 3 9.15 E. — Fürft, Reuß-Greiz. 
— Diſtrikt der Diemel. — Oberjuftizamt | — Juſtizamt Unter: Greiz. — Regies 
Rhoden. — Grimminalger. Walde. — | rung Greiz. | 
Hofger. Corbach. Dreitfch b. Neuftadt an der Orla— 
Drath-Mühle b. Eaſſel. — Mühle, | — Pflof., mit 1 Ritterg. — 58 9. 
nah Gaffel eingepf. — 19. 6 € — 345 E. — Großh. ©. : Weimar : Eifer 
Shurf. Heifen. — Prov. Niederbeffen. nad. — Neuftädter Kr. — Patrimonials 
Kr. Caſſel. — Landgericht Eaſſel. ' gericht daf. — Griminalger. Weida. — 
Obergericht Caſſel. Landesregier. Weimar, — 2 Mühlen, 
Draus-Mühle b. Niederktein. Bürgerss und Rothipigenmühle. — Bu 
Mühle, nah Niederklein eingepf. dem Rittergute gehören: Alsmannsdorf, 
182.5 € — Churf. Heffen. — Prov. | Rofendorf und Zwadan. 
Oberheſſen. — Kr. Kirchhain. — Zu: | Drei Wiüftungen, die, b. Rotheul.— 
ſtizamt Kechhain. — Oberger. Marburg. | Eingelner Bauerhof. — Herz. ©. : Mei 
Draxdorf; — (f. Groß: u. Kleinz). | ningen. — Kr.: u. Stadtger. Sonne⸗ 
Dreba. — pfkof. in einem v.d. Dreba | berg, mit Gompetenz über die Erimirtens 
burchfloffenen Thale. — 58 9.294 E. | — DOberlandesger. Hildburghaufen.— Bon 
Großh. S.: Weimar: Eiſenach. — Neuftäd: | den 3 Wüftungen gehören nur 2 zu Meis 
tee Kr. — Juſtizamt Neuftadt an der | ningen, die dritte aber zu Baiern. 
Dria. — Griminalger. Weide. — ganz | cha. — Df., nad Altenburg 


Drefi 
desregier. Weimar. — Die Schlagmühle. | eingepf. — 15 9. . E. — 9m. 
I. 1 








©. : Altenburg; 1) Patrimonialger. bes 
v. Lindenau’ihe Ritterg. Windifchleuba 
3. Ihl.; 2) Patrimonialger. Romſchütz 
3. IHl.;3) Kreisamt Altenburg, hinſichtlich 
der DOberger. — Juftiscollig. Altenburg. 

Dreufen b. Altenburg. — Df., nad 
Ponitz eingepf. — 20 9. 122 E. — 
Herz. ©. = Altenburg. — Patrimonial: 
gericht Ponis. — Quftigcolleg. Altenburg. 

Driedorf. — Ummauerte Stadt, mit 
den Ruinen v. 2 Schlöffern u. 1 reform. 
Kirche. — 110 9.537 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Herborn, — Griminalger. 
Dillenburg. — Bei dem Drte 2 Mühlen. 

Drilig od. Burg-Mühle b.Rieder: 
Waroldern. — Mahl: u. Delmühle.— 19. 
9 E. — Füf. Waldeck. — Diftrikt 
d. Twiſte. — Oberjuſtizamt Arolſen. — 
Criminalger. Waldeck. — Hofger. Corbach. 

Dringenauer-Mühle bei Des: 
torf. — Mahlmühle, — 19. 8 E. — 
Fürf. Waldeck. — Diſtrikt Pyrmont. 
— Oderjuſtizamt Neuſtadt-Pyrmont. — 
Griminalger. Waldeck. — Hofger. Corbach. 

Dröbel. — Df., mit Fil. der Kap: 
Ianftelle an der Schloßkirche in Bern: 
burg. — 29 9. 189€. — Herz. Anh.: 
Birnburg. — Juſtizamt Bernburg. — 
Landesregier. Bernburg. — 1 Steuer: 
receptur zur Erhebung d. Enclavenfteuer. 

Dröbifchau. — Df. am Glasbadye 
und am Öftlih. Fuße des Burzel, zur 
Parochie Herſchdorf gehörig. — 80 2. 
442 E. — Fürft. Schw. : Rubolftadt. — 
Oberherrſchaft. — Juſtizamt Königfee. — 
Negierung Rudolftadt. 

Dröſſuitz b. Cahla. — Fildf. v. Pfarr: 
keßlar. — 39 H. 166 E. — Herz. ©.: 
Altenburg. — 1) Patrimonialger. Gum— 
perda über 36 H. mit 151 E.;5 2) Kreis— 
amt Gahla über 3 9. mit 15 E. — 
Suftizcclea. Altenburg. 

Dröſſnitz b. Lotſchen. — Hof (der 
Gleich'ſche), nah Lotſchen eingepf. — 
1 H. 9 € — Großh. ©.: Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtiz⸗ 
amt Blantenhayn. — Griminalger. Wei: 
mar. — Landeöregier. Weimar. 

Drogen oder Trogen. — Df., 
nad Altkirchen eingepf. — 19 9. 138 €. 
— Herz. ©.: Altenburg. — 1) Herzogl. 
Kammergutsger. daf., wegen ber Erb: 
gerihte über 14 9. mit 106 E.; 
2) Kreisamt- Altenburg, hinſichtlich der 
Obergerihtsbarkeit ganz, binfichtlich der 
Erbgerichtsbarkeit über 5 9. mit 32 €. 
— Quftizcollegium Altenburg. 

Drogensdorf: — Df., mit Filk. 
von Dittersporf. — 22 9. 132 E. — 


146 


ie Reuf. Herrſch. Schleiz. — Zus 
izamt Schleiz. — Landesregler. Gera. 
Drohndorf. — Pftof. an d. Wipper, 
mit 2 Kreigütern und 1 Gypshütte. — 
73 9. 402 €. — Herz. Anb.:Deffau. — 
Juſtizamt Sandersleben. — Landesregier. 
Deſſau. 

Drommershauſen. — Df, mit 
Filk. v. Selters. — 37 H. 223 € — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Weilburg. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof— 
und Appellationsger. Dillenburg. 

Drofafe). — Df., mit Filk. von 
Wulfen. — 80 9. 418 ©. — Herr. 
Anh. = Göthen. — Juſtizamt Wulfen. — 
gandesregier. Cöthen. — Die Kirche 
des Orts, auf einer Anhöhe liegend, wels 
he eine weite Ausficht gewährt, ift Kein 
und alt. Südöftl. vom Dorfe liegt eine 
Windmühle, und 4 St. nordweſtl. das 
Vorw. Bobbe mit einer Schäferei und 
dem Bobbe'ſchen Gaſthof oder dem Gafts 
hof vor Dornbod (einem Preuß. Vorw.), 
dicht an der Grenze. 

Drofchfa b. Eifendberg. — Df., mit 
1 Ritterg., 1 Mahl-, Schneide: u. Loh⸗ 
müble, nad) Serba eingepf.— 32 9. 155 €. 
— Herz. ©. : Altenburg. — Patrimo: 
nialger. daf. — QJuftizcolleg. Altenburg. 

Drofen b. Altınburg. — Df., nad 
Großjtehau eingepf. — 16 9. 109 €. — 
Herz. ©. : Altenburg. — Patrimonialger. 
Lumpzig. — Juſtizcollegium Altenburg. 

Droſſenhauſen. — Df., nach Mee⸗ 
der eingepf. — 16 H. 91 E. — Herz. 
S.⸗ Coburg-Gotha. — Fürft. Coburg. 
— 1) Patrimonialgericht Moggenbrunn 
z. Thl.; 2) Patrimonialger. Ottowind 
z. Thl. z 3, Juſtizamt Rodach über 3 H. 
— Juſtizcollegium Coburg. 

Drütte. — Kirchdf. — 22 H. 132 €. 
— Herr Braunſchweig. — Juſtizamt 
Wolfenbüttel. — Kreisger. ebendaf. — 
Dyerlandesgericht ebenvafelbft. 

Dudenhäuſer-Mühle bei Schön: 
bagen. — Mühle — 19.6 € — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Sternberg. — Griminalger. Detmold. 
— Quftizcanzlei, concurrent mit dem 
Hofaer. Ditmold, — NRegier. Detmold, 

Dudenrode, — Pftof. an der Riede. 
— 60 H. 306 E. — Churf. Heffen. — 
Prov. Niederbeffen. — Kr. Eſchwege. — 
Zuftizamt Allendorf, — Oberger. Gaffel. 

Duckelsdorf oder Düdelftorf. — 
Df., nad Groß : Berkentien eingepf. — 
23 9. 163 €. — Freie Hanfeftadt kuͤ— 
bed. — Bezirk Rigerau. — Randger. der 
freien Danfeftadt Lüb,d. — Senat da: 


ſelbſt. — Die Stadt kaufte diefes Dorf 
im Sabre 1520. 

Duhnen. — Geeftdorf am Stranbe 
der Nordfee, nach Döfe eingepf. — 35 9. 
206 E. — Freie Hanfeftadt Hamburg. — 
Zuftizamt Rigebüttel.— Senat ber freien 
Hanfeftabt Hamburg. — Der Dirt liegt 
am Watte oder vielmehr am Seeſtrande, 
der Infel Neuwerk gegenüber. Dahin 
Tann man bei niedrigem Wafferftande von 
bier zu Wagen durch das Watt fommen. 

Düben. — Filialkdf. von Zieko, mit 
1 Dekonomiehofe. — 27 9. 171 E. — 
Herz. Anh.:Bernburg. — Juſtizamt Cos: 
wig. — Landesregier. Bernburg. — Bei 
dem Dorfe 2 Mühlen, die Düben’fche 
und die Steinmühle — Das Dorf 
wird vom Olbitzbache durchſchnitten, der 
die vorgenannten Mühlen treibt. 

Düchelftorf b. Lübeck; — (f. Dudels: 


dorf). 

Düdinghaufen. — Df., zum Kirch— 
fpiel Bergkirchen im Büdeburg’fchen ein 
gepf. — 15 9. 104 E. — Churf. Heffen. 
— Prov. Niederbeffen. — Grafſchaft 
Schaumburg. — Juſtizamt Rodenberg. — 
Dbergericht Rinteln. 

Dühne- Mühle bei Negerborn. — 
Mahl- u. Oelmühlt. — 19.6 E. — 
Herz. Braunfhweig. — Suftizamt Stadt: 
oldendork — Kreisger. Dolaminden. — 
Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Dülfershof b. Hüddingen, — Meierei, 
nad) Hüddingen eingıepf. — 19.7 €. — 
Fürf. Walded. — Diftritt der Eder. — 
Dberjuftizamt Nivderwildungen. — Gris 
minalger, Walded. — Hofger. Corbach. 

Düpperts od. Dipperz. — pftdf. 
— 82 H. 668 E. — Churf. Keſſen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Landger. 
Zulda. — Oberger. Fulda. 

Düringen. — Df., nad Weidenhahn 
eingipf. — 13 9.73 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Wallmerod. — Griminal: 
gericht Dillenburg — Hof- u. Appella: 
tionsaeriht Dillenburg. 

Dürrenbach oder Dörrenbad. — 
Zerſtreut liegendes Df. im Frankenwalde, 
nah Wurzbach eingepf. — 99.48 € 
Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Kobenftein-Ebere- 
dorf. — 1) Zuftizamt Lobenſtein; 2) Dos: | 
pitalgericht Robenftein über 5 Einw. — 
Landisregier. Gera. — Das Dorf gehört 
zur Gemeinde Grumbad). | 

Dürrenberg (Louifenburg) bei 
Köftrig. — Rittergut, aufder linken Seite | 
dır Eifter, nach Köftrig eingepf. — 2 9. | 
13 E. — Fürftl. Reuß. Herrich. Gera. — | 
Patrimonialger. daſ. — Landesreg. Gera. 
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Dürren-Ebersdorf. — Pfköf., mit 
1 Ritterg. — 28 9. 172 E. — Fürftt. 
Reuß. Herrfch. Gera. — 1) Patrimonial: 
gericht daſelbſt; 2) Juſtizamt Gera. — 
Landesregierung Gera. 

Dürrengleina b. Gahla. — Dorf, 
nad) Hadersdorf eingepf. — 16 9.85 €. 
— Herz ©.:Altenburg. — Patrimonial: 
gericht Altenberga. —. Juftigcollegium 
Altenburg. 

Dürrenhayn; — (fiche Hayn bei 
Ronneburg). 

Dürrenfolz; — (f. Dörrenfolz). 

Duisburg od. Diesburg b. Wohl: 
muthhaufen. — Burgruine auf einem 
boben Hügel. — Großh. ©. - Weimar: 
Eiſenach. — Juſtizamt Kaltennordheim. 
— Griminalger. Dermbach. — Landes⸗ 
regier. Eiſenach. 

Düſterthal b. Delligſen. — Ritter— 
ſchaftl. Gut unter dem Hilſe. — 19. 
15 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju— 
ſtizamt Greene. — Kreisger. Sanders: 
beim. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Dummerftorf od. Dummersdorf. 
— Dorf des Johanniskloſters in Lübeck, 
nad Ratkau im DHolftein’ichen eingepf. — 
59 9. 322 €. — Freie Hanfeftadt Lü— 
bil. — Bez. Travemünde. — Landger. 
der freien Danfeftade Lübel. — Senat 
daſelbſt. — Das Dorf, im Travemünder 
Winkel, nahe an ber Zrave belegen, fteht 
feit dem 3. 1803 unter Lübeck'ſcher Do: 
heit. — 4 ausgebaute Landftellen heißen: 
Alte: NRahtpoppel, Haide, Rob: 
böblen und Drift. 

Dunderatsweiler b. Siberatsweiler. 
— Weiler, mıt Filial von Siberatsweiler. 
— 79.38 € — Fürſt. Hohenzollern 
Sigmaringen. — Fürſtl. Obervoigteiamt 
Achberg. — Hofger. Sigmaringen. 

Dungen. — Df. am rechten Wefer: 
ufer, nach Grambke eingepf. — 12 9. 
80 E. — Freie Hanfıfladt Bremen. — 
1) Unterger. Bremen; 2) Oberger. Bre⸗ 
men in Givilfachen ; 3) Criminalgericht; 
4) DOberger. Bremen in Griminalfadhen. 
— Genat der freien Danfeftadt Bremen. 

Duttenjtedt. — Pfkdf., mit 1 ritters 
fchaftt. Gute. — 55 9. 464 E. — Herz 
Braunihweig. — Juſtizamt Vechelde. — 
Kreisger. Braunſchweig. — Oberlandes— 
gericht Wolfenbüttel. — Nıbenzollamt. 

Duven: Mühle bei Altenhagen. — 
Mühle, nah Hatrendorf eingepf. — 19. 
9 E. — Churf. Hrflen. — Prov. Nieder: 
beffen. — Grafihaft Schaumburg. — 
Zuftizamt Obernkirchen. — Obergericht 
Rinteln. F 
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G. 


Ebeleben. — Mitfl. an der Helbe, 
mit 1 fürftl. Schloffe und 1 Domainen: 
gut. — 69. 831 E. — Fürft. Schw.⸗ 
Sondershaufen. — Unterherrfchaft. — 
1) Juſtizamt dafelbft; 2) Landger. und 
Suftizamt Sondershaufen hinſichtlich der 
Erimirten. — Regier. Sondershaufen. 
— Ebeleben , zum Theil an einer Anhöhe 
erbaut, hat — außer dem fürftl. Schloffe, 


mit einem Luftgarten u, einigen Waffer: | 
Mühle. — 19.9 E.— Herz. Naffau,— Ju— 
| ftigamt Wiesbaden. — Griminalger. Wies- 


fünften, und dem großen Domainengute 
— 2 Mahlmühlen, 1 Gafthof, 1 Biegels 
bütte u. 1 Windmühle. — In der Nähe 
find 3 große Teiche. — Die bier fonft 
geweſene Stiftöfchule, hervorgegangen 
1552 aus dem 1287 von dem Ritter 
Albert von Ebeleben zu Markiüßra ge: 
ftifteten Giftercienier: Nonnenklofter , ift 
im 3. 1829 aus Mangel an binreidhen= 
den Unterhaltungsmitteln aufgehoben u. 
ihr Fond mit dem des, in Sondershau— 
ſen errichteten, neuen Gymnafiums ver: 
bunden worden. — Fiicherei. 1 Vieh— 
u. 2 Sahrmärkte. — Außer dem Quftiz: 
amte hat hier Feine Behörde weiter ihren 
Sitz. Früher ift Ebeleben oft Sitz ber 
fürftlihen Wittwen und zulegt Reſidenz 
des refignirten Fürften geweſen. 
Ebenau. — Hof an der Werra, nad) 
Greuzburg eingepf. — 62.35 €. — 
Großh. S.:Weimar:Eifenah. — Fürft. 
Eiſenach. — Juſtizamt Creuzburg. — Cri— 
minalger. Eifenady.— Landesreg. Eiſenach. 
Ebenharz oder Ebenhards (ge: 
wöhnlid Mebrig genannt). — Pfftdf. 
— 39 9. 166 €. — Herz. S.-Meinin— 
gen. — Kreis- u. Stadtger. Hildburg: 
haufen, mit Sompetenz über bie Erimir= 
ten. — Oberlandeöger. Hildburghaufen. 
Ebenheim b. Tenneberg. — Pftof. 
— 629.210 € — Her. S.:Coburg: 
Gotha. — Fürft. Gotha. — Patrimo: 
nialger. daf. — Juſtizcolleg. Gotha. 
Ebenshanfen. — Fivdf. v. Franken: 
roda an der Werra. — 52 9. 262 €. 
— Herz. ©.: Coburg: Gotha. — Fürft. 
Gotha. — 1) Juſtizamt Greuzburg im 
Eifenach’fchen, wegen der Civiljurisdiction; 
2) Patrimonialger. Nazza, wegen der 
Griminalgeridhtöbarfeit. — Quftizcolleg. 
Gotha. — Den Einwohnern des Dorfes 
gehört die Flur Werthhaufen. 


Eber; — (f. Ralten= u. Kreuze). 

Eberbach bei Dattenheim. — Gor: 
rections⸗ u. Ierenhaus. — 59. 121E. — 
Hırz. Naffau. — Juftizamt Eltville. — 
Griminalgericht Wiesbaden. — Hof- u. 
Appellationsger. Uſingen. — Der Dirt, 
in einer waldigen Gegend belegen, war 
fonft ein Klofter. Dabei befinden fich 
2 Mühlen und 1 Oberförfterei. 

EberbacherMtüble b. Dosheim. — 


baden. — Hof: u, Appellationsger. Ufingen. 

Eberderbof bei Hinkelhef. — Hof, 
nah Rambolz eingepf. — 19.8 € 
Churf. Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Schlüchtern. — Churfürftt., grafl. Degen: 
feld⸗Schönburg'ſches Juſtizamt Ramholz. 
— Obergexicht Hanau. 

Ebernhan. — Dorf, nach Würges 
eingepf. — 46 H. 230€. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Montabaur. — Eriminal— 
gericht Dillenburg. — Hof- u. Appellas 
tionsgericht Dillenburg. 

Ebersberg b. Willersdorf. — Ein: 
zelne Häufer, nach Willersdorf eingepf. — 
69. 32 E. — Fürftl. Reuß. Herrfchaft 
Schleiz. — Oberpfarrgerit Zanna. — 
Landesrı gierung Gera. 

Eberfchüß. — pPfkdf. an der Die: 
mel. — 899. 625 E. — Ehurf. Heffen. 
— Prov. Niederheffen. — Kr. Hofgeis— 
mar. — Juſtizamt Dofgeismar. — Ober: 
gericht Gaffe. — Das Dorf liegt-in 
einem engen Zhale, am linken Ufer der 
Diemel, welche bier mehrere Inſeln bil— 
det. — Adırbau und viel Reinweberei. — 
Eberſchütz gegenüber erhebt ſich dicht über 
der Diemel die Klippe, «in fchroffer 
Kalkfteinfelien, auf dem noch Spuren 
von Bifeftinungen, die Hünenburg 
genannt, fichtbar find. 

Ehersdorf. — Pftof.— 579.506 €. 
— Herz. ©.: Coburg: Gotha. — Fürft. 
Coburg. — Zuftizamt Sonnefeld. — Zus 
flizeollegium Coburg. 

Ebersdorf. — Df., nad) Spiefcappel 
eingepf. — 45 9. 417 E. — Edurf. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
3iegenhain. — Juſtizamt 3iegenhain. — 
Dberger. Marburg. — Das Dorf ift mit 
Cappel verbunden. 


Ebersdorf. — Mktfl. an dem Kriefa= 
bache, mit 1 Pfarrkirche, Refidenzichloffe 
und Kammerguts-Vorwerke. — 117 9. 
1312 E. — Fürftl. Neuß. Herrfchaft Lo: 
benfteine&bersdorf. — 1) Zuftizamt Lo— 
benftein mit Ebersdorf; 2) Commiſſions⸗ 
gericht der evangel. Brübergemeinde zu 
Ebersdorf (blos in Cibilſachen, welche die 
Perſonen oder die Grundftüde der Ge: 
meinbe betreffen). — Landesregier. Gera. 
— Ebersdorf liegt in einem Thale und 
an befien beiden Seiten. Es bifteht aus 
2 befonderen Sheilen: der größern Ortes 
gemeinde, welche theild im Thale, theils 
auf der nordöftlichen Seite, an der da— 
felbft befindlichen Anhöhe, in 3 Saffen fidy 
binziehend, wohnt, und der Brüderge: 
meinde, welche mit ihren gut gebauten 
Häufern auf der ſüdweſtlichen Seite, all: 
mählig fich berganziehend, liegt. Die Orts- 
gemeinde zählt 93 H. mit 1082 E.; ihre 
Kirche ſteht im Thale, ziemlidy in der 
Mitte des Drtes, feiner Länge nad, an 
bem Bergabhang. In diefem Theile find 
die herrſchaftlichen Defonomiegebäube mit 
Brauerei, Brennerei u. Ziegelei, außer: 
dem auch 2 Gaſthöfe. — Zur Brüderger 
meinde gebören 24 9. mit 230 €.; fie 
bat einen eigenen Betfaal auf ber ſüd— 
öftlichen Seite der Kolonie, an der Straße 
zviſchen dem fogen. Brüder: u, Schweftern: 
baufe über dem Berkaufsladen, In diefer 
Gemeinde befindet ſich eine gefchmadvoll 
eingerichtete Apotheke, auch 1 Gaſthof. 
Außerdem bat die Brüdergemeinde 1 Er— 
ziehungsanftalt, 1 Baummollen: u. 18a: 
badsfabrit , gute Seifenfiedereien. Es 
werden bier fünftlihe Zifchlerarbeiten, 
Stidereien und Näthereien gemacht. — 
Am füdöftlichen Ende des Ortes ift eine 
Mahlmühle. — Das anfehnlihe Schloß 
wird befonders dur den fchönen, von 
Säulen unterftügten, Fronton geziert, zu 
welchem nad) feiner ganzen Breite eine 
kleine Freitreppe führt. — Ebersdorf ift 
ber Sig der fürftl. Reuß-Lobenſtein-Ebers⸗ 
dorfer Seitenlinie und der Hauptort der 
aus den beiden Aemtern Ebersdorf und 
Hirſchberg beftehenden Herrſchaft Ebers- 
dorf, melde zur Herrichaft Lobenftein 
gehört hat. Für fih enthält die Herr: 
fdaft nur 15 Ortſchaften. In Ebers— 
dorf haben übrigens noch ihren Sitz: 
eine andesdirection (vormals Hofcom— 
miffion), als oberfie Berwaltungsbehörde, 
mit den Sectionen: Kirchen und Schul: 
eommiffion, Kammer: u. Forftdirection, 
Steuer:, Berge, Wegebau⸗, Polizeidirec⸗ 
tion u. Reerutirungscommilfion. Berner 
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befinden ſich hier: das fuͤrſtl. Rentamt, 
ein Polizeicommiſſariat, die Oberſteuer— 
einnahme u. die Landſchulen-Inſpection. 
— Von hier nach Lobenſtein führt eine 
ſchöne, mit Bäumen bepflanzte, Damm— 
ſtraße, auf deren höchſtem Punkte, un— 
weit Ebersdorf, das Luſtſchloß Bellevue 
liegt. Weſtlich von Ebersdorf ift die 
Fiſcherhütte, ein herrſchaftl. Luſthaus. 

Ebersdorf. — Kleines Dorf, nach 
Neuſtadt an der Haide eingepf. — 12 9. 
79 € — Herz. ©.: Coburg: Gotha. — 
Fürft, Coburg. — 1) Des Stadtraths 
zu Neuftadt Patrimonialgericht dafelbft ; 
2) Patrimonialger. Derleborf z. Ebl.; 
3) Juſtizamt Neuftadt a. d. Haide über 
2 9. — Quftizcollegium Coburg. 

- Ebersdorf; — (1. Dürren:, Groß: 
und Klein:). 

Eberſtedt. — Pfkdf. an der Neffe, 
mit 1 Rittergute. — 46 9. 175 ©. — 
Herz. S.:Goburg= Gotha. — Fürft. Gotha. 
— Quftizamt Gotha. — Suftizeollegium 
Gotba. — 

Eberſtedt. — Filiatdf. v. Wickerſtedt, 
an der Jim, mit 1 Mühle. — 56 H. 
206 E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. 
— Kr. Weimar. — Juſtizamt Roßla zu 
Niederroßla. — Criminalger. Weimar. — 
Landesreaierung Weimar. 

Ebertiſcher Hof od. Ebertshof 
b. Oberzell. — Hof, nad) Oberzell eingepf. 
— 9.u. E. f. bei Oberzell. — Churf. 
Heflen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüch— 
tern, — Juſtizamt Schwarzenfele. — 
Obergericht Hanau. 

Ebertshauſen. — Dorf, nad) Klin 
gelbady eingepf. — 149.86 E. — Herz. 
Naſſau. — JZuftigamt Naftätten. — Gri: 
minalger. Wiesbaden. — Hef- und Aps 
pellationsgericht Ufingen. 

Ebra; — (j. Hohen- u. Thal:). 

Ebsdorf. — Mitfl. an der Zwiſter. 
— 879. 614€. — Ghurf. Heſſen. — 
Prov. DOberhefien. — Kr. Marburg. — 
Zuftiiamt Zreis an der Lumbde. — 
Dberger. Marburg. — Der Ort liegt 
in einem fehe fruchtbaren Thale, wel— 
chem er den Namen Ebeborfer Grund 
giebt. Die 5 Viehmärkte, ehemals fehr 
befucht, find bis zur Bedeutungstofigkeit 
berabaefunten. 

Echdorf. — Df., nad) Vehlen ein: 
gepf. — 159. 54 E. — Fürftenthum 
Schaumburg-Lippe. — Juſtizamt Büde: 
bura. — Regierung Bückeburg. 

Echterubagen. — Df., nah Hoben: 
haufen eingepf. — 89. 31 E. — Fürft. 
Lippe. — Juſtizamt Varenholz. — Eri— 
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minalger. Detmold. — Juſtizcanzlei Detz | Heſſen. — Pro“. Hanau. — Kr. Hanau, 
mold, concurrent mit dem Hofger. Det- — Juſtizamt Bodenheim. — Dberges 
mold. — Regier. Detmold. — Mit dem | richt Hanau. 
Dorfe ift das Dorf Eichholz verbunden. Eckftedt b. Großrubeftädt. — Pfkdf. 
Echtringhaufen b. Weftendorf. — | an der Gramme, mit 1 Meannlehnritterg. 
Hof, nad Dedbergen eingepf. — 1 H. u. 1 Mühle. — 659. 316€. — Großh. 
9 E. — Ehurf. Heflen. — Prov. Nieder: | S.:Weimar:Eifenad. — Ar. Weimar. — 
beffen. — Grafihaft Schaumburg. — | Patrimonialger. daſ. — Griminalgericht 
Landgericht Rinteln. — Oberger. Rinteln. | Weimar. — Lanbdesregier. Weimar. — 
Eckardroth. — Df., nad Romsthal | Das Kittergut ift das Stammhaus der 
einaepf. — 95 9. 683 €. — Ghurf. | Grafen Vitzthum von Edftädt. 
Heflen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüch— Edderiß od. Edrig. — Pfkdf., mit 
tern. — Ghurfürftl., freiherrl. von Huts | 1 Ritterg. — 869. 502 E. — Herz. 
tenfches Geriht Romsthal. — Dberge: | Anh.-Cöthen. — Juſtizamt Göthen. — 
richt Hanau, Landesregier. Göthen. — Das Dorf hat 
Eckardts (vulgo Mederet). — Fi: | 2 Windmühlen. 
liatvf. von Rofa. — 51 9. 39E. — | Epddersheim. — Df. am Main, mit 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Rand: und | Fathol. Pfarrk., hinſichtlich der evangel. 
Stadtger. Wafungen; 2) Kreis» und Einw. nad Okriftel eingepf. — 104 9. 
Stadtgeriht Meiningen, hinfihtlih der 636€. — Herz. Naffau. — Quftikamt 
Erimirten. — Dberlandesgericht Hild- Hochheim. — Sriminalger. Wiesbaden. — 
burahaufen. SL: und Appellationsger. Ufingen. 
Eckardtshaufen. — Pfarrkdf., mit Eddsberg. — Df., mit Filialk, von 
2 &ypsmühlen.— 839.422 &E. — Großh. Eſſershauſen, hinfihtlich der Katholiken 
©.:Weimar: Eifenadh. — Kr, Eiſenach. | nach Weilburg eingepf. — 41 9.247 €. 
Juftizamt Eifenah. — Griminalgeriht | — Herz. Naffau. — Juſtizamt Weil: 
Eiſenach. — Landesregierung Eiſenach. burg. — Griminalgeriht Dillenburg. — 
— Der Milmesberg auf buntem Sands | Hof: hg ae Dillenburg, 


ftein. delzell. — Df., nad Florenberg 
Eckardtsleben. — Pfkof. — 49 9. | eingepf. — 12 9. 98 E. — Churf. Heffen. 
193 E. — Herz. S.Coburg-Gotha. — 


— Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Lands 
Fürſt. Gotha. — Juſtizamt Zonna. — | gericht Fulda. — Obergeriht Fulda. — 
Suftiscollegium Gotba. ’ 


Edermühle b. Bergheim. — Mabls 
Eckardtsmühle b. Mindersdorf. — | mühle. — 19. 7 €. — Fürft. Walded. 
Einzeiner Hof, nad Mindersdorf eingepf. | — Diftritt der Werbe. — Gräfl. Wals 
— 195€ — Fürft. Hohenzollern: | deck'ſches Patrimonialger. Bergheim. — 
Siamaringen. — Dberamt Wald. — | Eriminalger. Walde. — Hofger. Corbach. 
Hofaeriht Sigmaringen. Effelder. — Anfehni. Pfköf. an dem 
Eckartsborn b. Braubach. — Sauer: | Badye gleiches Namens, mit 1 Kammers 
brunnen. — 19. 7E. — Herz. Naffau. | gute und mehreren Mühlen. — 57 9. 
— Juſtizamt Braubach. — Griminalger. | 340 E. — Herz. S.:Meiningen. — Kreiss 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: | und Stadtger. Sonneberg, mit Compe— 
gericht Ufingen. tenz über die Erimirten. — Oberlandess 
Eckelftedt bei Samburg. — Pfkdf., | gericht Hildburghauſen. — Die Mühlen, 
mit 1 Rittergute. — 58 9. 386 E. — 4 an der Zahl, liegen oberhalb des Dor— 
Herz. S.: Meiningen. — 1) Patrimo: | fes am Fluffe hinauf u. werden Ober= 
nialger. dafelbft5 2) Rand: u. Stadtger. | Sri er genannt. 
Gambura, binfichtlih der Erimirten. — gelmes. — Df., nad Niederbicher 
Dberlandesgeriht Hildburghaufen. eingepf. — 8 9. 66 €. — Churf. Heffen. 
Eckendorf b. Hovediffen. — Adeli- — Prov. Fulda. — Kr. Fulba. — Land— 
ges Gut an der Windbege, nad Heepen | gericht Fulda. — Obergericht Fulda. 
im MRavensberg’fchen eingepf. — 4 H. Egelsdorf. — Df. am öftlihen Fuße 
21 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — | der Burzel, zur Parodie Herfchdorf ge— 
Suftizamt Derlinghaufen. — Griminal: | hörig. — 46 9. 233 E. — Fürft. Schw.= 
gericht Detmold. — SJuftizcanzlei Det: | Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — Ju— 
mold, concurrent mit dem Hofgericht ſtizamt or; — Regier. Rudolftadt. 


— — — — — — — — — — — — 











Detmold. — Regierung Detmold. | Egendorf b. Blankenhayn. — Kam: 
Eckenheim. — Df., nach Preunges: ı mergut, nad Blankenhayn eingepf. — 
heim eingepf. — 72 9. 413 E. — Ehurf. | 19. 10€ — Grofh. S.:Weimars@is 


ſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Blanktenhayn. — Sriminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 

Egenroth. — Df., mit evangelifcher 
Pfarrkirche, hinſichtlich der Katholiken 
nach 8aufenfelden eingepf. — 31 H. 
202 €. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Langenſchwalbach. — Griminalger. Wies— 
baden. — Dof: u. Kppellationsger. Ufingen. 

Eggenhof bei Schrecksbach. — Hof, 
nah Schrecksbach eingepf. 1 9. 
8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Biegenhain. — Juſtizamt 
Neukirchen. — DObergericht Marburg. 

Eggenroder Mühle bei Blanken— 
burg. — Mühle — 1H. 8E. — Herz. 
Braunſchweig. — Fürft. Blankenburg. — 
Zuftizamt Blankenburg. — Kreisgericht 
ebendaf. — DOberlandesger. Wolfenbüttel. 

Ehlen. — Pftof. — 1099. 743 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Wolfhagen. — Juſtizamt Zierenberg. 
— Dberger. Caſſel. — 3u dem Dorfe 
gebören die Höfe Bodenhaufen und 
Ropperode, von benen der erftere 
mit einem Waffergraben umgeben ift, in: 
gleichen eine Mühle, welche ſich durd 
ihre romantifche Lage unter der fchroffen 
malerifchen Klippe des Habichtsſteins 
auszeichnet. 

Ehlen. — Df., nad Sülbeck eingepf. 
— 10 2. 67 E. — Fürft. Schaumburg: 
Lippe. — Juſtizamt Stadthagen. — Re: 


— 





sierung Büdeburg. 
‚ Eblenbruch.— Df.,nad) Lage eingepf. 
— 34 9. 497 €. — Fürft. Lippe (Det: 


mold). — Juſtizamt Lage. — Criminal: 
gericht Detmold. — Juftizcanzlei Det: 
mold, eoncurrent mit dem Hofger. Det: 


mold. — Regier. Detmold. — Das Dorf | 


gehört zur Bauerfchaft Obrfen. 
Ehlhalten. — Df., mit File. von 
Schloßborn, hinſichtlich der evangelifchen 
Einw. nad Epftein eingepf. — 48 2. 
294 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Königftein. — Eriminalger. Wiesbaden. — 
Hof=z und Appellationsger. Ufingen. — 
Dazu gebören die Silber: u. Untermühle. 
Ehnes bei Sonneberg. — Ki. Df., 
mit 1 Ritter. — 199. 111 E. — 
Herz. ©. Meiningen. — 1) Patrimos 
nialger. baf.; 2) Kreis- u. Gtabdtger. 
Sonneberg, binfichtlidh der Erimirten, — 
Dberlandesgeriht Hildburghaufen. 
Ehr. — Df. an der Mühlbach, mit 
1 Mühle, nach Marienfeld eingepf. — 
129. 75 E. — Herz. Naffau. — Ju: 
ftizamt Naftätten. — Griminalger. Wies: 
baden. — Dof: u. Appellationsger. Uſingen. 
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Ehrdiſſen. — Df., nah Schötmar 
eingepf. — 9 u. E. fiebe b. Hove— 
diffen. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Suftizamt Derlinghaufen. — Griminals 
acriht Detmold. — QZuftigcanzlei Dit: 
mold, conceurrent mit dem Hofger. Dits 
mold,. — Regier. Detmold. — Das Dorf 
gebört zur Bauerſchaft Hovebiffen. 

Ehrenubach. — Df., nad Ipftein 
eingepf. — 72 9 134 E. — Her. 
Naſſau. — Juſtizamt Wehen. — Gris 
minalger. Wiesbaden. — Hof: u. Aps 
pellationsgeriht Ufingen. 

Ehrenberg. — Df., mit 1 Kammer: 
gute, nad Stünzhain eingepf. — 40 9. 
263 €. — Herz. S.:Altenburg. — 1) Kam: 
mergutsger. Ehrenberg mit Zſchechwitz, 
binfidhtl. der Ecbgerichtsbarkeit; 2) Kreis 
amt Altenburg, in Anfehung der Ober— 
gerichtsbarkeit. — Juſtizcollegium Alten 
burg. — Das Dorf, größtentheils body 
gelegen, bat eine ausgezeichnete Bier 
brauerei (das fogen. Kellerhaus) 
1 Kafanerie, 1 Ziegelei. 

hrenberg. — Df. auf dem rechten 
Werraufer, nah Themar eingepf. — 
32 9. 142 E. — Herr. S.:Meiningen. 
— Kreisgerichtsbeputation Themar, mit 
Competenz über die Erimirten. — Ober— 
landesgericht Hildburgbaufen. 

Ehrenburg bei Coburg. — Her⸗ 
zogl. Reſidenzſchloß. — 9. u. €. find 
unter Coburg mit begriffen. — Herz. 
S.:GCoburg-Gotha. — Fürft. Soburg. — 
Zuftizamt Coburg. — Juftizcollegium 
Coburg. — Uebrigens ſiehe Coburg. 

Ehrenburg b. Plaue. — Burgruine, 
gewöhnlich das Plauifhe Schloß 
genannt. — Fürft. Schw. : Sondershaus 
fen. — Oberherrſchaft. — Landger. u. 
Juſtizamt Arnftadt, mit Gompetenz bins 
fihtl. ber Erimirten. — Regierung Arn— 
ftadt. — Urbrigens fiehe Plaue. 

Ehrenfels b. Rüdesheim. — Burg- 
ruine. — Unbewohnt. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Rüdesheim. — Griminals 
gericht Wiesbaden. — Hof- und Appels 
lationdger. Ufingen. -— Die Ruinen des 
Schloſſes liegen auf dem Gipfel des Fels 
fenberges, wo die Blume bed Rüdes— 
heimer Weins wächſt. Gegenüber, mit= 
ten im Rheine, auf einer Felfeninfel, 
fteht der berüchtigte Mäufethurm, und 
etwa 500 Schritte unterhalb deffelben ift 
das bekannte Bingerloch, eine durch die 
Felfenwand (melde hier das Bette des 
Rheins quer durchzieht und an einigen 
Stellen ftarfen Wirbel verurfacht) nady 
und nach ausgefprengte Deffnung, wo 


die Durchfahrt für bie 18—20 u. 
für die Flöße 50 F. breit i 

Ehreuhain b. — — — 
mit 1 Rittergute. — 94 H. 534 
Herz. ©.:Altenburg. — 1) — 
gericht daf.; 2) Kreisamt Altenburg, 
binfihtlihd der DObergerichtsbarkeit auf 
der Straße. — Juſtizeollegium Altenburg. 

Ehren: Mühle b. Erbenhaufen. — 
Mühle. — 19.7 
MWeimar:Eifenad. — Kr. 
Juſtizamt Kaltennordbheim. 
nalg.riht Dermbach. — Landesregierung 
Eiſenach. 

Ehrenſteig. — Vorſtadt v. Eifenal, 
dabin eingepf. 89 9. 437 — 
Großh. S. s Weimar s Eiſenach. — — 
Eiſenach. — Juſtizamt Eiſenach. — Cri— 
minalger. Eiſenach. — Landesregierung 
Eiſenach. — Die Vorſtadt bildet eine 
beſondere Gemeinde. 

Ehrenſtein. — Df. mit Filk. v. Döll⸗ 
ſtedt. — 33 H. 159 E. — Fürft. Schw.: 
Rudolſtadt. — Juſtizamt Ehrenſtein zu 
Paulinzella. — Regierung Rudolſtadt. 
— Das Dorf wurde fonft Teichmanns— 
dorf genannt. Auf einem Berge fteben 
die Ruinen des alten Schloffes Ehrenftein. 

Ehrentbal. — Dorf am Rhein, 
nad St. Goarshaufen eingepf. — 20 9. 
124 E. — Herz. Naffau, — Juſtizamt 
St. Goarshauſen. — Criminalger. Wies— 
baden. — Hof- u. Appellationsger. Uſin— 
gen. — Auf dem Berge bei Ehrenthal 
iſt ein Zechenhaus des Sachſenhäuſer 
Bergwerkes. 

Ehreutrup. — —— nach 
Lage eingepf. — 80 H. 380 
Fürſt. Lippe (Detmold). — 
Lage. — Criminalger. Detmold. — Ju— 
ſtizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. — 
Zu der Bauerichaft gehört das Dorf 
ns. 

Ehrich; — (fiche Groß: und We: 
nigen:). 

Ehringen. — Pfköf. — 102 9. 
621 E. — Ghurf. Hefien. — Provinz 


Niederhefien. — Kreis Wolfhagen. — 
Suftizamt Volkmarſen. — Obergericht 
Caſſel. — Ehringen, in dem ſchoͤnen 


fruchtbaren Erpethale belegen, iſt eines 
der wohlhabendſten und am beften ge⸗ 
bauten Dörfer der Gegend, hat eine große 
Waldeck'ſche Mühle u. ftarken Flachsbau. 
Das Dorf, urfprünglih Waldeckiſch, ift 
1635 erblih an Heſſen gefommen, wel: 
ches es 1438 und 1441 nur pfandfdaft: 
lich befaß. 
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Ehringhaufen. — Df., nah Ep: 
penrod eingepf. — 12 9. 73 E. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt MWallmerob, 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Ehringsdorf. — Df. an der Jim, 
mit Filk. von Oberweimar, mit 1 Erbs 
ee — 81 9. 434 € — 
Großh. ©.: Weimar : Eifenadh. — Kreis 
Weimar. — 1) Patrimonialger. bafeibft 
über 3 Krohnhäujer; 2) Juſtizamt Weiz 
mar. — Griminalger. Weimar. — ans 
desreg. Weimar. — In bie Flur dieſes 
Dorfes gehört das großherzogl. Luſtſchloß 
Belvedere, 

Ehrlesmühle b. Groß-Heyrath. — 
Mühle, nah Groß: — eingepf. — 
1 H. 8 E. — Herz. S.Coburg-Gotha. 
— Fürſt. Coburg. — Juftigamt Goburg. 
— Juftixcollegium Coburg. 

Ehrlich. — Df., nah Marienftabt 
eingepf. — 9.u.€. f.b.Heimborn. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Hachenburg. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof: u. 
Appellationsgericht Dillenburg. — Das 
Dorf ift mit Heimborn zu Einer Ges 
meinde verbunden. 

Ehrlichshof bei Marbad. — Sof, 
nach Marbach eingepf. — 19.8 € 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — er. 
Fulda. — Landger. Fulda. — Oberger. 
Fulda. 

Ehruſee; — (f. Ernfee). 

Ehrſen oder Erſen. — Pfkdf. — 
58 H. 308 E. — Churf. Heſſen. 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Hofgeismar. 
— Juſtizamt Hofgeismar. — Oberger. 
Caſſel. 

Ehrſen. — Bauerſchaft, nad Schoͤt⸗ 


mar eingepf. — 91 9. 760 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — 3 Schot⸗ 
mar. — Criminalger. Detmold. — Ju— 


ſtizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Dofgeriht Detmold. — Regier. Detmold. 
— Mit dem Dorfe machen noch Breden 
und NRibbentrup bie Bauerfchaft aus. 

Ehrſten. — pfkof. — 48 9. 321 €. 
— Ghurf. Heffen. — Prov. Niederheflen. 
— Sir. Hofgeismar. — Juſtizamt Gre— 
benftein. — Oberger. Gaffel. 

Ciba oder Eyba bei Königfee. 
Pfkdf., mit 1 Ritterg. — 33 9. 178 €. 
— Fürft, Shw.:Rudolftadt. — Obers 
berrfh. — Patrimonialger. dafelbft. — 
Regier. Rudolftadt, — Das Dorf liegt 
vom Amte dburh das ©. = Meiningens 
Saalfeld'iche getrennt, 

Eibach. — Dorf, mit 1 Kalkofen, 
nach Dillenburg eingepf. — 72 9.435 €, 


— Herz. Naffau. — Juſtizamt Dillen- 
burg. — Griminalger. Dillenburg. — 
vg u. Appellationsger. Dillenburg. 

ibelshaufen. — Df., mit 1 Eiſen⸗ 
fchmelzhütte, nad Dillenburg eingepf. — 
84 9. 507 €. — Herz. Naffau. — Ju— 
ſtizamt Dilkenburg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof: u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Eibingen. — Dorf, mit Fatholifcher 
Pfarrk., hinſichtlich dee Evangelischen 
zur Pfarrei des Rheingau's zu Erbach 
gehörig. — 58 9. 350 €. Herz. 
Naſſau. — AZuftiiamt Rüdesheim. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. — Dazu ge: 
hört das vormalige Benediktiner- Nonnen: 
Klofter Eibingen, nunmehriges Zeughaus. 

Eich b. DBettmar. — Domaine ohne 
Oekonomie. — 19.6 E. — Herr. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Vechelde u. 
Kreisger. Braunfhweig. — Oberlandes: 
gericht Wolfenbüttel. 

Eich bei Geißlig. — Prinzl. Hof, 
nad Altenhaßlau eingepf. — 1 9. 9 €. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Hanau. — 
Kreis Gelnhaufen. — Juſtizamt Geln- 
haufen. — Oberger. Hanau. 

Eicha (Dräg), fonft zu der Eiche 
genannt. — Pfkoͤf. — 63 9. 378 E. — 
Herz. ©. Meiningen. — 1) Land- und 
Stadtgeriht Römpild; 2) Kreis- und 
Stabdtgeriht Hildburghaufen, Hinfichtlich 
der Erimirten. — DOberlandeöger. Hild: 
burgbaufen. 

Eichbaum b. Billmärber a. d. Elbe. 
— Einzelnes Gehöfte, nach Allermöhe 
eingepf. — 19.6 E. — Freie Danie: 
ftadt Hamburg. Landpraͤtur ber 
Marfchiande zu Hamburg. — Senat der 
freien Hanfeftadt Hamburg. — Bei dem 
Eichbaume fcheidet ſich die Billwärder— 
Elbe von ber Goſe-Elbe. Es ift hier eine 
Fähre nach Ochſenwärder, u. nahe dabei 
eine Dandfähre nach Tatenberg. 

Eichberg bei Betteneden. — Hof. 
— 196€. — Her. G.:Meiningen. 
— Kreis: u. Stadtger. Sonneberg, mit 
Competenz über die Erimirten. — Ober: 
landesacr. Hildburghauſen. 

Eichberg (od. Hof-Eichberg) bei 
Sonneberg. — of. — 29.9 E. 
Herz. S.- Meiningen. — Kreid- und 
Stadtger. Sonneberg, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — DOberlandesger. 
Hildburghaufen. 

Eichberg; — (1. Hinter:). 

Eichberg bei Greiz. — Landhaus, 
nad Greiz eingepf. — 1 H. 6 E. — 
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Fürft. Reuß-⸗Greiz — Juſtizamt Unter: 
Greiz. — Regier. Greiz. — Das Haus 
(mit Feldbeſitz) Liegt 4 Stunde öftlidy 
von Greiz nah Raasdorf zu. 

Eichberg b. Gottesgrün. — Kleines 
Dorf, nach Gottesgrün eingepf. — 89. 
265 E. — Fürftl. Reuß. Herrih. Greiz. 
— Patrimonialger. Ober: Reubnig. — 
Regier. Greiz. — Die Häufer (nur Klein 
bäufer) liegen an cinem Bergabhange, 
auf des Nitterguss Grund und Boden. 

Eichberg bei Pohlis. — Einzelnes 
Haus, nad Greiz eingepf. — 19.6 €. 
— Fürf. Reuß-Greiz. — Juſtizamt 
Unter = reis. 

Eiche (Hohe); — (f. Hoheneiche). 

Gichelbach Hei Rod a. d. Weil. — 
Hof u, Oberförfierei. — 2 9. 19 €. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Ufingen. — 
Griminolger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. 

Eichelborn. — Pfkof. — 47 9. 
224 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenadı. 
— Sr, Weimar. — Juſtizamt Berka 
mit Zonndorf. — Griminalger. Weimar. 
— Landesreg. Weimar. 

Eichen. — Pfof., mit 2 Kirchen, 
am rechten Ufer der Nidder. — 135 9. 
711 € — Ghurf. Heſſen. Prov. 
Hanau, — Kr. Hanau, — Juſtizamt 
MWindeden. — Oberger. Hanau. — Im 
Dorfe ift ein Staatsgut. 

Eichenau. — Fildf. v. Großenlüder. 
— 18 9. 173 €. — Churf. Hefien. — 
Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Juſtiz— 
amt Großenlüder. — DOberger. Fulda, 

Gichenberg bei Gabla. — KPfkof., 
mit 1 Rittergute und 1 Mahlmühle — 
35 9. 07 €. — Herz. ©. =: Altenburg. 
— HPatrimonialger. dafelbfi. — Juſtiz⸗ 
collegium Altenburg. 

Eichenberg. — Pfiff. — 58 H. 
434 € — Ghurf. Heffen. — Prov. 
Niederhefien. — Kr. Witzenhauſen. — 
Juſtizamt Wisenhaufen. — Obergericht 
Caſſeil. — Das Dorf, auf einer Höhe 
belegen, ift ein Zubehör des Arnfteins. 
Dben im Dorfe entipringt der Karls: 
brunnen, der eine merkwürdige Erſchei— 
nung bietet; 2 Stunden hat er einen 
fo niedrigen Wafferftand, daß man die 
Quelle mit der Hand verfcließen kann, 
dann aber erfolgt nach einem dumpfen 
unterirdifchen Getöfe plötzlich eine fo 
ſtarke Strömung, daß durch diefe auf 
der Stille eine Mühle getrieben werben 
fann. 

Eichenberg bei Rothweften. — Hof, 
nad Simmersyaufen eingepf. — 1 H. 
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8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nieder: | — Landesregier. Deffau. — Eine Vier⸗ 


heſſen. — Kreis Caſſel. — Landgeridht 
Caſſel. — Obergericht Gaflel. 

Eichenborn. — Df., mit Filial von 
Reerfen. — 47 9. 279 ©. — Fürft. 
Walded. — Diftritt Pyrmont. — Ober: 
juftizamt Neuftadt: Pyrmont. — Grimi- 
nalger. Watded, — Hofger. Corbach. 

Eichenbruch bei Scöttlingen. — 
Hof, nad Schöntlingen eingepf. — 1 9. 
10 © — Churf. Heffen. — Provinz 
Riederheffen. — Grafid. Schaumburg. 
— Juſtizamt Rodenberg. — Obergericht 
Rinteln. 

Eichenried. — Df., nach Neuhof 
eingepf. — 45 H. 411 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. 
— Juſtizamt Neuhof. — Obergericht 


Fulda. 

Eichenſtruth. — Dorf, hinſichtlich 
der Katholiken nah Marienburg, bins 
ſichtlich der Evangelifhen nach Höhn 
eingepf. — 13 9. 124 E. — Herz. 
Raffau. — Juſtizamt Marienberg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsaer. Dillenburg. 

Eichenzell. — Pfdf., über bem rech⸗ 
ten $uldaufer. — 779. 757 E. — Churf. 
Deflen. — Prov. Fulda. — Kr, Fulda. — 
Landger. Fulda. — DOberger. Fulda. — 
Im Dorfe war ehemals ein Schloß, wel: 
ches jetzt zur Pfarrwohnung dient. 

Eichfeld. — pftof. am Schaalbadhe. 
— 33 9. 186 E. — Fürft. Schw.:Ru= 
dolſtadt. — Oberherrſch. — Juſtizamt 
Rudolſtadt. — Regier. Rudolſtadt. — 
Bei dem Dorfe liegt die Porzmuͤhle. 

Eichbof bei Coburg. — Dorf, mit 
1 Ritterg., nah Scheuerfeld eingepf. — 
11 9.72 E. — Herz S.:Goburg-Gotha. 
— Kürft. Coburg. — Patrimonialger. 
dafılbft. — Juftizcollegium Coburg. 

Eichhof b. Asbach. — Vormw., nach 
Asbady eingepf. — 19.7 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Ders: 
feld. — Juſtizamt Niederaula. — Ober: 
gericht Fulda. 

Eichhof b. Rofenthat. — Hof, nad 
Rofenthal eingepf. — 1 9.8 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Rofen: 
thal. — Dbergeriht Marburg. 

Eichhöfe db. Schöttlingen. — Hof, 
nach Schöttlingen eingepf. — 19.9 €. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Niederbeffen- 
— Grafib. Schaumburg. — Juſtizamt 
Rodenberg. — Obergericht Rinteln. 

Eichholz. — Pftdf. — 23 H. 159 €. 
— Herz. Any.:Deffau. — Juſtizamt Zerbſt. 


telftunde vom Dorfe, nad Stedby zu, 
aber noch bdieffeit des Funnergrabens ift 
bie Feldmark bed eingegangenen Dorfes 
Rittorf, weldye einen eigenen Lehnſchul— 
zen in Eichbolz hat. 

Eichholz b. Detmold. — Bauerſch., 
nad Detmold einacpf. — 9. u. €. fiehe 
unter Sport. — Fürftenth. Rippe (Det: 
mold). — Juſtizamt Detmold. — Eri— 
minalger. Detmold. — Quftizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Hofgericht Dets 
mold, — Regierung Detmold, 

Eichholz b. Echternhauſen. — Df., 
nah Hobenpaufen eingepf.— 16.9. 98 €. 
— Fürftenth. Lippe (Detmold). — Qus 
ſtizamt Varenholz. — Griminalgeriht 
Detmold. — Quftizeanzlei Detmold, con= 
current mit dem Hofgeriht Detmold. — 
Regierung Detmold. 

Eichicht (vulgo Meeg) b. Leutenberg. 
— pfkdf. am linken Saalufer, mit einem 
Ritterg. u. Bergfchloffe. — 47 9. 300 €. 
— Fürft. Schw. : Rubolftadt. — Ober: 
berrih. — Gefammt:Patrimonialger. zu 
Schloß-Eichicht. — Regier. Rudolftadt. 

Eichitz — Df. auf einer Anhöhe, am 
Schwärzdafer Waffer, nach Oberlind ein= 
gepfarrt. — 6 9. 37 E. — Herz. S.:Meiz 
ningen. — Kreis: u. Stadtger. Sonne= 
berg, mit Gompeteng über die Eximir— 
ten. — Oberlandesgericht Hildburahauien. 

Eich-M üble d. Holzburg. — Mühle, 
nad Holzburg eingepf. — 1 9.9€. — 
Churf. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt Neufirs 
chen. — Dbergeriht Marburg. 

Eich-Mühle b. Kirchheim. — Mühle, 
nach Kirchheim eingepf. — 19.7 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Fulda, — 
Kr. Hersfeld. — Juſtizamt Niederaula. 
— Dbergerict * 

Eih: Mühle bei Königswalb. — 
Mühle, nah Königswald eingepf. — 
19.7 € — Churf. Heffen. — Prov. 
Riederheffen. — Kr. Rotenburg. — Juftiz= 
amt Sontra. — Obergericht Caſſel. 

Eichrodt. — Df. an der Hörfcel, 
nad Kornroda eingepf.— 37 9. 177 €. 
— Großh. S.:Weimar:Eifenah. — Kr. 
Eiſenach. — Juſtizamt Eifenady, — Gri= 
minalgericht Eiſenach. — Landesregierung 
Eifenad. 

Eichſchenke b. Birkigt. — Einzel- 
hof, nady Grölpa eingepf. — 19.8 €. 
— Herz. ©. : Meiningen. — 1) Patri= 
monialger. Birkigt; 2) Kreis: u. Stadt 
gericht Saalfeld, hinfictl. der Erimirten. 
— Dberlandeögeridht Piloburghaufen. 
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Eichs-Mühle b. Morrhaufen. — | Iuftigcanzlei Detmold, coneurrent mit 


Mühle, nah Morrhaufen eingepf. — 


dem Hofgericht Detmold. — Regierung 


1 9. 8 E. — Ghurf. Hefflen — Prov. | Detmold. — Der Bauerhof gehört zur 


Niederheſſen. — Kr. Wolfhagen. — Ju: 
ſtizamt Naumburg. — DOberger. Gaffel. 

Eichwald b. Bettenhaufen. — Hof, 
nah Bettenbaufen eingepf.— 19.8 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Riederheffen. 
— Kr. Eaflel. — Landgeriht Caſſel. — 
Obergericht Caſſel. 

Eickmeier b. Retzen. — Bauerhof, 
nah Schötmar eingepf. — 19.9 €. 
— Fürftenth. Lippe. — Juſtizamt Schöt- 
mar. — Griminalger. Detmold. — Ju— 
ftigcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofgeriht Detmold. — Regierung Det: 
mold. — Der Bauerhof gehört zur Bauer: 
[haft Regen und Papenhaufen. 

Eidengefäh. — Df. an der Haſel— 
bad, nach Attenhaßlau eingepf. — 65 9. 
415 E. — Churf. Heffen. — Prov. Da: 
nau. — Kr. Gelnhaufen. — QJuftizamt 
Gelnbaufen. — Obergericht Hanau. 

Eierbufcher:Mübhle b. Flieden. — 
Mühle, nach Klieden eingepf. — 1%. 
8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — 
Obergericht Kulda. 

Eigenriede b. Gundhelm. — Hof, 
nah Gundhelm eingepf. — 19.8 €. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Hanau. — 
Kr. Schlühtern. — Juſtizamt Schlüch— 
teen. — Obergericht Hanau. 





Eikenkrug b. Piwitsheide. — Weiz 
ler, nach Stapelage eingepf. — 49. 
27 E. — Fürftenth. Lippe (Detmold). | 


— Juſtizamt Lage. — Griminalgericht 
Detmeld. — Zuftizcanzlei Ditmold, con: 
current mit dem Hofgeriht Detmold. — 
Regierung Detmold. 

Eickermüble b. Kludhof. — Herr: 
fchaftlihe Muhle an der Paffade, nad 
Brake eingepf. — 1 9. 


lei Detmold, ‚concurrent mit dem Hof— 
gericht Detmold. — Regierung Dermold. 
Eickernkrug b. Kiudyof. — Wirths⸗ 
haus, nad) Brake eingepf. — 19.12 €. 
— Fürftentbum Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt. Brake. — Griminalger. Det: 
mold. — SJuftigcanzlei Detmold, con: 
current mit dem Hofgeriht Detmold. — 
Regierung Detmold. — Die Krugftätte 
gehört zur Bauerſchaft Ktudhof. 
Eikhof db. Nienhagen. — Bauerhof, 
nach Heepen eingepf. — 19. 8 ©. 
Kürftenth. Lippe (Detmold). — Juftizamt 


Schötmar. — Griminalger, Detmold. — | 131 E. — Pers. 


6 E. — Fürf. | 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Brake. | 
— Criminalger. Detmolo, — Juſtizcanz⸗ | 
Julianenquelle. Man hat hier nicht als 





| 
| 


Bauerſchaft Nienhagen. 

Eilbeck b. Barmbed. — Df. an der 
Eilbeck, nah St. Georg vor Hamburg 
eingepf. — 70 9. 2% E. — Freie Hanfes 
ftadt Hamburg. — Land: Prätur der 
Geeftlande zu Hamburg. — Senat der 
freien Hanfeftadt Hamburg. — Der Drt 
hat einen Halbhüfner, einige Kathen u. 
eine Kattunfabril, 2 Wirthshäufer und 
einige Gartenhäufer. 

Eilffathen b. Hamburg. — Diftrikt 
zum Billwärder an der Elbe und zum 
Kirchfpiel Alermöhe gehör.— 13 9. 180€. 
— Freie Hanfeftadt Hamburg. — Vogtei 
Reitbrood. — Landprätur der Marſch— 
lande zu Hamburg. — Senat der freien 
Hanfeftadt Hamburg. — Der Diftrikt 
ift im 3. 1768 an Hamburg gefommen. 

Eilhaufen b. Kohlgrund — Domaine, 


mit 2 Eifenbütten, nad Delminghaufen 


eingepf. — 6 9. 32 E. — Zürft. Wal- 
deck — Diſtrikt der Diemel. — Ober: 
juſtizamt Rhoden. — Griminalger. Wal: 
dee. — Hofaericht Corbad). 

Eilifche Grumd b. Fürftenberg. — 
Förfterhaus. — 19.6 E. — Herz. Braun 
fchweig. — Juſtizamt Holzminden unb 
Kreisger. ebendaf. — DOberlandesgericht 
Wolfenbüttel. 

Eiljen. — Df. in einem Thale an 
der Aue und am Fuße des Harris ober 
Harrelberges, nad; Obernkirchen eingepf. 
— 27 9. 191 E. — Fürftenth. Schaum= 
burg-Lippe. — Juſtizamt Bückeburg mit 
Arensburg. — Regier. Bückeburg. — 
Der Ort iſt bekannt durch feine heilfa= 
men Mineralquellen, die ziemlich ſtark 
befucht, und theils zum Trinken, theils 
zum Baden benugt werden, und in 
8 Schwefelquuellen und 2 eifenhaltigen 
Säuerlingen beftehen. Das ftärkite Schwe— 
fetwalfer geben die Georgenz und bie 


tein Schwefelwafferbäder, Tondern auch 
Schwefelgas- und Schlammbäder, die 
Eitfen vorzüglich berühmt gemacht haben. 
Man findet zu Eilfen geräumige Logir: 
bäufer für Kurgäfte, ein großes Babe: 
baus, ein Zraiteurhaus und andere Ge: 
bäude, fowie Alleen und Promenaden. 
Auf dem Harrelberge, welcher eine ſchoͤne 
Ausfiht darbietet, ift ein guter Quader⸗ 
ſteinbruch und ein angenehmes Gehölz mit 
einigen Spaziergängen. 

Eilum. — Pfkof am Elme. — 21H. 
Braunihweig. — Ju: 


ſtizamt Scöpvenftebt und Kreisgericht 
Wolfenbüttel. — Oberlandesgeriht Wol- 
fenbüttel. 

Eimen. — Kdf. an dem krummen 
Waſſer. — 45 9. 70€. — Hr. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Stabtolden: 
dorf und Kreisgeriht Holzminden. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. — Uns 
terförfterei für das Korftrevier Eimen 
von 5543 Waldmorgen. 

Eimke b. Alverdiffen. — Golonate 
(2), mit 1 berrichaftt. Erbpadytmühle, 
nach Alverdiffen eingepf. — 3 8. 19 €. 
— Fürftenth. Lippe. — Suftigamt Stern= 
berg zu Alverdiffen. — Griminalgericht 
Detmold. — Juſtizcanzlei Detmold, con: 
eurrent mit bem Oofgericht Detmold. 
— Regierung Detmold. ne: 

Eimsbüttel. — Df., mit mehreren 
Landhäufern und Gärten, nad Eppen= 
dorf eingepf. — 87 9. 515 €. — Freie 
Hanfeftadt Hamburg. — Landprätur ber 
Geeftlande zu Hamburg. — Senat ber 
freien .Hanfeftadt Hamburg. — Die Lage 
des Ortes ift Höchft romantiſch, durch Natur 
und Kunft verfhönert. Am Eimsbütteler 
Gehölze liegt der Heuſten-Hof, ein fchönes 
Wirthshaus, mit fehr gelhmadvollem 
Garten. In ber fchönen Jahreszeit ift 
Eimsbüttel einer der vorgüglichften Ver: 
fammlungsörter der eleganten Welt. An 
dem Drte wird audh ein Kram- und 
Viehmarkt gehalten. Bor dem Dorfe 
liegen 8 Häufer, weldye zur Herrſchaft 
Pinneberg im Däniſchen Herzogthum Hol: 
ſtein gehören. Vor dem Dorfe liegt noch 
ein Wirthshaus, Belle-Alliance genannt. 

Einberg b. Neuſtadt an der Haide. 
— pfkdf., mit einem Ritterg. — 35 H. 
278 E. — Herz. S.Coburg-Gotha. — 
Fürſt. Coburg. — Patrimonialger. daſ. 
— Juſtizcollegium Coburg. — Der Ort 
wird in Ober-n. Unter-Einberg ein: 
getbeitt. 

Einberg; — (f. Unter). 

Eineborn. — Filkdf. v. Dttendorf, 
mit 4 Mablmühlen. — 78 9. 471 E. — 
Herz. Altenburg. — Juſtizamt Roda. — 
Suftizcollegium Altenburg. 

Einhard b. Sigmaringen. — Pfkdf. 
— 379. 227 E. — Fürft. Hohenzollern: 
Sigmaringen. — Fürſtl. Thurn- u. Ta— 
zis’fhes Patrimonialoberamt Oſtrach. — 
Hofger. Sigmaringen. — Das Dorf ift 
aus lauter Bauernhöfen zufammengefegt, 
welche als fogen. Schupflehen nicht in 
Beinere Theile zerfplittert werden können. 
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ftigamt Marienberg. — Griminalgeridht 
Dillenburg. — Hofs und Appellations: 
gericht Dillenburg. 

Einhauſen. — Fildf. v. Behlrieth. — 
58 9. 59€. — Herz. S.:Meiningen. — 
Kreis: und Stadbtger. Meiningen, mit 
Competenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgeriht Hildburghaufen, 

Einöde b. Heldburg. — Rittergut, 
nach Heldburg einaepf. — 8 H. 57 €. 
— Herz. S.:Meiningen. — 1) Patris 
monialger. daf.; 2) Kreis: und Stadt— 
gericht Hildburghaufen, Hinfichtlich der 
Erimirten. — Oberlandesgeriht Bild: 
— 

Einödhanfen b. Meiningen. — Df., 
nah Hermannsfeld eingepf. — 13 9. 
83 E. — Herz. S.:Meiningen. — 1) Pas 
trimonialger. daf.; 2) Kreis: u. Stadt: 
gericht Meiningen, binfichtlich der Eri: 
mirten. — Oberlandesgeriht Hildburgs 

aufen. 

Einöds⸗Mühle b. Kaltennordheim. 
— Mühle. — 1947 E. — Großh. ©. 
Weimar:Eifenah. — Kir. Eiſenach. — 
Zuftizamt Kaltennordheim. — Grimi: 
nalgericht Dermbad). — Landesregierung 
Eifenad. 

Einsdorf. — Pfldf., mit 1 Erb 
ſchultheißengute. — 49 9. 259 €. — 
Großh. ©.: Weimar: Eifenah. — Kr. 
Weimar. — Juſtizamt Allftädt, mit 
Sompetenz als Griminalger. — Landes: 
regierung Weimar. 

Einfegel b. Lübed. — Wirthshaus 
an der Zrave, mit einer Fähre, zur 
Kirche St. Lorenz vor Lübeck gehör. — 
19.5 © — Freie Hanfeftadt Lübeck. 
—  Holfteinthbor= Bez. — Landaer. der 
freien Hanfeftadt Lübeck. — Senat daf. 

Einfiedel. — Kl. Df., nah) Schnett 
eingepf. — 6 9. 30 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — 1) Land- und Stadtger. 
Eisfeld; 2) Kr.- und Stadtger. Hild— 
burghaufen, binfihtlih der Erimirten. 
— Dberlandeöger. Hildburghaufen. 

Einzelberg. — Kl. Df., nad Mee: 
der eingepf. — 5 9. 34 E. — Herz. 
S.:Goburg=: Gotha. — Fürft. Coburg. 
— 1) des Magiftrats zu Coburg Pas 
trimonialger. Neufes zu Thl.; 2) Juſtiz⸗ 
amt Rodach über 3 H. — Juſtizcolleg. 
Coburg. 

Einzingen. — pfkoͤ. — 55 H. 
258 ©. — Großh. S.-Weimar-Eiſe— 
nad. — Kreis Weimar. — Jaoſtizamt 
Allſtädt mit Competenz des Criminal— 


Einhaus b. Hintermühlen. — Hof. gerichts. — Landesregier. Weimar. — 


— 19. 8E. — Herz. Naſſau. — Ju: 


| Bor dem Dorfe liegt der ſogen. Coppel⸗ 


— 


berg, auf welchem 1 Kapelle geſtanden 
hat , deren Grundmauer noch ſichtbar iſt. 
Eiſchleben. — Pfkof. — 81 H. 
250 €. — Herz. S.-Coburg-Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt Ichtershau- 
fen. — Juſtizcollegium Gotha. 

Eifchott oder Eyſchott. — Df. — 
16 2. 98 E. — Her. Braunfchweig. 
— Quftizamt Vorsfelde und Kreisger. 
Helmftädt. — Oberlandesger. Wolfen: 
büttel. 

Eiſemroth. — Df., mit evangel. 
Pfarrk., hinſichtlich der Katholiken nach 
Dillenburg eingepf. — 79 H. 483 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Herborn. 
— Triminalger. Dillenburg, — Hof— 
und Appellationsger. Dillenburg. 

Eiſen. — Df., nah Eppenrod ein 
gepf. — 22 9.130 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Wallmerod. — Griminals 
gericht Dillenburg. — Hof- u. Appellas 
tionsgericht Dillenburg. | 

Eifenach. — Stadt an der Neffe, 
mit 5 Vorftädten, 4 Kirchen u. 1 großh. 
Schloſſe. — 1343 H. 9377 E. — Großh. 
©. : Weimar: Eifenah. — Kr. Eifenadh. 
— 1) Großh. Stadtger. daf.; 2) großh. 
Griminalger. daf. — Landesregier. ebendaf. 
— Diefe fehr alte, in der Thüringifchen 
Gefchichte berühmte, wohlgebaute Stabt 
liegt in einem überaus fchönen Thale, 
wo fi unterhalb der Stadt die Neffe 
in die Hörfel ergießt. Sie ift von Ber— 
gen umgeben, die am untern Zheile 
mit Gärten bekleidet, w. auf den Gip—⸗ 
fen zum heit mit Buchenwatdung be: 
der find. Die Spuren des Echadeng, 
welchen am 1 September 1810 das 
Auffliegen einiger franzöfifchen Pulver: 
wagen mitten in der Stadt anrichtete, 
find nicht mehr fih:bar, und ber zer: 
ftörte Theil iſt verfchönert aufgebaut 
worden. — Außer dem“* großh. Schloffe 
(vormals und bis zum Tode Herzogs 
Wilhelm Heinrih zu S.-Eiſenach, F 
17. Zuli 1741, die Reſidenz eimr Spe: 
zialtinte des ©. = Erneftinifchen Haufes), 
enthält die Stadt 1 großh. Garten (das 
Carthaus), 1 Münze, 1 Gymnafium, 
1 Landfchullehrerfeminar in Verbin— 
dung mit der Bürgerfchule, 1 Zeichnen-, 
1 Hebammenfhule, 1 Waifeninftitut, 
1 Leihhaus, 1 Strafurbeitshaus, (Straf: 
anftalt, Zuchthaus), 1 Zwangsarbeits— 
baus (polizeiliche Befferungsanftalt für 
Männer), 4 Hospitäler. — Als Haupt: 


ftadt des Fürſtenthums ift Eifenach der. 


Sitz 1 großh. Landesregierung, 1 Ober: 
eonfiftoriums, 1 Immediatcommiffion für 
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das katholiſche Kirchen » und Schul⸗ 
wefen, 1 Generalfuperintendur, ferner 
des Pofteommiffariats, 1 Oberforft:, 
1 Iuftige, 1 Rent-, 1 Poft-, 1 Ges 
leitsamtes , 1 Oberförfterei und 1 Hä— 
gereiterd. — Der Haupterwerb ber Ein: 
wohner beruht auf dem Fabrifwefen in 
verfchiedenen Artikeln (Züchern, Bän: 
bern, Teppichen, Baummollengarn, Pfeis 
fenföpfen von Meerfhaum und Holz, 
HPfeifenröhren, Leder u. f. w.). Auch 
giebt es hier einige bedeutende Handelss 
häuſer, 2 Apotheten, 1 Buchhandlung 
und Druderei. — Zum Gemeindebes 
zirk gehören: das an der Straße nadı 
Gotha liegende Dorf Fiſchbach, (ſonſt 
auh Wiesbah genannt), der Hof 
Gefilde, 1 Vorw. und 2 Schäfereien. 
Die Vorftadt Ehrenfteig bildet eine be— 
fondere Gemeinde, mit einem eigenen 
Scuitheißen oder Rüger, und ſtehet 
unter der Jurisdiction des Juſtizamtes. 
— Auf dem höchſten der umliegenden 
Berge liegt das alte berühmte Schloß 
Wartburg, ehedem der Wohnſitz der 
Landgraftn von Thüringen, und merk— 
würdig durch Luthers einfamen Aufent= 
halt (f. Wartburg). Ein zwiichen der 
Wartburg und der Stadt liegender fel: 
figter Berg: Der Mädelſtein, den 
ein fehöner Park umgiebt , trägt bie 
durch dichteriiche Sagen erhobeen Felſen— 
gruppe, Mönd und Nonne genannt. — 
Das Fürſtenthum Eiſenach ift im J. 
1741, wo mit dem Herzoge Wilhelm 
Heinrich die Eiſenach'ſche Speziallinie 
der Herzoge von Sachſen Erneſtiniſcher 
Linie ausſtarb, an die Weimariſche 
Hauptlinie gefallen. Der damalige alleis 
nige Regent Dergog Ernft Auguſt ver: 
einigte fämmtliche Befigungen derfelben 
zu einem Ganzen, bem Herzogthume ©.: 
Neimar: Eifenach, indem er in feinem 
Haufe unter kaiſerlicher Beftätigung 
das Primogeniturredt feftitellte. ‚Diefer 
ift demnach als d. Begründer des jetzigen 
Großherzogthums ©. : Weimar : Eifenady 
anzufehen. Bon dem Landzumwachle, den 
der Herzog von Baden : Weimar - Ei: 
fenach nach dem Ausipruce der Wiener 
Gongreßacte vom 9 Juni 1315 erhalten 
hat, find zum Fürſtenthume Eiſenach 
diejenigen neuen Landestheile geſchlagen 
worden, welche a) zu dem aufgelöften 
Großh. Frankfurt (Zürft. Fulda) gehört 
haben, nämlich: die Bezirke Geifa und 
Dermbach, und b) mehrere von Chur: 
heffen , nady vorgängiger Uebereinkunft 
zwifchen Preußen u. Churheſſen, durch 
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den förmlichen Vertrag d. d. Caſſel den 
16 Oct. 1815 abgetretene Diftritte und 
Ortſchaften, als: das Amt Frauenfee mit 
Gosperode, das Gericht Völkershaufen, 
das Gericht Lengefeld, das Amt und bie 
Stadt Vacha nebft der Voigtei Kreuz: 
berg, (do mit Ausnahme der Drte 
Kreuzberg , Philippsthal, Zhalhaufen, 
Nippe, Hilpertshauſen, Röhrig und 
Unterneuroda), ferner das Dorf Weni— 
gentaft und die Ortſchaften Dippadı, 
Gafterode, Vigerode und Abterode. Mit 
Einfhluß diefer neuen Acquifitionen macht 
das Fürftentyum, nah Maafgabe des 
Grundgefeges vom 5. Mai 1816, den 
Eifenadyer Kreis aus, der von dem Haupt: 
lande Weimar durch fremdes Gebiet 
vöHig getrennt ift, denn er wird im 
Norden von dem Eönigl. Preuß. Thürin— 
gen, auf einigen Punkten .von dem 
Shurfürft. Heffen und dem Fürft. Gotha, 
gegen Weften von Heſſen allein, gegen 
Süden von dem Königreih Baiern, und 
gegen Dften von Meiningen und Gotha 
begrenzt. Abgelondert von dem Haupt: 
theite des Kreifis liegen: das Amt Oſt— 
beim (Lichtenberg), umgeben von dem 
töniglihen Baierfhen (Würzburgifchen), 
und die Zillbah (Jagdſchloß, Dorf und 
Waldung), vom Meiningifhen um: 
ſchloſſen. — Der Klächeninhalt des Krei: 
fes wird zu 20%,% D Meilen angegeben, 
wovon das eigentliche Fürſtenthum Eis 
fenah 7,5, die neu acquitirten Dis 
ſtrikte aber 132 DM. enthalten, — 
Die Einwohnerzapl betrug, nah dem 
Staatshandbudhe vom 3. 18327, 72,534 
in 7 Städten, 8 Maxktflecken, 65 Amts: 
dörfern, 25 Patrimonialgerihtsdörfern, 
80 Höfen, Vorw. und Weilern, 14 Kam: 
mergütern und 186 Mühlen. — Zur 
Verwaltung der Gipiljuftiz beftehen in 
dem Kreife Eifenahy 1 großh. Stadt: 
— zu Eiſenach, 9 großh. Juſtiz— 
mter (nämlich zu: Tiefenort, Creuz— 
burg ,„ Dermbach, Eiſenach, Geiſa, 
Gerſtungen, Kaltennordheim, Oſtheim, 
Vacha), 19 Patrimonialgerichte (zu 
Lengsfeld, Völkershauſen, Aſchenhau— 
fen, Berka vor dem Hainig, Ber: 
teroda ,„ Biſchoffroda, Frankenheim, 
Höpelsroda, Lengröden, Madelungen, 
Lauchröden, Mepelsroda, Spichra, Metſch— 
rieden, Neuenpof , Stidtfeld, Mar: 
tha, Wenigenlupnig und Wenigen— 
taft.). Was die Griminalgerichtsbar: 
keit anlangt, welde in den untern 
Gerichtsftelen von der bürgerlichen ge: 
trennt ift, fo wird folde durh 2 Cri— 
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minalgerichte, zu @ifenad und Derm: 
baby, jedoch nur als unterfuhende Bes 
börden für alle Verbrechen, melde in 
den ihnen angewieſenen Kreifen vors 
fommen und nicht befonder6 ausgenom— 
men worden find, verwaltet, Der Bes 
zirk des Griminalgerihts zu Eiſenach 
(1812 errichtet) umfaßt die Bezirke dis 
Stadtgerichts daf. und der Juſtizämter 
Eiſenach, Gerftungen, Greugburg, Zies 
fenort und Vacha, auf dem redten Ufer 
der Werra, mit Ginihluß der ben 
Aemtern einbezirkten Patrimonialger.; 
dem Criminalger. zu Dermbach (1820 
errichtet) find die Bezirke der Juſtiz— 
ämter Dermbah, Geiſa, Kaltennorbs 
beim, Oſtheim und die am linken Ufer 
der Werra liegenden Ortſchaften ber Zus 
ftizämter Ziefenert und Vacha zum. Ges 
fhäftsbereihe zugemiefen. Als obere 
QZuftisbebörde für den Kreis ift, nach 
dem Geſetze über Organifation des Staats— 
dienftes v. 15 Die. 1815, bit Landes: 
regierung zu Eiſenach beftellt. Die höchfte 
Zuftizinftanz ift das, am 7 Januar 1817 
eröffnete Oberappellationsgericdyt zu Jena. 
Zu diefen allgemiinen Gerichtsbehörden 
kommen nob als befondere die Forfte 
gerichte. — Da das Nähere über 'die 
Einrichtung und, Gompetenz ‚aller biefer 
Gerichtsbehörden weiterhin (. Weimar) 
angeführt zu finden ift, fo genügt es, 
bier darauf zu vermeifen. 

Eifenbach. — Df., mit Eatholifcher 
Pfarrk., hinſichtlich der Gvangelifchen 
nad) Dauborn eingepf. — 148 9.905 €. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Softein. 
— Criminalger. Wiesbaden. — Hof— 
und Appıllationöger. Ufingen. 

Eijenberg. — Rıifivenzftadt, mit 
1 herzogl. Reſidenzſchloſſe, 3 „Kirchen 
und 2 fchriftf. Steinhäufern. — 543 9. 
4744 E. — Herz. ©.: Altenburg. — 
Stadtger. baf., binfidtlid der Ober: 
u. Erbgeridhte, excl. der herrſchaftl. u. 
fchriftf. Häufer, jedoch incl. d, Weiden: 
oder ehemaligen Rathsmühle. — Juſtiz⸗ 
collegium Altenburg. — Eifenberg, eine 
nette Stadt, war eine Zeitlang der 
Sitz einer befondern , blos in der Per: 
fon des Herzogs Ehriftian, fünften Sohnes 
Ernfts des Krommen, beflandenen Linie 
des Gotha'ſchen Haufed. Die Stadt, in 
die alte und neue Stadt eingetheilt, liegt 
auf einer beträchtlihen Anhöhe, in ciner 
wild romantifhen Gegend. In der 
neuen, zum Theil noch mit Mauern und 
einem Zhore (dem Peters « oder oberen 
Thore) verfehenen , befonders feit 1829 


ſehr verfchönerten Stadt, befinden ſich 
folgende bemerkenswerthe Gebäude: das 
berzogi. Schloß, die Chriftiansburg, jegt 
R.fidenz des Prinzen Georg v. ©.: Al: 
tenburg, früher ©i& der Grafen von 
Eifenberg, mit berriiher Schloßkirche 
„sur heiligen Dreifaltigkeit,‘ gefhmad: 
vollem Scjloßgarten, Gewächshaus und 
Saboratorium; ferner das Amthaus, das 
Rathhaus mit Thurm, die Peter-Pauls-, 
Markt:, oder Stadtkirche, die Superin: 
tendur mit Thurm, das ſchöne Schul: 
baus für Bürgerknaben und für das 
Lyceum, die neue Mädchenichule, das 
Steinhaus, (2 fchriftiäß. Häufer, ur: 
kundlich d Freihofgenannt), d. Kretich- 
mann'ſche Wollenwaarenfabrik. Die bei: 
den andern Kirchen find die Simeon-, 
und. Friedefahrts: oder Gottesackerkirche 
außerhalb der Stadt. Werner verdienen 
Erwähnung: das Gebäude der Porzelainz 
und Steinautfabril,» das Armenhaus, 
der Gaſthof zum Mohr, das fchöne 
Schützenhaus, das Badehaus ‚im Tihäl: 
en,‘ die alte Erholung und die neue 
Erhotung _ mit Feifenkeller. — Außer 
dem Stadtgemeinderatde haben hier ihren 
Sienodh: ein herzogl. Kreisamt, 1 Rent: 
amt, 1 Steueramt, 1 Pofterpedition, 
1 Gewerbe: u. Armencommiffion, 1 Salz: 
- niederlage und 1 Superintendur. Für 
den Unterricht beftehet hier, neben den 
oben gedachten 2 Schulen, auch 1 Sonn: 
tagsichule. Ferner hat die Stadt 1 Spar: 
tafie, 1 Suppenanftalt und. 2 Befang- 
verein. Nahrungszwiige: Drkonomie, 
Berfertigung wollener und leinener Waa— 
ren, Beuteltuch, Bändern, Watte, Seife, 
Lichte. Müsen, Spielkarten, Porzelain 
und Steinaut, Seilerwaaren ; viele Schuh: 
mächer, Roth= u. Weißgerbereien, gute 
Bierbrauerei, Stein: und Sanddruͤche. 
Lebhäfter Handel mit Bau: und Brenns 
holz, Bretern u. f. w., auch mit Getreide 
und mit Golonialwaaren. Eifenberg hat 
1 Apotheke, 1 Ziegelei, 1 Mühle, 1 Buch: 
dreuckerei, 1 Buchhandlung, 2 Gafthöfe, 
5 Jahrmärkte, 4 Krammärkte u. 1 Woll: 
markt. — Bei der Stadt liegen die Wei: 
denz, Malz: und Rathsmühle. 
Eiſenberg b. Goldhaufen. — Herr: 
fchaftlihe Meierei. — 19.8 €. 
Fürſt. Waldeck. — Diſtrikt des Eiſen— 
berges. — Oberjuſtizamt Corbach. — 
Criminalgericht Waldeck. — Hofgericht 
Coxbach. 

Eiſenberger-Mühleb. Dauborn.— 
Det: und Mahlmühle. — 1H. 7E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Limburg. — 
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Criminalgericht Dillenburg. — Hof: u: 
—— Dillenburg. 

Fifenbüttel b. Braunfdmweig, — 
Große Mühle und Leinwandbleidhe vor 
dem Auguftusthore — 8 H. 42 €. — 
Herz. Braunſchweig. — Stadtgericht 
Braunſchweig. — Kreisgericht Braun— 
ſchweig. — Oberlandesger. Wolfenbüttel, 

Eiſenburger-Mühle b. Höhn. — 
Mühle. — 19. 9 E. — Herz. NRaffau. 
— Zuftizamt Marienberg. — Griminal: 
gericht Dillenburg. — Hof- u. Appellas 
tionsgericht —— 

Eiſen- und Drath-Hammer bei 
Niederſcheld. — 1 H. 7E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Dillenburg. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Eifenbammer b. Hofheim. — Eis 
fenhbammer, mit Delmüßle. — 39.25 €. 
— Herz, Naſſau. — Juſtizamt Hödft. 
— Griminalger: Wiesbaden. — Hof: u, 
Appellationsger. Ujingen, 

Eifenhammer b. Altweilnau. — Eis 
fenbammer. — 1 H. 8 E. — Herr. 
Naffau. — Juſtizamt Ufingen. — Gris 
minalger. Wiesbaden. — Hof- u. Ap: 
pellationsaer. Ufingen. 

Eifenhbammer b. Burgſchwalbach. 
— GStabs und Zainbammer. — 3 2. 
21 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Dietz. — Criminalger. Dillenburg. — 
Hof- und Appellationsger. Dillenburg. 

Eiſenhammer bei Gemünden. 
Eiſenhammer. — 19. 8 E. — Her, 
Naſſau. — Juſtizamt Rennerod. — Cri— 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Ap⸗ 
pellationsger. Dillenburg. 

Eiſenhammer b. Hadamar. — 1%. 
9E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt Has 
damar. — Geiminalger.. Dillenburg... — 
Hof: und Appellationsger. Dillenburg. 

Eifenhbammer b. Neumeilnau. — 
Eifenyammer. — 1 9. 10 €. — Her, 
Naffau. — Juſtizamt fingen. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationeger. Ufingen. 

Eiſenhammer b. Niedernhaufen. — 
Eifenyammer. — 19. 8 €. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Idſtein. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsger. Uſingen. 

Eiſenhammer b. Oberſelters. — 
Eiſenhammer. — 19. 13 € — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Idſtein. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsger. Uſingen. 

Eiſenhammer bei Oberurſel. — 
Hammerwerk. — 1 H. 11E. — Herz. 





Naſſau. — Juſtizamt Königſtein. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Uſingen. 

Eiſenhammer b. Seitzenhahn. — 
Stabhammer. — 19. 7E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Wehen. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap⸗ 
pellationsger. Uſingen. — Der Hammer 
erhält ſein Roheiſen von der Michelba— 
cher Hütte. 

Eiſenhammer bei Holzhauſen. — 
Eiſenhammer, nach Holzhauſen eingepf. 
— 1H. 9 Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Homberg. — 
Juſtizamt Homberg. 

Eiſenhammer b. Neuenſchmidten. 
— Eiſenhammer, nach Hellſtein eingepf. 
— 19. 7 © — Churf. Heſſen. — 
Prov. Hanau. — Kr. Gelnhaufen. — 
Ghurfürftl., gräfl. Sfenburgifches Zus 
ſtizamt Wächtersbach. — Obergericht 
Hanau. 

Eiſenhammer b. Heeſen. — Ham: 
merwerk. — 1 H. 10 ©. Fürſt. 
Schaumburg⸗-Lippe. — Juſtizamt Arens⸗ 
burg. — Regierung Büdeburg. 

Eifenbammer b. Hochſtedten. — 
Eifenhammer, mit Sägemühle auf ber 
Nahe. — 2 9.16 E. — Bandgraffchaft 
Heſſen-Homburg. — Herrſchaft Meifens 
heim. — Juſtizoberamt Meiſenheim. — 
Regierung Homburg vor der Höhe, erſte 
Deputation. — Der Eiſenhammer iſt 
nicht mehr im Betriebe. — 

Eiſenhammer bei Culmitzſch. — 
Hammerwerk. — 19.5 © — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Neuſtädter 
Kreis. — Patrimonialger. Culmitzſch. — 
Criminalger. Weida. — Landesregierung 
Weimar. 

Eiſenhammer b. Pölzſchen. — Ham: 
merwert. — 19.6 €. — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. — 
Patrimonialger. Markersdorf. — Grimi: 
nalger. Weida. — Landesrea. Weimar, 

Eijeuhbammer b. Laußnitz. — Ham: 
merwerk. — 19.8 E. — Großh. S,- 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Sr. — 
Patrimonialger, Laußnitz obern Theils. — 
Criminalger. Weida. — Landesregierung 
Weimar. 

Eiſenhammer b. Fürſtenhagen; — 
(ſiehe Del-Mühle). 

Eiſenhütte b. Eibelshauſen. — Ei: 
ſenhütte, nach Dillenburg eingepf. — 
2 H. 16 E. — Herz. Naſſau. — Zus 
ſtizamt Dillenburg. — Criminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations⸗ 
gericht Dillenburg. 
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Eifenhütte und Hammer b. Mar: 
fayn. — Eifenhütte und Hammer. — 
2 9. 14 E. — Herz. Naffau. — Hers 
zoglich Naflauifches und fürftlich Neu: 
wiedifches Juſtizamt Selters. — Grimis 
nalgericht Dillenburg. — Hof- und Ap: 
pellationsger. Dillenburg. — Die Hütte 
beftehbt aus einem Hochofen und Gtabs 
hammer und gehört der Marfayner Ger 
werkichaft. 

Eiſenhüttenwerk b. Michelbach. — 
Hüttenwert mit Eifenfteingruben. — 
49.19 — Herz. Naffau. — Ju— 
flizamt Wehen. — Griminalger. Wied: 
baden. — Hof und XAppellationdger. 
Ufingen. — Das Hüttenwerd beftehet 
aus 1 Hodofen, 2 Formhäuſern unb 
1 Stabhbammer mit 2 Feuern. 

Eijenjchmelze b. Emmershaufen. — 
18. 9E. — Herz. Naſſau. — Juſtiz⸗ 
amt Ufingen. — Griminalger. Wiesbas 
den. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Eiſenſchmelzhütte b. Langhede. — 
2 9. 16 € — Herz. Rafjau. — Der: 
zogl. Naffauifches und fürftt. Neuwiedi— 
ſches Juſtizamt Runfel, — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
geriht Dillenburg. , 

Eiſenſtab⸗ und Zain Hammer 
b. Steinbrüden. — 2 H. 13 E. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Dillenburg. — 
Eriminalger. Dillenburg. — Hof= und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Eifenfteinbergiwerf bei Rückers— 
haufen. — Eiſenſteinbergwerk nebft Grus 
benbaus. — 2 9. 14 €. — Herz. 
Nafau. — Juſtizamt Wehen. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof: und Ap— 
pellationsger. Ufingen. — Die Erje der 
Eifenfteingrube werden in der Michels 
bacher Eifenbütte verſchmolzen. 

Eifer : Mühle b. Mengsberg. — . 
Mühle, nah Mengsberg eingepf. — 
1986. — Chusf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Biegenhain. — Ju: 
fliramt Zreyfa. — Dberger. Marburg. 

Eisfeld. — Stadt an der Werra, 
mit herzogl. Schloffe. — 369 H. 2414 €, 
— Herr. S.-Meiningen. — 1) Lands 
und Stadtgericht daſ.; 2) Kreis= und 
Stadtgeriht Hildburghaufen, hinfichtlich 
der Erimirten; 3) Patrimonialgericht 
Eisfeld über einige Häufer. — Oberlan— 
desger. Hildburghaufen. — Die Stadt, 
in einem weiten, ebenen, mit Getreides 
feldern bededten Thale liegend, wird 
von der Werra in 2 Theile, die Alt— 
und Neuftadt, abgetheilt. In ber er: 


fteren liegt das alte herzogl. Schloß und 
das Amthaus, ingleichen die anfehnliche 
Hauptkirche und die Bürgerfchule, 
Ber dem Land» und Stadtgerichte ift 
Eisfeld der Sig einer Superintendur. — 
Aderbau, vorzüglich Flachsbau, die Roth: 
gerberei und das Schuhmacherhandiwert 
find die vorzüglichſten Nahrungszweige 
ber Einwohner. Uebrigens viel Holz: 
handel, 

Eisgut oder Eisthal b. Möſchlitz. 
— Vorwerksgut, nah Möfchlis eingepf. 
— 196€. — Fürf. Reuß-Greiz. — 
Suhjent Burg. — Regier, Greiz 

Eishauſen. — Großes Pfkdf., mit 

1 Domaingute. — 74 9. 428 €. 

ers. S.: Meiningen. — Kreis: und 

tabtger. Hildburghaufen, mit Gompes 
tenz über die Erimirten. — Oberlan: 
desgericht Hildburghaufen. 

Eifighofen. — Df., hinſichtlich der 
Katholiken nach Laufenfelten, binfichtlich 
der evangelifchen Einw. aber nad) Dörs— 
dorf eingepf. — 25 9. 155. E. — Herz. 
Naſſau. — Zuftizamt Raftätten, — Eri- 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap⸗ 
—— Ufingen. 

u b. Thedinghauſen; — (fiehe 


E eibhänfer- Mühle b. Harbfen. — 
Del: u. Gypsmühle. — 19.8 E. — 
Fürft. Walde. — Diftrikt der Diemel, 
— Oberjuftigamt Rhoden. — Griminal: 
gericht Walded. — Hofger. Corbach. 

Eitelborn. — Dorf, mit 1 Mahl: 
und Delmüble, nah Ems eingepf. — 
99 8. 598 E. — Hırz. Naffau. — Ju: 
ſtizamt Montabaur. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellatione: 
gericht Dillenburg. 

Eiterfeld. — Mitfl.— 779. 632 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Fulda, — 
Kr. Dünfeld. — Juſtizamt daf. — Ober: 
gericht Fulda. — Der Ort liegt an einer 
alten, noch jetzt fahrbaren Straße von 
Fulda nad Heröfild, in einer weiten 
Zhalflähe, u. hat eine ſchöne, dem heil. 
Georg und Sebaſtian geweihte Kirche, 
zu der 13 Dörfer und viele Höfe gebö: 
ren; außer dem Juſtizamte ein Landka— 
pitel, eine Renterei und ein Poftamt, 
1 Knaben: und Mätchinichules 4 Märkte. 
— — — 

Eiterhagen. — Pfkdof. — 61 H. 
463 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Caſſel. — Landger. 
Sol — Dberger. Gajlel. 


itra. — Df., nad Wippersbain | 


— — 21 H. 128 E. — Ehurf. 
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Heffen. — Prod. Fulda. — Kr. Herss 
u. — Landger. Hersfeld. — Oberger. 


Eigum. — Hbf. an der Aue. — 
51 9. 513 E. — Herz. Braunſchweig. 
— — Schöppenſtedt und Kreis: 
aericht Wolfenbüttel. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Efards s Mühle bei Dipperz. — 
Müuͤhle, nah Dipperz eingepf. — 19. 
6 E. — Churf. Heffen, — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — 
Diespen. Fulda. 

ben. — pfkdf. an dem — 
mit 1 Schloſſe. — 95 H. 
Shurf. Heffen. — Prov. Kicherdefen. — 
Kr. Wolfhagen: — Juſtizamt Naum⸗ 
burg. — Oberger. Caſſel. 

Iben. — Df., nach Weſterburg ein⸗ 
gepf. — H. und E. ſiehe bei Gaben. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Walmerod. 
— Criminalger. Dillenburg. — Hof: u. 
Appellationsgericht Dillenburg. — Das 
Dorf bildet mit Gaden Eine Gemeinde, 

Elberberg. — DI) mit 1 Gute, 
nad Eiben eingepf. — 46 9. 347 E. — 
Shurf. Heflen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Wolfhagen. — Juſtizamt Raum: 
Bars: — Dberger. Gaffel. 

Elberode J Mönchehof b. Gers 
merode. — Hof, n. Germerode eingepf, 
— 19. 11 & — Ghurf, Heffen. — 
Prov. Kiederheffen. — Kr. Eſchwege. — 
Zuftizamt Abterode. — Oberger. Gaffel. 

Elbersdorf. — Df., mit Filk. von 
Spangenberg. — 779. 592 €. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Melfungen. — Juftigamıt Spangenberg. 
— Oberger. Caſſel. 

Elbhaus bei Deſſau. — — 
nach Deſſau eingepf. — 

Herz. Anh.-Deſſau. — — eu 
und — Deſſau. — Landesregier. 


De 

Elbingen. — Dr. PR * Marfayn 
eingepf. — 30 9. — Herz. 
Naffau. — Mr — 
Criminalger. er — Hof: und 
Appellationsger, Dillenburg 

Elbmühle bei Sera. — 
Mühle, — 1H. 10 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Hadamar. — Criminalger. 
ante — Hof: u. Appellationsger. 
Dillen 

Sibriihshof 6. Ober : Bimbad. — 
Hof, n. Oberbimbach eingepf. — 19. 
10 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— ser. Fulda. — Juſtizamt Großen: 
tüder. — Oberger. Be 


Au: | Fuld 


Elbrinzen. — Pfkdf. — 130 H. 
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föftlihen Quellen und einer kleinen Konz 


874 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — | tainez die Steigerhöhe, eine Wald— 
Zuftizamt Schwalenberg. — Griminalger. | wiefe auf dem Gipfel des Steigers, mit 
Detmold. — Juftigcanzlei Detmold, con- bezauberndem Blick auf den ganzen Mane— 
current mit dem Hofger. Detmold. — | badyer Grund bis zum Ilmenauer Felfene 


Regierung Detmold. — Zwiſchen diefem | 


Drte und Brakeiſiek dehnt fih der an: 
ſehnliche Schwalenderger Wald aus, 
deflen breiter Rüden mit einem weit— 
läuftigen Moorgrunde bededt ift. — Bei 
dem Dorfe liegen 2 Mühlen, die Ober— 
und Niedermühle, welde von der 
Eibrinre getrieben werden. Das Dorf 
bat 86 Golonate und 1 eingegangene 
Glasfabrif. 

Elends:Müble b. Heinzenberg. — 
Mühle, — 19. 11 E. — Herz. Naffau. 
— Quftigamt Ufingen. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- u, Appellationsge: 
richt Ujinaen. 

Elebnoreuthal b. Köftrig. — Luft: 
ſchloß, nach Köftrig eingepf.— 39. 16 €. 
— Fürftt. Neuß. Heriih. Gera. — Pa: 
trimonialaer. Köſtritz. — Landesreg. Gera. 

Elfersbanfen. — Fildf. v. Dago— 
bertshaufen. — 40 H. 259 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Melſungen. — Juſtizamt Melſungen. — 
Oberger. Gaffel” 

Elgeudorf. — Df., n. Montabaur 
eingepf. — 599.361 E. — Derz. Naffau. 
— Juſtizamt Montabaur. — Griminal: 
gericht Dillenburg — Dof= u. Uppella: 
tionsgericht Dillenburg. 

Elgersbrunnu; — (fiihe Elias: 
brunn). 

Elgersburg. — Pfkdf., mit 1 Ritter: 
gute u. Schloſſe. — 90 H. 726 E. — 
Herz. S. Coburg⸗-Gotha. — Fürft. Gotha. 
— Juſtizamt Liebenftein. — Juſtizcoll. 
Gotha. — Der Ort liegt am Fuße des 
Thüringer Waldes, oben an der Spitze 
eines großen, bis Martinrode gehenden 
Wieſenthals, hat viele ſchöne, faſt ſtädtiſch 
gebaute Häuſer. Es find hier eine Por: 
zellans u. Steingutfabrit, 4 Kienruß: 
hütten und eine Kaltwafferheilanftalt, 
welche dem Dorfe bedeutende Vortheile 
bringen. Die große, Schöne, helle Porz 
zellanfabrit (ehemalige Gutsgebäude) u. 
dad geräumige, moderne Kurhaus find 
die Bierden des Orts, Beide liegen, an 
einander grengend, dicht am öfttichen 
Fuße des Schloßberges. Schöne Partieen, 
die die Gäfte häufig beſuchen, find: der 
Wolfsftein, ein Felfenaltan am nörd— 
lichen Kopfe des Heidelbergs, gerade 





keller hinab; das Moorthal, nad 
Often, ein Eeiner Wiefengrund zwifchen 
dem BDeidelberge und der Alten =Lage, 
einer Leithe, und nad dem Körnbad, 
welcher die ſchönſte Partie der Elgers— 
burgee Umgebung iſt. Die Krone bes 
Dorfes und der Umgegend ift die ragende, 


aäußerſt matlerifche, hohe Elgersburg auf 
ihrem Porphyrfelfen. 


Sie hat ſeit Kur— 
zem durch Reſtauration und Anlagen 
viel gewonnen. Das der herzogl. Kam: 
mer in Gotha gehörige Schloß beftcht 


jest aus einem untern und einem obern 


Theil. 
bäube, 


Dier erhebt fih das Hauptge— 
ein altes flrinernes Daus mit 


2 Stodwerken; den untern The zeichnen 
' zwei nahe an einander ftchende Thürme 
' aus. 


Der Schloßhof ift ebenfalls ge— 
tbeilt, von dem untern führen fleinerne 
Stufen zu dem obern. Die Ausficht von 
bier, fowie aus den Fenſtern des Ritters 
baufes, feffelt Auge und Derz. 

Elgershauſen. — Pikof. — 122 9. 
95€ — Chur. Hilfen. — Drop. 
Niederheffen. — Kr. Caſſel. — Landger. 
Caſſel. — Oberger. Gajfel. 

Eliasbrunn (gemwöhnlid Elgers: 
brunnm genannt). — Df., mit Fi. v. 
Ruppersborf. — 35 9. 172 E. — Fürfll. 
Reuß. Herrſch. LobenfteinzEbersdorf. — 
Zuftizamt Lobenftein. — Landesregies 
rung Gera. 

Elferhaufen. — Evangel. Pflof., 
mit 1 Mahlmühle u. 1 Kalkofen, bins 
fihtlih der Katholifhen nah Billmar 
eingepfe — 65 H. 392 E. — Herr. 
Naffau. — Juſtizamt Weilburg. — Cri— 
minalger. Dillenburg. — Hof- u. Ap⸗ 
pellationsger. Dillenburg. 

Elkerhauſen bei Grävened. 
Schloß: Ruinen, unbewohnt. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Weilburg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Ellar. — Kathol. Pftdf., mit 2 Müh- 
len, incl. 1 Oelmühle, hinſichtlich dee 
Evangeliihen nad Hadamar eingepf. — 
86 9. 516 ©. Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Hadamar. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellationss 
geriht Dillenburg. 

Elleben. — Df. auf der rechten Seite 


über dem Dorfe; das Steigerthal, | der Wipper, mit 1-adel. Gute. — 569. 
weſtlich unter dem Wolfsftein mit feinen | 250 E. — Fürft. Shw.:Sondershaufen. 


163 


— Oberherrſch. — Sandger. u. Juſtizamt current mit bem Höfgericht Detmold. — 


Arnſtadt, mit Sompetenz hinſichtlich der 
Erimirten. — Regier. Arnſtadt. 

Ellen; — (f. Ober: u. Unter:). 

Ellenbach b. Heiligeneode. — Hof, 
nad Deiligenrode eingepf. — 19.11 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. 
— Kreis Caſſel. — Landger. Eaffel. — 
Diesan. Caſſel. 

Ellenberg. — Fildf. v. Breitenau. 
— 58 H. 329 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Melſungen. 
* Juſtizamt Melſungen. — Oberger. 


aſſel. 

Ellenhauſen. — Df., mit 1Schneide⸗ 
mühle, n. Notdhofen eingepf. — 26 9. 
156 E. — Herz. Naſſau. — Herzogl. 
Naſſauiſches und fürſtl. Neuwiediſches 
Juſtizamt Selters. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Ell(e)nrode. — Df., nah Grüfen 
eingepf. — 109. 62 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Frankenberg. — Zuftizamt Rofenthal. — 
Dberger. Marburg. . 

Eller. — Df. am reiten Weferufer, 
n. Oberneuland eingepf. — 36 9. 242 €. 
— Freie Hanfeftadt Bremen. — 1) Un: 
tergericht Bremen; 2) Oberger. Bremen 
in Civilſachen; 3) Eriminalger.; 4) Ober: 
gericht Bremen in Griminalfaden. — 
Senat der freien Hanfeftadbt Bremen. 

Ellerburg b. Möllenbed. — Hof, 


in die reform. Kirche zu Rinteln eingepf. | 


— 19 8 E. — Ghurf. Heflen. — 
Grafih. Schaumburg. — Landger. Rin⸗ 
teln. — Dberger. Rinteln. 

Elleringbaufen. — Filkdf. v. Ober: 
waroldern. — 59 9. 337 E. — Fürft. 
Walde. — Diftrikt der Tmwifte. — Ober: 
juftigamt Arolfen. — Griminalger. Wal: 
ded. — Hofger. Corbach. 

Ellernholz 5. Hamburg. — Weide: u. 
Kammerpadtftüd. — Unbewohnt, zum 
Kirchiprengel Moorburg gehör. — Feeie 
Hanfeftadt Hamburg. — Landprätur der 
Marichlande zu Hamburg. — Senat der 
freien Danfeftadt Hamburg. — Der Di: 
ſtrikt, mit Sommerdeichen eingefaßt, ent: 
hält 104 Morgen u. ftößt oſtwärts bei der 
Sübdereibe an den Dannöverfchen Alten: 
— 

ur in Pacht. 


Die Weide haben die Moor: | 


Regierung Detmold, 

Ellers bei Neuhof. — Dorf, nad 
Dpperz eingepf. — 819. 718 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Oberer 
gericht Fulda. — Ellers bildet mit Neu— 
ftadt und Opperz Eine Gemeinde, welche 
den Namen Reubof führt. 

Ellershauſen. — Fildf. v. Geismar. 
— 51 9. 392 €. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Oberheflen. — Kr. Frankenberg. 
— Juftizamt Frankenau. — Oberger. 
Marburg. — Am nordöftlichen Ende des 
Dorfes liegen die geringen Refte einer 
Burg, welche von der 1588 ausgeftor: 
benen Familie Huhn bewohnt wurde. 

Ellersleben b. Buttftädt. — Pftdf. 
a. d. Loſſa. — 809. 433 E. — Großh. 
©. : Weimar: Eifenadh. — Kr. Weimar. 
— Patrimonialger. Großneuhaufen. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. 

Ellichleben (Eihleben). — Df., 
auf der rechten Seite der Iba, mit 
Pfk. — 61 9.295 E. — Fürft. Schw.: 
Rudolſtadt. — Oberherrſch. — Juſtizamt 
Paulinzella. — Regier. Rudolſtadt. 

Ellierode. — Pfkdf. unterm Kühler. 
— 189. 140 €. — Herz. Braunfhmwiig. 
— Juſtizamt Gandersheim und Kreide 
gericht Gandersheim. — Dberlandes: 
gericht Wolfenbüttel. " 

Ellingerode b. Mündershaufen. — 
Hof, nah Mündershaufen eingepf. — _ 
19. 8E. — Ehurf. Heffen. — Prov. 


Riederbeffen. — Kreis Rotenburg. — 
Juſtizamt Rotenburg I. — Oberger. 
Caſſel. 


Ellingerode. — Fildf. v. Kleinal⸗ 
merode. — 48 H. 307 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Witzenhauſen. — Juſtizamt Witzenhauſen. 
— Obergericht Caſſel. 

Ellingshauſen. — Fildf. v. Ober: 
hülſe. — 48 H. 344 E. — Churf. Heffen. 
— Prov. Niederheſſen. — Kr. Homberg. 
* Um: Raboldshaufen. — Oberger. 

aflel. 

Ellingshauſen bei Meiningen. — 
Fildf. v. Ober: Maßfeld, mit 1 Ritterg. 
— 46 9. 161 E. — Herz. S.:Meiningen. 
— 1) Patrimonialger. daf.; 2) Kreis: 
u. Stadtger. Meiningen, hinſichtlich ber 


Uernfrug bei Heiden. — Krug- | Erimirten. — Oberlandesger. Hildburgs 


haus, nad Heiden eingepf. — 19.6 €. 
— Fürſtenthum Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Detmold. — Griminalgeridht 
Detmold. — Juſtizcanzlei Detmold, con: 





haufen. 

Ellnbaufen. — Pfarrköf. — 63 9. 
48 E. — Ghurf. Heffen. — Proo. 
Oberheſſen. — Kr. Marburg. — Lands 
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— 


gericht Marburg. — Obergericht Mars | einigen benachbarten Preuß. Gemeinden 


burg. 
"Eim. — pfkdf. — 88 9. 746 E. — 


Churf. Heſſen. — Prov. Hanau. — | 


Kr. Schlühtern. — Juſtizamt Schlüch— 
tern. — Oberger. Hanau. 

Elmacherhof b. Presberg. — Hof, 
nach Welterod eingepf. — 19. 11E. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Rüdes— 
beim. — Griminalger. Wiesbaden, — 
Hof: u. Appellationsger. Ufingen, 

Elmarshanfen bei Wolfyagen. — 
Schloß, nad DOberelfungen eingepf. — 
68. 67 E. — Eburf. Heſſen. — Prov. 
Niederheflen. — Kreis Wolfhagen. — 
Juſtizamt Wolfbagen. — Obergericht 
Caſſel. — Das Schloß, nordweſtlich un— 
ter dem Schützeberg, iſt von einem 
Waſſergraben umgeben und hat einen 
Drekonomiehof, Unterhalb des Schloſſes 
liegt im malerifhen Erpethale eine Pa: 
piermüble, 

Elmenthal. — Df., nah Zrufen 
eingepf. — 33 9. 185 €. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Schmal⸗ 
kalden. — Juſtizamt Brotterode. — 
Obergericht Fulda. 

Elmshagen. — Fildf. v. Hoof. — 
37 H. 304 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Caſſel. — 
Landger. Caſſel. — Obergericht Caſſel. 

Elnrode. — Fildf. von Jesberg. — 
38 H. 315 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Fritzlar. — Qu: 
ſtizamt Jesberg. — Obergericht Caſſel. 

Elſa. — Pfkof. — 61 H. 308 E. — 
Herz. S.-Coburg-Gotha. — Fürſtenth. 
Coburg. — 1) Des Gymnaſiums zu Co— 
burg Patrimonialger. Elſa z. Thl.; M Pas 
trimonialger. des Flurſchütz'ſchen Gutes 
ebendaſ., über einige Häuſer; 3) Des 
Magiſtrats zu Coburg Patrimonialger. 
Creidlitz zum Thl.; 4) v. Redwitz'ſches 
Seniorats-Patrimonialger. Scherneck z. 
Thl. — Juſtizcollegium Goburg. 

Elfaer- Mühle bei Elſa. — Mühle, 
nah Elia eingepf. — 19. 78 — 
Herz. S.-Coburg-Gotha. — Juftizamt 
Rodach. — Fürſt. Coburg. — Juftize 
collegium Coburg. 

Elsdorf. — Df., mit Filk. v. Pif- 
dorf. — 43 9. 220 €. — Herz. Anb.: 
Görhen. — Juſtizamt Wuifen zu Cö— 
tben. — Ranbdeöregier. Göthen. — Sm 
Dorfe befinden fih 5 Freifaffen. Das 
bier gewefene Rittergut ıft ganz zerſchla— 
gen. — Bei dem Dorfe bie fogenannte 
Schwarz'ſche Mark, zum Theil den 
Elsdorfern und Zabigern, zum Theil 


zugehörig. 


9 

Elſebeck. — Df. — 149. 8 €. — 
Herz. Braunfhmeig. — Juſtizamt Vors- 
felde. — Kreieger. Helmſtädt. — Ober: 
(andeigeriht Wolfenbüttel. 

Elsnigk. — Fildf. v. Scheuder, mit 
1 berzogl. Gute. — 27 9. 166 €. — Herz. 
Anh.⸗Deſſau. — Juſtizamt Quellendorf. 
— Landesregier. Deffau. — Das Gut 
gebört als Vorw. zum Gute Scheuber. 

Elſoff. — Katbol. Pfkof., mit einer 
Mühle, binfigtlihd der Evangel. nad 
Neunkirchen eingıpf. — 89 9. 539 €. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Rennerod. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof: u. 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Elſterſchenke b. Saalfeld. — Eins 
zelhof, nach Dobeneiche eingepf. — 12. 
8 E. — Herz. S.:Meiningın. — 1) Pas 
trimonialgır. Obernitz; 2) Kreis- und 
Stadtger. Saalfeld, binfichtli der Exi— 
mirten. — Oberlanderger.Hitdburghaufen. 

Elswich($)hof b. Lübeck. — Ein: 
seine Häuſer, an der Landftraße nach 
gauenbuig, wah dem Dom in Lübeck 
eingepf. — Freie Hanſeſtadt Lübeck. — 
Mühlenthorbezirk. — Landger. der freien 
Danfeftadt Lübel. — Senat dafılbft. 

Elters. — Filialdf. v. Hofbieber. — 
43 9. 380 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Fulda. — Landger. Fulda. 
— Obergericht Fulda. 

Eltmannfee. — Df., nah Schem— 
mırn eingepf. — 10 2. 77 €. — Churf. 
Hıflın. — Prov. Niederheflen. — Kr. 
Eſchwege. — Juſtizamt Biihhaufen. — 
Obergericht Caſſel. 

Eltmannshaufen. — Filiaidf. von 
Niddawitzyauſen. — 72 H. 514 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederbeſſen. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Eſchwege I. 
— Obergericht Caſſel. 

Eltville (Eifeld). — Stadt im 
Rheingau, bart am Rhein, mit 3 Hö— 
fen und 1 kathol. Pfarrk., hinſichtlich 
ber Evangelifhen nah Erbach, Pfarre 
im Rheingau, eingepf. — 400 9. 2042 €. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt daf. — 
Griminaiger. Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationsger. Ufingen. — Es find bier 
einige hübſche Landhäuſer, als des Gra— 
fen von Ei;, der Perren von Gouday, 
Klein und Langen. — Weinbau, Wein— 
handel und Schifffahrt. Gafthöfe: Hirſch 
und Rofe. — Der Det ift Eiß vinıs bie 
fhöflihen Commiſſariats im Rheingau, 
eines kathol. Dicanats, cines Landbau— 
meifters und einer Pofterpedition. 
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Elxleben. — Df. an der Winper, | ringen. — Fürftl. Oberamt Haigerloch. — 
mit Pfarrd. und 1 Mühle. — 121 9. | Hofger, Sigmaringen. — Empfingen war 


576 E. — Fürft. Schw.-Rudolſtadt. — 
Oberherrſchaft. — Juſtizamt Stadt-Ilm. 
— Regierung Rudolſtadt. — Der Ort 
liegt vom Amte getrennt. 

Elz. — Df. an der Elbe, mit kathol. 
Pfarrf., hinſichtlich der Eoapgeliſchen 
nach Staffel eingepf. — 168 H. 1041 ©. 

- Herz. Naſſau. — Juſtizamt Dada: 
mar. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof= und YAppellationsger. Dillenburg. 

Entleben. — Pfarrtvf. — 152 9. 
570€ — Herz. G.-Goburg:Gorba. — 
Fürft. Gotha. — Fürftl. Obergleichiiche 
Canzlei zu Obrdruf. — Suftizcolleg. Gotha. 

Emmerborn. — Df.an der kenne. — 
14 9. 102 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Stadtoldendborf und Kreisger. 
Holzminden. — Dberlandesgerüht Wol⸗ 
fenbüttel. 

Emmerichenbain. — Df., mit 4.98: 
fen und evangelifcher Pfarrk., hinſichtlich 
der Katholiſchen nad Rennerod eingepf. 
— 639.415 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Rennerod. — Griminalgericht 
Dillendurg. — Hof- u. Appellationsge: 
richt Dillenburg. 

Emmerichenbainer = Mühle bei 
Emmeridhenhain. — Mühle. — 1% 
8 € — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Rennerod. — Eriminalger. Dillenburg. — 
Hof: u. Appellationsgeriht Dillenburg. 

Emmershauſen. — Dorf an der 
Weil, mit einer Erfenfchmelze, nach Dafleis 
bach eingepf: — 46 9. 277 E. — Herz. 
Raflau. — Juſtizamt Ufingen. — Gris 
minalger. Wiesbaden. — Hof= und Ap— 
pellationsgeriht Ufingen. — Dazu ge: 
hört eine Mühle. 

Emmerſtedt. — Kirchdf. am Ofter: 
bee, mit 1 Landgute. — 789. 567 €. 
— Herz. Braunfhmweig. — Juſtizamt 
Helmftädt. — Dberlandesger. Wolfen: 
büttel. — Förfterei über das Forftrevier 
Barmke von 2917 Walbmorgen. 

Empfershanfen. — Df.. nach Eis 
terhagen eingepf, — 25 9. 212 E. — 
Shurf. Hefjen. — Prov. Niederbeflen. — 
Kr. Meljungen. — Juſtizamt Meljungen. 
— Obergericht Caſſel. 

Empfertshauſen. — Filkdf. von 
Fiſchbach, mit 1 Mühle. — 749. 437 €. 
— Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Eifenah. — Juſtizamt Dermbach. — 
Griminalgeriht Dermbad. — Landess 
tegierung Eiſenach. 

Empfingen. — Pfarrdf. — 318 9. 
1910 E. — Fürſt. Hohenzollern⸗Sigma⸗ 


früher der Hauptort der Herrſchaft Wehr: 
fiein und bat Marktgerechtigkeit. Die 
Kirche fteht auf einem Felien, beinahe 


ı mitten im Drfe, und ift mit einer bos 


ben, didten, ehedem fogar mut einem bes 
bedten Gang verfebenen Mauer, wie 
eine Burg, umgeben. Gmpfingen bat 
ein fchönes ſtädtiſches Anfeben und feine 
Einwohner treiben mit Hark, Gyps 
u. f. w. ziemlichen Handel, Die Schule 
befindet fich im Rathhauſe. Hier iſt auch 
ein Grenzzoll und eine Kaftenvogtei, 
Emrichsrode b. Oberthalhauſen. — 
Hof, nah NRiederthalhaufen eingepf. — 
29. 13 E. — Ghurf. Heſſen. — Prov, 
Niederheflen. — Kr. Rotenburg. — Zus 
ſtizamt Rotenburg Il. — Oberger. Gaffel. 
Ems. — Fleden an der Lahn, mit 
1 evangel. Pfarrk., binfichtlich der Ka— 
tboliten nach Spies b. Ems eingepf. — 
243 9. 1458 E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Naſſau. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof= und Appellationss 
gericht Ufingen. — Der Drt, aus Bad— 
ems und Dorfems beftehend, iegt 
in einer romantiichen Gegend und engem 
Thale an ber Lahn, am Fuße fteiler 
Kelfen, wovon die mwunderlich geftaltete 
Felfengruppe, die Bäderleie genannt, 
faft ſenkrecht ficdh erhebt (in deren Klüfs 
ten die Danfelmannshöhlen find), und 
ber bis zum Gipfel bepflanzte Bäbders 
berg an feinem Fuße bübfhe Gärten 
und Weinberge bat. Am jenfeitigen 
Ufer der Lahn, welches mit dem biefjeis 
tigen durd eine Sciffbrüde verbunden 
ift, erbeben fi gleichfalls Berge, die 
aber weniger ſteil find, morunter ber 
Winterberg und dir Molberts— 
kopf die böcften find. Ems ift vor: 
züglich dur feine warmen Bäder bes 
rühmt, die viele Gurgäfte bieher ziehen. 
Bon den vielen Mineraiquellen, die es 
hier giebt, werben einige zum Zrinten, 
andere bioß zum Baden gebraudit. Das 
Curhaus, weldhes aus dem'ehemaligen 
HeffeneDarmftädtifhen und Naſſau-Ora— 
nifchen Badehaufe beftebt, u. jetzt 88 Bas 
der und gegen 200 Wohnzimmer bat, 
enthält 16 Quellen. Unter diefen Quels 
len find die 2 Zrinkquellen, der Keffels 
brunnen und Kränden. Zu Bädern 
werden benußt: der Wilhelmsbrunnen, 
der Wappenbrunnen, die Bubenquelle, 
die Rondeelquellen 1. In bem Armen 
bade befindet fi eine Zrintquelle und 
mehrere andere zu Bädern benugte. Uns 


ter den zahlreichen, von Gurgäften be⸗— 


wohnten SPrivathäufern hat auch bas 
fogenannte fteinerne Haus 2 Zrint: 
quıllen und mehrere andere, welche äußer: 
lih benugt werden. In der Lahn fogar 
fprudeln warme Quellen hervor, daher 
auch darin ein Pferdebad angelegt ift. — 
Ems ift aud der Eiß einer Oberförfte: 
rei und eines Steueramtes, eines Poft: 
amtes und einer. Badeverwaltung. — 


Senfeitö der Lahn, ift die Bathol. Kirche, | 
auf dem Spieß genannt, und die be: | 
' Mühle, nah Rommerz eingepf. — 19. 


täubende Hundes oder Schwefelgrotte, 
derjenigen bei Neapel ähnlich, Auf der 

Stunde von Ems entlegenen Pfinaft: 
wiefe befindet fih ein Silber-, Blei: 
* Kupferbergwerk mit einer Schmelz: 

ütre. 

Emsdorf. — Filialdf. v. Allendorf. — 
84 9. 503 €. — Churf. Heffen. — Prov. 
Dberheffin. — Kr. Kirchhain. — Ju— 
ſtizamt Neuftadt. — DOberger. Marburg. 

Emſerhof bei Breitenbach. — Hof, 
nad) Breitenbach singıpf. — 19.8 E. — 
Ehurf. Hefjen. — Prev, Niederheſſen. — 
Kr. Gaffel. — Landger. Caſſel. — Ober: 
gericht Caſſel. 

Ems: Mühle bei Breitenbach. — 
Mühle, nah Breitenbach eingepf. — 
19. 9 E. — Ghburf. Heffen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Gaflel. — Landger. 
Caſſel. — Obergericht Gaffel. 
Emſtedt. — Kl. Df., nah Weiffen: 
brunn vorm Wald eingepf. .— 14 9. 
67 E. — Herz. S.:Meiningen. — Kreis: 
u. Stadtger. Sonneberg, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Oberlandesgeridt 
Hildburghauſen. 

Emtinghauſen. — Df. — 54 H. 
381 E. — Herz. Braunſchweig. — Zus 
ftizamt Zbedinghaufen. — Kr. Holzmin- 
den. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Endlichhofen. — Df., nah Rup: 
- pertshofen eingepf. — 19 9. 120 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Naftätten. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Avpellationsaer. Ufingen, 

Endfchüß od. Entſchütz b, Weiba. 
— pfkdf., mir 1 Rittergute. — 719. 
393 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenady, — 
Neuftädter Kr. — Patrimonialger. daf. — 
. Griminalger. Weida. — Landesregierung 
Weimar. — Bei dem Dorfe eine Anzahl 
Häufer, der Jährig genannt. Die 
»Dber= und die Untermübhle, 

‘ Engel; — (f. Kir: u. Wefter:). 
.  MEngelade. — Kirchdf. an der Sedau, 

mit 1 Papiers u. Sägemühle. — 39 9. 

267 E. — Herz. Braunfhweig. — Ju⸗ 
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— 


ſtizamt Sedfen. — Kreidger. Gandere⸗ 
eim. — Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Engelbach b. Solms. — Hof, nad 
Mengshaufen eingepf. — 1H. 8 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hersfeld. — Juſtizamt Riederaula. — 
Obergericht Fulda. 

Engelhelms. — Df. nach Floren⸗ 
berg eingepf. — 29 H. 250 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Landgericht Fulda. — Obergericht Fulda. 

Engel: Mühle bei Rommerz. — 


8E. — Ehurf. Heflen. — Prov. Fulda. — 


Kr. Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — 


Dbergericht Fulda. 

Engel: Mühle b. Hattersheim. — 
Mühle. — 197€. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Höchſt. — Griminalger. Wiess 
baden. — Dofsu. Appellationsger. Ufingen, 

Engelnftedt. — pPfkof. — 45 9. 
348 E. — Herz. Braunfhweig. — Ju⸗ 
flizamt Saldern. — Kreisger. Wolfens 
büttel, — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Engelsbach. — Df., nad Alten— 
berga eingepf. — 34 9. 120€ — 
Herz. S.:Coburg: Gotha. — Juſtizamt 
Georgentbal. — AJZuftizcollegium Gotha. 

Engelsburg bei Opperz. — Hof, 
nach Neuhof eingepf. — 1 9.8 €. 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Obers 
gericht Fulda. 

Engenhahn. — Df., nad Obers 
josbach eingepf. — 23 9. 142 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Idſtein. — 
Griminalger. Wiesbaden, — Hof- und 
Appellationsgericht Uſingen. 

Engenftein. — Df., nad Biebers 
flag eingepf. — 13 9. 76€. — Herz. 
©. : Meiningen. — 1) Sands u. Stadts 
gericht Eisfeld; 2) Kreis u. Stadtger. 
Hildburghauſen, hinſichtlich der Erimirs 
ten. — Oberlandesger. Hildburghaufen. — 
Das Dorf liegt an dem Biberbadhe, in 
einem wunderbar engen Felfenthale, wo= 
her der Name. 

Engerda. — Pfkdf., mit 1 Mahl: 
mübhle.. — 68 9. 325 €. — Herz. ©. 
Altenburg. — Kreisamt Gahla. — Jus 
ftizcollegium Altenburg, 

Engertm. — Filialdf. von Stein= 
bergen im Büdeburg’fhen. — 63 9. 
375 &. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Nies 
derheflen. — Grafſchaft Schaumburg. — 
kandger. Rinteln. — Obergericht Rinteln. 

Engerode. — Fildf, von Gebharbss 
bagen. — 119.78 €. — Her. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt Saldern u. Kreids 


— 
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gericht” Wolfenbüttel. — Oberlandssger. | Eutenkrug b. Billerbeck — Wirtha— 


Wolfenbüttel. 

Eugeröderbrunnen b. Heimburg. — 
Forſthaus. — 19.7 E. — Herz. Braup: 
ſchweig. — Juftigamt Blankenburg. — 
Kreisger. Blankenburg. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Entheim b. Bergen. — Hof, nad 
Bergen einaepf. — 19. 10€. — Churf. 
Heffen? — Prov. Hanau. — Ar. Hanau. — 
Juſtizamt Bergen: — DOberger. Hanau. 

Ennerich. — Df., nah Lindenholz: 
haufen eingepf. — 39 9. 34 E. — 
Herz. Naflau. — Herzogl. Naffauifches 
u. fürftl. Neuwied. Zuftizamt Runfel. — 
Griminalger: Dillenburg. — Hof: u. Appel: 
Lationsger. Dillenburg. — 1 Papiermühle. 

Enfe b. Gotbab; — (f. Nieder). 

Enfisheim b’Sigmaringen. — Wei: 
ler, mit einem Schloſſe, nad Bärenthal 
eingepf. — 15.9. 71€. — Fürft. Hohen: 
zolleemSigmäringen. — Fürftl. Oberamt 
Wald. — Hofger. Sigmaringen. 

Enslingen.(vulgo Langen: Eng: 
lingen»genannt) bei Sigmaringen. — 
Pfarrdf., mit einem ehemaligen Jagd— 
ſchlößchen. — 127 9. 762 E. — Fürft. 
Hohenzollern = Sigmäringen. — Grafid. 
Vöhringen. —"Fürftl: Oberamt Sigma: 
ringen. — Hofger. Sigmaringen. — Der 
Drt liegt ganz getrennt von dem Fürften: 
thume u. ift durchaus von dem Würtem: 


berg'ſchen Oberamte Riedlingen umfchlof-- 


fen. — Unfern von Enslingen findet 
man noch Spuren von den Schlöffern 
Habsberg und Warmthal. Die Höfe da= 
von, fo wie der Weiler Bilafingen, find 
nod) der Würtemberg’fchen Pfarrei Emer: 
felden zugetheilt. 

Enspel. — Df., nad Alpentod eins 
gepf. — 13 H. 89 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Marienberg. — Griminal: 
gericht Dillenburg. — Hof- u. Appella= 
tionsgericht Dillenburg. ‘ 

Entenfang od. Entenhof b. Maus: 
winkel. — Sof nach Kirchbracht eingepf. 
— 1H. 7E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Gelnhauſen. — Juſtiz— 
amt Birſtein. — Oberger. Hanau. 

Entenfang b. Ziegenhain. — Hof, 
nad) Ziegenhain eingepf. — 1 H. 8E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Ziegenhain. — Juſtizamt Ziegen—⸗ 
hain. — Obergericht Marburg. 

Entengrubenhof bei Hainzell. — 
Hof, nad Hainzell eingepf. — 1 9. 
8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Großen: 
lüder. — Oberger. Fulde. 


— — — a 


haus, nach Wöbbel eingepf. — 1H. 7E. 


— Fürſt. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 


Schieder. — Criminalger. Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. 

Entrup. — Df. an der Ilſe, mit 
4 adel. Gute, nah St. Johann in Lemgo 
eingepf. — 35 9. 278 E. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Zuftigamt Brake. — Gri: 
minalger. Detmold. — Juſtizeanzlei Det: 
mold, coneurrent mit dem Hofger. Det— 
mold. — Regierung Detmold, 

Enzen. — Dorf, mit 1 Rittergute, 
nach Merbedt eingepf. — 18 9. 117 ©. 
— Fürft. Schaumburg:?ippe. — Zuftizs 
amt Stadthagen. — Regier. Büdebura. 

Epichnellen b. Eifenah. — Dorf, 
nah Förtha eingepf. — 7 9. 34€. — 
Großh. S.:-WeimarsEifenah. — Kreis 
Eiſenach. — Patrimonialger. Lauchröden. 
— Griminalger. Eifenady. — Landesreg. 
Eiſenach. — Das Dorf hat den Kamen 
von einem dafelbft wachfenden Kraute, 
„Eppich“, u. der vorbeifließenden „Elte“. 

Eppe. — Pfedf. an der Aar. — 639. 
414 E. — Fürft. Walde, — Diftrikt 
bes. Eifenberges. — Oberjuſtizamt Gor= 
bad). — Griminalger. Walde. — Hof: 
geriht Corbach. — Das Dorf befteht 
aus einer lutheriſchen und einer katho— 
liſchen Gemeinde, 

Eppendorf. — Pfkdf. mit 1 Waffer- 
mühle und vielen Randfigen. — 140 9. 
708 € — Freie Hanfeftadt Hamburg. — 
Landprätur der Geeftlande zu Hamburg. 
— Senat der friien Danfeftadt Ham— 
burg. — Das Dorf bildet eine Kette von 
zufammenhängenden ®ärten ; Bauernhüts 
ten und malerifhe Dorfanfichten findet 
man in dem Innern und an den Aus= 
gängen des Dorfes, befonders gegen bie 
öfttihe Seite hin. — Es wird hier ein 
Kram: und Viehmarkt gehalten. — Im 
3. 1343 hatte Hamburg vom Grafen 
Adelph VII. von Schaumburg ben gans 
zen Bezirk des Pfarrdorfes Eppendorf 
für 230 Mark löthigen Silbers käuflich 
erftanden. — In diefem vorzüglich be= 
liebten, ſchönen Dorfe befindet ſich eine 
Bade: u. künftliche Mineralwafler-Trinks 
anftalt, 1824 gegründet. Diefes Inftiz 
tut liegt ganz zu Anfange Eppendorfe, 
in einem großen, geſchmackvoll angelegten 
Garten an der Iſebeck und umfaßt meh: 
rere bebeutende Gebäude. Auch ift bier 
ein Inftitut für Zaubftumme, ſchon 17753 
gegründet; ferner 1 Induftries u. Zeich— 


— 18 — 


nenfchule, fowie 3 Privaterziehungsanftal: | 
ten, 1 Apotheke. — Der Name des Dor: 
fes wird von dem Erzbiſchofe Ebbo ab: 
geleitet, der hier im 9, Jahrh. die chrift: 
liche Lehre pretigte. 

Eppenhain. — Df., nah Fiſchbach, 
binfichtlich der cvangel. Einwohner aber 
nad) Eprftein eingepf. — 22 9. 135€. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt König: 
ftein. — GEriminalgeriht Wiesbaden. — 
J u. Appellationegeridht Ufingen. 

ppeurod, — Standesherrl. Dorf, 
mit cvangel. Pfarrkirche. — 479. 282 €. 
— Herz. Naffau. — Juftizamt Died. — 
Eriminalgıricht Dillenburg. — Hof: u. 
Appellationsgeriht Dillenburg. — Das 
Dorf gehört zur Grafſchaft Holzappel. 

Eppftein. — Flecken am Fiſchbach, 
mit 1 evangel. Pfarrkirche und 1 kathol. 
Filialk. von Fiſchbach. — 116 9. 671 €. 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt König: 
ſtein. — Criminalgericht Wiesbaden. — 
Hof- u. Appellationsgericht Ufingen. — 
Der Ort liegt in einer romantiſchen Ge: 
gend des Zaunusgebirges, zwiſchen den 
4 ſchönen Zhälern von Fiſchbach, Kors: 
bach, Bodenhaufen und Bremthal, und 
in der Nähe der Berge Gähberg, Roffert 
und Stauffen, auf deffen letzterem Gipfel 
fih der Felſen Mannftein, der von 
ferne einer Menfchengeftalt gleicht, mit 
Spuren von Erdwällen erhebt. Hinter 
dem Orte, auf einem Felſenberge, ftebt 
das halb verfallene Schloß Epvftein, 
der Sitz der vormaligen Dynaſten von 
Eppſtein. Im Thale von Eppftein ift 
eine Mineralquelle, zu deren Benugung 
die benachbarte, vielbeſuchte Delmübhle 
mit Bädern verfehen iſt. — Eppftein 
war fonft der Hauptort einer reichsfreien 
Herrfchaft, deren Befiser im 16. Jahrh. 
ausftarben. Sie gehörte Heffen- Darm: 
ftadt und Churmainz und ward 1802 an 
Naffau » Ufingen abgetreten. 

pterode. — Fiſdf. v. Grofalmerode. 
— 55.9. 352 E.— Ehurf. Heffen. — Prov. 
Niederhejfen. — Kr. Wigenhaufen.— Zus 
ſtizamt Großalmerode.— Dberger. Gaffel. 

Erathifcher (von) Hof bei Wald: 
mannshaufen. — Hof. — 19.13. — 
Herz. Naffau. — Juftigamt Hadamar, — 
Griminalger. Dillenburg. — Hofs und 
Appellationegericht Dillenburg. 

Erbach b. Attenftein. — Schäferei: 
bof, nah Gumpelſtadt eingepf. — 2 2. 
12 E. — Herz. S. Meiningen. — Lands: 
und Stadtger. Salzungen, mit Gompe: 
teng über die Erimirten. — Oberlandes⸗ 
gericht Hildburghauſen. 


Erbach. — Schönes Dorf am- Rhein, 
mit 1 Landhaufe, 1 kathol. Pfarrkirche 
und 1 evangel. Pfarrk. des Rheingau's. 
— 192 9. 1154 €. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Eltville. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: u. Appellationsger. 
Ufingen. — Dazu gehört ein Forſthaus. 
— Das Landhaus zeichnet fich durdy fdhöne 
Bauart und angenehme Lage aus. Dem 
Befiger gehört auch hier eine anmuthige, 
fruchtbare, 3 Stunde lange Inſel im 
Rheine, welche 2 Defonomiegebäude mit 
Aderz und Wiesland und einen reizenden 
englifchen Garten enthält. 

Erbach. — Df. an der Emsbadh, nad 
Dauborn eingepf. — 148 H. 890 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Idſtein. — 
Criminalger. Wiesbaden» — Hof- unb 
— * 8 Uſingen. 

rbach. — Of. am Niſterbach, mit 
1 Mahl: u. Oelmühle, nach Marienberg 
hinfichtlich der Evangeliſchen, nach Rosen: 
bahn hinſichtlich der Katholifchen eingepf. 
— 26 2. 158 E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Marienberg. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations⸗ 
gericht Dillenburg. 

Erbengrün. — Df., nah Naitichau 
eingepf. — 262. 150 E. — Fürft. Reuß⸗ 
Greiz. — Juſtizamt Ober:Greiz. — Re⸗ 
gierung Greiz. 

Erbenhaufen. — Df., nad) Haffen: 
haſſen eingepf. — 79. 54€. — Churf. 
Hoffen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Marburg. — Suftizamt Treis an der 
Lumbde. — Obergeriht Marburg. 

Erbenhauſen. — Fildf. v. Kalten: 
weſtheim. — 62 9. 280 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-⸗-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
— Juſtizamt Kaltennordheim. — Cri⸗ 
minalger. Dermbach. — Landesregierung 
Eiſenach. — Bei dem Dorfe ift der Ur: 


ı fprung bes Keldafluffes aus 2 verfchiede- 


nen Quellen, dem Rippertöbrunnen und 


dem Zinkenfeld, welche fih unter Dorn: 


dorf in die Werra ergießen. — 1 för: 
fterei, 1 Mühle und die Ehrenmühle. 
2 Biegelhütten. Berfertigung von Peitz 
fhenftöden. _ 

Erbenheim. — Hübfches evangel. 
Pfkof., hinfichtlich der Katholifchen nach 
Wiesbaden eingepf. — 103 9. 619 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Wiesbaden. 
— Griminalger. Wiesbaden, — Dof: u. 
Appellationsger. Ufingen. — Sm Dorfe 
eine anſehnliche Brauerei, 

Erben-Mühle b. Heiligenroth. — 
Mühle. — 19. 10 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Montabaur. — Triminal⸗ 


gericht Dillenburg. — Hof: und Appel: 
lationsgericht Dillenburg. 

Erben: Mühle b. Holler. — Mühle. 
— 19. 10 €. — Herz. Naſſau. — Qu: 
fligamt Montabaur. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations- 
a Dillenburg. 

Erbes: Mühle bei Altweilnau — 
Mühle. — 1 H. 9 E. — Herz. Naffau. 
— Quftigamt Ufingen. — Griminalger, 
Wiesbaden. — Hof- und XAppellations: 
gene Ufingen. 

Erbhof b. Thedinghauſen. — Landgut. 
— 19. 11 €. — Herz. Braunfchweig. 
— Juſtizamt Thedinghaufen. — Kreises 
gericht Holzminden. — Oberlandesgericht 
Wolfenbüttel. 

Erbleihmühle b. Bredenheim. — 
Mühle. — 1 9.8 E. — Herz. Naffau. 
— QZuftizamt Hochheim. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellatione- 
gericht Ufingen. 

Erbrechtshanfen oder der Schaaf: 
hof b. Königsberg. — Hof. — 19.9 €. 
— Herz. S©.:Coburg-Botha. — Juſtiz— 
amt Königsberg (in Franken). — Qu: 
a ‚Soburg. 

b8:Mtühle b. Epterode. aa, 
nah Epterode eingepf. — 1 H. 9 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. 
Kr. Witzenhauſen. — Juſtizamt Groß: 
almerode. — Obergericht Caſſel. 

Erbsmühle b. —— — 
Mühle — 1 H. 8E. — Großherz. ©.: 
Weimar⸗Eiſenach. — Juſtizamt Kalten— 
nordheim. — Criminalger. Dermbach. — 
Landesregierung Eiſenach. 

Erbſtadt. — Of., mit den Ruinen 
des Schloſſes Naumburg und Filk. von 
Eihen. — 91 9. 543 E. — GChurf. 
Heflen. — Prov. Hanau. — Kr. Hanau. 
— Juſtizamt Windeden. — Obergericht 
Hanau. — Neben dem Dorfe liegt der 
ka — ber ehemals dem Klofter SI: 
benftabt gehörte, bei deflen Aufbebung 
im J. 1803 aber dem Grafen v. Leinin— 
gen: Wefterburg als Entjchädigung über: 
wiefen wurde. Zu Erbftadt gehört eine 
ganz vom großherzogl. Heſſiſchen Gebiete 
umgebene Staatswaldung. 

Erdbach. — Df., mit 1 Kalkofen, 
nn der Katholifhen nach Dillen- 
burg, binfichtlih der Evangeliſchen nach 
Herborn eingepf. — 34 9. 194 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Herborn. — 
Eriminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsaericht Dillenburg. 

Erdbruch. — Df., nad Kappel ein: 
gepfarrt. — 19 9. 147 E. — Fürft. 
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Lippe (Detmold). — Juſtizamt Blom⸗ 
berg. — Griminalger. Detmold. — Zus 
ftizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofger. Detmold — Regierung Detmold. 
rder. — Df. an der Wefer, nad 
Varenholz eingepf. — 89 9. 510 E. — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Varenholz. — Griminalgeriht Detmold. 
— Quftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofger. Detmold. — Regierung 
Detmold. — Im Dorfe ift ein Zollhaus 
und eine —— für die ankommen— 
den Schi 
Grhmannroble). — Df. —— Bu⸗ 
chenau eingepf. — 51 H. 460 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — — 
Hünfeld. Suftizamt Eiterfeld. — 
Obergericht Fulda. 

Erdmanusdorf. — Fildf. v. Lips 
persdorf, mit 1 Mabl:, Del: u. Schneide: 
mühle. — 32 9. 187 E. — Herz. ©. 
Altenburg. — Juſtizamt Roda. — Ju— 
ftizcollegium Altenburg. 

Erdmannshain b. Bier — gt 
nah Uifen eingepf. — 1%. 

Churf. Deflen. — Prov. none. — 
Kr. Rotenburg. — Juſtizamt Sontra.— 
Obergericht Caſſel. 

Erdpenhauſen. — Df., an dem 
Flüßchen Gude, nach Hergershauſen ein— 
gepfarrt. — 29 9. 171 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Rotenburg. — Juſtizamt Rotenburg ll. — 
Obergericht Caſſel. 

Eremitage b. Titſchendorf. — Fürſtl. 
Jagdſchloß im Frankenwalde. — 1 H. 
3 E. — Fürſtl. Reußiſche Herrſchaft Lo— 
benſtein-Ebersdorf. — Juſtizamt Loben— 
ſtein. — Landesregierung Gera. 

Erfa; — E. Friedrichswerth). 

Erfurtshaufen. — Fildf. v. Mar: 
dorf. — 58 9. 354 E. — Churf. Heffen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kr. Kirchhain. 
— Juſtizamt Amöneburg. — Oberger. 
Marburg. 

Ergeshaufen. — Df., mit einer 
Delmühle, nach Laufenfelden eingepf. — 
14 D. 84 E. — Herz. Nafjau. — Ju: 
ſtizamt NRaftätten. — Griminalger. Wies- 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Hpagen, 

Erichsburg bei Güntersberge. 
Burg Ruine. — Herz. Anh.-Bernburg. 
— Suftizamt Güntersberge. — Landes⸗ 
regierung Bernburg. 

Erkerode — Hitdf. an der — 
und am Buße des Elms. — 31 H. 261 E 
— Herz. Braunfchweig. — 1) Quftigamt 
Kivdagshaufen ; 2) Kreisger. Braun: 


_— 


ſchweig. — Oberlandesgericht Wolfens 
büttel. 

Erfmannsdorf. — Einzelnes Feines 
Ritterg., nad Grispendorf eingepf, — 
1 9. 10 €. — Fürft. Reuß:Greiz. — 
a ai dafelbft. — Regierung 

rei 

Erfmannsdorf. — Ritterg. — 19. 
13 E. — Herz. S.-Meiningen. — Kreis: 
und Gtadtger. Saalfeld, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Oberlandesgericht 
Hildburghaufen. — Das Rittergut, ehe: 
dem Lehn des Stiftes Beis, ift durch den 
Sachſen-Gotha-Altenburg'ſchen Succeſ— 
ſionsfall mit an das Herzogthum S.-Mei⸗ 
ningen gekommen. 

Erkshauſen. — ‚mer v. Seiferts- 
baufen. — 66 9. 462 €. — GChurf. 
Heflen — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Rotenburg. — Iuftizamt Rotenburg II. — 
Obergericht Gaffel. 

Erlebach b. Heldburg. — Nitterg., 
nad) Ummerftadt eingepf. — 8 9. 46 ©. 
— Herz. S.:Meiningen. — 1) Patri: 
monialger. daf.; 2) Kreis: und Stadt: 
geriht Hildburghauſen, hinſichtlich der 
Erimirten. — DOberlandesgeticht Hild— 
burabaufen. 

Erlenborn b. Ofterfpai. — Hof, nad) 
Dachſenhauſen eingepf. —1 9. 9E. - 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Braubadh. 
— Griminalgeriht Wiesbaden. — Hofe 
und Xppellationsgericht Uſingen. 

Erlenbecken bei Welters. — Hof, 
nah Eicyenzell eingepf. —19.9€ — 
Churf. Deffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landgericht Fulda. — Ober: 
gericht Fulda. 

Erlenhöfe bei Schweben. — Hof, 
nad Flieden eingepf. — 198 10€. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juftizamt Neuhof. — Ober: 
gr Fulda, 

Erlenhof b. Mappershain. — Hof. 
— 19 11 E. — Hz. Naflau. 
Suftizamt Langenſchwalbach. — Grimi: 
nalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap: 
pellationsgericht Ufingen. 

Erlen: Mühle bei Fiihborn. 
Mühle, nach Unterreichenbach eingepf. — 
19. 9 E. — Ghurf. Heſſen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Gelnhaufen. — Churf., 
fürftt. Iſenburg. Juſtizamt Birftein, — 
Oberaericht Hanau. 

Erlene Mühle bei Kleinlüder. — 
Mühle, nach Kleinlüder eingepf. — 1%. 
7 €. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr, Fulda. — Juſtizamt Großenlü- 
der. — Dbergeriht Fulda. 


— 
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Erlenmühle bei Mademühlen. — 
eG nad Dillenburg eingepf. — 19. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
—— — Criminalger. Dillenburg. — 
Hof: und Appellationsgericht-Dillenburg. 

Erlenftrutb b. — — et 
nad Hainzell eingepf, — 1 9.8 € 
Churf. Heſſen. — Prov, Fulda. — Kr. 
Fulda, — Juſtizamt Großenlüder. — 
Dbergericht Fulda. 

Erlerbof_b. Ransbach. — Bof. — 
19.12 E. — Herz. Naffau. — Her: 
zogl. Naffauifches u. für. Neumiediiches 
Zuftizamt Selters. — Griminalger. Dil: 
lenburg. — Dof: und Appellationsgericht 
Dillenburg. 

Erles od. Morles-Mühle b. Wiſ— 


ſels. — Mühle, nach Wiſſels eingepf. — 


198€ — Churf. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Fulda. — Landger. Fulda. 
— Obergericht Fulda. 
Erlings-⸗Mühle b. Uttrichshauſen. 
— Mühle, nach Uttrichshauſen eingepf. 
— 158 € — Churf. Heſſen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt 
Schwarzenfels. — Obergeriht Hanau. 
Erlsdorf oder Erlesdorf b. Kö— 
nigsberg in Franken. — Df., in einer 
bergigten Gegend, nad) Monau in Baiern 





— 


Coburg⸗- Gotha. — Fürft. Coburg. 
Freiherrl. v. Truchſeſſiſches Patrimo— 
nialgericht Hellingen. — Juſtiztollegium 


Sogar: 

Erlsmühle. — Eingelnes Haus, nach 
Neuftadt a. d. O. eingepf.— 19.8 E.— 
Großh. ©. : Weimar : Eifenadh. — Neu: 
ftädter Kr. — Stadtrath Reuſtadt a. d. O. 
— 6Griminalger. Weida. — Landesre= 
sierung Weimar. 

Ermetheis. — Fildf. von Mes. — 
43 9. 280 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederhefien. — Kr. Friglar. — Juſtiz— 
amt Gubensberg. — Obergericht Gaffel. 

Ermgaſſen b. Grefte. — Meierhof, 
nah Derlinghaufen eingepf. 18. 
6 © — Fürft. Lippe. — Zuftizame 
Derlinghaufen. GSriminalger. Det: 
mold. — Juſtizcanzlei Detmold, con— 
current mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regierung Detmold. 

Ermſchwerd. — Pfarrkdf. an der 
Werra. — 109 9: 837 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Wisgenhaufen. — Juſtizamt Wigenhaus 
fen, — DOberger. Gaffel. 

Erneſtinenthal b. Hehlen. — Vor: 
wert. — 2 2 13 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Ottenſtein. 


— 


Kreisger. Holzminden. — Dberlandes: 
gericht Wolfenbüttel, 

Ernjee. — Df., mit 1 berefchaftt. 
Vorwerks-Schäferei und Förfterwohnung, 
nah Frankenthal eingepf. — 15 9. 
8 E. — Fürftl. Neuß. Herrfch. Gera, 
— Zuſtizamt Gera. — Lanbesreg. Gera. 

Ernjte- Mühle b. Mönftadt. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Ufingen. — Griminalgeridht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations- 
gericht Ufingen. 

Ernſthauſen. — Fildf. von Chri— 
ftenberg. — 104 9. 723 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Frankenberg. — Juſtizamt Frankenberg. 
— Dberaeriht Marburg. 

Ernfthaufen. — Fildf. von Rau: 
ſchenberg. — 58 9. 411 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Kirchhain. — Juſtizamt Raufchenberg. — 
Dberger. Marburg. 

Ernfthbanfen. — Df. an der Weil, 
mit 1 Kalfofen und Filf. von Weilmün: 
fter, binfihtlih ber Katholiken nad 
Weilburg eingepf. — 63 9. 350 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Weilburg. — 
Griminalger. Dillenburg, — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Ernitroda. — Pfkof. am Schilf— 
wafler. — 1108. 46 & — Herz. ©.: 
Coburg-Gotha. — Juſtizamt Tenne— 
berg. — Juſtizcollegium Gotha. 

Ernftthal. — Df., nah Spechts— 
brunn eingepf., mit 1 Glashütte und 
Mahlmühle. — 17 H. 156 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — 1) Land: und Stadtger. 
Gräfenthal;z 2) Kreis- und Stadtger. 
Saalfeld, hinſichtlich der Erimirten, — 
DO berlandesger, Hildburahaufen. 

Eruſtthal. — Df. an der Schleuße, 
nad; Neubrunn ceingepf., mit 1 Ritter: 
guter — 29 9. 174€ — Herz. ©.: 
Meiningen. — 1) Land- und Stadtaer. 
Eisfeld; 2) Kreis» und Stadtger. Hild— 
burghaufen, bhinfichtlich der Erimirten. — 
Dberlandesger. Hildburghaufen. 

Erjen, auch Ehrfen. — Pfkdf. — 
53 9. 308 E. — Churf. Heſſen. — 
Prod. Niederheflen. — Kreis Hofgeis— 
mar. — Zuftizamt Hofgeismar. — Obır: 
gericht Caſſel. 

Ersrode. — Fildf. v. Beenhaufen. — 
53 9. 47 © — Ghurf. Heſſen. — 
Prod, Niederheffen. — Kr. Rotenburg. 
— Juſtizamt Rotenburg II, — Ober: 
gericht Caſſel. 

Erbelu)bach bei DOberngeis. — 
Hof, nad DOberngeis eingepf. — 1 9. 
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10 E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Hersfeld. — Landger. Hersfeld, — 
Oberger. Fulda. 

Erxdorf oder Erksdorf. — Fildf. 
von Speckswinkel. — 101 9. 676 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Kirchhain. — Juſtizamt Neuſtadt. — 
Oberger. Marburg. 

Erzhauſen. — Df. unter dem The⸗ 
dingberge und unmeit der Reine, mit 
1 fürftl. Vorwerke. — 23 9. 351 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Greene. — Kreisger. Gandersheim. — 
Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Erz⸗Mühle b. Staitz. — Mühle — 
196 € — Großh. S.:Wiimar:Eis 
ſenach. — Neuftädter Kreis. — Juſtiz— 
amt Weiba. — Griminalger. Weida. — 
Landerregierung Weimar. 

Esbach. — Df., nad Unter-Lauter 
eingepf. — 89. 51 E. — Herz. S.⸗ 
Goburg : Gotha. Fürft. Coburg. — 
Juſtizamt Gobura. — Suftiscoll. Goburg. 

Esbeck. — Pfkof., unweit der Miffau, 
mit 1 ritterfchaftlihen Gute. — 75 9. 
555 E. — Herz. Braunſchweig. — Qus 
ſtizamt Schöningen. — Kreisger. Helms 
ftädt. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Eſch. — Df., mit evangelifcher Pfarrs 
fire. — 79 9. 478 E. — Herz. Nafs 
fau. — Juſtizamt Idſtein. — Griminals 
gericht Wiesbaden. — Hof- und Appellas 
tionsgericht Ufingen. 

Eſchbach. — Df., mit Filk. von 
Weyer, hinfichtli der Katholiſchen nady 
Wellmich eingepf. — 26 9. 161 €. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Sr. Goars⸗ 
baufen. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hofz und Appellationsger. Ufingen. — 
Bei dem Dorfe liegt das Sachſenhäuſer 
Berg= und Pochwerk, das hauptfädhlich 
fitberhaltige Bleierze liefert, die in der 
Hütte zu Braubach verfchmolzen werden. 

Eſchbach. — Df., mit Pfk., hin— 
fibtlih der Katholifchen nah Werborn 
eingepf. — 114 9. 697 E. — Hera 
Naſſau. — Juſtizamt Ufingen. — Cri— 
minalger,. Wirsbaden. — Hof- und Aps 
pellationsger. Ufingen. 

Efchborn. — Df., mit evanaılifcher 
Pfk. und 1 Mühle, binfichtlih der Ka— 
tholifchen nach Kleinſchwalbach eingepf. — 
95 H. 565 E. — Herz. Naffau. — Ju: 
ſtizamt Höchſt. — Griminalger. Wies— 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
uſingen. 

Eſchdorf. — Df., mit 1 Filk. von 
Zeihröda. — 14 9. 63 E. — Fürft. 
Shw.:Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — 


Zuftigamt Rudolſtadt. — 
Rubolftadt. 

Efcheberg b. Breuna. — Hof und 
Schloß an dem Wrrme-Klüßchen, nad 
Breuna eingepf.e — 6 $. 62 €. — 
Shurf. Heffen. — Prov, Niederheffen, — 
Kr. Wolfpagen. — Juſtizamt Zieren: 
berg. — DOberger. Caſſel. — Das Schloß 
(ein Malsburgiiches) hat eine Kirche, 
weitläuftige Defonomiegebäude und herr⸗ 
lie Gartenanlagen, und liegt in einem 
freundiihen Thale am Fuße des Efche: 


beras. 

Efchelbach. — Df., nach Monta: 
baue eingepf. — 43 9. 261 E. — Her;. 
Naſſau. — Juſtizamt Montabaur. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Ejchelbacher - Mühle b. Eichel: 
bad. — Mühle. — 19. 9€E. — Herz. 
Raflau. — Juſtizamt Montabaur. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsgericht Uſingen. 

Efchen. — Pfkof. — 148 9. 888 €. 
— Fürft. iechtenftein. — Untere Land: 
fchaft (vormals Reichsherrſchaft Schellen: 
berg). — Dberamt Vaduz. — Fürftl. 
Liechrenftein’iche Hofcanzlei zu Wien, 

Ejchenau b. Weinähr. — Hof, nad) 
Obertiefenbadh eingepf. — 1 9. 10 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Naffau. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. 

Efchenan. — Df., mit 1 Mahl: u. 
Delmühle, nah Schuppach eingepf. — 
32 9. 146 €. — Herz. Naflau. — 
Herzogl. Naſſauiſches und fürftt. Neu: 
wiedifches Zuftizamt Runfel. — Grimiz 
nalger. Dillenburg. — Hof⸗ und Ap⸗ 
pellationsger. Dillenburg. 

fchenberga. — Pflof., auf der 
rechten Seite der Naſſe. — 119 9. 
442 €. — Herz. S.Coburg-Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt Tonna. — 
Zuftizcollegium Gotha. — Zum Dorfe 
gehören die Obers und Untermüple. 

Ejchenborn. — Gut, nad Ereuzs 
burg eingepf. — 1 9. 9 €. — Großh. 
©. Weimar: Eifenad. — Kr. Eiſenach. — 
Zuftizamt Greuzburg. — Griminalger. 
Eiſenach. — Landesregier. Eifenad. 

Ejchenbruch. — Df., nad Blom: 
berg eingepf. — 42 9. 329 €, — Fürft. 
£ippe (Detmold). — Juſtizamt Blom: 
berg. — Griminalger. Detmold. — Zus 
ſtizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Dofger. Detmold. — Regier. Detmold, 

Efchendorf bei Sigmaringen. — 
Dorf, nah Zafertöweiler eingepf. — 


Regierung 


139. 73€ — Fürftl. Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen. — Fürftl. Thurm- und 
ZTaris’fches Patrimonialoberamt Oſtrach. 
— Hofgeriht Sigmaringen. 

Eſchenhahn. — Df., in der Nähe 
des Urfprungs der Aar, nah Idſtein 
eingepf.e — 20 2. 125 E. — Herr. 
Rafau. — Juſtizamt Wehen. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap= 
pellationsger. Ufingen. 

Ejchenftruth. — Df. an der Loffe.— 
Ritiatdf. von Helſa. — 98 9. 650 €. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Caſſel. — Landger. Caſſel. — Obers 
gericht Caſſel. 

Ejcheuthal: b. Neuenhaus. — Weis 
ler. — 39. 15 E. — Herz. ©. Mei: 
ningen. — Kreis: und Stadtger. Sonne: 
berg, mit Gompetenz über die Erimir. 
ten. — Oberlandesger. Hildburghaufen= 

Efcher. — Df., nach Hattendorf ein: 
gepf. — 43 2. 29 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Niederheilen. — Graf 
fhaft Schaumburg, — Juftizamt Oberns 
tirchen. — Oberger. Rinteln. 

Efchershaufen. — Fieden an ber 
&enne, mit 1 Kirde. — 132 H. 909 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
dafelbft. — Kreisger. Holzminden. — 
Dberlandesger. Wolfenbüttel. — - Viele 
Handwerker und Leineweber; 3 Jahr⸗ 
märtte. — Salzniederlage, Poftverwals 
tung und Gtadtmagiftrat mit Stadt— 
verordneten. 

Ejchersheim. — Pfkdf., am linken 
Ufer der Nidda. — 62 9. 525 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Hanau. — 
Kr Hanau. — Juſtizamt; Bockenheim. — 
Dberger. Hanau. — Das Dorf liegt 
theils im Thale, theils an einer Anhöhe. 

Eſchhofen. — Df., nah Dietkirchen 
eingepf. — 53 9.321 E. — Herz. Naffau. 
— Quftigamt &imburg. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und XAppellatioöns= 
gericht Dillenburg. 

Efchwege. — Stadt in einer Ebene 
an der Werra, mit 2 Kirdyen u. 1 fürftl. 
Schloſſe. — 933 9.5849 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Eſchwege. — Juftizamtdai.l. — Ober: 
gericht Caſſel. — Efchwege, mitten in 
dem weit geöffneten und von ſchönen 
Bergen umraymten frudtbaren Werra= 
thale liegend, und reinlid und heiter in 
feinem Innern, ift eine der anmuthig— 
ftien Städte des Heffenlandes. Sie bes 
fteht aus der Altftadt, am linken Werra: 
ufer, der Neuſtadt, ſüdlich an bieler 
und mehr (andwärts, und der kleinen 


Vorſtadt Brüdenhaufen, auf einer Inſel 
der Werra, zu der 2 fteinerne Brüden 
führen. Die Stadt ift ummauert und 
bat 6 Thore. — Das Schloß liegt am 
nordweftlihden Ende der Altſtadt auf 
einem miederen Hügel über der Werra 
und iſt jegt Lokal des Juſtizamtes mit 
Wohnung ded Beamten. Außerdem find 
zu bemerken: das &t. Cyriarftift, auf 
einem niederen Hügel an dir Werra, 
worin fich jest die Knaben= und die 
Mädchenſchule befinden; das Auguftiner: 
Plofter , jegt Hospital mit Kloſterkirche; 
die altftädter Kirche; die neuftädter 
St. Catharinenkirche; das Rathhaus; 
dad Siechenhaus, jenfeits der Werra. — 
Eſchwege ift der Sig eines Kirisamtes, 
2 Polizeicommiffionen, 1 Renterei, 
1  Steuerinfpietion, 1 Hofrentamtes, 
1 Rebenfteueramtes, 1 Poftverwaltung, 
fowie 1 Stadtrathe und bes oben ges 
nannten Juftizamtes, 1 Metropolitan 
und 1 Landitraßen- und Wafjerbaumei: 
fters mit Baucommiffar. Kür den Un: 
terricht beftehen hier 1 Realfchule in 
Verbindung mit1 Progymnafium, 1 Bür: 
ger- und 1 Handwerksſchule. — Eid: 
wege ift eine der gewerbthätigften Städte 
Heſſens; es wird bier das meifte und 
befte Soplieder in Churheſſen bereitet, 
und find bier 24 Gerbereien. Berner 
bedeutende Wollentuchweberti v. 60 Meis 
fern, einige Dxlfabriten, 3 bedeus 
tende Leimficdereien, 1 blühende Geis: 
fenfabrit; Handel mit Saiteninſtrumen— 
ten, Pferdehaaren u. f. w.; anfehnlicher 
Handel mit Sped, Schinken und Wür: 
ften; 1 Frucht: u. Mehlgeſchäftz 1 Biers 
brauerei, mit 1 an ber Werra angelegs 
ten Belfenkiller verbunden. Nebenbei 
Landwirthſchaft von beinahe allen Ein— 
mwohnern auf einer Feldgemarfung von 
6200 Adern von meift ausgegeichneter 
Sruchtbarkeit, mit anfehnlicher  Obft: 
zudt und ausgedehnten Tabaksbau. — 
Die Stadt hat 2 Apotheken. — Zu ben 
Umgebungen der Stadt gehören die bei: 
benteichbergeim Oſten der Stadt, von 
denen ber große Leichberg, der naͤchſt 
ber Werra auffteigt, mit freundlichen 
Anlagen gefhmüdt ift und auf feinem 
Gipfel eine Warte trägt. 

Ejels: Mühle b. Lohra. — Mühle, 
nad Lohra eingepf. — 19.8 € — 
Churf. Peſſen. — Prov. Oberbeffen. — 
Kr. Marburg. — Juſtizamt Fconhaus 
fen. — Dberger. Marburg. 

Ejels: Mühle b. Schlegenhaufen. — 
Mühle, nach Hofenfeld eingepf. — 19. 
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7 E. — Churf. Heffen. — Prod. Fulda, 
— Ar. Fulda. — Juſtizamt Großenlüs- 
der. — Dberger. Fulda. 

Eſpa. — Df., nach Gleeberg, bins 
ſichtlich der Katholiten aber nady Wern: 
born eingepf. — 51 9. 314 &. — Perz. 
Naſſau. — Juſtizamt Ufingen. — Cri— 
minalaer. Wiesbaden. — Hof- und 

| Appellationsger. Ufingen. ‘ 

Eſpenfeld. — Pflof. - 429. 165 €; 
— Fürft. Schwarzb.:Gonbershaufen. — 
Oberherrſchaft. — Landger. und Juſtiz⸗ 
amt Arnftadt, mit Gompetenz binfichtl. 
der Erimirten. — Regierung Arnſtadt. 

Efpenfchied. — Df., mit einer Burg⸗ 
ruine und Filk. v. Schönau, hinſichtlich 

| der Evangelifhen nach Welderod ein: 
gepf. — 42 9. 256 E. — Herz. Naffau. 

| — Juſtizamt Rüdesheim. — Triminal⸗ 

' gericht Wiesbaden. — Hof: und Appel— 

| lationsgericht Ufingen. 

Efperftädt. — Df. an der Heinen 
Wipper, mit 2 Rittergütern. — 117 9. 
606 E. — Fürft. Schw. = Rudolftadt. — 
Unterherefchaft. — Suftizamt Franken 
haufen. — Regierung Rudolftadt, 

Eſſehof. — Df., nad Volkmarode 
eingepf. — 139.94 €. — Herz. Brauns 
fchweig. — Juſtizamt Riddagshaufen. 
— Kreisger. Braunfchweig. — Oberlan= 
desger. Wolfenbüttel. 

Eſſel oder Eiffel. — Df. — 13 9. 
92 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju: 
flizamt Thedinghauſen. — Kreisger. 
Holzminden. — Oberlandesger. Wolfen 
büttel. 

Ejieratsweiler b. Sigmaringen. — 
Pfarrdf. — 62 9. 375 E. — Fürft. 
Hohenzollern » Sigmaringen. — Fürſtl. 
Sbervodigteiamt Achberg. — Hofgericht 
Sigmaringen. — Die Pfarre gehört zum 
Randkapitel Lindau, im Königreiche 
Baiern. 

Eſſershauſen. —Evangelifches Pfkof. 
an der Weil, hinſichtlich der Evangeli— 
ſchen nach Weilburg eingepf., mit 1 Kalt: 
ofen. 23 9. 142 E. — Herz. 
Raffau. — Yuftizamt Weilburg. — Gri- 
minalger. Dillenburg. — Hof- u. Ap⸗ 
pellationsger. Dillenburg. 

Eſſinghauſen. — Kirchdf. — 24 9, 
171 &. — Herr. Braunfhweig. — Ju— 
ſtizamt Vechelde. — Kreisger. Braun⸗ 
ſchweig. — Oberlandesger. Wolfenbüttel, 

Efieben. — Pfkdf. — 59 9. 238 €. 
— Großh. ©. = Weimar s@ilenadh. — 
Kr. Weimar, — Juſtizamt Buttſtädt. 
— Griminalger. Weimar, — Landes⸗ 

regierung Weimar. 


— 


— 11 — 


Eſſrod b. Lipporn. — Hof. — 1 9. | über bie Erimirten. — Oberlandesgericht 
10 E. — Herz. Naffau. — Zuftizamt | Hildburghaufen. — 

St. Soaröhaufen. — Griminalger. Wied: |» Etauer Mühle b. Gemünden. — 
baden. — Hofs und Appellationsgericht | Mühle. — 19. 12 E. — Herz. Naffau. 
Ufingen. — Quftizamt Ufingen. — -Eriminalger. 

Ettenhaufen. — Pfkdf. an der | Wiesbaden. — Hof- und Appellationss 

Sup, mit 1 Mühle. — 49 9. 237 €. | gericht Ufingen. 
— Großh. S.-Weimar-Eifenach. — Etzdorf b. Eifenberg. — Pfkoft, mit 
Kr. Eiſenach. — Juſtizamt Grayenberg, | 1 Kittergute. — 54 9. 302 E. — Herz. 
mit Frauenfee zu Ziefenort. — Crimi- S.:Altenburg. — Patrimonialger. das 
nalgeriht Eiſenach. — Landesregierung | felbft. — Iuftizcollegium Altenburg. — 
Eiſenach. Das Dorf, auf einer angenehmen Hochs 

Ettenhaufen b. Zenneberg. — Fildf. | ebene liegend, bat bedeutenden Obſibau, 
dv. Mehiborn an der Neffe. — 40 9. | vorzüglich Aepfel und Süßkirſchen. Aus 
142 E. — Herz. ©. : Coburg-Gotha. — | fer dem NRittergute befinden fich hier eine 
Fürft. Gotha. — Patrimonialger. daf. | Ziegelei und Echäferei. 

— QJuftizcollegium Gotha. Etelbach b. Cahla. — Pfkof., am 

Ettersburg. — Df. am Ettersberae, | linken Ufer der Saale, mit 1 Ritters 
mit File. von Ramsla, 1 Jagdſchloſſe, gute. — 55 9. 285 E. — Herz. ©. 
1 Kammergute und 1 Förfterei, — 42 D. | Altenburg. — Patrimonialger. daf. — 
187 E. — Großh. ©. = Weimar : Eifenady. | Zuftigcollegium Altenburg. 

— Kr. Weimar. — Quftizamt Weimar. Etelbach. — Df., nah Marfayn 
— Landesregier. Weimar. — Hier find | eingepf. — 9. und E. fiche bei Arn% 
bie Spuren eines vormaligen, zu Endedes | höfen. — Herz. Noffau. — Juſtizamt 
Bauerntrieges 1525 aufgehobenen Au- MWallmerod. — Griminalgeriht Dillen— 
— — Ruinen-2 alter | burg. — Hof- und Appellationsgericht 
itterburgen,, von denen bie eine (die | Dillenburg. — Das Dorf bildet mit 
Wichmann'ſche) 1227 zerflört wurde, die | Arnsböfen Eine Gemeinde. 
andere (die Gleich’fche) noch 1427 ftand. Esel: Mühle db. Oberwalgern. — 
Das Schloß, 1706 durch Herzog Ernft | Mühle, nad) Oberwalgern eingepf. — 
Auguft erbaut, hat 1 Gewehrtammer. |1 9.7 & — Ghurf. Hiffen. — Prov. 

Ettersdorf. — Df., nad Iſſelbach Oberheſſen. — Kr. Marburg. — Juſtiz⸗ 
eingepfe — 16 9. 101 E. — Herz. | amt Fronhaufen. — Dbergeriht Mars 
Naſſau. — Juſtizamt Montabaur. — | burg. 

Griminalger. Dillenburg. — Hof- und Etgerode b. Spedsmwinkel. — Hof, 
Appellationsger. Dillenburg. nach Speckswinkel eingepf. — 19.10 €. 

Etterwinden. — Df. an ber Elte, | — Ehurf. Heſſen. — Prov. Oberheflen. — 

mit Filk. von Edarbtshaufen. — 58 H. Kr, Kirchhain. — Juſtizamt Neuftadt. — 
275 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenady. | Oberger. Marburg. 
— Ser. Eiſenach. — Juſtizamt Eifenad. Eubach. — Df., nad Altmorfchen 
— Griminalger. Eiſenach. — Landesre- eingepf. — 40 9. 313 E. — Ehurf. 
gierung Eiſenach. — Das Dorf liegt am | Heflen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Elteflüßchen, düfter in Waldung verftedt. | Melfungen. — Juſtizamt Spangenberg. 
— 1 Unterförfterei. — Oberger. Gaflel. 

Ettinghaufen. — Df., nah Ep: | Eubenberg. — Df., nad) Fröberös 
penrod eingepf. — 23 9. 140 E. — | grün eingepf. — 8 9. 43 €. — Fürft. 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Wallmerod.— | Reuß:Greiz. — Juſtizamt Unter:Greiz. 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und | — Regierung Greiz. — Zu dem Dorfe 
Appellationsger. Dillenburg. gekört Gems oder das Gemshaus. 

Ettifchleben. — Df., mit 3 abeligen Eufingen. — Df., nah Werfhau 
Gütern u. Zilk. von Alkersleben. — 239. | eingepf. — H. u. E. ſ. b Dauborn. — 
139 E. — Fürft. Schw.:Sondershaufen. | Herz. Naffau. — Juſtizamt Limburg. — 
— Oberherridaft. — Landger. und Fu: | Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
ſtizamt Arnftadt, mit Sompetenz binficht: | Appellationtger. Dillenburg. 
lich der Erimirten. — Regierung Arnftadt. | Eufinger Mühle b. Eufingen. — 

Ettmarshaufen. — Kleines Dorf, | Mühle. — 19. 6 E. — Herz. NRaffau. 
nad ISmmelborn eingepf. — 79. 43€. — | — Juſtizamt Limburg. — Griminalger. 
Herz. S.:Meiningen. — Lands und | Dillenburg. — Hof- u. Appellationdger. 
Stadtger. Salzungen, mit. Competenz | Dillenburg. 


Eula b. Weida. — Df., nad Berga 
eingepf. — 14 9. 91 E. — Großh. 
©. : Weimar: Eifenad, — Neuftädter 
Kreis. — Patrimonialger. Markersdorf. 
— Griminalger. Weida. — Landesreg. 
Weimar. 

Eule-Mühle b. Rüßdorf. — Mühle 
an dir Elſter. — 19. 7 €. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Neuftäbter Kr. 
— Patrimonialger. Rüfdorf. — Crimi— 
nalgeriht Weida. — Landesregierung 
Weimar. 

Eulenburg b. Ildehauſen. — Wirths⸗ 
haus. — 19.6 € — Herz. Braun: 
fhweig. — Juſtizamt Seefen. — Kreis: 
geriht Gandersheim. — Dberlandesger. 
Molfenbüttel. 

Eutersdorf; — (fiche Groß- und 
Klein:). 

Evenhauſen. — Df., nad Oerling— 
haufen eingepf. — H. u. E. find unter 
Grefte mit begriffen. — Fürftentyum 
£ippe (Detmold). — Juſtizamt Derling- 
baufen. — Griminalgeriht Detmold. — 
Zuftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofger. Detmold. — Regier. Det: 
mold. — Das Dorf made einen Theil 
der Bauerfhaft Greſte aus. 

Eveſen. — Df. an der Aue, nad 
Degen eingepf. — 36 2. 204 €. — 
Fürſt. Schaumburg:kippe. — Juſtizamt 
Büdeburg. — Regier. Büdeburg. 

Eveſſen. — Pfeof. unter dem Elme, 
mit 1 Kiofterhofe und 1 Landgute. — 
39 9. 370 €. — Herz. Braunſchweig. 
— Juſtizamt Scöppenftädt und Kreis— 
gericht Wolfenbüttel. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Ewaldse: Mühle bei Döllbach. — 
Mühle, nah Döllbady eingepf. — 1 9. 
8 €. — Churf. Heflen. — Prov. Fulda. 
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— Kr. Fulda. — Juſtizamt Neuhof, — 
Dbergericht Fulda. f 

Ewighaufen. — Dorf, nah Mar: 
fayn eingıpf. — 29 9. 174€. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Griminalger. Dillenburg. — Dof= und 
Appellationsger. Dillenburg, 

Exdorf. — Pfkof., mit 1 Kammers 
gute und Förfterei. — 83 H. 452 E. — 
Herz. ©.: Meiningen. — Kreisgerichtes 
Deputation Themar, mit Gompetenz 


über die Erimirten. — Oberlandesger. 
Hildburghaufen, 
Exten. — pftdf. an der Exter. — 


97 2. 777 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederhrffen. — Grafſch. Schaum: 
burg. — Landger. Rinteln. — Oberger. 
Rinteln. — Im Dorfe befinden fi 1 Gut 
und 3 anſehnliche Meflerfabriten mit 
4 Dammerwerfen. 

Erter: Mühle bei Asmiffen. 
Müpıe, nah Böfingfeld eingepf. — 19, 
8 E. — Fürf. Lippe — Juſtizamt 
Sternberg zu Alverdiſſen. — Griminal: 
gericht Detmold. — Juftizcanzlei Det— 
mod, concurrent mit dem Dofgericht 
Detmold. — Reyier. Detmold. — Die 
Mühle gehört zur Bauerfhaft Asmiffen. 
- Externftein, im, b. Dolzhaufen. — 
Gaftyaus, in die Stadt Horn eingepf. 
— 193€ — Fürf. Lippe. — Ju— 
ſtizamt Horn. — Griminalger. Detmold, 
— Juftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Dofger. Dermold.— Regier. Detmolo. 

Enershanfen. — Dorf, nah Dit: 
lenburg eingepf. — 40 9. 245 €. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Dillenburg. 
— Griminalger. Dillenburg. — Dof: u. 
Appellationsger. Dillenburg. 

Eylum; — (f. Eilum). 

Eyſchott; — (f. Eiſchoͤtt). 


F. 


Fachbach. — Df. a. d. Lahn, hins 
ſichtlich der Katholiſchen nad Nievern u. 
binfihtlih der Evangelifhen nad Ems 
eingepf. — 55.9. 320 E. — Herz. Naffau. 
— Quftizamt Braubady. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof: u, Appellationsger. 
Ufingen. — Fachbach ift eine Grundherr= 
lichkeit des Fürften von der Leyen, und 
diefer deshalb erbliches Mitglied ber 
Herrenbank von den - Sandftänden des 


Herzogthums. — Bei dem Dorfe ift das 
Hütten= u. Hammerwerk auf der Lahn, 
beftebend aus 2 Hochöfen, 1 Stabham— 
mer und 1 Eiſenſchneidewerk. 
Fachingen. — Dorf an ber Lahn, 
in einem romantiſchen Thale, zwiſchen 
hohen waldigen Bergen, nad) Dirk eins 
gepfarrt. — 9. u. €. f. b. Birtenbad. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Dieg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof: und 


Appellationsgericht Dillenburg. — Das 
Dorf bildet mit Birlenbach Eine Ge: 
meinde. Es ift bier ein berühmter Mi: 
neralbrunnen, ber zu den Stahlmwaffern 
gehört und in 4 Quellen fo nahe bei 
der Lahn hervorfprudelt, daß ihn nur 
ein ftarfer Damm vom Fluffe fcheidet. 
Dad treffliche, ſehr beilfume Mineral: 
wajfer ift von Außerfi angenehmen Ge— 
fhmade, befonders wenn es mit Zuder 
und Wein vermifcht wird. Viele ziehen 
ed fogar deshalb dem Selterier Waffer 
vor. Wegen des Bades beftehet hier 
eine Badeverwaltung. 

Fackenhöfer- Mühle b. Wallraben- 
ftein. — Mühle. — 12. 10 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Idſtein. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsger. Uſingen. 

Fädenmühle b. Arnsgrün. — Mühle, 
zur Parodie Schönbady gehörig. — 1 PD. 
7 €. — Fürft. Reuß: Greiz. — Suftiz: 
amt Dölau zu Greiz. 

Fähnleins-Wüſtung bei Rotheul. 
— Einzeines Bauergut. — 19.5 €. 
— Herz. S.:Meininger, — Kreis- und 
Stadtger. Sonneberg, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Oberlandesger. 
Hitdburghaufen. 

Fähre b. Coswig. — Kerrfchaftliche 
Elbfähre. — 19. 4 E. — Herz. Anh.⸗ 
Bernburg. — Juſtizamt Coswig. — 
Landesreg. Bernburg. 

Fähre bei Groß = MWirfchleben. — 
Herrfhaftliche Fähre über die Saale, — 
195 € — Herz. Anh. Bernburg. — 
Zuftizamt Plögkau. — Landesregierung 
Bernbura. 

Fährhaus b. Dies. — Fährhaus. — 
19.4 € — Herz. Naffau. — Juſtiz— 
amt Diet. — Griminalgericht Dillen: 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. 

Fahr: Mühle bei Hedwigsburg. — 
Mahl: u. Delmühle — 19.7 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Auftzamt Wol: 
fenbüttel. — Kreisger. Wolfenbüttel, — 
Dberlandesgericht ebendafeibit. 

Fahrthurm bei Scöningen. 
Wirthshaus. — 1 9.6 E. — Herz. 
Braunfhmweig, — Juſtizamt Schönin: 
gen, — Kreisger. Helmflädt. — Ober: 
landesgeriht Wolfenbüttel. 

ahner; — (f. Groß: u. Klein:). 

ahre b. Adeishauſen. — Dof, nad 
Mörshaufen eingepf. — 1 9. 10 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Melfungen. — Juſtizamt Melfungen. 
— Obergericht Eaffel. 


— 
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Fahrenbach b. Dohrenbach. — Hof, 
nach Dohrenbach eingepf. — 19.9 €. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. 
— Kreis Witzenhauſen. — Juſtizamt 
Witzenhauſen. — Oberger. Caſſel. 

Fahrenbreite bei Brake. — Herr: 
ſchaftliches Vorwerk, mit Waldfchügen 
wohnung nad Brake eingepf. — 2 2. 
15 ©. — Fürft. Kippe (Detmold). — 
Suftizamt Brake. — Griminalger. Det: 
mold. — Juftizcanzlei Detmold, concurs 
rent mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regierung Detmoid. 

Fahrhaus bei Arfurt. — Einzelnes 
aus. — 126€. Herz. Naffau. 
— Herzogl. Naffauifches u. fürft. Reu— 
wiedifches Juſtizamt Runkel. — Crimi— 
nalger. Dillenburg. — Hof- u. Appella⸗ 
tionsger. Dillenburg. 

Falka; — (ſ. Groß-, Klein: u. 
Wuſten-). 

Falkenau bei Altenburg. — Dorf, 
nad Großſtechau eingepf. — 119. 92 €. 
— Herz. ©.:Altenburg. — Patrimonial: 
gericht Löbihau. — Juftizcollegium At: 
tenburg. 

Falkenbach bei Beyershauſen. — 
Hof, nad Asbach eingepf. — 1 H. 8 E. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hersfeld. — Juſtizamt Niederaula. 
— Dbergericht Fulda, 

Falkenbach. — Dorf an der Lahn, 
nad Obertiefenbady eingepf. — 22 9. 
135 €. — Herz. Naſſau. — Herzogl. 
Naffauifches u. fürftt. Neumiedifches Zu: 
ſtizamt Runkel. — Griminalger. Dillen: 
burg. — Dof= und XAppellationsgericht 
Dillenburg. 

Falfenberg. — Df. a. d. Mofen: 
berge, mit 1 Schloffe, nach Berga eins 
gepf. — 62 9. 473 E. — GChurf. Heffen. 
— Prov. Niedirheffen. — Kr. Homburg. 
— Juſtizamt Homburg. — Obergericht 
Caſſel. — Das Dorf liegt an einem von 
der Efze aufftiigenden Berge, deſſen 
Gipfel von den weitläuftigen Trümmern 
des Schloſſes Falkenberg bededt wird. 

Falfenburg bei Franfenhaufen. — 
Burg-Ruine. — Fürft. Schw. Rudulftadt. 
— Unterherrſch. — Juſtizamt Franken: 
haufen. — Regierung Rudolftadt. 

Falfenbagen b. Riſchenau. — Meie: 
rei, vormals Klofter, mit 2 Kirchen 
(1 katholiſche u. 1 reformirte), 1 Förfter: 
baufe und einigen anderen Wohn- und 
Wirthſchafts-Gebaͤuden. — 8 9. 21 E. 
— Zürft. Lippe (Detmold). — Zuftiz: 

amt Schwalenberg.. — Griminatgericht 
| Detmold. — Suftizcanzlei Ditmoid, cons 


eurrent mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regierung Detmold. 

Faltenhufen b. Lübeck. — Pachthof 
des heiligen Geifthospitald, am linken 
ufer der Wadenig, zum Kirchſpiel Grö— 
nau im Lauenburg'ſchen gehörig. — 2 H., 
incl. 1 Förfterwohnung, 30 E. — Freie 
Hanfeftadt Fübel. — Mübhlenthor =: Ber. 
— Landger. der freien Danfeftadt Lübeck. 
— Genat bafelbft. — Im Sabre 1747 
entfagte Lauenburg feinen Anfprücen an 
Falkenhuſen zu Gunften Lübeck's, behielt 
aber über einen Theil der Feldmark die 
Hoheit. Zum Hofe gehören 348 Tonnen, 
21 DR. (die Tonne zu 240 IN.), dar: 
unter find 142 Tonnen, 49 R. Ader: 
und Gartenland; 41 Zonnen, 197 R. 
MWiefen; 61 Tonnen, 235 R. Haide und 
Moor und 102 Zonnen, 20 R. Holzung. 
Außerdem ift bier ein Rohrmwärder von 
88 Tonnen, 80 R. Arealgehalt. 

Falkenkrug b-. Sport, — Eingelner 
herrſchaftlicher Krug, nad) Detmold ein: 
gepfarrt. — 1 9.6 &. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Detmold. — 
Griminalger. Detmold. — AJuftigcanglei 
Detmold, eoncurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. | 
Falken-Mühle bei Schüptig. — | 
Mühle. — 19. 7 E. — Groß. ©.: | 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kreis. | 
— Juſtizamt Weida. — Griminalger. 
Weida. — Landesreg. Weimar. | 

Faltenftein. — Dorf, mit einer 
Schloßruine und Filf. v. Gronberg für 
die Evangelifchen, und Filk. von König: 
ftein für die Katholiken. — 59 9. 357 €. 
— Herz. Naffau. — Zuftizamt König: 
ftein. — Griminalgeriht Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsger. Ufingen. — 
Dazu gehören die Ober: u. Untermüble. 
— Die zerfallene Burg Falkenſtein ift 
eine der merkwürdigften Ruinen ber | 
Gegend, und in ihrer Lage die fchönfte, 
von der man eine herrliche Ausficht Hat. Auf 
der Höhe von Falkenſtein find in neuern 
Beiten artige Antagen gemacht und bei 
der Burg ein Belvedere erbaut worden. 

Fallentrup b. Böfingfeld; — (ſiehe 
Ballentru 9. 

Fallingfiek b. Lage. — Weiler, nad 
Heiden eingepf. — 49. 23 E. — Fürft. 
Lippe. — Juſtizamt Lage. — Griminals 
gericht Detmold. — Zuftizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regier. Detmold. — Der | 
Drt gebört zur Bauerichaft Hesloh. 

Fambach. — Pflof. a. d. Werra, 
mit 1 Vorw. — 173 2. 1053 €, — | 
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Churf. Heffen. — Prov, Fulda. — Kr. 
Schmalkalden. — Juſtizamt Herrenbreis 
tungen. — Oberger. Zulda. 

Farforts: Mühle b. Niederwalluff. 
— Mühle. — 19.8 E. — Herr. 
Naffau. — Juſtizamt Eltville. — Gris 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Aps 
pellationsger. Ufingen. 

Farmbech. — Meierhöfe (2), nad 
Hillentrup eingepf. — 2 9. 36 €, — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Brake. — Griminalger. Detmold. — 
QZuftizeanglei Detmold, eoncurrent mit 
dem Hofger. Detmold. — Regier. Dets 
mold. — Ein Theil des Ortes gehört 
zum Amte Sternberg. 

Farmke bei Humfeld. — Colonate, 
nah Bega eingepf. — 3 9. 21 €. — 
Fürft. Lippe — Juſtizamt Sternberg 
zu Alverdiffen. — Griminalger. Detmold. 
— Quftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. 

Farmfen. — Walddorf, mit einer 
Mühe, nah Rahlſtedt im Holftein’fchen 
eingepf. — 36 9. 316 E. — $reie 
Hanfeftadt Hamburg. — Landprätur der 
Geeftlande zu Hamburg. — Senat ber 
freien Hanfeftadt Hamburg, — Das 
Dorf, an einer Beinen Aue belegen, ent⸗ 
hält 6 Vollhäuſer u, 11 Brinkfigers u. 
Anbauerftellen nebft einer Mühle. Uns 


' weit bed Dorfes liegen einige Häufer, 


welche Kupferdamm, und 2 3iegeleien, 
welche Lehmbrook aenannt werden. 
Farnbach bei Frauenbreitungen. — 
Hof, nad Frauenbreitungen eingepf. — 
Herz. ©.:Meiningen. — 
Lands u. Stadtgeriht Salzungen, mit 
Competenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgericht Hildburghaufen. 
Farnroda. — Pfkdf. a. d. Erb: 
firom, mit 1 Kammergute u. 1 großbers 
zoglichen Schloſſe. — 109 9. 694 E. — 
Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kreis 
Eifenady. — Zuftigamt Eiſenach. — Gris 
minalger. Eifenah. — Landesreg. Eiſe⸗ 
nad. — Die Kirche des Ortes ift eine dır 
älteften Kirchen Thüringens. 14 Unters 
förfterei, 1 Mahl-, 1 Graupen>, 1 Schneis 
de: und 2 Delmühlen. — Zu dem Orte 


' gehören: Oberau, ein vormals burgs 
graͤflich Kirchbergiſches, jetzt zerſchlagenes 


Gut in dir Schönauer Flur, mehrern 
Kälberfeldern und Schönauer Nachbarn 
gehörig; Schönau ein zerſchlagenes But, 


‚das Schönauer Gut genannt, im Sad: 
ſen-Gotha'ſchen Dorfe Schönau gelegen, 


und die Poͤtzmühle N Haus). 


Kafanenhof bei Scheie. — Herr: 
Schaft. Meierei, nach Meinfen eingepf. — 
2 9. 13 E. — Fuͤrſt. Schaumburg: 
Lippe. — Juſtizamt Büdeburg. — Re— 
gierung Büdeburg. 

Fafanerie b. Gräfentonna. — 1 9. 
7& — Her. S.:Goburg: Gotha. — 
5 Gotha. — Juſtizamt Tonna. — 

uſtizcollegium Gotha. 

Fafanerie b. Hermannsfeld. — 19. 
6 €., nad Hermannsfeld eingepf. — Herz. 
S.:Meiningen. — Kreis u. Stadtger. 
Meiningen, mit Gompetenz über bie Eri: 
mirten. — Dberlandesgericht Hildburg⸗ 


auſen. 

Fafanerie b. Eichenzell. — Churf. 
Schloß, theils nach Fulda, theils nach Eichen⸗ 
zell eingepf. — 19. 8 E. — Churf. 
Seſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Landger. Fulda. — Oberger. Fulda. — 
Das Schloß, wobei ein großer Euftgarten 
fi befindet, hieß früher Adolphshof, 
dann Adolphseck, und wird gegenwärtig 
nur von einem Burggrafen bewohnt. 
Bon den Bewohnern find bie evangel. 
nad Fulda, die kathol. nad Eichenzell 
eingepfarrt. 

afanerie b. Keſſelſtadt. — Chur: 
fürftt. Hofgaͤrtnerei und Leibjagdgehege, 
nach Keſſeiſtadt eingepf. — 1H. 8 E. — 
Ghurf. deſſen. — Prov. Hanau. — Kr. 


Hanau. — Landger. Hanau. — Ober⸗ 
gericht Hanau. 
Fajanerie- b. Untermhaus. — Ein⸗ 


zelnes Haus, nach Untermhaus eingepf.— 
19. IE. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft 
Gera. — Juſtizamt Gera. — Landes: 
regier. Gera.“ Dad Haus ift dem Hof⸗ 
prediger und dem Scullehrer für Uns 
termhaus, Gried u. Cuba zur Wohnung 
angemiefen. 

Fafanerie bei Wiesbaden. — Her: 
zogi. Jagdſchlößchen, in einem fchönen 
Wieſenthale. — 19. 6 &. — Herz. 
Raffau. — Juſtizamt „Wiesbaden. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof: und 
Appelationsgeriht Ufingen. — Der Ka: 
fanengarten ift jegt in eine, aus inläns 
difchen Holzarten beftehende Baumſchule 
verwandelt. 

Fafanhof bei Wolfsanger. — Bof, 
nach Wolfsanger eingepf. — 19.6 E. — 
Ghurf. Heflen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Baflel.. — Landgericht Caſſel. — 
Obergericht Caſſel. 

Faßdorf bei Ronshaufen. — Hof, nach 
Ronshaufen eingepf. — 19.8 €. — Ehurf, 
Heilen. — Prov. Fulda. — Kr. Hersfeld. — 
Juſtizamt Rotenburg 1. — Oberger. Caſſel. 
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Faulbach bei Epterode. — Xlauns 
berawerk, nad Großalmerode eingepf. — 
18. 12E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Witzenhauſen. — 
Juſtizamt Großalmerode. — Oberge⸗ 
richt Caſſel. 

Faulbach. — Df., nach Hadamar 
eingepf. — H. u. ©. f. bei Nieder— 
weyer. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Hadamar. — Eriminalger. Dillenburg. — 
Hofs und Appellationgger. Ufingen. — 
Das Dorf bildet mit Niederweyer Eine 
Gemeinde. 

Faulbach. — Standesherri. Dorf, 
nah Höhn hinſichtlich der Katholifchen, 
und nach Alsbady hinſichtlich der Evans 
gelifchen eingepf. — 2. u. €. fiehe bei 
Hilgert. — Der. Naſſau. — Ders 
zogl. Naſſauiſches und fürftl. Neuwiedi⸗ 
ches Juſtizamt Selters. — Criminalger. 
Dillenburg. — Hof: und Appellations⸗ 
gericht Dillenburg. 

Faulenſiek b. Galldorf. — Weiler, 
nach Langenholzhauſen eingepf. — 4 9. 
26 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Varenholz. — Criminalger. 
Detmold. — Juftigcanzlei Detmold, con= 
Current mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. — Der Weiler ges 
hört zur Bauerfhaft Galldorf. 

Faul: Mühle bei Salziclirf. 
Muͤhle, nach Salzſchlirf eingepf. — 1 
6E. — Ehurf. Hiffen. — Prov. Fulda. 
Kr. Fulda. — Juftigamt Großenlüder. 
Obergericht Fulda. 

Fanften = Mühle bei Giterfeld. 
Muͤhle, nah Eiterfetd eingepf. — 1 
8E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Eiterfeld. 
Obergericht Fulda. 

Fechenheim. — pfkof. — 162 H. 
1257 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Hanau. — Juſtizamt 
Bergen. — Obergericht Hanau. 

Fechen: Mühle b. Bruchköbel. — 
Muͤhle, nady Bruchköbel eingepf. — 19. 
8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Das 
nau. — Kr. Hanau. — Landger. Pas 
nau. — Obergericht Hanau. 

Fechheim. — pftdf.— 35.9. 207 &.— 
Herz. S.:Coburg:Gotha. — Fürft. Eos 
burg. — 1) Patrimoniafgeriht Wüſten⸗ 
Ahorn 3. Thl.; 2) Patrimonialger. Kös— 
feld 3. Ihl.; 3) Patrimenialger. Eins 
berg 3. Thl.z 4) Juſtizamt Neuftadt 
an der Haide über 30 Häufer. — Suftizs 
collegium Coburg. 

Federwiſch bei Magblos. — Dof, 
nad Rüders eingepf. — 1 9. 9 E. — 


I1IP1 


er: 


Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda, — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober: 
gericht Fulda. 

Fehl. — Dorf, hinfichtlich der Evan: 
gelifhen nah Marienberg, binfichtlicdy 
ber Katholifhen nah Höhn eingepf. — 
36 9. 220€. — Herz. Naffau. — Ju: 
ſtizamt Marienberg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof: und Appellations⸗ 
gericht Dillenburg. — Mit dem Dorfe 
ift Righaufen zu Einer Gemeinde vers 
bunden. 

Fehrenbach. — Df., mit 1 Glass 
bütte, nah Haubach eingepf., hoch im 
Gebirge beim Urfprunge der Biber. — 
41 2. 255 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
1) Land- u. Stadtger. Eisfeld; 2) Kreis: 
u. Stadtger. Hildburghaufen, hinſichtlich 
der Erimirten. — Oberlandesger. Hild— 
burabaufen. 

Fehrenberg b. Grifte. — Hof, nad 
Kirhbauna eingepf. — 199€. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederpeflen. — 
Kr. Fritzlar. — Juftigamt Gubdensberg. — 
Dberaeriht Gaflel. 

Feigen: Mühle b. Haufen. — 19. 
10 €. Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Hadamar. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof: u. Appellationsgeriht Dillenburg. 

Felborn b. Großbrembah. — Wür 
ftung. — Großh. S.⸗Weimar-Eiſenach. — 
Kr. Weimar. — Juſtizamt Buttſtädt. — 
Griminalatriht Weimar. — Landesre: 
gierung Weimar. 

Feld, das alte, b. Osla. — Ein: 
zelne Häufer, nah Osla eingepf. — 
3 9. 14 E. — Fürft. Neuß. Herr: 
ſchaft Robenftein = Ebersdorf. — Juſtiz— 
amt Lobenftein. — Randesregier. Gera. 

Feldamühle d. Diedorf. — Mühle. — 
19.7 €. — Großh. S.-Weimar:Eife: 
nad. — Fürft. Eiſenach. — Juſtizamt 
Dermbach. — Griminalger. Dermbach. — 
Landesregierung Eiſenach. 

Feldbach bei Dillenburg. — Hof, 
nad Dillenburg einaepf. —1 9.9 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Dillenburg. — 
Eriminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 

eldeck b. Dietlas. — Rittergut an 
der Felda. — 2 9. 11E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Land- und Stadtgericht 
Salzungen, mit Gompetenz über bie Eri: 
mirten. — Dberlandesger. Hildburghaus 
fen. — Das But lirgt ganz; vom Eife: 
nach'ſchen umſchloſſen. 

Feldelſen b. Fürſtenberg. — Herr: 
ſchaftl. Vorw. — 19 7 E. — Her. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Holzmin— 
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den. — Kreisger. Holzminden. — Ober⸗ 
landesgericht Wolfenbüttel, 

Feldengel. — Df., (für jetzt) mit 
Filialk. v. Holzengel. — 45 H. 248 E. — 
Fürſt. Schw.-Sondershauſen. — Unter: 
herrſchaft. — 1) Juſtizamt Clingen. — 
2) Landger. u. Juſtizamt Sondershau⸗ 
fen, hinſichtlich der Eximirten. — Res 
gierung Sondershauſen. 

Feldhauſen bei Sigmaringen. — 
Pfarrdf. — 69 H. 297 E. — Fürft. 
Hohenzollern-Sigmaringen. — Freiherrl. 
v. Spaͤth'ſches Patrimonialobervogteiamt 
Gammertingen. — Hofgericht Sigma— 
ringen. 

Feldhofe b. Moorfleth. — Gehöfte. 
— 19.6 €. — Freie Hanſeſtadt Ham⸗ 
burg. — Landpraͤtur der Marfchlande 

u Damburg. — Senat der freien Danfes 
Hadt Damburg. 

Feldkrug b. Fürftenberg. — Wirthe: 
haus. — 1 9. 7 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Holzminden. — 
Kreisger. ebendaf. — Oberlandesgericht 
Wolfenbüttel. 

Feld - Mühle bei Schöppenftebt. — 
Mahlmühle. — 1 H. 8 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Schöppen— 
ſtedt. — Kreisgericht Wolfenbüttel. — 
Oberlandesgericht ebendaſ. 

Feld: Mühle bei Wiede. — Mahl⸗ 
müble. — 1 9. 9E. — Herz. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt Walfenried. — 
Kreisger. Blankenburg. — Dberlandes: 
gericht Wolfenbüttel. 

Feld: Mühle b. Göttern. — Mühle. 
— 19 7€ — Großh. S.:Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juftizamt 
Blantenhain. — Griminalger. Weimar. 
— Landesregierung Weimar. 

Feld: Miürhle b. Zeichröden.— Mühle. 
— 1 H. 8 E. — Für. Schw.-Rudol⸗ 
ſtadt. — Oberherrſchaft. — Juſtizamt 
Rudolſtadt. — Regierung Rubolftadt. 

Feld-Mühle b. Heldra. — Mühle, 
nah Heldra eingepf. — 19.8 E. — 
Shurf. Hrffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Wannfried. — 
Obergericht Caſſel. 

Feld-Mühle bei Schenklengsfeld, 
nah Schenklengsfeld eingepf. — 19. 
7 &. — Churf. Heſſen. — Dior. Fulda.— 
Kr. Hersfeld. — Juſtizamt Schenklengs— 
feld. — Dbergericht Fulda. 

TFeldvoigtei bei Helmftädt. — Ein- 
zelnes Haus. — 196€ — Herz. 
Braunfhweig. — Zuftigamt Helmftädt. — 
Kreisger. ebendaf. — Dberlandesgericht 
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| Wolfenbüttel. 


glorenberg eingepf. — 1 
Shurf. Heffen. — Prov. *. — — 
Fulda. — Landgericht Fulda. — Ober: | 
gericht Fulda. 

Fellerdilln. — Dorf an ber Din, 
nad —— eingepf. — 46 9. 275 €. 
— Herz. Naflau. — Juftizamt Dillens 
burg. — Griminalgeriht Dillenburg. — 
Hof- und Appellationsger. Dillenburg. 

Felsdorf. — Kleines Dorf. — 7 2. 
34 ©. — Herr. S.:Coburg: Gotha. — 
Fürſt. Coburg. Juſtizamt Königs 
* (in Franken). — Juſtizcollegium 

Coburg. 

Felöberg. — Land-Stadbt an einem 
felfigen Berge, — 135 9. 1206 E. — 
Churf. Heflen. — Prov. Niederbeffen. — 
Kr. Melfungen. — Juſtizamt Felsberg. 
— Obergericht Gaffel. — Felsberg liegt 
am linken Edberufer, etwas lanbein- 
wärts, am füdlihen unb weftlichen Fuße 
eines hohen Bafaltfelfens, der vorzüglich 
gegen SüdsOften unerfteiglich ift, gegen 
Norden ſich aber minder fchroff abdacht, 
und auf deſſen Gipfel die Trümmer ber 
alten Felsburg ſtehen. Die Stadt hat 
eine abgebachte Lage und ift nichts weni: 
ger als fchön. Außer der alten Pfarr- 
tirche, findet fi) auf dem Zodtenhofe 
vor der Stadt noch 1 Eleine Kapelle. 
Bon den Einw. find 4 Juden. Die 
Stadt ift Sis eines andratheamtes, 
1 Renterei, 1 Poftamtes und 1 Stadt: 
rathes, fo wie des obengenannten Juſtiz⸗ 
amtes. — 1 Stadtſchule. — Landwirth: 
ſchaft, einige Faͤrbereien. Unterhalb der 
Stabt, ! St. davon, auf einer mächtigen 
—— bie Truͤmmer ber Alten: 


— 


burg, in einer wahrhaft herrlichen Lage. 
Felsberg oder Völzberg. — D 
nach Kirchbracht eingepf. — 38 9. 225 €. 


— Churf. Heffen. — Prov. Hanau. — 
Kr. Gelnhauſen. — Fürſtl. Iſenburg. 
Juſtizamt Birſtein. — Oberger. Hanau. 

Fernbreitenbach. — Df. an der 


Suhl, mit Mutterkirde v. d. Dialonate 


Ä 
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Fellen bei Pilgerzell. — Bon na | Feftungshof b. Coburg. — 
H. — | Haus, nad der Seftung Goburg eingepf. 


| 








zu Berka a. d. W. — 76 9. 396 &— 


Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kr, Ei: 
fenah. — Juſtizamt Gerflungen mit 
Hausbreitenbah. — Griminalger. Eife- 
nah. — Landesregierung Eiſenach. — 
2 Mühlen. 

Fernsdorf. — Df., mit Filk. von 
Gnetſch, 1 Heraogl. Gute und 1 Privat: 
“gute. — 39 9. 218 ©. 
Cöthen. — Juſtizamt Reinsdorf zu Ei 
then. — Landesregierung Köthen. 
Bei dem Dorfe 1 Windmühle. 


— Herz. Anb.: | 


Einzelnes 


— 6 € — Herz. S.-Coburg-Gotha. — 
‚ Zürft Soburg. — Suftigamt Goburg. 

ichtag. — Kl. Df., nach Mengers⸗ 
gereuth eingepf. — 39. 24€, — Her. 
S9.:Meiningen. — Kreis: u. Stadtger. 
Sonneberg, mit Gompetenz über bie 
Erimirten. — Oberlandesgericht Hilds 
burabaufen. 

er ge et — — nach Roſitz 
eingepf. — 23 9. 129 Herz. ©.: 
Altenburg. — 1) — Poſch⸗ 
witz über 2 Güter u.1 H. mit 17 E.; 
2) Patrimonialger. Ranſchütz über 1 9. 
mit 7 E.; 3) Patrimonialger, Oberlödia 
über 1 0% mit 9 E.3 4) Kreisamt Al: 
tenburg , binfihtlih der Obergerichte 
allein , binfichtlich der Erbgerichtsbarfeit 
über 18.9. mit 96 E. — AJuftigcollegium 
Altenburg. 

Fick: Mühle bei Grenzhaufen. 
Mühle. — 19. 10 E. — Herz. Naſſau. 
erzogl. Naffauifches und fürftlich 
Neuwiediſches Juſtizamt Selters. — Cri— 
minalger. Dillenburg. — Hof- u. Ap: 
pellationsgericht, Dillenburg. 

Fiodenmühle bei Rauſchenberg. — 
a nad) Ernfthaufen eingepf. — 19. 

— Churf. Heflen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Kirhhain. — Juſtizamt 
Raufchenberg. — DObergeriht Marburg. 

Fiedererjche Mühle b. Oberwalluff. 
— Mühle. — 19.7. — Herz. Naffau. — 
Suftizamt Eltville. — Griminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof: u. Appellationgger. Ufingen. 

Filſen. — Df., mit Bathol. Pfarre, 
binfichttich der Evangelifcdhen nach Brau: 
bach eingepf. — 689. 410 E. — Ser. 
Naffau. — Juſtizamt Braubach. — Gri- 
minalger. Wiesbaden. — Hof- u. Up: 
pellationsgericht Ufingen. 

Finfenau bei Coburg. — Df., mit 
Rittergut, nad) Seidmannsdorfeingepf. — 
78.66 E. — Herz. S.-Coburg⸗Gotha. 
ürft. Coburg. — Patrimonialger. 
daf. — Zuftigcollegium Coburg. 

Finfenberg od. Hopfenberg bei 
Lübeck. — Stadtdiftrift vor dem Holz 
fteinthore zu Lübeck. — 18 9. mit Gär- 
ten an der Trave. — Freie Hanfeftabt 
Luͤbeck. — Holfteinthorbezirt. — Land: 
gericht der freien Hanfeftadt Lübeck. — 
Senat dafelbft. 

Finfenhof bei Kleinlüder. — eh 
nad Kleinlüder eingepf. — 19.9 € 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — 
Obergericht Fulda. 


— 


HE : 


Finken-Mühle b. Friefenhaufen. — Finkberg d. Friefenhaufen. — Hof, 
Mühle, nad) Dietershaufen eingepf. — nach Friefenhaufen eingepf. — 1 H. 8 E. 
192.7 € — Churf. Heſſen. — Prov. — Churf. Heſſen. — Prov. Fuida. — 
Fulda. — Kr. Fulda. — Yandger. Fulda. | Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — Ober: 
— Obergericht Fulda. gericht Fulda. 

Finfenmübhle bei Herrfchdorf. — Finfterberga. — Großes Dorf, mit 
Mühle. — 19.7 E. — Fürf. Schw.: * v. Altenberga, und mit einer För— 
Rudolſtadt, — Oberherrſchaft. — Juſtiz- ſterei. — 124 H. 395 E. — Herz. S.⸗ 
amt Königfee. — Regierung Rudolſtadt. Coburg-Gotha. — Fürſt. Gotha. — Qu: 

Finfen Mühle b. Knau. — Mühle. ſtizamt Georgenthal. — Zuftizcollegium 
— 18.6 € — Großh. ©.: Weimar: | Gotha. — Das Dorf liegt tief im Ge: 
Eiſenach. — Neuftädter Kreis. — Pa: | bieg und einſam. 


trimonialger. Kaau. — Criminalgericht inſter-Mühle bei Schupbach. — 
Weida. — Landesregierung Weimar. | Mühle. — 1H. 7 E. — Herz. Raffau. 
Finkenwärder bei Dradenau. — | — Herzog. Naffauifches u. fürftt. Neu: 


Umdeichte Eibinjel an der Norder: Elbe, wiedifches Juſtizamt Runkel. — Grimi: 
mit eigener Kirche und Schule. — 131 9. | nalger. Dillenburg. — Hof: und Appel⸗ 
1700 E. — Freie Hanfeftadt Hamburg | lationsaeriht Dillenbura. 

3 Thl. u. Königr. Hannover 3. Thl. — Finfterntbal. — Df., nach Seelen: 
Landprätur dev Marichlande zu Hamburg. | berg eingepf., mit 1 Mahl: und Del: 
— Genat ber freien Hanfeftadt Hamburg, | müble. — 27 9. 168 E. — Herz. Naffau. 
binfitlih des Hamburgiſchen Antheils. — Juſtizamt Ufingen. — Griminafger. 
Der Finkenwärder ift im Weften durch Wiesbaden. — Hof- und Xppillationg- 
einen ſchmalen Elbarm, die Au genannt, | gericht Ufingen. 

von Dradenau gefchieden. Bon der Anfel Firbelsdorf b. Geftungshaufen. — 
gehört nur der nördliche, dur eine | inzelnes Haus, an der Steinach, nach 
Sahrftraße getrennte, Theil zum Gebiet | Geftungshaufen eingepf.— 3 9. 278. — 
der Stadt Hamburg, bie füdlihe Hälfte ' Herz. S-Coburg-Gotha. — Fürft. Co: 
und die Kirche ift Dannöverifh. Beide | burg. — Juſtizamt Coburg. — Juſtiz⸗ 
haben einen gemeinſchaftlichen Deich. Der | collegium Coburg. 

die Infel umgebende Deich ift 20 Fuß Fischbach. — Df., nad) Buchenau 
body, außerdem find mehrere Siele ex: | eingepf. — 17 9.152 E. — Churf. 
bauet, auch ift die ganze Inſel mit Grä= | Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Hün: 
ben durchſchnitten, an die meiftens Ellern | feld. — Juſtizamt Eiterfeld. — Ober- 
gepflanzt find, die das erforderliche Brenn: | gericht Fulda. a 
holz liefern. Der Hamburgifche Untbeil Fiſchbach b. Haina. — Eifenhütte, 
bat ein Areal von 175 Morgen einges nad Battenhaufen eingepf. — 6.9. 34 €. 
beichtes und 26 Morgen Auffenland und? — Churf. Heflen. — Prov. Oberheſſen. 
enthält 3 Theile: die Aue, die am mei- — Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Ro— 
ften bepölferte Gegend, den Nor der-⸗Elb-⸗ fenthal. — Oberger. Marburg. — Das 
deich mit vielen Wohnungen, und Neft, Eiſenhammerwerk, dicht an der Walded’- 
weftlich belegen, mit einem großen Bauer- | fchen Grenze belegen, hat der Staat vom 
gehöfte. In diefem Diftrikte find 15 Fürſtenthum Walded in Padt. Die 
Bauerhöfe, 7 Halbhöfe und viele Eleine | Erzgruben liegen öftlich über Habdenberg 
Häufer und Wohnungen. In der Mitte | an _der Rothkuppe. 

bee Infel liegt die Kirche, unweit der: Fiſchbach. — Df. an der Felda, in 
felben ift eine Schule, und bie zweite | Anſehung der Proteftanten nah Eifes 
Schule ift auf der Aue. Bei Aue find nad, in Anfehung der Katholiten aber 
2 Handfähren. — Auh ift bier eine | nah Dermbach eingepf., mit einer Unter: 
Schiffswerfte und eine Kornwindmühle. | Körfterei. — 64 9. 255 E. — Großherz. 
Wirthshäufer find hier 8. — Die Infel | S.- Weimar: Eifenad. — Kr. Eifenad. 
war fhon im 13, Sahrhundert bewohnt.  — Juſtizamt Dermbach. — Griminals 
Der Sage nad; follen Einwanderer aus gericht ebendaf. — Landesregierung Ei: 
dem Dolfteinifchen und fpäterhin, zur | fenadh. — 1 Mühle u. die Baumgartenz 
Seit des Herzogs Alba, aud Niederlän: | müble und die untere Mühle. 

der, Holländer und Friesländer fich bier | Fischbach am Beyer. — Ritterguts⸗ 
angefiedelt haben. Im 3. 1445 kam der | Vorwerk, mit Weiler, nad) Gehaus einz 
Damburgifche Antheil durch Kauf an die | gepf. — 6 9. 30 E. — Großherz. S.⸗ 
Stadt. | WeimarsEifenad. — Kr. Eifenad. — 








Großberzogl. freiherrl. v. Boyneburg’sches 
u. v. Müller’fches Patrimonialamt Lengs⸗ 
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nau. — Kr. Gelnbaufen. — Churfürftl; 
fürftt. Iſenburg. Juſtizamt Birftein. — 


feld. — Griminalgeriht Dermbadh. — Obergericht Hanau. 


Landesregierung Eifenadh. 
Fifchbach (ſonſt Wiesbach genannt). 


Fifcherbuden, erſte, zweite und 
dritte b. Lübeck. — Eins. Häufer, nady 


— Df., nad Eifenadh eingepf. — 21 9. | St. Aegidien in Kübel eingepf. — 3 9. 


126 E. — Großherz. S.:Weimar:Eife: 
nad. — fir. Eifenah. — Großherzogl. 
Stadtger. Eifenah. — Griminalgericht 
Eiſenach. — Landesregierung Eiſenach. 

Fifchbach b. Waltershaufen. — Fi: 
liaidf. v. Cabarz. — 50 9. 250 €. — 
Herz. ©.:Soburg: Gotha, — Fürft. Go: 
tha. — Patrimonialgeriht Winterftein. 
— Quftixcollegium Gotha. 

Fiſchbach od. Viſchbach. — Df., 
nach Weiſſenbrunn vorm Wald eingepf. 
— 8 H. 87 E. — Herz. ©.:Goburg: 
Gotha. — Fürſt. Coburg. — Juſtizamt 
Neuſtadt an der Haide. — Juſtizcolle⸗ 
gium Coburg. 

Fiſchbach. — Df., mit Pfk. — 81 H. 
493 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Königſtein. — Criminalger. Wiesbaden. 
— Hofz und Appellationsgericht Uſingen. 

Fifchbach. — Df., nah Langenſchwal⸗ 
bach eingepf — 14 9. 210 E. — Herz. 
Raffau. — Juſtizamt Langenſchwalbach. 
— Griminalger, Wiesbaden. — Hof: u, 
Appellationgaericht Ufingen. 

Fifchbachs (Hinter:) Mühle b. 
Unterweyd. — Muͤhle. — 19. 6E. — 
Großherz. S.“Weimar-Eiſenach. — Ar. 
Eiſenach. — Juſtizamt Kaltennorbheim. 
— Griminalger. Dermbad. — Landes: 
segierung Eiſenach. 

Fifchbachtwiefeb. Neuhaus. — Gaft: 
hof mit 2 andern Wohnbäufern, nad) 
Neuhaus eingepf.— 39.27 €. — er 
Schw.-Rudolſtadt. — Oberherrſchaft. — 
Juſtizamt DOberweißbah. — Regierung 
Rudolſtadt. 

Fiſchbeck (ſonſt Visbeck genannt). 
— Pfarrkdf. nahe an der Weſer, mit 
1 adıl, Fräuleinftifte. — 128 9. 864 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. 
— Grafihaft Schaumburg. — Juſtizamt 
Didendorf, — Dberger, Rinteln. — Das 
fhon 954 gegründete freie Krauenftift, 
anfangs Benediktiner-, 1485 aber Au— 
guftiner-Ordens, ift 1559 in ein freies 
weltliches adelige® Fräuleinftift verwan— 
belt worden , welches jest außer 1 Aeb: 
tiffin und 1 Seniorin 10 Kapitularinnen 
und etwa 24 Fräulein mit Anwartidaft 
zählt. Der Ort hat 1 Sahrmarft. 

fchborn. — Df. an der Riedbadh, 
nad Unterreidhenbady eingepf. — 71 9. 
437 E. — Churf. Heffen. — Prov. Das 


34 E. — Freie Hanfeftadt Lübeck. — 
Mühlenthor: Bezirk. — Landger. der freien 
Danfeftadt Lübeck. — Senat dafelbft. — 
Bon den Häufern liegen 2 am linken 
und 1 am rechten Ufer der Wadenig. Die 
erfte und zmeite Filcherbude find ſehr 
befuchte Beluftigungsörter und zugleich 
hier Weberfahrten über die Wadenip-. 

Fifcherhaus b. Klieten an der Eibs 
fchleuße. — Einzelnes Haus mit 4 E. — 
Herz. Anh.:Bernburg. — Patrimonials 
gericht Klieken. — Landesreg. Bernburg. 

Fifch(er)hof bei Bettenhauſen. — 
Hof, nad Bettenhaufen eingepf. — 19. 
8 E — Churf. Heffen. — Prod. Nies 
derheffen. — Kr. Caſſel. — Landgericht 
Caſſei. — Obergericht Caſſel. 

Fiſcherhütte b. Ebersdorf. — Herr⸗ 
ſchaftliche Faſanerie. — 1 H. 5 E. — 
Fürſtl. Reußiſche Herrſchaft Lobenſtein⸗ 
Ebersdorf. — Juſtizamt Lobenſtein. — 
kandesregitrung Gera. 

Fiſchersdorf b. Leutenberg. — Df. 
an der Saale, mit 1 Rittergute u. Pfk. 
— 34 9. 167 E. — Fürft. Shw.:Rudols 
ftadt. — Oberherrſchaft. — 1) Patris 
monialger. daf.; 2) Juſtizamt Leutenberg. 
— Regierung Rubdolftadt. 

Fifchhaus b. Mapfeld. — Einzelnes 
Haus. — 4E.— Herz. 8.:Meiningen. — 
Kreis: und Stadtger. Meiningen, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Obers 
landesgeridht Dildburgbaufen. 

Fifchhans b. Steinbach. — Einzel⸗ 
nes Haus. — 19.4 E.- Herz. Naſſau. 
— Herzogl. Raffauifches und fürftt. Neu⸗ 
wiediiches Juſtizamt Selters, 

Fifchhaus b. Steinen. — Einzelnes 
Haus. — 19.5 E. — Herz. Naſſau. 
— Herzogl. Naffauifches u. fürftl. Neus 
wiedifches Juſtizamt Selters. — Grimis 
nalgeriht Dillenburg. — Hof: und Ap⸗ 
pellationsgericht Dillenburg. 

Fifchingen b. Sigmaringen. — Pfdf. 
im Nedarthal.— 78 9. 472 E. — Fürft, 
Hohenzollern = Sigmaringen. — Fürftl. 
Dberamt Haigerloch. — Hofgeriht Gigs 
maringen, — Das Dorf gehörte ehemals 
zur Herrſchaft Wehrftein. 

Fiſſenknick. — Df., nad Mainberg 
eingepf. — 18 9. 106 E. — Fürftenth. 
Lippe (Detmold). — Zuftigamt Detmold. 
— Griminalger. Detmold. — Juſtizcanz⸗ 


lei Detmold, concurrent mit dem Hof: 
gericht Detmold, — Regierung Detmold. 
— Der Dre bilder mit Dberihönhagen 
Eine Bauerfchaft. 

Fittelerfche Mühle b. Oeftreich. — 
Mühle. — 19.7 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Eltville. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Flache: Mühle b. Wendershaufen. 
— Mühle, nah Wendershaufen eingepf. 
— 19. 8 E. — Eburf. Heffen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Wisenhaufen. — 
Ehurfürftt. Juſtizamt Wigenhaufen. — 
Dbergericht Caſſel. 

Flacht. — Eoangeliſches Pfarrköf., 
in dem fruchtbaren Aaarthale, hinfichtt. 
der Katbolifchen nach Dieg eingepf. — 
77 9. 467 €. — Herz. Naffau. — Qu: 
ſtizamt Dieg. — Sriminalger. Dillenburg. 
— Hof: und Appellationsger. Dillenburg. 

Flammersbach. — Df., nach Haiger 
binfihtlih der Evangeliſchen, nach Dil: 
lenburg binfichtlich der Katholifchen ein— 
gepfarrt. — 3 9 1BE — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Dillenburg. — Cri— 
minalgeriht Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 

Flechtorf. — Pftof. — 48 9. 366 €, 
— Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt Rid⸗ 
dagshaufen, — Kreisger. Braunſchweig. 
— Dberlandergericht : Wolfenbüttel. 

Flechtdorf. — Pflof. — 769.458 €. 
— Fürſt. Waldeck. — Diftrikt des Eifen- 
berges. — Dberjuftigamt Corbach. — 
Eriminalger. Walded. — Hofgericht Cor⸗ 
bad. — Förfterri und 1 Hospital. 

Fleckenbühl b. Schönftadt. — Hof, 
nah Schönftadt eingepf. — 1 9. IE. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Oberheflen. — 
Kr. Marburg. — Landger. Marburg. — 
Dbergeriht Marburg. 

Flederwijch- Mühle b. Weimar. — 
Mühle. — 18.7€E. — Großh. S.⸗ 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
Großherzogl. Stadtger. Weimar. — Cri— 
minalgeriht Weimar. — Landesregier. 
Meimar, 

Fleisbach. — Df., mit evangelifcher 
Pfarrkirche, Hinfichtlich der Katholiſchen 
nad Dillenburg eingepf. — 55 9. 332 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Der: 
born. — Griminalgeridht Dillenburg. — 
Hof: u, Appellationsaer. Dillenburg. 

Fleifchhauer - Mühle b. Wiera. — 
Mühle, nah Wiera eingepf. — 19. 
8 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kr. Biegenhain. — Juftizamt 
Zriyfa. — Dberger. Marburg. 
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Fleits-Mühle bei Hoversdorf. — 
Mahl: u. Oelmühle. — 19.6 E. — 
Herz. Braunichweig. — Juſtizamt Schös 
ningen, — Kreisger. Helmftädt. — Ober: 
Landesgericht Wolfenbüttel. 

Fleits: Mühle bei Bahrborf. — 
Mahlmühle. — 198€. Herz 
Braunſchweig. — Juſtizamt VBorsfelde. — 
Kreisger. Helmftädt. — Dberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Flemmingen. — Pfldf. — 36 9. 
224 E. — Herzogth. S.-Altenburg. — 
1)Patrimonialger.Kobhren Altenburg’fchen 
Ant heils, über 20.9. mit 116€. ; 2) Kreis 
amt Altenburg, wegen der Obergerichte 
ausſchließlich, und binfichtlih der Erbs 
gerichtsbarfeit über 16 D. mit 108 E. — 
Zuftizeollegium. Altenburg. 

Flieden. — Pflof.— 205.9. 1720 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kreis Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — 
Dberger. Fulda. — Das Dorf, in dem 
quellenreihen Zhale dee Flieden, hat 
2 Jahrmärkte. — Dabei befindet fih ein 
Eifenbergwerf. 

Flörsbach. — Dorf an ber hohen 
oder Birkenhainer Straße, mit Filialk. 
von Kempfenbrunn. — 51 H. 300 €. — 
Shurf. Helfen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Gelnhaufen. — Juſtizamt Bieber. — 
Obergericht Hanau. 

Flörsheim. — Großer Fleden am 
Main, mit 1 Pfarrkirche. — 2359 9. 
1605 E. — Herz. Naffau. — Juftigamt 
Hochheim. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Dof: u. Appellationsger. Ufingen. — Die 
evangelifchen Einwohner find nad Maſſen⸗ 
heim eingepfarrt. 

Fößhor oder Glaufenhof b. Gors 
tendorf. — Einzelne (6) H., nad Co⸗ 
burg eingepf. — 6 9. 28 E. — Her. © = 
Goburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — Ju— 
ſtizamt Coburg. — Juftizcolleg, Coburg. 

Floh(e).— Pflof. — 1919. 1108 E. 
— CEhurf. Heffen. — Prov. Fulda. — fr. 
Schmalkalden. — Landger. Schmalkalden, 
— Dberger. Fulda. — Das Dorf liegt 
am Floher Bade, an dem es fidh von 
Dften gegen Weften lang herabzieht. Es 
bat 1 Eifen= und 2 Gtahlhämmer, 
1 Scyneide=, 1 Papier: und 3 Mahls 
müblen. Die Einwohner ernähren ſich 
theils in den hiefigen Eiſenwerken, theils 
als Beugfchmiede, ats Bergleute im Stahls 
bera, und ale Dolshauer. 

Florenberg (St.) b. Engelhelms. — 
Hof, mit Pfarrtirhe. — 19. 10 E — 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landger. Fulda. — Oberger. 
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Fulda. — Der Klorenberg ift ein zur | rode eingepf. — 1 9.6 E. — Ghurf. 


Hälfte mit kaubgehölz bewachſener, 3148. 
über Fulda auffteigender Bafalthügel zwi: 
fden Pilgerzell und Edelzell, auf deffen 
Gipfel eine der heil. Flora geweihte Kirche 
nebft bem Pfarr:, Schuls u. Wirthshaus 
von Engelhelms ftehen. 

Florshain. — Filialdf, v. Menge: 
berg. — 26 2. 217 E. — Ehurf. Heſſen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kreis Ziegen: 
hain. — Juſtizamt Zreyfa. — Oberger. 
Marburn. 


Fluhrſtedt b. Roßla. — Pfarrkof,, 7 E. — Churf. Heſſen. — 


mit 1 Mannlehn-Rittergute. — 57 9. 
257 ©. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. 
— Kr. Weimar. — Patrimonialgericht 
dafelbft. — Griminalgeriht Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 

Fockendorf. — Dorf, mit Förfterei. 
— 529 32€ — Heap S.-Alten⸗ 
burg. — 1) Patrimonialger. Ober⸗-Zetz⸗ 
ſcha über 2 9. mit 12 E.z 2) Patrimo: 
nialgericht NRautenberg über einen Theil 
(1 9. u, das Schenkhaus) mit 12 E.; 
3) Patrimonialgericht Ober-Lödla über 
59. mit22 E.; 4) Kreisamt Altenburg, 
wegen ber Obergerichte ausfchließlich, binz 
fichtlich der Erbgerichtsbarkeit über 43 9. 
mit 236 E. — Quftizcolleg. Altenburg. 

Föhler- Mühle b. Mehrenberg. — 
Muͤhle, mit Delgang. — 19. 12 &. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Weilburg. — 
Eriminalaeriht Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 

Föhlrig. — Filialdf. von Zelle. — 
32 9. 180 € — Grosh. ©. :- Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Eifenab, — Juſtizamt 
Dermbach. — Griminalger, Dermbach. — 
Landesregierung Eifenad). 

Fördern b. Mellingen. — Wüftung. 
— Großh. S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Weimar. — Juſtizamt Weimar. — Cri— 
minalger. Weimar, — Landesregierung 
Weimar. — Die Wüftung Hat ihren 
eigenen Schultbeißen. 

Föritz am Berge, auh Streffen: 
baufen genannt, bei Reuenhaus. — 
Einzelner Dof. — 19.8 E. — Herz. 
©. : Meiningen. — Kreis: u. Stadtger. 
Sonneberg. — Oberlandesgericht Hild⸗ 
- burabaufen. 

Föritz. — Df. am Förigerbacdhe, nad 
Oberlind tingepf., mit 1 Schneidemühle. — 
179. 92 E. — Herr. S.;Meiningen. — 
Kreis: u. Stadtgericht Sonneberg, mit 
Competenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgericht ‚Hildburgbaufen. 

Förfterhaus b. Epterode. — Korft- 
wohnung am Querenberge, nad Epte- 


! 
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Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Wigenhaufen. — Juſtizamt GroßsAlmes: 
rode. — Dberger, Gaffel. 

Förſterhaus b. Roßbach. — Forfts 
wohnung, nach Roßbach eingepf. — 1H. 
BE. — Churf. Heſſen. — Prov. Nieder: 
heſſen. — Kr. Witzenhauſen. — Chur— 
fürſtl. Juſtizamt Witzenhauſen. — Ober: 
gericht Caſſel. 

Förſterhaus b. Oberzell. — Forſt— 
wohnung, nach Oberzell eingepf. — 15H. 
Prov. Ha⸗ 
nau. — Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt 
Schwarzenfels. — Oberger. Hanau. 

Förſterhaus am Königsberge b. 
Neuſtadt Pyrmont. — Forſthaus. — 1H. 
6 E. — Fürſt. Waldeck. — Fürſt. Por: 
mont. — Oberjuſtizamt Neuſtadt Pyr—⸗ 
mont, — Crimiualger. Waldeck. — Hof: 
gericht Corbach. 

Förſterhof b. Obergrenzebach. — 
Förſterei, nach Obergrenzebach eingepf. — 
1 H. 8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Ziegenhain. — Ju— 
ſtizamt Ziegenhain. — Oberger. Marburg. 

——————— —— im Sollinge b. Neu⸗ 
haus. — Krug — 156. 6 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Holzmin— 
den, — Kreisgericht ebendaf. — Ober— 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Förfterwohnung bei Deſſau. — 
Forfthaus, nach Deflau eingepf. — 19. 
6 E. — Herz. Anb.:Deflau. — Herzogs 
liches Stadt: und Landger. Deſſau. — 
kandesregieruag Deſſau. 

Förſterwohnung b. Thurland. 
Forſthaus, nach Thurland eingepf. 
19 7E. — Herz. Anh.-Deſſau. 
Herzogi. Stadt- u. Landger. Deſſau. 
Landesregierung Deffau. 

Förfterwohnung b. Kodftädt. 
Forſthaus, mad Alten eingepf. — 19. 
7 € — Herz. Anhalt: Deffau. — Zus 
flizamt. Qualenbdorf. — Landesregierung 


Deflau. 

Förtha. — pfkdf. an der Elbe, mit 
Unterförfterei. — 56 9. 341 € 
Großh. S.⸗«Weimar-Eiſenach. — Kr, Ei: 
ſenach. — Juſtizamt Eifenady. — Grimi- 
nalger. Eifenach. — Landesregier. Eifenach. 
— 1 Unterförfterei, 1 Ziegelbrennerti, 
Stopfelsfuppe, Bafaltberg, an welchem 
rund umber Sandftein anliegt. 

Förthen. — pftof. — 199. 105 €. 
— Großh. S.-Weimar-Eifenadh. — Neu: 
ftädter Kreis. — Zuftizamt Weida. — 
Griminalger. Weida. — Landesregier. 
Weimar. — Die Fritzſchenmühle. 


Fohlenplacken b. Allersheim. — 
MWeiler im Sollinge. — 192.78. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Dolz: 
minden. — Kreiöger. Holzminden. — 
Dberlandesger. Wolfenbüttel, 

Fohrubach oder Fornbach. — 
Df., nad Weißenbrunn vorm Wald ein 
gepf. — 1792. 104 E. — Herz. ©.: 
Goburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Zufizamt Coburg. 

Fondmühle b. Köppern. — Mühle. 
— 198€. — Landgrafihaft Heffens 
Homburg. — Herrihaft Homburg. — 
Zuftizamt Homburg vor der Höhe. — 
Landesregierung Homburg vor der Höhe. 

Forjchengereuth oder Forften: 
gereuth. — Df., nad Mengerögereuth 
eingepf. — 26 9. 149 €. — Hera ©.: 
Meiningen. — Kreide und Stadtger. 
Sonneberg, mit Competenz über bie 
Erimirten. — Dberlandesgeriht Hild— 
burabaufen, 

Forſt db. Warpfen. — Domaine am 
Forſtbache u. der Wefer. — 7 H. 94E. — 
Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt Holz— 
minden. — Kreisger. ebendaf. — Ober— 
landesger. Wolfenbüttel. 

Forſthaus b. Wolfenbüttel. — Gaft: 
haus. — 1 H. 7E. — Herz. Braun— 
ſchweig. — Juſtizamt Wolfenbüttel. — 
Kreisger. ebendaſ. — Oberlandesgericht 
ebendaſelbſt. 

Forſthaus b. Bofzen. — 19. 6E. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Holzminden. — Kreisger. ebendaſ. — 
Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Forſthaus im Schimmerwalde 
b. Bettingerode. — 15. 7E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Harzburg. 
— Kreisger. Wolfenbüttel. — Oberlan— 
desgericht Wolfenbüttel. 

Forſthaus b. Hüttenrode. — 1 9. 
6 E. — Herz. Braunſchweig. — Juſtiz⸗ 
amt Blankenburg. — Keeisger. Blan: 
Benbura. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Forsthaus d. Hofenfeld. — Forft: 
wohnung, nah Hoſenfeld eingepf. — 
18.7 €. — Churf. Heflen. — Prov, 
Fulda, — Kreis Fulda. — Juſtizamt 
Großenlüder. — Oberger. Fulda. 

Forsthaus b. Springen. — Forft: 
haus, nach Niedergladbach eingepf. — 
19.6 E. — Herz. Naffau. — Sufliz- 
amt Langenſchwalbach. — Griminalger. 
Wirsbaden. — Hof- und Appellations- 
gericht Ufingen. | 

Forſthaus am ſogen. Ztreit: 
walde. — Förfterei, nad Remptendorf 
eingepf: — 1 2. 6 E. — Fürft, Reuß— 
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Schleiz. — Zufligamt Schleiz. — Kan: 
desregierung Gera. 

Forfthof b. Willingshaufen. — För- 
fterei, nah Willingshaufen eingepf. — 
1 2.6 & — Ghurf. Heſſen. — Prov, 
Oberheſſen. — Kr. Biegenhain. — Qu: 
ftizamt 3iegenbain, — Oberger. Marburg. 

Forſt-Mühle b. Maven. — Herr: 
ſchaftl. Mühle, nah Maden eingepf. — 
19.6 € — Churf. Heffen. — Prov, 
Niederheffen. — Kr. Friglar. — Juſtiz— 
amt Sudensberg, — Dberger. Gaffel. 

Forftwolfersdorf. — pfkdf. an 
ber Auma, mit 4 Mühle. — 42 9. 
216 E. — Großh. S.:-Weimar:Eifenad. 
— Neuftädter-Kr. — Juſtizamt Weide. — 
Griminalger, Weida. — Landesregierung 
Weimar, 

Fortbach b. Hachborn. — Hof, nad 
Hachborn eingepf. — 19.9 €. 
Churf. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Marburg. — Juſtizamt Treis an 
der Lumbde. — Dberger. Marburg. 

Fort-Mühle b. Kirhhain. — Mühle, 
nah Kicchbain eingepf. — 19. 8 E. — 
Ehurf. Hiffen. — Prod. Oberheſſen. — 
Kr. Kirchhain. — Juſtizamt Kirchhain. — 
Oberger. Marburg. 

Fosheide oder Vosheide b. Dafe- 
bed. — Weiler, nach Brake eingepf. — 
12 9. 100 E. — Fürft. Lippe (Det: 
mold). — Juſtizamt Brafe. — Crimi— 
nalger. Detmold. — AJuftizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Dofger. Det: 
mold. — Rigierung Detmold, — Einige 
Gehöfte (Potthaft, Wolf und die Schule) 
gehören zu Kluckhof, der Meierhenrich- 
Ihe Kotten aber zur Bauerfchaft Lutte. 

Toßloch oder Oberroth b. Scyal- 
kau. — Einzelne (2) H. 11 E. — Herz. 
©.:Meiningen. — Kreis: und Stabtger. 
Sonneberg, mit Competenz über die Eri- 
mirten. — Oberlandesger. Hıldburghaufen. 

Fraitſch oder Freutſch b. Rabis 
unweit Roda. — Vorwerk, nad Schlö— 
ben eingepf. — 19.7 E. — Her. S.: 
Altenburg. — Patrimonialger. Rabis. — 
Suftizcollegium Altenbura. 

Franfenau b. Altendurg. — Fildf. 
von Reichſtadt. — 219. 123 ©. 
Herz. S.:Ultenburg. — Patrimonialger. 
Reichſtädt. — Juſt zcollegium Altenburg. 

Fraukenau. — Land-Stadt, mit 
1 Kirche. — 193 H. 999 E. — Ehurf. 
Heften. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Frankenberg. — Juſtizamt Frankenau. — 
Dberger. Marburg. — Die Stadt liegt 
auf einer kalten Hochebene, 25 Stunde 
von Frankenhberg, und ift unftseitig bie 


ärmfte unter den Städten Churheſſens. 
Denn von ben 193 Häufern find nur 
wenige völlig ausgebaut, über 100 find 
mit Stroh gededt, und 50 broben den 
Einfturz; die Stadt hat nit ein- 
mal ein Gebäude, fein Juſtizamt auf: 
nehmen zu können, fo daß dies feinen 
Sitz nah Frankenberg hat verlgen 
müffen. Die Bewohner treiben fo gut 
wie gar kein Gewerbe, und nur bie 
Schweinezudt ift von ciniger Bedeu— 
tung. Die Stadt hat urfprünglidh 
4 Jahrmärkte, die aber durch Nidytge: 
brauch erlofhhen find. — Stadtrath; 
1 Knaben- und 1 Mäbdchenfchule. 

Franfenberg b. Goßlar. — Klo: 
fir. — 69. 29 E. — Herr. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Harzburg. — 
Kreisger. Wolfenbüttel. — Oberlandes: 
gericht ebendaſelbſt. 

Franfenberg. — Land: Stadt an 
der Edder. — 537 9. 3163 €. — Churf. 
Heften. — Prov. Oberheffen. — Kr. 
Frankenberg. — Juſtizamt daf. — Ober: 
gericht Marburg. — Die Stadt auf ei: 
nem Berge belegen, beftebt aus ber 
Alt- und Reuftadt, hat 4 Zhore, 2 Kir: 
chen, und in der Näbe das Amthaus 
St. Georgenberg. Das fhönfte Gebäude 
der Stadt iſt die Liebfrauenkirche. — 
Außer dem oben erwähnten Juſtizamte 
giebt es bier noch ein Kreisamt, 2 Ren: 
tereien, 1 Stadtrath, eine Polizeicom: 
miffion, eine Steuer = Infpection, eine 
Dberförfterei und Poflverwaltung. Als 
Bildungsanftalten hat die Stadt eine 
Handwerksſchule und eine vereinigte evanz 
gelifhe Stadtſchule. — Die Baufälligkeit 
der Häufer verfündigt die Armuth ber 
Bewohner. Es giebt zwar barunter 
140 Wollentuchtweber , doch treiben von 
denfelben nur 100 dad Geſchäft, und 
auch nicht mit günftigem Erfolge. Das 
Fabrikat befteht meiftens in grobem Tuch 
und Kirfei. Ertragsreicher find dagegen 
bier die Roth»: und MWeißgerbereien. 
Auferdem bat die Stadt eine Bleine 
Tabaksfabrik, einige Strumpfwirker, ei: 
nige Kärbereien, 1 Delmüble, 1 Papier: 
müble, 8 Branntweinbrennereien, und 
12 Jahrmärkte. Ungeachtet die Stadt 
gegen 5800 Aecker Pflugland hat, fo 
wird die Oekonomie von den Bewohnern 
nur laß, aber mit befto größerer Sorg— 
falt die Schweinezudt betrieben. Man 
hält hier an 2000 Schweine, die, wegen 
ihrer Race fehr geihäst werden und 
einen wichtigen Handelsartikel abgeben. 
In der Nähe der Stadt gab «6 
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früher viele Silber- und Kupferberg⸗ 
werke, die jedoh, da alles Erz ausge: 
beutet, feit 1817 liegen geblieben find. — 
— Ort hat auch eine bedeutende Apo— 
theke. 

Frankeunberger-Mühleb. Adotphe : 
td. — Mühle. — 199€ — Hr. 
Naffau. — Juſtizamt Langenfhmalbady. 
— Griminalger. Wiesbaden. — Hof: 
und Appellationsger. Ufingen. 

Franfendorf. — Df., mit 1 Ritter: 
gute, nah Zanna eingepf. — 36 2. 
198 € — Fürftl. Reuß. Herrſchaft 
Schleiz. — 1) Patrimonialger. dafelbft 
über 26 9.; 2) Juſtizamt Schleiz über 
8 9.; 3) Patrimonialger. des deutfchen 
Haufes zu Schleiz über 1.9. — Landess 
regierung Gera. — Das Dorf wird von 
einem Bleinen Bade, die Wettera ge: 
nannt, durdfloffen. Die Rittergutsges 
bäude umfaffen einen ziemlich bedeuten— 
den Raum, melder an der öftlichen 
Seite durch das im neuen einfachen Style 
erbaute herrichaftlide Wohnhaus ge: 
fhloffen wird. Außer dem NRittergute 
befinden fi im Dorfe auch 1 Schäferei 
und 1 Mühle. 

Franfendorf. — Df., mit provifo- 
riſchem Fil. von Kapellendorf. — 38 9. 
158 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenady. 
— Ar. Weimar. — Großherzogl. Stadt: 
geriht Weimar. — Griminalger. Weis 
mar, — Landesregier. Weimar. 

Franfenhain. — Filialdorf von 
Frankershauſen. — 99 9. 542 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Nieberbeflen. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Abterode. — 
Oberger. Caſſel. 

Fraukenhain. — Df., mit Filk. v. 
Treyſa. — 27 H. 231 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Ziegenhain. — Juſtizamt Treoſa. — 
Obergericht Marburg. — Das Dorf, 
eine 1701 von franzöſiſchen Proteſtanten 
angelegte Kolonie, liegt auf einer über 
der Schwalm befindlicdyen Anhöhe, gleiche 
fam in einem Walde von Kirfhbäumen. 
Die Einwohner treiben neben ihrem klei— 
nen Aderbau meift noch Strumpfwir: 
kerei; au 2 Hutmadyer find hier. Wäh: 
rend der Kirfchengeit wird bier 3 Sonn: 
tage hinter einander Kirfchenkirmefie 
gehalten, 

anfenbanfen.— Stadt, miteinem 
fürftt, Schloffe, 5 Kirchen und einem 
fürftl. Gute. — 644 9. 4851 E. — 
Fürft. Schw.-Rudolſtadt. — Unterherr= 
ſchaft. — 1) Stadtrath daf., welchem 
über die Stadt, und 2) Juſtizamt daf., 


—— 


keit zuftehet. — Regier. Rudolftadt. — 
Srantenhaufen, die Hauptftadt der Un: 
terherrfchaft, liegt in einem, mebrere 
Stunden langen, anmuthigen Thale, 


breitet ſich an der ſüdlichen Seite einer 


Gebirgskette aus, die weftwärts in der 


Grafſch. Hohnftein ihren Anfang nimmt, | 


und nördlih an Frantenhaufen, dem 
Thal entlang, vorbeiftreicht (am Fuße 
des Schlachtberges, berühmt durd das 
den 15. Mai 1525 von den aufrübreri- 
fhen Bauern bier gelieferte Zreffen). 
Die Stadt hat, wegen des weitläuftigen 
Salzwerks u. der in Gärten ftill ſich aus: 


breitenden Altftadt, obngefähr 1 Stunde | 


im Umfange.. Fünf Thore führen in 


das Innere der Stadt; von DOften das 
Frauenthor, von Südoft das Erfurter 


Thor, füdlicher das Waſſer- u. Klofter: 
thorz; von Weften das Anger= od. Nord: 
bäufer Thor. Im Innern der Stadt 


finden fi noch: das dunkle Thor, das | 


Gradirwerksthor und das Seigerthor, 
welches die Stadt in die Ober = u. Unter: 
ſtadt theilt. Eine ziemlidy ftarfe Mauer 
fchtießt diefelbe ein, an welcher fi, nörds 
lih und weſtlich, ein tiefer Graben her— 
abfenft. Ein Arm der Wipper, welder 
bei Hachelbich ſich abfondert, theitt ſich 


an der nordweftlihen Seite der Stadt | 
von neuem und durchrauſcht diefelbe 
in mehren Xbtheilungen, welche fih am 


füdweftlihen Ende wieder vereinigen. 
Die oben gedachte unanfehnlidhe, dorf— 
mäßig gebaute Altſtadt liegt in einiger 
Entfernung von der eigentlichen Stadt, 


aufferhalb deren Mauern, füdwärte. Meh-⸗ 
rere ziemlich breite Straßen durchfchneis 
den die Stadt nach allen Richtungen, | 


vorzüglich aber in der von Norden nad 
Süden. Für Waffervorrath in der Stadt 
ift hinlänglich geforgt, theild durch an: 
gelegte Brunnen, theild durch die ver- 
vielfältigten Wipperbähe. — In der 


Neuſtadt ift ein geräumiger Plaß, der | 


Anger genannt, welchen von 4 Seiten 
ftattliche Häufer umließen. — Von den 
5 Kirchen find die Hauptkirchen: die 
Untertirhe am ſüdweſtlichen Ende der 
Stadt, und die Ober-, Berg: ober 
Unferer Lieben Frauenkirche, weldye 1382 
erbauet wurde und vornehmlich der Brü— 
derichaft des Leichnams Chriſti angehörte. 
Die anderen 3 Kirchen find: die füdöftlich 
von der Stade belegene heil. Geiſtkirche, 
die in der Altftadt einfam ftehende Pe: 
terskirche, und die Begräbnißkirche, zum 
heiligen Kreuz genannt, vor dem Nord: 
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häufer Thore. — Das fürftt. Schloß, 
in einfah edeln Style erbaut, erhebt 
fi an der mittänigen Seite der Unters 
ſtadt; davor breitet fi ein Rafenplag, 
theilweis mit Linden- und Kaftanien: 
bäumen befest, aus, und auf der Mors 
gen- und Mitternachrfeite ftößt an das 
Schloß ein geräumiger Gemüfe: und 
Baumgarten. Das Rathhaus fteht auf 
dem Marktplage ebenfalls in der Untere 
ftadt. Uebrigens hat Frankenhauſen 1 &ys 
ceum mit 6 Lehrern, und 1 Zöchters 
fhule, 3 Mühlen, 1 Lehnhaus und 2 
v. Stockhauſen'ſche Siedeihöfe, und an 
der DOftieite der Stadt ein in neuern 
Zeiten erbautes Schügenhaus. Ferner 
find hier 1 Buchdruderei, 3 Apotheken, 
mehrere Leihbibliothefen, 1 ftarke Woll« 
handlung, gute Gafthöfe, mehrere Werks 
ftätten für Orgeln, Flötenuhren und 
andere Inftrumente. Sonftige ftädtifche 
Gewerbe find unbedeutend, die Haupts 
nabhrung der Einwohner fließt aus dem 
Salzwerke, wovon unten. Es werden 
in der Stadt ein Flachs- und. Garnz, 
1 Roß-, 2 Vieh: und 5 Jahrmärkte 
gehalten. — Frankenhauſen ift der Sig 
einer Landeshauptmannſchaft, eines Con— 
fitoriums, eines Kammer= und Forft: 
 departements für die Llinterherridaft, 
einer Quperintendur, eines Rent- und 
Poftamtes, ſowie der oben ſchon ge— 
nannten Juſtizbehörden u. mehrerer Ber 
amten der Saline. Diefe, eine der älteften 
u. ergiebigften in Deutichland, liegt mitten 
in der Oberftadt unter der alten Burg. 
| Die reiche u. noch bis zu 26° gradirte Soole 
wird in 15 Eölden od. Salzkothen verfots 
ten u. man fertigt jest 70,000 Butten ob. 
157,500 Nordhäuf. Schffl. guten Salzes, 
davon den Zoll beide Kinien des fürſtl. 
Hauſes Schwarzburg theilen. Das in 
1174 Söldengerechtigkeiten eingetheilte 
Satzwerk gehört erb= u. eigenthümlich 
der Frankenhäuſer Bürgerfchaft, deren 
fämmtliche Intereffenten u. Gewerfen der 
Name Pfännerfhaft in fi begreift. 
Diefe ift fchriftfäifig. Ihre, das Salz: 
werk betreffenden Angelegenheiten werden 
in den, alle 14 Tage zu haltenden Salz⸗ 
gerichten entfdieden und in wichtigen 
Fällen von dem Fürften zu Schw. : Rus 
dolftadt, der allein (vermöge des den 
9. Septb. 1650 zwifchen Rubdolftadt und 
Sondershaufen getroffenen Vergleiche) 
das Directorium uber das Salzwerk bar, 
oder von der fürftl. Regierung geſchlichtet. 
— Die das Salzgericht bildenden Per: 
fonen find vornehmlich folgende: der 











Salzzollamtmann, die 2 Salggräfen, ge: 
mwöhnlich die 2 ruhenden Bürgermeifter, 
und bie beiden Dornherren. Außerdem 
gehören noch zum Salzgericht : der Salz— 
fchreiber und der Bornſchreiber. — Alle 
das Salzwerk betreffende Gerechtſame 
u. Dienftleiftungen find durch eine Salz: 
ordnung beftimmt, welche den 18. Decbr. 
1600 von dem Grafen Albert zu Schwarz: 
burg, beftehend aus 3 Theilen u. 106 
Artikeln, gegeben worden ift. Zufäße und | 
Berihhtigungen find: die von dem Grafen 
Karl Günther den 14. Juni 1609 öffent: 
lih bekannt gemachten 47 Artikel; die 
beiden von der Gräfin Xemilie zu Schw.⸗ 
Rudolftadt, als Wormünderin ihres 
Sohnes, Albert Anton, den 26. Mai 
1647 und den 31. Mai 1648 gegebenen 
Verordnungen, wovon erftere (gemeinig- 
lid Memoriale I. genannt) aus zehn, 
legtere (Memoriale 1.) aus zwanzig 
einzelnen Punkten befteht. — Seit dem 
Sabre 1818 befigt Frankenhauſen aud 
in dem Soolbrunnen eine eigene Babe: 
anftalt, deren Waffer in die Klaffe der 
falten muriatifchen gehört. — Deftlid 
von Frankenhauſen find Braunkohlen- 
gruben, deren Koblen in ber Saline 
benugt werden. Auf der nördlichen Seite 
der Stadt ſteht, auf einer bervorragen: 
den Bergfpige des Schlachiberges, bie 
verfallene Oberburg, jest der Haus: 
mannsthburm genannt. — In der 
Nähe der Stadt gibt ed auch anſehn— 
lie Zeiche und Alabafterbrühe, und | 
im Königsholge an ber Preuß. Grenze 
ift das Jagdſchlößchen Rathsfeld mit | 
einer Ziegelei. — Im 12. Jahrhundert 
waren bie Grafen von Rothenburg mit 
Frankenhauſen belieben, es fiel aber, als 
diefe um's Jahr 1210 ausgeftorben waren, 
durch Vermählung der Tochter des led: 
ten Grafen jenes Namens, Hedwig, an 
Stiedrih III., Grafen von Beidhlingen. 
Nachdem diefe Familie ohngefähr 130 
Sahre im Bifige von Frankenhauſen ge: 
weſen war, verkauften die Grafen von 
Beihlingen Franktenhaufen, Haus und 
Stadt, mitallen Zubehörungen u. Gerecht⸗ 
famen an ihre Bettern, die Grafen Gün: 
tber XAI, u. X. (XV.) zu Schwarzburg, 
Herren zu Arnftadt, am 29. Deebr. 1340. 

Fraukenhauſen. — Hof, n. Burg: 
uffeln eingepf. — 3 9. 33 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Niederhiflen. — Kreis 
Hofgeismar. — Zuftigamt Grebenftein. — | 
Oberger. Gaffel. 

Fraukenhayn. — Pfedf., mit Ped: | 
u, Kienrußhütten. — 85.9. 370 €. — | 
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Herz. S.:Coburg:Botha. — Fürft. Gotha, 
— Jaͤſtizamt Liebenftein. — Juſtizcolle⸗ 
gium Gotha. 

Frankenheim b. Kaltennordheim. — 

ildf. v. Oberweyd, mit 1 Mühe. — 

2.9. 436 E. — Großh. &.: Weimar: 
Eifenah. — Kreis Eifenad. Patri: 
monialger. daſ. — Griminalger. Derm: 
bad. — Randesregier. Eiſenach. — Der 
Ellenbogen, ein Berg. 

Frankeuthal bei Gera. — Pfbf., 
mit 1 Rittergute. — 48 9. 265 €. — 
Fürftt. Reuß. Herrſchaft Gera. — Pas 
trimonialger. baf. — Landesreg. Gera. 

Franfershanfen. — Pfarrkdf. — 
135 9. 929 E. — Ehurf. Heſſen. — 
Prov. Niederheflen. — Kr. Eſchwege. — 
Zuftigamt Abterode. — Oberger. Gaffel. 
— Das Dorf, ebemald Frankwarts— 
baufen, ift ein uraltes Kirchdorf an 
ber Berka, mit einer Burg der Familie 
v. Dörnberg. 

Fraukenroda bei Metebah, (auch 
Neufrankenroda genannt). — Vor: 
wert , nach Metebadh eingepf. — 20 9. 
105 €. — Herz. 8.:Goburg:Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt Gotha. — 
Suftizcollegium Gotha. 

Fraukenroda a. d. Werra.b. Wals 
tershaufen. — Pfkdf., mit 1 Kammer: 
gute. — 66 2. 310 E. — Herz. S.- 
Soburg = Gotha. — Fürft. Gotha. — 
Großherzogt. Sächſ. Patrimonialgericht 
dafelbft. — Juſtizcolleg. Gotha. 

Fraufenwüftung bei Rotheul. — 
Eingelned Bauergut. — 1 H. 4 E. — 
Herz. Ss: Meiningen. — Kreis: und 
Stadtger. Sonneberg, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — DOberlandesger. 
Hildburgbaufen. 

Frankfurt a. Main. — Freie Stadt 
des deutfchen Bundes, mit 13 Kirchen. — 
3467 9. 42,700 €. — 1) Stadtgericht 
der freien Stadt Frankfurt am Main; 
2) Stabdtjuftigamt ebendaf. ; 3) Stabt: 
aerichtscommilfion ebendaf.; 4) Guratels 
amt ebendaf.; 5) peinliches Verhöramt 
ebendaf, (jämmtlih nad Maßgabe der 
unten bemerkten Gompetenzverhältnifl«). 
— Benat der freien Stadt Frankfurt 
a. M. (ale Aufſichtsbehörde). — Die 
Stadt Frankfurt liegt auf einer ſchmalen 
Ebene, welche nördlih von einer fanft 
auffteigenden Höhe, bie fich zur Friedber— 
ger Warte hinan zieht, und füdtih von 
dem fteileren Mühl: u. Sadfenhäufer 
Berge begrenzt wird. - Gie befteht aus 
der eigentlichen Stadt Zranffurt und 
Sachſenhauſen, von denen erfiere auf 
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dem rechten, letzteres aber ald Vorftabt kenbergiſche Stift, das naturhiftorifche 
auf bem linfen Ufer des Mains be» | Mufeum, das Irrenhaus, das neue Wai—⸗ 
legen iſt, jedoch durch eine 405 Schrirte | 


lange und auf 14 Bogen ruhende ftei: 
nerne Brüde mit der Stadt Frankfurt 
in Verbindung ſteht. Diefe ift in 12 
(lit. A. bis mit M.), u. Sachſenhauſen 
in 2 (lit. N: und O.) GStabtquartiere 
eingetheilt. Frankfurt für fih bat 10 
(7 Land: u. 3Waffer:) Thore, Sachen: 
haufen 2 Landthore und mehrere Main: 
pförtchen. Ber Straßen, Gaflen und 
Gäßchen hat die ganze Stadt 217, wo: 
von 32 auf Sadfenhaufen kommen. 
Faft allein die in diefem Jahrhundert 
entftandenen Straßen können regelmäßig 
genannt werben; bie meiften übrigen, 
felbft die 950 Schritte lange Zeil bilden 
krumme Linien. Freie Pläge zählt Frank: 
furt 6 größere u. 14 Eleinere. Darunter 
find die vorzüglichften: der Roßmarkt 
mit der daran ftoßenden, fchönen Allee 
und dem Gomöbdienplage, der Plab vor 
der Hauptwache und der Paradeplag 
hinter derſelben, der Liebfrauen= und 
der Römerberg. — Unter den Kirchen 
ſteht voran der Dom (die Bartholomäus: 
kirche), ein einfach fhönes Bauwerk in 
Geftalt eines Kreuzes; die Leonhards— 
tirche, die Liebfrauenkirche, ſämmtlich 
katholifhe; dazu kommt noch 1 bergl., 
die Deutſch-Ordenskirche in Sachſen— 
haufen. Die Katharinenkirche, bie Peter: 
tirche, die Weißfrauenkirche (ſchon 1142 
vorhanden), die heil. Geiſt- od. Hoßpital: 
kirche, die Barfüßer: od. Hauptkirche, die 
beit. Dreikönigstirchein Sachſenhauſen, die 
deutfch = refomirte Kirche in ital. Bauart, 
die franzöfifchereformirte Kirche; die Nie 
Bolaikirdye auf dem Römerberge (gegen: 
wärtig außer Gebrauch) ; ferner die Verſor⸗ 
gungshaus kirche, die Arbeits: u. Verbeſſe⸗ 
rungshauskirche. — Staatsgebäube find 
der Römer (das Rathhaus), zwar ein un 
anfehnlidhes Gebäude, aber geſchichtlich 
merkwürdig durch das Wahlzimmer, 
worin vormals die deutſchen Kaifer und 
Könige erwählt worden find, gegen: 
wärtig aber der Senat feine Berfamm: 
lungen hält; auf der Stadtregiftratur 
ift die goldene Bulle. Das Leinwand: 
haus mit ber anftoßenden Stadtwaage, 
dem Dome gegenüber; 3 Beughäufer; 
die Hauptwache mit Gefängniffen über 
und unter der Erde; bad Schauipielhaus; 
der Marftall; das Bibliothefgebäude mit 
korinthiſchen Säulen, unftreitig das aroß= 
artigfte der öffentlichen Gebäude, — Aus: 
gezeichnete Stiftungsgebäude: dad Gen: 


— — — — — — — — — — 


ſenhaus, das Verſorgungshaus, das neue 
israelitiſche Krankenhaus. — Sehenswür⸗ 
dige Privatgebäude: das ſteinerne Haus 
auf dem Markt nahe am Römerberg, 
das Fürſteneck und der Saalhof; das 
Rathhaus, der Darmſtädter Hof, das 
Schmidt'ſche und das v. Leonhardiſche, 
ferner das v. Mühlens’fche Haus, alle 
auf ber Beil; das Deutfchorbenshaus in 
Sachſenhauſen, Eigenthum des Kaifers 
von Deftreih; das Haus zum Braun: 
feld, die Börfenhalle, der Palaft des 
Fürften v. Thurn und Taxis auf ber 
großen Eichenheimer Gafle. Außer dem 
Senate mit feinen Abtheilungen — der 
gefeßgebenden Verfammlung, der ftän- 
digen Bürgerrepräfentation oder dem 
Bürgerausfchuffe, dem Stadtrechnunges 
Reviſions-Collegium —, den bereis oben 
genannten Gerichtöbehörden und denen, 
welche weiter unten namhaft gemacht 
werden, haben in der Stadt folgende 
freiſtaͤdtiſche Regiminal-, Poligei=, Fir 
nanzverwaltungs- und andere Aemter 
und Semmiffionen ihren Siß: das Baus. 
amt, die Bücherinfpierion, die Gentral- 
Finanz = Sommiffion, das evangelifch: 
lutherifche Gonfiftorium, das evangelifch- 
reformirte Gonfiftorium, die Einkommen— 
feuer: u. Schuldentilgungs:Gommilfion, 
das Forftamt, die AInnungsdeputation, 
die Kirchen- und Schulcommiſſion (ka— 
tholiſche), das Kriegszeugamt, das Land— 
amt, das Pfandamt, das Polizeiamt, 
das Rechnereiamt, welchem 22 Aemter 
und Stellen incorporirt ſind (unter an— 
deren das Muͤnz-, Marſtall-, Dolz:, 
Beſtätteramt, die Stadtwaage, das Lein— 
wandhaus, bie Zölle, Thor- u. Einlaß— 
fhreibereien, das Wechfelftempelbüreau, 
die ftädtifche Salgmagazins- Verwaltung, 
die Tuchſchau, die Fruchtmefier und die 
Mäkler); das Rentenamt, zugleich für 
das Landacciswefen beftellt,. nebft der 
Vifiranftalt am Main, der Mehlwaage 
am Bodenheimer und der Malz: und 
Mehlwaage In der Kahrgaffe; das Sani: 
tätsamt ; die Stadttämmerei, die Stadte 
Lotterie: Sommilfion, die Stiftungsde: 
putation, die Unterfuchungscommilffion 
in Bürgerrechts-, Beifaffen- u. andern 
Schutzgeſuchen; die Senatscommilfionen 
zu Verhandlungen mit Bundestagsges 
fandtichaften und in Poftfachen, ingleis 
chen die Sommandantur der Stadt- u, 
Landwehr. Hiernächſt ift Frankfurt der 
Sig der hohen deutfchen Bundesverfamme 
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lung, welche namentlich in bem Palafte bes | bie weibliche Schuls u. Erziehungsanftalt 
Fürften von Thurn und Zaris ihre Sig: | der engliſchen Fräulein, die Knabenfchule 
ungen hält, der bei diefer hohen deutfchen | an dem Dom, die Maͤdchenſchule in 


Bundesverfammlung acerebitirten Ge: 
fandfchaften, der Militaircommilffion der 
hohen deutſchen Bundesverſammlung, fos 
wie mehrerer bei der Stadt bevollmäd: 
tigter Minifter, Minifterrefidenten und 
Geſchaͤftsträger allerhöcfter und höchſter, 
ſowohl deutſcher als anderer Höfe; ins 
gleichen der hochfürftlichen Thurn= und 
Zaris’schen General:Poft:Direction und 
des hochfürſtl. Thurn» und Zaris’fchen 
Dber: Poftamted. Ferner befinden fich 
in Frankfurt noch folgende öffentliche 
Xemter u. Gorporationen: die hochadel. 
Ganerbfchaft des Daufes Alten-Limpurg, 
welche für die zugehörigen Perfonen 
mweiblihen Geſchlechts ein Stift (das 
adel. v. Granftett= u. v. Hynsperg'ſche 
evangel. Damenftift) befigt; bie adel. 
uralte Gefelifchaft des Hauſes Frauen: 
ftein ; die Geniurbehörden für das Theater, 
Heinen Drudicriften, und ber birfigen 
politifhen Beitfchriften ; ein Grabuirten= 
collegium; eine Handelskammer; eine 
Kirch- u. Friedhofscommilfion; eine Ur: 
fügen = Gefeltfchaft ; eine Verwaltungs: 
behörde der israelitifchen Gemeinde; ein 
MWechfel:Proteft:Somtoir und das Wahl: 
colegium der 75 Bürger. — Da Frant: 
furt rüdfichtlich der kirchlichen Ver hältniffe 
aus 4 verfchiedenen Gemeinden beftehet, fo 
befinden fich hier für die Lutherifche, der 
Zahl nach die ftärffte, ein Predigerminiftes 
rium von 14 Pfarrern, ein Presbyterium 
für die deutfchereformirte, u. ein Presbyte⸗ 
rium für bie frangöfifcy = reformirte Ge: 
meinde. - Was die fatbol. Gemeinde an: 
langt, fo ftcht diefelbe mittelbar unter bem 
Erzbisthum zu Freiburg, unmittelbar un: 
ter dem Bisthum zu Limburg. Die israe: 
litiſche Gemeinde bat eine Synagoge und 
einen Andachtsfaal. — Neben den vorge: 
dachten geiftlihen Collegien beftehen bier 
1 gemifchte Kirchen- u. Schulcommiifion 
nebft 1 Haupt = Kirhenbucdh= Erpebdition, 
1 Bibelgefelfchaft (den 4. San. 1816 
errichtet) und ein evangeliicher Miſſions— 
verein (am 17. Novbr. 1819 errichtet). 
Frankfurt hat für den Schulunterricht 
und die fonftige Zugendbildung folgende 
Anftalten: das Gymnafium mit 16 Reh: 
rern, die Mufterfchule, die Mittelfchule 
—— Katharinenſchule), die Weiß— 
rauenſchule, die Allerheiligenſchule, die 
Dreikönigsſchule inSachſenhauſen (lämmt— 
lich evangel.:proteftant. Schulen); ferner 
die Knabenſchule an der Liebfrauenkirche, 


der Rofenberger Einigung (fämmtlidy 
katholifhe Schulen), dann die Schulans 
ftalt der israclitifhen Gemeinde. Hierzu 
kommen noch mehrere Privatlehranftalten, 
die fih nad Beftimmung, innerer Eins 
richtung, Umfang der Lehrgegenſtände, 
Geſchlecht der Lernenden u. f. w. unters 
fcheiden 5 die allgemeine Unterrichtsanftalt, 
die Gewerbfchule u. die Sonntaasfchule 
für Handwerker, welche von der (untens 
benannten) Frankfurt'ſchen Geſillſchaft 
geleitet werden; das mediciniſch-anato—⸗ 
miſche und botanijche Inftitut (mit der 
Serdenberg’fhen Stiftung verbunden), 
und das Beichnungsinftitut. Wifjenfchaft: 
liche Vereine: die Sendenberg’iche nature 
forfchende Geſellſchaft, der phyſikaliſche 
Verein, die Frankfurt'ſche Geſellſchaft 
zur Beförderung nüglicher Künfte und 
deren Hülfswiſſenſchaften, ſowie auch 
mehrere Muſikvereine. — Sammlun— 
gen: die Stadt-Bibliothek, jetzt an 
45,000 Bände zählend; das Muſeum, 
das Staͤdel'ſche Kunftinftitut und einige 
naturhiftoriihe Privatkabinette, unter 
denen 2 Schmetterlingfammlungen auss 
gezeichnet find, u. insbrfondere die Ger: 
ning’fche die bedeutendfte in Europa ift, 
und das v. Betbmann’ihe Muſeum. — 
Bur Unterhaltung hat Frankfurt ein auf 
Actieh gegründetes Nautionalthrater, eine 
Leſegeſellſchaft u. 3 potitifche Zeitungen. 
Außerdem zählt Frankfurt mehrere gie 
fellige Vereine unter verfchiedenen Bes 
nennungen, nebft 4 Freimaurerlogen. — 
Anftalten für's Gemeinwohl find: der 
allgemeine Almofentaften, das Srrene 
haus mit Anftalt für Epileptifche, das 
Hospital zum heiligen Geift, das Ars 
men: u. Waifenhaus, das Verforgungss 
haus, die weiblichen Verforgungsanftalten 
bes St. Catharinen: und Weißfrauen: 
Elofters und eine Hülfskaſſe für rechtliche 
Bürger ; ferner (an Privaranftalten) die 
Unterftügungsanftalt der Niederländiſchen 
Gemeinde unveränderter Augsburgifcher 
Gonfejfion, die Oberländifhe Gemeinde 
Augsburg. Gonfelfion, die GSondershaus 
fifihe Stiftung, die Verwaltung ber fa= 
tholifcyen Armenanftalt u. des Stipendil 
pauperum, der Armenfaften der evan⸗ 
geliih= reformirten deutſchen, und der 
Armenfaften der evangeliidh = reformirten 
franzöfifchen Gemeinde, mehrere (9) Wits 
wen- und Waifenfaffen für die Civil⸗ 
bedienfteten, die Aerzte, die Oberoffis 


ziere bes Linien - Militaire, bie Stabt: 
pfarrer, die Landpfarrrer, die Lehrer 
an verfchiedenen Schulen; ferner Stift: 
ungen für arme Bräute, viele Stipen= 
dien, die zinstragende Epartaffe, die 
GSrfparnißanftalt, das Bürgerhogpital, 
der Kranken - Unterftügungsverein, das 
Militair: Hospital (Razareth), und der 
Verein zur Ausfteuerung hieſiger israelis 
tiſcher Bürgerstöchter; gute Löſchan— 
ftalten, Brandverficdyerungsanftalten (mit 
bem Bauamt verbunden), das Badehaus 
u. 2 Badefchiffe, Hospital für Unreine 
und das Zucht- und Arbeitshbaus (Ver: 
befferungshaus). — Die hirfigen Manu: 
fafturen und Fabriken find nicht unbe: 
traͤchtlich. Es giebt in Frankfurt fol: 
gende Fabriken: 3 Bettenfabrifen, 3 Blu: 
menfabrifın, 1 Fabrik hemifcher Feuer⸗ 
zeuge, 3 Chokoladefabriken, 5 Eifigfies 
dereien, 2 Etuiss u. Portefeuillefabrifen, 
1 Kupferdruderfhwärzefabrif, 3 Fabriken 
lafirter Waaren, 1 Ringeriefabrit, 1 Del: 
raffinerie, 2 Ealmialfabrifen, 16 Ta— 
baksfabrifen, 2 Schrot= und Zafelblei: 
gießereien, 1 Spiritus- und Weineſſig— 
fabrit, 4 Zapetenfabrifen, 1 Zeppidy: 
fabrit, 2 Zriffenfabriten, 1 Tuſchfar— 
benfabrit, 4 Wachsleinenfabriken, 2 Wat⸗ 
tenfabrifen, 3 Wollenaarnfabrifen, 1 ich: 
tergarnfabrit, von denen fich jedoch meh— 
rere nit in der Stadt felbft, fons 
bern in deren Umgebungen befinden. — 
Die meiften Handwerke bilden in Frank— 
furt aefchloffene Zünfte. Zur Beförderung 
der Handwerke israclitiiher Glaubens: 
genofjen befteht hier ein befonderer Verein, 
— Betraͤchtlicher als alles ift der ftarke 
Handel, den die Stadt treibt, befonders 
mit Weinen, englifhen.Waaren, Geiden: 
waaren, Wolle, denn Frankfurt ift eins 
der Dauptthore des Eingangs fremder 
Erzeugniſſe durdy Production der Erbe 
oder menfchliche Snduftrie in Deutſch— 
land. Wichtig ift auch für Frankfurt 
der Speditions- und Zranfitohandel, die 
Mainicifffahrt und der Wechfelverkehr. 
Sn keiner andern Stadt Deutfchlande ift 
der Handel mit Staatspapicren aller 
Art größer. Hier firirt man gewöhnlid 
den Preis, und normirt ſich darnach auf 
' andern minder großen Plägen. Außer: 
dem blühet hier auch der Buchhandel, 
und nach Leipzig gewiß am flärfften in 
Deurfhland. Groß: und Kleinhändler 
von den Kaufleuten zählt man hier zu: 
fammen über 700 Firmen. Außerordent: 
li wird der Handel Frankfurts beför: 
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Frankfurt noch 2 Wochenmärkte und 
1Vieh- u. 1 Fructmartt. In Folge der 
neuen Rhein: Schiffahrtsordnung, deren 
Ausdehnung auf den Main u. feine Rebens 
flüffe ebenfalls bevorfteht, ift Frankfurt 
(1831) zu einem $reibafen erklärt worden. 
— Es giebt in Frankfurt 6 Kunfthandlun: 
gen, 15 Buchhandlungen, 13 Drudereien, 
9 Apotheken, 91 Gafthäufer, 7 Kaffees 
bäufer, viele einzelne Weins, Bier: und 
Aepfelweinwirtbfchaften. — Bor allen 
Thoren find ſchöne Alleen, die auf der 
Stelle abgetragener Wälle entftanden 
find. Die Feldmark Frankfurts ift voll 
fhöner Willen, fruchtbarer Gärten und 
Weinbergsanlagen (über 260). Der ges 
genwärtige Flächenraum um die Stadt, 
ohne Sachſenhauſen, beträgt 625 Mor: 
gen hiefigen Maaßes; ihre größte Ränge, 
bom Allerheiligen= bis zum Bodenheimers 
thore, in gerader Linie gemeffen, 2120 
gemeine Schritte, jeden zu dritthalb 
Schuhen gerechnet 53 und ihre Breite, 
vom Ende der Altengafle bis zum Anfang 
der Mainbrüde, kaum 1440 Schritte, 
und von dem Efchenbeimer= bis zum Reon= 
bardörhor noch weniger. Sadjienhaufen 
nimmt einen Flähenraum von nur 54% 
Morgen ein. Die Gemarkung der Stadt 
Frankfurt enthält 10,777 Morgen, 2Biert., 
34 Ruthen, 2 Schuhe (excl, Chauffeen, 
Wege und Waflergräben) und ıft in 21 
Gemwanne oder Diftrikte getheilt, deren 
Stüde und Theile, nad) numerifcher 
unveränderlicder Ordnung, aus zufame 
men 4562 Feldgütern biftehen. — Vor 
Auflöfung des Reihsverbandes begriff das 
Landgebiet der freien Stadt 2 Markt: 
fleden (Bonames u. Bornheim), 54 Dörs 
fer (Dortelweil, Haufen, Niedererlenbach, 
Niederrad, Dberrad und Niederurfel zum 
Theil), und die 2 Höfe Güntbersburg 
und ÖStrablenberg. Außerdem liegen in 
der Krankfurter Gemarkung noch 17 Ein= 
zeihöfe, excl. der Lanphäufer mit Gär- 
ten. Mehrere jener Höfe, von denen 
einige in Urkunden Schlöſſer genannt 
werben, find zur Zeit des Kauftrechts, 
wo bekanntlich die Sicherheit jedes Ein- 
zelnen in Gefahr geweſen, entftanden, 
um ſich vermittelft derfelben, fo viel wie 
möglich, gegen feindliche Angriffe zu ver: 
theidigen. Endlidy gehört zum Gebiete 
der Kreiftadt ein Wald von 15,000 Wald: 
morgen, in einem großen Halbzirkıl be: 
legen von Niederrad bis an die Iſen— 
burg’fhe Grenze bei Offenbach. Diefer 
Umfang des Freiftaates ift auch im J. 


dert durch die 2 Meflen. Außerdem hat | 1813 wieder hergeftellt worden. Der 


5 DMeilen, und bie aefammte Bewoh— 


nerzahl gegen 50,000 Menfchen. — Be: | 


grenzt wird das um die Stadt her an 
beiden Ufern des Maine belegene Staate= 
gebiet von der Churfürfti. Deffiichen Pro: 
vinz Starkenburg, dem herzogl. Raffau: 
ſchen Amtsbezirke Höhft und von dem 
zur großherz. Heffiihen Provinz Ober: 
beffen gehörigen Amte Rödelheim. — 
Das politifhe Schidfal der vormaligen 


infofern von dem 3 Hanfeftädte verfchie= 
den, inwiefern fie früher, als die legtern, 


auf einige Jahre unter monardifche Kor: | 


men, und nicht, wie jene, dem franzö: 
ſiſchen Kaiferreiche feldft, fondern, als 
mebdiatifirte NReichsftabt, bei Stiftung des 
Rheinbundes (1806) dem damaligen Fürs 
ften Primas dieſes Bundes, Karl von 
Dalberg, als Beftandtheil des primati- 
fchen Staates zugemwiefen ward. Bereits 
am 10. Okt. 1806 (folglich beinahe 4 Fahre 
vor der, von dem —feit 1810— Groß: 
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Intereſſen des Magiftrats und der aus 
den verichiedenen Ständen zufammenges 
festen gemifchten Commiſſion durchkreuz⸗ 
ten, fo daß nach einander drei verfchies 
dene Commiſſionen zur Entwerfung einer 
neuen Gonftitution gebildet wurden. Zus 


letzt erfchien im Jahr 1814 (19. Zuli), 





unter dem Einfluffe des Staatsminifters, 


ı Freiheren von Stein, ald Haupt des 


cberften Verwaltungsrathes in den von 


den Verbündeten eroberten Ländern, ein, 
freien Reicheftadt Frankfurt a. M. war 





| 


i 


herzoge von Frankfurt dem ganzen Eroß: 
herzogthume gegebenen, neuen Berfaffung) ı faffung feftzufegen fei, deren Einrichtuns 


fegte der Fürft Primas an bie Stelle 
der vormaligen reichsitändifchen Verfaſ— 
fung ter Stadt Frankfurt, eine neue 
Drganifation derfelben. Als aber, nad 
der Völkerſchlacht von Reipzig, der Groß: 
berzog Karl von Frankfurt feine welt: 
lihen Würden am 30. Dt. 1813 zu 
@unften des, im Jahr 1810 zu feinem 
Nachfolger von Napoleon ernannten, 
Vicekönigs Eugen von Italien niederlegte, 
und fich zuerft nach Conſtanz, dann nad 
Regensburg begab, ward von den wer: 
bündeten Mächten der Vicekönig nicht 
berüdfichtigt, fonbern in ihrem Namen 
am 14. Dec. 1813 erflärt: „Daß bie 
Stadt Frankfurt , von dieſem fogenann: 
ten Großherzogthume getrennt, in ihre 
eigene vormalige Municipalverfaffung vor: 
läufig zurücktreten folle.‘’ In diefem Sinne 
erließ daher au der Frankfurter Senat 
am 31. Dee. 1813 eine öffenttihe Erklä— 
rung, worauf von dem dafigen General: 
gouvernement am 22. April 1814 in 
einer förmlichen Note wiederholt ward: 
„Daß Krankfurts ehrwürdige, und durch 
Erfahrung eines Jahrhunderts gut be— 
währt gefundene , alte reichsftändifche 
Verfaſſung — foweit es zu erreichen wäre 
— ohne Aufenthalt wieder hbergeftellt 
werden follte.‘ Allein der fortdauernde 
Krieg verfpätete die Vollendung der neuen 
Drganifation; mehrere Berfuffungsent: 
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vierter, durch ſeine Eigenthümlichkeit be— 
achtungswerther Entwurf. Dieſer trat 
jedoch auch nicht ins Leben. Denn als 
am 9. Juni 1815 in der Wiener Congreß⸗ 
acte die Stadt Frankfurt ſammt ihrem 
vormaligen Gebiet für frei erklärt und 
keine Verfügung des oberſten Verwal— 
tungsrathes, keine Anſicht des General: 
Gouvernements für das ehemalige Groß— 
herzogthum Frankfurt von dem Gongreffe 
beftätiget, keiner von ben verfchiedenen 
Gonftitutionsentwürfen genehmigt, ſon— 
dern im $. 46. der Gongrefacte bloß 
angeordnet worden war, „daß eine Ver: 


gen auf gleichen Anfprüchen der Belenner 
der hriftlichen Gonfeffionen auf alle buͤr— 
gerlihe und politifche Rechte in allen 


Beziehungen der Regierung und Ber: 


waltung gegrünbet werden follten;' fo 
warb durch Rathsſchluß vom 15. Januar 
1816 eine Commiſſion von 13 Mitglies 
dern zur Entwerfung einer Ergänzungss 
acte zu der alten Frankfurter Stadtvers 
faffung niedergefegt, welche, mit Berüds 
fihtigung von 96 bei ihr eingereichten 
Monitis, am 29. Suni 1816 den gut: 
achtlichen Entwurf zu der Ergänzungsacte 
dem Senat überreichte. — Diefe Acte 
ward am 17. und 18. Juli 1816 von 
5000 ftimmfähigen Bürgern, mit 2700 
Stimmen gegen 47, angenommen; nur 
von dem Adel, bem Bürgercollegium, den 
Katholiten und den Zuden zu Kranffurt 
wurden Proteftationen dagegen eingelegt, 
welche aber bei ber entſchiedenen Stim— 
menmehrheit nicht berüdfidhtigt wurden, 
fo daß dieſe Acte gefegliche und confti- 
tutionelle Kraft erhielt und ben 18. Det. 
vom Senat u. der Bürgerfchaft befchwos 
ren wurde. Nach derfelben (Art. 1.) ift 
die ehemalige reichsſtädtiſche Verfaſſung 
der Stadt Frankfurt, wie folche, vor der 
Beſitznahme des Fürften Primas, auf 
Privilegien, Verträge, insbefondere den 
Bürgervertrag, kaiſerliche Refolutionen, 
reichögerichtliche Entfcheidungen, Berorb- 


würfe kamen zur Sprache, wobei fi die | nungen und Herkommen gegründet, unter 


— 


allerhoͤchſter Autorität kaiſerlicher Majer 
ftät, als damaligem Reichsoberhaupte, 
feit fo Tangen Jahren beftanden hat, je: 
doch mit Beobachtung der im Wiener 
Songreßinftrumente Artikel 46. anzutref: 
fenden Borfchriften, und mit den dadurch 
nöthig gewordenen, von den veränderten 
ftaatsrechtlichen Verhältniffen und bem 
Beitgeifte gebotenen, wenigen Berändes 
rungen und Bufägen, in allen ihren 
Theilen wieder eingeführt worden. Bu 
den Abweichungen von der früheren Ver: 
faffung gehören die Punkte: a) daß bie 
Rechte der patriciſchen Geſchlechter er: 
lofchen find; b) daß die ganze Bürger: 
[haft durch den gefeßgebenden Körper 
repräfentirt wird, und diefer für Geſetz— 
gebung, Kriegswefen und Bewahrung 
ber Berfaffung forgt; und daß c) dem 
Senate aber die Verwaltung bes Gemein⸗ 
weſens und die Nechtöpflege übertragen 
ift. — Ad Stadt, worin die deutſche 
Bunbesverfammlung den Sig genommen, 
bat Frankfurt unter den freien Städten 
den Vorrang, im Plenum auch eine ein 
gie Stimme, übrigens aber mit den 3 

brigen freien Städten Theil an der 
17ten Stelle. — Eine Folge der vorge⸗ 
dachten Wiederherftellung der früheren 
Stadtverfaffung war, daß nicht nur die 
fürſtlich primatifhen Gefege (Art. 3. 
der angef. Ergänzungsacte) abgeichafft 
wurben, fondern auch die in Bezug auf 
bie Civil: und peinliche Juftigverwaltung 
beftellt gervefenen Behörden eine Reor: 
ganifation erfuhren. Wie die neue Ges 
richtsverfaffung in dem Freiftaate Frank: 
furt fich geftaltet hat, befonders hinficht: 
Lich der Gompetengverhältniffe, ift bereits 
©. 32. bed von dem Verf. im 3. 1836 
herausgegebenen Suftiz: Organismus der 
deutfchen Bunbesftaaten, Leipzig b. We: 
ber, bdargeftellt zu finden, worauf um 
fo mehr Bezug genommen wird, als we⸗ 
fentlihe Veränderungen nicht befannı 
geworden find. Die einzige Ausnahme 
von der Gerichtsbarkeit der ftädtifchen 
Gerichtöftellen in erfler und zweiter In= 
ftanz in allen perfönlichen Klagfachen, 
wie aud in allen Fällen der willkühr— 
lichen Gerichtsbarkeit , insbefondere bei 
Berlaflenfchafts - Obfignationen, Berlaf: 
fenfchafts:Abhandlungen u. Zheilungen, 
Beftelung und Entlaffung der Bormün: 
der, Abhörung und Auftification vor: 
mundfchaftlicher Rechnungen ift auf Grund 
der zwifchen ber freien Stadt Frankfurt 
und dem Fürften von Thurn und Zaris 
unterm 31. Dee. 1821 abgejchloifenen 

I. 
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Uebereinkunft hinfichtlih der Mitglieder 
und Angeftellten der Generaldireetion 
fämmtlicher fürftl, Thurn: und Taxis'⸗ 
fer Poften bewilliget. Zur Ausübung 
der Gerichtöbarfeit über die genannten 
Mitglieder und Angeftellten der Gencrals 
Poft:Direction in den vorbenannten Fäls 
len bildet eine Deputation der letzteren 
die erfte Inftang, gegen deren Erkennte 
niffe der Weg der Berufung an das 
Plenum ber General: Poftdirection, als 
zweite Inſtanz, eröffnet ift. Erſt dann, 
wenn der fuccumbirende Theil bei diefem 
in der zweiten Inſtanz ergebenden Er: 
Eenntnifle ſich nicht zu beruhigen geneigt 
wäre, ſtehet demfelben frei, in letzter 
Snftanz die Appellation an das Schöffen 
und Appellationsgericht der Stadt Krank: 
furt, als für diefe Källe und Perfonen 
beftehendes oberftes Gerichtötribunal, uns 
ter Beobachtung ber bei demfelben eins 
geführten Fatalien und GSolennien, zu 
ergreifen. — In Wechſelſachen tritt je: 
body die Gompetenz ber Stadt-Frank⸗ 
furt'ſchen Wechfelgerichte ein, ebenfo in 
Concursſachen ber Individuen der Ges 
neral = Poftdireetion. Den vorgedachten 
privilegirten Gerichtöftand genießen audy 
die Frauen und Kinder der genannten 
Poftbedienfteten, nicht aber das Gefinde, 
auch gilt derfelbe nicht für peinliche Bälle, 
welche vielmehr lediglidh vor das Crimi— 
nalgeridht der Stadt gehören. 

Frankfurter Thormühle b. Ha= 
nau. — Herrſchaftliche Mühle, nach Das 
nau eingepf. — 1H. 5 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kreis Ha= 
nau. — Landgericht Hanau. — Obergericht 


Hanau. 

Franzen : Mühle bei Staitz. — 
Mühle — 198 €. — Großh. S.⸗ 
Weimar : Eifenad. — Neuftädter Kreis. 
— Zuftizamt Weida. — Griminalgericht 
Weida. — Landesreg. Weimar. 

anzöfifch Todenhaufen. — Co⸗ 
lonie, mit Filk. v. Wetter. — 30 9. 
Dberheffen. — Kr. Marburg. — Zuftizs 
amt Wetter. — Oberger. Marburg. — 
Die Golonie iſt von ausgewanderten 
BIER 1720 an der Wettfchaft ans 
gelegt. 

Fraßdorf. — Dorf, mit 1 herzogl. 
Gute, nach Meilendorf eingepf. — 38 9. 
221 E. — Herz. Andh.:Deflau. — Juſtiz⸗ 
amt Quellendorf. — Landesreg. Defjau, 
— Die Dorfftätte Jeſer in bem ange: 
nehmen Hölzchen gleiches Namens zwis 
fchen Fraßdorf und —— 

1 


Frauborner-Müble bei Reinftädt. 
— Herrſchaftl. Mahl: u. Delmüple. - 
197 € — Herz. Anh.Bernburg. — 
Juſtizamt Hoym. — Landesreg'erung 
Bernburg. 

Fraueuberg bei Fulda. — Kloſter, 
nach Fulda eingepf. — 1 H. 10 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda, — Kr. 
Fulda. — Landger. Fulda. — Oberger. 
Fulda. — Der Frauenberg, auf dem das 
Kloſter ſteht, erhebt ſich unmittelbar vor 
dem Paulusthore der Stadt Fulda. Er 
bat die Korm eines Kegels u. ift gigen 
MWeften am fleilften. An feinem ſüdlichen 
Fuße liegt der Zodtenhof von der Vor: 
ſtadt Fulda's. Deftlich wird der Berg: 
bang von freundlichen Anlagen befchattet. 

Frauenberg bei Beltershaufen. — 
Soloniftenwohnungen, nad Beltershauien 
eingepf. — H. u. ©. |. b. Belters: 
baufen. — Ghurf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Ar. Marburg. — Lan: 
gericht Marburg. — Obergericht Mar: 
burg. — Die Golonie, 1687 von fran: 
zöfiihen Flüdtlingen angelegt, liegt am 
Fuße des Frauenberges, des höchſten 
Punktes des Lahngebirges, von welchem 
fi eine der ſchönſten Ausfichten entfaltet. 
Auf dem Gipfel diefes Berges fiand che: 
dem eine Feſte, Frauenberg genannt, 
welche 1470 ncch bewohnt, 1489 aber 
fon verfallen war. 

Frauenborn. — Df., nah Willers- 
baufen eingepfe — 13 9. 92 ©. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Riederheffen. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Netra. — 
Obergericht Caſſel. 

Frauenbreitungen. — Mktfl. auf 
dem linken Werraufer, mit Pfarrkirche, 
1 Kammer- u. 1 Rittergute. — 86 H. 
583 ©. — Herz. S.-Meiningen. — 
Land- und Stadtgericht Salzungen, mit 
Competenz über bie Eximirten. — Ober— 
landesger. Hildburghauſen. — Der Ort 
bat feinen Namen von bem ehemals 
bier befindlichen Nonnenklofter. 

Frauenprießnitz. — Pfkdf., mit 
41 großberzogl. Schloſſe u. 1 Kammer: 
gute. — 94 H. 564 E. — Groß. ©.: 
Weimar: Eifenadh,. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Bürgel mit Zautenburg zu 
Zhalbürgel. — Griminalgeriht Weimar. 
— Landesreg. Weimar. — 1 Rentamt, 
Sn der Kirche die Gruft der Schenfen 
"von Tautenburg. — Das Kammergut 
war früher ein Giftereienfer = Nonnen: 
kloſter. 

Frauenſee. — Pfkdf., mit 1 För: 
ſterei. — 83 H. 376 E. — Großh. ©.: 
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Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Grayenberg mit Fraucnfee zu 
Ziefenort. — Griminalger. Dermbach. — 
Landesregierung Eiſenach. — An Frauens 
fee liegt der fogenannte große See, mel: 
cher nur durch einen künftlichen Stollen 
Abfluß bat. Auch gehört dahin der ſo— 
genannte Hautfee, an der Straße zwi: 
ihen Dönges und Markſuhl, bikannt 
durch feine darauf befindliche, mit Buſch— 
werk bewachfene, ſchwimmende Anfel, 
Die hohlen Bırae, ein Wald:Diftritt von 
40 Ader. — Wüftungen: Döngeshobhle, 
Deiberg, Kurtengreben, Linde— 
nauu. f. w. 

Franenftein. — Katholifches PfEdf,, 
hinſichtlich der Evangeliſchen nah Doß: 
beim eingepf. — 107 9. 644 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Wiesbaden, 
— Griminalger. Wiecbaden. — Hof: u, 
Appellationsger. Ufingen. — Das Dorf 
liegt am Rufe des Taunus in einem 
engen tiefen Thale mit Ruinen der 
gleihnamiaen Burg. 

Fraureuth oder Freyreuth. — 
Df., mit Pfarrk. — 180 9. 1200 €. — 
Fürft. Reuß-Greiz. — Juſtizamt Unter: 
greiz. — Regier. Greiz. — Das. Dorf 
ift ein Marktort mit 5 Sahrmärkten. 
Es giebt hier 3 milde Stiftungen mit 
bedeutenden Bonds, 1 Brandgeftift, 
1 Wittwen= u. Waifengeftift u. 1 Ar: 
mengeftift. Landbau und Wolllämmen, 
eine gemifchte ISnnung von 80 Meiftern 
aller Handwerker. Die bedeutendſten Gr: 
fhäfte ins Ausland madt bie Wolls 
handlung und Fabrik von Georg Bed. 

Frebershaufen. — Fildf. v. Hüd— 
dingen. — 41 9. 350 € — Fürft. 
Waldeck. — Diftrikt der Eder. — Ober: 
juftizamt Niederwildungen. — Griminals 
geriht Waldeck. — Hofger. Corbach. 

Freckleben. — Pfkof. a. d. Wipper, 
mit 1 Domaine. — 121 9. 625 €. — 
Herz. And. Deffau. — Juſtizamt San: 
dersleben. — Landesreg. Deffau. — Das 
berzogl. Gut befteht aus 3 ehemaligen 
Gütern, dem Schloßhofe, dem Prinzeflins 
bofe und dem Auenhofe. Auf der Höhe 
eines Berges liegt die alte Burg von 
ziemlich weiten Umfange und mit ftarfen 
Mauern verfehen. Sie gehört zu den 
Butsgebäuden. Bei dem Dorfe eine 
Eigenthumsziegelei. 

Frederinghaufen bei Gembed. — 
Domanial: Meierei, nad Gembed ein 
gepf. — 2 9. 11 E. — Fürft. Wal: 
deck. — Diſtrikt der Twiſte. — Ober: 
juftizaamt Arolfen. — Griminalgericht 


Waldeck. Hofger. Corbach. — För: 
ſterei in dem hieſigen Jagdhauſe. 

Freiendiez — Dorf in dem ſchönen 
Aarthale, nach Dietz eingepf. — 494 E. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Dies. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. — Dabei 
befinden ſich 1 Papier- und Gypsmuͤhle, 
1 Backſteinbrennerei, 2 Eiſenſteingruben 
mit 2 Zechenhäuſern. 

Freienfels. — Df. a. d. Weil, mit 
1 Müble u. 1 Kalkofen, nah Weilburg 
eingepf. — 25 9. 154 €. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Weilburg. — Eri— 
minalgeriht - Dillenburg. — Hof⸗-⸗ und 
Apvellationsaericht Dillenburg. 

Freienhagen bei Niederzwehren. — 
Hof, nad Berushaufen eingepf. — 1 9. 
15 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
derheſſen. — Kr. Caſſel. — Landgericht 
Gaffel. — Obergericht Gaffel. — Der 
Hof liegt in einem engen fchönen Thale, 
an der Stelle, wo ehedem ein Dorf ge: 
ftanden bat, das fchon 1346 als vers 
wüftet erwähnt wird. 

Freienhagen — Stadt a. d. Wat: 
ter, mit 1 Pfarrk. u. 1 ritterfchafttichen 
Gute. 130 9. 933 E. — Fürft. 
Walded. — Diftrift der Werbe. — 
Dberjuftigamt Sachſenhauſen. — Grimi: 
nalgeriht Walded. — Hofger. Corbach. 
— Die Stadt hat einen Stadtratb. 

Freiheit, die alte, b. Saalfeld; — 
(f. Alte Freiheit). 

Freilingen. — Standesherrl. Dorf, 
nad Weidenbahn einaepf. — 45 9 273€. 
— Herz. Naffau. — Herzogl. Naffauifches 
und fürftl. Neumwiediiches Juſtizamt Sel: 
ters. — Griminalgeriht Dillenburg. — 
Hof: und Appellationsger. Dillenburg. — 
Sm Dorfe ift eine Pofterpedition. 

Freirachdorf. — Standesherrliches 
Dorf, mit evangel. Pfarrk., binfichttich 
der Katholifhen nah Mariärachdorf ein 
gepf. — 42 9. 227 E. — Herz. Naflau. 
— Herzogl. Naſſauiſches u. fürſtl. Neu: 
wiedifches Zuftisamt Selters. — Grimi: 
nalgericht Dillenburg. — Hof- und Ap: 
pellationsgericht Dillenburg. 

en b. Camburg; — (f. Roda). 

reismijjen bei Zintrup. — Adel. 
landtagsfahiges Gut u. Meierhof, nad 
Reelkirchen eingepf. — 2 H. 23 E. — 
Fürſt. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Schieder. — Criminalger. Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. — Das Gut gehört zur Bauer: 
ſchaft Zintrup. 


— 
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Frellſtedt. — pfkbf. a. d. Schun⸗ 
ter. — 61 H. 422 E. — Herz. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt Königslutter. — 
Kreisger. Helmſtädt. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Frenz. — Df., mit Filk. v. Wörbzig, 
u. 1 berzogl. Gute. — 23 9. 152 E. — 
Herz. Anb.:Göthen. — Juſtizamt Cöthen. 
— Landesreg. Göthen. — Zu dem Gute 
gebört eine beträchtliche Roßölmühle. 

TFrendentbal. — Fildf. v. Borken. 
— 48 9. 332 E. — Ehurf. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Homburg. 
— Juſtizamt Borken. — Obergericht 


aſſel. 

Freudenthal b. Oberkaufungen. — 
Alaunbergwerk, nach Oberkaufungen ein— 
gepf. — 1 H. 8 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Caſſel. — 
Landger. Caſſel. — Oberger. Caſſel. 

Freudenthal bei Ermſchwerd. — 
Hof, nah Ermſchwerd eingepf. — 19. 
9 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nieder⸗ 
heſſen. — Kr. Witzenhauſen. — Juſtiz⸗ 
amt Witzenhauſen. — Oberger. Gaffel. 

Freudenweiler b. Sigmaringen — 
Fildf. v. Neufern. — 25 9. 155€. — 
Fürft. Dobenzollern = Sigmaringen. — 
Freiherrt. von Späth'ſches Patrimonials 
ee Hari Gammertingen. — Hof: 
gericht Sigmaringen. 

Freyenorla. — Fildf. von Nieder: 
Groffen. — 43 9. 239 €. — Herz. ©.: 
Altenburg. — Kreisamt Gahla. — Juſtiz⸗ 
colegium Altenburg. 

———— — (C. Fraureuth). 

Freyroda b. Camburg; — (ſiehe 


Roda). 

Frentagszellla). — Hof an ber 
Werra, nad Gıeugburg eingepf. — 4 9. 
23 E. — Großh. S.:Weimar: Eifinady. 
— Kr. Eifenah. — Juftizamt Creuz⸗ 
burg. — Griminalgeriht Eiſenach. — 
Landesregierung Eijenad. 

Frickhofen. — Df., mit Fatholifcher 
Pfarrk., hinſichtlich der Evangeliſchen 
nach Hadamar eingepfarrt. — 172 H. 
1035 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Hadamar. — Criminalger. Dillenburg. 
— Hof: und Appellationsgericht Dillen— 
bura. 

Friederifenberg b. Babes. -- Her: 
zogliches Luſtſchloß dicht an d. Elbe, mit 
Kapelle, nady Hohenlepte eingepf. — 2 9. 
11 E — Herz. And. Deffau. — Juftiz: 
amt Zerbft. — Landesregier. Deſſau. — 
Bei dem Scloffe (1704 auf dem bis 
dahin fogenannten Hüttenberge angrlegt), 
find Gartenanlagın, und in einiger 

13 


Entfernung ein Zhiergarten. Die ganze 
Anlage ift ein beliebter Bergnügungsort 
der. ganzen lmgegend, befonders der 
3erbiter. 

Frieda. — Filialdf. v. Schwebda. — 
120 9. 806 E. — Churf. Heffen. — 
Prov. Riederheffen. — Kr. Eſchwege. — 
Juſtizamt Wannfried. — Obergericht 
Caſſei. — Das Dorf, unterhalb Wann: 
fried, an der Mündung ber Frieda in 
die Werra, hat eine alte, auf einem 
Hügel Liegende Kirche. Erft 1583 ift 
das Dorf taufchweife vom Stifte Mainz 
an Heflen gefommen. 

Friedebach. — Pfkof. mit 1 För⸗ 
fterei. — 23 9. 151 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreid.= und Gtabtger. 
Saalfeld, mit Gompetenz über die Eri: 
mirten. — Oberlandesgericht Hilbburg: 


haufen. 
Friedelshauſen. — Pfkdf., mit 
1 Ritterg. — 88 9. 404 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — 1) Land- u. Stadtger. 
MWafungen; 2) Kreiss und Stadtgericht 
Meiningen, hinfichtlicdy der Erimirten. — 
Dberlandesger. Hildburghaufen. 
Friedensburg bei Leutenberg. — 
Schloß. — 19.4 E — Fürft. Schw.⸗ 
Rudolſtadt. — Oberherrſchaft. — Juſtiz⸗ 
amt Leutenberg. — Regier. Rudolſtadt. 
Friedenftein b. Gotha. — Reſidenz⸗ 
ſchioß. — 3 9. 136 €. — Herz. ©. 
Coburg⸗Gotha. — Fürft. Gotha. — Ju: 
ftizamt Gotha. — Suftizeolleg. Gotha. — 
Das Schloß liegt auf dem Gipfel des Hü- 
gels, an deffen Rorbfeite die Stadt Gotha 
erbaut ift, den aber Vorſtädte, Gärten 
und einzelne Häufer auf allen Seiten 
umgeben. Es bildete fonft — rings mit 
Feſtungswerken verfehen — eine Citadelle; 
jest aber find alle diefe Werke bemolirt, 
und die fchönften Spaziergänge, Blu: 
menftüde und Luſtwäldchen, mit fchönen 
Bliden in die Ferne, faffen das Schloß 
von allen Geiten ein, unb verlieren 
fih, ohne irgend wo verfchloffen oder 
gefperrt zu fein, theils in die Stadt 
felbft, theils zwifchen die fie umgebenden 
Gärten. — Das Schloß wird von dem 
regierenden Herzoge und feiner Familie 
bewohnt. Außerdem enthält es, nebſt 
dem zur Hofwirthichaft gehörigen Raume, 
die Berfammlungszimmer, Kanzleien 
und Archive des Minifteriums, der Rec: 
gierung, ber Kammer, bes Gonfiftori- 
ums, Kriegseollesiums und Oberhof: 
marfchallamts, ingleichen eine fchöne 


Schloßkirche, ein Theater, die reiche | 
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Sammlungen. — Um bas Schloß her: 
um liegen mehrere ausgezeichnete Ge: 
bäube und Anlagen, als der Drangerics 
garten, mit Gewächs- und Zreibhäufern, 
gegenüber das Eleine Sommerſchloß Fries 
derichöthal mit einem Garten: u. Grots 
tenwerk. 

Friedeuſtein b. Dörmbach. — Hof, 
nach Frieſenhauſen eingepf. — 1 2. 
8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — 
Dbergeriht Fulda. 

Friedensthal b. Neuftabt Pyrmont. 
— Golonie am Fuße des Königs- und 
des Grävensberges in einem engen Thale, 
mit einer Meflerfabril. — 13 9. 78 €. 
— Fürf. Walded. — Diſtrikt. Pyr: 
mont. — Dberjuftizamt Neuftadt = Pyr: 
mont. — Griminalger. Walded. — Hof⸗ 
gericht Corbach. 

Friedenthal b. Hildburghaufen. — 
Dfs, mit 1 Ritterg., nach Pforsdorf eingepf. 
— 69.29 E. — Herz. S.:Meiningen. 
— 1) Patrimonialger. daf.; 2) Kreis⸗ 
und Stadtger. Hildburghaufen, binficht= 
lih ber Erimirten. — Dberlandesger. 
Hildburghaufen. 

Friedersdorf. — Df. am öftlichen 
Fuße des Burzel, nach Gilleröborf eins 
gepf. — 52 H. 408 E. — Fürft. Schw. 
Rudolftadt. — Oberherrfchaft. — Juſtiz⸗ 
amt Königfee. — Regierung Rubolftadt. 

Friedewald, — Mktfl. unter dem 
Dreyenberge. — 210 9. 1538 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hersfeld. — Zuftizamt daf, — Oberger. 
Fulda. — Friedewald liegt in einem 
hohen rauben Zhale am nördlichen Fuße 
des Dreyenbergs, am Vereinigungspunkte 
von 5 Straßen, Am obern Theile des 
Dres ift die alte verfallene Burg, ein 
großes Viereck mit 4 ſtarken Edthürmen 
und einem breiten, ausgefütterten Waf: 
fergraben. — Oberförfterei, Renterei u. 
1 Poftamt. — Unter den Einwohnern 
viele Holzhauer u. Zagelöhner; 3 Jahr: 


maͤrkte. 

Friedgensmühle bei Oſterſpai. — 
Mühle, nach Oſterſpai eingepf. — 19. 
9 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Braubach. — Criminalger. Wiesbaden. 
— Hof= und Appellationsger. Uſingen. 

Friedigerode. — Df., nah Ober: 
aula eingepf. — 82 9. 451 E. — Ehurf. 
Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Ziegenhain. — Juſtizamt Oberaula. — 


| Obergericht Marburg. 


Friedlos. — Pflöf. — 75 9. 536 €. 


öffentliche Bibliothek mit verfhiebenen  — Churf. Deffen. — Provinz Fulda. — 


Kr. Hersfeld. — Landger. Heröfeld, — 
DOberger. Fulda. 

— — b. Weida. — Df., 
mit 1 Mühle, nach Culmitſch eingepf. 
— anne 
mars: Eifenah, mit Ausnahme 1 9, 
welches königl. Sächfifch ift. — Reuftäbter 
Kr.-— Patrimonialger.. Culmitſch. 
Griminalger. Weida. — Sandesregier. 
Weimar. — 1 Mühle, 1 Biegelhütte. 

Friedrichroda. — Amtf. Bergftadt. 
— 272 9. 1450 €. — Herz. ©.:6o: 
burg » Gotha. — 1) Stadtrath daſ.; 
2) Suftigamt Zenneberg. — Zuftizcolleg. 
Gotha. — Die Stadt, von Wald um: 
geben, hat in der Nähe beträchtliche Ei: 
fengruben, und baber bie Rechte einer 
Beroftadbt; ferner find hier 2 Schneide: 
mübhlen, 1 Papiermühle und 2 Jahr: 
märkte. Die Drilligweberei und vorzüg⸗ 
lich die WBleicherei machen die Hauptnah⸗ 
rung der Einwohner aus und begründen 
einen fehr bedeutenden Handel. — Sn 
ber Stadt befinden ſich eine geiftliche 
Adjunctur, 1 Rentamt, 1 Bergamt u. 
1 Förfterei. — Nicht weit von der Stadt 
find die Berge Schauenburg und Der: 
mannftein, welche beide im Mittelalter 
Schlöſſer trugen. 

Feiedrichsanfang bei Hildburg⸗ 
haufen. — Hof, a. Hilbburghaufen 
eingepf. — 12 9 4 €. — dt tz. ©.: 
Meiningen. — 1) v. Heßberg’fche ©e- 
nioratsvoigtei daſ.; 2) Kr. und Stadt: 
gericht Hildburghaufen, hinſichtlich der 
Erimirten. — Oberlandeöger. Hildburg⸗ 
haufen. 

Friedrichsanfang b. Ohrdruff. — 
Körfterei und Gafthof, nah Graminkel 
eingepf. — 6 H. 31 €. — Herz. ©: | 
Coburg : Gotha. — KFürft. Gotha. 
Suftizamt Liebenftein. — Juftigcoll.Gorha. 

Friedrichsau. — GColoniften s a 
nad Stadt 3ierenberg eingepf. — 
und €. f. b. 3ierenberg. — —8 
Heſſen. — Prov. Riederheſſen. — Kr. 
Wolfhagen. — Juſtizamt Zierenberg. — 
Obergericht Caſſel. — Die Colonie iſt 
1777 angelegt. 

Friedrichsberg. — Df. nach Fuh— 
len eingepf. — 19 H. 118 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Grafſch. 
Schauenburg. — Juſtizamt Oldendorf. — 
Obergericht Rinteln. 

Friedrichsbrück. — Colon.-Df., 
nach Lichtenau eingepf. — 16 H. 114 €. 
— CEhurf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. 
— Kr. Wigtzenhauſen. — Juſtizamt Lich: 
tenau. — Oberger. Caſſel. 
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Ki ai eingepf. — 





Friedrichsdorf (gewöhnt. bie Marke 
genannt). — Df., nach Reupzig eingepf. 
— 89. 43 € — Herz. Anh. = Deffau. 
— Juſtizamt Quellendorf. — Landes: 
regierung Deffau. 

Friedrichsdorf. — Colon. Df., in 
die Altſtädter Gemeinde zu Hofgeis- 
mar eingepf- — 159, 80 ©. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Dofgeismar. — Juſtizamt Hofgeismar. — 
Obergericht Gaflel. 

—A— — Df., mit 1pro⸗ 
teftant. Pfarr. — 137 9.852 E. — Land⸗ 
graffchaft Heſſen- Homburg. — Herr⸗ 
Ihaft Homburg. — Juſtizamt Homburg 
vor der Höhe. — Landesregier. ebendaf., 
erfte Deputation. — Das Dorf, 1687 von 
vertriebenen Hugenotten und Walden⸗ 
fern angelegt , genießt Stadtrecht und 
hat befondere Privilegien. Unter ben 
Einwohnern find 25 Flanellze und 
9 Strumpfweber,, die befonders Berliner 
Slanelle und. mwollene, baummollene und 
leinene Strumpfivaaren liefern. — 1 ins 
terförfterei und 1 in großem Rufe ftebende 
—— a für angehende Kauf: 

ute ꝛc 

Friedrichsfeld. — Sen, nad) 
Trendelburg eingepf. — 25 9.198. €. — 
Churf. Heflen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Hofgeismar. — — Carls⸗ 
hafen. — Obergericht Caſſel. 

Sriedrichsfelde b. Wandlinghaufen. 
— Gut, nah Bega eingepf. — 1 9. 
9 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Suftizamt Brake, — Griminalger. Det: 
mold. — Juſtizeanzlei Detmold, con= 
eurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. — Das Gut ifl 
eximirt. 

Friedrichshagen. — Df., nad 

— 309.233 E. — " Shurf. 

Heflen. — Prov. Niederheffen. — Graf: 
[haft Schauenburg. — Juſtizamt Ol: 
dendorf. — Oberger. Rinteln. 

Friedrichshaide. Dorf, mit 
1 ge nad Ronneburg eingepf. — 
60 9. 366 E. — Herz. ©.» Altenburg. 
— 1) Patrimonialger. daf., wegen d. 
Erbgerite; 2) Juſtizamt Ronneburg, 
wegen der Obergerichte. — Juftizcolleg. 
Altenburg. 

Friedrichshall. — Salzwerk, nach 
Lindenau eingepf. — 6 H. 38 €. 
Herz. ©.: « Meiningen. — 1) er und 
Stabtger. Heldburg; 2) Kr. u. Stadt: 
gericht Sitdburghaufen, hinſichtlich der 
Erimirten. — Oberlandeöger. Hildburg- 
haufen. — Die Saline ift Schon in früher 


Zeit bekannt gewefen und in ber Mitte | 
des 12. Zahrhund. unter den beiden Gra: 
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Frievrihshaufen. — Colon. : Df., 
mit Filk. v. Frankenberg. — 25 9. 


fen Poppo V. und Berthold I, zu Den: | 182 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Obers 
neberg, Herren zu Strauf, welden dies | heffen. — Kr. Frankenberg. — Juſtiz⸗ 


felbe gehörte und welche folcdhe dem 
Kiofter Langheim fchenkten, zur Koch— 
falzfabrifation benugt worden. Kaifer 
Gonrad HI. beftätigte die vom Bifchof 
Eberhard I. von Bamberg dem Klofter 
Zangheim erthrilte Beleihung über bie 
neuerbauten Salinengebäube, melde letz— 
tere 1432 durch die Öuffiten zerflört und 
erft 1714 wieder von Neuem aufgebaut 
wurden. Das Wert wurde bis 1738 
auf Staatskoften betrieben, blieb aber 
hierauf livgen. Seit 1760 verſuchte man 
ed wieder emporzubringen u. 1765 fam 
daflelbe unter dem Namen Friedrichs: 
ball an eine Gewerkſchaft, weldye 30 Ac— 
tion daraus bildete. Das vom Derzog 
Ernſt Friedrih Carl der Societät er: 
tbeilte Privitegium ift vom 11. Febr. 
1765. Gegenwärtig gehört das Werk 
dem Domainenfisrus, hat 1 Schacht, 
1 Soolenrefervoir, 1 Gradirhaus, 1 Sie: 
dehaus und 1 Laboratorium. Die Soole 
enthält nur 14—2 Proc. fchwefelfaure 
Salze und ift in neuerer Zeit von dem 
Chemiker Kreuzburg aus Delbburg ana= 
Infirt worden, Aus derfelben wurden 
frühere Mebdicinfalze, insbefondere das 
nad der Pharmacopoe fogenannte Sal 
Friederici gewonnen. Noch jetzt berei: 
tet man aus der Soole Glauber: und 
Bitterfals, Kochſalz aber nur in gerins 
ger Menge. 

Friedrichshbammer, der erfte, 
b. Harzgerode. — Stabhbammer (Perti: 
nenz des Eiſenhüttenwerks Mägdefprung). 
— 69.48 E. — Herz. Anh: Bern- 
burg. — Juſtizamt Darggerode. — Lanz 
desreaierung Bernburg. 

Friedrichshbammer, ber zweite, 
b. Harzgerode. — Stabhammer u. eben: 
falls Zubehör des vorgenannten Eifen: 
hüttenw. — 5 9. 42 E. — Herz. Anh.⸗ 
Bernburg. — Juſtizamt Harzgerobe. — 
Landesregierung Bernburg. 

Friedrichshbanmer, der dritte, 
b. Darzgerode. — Stabhammer u. wie 
vorftehend. — 7 9. 51 E. — Herz. An.: 
Bernburg. — Juſtizamt Harzgerode. — 
Landesregierung Bernburg. 

Frievrichshbammer, der vierte, 
b. Harzgerode. — Schwarzblehhütte u. 
übrigens wie vorftehend. — 69. 43€. — | 
Herzogtb. Anhalt: Bernburg. — Su: 
ſtizamt Harzgerode. — Landesregierung | 
Bernburg. | 


ee 


amt Krankenberg. — Oberger. Marburg. 

Friedrichshöhe. — Df., nad) Ex— 
ten eingepf. — 14 9. 90 E. — Ehurf, 
Deflen. — Prov. Niederheſſen. — Grafid. 
Schaumburg. — Landger. Rinteln. — 
DObirgericht Rinteln. 

Friedrichshöhe. — Einzelnes Haus 
(Glashütte) auf «inem Gebirgsrüden, 
nad Sachfendorf eingepf. — 59.48 €. 
— Herz. S.:Meiningen. — Lands und 
Stadtger. Eisfeld. — Dberlandesgericht 
Hitdburahaufen. 

Friedrichshöhe b. Güntersberge. — 
Colonie, nach Süntersberge eingepf., mit 
1 berrfchaftlichen Vorwerk. — 8 H. 33€. 
— Herz. And.-Bernburg. — Juftizamt 
Güntersberge. — Landesregier. Bernburg. 
— Der Ort ift ringsum vom Walde 
eingeichloffen und enthält 1 Gafthof zur 
Sonne, 1 Schrotmühle und 1 Neben= 
zollamt. Bon der fogen. Dreiberrenbuche, 
welche mitten auf der nahen Grenze der 
Anhaltiſchen, Braunſchweigiſchen und 
Preußiſchen Lande ſtand, iſt kaum noch 
der Stamm ſichtbar, jetzt ſteht an dieſer 
Stelle ein Grenzſtein. 

Friedrichsholz. — Wirthshaus u. 
Beluſtigungsort, näch Zerbſt eingepf. — 
19.6 € — Herz. Anh.-Deſſau. — 
Juſtizamt Zerbſt. — Landesregierung 
Deflau. 

Friedrichshütte b. Ida. — Ghur: 
fürftt. Kupfer: Schmelzhütte im Ibaer 
Walde, nach Iba eingepf. — 2.9.17 €. 
— Churf. Heflen. — Prov. Niederheflen. 
— Kr. Rotenburg. — Juftizamt Nen— 
tersbaufen. — Dberger. Caſſel. — Die 
Hütte gehört zu den Richelsdorfer Kupfers 
fchiefer: und KRobaltbergmwerten. 

Friedrichsftein. — Golon.:Df., nach 
Zierenberg eingepf. — 9. u. E. f. bei 
Zieren berg. — Churf. Heflen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Wolfhagen. — Ju: 
ſtizamt 3ierenberg. — Dberger. Gaffel. 
— Die Colonie ift 1777 am kahlen, raus 
hen Gipfel des Dörnbergs angelegt, $ St. 
öftlich von Zicrenberg. 

Friedrichsftein b. Altwildungen. — 
Fürftt. Schloß auf einem Felfen, nad 
Altwildungen eingepf. — 19.9 €. 
Fürft. Walde, — Diftrikt der Eder. — 
DOberjuftizamt Niederwilbungen. — Gris 
minalger. Walde. — Hofgeridht Gorbadh. 

Friedrichstanneck(e) od. blos Tanz 
nede. — Df., mit einem NRittergute, 


— BO: 


nad Saafa eingepf. — 33 9. 173 €. Grafſchaft Schaumburg. — Landgericht 
— Herz. ©.:Altenburg. — 1) Patrimo: | Rinteln. — Obergericht Rinteln. 

nialgericht daf.; 2) Kreisamt Eifenberg, Friedrichswerth (font Erfa ge: 
wegen der Oberger. — Zuftizcollegium | nannte). — Pfarrkdf. an der Neffe, mit 





Altenburg. 1 berzoglichen Schloffe u. Kammergute. — 
Friedrichsthal. — Gotonie, nah 729. 365 E. — Herz. S.-Coburg-Gotha. 

Grebenftein eingepf. — 11 9. #6 E. — — Fürft. Gotha. — Juſtizamt Gotha, — 

Churf. Heſſen. — Prev, Niederbeffen. — | Suftizcollegium Gotha. 

Kr. Hofgeismar. — Juſtizamt Greben: | Frielendorf. — Mktft. — 101 9. 

ftein. — Obergericht Gaffel. 743 €., incl. 60 Zuden. — Ghurf. 
Friedrichsthal b. Steinadh. — Hof, | Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kr. 3ie- 


nah Steinach eingepf. — 39. 15 E. — | genhain. — Juftizamt Ziegenhain. — 
Herz. 9 Meiningen. — Kreis: u. Stadt: | Oberger. Marburg. — Der Ort, an der 
gericht Sonneberg, mit Gompetenz über | Ohe belegen, war früher der Hauptort 
die Erimirten. — Oberlandesgericht Dild= | eines eigenen Gerichts, das Gericht am 
burabaufen. | Spieße genannt. Der Ort hat 4 Jahr: 
Friedrichsthal (Ober-) b. Gräfen: | märkte u. 1 Pofterpedition. — Nordöft- 
thal. — Hammerwerk an der Delze, nad) | li von Frielendorf, 4 Stunde entfernt, 
Spechtsbeunn eingepf. — 69.43 E. — | liegt ein großes gewerkſchaftl. Braun: 
Herz. S.: Meiningen. — 1) Patrimo= | Eohlenwerk, deffen Anbau 1818 begon: 
nialger. daf.; 2) Kreis und Stabdtger, | nen bat. 
Saatfeld über die Erimirten. — Ober: | Krielingen. — Pfkdf. — 659.413 €, 
landesgericht Hildburgbaufen. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Friedrichsthal (Unter-). — Ein: | Kr. Hersfeld. — Juſtizamt Niederaula. 
zelne (2) H., an das Hammermwerk ange- — DObergeriht Fulda. 
baut. — 22.9 E. — Herr. S.“Mei- TFriemar. — Pfkof. — 196 9. 930 €. 
ningen. — 1) Rand» und Stadtgericht | — Herz. ©. :Goburg : Gotha. — Fürft. 
Gräfenthal; 2) Kreis: und Stadtgericht | Gotha. — Zuftizamt Gotha. — Juſtiz— 
Saalfeld, hinfihriih der Erimirten. — | collegium Gotha. 
Oberlandesgericht Dildburahaufen. Friemen. — Df., mit File. v. Wald: 
Friedrichsthbal b. Gotha. — Kt. | kappel. — 34 9. 233 €. — Churf. 
Ruftihtoß. — 1 9. 9 E. — Herz. S.- | Hıffen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Coburg-Gotha. — Fürft. Gotha. — Fu: Eſchwege. — Juſtizamt Bilhhaufen. — 
ſtizamt Gotba. — Juftigcollegium Gotha. Obergericht Eaffel. 
Friedrichstbhal b. Boll. — Fürftt. | Frieſau. — Pfkdf. an der Friefa. — 
Wild: Park, — 1 9.5 E. — Fürftenth. | 90 H. 650 E. — Fürft. Reuß-Greiz. — 
Hohenzollern = Hedyingen. — DOberamt | Zuftizamt Burgk. — Regierung Greiz. 





Hehingen. — Hofgeriht Hedingen. — | — Das Dorf liegt in einer freundlichen 
Regierung Dechingen. Aue, die von dem Friefabadh, längs Ebers⸗ 
Friedrichsthal bei Detmoid. — | dorf hin, bewäſſert und durchſchnitten 


wird, Es foll feinen Namen von den 
Friefen berleiten, von denen einft ver— 
fchicdene Stämme in biefiger Umgegend 
in ®Bermifhung mit den Gorbenwen= 
den ficy häuslich niedergelaffen, und 
es Frieſen-Au' genannt haben follen, wo— 
raus durch ipätere Ausſprache und Schreibs 
art Friefau entftanden fei. Die Kirche 
des Ortes, ehedem eine Fatholifche Walls 


Fürftt. Landhaus mit Ruftgarten, nad 
Detmold eingepf.e — 3 H. 22€ — 
. Fürft. Lippe (Detmold), — Juſtizamt 
Detmold, — Griminalger. Detmold. — 
Zuftiscanglei Dermold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. Insbefondere ftehet jedody dem 
fürftt. Hofmarfhallamte zu Detmold die 
Zurisdiction zu. — Der Drt heißt übri- 
gen jet Krumme: Haus. fabrtsfirhe, dem St. Leonhard u. St. 

Friedrichstbal. — Standesherrl. | Nikolaus geweiht, ift eine der Älteften 
Df., nady Sransberg eingepf. — 9. und Kirchen der fürftl. Reußifchen Lande äls 
E. f. bei Cransberg. — Herz. Naffau. | terer Linie und enthält noch den katho— 
— Zuftigamt Ufingen. — Griminalger. liſchen Podaltar mit St. Leonharb und 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations- | St. Nikolaus in Lebensgröße, den 14 


gericht fingen. | Heiligen oder Nothhelfern und dergleichen 
Friedrichswald. — Df., nad) Ho: | Heiligenbilder. Zur Pfarrei gehört eine 
benrode eingepf. — 22 9. 138 E. — | Waldung, welche aus 3 Gehölzen beſte— 


Ehurf. Heſſen. — Prov. Niederheflen. — | het, dem Gebert, Ständige und Dorf, 
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bad. Am Ende des Dovfes liegt bie 
Sriefauer Mühle. 

Frieſau, (Klein) bei Lobenftein. 
— Borm., nebft einigen angebauten Häu— 
fern, nad Robenftein eingepf. — 7 2. 
36 €. — Fürſtlich Reuß. Herrſchaft 
Lobenſtein-Ebersdorf. — Juſtizamt Los 
benftein. — Landesregierung Gera. 

iefendorf. — Df. im Itſchgrunde, 
nad Großgernitadt eingepf. — 13 9. 
75 € — Herz. S.:Goburgs Gotha. — 
Zürft. Coburg. — Juſtizamt Coburg. — 
Suftizcollegium Goburg. 

Friefenbaufen. — Df., mit Filk., 
zur Hälfte von Dietershaufen und zur 
Hälfte von Dipperz. — 34 9. 383 E. — 
Ehurf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Zulda. — Landgericht Fulda, — Oberge⸗ 
richt Fulda, 

Friefenthal b. Lobenſtein; — (fiehe 
Gortliebsthal). 

Friesnik b. Weida. — Pfkdf., mit 
1 NRittergute, 1 Mühle, und 1 Ziegel— 
hütte, — 40 9. 285 E. — Großherz. 
S.⸗Weimar-Eiſenach.— Neuftädter Kreis. 
— Gräfl. Hohenthal'ſches Gefammt: Pas 
trimonialger. daf. — Griminalger. Weida. 
— Landesregierung Weimar, 

Frille. — pftof. — 44 9. 2777 €. 
— Fürft. Schaumburg:fippe. — Juſtiz— 
amt Bückeburg. — Regierung Büdeburg. 

Fritichen- Mühle b. Förthen. — 
Muhle. — 19. 8E. — Großperz. S.⸗ 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kreis. 
— Juſtizamt Weida. — Griminatger. 
MWeida. — Yandesregierung Weimar. 

Fritze-Mühle b. Birndorf. — Mahl: 
und Delmühle. — 1 9. 10 €. — Fürft. 
Walded. — Diftrikt des Eifenberges. — 
Dberjuftizamt Corbach. — Criminalger. 
Walded. — Hofgericht Corbach. 

Frislar. — Kreisftadt mit 2 Kir: 
chen. — 434 9. 3039 €. — Ehurf. Deffen. 
— Prov. Niederpeflen. — Kr. Kriglar. — 
Juſtizamt daf. — Obergeriht Gaffel. — 
Fritzlar liegt höchft malerifch und zum 
heil terraffenartig auf dem von ber 
Ebdder befpülten, meift fchroff abfallenden, 
füdlichen Rande jener Hochfläche, welche 
zwifben der Ems, der Eibe und ber 
Edder fih ausbreitet. Das Innere der 
Stadt fticht fehr ab. Sie hat meiftens 
nur Erumme, enge und zum Zheil ab: 
bängige Straßen mit alten, ſchwarzen 
Häufern. Am unfdeinlichften ift jedoch 
die Neuftadt, welche fich ſchmal, beinahe 
nur eine Straße bildend, am füdlichen 
Abhange des Stadtbergs, längs der, bier 
in 2 Arme ſich theilenden, Edder hinzieht. 


Bum Theil hat Friglar noch feine Grä- 
ben und Mauern, wogegen bie mit Thür: 
nien überbauten Thore, meift erſt in 
jüngfter Zeit, größtentheild abgebrochen 
worden find. Auch die Alt: und Neus 
ftadt werden durch eine Mauer getrennt, 
durch welche 3 Thore die Verbindung 
unterhalten. — Rings um bie Stabt zog 
fi eine Kette von 7 Warten, von benen 
die meiften noch erhalten find. — Das 
fhönfte Gebäude ift bie weithin fichtbare, 
mit 16 Altären verfehene St. Peters— 
kirche; fie erhebt ſich an einem ber höch⸗ 
ftien Punkte der Stadt, über bem fübs 
lihen Abhange und hat die Form eines 
Kreuzes und 2 ſchön gebaute Thürme. 
Die übrigen bemerfenswerthen Gebäude 
find: das Franzisfaner: (od. Minoritens 
Klofter an dem Münfterthore, mit Kirche ; 
das Urfulinerinnen » Klofter; die Kirche 
des ehemaligen Hospitals zum heil. Geift 
auf der Edbderinfel, zu der eine fteinerne 
Brüde führt; die St. Johanniskirche, 
jest Fruchtfpeicher und Magazin. Ein 
fonft deutfches Ordensgebäude dient jet 
zum Lokal der Renterei. Ein Rathhaus 
hat die Stadt nicht, fondern es bient 
dazu das ehemalige Hochzeithaus. — 
Fritzlar ift der Sitz eines Kreisamtes, 
eines Eatholifchen Landdechanten, 1Steuers 
infpection, 1 Renterei, 1 Nebenfteuere 
amtes, 1 Polizeicommiffion, 1 Stadt: 
ratbes, fomwie des ſchon oben genannten 
Zuftizamtes. Für den Unterricht beftehen 
hier 1 Handwerksſchule, 1 evangelifche 
Stadt: Schule und 3 Eatholifche Stadt: 
Schulen (1 lateinifche, 1 deutſche Kna— 
benfhule und 1 Mäpdchenfchule). — Die 
bürgerlien Gewerbe find nicht bedeu— 
tend und nur cinige Krugtöpfereien und 
die Schlachterei find zu erwähnen. Auch 
der Handel beſchränkt fi nur auf das 
Oertliche. Bedeutender ift der Aderbau, 
welchen die hohe Kruchtbarkeit ber Acder 
ſehr unterftügt. — Uebrigens bat bie 
Stadt 8 Jahrmärkte. — Am Fuße bed 
Stadtbergs, vordem Münfterthore, führt 
eine uralte fteinerne Brüde von 12 Bor 
gen über die beiden Edderarme, von ber 
ein Pfeiler eine kleine verödete Kapelle 
enthält. Fritzlar war ehemals die Haupts 
ftadt des Fürſtenthums aleiches Namens, 
und gehörte” bi8 zum Jahre 1802 zum 
Churfürſtenthum Mainz. In diefem J. 
aber wurde Feiglar mit feinem Stifte 
in Folge des Lüneviller Friedens fäculas 
rifirt und ald Entihädigung an Heſſen 
übermwiefen, weldes davon am 14. Sept. 
defielben 3. Befig nahm. Das Fürftens 


vn enthält auf etwa 7 Meilen 4 
Städte, 1 Fleden, 23 Dörfer mit 2725 
‚ Wohnhäufern und 16,835 Einw., melde 
bis auf wenige Gemeinden EZatholifcher 
Religion find. Es liegt zerftreut an den 
Grengen der Eandgraffchaft Niederheffen 
und des Fürſtenthums Oberheffen; daher 
ift es auch bei der neuen Gtaatseinthei: 
lung ben Provinzen Niederhefien und 
Dberheffen getheilt zugegeben worden. 
öbersgrün. — Df., mit 1 Rit; 
tergute und Pfk. — 49 9. 300 E. — 
Fürſt. Reuß:Greiz. — 1) Patrimonialger. 
daf. über die auf des Ritterguts Grund 
und Boden erbauten- Häufer, blos Erb: 
gerichtsbarkeit; 2) Zuftizamt Dölau zu 
Greiz über den übrigen Theil des Dorfes u. 
hinſichtlich der Obergerichtsbarkeit über 
das ganze Dorf. — Regierung Greiz. 
Fröbitz bei Rubdolftadt. — Df. am 
Silberberge, mit Filk. von Quittelsdorf. 
— 17 9. 107 €. — Fürft. Schw.:Ru: 
bolftadt. — Oberherrſchaft. — 1) Pa: 
trimonialgericht Unterködig über die zum 
Rittergute gehörigen Häuſer; 2) ZYuftizs 
amt Blankenburg über den übrigen Theil 
des Dorfes. — Regierung Rudolftadt. 
Fröhliche Wiederfunft b. Wol: 
fersdorf. — Herzogl. Jagdſchioß. — 2 D. 
14 E. — Herz. S.⸗Altenburg. — Kreis: 
amt Cahla. — Juftizcollegium Altenburg. 
öſſen (oder Fröhfen). — Df. am 
Froͤſſenbache, mit 1 Rittergute und PfE. 
— 59.9. 379 & — Fürftl. Reugifche 
Herrſchaft Lobenftein-Ebersborf. — Pa: 
trimonialger. dafelbft — Landesregierung 
Gera. — Das Dorf erfiredt fi der 
Länge nad) in gerader Richtung von 
Süden nady Norden und grenzt mit feiner 
Flur im Süden an die des Preußifchen 
Dorfes Sparnberg, nördlich an die Lang— 
grüner, weftlih an Waldhöhen und ges 
ſchloſſene Holzungen, und öfttich, wo fie 
etwas freier ift, zieht fie ſich nach der 
Seite der Dörfer Goͤritz und Blinten: 
dorf hin. In der Nähe des Dorfes Liegt 
bas Rittergut Hohenpreiß. 
Fröttſtedt. — pfkdf. an der Hörfel. 
H. 263 E. — Herz. ©.:Coburg: 
Gotha. — Fürft. Gotha. — Juſtizamt 
Tenneberg. — Juftizcollegium Gotha. 
Froheborner⸗Hof db. Dauerthal. — 
Do. — 19.11 E. — Herz. Naflau. 
— Juſtizamt St. Boarshaufen. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- u, Ap: 
pellationsgericht Ufingen. 
ohnhauſen. — Df., mit evang. 
Pft., hinſichtlich der Katholifchen nad) 
Dillenburg eingepf. — 142 9. 852 €. 


-— 


201 


— Herz. Naffau. — Juſtizamt Dillen- 
burg. — Criminalgericht Dillenburg. — 
Dofz und Appellationsgericht Dillenburg. 

Frohnishof bei Stregda. — Wü: 
flung. — Großherz. ©. : Weimar : Eifes 
nach. — Kreis Eifenach. — Juſtizamt 
Eifenad. — Griminalger, Eiſenach. — 
Landesregier. Eifenah. — Früher war 
bier ein befonderes Gut, wovon keine 
Gebäude mehr vorhanden find. Die Läns 
bereien befigen mehrere Einwohner in 
Stregda. 

Frohnlach. — Df. — 59 9. 399 ©, 
— Herz. ©.: Coburg: Gotha. — Fürft. 
Coburg. — Juſtizamt Sonnefeld. — 
Suftizcollegium Goburg. 

Frohnsdorf. — Fildf. von Flem⸗ 
mingen. — 51 9. 337 €. — Herz. ©.s 
Altenburg. — 1) Patrimonialgericht Koh: 
ven, Altenburg. Antheils, über 3 H. mit 
18 €.; 2) Patrimonialger. Rangenlaubas 
Niederhain über 9 H. mit 54 E., blos 
binfichtlich der Erbgerichtsbarkeit ; 3) Pas 
trimonialger. db. Ritterguts Wolkenburg 
über 18 9. mit 116 E.; 4) Kreisamt 
Altenburg wegen: der Obergerichte über 
48 H. u. binfihtli der Erbgerichte über 
18 9. mit 133 E. — Juſtizcollegium 
Altenburg. — Das Dorf, an der Wiera 
und der nad Waldenburg führenden 
Shonftraße belegen, gehört zum heil 
mit zum Königreih Sachſen und zwar 
mit 3 9. u. 16 €., worüber dem Pas 
trimonialgericht Biegelheim die Gerichtss 
barkeit zuftehet. Das Dorf hat 1 Maͤhl⸗ 
und Schneidemühle. 

Frohnftetten bei Sigmaringen. — 
Pfof. — 112 H. 673 €. — Fürſt. Ho⸗ 
henzollern⸗Sigmaringen. — Fürſtl. Thurn⸗ 
u. Taxis'ſches Patrimonialoberamt Straßs 
berg. — Hofgericht Sigmaringen. 

Fromhauſen. — Df. nach Heiligen— 
kirchen eingepf. — 48 H. 216 E 
Fürſt. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Detmold. — Criminalger. Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. 

Frommershauſen. — Fildf. von 
Simmershauſen. — 19 H. 129 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Caſſel. — Landger. Caſſel. — Ober: 
gericht Caſſel. ig 

Frommeshof. — Hof, in einem 
mwaldigen Thale, nad DOber:Ellen eins 
gepfarrt — 1 H. 7 E. — Herz. ©. 
Meiningen. — Land- und Stadtgericht 
Salzungen, mit Gompetenz über bie 
Erimirten. — Oberlandesgericht Hild⸗ 
burghaufen. 


Fronhanfen. — Df., mit einer PIE. | 1 D.6 E — Herz. ©.:Coburg Gotha. 


unweit der Lahn. — 113 H. 700 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Marburg. — Juſtizamt daf. — Ober: 
geriht Marburg. Das Dorf hat ein 
der Familie Schenk von Schweinsberg 
gehöriges Schloß. Die Einwohner, un— 
ter denen ſich 30 Juden befinden, näh— 
ren ſich vom Ackerbau und Viehzucht. — 
Außer dem Juſtizamte hat hier auch eine 
Polizeicommiſſion ihren Sitz. — 1Schule. 

Froſch-, ſonſt Fröhlichs-Mühle 
b. Eiſenberg. — Mahl- und Schneide— 
mühle, nach Eiſenberg eingepf. — 1 9. 
10 E. — Herz. S.:Altenburg. — Kreis: 
amt Eifenbirg. — Juftigcolleg. Altenburg. 

Frofchweide b. Klein: Aga; — (fiehe 
Klein=Aga). 

Frofe. — Pfkof., mit herzogl. Domaine 
und 1 fattelfreien Gute am abaelaffenen 
Afcherstebifchen See. — 275 9. 1536 E. — 
Herz. Anh. = Bernburg. Suftizamt 
Hoym. — Landesregier. Bernburg. — 
Am Wege nah Hoym 1 Windmühle. — 
Bedeutende Zorfgräbereien. — Das ehe: 
malige Stift Frofe, welches noch vor 
Gernrode vom Markgraf Gero im Schwas 
bengau gegründet wurde, fland mit 
Gernrode unmittelbar unter dem Papft. 


Frotſchau. — Df., nah Syrau im’ 


Königr. Sachen eingepf. — 189. 113 €. 
— Fürftl. Reuß: Brei. — SIuftizamt 
Unter Greiz. — Rigierung Greiz. 

Frücht. — Evangel. Pfedf., hinficht: 
lich der Katholifchen nach Nievern eingepf. 
— 51 9. 307€ — Herz. Naffau. — 
Suftizamt Braubady. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof= u. Appellationsger, 
Ufingen. — Frücht macht eine Herrſchaft 
aus, welche die freiherri. Familie vomStein 
von dem Daufe Naſſau zu kehn trägt. 

Frühlingshude bei Hamburg. — 
Wirthehaus, zum Kirhfp. St. Pauli 
gehörige. — 1 9.9 E. — Freie Hanfe: 
ftadt Hamburg. — Randprätur der Geeft: 
lande zu Hamburg. — Senat ber freien 
Hanfeftadt Hamburg. — Das Haus, 
wobei ein ſchöner großer Garten ift, 
liegt in der Nähe der Sternſchanze. 

Fuchsgraben b. Langenfelbold; — 
(fiebe Neumwiedermus). 

Fuchs: Mühle. Oberbaid.— Mühle. 
— 19. 83€. — Herz. Naffau. — Der: 
zogl. Naſſauiſches und fürftt. Neumiedi: 
ſches Juſtizamt Selters. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
gericht Dillenburg. 

Fuchs:-Mühle b. Groß:Walbur. — 
Mühle, nah Groß-Walbur eingepf. — 


— Fürft, Coburg. — Juſtizamt Rodach. 
— Quftigeollegium Goburg. 

Fuchs: Mühle. Mofen.— Mühle. — 
1 H. 7E. — Her. &.:Meiningen. — 
1) Patrimonialger. Mofen; 2) Land: 
u. Stadtger. Gamburg, hinfichtlich der 
Erimirten. — DOberlandesgeriht Hild— 
burabaufen. 

Fuchs: oder Seidelsmühle bei 
Zſchppach. — Mühle, nah Z3ſchippach 
eingepf. — 1 H. 8 E. — Fürftl. Reuß. 
Herrfhaft Gera. — Patrimonialgericht 
Zſchippach. Landesregierung Gera. 

Fuchs-Mühle b. Ober-Reudnitz. — 
Mühle, nach Hermannsgrün eingepf. — 
19 7E. — Fürſt. Reuß-Greiz. — 
Patrimonialger. Ober-Reudnitz. — Re— 
gierung Greiz. 

Fuchsthurm b. Ziegenhain. — Ruine 
des Bergſchloſſes Kirchberg, auf dem 
Haus berge. — Großh. S.-Weimar-Eiſe⸗ 
nah. — Kr. Weimar-Jena. — Juſtiz— 
amt Jena. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 

Fuhlen. — Pftof. — 709. 421€. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Grafichaft Schaumbure.. — Suftiamt 
Didendorf. — Obergericht Rinteln, 

Fublsbüttel. — Kämmerei:Df. an 
der After, nad Eppendorf eingepf., mit 
einer Korn= und einer Wafjermühle. — 
42 9. 424 E. — Freie Hanfeftadt Ham— 
burg. — Landprätur der Geeftlande zu 
Hamburg. — Senat der freien Hanfeftadt 
Bamburg- — Fuhlsbüttel ift das erfte 
Dorf, welches durch Kauf im 3. 1283 
an Hamburg fam. Bei der Mühle find 
die Bewohner von Fublsbüttel, Langen— 
horn, Borftel u. Karmfen Zwangsgäſte. 
Eine Landſtelle beißt Gnadenberg u. 
eine andere Pufe. Ueber die Alfter, mit 
einer großenSchleufe,mobei eine Schleufen= 
meiftermwohnung, führt eine Brüde. 

J—— u.Ober:). 

Füllerode b. Heringen. — Hof, na 
Heringen eingepf.e. — 1 9. 9 € 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hersfeld. — Juſtizamt Friedewald. — 
Obergericht Fulda. 

Fümmelſe. — Pfkdf.am Brückenbache. 
— 57 9. 361 E. — Herz. Braunſchweig. 
— Juſtizamt Wolfenbüttel. — Kreisger. 
ebendaf. — DOberlandesger. ebendafelbft. 

Fürfurt b. Elkerhauſen. — Höfe. — 
2 9. 17 E. — Herz. Naffau. — Ju: 
ſtizamt Weilburg. — Griminalger. Dil: 
lenburg. — Hof= und Appellationöge: 
richt Dillenburg. 





— 


Fürftenan. — Kirchdf., mitten im 
Walde, mit 1 herrfchaftlidhen Gute. — 
109. 72 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Suftizamt Bechelde. — Kreisger. Braun: 
ſchweig. — Doerlandesgeriht Wolfen 
büttel. 

Fürftenberg. — Kirchdf. auf einer 
Anhöhe an der Wefer, mit 1 Domaine. 
— 28 9.349 €. — Herz. Braunſchweig. 
— Juſtizamt Holzminden. — Kreisger. 
ebendaf. — Dberlandesger. Wolfenbüttel. 
— Porzellanfabrik, Pofterpedition und 
Förfterei für das Forftrevier Derenthal 
von 6938 Waldmorgen. 

Fürftenberg b.,Sondershaufen. — 
Fürftt. Sommerfis, an einem Berge der 
Hainleite, aus mehreren Gebäuben be: 
ftehend, mit fehr zweckmaͤßigen Anlagen. — 
5 9. 33 © — Fürf. Schw.:Sonders: 
haufen. — Unterherrfchaft. — Landger. 
und Juſtizamt Sondershaufen, mit Gom: 
petenz binfichtliy der Erimirten. — Re: 
gierung Sondershaufen. 

Fürftenberg. — Stadt auf einem 
Berge, mit 1 Pfarr. — 64 H. 399 €. 
— Fürft. Waldeck. — Diſtrikt des Ei: 
fenberges. — Freiherrl. v. Dalwigk'ſches 
Stadtger. daf. — Criminalger. Walded. 
— Hofgeriht Gorbad. 

Fürſteneck b. Eiterfeld. — Schloß, 
mit berrichaftl. Vorw., nach Eiterfeld 
eingepf. — 39. 19 E. — Ehurf. Heſſen. 
— Prod. Fulda. — Mr. Hünfeld. — Ju: 
ſtizamt Eiterfeld. — Obergericht Fulda. 

Fürſtenhagen b. Gittelde. — Herr⸗ 
ſchaftl. Vorwerk zur Kammerdomaine 
RNeuſthaufenburg gehörig. — 2 H. 13E. — 
Herz. Braunfhweig. — Juſtizamt See: 
fen. — Kreisger. Gandersheim. — Ober: 
landesaeriht Wolfenbüttel. 

Fürftenhagen. — Df., mit File. 
von Lichtenau — 38H 717€ — 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Niederbeflen. — 
Kr. Wisenhaufen. — Juſtizamt Lichte: 
nau. — Obergericht Eajjel. — In der 
Nähe des Dorfes ein gemwerkfchaftliches 
Braunkohlenwerk. 

Fürſtenſtein b. Albungen. — Schloß, 
mit Staatsdomaine, nach Albungen ein— 
gepf. — 2H. 2E. — Churf. Heſſen. 
— Prov. Niederheſſen. — Kr. Eid: 
wege. — Juſtizamt Eſchwegell. — Ober: 
gericht Caſſel. — Das Schloß liegt auf 
einem maleriſchen, dicht über dem rech— 
ten Werraufer aufſteigenden, ſteilen Fel— 
ſenhügel. 

Fürſtenwald. — Filialdf. v. Heders- 
hauſen. — 48 H. 301 ©. Churf. 
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Hofgeismar. — Juſtizamt Grebenſtein. — 
Obergericht Caſſel. 

Fürth am Berge. — Df., nad 
Mupperg eingepf. — 27 2. 176 E. — 
Herz. S.:Coburg:Gotha. — Fürft. Eos 
burg. — Juſtizamt Reuftadt an der 
Haide, — Juftizcollegium Coburg. 

Fürther Schloß 6. Fürth am Berge. 
— VBerfallene Ruine — Herz. S.-Co⸗ 
burg-Gotba. — Fürft. Coburg. — Ju— 
ſtizamt Neuftadbt an ber Haide.. — QJus 
ftizcollegium Coburg. 

Fulda. — Stadt, am rechten Ufer 
der Fulda, mit 1 Refidenzfchloffe und 
11 Kirdden. — 1097 9. 971 E. — 
Ehurf. Deflen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landger. dafelbit. — Oberger. 
ebendaf. — Fulda, von einem grünen 
Kranze zum Theil bewaldeter Berge u. 
Hügel umgeben, zu denen der Thalbo— 
den allmählig empor fteigt, breitet fich 
über dem rechten Ufer der Fulda aus, 
mit feinen Thürmen und Thürmchen 
fhon aus der Ferne freundlidy einladend, 
während unten der Strom, zahlreiche 
Buchten und Inſelchen bildend, mannigs 
fach geichlungen und gemwunben, durdy 
weite Wiefenmatten binabgleitet. Ob— 
glei durchaus unregelmäßig gebaut, 
ift es doch, was feine öffentlichen Pläge 
und feine Hauptftraßen betrifft, eine 
fehe freundliche Stadt, die befonders auf 
den Wanderer, welcher fie durch das 
Paulsthor betritt, einen wahrhaft übers 
raſchenden Eindrud madt. Die Stadt 
ift ummauert und wird von mehreren, 
zum Theil bedeutenden Vorftädten um= 
geben. An die Oftfeite der Stadt ftößt 
die Petersgaffe, deren Name von dem 
gegenüber liegenden Petersberge entlehnt 
worden iſt; die Florengaſſe geht ſüdlich 
von der Stadt aus und führt zum Flo— 
renberg ; die Röhergaffe vor dem kohl— 
bäufer Thore; die fogenannte altenhöfer 
Gemeinde zu beiden Seiten des Baches 
Waides, welche aucd der äußere oder 
lange Graben genannt und in die Oberz, 
Mittel: u. Untergemeinde oder die Tränke 
getheilt wird; die Hospitaldgemeinde, an 
legtere ſich anichließend; die Eleine lengs— 


felder Gaffe, von der altenhöfer Gemeinde 


abwärts zur Fulda führend, und bie 
Gemeinde Dinterburg , welche, an das 
nördliche Ende der altenhöfer Gemeinde 
angereiht, 2 Seitenftraßen gegen Weften 
und Dften fendet, von denen die eine 
zur langen Brüde führt, die andere aber, 
weiche „‚auf dem Eichsfelde“ genannt 


Heffen. — Prov. Niederheffen, — Kr. | wird, bis zum Fuße des Frauenbergs 


N — . 


reicht. — Fulda hat 51 Straßen und 
21 Gäßchen, unter denen die fogenannte 
Schmiedgaffe bie fchönfte ift, 7 öffentliche 
Plätze (Domplag u. Schloßplag die aus: 
gezeichnetften), und 7 Thore, von benen 
fih nur das fchöne, im italienifchen Ges 
fhmade erbaute Paulsthor (au das 
Gajfelfche oder Leipziger Thor genannt), 
befonders hervor thut. Auch führen über 
die Fulda 3 Brüden, von denen bie fo: 
genannte lange Brüde vor ber Hinter⸗ 
burg zum Neuenberg führt. — Eine 
Bierde der Stadt ift die Domkirche mit 
zwei, 180 Fuß hohen Thürmen, einem 
herrlichen Geläute von 9 Gloden und 
16 Altären (außer dem Hochaltar 15 Ne= 
benaltäre) und in der Gruft den Sarko— 
phag des heiligen Bonifaz, deffen Ges 
beine enthaltend; daran fchließt fich das 
große Konventsgebäude bes ehemaligen 
Klofters der Benediktiner: Nonnen, fowie 
bas Dombechaneigebäude; der Michaelds 
berg auf einem niederen Hügel nördlich 
über dem Dom, mit ber Probftei, jest 
Refideng des Bilchofs von Fulda. Das 
Fulda'ſche Randesbibliothefgebäude, auch 
nördlich neben dem Dome; das churfürſt-— 
liche Schloß, dem Dome weſtlich gegen⸗ 
über, mit einem großen Garten und 
Orangerie; das Benediktiner-Nonnen-— 
kloſter, füblihd vom Schloſſe, ein mit 
einem Hofe verfehenes Viereck bildend; 
das Gebäude der proteftantifhen Kirche 
und des Gymnafiums am MWeftende der 
Stadt, aus einem Hauptgebäude u. Zanz 
fließenden Klügeln beftehend ; d. Militär: 
Taferne, ein großes Biere bildend; die 
Pfarrkirche, in der Mitte der Stadt lies 
end; die St. Severuskirche, für bie 
atholifche Sarnifon beftimmt. — Fulda 
ift die Reſidenz des Biſchofs der Diöces 
Zulda und folgender Provinzialkreis- u. 
Unterbehörden : der Regierung, der Poli: 
zeidirection, der Medicinaldeputation, ſo⸗ 
wie des obengenannten Dbergerichts, 
dann einer geiſtlichen evangelifchen Ins 
fpeetur, eines Domcapitels, einer Gom: 
miffion der Hauptbdepofitenkaffe der Pro: 
vinz Fulda, einer Civil: Wittwen= u. Wai⸗ 
fenkaffencommiffion, eines judenfchaftlichen 
Vorſteheramtes, einer Filialftaatskaffe, 
einer Landmellerinfpection, einer Korft: 
infpection, eines Oberpoftamtes, eines 
Landftraßen= u. Wafferhaumeifters, eines 
Kreisamtes, ded obengenannten Landge— 
richts, eines Stadt- und eines Sand: 
rentamtes, eines Provinzialfteueramtes, 
einer DOberförfterei, einer SPoligeicom: 
milfion und eines Stadtrathes mit 1 Ober: 
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bürgermeifter, ingleichen einer Gomman: 
dbantur mit ber ®arnifon bes 2. Infantes 
rie-Regiments. — Auch hat Fulda eine 
Bürgergarde, beftehend aus 1 Bataillon 
zu Fuß von 4 Gompagnieen, und 1 Es— 
cadbron zu Pferde. — Un Unterrichtes 
anftalten befist Fulda: 1 bifchöfliches 
Priefterfeminarium, 1 katholiſches Schuls 
lehrerfeminarium, 1 Gymnafium, 1 Real: 
ſchule, 2 Knabenfchulen (bei der Dom: 
pfarrei u. bei der Stabtpfarrei), 2 Mäd- 
chenſchulen, (desgl.), 1 evangelifche Stadt: 
und Garnifonfhhule, 1 Handwerksſchule 
mit Bauhandwerksſchule, 1 Induftries 
fhule , und außer biefen Öffentlichen, auch 
noch Privatlehranftalten, 4. B. das eng⸗ 
ländifhe Fräuleininftitut zur Heiligen 
Maria und das evangelifche Frauenftift 
MWallenftein. Berner ift in Fulda das 
Landesarhiv und eine Bibliothek von 
etwa 50,000 Bänden. — Fulda hat audy 
mehrere Wohithätigkeitsanftalten, Stif: 
tungen u. f. w. aufjumeifen. Dahin ge: 
hören: Das Landkrankenhaus für die 
Provinz Fulda, das Heiligegeift:Hospital 
(Pflege: und Befchäftigungsanftalt für 
Arme und Waifen), das Nicolaihospital 
(Pflegeanftalt für Arme), das Gatha= 
rinenbospital, 1 Waifenhaus, das Hos— 
pital Blanfenau, die fogenannte, von 
Schildeck'ſche Armenftiftung , die von 
Hanrtleden’fcdhe, die von Münfter’fche und 
die von Bechtoldsheim'ſche Stiftung; fer: 
ner ein Inftitut der barmherzigen Schwes 
ftern, vom Orden des heiligen Bincenz 
von Paula, welches ſich mit der Pflege 
der Kranken, der Hospitaliten und Wai— 
fentinder und der Aufficht über die Be: 
fhäftigungsanftaft für Arme in dem Hos— 
pital zum heiligen Geiſte befchäftigt ; 
eine ftädtifhe Sparkaſſe, 1 Leib» und 
Pfandhaus. Außerdem giebt es bier 
eine allgemeine Armenkafle, 1 Stadtars 
menfafje, 1 Hinterburger Armenkaſſe; 
endlich ein Zucht- und ein Zwangsar—⸗ 
beitshaus. — Die Nahrungszweige ans 
langend, fo finden Fulda's Bewohner 
ihren Lebensunterhalt hauptfädhlid in 
den vielen Fabriken, darunter befonders 
die Schmidt’fdye zu erwähnen ift, welche 
ale Gattungen von Baummollenzeugen, 
Bardyent, Drillig, u. f. w. liefert und 
mehrere Hunderte von Menſchen mit 
Spinnen, Spulen, Weben u. f. w. bes 
fhäftigt; ferner giebt es bier 1 Blei— 
ſtiftfabrik, Pappfhacdhtelfabrik, 2 Wachs: 
lichterfabriten, 2 Eifigfabriten, 1 Sie: 
gelladfabrit, 1 Blumenfabrit, 1 Stroh: 
hutfabrik, 8 Wollentuchwebereien, 15 Loh⸗ 


gerbereien, 1 Blasinftrumentfabrit. Groß⸗ 
banblungen find in Yulda 14, von benen 
3 mit Leinen, 4 mit Leinengarn, 1 mit 
Molle, 1 mit Hopfen und 5 mit Brannt: 
wein handeln. Getreide: und Viehhandel 
find im Wachfen; von Bedeutung ift ber 
fchon feit 100 Jahren beftehende wöchents 
liche Schweinemarkt. — Unmittelbar vor 
dem Paulsthore von Fulda erhebt ſich 
ber Frauenberg (mit feinem Klofter), an 
deſſen füdlichem Fuße der vorftädter Tod⸗ 
tenhof if. Auf dem Berge ftand ur: 
fprünglidy eine, von Bonifaz errichtete 
Kapelle. Da bier fpäter ein weltliches 
Chorherrenftift gegründet und biefes der 
ten Sungfrau Maria gewidmet wurde, 
o änberte ſich der feitherige, von Boni: 
fazentlehnte Name Bifchofsberg in Frauen⸗ 
berg. Hier öffnet ſich eine unvergleichs 
liche Ausficht über das weite, durch bie 
Rhön u, den Vogelsberg gebildete Thal. 
Nördlich an den Frauenberg ſchließt ſich 
ber Kalvarienberg, das ehemalige Eich⸗ 
holz, zu deſſen mit einem Kreuze vers 
fehenen Gipfel, zwiſchen fchmuden An: 
lagen, ein mit Stationen befegter Weg 
führt. — Bon ber Stadt Fulda hat die 
nad der Verordnung v. 30. Auguft 1821 
gebildete Provinz Fulda den Namen 
erhalten. Diefelbe hat einen Flächen: 
raum von 31— 32 D’Meilen und ift aus 
4 verſchiedenen Theilen zufammengefegt, 
nämlih: aus dem größern Theile des 
ehemaligen Bisthums Fulda, aus dem 
Hauptgebiete der ehemaligen Abtei Hers⸗ 
feld, aus ber Herrſchaft Schmalkalden 
und ben beiden altheffiichen Gerichtöbe: 
zirken en und ‚Deringen. In 
abminiftrativer Hinficht ift die Provinz 
in die 4 Kreife, Fulda, Hersfeld, Hüns 
feld und Schmalkalden, in Anfehung ber 
Suftizverwaltung aber in 3 Landgerichts: 
bezirke (Fulda, Hersfeld und Schmalkal⸗ 
den), und die 11 Juſtizamtsbezirke Brot: 
terode, Burghaun, Eiterfeld, Friedewald, 
Großenlüber, Herrenbreitungen, Hünfeld, 
Neuhof, Niederaula, Schenklengsfeld und 
Steinbad = Hallenberg eingetheilt. Die 
ganze Provinzenthält 3 Städte, 9 Fleden, 
304 Dörfer, 18,296 Wohnhäufer und 


137,779 Einwohner. — Das Bisthum, | H 


nachherige Großherzogthum Fulda, war 
urfprünglicdy eine von Bonifaz gegründete 
Abtei, um deren Klofter ſich bald ein 
gefchloffenes Zerritorium bildete, fo daß 
die Achte nicht nur Regenten und Reiches 
fürften wurden, fondern auch fogar das 
Primat über alle Aebte in Deutfchlanb 
und Frankreich erhielten. Im 11. Jahr: 
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hundert hatte ber Glan; und ber Eins 
fluß des Stiftes Fulda feinen Höhepunkt 
erreicht. Mit dem folgenden Jahrhun⸗ 
dert begannen dieſe wieder abzunehmen, 
im 15. Jahrhundert wurde beinahe das 
ganze Stiftsgebiet verpfändet, theild an 
Mainz, theild an Heffen. Im 30jäh: 
rigen Kriege, weldyer auch dem Stifte 
Fulda, wie anderen geiftlichen Stiftern, 
den Untergang drohte, wurde bas Stift 
von Landgraf Wilhelm V. von Heſſen 
in Befig genommen und biefem im 3. 1632 
(28. Febr.) vom Könige Guftav Adolph 
von Schweden als ein erblicdyes Fürften- 
thum überwiefen. Doch nicht lange darauf 
(1634) mußte der Landgraf den Beſitz 
von Fulda wieder aufgeben. — Im 
Sabre 1752 wurde die Abtei vom 
Papfte zu einem Bisthum erhoben. Der 
Lüneviller Friede von 1802 gab aber 
den Berhältniffen eine andere Geftalt, 
denn ed wurbe dadurch fäcularifirt und 
bem Prinzen von Naflau-Dranien als 
ein Theil der Entfhädigung für den Vers 
luft der Statthalterfchaft und feiner Dos 
mainen in ben Niederlanden überwiefen, 
Aber ſchon im 3. 1806, nady der Schladht 
bei Iena, ließ es Napoleon in Befig 
nehmen und 4 Jahre hindurch provifos 
riſch verwalten, und vereinigte ed dann 
durch ben Zractat vom 16. Febr. 1810, 
mit Ausnahme des an das Großherzog: 
thum Heflen abgetretenen Amtes Herb⸗ 
ftein, mit dem am 1. Mai 1810 conftitus 
irten Großherzogthume Frankfurt. Mit 
der Vertreibung Napoleons aus Deutfchs 
land nach ben Schlachten bei Leipzig u, 
Hanau , und mit ber Flucht des Groß: 
berzogs Löfte fi das Großherzogthum 
wieder auf; es wurde am 28. Oktober 
1813 von den Alliirten proviforifh in 
Befig genommen und endlich nad) 2 Zah: 
ren durch ben Beſchluß des Wiener Sons 
greffes (den 9. Zuni 1815) getheilt. 
Was Fulda anlangt, fo Fam diefes durch 
den Bertrag vom 17. Juli 1815 an 
Preußen und wurde bann von felbigem, 
durch den Vertrag vom 16. Oktbr. 1815, 
zum größten Theile unter dem Zitel ei« 
nes Großherzogthums an das Churhaus 
eſſen abgetreten; ein anderer Theil ift 
an Baiern u. Weimar gelommen. Diefes 
Großherzogthum Fulda enthält 254 OMei⸗ 
Ien Flächenraum und 66 Stunden im 
Umfange. Es liegt füdöftlih im Chur 
fürftentyume und grenzt gegen Morgen 
an bag großherzogl. Sachſen-Weimarſche 
Fürſtenthum Gifenady und an das. Kö- 
nigreich Baiern, gegen Mittag an das 


FKürftenthbum Hanau, gegen Abend an 
das Großberzogthbum Heſſen und gegen 
Mitternacht an das Fürftentbum Ders: 
feld, fo wie an die Landgrafſchaft Nie: 
derhefien. Es beftchet, mit dem zu ber 
Provinz Hanau geſchlagenen Amte Sal: 
münfter, aus 4 Städten, 1 Flecken, 
204 Dorfſchaften und 43 Höfen mit 
70,565 Einwohnern. 

Fulda'ſche Höfe b. Höf u. Haid. — 
Höfe, nach Flieden eingepf. — 2 9. 
13 E. — Churf. Heffen. — Provinz 
Fulda. — Kr. Fulda. — Juſtizamt 
Reuhof. — DObergericht Fulda. 

Funfenburg bei Blintendorf. — 
Meiter, nad Kröffen eingepf. — 2 9. 
78. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft Toben 
ftein = Ebersdorf. — Patrimonialgericht 
Venzka. — Pandesrrgierung Gera. 

Funken-Mühle bei Naftätten. — 
Mühle. — 19H. 11 E — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Naftätten. — Griminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof- und Appel: 
lationsgericht Ufingen. 

Funken-Mühle bei Wildungen. — 
Mahl: u, Gypsmuͤhle. — 19.8€. — 
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Fürft. Walded. — Diſtrikt ber Eder. — 
Oberjuſtizamt Niederwildungen.. — Gris 
minalger. Walded. — Hofger. Gorbadı. 

— — (f, Großen:). 

Furthen-Mühle b. Oberſeelbach. — 
Müble. — 19.9 E. — Herz. Naſſau. 
— Quftizamt Idftein. — Griminalger, 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationss 
gericht Ufingen. 

Furth: Mühle. Pöthen. — Mühle. 
—19.8€. — Herz. ©.:Goburg:Gotha. 
—.Fürft, Gotha. — Juſtizamt Volken⸗ 
roda. — Quftizcollegium Gotha. 

Furth: Mühle b. Schredsbady. — 
Mühle, nah Schrecksbach -eingepf. — 
19.8 E. — Churf. Heflen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Ziegenhain. — Zu: 
ſtizamt Neukirchen. — Obergeriht Mar: 
bura. 

Fuffingen. — Df., nah Lahr hin 
ſichtlich der Katholifchen, nach Neunkirchen 
hinſichtlich der Evangeliſchen eingepf. — 
59 H. 359 E. — Herz. Naſſau. — Ju⸗ 
ſtizamt Hadamar, — Criminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations⸗ 
gericht Dillenburg. 


G. 


Gabe Gottes bei Oberloquitz. — 
Herzogl. Eiſenſchmelzwerk, mit Mahl: 
mühle, nach Markt-Gölitz eingepf. — 
26 H. 157 E. — Herz. S.-Meiningen. 
— 1) kand- u. Stadtger. Gräfenthal; 
2) Kreis- u. Stadtger. Saalfeld, bins 
fihtlid der Erimirten. — Oberlandes⸗ 
geriht Hildburghaufen, 

Gabel (beide). — Kleines Df. in 


einer engen ee Aa Unter: 
a 0 ) “ 29 E. nam 


Neubrunn eingep 

Herz. S.:Meiningen. — 1) and: und 
Stadtger. Eisfeld; 2) Kreis: u. Stadt: 
gericht Hildburghaufen, hinſichtlich der 
Erimirten.. — Dberlandeögericht Hild— 
burabaufen. 

Gaberndorf. — Pfvf., mit 1 Kam: 
mergute. — 92 9.381 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Fr. Weimar. — 
Quftizamt Weimar. — Griminalgıricht 
Weimar. — Landesregier. Weimar. — 
H Birgelbrennerei. — Alabaſterartiger 
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Yp8, 
Gablau. — Df., nad Hohndorf ein: 
gepf. — 16 9, 100 E. — Fürft. Rrufs 


Greiz. — Juſtizamt Dölau zu Greif. — 
Regierung Greiz. — Im Dorfe ein zer: 
fhlagenes Kammergut. 

Gabritz b. Hochdorf. — Wüftung. — 
Großh. ©. - Weimar : Eifenah. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Blantenhayn. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. 

Gackenbach. — Df., nad Holzappel 
eingepf. — 44 9. 267 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Montabaur. — Eris 
minalger. Dillenbura. — Hof: und Ap⸗ 
pellationdger. Dillenburg. — Unter der 
Häufers u. Einwohnerzahl find die Dörs 
fer Dies und Kirhähr, welde mit 
Gadenbah Eine Gemeinde bilden, mit 
begriffen. 

Gadelheimer Mühlen (die oberfte 
u. mittlere) bei@lar. — Mühlen. — 
29. 17 E. — Herz. Naffau. — Juſtiz⸗ 
amt Hadamar. — Griminälger. Dillens 
burg. — Hof= u. Appellationsger. Dil: 
lenbura. R 

Gadelbeimer Mühle (die unterfte) 


bei Dorchheim. — Mühle. — 1 H. 8E. — 


I 


Herz. Naſſau. — Zuftizamt Hadamar. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- u. Ap: 
pellationsaericht Dillenburg. 

Gadelheimer Mühle b. Dorchheim. 
— Mühle. — 1H. 8E. — Herz. Naſſau. 
— QZuftjamt Hadamar. — Criminalger. 
Dittenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

- Gänfefurt b. Staßfurth. — Vorw. 
unweit der Bude, nad Hedlingen eins 
aepf. — 7 9.48 E. — Herz. Anhalt: 
Bernburg. — Patrimonialgeridt Ded: 
lingen. — Landesregierung Bernburg. — 
Hier ift eine Weberfahrt über die Bude. 

Gäanje-Müble oder Neu: Müble 
bei Mofigtau. — Mühle, nad Mofigkau 
eingepf. — 19.4 €. erz. Anh.⸗ 
Deſſau. — Herzogl. Stadt: u. Landger. 
Deſſau. — Landesregier. Deflau. 

Gänſetrift b. Rüders. — Hof, nach 
Rückers eingepf. — 1 9.10 €. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. 
— Juſtizamt Neuhof. — Oberger. Fulda, 

Gänsmühle b. Merxheim. — Mahl: 
u. Delmühle, an derRahe. — 1H. 8E. — 
Landgraffchaft Heffen: Homburg. — Herr: 
fchaft Meiſenheim. — Quftiz : Oberamt 
Meifenheim. — Regierung Homburg vor 
der Höhe, erfte Deputation, 

Gantefenhals: Mühle bei Nieder: 
MWarolvdern. — Mahl: u. Delmühle — 
19. 9E. — Fürft. Waldeck. — Diftrikt 
der Twiſte. — Oberjuftigamt Arolfen. — 
Griminalgeriht Waldeck. — Hofgericht 
Corbach. 

Gageru'ſcher (von) Hof b. Hor: 
nau. — 19.9 € — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Königftein. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: u. Appellationgger. 
Ufingen. 

- Gahma. — Pflof. — 449.255 €. — 

Fürſtl. Reußiſche Herrſchaft Lobenftein- 
Ebersdorf. — Juſtizamt Lobenſtein. — 
Landesregier. Gera. — Das Dorf, auf 
einer beinahe 1000 Fuß über die Meeres— 
fläche ſich erhebenden Anhöhe belegen, 
beſteht außer der Kirche, Pfarr- und 
Schulwohnung, einem Brau-, Hirten— 
und Spritzenhauſe, aus 38 Feuerſtätten. 
Uebrigens gehören dazu 3 an dem Flüß— 
chen Sormitz liegende und hierher einge— 
pfarrte Mahl: u. Schneidemühlen (die 
Zſchachen-, Ponzeld= und die Grubers: 
oder Neuemühle) und 1 an demfelben 
Flüßchen liegendes Drathwerk. 

Gaisgarten b. Hattenheim. — Hof, 
zur Pfarrei Erbach im Rheingau gehö— 
rig. — 1 H. 9 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Eltville. — Criminalgericht 
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Wiesbaden. — Hof: und Appellations⸗ 
gericht Ufingen. 

Galgenmühle b. Mengeringhauſen. 
— Mahlmühle. —1 9.7 E. — Fürſt. 
Waldeck. — Diſtrikt der Twiſte. — Ober: 
juſtizamt Arolfen.— Criminalgericht Wal⸗ 
deck. — Hofgericht Corbach. 

Galgenvorwerk b. Lobenſtein. — 
Fürſtl. Kammergut, nach Lobenſtein ein— 
gepfarrt. — 2 9. 12 E — Fürſtl. Reu— 
gifhe Herrichaft Lobenſtein⸗Ebersdorf. — 
Juſtizamt Robenftein. — Randesregierung 
Gera. — Bei dem Gute ift ein fürftliches 
Luftichloß. 

Gallhof db. Merbid. — Herrfhaftt. 
Meierei, nah Merbeck eingepf. — 2 9. 
7 €. — Fürf. Schaumburg: tippe. — 
Suftizamt Stadthagen. — Regierung 
Büdeburg. 

Gammertingen. — Städtchen an 
ber Lauchart, mit einem Schloſſe. — 
162 9. 973 E. — Zürft. Hohenzollern 
Sigmaringen. — Fürftl. Oberamt daf. 
— Hofgeriht Sigmaringen. — Der Ort 
ift auh Sig eines Forft:, eines Rent:, 
und eines Poſtamtes. — Adırbau und 
Viehzucht, 1 Wollenfpinnerei, Weberei, 
fowie eine Papierfabrit. — Bedeutende 
Armenanftal. — Gammertingen war 
urfprünglih der Hauptort einer Derr: 
fhaft, welche bis 1827 im Befige der 
Freiherrn von Späth gewefen if. Sm 
3. 1806 erhielt der Fürſt von Hohbens 
zollern-Sigmaringen die Oberherrlichkeit 
über die Herrihaft und 1827 wurde ihm 
auch die Grundherrlichkeit von den biss 
berigen Befigern überlaffen. 

ampriun. — Df., nad Bendern 
eingepfe — 64 9. 345 E. — Fürftenth. 
Liechtenftein. — Untere Landſchaft ( vore 
mals Reichsherrſchaft Schillenberg ). — 
Dberamt Vaduz. —- Fürftt. Liechtenftein’: 
fhe Hofcanzlei zu Wien. 

Gamjtedt.— Pfkdf.—85 9. 268 E. — 
Herz. S.⸗Coburg-Gotha. — Fürft. Gotha. 
— Zuftigamt Gotha.—Zuftizcolleg. Gotha. 

Gandersheim. — Stadt an der 
Sande, mit 1 herzogl. Schloffe und 2 Kir: 
den. — 391 9. 1881 E. — Herz. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt daf. — Kreisger. 
dajelbft. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 


— Die Stadt, ummauert, hat 2 Vor: 


ftädre, (die Marien: u. Neuftadt)4 Thore, 
2 öffentliche Plätze. Gandersheim.ift der 
Sig einer Kreisdirection, einer Kreis: 
Eafje, einer Salgniederlage, einer Poft: 
verwaltung, einer Generalfuperintendbur 
und Stadtinſpection, einer Förfterei für 
die Horfireviere Gandersheim J. u. II. von 


10070 Walbmorgen, einer Stabtverwal: 
tung mit Gtabtverorbneten und eines 
Aichamtes. Ferner das vormalige, Tai: 
ferliche freie, weltliche unmittelbare Reiches 
ftift, das Klofter Brundhaufen mit 1 Do: 
mina, 1 Probfte und 3 Gonventualins 
nen. — 1 Leihhausanftalt, 1 Bürger: 
fhule, und 1 Frauenhospital zum heil. 
Geift, vom Pabft Innosenz III, 1210 
beftätigt. — Gartenbau, Eifen: und 
Stahlfabriten , Handwerke, Brauerei. — 
3 Iahrmärkte. — Bor dem Görgenthore 
der Decyantei:Meierhof. 

Gangloff (St.) — Großes Df., mit 
Filk. v. Waltersdorf im Reußifchen. — 
133 9. 810 E. — Herz. ©.:Altenburg. 
— 1) Juſtizamt Roda über 75 9. mit 
410 E.; 2) Kreisamt Eifenberg über 
58 9. mit 400 €. — Quftizeollegium 
Altenburg. — Im Dorfe befinden fich 
1 Förfterei, 1 Biegelei und 2 Mahl: u. 
Schneidemühlen. — Holzhandel u. Holz: 
arbeiter. — Großer Steinbrud. 

Gans: Mühle b. Ketternfhwalbadh. 
— Mühle. — 19. 10 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Wehen. — Gri- 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap: 
pellationsger. Ufingen. 

Ganzbacher:Mtühle b. Hirgenhain. 
— Mühle, nah Dillenburg eingepf. — 
19. 9E. — Herz. Naſſau. — Iuftizamt 
Dillenburg. — Griminalger. Dillenburg. 
— BHofs u. Appellationsger. Dillenburg. 

Ganz » Mühle bei Gundhelm. — 
Mühle, nad Gundhelm eingepf. — 19. 
8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Ha: 
nau. — Kreis Schlühtern. — Juſtiz⸗ 
amt Schlüchtern. — Dberger. Hanau. 

Garbisdorf. — Fildf. von Wolpern: 
dorf. — 209. 141 E. — Herz. S.⸗Al⸗ 
tenburg. — 1) Kreisamt Altenburg, wer 
gen der Dbergerichte ausſchließlich, hin 
fihtli der Erbgerichte aber nur über 
15 9. mit 100 E.; 2) Juſtizamt Wal: 
benburg über 5 9. mit 41 E. — Zu: 
flizcolegium Altenburg. 

Garbus. — Df., nah Ehrenhain 
eingepf: — 10 9. 83 E. — Herz. ©.: 
Altenburg. — 1) Patrimonialger. Eh: 
renhain über 3 9. mit 28 E.; 2) Kreis: 
amt Altenburg über 7 9. mit 5 & — 
Suftizcollegium Altenburg. 

ardejien. — Pfkoͤt. am Sands 
beeke. — 28 H. 197 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Riddagshaufen. — 
Kreisger. Braunfhweig. — Oberlandes⸗ 
gericht Wolfenbüttel. 
Gardſchütz. — Df., nah Gaara 
eingepf. — 3 9. 36 E. — Herz. S.⸗ 


208 


Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Zuftigcollegium Altenburg. 

Garendorf b. Großweiffand. — Abel. 
Vorwerk, mit einigen Drefcherhäufern, 
nah Großmweiffand eingepf. — 4 9. 
16 E. — Herz. Anh.⸗Cöthen. — Juſtiz⸗ 
amt Reinsdorf. — Landesregier. Göthen. 

Garit (Garz) b. Coswig. — Df., 
mit File. von Natho und 1 Ritterg. — 
20 9. 102 E. — Herz. Anh.⸗Cöthen. — 
Bon Davier’fhed Gefammtger. daf. — 
Lanbesregier. Göthen. — Das Rittergut 
bat 1 Schäferei, Brauerei u. Brennerei. 

Garlebjen. — Kirhdf. — 20 9. 
138 E. — Herz. Braunfhmweig. — Zus 
ſtizamt Greene. — Kreisger. Ganders⸗ 
beim. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Garnsdorf. — Df., mit 1 Vitriols 
werte, nah Stift Grabe eingepf. — 
24 9. 137 &. — Herz. S.:Meiningen. — 
Kreis- und Gtadtger. Saalfeld, mit 
Sompetenz über die Erimirten. — Obers 
landeöger. Hildburghaufen. 

Garnftedt; — (fiehe Große und 
Klein:). 

Garfiß. — Df. an einem Arme ber 
Rinne, mit 1 berrfchaftliden Gute und 
Filk. von Döcnfeld. — 27 9. 160 
Fürft. Schw.:Sondershaufen. — Ober⸗ 
herrſchaft. — 1) Juſtizamt Gehren; 
2) Landger. u. Juſtizamt Sondershauſen, 
hinſichtlich der Eximirten. — Regierung 
Sondershauſen. 

Gaſſela b. Pfiffelbach. Wüftung. — 
Großh. S.:Weimar:Eifenad. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Roßla bei Weis 
mar. — Griminalger. Weimar. — Lans 
desregierung Weimar. 

Gaflen. — Df., nad Bieber eingepf. 
— 33 9. 221 E. — Ehurf. Heffen. — 
Prov. Hanau. — Kreis Gelnhaufen. — 
Zuftizamt Bieber. — Dberger. Hanau. 

Gaſſenbach b. Softein. — Hof. — 
19. 11 E. — Herz. Naffau. — Ju: 
ſtizamt Idſtein. — Griminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Gajien :» Mühle b. Hauswurz. — 
Mühle, nad Hauswurz eingepf. — 19. 
9 E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kreid Fulda. — Juſtizamt Großen- 
lüder. — Oberger. $ulda. 

Gafteroda b. Vigeroda. — Einzel: 
ner Hof (von 5 9.), in die Churheſſiſche 
Parochie Heringen eingepf. — 5 9. 33 €. 
— Großh. S.Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Eiſenach. — Juſtizamt Gerftungen mit 
Hausbreitenbadh. — Griminalgeridht Ei⸗ 
ſenach. — Landesregier. Eiſenach. 


— 200) — 
Gafthöfe (2) b. Berbft (ohne Na: | Gebersdorf.— Df., nah Spieskappel 


men), an der Ueberfahrt über die Eibe 
von 3erbfi nah Aden, nad) Steug ein: 
gepf. — 2 9. 13 E. — Herz. Anhalt: 
Deffau. — Zuftizamt Zerbſt. — Landes: 
regierung Deflau. 

Gattenhöfer: Mühle 6. Oberurfel. 
— Mühle — 19. 10 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Königftein. — 
Griminalger. Wirsbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. 

Gatter-Müble b. Wannfried. — 
Mühle, nah Wannfried eingepf. — 
1 9. 8 € — Ghurf. Heflen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kreis Eſchwege. — Ju: 
ſtizamt WBannfried. — Dberger. Gaffel. 

Gaudernbach. — Df., nad Ober: 
tiefenbadh eingepf. — 67 9. 402 €. — 
Herz. Naſſau. — Herzogl. Naffauifches u. 
fürftt. Neumwiediiches Juſtizamt Runkel. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Gauern b. Ronneburg. — Pfkdf., 
mit 1 Schloſſe. — 54 9. 22€ — 
Herz. S.:Altenburg. — Patrimonialger. 
daf. — Juſtizcollegium Altenburg. 

Ganerftadt. — Pfkof., mit 1 Kam: 
mergute. — 83 9. 412 € — Hera 
©.:Coburg:Gorha. — Fürft, Coburg. — 
1) Herzogl. Kammergutsger. daf. 3. Thl.; 
2) Patrimonialgericht des Schöner’ichen 
Ritterg. daf. 3. Thl.; 3) Patrimonialger. 
Kösfeld 3. Thle; 4) Juſtizamt Rodach 
über 35 H. — Juſtizcollegium Coburg. 

Gauga b. Böttern. — Wüftung. — 
Großh. S.Weimar-Eiſenach. — Kreis 
Weimar, — Zuitiiamt Blankenhayn. — 
Griminalgeriht Weimar. — Landesre: 
gierung Weimar. 

Gaußelfingen b Hechingen. — Fitdf. 

von Burladingen. — 83 9. 498 E. — 
Fürft. Hohenzollerne Hechingen. — Ober: 
amt Hechingen. — Hofger. Hedyingen. — 
Regierung Hechingen. — Der Ort, im 
Fehlthale belegen, hat eine 1821 neuer⸗ 
baute Kirche, ſowie eine Schule. 
- Geba b. Meiningen. — Fildf. von 
Stepfershaufen, mit? Ritterg. — 17 9. 
93 E. — Herz. ©. = Meiningen. — 
1) Patrimonialger. daf.; 2) Kreis= und 
Stadtger. Meiningen, hinſichtlich der 
Erimirten. — Dberlandesgeriht Hild: 
burabaufen. 

Gebauer; — (f. Ober:). 
“Geber oder Jeber. — Df., nad 
Hundeluft eingepf., mit 1 Domainen: 
Borm. — 16 9.122 E. — Herz. Anh.⸗ 
Bernburg. — Juſtizamt Coswig. — 
Landesregierung Bernburg. 

1. 


eingepf.e — 14 9. 119 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Oberheſſen. —_ Kreis 
3iegenhain. — Juftizamt Ziegenhain. — 
Obergericht Marburg. 
Gebersdorf. — Df.,nah Gr.: Neun: 
borf eingepf., mit 1 Mahl: u. Sch: eide- 
mühle. — 43 9. 68€. — Herz. ©. 
Meiningen. — 1) Sand: und Stattger. 
Gräfenthal; 2) Kreis: und Gtadtger. 
Saalfeld, hinſichtlich der Erimirten. — 
Dberlandesger. Hildburghaufen. 
Gebersreuthb oder Gebhardts—⸗ 
reuth. — Df., nah Mißlareuth eins 
gepf. — 39.9. 150 E. — Fürftt. Reuß. 
Herrſch. Lobenſtein-Ebersdorf. — Juſtiz⸗ 
— Hirſchberg. — Landesregierung 
ra 


Geberts⸗-Mühle b. Langenſchwarz. 
— Mühle, nach Langenſchwarz eingepf. 
— 1 H. 8 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Fulda. — Juſtizamt Burghaun. 
— Oberger. Fulda. 

Geberts - Mühle b. Schwarzen: 
born. — Mühle, nah Schwarzenborn 
eingepf. — 19.6 E. — Ehurf. Heffen: 
— Pros. Oberheſſen. — Kreis Biegen: 
hain. — Juſtizamt Neukirchen. — Obers 
geriht Warburg. 

Gebhardshagen. — Pfarrköf. am 
Hadelnbeede, mır 1 Schloffe u. 1: Do: 
maine. — 79 9. 673 €. — Herz. Brauns 
fhweig. — Juſtizamt Saldern. — Kreis: 
gericht Wolfenbüttel. — DOberlandesger. 
Wolfenbüttel, 

Geblar. — Df., nach Bremen eingepf. 
— 10 9.64 ©. — Großh. S.: Weimar: 
Eifenah. — Kr. Eifenadh- — Juſtizamt 
Geifa. — Griminalger. Dermbad. — 
Lanbesregirrung Eiſenach. 

Gebftedt. — Pfkof. — 69 9. 270 E. 
— Großh. S.- Weimar » Eifenah. — 
Kr. Weimar. — Juſtizamt Roßla. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. 

Gecks-Mühle b. Appenhain. — 
Müple, nach Sachſenhauſen eingepf. — 
197€ — Churf Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Ziegenhain. — Ju— 
ſtizamt Treyſa. — Oberger. Marburg. 

Geeſthacht. — Pfkof. am Nordufer 
ber Elbe. — 92 H. 994 E. — Freie 
Hanſeſtädte Hamburg und Lübeck. — 
Zuftizamt Bergedorf. — Senat ber 
freien Hanſeſtadt Hamburg. — Das 
Dorf liegt in einer hügeligen Gegend, 
öftlih von den Vierlanden, vom Herz. 
Lauenburg umfchloffen. Ein Wirthshaus 
beißt der Ziegenkrug. 


Gefell. — Fitdf. von Mupperg. — 
35 9. 166 E. — Herz. ©. = Meiningen. 
— -r.: und Stabtger. Sonneberg, mit 
Competenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgericht Hildburghaufen. 

Gefilde b. Eiſenach. — 


Hof, nad) 
Eiſenach eingep. — 1 9. 1 


Großh. 
te Großh. Stadtger. Eiſenach. — 
Griminalger. Eiſenach. — Landesregier, 
Eifenadh. 

Gehau. — Df., nad Breitenbad) 
eingepf- —. 36 9. 252 €. — Churf. 


Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kt. 
Ziegenhain. — Juſtizamt Oberaula. — 
Dpergeriht Marburg. | 

Gehan. — Df., nah Schemmern 
eingepf. — 21 9. 141 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Niederheflen. — Kr. 
Eihwege. — Iuftigamt Biſchhauſen. — 
Obergericht Caſſel. 

Gehaus. — Pfkdf. am weſtlichen Ab⸗ 
hange des Beyer, mit 2 Eiblehnritter⸗ 
gütern ( das obere= u. untere Schloß.) — 
157 9. 1159 €. — Großh. ©.: Weis 
mar: Eifenah. — Kreis Eiſenach. — 
Großherzogl. freiherrl. v. Boyneburg und 
von Müller’fches Patrimonialgerichtsamt 
Lengsfeld. — Griminalger. Dermbady. — 
gandesregierung Eiſenach. 

Geheeg(a) b. Harra. — Einzelnes 
Haus, zur Pfarrei Harra gehörig. — 19. 
7. — Zürftl. Reuß. Herrſch. Loben= 
ftein = Ebersdorf. — Gemeinihaftliches 


Kammergutöger. zu Harra und Rich | 


ling. — Randesregier. Gera. 
Geheega b. Neuftadt an d. Orla. — 


2 
Eifenach. — Neuftädter Kreide. — Pas 


trimonialger. Ober: Pöllnig. — Crimi⸗ | nad Dietershaufen 


nalger. Weimar. — Landesreg. Weimar. 

ehlberg oder@eelberg. — Pfkdf., 
mit Glasfabril. — 30 9. 225 €. 
Herz. ©.: Coburg = Gotha. — Juſtizamt 
Bella. — Suftizcolleg. Gotha. 

Gehlert. — Df., mit 1 Mühle, nad 
Altftadt eingepf. — 31 
Herz. Raffau. — Juſtizamt Hachenburg. 
— Griminalger. Dillenburg. — Dofs 
und Appellationsger. Dillenburg. 

Gchmijche- Mühle b. Oberwalluff. 
— Mühle. — 1 9.8 € Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Eltville. — Gri: 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Apvellationsgeridht Ufingen. 

Gehren oder Amt Gehren. — 
Metfl. mit 1 fürftt. Schloffe u.1 Pfarr. 
— 230 H. 1542 E. Fürſt. Schw.⸗ 


u ce. —! 
S.: Weimar-Eiſenach. — Kr. | Sig eines Forſtdepartements, womit 


— | — Obergericht 
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Sonbershaufen. — Oberherrſchaft. — 
1) Juſtizamt daſ.; 2) Randger. und 
Zuftizamt Arnftadt, hinſichtlich der Exi— 
' mirten. Regierung Arnftabdt. 
Gehren, in einem angenehmen Thale 
an der Wohlrofe und am Fuße des 
böhern Thüringer Waldgebirges, ift 


ftandene Gemeinfhaft des Bergweſens 
ift, in Folge eines unterm 11. Januar 
1837 abgefchloffenen Vertrages, aufgeho— 
ben worden. — Aderbau und Viehzucht, 
Fuhrmwefen und Holzarbeiten; 3 Jahr: 
märkte. — In der Nähe 1 Vitriolöl- 
und Scheidewafjerbrennerei und 1 Kiens 
rußhütte, 

Gehrenberg. — Dörfhen an ber 
Paffade, nah Donop eingepf. — 6 9. 
72 & — $ürft. Lippe (Detmold). — 
| Zuftigamt Blomberg. — Criminalger. 
Detmold. — Juftigcanzlei Detmold, con= 
' current mit dem Hofger. Detmold. — 





| Regierung Detmold. 


| ehr: Mühle bei Gundhelm. — 
Mühle, nad Gundhelm eingepf. — 
198€ — Ehurf. Heſſen. — Prov. 


| Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Ober: 


geriht Hanau. 
Gehfpig b. Eichborn. — Hof — 
19. 8 E. — Herz. Naſſau. — Iuftizs 


nad Ober» Pöllnig eingepf. — | amt Hödft. — Griminalger. Wiesbaden. 
9. 20 €. — Großh. S.: Weimar | — Hof= und Appellationsger. Ufingen. 


Geiersneft bei Kohlgrund. — Hof, 
eingepf. — 1 9. 
| 10 €. Churf. Heffen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Fulda. — Landger. Fulda. 
Fulda. j 
Geilnau. — Standesherrl. Df., nad 
Balduinftein eingepf. — 30 9. 185 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Dieg. — 


9. 190 E. — | Eriminalger. Dillenburg. — Hof- und 


| Appellationsger. Dillenburg. — Das 
Dorf hat eine romantiſche Lage zwifchen 
| feifigen Bergwänden, am. rechten Ufer 
der Lahn, Es gehört zur Grafichaft 
Holzappel, und ift durch feinen vor- 
trefflichen Mineralbrunnen bekannt, deſſen 
Wafler zu den Stahlwaſſern gehört. 
Er quiflt auf einer Wiefe an der Lahn 
hervor, und mirb blos verfendet, da 
an ber Quelle felbft Feine Wohngebäude für 
| die Aufnahme von Eurgäften errichtet find. 
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Geilsdorf b. Stadt: Ilm. — Df., Kloſter Noth Gottes. Gafthöfe find 
mit 1 Ritterg., nach Griesheim eingepf. bier: Krone, Schwan. — Der Drt ift 
— 169.9 ©. Fürft. Schw.:Ru: der Sig einer Korftinfpection. — Bon 
dolftadt. — Oberherrſchaft. — Patri: | Geifenheim führt ein Wen auf den Ries 
monialgericht dafelbft. — Regierung Ru: | derwald, eine von ber Natur unendlich 


bolftabt. ' begünftigte Anlage des Grafen von 
Geifa. — Stadt an der Uifter, mit | Dftein, auf einem Berge bei dem Flecken. 
Pfarrt. — 294 9. 1787 E. — Großh. Auf der Spige des Berges, an deſſen 


©. « Weimar : Eifenad. — Kr. Eifenady. | Fuß der Rhein in fein engered Bett ges 
— Juſtizamt Geifa. — Griminalgericht | drängt wird, ift ein’ offener Säulen⸗ 
Dermbady. — Landesregier, Eiſenach. — | tempel, der einen nicht zu befchreibenden 
Der Ort hat 1 Apotheke, 1 Hospital Anblick darbietet. 

u. 1 Krankenhaus. — Außer dem Juſtizz Geisfurtb- Mühle bei Langenfel: 
amte haben hier 1 Rentamt, 1 Land: | bold, n. Langenfelbold eingepf. — 1 9. 
bechanei oder geiftliche Infpection und | 9 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Hanau, 
1 Pofterpedition ihren Sit. — Das | — Kr. Gelnhaufen. — Churfürftl. gräfl. 
Städtchen ift mit 12 Jahr- u. 4 Roß: | Sfenburgifches Juſtizamt Langenſeibold. 
und Biehmärkten privilegirt. — Dabei | — Dberger. Hanau. 


befinden fi 5 Mühlen: die Adams:, 
Bas, Geid-, Papiers und Pfortens 
müble. — Ehedem gehörte der Ort nebfi 
dem Amtsbezirke zu dem Großherzog: 


thume Frankfurt, Departement Fulda, 


Staatövertrage vom 16. Octbr. 1815 
zifchen der Krone Preußen und bem 
Ehurhaufe Heffen, von Erfterer an das 
großherzogl. Haus S.⸗Weimar⸗Eiſenach 
abgetreten worben find. 

Geisberg b. Wiesbaden. — Hof auf 


einem Hügel, mit 1 Gaftwirtbfchaft. — 
29. 1I E. — Herz. Naffau. — Juſtiz-⸗ 


Geifig. —Df., nah Dornholzhauſen 
eingepf. — 439. 258€. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Naffau. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations- 


‚ gericht Ufingen. 
nach deſſen Auflöfung felbige, befage 


Geisnar. — Pfdf. — 1159. 801 ©. 
— Chutf. Hfien. — Prod. Oberheflen. — 
Kr. Frankenberg. — Juſtizamt France 
fenau. — Oberger. Marburg. 

Geismar. — Pfof. a, d. Elbeflüß- 


hen, mit 1 Sauerbrunnen. — 108 9. 


822 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nies, 
derheflen. — Ar. Friglar. — Juſtizamt 
Fritzlar. — Dberger. Gaflel. — Das 


amt Wiesbaden. — Griminalger. Wiess , Dorf liegt an dem füdlichen Abhange 
baden. — Hof» u. Appellationsgericht des Friſchbergs. Unter dem Dorfe flieht 
Ufingen. — Der Geisberg gebört zu ben | die Elbe, melde 2 Mahimühlen und 
Luftpartieen der Umgegend Wiesbadene. 1 Papiermühle treibt, und weiter im 
Es befindet fich hier ein landwirthſchaftl. engen, fehönen Thale hinab, Liegt der 
Inſtitut als Kehranftalt. Sauerbrunnen, ein Bergnügungsort 
Geifendorf; — (fiehe Ober- und | für die Umgegend. 
Unter>). | Geismar. — Pfldf. — 879. 584 €: 
.Geifenbayn. — Df., nad) Zrdbnig , — Großh. S.:Weimar:Eifenah. — Kr. 
eingepf. — 34 9. 172 E. — Herz. S.⸗ Eiſenach. — Juſtizamt Geifa. — Cri⸗ 
Altenburg. — Juſtizamt Roda.— Juſtiz- | minalgericht Dermbady. — Landesregier. 
collegium Altenburg. — Mahlmühle, mit | Eifenah. — 1 Mühle im Orte, dabei 
Del: und Scneidemühle. \ aber die Hüttenmühle. — Die Einwoh— 
Geifenheim. — Fleden am Rheine, ner bed Dorfes befigen das ehemalige 
mit 2 Höfen und 1 kathol. Pfl., hin= | Freigut Rockenſtuhl (Rodinftuhl 1186) 


ſichtlich der Evangelifhen zur Pfarrei 
Erbach bes Rheingau's gehör. — 400 9. 
2252 E. — Herz. Naffau. — Suftigamt 
Rüdesheim. — Sriminalger. Wiesbaden. 
— Hof: u. Appellationsger. Ufingen. — 


und unterhalten am Buße des Bafalt: 
berges Rodenftuhl eine gemeinſchaftliche 
Schäferwohnung. 

Geis: Mühle b. Geifa. — Mühle. — 


|19.7€. — Großh. S.:Weimar:Eife: , 


Der Ort, wohlgebaut, hat eine reizende | nach. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt Geifa. 
Lage. Der Graf von Ingelheim, Metter: | — Eriminalger. Dermbady. — Landes 
nid, Oftein, u. die Freih. von Zwierlein | regierung Eifenad. 

und Gonder befigen bier Schöne Landfige. | Geißen oder Geißingen. — Df., 
Die Einwohner nähren ſich hHauptfächlich | mit Filk. von Groß: Gaara. — 18 9. 
vom Weinbau und Weinhandel. Unter | 93 E. — Fürftl. Reuß. Herrſch. Gera. — 
den 2 Höfen befindet fidy das vormalige | Juſtizamt Gera. — — Gera. 
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Geißlitz. — Df. an ber Eichelbach, 
nad) Altenhaßlau eingepf. — 92. 9. 5486. 
— Ghurf. Heflen. — Prov. Hanau. — 
Kreis Gelnhauſen. — Juſtizamt Geln⸗ 
haufen. — Oberger. Hanau. 

Geifweiler od. Gaisweiler. — 
Meiler, mit Filt. von Beuron. — 8.9. 
43 E. — Fürft. Hohenzollern: Sigmas 
ringen. — Fürftl. Oberamt Wald. — 
Hofgericht Sigmaringen. 

Geitelde. — Pftof. — 43 9. 319 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Juftigamt 
‚Wolfenbüttel. — Kreisger. Wolfenbüttel. 
— Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Geitersdorf. — Df., mit Filf. v. 
Rudolſtadt. — 592.0 E. — 5 
Shw.:Rudolftadt. — Oberherrſch. — Ju⸗ 
ſtizamt Rudolſtadt. — Reg. Rudolftadt. — 
Das Dorf it 1825 von Gotha an Rudols 
ftadbt abgetreten worden. 

Geitz od. Geunz (gewöhnlih Gietz). 
— Df., mit 1 herzogl. Schloſſe u. Gute, 
nach Großpaſchleben eingepf. — 62 H. 
319 E. — Herz. Anh.Cöthen. — Juſtiz⸗ 
amt Cöthen. — Landesregier. Cöthen. 
— Das Dorf iſt von der Magdeburger 
Vorſtadt nur durch einen Anger getrennt. 
Das’ Schioß hat Gartenanlagen, und 
das herzogl. Gut eine bedeutende feine 
Schäferei erfter Klaffe und eine Wind: 
müble. Ein Theil des Dorfes (Neu: 
Geug), auf dem Anger nad) Eöthen zu, 
ift erſt feit etwa 50 Fahren erbaut, audy 
haben mehrere Cöthen'ſche Einwohner hier 
Landhäufer, und es giebt hier 2 Gafthöfe. 

Geitz-Mühle bei Reigenhagen. — 
Mablmühle. — 19.7 €. Fürft. 
Walded. — Diftritt der Eder. — Ober: 
juftizamt Niederwildungen. — Grimis 
nalgeriht Walded. — Sn Corbach. 

Geizenmühle b. Rieder-Füllbach. — 
Mühle und dahin eingepf. — 19.6 €. 
— Herz. ©.:&oburg : Gotha. — Fürft. 
Coburg. — Patrimonialger. RiedersFüll: 
bach. — Juftizcollegium Goburg. 

Gelldorf. — Df. an der Gehle, nach 
Obernkirchen eingepf. — 37 9. 265 €. 
— Fürft. Schaumburgstippe. — Juſtiz⸗ 
amt Bückeburg. — Regier. Büdeburg. 

Gellershauſen. — Großes Pftof. — 
70 9. 438 E. — Herz. ©.:Meiningen. 
— 1) Sand: und Gtadtger. Heldburg; 
2)-Kreis= u. Stadtger. Hildburahaufen, 
binfihtli der Erimirten. — Oberlan: 
desgericht Hilbburghaufen. 

Gellershbaufen. — Fildf. von Klei: 
nern. — 785. 498 €. — Fürft. Wal: 
ded. — Diftrikt der Eder. — Oberjuftiz: 
amt NRiederwildungen. — Griminalges 





ürft. 


riht Walbeck. — Hofger. Corbach. — 
Förfterei. 

Gellertshof b. Streitbaufen. — Hof. 
— 19.9 €. — Heri. Naſſau. — Juſtiz⸗ 
amt Hadyendurg. — Eriminalger. Dillens 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. | 

Gelmeroda. — Fildf. von Legeſeld 
am Berge Gelmerode. — 38 9. 184 E. 
— Großh. S.: Weimar: Eifenah. — 
Kr. Weimar. — Juſtizamt Weimar. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. 

Gelnbhaufen. — Kreis:Stadt a. d. 
Dietriheberge. — 439 9. 3841 E. — 
Churf. Deffen. — Prov. Hanau. — Ar. 
Gelnhauſen. — Juſtizamt daf. — Dber: 
geriht Danau. — Die Rage der Stadt 
ift wahrhaft malerifch, denn fie liegt nahe 
am Xusganae des engen Kinzigthales in 
die große Ebene von Hanau und am 
untern Abhange rebenbegrünter Höhen 
des rechten Kinzigufere. Die Rorur 
hat alfo an diefer Stadt getban, was 
die Kunft nicht bieten konnte oder wollte, 
Sie hat 6 Thore, 36 Straßen u. öffentl, 
Plätze, 1 Borftadt, Biegelhaus genannt, 
und eine mit Ehürmen gefhmüdte Rings 
mauer. Die fhönften Gebäude der Stadt 
find: die der Jungfrau Maria geweihte 
und im gothiſchen Style erbaute Haupt: 
firche, die katholiſche Kirche und das 
Rathhaus. — Außer dem Zuftizamte 
haben hier das Kreisamt, der Stadtrath, 
die Polizeicommilffion, die Steuerinfpec: 
tion, ein Nebenfteueramt u. eine Renterei 
ihren Sig. — Für den Unterridt hat 
die Stadt eine lateiniſche Schule, eine 
Knaben: und Mädchenſchule, und als 
BWohttbätigkeitsanftalt ein Hospital. — 
Die Bewohner, darunter 150 Katholiken 
und 320 Seraeliten find, treiben einen 
anſehnlichen Handel, und die, durch die 
Stadt führende, fächfifhe Deerftraße er: 
zeugt einen lebhaften Geſchäftsverkehr; 
auch ift bier die Landwirthſchaft nicht 
unbeträdhtlich; Obſt-, Wein-, u. Vieh: 
zucht ein Dauptnahrungsjweig der Be: 
wohner. An Gewerben findet man zu 
Gelnhaufen 2 Zabadsfabriten, 1 Papier: 
müble, 6 Lob: und Meifgerbereien, 
einige Shocoladenfabriten, 7 Branntwein= 
brennereien, 2 Bierbrauereien, einige Li: 
queur:, Spiritus: u. Effigfabriten, 3 Del- 
müblen, 1 Bucdruderei u. 2 Apotheken. 

elnhauſen. — Burg bei der Stadt 
gleiches Namens, n. Gelnhaufen eingıpf. 
— 36 9. 305 &. — Ghurf. Heſſen. — 
Prov. Dana. — Kr. Gelnhaufen. — 
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Zuftigamt Gelnbaufen. — Oberger. Da: | jtadr Luͤbeck. — Genat bafeldft. — In 


nau. — Der Ort licat auf einer von 
der Kinzig gebildeten Inſel, mit ärmli: 


chen Hütten. 

Gembeck. — Df., mit Filialk. von 
Müuͤhlhauſen. — 33 9.229€. — Kürft. 
Walde. — Diftrikt der Zwifte. — Ober: 


juftigamt Arolfen. — Griminalger. Wal: 


deck. — Hofger. Gorbady. 

Gemeinde: Mühle b. Bornid. — 
Mühle. — 19. 8C&. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt St. Goarshauſen. — Gris 
minalgericht Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationsaericht Ufingen. 

Gemmerich. — Df., mit evangel. 
Hft. — 559. 323 E. — Herz. Naflau. 
— Zuftizamt Braubady. — Griminaiger. 
Wiesbaden. — Hof- u. Uppellationsger. 
Ufingen. 

ems. oder Gemshaus, bag, bei 
Eubenberg. — Cinzelnes Haus, nad 
Kröbersgrün eingepf. — 19. 7 @. — 
Fürſt. Reußs Greiz. — QJuftizamt Unter: 
Greiz. — Regierung Greiz. 

Gemünden. — Land:Stadt a. rechten 
Ufer der Wohra. — 243 BP. 1362 E. — 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Oberheflen. — 
Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Rofens 
thal. — Dberger. Marburg. — Gemüns 
den, im freundlihen Thale der Wohra 
gelegen, 34 Stunden von Brantenberg, 
foll urſprunglich, nad der Sage, aus 
7 Dörfern entftanden fein; es ift dee Sig 
eines Stadtraths und einer Polizeicom: 
milfion, hat eine Kirche, bie fi durch 
ihren fhönen Thurm auszeichnet, und 
eine Knaben und Mädchenſchule. — 
Landwirthichaft und Viehzucht find- die 
Hauptnahrungszweige der Bewohner; 
6 Jahrmarkte. 

Gemünden. — Standesherrl. Df., 
mit evangel. Pfk., binfichrli der Ka: 
tholiſchen nach Seck eingepf. — 158 H. 
972 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Rennerod. — Criminalgericht Dillen: 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. — Das Dorf gehört zur 
Grafſch. Keiningen:Wefterburg und hat 
3 Mahl- u. Del: und 1 Delmüble. 

Gemünden. — Df., nad Haſſelbach 
eingepf. — 39 9. 20 € — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Ufingen. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- u. Ap⸗ 
pellationsger. Ufingen. j 

Genien od. Genin. — Pflvf. an 
der Mündung der Stefenig in die Trave, 
mit 1 Erbpachtshofe. — 37 H. 267 ©. 
— Freie Hanfeftadt Lübel. — Mühlen: 
thorbezirk. — Landger. der freien Danfes 


dem Dorfe ift eine Lehr- u. Induſtrie— 
fhule, ein Wirtbebaus, eine Brauerei, 
Brennerei und Bädırei, und eine Förs 
ſterwohnuna. — Der Graf Adolph 1, 
ichentte im Jahre 1149 diefes Dorf dem 
Dom: Gapitel; feit 1803 gehört es aber 
der Stadt. 

Genjungen. — Pftof. a. d. Ebber. 
— 81 9. 838 E. — Churf. Heſſen. — 
Prod. Niederheſſen. — Kr. Melfungen. 
— Juſtizamt Kelsberg. — Oberger. Gaffel. 

Georg (Sanct), b. Dolzhaufen. — 
Klofter, mit File. von Homberg. — 
Churf. Helfen. — Prov. Riederbeflen. — 
Kr. Homberg. — Juſtizamt Homberg. — 
Dbergeriht Caſſel. 

Georg (Sanct), b. Hamburg. — 
Vorftade von Hamburg, mit eigener 
Kirche, Dreieinigkeitstirche genannt. — 
1516 9. 11,650 E. — Freie Hanfeftadt 
Hamburg. — Patronat der Vorſtadt 
St.. Georg zu Damburg. — Senat der 
freien Danfeftadr Hamburg. — Die Vor: 
ftadt liege im Oſten der Stadt und be: 
greift einen anſehnlichen Strih Landes, 
der an ber einen Seite von der Alfter 
und an der andern von der Elbe be— 
grenzt wird. Nach der Landfeite zu ift 
fie noch mit einigen Keftungswerten um= 
geben, welche jet, fomwie die der Stadt 
fetbft, audy demolirt werden follen, und 
mit breiten Stadtgraben verfehen find. 
Ein Theil dieſer Vorſtadt liegt faft in 
gleicher Höhe mit der Stadt u. iſt feit 
einiger Zeit ftart bebauet worden. Dies 
ift das eigenrlihe St. Georg, oder wie 
es auch genannt wird, das neue Werf. 
Nördlich, am alten Stadtaraben, zur 
linten;Seite der, Barriere Nr. 4, ſteht 
jest das prachtoolle neue, allgemeine 
Krankenhaus. Ein anderer Theil diefer 
Borftadt ift ver Stadt: Deich, welder 
fid eine lange GStrede weit an den 
Ufern der Elbe forticdhlängelt u. an ben 
Seiten mit Häuſern bebauet if. Die 
eigentliche Vorſtadt St. Georg wird von 
dem Deiche durch ein anſehnliches Marfch- 
land (dee Hammer-Brook) getrennt. 
Außer dem vorgedahten Krankenhauſe 
find in der Vorſtadt: das Georgshoss 
pital, (Siehenhaus),, das Magdalenen= 
ftift, der Deffe'ihe Wittwenhof, das Ti— 
volitheater, mehrere Straßen, Pläße, 
mworunter 3. Begräbnißpläge und Com— 
municationswege. — Die Borftabt ent= 
ftand, als im Anfange bed 13. Jahr: 
hunderts hier ein Hospital erbauet ward; 
fie war vormals nur Bein u. vergrößerte 


fi) langſam; am Enbe bes 18. Jahr: 
bunderts ließen fich hier viele Emigranten 
aus Frankreich nieder. 

Georgenberg (Sanet), bei Fran⸗ 
kenberg. — Kofler, nad Frankenberg 
eingepf. — 1 9. 8 E. — Ehurf. Heffen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kr. Franken: 
berg. — Zuftizamt Frankenberg. — Ober: 
gericht Marburg. 

Geprgenborn. — Dorf in einem 
fiefen Thale, am Fuße der hohen Wur: 
el, nad Frauenftein eingepf. — 13 9. 
GB E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Wiesbaden. — Griminalgeriht Wies- 
baden. — Hof: , und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Georgengarten (Georgenhaus, 
Georgium) b. Deſſau. — 19.8 €. 
— Herz. Anh.-Deſſau. — Herzogl. Stadt: 
u. Landger. Deffau. — Landesregierung 
Deffau. — Der Garten liegt 4 Stunde 
norbweftlih von Deffau, von wo aus 
ein mit Linden bepflanzter Weg bins 
führt. Der Garten ift mit Bildfäulen, 
1 Wohnhaufe, mehreren andern Häufern 
und Nachahmungen antiker Gebäude ges 
iert. Es wohnt bier, außer dem Ka: 
Allan, noch ein Gärtner. 

Georgenhof b. Rhoden. — Miierei, 
nad Rhoden eingepf. — 1 9. 6 
Fürft. Walde. — Diftrikt der Diemel. 
— Oberjuftigzamt Rhoden. — Griminals 
gericht Walde. — Hofger. Corbach. 

Georgenthal, — Pflof. a. d. Apfel: 
ſtedt, mit 1 herzogl. Kammergute und 
Schiffe. — 86 9. 479 €. — Herz. 
Eoburg -Gothr — Fürſt. Gotha. — 
Zuftizamt daſelbſt. — Zuftizcollegium 
Gotha. — Der Ort, dem aud die Eis 
genfchaft eines Fleckens beigelegt wird, 
liegt ſehr veigend im Thale zmwifchen 
Fichtenwälbern u, mit Zeichen umgeben. 
Aus der Apfelftedt ift hier der neuere 
Canal nady Gotha geleitet. Außer dem 
- Zuftizgamte find bier eine Forftmeifterei 
und Forftamt für die Forft: und Jagd: 
reviere Georgenthal, Tambach u. Grä:r 


— 


demühle, 1 Papiermühle, 1 Berlinerblau— 
und Salmiakfabrik. 

Georgenthal bei Stedenroth. — 
Hof. — 1 9. 10 E. — Herz. Raffau. 
— Juſtizamt Wehen. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Dofz u. Appellationsger. 
Ufingen. 

Georgenzell. — Df., nach Rofa ein: 
gepf. — 20 9. 116 E. — Herz. S.⸗ 
Meiningen. — 1) Land: und Gtadtger. 
Wofungen; 2) Kreis: und Stadtgericht 
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Meiningen, binfichtlidd ber Erimirten. — 
Dberlandesgeriht Hildburghaufen. 
Gera. — Stadt, mit 3 Kirdhen. — 
754 9. 11,255 © — Fürſtl. Reuf. 
Herrſchaft Gera. — 1) Stadtrath daf.z 
2) Zuftizamt dafelbft, welchem nament: 
lich die Neufladt, die Mühlen, der 
Mühlgraben, 2 Gafthöfe und einige eins 
zelne Häufer in der Stadt unterworfen 
find; 3) das Gericht zum Siedelhof daf., 
über den Umfang des Siedelhofes ; 4) das 
Gericht zum großen freien Limmer’fchen 
(jest Schlickſchen) Garten daf., deſſen 
Gerichtsbarkeit ſich auch nur auf bie 
Bewohner der in dem Gartenraume be- 
findlihen Häufer befchräntt; 5) Grimis 
nalgericht ebendaf., weldyem die Crimi⸗ 
nalgerichtöbarkeit ausschließlich zuftehet. 
— Landesregierung ebendafelbft. — Gera 
liegt in einem angenehmen Thale an 
einer fanft fich erhebenden Anhöhe, am 
rechten oder öftlidhen Ufer der weißen 
Eifter, von weldyer ein Ganal, der Mühl: 
graben genannt, oberhalb der Stadt ab— 
geleitet und durch die füdlichen und weft: 
lichen Vorftäbte geführt ifl. Sie ift gut 
gebaut, indem bie Straßen meiftens ge= 
rade u. breit, gut gepflaftert u. reinli 
find, hat 6 öffentliche Plätze u. 39 Gafe 
fen. Unter den Häufern find, felbft in 
ben Borfädten, viele große, ſchöne und 
ganz maffiv gebaute. Won den 754 
Hausnummern fommen 263 auf die ins 
nere Stadt und 491 auf die Vorſtädte. 
Gera hat 5 überbaute u. gewölbte Thore, 
die Vorftäbte find an den äußerſten En— 
den mit Gattern verfehen, deven 6 find. 
Unter ben öffentlichen Gebäuden zeichnen 
fih das ſchoöͤne Rathhaus mit feinem 
anfehnlihen Thurme (am Hauptmarkte) 
und das Regierungsgebäude aus. Die 
übrigen befonders zu erwähnenden Ges 
bäude find: der Rathsmarſtall auf ber 
Sorge, das außerhalb des Schloßgatters 
ſich befindende GSomödienhaus, das Gym» 
nafium mit weitläuftigen Lehrerwohnun— 


ı gen und bas bereichaftlihe Haus am 
fenhain, ferner 1 Eifenhammer, 1 Schneis | 


Kirchhofe. Won dem alten, an der ſüd⸗ 
lien Ede der Stadt liegenden Schloffe 
ift wenig mehr übrig. Sonſt hat «bie 
Stadt noch 6 Gaſthöfe, 3 Mühlen, (bie 
Klogmühle, mit einer Schneide, Grau: 
pen», Del: und Mahlmühle mit 6 Gän= 
gen, die Angermühle ebenfalls mit 6 Gän= 
gen und die Walkmühle der Zuchmadher), 
und 1 Siebelhof nahe am alten Schlofie. 
Die Kirchen find: die St. Salvator- 
kirche auf dem Niclasberge, melde jebt 
no, an ber Stelle der in Ruinen liegen⸗ 


a 


den St. Johanniskirche, ald Hauptkirche 
dient, und die St. Trinitatis- ober 
Gottesaderkirhe; außerdem find in ber 
Stadt noh 3 Kapellen, 2 Hospi— 
täler, 1 Zucht- und MWaifenhaus mit 
Kirche. — Gera ift der Sig der Regie: 
rung für die fämmtlichen Herrſchaften 
der jngern Reuß:Plauen’fchen Linie, des 
Gonfiftoriums, der Landesadminiftration, 
der Kammercommilfion, der Steuerdirec- 
tion, der Polizeidirection, ferner des Ju— 
fligamtes, eines Stadt: u. Landgerichts, 
eines Poftamtes, einer Superintendur. Es 
befinden fich bier ferner 1 Gymnafium mit 
7 Klaffen, 1 Scyullehrerfeminar, 1 Mäd— 
den» und 1 Armenfreifhule.. — Die 
Hauptnahrung der fehr betriebfamen 
Einwohner fließt aus dem Dandel, den 
mancherlei vorhandenen Fabriken (Kat: 
tunfabrif, Baummollenzeugfabrif, Stein: 
gutfabrik, Wachstuchfabrik), u. den Hands 
werfen aller Art; man findet hier vor: 
treffliche Färbereien, Zöpfereien, eine 
anfehnliche Bierbrauerei, Maler, Bild: 
bauer, Inſtrumentenmacher, Kutfchen: 
wagenbauer, geichictte Goldſchmiede und 
andere Künftter und Profeffioniften ; fer: 
ner 2 Apotheken, incl. der Hofapotheke 
am Hauptmarkte, 1 Buchhandlung, 1 Pa: 
pier= und Kunfthandfung und 1 Bud): 
druderei. Der ordentlichen Sahrmärkte, 
welche Sremde häufig beſuchen, werden 
jährlich 4 gehalten, außerdem nod 2 
Viehmärkte und 1 Roßmarkt. Dazu 
kommen noch 3 Wochenmärkte, melde 
beſonders wegen des Getreidehandels ſehr 
betraͤchtlich ſind. — In der Nähe ber 
Stadt ſteht an der nördlichen Kuppe 
des waldigen Hainberges, an deffen Buße 
die Elfter vorbeiflicht, das Schloß Oſter— 
ftein, fonft die Reſidenz der Regenten 
Gera’fcher Linie, von dem man eine ſchöne 
Ausſicht auf die Stadt und Gegend bat. 
In einem der vielen und fchönen Gärs 
ten, welche die Stadt umgeben, ift eine 
eifenhaltige Mineralquelle, bie zum 
Baden gebraudt wird. Andere Vergnü— 
gungsorte in der Umgebung ber Stadt 
find: der herrſchaftliche Küchengarten 
mit Sälen und Zimmern, die Waffer: 
kunſt am Mühlgraben, u. das Mar: 
tinshbäuschen in dem Rathsholze. — 
Die Herrſchaft Gera befteht aus der eis 
gentlichen Herrſchaft Gera, ber Pflege 
Saalburg und dem, zwiſchen der Pflege 
Keichenfild und der Herrſchaft Greiz ge: 
legenen,, Pöllwiger Walde mit 2 Drt: 
fchaften. Sie ift von den übrigen Neuß: 
Plauen'ſchen Herrſchaften durch den Neu: 
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ftädter Kreis getrennt, liegt folglich nicht, 
wie Greiz, Schleiz, Eobenftein u. Saal: 
burg, im Boigtlande, fondern im eigent= 
lichen Ofterlande. Die größte Länge ber 
Herrfchaft beträgt von Morgen gegen 
Abend 8, und ihre größte Breite von 
Mittag gegen Mitternaht 4 Stunden ; 
fie enthält im Ganzen ohngefähr 5 TMeiz 
len, worauf ſich 2 Städte, 1 Marktfleden, 
93 Dörfer, 12 herrichaftlihe Güter und 
Vorwerke, 283 NRittergüter mit über 
23,000 Einwohnern befinden. Eingetheilt 
ift die Herrſchaft in das Amt oder die 
eigentliche Herrſchaft Gera, und in das 
Amt oder. die Pflege Saalburg. Diefe 
liegt aber mit der erfteren nicht im Anz 
fyluffe, fondern 6 Meilen entfernt von 
Gera. Ebenfo ift die zur Herrſchaft 
Gera gehörige anfehnliche Strede Walz: 
bes, der Pöllwiger Wald, davon burd 
einen Theil des Neuftädter Kreifes ges 
trennt, u. theils von Greizer, theild von 
Schleizer Gebiet umgeben. — Die Herr: 
fchaft Gera wird von ber jüngern Linie 
des Fürftt. Reußifhen Haufes ungetheilt 
befefien, fo daß jeder Fürſt die Hälfte 
der Einkünfte zieht. Ueberhaupt ift bier 
zu bemerken, daß die Lande des fürſtl. 
Haufes Reußs Plauen jüngerer Linie in 
abgetheilte und gemeinſchaftliche Beſitzun⸗ 
gen zerfallen. Von den letzteren ift bes 
reits oben die Rede geweien und mithin 
nur noch zu erinnern, daß bie abgetheil- 
ten Lande beſtehen: 1) in der Herrfchaft 
Schleiz; 2) in der Pflege oder dem Amte 
Reichenfels, welche die Speciatlinie Reuß- 
Schleiz befigt, und unter deren Hoheit 
Köftrig ſtehet, welches eine Nebenlinie 
ift; 3) in ber Refidenz Ebersborf; 4) in 
dem vereinigten Amte Lobenſtein⸗Ebers⸗ 
dorf; 5) in dem Amte Dirfchberg, welche 
der Speciallinie Reuß-Lobenſtein⸗Ebers⸗ 
dorf zugehören. Der Flaͤcheninhalt ber 
fämmtlichen Herrfchaften der jüngern 
Linie beträgt nach den gewöhnlichen An= 
gaben 214 DMeiten.*) Darauf_befins 
den fich 4 Städte, 3 Fleden, 74 Dörfer, 
12 KRitter- und 4 Kammergüter und 
51 einzelne Höfe, Vorwerke, Mühlen u. 
Hämmer. In Bezug auf bie in ben 
Landen des fürftt. Reußiſchen Hauſes 
jüngerer Linie beftehende Gerichtsver— 
faffung wird auf die Tabula XXAU. 
meines Juſtiz⸗Organismus ber beutichen 
Bundesftaaten, Leipzig bei Weber, 1836, 
verwiefen, und hinfichtlih der übrigen 

eographen finden diefe Angaben 
— —* ee nur 14} Quadrat; 
meile an. 


Berbältniffe vergleiche den Artiket Reu— 
gifhe Lande. Nur Folgendes ift zur 
Ergänzung und Beridhtigung hier nad: 
zutragen. Durch höchſte Entſchließung 
des Fürſten Heinrich LXXII. jüngerer 
Linie, d. d. Schloß Oſterſtein d. 25. Ja— 
nuar 1842 (ſ. Amts- u. Nachrichtsbl. f. 
das Farſt. Lobenſtein Ebersdorf Nr. 5.), 
ift den fürftt. Juſtizämtern zu Lobenſtein 
und Hirſchberg die Strafrechtöpfleger ent: 
nommen und feit dem 1. Fıbruar 1842 
einem von dieſen gänzlid getrennten 
Gerichte, welches die Benennung: Land⸗ 
gericht, und bis auf Weiteres feinen Sig 
in der Stadt Lobenftein hat, übermiejen. 
— Eine befondere Gerichtsordnung für 
diefes Gericht wird fpäterbin ergeben, for 
bald die Unterhbandlungen mit der Ritters 
und Landfchaft des Fürſtenthums wegen 
Abtretung der, einigen Rittergütern vers 
liehenen Oberaerichtebarfeit an den Staat 
und wegen Errichtung eines allgemeinen 
Sandgerichtes für den Umfang des ganz 
zen Fürftentbums ohne Beſchränkung u. 
deffen Unterftügung aus Randesmitteln 
au einem befriedigenden Refultate gediehen 
find. Die Beftimmungen der organifcyen 
Berordnung, binfichtlich des äußern Ge— 
fhäftsbereiches und der Competenzver⸗ 
hältniffe des neuen Landgerichts wider 
Juftizämter, find folgende. Das Lands 
ericht ift für den ganzen Umfang des 
Sürftenthums gobenftein : Ebersdorf — 
fo weit verfaffungsmäßig die Obergerichts: 
barkeit nicht von gutäherriichen Patri- 
monialgeridhten ausgeübt wird — mit 
ber Strafrechtspflege ausfchließend beauf⸗ 
tragt. Es har ſich demgemäß damit zu 
beichäftigen, alle diejenigen, in feinem 
Bezirke vorfommenden verfuchten oder 
vollendeten Verbrechen und VBergehungen 
zu entdeden, zu unterfuchen und zur 
Beftrafung zu bringen, welche feither 
ber Sompetenz der Fürftl. Zuftizämter 
in ihrer Eigenfchaft als Juftizbehörden 
unterlagen. — Dem Landgerichte find 
mithin übermwielen und den Zuftizämtern 
entnommen: a) alle Verbal- und Real: 
Injurienſachen; b) die nad Maafgabe 
des Geſetzes vom 12. Novbr. 1824 auf 
Anordnung der fürſtl. gemeinfchaftlichen 
Landesregierung Zu führenden Unter: 
fuhungen gegen Bankerottirer; c) die 
Unterfuhung der Uebertretungen der 
Verordnung vom 13. April 1811, bie 
Theilnahme an fremden Lottofpielen ıc. 
be'reffend; d) die Unterfuchung und Bes 
ftrafung der Uebertretungen des Boll: 
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ı fübsung der ®ranntmweinfteuer, der Ver: 


ordnung über die Einführung der Salz— 
regie und der Weroronung über Ein— 
führung der Braumalzfteuer, fobald dieie 
Uebertretungen überhaupt zur gerichts 
lien Unterfuchung gelangen; e) die 
Unterfuhung und Beftrafung ber gegen 
das Mandat vom 17. Nowbr. 1835, die 
Hanbdelsbefugniffe der Apotheker, Dres 
guiften und Materialiften betreffend, vor: 
fommenden Gontraventionen. Dem Ju— 
ſtizamte Hirſchberg find innerhalb feines 
Sprengels noch fernerhin geblieben : die 
Unterfuhung und Beftrafung aller Ber: 
balz und Realinjurien, weldye nicht an 
befreieten Orten, oder nicht gegen obrig=- 
keitliche Perfonen während oder bezüg— 
li ihrer Amtsverwaltung verübt werz 
den, nicht in Pasquillen oder Schmäh⸗ 
ſchriften befteben, und welche nicht offene 
Wunden und Lähmungen oder ſolche 
Körperverlegungen mit ſich führen, die 
zwar Anfangs nur in Beulen beftehen, 
fpäter aber aufbrechen, oder fonft auf 
kürzere oder längere Zeit einen nachthei— 
ligen Einfluß auf die Gefuntbeit äußern; 
die Unterfuhung der vorfichend unter ° 
c, d und e bezeichneten Gefrgesübers 
tretungen. Die übrigen Obliegenpeiten ° 
des Juſtizamtes Hirfchberg in Bezug auf 
die Strafrechtöpflege beichränten fidy auf 
bie vorläufigen Verfügungen und Hands 
lungen, welche die Aufklärung der Gache, 
vorzüglich die ſchleunige Berichtigung des 
Zhatbeftandes betreffen, fowie auf die 
Abhaltung des erften fummarifchen Vers 
börse. — Dem Landgerichte fichet auch 
die Beforgung des Schubtransportwefens, 
nah Maafgabe ber Verordnung vom 
9. Mai 1809, allein zu. 

Gera. — Pftof. an der Gera. — 
159 9. 693 E. — Herz. S.Coburg⸗ 
Gotha. — Fürf. Gotha. — Juſtizamt 
Liebenftein. — Zuftizcollegium Gotha. — 
Pech- und Kienrußhütten. 

Gerbachshof b. Eicyenzell. — Hof, 
nad Eichenzell eingepf. — 19.9 €. — 
Churf. Hıflen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landger. Fulda. — Oberger. 
Gulda. 

Gerbiß; — (f. Germip). 

Gerbitzhauſen; — (fiehe Görbips 
baufen). 

Gerega. — Df., nad Thalbürgel eins 


gepf. — 10 9. 49.6. — Großb. S.⸗ 


WeimarsEifenah. — Kr. Weimar, — 
Juſtizamt Bürgel mit Tautenburg zu 
ZThalbürgel. — Griminalger. Weimar, — 


gefepes, der Verordnung wegen Eins | Landesregier. Weimar. 
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Gerenrode. — Pfltf.e — 22 H. eigentlichen Dorfe, dem ehemaligen Klo⸗ 
172 E. — Herz. Braunfhweig. — Zus ſter und der Kiofterfreiheit. Won den 
ſtizamt Gandersheim. — Kreisger. Ganz | Gebäuden dis, der Jungfrau Maria gr: 
bersheim. — Dberlandesgericht Wolfen: | weihten, prämonftratenfer Nonnenklo— 
büttel. ſters, welches 1527 aufgehoben worden 

Gerenth b. Helmershaufen. — Hof, | ift, find nur wenige Ueberbleibfel vor: 
nad Delmershaufen eingepf. — 9. | handen. 
18€. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Gernewiß. — Fildf. von dem Dias 
Kr. Eiſenach. — Juſtizamt Kaltennord: | conat zu Roda. — 32 9. 170 E. — 
beim. — Sriminalgeriht Dermbady. — | Herz. S.:Altenburg. — Juſtizamt Roda. 
kandesregier. Eiſenach. — Juſtizcollegium Altenburg. — Mahl: 

Gereutb. — Df., mit 1 freien Hofe, | müble mit Schneidemühle. 
nad) Weißenbrunn vorm Wald eingepf. Gerurode. — Dffenes Städtchen, 
— 79. 47 E. — Her. S.:Goburg: | mit 2 Kirden und 1 Gute. — 296 9. 
Gotha. — Fürft. Coburg. — Juſtizamt 2193 E., incl. 15 Judenfamilien.— Herz. 
Neuftadt an der Haide. — Juftizcolleg. | Anb.:Bernburg. — Juſtizamt dal. — 
Goburg. Randesregierung Bernburg. — Gernrode 

Gereutb; — (f. Arn3:>). liegt in einer angenehmen Gegend am nörb- 

Gereuth (Forſchen-); — (fiche | lichen Fuße des Harzes an dem Ofterberge 
biefes). ı u. dem Klatterberge, und ift ſelbſt noch an 

Gereuth (Wittmaunss) ; — (fiehe | einem Abhange gebaut, daher die Stra: 
dieſes). Ben zum Theil enge, zum Theil bergig 

Gerharde: Mühle b. Bödels. — | und uneben, jedod im Ganzen gut ges 
Mühle, nad Margretenhaun eingepf. — | pflaftert und reinlich find. Die Haupt— 
19.8 E. — Churf. Heffen. — Prov. | ftraße läuft vom DOfterthore bis zum 
Bulda. — Kreis Fulda. — Landgeridt | Ende der Häuschengaſſe, welche beide, 
Fulda. — Dberger. Fulda. nebft der Kreifenftraße, dem Dagen, dem 

Geringshbauf bei Hattenhof. — | DOfterberge und der Spittelgaffe, die vor: 
Hof, nad Hattenhof eingepf. — 19. | züglidhften Straßen und Gaffen find, 
9 E. — Ehurf. Heffen, — Prov. Fulda. | Gegen Süden und Werften ift die Stadt 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — | von Gebirg und Waldung eingefchloffen, 
Dberger. Fulda, nördlich eröffnet fi, mit Ausnahme des 

Gerlebock. — Fildf. von Körmigk, | davor liegenden Bickenberges, eine freie 
mit 1 berzogl. Gute. — 12 9. 96 E. — | Xusfiht und offene Landgegend. Die 
Herz. Anh.:Deffau. — Juſtizamt Gröbs | 2 Kirchen der Stadt find: die merkwür— 
zig. — Landesregier. Deffau. — Zu dem | dige alte Stiftstirhe St. Gyriaci, — 





Gute gehört das Borwerd Sirdorf. — | eine der älteften Kirchen in Anhalt, mit 
1 Braunkohlenwerk. den Dentmälern mehrerer bier beigeſetz— 

Gerlings: Mühle b. Vollmerz. — | ten XAebtiffinnen und des Markgrafen 
Mühle, nah Ramholz eingepf. — 19. | Gero, und mit einem Doppelthurme, — 
78. — 4* Heſſen. — Prov. Ha: | und die ehemalige Stadtkirche zu St. 
nau. — Kr. Schlühtern. — Juſtizamt Stephani. Die Stiftsgebäude, großen 
Ramholßz. — Dberger. Hanau. theils noch in ziemlihem Stande, mit 

Germsheim. — Df., mit Pfk. — noch einigen fchönen Kreuzgängen, zwies 
44 9. 248 E. — Herz. Braunſchweig. — fach über einander gefest, find zur ber: 
Juſtizamt Gandersheim. — Kreisgericht | zoglidhen Domaine benugt, im 3. 1832 
ebendafelbft. — Dberlandesgericht Wols | aber mit dem dazu gehörigen Vorwerk 
fenbüttel. Haberfeld verkauft worden. — Die Stadt 

Germarsbaufen b. Oberweimar. — | hat 1 Schule in 5 Klaffen, incl. 2 Ele: 
Hof, nad Oberweimar eingepf. — 19. | mentarkloffen, und 1 Mädchenfchule; 
8 €. — Ehurf. Heffen. — Prov. Ober: | 1 Hospital und 3 Waflermühlen, wo: 
beffen. — Kr. Marburg. — Landgericht | von die eine 1 Mahlgang, die beiden 
Marburg. — Dbergeriht Marburg. andern 1 Mahl: und 1 Delgang haben. 

Hermerode b. Eſchwege. — Pfkdf. | — Die Nahrung der Einwohner fließt 
an dem Meißner. — 157 9. 1034 E. — | größtentheild aus dem Aderbaue, ber 
Ehurf. Heflen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Abterode. — 
Dberger. Gaflel. — Das Dorf, vom 
Vierbache durchfloſſen, befteht aus dem 


Viehzucht und dem Holzhauen. Uebri: 
gens find in Gernrode 5 Materialhand: 
lungen und eine ausgezeichnete Gewehr: 
fabril. 1 Jahrmarkt. — Außer dem 
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Juſtizamte und dem amtfäffiigen Ma: 
giftrate ift hier weiter keine Behörde. 
Das Armenweſen beforgt eine befondere 
Armencommiffion. Außerhalb der 
Stadt befinden fich 1 Förfterei, 3 Waffer: 
mübhlen (1 Mahlmühle mit 2 Gängen, 
und 1 Mahl: und Oelmühle mit 3 Gän: 
gen), 1 Schneidemühle am DOftergrunde, 
1 Windmühle am Bictenberge und 
1 berrfchaftliche Ziegelei und Gypsbren= 
nerei. Etwa 1200 Schritte weſtlich von 
ber Stadt, auf einer Anhöhe, ift der 
Stubenberg (nidt Stufenberg), ein 
herrfchaftliches Gaſthaus, das zu einem 
ſehr befuchten Wergnügungsorte bient, 
und wegen feiner herrlichen Ausfidht von 
allen Harzreifenden beſucht wird. 

Geroda b. Reuftadt an der Orla. — 
Df., mit 1 Rittergute, nad Mittelpöll: 
nig eingepf. — 31 9. 172 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. 
— Patrimonialger. daf. — Griminalger. 
Weida. — Landesregier. Weimar. — 
1 Müple, 1 Ziegelhütte. 

Geroldftein oder Gerolftein. — 
Df. an der Wisper, nad Dickſchied Hinz 
fidgtlih der evangelifchen Einmw., hin 
ſichtlich der katholiſchen Einw. aber 
theils, fo weit ed auf dem rechten Wis⸗ 
perufer belegen, nach Langenſchwalbach, 
theils, fo weit e8 auf dem linken Wis- 
perufer belegen, nah Niedergladbach 
eingepf. — 9. u. E. f. b. Dickſchied. — 
Herz. Naſſau. — SJuftizamt Langen: 
fhwalbah. — Griminalgeriht Wies⸗ 
baden. — Hof: und Appellationsgeridht 
Ufingen. , 

Gersbach oder Gersbed. — Dörf: 
hen, nah Weitramsdorf eingepf. — 
49. 21 E. — Herz. ©. : Eoburg= Go: 
tha. — Juſtizamt Coburg. — Suftiz: 
eollegium Goburg. 

Gerfchrod oder Gersrod. — Df., 
nad Blantenau eingepf. — 89. 60 €. 
— Churf. Heflen. — Prov. Kulda. — 
Kr. Fulda. — Juſtizamt Großentüder. — 
Obergericht Fulda. - 

Gersdorf. — Df., nad Frielingen 
eingepf. — 41 9. 234 E. — Ehurf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Here: 
feld. — Juſtizamt Niederaula. — Ober: 
gericht Fulda. 

Gershaufen. — Df., nad Kirche 
beim eingepf. — 27 9. 164 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Here: 
feld. — Juſtizamt Niederaula. — Ober: 
geriht Fulda. 
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38 H. 229 E. — Herz. Naſſau. — Ju: 
ſtizamt Rennerod. — Criminalger. Dil: 
lenburg. — Hof- und Appellationsger. 
Dillenburg. — Das Dorf gehört zur 
Grafſchaft Leiningen-Weſterburg. 

Gershauſen b. Braunau. — Adel. 
landſtandſchaftl. Gut, nah Braunau 
eingepf. — 2 9. 21 E. — Fürft. Wals 
deck. — Diftrikt der Eder. — Oberju: 
ſtizamt Nieder: Wildungen. — Griminal: 
gericht Walded, — Hofger. Corbach. 

Gershof db. Büchenberg. — Hof, 
nad Hattenhof eingepf. — 19.8 €. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda, — Juſtizamt Neuhof, — Ober: 
gericht Fulda, 

Gerjtenberg. — Filialdf. von dem 
Diaconat zu Zreben. — 38 9. 240 E. — 
Herz. S.sAltenburg. — 1) Patrimonials 
gericht Rautenberg über 3 H. mit 26 E.; 
2) Patrimonialger. Zreben über 3 9. 
mit 18 E.; 3) Patrimonialger. Oberzetz⸗ 
fcha über den Gafthof mit 8E.; 4) Pa: 
trimonialger,. Oberlödla über 6 9. mit 
33 ©.; 5) Kreisamt Altenburg, wegen 
der Obergerichte ausschließlich, Hinfichtlich 
der Erbgerichtsbarkeit aber nur über 
25 9. mit 155 € — Juſtizcollegium 
Altenburg. 

Gerftengrund. — Fildf. von Krans 
Iuden. — 15 9. 65 ©. — Großh. ©. 
Weimar-Eifenah. — Kr. Eiſenach. — 
Zuftigamt Geifa. — Griminalger. Derm: 
bad. — Landesregier. Eifenadh. — Zu 
dem Dorfe gehört der Hof Hochrain. 

Gerjtungen. — Mktfl. auf dem 
linken Ufer der Werra, mit Pfk. und 
1 Kammergute. — 235 9. 1465 E. — 
Großh. Ss Weimar:Eifenad. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt daf. — Grimis 
nalger. Eiſenach. — Landesregier. Ei: 
ſenach. — Der Ort hat 1 Mahls und 
Nothmühle, 1 Schneidemühle, 1 Apo= 
thefe und 4 Jahrmärkte. Es find hier 
auch 1 Rentamt, 1 Förfterei, 1 Steuer 
Anmeldeftation. 

Gertenbah. — pfkoͤf. — 80 9. 
649 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Wigenhaufen. — 
apa Wisenhaufen. — Obergericht 

aflel. ; 


erterode. — Fildf. v. Beenhaufen.— 
599. 356 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. 


Niederheſſen. — Kr. Rotenburg. — Juſtiz⸗ 


amt Rotenburg I. — Oberger. Gaffel. 
Gerthaufen. — Df. an dem Badye 
Herpf, mit Fit. von Wohlmuthhaufen, mit 


Gershaunfen. — Standesherrl. Df., | 1 Ritterg. u. 1 Mühle. — 63 9. 259 €. 


nah Schönberg b. Meudt eingepf. — 


— Großh. S.Weimar⸗Eiſenach. — Kr. 


Eifenah. — Juſtizamt Kaltennorbheim. 
— Landesregier. Eiſenach. — Das Ritter: 
gut ift der Qualität nad zu 5 Söhne: 

und Zöchterlehn und zu $ Mannlehn. — 
Bei dem Dorfe befinden fidy die Ober: 
und die Weyhersmühle und bie 
Wüftungn Wombadh und Paffen: 
haufen. — Zwiſchen Gerthaufen und 
Schyaafhaufen der Clasberg, auf dem 
ehedem eine dem heiligen Nicolaus ges 
weibhte Kapelle ftand. 

Gerwiß oder Gerbig. — Dorf, 
nad Gramsdorf im Preuß. eingepf. — 
80 


9. 458 €. — Herz. Anh.:Cöthen. — 
Zuftizamt Nienburg. — Landesregierung 
Eötben. 


Gerren; — (f. Serren). 
Gefchwenda b. Arnftabt. — Großes 
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Gefundbrunnen bei Homburg vor 
ber Höhe. — Badeanftalt.— 29.15 €. 
— Landgrafihaft Heflens Homburg. — 
Herrſch. Homburg. — Juſtizamt Doms 
burg vor der Höhe. — Landesregier. 
Homburg vor ber Höhe, erfte Deputation. 

Getbfemane, auch Goegemann. 
— Franzoͤſiſch. Golon. = Df., mit Filk. v. 
Hilmes. — 36 H. 205 E. — Ghurf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Ders: 
feld. — Juſtizamt Friedewald. — Ober: 
gericht Fulda. — Die Colonie ift in den 
Sabre 1730 — 1734 im Gellingswalbe 
erbaut. 

Gettenbah. — Df., nah Berge 
eingepf. — 32 9. 278 ©. — Churf. 
Heflen. — Prov. Hanau. — Kr. Geln> 
baufen. — Ghurfürftl. gräfl. Ifenburg. 


—pfkdft., mit 1 Rittergute. — 119 H. — Juſtizamt Meerholz. — Oberger. Hanau. 


Fürſt. Schm.:Sonbershaufen. — Ober: 
herrſchaft. — 1) Patrimonialger. daſ. — 
2) Landgericht und Juſtizamt Arnftadt, 
binfichtlich der Erimirten. — Regierung 
Arnſtadt. — Das Dorf liegt in ber 


Nähe des Thüringer Waldes, getrennt | nad Zengers eingepf. — 1 9. 8 





— Das Dorf liegt in einem engen 
Thale des Büdinger Waldes an einem 
Eleinen Borellenbadhe, hat 1 Synagoge, 
2 ftandesherrl. Höfe u. 1 Papiermüpte. 
Geuderftadt bei Harneode, — Hof, 
@ — 


von dem übrigen Schwarzburgifchen, von | Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Ar. 


Rudoiftädtiichem und Gotha'ſchem Gebiete 
umſchloſſen. 

Gefchwende; — (ſiehe Groß: 
und Klein>). 

Geſchwende; — (fiehe Klein:). 

ees; (ſiehe Alten= und 
Raufdhen:). 

Geſſen b. Ronneburg. — Df., nad 
Ronneburg eingepf. — 16 H. 91 E. — 
Herz. S.:Altenburg. — Patrimonialger. 
Kauern. — Juftizcollegium Altenburg. 

Geffendorf b. Neuenhaus. — Einzel: 
ner Hof. — 19. 6 E. — Herz. S.⸗Mei⸗ 
ningen. — Kr.- und Gtadtger. Sonne: 
berg, mit Gompetenz über die Eximir⸗ 
ten. — Oberlandesger. Hildburghaufen. 

Geftewiß; — (f. Klein:). 

Geftütthaus bei Montabaur, 
Stutereimopnung. — 197€ — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Montabaur. 
— Griminalger. Dillenburg. — Dof: u. 
Appellationsger. Dillenburg. 

Geftungshanfen. — Mktfl. im 
Thale der Steinah, mit Pf. — 649. 
397 E. — Herz. S.Coburg-Gotha. — 
Fürſt. Soburg. — 1) Juſtizamt Coburg; 
2) Zuftizamt Neuftadt an der Haide. — 
Zuftizeollegium Coburg. — Der Drt hat 
4 Jahrmaͤrkte. i 

Gefundbrunnen b. Helmftädt. — 
3 2.9 €. — Herz. Braunfhmweig. — 
Juſtizamt Heimſtädt. — Kreisger. Helm: 
ftädt. — Oberlandeöger. Wolfenbüttel. 


Hersfeld. — Juſtizamt Friedewald. — 
Obergericht Fulda. 

Geunitz. — Fildf. v. Reinſtädt, mit 
3 Mahtmühlen. — 37 H. 1846 E. — 
Herz. ©.: Altenburg. Kreisamt 
Cahla. — QJuftizcolleg. Altenburg. 

Gent; — (fiehe Geip). 

Gevensleben. — Pftof. — 50 9. 
425 E. — Herz. Braunfhmeig. — Ju— 
ſtizamt Schöningen. — Kreisger. Helms 
ftädt. — Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Gewiſſenruhe. — Golon.: Df., mit 
Filk. v. Lippoldsberg. — 199. 135 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederbeffen. — 
Kr. Hofgeismar. — Juſtizamt Cars⸗ 
hafen. — Oberger. Caſſel. 

Gexmühlen b. Dahlheim. — Müh— 
len (2), die oberſte und unterſte ge—⸗ 
nannt. — 2 9. 18 E. — Herz. Raflau. 
— Juſtizamt St. Goarshaufen. — Cri⸗ 
minalger. Wiesbaden. — Hof: und Ap⸗ 
pellationsgericht Ufingen. 

Geyersthal. — Df., an der Lichte, 
mit 1 Hammermwerke, nad Lichte eingepf. 
— 20 9. 1% €. — Fürft. Schwarzb.⸗ 
Nudolftadt. — Oberherrſch. — Juſtiz⸗ 
amt Oberweißbach. — Regierung Rus 
bolftadt. 

Gibges b. Breitenbach. — Hof, nach 
Breitenbah eingepf. — 19.7 € — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Oberheflen. — 
Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt Nieder: 
aula. — Obergericht Marburg. 


— 


Gickel- Mühle bei Armgfeld. 
Mahlmühle. — 1 9. 7 E. — Fü 
Walded. — Diſtrikt der der. 
Dberjuftizamt Niederwildungen. — Gri: 
minalger. Walded. — Hofger. Corbach. 

Gieba. — Pfkdf. — 25 9. 127 €, 
— Herr. ©.: Altenburg. — 1) Patri: 
monialger. des Landmann'ſchen Ritterg. 
Dayniden wegen 6 Höfen mit 20 €.; 
2) Patrimonialger. des von Lindenau’: 
fhen Ritterg. Windiſchleuba über 2 9. 
mit 14 ©; 3) Kreisamt Altenburg, 
wegen ber Dbergerichtöbarkeit allein, 
hinſichtlich der Erbgerichtsbarkeit aber 
nur über 17:9. mit 93 €. — Juftiz- 
collegium Altenburg. 

Giebelhaus oder zum Giebel bei 
Rühen. — Forſthaus. — 1 9.13 €. — 
Herz. Braunſchweig. — Juftizamt Vvors⸗ 
felde. — Kreisger. Helmſtädt. — Ober: 
landesger. Wolfenbuͤttel. — Die Förſterei 
hat die Aufſicht uͤber das Forſtrevier 
Vorsfelde von 6261 Waldmorgen. 

Giebelrain bei Dietershauſen. — 


Hof, nach Dietershauſen eingepf. — | 


19. 8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Fulda, — Kr Kulda. — Landger. Fulda. 
— Obergericht Fulda. 
Giebringhauſen. — Df. an ber 
Diemel, mit Filk. von Adorf. — 38 9. 
224 E. — Fürf. Walded. — Diftrikt 
des Eifenberges. — DOberjuftizamt Gor: 
bach. — Griminalgeriht Walded, — 
ee Corbach. 
Giershäuſer-Mühle b. Braunau. 
— Mahl: u. Oelmühle. — 19.9 €. 
Fürſt. Waldeck. — Diftritt der Eder, 
— Oberjuftizamt Riederwilbungen. 
Griminalger. Walde, — Hofger. Corbach. 
Giershanfen. — Standesherri. Df., 
nad Kirdähr, hinſichtlich der Katho: 
liſchen nad Iſſelbach eingepf. — 13 9. 
79 €. — Her. Naffau, — Juſtizamt 
Dieg. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof-⸗ u. Appellationsger. Dillenburg. — 
= —— gehört zur Grafſchaft Holz⸗ 


.roleben. — pftdf. an der Wip⸗ 
per, mit1 Ritterg. — 141 9. 782 E. — 
Herz. Anh.» Cöthen. — Juſtizamt Warme: 
borf zu Güften. — Landesregier. Göthen. — 
Das Dorf liegt zum Theil auf einer 
Anhöhe, daher e6 in das DOber- Mittel: 
und Unterdorf eingetheilt wird; bie 
Kirche, v. unbefanntem Alter, liegt auf 
dem Berge. Wegen ber Größe des Dorfes 
find hier zwei Schulen (1 Knabenz u 
1 Mädchenfchule), mit 2 Lehrern. Ober: 
halb Giersieben liegt. eine Mühle. 
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— | vortrefft. 


| Gierftädt b. Tonne. — Pfkf. — 


ft. 69 9. 267 E. — Herz. ©.: Coburg 


Gotha. — Fürft. Gotha. — Patrimo⸗ 
nialgericht Großfahnern. — Juſtizcolleg. 
Gorba. 

Gieſau b. Wallendorf. — Einzeln, 
Hof nebft Schneidemähle. — 2 9. 13 €. 
— Her. ©.: Meiningen. — 1) Patır 
monialger. Wallendorf; 2) Kreis und 
Stadtger. Saalfeld, hinſichtlich der Eris 
mirten. — Oberlandesgericht Hildburg⸗ 
haufen, 

Giefel oder Döppengiefel. 
| Pftdf. — 66 9.621 E. — Churf. Heſſen. 
— Prov. Fulda, — Kr. Fulda. — Lands 
geriht Fulda. — Dberger. Fulda. — 
Das Dorf, in einem engen und frucht= 
baren Waldthale, an den Quellen der 
Giefel, treibt ſtarke Zöpferei. (Siehe 
Döpvengiefel). 

Giefelwerder. — Filialdf.v. Oedels⸗ 
beim. — 109 9. 823 €. — Churf. 
Heflen. — Prov. Riederheflen. — Kr. 
Hofgeismar. — Zuftigamt Sababurg. — 
Dberger. Caſſel. — Das Dorf, dicht 
am linden Ufer der Wefer, am Einfluß 
j eines tleinen Badıs, lag urfprünglidh 
auf einer Inſel. Es hat eine uralte 
| Zolflätte und eine Weferfähre. Anfchn= 
licher Flachsbau, audy nichr unbedeutende 
Spinnerei und Leinweberei. Der Ort be: 
| figt bie einzige Sciffswerft von einigem 
Belang in Churbeflen. age von 
gap Eyrupfäflern für Zuderfabri= 
en, Büchenbretter zu Kandiszucker-, 
Seifen: und Zabadstiften, auch fabrik: 
mäßige Bereitung von Mettwürften in 
Güte, den Göttingern ähnlich. 

Giefenberg bei Stabtoldendorf. — 
Abel. But. — 3 9. 21 €. Herz. 
Braunfhweig. — Juſtizamt Stadtolden- 
dorf. — Kreisger. Holzminden. — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. 
Giefenhain. — Df., nad Buche: 
nau eingepf. — 12 9. 86 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr.Hünfeld. — 
Juſtizamt Eiterfeld. — Oberger. Fulda. 
Gieſenhauſen. — Df., nad Ma: 
rienftadt eingepf. — 25 9 159 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Hachenburg. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof— 
und Appellationsger. Dillenburg. 
Giejenftorf. — Df., nah St. Georg 
= der Stadt Rapeburg eingepf. — 

1 9.69 €. — Freie Hanjeftadt Lü⸗ 
I — Rigerauer Bez. — Landger. der 
freien Hanfeftadt Lübeck. — Senat daf. — 
Im Dorfe liegt ein See von 2007 M., 
zum Beblendorfer Hofe gehörig. 
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Gieshübel oder Gieshügel. — 


Gilſerberg. — Filialdf. v. Sebbete⸗ 


Groß. Fildf. von Unter-Neubrunn. — rode. — 63 9. 496 E. — Churfürſt. 
60 H. 445 &. — Pers. S.-Meiningen. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kr. 
— 1) tand.s und Gtadtger, Eisfeld; | Ziegenhain. — Juſtizamt Treyſa. — 


2) Kreis: u. Stadtger. Hildburghaufen, 
hinſichtlich der Erimirtin. — Oberlandes: 
gericht Hıldburghaufen. 

Gieshübel b. Obermwies. — Hof. — 
1 9. 10 & — Herz. Naffau. — Ju: 
ftizamı Naffou. — Griminalger. Wies- 
baden. — Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 

Gieshübeler-Hof b. Hohenftein. — 
Hof. — 1 9.10 E. — Hırz. Naſſau. — 
Juſtizamt Rangenfhwalbadh. — Grimi: 
nalgericht Wiesbaden. — Hof- und Ap: 
p Uationsgericht Ufingen. 

Giejjen- Mühle b. Weilmünfter. — 
Mühle. — 19. YE. — Hırz. Naſſau. — 
Suftizamt Weilburg. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellatione: 
giriht Dillenburg. 

Gifflitz. — Fitdf. v. Bergheim, mit 
1 berrichaftl. Meierei. — 61 9. 340 €. 
— Fürft. Waldeck. — Diſtrikt der Eder. 
— Oberjuſtizamt Niederwildungen. — 
Griminalger. Waldeck. — Hofger. Corbach. 

Giftigs- Mühle bei Haſelbach. — 
Mahl- und Schneidemühle. — 1 2. 
8 E. — Herz. S.: Meiningen, — Kr.: 
und Stadtger. Sonneberg, mit Compe— 
ten; über die Erimirten. — Oberlan— 
desgericht Hildburghauſen. 

Gigenberg b. Frieſenhauſen. — Hof, 
nach Dietershaufen. eingepf. — 1 H. 9E. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — Ober: 
gericht Fulda. 

Gilfershauſen. — Filialdf. von 
Iba. 52 H. 315 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Rotenburg. — Juſtizamt Rotenburg J. 
— Oberger. Caſſel. 

Gillersdorf. — pPfkdf., nahe am 
Gipfel des Burzel. — 91 9. 495 ©. — 


Fürſt. Schw. Sondershaufen. — Ober: | 


herrſchaft. — 1) Juſtizamt Gehren; 
2) kandger. und Juſtizamt Arnſtadt, 
hinſichtlich der Eximirten. — Regierung 
Arnſtadt. 

Gilmes-Mühle b. Ransbach. — 


Mühle, nach Schenklengsfeld eingepf. | 


19.8€. — Mühle. — Ehurf. Heffen. 
— Prov. Fulda. — Kr. Hersfeld. — 


Dbergericht Marburg. 

Gilferhof b. Borken. — Hof, nad 
Freudenthal eingepff — 1 H. 6 E. — 
Churf. Heffen. — Prod. Niederbeffen. — 
Kr. Homburg. — Juſtizamt Borken. — 
Obergericht Caſſel. 

Gilzum. — Kdf. am Gilzenbeecke. — 
24 9. 168 E. — Herz. Braunſchweig. 
— Juſtuamt Schöppenftedt. — Kreis: 
gericht Wolfenbüttel. — Oberlandesge⸗ 
richt Wolfenbüttel. 

Gimbach bei Fiſchbach. — Hof. — 
19. 9 E — Herz. Naffau. — Juſtiz⸗ 
amt Königftein. — Griminalger. Wies— 
baden. — Hof: u, Appellationeger. Ufingen. 

Gimmel. — Df., nah Altkirchen 
eingepf. — 4 9. 50 E. — Herz. ©.:X1: 
tenburg. — 1) Patrimonialger. Rom: 
fhüsg über 3 9. mit 37 E.; 2) Kreis: 
amt Altenburg, wegen der Obergerichte 
ausſchließlich, Hinfichtlich der Erbgerichtss 
barkeit aber nur über 1 Hof mit 13 €. 
— Juſtizcollegium Altenburg. 

Ginnheim. — Pfkof. — 889. 599 €. 
— Ehurf. Deffen. — Prov. Hanau, — 
Kr. Hanau. — Yuftizamt Bodenheim, 
— Doergeridt Hanau. 

Ginfeldorf. — Fildf. von Bauers 
bay. — 37 9. 250 €. — Ehurf. Heffen. 
— Prov. DOberhiffen. — Kr. Marburg. 
— Landgericht Marburg, — Obergericht 
Marburg. 

Gipper-Mühle b. Bringhaufen an 
der Edder. — Mühle, nach Bottenvorf 
eingepf. — 1 9.7 E. — Ehurf. Heffen. 
— Prov. Dberheflen. — Kr. Franken: 
berg. — Juſtizamt Frankenberg. — Ober: 
geriht Marburg. 

Girkenroth. — Df., nah Wilmen: 
roth eingepf. — 45 9. 273 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Griminalgerit Dillenburg. — Hof⸗ u, 


ı Appellationsgeriht Dillenburg. 





Girod. — Df., nah Großholbach 
eingepf. — 49 9. 291 E. — Herzogth. 
Naflau. — Juſtizamt Wallmerod,. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 

Gifjelberg. — Df., nad Oberwei: 


Suftizamt Friedewald. — Oberger. Fulda. | mar eingepf. — 20 9. 129 E. — Ehurf. 
Gilſa. — Filialdf. von Zimmers: | Heffen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 


rose — 58 9. 387€ — Ghurf. 
Deflen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Frislar. — Juſtizamt Jesberg. — Ober: 
gericht Caſſel. 


| 





Marburg. — Landgeriht Marburg. — 
Obergericht Marburg. 

Gittelde. — Berg: Fleden am Ab: 
bange des Harzes, mit 1 Edelhofe und 


— 156.9. 1213 E. — Her. 


3 Kirchen 
Braunfhweig. — Iuflizamt Seeſen. — | tersbah. — O 
Kreisgeriht Gandersheim. — Dberlans 


deöger. Wolfenbüttel. — Aderbau, Vieh: 
zucht, Hüttenfuhren, Hüttenarbeiten u. 
andere Gewerbe, befonders Waflereimer: 
fabrifation, machen bie Erwerbszweige 
ber Einwohner aus. 2 Jahrmaͤrkte. — 
Poftwärterei, Superintendur und Foͤr⸗ 
fterei für das Korftrevier Gittelde von 
7181 Waldmorgen. — Eifenfaltorei, in 
die alles Eifen des Gommunionharzes 


ı geäfl, Ifenburgifches Juſtizamt Wäch- 
* ergericht Hanau. 
Glashütte b. Giefelwerder. — 1 H. 
8E. — Ehburf. Heſſen. — Prov. Nies 
derheſſen. — Kr. Hofgeismar. — Juſtiz⸗ 
amt Sababurg. — Obergericht Gaffel. 
Glashütte b. Ziegenhagen. — 19. 
‚6 €. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nieder: 
heſſen. — Kreis Wigenhaufen. — Zu: 
| — Witzenhauſen. — Obergericht 

aſſel. 

Glashütte Schauenſtein b. Obern: 


gebracht wird. — In der Nähe bie her: | kirchen. — 1 9. 7 E. — Ghurf. Heflen. 
zogl. Domaine Staufenburg u. über | — Prov. Niederheſſen. — Grafſch. Schaum⸗ 
derfelben die Trümmer ber Burg Staus burg. — Juſtizamt Oberntirden. — 


fenburg, wo Heinrich der Vogler feinen 
Vogelheerd hatte. 
Gittersdorf. — Df., nad) Untern: 
8 eingepf. — 53 9. 316 E. — Churf. 
effen. — Prov. Fulda. — Kr. Hers⸗ 


eld. — Landgericht Heröfelb. — Dber: | 


gericht Fulda. 

Gi: Mühle b. Lohra. — Mühle, 
nah Lohra eingepf. — 1 H. 8 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Marburg. — Juſtizamt Fronhauſen. 
— Obergericht Marburg. 

Glaam. — Df., nach Mannsbach 
eingepf. — 17 H. 130 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Hün⸗ 
feld. — Juſtizamt Eiterfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 


Gläſerzell. — Fildf. von Kämmer: | 


zel. — 17 9. 120 E. — Churf. Heflen. 
— Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Land: 
gericht Fulda. — Obergericht Fulda. 

Glaffenftein; — (ſ. Mepels). 

Glasbach. — Df. am Einflufje des 
Glasbachs in die Schwarza, nah Mel: 
lenbach eingepf. — 21 9. 132 E. — 
Fürf. Schw.⸗Rudolſtadt. — Oberherr⸗ 
fhaft. — Juſtizamt Königfee. — Re: 
gierung MRudolftadt. 

Glashütte im Sollinge. — 2 9. 
9 E. — Herz. Braunfhmweig. — Juftiz: 
amt Holzminden. — Kreisger. ebendaſ. 
— Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Glashütte b. Hamburg. — Platz 
vor dem Millernthor im Weften des Hei: 
ligengeiftfeldes , nach der St. Paulskirche 
auf dem Hamburger Berge eingepf. — 
2 9. 16 E. — Freie Hanfeftadbt Ham: 
burg. — Patronat der Vorſtadt St. Pauli 
zu Hamburg. — Senat der freien Hanſe⸗ 
fladt Hamburg. 

Glashütte b. Breitenborn. — Glas: 
bütte, nah Spielberg eingepf. — 1 9. 
6 €. — Churfürftenth. Heflen. — Prov. 
Hanau.— Kr. Gelnhaufen. — Ehurfürftt., 


| Oberaericht Rinteln. 
; Glashütte. — Fildf. von Kloſter⸗ 
| wald. — 14 9. 63 €. — Fürft. Ho⸗ 
benzollern-Sigmaringen. — Fürftl. Ober: 
amt Wald, — Hofgeriht Sigmaringen. 
Glashütte b. Eibrinren. — Glass 
| hütte, nad Elbrinxen eingepf. — 4 9. 
| 22 €. — Fürft. Lippe (Detmold.) — 
ı Suftigamt Schwalenbere. — Griminal: 
' gericht Detmold. — Juftigcanzlei Det: 
mold, coneurrent mit dem Hofger. Det: 
mold. — Negier. Detmold, — Die Hütte 
lieat im Schwalenberger Walde. 
Glashütte b. Kohiftädt. — Wald: 
ſchuͤzenwohnung, fonft Glashütte in ei— 
I ner Waldung, nady Schlangen eingepf. 
— 5 9. 227 € — Fürft. Lippe ( Detz 
mold). — Quftigamt Horn. — Grimis 
nalger. Detmold. — Juftigeanzlei Det⸗ 
mold , concureent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 
Glashütte bei der Arminiusburg, 
unweit Schieder, nach Blomberg eingepf. 
— 1 9. 10 ©. — Fürft. Lippe (Det: 
mold). — Juſtizamt Schieber. — Cri— 
| Minalgeridit Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 
Glashütten. — Df. auf dem Rüden 
des Taunus, mit Eatholifher Zilk. von 
Schloßborn, hinfihtlich der Eoangeliſchen 
nach Oberroth eingepf. — 39 9. 235 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt König: 
ftein. — Griminalgeriht Wiesbaden. — 
Dof: und Appellationsgericht Ufingen. 
Glastnophhütte b. Harra, — Eins 
zelne Häufer, nad) Harra eingepf. — 
2 9. 11 E. — Fürftl. Reuß. Herrfchaft 
Lobenftein = Ebersdorf. — Gemeinfchaftl. 
Kammergutsgericht zu Harra und Kies— 
ling. — Landesregierung Gera. 
Glaskopf b. Cappel. — Hof, nad 
Cappel eingepf. — 1 H. 9 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 








Marburg. — Landgeriht Marburg. | 
Dbergeriht Marburg. 

Glatt. — Pftdf. an der Blatt, mit 
einem Schloſſe. — 81 2. 

Fürft. Hohenzollern = Sigmaringen. — 
re Oberamt bafelbfti. — Hofgericht | 
igmaringen. — Der Ort, mit Marfts 
gerechtigkeit, liegt in einem romantifchen | 
Thale an der Glatt. Das Schloß, in | 
den ältern Acten das Weiherfchloß ge- 
nannt, die Wohnung bes Oberamtmanng, | 
iftein folides, mit4 runden Thürmen anben 
Eden verfehenes, weitläufiges Gebäude. Es 
fteht auf einem eigentlihen Sumpfe und 
konnte ehedem injulirt werden, was zus 
weilen noch ungebeten von der Glatt 
gefhieht. Gegenüber liegt ein Bad mit 
einem Schwefelfauerbrunnen, das jedoch 
faum mehr benugt wird. — Aderbau 
mit geringem Ertrage, etwas Obfteultur. 

Glattbach. — Hofgemeinde an der 





Felda, nad) Dermbach eingepf., mit einer ; 


Mühle. — 13 9. 71 ©. — Großh. S.⸗ 
Weimar:Eifenadh. — Kreis Eifenady. — 
Zuftizamt Dermbadh. — Griminalger. 
ebendaf. — Landesregierung Eiſenach. 
GlattersHof db. Blatt. — Hof auf 
einem hohen Berge, nad Blatt eingepf. 
4 9. 20 E. — Fürft. Hohenzol⸗ 
lern = Sigmaringen. — Fürftt. Oberamt 
Glatt. — Hofgeribt Sigmaringen. 
Glausig (gewöhnlich Glutſch). — 
Df. an der Fuhne, mit 1 berzoglichen 
Gute. — 11 9. 75 ©. — Herz. Anh.= 
Göthen. — Juſtizamt Reinsdorf zu Cö— 
then. — Landesregier. Cöthen — Das 
Gut bat 1 Schäferei u. 1 Gofe: Braue: 
rei, aud 1 Roßmühle. 
Gleichamberg. — Pfkdf., mit einem 
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— 


und Stadtger. Hildburghaufen, hinſichtl. 
der Erimirten. — Oberlandesger. Hild- 
burghaufen. — Der Drt, vormals zur 


486 E. — Reichsritterſchaft gehörig, ift 1808 von 


Würzburg eingetaufcht worden. 

Gleima. — Df., unweit der Sor- 
mig, nad Dorfilm eingepf. — 18 9. 
110 E. — Fürft. Schw.:Rudolftadt. — 
Oberherrſch. — Juſtizamt Eeutenberg. — 
Reaierung Rubolftadt. 

Gleimershaufen b. Meiningen. — 
Df., mit 1 Rittergute, nach Sülzfeld 
eingepf. — 11 3 711 € — Herz. ©. 
Meiningen. — 1) Patrimonialger. daf. ; 
2) Kreis: u. Stabtger. Meiningen, hin⸗ 
fihtlih der Erimirten, — Dberlandes: 
geribt Hildburghaufen. 

Gleina (Schön:). — Pfkdf., mit 
1 berzogl. KRammergute und Vorwerk. — 
66 9. 399 E. — Herz. ©.:Altenburg. — 
Juſtizamt Roda. — Quftizcollegium Al— 
tenburg. — 3iegelbrennerei und 1 Mahl: 
müble. 

Gleina. — Df., nad Saara einge: 
pfarrt. — 16 9. 103 €. — Herz. ©. 
Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — Zu: 
flizcollegium Altenburg. 

Gleina (Dürren=) bei Cahla. — 
Df., nad Altendorf eingepf. — 16 9. 
85 E. — Herz. S.-Altenburg. — Pa: 
trimonialger. Altenberga. — QZuftizcolle- 
gium Altenburg. 

Gleina. — Df., mit Filk. von Köft: 


tig. — 23 9. 113 ©. — Fürfil. Reuß. 
Herrſchaft Lobenftein-Ebersdorf. — Pa: 
trimonialger. Köftrig. — Landesregie— 
rung Gera. 


Gleinehalb b. Leutra. — Wüftung. 
— Großb. S.:Weimar:Eifenadh. — Kr. 


Rittergute und einem Forſthauſe. | Weimar:Jena. — Juſtizamt Jena. — 
79 9. 368 E. — Herz. S,:Meiningen. | Griminalger. Weimar. — Landesregie— 


— 1) &and= und Stadtger. Römbhild ; 


2) Kreis: und Stabtger. Hildburghaufen, 
Hofe, 


binfihtli der Erimirten, — Oberlan: 
desgericht Hilbburghaufen. 

Gleichen. — Filialdf. von Lohne. — 
42 9. 368 € — Churf. Heffen. — 
Prov. Niederhiffen. — Kr. Friglar. — 
5 Gudensberg. — Obergericht 

aſſel. 

leicher-Mühle bei Gleichen. — 
Mühle, nach Gleichen eingepf. — 1 H. 
8 €. — Churf. Heſſen. — Prov. Nie— 
derheſſen. — Kr. Fritzlar. — Juſtizamt 
Gudensberg. — Obergericht Caſſel. 

Gleicherwieſen bei Römhild. — 
Pfkdf. mit Pfk. und einem Rittergute. — 
54 9. 324 €. — Herz. S.:Meiningen. 
— 1) Patrimonialger. dafelbft ; 2) Kreis: 


rung Weimar, 

Glend. — Kl. Df., mit 1 freien 
nach Neufes an den Eichen eingepf. 
— 69 51 E. — Herz. ©.:Coburg: 
Gotha. — Fürft. Coburg. — Juſtizamt 
Coburg. — Juſtizcollegium Coburg. 

Glentorf. — Pfkdf. an der Schunter, 
mit 1 ritterfchaftlichen Gute. — 60 9. 
461 E. — Herz. Braunfhweig. — Ju: 
ſtizamt Königslutter. — Kreiöger. Helm« 
ſtädt. — Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Glejie. — Dorf an der Gleſſe. — 
13 9. 91 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftizamt Ottenftein. — Kreisger. Holz⸗ 
minden. — Oberlandesgrr. Wolfenbüttel. 

Gliesmarode od. Glißmerode, — 
Df. an dir Wabe, nah Riddagshaufen 
eingepfartt. — 15 9. 105 E. — Herz. 


.» 
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Braunſchweig. — Juſtizamt Riddags⸗ 
hauſen. — Kreisger. Braunſchweig. — 
Dbertandergericht Wolfenbüttel, 

Glimmerode bei Hopfelde. — Hof, 
nach Dopfelde eingepf. — 19.7 @. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Wigenhaufen. — Zuftizamt Lichtenau. 
— Obergericht Caſſel. 

Glimms-Mühle bei Hersfeld. — 
Mühle, nad Dersfild eingepf. — 1 9. 
8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda, 
— Kr. Hersfeld. — Landger. Hersfeld. — 
Obergericht Fulda. 

Glodenhammer b. Brei. — Ein: 
jeines Landhaus, nady Greiz; eingepf. — 
196€ — Fürf. Reuß: Greiz. — 
Juſtizamt Ober:Greis. — Das Haus, im 
engen Eifterthale, am Fahrweg nach Berga, 
nordweſtlich Stunde von Greiz belegen, 
hat Benefit und Schenkwirthſchaft. 

Glücksbrunn; — (f. Wilhelm: 
Glüdsbrunn). 

Glücksbrunn. — Df., nah Schweina 
eingepf. — 11 9. 102 €. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Land: u. Stadtger. Sal: 
zungen, mit Competenz über die Eri: 
mirten. — Dberlaudeöger. Hildburgbaus 
fin. — Sonft war hier ein Blaufarben: 
werd mit Bergwerken. Intereſſant ift 
die bier im Kalkfelſen befindliche, fehr 
weitläuftige Höhle, mit einem unter: 
irdiſchen Bade und kleinem Teiche, in 
welcher man merkwürdige foffite Thier⸗ 
knochen gefunden hat. Der Ort wird 
gewöhnlidy Hütte genannt; der Name 
Gtüdsbrunn ift ibm erſt im 3. 1706 
bei Erneuerung des Bergmwerksbelehnungs: 
briefes von Herjog Ernft Ludwig beis 
gelegt worden. Jetzt ift bier eine Wol⸗ 
lenfpinnerei des geheimen Finanzrath v. 
Weiß. Der Bergbau auf Kobalt wird 
feit 1826 wieder auf einigen Gruben 
durch den Kaufmann Müller in Schweina 
betrieben, aber nur mit ſchwachem Umſatz. 

Glücks: Mühle db. Rodias, — Mühle 
im Rüdersgrunde,, nach Rodias eingepf. 
— 19. 7 E. — Herz. S.:Altenburg. — 
Kreisamt Cahla. — Juftizcolleg. Altenburg. 

Glücksthal bei Laufha. — Glas: 
bütte, nad Lauſcha eingepf.— 49. 22€. 
— Herz. S.:Meiningen. — Kreisz und 
Stadtgeridht Sonneberg, mit Competenz 
über die Erimirten. — DOberlandesger. 
Hildburgbaufen, 

Glücksthal b. Kulm. — Hammer: 
wert, nah Kulm bei Saalburg eingepf. 
— 196€ — Fürft. Reuß. Herr: 
fhaft Gera. — Juſtizamt Saalburg. — 


werfift eingegangen und nur noch 1 Wohn: 
gebäude vorhanden. 

Glüfiger Krug b Räbke. — Baftbof. 
— 19.8&. — Herz. Braunfhmweig.— Ju⸗ 
ſtizamt Königslutter. — Kreisger. Delme 
ftädt. — Dberlandesger. Wolfenbüttil. 

Gnadentbal bei Dauborn. — Aufs 
gehobenes Giftireienfer = Nonnenttofter, 
jegt Defonomiehof. — 19. IE. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Limburg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hofs und 
Appellationeger. Dillenbura. 

Gnadenthaler Mühle b. Dauborn, 
— Mühle. — 19.7 € — Her. 
Naffau. — Juſtizamt Limburg. — Gris 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Aps 
pellationsgericht Dillenburg. 

Guadſchütz. — Df., nah Altkirchen 
eingepf. — 27 9. 203 E. — Herz. ©.: 
Altenburg. — 1) Patrimonialger. Körts 
(hüg über 2 9. mir 22 E.; 2) Pattris 
monialger. Romfhüg über 6 9. mit 
59 €; 3) Kreisamt Altenburg , wegen 
der Obirgerichte ausſchließlich, hinſichtlich 
dır Erbgerihte aber nur über 19 9. 
mit 122€. — Juftizcollegium Altenburg. 

Gneiles bei Möndröden. — Hof, 
nach Einberg eingepf. — 29. 13 &. — 
Herz. S.:Coburg:Gorha. — Fürft. Go: 
burg. — Juſtizamt Neuftadt an der Haide. 
— Juftizcollegium Goburg. 

Gnetjch od. das neue Vorwerf, 
— Domainın:Borwert, nad Bernburg 
in die Schloßkirche eingepf. — 19. 
6 E. — Herz. Anh.:Bernburg. — Qu: 
ſtizamt Bernburg. — Landesregirung 
Bernburg. — Das Vorwerk, erft 1766 
angelegt, liegt unweir der Pfulfchen Aue, 
weiche oberhalb Gröra anfängt und fidy 
bis zum Preuß. Dorfe Euftrena erfiredt. 
Es gehört zu dem herzogl. Schloßökono— 
miegute in der Bergftadt Bernburg. 

Gnetjch. — Df., mit 1 berrfchaftt. 
Gute u. Pfarrk. — 46 9. 24 €. — 
Herz. Anh.⸗Cöthen. — Juſtizamt Reinde 
dorf zu Köthen. — Landesregier. Gös 
then. — Das Dorf hat eine 1821 neu 
in Kreuzform erbaute Kirche. Zu dem 
Gute gehören: Gchäferei, Brauerei, 
Brennerei u. eine Roßmühle. — Nörd— 
ib vom Dorfe 1 Windmühle. 

Gneuß; — (f. Oder: u. Unter:). 

Gueverftorf od. Gneversdorf. 
— Df. im Zravemünder Winkel, nad 
Travemünde eingepf. — 12 H. 77 €. — 
Freie Hanfeftadt Lübeck. — Bez. Trave⸗ 
münde. — Landgericht ber freien Hanſe— 
ſtadt Lübel. — Senat dafelbft, — Das 


Landesregier. Gera, — Das Hammer: | Dorf gehörte ehemals dem Lübecker Dom— 
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capitel, nach deſſen Säcularifation 1803, 
die Stadt Lübeck daſſelbe, als einen Theil 
der Entſchädigung für die an Mecklen— 
‘ burg abgetretenen Dörfer, erhielt. Die 
Feldmark, welche ein Areal von 432 Ton⸗ 
nen 222 R. (die Tonne zu 240 IR.) 
bat, reicht bis an die Stadtfeldmark von 
Travemünde, 

Gniebsdorf. — Df., nad Thalbürgel 
eingepf., mit 1 Rammergute. — 18 2. 
118 €. — Großh. S.:Weimar:Eifenady. 
— Kr. Weimar. — Juſtizamt Bürgel 
mit Zautenburg zu Thalbürgel. — Cri⸗ 
minalgeridt Weimar. — Landesregierung 
Weimar. 

Goarshaufen (Sanct). — Stadt 
in einer romantifh ſchönen Gegend am 
Rhein, mir 1 Pfarrk. — -120 9. 685 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt daſ. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationdgericht Ufingen. — Ueber ber 
Stadt liegt auf einem Felfen die Ruine 
bes 1806 zerftörten, vormaligen feften 
Schloffes Neu: Cagenelnbogen, ge 
mwöhnlih die Katz genannt. In ber 
Gegend von St. Goarshaufen befindet 
fih aud ber, durch fein vielfaches Echo 
bekannte Lurleiberg. Die Stadt hat 
9 Mahlmühlen, 1 Loh- und 1 Papier: 
mühle, 2 Lederfabrifen. Weinbau, Fifch: 
fang und Schifffahrt find die Daupt: 
erwerbözweige. In St. Goarshaufen 
find? 1 Poftamt und ein evangelifches 
Dekanat. 

Goddelsheinm. — Pfkdf., mit 3 lands 
ftandfchaftlichen Ritterg. — 139 9. 970 @. 
— Fürft. Waldeck. — Diſtrikt des Ei— 
ſenberges. — Oberjuſtizamt Corbach. — 
Criminalger. Waldeck. — Hofgericht Cor⸗ 
bach. — Förfterei. 

Goddert. — Standesherrl. Dorf, nad) 
Herſchbach eingepf. — 12 H. 125 €. — 
Herz. Naffau. — Herzogl. Nafjauifches 
und fürftt. Neuwiediſches Juſtizamt Sel⸗ 
ters. — Criminalger. Dillenburg. — 
Hof- und Appellationsger. Dillenburg. 

Gödern. — Pfkoͤf. — 59. 6 E. — 
Herz. S.⸗Altenburg. — 1) Patrimonial⸗ 
gericht Oberlödfa über. 1 9. mit 7 €; 
2) Patrimonialger. Romihüg über 3.9. 
mit 11 E.; 3) Patrimonialger. Tegkwitz 
über 19. mit 3E.; 4) Kreisamt Alten— 
burg, binfihtlid der Obergerichte aus: 
Schließlich, mit der Erbgerichtsbarkeit aber 
nur über 11 9. mit 75 E. — Juſtiz— 
eollegium Altenburg. 

Gödiſſa. — Df., nad Altlirchen ein- 
— — 79.50 € — Herz. ©.: 

entins — 1) Patrimonialger. Ober⸗ 


loͤdla über 1 H.; 2) Kreisamt Altenburg 
wegen der Obergerichtsbarkeit ausfchließ- 
lich, hinſichtl. der Erbgerichtöbarkeit aber 
nur über 6 9. mit 50 E. — Juſtiz⸗ 
collegium Altenburg. 

Gödnitz. — FÜdf. von Prödbdel im 
Preuß, mit 1 herzogl. Gute. — 35 9. 
192 E. — Herz. And.= Deffau. — Ju: 
ſtizamt 3erbft. — Landesregier. Deflau. — 
Das Dorf liegt an dem-etwa 4 Stunde 
langen Göbniger See, getrennt von dem 
Anpaltifchen, ift rings vom Preußiſchen 
umfchloffen und hängt nur durch das 
Amt Walternienburg mit bem übrigen 
vormals Zerbſtiſchen zuſammen. 

Göhren. — Df., nah Döhlen bei 
Weida eingepfarrt. — 16.9. 95 E. — 
Großh. S.: Weimar: Eijenadh. — Neüs 
ftädter Kr. — Juſtizamt Weide. — 
Griminalger. Weida. — Landesregierung 
Weimar. — Die Schmeiffersmühle. 

Göhren. — Dorf, nah Romfhüg 
eingepf. — 12 9. 91 E. — Herz. ©.: 
Altenburg. — 1) Patrimonialger. Rom: 
fhüß über 6 9. mit 60 E.; 2) Kreis 
amt Altenburg wegen der Dbergerichte 
allein, und hinfihtli der Erbgerichte 
über 6 9. mit 31€. — Juſtizcollegium 
Altenburg. 

Göhringen b. Eifenah. — Df. an 
der Werra, mit Filk. v. Lauchröden. — 
25 9. 163 €. — Großh. S.: Weimar: 
Eifenady. — Kr. Eiſenach. — Patrimo= 
nialger. zu Lauchröden. — Griminalger. 
Eiſenach. — Landesregierung Eiſenach. 

Göclh)ris. — Df., mit Filk. v. Köſe⸗ 
tie. — 18 9. 123 €. — Herz. Anh.: 
Bernburg. — Zuftigamt Coswig. — Lan—⸗ 
desregier. Bernburg. — In der Nähe 
(in der Nacdhtheinichte) der heilige 
Born, ein ausgemauerter Brunnen, 
Auf der Norbfeite ift das Dorf mit An- 
höhen umgeben, deren höchfte der Winb- 
müblenberg heißt. 

Göldfchen. — Df., zum Theil nady 
Altkirchen, zum Theil nad) Gödern ein= 
gepfarrt. — 5 8.61 E. — Herz. ©. 
Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Juſtizcollegium Altenburg. 

Goͤlitz; — (ſ. Groß: u. Klei 

Göritz; — (f. Marke). 

Gölitz; — (f. Ober:>). 

Göllingen: — Df. am nörblidyen 
Fuße der Hainleite, mit 1 vormaligen 
Probftei w. 1 Pfarrt. — 116 9. 597 €. 
— Fürft. Schw, » Rudolftadt. — Unter: 
berrichaft.— Juſtizamt Frankenhauſen. — 
Regierung Rudolſtadt. — Das Dorf liegt 
am füböftlichen ———— faſt ver: 


n:=). 
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eingelt aufſteigenden Michaelsbergs, deffen 
Fuß auf 3 Seiten die Wipper umfpült. 
Die Gegend iſt eine der anmutbigften. 
Herrliche Wiefengründe wechfeln mit ma— 
leriichen Baumgruppen, fruchtbaren Fel: 
dern und waldbefrängten Höhen. Ein 
großer Zeih, von 145 Adern Gehalt, 
belebt die Landſchaft durch feinen hellen 
MWafferfpiegel. Es ift bier ehedem ein 
dem heiligen Wipert geweihtes Klofter 
gewefen, welches unter die älteften in 
Thüringen gezählt werden fann, u. war, 
nebft mehreren thüringifchen Klöftern, der 
Abtei Hersfeld in Shurheffen unterworfen, 





Krypta befindlichen Raum, von wo aus 
andere hölzerne Zreppen in ben obern, 


| jegt zu Fruchtfhüttböden eingerichteten 


Theil des Thurmes leiten. Die chema: 
lige, ganz umgeflaltete Wohnung der 
Mönche fchließt fich in einem dreiftödigen 
Gebäude an den Ehurm und weſtlich an 
den jegigen Domainebof. Sie ift nun: 
mehr der Sitz des Pachters; die eine 
Hälfte des untern Geſchoſſes enthält Vieh— 
ftälle, die andere die große gemölbte 
Küde. Im obern Gefchoffe zieht fich 
ein breiter, aber gedrüdter Korridor dem 
Gebäude entlang, welcher die Zellen ber 


welche auch noch in fpätern Zeiten durch Mönche mit der Kirche verbunden zu 


Einfegung der Pröpfte u. f. mw. gewiſſe | haben fcheint. 
Die weltliche | Kirche grenzenden Friebhofe des Klofters 
befindet ſich jest die Schäferei des herr— 


Rechte darüber ausübte. 
Schusherrihaft über Göllingen. übten 
im 13. Sabrhundert die damals mädhti- 
gen und begüterten Herren von Heldrun: 
gen, ald Cigenthümer diefes und der 
benadhbarten Orte, aus. Mit bem Ber: 
Taufe Göllingens nebft Hachelbich ıc. von 
Friedrich, Edlen Herrn von Heldrungen, 
an den Grafen Heinrid) ben Süngern (V.) 
von Hohnftein, Herrn zu Sondershaufen 
(1324), ging die Advokatie des Klofters 
zugleich mit an ben lesteren über, nach 
defjen Ableben deſſen Lande, mithin auch 
jener Klofterbezirk, vermöge Erbverbrüde: 
zung, an bie Grafen von Schwarzburg 
fielen. Seitdem behaupteten dieſe die 
Schirmvoigtei des Klofters, welches bei 
der Landestheilung im Jahr 1416 zu 
dem Sondershäufifchen und 1532 zu dem 
Srantenhäufiichen Antheile gezogen wurde, 
bis zu defien Aufhebung, — Sn dem 
mweftphälifchen Frieden (1648) wurde bie 
Abtei Hersfeld nebſt Söllingen als ein 
weltliches Kürftentbum und Reichslehen 
mit allen Zugehörungen und Gerechtig- 
keiten dem Haufe Heſſen-Caſſel erb= und 
eigenthümlich überlajjen, und daſſelbe zu 
verſchiedenen Zeiten, bis zu Auflöfung 
des deutfchen Reiche, von dem Kaifer 
damit belieben. Durch den Staatsver- 
trag zwifchen Preußen und Schwarz: 
burg « Rudolftadt, den 19. Juni 1816, 
Art. 2. Nr. 2., find die gegenwärtigen 
Verhaͤlt niſſe Göllingens herbeigeführt wor: 
ben. Bon den alten Kloftergebäuden 
war fchon im J. 1766 nichts weiter vor: 
handen, als ein anfehnlicher und geräus 
miger Kirchthurm von feflen Steinen, 
nebft wenigen lleberreften der ehemaligen 
Kloſterkirche. Cine äußerlich angebrachte 
hölzerne Treppe bahnt den Weg zum 
Thurme, und man gelangt alsdann durch 
eine Thür unmittelbar in ben über ber 


Auf dem füdlih an bie 


fchaftlichen Gutes. 

Göllnitz bei Altenburg. — Pfkof., 
mit 1 Ritterg. — 19 9. 190 ©. — 
Herz. ©.:Altenburg. — Patrimonialger. 
daf. — Zuftigcollegium Altenburg. 

Göuna; — (f. Alten: u.NReuen:). 

Göpfersdorf oder Göpperspdorf. 
— Fildf. von Wolperndorf. — 30 9. 
207 &— Herz. S.:Altenburg. — 1) Kreis: 
amt Altenburg, wegen der Obergerichte 
ausschließlich, Hinfichtlich der Erbgerichts⸗ 
barkeit über 19 9. mit 123 Einw. — 
2) Amt Wolfenburg, Altenburg’fchen An: 
theils, über 4 9. mit 37 E.; 3) Suftize 
amt Waldenburg über 7 9. mit 47 E.— 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Görbishanfen oder Gerbighau: 
fen. — Df. an der Wipper, mit Kite. 
v. Dannheim,. — 27 2. 130 E. — Fürft. 
Echw.-Sondershaufen. — Oberberricaft. 
— Landgericht und Juſtizamt Arnftadt, 
mit Competenz binfichtlih der Eximir— 
ten. — Regierung Arnftadt. 

Görchwiß oder Görkwitz. — Df,, 
mit 1 Eifenbammer, Mühle u. Theer— 
ofen, nad Schleiz eingepf. — 33 H. 
299 E. — Fürftt. Reuß. Herrſchaft Schleiz. 
— Juſtizamt Schleiz. — Randesreg. Gera. 


Görgeshaufen. — Df., mit einer _ 


Mühle, nad Eppenrod eingepf. — 45 9. 
269 E. — Herz. Raffau. — Juſtizamt 
Wallmerod. — Eriminalger. Dillenburg. 
— Hof: u. Appellationsger. Dillenburg. 

Göritz. — Df. an dem Blintendorfer 
Bade, mit 1 Nitterg. u. Keberfabrif, 
nach Gefell eingepf. — 58 2. 350 E. — 
Fürftl. Reuß. Herrſchaft LobenfteinsEbers- 
dorf. — Patrimonialger. daf. — Lan: 
desregierung Gera. 

Göritz oder Göhritz. — Fildf. von 
Köfelie. — 17 9. 13 E. — Her. 
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And, Bernburg. — Juſtizamt Coswig. 
— Landesregierung Bernburg. 

Görisberg. — Df. auf einer An: 
böhe, nach Dohendorf eingepf. — 17 9. 
71 & — Herz. S.⸗Altenburg. — Kreis: 
amt Eifenberg. — Zuftizcollegium Alten: 
burg. — Das Rittergut ift in neuefter 
Zeit diemembrirt worden, Bei dem Dorfe 
1 Windmühle: 

Göris: Mühle bei Remſchütz. — 
Mühle an der Saale, nach Graba ein 
gepfarrt. — 19.6€ — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreis- u. Stadtgericht 
Saalfeld, mit Gompeteng über die Eri- 
mirten, — Oberlandeöger.Dildburghaufen. 

Görtwis b. Sera; — (.Görchwitz). 

Görſchnitz. — Sondominat:Df., mit 
1 Ritterg., nach Elfterberg im Königr. 
Sachſen einacpf. — 54 9. 270 €. — 
Fürft. Reuß-Greiz 3. Theil (40 Häusler: 
nahrungen u. 4 Bauergüter). — Patri: 
monialger. daſ. — Regierung Greiz. — 
Der übrige Theil, aus 12 Gütern und 
Häuslernabrungen mit 64 Einw. befte: 
hend, gehört zum Königr. Sachſen und 
unter das Patrimonialger. Thürnhof. 

Görsdorf oder Görelsdorf bei 
Schalkau. — Kl. Df., nah Rottenbach 
eingepf. — 159. 83 €. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreis» und Gtadtgericht 
Sonneberg, mit Competenz über bie 
Erimirten. — Oberlandesgericht Hild- 
burabaufen. 

Görsroth. — Df., mit evangelifcher 
Filk. v. Oberauroff, hinſichtlich der Ka— 
tholiſchen nach Idſtein eingepf. — 36 H. 
216 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Wehen. — Criminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsgericht Uſingen. 

Görzhain. — Filieldf. v. Ottrau. — 
38 H. 269 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kr. Ziegenhain. — 
Juſtizamt Oberaula.— Oberger. Marburg. 

Görc(t)zhauſen bei Michelbach. — 
Hof, nach Michelbach eingepf. — 1H. 
8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kr. Marburg. — Landgericht 
Marburg. — Obergericht Marburg. 

Görtzig. — Pfidf., mit 1 herzogl. 
Gute. — 67 H. 384 E. — Herz. Anh.⸗ 
Göthen, — Juſtizamt Reinsdorf zu Cö— 
then. — Landesregier. Cöthen. — Das 
But bat 1 Schaͤferei, Brauerei und 
Brennerei, aub 1 Wind= und 1 Rof: 
ölmühle, 1 im Jahre 1686 gegründetes 
Hospital für 8 Bewohner. 

Göſchütz. — Df., mit.Pfl. — 42 9. 
331 ©. — Fürſtl. Reuß. Herrſchaft 
Schleiz. — Landesreg. Gera, 
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Göſchwitz b. Jena. — Kildfk von 
Burgau. — 29 H. 146 E. — Großh. 
S.⸗Weimar⸗Eiſenach. — Kr. Weimar, 
— Patrimonialger. zu Haus⸗-Lobeda. — 
Sriminalger. Weimar. — Landesregier. 

eimar. 

Gösdorf oder Göß dorf. — Df., 
nach Gieba eingepf. — 27 9. 161E. — 
Herz. S.⸗Altenburg. — 1) Kreisger. Als 
tenburg, hinſichtlich der Obergerichtsbar⸗ 
keit ausſchließlich, wegen der Erbgerichts— 
barkeit aber nur über 26 H. mit 157 E.; 
2) Patrimonialger. des Ruͤttergutes Hays 
nichen über 1 9. mit 4 €. — Quftizs 
collegium Altenburg. 

Göfen db. Eifenberg, — Fildfi von 
Königshofen, mit 1 Rittergute. — 22 9. 
106 €. — Herz. S.:Altenburg. — Par 
trimonialger. daf. — Suftizcollegium 
Altenburg, Ä 

Gößdorf; — (f. Gösdorf) 

Göfjelborn. — Df., auf einem 
Berge, mit Filk. von Singen. — 24 9, 
133 E. — Fürft. Schw.-Rudelftadt. — 
Oberherrfchaft. — Juſtizamt Paulinzella. 
— Regierung Rudolſtadt. 

Göfjelsdorf. — Dorf, nah Groß: 
Neundorf eingepf. — 379. 205 E. — 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Land-⸗ und 
Stadtger, Gräfenthal; 2) Kreis: und 
Stadtger. Saalfeld, hinſichtlich der Exi— 
mirten. — Oberlandesger. Hildburghaufen, 

Gößnitz. — Mkifl. an der Pleiße, 
mit Pfk. und 1 canzleis fchriftf. Freigute. 
— 215 9. 1528 E. — Herz. S.⸗Alten⸗ 
burg. — Kr. Altenburg. — Juſtizcoll. 
Altenburg. — Der Ort hat 2 Mahl: 
müblen, 1 Apotheke, 1 Schneide= und 
1 Delmühle, 2 Biegelbrennereien, 3 Sahrs 
märfte; ferner 1 Gteuereinnahme und 
1 Pofterpebition. 

Göſtrup. — Df. und Bauerfchaft, 
nah Lüdenhauſen eingepf. — 26 9. 
309 €, — Fürft. Lippe (Detmold), — 
Juſtizamt Sternberg zu Alverdiſſen. — 
Griminalger, Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Regierung Detmold. — 
Mit dem Dorfe find-Hüttenhau, Roſen— 
berg und Malmershaupt zu Einer Bauers 
{haft vereinigt. 

Göttendorf. — Df., nad Langer: 
mwegendorf eingepf. — 34 H. 232 E. — 
Fürftt. Reuß. Herrihaft Schleiz. — 
1) Geriht des deutfchen Hauſes zu 
Schleiz; 2) Juſtizamt der Pflege Rei- 
chenfels zu Markt Hobenleuben, welchem 
die Griminaljurisdicetion ausschließlich zus 
fichet. — a Gera, 

1 


=, . 
‚Gdttengrün. — Df., nad Gefell 
eingepf. — 15 9. 108 E. — Fuͤrſtlich 
Neuß. Herrichaft Robenftein: Ebersdorf, — 
Juſtizamt Hirfchberg. — Landesreg. Gera. 
SGoͤttentrup b. Böfingfeld. — Herr: 
ſchaftl. Meierei, nad Hillentrup eingepf. 
— 19.9 € — Fürft. Lippe (Det: 


mold). — Juſtizamt Sternberg. — Cti: | 


minalger. Detmold. — Juſtizcanzlei Det: 
mold, eoncurrent mit dem Hofger. Detz 
mold. — Regierung Detmold. 

Göttern. — pftdf. — 41 9. 178 €. 
— Großh. S.:Weimar:Eifenad. — Kr. 
Weimar. — Juſtizamt Blankenhayn. — 
Griminalger, Weimar. — Landesregier. 
Weimar. — Die Wüftung Gauga, 2 Muh 
len: die Dorf- und die Feldmühle, mit 
1 Del= und Gypsmühle. 

Göttingen. — Dorf, nad Unter: 
rosphe eingepf. — 16 9. 104 €. — 
Ghurf. Heflen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Marburg. — Juſtizamt Wetter. — 
Oberger. Marburg. 

Göttings- Mühle bei Schwarzen: 
born. — Mühle, nah Schwarzenborn 
eingepf. — 1 9. 8 E. — Churf. Heſſen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kreis Ziegen⸗ 
hain. — Juſtizamt Neukirchen. — Ober: 
gericht Marburg. 

Gößenthal (Unter⸗). — Df., nad 
Böfnig eingepf. — 69 31 €. — Her}. 
&.-Xltenburg. — Patrimonialger. des 
Landmann'ſchen Ritterg. Haynichen. — 
Zuftiscollegium Altenburg. 

Götemann b. Friedewald. — Churf. 
Helen. — (9. Getbfemane). 


Götzenberg b. Rauenftein. — Burg: 


ruine. — Herz. S.:Meiningen. — Kreis: 
und Stadtger. Sonniberg, mit Compe⸗ 
teng über die Erimirten. — Oberlan⸗ 
desgeridht Hildburghaufen. 

——— — (f. Ottmanns— 
dorf). 

Gößenhöfe b. Stöckels. — Höfe (3), 
nady Petersberg eingepf. — 3.9. 16 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda, — Ar. 
Fulda. — Landgericht Fulda. — Ober: 
gericht Fulda. 

Götzerode b. Kerfpenhaufen. -— Hof, 
nach Kerfpenhaufen «ingepf. — 1 9. 
9 E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Hersfeld. — Juſtizamt Nieder: 
aula. — Dberger. Fulda. 

Gohrau. — Df., nach Rieſigk ein: 
gepf. — 49 9. 382 E. — Herz. Anh.: 


Deffau. — Zuftigamt Draniendaum. — |- 


Landesregier. Deffau. — Gohrau Liegt 
in einer fandigen Gegend, faft überall 
von Waldung umgeben. In der Nähe 
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1 berzog!. Schäferei, zu dem Gute in 
Rehfen gehörend. 

Golbogen (Sollenbogen, Gold— 
bogen) b. Straguth. — Derzogl: Vor: 
wert. — 49. 24 E. — Herz. Anh.⸗ 
Köthen. — Juſtizamt Roßlau mit Linz 
dau. — Landesregier. Göthen. — Außer 
dem Vorwerfe beftehet der Ort noch aus 
1 Zeihhaufe und 1 Gafthofe, zu welchem 
einige Aeder und viel Wiefen gehören. 

Goldbach. — pfkof., mit 1 Kam— 
mergute und 1 Förftere. — 159 9. 
610 ©. — Herz. S.Coburg-Gotha. — 
Kürft. Gotha, — Juſtizamt Gotha. — 
Zuftizcollegium Gotba. Ä 

Goldbach. — Fildf. von Liebftäbt. — 
20 9. 79 E. — Großh. ©. : Weimar: 
Eifenad. — Kr. Weimar. — Juftizamt 
Weimar. — Griminalger. Weimar. — 
gandesregierung Weimar. 

Golöbahher: Mühle b. Braunlage, 
— Sägemähle. — 19.8 €. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Haffelfelde. 
— Kreisger. Blankenburg. — Oberlans 
desgeriht Wolfenbüttel. 

Goldbachshof db. Langenbieber. — 
Hof, nach Rangenbieber eingepf. — 1 9. 
9 E. — Churf. Heffen. -— Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Landger. Fulda, — 
Oberger. Fulda. 

Goͤldbeck. — Df., nad Böſingfeld 
im Lippe'ſchen eingepf. — 63 H. 844 €. 
— Ghurf. Heffen. — Provinz Nieders 
heffen. — Graffhaft Schaumburg. — 
Landger. Rinteln. — Dberger. Rinteln. 

Goͤldhauſen. — Df., mit 1 Mühle, 
nach Meudt eingepf. — 23 9. 131 E. — 
Herz. Nafjau. — Juſtizamt Wallmerod. 
— Griminalger. Dillenburg. — Dof: u. 
Appellationsger. Dillenburg. 

Goldhaufen. — Fildf. von Nieder: 
Enſe, in der Nähe des Eifenberges. — 
33 9. 174 ©. — Fürſt. Walded. — 
Diftritt des Eifenberges. — Oberjuftigs 
amt Corbach. — Griminalger. Walded.— 
Hofgeriht Corbach. u 

Goldisthal oder Goldsthal. — 
Df. an beiden Ufern der Schwarza, mit 
1 Eifenhammer, 1 Herrenhaufe und 
1 Mahl: und Schneidemühle, 4. Thl. 
nad Kashütte, z. Thl. nach Maflerberg 
eingepf. — 379. 251 €. — Fürft. Schw. 
Rudolftadt,. — Oberherrſchaft. — Juſtiz⸗ 
amt Oberweißbach. — Regier. Rudolftadt. 

Goldloch b. Gräfenthal. — Vitriols 
nach Schmiedefeld eingepf. — 
2 e@. Herz. ©.:Meiningen. — 
1) Land» und Stadtger. Gräfenthal; 
2) Kreis- und Stadtger. Saalfeld, Hin= 


fihtlidy der Eximirten. — Oberlandesger. 
Hiloburghauſen. 

Gold⸗Mühle b. Hachborn. — Mühle, 
nad) Hachborn eingepf. — 19.8 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Marburg. — Juſtizamt Zreis an 
der Lumbde. — Dberger. Marburg. 

Goldue Hahn b. Srüna. — Wirths⸗ 
baus, nach Rüdersdorf eingepf. — 1.9. 
7 E. — Fürſtl. Reuß. Herrſch. Gera. — 
Juſtizamt Gera. — Landesreg. Gera. 

Goldner Löwe bei NReundorf. — 
Gafthof und Ehauffee - Einnahme, na 
Neundorf eingepf. — 1 9.8 ©. 
har Reuß. Herrſchaft Greiz. — Zu: 
izamt Burgk. — Regierung Greiz. 

en: — (f. Rultfda). 

Goldfteinerhof b. Schwanheim. — 
Hof. — 19. 9 E — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Höchſt. — Griminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Golmbach. — Pfkdf. am Brenken: 
badje. — 71 9. 593 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Stabtoldendorf. — 
Kreisger. Holzminden. — Oberlanbeöger. 
Wolfenbüttel. — Dabei auf dem Burg: 
berge die Ruine bes Eberfteing, des 
Stammfiges der gleichnamigen Grafen. — 
Förfterei für das Forftrevier Golmbach 
von 2914 Walbmorgen. 

Golmenglin oder bad neue Dorf 
bei Zerbſt. — Df., mit 1 NRittergute, 
nad) Grimme eingepf. — 11 9.54 E. — 
Derz. Anhalt = Deffau. — Patrimonial: 
gericht daſ. — Landeöregier. Deſſau. — 
Das Dorf befteht, außer dem Ritterfige 
nebft dazu gehörigem Heinen Vorwerk, 
aus einer Förfterwohnung und einigen 
Zagelöhnerhäufern. Im 3. 1756 ift es 
auf der jegigen Stelle neu erbaut worden. 

Golmsdorf. — Mkifl. an der Gleiſe, 
mit Filk. von Beutnig. — 80 9. 351 €. 
— Großh. S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Weimar: Jena. — Zuftigamt Jena. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. — Der Drt hat 3 Jahr und 
Viehmärkte. In der Flur liegen bie 
Ruinen des Cuniger Bergſchloſſes. Ans 
bau von offieinellen Kräutern. Weinbau. 
Korböftlic ein Berg, die hohen Leeden, 
füdweftlich auf dem Gleisberge die Ruine 
der Burg Gleisberg (Glizberg 1157) 
ober der Cunitzburg. 

Gombet. — Df. an ber Schwalm, 
mit File. von Großenenglid. — 76 9. 
603 E. — Ghurf. Heffen. — Prov, 
Niederheflen. — Kr. Friglar. — Juſtiz⸗ 
amt Sriglar. — Oberger. Eaffel. 


Gombeter Mühle b. Bomber. — 
Mühle, nad Gombet eingepf: — 1 9. 
8 E. — Churf. Heflen. — Prov. Nieder: 
heffen. — Kreis Fritzlar. — "Suftfigamt 
Friglar. — Dberger. Eaffel. 

omfriß od. Gumberts b. Schlüch⸗ 
tern. — Klofterhof,n. Schlüchtern eingepf. 
— 19.8 €. — Churf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt 
Steinau. — Oberger. Hanau. 

Gomlau (Alt) Df., nach Greiz 
eingepf. — 16 9. 109€. — Fürft. Reußs 
Greiz. — Juſtizamt Ober⸗Greiz. — Res 
gierung Greiz. 

Gomlan (Neu=:). — Df.,n. Greiz 
eingepf. — 25 9. 156 E. — Fürft. 
Reuß= Greiz. — Juſtizamt Ober« Greiz. 
— Regierung Greiz. 

Gommerftedt b. Bösleben. — Wü: 
ftung, mit 1 Gaft- (3oll=) Haufe und 
2 Zagelöhnerhäufern. — Großh. S.:Weis 
mar:&ifenad. — Kr. Weimar. — Pas 
trimonialger. Bösleben bei Berka a. d. 
Ilm. — ‚Eriminalger. Weimar. — Lan⸗ 
desregierung Weimar. 

Gompertshaufen 0d.Gumperts: 
baufen b. Heldburg. — Pfkbf., mit 
1 Rittergute. — 96 9. 369 E. — Herz. 
©.: Meiningen. — 1) Patrimonialger. 
dafelbft; 2) Kreis- u. Stabtger. Hilb: 
burghaufen, binfichtlich der Erimirten. — 
Oberlandesgeriht Hildburghauſen. 

Gonsrothb. — Df., nah Nicder- 
mittlau eingepf. — 42 8. 267 €. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Hanau. — Kreis 
Danau. — Gräfl. Iſenburgiſches Juftiz- 
amt Meerholz. — Oberger. Hanau. 

Gontersdorf. — Df., mit 2 Mahl: 
müblen, nach Dillenburg binfichtlich der 
Katholiſchen, nach Herborn hinfichtl. der 
Evangelifchen eingepf. — 26 9. 155 €. 
— Herz. Naffau. — Juftigamt Herborn. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof⸗ u. 
Appellationsger. Dillenburg. 

Gonzenheim. — Df., mit 1 pro: 
teftantifhen Pfl. — 63 9. 392 E. — 
gandgrafich. HeffenHomburg. — Herr⸗ 
fhaft Homburg. — Juſtizamt Homburg 
vor der Höhe. — Landesregier. ebenda= 
felbft, erfte Deputation. — Das Dorf bat 
5 Mühlen. 

Gorchwitz; — (I. Görchwitz) 

Gorheim b. Sigmaringen. — Ka: 
ferne. — 1 £. 321 E. — Fürſt. Poben- 
zolleen sGigmaringen. — Fürſtl. Ober: 
amt Sigmaringen. — Hofger. Sigma: 
ringen. — Chebem war Gorheim ein 
vorderöfterreichifches Franzis kaner⸗Non⸗ 
nenkloſter, welches durch die Beguinen, 
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Luitgardt Werner und Bethine Benz, 
1303 gegründet wurde. Im J. 1688 
wurde die Kirche ſammt dem Kloſter 
neu aufgebauet; zur Zeit der Kloſterrefor— 
mation unter dem Kaiſer Joſeph wurde 
dieſes Klöſterchen, als dem Staate ent— 
behrlich, aufgehoben, die Gebäude aber 
an den Fürſten von Sigmaringen, wel—⸗ 
her anfänglih einen Gameralhof das 
felbft anlegte, verkauft. Dermalen iſt 
es die Kaferne des zu Sigmaringen gar: 
nifonirenden fürftt. Contingents. Ehedem 
gab es auch ein Dorf Gorheim od. Gar: 
beim und wahrſcheinlich ift das Klofter 
das einzige Ueberbleibfel dieſes unterge: 
gangenen Ortes. Zwiſchen Sigmaringen 
und Gorheim lag der Ort Brenzkofen, 
am linken Ufer der Donau, wo bie 
Felder dermalen noch diefen Namen 
tragen. 

orlitzſch. — Df., n. Sirbis eingepf., 
mit 1 Ritterg. — 9.9.38 €. — Fürftt. 
Reuß. Herrichaft Gera. — Patrimonial: 
gericht des Rittergutes Pforten. — an: 
desregierung Gera. 

Gorma. — Df., n. Rofig eingepf. — 
39 9.222 €. — Herz. S.⸗Altenburg. — 
1) Kreisamt Altenburg, binfichtlich der 
Dbergerichtöbarkeit, mit Ausnahme eines 
Gutes, und hinfichtlic der Erbgerichte: 
barkeit über 32 9. mit 185 €; 2) Pa: 
trimonialger. Jeuritz über 1.9, mit3 €. 5 
3) Patrimonialger. Sommerig über 1 9. 
mit 10 ©; 4) Patrimonialger. Zechau 
über 3 9. mit 13 €; 5) Patrimonialger. 
Zichopperitz über 1 9. mit 7 E.; 6) Pa: 
trimonialger. Heukendorf über 1.9. mit 
4 E. — Suftizcolleatum Altenburg. 

Gorudorf. — Fildf. b. Saalfeld, — 
46 9. 214 E. — Herz. S.-Meiningen. 
— Kreis: u. Stadtger. Saalfeld, mit 
Competenz über bie Erimirten. — Ober: 
landesgeriht Hitdburghaufen. 

Gofel bei Altenbiny. — Df., nad 
Ponig eingepf. — 24 9. 152 €. — 
Herz. S.⸗Altenburg. — 1) Patrimonial: 
gericht Ponig über 21 9. mit 121 E.; 
2) Patrimonialger. Frankenhauſen über 
3 9. mit 31 E. — Juſtizcoll. Altenburg. 

Gospenroda. — Filialdf. von dem 
Diakonate zu Berka a. d. Weil. — 53 9. 
296 E. — Großh. S.: Weimar:Eifenacd. 
— 1) Juſtizamt Grayenberg mit Frauen— 
fee zu Ziefenort; 2) Patrimonialgerichr 
Wenigen=Lupnig über die Flur, — 
Griminalger. Eiſenach. — Landesregier. 
Eiſenach. 

Gospenroda b. Melborn. — Wü: 
ſtung. — Großh. S.-Weimar Eiſenach. 
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— Kr. Eiſenach. — Patrimonialgericht 
Wenigen-Lupnitz. — Landesregier. Eiſe— 
nah. — Die Wüſtung liegt über Mel— 
born u, Wenigenstupnig gegen Nordoft. 
Deren Grundftüde (an 1200 Ader) find 
unter bie Güter und Einwohner von 
Wenigen= &upnig und unter Einwohner 
von Melborn vertheilt, welche eine eigene 
Gerheinde unter dem Namen ber Gos: 
penrodaer Gemeinde bilden, ihren be: 
fondern Vorftcher haben und eine be: 
fondere Gemeinderehnung führen. 

182 9. 458 E. — Herz. ©. » Coburg: 
Gotha. — Fürft. Gotha. — Juſtizamt 
Ichtirshaufen. — Zuftizcolleg. Gotha, 

Goſſenberg. — Df., nad Rasen: 
dorf eingepf. — 32.9. 169€, — Hz. 
©. : Coburg : Gotha. — Fürft. Coburg. 
1) Patrimonialger. des dv, Heßberg'ſchen 
Ritterg. Roßfeld z. Thl. (4 B.); 2) Zus 
ſtizamt Coburg (23 H.). — Quftigeolles 
gium Coburg. 

Gofjenftedt; — (f. Münden:). 

Goßfelden. — Pftd, am Weifenberg. 
— 84 9. 543 E. — Churf. Heffen. — 
Prov, Oberbiffen. — Kr. Marburg. — 
Landger. Marburg. — Oberger, Marburg. 

Goßmannsrod(a) bei Eisfed. — 
Df., mit 1 Ritterg., n. Brünn eingepf. 
— 42 9. 212€ — Her. ©.: Mei: 
ningen. — 1) Patrimoniaiger. dafelbft; 
2) Kreise u. Stadtger. Hildburghaufen. 
— Dberlandesger. Hildburahaufen. 

Goimannsrode. — Df., n. Kirch⸗ 
heim eingepf, — 33 9. 183 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Here: 
feld. — Juſtizamt Niederaula. — Ober: 
gericht Fulda. _ 

Goßpiteroda b. Zenneberg. — Fildf. 
von Leina, mit 1 Ritter. — 70 9. 
265 € — Herz. ©.:Coburg:-Gotha, — 
Fürft. Gotha. — Patrimonialger, dat. — 
Suftizeollegium Gotha. 

Gotha. — Hauptftadt, mit bem her: 
zogl. Refidenzichtoffe Fricdenftein u. 6 Kir: 
hen. — 1340 9. 13,321 E. — Herz. 
©.:Coburg:Gotha. — Fürft. Gotha. — 
1) Stadtrat dafelbft; 2) Juſtizamt daf., 
binfichtlid der Obergerichte und der Gi: 
vilgerichtsbarkeit innerhalb der Burgfrei⸗ 
heit. — Juſtizcollegium Gorha. — Die 
Stadt liegt an einer Anhöhe und über: 
haupt in einer hohen Gegend. Gie ift, 
ungeachtet einzelne Theile derfelben an 
einem ziemlich fteifen Abhange liegen, fo 
daß für die Bußgänger an mehreren Or: 
ten Etufen angebracht find, doch ziem- 
lid regelmäßig und fehr freundlich ge: 
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baut. Die Häufer zeichnen ſich zwar nicht | intendur —, und folgender Lofalbebörden: 
durch Architektur aus, find aud nicht | des Juſtizamtes, des Rentamtes für den 
Hoch, aber größtentheils von heiterem Zuftizamts-Bezirk, dev Forftmeifterei (für 
Anfehen. In Verbindung mit der weils | die Forftämter Gotha, Ichtershaufen, 
lichen Hälfte der Apfelftebt wird Gotha Zonna und Volkenroda), ſowie des Stadt: 
von Kanälen durchfloſſen. Die Wälle, die | magiftrates. — Dır literarifche Verkehr 
ebemals die Stadt umgaben, find faft | ift bedeutend, indem die Stadt, außer 
alle dem Boden gleich gemacht, in Gär⸗ einem Gymnafium , noch mehrere andere 
ten und Spaziergänge verwandelt, und | gute Unterrichtsanftalten hat, als: eine 
die Stadt ift von allen Seiten offen. Knabenſchule von 4, eine Mädchenſchule 
Die anfehnlichen VBorftädte an der Süd- | von 2 Klaffen, 1 Garnifonfhule, 1 In: 
Oft: und Nordfeite fließen ſich unmittels duftries oder Freifhule, 2 Sonntags: 
bar an die eigentliche Stadt an. Große ſchulen für Handwerker, 1 Unterridhts- 
Einden: und Kaftanien- Alleen umgeben | anftalt für Hebammen , t anatomifches 
die Stadt. Sie hat mehrere (5) große Theater und 1 Landſchullehrer⸗ Semina⸗ 
und ſchöne Pläge, die, ſowie die meiften rium.. — Die Einwohner nähren fid) 
Straßen (16 an ber Zahl, mit 16 bi6 17 hauptfählid von dem Aufenthalte des 
Heinen Nebengaflen), Springs u. Pumps | Hofes und der zahlreichen berzogl. Diener: 
brunnen haben. Die Kirchen find: St. Sal⸗ ſchaft dafelbft; von dem Aderbau in einer 
vator u, St. Margarethe mit dem höch- | ausgebreiteten, fruchtbaren Flur; vom 
ſten Thurme der Stadt (Hauptlirchen), | Handel, den ber Durchgang zweier gro= 
die Stiftskirche, die Magdalenenkirche, | Ber Dandetsftraßen von Frankfurt nad) 
die Garnifon= und Gottesacerkirche, und | Leipzig, und von Nürnberg nad) Braun: 
die Auguftinerficche. Außer diefen find ſchweig, befördert, daher man auch meh— 
die vornehmften Gebäude der Stadt: das rere gute Gaſthäuſer in der Stadt findet, 
Sandfchaftshaus, das Amthaus, das Rath⸗ | darunter vornehmlich ber „Mohr“ zu be: 
haus, das im Jahr 182% errichtete Eor= | merken iſt; don der Gerberei, dem Schuh: 
rectiond: und Zwangd : Arbeitshaus, das | macher-, dem Sattlerhandwerke, der Ver— 
Zuchthaus, das Wailenhaus, das Magda: | fertigung wollener Garne und anderer 
lenen = Hospital (eines der regelmäßigften | Wollenwaaren, und von der Braugeredy- 
Gebäude der Stadt), das Armen- und tigkeit, welche 254 Brauhöfe ausüben. 
Krankenhaus, der Siechhof, das Reithaue. Bon befonderen Fabriken giebt es hier 
Das herzogl. Refidenzichloß, Frieden— eine Porzellanfabrit, eine Baummwollen: 
fein, liegt an der füdlichen Seite der manufactur, 2 Fabriken für buntes Pa⸗ 
Stadt, auf einer Anhöhe, wozu fowohl | pier, 1 Zabatsfabrit, 1 Nudelfabrik und 
von da, ale vom Kelde her 2, einen gro: | 3 Ziegelbrennereien. Auch findet man bier 
fen Platz einjchließende Auffayrten füh- geſchickte Inſtrumentmacher, Goldarbeiter, 
ren. Gin Hauptgebäude und 2 Flügel Buchbinder, Drechsler, Zifhler u. ſ. w., 
umgeben einen vierrdigen Hof, den eine dann 2 Buchdrudereien u. 4 Buchhand⸗ 
Gallerie ſchließt. Das platte Dach der | lungen. Endlich befördern bie Gewerbe 
tegtern zieren einige Statuen. An die | auch 3 Jahrmärkte und 2 Wochenmärkte. 
öfttiche Ede des Hauptgebäudes ift das | — Zu dem Stadtfelde gehören (außer 
Pagenhaus, und an die weftlihe das | dem Galgenberge gegen Nordweften, dem 
Wachthaus angebaut. Durch den Schloß: Heuthale gegen Norden, und der Herren 
berg fteht der Kriedenftein mit der Stadt wieſe gegen Meften) noch folgende 6 Flu⸗ 
in Verbindung. Nebrigens ift die Stadt | ren von eingegangenen Dörfern: die Eid: 
von allen Seiten noch mit vielen Gärten | leber, die nach dem Perlach fih hinzieht 
und fchönen Landhäufern und 15 Mühz | (kleine Kirche des ehemaligen Dorfes) ; 
ten umgeben, deren eine, die Malt: | die Aufchleber, am Kramberge; die Oſt⸗ 
mühle, ſich durch reizende Lage und ein heimer, nad MRemftedt au; die Zöpfleber, 
großes Gefellichaftshaus auszeichnet. — | bei dem Seeberge; die Mittelhäufer, nad 
Gotha ift der Sig des Dberconfiltoriums | Süden, und die Kindleber, nach Korb: 
für die gefammten Goburg : Gotha’fchen | often. Der Stadt gehört das wieder auf: 
Sande, fowie der Militairverwaltungs: gebaute Dörfchen Kindleben. — Eine 
fammer für diefelben, ferner der befon= | Eleine halbe Stunde von ber Stadt, auf 
deren Sandescollegien des Fürftenthums | dem Sucherge, liegt die dom Herzog 
Gotha — des Juſtizcollegiums, der Sans | Ernft I. gegründete Sternwa rte mit 
desregierung, des Kammercollegiums, des | der Wohnung des Aftronomen, welche 
Oberfteuercollegiums, dev Generalfupers | mit den beften Inftrumenten und Uhren 
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außgeftattet if. — Das Füuͤrſtenthum 
Gotha beftebt aus einem größern Stück 
und 12 Parcellen von fremden Gebieten 
einaefchloffen, und enthält auf 27 IM. 
5 Städte, 5 Fleden, 152 ganze Dörfer 
und 2 halbe Ortſchaften (Ruhla u. Klein: 
fhmatfalden), mehrere Schlöffer, Bor: 
werfe und abgefondert liegende Mühlen 
mit 84,800 Einwohnern. Es grenzt mit 
Schwarzburg, Weimar, Churheffen, Mei: 
ningen u. der Preußifchen Provinz; Sad): 
fen, von welcher legteren es felbft einige 
Theile enclavirt. — Bis zum Anfange 
des Sahres 1825 gehörte das Kürften: 
thum dem Herzoge Friedrich IV. von Sadı- 
fen , zugleich mit dem Fürftenthume Al: 
tenburg. Am 11. Febr. 1825 ftarb der: 
felbe und es erlofch mit ihm der von 
Friedrich I., Sohn Ernſt's des Frommen, 
geftiftete Mannsftamm. Sein Nachfolger 
wurbe, auf Grund des unter königl. Sädy: 
fifrher Vermittelung zwifchen den Abges 
ordneten der noch blühenden herzoegl. Liz 
nien S.⸗Meiningen, S.:Hildburgbaufen 
und 8.:Goburg:Saalfeld unterm 11. Aus 
—— abgeſchloſſenen, nachher zu Hild⸗ 
urghauſen den 12. Nov. deſſelben Jah— 
red auch mit wenigen Abänderungen von 
den durchlauchtigſten Intereffenten ratis 
ficirten Vertrags, der Herzog Ernſt von 
Sadıfen = Coburg: Saalfeld. Nach diefem 
&ucceifionsvertrage hat derfelbe nämlich 
von feinen angeftammten Landen das Für: 
ſtenthum Saalfeld, das Amt Themar 
und die auf dem linken Ufer ber Stei— 
nach gelegenen Coburg'ſchen Ortichaften 
an den Herzog Bernhard Erich Freund 
von ©. : Meiningen abgetreten und da— 
gegen a) das Fürftentyum Gotha (ohne 
das bisher damit verbunden gemelene 
Amt Krannidfeld und ohne ben bisher 
Gotha'ſchen Drittheit des Amtes Röm: 
bild); b) die bisher Hildburghaufen’ichen 
Aemter Königsbirg und Sonnenfeld, letz— 
teres jedoch ohne die dazu gehörig ges 
wefenen Lehnſchaften im Meininger Ober: 
land, und c) die in dem Kürftenthume 
Goburg gelegenen, bisher Meiningifchen 
Kammergüter Gallenberg u. Gauerftabt, 
erhalten. Bas das Fürſtenthum Goburg 
anlangt, fo ift daffelbe dem Herzoge Ernft 
von Sachſen, obne jene auf dem linken 
Ufer der Steinach gelegenen Orticaften, 
jedody mit den Fluren und Zubehörungen 
folder Ortfchaften, welche auf dem rech— 
ten Ufer der Steinady liegen, verblieben, 
dergeftalt, daß ihm namentlidy auch bie 
Ortſchaften Fürth am Berg und Horb 


gehören, Mit Einfchluß biefer neuen Ae—⸗ 
quifitionen beträgt der ganze Umfang der 
nunmehr herzogl. 8.:Coburg:Gotha’fchen 
Lande 454 Meilen mit 151,400 Einw., 
wovon auf das Fürſtenthum Coburg, excl. 
des Abgetretenen, 74 IM. mit 31,500 E., 
auf die Aemter Königsberg und Sonnes 
feld 1 DM. mit 5900 €., auf das Fürs 
ftentyum Gotha ohne Krannichfeld 27 IM. 
mit 84,000 @inw. fommen. Was das 
in dem ehemaligen Kranzöfifchen Saar— 
Departement belegene Landgebiet anlangt, 
welches dem Herzoge von S.-Coburg⸗ 
Gotha, in Folge der Beflimmung des 
49. Art, der Wiener Congreß-Acte vom 
9. Juni 1815 laut Uebereintunft vom 
9, Sept. 1816, durch den König v. Preus 
fen mit einer Bevölkerung von 25,000 €. 
überwiefen und von dem Herzoge unter 
der Benennung des Fürftenthums Lich— 
tenberg mit vollen Souverainitätsrechten 
feitdem befeflen worden war; fo ift fols 
ches von dem Herzoge yon Sadien:Gos 
burg:Gotha, in Erwägung der Schwies 
rigteiten, weldye bie abacfonberte Ber: 
waltung biefes von den alten herzoglichen 
Landen weit entfernten Gebietes, ſowohl 
für die Regierung felbft, als für die bes 
theiligten Untertbanen mit fi) führte, an 
die Krone Preußen gegen eine Entfchäs 
digung, befage Staatsvertrags v. 31. Mai 
1834, abgetreten worden. — Das Fürftens 
thum hatte feither feine eigentgümliche 
Verfaffung und abgefonderte Verwaltung, 
in deren wefentlicdyer Einrichtung feit läns 
ger als einem Jahrhundert nur wenig 
verändert worden if. Bon dem Augens 
blide an aber, wo der Herzog Ernft 
die Regierung feiner neuen Lande antrat, 
war feine vorzügliche Aufmerkſamkeit auf 
eine möglichft zwedmäßig eingerichtete 
Verwaltung feiner gefammten Goburg’s 
fhen und Gotha'ſchen Rande gerichtet. 
Eine wefentliche Umgeftaltung hat der Vers 
waltungs-Organismus der oberen Behör— 
den durch die Verordnung v. 30. Detbr. 
1828 erfahren (Gefegfammi. von 1828, 
Nr. 17). Die Unterbehörden find zwar 
durch das vorausgegangene Patent vom 
23. Febr. 1828 (Gefegfammt. dv. I. 1328, 
S. 3— 35) vor der Hand noch in ihrer 
dermaligen Verfaſſung geblieben, jedoch 
mit dem Vorbehalte, hinfichtlich bes Um—⸗ 
fangs und der Befesung der dofigen Aem⸗ 
ter und rückſichtlich des Verhältniffes der 
fämmtlidyen dortigen Unterbehörden,, fos 
wohl unter fidh, als hauptſächlich audy in 
Bezug auf die ihnen vorgefegten Landes⸗ 


mit ihren ganzen Fiuren ferner noch zu: collegien das Erforderliche anzuordnen. — 
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Was die geographifcdhe Eintheilung bes 
Herzogthums Gotha anlangt, fo ift bie: 
felbe durch die Verorbnung vom 2. San. 
1830 (Nr. 1. der Gefegfammi. v. 1830) 
erfolgt. Danach ift das Herzogthum, fo 
viel es die Lage deffelben geftatter, in 
möglichft gleiche, von dem &ig der Be: 
hörden leicht zu überfehende, Bezirke ab: 
getheilt und dabei der Umfang der Xem: 
tee zum Grunde gelegt; diefen Bezirken 
aber find, mit alleinigem Ausſchluß des 
für ſich beftehenden Bezirks der Ganzlei 
zu Ohrdruff, die darin, oder doch zunächft 
gelegenen ftädtifchen und Patrimonial: 
gerichts- Bezirke, jedoch unbeſchadet ihrer 
Zurisdictiond:Befugniffe, zugetheilt, und 
die geiftlichen Untergerichte, die Bergäm: 
ter und Vermwaltungsbebörden, nament: 
lid die Amtsvoigteien oder Rentämter, 
darnach abgetheilt und ihnen fo viel als 
möglich biefelben Bezirke angewieſen. — 
Diefem nad) beftehen in dem Herzogthume 
Gotha gegenwärtig, und zwar in Bezug 
auf die Tuftigverwaltung, I. ale Unter: 


behörden : 1) die 8 herzogl. Juſtizämter 
au Gotha, Zenneberg, Ichtershauſen, 


Georaentbal, Zonna, Liebenftein, Bella 
und Volkenroda, von denen das zu Pie: 


benftein neu gebildet ift; 2) die Stabtz | 


wäthe zu Gotha, Waltershaufen, Fried⸗ 
rihroda und Ohrdruff; 3) die fürftlich 
Hohenlohe'ſche, gräfl. Gleichen'ſche Ganz: 
lei zu Ohrdruff, und 4) die 32 Patri: 
monialgerichte zu Remſtädt, Günthers⸗ 
leben, Kindleben, Seebergen , Boilftäbt, 
Großenbehringen, Defterbehringen , Wan: 
genheim, Sonneborn (2) (fämmtlid im 
Amtsbezirt Gotha), Frankenroda ander 
Werra, Thal, Ebenheim, Graula, Med: 
terflädt, Ettenhaufen, Lauda , Eauter: 
bad, Nazza und Winterftein (im Amts: 
bezirk Zenneberg), Stebten, Heerda, Reus 
dietendorf, Tambuchshof und Wölfis (2) 
(im Amtsbezirk Ichtershaufen),, Derbs: 
leben, Sroßfahner und Hallungen (im 
Amtsbezirk Tonna), Kettmannshaufen 
und Großkochberg (im Amtsbezirk Lieben: 
flein), und Wannigsroda (im Ganzlei: 
bezitk Ohrdruff) ; II. als obere Zuftige 
verwaltungsbehörde, Pupillencollegium 
und Lehnhof für die Gotha'ſchen Lande 
das Juſtizcollegium zu Gotha (wegen der 
Coburg'ſchen Lande f Eoburg); Ill. als 
höchfter Gerichtshof das in Vereinigung 


mit dem großherzoglichen Haufe Sachſen⸗ 


Weimar: Eifenah, den übrigen herzogl. 
Sädjfifhen und den fürftt. Reußiichen 
Käufern älterer und jüngerer Linie errich- 
tete Oberappellationsgericht zu Jena. — 


Da bie Verfaffung aller biefer orbent- 
lihen Zuftizftellen, fowie bie der außer; 
ordentlihen, ober ber Specialgerichte, 
als: des DbermarfchalleAmtes, der Mi: 
litairgerichte, der geiftlichen Untergerichte, 
der Korft: und Bergämter, bereits in dem 
von dem Berfaffer herausgegebenen Ju⸗ 
ſtiz Organismus der Deutichen Bundes: 
ftaaten, ©. 34 u. f. (keipzig 1836, bei 
Weber) dargeftellt ift, fo kann darauf 
nur vermwiefen werben. 

Goth)mund. — Fifcherborf a. d. 
Zrave, innerhalb ber Landwehr, nad) 
der Kirhe St. Jacobi in Lübed eingepf. 
— 229. 110 E. — Freie Hanfeftadt 
Lübeck. — Burgthorbezirt. — Landger. 
der freien Hanfeftadt Lübeck. — Senat daf. 

Gottels b. Mündershaufen. — Hof, 
in die Altftädter Gemeinde zu Rotenburg 
eingepf. — 19.8 E. — Ehurf. Heffen. 
— Prov. Niederheflen. — Kr. Roten: 
burg. — Zuftigamt Rotenburg Il. — Ober⸗ 
gericht Gaflel. 

Gotters: Mühle bei Bornid. — 
Mühle. — 19.11 E — Herz. NRaffau. 
— Juſtizamt St. Goarshaufen. — Erimis 
 minalger. Wiesbaden. — Hof- u. Aps 
ı pellationsger. Ufingen. 

Gottesbefcheerung b. Braunlage. 
— Sägemühle. — 19.6 E. — Herz 
Braunſchweig. — Fürft. Blankenburg. — 
Juſtizamt Haffelfelde. — Kreisger. Blans 
kenburg. — Oberlanbesger. Wolfenbüttel. 

Gottesbühren. — pftdf. an der 
Holzape. — 157 9. 1136 E. — Ehurf. 
' Heflen. — Prov. Niederheflen. — Kr. 
' Hofgeismar. — Juſtizamt Sababurg. — 
Oberger. Gaffel. — Das Dorf liegt in 
einem rauhen, Ealten Thale des Rein: 

hardswaldes. Hier werben Kirchenorgeln 
gebaut. 
 _ Gottesgrün. — Df., mit 
Hermannsgrün. — 46 9. 278 €. 
Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Greiz. — 1) Ju⸗ 
ſtizamt Unter:Greiz; 2) Patrimonialger. 
ı DOber:Reudnig über einige Päufer ; 3) Pas 
| trimonialger. Unter:Reubnig über 7 Häus 
fer. — Regierung Greiz. — In bem 
Dorfe, durch welches ein Bach fließt, 
befinden ſich 14 Bauergüter,, welche Ge: 
ı meinderechte haben. — Weſtlich von Gots 
tesgruͤn liegt die Haide (f. diefe). 

Gotteslager. — Vorftabt von Wols 
fenbüttel; — (f. Wolfenbüttel). 
Gott(e)stren. — Kolon. = Df., mit 
Filk. v. Dedelsheim. — 40 9. 261 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. — 
| Kreis Hofgeismar. — Juſtizamt Saba: 
| burg. — Dberger. Eaffel. 


Filk. von 
8 € — 


Gotthards. — Fildf. von Schwarz: 
bat. — 55 9. 323 E. — Churf. Hrffen. 
— Prod. Fulda. — Kreis Hünfeld. — 
Juſtizamt Hünfeld. — Oberger. Fulda. 

Gottliebstbal oder Frieſenthal 
bei Lobenſtein. — Hammerwerk am Ein: 
fluffe der Frieſa in die Saale, nad Lo— 
benftein eingepf. — 8 9. 44 E. — 
Fürftl. Reuß. Herrſch. Kobenftein- Ebers: 
dorf, — Siadtrath Robenftein. — Lan: 
desregier. Gera. — Bei dem Dammer: 
werke befinden fi noch einige andere 
Häufer. 

Graba. — Df. u. Stift, mit Pfarrk., 
1 Kammergute u. 1 frohnfreien Hofe, der 
Schieferhof genannt. — 25 H. 154 €. — 

etz. ©. - Meiningen. — Kreis- und 

tadfger. Saalfeld, mit Gompetenz über 
die Erimirten. — Dberlandesger. Hild: 
— 
rabsdorf. — Fildf. v. Dothen — 
14 H. 90 E. — Großh. S.-Weimar-Ei— 
ſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Bürgel mit Tautenburg zu Thalbürgel. 
— Griminalger. Weimar. — Landesres 
gierung Weimar. 

Grabsleben. — Kildf. v. Gobftädt. 
— 70 9. 210 €. — Herz. S.-Coburg⸗ 
Gotha. — Fürft. Gotha. — Juſtizamt 
Gotha. — Zufizcollegium Gotha. 

Gräfenbrück. — Df., mit 1 Kam: 


mergute, nad Steinsdorf eingepf. — 


14.9. 93 E. — Großh. ©.: Weimar: 
Eifenab. — Neuftädter Kreis. — Su: 
ſtizamt Weida. — Griminalger. ebendaf. 
— Randesregier. Weimar. 


Gräfendorf. — Hof, nah Wipel: | 


roda eingepf. — 8 9. 36 E. — Herz. 
©.:Meiningen. — Land- und Stadtger. 
Salzungen, mit Gompetenz über bie Eri: 
mirten. — Oberlandesgeriht Hildburg— 
haufen. 

Gräfendorf b. Cahla. — Df., mit 
gilt. von Erölpa. — 13 9. 70 E. — 
Herz. ©. Altenburg z. Thl., incl. der 
Kirche. — Patrimonialger. daf. — Ju 
ſtizcollegium Altenburg. — Der andere 
heil des Dorfes, mit 1 Mahlmühle, ift 
Preußiſch. 

Gräfenhayn. — Pfkdf. mit 1 För: 
fterei. — 120 9. 615 E. — Herz. ©.: 
Goburg - Gotha. — Fürft. Gotha. — 
Suftizamt Georgenthal. — Juſtizcolleg. 
Gotta. 

Gräfenhayn; — (f. Ober:). 

Gräfenröder Förſterhans bei 
Geſchwenda. — Forftyaus mit Schneide: 
mühe und Schenke. — 3 9. 13 E. — 
Fürſt. Schw -Sondershaufen. — Ober: 


234 





berrichaft. — Landgericht und Juſtizamt 
Arnftadt, mit Sompeteng über die Exi— 
mirten. — Regierung Arnftadt, 
Gräfenroda. — Pftvf. — 106 9. 
736 & — Herz. ©.» Coburg = Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt Liebenftein. 
— Suftizeollegium Gotha. 
Gräfentbal. — Ki. Stadt mit För: 
fterei. — 191 H⸗ 1219 E. * Herz. S.⸗ 
Meiningen. — 1) Land- und Stadtge— 
richt daſe; 2) Kreis: und Stadtgericht 
Saalfeld, hinſichtlich der Eximirten, nicht 
allein hier, ſondern auch in dem ganzen 
Bezirke des Lands und Stadtgerichts. — 
Dberlandesgeriht Hildburghaufen. Die 
Stadt, in einem Thale, zwiſchen hohen 
felfigen Thonfchieferbergen am Bache Zopte 
belegen, fieht etwas finfter aus, da viele 
Häufer vom Grunde bis zum Giebel mit 
Schiefertafeln bekleidet find , was in 
der dortigen Gegend gewöhnlidh ift, um 
die Gebäude gegen die zerftörende Ein— 
wirkung der Witterung zu ſchützen. Die 
Stadt ift aud Sig eines Verwaltungs: 
amtes und einer Superintendur, und 
hat 8 Jahr- und Wiehmärkte, außer 
2 fogenannten goldenen Sonnabends— 
märtten. Die Einwohner nähren fich 
von der Waldung, dem Fuhrweſen, ei: 
nigen nahe liegenden Eſſenhütten und 
dem Handel mit verfchiedenen im Ge- 
birge verfertigten Waaren, ald: Pech, 


Schiefertafeln, Schindeln, Kohlen u.f. w., 


in der Stadt ſelbſt find mehrere Beil: 
fhmiede. Auf einem nahen Berge liegt 
das alte, zum Theil verfallene Schloß 
Wespenftein ſehr malerifd. 

Gräfentonna oder Tonna — 
Meıfl., mit Rammergut, einem alten u. 
einem neuen berzogl. Schloffe u. Pf. — 
248 9. 1299 €. — Herr. S.-Goburg⸗ 
Gotha. -— Fürft. Gorha. — Juſtizamt 
Zonna. — Juftizeollegium Gotha. — 
Der Drt liegt in einer ebenen Gegend, 
unmeit ber Unftrut, an dem Bache Tonna, 
nad) einer euersbrunft im 3. 1779 größ= 
tentheils neugebaut. Außer dem Juſtiz⸗ 
amte haben hier eine Superintendur und 
Förſterei ihren Sitz. — Tabacksfabrik; 
nahe bei dem Orte eine Faſanerie und 
ergiebige Quellen von Schwefelhaltigem 
Waſſer, 1814 entdeckt. 

Gräfenwarth. — Df., mit Filk. v. 
Saalburg. — 47 9. 287 E. — Fürſtl. 
Reuß. Herrſchaft Gera. — Juſtizamt 
Saalburg. — Landesregierung Gera. — 
Das Dorf liegt in einer, auf 2 Geiten 
von Wald begrenzten Thalebene. Unter 
den Däufern befinden fich 18 Kteinhäufer. 


In die Kirche find die Wetteraumühle 
und dad Hammerwerk Heinrichsthal ein= 
gepfarrt, — Aderbau und Viehzucht. 
Gräafinau. — Df. an der Ilm, mit 
Filk. von Dörnfeld an der Jim, mit 
1 Scyneidemühle, Kienruß und Oleum— 
hätte. — 150 9. 853 E. — Fürft. Schw.: 
Rudolſtadt. — Oberherrſchaft. — Zu: 
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ſtizamt Stadt-Ilm. — Regier. Rudolftadt. | 


Gräfers: Mühle b. Georgenborn. 
— Mühle — 19. 10€ — Her. 
Naſſau. — Juſtizamt Wiesbaden. — 
Criminalgericht Wiesbaden. — Dof- und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Gräveneck. — Df., mit evangelifcher 
Filialk. von Weinbach, hinfihtli der 
Katholifhen nad Weilburg eingepf. — 
45 9. 273 E. — Herzogth. Naffau. — 
Suftizamt Weilburg. — Griminalges 
siht Dillenburg. — Dofs und Appel: 
lationsger. Dillenburg. — 1 Kalkofen. 

Gravensberg bei Neuftadt = Pyr: 
mont. — Luſthaus mit einer fchönen 
Ausfiht. — 19.5 €. — Fürft. Wal: 
bed. — Diſtrikt Pormont. — Dber: 
juſtizamt Neuftadt- Pyrmont. — Cri— 
minalger. Walded. — Hofger. Corbach. 

Gräveniwiesbach. — Df., mit evan: 
— Pfarrk., hinſichtlich der Katho— 
liſchen nach Wernborn eingepf. — 83 9. 
504 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Ufingen. — Criminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsger. Ufingen. — 
Dazu gehört eine Delmühle. 

Grafborjt. — Pfkof. an d. Aller. — 
58 9. 356 E. — Herz. Braunfchweig. — 
Juſtizamt Vorsfelde. — Kreisger. Helm⸗ 
ftädt. — Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Graicha. — Df., nah Altkirchen 
eingepf, — 5 9. 40 E. — Herz. ©.: 
Altenburg. — 1) Patrimonialger. Tegk⸗ 
wis über 2 9. mit 19 E.; 2) Patris 
monialger. Weißbach über 19. mit6 &; 
3) Patrimonialger. Zfchöpperig über 19. 
mit 12 €. ; 4) Kreisamt Altenburg wegen 
ben Dberger. ausichließtih, binfichtlich 
der Erbgerichtsbarkeit nur über 1 9 
mit 3 €. — Juftiscolleg. Altenburg. 

Graitſchen; — (f. Groitzſchen). 

Graitzſchen; — (f. Groisfchen). 

Grambke. — Kdf., am rechten We: 
ferufer. — 58 9. 355 E. — Freie Hanſe— 
ftadt Bremen. — 1) Unterger. Bremen; 
2) - Dbergeriht Bremen in Civilſachen; 
3) Eriminalgericht; 4) Oberger. Bremen 
in Griminalfaden. — Senat ber freien 
Danfeftadt Bremen. 

Grambfer: Moor. Df 


am 





— 14 2. 87 €. — Freie Hanfeftadt 
Bremen. — 1 Unterger. Bremen ; 2) Ober- 
geriht Bremen in Givilfadhen ; 3) Cri— 
minalgericht ; 4) Oberger. Bremen in Gri- 
minalfachen. — Senat der freien Hanſe— 
ftadt Bremen. 

Grandenborn. — Pfkof. — 83 9. 
557 €. — Ghurf. Heflen. — Prop, 
Niederheifen. — Kr. Eſchwege. — Ju: 
ſtizomt Netra. — Oberger. Gaffel. 

Grasbroof (Großeru. Kleiner) 
b. Hamburg. — Infel an der Elbe vor 
dem Brook: u, Sandthore, zum Kirchfp. 
St. Georg u. St. Katharinen gehörig. — 
104 9. 475 © — Freie Hanfefladt 
Hamburg. — Landprätur der Marſch— 
lande zu Hamburg. — Senat ber freien 
Hanfeftadt Hamburg. — Der Grasbroof, 
welcher als eine Vorſtadt Hamburgs an— 
gefehen werden kann, wird eingetheilt 
in Bleiherweg (4 H.), Brookthorftraße 
(19 9.), an der Eibe (5 H.), Langer: 
meg (12 H.), Mittelireg (2 9.), am 
Dberhafen 5 9.), Rahmenweg (129.), 
Sandthorftraße (8 H.), vor dem Sand: 
thore (1 H.), am Stadtgraben (14 9), 
und am Strande (12 6.). — Es find 
bier unter andern 6 Schiffswerfte, 2 Ei: 
fengicfereien, 2 Gementfabrifen, 1 Ma: 
ſchinenfabrik u. f. w., u. 5 Gaftwirth- 
fhaften. Ein Theil des Grasbrooks 
wird zur Weide benust, und um ben: 
felben gegen Ueberſchwemmungen zu 
fihern, wird er durch Schli, der aus 
den Flethen gebaggert wird, nach und 
nad erhöht. — Der Eleine Grasbroof 
beftcht aus 2 Wärdern an der Norbder: 
Elbe, welche füdlich an Grevenhof gren: 
zen, und verpadhtet find. Der wefttiche 
Wärder heißt auch Steinwärder, wird 
feit 1839 erhöht, und fol zu Schiffs: 
mwerften benugt werben. Der größte 
Wärder hat ein Areal von 56 Morgen. 

Grasgruben bei Oberbreitzbach — 
Hof, nah Mannsbach eingepf. — 19. 
10 E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Eiter: 
feld. — Oberger. Fulda. 

Grashof b. Mittelkalbach. — Hof, 
nah Mittelkalbah eingepf. — 1 2. 
8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — 
Dbergericdht Fulda. 

Grasleben. — Kirhdf. — 76 6. 
532 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju: 
ſtizamt Helmjtädt. — Kreisger. Hetn: 
ftädt. Dberlandesger. Wolfenbüttel, 

Gras: Mühle bei Schöningen. — 


rechten Weferufer, nad) Grambke eingepf. | Mahlz und Borkemühle. — 19.8E. — 


Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Schö⸗ 


ningen. — Kreisger. Helmſtaͤdt. — Ober⸗ 


landesger. Wolfenbüttel. 

Gras-Mühle b. Völpke. — Mahl: 
mühle. — 1 H. 6E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Vorösfelde. 
Kreisger. Helmſtädt. — Sberlondeeger. 
Wolfenbüttel. 


Graftrup. — Df., nah Schötmar | Oberger. 


eingepf. — 74 9. 671 E. — Fürft. 
Lippe. — Juftizamt Schötmar. — Eri: 
minalger. Detmold. — Zuftizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Hofger. Det: 
mold. — Regierung Detmold. — Mit 
dem Dorfe Graftrup ift Hölfen zu Einer 
Bauerſchaft verbunden. Dazu gehören 
auch Hölferheide, Kochheide, Pivitsort 
unb Uedermann, 

Grattftadt. — Fildf. * — 
mit 1 Förſterei. — 47 9.2 
Herz. ©. = Coburg = Gotha. — Für. 
Coburg. — 1) Juſtizamt Rodach über 
38 2; 2) Patrimonialgeriht Einberg 
.Thl.; 3) Patrimonialger. des Eyriacı’s 
chen KRitterguts zu Groß: Walbur zum 
Thl.; 4) Patrimonialger. der Gemeinde 
Heldritt zu Heldritt zum Thl.; 5) Pa: 
trimonialger. Kösfelb zum Thl.; 6) Pa⸗ 
trimonialger. des von Heßberg'ſchen Rit⸗ 
Fo Ropfeld 3. hl. — Juſtizcolleg. 

0 

Graubaufen-Wübles Neuſtadt. — 
Mühle. — 1 H. 8 E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Rennerod. — Criminalger. 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Graupßenmühle b. Rodias. — Mühle 
im rar rl nah Rodias eingepf. 

8 €. — Herz. ©. Altenburg. — 

Freltamt Gablo. — Zuftigeoll. Altenburg. 

Grave. — Kdf. an der Wefer. 
47 9. 321 & — Herz. Braunſchweig. 
— Juſtizamt Dttenftein.— Kreisger.Dolz: 
minden. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Grebenau. — Pfkdf. — 25 9. 165 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Niederheflen. 
— Kr. Melfungen. — Suftizamt Mel: 
fungen. — Obergericht Gaffel. 

—— — Hbf. — 77 H. 
484 E. — Churf. Heſſen. — SProv. 
Riederbeſſen. — Kr. Eſchwege. — Ju— 
ſtizamt Eſchwege I. — Oberger. Caſſel. 

Grebenhagen. — Df., mit Filk. 
von Raboldshauſen. — 40 H. 282 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Homberg. — Juſtizamt Raboldshau— 
fen. — Oberger. Caſſel. 

Grebenroth. — Df., mit Sauer: 
brunnen, nad) Saufenfelden eingepf. — 














43 8. 257 E. — Herz. Raffau. — Ju: 
ſtizamt Langenſchwalbach. — Griminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof: und Aps 
pellationsgericht Ufingen. 

Grebenftein, — Stadt an ber Sie, 
mit 1 Kirche. — 322 9. 2451 ©. 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Hofgeismar. — Juſtizamt daf. — 
Caſſel. — Die Stadt wird 
von der Eſſe in 2 ungleidhe Hälften ge— 
theilt, nämlich in die Oberftadt (ehe: 
mals Altftadt), am linken Ufer auf einer 
niederen Höhe, und in bie Unterftabt 
(ehemalige Neuftadt oder Freiheit), am 
rechten Ufer im engen Thale. Die Stadt 
ift mit einer zum größten Theile nach 
erhaltenen, mit 13 Thürmen bewehr: 
ten Mauer verfehen, durch weldhe 6 Thore 
führen. Unmittelbar über der Unterftabt 
fteigt ein hoher Balfatkegel empor, auf 
defien Kuppe die Erümmer ber Burg . 
Grebenftein fteben. Die aus dem 14. Jahr⸗ 
hunderte herrührende Kirche ift ein ſchö— 
nes geräumiges Gebäude. — Bor den 
Thoren liegen 1 Hospital und 1 Sie⸗ 
senhaus. — 1 Renterei, 1 Poftverwals 
tung, 1 Poligeicommiffion, 1 Stadtratk. 
— 1 Bürgerihule. — Landwirthſchaft 
und 2einweberei; 4 Jahrmärkte. 

Greene. — Pflof. a. der Leine, mit 
1 großen Kirche und 1 Domaine. — 
76 9. 709 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftigamt daf. — Kreisger. Ganderds 
beim. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. — 
Leinenhandel, 1 Jahrmarkt. Galznie: 
berlage, Pofterpedition, Superintendur 
in der Specialinfpection Gandersheim, 
und Förfterei für das Forftrevier Greene 
von 2132 Walbmorgen. 

—— ſcher-Hof b. Eltville. 
— Hof. 1 H. 7 €. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Eltville. — Criminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof: u. Appellgtionsger. Uſingen. 

Greifenclau'ſche-Mühle b. Mittel: 
heim. — Mühle, zur Pfarre Erbady im 
Rheingau gehörig. — 19. 8E. — Derz. 
Naſſau. — Juſtizamt Eltville. — Cri— 
minalgeriht Wiesbaden. — Hof- unb 
Mppellationsgericht Ufingen. 

Greifenhau'ſcher (von) gi bei 
Schwalbach. — Hof. — 1 9.9 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Röniohein. 
— Griminaiger. Wiesbaden. — Hof: 
und Appellationsger, Ufingen. 

Greiffenclau’fche (von) un 
b. Oeſtrich. — Mühle. — 19. 9 
Herz. Naffau. — Juſtizamt leute: — 
Eriminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Uſingen. 
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Greiffenftein oder Blankenburg 
b. Blankenburg. — Burg: Ruine. 
Fürft. Schw. = Rubolftadt. — Oberherr: 
Schaft. — Juſtizamt Blankenburg. — 
Regierung Rudolftadt. — Das ehema— 
lige Schloß ift der Geburtsort des Gra⸗ 
fen Günther XXI. v. Schwargburg, ber im 
J. 1349 4. deutſchen Könige erwählt wurde. 

Greipzig. — Df., nah Saara ein: 
gepf. — 6 9.85 €. — Herz. ©. :Al: 
tenburg. Kreisamt Altenburg. — 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Greif: Mühle b. Unterweyd. — 
Mühle — 19.8 E. — Großh. ©.: 
Weimar : Eifenah. — Kr. Eiſenach. — 
Zuftizamt Kaltennordheim. — Griminalz 
geriht Dermbah. — Landesregierung 
Eifenach. 

Greiz. — Haupt: und Refidenzftabt 
an der Elfter, mit 2 fürftlihen Schlöffern, 
2 Kirchen und 1 Kapelle. — 600 2. 
6215 €., excl. des Milit. — Fürft. Reuß⸗ 
Greiz. — 1) Stadtrath dafelbft, mit fehr 
beſchränkter Erbgerichtsbarkeit über den 


— 


Theil der Stadt, welcher die Qualität | 


als Stadtgut hatz 2) Juſtizamt Ober: 
Greiz über den amtfäffigen Ober: Greizer 
Theil der Stadt, und in Unfehung der 
Obergerichtsbarkeit über den rathfäffigen 
Stadttheilz 3) Juſtizamt Unter: Greiz 
über den Unter-Greizer Theil der Stadt 
und in Anfehung der Obergerichtsbarkeit 
über den amtfäfligen Unter: Greizer Stadt: 
theil. — Regierung Greiz. — Die Stadt 
liegt überaus fhön am rechten Elfterufer, 
an der Aubach oder Gräßlig, in einem 
breiten und fehr tiefen Waldthale, mo 
im Nordweften ein großer Teich fih aus: 
breitet. Seit dem Brande 1802 ift Greiz 
meift freundlich und zum Theil großartig 
gebaut. Es ift ein aanz offener Ort und 
eine Trennung der Stadt von den Bor: 
ftädten findet nicht mehr ſtatt. Der 
Öffentlichen Pläge find 3 (der Markt, der 
Zopfmarkt und die Heinrihsaue) und 
ber Straßen und Gaflen 20, von denen 
die Zeih= und die Parkgaſſe ganz der 
unmittelbaren Ober: Greizer Amtsjuris: 
dietion unterworfen find. Die übrigen 
Häufer, welche unmittelbares Ober: und 
Unter: Greiger Amtsgut find, liegen in 
den übrigen heilen der Stadt vereinzelt. 
— Bon den beiden fürſtlichen Schlöffern 
liegt das Unter-Greiger (die Burg) mit: 
ten in der Stadt, neben der Pfarrkirche, 
das Ober:Greiger aber im Nordweſten, 
von vorftädtifchen Käufern umgeben, auf 
einer ifolirten felfigen Höhe mit einem 
ſchönen Garten. Erfteres dient zur Re: 


fiveng des regierenden Fürften, in letz⸗ 
terem hat die verwittwete Fürftin ihren 
Wittwenfig. — Die 2 Kirchen find: bie 
Stadtkirche an dem untern Schloffe u. eine 
Gottesacterkapelle außerhalb der Stadt, 
worin jedod nur Leichenpredigten gehals 
ten werden. Dazu kommt nod) eine ka— 
tholifhe Hoftapelle im fürſtlichen Parke. 
Sonft ift hier no 1 fürftt. Vorwerk, 
1 Rathhaus im gothifchen Geſchmacke, 
und 1 Hauptwahe. — Als Haupt= und 
Refidenzftadt des Landesherrn ift Greiz 
der Sig der Landesregierung, bes Gons 
fitoriums, der Kammer, des Hofmars 
fhallamtes und des Forftdepartements, 
fowie des Rıntamtes, einer Panbeskaffe, 
einer Generalkaſſe, der 3 Juftigämter Ober: 
und Unter:Greiz und Dölau, welche na= 
mentlich in dem Ober: Greizer Schloffe ihre 
Berfammlungszimmer mit haben; ferner 
einr Superintendur und bes oben er— 
wähnten Stadtrathes, mit den ihm uns 
tergebenen Gommunvorftehern. Außer⸗ 
dem ift Greiz die Garnifon des Bundes: 
eontingents. — Für den Unterricht hat 
Greiz ein Lyceum und eine damit vers 
bundene Bürgertnabenjchule mit 5 Klaffen, 
eine Mädchenfchule mit 3 Klaffen, eine 
Waiſenhaus- u. Armenfchule, u. ein Pres 
diger: u. Schullehrerfeminarium.— Haupts 
nahrungs zweige der Einwohner find: Ger⸗ 
berei, Wollen und Baummwollenfabrifen, 
Bierbrauerei, Branntweinbrennerei, ziem⸗ 
liche Wirthichaft, auch anfchnlicher Tas 
britat= und Productenhandel. Außer 
dem giebt es bier eine Baummollfpinns 
mühle nebft Holzrafpelei, 1 Papier: u. 
andere Mühlen, 1 Buchdruderei, meh— 
rere Färbereien, Bleihen und Gafthöfe. 
6 Zahr: und Biehmärkte. — Das Für: 
ftenthum Reuß= Plauen älterer Linie macht 
kein zufammenhängendes Ganzes aus, 
fondern befteht aus 2 getrennten Stü— 
den, wovon das größere, die Herrſchaft 
Greiz, an der Eifter, und das Kleinere, 
die Herrichaft Burgk, an der Saale liegt. 
Beide Theile zufammengenommen haben 
einen $lächeninhalt v. 7 DTM. mit ohn⸗ 
gefähr 25,000 E. in 2 Städten, 3 Flecken 
und 73 Dörfern. — Die Verwaltung der 
Juſtiz ift übertragen: 1. den fürftlichen 
Zuftisämtern Ober:Greiz, Unter-Greiz 
u.Dölau (fämmtlich zu Greiz), zu Burgf, 
dem Stadtvoigteigericht au Beulenroda, 
den Stadträthen zu Greiz und Zeulens 
roda, und den 14 Patrimonialgerichten, 
nämli der Rittergüter: Bernsgrün, 
Grispendorf , Dörflas , röbersgrün, 
Sörfehnig, Hermannsgrün, Hohenölfen, 


- 


Kühdorf, Ober: Reudnig, Oberſchoͤnfeld, 
Truͤnzig, Unter-Reubnig, Unterſchönfeld, 
und dem Pfarrgericht zu Markt Hohen— 
leuben. Diefe üben die Gerichtsbarkeit 
erfter Inftanz aus: 1) in Givilfachen, 


fowohl in al® außer Streitfacdhen über 


nicht erimirte Perfonen und Grundftüde. 
Den Stabträthen zu Greiz und Zeulen: 
roda ſtehet jedoh nur befchräntte Erb: 
gerichtsbarkeit zu, fo daß die Juſtizaͤm— 
ter zu Greiz und die Stadtvoigteige- 
gerichte au Zeulenroda den größten Theil 
der Givilgerichtsbarkeit ausüben. 2) In 


| 
| 





Griminalfachen und zwar: a) nur mit 


der Gompetenz zur Unterfudjungsführung, 
infoweit fie mit der fogenannten Ober: 
gerichtsbarkeit belichen find, in Anfehung 
der wichtigeren Griminalfälle; b) auch mit 
der Befugniß zur Abfaffung des Straf: 
urtheild in geringfügigen Vergehungs— 
fällen, wohin auch Real- und Berbal: 
injurien-Sachen gehören. Al. Der fürft: 


Juſtiz-Sachen folgende Funktionen hat: 
1) als erfte Inſtanz in allen Givilflage: 


1 


über bie Untergerichte; 6) die Lehnscurie 
für die in den fürftlichen Landen beleges 
nen Lehngüter. Endlich gehören zum 
Geſchäftskreis der fürſtlichen Regierung 
auch noch 7) die Beforgung der ihre uns 
mittelbaren Gerichtöbefohlenen angehen: 
den Depoſitalgeſchäfte, und 8) die Auf: 
nahme und Betätigung der fogen. Hand» 
lungen der freimilligen Gerichtöbarkeit, 
binfichtlid der ihrem unmittelbaren Ge: 
richtszwange untergebenen Perfonen und 
Realitäten. Was die letzteren anbelangt, 
fo fungirt die Regierung insbeſondere 
als Hypothekenbehörde. Urbrigeng ertheilt 
die Regierung auch Erkenntniffe in den 
in erfter Inſtanz vor den Untergerichten 
anhängigen Rechtsfadhen. Wird gegen 
ein Erfenntniß der Regierung in ſolchen 
Sachen Berufung eingewendet, fo erfolgt 
nach Suftification der Berufung Actenver⸗ 
fendung.an ein Spruccollegium. UI. Das 


| großberzogl., herzogl. Saͤchſiſche und fürftl. 
lichen Regierung zu Greiz, welde in 


fachen wider die Schriftfaffen — Bafallen, | 


Adelige, fürftt. Diener und Beamten, 
und vom Militair die Offiziere, infoweit 
fie nicht dem Hofmarfchallamte unter: 
ftehen, grabduirte und dharafterifirte Per: 
fonen mit ihren $amilien und Dienft: 
boten, fowie die Diener der Mitglieder 
bes fürftlichen Haufes; ferner in allen 
Rechtöftreitigkeiten wider die fürftl. Kam- 
mer, Landeskaflen und fonftige Behör— 
den, überhaupt wider den Fiskus oder 
die Schatull» Adminiftration, ingleichen 
wider die Mitglieder des fürftt. Hauſes 
felbft, und in Realfachen wegen ber 


fchriftfäligen Grundftüde; 2) als bie, 


zweite Inſtanz, ſowohl in den unmittel: 
bar vor der Regierung verhandelten Rechts— 


ftüde, als in Rechtslachen, deren Ent: 
fcheidbung in erfter Inftanz bei den Un— 


ſtanz in den erfigenannten unmittelbaren 





Reußiſche Oberappellationsgericht zu Jena 
fungirt für die fürſtl. Reuß-Plauen ſchen 
Lande älterer Linie, als: 1) dritte In—⸗ 
ftanz in Givilfahen; 2) zweite Inftanz 
in Eriminalfadyen. Zu den vorgenannten 
Gerichtsbehörden kommen nody: IV. das 
fürftliche Gonfiftorium zu pn. Daſſelbe 
fungirt: 1) als erfte und zweite Inſtanz 
in Ehevollziehungs: und Eheſcheidungs— 
Sadıen, auch in denjenigen, wo, ohne 
Beziehung auf ein Eheverſprechen, blos 
auf den Grund der Schwängerung alters 
native auf Vollziehung der Ehe ober 
Dotation geklagt wird, und zwar aller 


' Bewohner des Landes ohne Unterfchied; 
‚ ingleichen in ſolchen Rechtöftreitigkeiten, 
welche die Kirchen, Pfarreien, Schulen 


und fromme Stiftungen angehen. Außer: 
dem ift das Gonfiftorium das befondere 


' perfönlide Forum für die Geiftlichen, 
ſachen fchriftfäffiger Perfonen oder Grunde 


| 


Kirchen- und Schuldiener mit ihren Fa 
milien, Pächtern und Dienftboten; 2) als 


erſte Snftanz in allen Unterfuchungsfachen 
tergerichten erfolgt ifl. Die zweite In: | 


Rechtsſachen wird durch das Rechtsmittel 


ber Leuterung gebildet und in diefer In— 
ftang jebesmal ausmwärtiges Erkenntniß 
eingeholt; 3) das erkennende Griminal: 
collegium erfter Inſtanz hinſichtlich der 
fhweren Criminalfälle, und die Unter: 
ſuchungsbehörde in Fällen, ba erimirte 
Perjonen bdelinquirt haben; doch wird 
dazu gewöhnlich Commiſſion an ein Zu: 
ſtizamt ertheilt; 4) die Obervormund: 
ſchafts⸗ und Guratelbehörde über fchrift- 
fällige Perſonen; 5) die Auffichtöbehörde 


wider die vorgenannten eigenen Gerichts⸗ 
bifohlenen, und bei allen Vergehungen 
und Verbrechen, welche in Kirchen, Pfarr: 


eien, Schulen und auf den dazu gehöri— 


gen Grundftüden vorgefallen find ; 3) als 
Nachlaßregulirungs⸗ und Obervormund⸗ 
ſchaftliche Behörde in Anſehung ſeiner 
unmittelbaren Gerichtsuntergebenen; u. 
endlih 4) ift daffelbe, binfichtlich der 
fogenannten freiwilligen Gerichtsbarkeit, 
competent zur Auf» und Annahme der 
legtwilligen Werorbnungen bon einen 


‚ unmittelbaren Gericdytsuntergebenen, in 


I 
I 


fofern auch der Ort unter der Gerichte 


barkeit des Conſiſtoriums ftehet, — und , dem Gedichte zit Gang nad) dem Eifen- 
9 


zur Ertheilung der Gonfenfe zu Beräu: 
$erungen und zu Berpfändungen der unter 
demfelben ftehenden Realitäten. V. Das 
Hofmarfchallamt ebendaf., welches die Ge: 
richtsbarkeit über die Hofleute und die 
Sägerei, refp. vom Haushofmeifter und 
MWildmeifter an abwärts, ausübt. VI. Die 
Forftämter, denen die Unterfudhung der 
in den landeöherrlichen Waldungen ver— 
übten Forſt- und Jagdverbrechen, und 
bei minder wichtigen Vergehen diefer Art 
auch die Enticheidung zuftehet. VII. Die 
Militair-Gerichte verwalten blos die Gi- 
vilgerichtsbarkeit , auf gleiche Weife wie 
die Zuftisämter. In Griminalfachen wer: 
den die Erkenntniffe von einem für jeden 
Fall befonders niedergefegten Kriegsgericht 
oefällt, wobei der Auditeur ein votum 
informativum abgiebt und dann die Gen: 
tenz nad) der Stimmenmehrheit ber je: 
besmal befonders vereideten Mitglieder 
des Kriegsrechts entwirft, worauf foldhe 
dem Landesheren zur Beflätigung vor- 
gelegt wird. Uebrigens beichränft fich 
die Gerichtsbarkeit der Militairgerichte 
blos auf die Unteroffiziere und gemeinen 
Soldaten. 

Grenzan. — Dorf, mit Fatholiicher 
Filk. von Nauort, hinſichtlich der Evan: 
geliihen nach Alsbach eingepf. — 27 9. 
165 E. — Herz. Naffau. — Herzogl. 
Naſſauiſches und fürftlich Neumiedifches 
Suftizamt Selters. — Griminalgeridht 
Dillenburg. — Hof: u. Appellationsger., 
Dillenburg. — Dazu gehören der Hof 
und die Burg Grenzau. 

Grenzebach; — (fiehe Obers und 
Nieder:). 

Grenzbammer mit Löfflersham: 
mer bei Unter:Pörlig. — Eifenhämmer 
(2), nad Itmenau eingepf. — 15 9. 
45 E. — Großh. ©.:Weimar-Eifenadh. 
— Kreis Weimar. — Juſtizamt Ilme— 
nau. — Landesreg. Weimar. — Das 
Eiſenhammerwerk Liegt öſtlich von Il— 
menau am Fuße des Ehrenberges, am 
Einfluſſe der Schurte in die Ilm und 
ganz nahe an ber fürftl. Schw.- Son: 
dershaufen’schen Grenze, wovon es feinen 
Namen bat. In den Jahren 1780 bie 
41786 wurde baffelbe von dem bekannten 
Drientaliften Dr. th. Hegel, zuerft 
DProfeffor auf der Univerfität Gießen 
(1786 — 1801), fodann Gollegienrath 
und Profeffor auf der Univerfirät Dor: 
pat (F 1. Febr. 1829), bewohnt und 
Schiller ſoll hier während feines Aufent: 
baltes in Ilmenau zuerft die Idee zu 
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hammer“ aufgefaßt haben. Das Werk, 
deſſen Entſtehung in die früheſten Zeiten 
zurückgeht, beſteht in einem Schmelz— 
ofen (Blauofen), einem Stab u. einem 
Zainhammer nebft Schleifwerke u, Liefert 
bei dem vollen Betriebe 1200 Gentner 
Scheiben= od. Robeifen, 800 — 1000 Str. 
Stab: und Zaineifen jährlid. Ein mit 
dem Eifenhammer verbundenes Eifenftein: 
bergwerk erbringt den erforderlichen Roth= 
eifenftein.. Dabei wird im  Blauofen 
noch Brauneifenftein aus Kamsdorf und 
Könis mitgefhmolzen und durch. diefe 
Beihidung ein fehr gutes zähes Stab: 
eifen erzeugt. 

Greuzhauſen. — Standeöherrliches 
Dorf, mit evangelifcher Pfarrkirche, hin— 
fibtlih der Katholifchen nah Höhn ein: 
gepfarrt, — 155 9. 933 €, — Herz. 
Naſſau. — Herzogl. Naffauifches und 
fürftl, Neumwiedifches Juftizamt Selters, 
— Griminalger. Dillenburg. — Dof: u. 
Appellationsger. Dillenburg. 

Grenzkrug db. Riefeberg. — Wirths⸗ 
haus. — 19.7 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Königslutter, — 
Kreisgeriht Helmſtädt. — Oberlandes- 
gericht Wolfenbüttel, 

Grenzloch od Welfhhof b. Ober: 
labnftein. — Hof, nah Spies bei Ems 
binfichtlich der Katholifiben, und nad 
Frucht hinſichtlich der Evangeliſchen ein— 
gepfarrt. — 1 H. 10 E. — Herzogthum 
Naſſau. — Juſtizamt Braubach. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsger. Ufingen. 

Grenz Mühle bei Ernſthauſen. — 
Mühle, nah Ernfthaufen eingepf. — 
1 9: 8 €. — Churf. Heflen. — Prov. 
Oberheffen. — Kr. Kirchhain. — Juſtiz— 
amt Raufchenberg. — Oberger. Marburg. 

Grenziveide od. Kreuzweide bei 
Altenwärder. — Unbewohnter Wärder 
der Elbinfel Waltershof, zum Kirchfpiel 
Altenwärber im Dannöver’ichen gebörtg. 
— Freie Hanfeftadt Hamburg. — Land: 
prätur ber Marfchlande zu Hamburg. — 
Senat ber freien Hanfeftadt Hamburg. — 
Der Wärbder ift ein uneingebeichter Weide: 
platz, der Stadtkammer zugehörig unb 
enthält 6 Morgen 234 Ruthe. 

Grefte. — Dorf und Bauerfcaft, 
nah Derlingbaufen eingepf. — 83.9, 
1413 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Derlinghaufen. — Criminal: 
gericht Detmold. — Juſtizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Hefgericht 
Detmold. — Regier. Detmold, — Mit 
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dem Dorfe ift Evenhaufen zu einer Bauer: 
ſchaft verbunden; auch gehört dazu das 
abel. Gut Dahlhaufen. 

Greuda bei Gahla. — Dorf, zum 
Theil nach Gahla, zum Theil nady Alten 
borf eingepf. — 18 9. 91 E. — Herr. 
S.⸗Altenburg. — Patrimonialger. Alten: 
berga. — Juſtizcollegium Altenburg. 

reußen. — Stadt, mit 1 Kirdye. — 
373 9. 2165 €. — Fürft. Schw.-Son: 
dershaufen. — Unterherrfch. — 1) Stadt: 
rath daſ.; 2) Landgericht u. Juſtizamt 
Sondershauſen, hinſichtlich der Erimirs 
ten. — Regier. Sondershaufen. — Die 
Stadt, zum Unterfchiede vom Dorfe 
Weflgreußen, auch Markt» Greußen ges 
nannt, lirgt in einer fruchtbaren Ebene 
zwifchen der Schwarzburgifchen u. Preu: 
Bifhen (ſonſt Sächfifchen) Helbe, und 
von dem Steingraben (dem eigentlidyen 
Fiußbette der Helbe) durchſchnitten, ift 
freundlich und regelmäßig gebaut, indem 
die Häufer faft alle gleiche Höhe haben, 
und befteht aus der Altftadt, der Mittel: 
ftadt (dem am beften gebauten Theile), 
und der Neuftabt. Die beiden legteren 
Theile werden durch den Gteingraben 
getrennt, über weichen eine hölzerne 
Brüde führt. Handel mit Ausſchnitt— 
und Materialartikeln, 2 Apotheken, 
4 Mablmühlen, 1 Ziegel: u. Kalkhütte, 
3 Jahrmoͤrkte. 

Greußen; — (f. Welt:). 

Grevenhagen. — Df., nad) San: 
debe im Preußiichen eingepf. — 37 2. 
234 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Zuftigamt Horn. — Griminalger. Det: 
mold. — Juſtizcanzlei Detmold, con= 
current mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regier. Detmold. — Das Dorf ift ganz 
vom Preußiſchen eingefchloffen. 

Grevenhof od. Srefenhof, aud 
Schrevenhof bei Hamburg. — Un: 
bedeichte Elbinfel mit 1 Pachthofe, zum 
Kirchfpiel St. Georg gehörig. — 2 2. 
27 E. — Freie Hanfeftadt Hamburg. — 
Landprätur der Marfchlande zu Dam: 
burg. — Senat der freien Hanſeſtadt 
Hamburg. — Diefer Hof bat vormals 
von dem Grafen zu Schauenburg adelige 
Privilegien erhalten, und dem Pächter 
gehörten früher 11 größere und Eleinere 
MWärder, die fih vom Hamburger Ober: 
baum bis nah Neumühlen erftreden. 
Diefe Wärber führen folgende Namen: 
Kuhwärder, Mittelfte Wärder, Nordſand, 
Sandmwärder, Streitfand, Krietort, Großs 
wärder, Wärder bei Göfhlodh, Gänfe: 
wärder, Mühlenwärder u. Madenwärber. 


Griebo. — Df. am redyten Elbufer, 
mit Filialkirche von der Diaconatftılle in 
Coswig. — 299. 183 E. — Herz. Anh.s 
Bernburg. — Juſtizamt Coswig. — Sans 
desregierung Bernburg. — In das Dorf 
find die feit vem 30jahrigen Kriege eins 
gegangenen Dorfgemeinden Dieko und 
Knoftorf aufgenommen. Ober- und 
unterhalb deffelben 2 Eigenthums: Wafler: 
müblen, die Ober: und Untermüäbhle, 
jede mit Mahl⸗, Del: u. Schneidegange. 

Griefen. — Df., nad Wörlig einges 
pfarrt. — 49 9. 307 E. — Herz. Anh.⸗ 
Deffau. — Juſtizamt Dranienbaum. — 
Landesregier. Diffau. — 1 Windmühle. 

Griefenwärder b. Altenwärder. — 
Eingedeichter Wärder, zu Waltershof u. 
zum Kirchfp. St. Pauli gehörig. — Freie 
Hanfeftadt Hamburg. — Landprätur der 
Marfclande zu Hamburg. — Genat ber 
freien Hanfeftadt Hamburg. — Der Wär: 
der enthält 85 Morgen und hat mit 
Kreuzweide (Grenzweide) u. Rugenbergen 
116 Einwohner. 

Griesheim b. Königfe. — Pflof. 
an der Iim, mit 1 Rittergute. — 43 9. 
Dberberrihaft. — Juſtizamt Stabt:TIm. 
— Regier. Rudolftadt. — Der Ort liegt 
vom Schmwarzburgifchen getrennt. 

Gricsheim. — Df. am Main, nady 
Nied eingepf. — 66 9. 399 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Höchſt. — Erimi: 
nalgericht Wiesbaden. — Hof- u. Appels 
lationsgericht Ufingen. 

Grieshof b. Schwarzenfeld. — Hof, 
nach Schwarzenfels eingepf. — 1 9. 8€. 
— Churf. Heffen. — Prod. Hanau. — 
Kr. Schhlühtern. — Juſtizamt Schwars 
zenfels. — Obergericht Danau. 

Grief. — Dorf, nad Untermhaus 
eingepf. — 23 9. 225 E. — Fürftl, 
Neuß. Herrſchaft Gera. — Juſtizamt 
Gera. — Landesregier. Gera. 

Grifte. — Pfarrdf. — 65 9. 525 E. 
— Ghurfürft. Heflen. — Prov. Nieder: 
heſſen. — Kreis Friglar. — Juſtizamt 
Budensberg. — Dberger. Gaflel. 

Grimme b. Zerbſt. — Pfkdf., mit 
1 Rittergute. — 39 9. 221 &. — Her. 
Anb.:Deffau. — Patrimonialger. daf. — 
gandesreg. Deffau. — 1 herrfchaftl. För⸗ 
fterei. — Bei dem Dorfe 1 Windmühle. 

Grimmelbachs-Mühle b. Katten= 
fundheim. — Mühle. — 19.8 € — 
Großh. S.:Wrimar:Eifenah. — Kreis 
Eifenah. — Juſtizamt Kaltennorbheim. 
— Griminalger. Dermbach. — Landes: 
regierung Eifenad). 


Grimmelshanfen. — Dorf, nad 
Themar eingepf. — 29 9. 133 €. — 
Herz. S.: Meiningen. — Kreisgerichts- 
Deputation Themar, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Oberlandesgericht 
Hildburghaufen. 

Grimmelsheim. — Dorf, nad 
Haueda eingepf. — 14 9. 73 €. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Hofgeismar. — Juftizamt Hofgeis: 
mar. — Dbergericht Caſſei. 

Grimmenthal b. Ober-Maßfeld. — 
Gafthaus "und Hospital am Fuße eines 
Berged. — 2 9. 19 €. — Her. ©.: 
Meiningen. — Kreis: und Stadtgeridht 
Meiningen, mit Gompetenz über bie 
Erimirten. — Oberlandesger. Hildburg- 
haufen. — Nachdem die zu Ende des 
15., fowie in den erften 30 Jahren des 
16. Jahrhunderts fehr zahlreichen Wall: 
fahrten zu der Kirche in Grimmenthal 
in Folge der Verbreitung der Reformas 
tion faft ganz aufgehört hatten, beſtimm⸗ 
ten Fürſt Wilhelm von Henneberg und 
deſſen Sohn Georg Ernſt die Wohn: u. 
Wirthfhaftsgebäude von Grimmenthal 
zu einem Spital für 12 arme, alte, ge: 
brechliche Leute männlichen und weibli- 
chen Geſchlechts, lichen fpäter auch fämmt: 
liche Einkünfte der eingegangenen St. 
Wolfgangss Kapelle im Hermanngfelder 
Zei dazu ſchlagen und vermwilligten au: 
Berdem noch der Anſtalt jährlich eine 
Quantität Holz und einen Gentner Kar: 
pfen. — Dermalen erhalten 12 Pfründ: 
ner freie Wohnung und Rerpflegung. 
Außer den 76,000 fl. rhein. Activ: Ga: 
pitalien, befteht das Vermögen der An: 
fRalt in den Wohn- und Wirthſchafts— 
gebäuben zu Grimmenthal mit Gärten 
und der Schenkwirthſchaftsgerechtigkeit, 
dem Gute dafelbft mit Schäferei, deögl. 
Gehölz in der Wüftung Gaulshaufen u. 
bei Einhaufen, mehreren Geld: u. Ge: 
freibe-Erbzinfen, Lehngeld und Zehnten. 
Außerdem ertält diefelbe an ftiftungs- 
gemäßen Beiträgen jährlich aus Kammer: 
mitteln: 10 Malter Koın, 1 Gentner 
Karpfen und 10 Kiaftern Zannenholz. 

Gringchleben ov. Grimsleben. — 
Herzogl. Domaine unweit der Saale, 
nad Nienburg eingepf. — 89. 97 €. — 
Derz. Anh.:Cöthen. — Zuftizamt Nien: 
burg. — Landesreg. Göthen. — Das 
Vorwerk hat eine ſtarke Schäferei. 

Grindel bei Hamburg. — Diftrikt 
vor dem Hamburger Dammthor, mit 
Gärten u. Kattunbleichen, mit Grindel: 
hof 1 Eppendorf eingepf. — 160 8. 
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558 €. — Freie Hanfeftadt Samburg. 
— Landprätur der Geeftlande zu Ham: 
burg. — Genat der freien Hanfeſtadt 
Hamburg. — Diefer, vormals fehr holz⸗ 
veihe, Diſtrikt iſt im Laufe der Zeit, 
und befonders ſeit dem Zahre 1814, 
ſehr bebauet und enthält jegt die ange— 
gebene Häuferzahl, Die, meiften Häufer 
find Sommerwohnungen ber Hamburger. 
Theile des Grindels find der Grindel: 
berg und der Grindelhof. 

Grindelberg b. Schlump. — Häufer 
vor dem Hamburger Dammthore, nad 
Eppendorf eingepf. — H. u. €. ſ. b, 
Grindel. — Freie Hanfeftadbt Hams 
burg. — Eandprätur der Geeftlande zu 
Hamburg. — Senat ber freien Hanfe— 
ftadt Hamburg. — Der Grindelberg, 
welcher ein Theil des Grindels ift, hat 
mebrere liebliche Garten u. Wirthshäufer. 

Grijfelborn b. Mannsbah. — Hof, 
nah Mannsbach eingepf. — 1 9.9 €. 
— Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Eiterfeld. — 
Obergericht Fulda. 

Grobengerenth b. Neuftadt an der 
Drla. — Df., mit 1 Rittergute, nach 
Daumitfch eingepf. — 23 9. 133 E. — 
Groß. S.: Weimar: Eifenah. — Neu: 
ftäbter Kr. — Patrimonialger. daf. — 
Criminalgericht Weida, — Landesregier. 
Weimar. 

Grobit oder Grobig bei Neuſtadt 
an der Orla. — Fildf. von Weyra, mit 
1 Kapelle und 1 Vorw. — 49 


1 fürftl. Kammergute, 
1 


a nah Gafelwig 


- 


eingepf. — 18 H. 109 €. — Fürft. 
Reuß: Greiz. — Zuftizamt Ober-Greiz. — 
Regierung Greiz. 

Grochlig (llnter =). — Df., nad 
Gafelwig eingepf. — 25 9. 113 €. — 
Fürſt. Reuß⸗Greiz. — Juſtizamt Ober⸗ 
Greiz. — Regierung Greiz. 

Grochwig. — Df. an der Wirfen: 
that, mit eigner Kirhe, jedoch nad 
Möfchlig eingepf. — 26 9. 104 E. — 
Fürft. Reuß: Greiz. — 1) Juſtizamt 
Burg; 2) Gericht des deutſchen Haufes 
zu Schleiz über 1 Bauergut, — Regier. 
Greiz. — Im Dorfe ift eine Mühle, welche 
den Mahlzwang über die Dörfer Neudorf u. 
Pahnſtangen, ſowie noch einige andere, zur 
Herricpaft Burgk gehörige Dörfer hat. 

Grochwiß b. Weida. — Fildf. von 
Friesnig. — 172. 89 E. — Großh. 
S. - Weimars Eifenad. — Neuſtädter 
Kreis. — YPatrimonialger. Zriesnig. — 
Griminalger. Weida. — Landesregierung 
Meimar. —. Die Heinoldsmühle. 

Groden. — Pfkvf. — 108 9. 839 €. 
— Freie Hanfeftadt Hamburg. — Amtes: 
gericht Rigebüttel. — Senat der freien 
Hanfeftadt Hamburg. — Die Etadt hat 
das Kirchfpiel Groden nebft Wolde im 
Sabre 1372 durdy Kauf von den Brü— 
dern von Lappe erworben. Erſteres hat 
von der Grenze über der Braake in Südoſt 
bis an die Grenzen vor dem Flecken 
Rigebüttel mit der, dazu ‚gehörigen Oft: 
feite.Gurhavens die angegebenen 108 Ge: 
böfte und Wohnhäufer, nämlich ohne 
die auf dem Obdeich und enthält 580 Mor: 
gen gute Ader= und Miefenländereien. 
Sm Dften und Süden ift es vom Lande 
Hadeln, und in Nordoſt und Norden 
von der Eibe begrenzt. Die Grenze mit 
dem Lande Hadeln ‚gehet hart am ber 
Grodener Kirche hin. Die Hamburgifchen 
Einwohner über der Braake find zu Ar 
tenbruch im Hannöverſchen eingepfarrt, 
oder haben wenigftens die Gerechtigkeit 
dazu, ſowie dies auch umgekehrt mit 
den Hanndverfchen Einwohnern in Groden 
der Fall ift. Groden enthält 16 große 
und 8 Heine Bauerhöfe, 1 Schiffswerfte 
und 1 Kornwindmühle am Deiche. 

Gröba. — Dorf, nah Winterborf 
eingepf. — 40 9. 275 E. — Herz. ©.: 
Altenburg. — 1) Patrimonialger. Heuden: 
dorf über 26 9. mit 141 €. ; 2) Kreis: 
amt Altenburg wegen der Obergerichts⸗ 
barkeit allein, binfichtlich der Erbgerichts⸗ 
barkeit nur über 23 9. mit 131 E; 
3) Patrimonialger. Zechau über 1 D. 
mit 3 E. — QJuftigcellegium Altenburg. 
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Gröben b. Roda. — Pfarekdfr — 
379. 185 E. — Herz. S.:Altenburg.— 
Patrimonialger. Schlöben. — Zuftizcoll. 
Altenburg. f 

Gröbzig. — Stabt an ber Zuhne, 
mit 1 Kirche und 1 Domaingute. — 
186 9. 1283 €., incl. 158 Juden. — 
Herz. Anh.⸗Deſſau. — Juſtizamt daf. — 
Fandesregier. Deflau. — Gröbzig, ohne 
Mauern, feit 1465 mit Weichbildsrecht 
begabt, ift nur in einigen Straßen ge: 
pflaftert. Won dem ehemaligen Schloſſe 
ſtehen nur noch die Ringmauern und ein 
großer Thurm, worin ſich Gefängniſſe 
befinden. Zu dem Domaingute gehören 
der Mihe'ſche Hof und das Vorwerk in 
Pfaffendorf. Uebrigens befinden ſich in 
der Stadt 1 Eleines Hospital, 1 Ju— 
ſtizamtslokal, 1 Schule, eine herrſchaftl. 
Waſſermühle mit Mahl: und Delgang, 
und bei der Stadt find nod 2 Wind: 
mühlen. — Aderbau und gewöhnliche 
ftädtiiche Gewerbe, 1 Stabtbrauerei und 
4 jährlihde Krammärkte. Außer dem 
Zuftizamte 1 amtfäfliger Magiftrat. 

Gröna. — Df. auf dem rechten Ufer 
der Saale, mit Filk. von Aderſtädt mit 
1 Rittergute. — 54 9. 241 E. — Herz. 
Anb.: Bernburg. — Juſtizamt Plögkau. 
— Landesregierung Bernburg. — Das 
Dorf befteht aus 2 Theilen, deren fübs 
licher Schlewip »Gröna beißt. 

Grönauerbaum b. Lübeck. — Ein: 
zelnes Haus mit Kruggeredhtigkeit, nad) 
dem Dom in Lübeck eingepf. — 1 9 
ZI = Freie Hanfeftade Lübeck. — 
Mühtenthor = Bezirk. — Landgericht ber 
freien Hanfeftadt Luͤbeck. Senat, das 
febft. — Hier war ehemals ein Grenz: 
paß in’s Lauenburg’jche. 

Gröpellingen. — Kirchdf. am rech⸗ 
ten Weferufer. — 66 9. 3832 €. — 
Freie Hanfeftadt Bremen. — 1) Unter: 
gericht Bremen; 2) DOberger. Bremen 
im Givilfachen ; 3) Griminalger. ; 4) Obers 
gericht Bremen in Griminalfahen. — 
Senat der freien Danfeftadt Bremen, 

‚Gröpern. — Vorſtadt von. Helm: 
ſtädt; — (. 9 elmflädt). 

Gröpperhof b. Reelkirchen. — Abel. 
Gut, nach Reelkirchen eingepf. — 2 9. 
15 E. — Zürf. Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Schieder. — Griminalgericht 
Detmold. — Juſtizcanzlei Detmold, con 
current mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. 


Groitjchen; — (1. Greutfden). 
Groitichen. — Fildf. v. Dorna. — 
16 9 82 E. — Fuͤrſti. Reuß. Herrſchaft 
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Gera. — Patrimonialger. Nauendorf. — | Zuftigeanglei Detmold, toncurrent mit 
Landesregierung Gera, m dem Hofgericht Detmold. — Regierung . 
Groigichen oder Graitfhen. — | Detmold. — Der Bauernhof gehört zur 
Hftof. an der Gleiſe, mit 1 Mannlehn- Bauerſchaft Holzhaufen. 
NRitterg. — 44 9.208 E. — 1) Großh. Grorod b. Frauenſtein. — Hof, nad 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar | Scierftein eingepf.e — 192.9 — 
zur Hälfte (das Oberdorf). — Patrimo: | Herz. Naffau. — Juftizamt Wiesbaden. 
niatger. bafelbft. — Griminalger. Wei: | — Griminalger. Wiesbaden. — Hof— 
mar. — Landesregierung Weimar. — | und Appellationsarr. Ufingen. 
2) Herz. S.:Meiningen zur Hälfte (dad | Groroder-Mühle b. Scierftein. — 
Unterdorf nebft einem zum Oberdorfe ges | Mühle. — 19.9 €. — Herz. Naffau. 
börigen Haufe). — Land- und Stadtger. | — Juftizamt Wiesbaden. — Griminals 
Samburg. — Dberlandesgerit Hud⸗ | gericht Wiesbaden. — Hof- und Appellas 
burahaufen. tionsgericht Ufingen. 
Grolland. — Df. am linken Weſer- Groſchwitz b. Lichſtedt. — Vorw., 
ufer. — 5 9. 18 E. — Freie Hanſe- | nah Eichfrid eingepf. — 2 9. 15€. — 
ftadt Bremen. — 1) Unterger. Beemen; Fürft. Schw.:Rudolftadt. — Oberherr— 
2) DObergeriht Bremen in Civilſachen; ſchaft. — Patrimonialger. Lichſtedt. — 
3) Sriminalger.; 4) DOberger. Brimen | Regierung Rudoiſtadt. 
in Griminalfahen. — Senat der freien | Groß⸗Aga. — Pfedf., mit 1 Kam: 
Danfeftadt Bremen, | mergute. — 102 9. 639 €. — Fürftt. 
Groloch b. Aulhaufen. — Forfibaus | Reuß. Herrihaft Gera. — Juſiizamt 
im Groth. — 19. 6 E — Herz | Gera. — Landesregier. Gera. — Das 








Naſſau. — Juſtizamt Rüdesheim. — | Dorf, in einer mäßigen Vertiefung einer 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- umd | Bergebene, größtentheild am linken Ufer 
Appellattonsger. Ufingen. des Agabadjes liegend, ift in Form eins 

ronau. — Pftdf. — 67 9. 349 E. | Kreuzes gebaut und zählt 3 große Gaflen, 
— Ehurf. Heffen. — Prov. Hanau. — deren jede unter einem Viertelsmeifter 
Kreis Hanau. — Juſtizamt Bergen. — ſteht. Von den Häufern find 12 Pferde— 
Dbergeriht Hanau. | fpanngüter, 31 Kuhbauern, 56 Klein 


Gronau b. Grebenroth. — Vormal. häusler, 1 Sprigenhaus, Pfarre und 
Klofter. — 19. SE. — Herz. Naſſau. Schule. Zum Dorfe gehören übrigens 
— Zufligamt Langenfhwalbad. — Cri- noch 2 Mühlen (1 Wind= u. 1 Waffer: 
minalger. Wiesbaden. — Dofs und Ap: | müble mit Schneide= und Graupenaang 


pellationsger. Ufingen. | verbunden), beide 4 Stunde vom Dorfe 
Gronau_b. Klingelbad. — Klofters | entfernt. 
gut. — 1:9. 8 E. — Herz. Naffau. — | Großalmerode. — Stadt an der 


Zuftizamt Raftätten. — Griminalgericht | Gelfter. — 269 9. 2107 E. — Churf. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations= | Heflen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
gericht Ufingen. Witzenhauſen. — Juſtizamt dafelbft. — 

Gronauerhof b. Gronau. — Hof, Oberger. Caſſel. — Großalmerode, ein 
nach Gronau eingepf. — 1 9.8 E. — | unregelmäßig auf hügeligem Boden ge: 
Shurf. D.ffen. — Prov. Hanau. — Kr. | bautes Städtchen, liegt in einem tiefen, 
Hanau. — Juſtizamt Bergen. — Ober: | unfrudtbaren Thalkeſſel zwiſchen dem 
geriht Danau. Hirſchberge, dem Pfaffenberge, dem Kan 

Gronauer= Hof bei Eyenroth. — | genberge und dem Querenberge, an der 
Hof. — 1.9.10 E. — Herz, Naffau. — | Bereinigung der Geifter und Faulbach. 
Juſtizamt Langenihwalbah. — Crimi- | Es ift eine der jüngften heſſiſchen Städte, 
nalgericht Wiesbaden. — Hof- und Ap- | denn erft 1775 wurde diefelbe zur Stadt 
pellationsger. Ufingen. erhoben. Die Kirche, 1492 erbaut, hat 

Gronauer= Mühle b. Grebenroth. | einen achtedigen Thurm. Außer dem 
— Mühle — 19.9 €. — Herz. Naffau,. | Juſtizamte und dem Gtadtrathe haben 
— Juſtizamt Langenſchwalbach. — Gri- | in Großalmerode auch eine Polizeicom: 
minalger. Wiesbaden. — Hof: und Ap: | milfion und ein Poftamt ihren Sig. — 
pellationsger. Ufingen. 1 Stadtſchule. — Kümmerlidher Ader: 

Grouhof b. Hoizhauſen. — Bauern: | bau, dagegen reiche Thonlager und ftarfe 
hof, nah Schötmar eingipf. — 1 9. | Zöpferei, 6 Ziegelbrennereien, 1 Potaſch— 
11 E. — Fürft. Lippe. — Juſtizamt | fiederei, 1 Steingutfabrit und viele Na— 
Schötmar. — Griminalger. Detmold. — | gelfchmiede. In der u Mahlmüplen 
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und 1 Thonmühle, 1 Ziegelei, 1 Alaun: 
und Kohlenbergwerf, und 1 Fabrik, 
welche Blurlauge bereitet. 


Groß: Alsleben b. Halberftadt. — | 


Markıfleden, mit 1 Kirche. — 122 9. 
886 €. , incl. 6 Zubenfamilien. — Herz. 
Anh.-Deſſau. — Juſtizamt daf. — Lan: 
deöregierung Deffau. — Der Ort liegt 
body, mit 2 Dörfern, welche zuſammen 
Ein Amt ausmaden, im Umfange des 
Preuß. Regierungsbez. Magdeburg, zwi: 
fchen den Kreifen Wanzleben und Aſchers⸗ 
leben. Der Ort hat einen Rath, und 
eine Schule mit 2 Lehrern. Gewöhnliche 
Handwerke, viele Weber und 3 Damaft: 
weber. 4 Zahrmärkte, Bei dem Fleden 
1 große herzogliche Domaine mit Braue⸗ 
rei u. Brennerei u. 2 Windbmühlen. 

Großauheim — Fleden am Main. 
— 270 9. 1555 E. — Churf. Heffen. — 
Prov. Hanau. — Kr. Hanau. — Lands 
— Hanau. — Oberger. Hanau. — 

edeutende Viehzucht, viele Handwer— 
ker, ſtarker Weinbau, einträgliche Fiſcherei 
mit einer Fiſcherzunft, und 1 Pechhütte 
in der Bülau, 

Groß: Badegaftb. Köthen. — Pfkdf., 
mit 1 Nitterg. — 55 9. 324 E. — 
Herz. Anh.e Köthen. — Patrimonial: 
gericht daf. — Landesregier. Cöthen. — 
Das Nitterg., Eigenthbum bes Herzogs 
von Anh. Deffau, hat Brauerei und 
Brennerei. Außerdem find hier 1 Wind: 
mübhle und 2 NRoßölmühlen. Die Yan: 
deshoheit über das Ritterg. ftehet Anh.⸗ 
Deflau zu. 

Groß: Biewende — pfkof. — 
33 9. 230 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftizamt Wolfenbüttel. — Kreisger. 
ebendaf. — Oberlandesger. ebenbaf. 

Groſ-Bocka. — Fildf. von dem 
Diakonate zu Mündhenbernsdorf. — 35 9. 
224 © — Großh. ©.-: Weimar : Eife: 
nad. — Neuftädter Kreis, — Juſtiz— 
emt Weida, — Griminalger. Weida. — 
Sandesregierung Weimar. 

Groß: Bocodra. — Pfldf., mit 
4: Forſthauſe. — 52 9. 773 E. — Herz. 
©. Altenburg. — Kreisamt Gahla. — 
Zuftizeollegium Altenborg. 

GroßeBorftel. — Df., unweit der 
Alfter, mit einigen Gartenhäufern, nad 
Eppendorf eingepf. — 83 9. 493 €. — 
Freie Hanfeftadt Hamburg. — Land: 
prätur ber Geeftlande zu Hamburg. — 
Senat der freien Hanfeftabt Hamburg. — 
Ein zur Dorfidaft gehörendes anfehn- 
liches Wirthöhaus, am Wege nach Lan— 
genhorn, heißt Alfterfrug. Eine Brüde 


führt hier über. die Alfter nad Alfter: 
dorf. Borftel und Alſterdorf wurden 
im J. .1305 von bem Grafen Adolph 
an das Harvftihuder Klofter geſchenkt. 

Groß: Brembach. — pPfkdf. an 
der Scherfonde. — 185 H. 838 E. — 
Großh. S.: Weimar : Eifenah. — fir. 
Weimar, — Juſtizamt Buttſtädt. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. — Früherhin ein Marktflecken 
und Sitz einer Voigtei, Fifchreiche Teiche, 
etwas Weinbau. Sitz eines Hägereiters, 
Dabei 5 Wüftungen: Hauthal, Ebsdorf, 
Felborn , Selgervorwert, und die Hufe 
Vorwerk, 3 Mahl: u. 1 Delmühle. 

Groß: Brüchter; — (f. Großen: 
brüdter). 

Groß: Bruusrode. — Pfedf., am 
Bache Salba mit 1 Edelhofe. — 35 9. 
275 E. — Herz. Braunfchmweig. — Zu: 
ſtizamt Riddagshaufen. — Kreisgericht 
Braunfhmweig. — DOberlandesger. Wol: 
fenbüttel. 

Groß: Gröbis. — Pfkdf. — 17 9. 
81 E. — Hırz. ©. Altenburg. — Kris: 
amt Cahla. — Juſtizcolleg. Altenburg. 

Groß: Eromsdorf. — Pflof. an 
der Jim, mit 1 großherzoglichen Schloſſe 
mit Garten, 1 Kammergute, und 2 Müh— 
len. — 37 9. 218 ©. — Großb. ©.: 
Weimar : Eifenah. — Ar. Weimar. — 
Suftizamt Weimar. — Griminalgericht 
Weimar. — Pandesregier. Weimar. 

Groß: Eundorf. — Fildf. v. Cul⸗ 
mitzſch.. — 41 H. 274 €. — Großh. 
©. : Weimar - Eifenad. — Neuftätter Kr. 
— 1) Juftizamt Weida; 2) Patrimo: 
nialgeriht Markersdorf. z. Thl. — Gri: 
minalger. Weida. — Landısregier. Wei: 


mar. — Gute Bierbrauerei. 
Groß: Dabhlum oder Boigtsbah: 
lum. — pfkdf., mit 1 Domaine. o— 


63.9. 491 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Schöppenftebt. —  Kreisger. 
Wolfenbüttel. — Oberlandesger. Wol: 
fenbüttel. 

Groß :Denfte. — Pfkdf. unter der 
Affe, mit 1 Landgute. — 67 9.515 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Wol- 
fenbüttel. — Rreisger. Wolfenbüttel. — 
orig en ebendaf. 

Groß: Dradenan b. Hamburg ; — 
(fiebe Dradenau). — 

Groß: Draxdorf b. Weida. — Df., 
nach Veitsberg eingepf. — 15 9. 71 E. — 
Großh. ©.: Weimar: Eifenah. — Neu: 
ftädter Kreis. — Patrimonialgericht zu 
Schloßberga. — Griminalger. Weida. 
— kandesregierung Weimar. 
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Große: Wettenhof, der, b. Frank: 
furt . M. — Hof. — 19. 11€. — 
Freie Stadt Frankfurt a.M. — 1) Stabt: 
gericht der freien Stadt Frankfurt a. M.; 
2) Stadtjuftigamt ebendaf. ; 3) Prinliches 
Berhöramt ebendaf. — Senat der freien 
Stadt are 

Großes Niederhof, der, b. Frank⸗ 
furt a. M. — Hof in der Stadtgemar: 
tung. — Freie Stadt Frankfurt a. M. 
— 1) Stadtger. der freien Stadt Frank: 
furt a. M.; 2) Stabtjuftigamt ebendaf.; 
3) Peinliches Berhöramt ebendaf.— Senat 
der freien Stabt Franffurt, 

Große-Weghaus b. Kleinftöcdheim ; 
— (fiehe Weghaus). 

roßs Ebersdorf bei Weide. — 
Fildf. von Friesnitz, mit 1 Bachmühle. 
— 39 9. 276 ©. — Großh. S.: Wei: 
mar= Eifenad. — Neuftädter Kr. — 
Patrimonialger. Münchenbernsdorf. — 
Griminalger. Weida. — Landesregier. 
Weimar. — Holshandel, 1 Förfterei, 
1 Gaſthofsgut. 
- Grofjelfingen bei Hechingen. — 
Meıfl. — 257 9. 1544 E. — Fürft. 
Hohenzollern = Hechingen. — Dberamt 
hingen. — Hofgericht Hedingen, — 
Regierung Hechingen. — Das Dorf, in 
einer fruchtbaren Gegend, treibt haupt: 
ſächtlich viel Viehzucht, auch Liefert es 
gute Hafnerarbeit. 

Großenbach. — Pfif. — 67 H. 
513 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. 
— Dbergericht Fulda. 

Großenbehringen bei Gotha. — 

rkdf., mit 1 Ritterg.— 137 9 576 E. — 
Herz. ©.:Goburg : Gotha. Fürft. 
Gotha. — Patrimonialger. daf. — Ju: 
flizcolleg. Gotha. 

Großenberg. — Df., mit Filial v. 
Neerſen. — 62 9. 322 E. — Fürft. 
Waldeck. — Diftritt Pyrmont. — Ober: 
juftizamt Neuftadt: Pyrmont. — Cri— 
minalger. Walded. — Hofger. Gorbadh. 

Großenbrüchter. — Großes Pfedf., 
mit 1 adel. Gute. — 122 9.614 E. — 
Fürft. Schw. = Sondershaufen. — Unter: 
berrfchaft.— 1) Zuftigamt Keula ;2) Land: 
gericht und Juſtizamt Sondershaufen, 
binfihtlih der Eximirten. — Regier. 
Sondershaufen. 

Benin; — (f. Bayerode). 

Großenehrig. — Stadt auf einer 
Anhöhe, mit 1 Kirche und 9 adel. Gütern. 
— 1799 865 € — Fürf. Schw.⸗ 
Sondershauſen. — Unterherrſchaft. — 
1) Stadtamt daf.; 2) Landger. und 
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Juſtizamt Sondershauſen, hinſichtlich der 
Eximirten. — Regierung Sondershau: 
ſen. — Außer einer Oelmühle in der 
Stadt, befinden ſich bei derſelben an 
einem der Helbe zugehenden Bache noch 
8 Mühlen. — Das Schumann'ſche Gut, 
der Rappenſtein genannt, und 1 Erb— 
lehngut, relevirte fonft von der Abtei 
Gandersheim. — Die Stabt hat 1 Jahr— 
und Viehmarkt. ‚ 

Grofen: Englis. — Pfarrkdf. — 
93 9. 742 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Friglar. — Juſtiz— 
amt Friglar. — Oberger. Gaffel. 

Großenhauſen. — Df., nah A: 
tenbaßlau eingepf. — 48 9. 264 E. — 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Hanau. — 
Kr. Gelnhaufen. — Juſtizamt Gelnhaus 
fen. — Dberger. Hanau. 

Groß(en)hege(r)sdorf. — Df., 
nach Apelern eingepf. — 41 9. 351 €. 
— Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Grafihaft Schaumburg. — SJuftizamt 
Rodenberg. — Dberger. Rinteln. 

Großenbeidorn. Df., nah 
Steinhude eingepf. — 115 9. 820 €. 
Fürft. Schaumburg - Rippe. — Juſtizamt 
Hagenburg. — Regierung Büdeburg. 

Großenhof. — Df., nah Mar: 
tinhagen eingepf. — 34 9. 204 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Caſſel. — Landger. Eaffel. — Ober: 
gericht Caſſel. 

Großenlüder. — Pfldf. an d. kü— 
der. — 155 9. 1518 E. — GChurf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. 
— Juſtizamt daſ. — Oberger. Fulda. — 
Das Dorf, wohl gebaut, ift auch Sieg 
eined Landbechanate und hat 2 Jahr: 
märkte. Die ehemaligen Buragfige bier, 
bie Vorder: oder Froͤſchburg, und bie 
Hinter = oder Döringsburg, dienen gegen= 
wärtig zu Beamtenwohnungen, 

Großenmarpe. — Df., nah Kap: 
pel eingepf. — 51 9. 519 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Blom— 
berg. — Griminalger. Detmold. — Zu: 
ftizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. — 
Die oberhalb des Drtes belegenen von 
Kerſſenbruch'ſchen Grundftüde, welde 
vordem ein, unter dem Namen Hän— 
fentrup begriffenes,, eigenes Gut und 
vieleicht dad Stammhaus der ehemalis 
gen alten Lippe'ſchen Familie v. Haͤnſen⸗ 
trup gemwefen, find Lippe’fches Techn und 
unter die Eingefeffenen des Dorfes ge: 
gegen einen jährliden Kornzins ver— 
theilt. — Bei dem Dorfe ift der Ries 
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chenberg, wo man eine ſehr entfernte 
Ausſicht über das Lippe'ſche und benach— 
barte Länder hat. Unter ber Rexier. 
Simon IV. ftand darauf ein Wartthurm 
zur Beobadhtung der damals fo oft fid 
ercignenden feindlichen Einfälle in das 
Land. Dem Dorfe gehört größtentheils 
der in der Nähe gelegene Püllenberg, 


ein Buchengehölz. ru 
Df,, nad gan: 


Großenmohr. — 
nenichwarz eingepf. — 41 9. 285 E. — 


Churf. Heffen..— Prov. Fulda. — Ar. 


Hünfeld. — Juſtizamt Burghaun. — 
Oberger. Fulda. 

Großen: Ieelhof b. Engern. — Hof, 
zur Pfarre Gteinbergen, im Büde: 
bura’fhen, eingepf. — 19.8 E.— Churf. 
Heſſen. — Pı oo. Niederbeffeh. — Grafſch. 
Schaumburg. — Landger. Rinteln. — 
Obergericht Rinteln. s 

Großenritte. — Pf. — 130 9. 
989 E. — Ghurf. Heffen. — Provinz 
Niederbeſſen. — Kr. Eaffel. — Landge: 
richt Gaffel. — Obergericht Caſſel. 

Grofenjee (oder Süllingsfee). 
Fildf, von Darkmarsbaufen, mit 2 Müh— 

len. — 53 9. 232 €. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenah. — Kr. Eifenadh. — 
Juſtizamt Gerftungen mit ausbreiten: 
bad. — Griminalgeriht Eiſenach. — 
. Randesregierung Eifenady. 

Großenftein. — Pfkdf. an d.Sprotte, 
mit 2 Müblen. — 150 9. 952 E. — 
Herz. S.:Altenburg. — 1) YPatrimonials 
gericht Neichftädt über 4 9. mit 32 E., 
nebft der Windmühle; 2) Juſtizamt Ron: 
neburg über 146 9. mit 920 E. — Ju: 
ſtircollegium Altenburg. 

Großentaft. — Pfdf.— 87 H. 794 E. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Eiterfeld. — 
— — 

Groß-Eutersdorf. — Pfarrkdf., 
mit 1 Mahlmühle. — 68 H. 342 E. — 
Herz. S.⸗Altenburg. — Kreisamt Cahla. 
— Juſtizcollegium Altenburg. 

Groſt-Fahner(n) bei Tonna. — 
Pfkdf., mit 2 Ritterg. — 147 9. 535 €. 
— Hırz. S.: Coburg : Gorha. — Fürft. 
Gotha. — Patrimonialger. daf. — Qu: 
flizcollegium Gotha. 

Große Falfa. — Fildf. v. Veitsberg. 
— 12 9. 86 €. — Großh. S.:Weimar- 
Eiſenach. — Neuftädter Kreis. — Qu: 
ſtizamt Weida. — Griminalger. Weida. 
— Landesregierung Weimar. — Gute 
Sandſteinbbuͤche. 

Groß⸗-Furra b. Sondershauſen. — 
Großes Pfkof., mit 2 Ritterg. — 130 9. 





830 @. — Fürft. Echw.-Sonbershäufen. 


— Unterberrfchaft. — 1) Patrimonials ' 
gericht daf.; 2) Sandaer. und Juſtizamt 
Sondershaufen, binfichtlich der Erimirs 
ten. — Regierung Sondershauſen. — 
Das Dorf, durd den Staatsvertrag v. 
15. Juni 1816 Art. 2. von Preußen an 
Schwarzburg abgetreten, liegt unmeit 
der Wipper am nördlichen Buße des grauens 
berges und wird von einem Bache durch—⸗ 
floffen. Außer den 2 Rittergütern befinden 
fib bier noh 6 Mahl: und 4 Delmühlen. 

Groß: Garnftadt. — Pflof., mit 
2 Bogteien. — 61 9. 378 E. — Her. 
&.:Goburg:Gotha. — Fürft. Coburg. — 
1) Patrimonialger. Einberg 4. heil; 
2) Juſtizamt Neuftadt an der Haide 
über 54 9. — Juftizeollegium Goburg- 

Groß: Gefchwende. — Pikof 
35 9. 177 E. — Herz. ©. » Meiningen. 
— 1) and» und Gtadtgeridt Gräfen= 
thal; 2) Kreis: und Stadtgeriht Soal⸗ 
feld, binfichtlich der Erimirten. — Ober: 
landesgericht Hildburghaufen. 

Groß : Gleidingen. — Df., mit 
File. von Denftorf an der Aue. — 24 9. 
143 E. — Herz. Braunihmweig. — Zus 
ſtizamt Vechelde. — Kreidger. Brauns 
ſchweig. — Dberlandesgeriht Wolfen⸗ 
büttel, ! 

Grof:Gölik.—Df. an einem Berge, 
mit Fi. von Quittelsdorf. — 20 9. 
109 E. — Fürft. Schw.:Rudolftadt. — 
Oberherrſchaft. — Juſtizamt Blanken— 
burg. — Regierung Rudolſtadt. 

Groſt-Göltzau. — Kl. Df., nad) 
Groß: Weiffand einarpf. — 15 9. 78€. 
— Herz. Anh. :Cöthen. — Juſtizamt 
Reinsdorf zu Göthen. — Landesregierung 
Cöthen. — Das Dorfliegt mit KI.-Gölgau 
dicht neben Groß-Weiffand (öftlih), und 
bat 1 Delmühfe. 

Grof:Hansdorf. — Walddorf, nach 
Sieck im Holfteinifchen eingepf. — 36 9. 
261 E. — Freie Hanfeftadt Hamburg. 
— Landprätur der Geeftlande zu Ham: 
burg. — Senat ber freien Hanſeſtadt 
Hamburg. — Diefes fchön belegene Dorf 
ward im 3. 1442 käuflich an die Stadt 
Hamburg abgetreten. Es hat mit Schma= 
lenbedd ein Areal von 1890 Fuß. 

Groß:Heirath. — Pfedf. — 46 9. 
318 €. — Herz. S.Coburg-Gotha. — 
Fürft. Coburg. — 1) Patrimonialger. 
daf.; 2) Patrimonialger. Unter-Giemau 
zum Theil; 3) Juſtizamt Goburg über 
29 9. — Quftigcollegium Coburg. 

Groß: Heringen. — Pfkdf., mit 
1 Mahle und 1 Delmühle — 49 9. 
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247 E. — Groß. S.-Weimar:Eifenad). | 
— fir. Weimar. — Zuftigamt Dornburg.— 
Griminalger. Weimar. — Landröregier. 
Weimar. — Hier vereinigt ſich die Jim 
mit der Saale. Die Wüftung Grün ftedt: 

Groß: Hettftedt. — Pflvf. an der 
Sm. — 35 9. 189 €. — Fürft. Schw.: 
Rudolftadt. — Oberherrfchaft. — Juſtiz⸗ 
ame Stadt-Ilm. — a Rudolftadt. 

Grofiholbach. — Df., mit Pfk. — 
51 9. 308 €. — Herz. Naffau. — Ju—⸗ 
ſtizamt Wallmerod. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
geriht Dillenburg. 

Groß-Horſt oder die Horft bei 
Lübeck. — Einzelne Häufer auf einer 
Inſel in der Wakenitz, nad St. Aegidien in 
Lübeet eingepf. — 3 9. 13 E. — Freie 
Hanfeftadt Luͤbeck. — Mühlenthor : Ber 
zaͤrk. — Sandger. der freien Hanſeſtadt 
Lübeck. — Senat dafelbft. 

Großfochberg bei Krannicfeld. — 
Pfeof., mit 1 Ritterg. — 64 9. 323 €. 
erz. ©.:Meiningen. — 1) Patrimo: 
nialger. daf.; 2) Keeisgerichtöbeputation 
Krannichfeld, binfichtlic der Erimirten. 
— Dberlandesgeriht Hildburghaufen. 

Großfrozenburg. — Pfdf.a. Main. 
— 134 9.918 E. — Churf Heffen. — 
Prov. „Danau. — Kr. Hanau. — Land: 
gericht Hanau. — Dberger. Hanau. — 
Das Dorf, uralt, enthält Grundmauern 
eines vömifchen Kaftells. Es war chedem 
Mainzifch, dann von 1803 an großhers 
zoglich Heffiih. An Churheſſen ift der 
Ort erft 1816 gelangt. — Nördlich vom 
Dorfe, bei den Emmerichshöfen , ift ein 
weitläufiges Zorflager. 
Großkühnau. — Fildf. v. Alten. — 
66.9. 616 E.— Herz. Anh. Deffau.— Her⸗ 
zogliches Stadt- u. Landgericht Deffau. — 
Landesregier. Deflau. — Das Dorf, an 
dem Kühnauifchen See belegen, hat eine 
von Leopold Friedrich 1828 im byzans 
tinifhen Geſchmack neu erbaute Kirche 
mit einem 103 Fuß hohen Thurme und 
maffiver Zirfelmölbung, 1. Förſterei und 
1 berzogliches Schloß zwiſchen dem See 
und der Kirche, mit einer Sammlung 
von ausgeftopften Thieren. Ein Eleiner 
Garten umgibt das Schloß; ein größerer 
ift feit 1805 öfttih vom Dorfe längs dem 
See angelegt. Dabei die Gartenanlage 
Burgkühnau. Auf einer Infel bes 
Sees ift ein Fifherhaus febr maleriſch 
gelegen. Eine halbe Stunde von Groß: 
tühnau, dicht an der Grenze, befindet 
fi in einer ziemlich wilden Gegend der 
Haubitz- oder Hubitzkeller, ber 


fhon im 15. Jahrhundert erwähnt wird 
und von dem ſich manche Sagen von 
einer Räuberbande, bie in’ einer ums 
terirdifchen Höhle aufgehälten, im Munde 
des Volks erhalten haben. Jcht ſteht 
bier ein Thorwärterhaus. — Rorbweft: 
lich von Großfühnau, dicht am der Preu—⸗ 
ßiſchen Grenze und zu beiden Geiten ber 
Elbe, lag die Burg Reine, ein Schloß 
und Hoflager der Fürften von Anhaif. 
Groß⸗Liebringen. — Df., mit Pfl. 
und 2 adeligen Gütern. — 67.9. 337 €. 
— Fürft. Schw. = Rubolftadt. — Ober⸗ 
berrfchaft. — Juſtizamt Ehrenftein zu 
Paulinzella. — Regierung  Rubolftadt. 
Groß: Löbichan bei Altenburg. — 
Hfedf., mit 1 Ritterg. — 44 9. 326. €. 
— Herz. ©.:Ultenburg. — Patrimonial: 
gericht daſ. — Juftizcollegium Altenburg. 
Groflohma. — Pfkdf. — 27 8. 
136 ©. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. 
— Kr. Weimar. — Juſtizamt Blanken— 
bayn. — Griminalgeriht Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 
Groß: Lupnik. — pfkdf. am Zu: 
fammenfluffe der Böber und der Neffe. 
— 134 9. 588 € — Großh. S.-Wei⸗ 
mar-Eijenadh. — Kr. Eifenad. — Ju: 
ſtizamt Eiſenach. — Criminalgericht Eis 
jſenach. — Landesregierung Eiſenach. — 
Großlupnitz iſt ein in der Geſchichte von 
Thüringen ſchon 1075 bekanntes und 
vormals den Garthäufern in Eifenad 
gehöriges Dorf. — 1 Del: und 1 Mahl: 
müble. 
Groß-Mecka. — Fildf. v. Gieba, mit 
1 Mahtmühle. — 8 9. 62-€. — Herz. 
©.:Altenburg. — Kreisamt Altenburg. 
— Quftizcolleaitum Altenburg. 
Großmehlra. — Pfkof., mit 3 Lehn⸗ 


-gütern. — 77 9. 465 €. — Fürftenth. 


Schw. : Sondershaufen. — Unterherrf. 
— 4) Zuftizamt Keula; 2) Landgericht 
und Zuftizamt Sondershaufen, hinſichtl. 
der Erimirten. — Regierung Gonders: 
haufen. 

Großmölfen. — Pfarıkof. an der 
Gramme, mit einer Mühle. — 74 H. 
297. €. — Großh. S.:Weimar:Eifenady. 
— kr. Weimar. — Juſtizamt Biefelbadı. 
— Griminalger. Weimar. — Lanbesre: 
gierung Weimar. — Weißröthlicher Gyps. 

Groß: Mühle bei Hauswurz. — 
Mühle, nach Hauswurz eingepf. — 1 ©. 
8 E. — Ghurf. Heffen. — Prov. Fulda. 
Kr. Fulda. — Juſtizamt Großen: 
lüder. — DObergericht Fulda. 

Groß-Mühlingen. — Pfldf., mit 
1 Domaine und 1 Sclofie. — 120 2. 


incl. 6 Zudenfamilien. — Herz. 
en Mau. — Quftigamt daf. — 
Landesregierung Bernburg. — Der O 
macht mit dem Dorfe Kieiumähllegen 
das Amt Mühlingen aus, welches vom 
Kreife Calbe an der Saale des Preußi: 


ſchen Regierungsbezirks Magdeburg enclas 
virt if. Das Schloß, fehr alt, ift mit | 
über welchen 


einem Graben umgeben, 
2 Brüden führen. Seit 1829 wird im 
Drte ein Marft gehalten, daher Grof- 
Mühlingen auch ein Marktfleden genannt 
mwerden könnte. Mehrere Handwerke ha: 
ben auch ſchon feit 1630 privilegirte In: 


nungen. Die Juden haben eine Synagoge, | 


daneben eine Schule und außerhalb des 
Drtes einen ummauerten Gottesader. 

Grofnenndorf. — Pfdf. — 86 2. 
667 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nie- 
derheffen. — Kr. Schauenburg. — Qu: 
flizamt Bobdenberg. — Oberger. Rinteln. 
— Bei dem Dorfe befindet fich ein be— 
rühmtes aſphaltiſches Schwefelwaffer, wel: 
ches aus 2 Quellen hervorbricht und 
zu den befuchteften Bädern Deutſchlands 
gehört. 

Groß⸗Neuhauſen b. Burtftädt. — 
Pfkdof. an der eofla, mit 1 Rittergute, 
1 Freigute und 1 Mühle. — 162 H. 
772 &. — Großh. S.-Weimar:Eifenad. 
— sr. Eiſenach. — Patrimonialgeridht 
und Lehnſtube daſ. — Griminalgericht 
Weimar. — Landesregierung Weimar. — 
Der Drt bat 1 Apotheke, 1 Jahr: und 
Biehmarkt. — Dabei die Wüftungen 
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Groß: Pürfchnig. — Fildf. von 
Zägersdorf. — 23 9. 135 €. — Herz 
©.:Altenburg. — S Patrimonialgeriet 
Rabis, wegen 9 —— ütern mit 56 E.; 
2) Kreisamt Gahla über 14 9. mit 

79 E. — AYuftizcollegium Altenburg. 

—— — pfkdof. — 716. 
246 E. — Herz S.:Coburg: Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt Gotha. — 
Se Gotha. 

Groß: zwi. bei Sambleben. — 
Kalkbrennerei. — 6 E. — Her. 
Braunfhweig. — — 5 Schoppen⸗ 
ſtedt. — Kreisger. Wolfenbüttel. — Ober: 
landesgeriht Wolfenbüttel. — Körfterei 
für das Korftrevier Eveffen von 8019 


| Waldmoraen. 


Groß-Nöda. — Df., mit 1 Ritterg. 
und Filk. v. Monftab. — 29 9. 301 €. 
Herz. ©. : Altenburg. — 1) Patrimo: 
——— des Tittmann'ſchen Ritter⸗ 
gutes daſelbſt, über 11 H. mit 96 E.; 
2) Patrimonialgeridht des Gengichifchen 
NRittergutes ebendaf., über 18 9. mit 
205 ©.; 3) Kreisamt Altenburg wegen 
der Obergerichtsbarteit. — Suftizcolleg. 
Altenburg. 

Großromſtedt. — Filialdf. von der 
Meiningifben Pfarrei Vierzehnheiligen. 
— 58 9. 245 € — Großh. ©.- Wei: 
mar: Eifenad. — Kreis Weimar. — 
Suftizamt Dornburg. — Griminalger. 
Weimar. — Landesregier. Weimar. 

Groß: Nojenhof bei Hamburg. — 


| Wirthshaus, mit mehreren Kleinen Woh— 


Marktwallendorf und Altbaufen. | nungen, nahe an der ehemaligen Sterns 


Anbau von offizinllen Kräutern, 
Groß: Neundorf. — Pftdf. — 34 9. 

184 E. — Herz. Sadjf.:Meiningen. — 
1) Land- und Stadtger. Gräfenthal; 
2) Kreis: und Stadtger. Saalfeld, hin= 
fihtlih der Erimirten. — Dberlandes; 
Sn Hildburghaufen. 

Groß: DObringen. — Pfkdf., mit 
1 Mann: und Weiber-Lehn-Rittergute. — 
102 9. 437 € — Großh. S.:Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Weimar. — Griminalger. Weimar. — 
a Weimar. 

Großpajchleben. — Pfkof., mit 
1 Ritterg. — 64 2. 439€ — Herz. 
Anh.:Cörhen. — Juſtizamt Eöthen. — 
Landesregier. Cöthen. — Bei dem Hit: 
tergute befinden fich Brennerei, 1 Wind: 
müble und 1 N Rof:-Delmüple. 


Br n. Eppendorf eingepf. — 129. 


0 €. — Freie Hanfeftadt Hamburg. — 
—— der Geeſtlande zu Ham— 
burge — Senat ber freien Hanſeſtadt 
Hamburg 

Groß Nupdeftedt. — pfkdf. an der 
Gramme, mit 1 Mühle. — 181 H. 
916 E. — Großh. S.:-Weimar:Eifenad. 
— Kr. Weimar. — Juſtizamt daſ. — 
Criminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar, — Der Ort hat 3 Jahrmaͤrkte, 
1 Superintendur, 1 Biegelhütte. 

Groß:-Saara. — Pfkdf., mit 1 Ram: 
mergute. — 36 9. 204 E. — Fürftl. 
Reuß. Herrich, Gera. — 
— Landesregier. Gera. 

Groß-Schretſtaken b. Mölln. — 
Df., n. Breitenfelde eingepf. — 30 H. 
231 € — Freie Hanfeftadt Lübed. — 


Groß-Poley. — Pftof. — 40 2. Beaiek Rigerau. — Landger. der freien 
282 E. — Herz. Anh: Bernburg. — Zus | Hanfeftadt Lübeck. — Senat daſelbſt. — 
ſtizamt Bernburg. — Landesregierung | Das Dorf hat eine 1837 neuerbaute 
Bernburg. Kapelle, eine Schule und eine Dolzs 





voigtdwohnung ; ed warb mit der Mühle 
1452 an die Stadt Kübel verkauft. 

Großſchwabhauſen. — Pfkdf. — 
599. 273 € — Großh. E.- Weimar: 
Eifenah. — Kreis Weimar: Jena. — 
Großherzogl. Stadtger. Jena. — Cri— 
minalgeriht Weimar. — Lanbdesregier. 
Weimar. 

Großfeelheim. — Pfkdf. — 85 9. 
604 €. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Kirchhain. — Juſtiz— 
amt Kirchhain. — Oberger. Marburg. 

Großfeifen. — Df., nah Marien: 
berg binfichtlich der Evangeliſchen, nad 
Höhn hinfichtlich der Kathotifchen eingepf. 
— 25 9. 154 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Marienberg. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof: u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Groß⸗Sisbeck. — Kdf., mit 1 ritter: 
fhaftlihen Gute. — 19 9. 133 €. — 
Herz. Braunfchweig. — QJuftigamt Vors⸗ 
felde. — Kreisger. Hrlmftädt. — Ober: 

landesgericht Wolfenbüttel. s 
Groß⸗Stechau. — Pfarrkdf., mit 
1 Waſſermühle. — 21 9. 155 E. — 
Derz. S.:Altenburg. — Patrimonialger. 
Löbichau. — Yuftizcolleg. Altenburg. 

Groß:-Steimfe. — Kdf. — 38 9. 
335 E. — Derz. Braunſchweig. — Juſtiz⸗ 
amt Königslutter. — Kreisger. Helm: 
ftädt. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Groß: Steinum. — Kirhdf. a. d. 
Schunter. — 39 9. 234 E. — Herz. 
Braunfhweig. — Juſtizamt Königslutter. 
— Kreisger. Helmftädt. — Oberlandes⸗ 
gericht Wolfenbüttel. 

Groß-Stöbnitz (obern u. un— 
tern Theils). — Df. an der Sprotta, 
mit Filk. v. Schmölln und 1 Papier: 
müble. — 97 9. 730 €. — Her ©.: 
Altenburg. — 1) Patrimonialger. des Ritz 
tergutes zu Frankenhauſen, Altenburgis 
ſchen Antheils, ald Großftöbniger Ding 
ftugl, wegen der Erbgerichte über 6 9. 
mit 53 &.; 2) Patrimonialger. der Pa: 
piermühle daf. über 13 9. mit 95 E.; 
3) Patrimonialgeriht Ponig über 2 9. 
mit 11 E.; 4) Patrimonialger. Rom: 
fhüg über 1 9. mit 9 E.; 5) Patrimo: 
nialgericht Zürchau über 1 9. mit 10 8; 
6) Kreisamt Altenburg, wegen des Ober: 
gerichtes allein, u. hinfichtlich der Erb: 
gerichtsbarkeit über 74 9. mit 552 €. 
— Zuftizeolleg. Altenburg. — Das Dorf 
hat 2 Mahlmühlen, 1 Wollfpinnerei. — 
Das ehemals hier gewefene Rittergut ift 
« 1775 zerfchlagen worden. — Etwas ent: 
fernt, 4 St. vom Dorfe, liegt die mit 
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Berihtsbarkeit verfehene Papiermühle, 
mit 6 Haderfammlerhäufern. Diefe Mühle 
ift Ganzleilehn und hat das Privilegium 
bes ausfchließlichen Lumpenfammelns in 
den Aemtern Eifenberg u. Ronneburg. 
Bei der Mühle ift noch eine Schneide: 
u. Schleifmühle mit angehängten Mahl- 


ängen, 

Groß⸗Stöckheim. — Pfkdf. a. d. 
Dder, mit 1 Landaute. — 28 9. 255 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 


Wolfenbüttel. — Kreisger. ebendaf. — 


Dberlandesgericht ebendafelbft. 

Groß: Tabarz. — Df., nad Gabarz 
eingepf., mit 1 Förfterei u. 2 Schneides 
müblen. — 100 9. 480 € — Her. 
©.:Soburg:Gotha. — Fürft. Gotha. — 
Suftizamt Zenneberg. — Juſtizcolleg. 
Gotha. — Diefem Orte ganz nahe liegt 
ber Infelsberg, eine derhöchften Kup: 
pen bes Thüringer Walded und wegen 
der Ausſicht von ihrem Gipfel die inter— 
effantefte. Oben fteht ein kleiner (1649 
erbauter) Thurm und nahe dabei ein 
Wirthshaus, weldhes nur in den Som: 
mermonaten bewohnt wird. 

Groß: Taufchwig bei Altenburg. 
— Df., mit 1 Rittergute, nah Alt⸗ 
Eirchen eingepf. — 9 9. 78 E. — Herz. 
©. Altenburg. — Patrimonialger. daf. 
— Quftizcollegium Altenburg. 

Groß-Twiülpftedt. — Pfkdf., mit 
1 ritterfchaftt. Gute. — Herz. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt Vorsfelde. — Kreis: 
gericht Helmftädt. — Oberlandesgericht 
Wolfenbüttel. 

Groß⸗-Vahlberg. — Pfkof. am Fuße 
der Affe, mit 1 ritterfchaftl. Gute. — 
52 9. 308 €. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftizamt Schöppenftedt. — Kreisger. 
— — Oberlandesger. Wolfen⸗ 

üttel. 

Groß:Beltheim. — Pfkdf. an ber 
Dhe und a. d. Wabe, mit 1 Edelhofe. 
— 37 9.399 €. — Herz. Braunfchweia, 
— Zuftizamt Riddagspaufen. — Kreisger, 
Braunfhweig. — Oberlandesger. Wolfens 
büttel. — Steueramt. 

Groß-Walbur. — Pfarrköf., mit 
1 Voigtei. — 9% 9. 588 E. — Her. 
©. : Coburg : Gotha. — Fürft. Coburg. 
— 1) Des Stadtraths zu Rodach Pa— 
trimonialger. daſ. 3. Thl.; 2) Patrimo⸗ 
nialgeriht des Gyriaci’fchen Rittergutes 
daf. 3. Thl.; 3) Patrimonialgeriht bes 
Schnetter-Feder'ſchen Rittergutes daſ. 
z. Thl. 4) Juſtizamt Rodach über 60 H.; 
5) Patrimonialgericht Einberg z. Thl.; 
6) Patrimonialgericht Kösfeld z. Thl.; 
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7) PYatrimonialger. des v. Heßberg'ſchen 
Ritterguted zu Roßfeld z. Thl. — Ju: 
fijcollegium Coburg. — Der Ort ift 
mit- Wall und Graben umgeben. 

Grofweifand. — Pfarrkof., mir 
1 Schloſſe u. anſehnlichem Rittergute. 
— 429.233 E. — Herz. Anh.-Eöthen. 
— Quftizamt Reinsdorf zu Cöthen. — 
Landeöregier. Cöthen. — Das Rittergut, 
mit ſehr fchönen, ganz neu aufgeführten 
Wohn: und Wirthichaftsgebäuden vers 
fehen, bat einen großen Garten, viele 
Shftbaumpflanzungen, eine bedeutende, 
veredelte Schäferei, Brauerei, Brennerei 
und 1 Roßölmühle. Im Dorfe find ver: 
fıhiedene Handwerker. 

Groß⸗Winnigſtedt. — Pfldf. am 
großen Bruce, mit 1 Domaine, — 
41 9. 257 E. — Herz. Braunfchweig. 
— Juſtizamt Schöppenftedt. — Kreis: 
gericht Wolfenbüttel. — Oberlandeöger. 
Wolfenbüttel. 

Groß: Wirfchleben. — Df., a. d. 
Saale, mit Filk. v. Plöglau. — 809. 
39 €. — Herz. Anh.= Bernburg. — 
Juſtizamt Ploͤtzkau. — Landesregierung 
Bernburg. — Nörbli vom Dorfe eine 
Windmühle. — Herrſchaftliche Kähre 
über die Saale nach dem Preuß. Dorfe 


Beefedau. 

Großwülknitz. — Df., mit 1 Ritter: 

gute und Filialk. von Kleinwültnig. — 
53 9. 289 Herz. Anh. Cöthen. 
— Juſtizamt Cöthen. — Lanbesregier. 
Göthen. — Die Höfe der 5 Bauern 
find insgefammt Dienftgüter, die übri: 
gen Dorfbewohner find Koffathen (30) 
und Handwerker. — Bei dem Dorfe ift 
eine Windmühle. 
- Grove. — Fildf. von Robenberg. — 
105 9. 731 & — Churf. Heflen. — 
Prov. Nieberheffen. — Kreis Schauen= 
burg. — Juſtizamt Robenberg. — Ober: 
geriht Rinteln. 

Grub. — Df., n. Themar eingepf. 
— 29 9. 105 €. — Herz. S.:Meiningen. 
— Kreisgerichts = Deputation Themar, 
mit Gompetenz über die Erimirten. — 
Dberlandesger. Hildburghaufen. — Das 
Dorf liegt in einem engen Thale, zwi⸗ 
ſchen hohen, mit Holz bewachſenen Ber: 
gen, von welder Lage ed aud feinen 
Namen haben foll. 

Grub am Forft oder Grube — 
Pfkof., mit 1 Voigtei. — 61 9. 461 €. 
— Herz. S.:Coburg: Gotha. — Fürft. 
Coburg. — 1) Patrimonialger. dafelbft 
z. ar. -2) des Magiftratö zu Coburg 
Patrimonialgericht Ereidlig zum Theil; 


3) - Suftigamt Coburg über 279. — 
Zuftizcoll. Coburg. — Blaufarbenwerf. 

Gruben. — Dorf, nach Burghaun 
eingepf.e — 14 9. 126 E. — Churf. 
Hefien. — Prov. Fulda. — Kr. Hüns 
feld. — Zuftizamt Burghaun. — Ober—⸗ 
gericht Fulda. 


Gruben. — Df., n. Obernüß eingepf. 


— 129. 97 € — Ghurf. Heffen. — 
Prod. Fulda. — Kr. Hünfeld. — Juſtiz— 
amt Hünfeld. — Oberger. Fulba. 
Grubenhof b. Bernhards. — Hof, 
nad Marbach eingepf: — 1 9. 9 €. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landger. Fulda. — Oberge: 
richt Fulda. 
Gruben: Mühle bei Steinau — 
Mühle, nah Steinau eingepf. — 1 9. 
8 €. — Ehurf. Heffen. — Prev. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — 
Dberger, Fulda. 
Grubers: Mühle bei Gahma. — 
Mahl-, Schneide= und Delmühle, nad 
Gahma eingepf. — 19.4 €. — Fürftl. 


Reuß. Herrſch. Lobenftein-Ebersporf. — 


— Lobenſtein. — Landesregierung 
era; 

Grümpen. — Df. in einem Thale, 
nah Schalkau eingepf. — 24 9. 134 €. 
— Hız. S.:Meiningen. — Kreis: und 
Stadtgeridht Sonneberg, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Oberlandesger. 
Hildburghaufen. 

Grün (f. Arns-, Bernd-, Bren: 
ners=, Chriſtians-, Eoffen:, $rö- 
berös, Götten=, Gottes, Hein: 
sides, Hermanns-, Lang-, Zub: 
wigs-, Mönch-, Riedern- Saal: 
und Zoll-). 

Grüna. — Df., nach Rüdersdorf im 
Altenburg. eingepf. — 20 9. 102 €. — 
FHürftl. Neuß. Herrſchaft Gera (4. Thl.). 
— Patrimonialgeriht Dürrenberg “mit 
Dartmannsdorf. — Landesregier. Gera. 

Grünan. — Df., nad Reutenberg 
eingepf., mit 1 Blaufarbenwert. — 5 2. 
34 Fürft. Schw. Rudolftadt. — 
Oberherrſchaft. —Iuftigamt Leutenberg.— 
aa Rudolſtadt. 

rünau bei Oppurg. — Mühle. — 
1 H. 7E. — Großh. S.⸗Weimar-Eiſe⸗ 
nad. — Neuſtädter Kr. — Patrimo: 
nialgerichtsamt Unter-Oppurg, mit Com: 
petenz als Criminalger. — Landesregie⸗ 
rung Weimar. 

Grüneburg b. Frankfurt a. M. — 
Hof. — 19. 12 E. — Freie Stadt 
Frankfurt a. M. — 1) Stadtger. der 
freien Stadt Frankfurt a. M.; 2) Stadt⸗ 


juſtizamt ebendaf.; 3) Peinliches Verhör⸗ 
amt ebendaf. — Senat der freien Stadt 

Tranffurt. 

Grüne Eiche b. Kleinreinsdorf. — 
Einzelnes Baueraut, nah Sorge bei 
Cuſmitzſch eingepf. — 19. 5E. — 
Fürftt. Reuß. Herrihaft Greiz. — Qu: 
ftizamt Ober-Greiz. — Regierung Greiz. 
— Die grüne Eiche liegt in einem von 
Bergen rund umfcloffenen Grunde, von 
deren nördlichen Höhen fehr anziehende 
Profpecte auf das fehr enge und man: 
nigfach fi mwindende Eifterthal fich öff: 
nen. Die freundtichften Punkte find: 
der heitere Blid u. Curts Ruhe, 
beide auf der Seite nah Waltersdorf 
zu, und von dem Befiger mit gefchmad: 
vollen Anlagen verfehen. 

Grüne Hain, der, b. Altemarkt. — 
Weiler, nah Graba eingepf. — 4 9. 
21 E. — Herz. ©.:Meiningen. — Kreis: 
und Stabtger. Saalfeld, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Dberlanbdeöger. 
Hildburghaufen. 

Grüne-Hof 5. Rieſigk. — Herzogl. 
Vorwerk, nach Riefigk eingepf. — 89. 
56 E. — Herz. And. = Deffau. — Zu: 
ſtizamt Dranienbaum. — Landesregier. 
Deſſau. — Bon den Häufern ftehen 6 bei 
dem Vorwerk Rothehaus. 

Grüneis. — Hof, nach Sipperhaufen 
eingepf. — 19. 9 E. — Ehurf. Heffen. 
— Prov. Niederheffen. — Kr. Melfun: 
gen. — Juſtizamt Melfungen, — Oberge: 
richt Gaffel. 

Grüneis: Mühle b. Beißeförth. — 
Mühle, nah Sipperhaufen eingepf. — 
19.8 € — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheflen. — Kr. Melfungen. — Qu: 
ſtizamt Melfungen. — Oberger. Gaffel. 

Grünenplan. — Dorf, mit einer 
großen Spiegelhütte am Glafebeedde im 
Hilfe. — 90 9. 785 €. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Efchershaufen. — 
Kreisger. Holzminden. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. — Förfterei für das Forft: 
sevier Grünenplan von 5248 Walbmorgen. 

Grüner Affe bei Kobenftein. — 
Wirthshaus, nach Tobenftein eingepf. — 
19.16 €. — Fürftl, Reuß. Herrſchaft 
Lotenftein-Ebersdorf. — Juſtizamt Lo— 
benftein. — Landesregierung Gera. 

Grümerdeich mit Hammerdeich 
b. St. Georg. — Deichdiſtrikte, nad 
St. Georg vor Hamburg eingepf. — 
82.9. 528 E. — Freie Hanfeftadt Hams 
burg. — Landprätur der Geeftlande zu 
Hamburg. — Senat ber freien Hanfe: 

ftadt Hamburg. — Die Grenze zwifchen 
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beiden Deichen macht bie Brandhövner 
Schleuſe. 

Grüner Jäger bei Riddagshauſen. 
— Baſthaus. — 19 7E. — Her. 
Braunſchweig. — Juſtizamt NRibbags- 
haufen. — Kreisger. Braunfhweig. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Grünhaus b. Wedersdorf. — Ein: 
zelner Bauerhof, nad) Werterödorf ein 
gepf. — 19. 6 E. — Fürftl. Reuß. 
Herrfchaft Schleiz. — Juſtizamt Schleiz. 
— Landesregierung Gera. 

Grünifcher (von) Hof bei Ha: 
chenburg. — Hof. — 199€ — 
Herz. Raffau. — Juſtizamt Hachenburg. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof: u. 
Appellationgaer. Dillenburg. 

GrünMühle b. Müs. — Mühle, 
nad Müs eingepfe — 19. 6 €. 
Churf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juftizamt Großenlüder. — 
Obergericht Fulda. 

Grünmühle b. Zollgrün. — Mühle, 
nah 3ollgrün eingepf. — 19.8 E. — 
Fürftt. Neuß. Herrſchaft Schleiz. — Ju⸗ 
ſtizamt Schleiz. — Landesregier. Gera. 

Grünſtedt b. Großheringen. — Wü: 
ftung. — Großh. S.⸗«Weimar-Eiſenach. — 
Kr. Weimar. — Juſtizamt Dornburg. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregies 
rung Weimar. 

Grünthal b. Trautenftein. — Herr⸗ 
fchaftl. Vorwerk. — 19. 9 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Fürft. Blankenburg. — 
Zuftizamt Haffelfelve. — Kreisger. Blan= 
fenbura. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Grüfen. — Pfarrdf. — 29.9. 305 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Oberheflen. 
— Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Ro: 
fenthal. — Obergeriht Marburg. 

Grüfjelbach. — Filialdf. v. Ras— 
dorf. — 26 9. 231 E.— Churf. Heffen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Hünfeld. — Jus 
ſtizamt Eiterfeld. — Obergeridt Fulda. 

Grumbach. — Df., in bie reform. 
Kirche zu Schmalkalden eingepf. — 19 9. 
112 E. — Churf. Heflen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Schmalkalden. — Lands 
gericht Schmalkalden. — Oberger. Fulda. 

Grumbach (Unter) bei Frauens 
breitungen. — Ritterguts⸗Hof, am rech⸗ 
ten Ufer der Werra, mit 6 Bauerhöfen, 
nach Srauenbreitungen eingepf. — 7 9. 
48 €. — Herz. S.:Meiningen. — Lande 
und Stabtaer. Salzungen, mit Compe— 
- über die Erimirten. — Oberlandes⸗ 
gericht Hildburghaufen. 

Grumbah (Sanerbrunns =) bei 
Schweina. — Df., nach Liebenftein ein= 


aepf. — 2 9. 177€. — Her ©. 
Meiningen. — Lands und Stadtgericht 
Salzungen, mit Breisgerichtl. Gompetenz 
über die Erimirten. — Dberlanbesger. 
Hildburgbaufen. 

Grumbach. — Df. im Frankenwalde, 
mit 1 berrichaftl. Vorwerk u. 1 Mühle, 
nach Wurzbach einaepf. — 43 9. 342 €. 
— Fürftl. Reüß. Herrſchaft Lobenftein: 
Ebersdorf. — Juſtizamt Lobenſtein. — 
Landesregier. Gera. — Grumbach, ge: 
wöhnlich die Glashütte genannt, weil 
es urſprünglich aus einer in der erſten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts angelegten 
Glashütte entftanden ift, hat ſich bald 
zu einem Dorfe vergrößert und beftand 
im 3. 1706 aus 16 Wohnungen, beren 
Zahl gegenwärtig auf obige Summe ge: 
ftiegen ift. Außer der Mahl: u. Schneide: 
müble, befinden fi im Dorfe ein fürftt. 
Torftbaus, 1 Brauhaus, und eine 1737 
erbaute Schule mit 1 Glockenthürmchen. 
Aderbau und Viehzucht, außerdem anz 
fehnlicher Holzhandel, auch mehrere Hand⸗ 
werker, beſonders Schieferdecker. Zum 
Dorfe gehört der Weiler Dürrenbach 
von 9 Haͤuſern. ; 

Grumbacher Schneidemühle bei 
Zitichendorf. — Schneidemühle am Grum: 
bach im Frankenwalde, nach Zitfchendorf 
eingepf. — 19. 9 €. — Fürftl. Reuß. 
Herrſchaft Lobenftein:Ebersdorf. — Zu: 
ſtizamt Robenftein. — Landesregier. Gera, 

Grund bei Reibis. — Df, beftehend 
aus mehreren einzelnen Müblen und 
Häufern an ber Lichte, nad Obermeiß: 
bad) einaepf. — 16 H. 95 €. — Fürft. 
Schw.⸗Rudolſtadt. — Oberherrſchaft. — 
Suftizamt Oberweißbach. — Regierung 
Rudolftadt. — Der Name Grund ift 
eigentlid die Gefammtbenennung von 
mehreren einzelnen Mühlen u. Häufern, 
die an der Lichte liegen. 

Grund, in dem, b. Bremke. — Co: 
lonate, nach Erten eingepf. — 3 9. 
17 € — Fürft. Lippe. — Juſtizamt 
Sternberg zu Alverdiſſen. — Griminal: 
geriht Detmold. — AJuftizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Hofger. Det: 
mold. — Regierung Detmold. — Die 
Colonate gehören zur Bauerfchaft Bremke. 

Grundhof, auh Ganiſchgrund 
b. Wiselroda. — Hof, nah Salzungen 
eingepf. — 29. 7 E. — Herz. &.:Mei- 
ningen. — Land- u. Gtadtger. Salgun: 
gen, mit Gompetenz über die Erimirten. 
— Dberlandesgeriht Hildbburghaufen. — 
Der Hof, auf der rechten Seite der Werra, 


gebenen Thale liegend, hat einen Steins 
bruch, einen Sauerbrunnen,, Bergäder, 
Wielen u. Zeiche. In der Nähe findet 
man bie Spuren eines alten Schloſſes 
auf einem Berge, zu welchem der Grunbz 
bof vermutblidh gehört hats 

Grund⸗Mühle b. Kleinkochberg. — . 
Mühle — 19. 7 E. — Herz. ©.:Ul: 
tenburg. — Patrimonialger. Kubfras. — 
QZuftizcollegium Altenburg. 

Grund: Mühle b. Mihla. — Mühle. 
— 196 E. — Großb. ©. : Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Patrimos 
nialger. Berteroda. — Griminalgerict 
Eiſenach. — Landesregierung Eifenadh. 

Grund: Mühle bei Amelungsborn. 
— Mahl: u. Delmühle. — 1 H. 7E. — 
Herz. Braunſchweig. — Zuftigamt Stadt⸗ 
oldendorf. — Kreisger. Holzminden. — 
Dberlandesgeribt Wolfenbüttel. 

Grund: Mühle b. Jeſtaͤdt. — Mühle, 
nah Jeſtädt eingepf. — 19.7 E. — 
Ehurf. Heflen. — Prov. NRiederbeflen. — 
Kr. Eſchwege. — Churf. Juſtizamt Eſch⸗ 
mwegel. — Obergericht Caſſel. 

Grund: Mühle bei Heſſerobe. — 
Mühle, nach Heflerode eingepf. — 19. 
8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nieder: 
beffen. — Kr. Melfungen. — Juſtizamt 
Feläberg. — Dbergericht Caſſel. 

Grund: Mühle b. Iba. — Mühle, 
nah Iba eingepf. — 1 9.7€ — 
Ehurf. Heflen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Rotenburg. — Juſtizamt Roten: 
bura IH, — Obergericht Gaffel.. 

Grund : Mühle bei Ransbach. — 
Mühle, nach Ransbach eingepf. — 19. 
8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Hersfeld. — Juſtizamt Scenft: 
lengsfeld. — Obergericht Fulda. 

rund: Mühle. Biebrih.— Mühle. 
— 19.10 E. — Herz. Naſſau. — Juftizgamt 
Wiesbaden. — Griminalger. Wiesbaden. 
— Hof: und Appellationsgericht Ufingen. 

rund: Mühle b. Königshagen. — 
Mahlmühll — 19.7 €. Fürft. 
Waldeck. — Diftrikt der Werbe. — Gräfl. 
Waldeck'ſches Patrimonialgeriht Berg: 
beim. — Griminalger. Walded, — Hof: 
gericht Corbach. 

Grund: Mühle b. Gifflitz. — Mahl: 
mühle. — 19.8€. — Fürf. Walded. 
— Diftrift der Eder. — Oberjuftigamt 
Niederwildungen. — Griminalger. Wal: 
ded. — Hofgericht Corbach. 

Grund: Mühle d. Biden; — (fiehe 
Neumüble.) 

Grunisdorf oder Grienigsborf 


in einem angenehmen, mit Waldung ums | bei Lehnſtadt. — Wüftung. — Großh. 


Weimar. — Landesregier. Weimar. 

Grunftadt; — (f. Nieder: und 
O ber: % 

Gruol bei Sigmaringen. — Pfkdf. 
a. d. Stunzach. — 1829. 1145 E. — 
Zürft. Hohenzollern = Sigmaringen. — 
Fürſtl. Oberamt Haigerlodh. — Hofger. 
Sigmaringen. — In dem Drte befindet 
fi ein von den Hohenbergern geftiftetes 
Dominitaner = Ronnenklofter. — Außer 
ber Pfarrkirche befindet ſich oberhalb des 
Drtes noch eine Kapelle des heil. Veit. 

Guckaib. Wolferts. — Hof,n. Dipperz 
tingepf. — 19 BE. — Ehurf. Heſſen. — 
—* Fulda. — yo * — 
gericht Fulda. — Obergericht Fulda. 

—A— b. Weyer. — Mühle. 
— 19.7€. — Herz Naffau. — Herzogl. 
Naſſauiſches und fürft. Reumiedifches 
Juſtizamt Runkel. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationgger. 
Dillenburg. e 

Guckheim. — Df., n. Wilmenroth 
eingepf. — 49 9. 295 €. — Herzogth. 
Nafau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgeriht Dillenburg. — Das 
Dorf bildet mit WörsdorfEine Gemeinde. 

Gudendorf:e — HaidesDorf, nad 
Altenwalde im Hanndverfchen eingepf. — 
20 9. 89 E. — Freie Hanfeftadt Ham: 
burg. — Amtöger. Rigebüttel. — Senat 
der freien Danfeftadbt Hamburg. — Das 
Dorf ift dem Klofter zu Neuenwalde 
meirr= od. zehntenpflichtig 5 die Kirche in 
Altenwalde gehört der Stadt Hamburg. 

Gudensberg. — Stadt, nahe dem 
Langen- u. Odenberge. — 246.9. 2053 €. 
— Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. 
— Kr. Frislar. — Juſtizamt baf. — 
Obergericht Eaflel. — Die Stadt Iehnt 
fih an den nordweſtlichen Fuß zweier 
eng verknüpften Berge, auf denen einft: 
mals Burgen fanden. Auf dem größe: 
ren dieſer Berge ftand bie Oberburg, 
und auf dem Eleineren die Wenigen: 
burg. Die Stadt hat eine alte Kirche 
und 1 Hospital. Neben dem Zuftizamte 
find hier auch noch ein Stabtrath, eine 
Polizeicommiffion und eine Renterei. — 
Eine Stadt- und eine Handwerksſchule. 
— Landwirthſchaft, anfehnliher Garn: 
handel und 7 Märkte. — Am Lamsberge 
— Gudensberg 1 Braunkohlenberg⸗ 
werk. 

Gückingen. — Dorf, auf einem ſehr 
hohen Berge a. d. Lahn, nah St, Pe: 
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S.⸗Weimar⸗-Eiſenach. — Kreis Weimar. 
— Juſtizamt Weimar. — Criminalger. 


tem gu Dieß eingepf. — 19 9. 114 €. 
See Naffau. — Juſtizamt Dieg. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof⸗ und 
Appıllationsgeridht Dillenburg. 

Gick- Mühle bei Germerode. — 
Mühle, nach Germerobe eingepf. — 19. 
8 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Nieder: 
heſſen. — Kr. Eſchwege. — Juſtizamt 
Wigenhaufen, — Obergericht Gaffel. 

Gügleben. — Fildf. v. Riechheim, 
in einer waldigen u. bergigen Gegend. 
— 37 H. 160 ©. — Herj. ©.:Meinin- 
gen. — Kreisgerihts:Deputation Kranz 
nichfeld, mit Competenz über die Erimir- 
ten. — Dberlandesger. Hildburghaufen. 

Gülten- Mühle b. Niedernhaufen. — 
Mühle. — 19.10 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Idſtein. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof: u. Appellationsger. 
Ufinaen. 

Günferode; — (f. Günzerode). 

Günfterode. — Fidf. v. Quentel. 
— 62 9. 391 E. — Ghurf. Hrffen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Melfungen. 
— Juſtizamt Spangenberg. — Oberger. 


Gaflel. 

Giünthersbad b. Sondershaufen, — 
Bergnügungsort. — 2 9. 17 €. — 
Fürſt. Schw.:-Sondershaufen. — Unter: 
herrſchaft. — Landger. und Juſtizamt 
Sonderöhaufen, mit der Competenz bin= 
fihtiih der Erimirten. — Das Haus, 
fonft eine Badeanftalt, liegt neben einer 
Mühle und am Anfang einer, das fchöne 
. nad) Groß: Zurra zu eröffnenden 

efe. 

Güntershof bei Schwarzenfels. — 


Haufe. — 154 9. 843 E. — Herr. 
And.» Bernburg. — Juſtizamt dafeltft, 
welches der jedesmalige Juftizbeamte des 
Amtes Harzgerode mit refpieirt, indem 
derfelbe gewöhnlich alle 14 Tage zu Güns 
thersberge auf dem Rathhaufe Geridjts: 
tag hält. — Landesreg. Bernburg. — 
Günthersberge in einem engen, überall, 
in größerer oder geringerer Entfernung, 
von Waldung umgrenzten Thale, beftiht 
aus dem eigentlichen Fleden, der Neus 
ftabt, der Burg, dem Albertinenberg u, 
den Mühlbergsbewohnern, u, ift ziemlich 
regelmäßig gebaut, ohne Pflafter. Die 
Landftraße, welche fih im Drte in 2 
Arme theilt, Läuft dur die Daupt- 
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ftraßen des Fledens und erfegt für dieſe 
die Stelle des Pflaftere. Won den vor: 
genannten Stadttheilen liegt die Burg 
oder das fürftl. Haus am nordweſtlichen 
Ende des Drtes, etwas erhaben, ber 
Albertinenberg aber am öftlidhen Ende. 
Letzterer, fonft ein adel. Gut und der 
Altenberg genannt, madt die Domaine 
aus, wozu die Aecker und Wiefen der 
Burg geichlagen worden find. Außer 
vielen neugebauten Wirthfchaftsaebäuden, 
darunter die Brennerii und Brauerei, 
gehört dazu eine in aeringer Entfernung 
liegende Schäferei. Uebrigens hat die 
Stabt 1 Rathhaus, unter welchem der 
Rathskeller if, 1 Hospital, 1 Schule, 
beftehend aus 1 Knaben: und Mädchen: 
ſchule, (jede mit 2 Abtheilungen), 1 Schrot: 
müble (zum herzogl. Gute gehörig) und 
1 Mahl-, Del: und Gägemühle mit 
Mahljwang. — Die Stadt ift der Sig 
eines Rathes, fowie des Juftigamtes u. 
eines Forftbedienten über den Günthers- 
berger Forſt. Zur Verbefferung der Ar: 
menverjorgung hat die Stadt durch die 
Snftruction vom 15. Decbr. 1800 eine 
Armencommiffion erhalten. — Viehzucht, 
Aderbau, Holzhauen, Straßenbau und 
andere Handarbeiten machen die Nahrungs⸗ 
weige der Einwohner aus. Die beiden 
jährlichen Märkte find nicht von Bedeu: 
tung. — In der Nähe der Stadt find 
9 Zeiche, welche theils herzoglich, theils 
Stadtgemeinde:Eigenthum find, nämlich: 
der Müplteih, der alte Brau- oder 
Rathsteich, der Elbingsthalertiich, der 
neue Röhrteich, ber Albertinenteih, der 
Zränketeih, der Fiihhälter, ein Röhren: 
teih und ein Wajlerungsteic. 

Giünthersburg oder Bornburg 
bei Bornheim. — Hof, (vormals dem 
deutichen Orden gehörig) nach Bornheim 
eingepf. — 1 9. 13 E. — Freie Stadt 
Frankfurt a M. — 1) Landjuftigamt 
Trankfurt a. M.; 2) Stabdtger. eben: 
dafelbft; 3) peinliches Verhöramt ebens 
dafelbfi. — Senat der freien Stadt 
Sranffurt. 

Güntbersfeld b. Gehren. — Herr— 
ſchaftliches Eiſenhütten- u. Hammerwerk 
a. d. Wohlroſe, nach Gehren eingepf. — 
4 H. 36 E. — Fürft. Schw.: Sondere- 
haufen. — Oberherrſchaft. — 1) Juſtiz⸗ 
amt Gchren; 2) Kandger. u. Juſtizamt 
Arnftadt, hinſichtlich der Erimirten. — 
Reaierung Arnftadt. 

Güntbersleben b. Gotha. — Pfkdf. 
unmeit des Geeberges, mit 1 Rittergute. 
— 142 9 512 €. — Herz. S.Coburg⸗ 


| Gotha, — Fürft. Gotha, — Patrimos 
 niarger. daſ. — Juſtizcollegium Gotha. 
ünzerode oder Günſerode. — 
Pfkdf. — 61 9. 272 E. — Fürft. Schw.: 
ı Rubdolftadt. — Unterherrſchaft. — Juſtiz⸗ 
‚ amt FSrankenhaufen mit Serga. — Res 
gierung Rudolſtadt. — Das Dorf hat 
eine romantifche Lage in einem engen u. von 
‚ der Wipper durchftrömten Thale, an dıfien 
ı Seiten ſich hohe, fteile Berge erheben. 

| Güften. — Offene Stadt a. d. Wip⸗ 
per, mit 2 herrſchaftl. und 3 adel. Güs 

tern u. 1 Kirche. — 320 9. 1639 E., 

incl. 83 Juden. — Herz. Anh. Göthın. 
— Juſtizamt Warmsdorf zu Güften. — 
Landesreg. Cöthen. — Güften (mit - 
Stadtrecht verfehen 1373) hat 2 Those, 
ziemlich breite, gerade u. zeinliche, aber 
nicht durchgängig gepflafterte Straßen, 
1 Schule mit 3 Klafſen, 1 Hospital 
(1615 erneuert), 1 Rathhaus, 3 Schafe⸗ 
reien, 1 3iegelei, 1 Waffermühle an der 
Wipper. — Die Untramühle, gewöhnlich 
Untermühle genannt und 1 Eihiehhaus, 
Außer dem Juſtizamte u. dem Magiftrate 
hat bier nur noch 1 Förfterei ihren Sie. 
— Nahrungszweige der Einw.: Ader: 
bau (über 177 Huf. Aderland), Vieh: 
sucht, Obſtbau, ftädtifche Gewerbe, Braucs 
rei in einem Gemeindebrauhaufe, und 
jährlich 3 unbedeutende Krammärkte. — 
1 Stunde von Güften, auf der Strum— 
mendorfer Mark, liegt das neuerbaute 
Vorwerk Salmuths hof, gemeinhin aber 
Strummdorf genannt. 

Gütterlitz bei Neuſtadt a. d. O. — 
Df., mit 1 Rittergute, nach Auma ein— 
gepfarrt hinſichtlich der ſonntäglichen 
Amtsverrichtungen, jedoch Filial von 
Braunsdorf. — 38 9. 199 E. — Grofh. 
S.:Beimar:Eifinad. — NReuftädter Kr. 

— Patrimonialger. daf. — Griminalger. 
Weimar. — Landesregierung Weimar. — 
1 Mühle und bie Finkenmunle. 

Gumpelitadt. — Großes PfEdf. — 
12389. 593 E. — Herz. S.:Meiningen. 
— Land- u. Etadtger. Salzungen, mit 
Competenz über die Erimirten. — Obers 
landesgeriht Hildburghaufen. 

Gumperda bei Cahla. — Pfedf., 
mit 1 Rittergute. — 56 9. 291 E. — 
Herz. S.:Ultenburg. — Patrimonialger. 
daf. — Suftizcollegium Altenburg. 

Gundelswind b. Badyfeld. — Klei: 
nes Dorf, nah Schalkau eingepf. — 
5 9. 26 €. — Herz. S.:Meiningen. — 
Kreis: und GStadtger, Sonneberg, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgeriht Hildburghauſen. 


— We 





* are erde: 
171 ©. ne be 
— uUnterherrſchaft. — 1) Juſtizamt 
——— Landger. u. Juſtizamt 
haufen, hinſichtlich der Erimit: 
rei — Regierung Sondershaufen. 
Gundhelm. — pftdf. 98 H. 
— * E. — Churf. Heſſen. — Prod! Ha⸗ 
— Kr. Sch tn. — Juſtizamt | A 
S üchtern. — Oberger. Hanau. 
J— la — — 
Si ndse HR: 
ungelshanfen. 
eingepf. — —X — Churf. Def: 
—— ag Down, * ut die: 
gen — Zu t 3iegenha 
Degen Bu a ; 
tCh — I nad 
Grifte ein epf- — 258. 206 - Fr 
ob. NRiederheflen. — 
u 27 Re me Gaffel. 7 Ober: 
sl N 
Gunzenhanfen b. aringen. — 
weit ? — pfarrdf gehörig, 
. Hohenzollern: 


Sig * ürftl. Be und 
Han a Bunt Abu uns| 


ericht Si 

es Abo J — 
ernhain. — den nach Dillen- 
I a 42 9..253 €, 


; Herborn, — Gri: 
— Hof⸗u. — 
* er. re 


— Dort, nad) Ke Kir 


‘Sir g⸗ 
— Df., nah Zella 
















—J— 


Joſtigamt Naffav. — — 
Ale —— — Hof⸗ u. RR 


's —— Tip — 
of: u. Appellationsger. Uſingen. 
ntenborn od. Ober-Schönhain 
b. ——— — "en ‚ nad Ponig a 
gepfarrt. Wr up ud: Herz. ©. 
Altenburg. er Pon — 


we Ber um — — 
orn. 
— J Ho Sch, ©.: Wei: 


R. > 


a 













| Bu 5 Bere en Sue 
ſtizamt Ber onndorf. — Grimis 
nalger. Wei A Landesreg. 

— Steiniger⸗ Boden und Ma “4 an 


Waſſer. 
tenfels bei Caub. — — 


mar⸗E 


Schloß. — 1 H. ar bewo — Her. 
Naſſau. — Zuftigamt 118 ae. 
” Griminalger ies aden. 


tiönsger. Ufingen. — Fury 
n, oberhalb der Stadt Caub an 
Tr abgebrochenen Schloffe, wohin 
‚vielen Tre * ſteigt, ſind nur 


e vorhand 
ushauſen „bei Buttſtaͤdt. 
it 1 Mann— 


* 
en 


An. — 
Be 
———— — 1) Burckhardt ſches en 
monialeer. baf.; 2) Patti nialge 
bes Eudecuffifchen Rittergutes daſ. 
Zaun: u. Pfahlgericht); 3) —— 
gericht des otte'ſchen Ritt 6 daſ. 
(desgl.) — Criminalgericht Weimar. — 
59* Meimar. — Zu dem 
n die Wüftung Do 7m: ni. 
ein ei 1b Wüftung 
Mint — ot 


utleuth * Gb sanffur 
—X — * —* 
freien tab t Brankfürt a. Mi 2) 
juftizamt *44 Kr. ne br 
ebendaſ. — der frgien Stadt 
eh. N a 
utte Rotenburg. — cf, nad 
f | Rotenburg eingepf. Bun, H. 
Churf. H ver Prov. Nieder) I. — 
Kreis Ro urg. — fe 
burg 11. — Oberger. Ca 
— Hau eing Bo 6) 1081 
n reitenau eingepf. — 
| ut. Heffen. = Prov. &kerheen: 
— Kr. Melfungen,. — I mt Mel: 
fungen. — Obergericht Ca —4 — 
a A Po Gont. ru 


H en —— Stadt $ nfürt 


M. — 1) Stadtger. ber 
— —* ) Stadtju amt ebens 


daf.; 3) p — ebendaf. 
Senat * Tue ri rt 


256 


G. 


Haarbacher-⸗Mühle b. Oberneiſen. 
— Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. 
— Zuftizamt Dies. — Griminalger. Dil 
lenburg. — Hof- u. Appellationsgericht 
Dillenburg. 

Haarbrücken. — Df., nad Neuftabt 
an der Haide eingepf. — 20 9. 109 ©. 
— Herz. ©. Coburg =» Gotha. — Fürft. 
Coburg. — 1) Des Stadtraths zu Neu: 
ftadt Patrimonialgericht Ebersdorf z. Thl.; 
2) Patrimonialgericht zu Derlsdorf z. Thl.; 
- 3) Juſtizamt Neuſtadt an d. Haideüber 79. 
— Zuftizcolegium Coburg. 

Haardtmühlen bei Zeulenroda; — 
(. obere u, untere Harthmühle). 

Haarhauſen. — Df., nad Raffener: 
furt einaepf. — 279. 162 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheflen. — Kreis 
Domberg. — Juſtizamt Borken. — Ober: 
gericht Caſſel. 

Haarhanfen. — Pfkdf. am Fafol: 
badye. — 91 9. 310 E. — Her. ©. 
Coburg:Gotha. — Fürft. Gotha. — Qu: 
ſtizamt Ichtershauſen. — Juſtizcollegium 
Gotha. 

Haar: Mühle b. Herold. — Mühle. 

— 19.9 € — Herzogth. Naſſau. — 

Suftizamt Naftätten. — Griminalgericht 

rei — Hof: u. Appellationsger, 
ngen. 

Haarth oder Harth. — Dorf, nad 
Scherneck eingepf. — 14 9. 140 €. — 
Herz. S.-Coburg-Gotha. — Fürft. Go: 
burg. — Juſtizamt Coburg. — Juſtiz— 
collegium Goburg. 

Hala)rtba. - Dorf, nah Nieder: 
wiera und Waldenburg eingepf. — 149. 
101 E. — 1) Herz. S.-Altenburg 3. Thl. 
(megen 1 9. mit 2E.). — Kreidamt Als 
tenburg. — Juſtizcolleg. Altenburg. — 
2) Königr. Sachfen. — Kreisdirections: 
Bezirk Zwidau 4. größten Thle. (wegen 
13 9. 99 €.) — Gräfl. Schönburg’iches 
Juſtizamt Remfe (Remiffau). — Appel: 
lationggeriht Zwickau. 

Haartmühle bei Bergfreiheit. — 
Mahl: u. Sägemühle. — 19. IE. — 

ürft. Walded. — Diftrift der Eder. — 
Oberjuftigamt Niederwildungen. — Gris 
minalger, Walde. — Hofger. Corbach. 

Haaſenthal. — Df., nad) Spechts⸗ 
brunn eingepf., mit Foͤrſterei. — 32 9. 


299 E. — Herzogth. S.:Meiningen. — 
1) Lands u. Stadtgeriht Gräfenthal; 
2) Kreis» u. Stadtger. Saalfeld, bins 
fihtlih der Erimirten. — Oberlandes⸗ 
geriht Hildburghaufen. 

SHabenhaufen. — Dorf am linken 
Weferufer, nah Ahrften eingepf. — 89 H. 
487 E. — Freie Hanfeftadt Bremen. — 
1) Untergeriht Bremen; 2) Obergeridht 
ebendaf. in Civilſachen; 3) Griminalges 
richt; 4) Obergeriht Bremen in Grimis 
nalfahen. — Senat der freien Hanſe— 
ftadt Bremen. 

Habenfcheid b. Waſenbach. — Hof 
u. Fitialt. von Sramberg. — 29.11 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Died. — 
Griminalgeriht Dillenburg. — Dofs u. 
Appellationsgeriht Dillenburg. 

Saberberg b. Hakedahl. — Weiler, 
nad Detmold singepf. — 9. u. €. find 
unter Hakedahl mit begriffen. — Fürft. 
&ippe. — Juſtizamt Detmold. — Gtis 
minalgeriht Detmold. — —— 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regier. Detmold. — Der 
Ort gehört zur Bauerſchaft Hakedahl. 

Haberfeld. — Vorwerk, zum Gute 
in Gernrode gehörig u. dahin eingepf. — 
29. 13 E. — Herz. Anh.Bernburg. — 
Juſtizamt Gernrode. — Landesregierung 
Bernburg. — Bei dem Vorwerke ift no 
ein Chauſſee- und Zollhaus. 

Sabertshof b. Elm. — Hof, nad 
Eim eingepf. — 1 9.8 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüch⸗ 
tern. — Juſtizamt Schlüchtern. — Ober⸗ 
gericht Danau. 

Habichthorft. — Df., nad) Probft- 
hagen eingepf. — 27 9. 157 €. — Fürft. 
Schaumburg-Lippe. — Juſtizamt Stadt: 
hagen. — Regier. Büdeburg. 

Habichtsfteiner Mühle b. Boden: 
haufen unmeit Ehlen. — Müble, nad 
Ehlen eingepf. — 1 9.7 €. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheflen. — Kreis 
Wolfhagen. — Juſtizamt Zierenberg. — 
Obergericht Caſſel. 

Habichtswalde b Wahlershaufen. — 
Braͤunkohlenbergwerke (4), nach Dörn— 
berg eingepf. — 4 9. 24 E. — Churf. 
Heflen. — * Niederheſſen. — Kreis 
Caſſel. — Landger. Caſſel. — Oberger. 


Caſſel. — Die mächtigen Kohlenbergwerke 
liegen body über dem Rüden des Habichts⸗ 
walded. Bon ben 4 Bergwerken ift das 
berrfchaftliche fogen. Erbftolferberg: 
wert, im 3. 1580 durch den Landgra— 
fen Wilhelm IV. angelegt, das ältefte; 
es beichäftigt an 230 Arbeiter. Das zweite, 
am Habichtsbiel, hat 27 Arbeiter, das dritte, 
am Hühnerberg, befchäftigt 6 Arbeiter, und 
das vierte, nächft der Arolfener Straße am 
Wuhlhagen liegend, 12 Arbeiter. 

Habrihaufen. — Df., nad) Heuerfen 
eingept. — 69. 35 E. — Fürft. Schaum: 
burg:£ippe. — Juſtizamt Stadthagen. — 
Regierung Büdeburg. 

SHabsberg bei Enslingen. — Hof, 
nad 2angenalfingen eingepf. — 1 8. 
4 € — Fürf. Hohenzollern: Sigmas 
singen. — Fürftl. Oberamt Gigmarin: 
gen. — Hofgeriht Sigmaringen. — Der 
Ort liegt ganz getrennt von dem übrigen 
Fürftentyume und wird mit Billafingen 
und dem Hofe Warmthal ringe vom 
Würtembergiihen Oberamt Riedlingen 
umgeben. Oberhalb des Hofes auf dem 
Berge liegen die Ruinen der ehemaligen 
Habsburg, nad) der fidh in alten Zeiten 
eine adelige Familie nannte. 

Habsthal b. Sigmaringen. — Pfdf. 
— 46 9. 280 E. — Fürft. Hohenzollern: 
Sigmaringen. — Fürftl. Oberamt Gig: 
maringen. — Hofger. Sigmaringen. — 
Das Dorf, in einer mwaldigen, jedoch 
ziemlich fruchtbaren Gegend, ift Sitz eis 
nes Poftamtes. - Früher war hier ein 
Dominikaner Nonnenktlofter, welches erft 
in neuefter Zeit fecularifirt worden ift. 

Hachborn. — Df., mit Filialk. von 
Evsvorf. — 74 9. 566 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Marburg. — Juſtizamt Treis an der 
Lumbde. — DObergeriht Marburg. 

Hachelbich. — Pfkdf. an der Wip- 
per, mit 2 Del: und 2 Mahlmüblen. 
— 100 H. 516 €. — Fürſtenth. Schw.: 
Sondershaufen. — Unterherrſchaft. — 
Landger. und Juſtizamt Sondershaufen, 
mit Competenz über die Schriftfaffen. — 
Regierung Sondershaufen. — Die Kirche 
Liegt body über dem Dorfe auf. einem 
feliigen Berge. 

Hachenburg. — Stadt auf bem 
Weſterwalde, mit 1Schloſſe u. 2 Pflirchen 
(ı Bathotifche u. 1 evangelifche). — 310 9. 
1428 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
daſelbſt. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationdger. Ufingen. — 
Kragenfabrit, Fabrik von Pfeifendedeln, 
Stridftöden u. |. w., 3 Zabadöfabrifen, 

I. 
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1Knochenmühle; Rothgerberei u. Leinwe⸗ 
berei. — Der Ort iſt auch Sitz einer 
Forſtinſpektion, einer Oberförſterei, eines 
Steueramtes, eines evangeliſchen Deca— 
nats und eines Landbaumeiſters, und 
hat eine Realſchule. — Nach dem Aus— 
ſterben des letzten Beſitzers kam 1799 
die Grafſchaft Sayn-Hachenburg, die auf 
? DM. 8000 €. in einer Stadt, 1 Fles 
den und einigen Dörfern hatte, an den 
Fürften von Naffau: Weilburg, der die 
Brudersenkelin des legten Grafen zur 
Gemahlin hatte, und die Grafen von 
Sayns-Witgenftein, die auch Anſpruch auf 
die Erbſchaft machten, 1803 durd eine 
jährliche Rente entfchädigte. 

Hachenhauſen. — Kirchdf. am Tod: 
tenbeed, mit 1 Landgute. —9 9. 102 €. 
— Herz. Braunfhmweig. — Juſtizamt 
Gandersheim. — Kreisgericht ebendaf. — 
Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Hachum. — Kirkdf. — 18 9.85 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Juͤſtizamt 
Schöppenſtedt. — Kreisger. Wolfenbütz 
tel. — Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Hackenvorwerf b. Burgk. — Vor: 
werfegut, in die Schloßfapelle zu Burgk 
eingepf. — 1 9. 8 E. — Fürft. Reuß- 
Greiz. — Juſtizamt Burgk. — Regies 
rung Greiz, 

Hackshorft. — Df., nah Feille ein- 
gepf. — 6 9. 44 E. — Fürft. Schaum: 
burgstippe. — Juſtizamt Büdeburg. — 
Regierung Büdeburg. 

Hadamar. — Stadt an ber Elbe, 
mit 2 Pfarr. Kirben (1 Eathol. u. 1 evanz 
geliſch.), u. 1 Schloffe. — 330 9. 1654 €. 
— Herz. Najfau. — Juſtizamt daf. — 
Geiminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationgger. Ufingen. — Eiſenham— 
mer, Zabadsfabrit, Buchhandlung und 
Buchdruckerei. — Hadamar war vormals 
die Hauptftadt eines Fürftentyums, das 
auf -OIM. 16,000 €. in den 4Aemtern 
Hadamar, Rennerod, Mengerstirden u. 
Elar, mit 15 Kirchfpielen und 60 Ort: 
ihaften und Höfen enthielt, und den 
1711 mit dem Fürften Franx Alckander 
auögeftorbenen. Fürften von Naſſau-Ha⸗— 
damar gehörte. Im 3. 1815 ward das 
Land von Preußen an Naffau abgetreten 
(f. Dies). Hadamar ift aud der Sitz 
eines kathol. Decanats und einer. Poft: 
erpebition. Kerner befinden ſich bier ein 
Pädagogium und eine Hebammenlehrs u, 
Entbindungsanftalt. 
Hadamshauſen. — Df., nad Ober: 
weimar eingepf.e — 26 9. 162 E. — 
Churf. Deflen. — Prov. Oberheſſen. — 

17 


Kr. Marburg. — Landger. Marburg. — 
Obergericht Marburg. 

Haddamar. — Df., mit Filk. von 
Geismar. — 49 9. 330 €. — Churf. 
Heflen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Friglar. — Juſtizamt Briglar. — Ober; 
gericht Caſſel. 

Haddenberg. — Df., nad Löhlbach 
eingepf. — 6 9. 49 E. — Churf. Heffen. 
Prov. Oberheſſen. — Kr. Srantenberg. 
Zuftigamt Roſenthal. — Obergericht 


— 


Marburg. 
Haddeſ(Pen. — Df., nad) Fiſchbeck 
eingepf. — 38 H. 134 E. — Churf. 


Heffen. — Prov. Niederbeſſen. — Kr. 
Schauenburg. — Juſtizamt Oldendorf. 
— Obergericht Rinteln. 
Häfnerwerkftätten b. Limburg. — 
4 9. 17 E. — Herz. Raffau. — Zuftiz: 
amt Limburg. — Griminalger. Dillens 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. — Dabei 5 Brennöfen. 
Häger Bauerfchaft bei Thebing- 
haufen; — (f. Hage n). 
Saͤhlgans b. Allmershaufen. — Hof, 
in die Stadtkirche zu Hersfeld eingepf. 
— 19.6 E. — Ehurfürftenth. Heſſen. — 
Prod. Fulda. — Kr. Hersfeld. — Land: 
gericht Hersfeld, — Dbergeriht Fulda. 
Hähnges: Mühle b. Seigenhahn. 
— Mühle. — 19-8 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Zuflizamt Wehen, — Eri: 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap- 
pellationsger. Ufingen. 
mbach bei Ziefenort. Hof 
(Auodielgut), nach Ziefenort eingepf. 
— 39.29 E. — Groß. S.:Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Iuftizamt 
Grayenberg mit Frauenfee zu Ziefenort. 
— Griminalger. Dermbah. — Landes⸗ 
regierung Eiſenach. x 
Hämmerchenss oder Hammer: 
leins:- Mühle. — Mahlmühle an ber 
Friefa, nach Lobenftein eingepf. — 1P. 
6 E. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft Loben⸗ 
ftein-Ebersdorf. — Stadtrath Lobenftein. 
— tandesregierung Gera, 
- Hämmern bei Sonneberg. — Df., 
nach Mengersgereuth eingepf., mit För—⸗ 
fterei. — 70 9. 658 E. — Herz. ©. 
Meiningen. — 1) Patrimonialger. Schal: 
kau; 2) Kreis= und Stadtger. Sonne: 
berg, hinfidprlich der Erimirten. — Ober⸗ 
landesgericht Hildburghaufen. 
Hänichen. — Erbpadhtsgut, mit eis 
nigen Goloniftenhäufern, nah Sipten⸗ 
felde eingepf. — 3 9. 41 E. — Herz. 
And.= Bernburg. — Juſtizamt Harzge⸗ 
rode. — Landesregierung Bernburg. — 


— 








F 
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Das Gut Ift 1754 von F. Victor Fried⸗ 
vi auf einer Wüftung neu erbaut und 
aus aufammengefauften Aedern und ums 
aeriffenen Leeden angelegt, und fpäters 
bin als Erbpachtgut verkauft worden. 
Sm 3. 1830 bat es die Qualität eines 
freien Erbenzinsgutes erhalten. 

Härle-Mühle db. Haina. — Mühle, 
nah Haina eingepf. — 19. 7E. — 
Churf. Heſſen. — Prod. Oberheflen. — 
Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Rofens 
thal. — Dbergeriht Marburg. 

Härtlingen. — Df., mit 1 Hof u. 
Müdhle, nah Wefterburg eingepfarrt. — 
29 9. 177 E. — Herz. Naffau. — Ju— 
ſtizamt Wallmerod. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Dof: und Appellations= 
gericht Dillenburg. 

Häfelrietb. — Pfarrkdf. — 70 9. 
Herz. S.:Meiningen.— Kreiss 
und Stadtgeriht Hildburghauſen, mit 
Competenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgericht Hildburghaufen. 

Hänerfen. — Pfarrköf. — 23 H. 
155 E. — Fürft. Schaumburg = Lippe. 
— Zuftizamt Stadthagen. — Regierung 
Büdebura. 

Häuſel b. Vockenhauſen. — Hof, nad 
Epitein eingepf. — 1 9. 11 €. — Ders. 
Naffau. — Auftizamt Ipdftein. — Eris 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap⸗ 
pellationsgericht Ufingen. 

Häuferdick db. Satmünfter. — Hof, 
nah Salmünfter eingepf. —1 9.9 €. 
— Ghurf. Hiffen. — Prov. Hanau. — 
Kreis Schlühtern. — Juſtizamt Sals 
münfter. — Obergericht Hanau. 

Häuſer⸗-Hof b. Bremberg. — Hof. — 
199 €. — Herz. Naffau. — Juſtiz⸗ 
amt Naffau. — Griminalgeridt Wies- 
baden. — Hof: und Appellationsgericht 
Ufingen. ‚ 

Hänfer unterm Hirfchftein. — 

Landhäuſer unter dem Dirfchfleins Berge, 
nad Greiz eingepf. — 59. 22 €. — 
Fürft. Reuß: Greiz. — Juſtizamt Ober: 
Greiz. Regierung Greiz. — Mit 
den Häufern ift einiger Grundbefig vers 
bunden. 
Häufer vorm Teich b. Gräfenthal. 
— Einzeine Höfe. — 9 2.85€. — 
Herz. ©. : Meiningen. — 1) Patrimo— 
nialgericht Wallendorf; 2) Krriss u. Stadt⸗ 
gericht Saalfeld, hinſichtlich der Erimir- 
ten. — Dberlandesregierung Hildburgs 
haufen, 

Häusges: Mühle b. Daubach. — 
Mübte. —1 H. 10 E. — Herz. Raffau. 
— Juftizamt Montabaur. — Eriminal: 
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gericht Dillenburg. — Hof⸗ und Appella⸗ 
tionsgeribt Dillenburg. 

Hänsles. — Hof auf einer Anhöhe. 
— 3918 E. — Herz ©. : Goburgs 
Gotha. — Fürft, Coburg. — Juſtizamt 
Sonnefeld. — Juſtizcollegium Coburg. 

Hagedorn b. Sigmaringen. — Hof, 
nad Lippersdorf eingepf. — 2 9. 13 €, 
— Fürft. Hohenzollern: Sigmaringen. — 
Fürſtl. Oberamt Wald, — Hofgericht 
Sigmaringen. 

Hage-Mühle bei Hofgeismar. — 
Muple, nad) Dofgeismar eingepf. — 
198 €. — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheffen. — Kreis Hofgeismar. — 
Juſtizamt Hofgeismar. — DObergericht 
Caſſel. 

Hagen b. Thedinghauſen. — Bauer: 
ſchaft. —5 9. 41 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Thedinghaufen, — 
Kreisger. Holzminden. — Oberlandesge: 
richt Wolfenbüttel. 

— — Bauerſchaft, nach Lage 
eingepf. — 72 H. 348 E. — Fürſtenth. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt kage. — 
Criminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 

Hagen. — Df., mit Förfterei u. Filk. v. 
Desvorf.— 49 9.361 E.— Fürft. Walde. 
— Diftr. Pyrmont. — Oberjuſtizamt Neu: 
ftadt: Pyrmont. — Griminalger. Walded. 
— Hofger.Sorbadh.— Der Ort hat eineweit 
höhere Rage, al6 das Pyrmonter Thal. Von 
bier führt ein Weg zu dem 782 rheinl. 
Buß bohen Sermannsberg , auf welchem 
bie Grenzen von Pyrmont, Lippe und 
dem Preußifchen Gebiete zufammenfto: 
fen, und der auf feinem Gipfel einen 
größtentheil® kahlen Flächenraum von 
1400 Schritten im Umereife hat. Auf 
dieſem Berge find noch einige Mauern: 
trümmer fichtbar, die man für die Refte 
einee Burg hält, die Arminiusburg 
geheißen habe und von Arminius, dem Anz 
führer der Cherusker, erbaut worden fei, 
was aber unerweislich ift. 

Hagenburg. — Marttfl., unweit bes 
Steinhuderfees, mit 1 Schloffe und Meie⸗ 
rei, nach Altenhagen eingepf. — 133 9. 
1143 E. — Fürft. Schaumburg = Lippe. 
— Jaͤſtizamt dafelbf. — Regierung 
Büdeburg. 

Hagendonop. — Df., nad Donop 
eingepf. — 179. 179 E. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Zuftizamt Blomberg. — 
Griminalger. Detmold, — ae. 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold, — Regierung Detmold. 


Hagendorf b. Zerbſt. — Df., nad 
Dobrig eingepfarrt. — 11 9.62 €. — 
Herz. Anh.-Deſſau. — Patrimonialger. 
Dobrig. — Landesregierung Deffau. 

Hagenhof db. Königslutter. — Vors 
wert, zum Stifte Königslutter gehörig. 
— 19.23€. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftizamt Königstutter. — Kreisgericht 
Helmſtädt. — Dberlandesgeriht Wols 
fenbuͤtkel. 

Hagen-Mühle bei Haſſelfelde. — 
Mahl- und Delmühle. — 1 H. 9E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Haſſel⸗ 
felde. — Kreisger. Blankenburg. — Obers 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Hagenrode bei Harzgerode. — Klo⸗ 
fterruine, mit 1 Mühle. —1 H. 5E. — 
Herz. Anh.⸗Bernburg. — Juſtizamt Harz⸗ 
gerode. — Landesregierung Bernburg. 

Hahanfen. — Kirchdf. an der Neile, 
— 43 9. 343 E. — Herz. Braunſchweig. 
— Juſtizamt Eutter a. Barenberge. — 
Kreisger. Gandersheim. — Oberlandes⸗ 
gericht Wolfenbütrel. — Förfterei über 
bas Forftrevier Hahaufen von 8206 Wald: 
morgen. 

Hahlingss Mühle b. Langenbisber. 
— Mühle, nad Hofbieber eingepf. — 
19.8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Fulda, — Kreis Fulda. — Landgericht 
Fulda. — Obergericht Fulda. 

Hahn. — Df. an der Nifter, nad 
Marienberg eingepf. — 26 9, 162 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Marienberg. 
— Griminalgeriht Dillenburg. — Hof⸗ 
und Appellationsgericht Dillenburg. 

Hahn (der Fleine) b. Locchhaufen. — 
Hof. — 19. 10 E. — Herz. Naſſau. — 
Auftizame Rüdesheim. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und XAppellatione: 
gericht Ufingen. 

Hahn. — Df., mit katholifcher Pfk. 
hinfichstich der Evangel. nah Mariayn 
eingepf. — 53 9. 322 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod. — Cri⸗ 
minalger. Dillenburg. — Hof: und Ap: 
pellationsger. Dillenburg. — Mit dem 
Dorfe ift Niederhahn verbunden. 

Hahn. — Df. an der Aar, nad Blei- 
benftadt eingepf, — 40 9. 240 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Wehen. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Hahn, der goldne, bei Gero. — 
Wirthshaus. — 19. 7E. — Fürftt. 
Reuß. Herrihaft Gera. — Juſtizamt 
Gera. — Landesregierung Gera, 

Hahnberg. — Weiler, nach Heili- 
genkirchen eingepf. Ze 2398 — 
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Zürftentgum Lippe (Detmold). — Juſtiz- Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Juſtizamt 
amt Detmold. — Griminalger. Detmold. | Neuhof. — Oberger. Fulda. 
— Zuftigcanzlei Detmold, concurrent mit | Haide oder Dber= und Unter: 
dem SHofgericht Detmold. — Regierung Albshaufen — Df., nah Wollrote 
Detmold. — Die Höfe gehören zur Bauer: | eingepf. — 32 9. 214 E. — Ghurf. 
ſchaft Berlebid. ⸗ Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Bahuen-Mühle bei Gruben. — Meiſungen. — Juſtizamt Melfungen. — 
Mühle, n. Burahaun eingepf. — 1 9. Obergericht Gaffıl. 
6E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. Haidekrug bei Deffau. — Gaftbof 
Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Burghäun. — | a. d. Straße nad Leipzig. — 19.6 €. 
Obergericht Fulda. — Herz. Anh.-Deſſau. — Herzogliches 
Hahnen-Mühle b. Naftätten. — Stadt= und Landger. Deſſau. — Lan: 
Mühle. — 1H. 10 E. — Herz. Naſſau. deöregierung Deſſau. 
— Juſtizamt Raſtätten. — Criminalger. Haieufelder Grund b. Kohlgrund. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations- — Hof, n. Dietershauſen eingepf. — 19. 
gericht Ufingen. 8E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. 
Hahnerheide b. Moifht. — Hof, | — Kreis Fulda. — Landger. Fulda. — 
n. Witrelsberg eingepf. — 18. 9 E. — | Dbergeriht Fulda. 
Ghurf. Heflen. — Prov. Oberheſſen. | Haiern od. Hayern. — Df., nad 
Kreis Marburg. — Landger. Marburg. | Mengerskirchen eingepf. — 30 9. 182 €. 
— Dbergerihbt Marburg. — Herz. Noffau. — Juſtizamt Herborn, 
Hahnershöfchen b. Eiterd. — Hof, | — Criminalgericht Dillenburg. — Hof— 
n. Dofbieber eingepf. — 1 9. 8 E. — | und Appellationsger. Dillenburg. 
Churf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr.) Haiger. — Stadt a. db. Dill, mit 
Fulda. — Landgericht Fulda. — Ober: | 2 evangeliichen Pfarrk., hinfichtl. der Ka— 
gericht Kulda. tbolifchen n. Dillenburg eingepf. — 220 9. 
. Hahnershofb. Kohlgrund. — Hof,n. | 1162 E. — Porz. Naſſau. — Zuftijamt 
Dietersbaufen eingepf. — 1 9.10 E. — | Dillenturg. — Griminalgeriht Dillene 
Shurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Ful- burg. — Hof- u. Appellationdger. Dillen- 
da. — Landger. Fulda. — Oberger. Fulda. | burg. — Eifenfhmelzhütte u. Stabhams 
Hahnhof db. Horlcshaufen. — Hof, | mer, 1 Lohmühlez die Haigerhütte mit 
n. Dorleshaufen eingepf. — 19.9 €. — | 2 Papiermühlen. Oberförfterei u. Poft: 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — | erpedition. 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Netra. — | Haigerhütte bei Haiger. — Eifene 
Dbergeriht Caſſel. hütte, mit zwei Papiermüblten, n. Dillerz 
Hahn⸗Mühle b. Hillartshaufen. — | burg eingepf. — 3.9. 17 E. — Herr. 
Müpte, nad) Dilmes eingepf. — 1 9. | Naffau. — Juſtizamt Dillenburg. — 
6:€. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. | Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
— Kr. Hersfeld. — Juſtizamt Friede- Aprellationsger. Dillen urg. 
wald. — Oberger. Fulda. Haigerloch bei Sigmaringen. — 
Hahnroda b. Creuzburg. — Kammer: Staͤdtchen an dem Flüſchen Eyach. — 
aut, n. Creuzhurg einaepf. — 19.8 E. — | 280 H. 1358 E., incl. 305 Juden. — 
Großh. S-Weimar-Eiſenach. — Kr. Eife: | Fürft. Hohenzollern : Sigmaringen. — 





nach. — Juſtizamt Greuzburg. — Criminal: | Fürftt. Dberamt dafelbft. — Hofgerict | 


gericht Eiſenach. — Landesregier. Eiſenach. Sigmaringen. — Der Ort iſt ſowohl 

Hahnftätten. — Df., mit evangel. | in hiſtoriſcher Hinſicht, als feiner fons 
Pfk., an der. mitten .bindurchfließenden | berbaren Lage wegen merkwürdig. In 
Aar, hinſichtlich der Katholiſchen nach einiger Entfernung von ber Stadt ift 
Diep eingepf. — 88 9. 533 E. — Herz. | die Gegend eben, bergig aber und ticf 
Naſſau. — Juſtizamt Dies. — Crimi- | die Lage von Haicherloch. Es gicbt das 
nalger. Dillenburg. — Hof- u. Appella= | hin nur 2 Zugänge, einen dur das 
tionsgeridht Dillenburg. Zhal herauf, den andern vom Berg 

Hahnwerth b. Wahlrod. — Eifen- | herab durch die. Stadt. Sonderbar wird 
‚hammer. — 1 9.13 &. — Herz. Naffau. | der Meifende überrafht, wenn er auf 
— Quftizamt Hadenburg. — Criminal: | dieß Städtchen zugeht und es nicht fieht, 
gericht Dillenburg. — Hof- u. Appella: | bis er hart vor feinen Haͤuſern fteht. 
tionsgericht Dillenbura. Die Ferm deffelben gleiht einem ge: 

Haid. — Df., n. Flieden eingepf. — | dehnten, lateinifchen S, indem das Flüß- 
42. 2. 357.€ — Churf. Heſſen. — chen Eyach gerade diefe 2Bogen in feinem 
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Laufe bitdet. 


In den obern Bogen | Händen ber Juden. — Einige Hand: 


kommt der allmählig fich fenkende Fel- werke; Jahrmärke. — Haigerloh war 


fenhügel, 
feiner einzigen Gaffe und den zerftreut 
ftehenden Häufern trägt; in die Ede bes 
untern Bogens aber die ziemlich eben 


liegende und aus dem Marftplah Und 
einer Gaffe beftehende Unterftadt,, fowie 


welcher das Städtchen mit ſchon unter den Römern eine Eleine Ort: 


ſchaft; fpäter icheint es eine Graffchaft 
Haigerloh gegeben zu haben. Es er: 
fcheint auch als ein Beſitzthum der Grafen 
von Hohenberg, deren Grafſchaft ſich in 
die obere am Schwarzwald, und in bie 


der fteil fi erbebende Felfenberg, auf | untere am Nedar theilte; von letzterer 


welchem das Schloß und die Kirche 


ruhen. Erfterer Theil liegt fomit auf 
dem linken, beide legtere Theile aber 


auf dem rechten Ufer der Eyach, bie 
durch eine hölzerne Brüde unter dem 
Rathhaus mit einander verbunden wer: 


den. — Das Schloß zu Haigerloch ift 


ein folides, auf einem Kelfen, nördlid 
der Stadt, aufgeführtes, aus einem 
Haupt- und einem Eleinen Rebenflügel 
beftehendes Gebäude. Noch höher, als 


das Schloß, Liegt der ehemalige Hof: 
In dem Schloſſe wohnt der 
fürftliche NRentmeifter, in einem Schönen | & 
Mühle, nah Kichbradt eingepf. — 


garten. 


Nebengebäude aber der Oberamtmann. 


Die Schloßkirche, melde erft fpät zur 


Stadt= und Pfarrkirche erhoben wurde, 
ftept etwas tiefer, als das Schloß felbft, 
mit ihm jedoch in Verbindung; fie ift 


ein ringsum auf fchroffen Kelfen aufge: | 


führter, mit fhönen Malereien derfehener 
Bau. Außer diefer Kirche hat die Stadt 
noch 3 andere Kirchen. Nordweſtlich von 
der obern Kirche fteht, 15—16 Schuh ent: 
fernt, auf einem Felfen ein hoher, maſſiv 
aus Knotenquadern gebauter Zhurm, mit 


einer Gallerie und einem Bedigen Auf: | 


faß (die Wohnung des Hochwächters), 
der allgemein für ein römiiches Ueber: 


bieibfet (Fanum romanum) gehalten | 


wird; füdlih an diefer Kirche war ehe: 
dem ein Dominikaner = Nonnenkfofter, 
welches jedoh im 16. Jahrhundert zu 


fein aufhörte, u. wovon nur noch einige | 


Mauern, am Berge abwärts, deſſen ehe— 


maliges Dafein bezeugen. Weſtlich von | 
'Df., mit 1 Schleſſe u. Fit. v. Ropſen. 


der Stadt, auf einem an der vorbern 
Seite aufgemauerten Felfenhügel, ruht 
die fchöne, von grünen Linden umgebene 
St. Annen= Kirche. Unter den Einwoh- 
nern befinden ſich viele Juden, welche 
das ſüdlich an der Stadt gelegene Thäl— 
den, bad Haag genannt, bewohnen, 
wo fie eine Synagoge haben. — Paiger: 
loch ift Sitz eines katholifchen Decanats, 


- und Landfapitels, eines Revierförfters, 


einer Poft, fowie des Oberamtmanns 
und Rentmeifters. — Die Einw. nähren 
fi) meift von Aderbau und Viehzucht; 


der Handel (Detail:) aber ift in den | 





war Haigerloch Hauptort und gehörte 
‚ zur großen Bertholdolsbaar; auch nannte 
ſich nun ein Zweig derer von Hohenberg 
| Grafen von Haigerloh. Seit dem Sapre 


1491 gehört die Grafihaft dem Haufe 
Bollern. 

Haiger-Seelbach. — Dorf, mit 
1 Mühle, nah Haiger hinſichtlich ber 
Evangelifchen, nad Dillenburg hinfichtl. 
der Katholifchen eingepf. — 60 9. 363 €. 


— Herz. Naflau. — Juſtizamt Dillen: 


burg. — Griminalgeriht Dillenburg, — 
Hof: u. UAppellationsger. Dillenburg. 
Haig: Mühle bei Kichhradt. — 


Shurf. Heffen. — Provinz Hanau. — 
Kreis Gelnhauſen. — Ghurfürftt., fürftl. 
Iſenburgiſches Juſtizamt Birftein. — 


| Dbergeriht Danau. 


Haig-Mühle b. Hinterfteinau. — 
Mühle, nah Pinterfteinau eingepf. — 
1 9.8 E. — Churf. Helen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt 
Steinau. — Dbergeriht Hanau. 

Hailer. — Filiatdf. v. Meerbolz. — 


87 9. 608 €. — Ghurf. Keſſen. — 


Prov. Hanau. — Kr. Hanau. — Gräfl. 
v. Zienburgifches Juſtizamt Meerholz. — 


Obergericht Hanau. 


Haimbach. Pikdf.— 169. 100 €. 
— Churf. Hoffen. — Prov. Fulda. — 
Kreis Fulda. — Randgeriht Fulda. — 


Oberger. Fulda. 


Hain (Unter); — (f. Unter: 
hain). 
Hain od. Hayn b. Ronneburg. — 


— 25 9. 152€. — Herz. ©.: Alten: 
burg. — Patrimonialger. daf. — Juftiz: 
collegium Altenburg. 

Haina. — Pfof. a. d. Wohre. — 
42 9. 735 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Dberheffen. — Kr. Frankenberg. — Ju— 
ſtizamt Rofenthal. — Obergeriht Mar: 
burg. — In dem Dorfe ift ein Landes: 
hospital. Der Ort liegt in einem engen, 
nur gegen Süden offenen, von allen 
anderen Seiten aber von hoben, bewal: 
deten Bergmänden umfcdloffenen Zhale, 
an der Berrinigung dreier Bäche. Ehe: 


mals war bier ein reich begütertes, ber 
Zungfrau Maria geheiligtes Mönds: 
kloſter, deffen erfte Gründung 1140 durch 
den Grafen Poppo v. Reidherbadh auf 
einer Anhöhe, + Stunde von Löhlbach, 
da wo noch jest einzelne Trümmer ſich 
eigen, zu Aulesburg, geſchah. Das 
** Hospital iſt für alle männtichen 
Irren des Churftaates beftimmt, doch 
werden auch bios blödfinnige, Blinde 
und überhaupt folche körperlich Gebrech— 
liche aufgenommen, die nicht im Stande 
find, ſich felbft au ernähren. Als höchfte 
Zahl ift 350 feftgeftellt. Die alten, aus 
4 Flügeln beftehenden, maffiven Ktofter: 
nebäude bilden den Hauptſtock bes Dos: 
pitals, welchem ſich die fpäter aufges 
führten Gebäude anfchließen. An der 
nördlichen Seite liegt die große, auf 
22 Pfeilern ruhende, im fehönen gothis 
ſchen Style erbaute Kirche. Durch eine 
Mauer vom Hospital getrennt, liegen 
die Vorwerke, die Meierböfe und bie 
Mühle, Eine zweite Mauer umfchließt 
das Ganze, 

Hainchen (Fichten-); — (fiehe 
Sihtenhainden). 

Haindorf. — Df., in die reformirte 
Kirche zu Schmalkalden eingepf. — 249. 
155 E. — Churf. Hefien. — Provinz 
Fulda. — Kr. Schmalkalden. — Rand: 
gericht Schmalkalden. — DOberger Fulda. 

Haindorf b. Weimar. — Fıldf. v. 
Krautheim. — 29 9. 119 E. — Großh. 
®.:Beimar:Eifenadh. — Kr. Weimar. — 
Patrimonialger. Schwerftädt. — Grimi: 
nalgeriht Weimar, — Landesregierung 
Weimar. 

Haindorf. — Df., nad) Marfayn 
eingepf.— 9. u. E. ſ. b. Oberfayn. — 
Herz. Naſſau. — Zuftizamt Wallmerod, 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof: u. 
Apprllationdgericht Dillenburg. — Das 
Dorf bilder mit Oberfayn Eine Gemeinde. 

Haine. — Df., mit Fit, von Röd: 
denau. — 57 9. 234€ — Ghurf. 
Heflen. — Prov. Oberbeflen. — Kreis 
Brankenberg. — Juſtizamt Frankenberg. 
— Dberger. Marbura. 

Haingrunde: Mühle b. Liſcheid. — 
Mühle, nah Sachſenhauſen eingepf. — 
1 2. 8 E. — Churf. Heflen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Ziegentain. — Suftizs 
amt Treyſa. — Obergericht Marburg. 

Hainichen. — Pfldf. — 37.9.157€. 
— Großh. S.-Weimar⸗Eiſenach. — Kr. 
Beimar. — Juſtizamt Dornburg. — Gri: 
minalgeriht Weimar — Landesregier. 
Weimar, 


Hain: Mtühleb. Reuftadt. — Mühle, 
nad) Neuſtadt eingepf. — 19.6€. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Oberbeffen. — 
Kr. Kirchhain. — Juſtizamt Reuſtadt. 
— Dberger. Marburg. 

Hain: Mühle bei Mengéberg. — 
Mühle, n. Mengsberg eingepf. — 19, 
8 €. — Ehurf. Heffen. — Prov. Obers 
beffen. — Kr. Kirchhain. — Juſtizamt 
Treyſa. — Obergericht Marburg. 

Hain-Mühle bei Langenbieber. — 
Mühle, n. Hofbieber eingepf. — 1 9. 
7E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kreis Fulda. .— Lantger. Fulda. — 
Oberger. Kulda, 

Hain: Mühleb. Mottgers.— Mühle, 
nach Mortgers eingepf, = 19. 8E. — 
Churf. Hiffen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Schlüchtern. — Juſtizamt Schwarzens 
fele. — DOberaer. Hanau. 

Hain-Mühle b. Erbftadt. — Mühle, 
na Eichen eingepf. — 19.6 E. — 
Churf. Heſſen. — Prod. Hanau. — Kr. 
Hanau. — Juftizamt Windeden. — Obers 
gericht, Hanau. 

Hainrode. — Df., n. Beenhaufen 
eingepf. — 179. 118 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Niederbeffen. — Kr. 
Rotenburg. — Juſtizamt Rotenburg 1. 
— Oberger. Gaffel. 

Hainsberg; — (f. Haynsberg). 

Haintchen. — Df., mit Pfl. und 
1 Mahlmühle. — 84 9. 516 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Ufingen. — Gris 
minalgericht Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationsger. Ufingen. — Oberförfterei. 

Hainzell b. Fulda. — Df., mit Filk. 
von Blankenau. — 89 9. 821 E. — 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — 
Oberger. Fulda. — Zu dem Dorfe ge⸗ 
hören die Höfe Lanzengruben oder En⸗ 
tengruben und Erlenſtruth. 

aitz b. Geinhauſen. — Df., nach 
Gelnhauſen eingepf. — 61 H. 322 €, 
— Churf. Heſſen. — Prov. Hanau. — 
Kr. Hanau. — Graͤfl. Iſenburg. Juſtiz⸗ 
amt Meerholz. — Oberger. Hanau. 

Hakedahl. — Df., an dem Subs 
bache, nach Detmold einaepf. — 36 D. 
197 E. — Fürft. Lippe (Detmold), — 
Juſtizamt Detmold. — Griminalgericht 
Detmold, — Zuftizcanzlei Detmold, cons 
current mit dem Hofgericht Detmold, — 
Regierung Detmold. — Der Ort macht 
mit Hohenwarte Eine Bauerſchaft aus. 

Halbemarf bei Sooden. — Förfters 
haus, nach Sooden eingepf. — 1 9.6 E. 
— Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. 


— Kr. Wisenbaufen. — Juſtizamt Allens 
dorf, — Oberger. Saflel. 

Salbersdorf bei Spangenberg. — 
Hof, n. Spangenberg eingepf. — 1 H. 
10 E. — Churf. Heffen. — Prov. Ries: 
derheſſen. — Kr. Melfungen. — Juſtiz⸗ 
amt Spangenberg. — Dberger. Caſſel. 

Halbs. — Standesherrl. Df., nach 
Höhn eingepf.e — 189. 1108. — 
Herz. Naſſau. — Zuftizamt Rennerod. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsger. Dillenburg. Das Dorf 
gebört zur Grafſch. Leiningen-Weſterburg. 

SHalchter. — Pfkof. an der Oker, 
mit 1 ritterfichaftl. Gute. — 40 9. 380 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Wolfenbüttel. — Kreisger. ebendaſ. — 
Oberlandesger. ebendaſ. — Dabei das 
Vorwerk Montplaifir, u. der Bun: 
genſtädter Thurm hart an der Dan: 
növer’ihen Grenze. 

Haldorf. — Df. an ber Schwabe, 
n. Grifte eingepf. — 11 9. 103 @. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Frislar. — Juſtizamt Gudensberg. 
— Dbergericht Caſſel. 

Halgehauſen. — Df., nad Grüffen 
eingepf. — 19 9. 150 € Ehurf. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kt. 
Frankenberg. — Juſtizamt Rofenthal. — 
DObergeriht Marburg. 

Halle. — Pfkof. am Spüligbache. — 
51 9. 389 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftizamt Eichershaufen. — Kreisger. Holz⸗ 
minden. — Oberlandeöger. Wolfenbüttel. 
— Salzniederlageu. Förfterei für das Forſt⸗ 
zevier Halle von 14,254 Waldmorgen. 

Hallenberg b. Steinbach. — Ruine. 
— Churf. Hefien. — Prov. Fulda. — 
Kr. Schmalkalden. — Juftizamt Stein: 
bad: Hallenberg. — Dbergericht Fulda. 

Hallendorf. — Kirhdf. — 4 9. 
311 E. — Herz. Braunfhweig. — Su: 
ſtizamt Saldern. — Kreiöger. Wolfen: 
büttel.— Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Hallenien. — Df. — 9 2. 61 E. — 
Herz. Braunfchmweig. — Juſtizamt Greene. 

* Kreisger. Gandersheim. — Oberlan: 
desgericht Wolfenbüttel. 

Hallgarten. — Df., mit Eatholifcher 
Pfarrkirche, hinſichtlich der Evangelifchen 
zur Pfarre Erbah im Rheingau gebö: 
sig. — 174 9. 1044 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Eltville. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellatione: 
gericht Ufingen. — Dazu gehört bas 
Mapper Schügenhauß. 

Hallungen. — Filkof. von Nazza, 
mit 1 Rittergute. — 33 9. 185 €, 
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Herz. S.-Coburg-Gotha. — Fürſt. Go: 
tha. — 1) Patrimonialger. baf.; 2) Zus 
ſtizamt Zonna, blos hinfichtlicd) der Steuer⸗ 
fadhen u. f. w. — Juftizcollegium Gotha. 

Halsdorf. — Pfdf. an der Wöhra. — 
77 2. 570 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kr. Kirdhain. — 
Juſtizamt Raufhenberg. — Dbergericht 
Marburg. — Das Dorf, an ber Frank: 
furter Heerſtraße gelegen, und von der 
Wöhra durcfloffen,, hat eine Poftftation. 

Hambach b. Deslau. — Hof, nad 
Einberg eingepf. — 19. 5€. — Hy. 
&.:Coburg Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Zuftizamt Neuftadt an ber Haide. — 
Zuftizeollegium Goburg. 

Hambaäch od. Hamberg b. Creid⸗ 
lie. — Höfe (2), nah Geidmannsdorf 
eingepf. — 2 9. 15€. — Herz. ©. 
Coburg- Gotha. — Fürft. Eoburg. — 
Patrimonialger. Wüften: Ahorn. — Zus 
ftizcollegium Goburg. 

Hambach b. Walburg. — Hof, nad 
Walburg eingepfaret. — 198€ — 
Shurf. Heſſen. — Prov, Niederbeffen. — 
Kr. Wigenhaufen. — Juftizamt Lichtenau. 
— Obergericht Gaffel. 

Hambach. — Dorf, mit 1 Mühle, 
nah St. Peter zu Dietz eingepf. — 
179. 111. — Herz. Raffau. — Qus 
ſtizamt Dieg. — Griminalger. Dillenburg. 
— Hof- u. Appellationsger. Dillenburg. 

Hambach. — Df., nad Niederlibs 
bady eingepf. — 15 9.98 E. — Herz. 
Naffau. — AZuftizamt Wehen. — Eris 
minalger. Wiesbaden. — Hof- u. Ap- 
pellationsgericht Ufingen. 

Hamburg. — Hanſeſtadt am Ein- 
fluß der durch die Stadt fließenden Al— 
ftee und Bille in die Elbe, 18 Meilen 
von der Mündung berjelben in bie Nord: 
fee, mit 2 Borftädten, 16 Kirchen und 
2 Synagogen, (im 3. 1840) 8753 Wohn: 
bäufer, 13,654 Säle, 3612 Buben und 
2122 Keller, 112,739 €., exel. der Vor: 
ftädte. — Freie Stadt des bdeutfchen 
Bundes, — Niederger. dafelbft. (Uebri⸗ 
gend fiche darüber weiter unten.) — 
Hamburg, die größte unter den freien 
Städten Deutichlande, hat an Flächen— 
inhalt gegen 3 D Meilen, denn ihre größte 
Länge beträgt 8000 Hamburg. Fuß, bie 
£leinfte 6000 Fuß und der Umkreis auf 
den Wällen 22,400 Buß. Die Feftungs- 
werke, welche aus 22 Baftionen beftan- 
den, werden, fo weit nöthig, abgetragen 
und in Spaziergänge verwandelt, wodurch 
die frühere Eigenfhaft der Stadt als 
Beftung aufpört. — Hamburg beftcht 


aus ber Stadt felbft und aus den 2 Vor: 
ftädbten: Hamburger Berg im Weften u. 
St. Georg im Diten. Die gewöhntiche 
Eintheilung der Stadt ıft die, in bie 
Altftadt und Neuftadt, dieſe ift indiffen 
von feinem politiſchen Werthe und über: 
dies unbeftimmt. Die zweite u. Haupt: 
eintheilung ift in 5 Kirchſpiele: Petri, 
Nicolai, Satharinen, Jacobi und Michae— 
lis. Die neucfte Eintheilung ift die, in 
die Bataillone u. Sompagnieen der Bür- 
gergarde. Die Stadt hat 4 Landthore 
und 2 Eleinere, die ſowohl für Waſſer— 


als Landthore gelten fönnen. Zene find: 


das Altonaer oder Millernthor von We: 
ften, das Dammthor von Norden, das 
Steinthor von Dften, das Deichthor 
von Südoſten, das Brook: und Sand: 
thor von Süden. Die von Norden in 
die Stadt fließende Alfter wird durch 
einen Baum gefchloffen, die Eibe öftlic) 
durd den Oberbaum, weftlich durch den 
Niederbaum, welche 2 Hafen find. Dam: 
burg bat 12 öffentliche Pläge, von denen 
der Adolphsp!as mitten in der Stadt liegt. 
Die Zahl der Straßen betrug bis zum 
4. Mai 1842: 227, größtenteils krumm 
und ſchmal, die ſchönſte unter den Straßen 
ift der fogenannte Sungfernftica. Die 
Häufer zeichnen ſich dicht aus, und ihr 
Aeußeres ſtimmt micht mit der Wohl: 
habenpeit ihrer Bewohner überein. Nur 
wenige find in einem guten architeftoni: 
ſchen Styl gebaut. Zu den befonders 
merfwürdigen Gebäuden gehören, außer 
denen, die für die nachher benannten 
Anftalten beftehen: ber Kaifersbof und 
das Baumhaus (die beiden größten Gaft: 
böfe), die Börfenhalle, das Börfenhaug, 
das Einbeck'ſche (früher das fogenannte 
hohe Haus genannt), der Rathswein: 
keller, 2 Theater, incl, des Stadtihea: 
ters, der Apollo: Saal; die Harmonie, 
die Erholung, das gräflich Schimmel: 
mann’fche Palais, die Eibhalle; dos 
Lombard oder öffentliche Leihhaus, die 
Münze, das Haus dır Schiffergefell- 
ſchaft, der Lotteriefaal, das Stadthaus, 
die 2 Freimaurerlogen, ber Bauhof, das 


Kornhaus (jegt Kaferne); 3 Wafferleitunz | 
gen, incl. der Wafferkunft. - Unter den- 


Beluftigungs= und Erholunasorten find 
vorzüglich der Sungfernfticg u. der Wall 
zu erwähnen. 
find gegen 2000 Katholiten, 4000 Re: 
formirte, 6000 Zuden, 500 Mennoniten, 
Herrnhuter ꝛc. — Hamburg hat 5 Lutbe: 
riſche Hauptkirchen (St. Pırri, St. Ni- 
colai, St. Eatharinen, St. Jacobi und 
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Unter den Einwohnern | 


St. Michaelis), 8 Nebenkirchen (St. 
Johannis-, Sr. Gertrud:, Waifenhaus:, 
Deiligegeifthospitalz, Gaftbauss, Kranz 
kenhaus⸗, Spinnhaus:, Werk⸗ u. Ar- 
menhaus= Kirche), ferner 2 Kirchen in. 
den beiden Vorſtädten (St. Pauli in 
Hamburger Berg und Heilige Dreieinig- 
keit in St. Georg), 2 reformirte Kirchen 
(deutfche und franzöfifche), 1 Kapelle der 
englifchereformirten Gemeinde, u, 1 rd: 
miſch⸗katholiſche Kirche. — An Bildungs: 
anftalten hat Hamburg: 1 Gymnaſium, 
womit das Johanneum verbunden ift, 
5 Kirchenfchulen in den 5 Stadtkirch⸗ 
ſpielen, viele Privatſchulen, 8 Armen: 
ſchulen, hiernächſt 1 Navigationsſchule 
und 1 .3eichnenfchule, ferner 1 Gefell: 
haft zur Beförderung der Künfte und 
nüglidhen „Gewerbe. (gewöhnlich die pa— 
triotiiche Gefellfchaft genannt), 1 öffent: 
liche Bibliothek (die Stadtbibliothek) 
nebſt 5 anderen Bibliotheken (Kirchen 
und Geſellſchaften zugehbrigh, 1 Bibel: 
geſellſchaft, die Geſeüſchaft der Freunde 
des vaterländifchen Schulz u, Erziehungs: 
| 


weſens; die Gefellichaft sur Verbreitung 
der mathematifchen Kenntniffe; die Stern- 
warte, das akademifche Handlungscom— 
toir, die Anatomie, den botaniichen Garten, 
den Kunftverein, die Akademie der zeiche 
nenden Künfte, 4 mufifalifche Vereine 
(unter verfchiedenen Namen), das (Pri⸗ 
vat-) Mufeum für Gegenftände der Naz 
tur und Kunft. Die frommen Stiftun— 
gen find: die Predigerwittwen- u. Waiz 
fenfaffe des Hamburgifchen Minifteriums, 
> andere Wittwenkaflen, 3. B. der Reiſe— 
diener, der Kornmeffer , der Aerzte ıc., 
die. 1733 und 1789 gegründete, mufters 
bafte allgemeine Armenanftalt, die Vers 
forgumgstontine, die israelitiiche Ar— 
menanjtalt, die niederländifche Armen— 
kaſſe, der hanfeatifche Verein, 6 Armen: 
bäufer (das Waifenhaus, das Gaſthaus, 
das Heilige-Geifthospital, das Hospital 
St. Georg, das Hospital St. Hiob, das 
Sıifferarmenhaus) und 15 andere Ar— 
| menwohnungen; 3 Elöfterl. Verſorgungs— 
anftalten (das St. Johannis, das Ma: 
rien Magdalenenklofter und der Gonvent) ; 
8 Straf- und Befferungsanftalten (da$ 
Spinnhaus, das Zuchthaus, der Winfer— 
baum, die Roggenkiſte, die Hauptwache 
(in deren oberen Stodwerken), das Werk: 
und Armenhaus, das Curhaus und dag 
Magdalinenftift). — Bei der großen 
Feuersbrunſt, die Pamburg am 5., 6,, 
‚7.0.8. Mai 1842 betroffen, find 1740 Däu= 
ı fer (Speicher und Hofwohnungen nicht 
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gerechnet) auf 48 Straßen und Plägen, | machen. — Der gelehrte Stand ift in 
zum Grundwerth von 47 Millionen Mark | Hamburg geachtet, aber ſowohl die ju- 
Courant, vernichtet. Darunter befinden | riltiiche, als die medicinifche Praris ſcheint 
fih die Nicolai-, die Jacohi- und die | überfüllt zu fein. — Hamburg ift durdy 
Petrikirhe mit dem höchſten und ſchön- die deutfche Bundesacte, d. d. Wien den 
ften Badfteinchurme der Welt, ferner | 8. Juni 1815 und die Schlußacte vom 
dad Rathhaus, das Archiv, die alte Börz | 15. Mai 1820, Art. 2., als ſelbſtſtändi— 


fenballe, die Bank, das Gommerzium, 
mehrere andere der obengenannten öffent: 
lichen und Privatarbäude, der alte Jung: 
fernftieg "und die Waffermühlen, — eine 
Lücde, deren Wiederausfüllung zwar einige 
Seit und Anftrenaung Eoftet, aber [chöner 
als vorher, nach einem fouftematifchen 
Plane erfolgen wird. — Hamburg ift 
die dritte Handelsftadt in.Europa. Sie 
bat ihre Größe und ihren Reichtbum 
dem Kunftfleiß, und namentlich dem Dan: 
bel zu danken, der in jeder Art betrie- 
ben wird, vom Wechſelhandel mit Millio- 
nen bis zu den aeringfügigften Gegen: 
ftänden herab, Mittelbar oder unmittel: 
bar leben bei weitem die meiften Men: 
fhen vom Handel’ und es fehlt an kei— 
nem Dülfsgewerbe beffeiben. Ihren Han: 
del aber verdanft die Stadt ihrer vor: 
theilhaften örtlichen Lage und befonders 
ihren bürgerlichen Freiheiten. Der weit: 
läuftige Handel wird befördert durdy die 
beiden Hafen auf der Elbe, die Börfe, 
Girobank (Wechfet = und Kehnbanf) 
7 Afleeuranzgefellfchaften, den Lombard, 
1200 Dandelshäufer, 472-Mälter, 200 eis 
gene Schiffe, von denen mehrere auf den 
Walfiihfang gehen, — Der Afterfluß 
bildet Öftlih vor der Stadt einen See 
und in derfelben ein Balfin, aus dem 
Kanäle zwifchen den SDinterreihen der 
Häufer zur bequemen Gntladung der 
Kaufmannsgüter in die Speicher gezo— 
gen find. Durch den in bie Stadt flie: 
Benden Arm der Eibe, werden die oben= 
gedachten 2 Dafen, auf der OÖftfeite der 
obere Hafen für die Flußfchiffe, auf der 
Weitfeire aber, wo er ſich wieder mit 
dem Hauptſtrom vereinigt, der größere 
Niederhafen für die Seefchiffe, gebildet. 
Dazu Eommt nod der in neuern Zeiten 
anaelegte Rummelhafen. — Unter den 
Fabrıfen und Manufatturen aller Art, 
find befonders zu bemerken, 200 Zuder: 
ftedereien (Hamburgiſch Zuderbädereien), 
die Brauereien und Brennereien, Ta— 
backs-, Segeltuch- und Kattunfabriken, 
Eifengießereien, Seifenfiedereien, Fiſch— 
beinreißereien u. f. m. Handwerker giebt 
ed eine. große Menge von allen Arten, 
und viele von ihnen dürfen wohl auf 
dın Namen von Künfttern Anfprud) 


| ger freier Staat und als integrirender 
| Beftandiheil des deutfchen Bundesftaates 
| anerfannt. Da Hamburg, Lübel und 
| Bremen Glieder des im 13. Jahrhun— 
| derte geftifteten Städtebundes, der Hanfe, 
' waren; fo heißen dieje drei freien Städte 
ı jegt freie Hanfeftädte. Hamburg hat in 
der deutichen Bundestagsjigung eine Gi: 
vilftimme in pleno, in der engern Vers 
ſammlung aber mit den anderen 3 freien 
Städten Deutichlands (inel, Frankfurt a. 
'M.) die 17. Gurialfiimme.. — Ham— 
burgs eigene Bürger verwalten ſelbſt die 
| Regierungsangelegenbeiten ihrer ‘Stadt. 
Die Subjekte der höchſten Gewalt find: 
1) der Genat, und 2) die exrbgefeflene 
Bürgerfchaft. Der Rath oder Genat 
befteht aus 3 graduirten Bürgermeiftern 
und 11 grabuirten Senatoren, 1 nicht 
graduirten Bürgermeifter und 13 nicht 
graduirten Senatoren, welche 28 Perſo— 
nen eine enticheidende Stimme in den 
Rathöverfammlungen haben. Außerbrm 
ſitzen aber noch im Senate 4 Syndici 
mit einer berathenden Stimme, und 
4 Secretarien, von denen ber ältıite 
Protonotar, einer der anderen aber Ar: 
chivar ift. Die Bürgermeifter haben den 
Titel: Magnificens, die Senatoren wer: 
den Hoch- auch MWohlweife Herren ae: 
nannt. — Die Bürgerfchaft wird durch 
orbentlih erwäblte, zum Theil dur 
freiwillige erbgefeffene Mitglieder repräs 
fentirt. Ein erbarfeffener Bürger ift je— 
der, der in der Stadt ein Haus befigr, 
für welches er wenigftens 1000 Reiches 
thaler Species (eigenes, nicht angeliehe— 
nes Geld) bezahlt hat. Die Landeigen— 
thümer, welde in dem ausfchließlichen 
Gebiete der Stadt Hamburg ein Grund: 
ftü mit 2000 Thlr. Species freien Gel: 
des eigentbümlich befisen, find nur dann 
für erbgefeflen zu halten, wenn fie a) auch 
Stadtbürger, b) auch in der Stadt mit 
eigenem Feuer und Heerde wohnhaft 
find, wobei es denn nicht darauf an: 
kommt, ob der Landeigenthünier auch in 
diefem Stadterbe 1000 Thlr. frei habe, 
| Häufer, welche einer Frau oder den Kinz 
| dern zuftändig find, begründen ebenfalls 
die Erbgefeflenheit. Die Grundbeftand: 
theite der Bürgerſchaft bilden die bür— 





gerlichen Gollegia: ehrbare Oberalten, 
15 an ber Zahl, die Scchögiger, die Dun: 
dertacdhtziger und die Adjuncten, welche 
Gollegia auf die kirchliche Verfaffung ge: 
gründet find. Das Collegium der Ober: 
alten ift eins der widhtigften im Dam: 
burgifhen Staate. Sie find gemwiffer: 
maßen die Mittler zwiſchen dem Senat 
und der Bürgerfchaft, und können unge: 
fäbr mit den Volkstribunen ber alten 
Römer verglichen werden. Jeder Bor: 
trag gebt erft durch die genannten Golle: 


gien, ehe er an die Bürgerfchaft gelangt, | 


die jedoch bei 200 Bürgern, mit (in: 
ſchluß der Mitglieder jener bürgerlichen 
Gollegien, die allein zu erfcheinen ver: 
bunden find, ſchon vollgültig ift. Bei 
den Berfammlungen bat der Genat bie 
Initiative, ſowie ibm auch fonft noch 


einige Refervate zuftchen. Die Verwals | 
tung ber einzelnen Zweige wird beforgt, | 


theils durch einzelne Rathöglieder oder 
durch Deputationen aus demfelben, theils 
dur Bürger, weil es rein bürgerliche, 
unentgeltlich verwaltete Ehrenämter find, 
u beren Annahme jeder Bürger ver: 
afungsmäßig genöthigt iſt, z. B. bie 
Kämmerei, das Gommerzium u. f. w., 
theils durch gemiſchte Behörden, aus 
Rathsgliedern und Bürgern, von denen 
natürlich die erfteren den Borfig führen. 
Die Berfaffung und die Attribute der 
einzelnen Adminiftrativbehörden anzufüh— 
ren, liegt nicht im Zwecke biefes Buches; 
indeffen mögen folgende allgemeine Data 
bier einen Pla& finden. 1) In Bezug 
auf die Polizeiverwaltung, weldhe von 
der Juſtiz in der Stadt gänzlich getrennt 
worden, beftehen unter anderen: die Bau— 
deputation, die Scifffahrts= und Hafen: 
beputation u. die Kirchfpielsherrn, welche 
die Sorge für das Öffentliche Baumwefen 
und die Sicherheit bei den Privatbauten 
haben; die Lombarbbeputation und dic 
Zodtenlabendeputation; die Münze, das 
Commerzium, die Börfe, das Bankde— 
partement, die Maklerordnung, die Theer- 
bofscommilfion, die Poftverwaltungscom: 
miffion und die Patronate der Aemter 
und Brüderfhaften zur Abminiftration 
des Handels und der Gewerbe; die Gen: 
furcommiifion, die $euercaffendeputation, 
Gefängnißdeputation; 2) binfichtlich der 
Militärverwaltung, das Militärdeparte: 
ment und die Gommiffion des Bürger: 
militaird und bie interimiftifhe Bewaff: 
nungscommiffion. Die Nachtwache, weldye 
militärifch eingerichtet ift, befteht aus 
1 Pauptmanne, 5 Lieutnants, 2 Feld: 


webeln, 11 Sergeanten, 11 Gorporalen, 
1 Gefreiten, 358 Gemeinen mit 4 Spiel: 
leuten, Ihre Bewaffnung beftebt in Ge: 
wehr mit Bajonett und Säbel, des Nachts 
ftatt des Gewehre eine Range; 3) die 
Binangverwaltung haben: die Stadtfäms 
merei, die Schuldenabminiftrationsdepus 
tation, die Sommiffion des Budjet u. die 
Revifionscommiffton des allgemeinen Rech: 
nungsweſens. — Bon größerem Intereſſe 
ift die Gerichtsverfaffung, daher biefelbe 
auch etwas genauer dargeftellt werden foll. 
Im Allgemeinen ift zu bevorworten, daß 
es in Hamburg außer dem Gapitularges 
richte keinen privilegirten Gerichtöftand 
ber Perfonen, fondern nur der Sachen 
giebt. Die Eivilfachen jedes Standes ge— 
hören daher vor die Givilgerichte, und es 
gilt unbedingte Gleichheit vor dem Ge— 
fege. Nach den beiden Verordnungen vom 
29. Dee. 1815 wegen veränderter Orga— 
nifation der AJuftizbebörden und Gerichte 
und in Betriff des Verfahrens, giebt es 
für die Stadt folgende Gerichte: I. Al: 
gemeine Gerichte: 1) die beiden Stadt: 
präturen, welche die Gerichtsbarkeit in 
allen ftreitigen Sachen (in ber Stabt), 
fo weit fie nicht zur Gompetenz bed Dan- 
delögerichts gehören und deren Haupt— 
ſumme nicht den Belauf oder Werth von 
400 ME. Bco. oder 500 ME. Gour. über: 
fteigt ; jedoch erftredt fi ihre Gompetenz 
in einigen Fällen audy über dieſe Summe 

hinaus. Klagen zwiſchen Eheleuten, in 
fofern fie nur eine Trennung von Tiſch 
und Bert bis zur Ausföhnung der Ges 
mütber bezweden, gehören ausichließlich 
| zur Gompetenz der Präturen. Vom Klä- 
' ger hängt es ab, bei weldher Prätur er 
feine Sache anbringen will, jedoch gehö— 
ren die Präturs:Kalliffemente nur an die 
jedesmalige zweite Prätur, fowie benn 
aud die Injurienfachen , einer alten Ge: 
wohnbeit zufolge, nur an die aweite Prä= 
tur gebracht werden. 2) Das Patronat 
der beiden Vorftädte St. Georg u. Dams 
burger Berg ift in feinem Diſtrikte com: 
petent, wie die Stadtpräturen; ja meh: 
rere Sachen von höherem Belaufe und 
Balliffemente, weldye ſich in feiner Juris— 
diction ereignen, mit Ausnahme der Fal— 
liffemente folcher Perfonen, deren Haupt: 
erwerb Handel und Fabrikgeichäfte find, 
und Eheſachen Eönnen zu deflen Cogni— 
tion gebracht werden ; auch verwaltet es 
| die freiwillige Gerichtsbarkeit in feinem 
| Diftrikte. 3) Die Landprätur ber Geeft- 
lande, und 4) die Landprätur der Marfch- 
| lande haben bdiefelbe Gompeteng, wie bas 
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vorgenannte Patronat. 5) Das collegia⸗ 
liſch formirte Niedergericht iſt in allen 
Sadıen in Stadt und Gebiet competent, 
welche nicht, nach dem Angeführten, einer 
anderen Juſtizbehörde angehören. Auch 
erkennt daffelbe alle Proclame, felbft in 
Handelsſachen. Bei erkannter völliger 
Eheſcheidung ift aber die Appellation an 
das Obergericht erfordberlih. In Cri— 
minalfachen ift das Niedergericht die erfte 
Inſtanz. 6) Das collegiatiih formirte 
Obergericht zu Hamburg erkennt in zwei: 
ter Inftang in allen Sachen, wo nidt 
ausichließlih nur bie Reftitution zulälfig 
(die bei den Gerichten erfter Inftanz eine 
gelegt wird), oder eine andere zweite In: 
ftang eintritt. Won Erkenntniffen des 
Handelsgerichts und Niedergerichts wird 
appellirt, von denen der übrigen Juſtiz— 
behörden der Stadt und bes privativen 
Gebietes ſupplicirt; bie Wirkung ift aber 
diefelbe. Nothwendige Appellationen find, 
außer in Rigebüttel, bei Ebefcheidungen 
und Griminalfällen. In Vormundſchafts⸗ 
fachen ift das Dberaericht die allein com: 
petente Behörde, Kür das gemeinichaft: 
liche Amt und Städtchen Bergedorf wech: 
felt die zweite Inftanz zwifcdhen dem Ham⸗ 
burgiihen und Lübecker Obergericht, je: 
nachdem das Directorium bei Hamburg 
oder Lübeck ift, und zwar richter ſich die 
Competenz des Directoriums nad dem 
Beitpunfte der Actenabfendung. Die Ap: 
pellationsfumme ift 30 ME. Cour. Wenn 
die Vifitation des Amtes Bergedorf in 
erfter Inftanz in Strafſachen erkannt hat; 
fo ift das Obergericht des Directorial: 
fenates die zweite Inftanz. 7) Der Ge: 
nat ift die zweite oder Supplicationdin: 
ſtanz in allen Adminiftrationsfadhen der 
Stadt u. des privativen Gebietes. 8) Die 
Bifitation des Amtes Bergedorf ift zweite 
und legte Inftanz in den Strafſachen, 
worin der Amtsverwalter erkannt hat 
und von dem Verurtheilten binnen 3 Ta— 
aen Befchwerde eingelegt ift. — Die Vi: 
fitation ift ferner zweite Inſtanz in den 
Verwaltungsſachen des Amtes. Il. Ges 
richte für befondere Sachen. 9) Das Han: 
belögericht zu Hamburg, in zwei Kam— 
mern, erkennt über alle, in der Stadt 
oder im privativen Gebiete vorkommende 
Streitigkeiten, die Handelsgeſchäfte be— 
treffen oder auf foldye unmittelbaren Bes 
zug haben, wozu denn audy alle Falliffes 
mente über 4000 Mark Cour. gehören. 
In allen handelsgerichtliben Sadyen, de: 
zen Belauf nicht über 500 ME. Banco 
oder 625 Mark Eour. ift, kann der fich 


beſchwert Erachtenbe bei ber andern Kam⸗ 
mer Reftitution einlegen, mit ber Wir: 
tung der Appellation. Wegen ber Aps 
pellationen gegen Erkenntniffe des Dans 
delsgerichts f. übrigens Nr. 5. 10) Was 
die Kriegsgerichte, a) des Bürgermili- 
tairs, b) der befonderen Gommiffion, 
c) das Regimentsfriegägericht, und d) das 
große Kriegsrecht anlangt, fo wird die Ans 
gabe der Gompetenzverhältniffe derfelben 
bier übergangen, da fie für auswärtige 
Gerichts: Wehörden kein Iatereffe haben. 
11) Das Gapitulargericht erfiredt feine 
Cempetenz über alle Glieder de8 Dome: 
capitel$, canonicos minores, vicarios 
ı meros, Capitelsofficialen und Officianten, 
und infofern auf die Domeftiten der Ca⸗ 
piteleperfonen, als die Domeftiten gegen 
ihre Derrfhaften bei dem Gapitularges 
richte als Kläger auftreten. Die Gerichts 
barkeit bezieht fich aber nur auf Givils 
ſachen in erfter Inftang. Die Criminal: 
gerichtöbarkeit und die geiftliche Juris—⸗ 
dietion ftehet den Stadtgerichten u. Bes 
hörten zu, jedoch kann das Gapitularges 
richt eine Ehefcheidung von Tiſch u. Bett 
in erfier Inftanz verfügen. Bormunds 
ſchaften und Guratelen gehören vor bie 
Stabdtbehörden. 12) Das Oberappellas 
tionsgericht der 4 freien Städte Deutichs 
lands zu Lübeck enticheidet, hinſichtlich 
Hamburgs, als dritte Inftang in allen 
appellabien Givilfadhen, worin bie erfte 
| Inſtanz und das Obergericht verfchieden 
erkannt haben, ausgenommen binficytlich 
| des Amtes Bergedorf, wo auch in den 
Fallen die Appellation an das höchſte 
Gericht gilt, wenn beide vorhergehende 
Inſtanzen daſelbſt gleichförmig erkannt 
haben. In Handelsgerichtsſachen bilden 
die vereinigten Kammern des Handelsge— 
richts die dritte Inſtanz, falls diejenige 
Kammer, bei welcher Reftitution gegen 
ein Erfenntniß der andern Kammer ges 
ſucht ift, das erfie Erkenntniß aufgehos 
ben hat. — Die in Hamburg und deffen 
Gebiete zur Richtſchnur dienenden Rechts: 
ı quellen des Privatrechts find, außer cinis 
gen anderen fpeciellen Gefegen : das Stadt: 
buch, publicirt am 10. Oct, 1603; das 
Landrecht (ohne Datum, wahrſcheinlich 
aus dem 14. Jahrh.) für die umliegens 
den Landgebietsortichaften giltig; das 
gübifche Recht in Bergedorf u. den Viers 
landen von 1235 u, revidirt 1586. Subs 
fidiarifch gilt das gemeine Deutſche, cas 
nonifhe u. Römiſche Redt. Die Münz 
digkeit tritt ein bei Perfonen männlichen 
Gefchlehts mit dem erreichten 22ften, 


u BR 
ı aufeiner höber gelegenen, fandigen Flaͤche, 


und bei Brauenzimmern mit bem zurüd- 
gelegten 18ten Jahre. — Das Gebiet 
der freien Stadı Damburg, außer ber 
Stadt an fi, beiteht aus eigenthüms 
lichen und aus gemeinfchaftlichen, oder 
aus folchen Ländereien, mweldye der Ham: 
burgifhe Staat mit der freien Stadt 
Lübeck vereint befigt. Jenes eigentliche 
Gebiet von Hamburg liegt theils um u. 
vor den Thoren der Stabt felbft, theils 
zerftreut nach den 4 Weltgegenden, und 
wird im Oſten von dem Herzogthume 
Lauenburg, im Norden und Weften von 
Altona u. dem Holſtein'ſchen Amte Pinne— 
berg (bei Rigebüttel aber von der Nord: 
fee) und im Süden von der Elbe, den 
Hanndver’fhen Aemtern Wilhelmsburg 
und Harburg bearınzt. Diefes privas 
tive Gebiet begreift: 13) das Amt Ritze—⸗ 
büttel an ‚ber Eibmündung und Worb: 
fee, etwa 11 DM. groß, mit 4540 
Einw. ;viele Dörfer, Landgüter, Ländereien 
und Elbinfeln, zufammen 3 D Meilen 
enthaltend, mit ohngefähr 10,000 Einw. 
Diefe Befigungen find theils Kammer: 
Güter, tbeild das Eigenthum einiger 
Hamburgiſchen Wohlthätigkeitsftiftungen, 
nämlidy des St. Johannısklofters, des 
Heiligengeift » Hospitals und des Hiobs— 
Hospitale. Das gemeinſchaftliche Gebiet 
befteht 14) in dem Amte Bergedorf mit 
dem Städtdyen gleiches Namens und den 
fogenannten Bierlanden, welche 5 Kirch: 
fpiele enthalten und an der obern Elbe 
liegen, mit 9240 E. Bon der Eibinfel 
Finkenwärder ftchet Hamburg nur bie 
eine Hälfte zu, indem die andere zu 
Hannover gehört. Diefemnah enthält 
das eigenthümliche und das gemeinfchaft: 
liche Landgebiet der freien Stadt Ham: 
burg gegen 25,000 Menfchen. Der Flä: 
cheninhalt der Forftreviere bei den Wald: 
börfern beträgt überhaupt 234,556 IR. 
oder „', geograph. IM. Außerdem aber 
befigt Hamburg noch zufammen über 
400,000 TR. nody nit urbar gemach⸗ 
ten Landes. 

Hamburger Berg oder Vorſtadt 
St. Pauli vd. Hamburg. — Vorſtadt 
von Hamburg, mit eigener, St. Pauls: 
Kirche. — 1155 9. 10,988 E. — Freie 


Hanfeftadt Hamburg. — WPatronat der | 


Vorftädte zu Hamburg. — Senat der 
freien Hanfeftadt Hamburg. — Der Ham: 
burger Berg liegt im Weſten der Stadt 
vor dem Millernthor, und befteht aus 
einer anſehnlichen Menge Häufir, die in 
ziemlicher Ordnung gebaut find, und theils 
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etwa 400 Schritte von Hamburg entfernt 
liegen, und ſich bie dicht an Altona er— 
ftreden, wo die Grenze nur durch einen 
kleinen Graben beftimmt if. Die zwi: 
fhen dem Altonaer- und Dammtbor (bei 
der Glashütte, der Oelmühle und den 
neuen Kirchhöfen) liegenden Häuſergrup— 
pen und einzeln ftebenden Gebäude wer— 
den zu dieſer Vorftadt mitgerechnet. In 
den lebtern Jahren har ſich diefelbe, uns 
geachtet der Brandfadel Davouft’s (1813) 
fehr vergrößert und verfchönert. Meh— 
vere neue Gtraßen find angebaut wor: 
den. Eine fehr ſchoͤne Doppel-Allee führt 
von bier nad Altona. Unter den Ge— 
bäuden bier ift vorzüglich das neben der 
fogenannten Dröge liegende Joachim 
thal zu bemerken, ein-großes, im Jahre 
1815 aus feiner Berftörung unter Da— 
vouſt's Berheerung der Umgebungen Dam= 
burgs, noch fchöner als früher hervorge— 
gangenes, mit einer prunfenden Golonade 
geihmüdtes Gaftgebäubde. 

Hamelei b. Asmiffen. — Kirchengut 
mit 2 Stätten, nach Böfinafeld eingepf. 
— 39. 24 E. — Fürft. Lippe. — Zus 
ſtizamt Sternberg zu Alverdiffen. — Eris 
minalger. Detmold. — Juftigeanzlei Det⸗ 
mold, concurrent mit dem —r 
Detmold. — Regierung Detmold. — 
Die Stätten gehören zur Bauerjhaft 
Asmilffen. 

Hamm b. Hamburg. — Pfkdf., mit 
mebreren Randhäufern und Gärtın. — 
240 9. 1339 € — Freie Hanfeftabt 
Hamburg. — Landprätur der Geeftlande 
zu Hamburg. — Senat ber freien Danfe= 
ftadt Hamburg. — Hamm liegt öſtlich 


‚neben dem Dorfe Dorn; beide erſtrecken 


fih von der Gegend des äußerſten St. 
Georger Vorftadirhores, dem fogenannten 
Hammerbaum (von dem links ein, mit 
einer bübfchen Allee bepflanzter, erhöbeter 
Damm, die Landwehr genannt, nad 
dem Lübfchen Baum, an der Wands— 
becker Straße, führt), bis an den „letz— 
ten Heller“ (einem einzelnen Wachthauſe 
an der hier beginnenden Däniſchen Grenze, 


das aber ſchon ſeit längerer Zeit nicht 





an dem niedrigen Ufer der Elbe, theils | 


mehr mit Soldaten befegt ift). Das erfte 
Haus in Horn rechts ift der Schinken— 
trug. Die Grenze zwifchen beiden Dör— 
fern madıt ein Scheideftein an der Geeft: 
feite. Die Gegend an der Landftrafe 
zur linken Seite ift trodenes Geeſtland, 
worauf auch die zu Damm gehörige Kirche 
ſteht. Das Marſchland liegt rechts von 
der Landſtraße, erftredt fi bis an Die 
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Bille und heißt Hammerbrook. Hamm 
beſteht eigentlich aus 3 Theilen, dem 
eigentlichen Hamm, dem Hammerdeich u. 
Detersfamp oder Roßberg. Die Kirche 
licgt auf einer Anhöhe. 
übrigens 1 Dauptfcyule, 1 Nah: und Ins 
duftrieichule, 1 Kleinkinderfchule, 2 Pen: 
fionsanftalten und Schulen (Privatin: 
ftitute), 1 Armenanftalt, 1 Sparkaffe, 





Der Ort hat | 





1 9. 21 E. — Fürft. Reuß:Greiz. — 
Zuftizamt Unter: Greiz, — Mit dem 
Haufe ift Fein Kelobefig verbunden. 

Hammerhütte b. Holzminden. — 
Hammerwerk. — 19.16 € — Herz. 
Brounſchweig. — Juſtizamt Holzminden, 
— Kreisger. ebendaf. —  Oberlandesger. 
MWorfenbüttel. 

Hammer: Mühle bei Zollgrün. — 


1 Apotbefe; auch werden hier 2 Kram: | Mühle, nad Zollgrün eingepf. — 1 9. 


"und Viehmärkte gehalten. 

Hammer (Nenens) b. Lobenftein. — 
Hammerwerk, Wirthshaus, ins und 
"Schmiede mit einigen andern Häufern. — 
10 9.68 E. — Fürftl. Reuß. Herrſch. 
Lobenftein:Ebersdorf. — Zuftizamt Loben⸗ 
ftein. — Landesregier. Gera. 

Hammer (untere); — (fiehe Un: 
terbammer). 

Hammerbaum b. Hamburg. — Aeu⸗ 
Firites Thor von Hambura, nah St. 
Georg eingepf. — Freie Hanfeftadt Ham: 
burg. — 8andprätur der Geefllande zu 
Damburg. — Senat der freien Hanſe— 
ſtadt Hamburg. 

Hammerbroofb. Hamm. — Marſch⸗ 
landdiſtrikt, zur Kirche St. Georg ge— 
börig. — Unbewohnt. — Freie Hanſe— 
ſtadt Hamburg. — Landprätur von Hamm 
und Horn zu Hamburg. — Genat der 
freien Hanfeftadt Hamburg. — Der Di: 
ſtrikt lieat außerhalb dem Neuenwerke 
zwifchen Nr. I. und Hammerbaum beim 
Burgfeld, und erftredt fich bis an bie 
Bille. An der Billfeite wird er dur 
dın Grünen Deich vor Ueberſchwemmung 
arficherr. Die Mirtelmetterung, worüber 
10 Brüden führen, theilt Hammerbroof 
in eine füdliche und nördliche Hälfte. 

SHammerdeich bei St. Georg vor 
Damburg. — Schutzdeich für den Ham: 
merbroot, mit mehreren Döfen und 
Wohnungen, zum Kirchfpiel Hamm ge: 
hörig. — 9. und €, fiehe bei Burg: 





7 €. — Fürftt. Reuß. Herrſch. Scleij. — 
| Patrimonialger. Zollgrün. — Randesre: 


gierung Gera. 

Hammer: Mühle bei Dornholz. — 
Bach-, Mahl- und Delmühle, nad 
Hirſchberg eingepf. — 19.6 €. — 
Fürfil. Reuß. Herrſchaft Lobenſtein-Ebers⸗ 
dorf. — Juſtizamt Hirſchberg. — Lanz 
desregierung Gera. 

Hammer:Mühle bei Burgfchmwal: 
bat. — Mühle — 1.9. 9E. — Hırz. 
Nafjau. — Juſtizamt Dieg. — Grimis 
nalger. Dillenburg. — Dof: und Appella= 
tionsger. Dillenbura. 

Hammer: Mühle b. Biebrich. — 
Mühle. — 19.7 E. — Hırz. Naſſau. — 
Juſtizamt Wiesbaden. — Griminalger. 

Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Hammer: und Hüttenwerk bei 
Burg. — Eiſenhammer- und Hütten: 
wert, — 29. 15 E. — Hırz. Naſſau. — 
Zuftiaamt Herborn. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Hammersfeld. — Df., nad Gries: 
| heim eingepf. — 16 9. 66 E. — Fürft. 

Schmw.:Rutolftadbt. — Oberherrſchaft. — 

Juſtizamt Stadt-Iim. — Regierung Rus 
doiftadt. 

Hammerftadt. — Fildf. von Lehns 
ſtedt, am Urjprunge des Salzbaches. — 
49 9. 226 E. — Großh. S.:Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Großbers 








feld. — Freie Hanfeftadt Hamburg. — | zogliches Stadtger. Weimar. — Grimis 


£andprätur der Geeſtlande zu Hamburg. 
— Senat der freien Danfeftadt Ham: 
burg. — Der Dei fängt vom Aus: 
Ihläger Wege an und geht bis zu einem 
Chauffee- Einnehmerbaufe, der letzte 
Heller. Es befinden ſich hier unter an: 
deren 1 Kattunfabrik und 1 Papierfabrik. 


Hammerbäufer Mühle b. Kird: 


berg. — Mahl- und Delmühle. — 19. 
10 E. — Herz. Braunichweig. — Qus 
ſtizamt Seefen. — Kreisger. Ganders: 
beim. — DOberlandesger. Wolfenbüttel. 


! 


mit 4 Kirchen und 1 Schloffe. — 1524 9. 








| nalaer. Weimar. — Landesreg. ebendaf. 
Hanau. — Hauptftadt der Provinz 
und des Kürftentyums gleiches Namens, 


15,000 €., incl. 800 Katholiken und 
550 Juden. — Churf. Heſſen. — Prov, 
Hanau. — Kreis Hanau. — Lanbdger, 
dafelbfi. — Dberger. dafelbft. — Diefe 
zweite Stadt des Ghurftaates liegt in 
dem Winkel, welder durch die Mün— 
dung der Kinzig in den Main gebildet 
wird, rings von der ſchönen Fläche des 


Hammerhaus b. reis. — Einzel: | Mainthales umgeben. Es hat nody fei: 


nes Wohnhaus, nad Greiz eingepf. -- 


nen alten Wallgraben, welcher von ber 


Kinzig bewäffert wird und bie Stadt 
völlig einfchließt, beftebt aus der Alt: 
ftadt (Althanau) und der Neuftadt (Neu⸗ 
banau) und einer Vorſtadt. Die Altſtadt 
ift krumm und winkelig, wie alle alten 
Städte, die Neuftadt aber, welche jene 
an Ausdehnung und in der Einmohner: 
zahl übertrifft, um fo freundlicher und 
fhöner. Beinahe alle Straßen berfeiben 
durchidpneiden fi rechtwinkelig, find 
breit und fauber, und mit netten freunds 
Ichen zmweiftödigen Häufern befegt. Das 
nau bat 6 Thore und an 70 Straßen; 
6 Brüden führen über den Wallgraben 
und 4 über die Kinzig. Bon dem Maine 
ber führt ein 1619 angelegter Kanal bis 
vor die Stadt, der zugleich zum Hafen 
dient. Wie mit ben Straßen, fo ver: 
hält es fid mit den Öffentlichen Plägen 
ber Stadt, von denen die der Attftadt 
eben fo Elein und winkelig, als die der 
Neuftadt groß und regelmäßig find. 
Es find dieſes der fchöne, in jeder feiner 


4 Eden mit einem Brunnen gezierte fpeetion. — In militairijcher 
der von Lindenalleen be= | garnifonirt in Hanau das dritte 


Marktplatz; 


ſchattete Kirchplatz, und der, auch mit | 


Linden umgebene, große geräumige Pas 
radeplag. An öffentliden Gebäuden, 
weldye fi durch architektoniſche Schön: 
heit auszeichnen, mangelt ed der Stadt. 
Die Altſtadt, obgleih nur etwa ein 
Drittel des Ganzen umfaſſend, befigt die 
meiften Öffentlichen Gebäude. Dazu ge: 
hören: das churfürſtliche Schloß, die alte 
gräflihe Burg, womit der Gollegienbau 
und das Ganzleigebäude verbunden find. 
Hinter dem Schloffe dehnt fich der Schöne, 
vom Ghurfürften Wilhelm I. anaelegte 
und vom Ghurfürften Wilhelm Il. er: 
weiterte Schloßgarten aus. Ferner bie 
31658 erbaute Johanniskirche mit ihrem 
boben Thurme; die unmittelbar hinter 
diefer liegende Bürger: und Realſchule; 
das Altſtädter Rathhaus am Markte; 
die Marienkirche; die hohe Schule mit 
dem. Gymnaſium; ferner am Parade: 
plage das Theater; die Infanterie-GCa— 
ferne, die Hauptwache nebft dem Beug: 
baufe. Zur Neuftadt gehören: das fchöne 
bethürmte Rathbhaus am Neuftäbter 
Marktes; an den beiden Eden ber Häufer: 
reihe, deren Mitte das Rathhaus ein 
nimmt, erheben fidy 2 minarettähnliche 
Thürme; die Neuftädter Kirdye, deren 
Inneres durch eine Mauer in 2 ungleiche 
Theile gefchieden ift, von denen ber grö= 
Bere, ber aus etwa 1100 Mitgliedern be: 
ftebenden wallonifchen (franzöfiichen), u. 
der Bleinere der etwa 450 Gliedern zählen 
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den hollänbifchen Gemeinde gehört. Ends 
lid das ſchöne Militair = Lazareth am 
fteinheimer Thore. Das fchönfte Ges 
bäude Hanau’s wird bie neue Batholifche 
Kirche werden, mit deren Bau (an 
dem Paradeplage) man jest beidhäftigs 
it. Auch ift in Hanau eine Eynagoge. — 
As Kreis: und Dauptftadt der Provinz 
ift Hanau der Sig mehrerer Provinziale 
fowie auch anderer Behörden, ale: der 
Regierung, der Finanzkammer, eines 
evangelifchen Gonfiftoriums, einer Medis 
cinaldeputation, einer Polizeidirection, 
des obengenannten Obergerichts, einer 
Fitiatftaatskaffe, eines Sreisamtes, eines 
Hauptfteueramtes, eines Mainzollamtes, 
einer Superintendur, eines Fatholifchen 
Lande Dedanten, einer Commiſſion der 
Hauptdepofitenkaffe für die Provinz, eis 
ner Wittwen: u. Waiſenkaſſencommiſſion, 
einer Renterei, eines Stadtrathes mit 
einem Oberbürgermeifter und einer Pos 


 ligeicommiffion und einer Kandmefferins 


inſicht 
nfan= 
terieregiment, ſowie dafelbft audy eine 
Gommandantur iſt. — Die Bürgergarde 
der Stadt beftehbt aus 1 Regiment zu 
Buß von 2 Bataillonen. — Mit Bildungss 
und Unterrichtsanftalten ift Hanau reiche 
lih und wohl verfehben. Es hat eine 
bobe Schule, 1 Gymnafium, 1 Zeich⸗ 
nungsalademie, 1 Bürgers und Reals 
fhule, 1 Knabenmittelfhyule, 1 Mäds 
chenſchule, 2 Freifhulen, 1 Schule der 
franzöfifden, 1 Schule der niederländis 
[hen Gemeinde, 1 Schule der katholi⸗ 
ſchen Gemeinde, eine Neuhanauer Armen= 
ſchule, 3 Abendidyulen und 1 Handwerks⸗ 
ſchule; demnächſt die berühmte, 1808 ge⸗ 
ftiftete wetterauifche naturforfchende Ge— 
ſellſchaft mit fehenswerthen Sammlun⸗ 
gen; auch ift hier das Hanauifche Archiv. 
— Außer mehreren milden Stiftungen 
und fonftigen Wohlthätigkeitsanftalten 
bat Hanau 1 Leihbank, mit Sparkaſſe, 
1 Hosital mit 1 Kleinen Kirche, 2 Wai⸗ 
fenhäufer und 1 Landkrankenhaus für die 
Provinz Hanau. — Unter den Fabrik: 
ftädten Churheſſens ift Hanau unftreitig 
die erſte. Am merkwürdigften find die 
BijouteriesFabriten, deren Ruhm fi 
über gang Europa verbreitet hat, und 
deren Arbeiten man weder in Paris, noch 
in &ondon, ja nicht einmal in dem in 
buftriöfen Genf nachzuahmen im Stande 
iſt. Nächft dieſen Fabriken ift die große 
Leisler'ſche, in neuerer Zeit bedeutend ers 
weiterte Teppichfabrik berühmt. Andere 
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ausgezeichnete Fabriken find : 3 große Sei: 
denfabriten, 1 Eifengußfabrif, 1 Fabrik 
für alle Sorten farbigen Papiers, 4 anfehn= 
liche Tabaksfabriken, 1 bedeutende Filzhut⸗ 
und 2 Seidenhutfabrifen, 7 Kutſchenfabri⸗ 
fen, mehrere Chokoladefabriken; mehrere 
Fabriken, welche Percal-, lederne, feidene | 
und baummollene Handſchuhe bereiten ; 
1 Kartenfabrit; einige Nudelfabriken; 
2 Plattirfabrilen; 6 Seif- und Lichter: 
fabriten; 1 Senffabrit; 1 Siegellad: u. 
Dbiatenfabrik; einige Wollengarnfpinne: 
reien; 8 Wollenwaarenfabriten ; mehrere 
Bierbrauereien; 7 Branntweinbrenne: 
reien; 1 Weinfabrik; mehrere Eſſig- u. 
Liqueurfabriten; mehrere Kabriten mufi: 
kaliſcher und Blecdhinftrumente; 1 Fayence⸗ 
und Zhonofenfabrit; 12 Seiler- und 
Shiffstaufabrifanten ; 2 Del=, Karbholz: 
und Gewürzmühlen ; 3 Buchdrudereien, 
incl. der Waifenhausbuchdruderei, 2 Buch: 
bandlungen, von benen 1 privilegirte mit 
der Waifenhausbuhhdruderei verbunden 
ift; 4 lithographifche Inſtitute; 9 Ger: 
bereien und 5 Apotheken, von denen 
1 (zum weißen Schwan) in der Altftadt 
fi befindet. — Nicht in gleihem Ber: 
bältniffe fteht der Handel, der durch die 
Nähe Frankfurts beſchränkt wird. Doc 
findet man eine große Hafenhaarchand: 
lung, en gros Dandlungen in Golonial: 
waaren, in Droguerie: und Farbwaaren, 
in Wein, Getreide u. f. w. Anſehnlich 
ift auch der Handel mit Holländerholz, 
weiches vom Speflart kommt und auf 
dem Main und Rhein bis zu den Nie: 
berlanden verflößt wird. — Die Verbin: 
dung mit Frankfurt wird durd ein, fdhon 
feit 1601 beftehendes Marktſchiff, welches 
täglih einmal hin und zurüdfährt, ſo— 
wie durch zahlreihe Hauderer unterhal: 
zen. — Außer 2 Biehmärkten hat Hanau 
fchon feit 1463 zwei Meflen, welche jedoch 
aud nichts mehr als Jahrmärkte find, 
— Die nad der Stadt benannte Provinz 
Hanau beftehet aus dem Fürftenthume 
Hanau, aus dem Fuldaiſchen Amte Sal: 
münfter und aus bın fürftl. und aräfl. 
Iſenburgiſchen Hoheitsämtern Birftein, 
Langenſelbold, Meerholz und Wächters— 
bad. Sie enthält 21 DM., 10 Städte, 
9 Markıfleten, und 146 Dörfer mit 
118,645 Einwobnern, und ift in 3 Ber: 
waltungsfreife, reip. 18 Gerichtsbizirke, 
naͤmlich 1 Landgerichtsbezirk, 8 hurfürft: 
liche Juſtizamts- und 9 Patrimonialge: 
richte bezirke, incl. der vorgenannten 
4 Sfenburgifchen Aemter, eingetheilt. 
Das ber Provinz Hanau incorporirte 





Fürftentbum Hanau war früher nur eine 
Grafihaft, welche bem Grafen von 
Hanau-Lichtenberg, Friedrid Kafimir, 


nah bem Erlöfdyen der Linie Hanau— 


Münzenberg im Jahre 1642 zugefallen 
war. Auf den Grund eines Erbvergleichs, 
melden diefer Graf mit dem Heſſiſchen 
Fürftenhaufe gefhloffen hatte, kam nach 
dem Zode des legten Grafen, Zohann 
Reinhard zu Hanau, im Jahre 1736 uns 
ter der Regierung des Landarafen Wil: 
beim VII. die Grafihaft an Heſſen— 
Gaflel. In Folge des Reichsdeputatione- 
ſchluſſes von 1803 erhielt der Landgraf 
mit der Churwürde zugleih für Hanau 
eine Birilftiimme im Reichsfürftenrarhe, 
wodurd die Grafihaft zu einem Fürs 
ftentyume erhoben wurde, fomwie bie 
Reichsſtadt Gelnhaufen, und viele im 
Hanau’ichen liegende einzelne Befisungen 
der fäcularifirten Stifter und Klöfter. — 
3u den oben gedachten Patrimonialgee 
richtsbezirken gehört audy das Zuftigamt 
Ramholz, deffen Befiger, Graf von Des 
genfeld, ſich kurz vor der franzöſiſchen 
Decupation des Churftaates unter Helfi- 
ſche Hoheit geftellt hatte Im 3. 1810 
wurde Hanau theils dem Großherzogs 
thume Heſſen, .theild dem neu creirten 
Großherzogtbume Frankfurt zugetheilt. 
Nah den Schlachten von Leipzig und 
Hanau im Jahre 1813 erhielt jedoch 
Churheſſen das Fürſtenthum Hanau zus 
rüd. Diefed grenzt gegen Morgen an 
das Königreich Baiern, gegen Mittag 
an dafjelbe und an das Großherzogthum 
Heflen, gegen Abend an das Gebiet der 
freien Stadt Frankfurt, und gegen 
Mitternaht an die Großherzogthümer 
Hefien und Fulda, fo wie an das Fuͤr— 
ftentyum Ifenburg. Es enthält 16 TMeis 
len Flächenraum, 90 Stunden im Um: 
fange und zählt 7 Städte, 8 Fleden, 
69 Dörfer, 24 Höfe mit ungefähr 9295 
Wohnhäufern und 50,996 Einwohnern, 
von denen ſich der größere Theil zur 
evangelifich = lutherifchen Kirche bekennt. 

Hanches: Mühle b. Hettersroth. — 
Mühle, n. Unterreichenbach eingepf. — 19, 
8E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Hanau. — 
Kr.Gelnhaufen.— Ehurf., fürftl.Sfenburg. 
Suftiiamt Birftein. — Oberger. Hanau, 

Hanf- Mühle b. Niederkalbach. — 
Mühle, nah Neuhof eingepf. — 1 H. 
8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — 
Dbergericht Fulda. 

Hangenheimer: Mühle bei Rei: 
fenberg. — Mühle. — 1 9.10 € — 


Hırz. Nafjau. — Juftigamt Ufingen. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof⸗- und 
Appellationsger. Ufingen. 
Hangenmeilingen. — Dorf, nad 
Niederzeuzheim binfihtlihd der Katho— 
liſchen, nad Hadamar hinſichtlich der 
Evangeliſchen eingepf. — 40 9. 245 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Hada— 
mar. — Griminalger. Dillenburg. — 


Hof: und Appellationsger. Dillenburg. | 


Hanfehaus bei Marburg. — Hof, 
in die Kathedraltirche zu Marburg ein: 
gepf. — 19.8 E — Churf. Heffen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kr. Marburg. — 
Landger. Marburg. — Oberger. Marburg. 

Hanwerth. — Dorf, nad Krop: 
pad hinfichtlich der Evangeliſchen, nach 
Marienftadt hinſichtlich der Katholifchen 
eingepf.— D.u.E. fe b. Mudenbad. — 
Herz. Raffau. — Zuftizamt Hachenburg. — 
GSriminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. Das Dorf 
bildet mit Mudenbach Eine Gemeinde. 

Happelfche = Hütte bei Floh. — 
Schmelzhürte, nach Floh eingepf. — 1 9. 
9E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Schmalfatden. — Landgericht 
Schmalkalden. — Oberger. Fulda, 

Happerts:Miihleb.Seigertshaufen. 
— Mühle, nad) Obergrenzebadh eingepf. — 
19.6 E — Churf. Heffen. — Prov. 
Obirheſſen. — Kr. Ziegenhain. — Ju: 
ſtizamt Neukirchen. — DOberger. Marburg. 

Happes-Mühle b. Geiſig. — Mühle. 
— 1 9. 9 E. — Herz NRaſſau. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appillationsger. Uſingen. 

Harbeshorſt b. Falkenhuſen. — Fi⸗ 
ſcherhaus am linken Ufer der Wakenrtz, 
zum Kirchſp. Aegidien in Lübeck gehörig. 
— 1 H. 6E. — Freie Hanſeſtadt Lübeck. — 
Mühlenthorbez. — Landger. der freien 
Hanſeſtadt Lübeck. — Senat daſelbſt. 

Harderode. — Pflvf. am Ilſe⸗ 
bache, mit 1 Edelhofe. — 49 H. 353 €. 
— Herz. Braunſchweig, — Juſtizamt 
Eſchers hauſen. — Kreisger. Holzminden. 
— Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Hardisleben. — Pftdf. an der Loſſa, 
mit 1 großh. Scloffe und 1 Sammer: 
gute. — 146 9. 675.€. — Großh. ©.: 
Weimar : Eifenadh. — Kr. Weimar. — 


Zuftizamt Buttftädt. — Griminalgeridht | 


Wiimar. — Landesregier. Weimar. — 
Der Ort ift Sig 1 Rentamtes u. 1 För: 
fterei. — 4 Mahl-, 1 Walk: und Del: 
müble. Nahe dabei Gypsbrüde. 
Hardifien. — Bauerfchaft, nad 
Heiden eingepf. — W 9. 623 €. — 
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| Fürft. Lippe, — Juſtizamt Lage. — Gri: 
minalger. Detmold. — Juftigcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 
Hardt. — Df. an der Niſter, nah 
Marienberg eingepf. — 27 9. 163 €. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Marienberg. 
| — Eriminalger. Dillenburg. — Hof- u. 
| Appellationsger. Dillenburg. 

Hardtberg bei Hermannsgrün. — 
Einzelne Befigung, nach Hermannsgrün 
eingepfe — 1 9. 7 E. — Fürft. Reuß. 
Greiz. — Patrimonialger. Dermannds 
grün. — Regierung Greiz. 

Hardter : Mühle bei Hahn. — 
Mühle. - 19.12 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Marienberg. — Crimi— 
nalger. Dillenburg. — Hof- und Appels 
lationsgeriht Dillenburg. 

Hardthaufen b. Sigmaringen. — 
Pfarrdorf. — 132 9. 704 E. — Fürft. 
Hohenzollern = Sigmaringen. — Grafz 
fchaft Vöhringen. — Fürftl. Oberamt 
Gammertinaen. — Hofger. Sigmaringen. 

Harheim. — Df. an ber Nidda, 
mir katholiſcher Pfarrkirche, hinſichtlich 
der evangeliſch. Einw. mit Filk. v. Eſch⸗ 
born. — 89 H. 539 €. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Höhft. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
geriht Ulingen. — Dazu gehören bie 
Ober: und Untermühle. 

SHaringen. — Pflof. am Haarbeede. 
— 33 9. 311 E. — Herz. Braunſchweig. 
— Suftizamt Lutter am Barenberge. — 
Kreiöger. Gandersheim. — Oberlandes: 
gericht Wolfenbüttel. 

Harles (Ober: und Unter:) bei 
Meiningen. — Gut, mit 3 Mühlen und 
ein einzelner Hof, nah Schwidershaufen 
eingepf. — 11 9.75 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — 1) Patrimonialger. daf.; 
2) Kreiss und Stadtger. Hildburghau⸗ 
ſen, hinſichtlich der Eximirten. — Ober⸗ 
landesgericht Hildburghauſen. 
Harleshauſen. — Df., am Dans 
bach, nach Kirchditmold eingepf. — 94 9. 
632 €. Ehurf. Heffen. — Prov. 
| Niederheſſen. — Kr. Gaffel. — Landger. 
Caſſel. — Dberger. Gaffel. 
|  Sarlingerode. — Pfkd. am Fuße 
des Vorharzes. — 85 9. 728€. — 
Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt Harz: 
burg. — Kreisger. Wolfenbüttel. — 
Dberlanbeöger. Wolfenbüttel. — Super: 
intendur. 

Harkemiſſen. — Df., nah Hohen: 
haufen eingepf. — 49 9. 343 €. — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 


Varenholz. — Griminalger. Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofger. Detmold. — Regierung 
Detmold. — Das Dorfgehört zur Bauer: 
fchaft Bentorf. 

Harte. — Pfdf. — 98 9.564 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Melfungen. — Juſtizamt Felsberg. 
— Obergericht Eaffel. 

Harmerz. — Df., nad Iohannie: 
berg eingepf. — 46 H. 352 €. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Kulda. 
— Landger. Fulda. — DOberger. Fulda. 

Harmitorf (Harmenftorf, ur: 
fprünglid Hermanneftorp). — Df., 
nah Gt. Georg vor Rageburg eingepf. 
— 17 9. 122 E. — freie Hanfeftadt 
Lübeck. — Bez. Rigerau. — Landger. 
der freien Danfeftadt Lübeck. — Senat 
daſ. — Im I. 1291 erhielt das Rage: 
burger Domcapital die Gerichtöbarkeit 
über 2 Hufen in diefem Dorfe und 1295 
warb das Dorf an bas Stift verkauft; 
1441 gab der Herzog Bernhard II, von 
Lauenburg feine Rechte an diefes Dorf 
zu Gunften der Stadt Lübed auf, be: 
hielt fi) aber die Landeshoheit vor, welche 
fpäterhin an Lübeck gekommen ift. 

Harmuthshauſen bei Röhrda. — 
Hof, nad Röhrda eingepf. — 19.9 €. 
— Ehdurf. Heflen. — Prov. Niederheffen. 
— Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Netra. — 
Obergericht Gaffel. 

Harmuthſachſen. — Pfkdf. an ber 
Wohre. — 69 HD. 542 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Wigenhaufen. — Juſtizamt Lichtenau. — 
Dbergeridht Gaffel. 

Harnmühle bei Dittersdorf. 
Mühle. — 1H. 8 E. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenadh. — Neuftädter Kr. — 
Patrimonialger. Schloßberga. — Grimi: 
nalgeriht Weida. — Landesregierung 
Meimar. 

Harnrode. — Df., nach Heringen 
eingepf. — 18 9. 103 €. — Ghurf. 
Helen. — Prov. Fulda. — Kr. Here: 
feld. — Juſtizamt Friedewald. — Ober: 
gericht Fulda. 

Harpersdorf. — Df., mit Filk. 
v. Kraftsdorf. — 55 9. 2353 €. — 
Fürftl. Reuß. Herrſchaft Gera. — Ju: 
ſtizamt Gera. — Landesregier. Gera. 

Harra oder Haara. — Pfldf. an 
ber Saale, mit 1 Kammergute. — 93 9. 
728 €. — Fürftl. Reuß. Herrſch. Lo— 
benftein = Ebersdorf. — Juſtizamt Loben⸗ 
ftein. — Landesregier. Gera. — Die 
vum Gute gehörige Schäferet ift in Kieß— 


— 
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ling, und eine andere herrſchaftl. Schäfe— 
vei befindet ſich zwiſchen Harra und 
Kießling. 

Harras. — Pfkdf. mit 1 Domai- 
nengute. — 33 H. 374 E Herz. 
S.-Meiningen. — Kreis: und Stadt: 
gericht Hildburghauſen, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Dberlandesger. 
Hildburghauſen. 

Harras-Mühle bei Laußnitz. — 
Mühle an der Orla. — 19.7€. — 
Großh. ©. : Weimar : Eifenah. — Neu: 
fädter Kr. — Patrimonialger. Laußnig 
obern Thls. — Griminalger. Weida. — 
Landesregierung Weimar. 

Harrel. — Kleines Df., zum Thl. 
nad Büdeburg, zum hl. nad) Vehlen 
eingepf. — 79.54 E. — Fürft. Schaum: 
burg = Lippe. — Juſtizamt Büdeburg. — 
Regierung Büdeburg. 

Hart. — Pfkof. — 749.449 €. — 
Bürft. Hohenzollern = Sigmaringen. — 
Fürftl. Oberamt Haicherloch. — Hofger. 
Sigmaringen. 

Hartenfels. — Fleden, mit 1 ka— 
thol. Pfarrkirche, hinfichtlih der Evan: . 
geliichen nad Rückeroth eingepf.— 82 9. 
422 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Selters. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof- u. Appellationsger. Dillenburg. — 
Bei dem Drte liegen auf einem Felfen 
die Ruinen des Schloſſes Bartenfels. 

Hartenfeljer- Mühle b. Geifig. — 
Mühle. — 19. 11E. — Der. Naffau. 
— Juſtizamt Naffau. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationg- 
gericht Ufingen. 

Harthau oder Hartha. — Df., 
nad Lumpzig eingepf. — 28 9. 185 €. 
— Herz. ©.» Altenburg. — Patrimo: 
nialgericht Lumpzig. — SJuftizcolleg. Als 
tenburg. — Das Dorf liegt an ber 
Preuß. Grenze, unweit be Braune: 
hainer Waldes, 

Harthaufen, genannt auf den Fil⸗ 
dern, b. Sigmaringen. — Df., mit Filk. 
von Feldhaufen. — 27 9. 166€ — 
Fürft. Hohenzollern - Sigmaringen. — 
DOberamt Gammertingen. — Dofger. Sig: 
maringen. 

Harth-Mühle bei Rörshain. — 
Mühle, nach Niedergrengebadh eingepf. — 
19.7 E. — Ghurf. Heffen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Biegenhain. — Ju: 
Rizamt Ziegenhain. — Oberger. Marburg. 

Hartmannsdorf b. Eifenberg. — 
Df., mit 1 Ritterg., 1 3iegelei, 1 Mapl:, 
Schneide= und Lohmühle, nah Rauda 
eingepf, — 25 H. 144 — — Herz. ©.: 

1 
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Altenburg. — Patrimonialger. daſ. — 
QZuftizeolleg. Altenburg. 

SHartmannsdorf bei Gera. — Df., 
mit Filt. v. Köftrig u. mit 5 Däufern nad) 
Rüdersdorf eingepf. — 479. 208 €. — 
Fürftl. Reuß. Herrſchaft Gera. — Pa: 
trimonialger. Dürrenberg. — Landesre: 
gierung Gera. — Nur der auf der red: 
ten Seite des Baches liegende Theil ift 
es, der zur Rüdersdorfer Parodie ges 
hört. Dieß rührt daber, daß die Bach: 
feite ſich zur evangelifchen Kirche hielt, 
ald man Reußifher Seits mit der Ein: 
führung dir Reformation etwas lange 
zaubderte. ’ 

Hart : Mühle bei Momberg. — 
Mühle, nady Neuftadt eingepf. — 1 ©. 
8 E. — Gburf. Hiffen. — Prov. Ober: 

heſſen. — Kr. Kırhhain. — Juſtizamt 
Neuſtadt. — Obergeriht Marburg. 

Hartroda b. Altenburg. — Pfldf. — 
99. 64 E. — Herz. ©. : Altenburg. — 
Patrimonialger. Lumpzig. — Juſtizcoll. 
Altenburg. . , j is 

-Hartröhren b. Heiligenkirchen. — 
Herrſchaftl. Jagdhaus, mad Heiligen: 
kirchen eingepf. — 3 9. 7 E. — Fürft. 
Lippe. — Juſtizamt Detmold. — Cri⸗ 
"minalgeriht Detmold. — DIuftigcanzlei 
Detmold, toncurrent mit dem Hofzer. 
Detmold. — "Regierung Detmold. 

— — b. Urnsbaufen. — 
Hof an der Felda, nad Urnshaufen 
eingepf. — 1 9.8 E. — Großh. ©.: 
"Weimar : Eifenah. — Kr. Eifenad. — 
Juſtizamt Dermbach. — Griminalger. 
Dermbach. — Landesregier. Eiſenach. 

Harveſſe. — Kirchdf. — 12 9. 
118 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju: 
ſtizamt Vechelde. — Kreisger. Braun⸗ 
jchweig. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Harveſtehude bei Eppendorf. — 
Pachtoorwert des St. Johanniskloſters, 
mit ſchönem Wirthshauſe in einem reis 
genden Thale an der Alfter, zum Kirchſp. 
Eppendorf gehörige. — 3 H. 31 E. — 
Freie Hanfeftadt Hamburg. — Landpräs 
tur. der Geeftlande zu Hamburg. — 
Senat ber freien Hanſeſtadt Hamburg. 
Harveftehude, in einer fehr anmutbigen 
Gegend belegen, war ehemals ein Kiofter 
für Sungfrauen Eiftereienfer : Drdens und 
ging zur Zeit des Reformation ein, 

Hargbüttel. — Df. — 7 2.63 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Riddagshaufen. — Kreisger. Braun: 
ſchweig. — DOberlandesger. Wolfenbüttel. 

Harzburg bei Bündheim. — Do: 
maine. — 4 9. 23 E. — Herz. Braun: 


ſchweig. — Zuftigamt daſ. — Kreisger, 
Wolfenbüttel. — Dberlandesger. Wolz 
fenbüttel. — KPofterpedition, — Dber: 
forftamt für den . Oberforft Harzburg 
von 36, 277 Waldmorgen,, und Förfterei 
für das Korftrevier Harzburg von 8173 
Waldmorgen. R 

Harzburger-Sägemübhlen (3). 6. 
Neuſtadt an der Radau. — 39.34 E. 
— Herz. Braunfbweig. — Fürft. Blans 
kenburg. — Juſtizamt Harzburg. — 
Kreisger. Wolfenbüttel. — Oberlandes⸗— 
gericht Wolfenbüttel. 

Harzgerode. — Ummauerte Stadt, 
mit 1 Kirche und 1 Domaine. — 343 H. 
2425 €. — Herz. Andh.: Bernburg. — 
Zuftizamt daf. — Landesregier. Bern 
burg. — Harzgerode, eine alte, fhon 961 _ 
erwähnte, ummauerte Stadt, liegt auf 
einer Hargblöße, 4 Stunde vom Selke⸗ 
thbal, in einer Vertiefung. Sie bes 
ſteht aus der eigentlihen Stadt, mit 
4 Shoren und 1 Pforte, und 4 Bor: 
ftädten (Auguftenftabt, Freiheit, Berg: 
ftadt unddem Ehrenberge), bat 1 Markt: 
platz, welchen ein fteinerner Waflerbehälz 
ter ziert, 1 Rathhaus, mit 1 Thurme 
am Markte, 1 Brautaus, 1 Schule 
mit 1 Elementar= und 1 Mädchenfchule, 
9 Freifaffengüter, 4 Aderhöfe u. 1,Sat⸗ 
telhof. In dem alten, zum Theil abge: 
brochenen Schloſſe refidirte von 1635 bis 
1709 eine Nebenlinie von. Bernburg. — 
Außer dem Juſtizamte und dem Stadt: 
rathe haben in der Stadt ein Forftamt 
(um das 3. 1212 eingefegt), und eine 
Bergmwerkscommiffion ihren Sig. Auch 
ift hier eine 1822 eröffnete Forftfchule. 
— Die Einwohner nähren fi, neben 
ihren ftädtifhen Gemwerben, befonders 
von Viehzucht und Aderbau und dem 
Verkehre, den das nahe Alexisbad und 
Mägdeiprung darbietet. Die Brauerei 
ift nicht gering, denn es find von den 
Häufern 102 brauberedhtigt. — Außerhalb 
der Stadt, zum Theil in einiger Ent— 
fernung, liegen: 1 — Ziegelſcheune, 
das herzogl. Jagdhaus Wilhelmshof im. 
Walde, und ein Gaſthof, (dad Weges 
baus) an der Straße nad Mannsfeld. 

Harz: Mühle dei Königshofen. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Idſtein. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations⸗ 
gericht Uſingen. 

Haſel; — (f. Kirch-, Ober- und 
unter⸗). 

Haſelbach b. Altenburg. — Pfldf., 


mit 1 Rittergute und Walkmühle. — \ 
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46 H. 213 E. — Herz. ©. = Altenburg. 
— 1) Patrimonialger. Treben, hinſicht⸗ 
lid der Erbgerichtöbarkeit; 2) "Kreisamt 
Altenburg, wegen der Obergerichte in 
„air und Flur. — Juſtizeollegium Als 
tinburg. 


ſcuaq b. — — pfkdof. 


— 48 9. 309 € erz. ©. : Altens 

— 1) Patrimonialgericht Kauern 
über 43 9. mit 259 E.; 2) Patrimo: 
nialgerıcht . Blankenhain über 4 4 Güter 
mit 36 E.; 3) Patrimonialger. Pofters 
ftein über 1 Gut mit 14 E. — Juftijs 
eollegium Altenburg. — 

Haſelbach. — Df., nach Steinach 
eingepf. — 29 H. 185 &. — Herz. S.⸗ 
Meiningen. — Kreis- und Stadtgericht 
Sonneberg, mit Competenz über die 
Eximirten. — Oberlandesger. Hildburg⸗ 
hauſen. — Dieſer Ort liegt in einem 
engen, von der Rögitz durchſtrömten 
Thale, das ſo nahe von den Bergen 
eingeſchloſſen iſt, daß man hier ſchwerlich 
menſchliche Wohnungen ſuchen würde. — 
Bei dem Dorfe liegt die Giftigsmühle 
am Siftigsbache. 

Haſelbach bei Meiningen. — Dorf 
am Haſelwaſſer, nah Sülzfeld eingepf. 
— 119.43 € — Herz. ©. Meinins 
gen. — 1) Patrimonialgericht daſelbſt; 
2) Patrimonialgericht Gleinershauſen; 
3) Kreis und Stadtgericht Meiningen, 
binfihtlih der Griminatjurisdietion. — 
— Hildburghauſen. 

Haſelhecke bei Bell. — det, nad 
Sohannisberg eingepf. — 19.8 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda, — Kr, 
— — Landger. Fulda. — Doerger. 


Medici, Mühle bei Beyersborf. — 

.. — Neuſes an den Eichen eingepf. 
6E. — Herz. S.:Coburg:Gotha. 

— Fark. Coburg. — Patrimonialgericht 
Gallenberg. — Juftizcollegium Coburg. 

Hafel: Mühle bei — — 
Mühle an der Haſel. — 1 H. 7E 
Herz. S.:Meiningen. — Kreis- u. Stadt: 
gericht Meiningen, mit Gompetenz über 
die Erimirten. — Dberlandesger. Hild⸗ 
burahaufen. 

Hajfelftein. — Pfdf. — 479.288 E. 
— Churf. Heflen. — Prov. Fulda, — 
Kr. Hünfeld. — Juftigamt Hünfeld. — 
Dberger. Fulda. — Das Dorf liegt am 
Buße eines zwar nicht ſehr hoben, aber 
um fo fteileren u. fpigigeren Bergkegels. 
Auf dem Gipfel deffelben ftand die Burg 
Dafelftein, wovon man jett nur noch 
Mauerrefte erblickt. 
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aſenberg bei Michelsrombach. — 
Dot, nah Michelsrombach eingepf. — 

19. 9 €. — Ghurf. Heffen. — Prov. 
Kuda, — Kreis Hünfeld. — Juſtizamt 
"Safenb — ar Fulda. Sf. 

areuberg b erndroth. — 

198€. — Herz. Raffau. — Zus 
Ripamt Naftätten. — Griminaigeriht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationss 
gericht Uſingen. 

Hafenbühren. — Dorf am linken 
Wererufir, nah Seehaufen eingepf. — 
81 9. 428 E. — Freie Hanfeftadt Bre⸗ 
men. — 1) Unterger. Bremen; 2) Obers 
gericht ebendaf. in Civilſachen; 3) Eris 
minalgericht; 4) DObergeriht Bremen in 
Griminalfachen. Senat der freien 
Danfeftadt Bremen. 

Hafengarten b. Unhaufen. — go 
nad Reſſelröden eingepf. — 19. 9 
Shurf. Heſſen. — Prov, en — 
Kreis Eſchwege. — Juſtizamt Netra. — 
Dbergericht Gaffel. 

Hafengarten b. REN — — 
nach Uifen eingepf. — 9E 
Churf. Heſſen. — Prov. —* serheffen. — 
Kr. Rotenburg. — Juſtizamt Sontra. 
— Obergericht Caſſel. 

Haſenhof b. Dipperz. — Sof, 
Margretenhaun eingepf. — 1 9. 1 
— Churf. Heffen. — Prov. —* — 
Kr. Fulda. — kLandger. Fulda. — Ober⸗ 

gericht Fuldo. 

Haſen-Mühle bei Obergude. — 
Mühle, nach Obergude eingepf. — 1 9. 
8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nieder: 
heſſen. — Kr. Rotenburg. — Juſtizamt 
Rotenburg Il. — Oberger. Gaffel. 

Hafen: Mühle bei Hubenrode. — 
Mühle, nah Ermſchwerd eingepf. — 
19.6 & — Ehurf. Heflen. — Prov. 
Niederheffen. — Kreis Wigenhaufen. — 
— Witzenhauſen. — Obergericht 
Caſſel 

Haſen⸗Mühle b. Jopinghauſen. — 
m ‚ nad Ippinghaufen eingepf. — 

1 9. 10 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheflen. — Kr. Wolfhagen. — Ju⸗ 
ſtizamt Wolfhagen. — Dberger. .Gaflel. 

Hafen: Mühle bei Schloßborn. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Königftein. — Eriminal⸗ 
gericht Wiesbaden. — Hof u. Appella= 
en Ufingen. 

—— b. Roth. — Mühle. 
1 F 9 € — Herz. Raffau. — Ju⸗ 
ſtizamt Raſfau. — Griminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof= und Appellationdgericht 


Ufingen. 
fing — 


— 
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Safenteich 6. Altenbraak. — Vich: 

bof. — 1 9. 11 E. — Herz. Braun: 
— — Juſtizamt Blankenburg. — 
Kreisger. ebendaſ. — Oberlandesgericht 
Wolfenbüttel. 

Hafenthal bei Zannendorf. — Of., 
nach Greiz eingepf. — 13 H. 103 E. — 
Fürft. Reuß⸗Greiz. — Zuftigamt Obers 
Greiz. — Das Dorf, aus Kleinhäufern 
beftehend, Liegt im Eifterthale, nahe an 
* Dorfe Tannendorf, mit welchem es 

Eine Gemeinde bildet. 

Haſenwirthshaus b. a — 
Einzelnes Gaſthaus. — 19.5 
Herz. S.⸗Meiningen. — Kreis: u. —5 — 
gericht Sonneberg, mit Gompeten; über 
die Erimirten. — Oberlandeöger. Hild⸗ 
burahaufen. 

Hafenwäftung b. Rotheul. — Ein: 
zelnes Bauerngut. — 1 9. 8 E. 
Herz. S.: Meiningen. — Kreis: und 
Stadtgericht Sonneberg, mit Competenz 
über die Erimirten. — Oberlandeögericht 
""Suslerebe 

— gi. b. Wurzbach. — Wei: 

er. — 12 9. 73 E. — Fürfll. Reuß. 
*A⸗ —E — Ju⸗ 
ſtizamt Lobenſtein. — Landesregierung 
SGera. — Der Ort liegt oberhalb Wurz⸗ 
bach auf einem Berge. 

aſſelbach. — af eu — 
ſachſen eingepf. — 27 9. 203 E. — 
Churf. Heſſen. — — Niederheſſen. — 
Kr. Wigenhaufen. — Juſtizamt Lichte: 
nau. — Obergericht Caſſel. 
afjelbach. — Df., mit katholiſcher 
—8 hinſichtlich ber Evangeliſchen 
nad) Rod a. d. Weil eingepf. — 146 9. 
889 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Ufingen. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof= und Appellationsger. Ufingen. 

Haſſelbach. — Dorf, mit 1 Kalt: 

ofen, nad Weilburg eingepf. — 49 9. 

300 ©. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Beilburs, —  Griminalgeridt Dillen- 
burg. — Hof= und Appellationsgericht 
Dillenburg. 

Haflelborn. — Dorf, nad Wern- 
born eingepf. — 19 9. 119 E. — Herz. 
Raffau. — Juſtizamt Ufingen. — Cri— 
minalgeriht Wiesbaden. — Hof: unb 
Ap ———— Uſingen. 

aſſelfelde. — Stadt a. d. Haſſel, 
mit 1 Kirche. — 232 9. 1571 
Herz. Braunſchweig. — Fürft. Bianken- 
burg. — Juſtizamt daſ. — Kreisgericht 
Blankenburg. — Hbertanbeigee. Wolfen: 
büttel. — Haffelfelde, eine offene, aber 
gut gebaute Stadt, auf einer Blöße des 


Harzes liegend, Hat 1 Bürgerfchule, 
1 Hospital, 1 Armenhaus. — Euper: 
intendur, Stadtmagiftrat mit Stadtvers 
orbneten, Poftverwaltung, Saljnieder: 
lage; Oberforftamt für den Oberforft 
Haffelfelde von 37,290 Waldmorgen. — 
Handwerke, Viehzucht, Brauerei, Fuhr⸗ 
wefen und Kohlenbrennerei. 1 Ziegelei. 
1 Zahrmarft. 

Haſſelhof b. Gewiffenrug. — Hof, 
nad) Lippoldsberg eingepf. — 19. 10 €. 
— Churf. Heflen. — Prod. Niederheffen. 
— = Hofgeismar. — Juftigamt Carls⸗ 

afen. — Obergeridht Gaffel. 

a ffe [hof b. Eprentrup. — — 
nach Lage eingepf. 3 E. — 
Fürft. Lippe Detmold). — — 
Lage. — Criminalgericht Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgeriht Detmold. — Regierung 
Detmold, 

Hafiel = Dräble bei Münſter. — 
Mühle. — 19. 7E. — Herz. Naffau. 
— Herzoglich Naffauifhes und fürſtlich 
Neumiedifches Zuftigamt Runkel. — Gri- 
minalgericht Dillenburg. of# und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Haſſenberg bei Sonneberg. — Df., 
mit 1 Rittergute und 1 abel. Kapelle, 
jedoch ve Geftungshaufen eingepf. — 
31 9. 177 E. — Herz. S.:Meiningen: 
— 1) ————— daſ.; 2) Kreis⸗ 
und Stadtgericht Sonneberg, hinſichtlich 
der Eximirten. — Oberlandesger. Hild⸗ 
burghauſen. — Das herrſchaftl. Schloß 
ſteht auf einer Anhöhe, und an deren 
Zuße, an der Steinach, liegt 1 Mühle. 

Hafienhaufen. — Pfof. — 40 9. 
229 E. — Churf. Heflen. — Provinz 
Doerbeffen. — Kr. Marburg. — Juſtiz⸗ 
amt Zreis a. db. Lumbde. — Obergericht 
Marburg. 
aſſenthal; — (1. Haafenthal). 
aßla. — df. — Copitzſch ein⸗ 
gepfarrt. — 11 H. 62 E. — Großh. 
S.-⸗Weimar-Eiſenach. Neuſtaͤdter 
Kreis. — Juſtizamt Neuſtadt a. d. O. 
— Criminalger. Weida. — Landesreg. 
Weimar. 

Haßleben. — Mkifl. a. d. Gera, mit 
1 Kammergute. — 247 9. 1266 €. — 
Großh. ©.: Weimar: Eifenad. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Groß-Rudeſtedt. 
— Griminalger. Weimar. — Landeöreg. 
Weimar. — 3 Jahrmärkte, 1 Mahl: 
und Delmühle. — Zorfgräberei. 

Hafte. — Df., * — ein⸗ 
gepfarrt. — 30 H. 237 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Riederheſſen. — Graf—⸗ 


Schaft Schauenburg. — Juſtizamt Roben: 
berg. — Dbergeriht Rinteln. 

Haftedt. — Df. am rechten Wefer: 
ufer, in die vorftädtifche Kirche St. 
Remberti eingepf. — 230 9. 1224 E. — 
Freie Hanfeftadt Bremen. — 1) Unter: 
gericht Bremen; 2) Obergericht eben= 
dafelbft in Eivilfadhen, 3) Griminalger.z 
4) Obergericht Bremen in Griminals 
ſachen. — Senat der freien Danfeftadt 
Bremen. 

Haftrungsfeld bei Walteröhaufen. 
— Fiidf. v. Mehlborn. — 41 9. 115 €. 
— Herz. S.-Eoburg-Gotha. — Fürft. 
Gotha. — Patrimonialger. Ettenhaufen. 
— Quftizeollegium Gotha. 

Hattenbach. — Df., mit Filk. von 
Niederaula. — 83 H. 626 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Fulda, — Kr. Hers— 
feld. — Juſtizamt Niederaufa. — Ober: 
gericht Fulda. 

Hattendorf (Alt: und NMeuz) bei 
Ziegenhain. — Df., mit Fill, von Im: 
michenhain. — 50 9. 371 €. — Churf. 
Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Ziegenhain. — Iuftigamt Neukirchen. — 
Obergeriht Marburg. 

Hattendorf. — Pfarrkdf. — 4 9. 
307 © — Ghurf. Heffen. — Provinz 
Niederheffen. — Kr. Schauenburg. — 
Zuftizamt Obernkirchen. — Obergericht 
Rinteln, 

Hattengehau b. Schnellmannshau: 
fen. — Hof, nad) Schnelmannshaufen, 
Preußiſchen Antheils, eingepf. — 5 2. 
35 €. — Großh. S.-Weimar:Eifenad. 
— Kr. Eiſenach. — Juſtizamt Ereuz- 
burg. — Criminalgericht Eiſenach. — 
Landesregierung Eiſenach. 

Hattenheim. — Flecken am Rhein, 
mit 1 katholiſchen Pfarrk., hinſichtlich der 
Evangelifchen zur Pfarrei Erbach im 
Rheingau gehörig. — 205 9. 1210 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Eltville. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. — Der Drt 
bat einige hübfche Kandhäufer. Die Eins 
wohner treiben vorzügliden Weinbau. 
— Befonderd wächſt hier der berühmte 
Markebrunner, auf einem Berge, wel: 
cher Stralenberg heißt, und von einem 
Bade, der aus dem Markebrunn ber: 
vorquillt, bewäffert wird. Von da über 
Deftrich, Mittelheim und Winkel, 3 Dert: 
chen, welde beinahe zufammenftoßen, 
nah dem herrlichen Johannisberg, und 
von dem Altan des Schlofjes, das feinen 
Gipfel krönt, bietet ſich eine der herrlich: 
ften Ausfichten dar. Am Fuße des Berges 
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das Schloß Vollratz und bas verlaffene 
Ronnenktofter laufe. 

Hattenhof. — Pfarrkdf. — 35 9. 
395 E. — Ehurf. Deflen. -— Provinz 
Fulda. — Kr. Fulda. — Juſtizamt Neu— 
hof. — Dbergeriht Fulda. 

Hatte(n)rode. — Df., mit Filk. v. 
Breitenbady. — 53 9. 363 E. — Ehurf. 
Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kris 
Biegenhain. — Juſtizamt Oberaula. — 
Obergericht Marburg. 

Sattenroth b. Melters. — Hof, in 
das Bairifhe Dorf Lütter eingepf. — 
1 9.6 E. — Churf. Heflen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Fulda. — Landger. Fulba. 
— Dbergeriht Fulda. 

Hattersheim. — Hübfcher Fleden 
an der Chauſſee v. Frankfurt nach Mainz, 
mit 1 Pfarrkirdhe, binfichtl.. der evang. 
Einwohner nah Okrifel eingepfarrt. — 
123 9. 725 E. — Herz. Naffau. — Ju— 
ſtizamt Höchſt. — Eriminalger. Wies- 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. — Der Ort hat eine Pofterpes 
dition. 

Hattiteins- Mühle b. Schmitten. 
— Mühle. — 192.9 E. — Herzogth. 
Naffau. — Juſtizamt Ufingen. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof: und Ap: 
pellationsgeriht Ufingen. 

Haskbach. — Df., mit Filk. dv. Jos⸗ 
bay. — 60 9. 442 E. — Ehurfürftenth. 
Heffen. — Prov. DOberheffen. — Kreis 
Kirchhain. — Juſtizamt Raufcenberg. 
— Dbergeriht Marburg. 

Hatbach bei Gemünden. — Hof, 
nach Gemünden eingepf. — 19.8 €. — 
Churf. Heffen. — Prov. Oberheflen. — 
Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Rofens 
thal. — Obergeriht Marburg. 

Hatbachs:- Mühle bei Haina. — 
Mühle, nady Röddenau eingepf. — 1 H. 
8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Frankenberg. — Juſtiz⸗ 
amt Frankenberg. — Oberger. Marburg. 

Hauben:Miübhle b. Veiperfelden. — 
Mühle. — 19. 9 E. — Herz. Naffau. 
— Quftizamt Ufingen. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationss 
gericht Ufingen. r 

Haubern. — Df., mit Filk. von 
Geismar. — 40 9. 321 E. — Churf. 
Heflen. — Provinz Oberheflen. — Kr. 
Frankenberg. — Zuftizomt Frankenberg. 
— Obergericht Marburg. | 

Haubinda b. Heldburg. — Ritterg., 
nach Wefthaufen eingepf. — 14 9. 63 E. 
Herz. S.: Meiningen. — 1) Patri⸗ 
monialger. bafelbft; 2) Kreis: u. Stadt: 


— 15 — 


gericht Hilbburghauſen, hinſichtlich der 
Erimirten. — Oberlandesgeriht Hild⸗ 
burabaufen. 

Haucken- oder Teichmühle bei 
Leheſten. — Mabl:, Del: und Schlag: 
mühle. — 1 9. 8 €. — Herz. S.⸗Mei⸗ 
ningen. — 1) Land- und Stadtgericht 
Gräfenthal; 2) Kreis: und Gtadtgericht 
Saalfeld, hinfichtlich der Erimirten. — 
Oberlandesgericht Hildburghaufen. 

aueda. — Pfdf. an der Diemel. — 
75 . 397 E. — Churf. Heſſen. ad Prov. 
Niecederheſſen. — Kreis Hofgeismar. — 
Suftizamt Hofgeismar. — Oberger. Eaffel. 

Haueiſen b. Lobenſtein. — Kammer: 
gut an der Saale, mit einigen Häufern, 
nah Saaldorf eingepf. — 12 9. 72 €. 
— Fürftl. Reußifhe-Herrichaft Lobenftein: 
Eberödorf. — Kammergutsger. daf. — 
Landesregierung Gera. 

SHanenhof od. Haunhof b. Frauen: 
breitungen. — Hof. — 1 9. 12 E. — 
Herz. ©.:Meiningen. — Lands un. Stadt⸗ 
gericht ‚Salzungen, mit Gompetenz über 
die Erimirten. — Oberlandesgericht Hild⸗ 
burabaufen. . 

Hanen: Mühle b. Rothemann. — 
Mühle, nach Hattenhof eingepf. — 1 9. 


8 E — Shurf. Hrffen. — Prov. Fulda, 


— fer. Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — 
Obergericht Fulda. 

nersdorf b. Altenburg. — Df., 
nah Ehrenhain eingepf. — 11 9. 63 €. 
— Herr. S.⸗Altenburg. — Patrimonial: 
gericht Ehrenhain. — Zuftizcoll. Altenburg. 

Hanfeld. — Fildf. von Rittersdorf. 
— 289. 1238 €. — Großh. S.:Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Blankenhayn. — Griminalger. Weimar. 
— fandesregierung Weimar. 

Haune (Dber:). — Df., mit Zilk. 
von Unterbaun. — 42 9. 234 €. — 
Churf. Deffen. — Prov. Fulda, — Kr. 
Hersfeld. — Eandger. Hersfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Haune (Unter⸗). — Pflif.— 579. 
414 E. — Ghurf. Heſſen. — Provinz 
Zulda. — Kr. Hersfeld. — Landgericht 
Hersfeld, — Obergericht age 

Haun-Mühle b. Hünfeld. — Mühle, 
nad Dünfeld eingepf. — 126€. — 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda, — Ar. 
Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. — Ober: 
gericht Fulda, 

Hauptichwend. — Df., nah Ober: 
aula eingepf. — 17 9. 126 E. — Ghurf. 

effen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 

iegenhain. — Juftizamt Neukirchen. — 
Dbergeriht Marburg.  ° 


5 Hansarmen db. Mahlerts. — Hof, 
nab Schwarzbach eingepf. — 1 H. 8E. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld, — 
Dbergeriht Fulda. din ih 
Sausbreitenbach. — Df: an der 
Suhl, mit Fit. von ber Pfarrei zu 
Berka an der Werra, mit 1 Rammergute 
wi Mannl.s Rittergute. — 16 9.99 €, 
— Großh. S.Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Eiſenach. — Juſtizamt Gerftungen mit 
Hausbreitenbah. — Griminatgericht Ei: 
ſenach. — Landesregierung⸗Eilenach. 
Haufen. — Pfkdf. am linken Nidda⸗ 
Ufer. — 75 H. 451 E. — Freie Stadt 
Frankfurt a. M. — 1) Landjuftizomt 
Frankfurt a, M.; 2) Stabtaericht eben⸗ 
daſelbſt; 3) peinliches. Verhöramt ebenz 
dafelbfi. — Senat der freien Stadt 
Tronffurt. 
Haufen. — Dorf, nad Bellmeden 
eingepf. — 57 2. 310 E. — Ghurf. 
Deflen. — Prov. Niederheflen. — Ar. 
Wisenhaufen. — Juftizamt Lichtenau. — 
Obergericht Caſſel. — Der Ort ift fehenss 
werth wegen der Bafaltfelfenhöble an 
dem Meißner, an welchem er liegt. 
Haufen. — Df., nach Oberaula eins 
gepfarrt. — 60 9. 465 E. — Eburf. 
Heſſen. — Prov. Oberheflen. — Kreis 
Biegenhain. — Juſtizamt Oberaula. — 
Dberger. Marburg. — Das Dorf, in! 
einem hoben und kalten, nur gegen . 
Dberaula hin offenen Thale belegen, bat 
ein Schloß und einen Detonomie: Hof, 
beides umgeben von einem breiten, meift 
trodenen Braben. — Die noch vorhandenen 
Spuren der Wälle zeugen von einer ches 
maligen fRädtiihen Befeftigung. _ 
Haufen. — Df., nad Rengsbaufen 
eingepfarrt. — 10 9. 80 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheflen. — Ar. 
Rotenburg, — Juſtizamt Rotenburg 1. 
— Dergeridht Gaffel. 
Haufen (Ober⸗, Mittels und 
Unter:), auch Dreibaufen genannt. 
— 3 Dörfer, nach Ebsborf eingepf. — 
109 9. 827 E. — Ghurf.. Heſſen. — 
Prov. DOberheffen. — Kr. Marburg. — 
Juſtizamt Zreis a. d. Lumbde. — Ober⸗ 
gericht Marburg. — Südlich non Haufen 
tiegt auf einer mäßig bewaldeten Höhe 
ein uraltes, in 2 Theile gefchiedenes Bes 
feſtigungswerk, beftehend in Wall und 
Graben und einzelnem Mauerwerk, der 
große u. kleine Hof genannt; wefts 
lich davon die in Ruinen liegende Burg, 
die Hainburg genannt. — Faſt ſaͤmmt⸗ 
liche Bewohner des Ortes find Töpfer 


Haufen b. Hechingen. — Pfof. an 
dem Flüßchen Killer. — 119 H. 925 €. 
— Fürft. Hohenzollern = Hechingen. — 
Dberamt Hechingen. — Hofger. Hechin⸗ 
gen. — Regierung Hechingen. ‘ 
Hauſen. — Pfdf. am Andelsbadh. — 

97 9. 586 E. — Fürft. Hohenzollern: 
Bigmaringen. — Fürftt. Oberamt Sig⸗ 
maringen. — Hofgeridht Sigmaringen. 

Haufen b. Balduinftein. — Weiter, 
nad Sramberg eingepf. — 9. und €. 
f. bei Balduinftein. — Herz. Raffau. 
— Juſtizamt Dies. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hofs und Appellationd- 
gıricht Dillenburg. 

SHanfen. — Df., nah Ellar hin 
ſichtlich der Katholifchen, nach Neunkirchen 
vinfichtl. ber Evangelifchen eingepf. — 
769. 458€. — Herz. Naffau. — Ju: 
ſtizamt Hadamar. — Griminalger. Dil: 


lenburg. — Dofs und Appellationsgericht | € 


Dillenburg. 

Haufen vor der Sonne bei Hof: 
beim, — Höfe (2), nady Oberliederbad) 
eingepf. — 1 9. 8 E. — Herz. Naffau. 
— Juftizamt Höchft. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: und Appellations⸗ 
gericht Ufingen. _ 

Hauſen bei Eiſenbach. — Hof nebft 
Mühle, nad Walsdorf eingepf. — 2 9. 
14 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Söftein. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsger. Ufingen. 

Haufen vor der Höhe. — Df., 
nad Bärftabt eingepf. — 52 9. 314 €. 
— Herz. Naffau. — Zuftigamt Langen: 
fhwalbad. — Griminalger. Wiesbaden. 
— Hof⸗ und Appellationdger. Ufingen. 

Haufen. — ODf. nach Diesbady ein- 
gepf- — 29”H. 171 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Wehen, — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof: und Appellations⸗ 
geriht Ufingen. 

Haufen. — Df., mit evangel. Fi. 
von Rod am Berg, binfidhtlich der Ka: 
tholifhen nah Wehrheim eingepf. — 
56 9. 349 E. — Herz. Naffau. — Zu: 
ſtizamt Ufingen. — Griminalger. Wied: 
baden. — Hof= und Appellationsgericht 
Ufingen. — Mit dem Dorfe ift das Dosf 
Arnsbad verbunden. 

Hanfen (Trierifch:). — Df., nad 
Rüderorh eingepf. — 9. und E. ſiehe 
b. Maroth. — Herz. Raffau. — Herz 

ogl. Rafjauifches u. fürftl. Neumwiebifches 

uftizamt Selters. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof: und Xppellations: 
geriht Dillenburg. — Das Dorf bildet 
mit Maroth Eine Gemeinde. 


21 — 


SHanfen. — Pfdf. — 45 2. 160 &; 
— Herz. ©. :Goburg = Gotha. — Fürſt. 
Gotha. — Juſtizamt Gotha. — Juſtiz⸗ 
eollegium Gotha. 

Haufen. — Df., mit Filk. v. Marlis⸗ 
baujen. — 18 9. 84 E. — Fürft. Schw.: 
Sondershaufen. — Oberherrſchaft. — 
Landger. und Juſtizamt Arnftadt, mit 
Gompetenz. über die Schriftfaflen. — 
Regierung Arnftadt. 

Haufen: Mühleb. Arzell. — Mühle, 
nad Eiterfeld eingepf. — 1 H. 8E. — 
Ehurf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hünfeld. — Juſtizamt Eiterfeld. — 
Obergericht Fulda. 

Hauſen-Mühle bei Ersroda. — 
Mühle, nach Beenhauſen eingepf. — 
19.7 € — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kreis Rotenburg. — 
— Rotenburg U. — Obergericht 

aſſei. 


Hausgirken bei Kohlſtädt. — Hof, 
nach Schlangen eingepf. — 1 H. 13 €. 
— Fürft. Lippe. — Juſtizamt Horn. — 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Dofger. 
Detmold. — Regierung Detmold. 
Haus Lobeda bei Lobeda. — Rit⸗ 
tergut. — 1 9. 14 E. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenah. — Kr. Weimar. — 
Patrimonialger. daf. — Eriminalgericht 
Weimar. — Landesregier. Weimar; 
Haus: Mühle b. Untermhaus. — 
Mahl-, Schneide: und Maffenmühle, 
nach Untermhaus eingepf. — 19.15 €. 
— Fürftl. Reuß. Herrſchaft Gera. — 
Zuftizami Gera. — Landesregier. Gera. 
— In der Mühle wird die Mafle zur 
Porzellanfabrit in Untermhaus mit zus 
bereitet. 
Hauſtenbeck. — Pfkdf. in der Sen: 
nerhaide mit 1 freien Kruge. — 192 9. 
1031 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Detmold. — Griminalger. 
Detmold. — Juſtizcanzlei Detmold, con= 
eurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Reaierung Detmold. 
Hauswurz. — Pfarrdf. — 86 9. 
719 E. — Ehurf. Heflen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Großen: 
lüder. — Oberger. Fulda. — Zu dem Dorfe 
gehören: der DHeden:, Spatzen-, 
Kemnaten:, Kalben: und Mühl: 


. 


feldshof, ferner die Steinhäuferz, 


Baften:, Schlag:, Bauerns, Gaſ— 
fen= und Großmühble. 
ayda; — (ſ. Friedrichshayda) 
ayde bei Greiz. — Kl. Df., na 
Gottesgrün eingepf. — 7 H. 30 € — 


Fürſtl. Neuß. Herrſchaft Greiz. — Pa⸗ 
trimonialger. Ober⸗Reudnitz. — Regier. 
Greiz. — Das Dorf, weſtlich von Got: 
tesgrün liegend, beftehet aus 5 Feld⸗ 
bäufern und 2 Kleinhäufern. 

Hayn ober Hain bei Ronneburg. — 
Fildf. von Röpfen, mit 1 Schloffe. — 
259. 152 E. — Herz. S.:Altenburg. — 
Patrimonialger. daſ. — Juftizeollegium 
Altenburg. ' 

Hayn bei Berka an der Ilm. — 
DHfkof., mit 1 Freigute. — 21 9. 113 €. 
— Großh. S.:WeimarsEifenady. — Kr. 
Weimar. — Patrimonialgericht dal. — 
Sriminalger, Weimar. — Landesregier. 
Weimar. — Zorfgräberei. 

Hayn. — Df., mit 1 Kammergute, 
nad Hohenleuben eingepfarrt. — 19 2. 
100 €. — Fürft. Reuß-Greiz. — 1) Iu: 
flizamt Dölau zu Greiz; 2) Juſtizamt 
bes Pflege Reicdhenfeld zu Markt:Hohen: 
leuben, über das Diezeſche Gut, den for 
genannten Hammelhof. — Regier. Greiz. 
Hayn b. Berka an der Im. — Df., 
mit 1 Freigute und Filk. v. Eichelborn. 
— 21 9. 113 €. — Großh. S.:Weimar: 
Eifenad. — Kr. Weimar. — Patrimo: 
nialger. daf. — Eriminalger. Weimar. — 

. Zandresregierung Weimar. — Zorfgräberei. 
> Hayna oder Daina b. Gotha. — 
Mktfl., mit Pfarrkirche. — 99 9.530 €. 
— Herz. ©.: Coburg: Gorha. — Fürft. 
Gotha. — Patrimonialger. Wangenheim. 
— Quftizcolleg. Gotha. — 6 Jahrmaͤrkte. 

Hayna od. Haina. -— pPfkdf., mit 
1 Kammergute und 2 anderen herzogl. 
Gütern. — 118 H. 596 €. — Herz. 
®.:Meiningen. — 1) Land- u. Stadt: 
gericht Römpild; 2) Kreis- u. Stadt: 
geriht Hildburghaufen, binfichtlicy der 
Erimirten. — Dberlandeögeriht Hild- 
burahaufen. 

Daynbücht. — Dorf, nah Roda 
eingepf., mit 1 Eiſenhammerwerk, Mahl: 
mühle und Potafchenfiederei und noch 
1 Mahl-, Graupen:, Schneide: u. Del: 
müble, — 25 H. 160 E. Herz. ©.: 
Altenburg. — Juſtizamt Roda. — Qu: 
fizcollegtum Altenburg. — Kalk- und 
Biegelbrennerei. 

Hayneck b. Nazza. — Scloßruinen. 
— Herz. ©. Coburg» Gotha. — Fürft. 
Gotha. — Patrimonialger. Nazza. — 
Zuftizeollegium Gotha. 

Haynichen bei Altenburg. — Df., 
nad) Gößnitz eingepf., mit 1 Ritterg. u. 
1 Sägerhaufe. — 10 8. 69 E. — Herz. 
©. Altenburg. — Patrimonialger. dal. 
— Juſtizcollegium Altenburg. 


am Wiedebach, mit 1 Rittergute, 1 Mahl⸗, 
Del = und Lohmühle, u. Filialkirche von 
Schkoͤlen. — 24 H. 137 E. — Herz. 
©.:Altenburg. — Patrimonialger. daf. 
— Quftizeollegium Altenburg. — Zum Rit⸗ 
tergute gehören : 1 Schenke u.1 Schäferel. 

Hayn-Mühle bei Beyersdorf. — 
Mühle, nad Neufes an den Eichen eins 
gepf. — 19. 6 E. — Herz. S.⸗Co⸗ 
burg⸗ Gotha. — Fürft. Coburg. — Pas 
trimonialger. Gallenberg. — Juſtizcolle⸗ 
gium Gobura. 

Hayn-Mühle b. Bibra. — Mühle — 
127€ — Her. S.:-Meiningen. — 
Kreis: und Stadtger. Meiningen, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgericht Hildburghaufen. 

Hanmsberg oder Hegberg b. Dö⸗ 
lau. — Df., nad Kühborf eingepf. — 
15 9. 68 €. — Fürft. Reuß-Greiz. — 
Patrimonialger. zu Kühdorf. — Regie: 
rung Greiz. 

Hayuſpitz bei Eifenberg. — Pfkof. 
am Wethaubache, mit 1 Rittergute und 
1 Mahlmühle. — 51 H. 32? E. — 
Herz. S.sAltenburg. — Patrimonialger. 
dafelbft. — Juſtizcollegium Altenburg. 

Hebel. — Pfof. — 779. 468 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Homburg. — Juſtizamt Homburg. 
— Obergericht Gaffel. 

Hebenshaufen. — Df., mit Filialk. 
von Berge. — 87 9. 478 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheflen. — Kr. 
Wisenhaufen. — Juſtizamt Wigenhaufen. 
— Dbergericht Caſſel. 

Heberndorf. — Df., an dem ins 
tenbach und unweit bes hohen, mit Fidh: 
tenwald bedediten Henerbergs, mit Pfarr 
fire. — 69 9. 408 E. — Fürft. Schw. 
Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — Ju— 
ſtizamt Leutenberg. — Regier. Rudolſtadt. 

Hechel b. Springſtille. — Hof, na 
Springftille eingepf. — 1 9. 10 €. — 
Churf. Heffen. — Prov, Fulda. — Kr. 
Schmalkalden. — Juſtizamt Steinbach⸗ 
Hallenberg. — Obergericht Fulda. 

Hechelmannstirchen. — Df., nad) 
Langenfchwarz eingepf. — 18 D. 201 €. 
— Churf. Hefien. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hünfeld. — Zuftigamt Burghaun. — 
Obergericht Fulda. 

Hechingen. — Haupf- und Rıfi- 
benzftadt, mit 2 Kirchen. — 600 H. 
3389 meift kathol. Einw. — Fürft. Ho: 
benzollern=Hedyingen. — Oberamt Hechin⸗ 
gen. — Hofgericht Hechingen. — Regies 
sung Hechingen. — Die Stadt liegt an 
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und auf einem mäßigen Berge am iin: 
fen Ufer der Starzel, und bildet, mit 
Ausnahme der untern und obern Bor: 
ftadt, ein Viered. Die untere Vorftadt 
liegt theild am Berge auf der nämlichen 
Seite, theils auf dem rechten Ufer, dem 
Fluffe entlang, und wird mit dem Na: 
men Friedrichöftraße bezeichnet. Der äußere 
Anblid der Stabt ift reigender als ber 
innere, denn bie Stabt felbft ift Bein, 
winkelig und höderig, body find bie 
Straßen in neuerer Zeit um vieles ver: 
fchönert worden. Unter ben merkwürdi— 
gen Gebäuden, zeichnet ſich befonders bie 
moderne kathol. Kirche aus, die 1782 
von Fürft Wilhelm Joſeph, in fchönem 
Style neu erbaut wurde, und früher zu 
dem nun aufgehobenen Gollegiatftifte ge— 
hörte. Die andere Kirche ift die des 
aufgehobenen Franciskanerkloſters St. Lu: 
tas in der Unterftabt. Das im 3, 1819 
auf der Stelle bed alten erbaute neue 
Refidenzihloß ift noch nicht vollendet, 
auch nicht bewohnbar, weil die Grund: 
mauern finten und der Schwamm ein: 
gedrungen ift. Die Fürften haben baber 
meift in Friedrichsthal ihre Refidenz. — 
Die zahlreiche israelitifche Gemeinde, 744 
an ber Zahl, hat bier 1 Synagoge mit 
1 Rabbiner. — Hechingen ift der Sitz 
des geheimen Hofrathes, der Hoftammer, 
bes Regierungscollegiums, der Finanz: 
verwaltung, ber oberften Korftverwaltung, 
der Hoflammerkaffe, eines Kameralamtes, 
des Hofgerichts, eines kathol. Decanats 
und eines Poftamtes, deflen elegantes Ge: 
bäude oben an, vor dem Balinger Thore 
ſteht. — Die Stadt hat 1 Hospital, 
gute Schulen, fonft audy ein Gymnafium, 
welches aber wieder eingegangen ift. — 
Nahrungszweige der Einw. find Ader: 
bau und Obſtzucht; der Gewerbe giebt 
es wenig und ber Handel ift faft aus— 
ſchließlich in den Dänden der Juden. 
Ein neu eingerichtetes Badehaus mit 
feinem ſehr ſtarken Schwefelbrunnen ver— 
leiht dem Städtchen mehr Leben; auch 
befördern deſſen Verkehr die außerhalb 
der Stadt ſich durchkreuzenden Land: 
firaßen von Rotenburg und Tübingen 
nad) Gammertingen und Balingen. Die 
Gefellichafttichkeit erhebt ein neu einge: 
tichtetes Mufeum. — Vor dem Balin: 
ger Thor ift der geichmadvoll angelegte 
Schloß: und Fafanengarten und längs 
ber Straße hin liegen noch andere fchöne 
Privatgärten. — Das Fürftentyum Ho— 
benzollern: Hechingen bildet mit Ausnahme 
eines einzigen, mitten im Würtembergi: 
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fchen gelegenen Dorfes, ein gefätoffenes 
Ganzes, das Öftlidy und weſtlich von Ho: 
benzollern-Sigmaringen, fübliy und nörd: 
lid von Würtemberg begrenzt wird. — 
Der Flächeninhalt beträgt 5 (nad) Ande⸗ 
ren 64) DMeilen, worauf ſich 1 Gtabt, 
14 Pfarrdörfer, 7 andere Dörfer, 6 Weis 
ler, 7 Höfe, 3 Schlöffer und 2 einzeln: 
ftehbenbe Häufer, mit 20,000 Einw. be: 
finden. — Eine Unterabtheilung des Lan— 
des findet nicht ſtatt. — Der Fürft, ein 
Mitglied des beutichen Bundes, hat in 
der weitern Bundesverfammlung eine 
eigene Stimme, in ber engern aber mit 
Sigmaringen, Liechtenſtein, Reuß, Lippe, 
Schaumburg:tippe und Walde gemein: 
fhaftli die 16. Stimme. — Zur Ber: 
waltung ber Juftiz beftehen mweiter keine 
Behörden, ald die oben genannten, da 
das Land von geringem Umfange ift. 
Als höchſte Inftanz in Civil» und Gris 
minalfachen fungirt das königl. Wür- 
tembergiiche Obertribunal zu Stuttgart, 
auf Grund eines Staatsvertrags. Ueber 
die ftändifchen Verhältniffe in dem Für: 
ftenthume ift öffentlih feine Urkunde 
befannt geworden. Daß es aber doch 
eine dergleichen giebt, bezeugt Grome'’s 
geograpbiich = ftariftifche Darftellung der 
Staatsträfte von den fämmtlidhen, zum 
deutichen Staatenbunde gehörigen Län— 
dern Thl. 4. ©. 260. Leipzig 1828, 8., 
wo aus officieller Quelle berichtet wird: 
„Das Fürſtenthum hat eine ftändifche 
Verfaffung. Zwölf vom Volke erwählte 
Männer, wovon 2 von der Stadt He— 
dingen und 10 von ben Landesgemein= 
den, bilden die Landesrepräfentation, mit 
beren Beiftimmung die jährlichen Steuern 
ausgefchrieben und erhoben werden; auch 
haben fie das Recht und die Verpflich— 
tung, alles dasjenige in Antrag zu brins 
gen, was, ihrer Ueberzeugung gemäß, das 
öffentliche Wohl zu erzielen und zu be— 
fördern vermag. Diefe andesrepräfen- 
tanten werden jährlidy im Frühjahre cin= 
berufen, wo ihnen die vorjährige Steuer— 
rechnung vorgelegt, ihre etwaigen Erin= 
nerungen berüdjichtiget und erlediget, 
und zugleich die Ausfchreibung der noth: 
wendigen Steucerbeiträge für das nächſt— 
künftige Rechnungsjahr mit ihnen in 
Erwägung gezogen und feftgefegt wird.“ 
Diefe Rechte beruhen auf dem im 3. 1796 
abgeichloffenen Grundvertrag, welchen 
der R. R. Reuß in Stuttgart, als kai: 
ferlicher Subdelegationscommiſſarius, ver: 
mittelte, obgleihb Erome dieles Vertra— 
ges vom 3. 1796 nicht gedentt. 
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Heckenbeck. — Pfarrkdf. — 40 2. 
293 E. — Herz. Braunſchweig. — Qu: 
ftigamt Gandersheim. Kreisgericht 
ebendaf. — DOberlandesger. Wolfenbüttel. 
— £einenhandel und Bleichen. 

Heckenhof bei Hauswurz. — — 
nach Hauswurz eingepf. — 19. 9E 
Churf. Heſſen — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Großentüder. 
—— Fulda. 


ecken hof b. — x Sof, and 


H 
Hofenfeld eingepf. — 

Churf. Heſſen. — — ne: _- ee 
Fulda. — Juſtizamt Großenläder. — 
re 88 

Hecken-⸗ üble bei Dipperz. — 
Mühle, nach Margretenhaun eingepf. — 
19.7 €. — Churf. Heffen. — Prov. 
Zulda. — Kr. Fulda. — Landgericht 
Zulda. — Dbergericht Fulda. 

Hecken: Mübhleb. Rasdorf.— Mühle, 
nad Rasdorf eingepf. — 19.6 €. 
Shurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. — Ober: 
geriht Fulda. 

— — bei Ettersborf. — 
Müuͤhle. — 199€. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Montabaur. — Griminal: 
gericht Dillenburg. — Hof- und Xp: 
—— Dillenburg. 


— 


Hecen: Mühle b. Wehen. — Mühle. 
— 19 10€ — Her. Naſſau. — 
Suftizamt Backen. — Griminalgeriht 


Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Heckershauſen. — Pfkof. — 54 9. 
364 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Caſſel. — Land: 
gericht Gaflel. — Dbergericht Caſſel. 

Heckholzhauſen. — Df., mit evan⸗ 
gelifher Pfarr. — 69 9. 418 E. — 
Herz. Raffau. — Herzogl. Raffauifches u. 
fürftt. Neumiebifches Juſtizamt Runkel.— 
Griminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellotionsgericht Dillenburg. 

Heckkathen b. Bergedorf. — Ka: 
thenftellen: (2), im die Billkirche eingepf. 
— 29 11 & — Freie Hanfeftadt 
Hamburg. — Landprätur der Marfdy: 
lande zu Hamburg. — Senat ber freien 
Hanſeſtadt Hamburg. 

Hecklingen b. Bernburg. — pfkdf. 
unweit der Bude, mit —— u. 1 ſogen. 
Pachthofe. — 208 9. 1 Herz. 
Andh.: Bernburg. — Patrimonialger. daf. 
— Landesregier. Bernburg. — Im Dorfe 
find 7 Freigüter. Am Dorfe liegen 2 Mahl: 
mübhlen, (die Klink- u. die Schlofmühle) 
und eine dritte Mühle (die fogenannte 


Zeichmühle) liegt in einiger — 
öftlih vom Dorfe. — 2 Dorfftätten, 
Steinborn und Hopdal und die ſoge— 
nannte Müdenburg, = erhöhter Platz 
von nn Umfan 

Mühle b. Rofenthat. — une 
nad —— eingepf. — 19.8 
Shurf. Heffen. — Prov. Diräeflen, — 
Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Rofens 
thal. — Obergericht Marburg. 

Hedderhagen. — Kl. Df., nad 
Deiden- eingepf. — 19 2. 136 €: — 
* Lippe (Detmold). Suftigamt 

etmold. — Griminalger. Detmold. — 
Zuftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
—— Detmold. — Regier. Det⸗ 
mold. 

Heddernheim. — Anſehnlicher Flecken 
an der Nidda, mit 1 kathol. Pfarrk. u. 
1 evangel. Filk. von Eſchborn. — 209 9. 
1229 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Höchſt. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof= und en Ufingen, 


Heddersdorf. — Df., nach Kirch: 
heim eingrpf. — 24 9. 97 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Hers⸗ 


feld. — Landgericht Hersfeld. — Ober⸗ 
gericht Fulda. 

Hed(e)wigsburg b. Kiffenbrüd. — 
Ritterfhaftl. Gut. — 6 9.53 €. — 
Herz. Braunfhmweig. — Juſtizamt Wol⸗ 
fenbüttel. — Kreiöger. ebendafelbfi. — 
Dberlandeögeriht ebendaf. — Bei bem 
Gute befinden ſich ein ſchoͤner Part, Zie⸗ 
gelei und Mahlmühle. 

Hedeper. — pfedf. —64 9. 463 E. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Wolfenbüttel. — Kreisger. ebendaſ. — 
Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Hed(e)wigs: Mühle vor Boslar. — 
Mahl: u. Oeimühle. — 1 H. 8 E. — 
Herz Braunfdiweig. — Juſtizamt Harz⸗ 
burg. — Kreisgericht Wolfenbüttel. — 
Oberlandesgericht ebendaf. 

Hedingen b. Sigmaringen. — Klo= 
fterfchulsänftalt. — 19.8 €. — Fürft. 
Hohenzollern = Sigmaringen. — Fürftl: 
Oberamt Sigmaringen. — Dofger. Gigs 
maringen. — Der Drt, 4 Stande von 
der Stadt entfernt, war zu Anfang des 
17. Zahrhunderts ein Dominitaner: Ronz 
nenftofter, und ift feit dem Herbfte 1818 
u einer lateinifhen Schule für Landes: 
inder, welche fi) dem Staatsdienft zu 
zu widmen gedenken, eingerichtet worden. 
Bon Sigmaringen heraus führt eine 
Allee hierher, und Hedingen wird daher 
von den Sigmaringern ziemlich häufig 
befucht. 


Hedwigsberg b. Völkershaufen., — 
Rittergut, nad Frauenfee eingepf. — 
29.68. — Großherzogl. u. landgräfl. 
Hrfliidyes Patrimonialamı Bölkershaufen. 
— Griminalger. Dermbach. — Landes: 
regierung Eiſenach. 

Heenes od. Heines. — Df. auf der 
Höhe, und in bie Stadtkirche zu ve 
“ tingepf. — 47 9. 259 €. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Here: 
feld. — Landgericht Hersfeld. — Ober: 

gericht Fulda. 

Seexda. — Pfarrkvf. an der Suhl, 
mit 1 Erbmannlchn:Rittergute; 1 Kem⸗ 
nate u. 1 Freigute. — 135 9. 633 €. 
— Großh. 8.:-Weimar:Eifenad. — Kr. 
Eiſenach. — Juſtizamt Gerftungen mit 
Dausbreitenbah. — Griminalger. Eifes 
nad. — Landesregierung — 

Heerda; — (f. Breitens). 

Heerfe bei Schötmar, — Meierei 
a. d. Were, nah Schötmar eingepf. — 
4 9.63 € — Fürft. Lippe (Detmold). 
— Jaſtizamt Schötmar. — Griminalger. 
Detmold. — Juftizcanzlei Detmold, cons 
eurrent mit dem Dofger. Deimold. — 
Regierung Detmold. 

— — Weiler, n n. Holz: 
haufen eingepf. — . 89 ürft. 
Lippe (Detmold). — Zuftigamt Shit: 
mar. — Griminalger. Detmold. — Juſtiz⸗ 
eanzlei Detmold, coneurrent mit dem 
Hofger. Detmold, — Regier. Detmold. 
— Der Weiler gehört zur Bauerfchaft 
Holihaufen. 

SHeerte. — Df., an der Fuſe, mit 
Filk. v. Lobmakhterfen. — 55 9. 494 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Saldern. — Kreiöger, Wolfenbüttel. — 
Dberlandesger. ebendafelbft. 

Heeßen. — Df. an on Aue, a 
Obernkirchen eingepf. — 208 € 
— Fürft. Pi Re — Zuftig: 
amt Büdeburg mit Arensburg. — Re: 
gierung Büdeburg. — Ienfeits ber Aue 
ift ein Eifenhammer. 

Heeſten. — Bauerfchaft, mit 1 man 
n. Stadt =. Born eingepf. — 209. 118 
— Fürſt. Lippe (Detmold.) — Sn |2 
Zen: — Griminalgeriht Detmold. — 

uftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
bem Dofger. Detmold. — Regier. Det: 
mold. — Zu der Bauerfchaft gehört das 
But Küterbrod. 

Heftenhof bei eg Re 
Hof, nad Asbach eingepf. — 19. 8 

— Churf. Heffen. — Prov. —— — 
Kr. Schmalkalden. — Landger. Schmals 
kalden. — Oberger. Fulda. 


——— od, Hutsberg b. Mei: 
ningen. — 7* am Fuße eines Berges. 
— 109.46 E. — Herz. S.⸗Meiningen. 
— 1) Patrimonialger. dafelbft ; 2) Kreis⸗ 
u. Stadiger. Meiningen binfichtlich der 
Erimirten. — Oberlandesger. Hildburgs 
haufen. 

eftrich. — Fleden, mit 1 evangelis 


A Pfarrk., binfichtl. der Katholiken 


nad) Idſtein eingepf. — 75 H. 435 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Idnein. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof⸗ und 

—— Uſingen. 
eftrichs-.Mühle bei Caub. — 
Mühle. — 1 H. 10 E. — Herz Naſſau. 
— Juſtizamt St. Goarshaufen. — Cri⸗ 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 

Appellationsger. Uſingen. 
Hegehof oder ——— bei Kös 
— Herrſchaftl. Vorwerk. — 
. 28 €. — Herz. Braunſchweig. — 


Sukigamt Königslutter. — Kreisgericht 


—— — OSberlandesger. Wolfene 
üttel, 

Hege: Mühle bei Grebenftein. — 
Mühle, nach Grebenftein eingepfarrt, — 
19.6 €. — Gburf. Heffen. — Prov, 
Niederbeffen. — Kr. Hofgeismar. — Qus 
ſtizamt Grebenftein. — Oberger. Caſſel. 

Hehlen. — pftof. a. d. m - 
1 ritterfchaftl. Gute. — 85 9. 67 
— Herr. Braunſchweig. — Arten 
Dttenftein, — Kreisger. Holzminden, — 
Dberlandesger. Wolfenbüttel. — 1 geiftl. 
SpecialsInfpeetion und reſp. Superins 


tendur. 


Heichelheim. — — mit 1 Kam⸗ 
mergute. — 52 9. 2 50 ©. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar, 
— Juſtizamt Weimar. — Criminalger, 
Weimar. — Landesregier. Weimar. 
Heichel- Mühle bei Schönau. — 
Mühle, nad Gebbeterode eingepf. — 
197€. — Eburf. Heſſen. — Prov. 
Dberheflen. — Kr. Biegenhain. — Zus 
ſtizamt Zreyfa. — DOberger. Marburg. 
Heid oder Heyd bei Schalkau. — 
F Dorf, nach Rottenbach eingepf. — 
39.118 €. — Herz. S.⸗«Meiningen. — 
Kreiss u. Stadtgeriht Sonneberg, mit 
Sompetenz über die Grimirten. — Ober: 
—— ————— 
Heidbrink. — Df., nad —— 
x Büdeburgifchen eingepf. — 99. 62 
— Churf. Hiffen. — Prov. Kirchen, 
— Grofih. Schaumburg. — Juſtizamt 
Rodenberg. — Oberger. Rinteln. 


Heide ob, sun b. Uetze. — Meierei, - 


- 19.6 €. — Für. Waldel. — 


— 


— 


Diſtrikt der Werbe. — Oberjuſtizamt 
Sachſenhauſen. — Criminalger. Wal: 
deck. — Hofger. Corbach. 


ideburg. — Herzogl. Forſthaus 
u. Gaͤrtnerwohnung, n. Zörten eingepf. 
— 29. 14 E. — Herz. Anh.⸗Deſſau. — 
Herzogl. Stadt: u. Landger. Deſſau. — 
Landesregier. Deſſau. — Das Jagdhaus, 
am nördlichen Rande der großen Haide 
gelegen , ift die Wohnung eines Ober: 
förftere. Bei der Heideburg, jeboch in 
einiger Entfernung, liegen 2 Thor: 
bäufer, das eine weſtlich von Heide: 
burg, das andere am Eingang der Haide 
an der alten Leipziger Straße. 

SHeidefeld oder Alte Haide. — 
Dörfhen, nad Mißlareuth eingepf. — 
89H 48€ — Fürft. Neuß. Herr: 
fchaft Eobenftein:Ebersdorf. — Juſtizamt 
Hirſchberg. — Landesregier. Gera. 
Heidefrug. — Gafthof, nad Thur⸗ 
land eingepf. — 2 H. 6 E. — Herr. 
Anh.-Deſſau. — Juſtizamt Jeßnitz. — 
Landesregier. Deſſau. — Der Gaſthof 
liegt am ſuͤdlichen Rande der Haide; da— 
neben ift in neufter Zeit noch ein Haus 
erbaut. 

SHeidefrug b. St. Georg vor Ham: 
burg. — Wirthshaus der Stadtlammer, 
nah &t. Georg eingepf. — 19.8 €. 
— Freie Hanfeftadbt Hamburg. — Land: 
prätur der Geeftlande zu Hamburg. — 
Senat der freien Panfeftadt Hamburg. 
— Das Gehöfte liegt unweit der Land: 
ſtraße von Hamburg nad) Barmbed u. 
hat dabei 1 Morgen Land. 

Heidelbeck. — Dorf, mit 1 herr: 
ſchaftlichen Gute, nady Langenholzhaufen 
eingepf. — 72 9. 550 €. — Fürftenth. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Varen⸗ 
holz. — Griminalger. Detmold. — Ju: 
ftiscanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofger. Detmold. — Regier. Detmold, 
— Mit dem Dorfe ift Zevenhaufen ver: 
— 

eiden b. Lage; — (f. Heyden). 

ie b. Dipperz. — Hof, n. 
Margretenhaun eingepf. — 19.8 €. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Fulda, — 
Kreis Fulda. — Landgericht Fulda. — 
Oberger. Fulda. 

Heidenhäuſer vor dem Jeuſt 
(auch die Heidenſchaft genannt) bei 
Schönau. Bigeunerwohnungen. — 
Den Gottesdienft und bie Sacra ver: 
fieht der Prediger zu Sebbeterode, — 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Biegenhain. — Juſtizamt Treyſa. — 
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Dberger. Marburg. — Die. Häufer ge- 
hören mit zum Dorfe Schönau. Uebri⸗ 
gens f. Zeuft. 

Heidenhaus bei Großenfurra.. — 
Wirthshaus. — 19.8 E. — Fürft. Schw.⸗ 
Sondershaufen. — Unterherrſchaft. — 
1) Patrimonialger.Großenfurra ; 2) Land⸗ 
gericht u. Zuftigamt Sondershaufen, hin= 
fihtli der Erimirten. — Regier. Sons 
dershauſen. 

Heidenhof bei Dettlingen. — Hof, 
zur Pfarrei Dieſſen gehoͤrig. — 1H. 8E. 
— un Hohenzollern-Sigmaringen. — 
Fürftt. Oberamt Blatt. — Hofger. Sig⸗ 
maringen. 

Heidenoldendorf. — Dorf, mit 
einer Kapelle, Filial v. Detmold, am 
Siechenbach u. am Heinebach. — 159 H. 
894 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Detmold. — Griminalgeridt 
Detmold. — Zuftizcanzlei Detmold, con: 
eurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. 

Heidhofb. Keulos. — Hof, n. Floren⸗ 
berg eingepf. — 9. u. E. f. bei Keulos. 
— Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — Obers 
gericht Fulda. 

Heiersdorf; — (f. Heyersborf). 

Heilberjcheid. — Df., n. Eppenrod 
eingepf. — 57 9. 347 E. — Derzogth. 
Naffau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
GSriminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsaer. Dillenburg. 

Heilbferbruch b. Hohenhaufen. — 
Weiler, nach Hohenhauſen eingepf. — 
69. WE. — .Fürft. Lippe. — Juſtiz⸗ 
amt Barenholz. — Griminalger. Dets 
mold. — ZJuftigeanzlei Detmold, concur⸗ 
rent mit dem Oofgericht Detmold. — 
Regierung Detmold. 

HeiligesKreuzfapelle b. Limburg. 
— Kapelle. — Herz. Naffau. — Juftiz= 
amt Limburg. — Griminalger. Dillen- 
burg. — Hof-⸗- und Appellationsgericht 
Dillenburg. — Die Kapelle liegt an der 
Goblenzer Straße, auf dem Dammerberge. 

Heiligenaue bei Renthendorf. — 
Vorwerk, nah Schwarzbadh eingepf. — 
29. 13 E. — Großh. S.-Weimar⸗ 
Eifenach. — Neuftädter Kr. — Patris 
monialgericht Ober-Renthendorf. — Eri⸗ 
minalgericht Weida. — Landesregierung 
Weimar, 

Heiligenborn. — Df., nah Men: 
geroͤlirchen eingepf. — 12 9. 69€. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Herborn. — 
Griminalger, Dillenburg. — Hof= und 
Appellationsger. Dillenburg. 
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SHeiligendorf bei Brake; — (fiehe 
Hillentrup). 

Heiligengeiftfeld. — Dürre, mit 
fpärlichem Grafe bewachfene Ebene, zum 
Kichfprengel St. Paul gehörig. — 
1119 E. — Freie Hanfefladt Hamburg. 
— Landprätur ber Geeftlande zu Ham: 
burg. — Senat ber freien Hanſeſtadt 
Hamburg. — Diefer Diftrikt wird um: 
grenzt vom Wallgraben, den Häufern 
bei der Delmühle und bei der Glashütte. 
Hier ift eine Windmühle. — Nicht weit 
vom Heiligengeiftfelde, vor dem Damm: 
thore, ift der botanifche Garten ans 


gelegt. 

Seiligeuteenz b. Samburg. — Fildf. 
von Löbfhüg, mit 1 Rittergut. — 
33 9. 198 E. — Herz. S.:Meiningen. 
— 1) Patrimonialger, dafelbft; 2) Land: 
und Stadtger. Samburg, binfichtlich der 
Erimirten. — Oberlandesgericht Hild⸗ 
burgbaufen. 

Seiligenfrenz bei Saalburg. — 
Ktofter. — 10 9. 9 E. — Fürftlid 
Reußiſche Herrſchaft Gera. — Juſtizamt 
Saalburg. — Landesregier Gera. 
Heiligenkirchen. — Pfkdf. am Ein: 
fluffe der Wiembede in die Berlebede. — 
75 9. 481 €. — Pürft. Lippe (Det: 
mold). — Juſtizamt Detmold. — Cris 
minalger. Detmold. — Juftizcanzlei Det: 
mold, coneurrent mit dem Hofgericht 
Detmold, — Reaierung Detmold. 

Heiligenleichnam. — Df. an der 
Pleiße, nach Saara eingepf. — 12 9. 
60 €. — Herz. S.⸗Altenburg. — Kreis: 
amt Altenburg. — Juſtizcollegium Al—⸗ 
tenburg. 

Heiligen:Mühle b. Friedewald, — 
Mühle, nad Friedewald eingepf. — 
19.6 © — Ehurf. Heflen. — Prov. 
Zulda. — Kreis Hersfeld. — Juſtizamt 
Friedewald. — Dberger. Fulda. 

Heiligen : Mühle b. Dechſen. — 
Mühle. — 19.6 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar:Eifenah. — Kr. Eifenad. — 
Juſtizamt Vacha. — Sriminalger. Derm: 
bad. — 2andesregier. Eifenad). 

Heiligenroda b. Oberzella..— Mann: 
lehngut, nah Philippsthal in Chur: 
beffen eingepf. — 2 9. 15 E. — Großh. 
&.:Beimar:Eifenad. — Kr. Eifenady. — 
Zuftizamt Vacha. — Griminalger. Eis 
ſenach. — Landesregier. Eiſenach. 

Heiligenrode. — Pfldf. — 126 9. 
877 E. — Churf. Heffen. — Prov. Ries 
derheſſen. — Kreis Caſſel. — Landger. 
Caſſel. — Dberger. Caſſel. — Zu dem 
Dorfe gehört der Hof Ellenbach. 


eiligenroth. — Pfarrkvf., mit 
1 Mahlmühle. — 73 9. 442 ©, 
Herz. Naſſau. — Yuftizamt Montabaur. 
Griminalger. Dillenburg. — Hof= und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Heiligenftein. — Wirthshaus am 

Erbftrom, nah Moßbach eingepf. — 
19 9 E. — Großh. S.Weimar⸗Ei⸗ 
ſenach. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
Eiſenach. — Griminalger. Eiſenach. — 
gandesregier, Eifenady. 
- Heiligenftock b. Seckbach. — Hof, 
nad Seckbach eingepf. — 19.8 E. — 
Churf. Heffen. — Prod. Hanau, — Kr. 
Hanau. — Juftizamt Bergen. — Ober: 
gericht Hanau. 

Heiligenzimmern b. Sigmaringen); 
— (fiebe Zimmern). 

Heilingen. — Pfldf., mit Mahl: 
müble. — 50 9. 229 €. z. ©.: 
Altenburg. — 1) Patrimonialger. de 
Pfarrei Drlamünde, wegen 1 Gutes mit 
3 E.; 2) Kreisamt Cahla. — Juſtiz⸗ 
eollegium Altenburg. 

Heilingen b. Rödelwitz. — Freigut. 
— 19.9 € — Herz. S.:Meiningen. — 
Kreisgerichtsbeputation Krannichfeld, mit 
Competenz über die Erimirten. — Ober: 
landesger. Hildburghaufen. — Das Frei: 
gut liege in dem Altenburgiſchen Dorfe 
Heilingen, und beißt der Reußiſche 


Hof. 

Heilsberg b. Remda. — Pfkdf., mit 
1 Mahl:, Del: und Schneidemühle. — 
44 9. 23 €. — Großh. S.:Weimar: 
Eiſenach. — Kreid Weimar. — Der 
Akademie Jena Dotalpatrimonialger. zu 
Stadt:Remda. — Griminalger. Weimar. 
— Landesregier. Weimar. 

Heimarshaufen. — Df., mit Filk. 
von Lohne. — 66 9. 435 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Wolfhagen. — Juſtizamt Naumburg. — 
Oberger. Gaflel. 

Heimbach. — Df., nah Sachſen⸗ 
haufen eingepf. — 20 9. 174 €. 
Shurf. Heflen. — Prov. Oberheflen. — 
Kr. Ziegenhain. — Juftigamt Treyſa. — 
Dbirger. Marburg. 

Heimbach. — Dorf, nad) Langen⸗ 
ſchwalbach eingepf. — 18 9. 125 € 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Langens 
ſchwalbach. — Griminalgeriht Wies⸗ 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Heimberg. — Df., nad) Becherbach 
eingepf. — Landgrafihaft Heflen: Hom⸗ 
burg. — Herrſch. Meifenheim. — Land: 
gräfliches Juſtizamt Meifenheim. — Res 
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gierung Homburg vos ber Höhe, erfte 
Deputation. 

Heimboldshanfen. — Dorf, mit 
Fit. von Philippsthal. — 72 2. 503 E. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hersfeld. — Juſtizamt Friedewald. — 
Dberger. Fulda. 


Heimboru. — Df., nad Marien: 


ftade eingepf. — 17 9. 103 E& — Herz. 


Kaflau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appillationsger. Dillenburg. — Mit dem 
Dorfe ift audy Ehrlich zu Einer Gemeinde 
verbunden, 

Heimbuchöhöfe bei Eichenzell. — 
Höfe, nach Eicyenzell eingepf. — 2 9. 
13 €. — Churf. Heffen, — Provin; 
Fulda. — Kreis Fulda. — Landgeridt 
Fulda. — Dberger. Fulda. 

ee — (f. Haynbüdlt). 

eimburg. — Miıfl. am Heimbur⸗ 
ger Wafler, mit 1 Domaine u. 1 Kirdye. 
— 95 9. 721 E. — Herzogth. Braun: 
ſchweig. — Fürft. Blankenburg. — Jus 
ſtizamt Blankenburg, — Kreisger. eben: 
daſelbſt. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 
— Der Drt hat 1 Armenhof, 1557 vom 
Grafen Ernft von KReinftein geftiftet, 
2 Schulen. Förfterei für das Korftrevier 
Heimburg von 6547 Waldmorgen. — Bei 
Heimburg die Ruinen der alten Heimburg. 

Heimburger - Mühle b. Holler. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Montabaur. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellatione: 
gericht Dillenburg. 

Heina oder Haina. — Df., mit 
Fit. von Binsforrh. — 32 9. 195 &.— 
Churf. Heffen. — Prov. Niederbeflen. — 
Kr. Melfungen. — Juſtizamt Spangen: 
berg. — Dberger. Caſſel. 

Heinade. — Kirchdorf. — 4 9. 
336 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju: 
ſtizamt Stadtoidendorf. — Kreisgericht 
Dolzminden. — Oberlandesgericht Wol: 
fenbüttel, 

Heinebach oder Hainebad. — 
Pfarrkof. — 134 9. 1023 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Melfungen. — Zuftigamt Spangenberg. — 
Dberger. Caſſel. — Das Dorf hat eine 
gefegnete Gemarkung, fowie einın ziem— 
lichen Obſt- und Flachsbau. 

Heinebuchenbruch. — Golonate, 
nad Böfingfeld eingepf. — 79. 54 €. 
— Fürft. Lippe (Detmold). — Juftizamt 
Sternberg zu Alverdiffen. — Griminal: 
gericht Detmold. — Juſtizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Hofger. Det: 


mold. — Regierung Detmold. — Die Colo⸗ 
nate gehören zur Bauerfchaft Schönhagen, 

einersdorf. Mkifl. an ber 
Zettau, mit Förfterei. — 108 H. 744 E. 
— Hırz. S.:Meiningen. — Kreids und 
Stadtger. Sonneberg, mit Competenz 
über die Erimirten. — Oberlandesger. 
Hildburghaufen. — 9 Schneidemüpten, 
2 Mablmühlen, 5 Iahrmärkte. - 

Heinersdorf. — Pflof., nahe am 
kerchenhübel. — 55 9. 321 E. — Fürftl 
Reuß. Hetrſchaft Lobenftein:Ebersdorf. — 
Juſtizamt Zobenftein. — Landesreg. Gera. 

Heinolds-Mühle b. Liebsdorf. — 
Muhle. — 1 H. 7 E. — Großh. ©. 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. — 
Patrimonialger. Liebsdorf. — Griminals 
gericht Weida, — Landesreg. Weimar. 

Heinrichsburg bei Meuingen. — 
Burgruine. — Großh. S.:-Weimar:Ei: 
ſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Weimar. — Griminalger. ebendaf. — 
Lanbesregier. Weimar. 

Heinrichsburg bei Gernrode. — 
Ruine. — Hırz. And.:Bernburg. — Zus 
ſtizamt Gernrode. — Landesregierung 
Bernburg. 

Heinrichsgrüm oder Neues Vor: 
wert — Herrſchaftliches Vorwerk, mit 
Förfter:Wohnung im Frankenwalde, nach 
kobenftein eingepf. — 2 2. 15 E. — 
Fürſtl. Reuß. Herrſch. Lobenftein:Eberss 
dorf. — Juſtizamt Lobenſtein. — Lanz 
desregier. Gera. — Das Vorwerk liegt 
am ſüdweſtl. Abhange des Sieglitzberges. 

Heinrichshagen b. Breitenkamp. — 
Weiter. — 59. 66 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Efchershaufen. — 
Kreisger. Holzminden. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel, 

Heinrichshall b. Pohlitz. — Saline, 
nad Langenberg eingepf. — 3 9. 22 €. 
— Fürfll. Reuß. Herrſchaft Gera. — 
Suftizamt Gera. — Landesreg. Gera. — 
Die Saline ift im Jahre 1831 erbaut, 
nad 4jährigen foftfpieligen Bohrverſuchen. 

Heinrichshöhe b. Zitfehendorf. — 
Weiter, nah Zitfchendorf eingepf. — 
10 9. 66 €. — Fürftl. Ruß. Herrſch. 
Lobenſtein⸗-Ebersdorf. — Juſtizamt Lo— 
benſtein. — Landesregier. Gera. 

Heinrichshof b. Oberlahnſtein; — 
(ſiehe Reuborn). 

Heinrichshütte b. Wurzbach. — 
Eiſenhammerwerk an der Sormitz. — 
39235 E. — Fürft. Reuß. Herrſchaft 
Lobenſtein⸗Ebersdorf. — Juſtizamt Yo 
benſtein. — Landesregier. Gera. — Das 
Werk, ſeit einigen Jahren eingegangen, 


ift an bie Xctiengefellfchaft zu Hütten⸗ 
ſteinach verkauft worden, Beidem Wohn: 
hauſe des Befigers befinden ſich 2 Däufer 
für Dienft= und Arbeitsleute. 
Heinrichsluſt b. Schleiz; — (fiche 
Heinrihsruhe). 
Seinrichsort bei Dürrenbach. — 
Einzelnes Haus, nach Wurzbach eingepf. 
19. 5 E& — Fürftl. Reuß. Herrfchaft 
Lobenftein:Ebersdorf. — Juſtizamt Lo: 
benftein. — Landesregier. Gera. 
Heinrichsrube oder Heinrichs— 
luft bei Schleiz. — Herrſchaftliches Luft: 
ſchloß, mit 1 Park und Gebäuden. — 
39. 12 €. — Fürftl. Reuß. Herrichaft 
Schleiz. — Juſtizamt Schleiz — Lan: 
desregier. Gera. — Der Drt liegt auf 
dem grauen Berge. 
Heinrichsthal oder Wetterau: 
bammer bei Gräfenwarth. — Stab: 
hütte, am Wetteraubadhe, nach Gräfen: 
warth eingepf. — 29. 11 E. — Fürftt. 
Reuß. Herrfhaft Gera. — Juſtizamt 
Saalburg. — Landesregier. Gera. — 
. Das Dammerwerk, zwifchen dem heil. 


Kreuzkloſter und Gräfenwarth belegen, | 


liefert Stabeifen. 

Heinsfirche bei Syriadsweimar. — 
Hof, nad Oberweimar eingepf. — 19. 
8 €. — Ehurf. Heffen, — Prov. Ober: 
heſſen. — Kr. Marburg. — Landgericht 
Marburg. — Oberger. Gaffel. 

Heins Schneidemühle b. Sonne: 


“ berg. — Mühle. — 19. 4 E. — Herz. 


©. Meiningen. — Kreis: u, Stadtger. 
Sonneberg, mit Gompeteng über die 
Erimirten. — Oberlandesgericht Bild: 
burgbaufen. 

Heinzenberg. — Dorf, nad Haint: 
chen eingepf. — 33 9. 210€. — Herz. 
Raffau. — Juſtizamt Ufingen. — Gris 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgeriht Ufingen. — Dber: 
förfterei. 

Heipke bei Hovediffen. — Meierhof, 
nah Schötmar eingepf. — 9. u. €. f. 
b. Hovediffen. — Fürft. Lippe (Det: 
mold). — Juſtizamt Derlinahaufen. — 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold, — Regierung Detmold. 

Heirat ; — (f. Groß»). 

Seifenftein bei Holzheim. — Hof, 
nad Kruspis eingepf. — 19.8 € — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda, — Kr. 
Hersfeld. — Landger. Hersfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Heiflf)ebeck. — Pfdf. — 73 9. 
483 E. — Churf. Heffen. — Provinz 


Nieberheſſen. — Kreis SHofgelömar, _ 
Zuftizamt Sababurg. — Oberger. Gaffet. 
Heiftenbach. — Df., nad St. Peter 


zu Dieg eingepf..— 39 9. 240 €. — 


Herz. Naffau. — Juſtizamt Died. — 
Griminatger. Dillenburg. — Hofs und 
Appellationegeriht Dillenburg. — Dazu 
gehören 2 Katköfen. 
Heifterberg. — Df., nach Rennerod 
‚ eingepfarrt. — 19 9. 124 E. — Her. 
Naſſau. — Juſtizamt Herborn. — Gri: 
minalgeriht Dillenburg. — Hof⸗ und 
| Appellationsgericht Dillenburg. 
Heifter- Mühle b. Veldrom. — Mühle 
‚an dem Eilberbadhe. — 19.7 €. — 
 Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Horn. — Griminalgeriht Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 


Detmold. 
Hof, nad 
8 





SHeitelberg 5. Renda. — 
Grandenborn eingepf. — 19.8 €. 
ı Ehurf. Heffen. — Prov. Niederbeflfen. — 
Kr, Eſchwege. — Jauſtizamt Nitra. — 
Obergericht Gaffel. 
Helba. — Fitdf. v. Meiningen, mit 
| 1 Domaine. — 34 9. 200 E. — Herr. 
©.: Meiningen. — Kreis= u. Stadtger. 
ı Meiningen, mit Gompetenz über die Exi⸗ 
mirten. — Oberlandesgerit Hildburg⸗ 
haufen, 
Selberg. — Weiler, nach füdenhaufen 
‚ eingepf. — 129. 88 E. — Fürft. Lippe 

(Detmold). — Juſtizamt Varenholz. — 
ı Griminalger. Detmold. — Zuftizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofger, 
Detmold. — Regierung Detmold. — 
Der Weiler gehört zur Bauerſchaft 
Aſendorf. 

Helbersdorf; — (f. Hilbersdorf). 

SHeldburg. — Ummauerte Stadt, 
am Flüßchen Kred, mit 2 Kirchen. — 
165 9. 1250 €. — Herz. ©, :Miinin: 
gen. — 1) Land: unb Stadtger. daf., u, 
2) Kreis: u. Stadtger. Hildburghaufen 
für den ganzen Bezirk des Land- und 
Stadtger., hinfihtlih der Erimirten. — 
Dberlandesger. Hildburghaufen. — Der 
Drt, mit 6 Thoren, liegt in einem frucht⸗ 
baren, an guten Wiefen reichen Thale, 
und ift auh Sitz eines Verwaltungs: 
amtes und einer Superintendbur, fowie 
eines Stadtrathed. — Aderbau, Vieh; 
sucht und 6 Märkte. — Bei ber Stadt 
die Seemühle. 

Heldburg, bie Vefte, bei Heldburg. 
— Bergſchloß, nad) Holzhauſen eingepf. 
— 29 21€. Herz. ©.: Meinin= 
gen. — Land» und Stadtger. Heldburgs 
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2) Kreis: u. Stabtger. Hilbburghaufen, 
hinſichtlich der Eximirten. — Oberlandes: 
gericht Hildburghauſen. — Das Schloß 
hat eine herrliche Lage auf einem iſolir⸗ 
ten Berge von Baſalt oder Klingſtein⸗ 
ſchiefer und eine Kirche. Auch wegen 
feines hoben Alterthums iſt es merkwuͤr⸗ 
dig, da ein Theil deſſelben, der Heiden⸗ 
* genannt, aus der Zeit vor dem 

9. Jahrhundert herrühren ſoll. 

Seidra. — Df., mit Filk. v. Alten: 
burihla. — 76 9. 420 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheflen. — Kreis 
Eſchwege. — Juſtizamt Wanfrieb. 
—— Caſſel. 

Heldrit. — — ., mit 2 Ritterg. 
— 59 9. 350 €. — Herz. S.⸗Coburg⸗ 
Gotha. — Fürft. Coburg. — 1) ber 
Gemeinde Heldrit“ Patrimonialger. baf. 
3. hl; 2) dv. Hendrich'ſches Patrimo- 
nialger. daf. 3. Thl.; 3) Patrimonial- 

* Kösfeld z. Ihl.; 4) v. Redwitz'⸗ 
—* Seniorats⸗ Patrimonialger. Scher⸗ 
ned z. Thl.; 5) des Gymnafiums zu 
Goburg Patrimonialger. zu Elfa z. Thl.; 
6) Zuſtizamt Rodah über 16 9. — 
Zuftizcollegium Coburg. 

Helfersdorf. Nr. a. d. Bradt, 
nad Spielberg eingepf. — 24 9. 141 €. 
— Churf. 
Kr. Selnhaufen. — Gräfl. Ifenburgifches 
— Waͤchtersbach. — Obergericht 


Han 
Helfersfirchen. — Df., mit katho⸗ 
liſcher Pfarrkiche, binfichtlich der Evan: 
geliſchen nad) —— eingepf. — 64.9. 
3389 € — Herz. Naffau. — Herzogl. 
Naſſauiſches und fürftlich — * 
Zuftigamt Selters. — Criminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations⸗ 
gericht Dillenburg. — Das Dorf bildet 
mit Niederdorf Eine Gemeinde, wozu 
noch 1 Delmühle und 1 Kapelle gehören. 
ellborn. — Fildf. v. Unter: Ren: 
— mit 1 Mahl- und N 
mühle. — 34 9. 145 €. — Herz. ©.: 
— — 1) Patrimonialger. Unter⸗ 
Renthendorf, wegen 5 H. mit 17 E. — 
Juſtizamt Roda über 29 H. mit 
28 E. — Juſtizcollegium Altenburg. 
\ ee llenhahn. — Dorf, nach Renne: 
zod hinſichtlich der Katbolifhen, nad 
Emmerichenhain binfichtlidy der Evanges 
lifhen eingepf.e. — 56 9. 342 €. — 
> Naffau. — Juſtizamt Rennerod. 
riminalger. Dillenburg. — Hof-⸗ u. 
Appellationsgericht Dillenburg. 
Hellenthal. — Df. — 12 9. 147 €. 
— Herr. Braunſchweig. — Juſtizamt 


Heffen. — Prov. Hanau, — | He 


Stadtoldendorf. — Kreisgericht Holz⸗ 
on — Dberlandeögericht Wolfen 
üttel 

Hellerhanfen. — —— nach 
Unterwüften eingepf. — 4 H. 32 E. — 
Fürft. Lippe. — Juſtizamt Scötmar. 
— Juſtizcanzlei Detmold, coneurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. — Der Drt befteht aus fol: 
genden zur Bauerfchaft Unterwüften gehoͤ⸗ 
rigen Bauernhöfen: Meyerjohann Nr. 4, 
Thiesmeier Nr. 5, Sparbrod Nr. 7, u. 
Deppe Nr. 14. 

Syellerhof — — a. M. 
Hof. — 1 8. 1 — Freie Stadt 
Sranffurt a. M. — 2 Stadtgericht der 
freien Stadt Frankfurt a. M.; 2) Stadt⸗ 
juſtizamt ebenoaf. ; 3) peinliches Verhoͤr⸗ 
amt ebendaſ. — Senat der freien Stadt 
Frankfurt. 

Hellingen (Unter⸗) b. Königsberg 
in Franken. — Pfkoͤf. — 37 H. 284 €. 
— Herz. ©.: Coburg: Gotha. — Fürft. 
Goburg. — Gräfl. v. Loudenhoven’sches 
Patrimonialgericht daf.; 2) Freiherr. 
v. Zruchies’fches Patrimonialger. daf. 2. 
Thl. — SZuftizcollegium Coburg. 

on ingen. — Mifl., mit m 

u. 1 Scoolke. — 114 9. 647 
rz. ©. : Meiningen. — 1) u "und 
Stadtgeriht Heldburg ; 2) Kreis = und 
Stadtgeriht Hildburghaufen, hinfichtlicy 
der Erimirten. — Oberlandesger. Hild- 
burabaufen. 

Hellinghaufen b. Langenholzhaufen. 
— Herrſchaftliche Meierei, ug gangens 
bolzhaufen eingepf. — 19. 10 E. — 
Bürft. Lippe (Detmold). — Sufltamt 
Barenholz. — Eriminalger. Detmold. — 
Zuftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgeridht Detmold. — Regierung 
Detmold. 

Helpup bei Währentrup. — Krug, 
nach Derlinghaufen eingepfarrt. — 1 D. 

7€ ürft. Lippe. — Juſtizamt 
EDER — Griminalgeriht Det: 
mold, — AJuftigcanglei Detmold, cons 
current mit bem Hofgerit Detmold. — 
Regierung Detmold. 

„nal Uftein. — Pfdf. a. d. Nied. — 

H. 279 E. — Churf. Heſſen. — 
* Hanau. — Kreis Gelnhauſen. — 
Gräfl. Ifenburgifches Zuftizamt Wäch— 
tersbady. — Dbergeriht Hanau. 

Helmarshaufen. — Stadt a. d. 
Diemel. — 181 9. 1092 E. — Ehurf, 
Heflen. — Prov. Niederheflen. — Fr. 
Hofgeismar. — Juſtizamt Garlöhafen. — 
Obergericht Caſſel. — Helmarshaufen 


‘ 


nicht fern von ber Mündung der Die: Herzogth. Braunfchmeig. — Suftizamt 
mel in die Wefer, in einem engen Thale, | Gandersheim. — Kreisger. ebendaſ. — 


am füdfihen Fuße anfehnlicher Berge 


belegen, und mit einer Ringmauer ver: | 


fehen, hat 1 Ratbhaus und 1 mit Anla= 
gen umgebene Kirche. Auch befindet-fich 
hier ein Spiegelfher Burgſitz. Außer 
ber. Ringmauer, an dem weftlichen Ende 
der Stadt, liegen Gebäude eines ehemali- 
gen Stifte. — 1 Stadtrath. — 1 Stadt: 


ſchule. — Landbau, Spinnerei u. eins 


weberef, mehrere Blankſchmiede; 4 Märkte. 

— Ueber der Stadt, auf rinem Felfen- 

m. die Trümmer der Burg Kruden: 
urd. 

Helmers. — Df., nad Floh einge: 
pfarrt. — 179. 74 €. Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Schmal: 
kalden. — Landgericht Schmalkalden. — 
Obergericht Fulda. 

Helmers. — Fildf. von Roſa, mit 
Förſterei. — 37 9. 215 ©. — Herz. 
©. : Meiningen. — Land- und Stadt: 
geriht Salzungen, mit Gompetenz über 
die Erimirten. — DOberlandeöger. Dild: 
burahaufen. 

Helmershanfen. — Mitfl. an ber 
Herpf, mit 1 Pfarrkirche, 1 Sohns und 
Tochterlehngute und 5 Freigütern. — 
150 9. 694 €. — Großh. S.:-Weimar- 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
Kaltennordheim. — Criminalger. Derm⸗ 
bach. — Landesreg. Eiſenach. — Der 
Ort liegt unter dem verwüſteten Schloſſe 
Hutsberg, und hat auch 3 Mahtmühlen 
u. 1 Schneidemühle. — Das Rittergut 
heißt das ſchwarze Schloß. — Von den 
5 Freigütern liegt der Henneberger Hof 
in der Mitte des Fleckens auf einem 
Felſen, der Poppenſtein genannt. Die 
übrigen Freigüter find: das von Speß⸗ 
hardt'ſche, das rothe Schloß, der zer: 
fhlagene Freihof Kohlhauſen (Colhus 
im Grabfeld) und der Heil'ſche Hof. — 
Barchentweberei, 5 Jahrmärkte, 1 Stein: 
bruch, welcher gute Bau: u. Mühifteine 
liefert. 

SHelmighauſen. — Pfarrkdf., mit 
1 Landfcaftlichen Rittergute — 49 8. 
487 ©. — Fürft. Walde. — Diſtrikt 
der Diemel. — Oberjuftisamt Rhoden. — 
Eriminalger. Walded.— Hofger. Corbach. 

Helmjcheid. — Fildf. v. Berndorf. 
— 27 2. 163 E. — Fürft. Walde. — 
Diftritt des Eifenberges. — Oberjuftiz: 
amt Corbach. — Griminalgeriht Wal: 
ded. — Hofgericht Corbach. 

Helmſcherode. — Kdf. unterm He⸗ 

L, 


— 


: DO:berlandesgeriht Wolfenbüttel. 
Helmsgrün. — Di. a. d. Koſel, 
nach Deinersdorf eingepfarrt. — 66 9. 
413 ©. — Fürſtl. Reuß. Herrſch. Toben: 
ſtein⸗Ebersdorf. — 1) Juſtizamt Toben: 
ſtein z. Thl.; 2) Gericht des Pfarramtes 
' Robenftein über einige Halb u. Viertele: 
ı bauerhöfe. — Landesregierung Gera, 
Helmshaufen. — Df., nach Heſſe⸗ 
rode eingepf. — 12 H. 94 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Riederheffen. — Kr. 
ı Melfungen. — Juſtizamt Felsberg. — 
| Obergericht Gaffel. 
Helmftädt. — Stadt unter dem 
| Elze, mit 2 Kirchen. — 667 H. 5260 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
daſ. — Kreisger. Helmſtädt. — Ober: 
landesger. Wolfenbüttel. — Die Stadt, 
— und mit einem zu Prome— 
naden eingerichteten Walle umgeben, hat 
4 Thore, 2 Vorſtädte (Neumark und 
Oſtendorf), 5 öffentliche Plätze, 1 Rath⸗ 
haus. — Unter den Gebäuden iſt beſon— 
ders das Juleum, oder das Gebäude der 
vormaligen (1809 aufgehobenen) Univer⸗ 
fität, eines der ſchönſten in Deutſchland, 
ı merkwürdig. — Die Stabt iſt Sig ciner 
| General Superintendur, einer Stadt: 
Superintendur, einer Kreisbirection, einer 
Schulcommiffion, einer Steuerinfpeetion, 
eines Steueramtes, einer Kreiskafle, ei- 
ı nes Poftamtes, eines Oberforftamtes für 
den Dberforft Helmftäbt v. 37,629 Wald: 
morgen, nebit einer Förfterei für das 
FHorftrevier Helmftädt von 6559 Wald: 
mörgen. — Leihhausanſtalt. — Gymnas 
fium, 1 Bürgerknaben-, 1 Töchter⸗ und 
1 Freifchute. — 1 Armentollegium, und 
3 milde Stiftungen (das St. Annenbe= 
guinenbaus, das St. Stephanihospital 
u. das St. Georgibospital). — Feldbau, 
Handel (nit unbedeutend), 1 Flanell: 
manufactur, 1 Liqueurfabrit, 1 Eıfig- 
brauerei, 1 Pfeifenfabrit, Branntwein= 
brennerei, Gerbereien, Geifenfiedereien, 
Dutmadherei, 1 Buchhandlung, 2 Drudes 
reien. — Wochen-, 4 Kram und Vieh— 
märkte. — Um die Stadt herum fiehen | 
10 Windmühlen. — Bor dem Zhore 
der Neumark wird auf dem Tanzbleeke 
ein Braunkohlenwerk betrieben; ebenda= 
feibft ftebt die Domaine und das Jung- 
frauenklofter Marienberg und vor 
dem Rüberthore, an der Vorſtadt DOften- 
dorf, die fhöne Domaine St. Lud— 
geri, mit einer katholiſchen Kirche und 
Pfarre, und, 4 Meile entfernt, mit⸗ 
19 


ten im Marienberger Forſte, ber ftark 
befuchte Helmftädter Sefundbrunnen, 
mit gefhmadvollen Anlagen, wobei aud 
1 Steinkohlenbergwerk im Betriebe fteht. 
— Auf dem, Rüden des Eorneliusberges 
die fogen. Lübbenfteine, Granitblöde, die 
wahrſcheinlich von den alten Sachſen über 
dem Grabe eines ihrer Heroen aufge: 
thürmt find. 

SHelpfjen, — Df., nad) Merbed ein: 
gepfarst. — 29 9. 19 E. — Fürft. 
Schaumburgstippe. — Juſtizamt Büde: 
burg. — Regier. Büdeburg. 

elfa. — Pidf. — 166 9. 1166 €. 
— Ghurfürft. Heffen. — Prov. Nieder: 
beffen. — Kreis Gaffel. — Landgericht 
Caſſel. — Dbergeriht Caſſel. — Das 
Dorf liegt hoch, im ſchönen Koffethale, 
wo der Dergesbah mündet, hat eine 
Hoftftation und viele Handwerker. 

Helfen. — Dorf an ber Xar, mit 
Filialk. v. Arolfen. — 147 9. 961 E. — 
Fürft. Walded. — Diftrikt der Twiſte — 
Oberjuftigamt Arolfen. — Griminalges 
richt Walded. — Hofgericht Eorbady. — 
Förfterei. 

— — Df. nach Hohen: 
horſt eingepf. — 31 H. 242E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Graf— 
ſchaft Schaumburg. — Juſtizamt Roben- 
berg. — Oberger. Rinteln. 

Helſungen b. Michaelſtein. — Außen⸗ 
hof vom Kioſter Michaelſtein. — 1 H. 
15 E. — Herz. Braunſchweig. — Fürft. 
Blankenburg. — Juſtizamt Blankenburg. 
— Kreisgericht ebendaſ. — Oberlandes⸗ 
gericht Wolfenbüttel. 

Hemfurth. — Dorf an der Eder, 
mit Filialk. von Bringhauſen. — 48 H. 
310 E. — Fürft. Waldeck. — Diſtrikt 
der Eder. — Oberjuſtizamt Niederwil— 
dungen. — Criminalgericht Waldeck. — 
Hofgericht Corbach. 

Hemfenrode. — Kirchdf. — 21 H. 
1851 E. — Herz. Braunſchweig. — Qu: 
ſtizamt Riddagshauſen. — Kreisgericht 
Braunſchweig. — Oberlandesger. Wolfen⸗ 
büttel. 

Heufſtedt bei Hildburghauſen. — 
Pfarrkdf. mit 3 Ritterguͤtern. — 70 H. 
356 ©. — Herzogth. G.:Meiningen. — 
1) Patrimonialger. dafelbft; 2) Kreis: 
gerichtsdeputation Themar, hinſichtl. der 
Erimirten. — Oberlandesger. Hildburg: 
haufen. — Schloß, 1 Mühle, 1 Schäferet. 

Hengelbach. — Df., mit Filialk. v. 
Singen. — 11 9. 73&. — Fürft. Schw.: 
Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — Zuftiz: 
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Heugſtheide. — Dorf, nad Lieme 
eingepf. — 12 9. 119 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Brake. — 
Sriminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regier. Detmold. — 1 Eos 
lonate, Nr. 11.(Meier), gehört zum Amte 
Schötmar. Das Dorf gehört übrigens 
zur Bauerfchaft Graftrup und Hölſen. 

Henneberg. — Filialdf. von Her— 
mannsfeld, mit 4 Kammergute u. 1 För: 
fterei. — 71 9. 461 E. — Herz. ©.: 
Meiningen, — Kreis u. Stadtger. Mei: 
ningen, mit Competenz über die Erimir: 
ten. — DOberlandesger. Hildburghaufen, — 
Das Dorf liegt am Buße eines Berges, 
welcher die fehenswerthen Trümmer des 
alten Stammhauſes ber zulegt gefürfteten 
Grafen von Denneberg trägt. 

Henneberger:Hof bei Dılmershau: 
fen. ya Hof. — 1 D. 9 E. — Großh. 
©.:Weimar: Eifenah.— Kr. Eiſenach. — 
Suftizamt Kaltennordheim. — Griminal: 
geriht Dermbadh. — Landesregierung 
Eiſenach. 

Hennemannsrenth bei Harra. — 
Einzelnes Bauırhaus, nad) Darra ein: 
gepfarrt. — 19.15 E. — Fürftl. Rıuf. 
Herrſchaft Lobenftsin = Ebersdorf. — Zu: 
ſtizamt Eobenftein. — Landesregier. Gera. 
— Das Haus gehört mit zu dem Weiler 
Saalgrün. 

Henne: Mühle b. Niederndorf. — 
Mühle, nad Gauerftadt eingepf. — 19. 
8 E. — Herz. ©. : Coburg: Gotha, — 
Fürft. Coburg. — Herzogl. Kammerguts— 
gericht Gauerftadt. — Juftizcollegium 
Goburg. 

Hennerbof (eigentlich Heinrichs: 
bof) db. Altweiler. — Bauerhof. — 3 9. 
26 E. — Landgrafſch. Heſſen-Homburg. 
— Herrſch. Meiſenheim. — Juſtizober⸗ 
amt Meiſenheim. — Regier. Homburg 
vor der Höhe, erſte Deputation. 

Hennethal. — Df., mit 2 Mühlen 
und evangelifcher Filk. von Panroth, 
binfichtiich der Katholifhen nah Dais— 
bach eingepf. — 38.9. 227 E. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Wehen. — Gre 
minalger. Wiesbaden. — Dof: und Xp: 
pellationsger. Ufingen. 

Hennigerode. — Df., nad Asbadı 
eingepf.e — 23 9. 223 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Niederbeffen. — Kr. 
Wisenhaufen. — Zuftizamt Allendorf. — 
Obergericht Caſſel. 

Henurietteuthal oder Heinrichs- 
bürte bei Hohenofen. — Glashütte, 


amt Paulinzella. — Regier. Rudolſtadt. nach Spedtsbrunn eingepfe — 4 9. 
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26 E.— Herz. ©. = Meiningen. — 1) Land⸗ 
und Stadtger. Gräfenthal; 2) Kreis: 
und Stadtger. Saalfeld, hinfichtlich der 
Erimirten. — Oberlandeöger. Hildburg⸗ 


haufen. 

Henriettenthal bei Wörsdorf. — 
Hof. — 19. BE. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Idſtein. — Griminalger. Wies: 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

—— — Df. und Bauerſchaft, 
nach Lüdenhauſen eingepf. — 54 H. 
327 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Barenholz. — Griminalger. 
Detmold. — Quftizeanzlei Detmold, con= 
eurrent mit dem Dofger. Detmold. — 
Regierung Detmolb. 

epenmühle b. Bergheim. — Mahl⸗ 
und Delmühle. — 1 9. 8 E. — Fürft. 
Walded. — Diftrilt der Werbe. — 
Graͤfl. Waldeck'ſches Patrimonialger. zu 
Bergheim. — Griminalger. Walded. — 
Hofger. Corbach. 

Heppenhof b.. Reigenftein. — Hof. 
— 199€ Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt St. Goarshaufen. — Gri: 
minalger. Wiesbaden. — Hof: u. Ap: 
pellationsger. Ufingen. 

SHerbartsdporf ober Herbers— 
dorf. — Df., nah Wirfenfeld eingepf. 
—99 53€ — Herz. ©.: Coburg: 
Gotha. — Fürft. Eoburg. — 1) Pa: 
trimonialger. Moggenbrunn 3. Thl.; 
2) Iuftigamt Rodah über 8 H. — Ju: 
ftizcolleg. Coburg. 

Herbartswind. — Kleines Df., 
nach Rottenbadh eingepf. — 15 9. 106 E. 
— Herz. S.: Meiningen. — 1) and: 
und Gtadtger. Eisfeld; 2) Kreis- und 
Stadtger. Hildburahaufen, hinſichtlich 
der Erimirten. — Dberlandeöger. Hild: 
burghaufen. 

Serbelhaufen. — Df. nach Grüffen 
eingepf. — 14 9. 124 E. — Ehurf, 
Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kr. 
Frankenberg. — Iuftizamt Rofenthal. — 
Dberger. Marburg. 

Herberg b. Lehnerz; — (f. Kalte 
berberge. — Ehurf. Heſſen). 

Herberhaufen b. Detmold. — Df., 
mit 1 adel. Gute, nad Detmold ein: 
gepf. — 11 9.53 E. — Fürft, Lippe. 
— Juſtizamt Detmold. — Griminalger. 
Detmold. — Juſtizcanzlei Detmold, con: 
eurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmolb. 

Serberiches : Hofhaus b. Oeſtrich. 
— Wirthſchafts-Hof mit Delmühle. — 
29. 13 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 


Eltville, — Eriminalger. Wiesbaden. — 
Hof: und Appellationsger. Ufingen. 

SHerberts. — Df., nah Burgbaun 
eingepf. — 5 9. 33 E. — Churf. Heffen. 
— Prov. Fulda. — Kr. Hünfeld — 
Suftizamt Burghaun. — Oberger. Fulda. 

Herborn. — Stadt in einem angt« 
nehmen Thale, an der Dil, mit 1 als 
ten Schloſſe 337 8. 1997 E. — Herz. 
Raffau. — Juſtizamt dafe — Grimi: 
nalger. Miesbaden. — Dof- und XAp- 
pellationsger. Ufingen. — Die Stadt, 
altmodifch gebaut und mit Mauern um: 
geben, hat 1 Papiers, 4 Lohmühlen, 
1 Walfmühle und 1 Kalkofen. Das 
Schloß ftebt über der Stabt auf einem 
Meinen Hügel. Herborn ift der Sitz eines 
theologiſchen Seminariums, eines ebange⸗ 
liſchen Decanats und einer Pofterpedition. 
1 Realfchule. Ferner find bier 1 Bud: 
handlung, 1 Buchbruderei und 1 Ta— 
baßsfabrit und vielerlei Gewerbe, be— 
fonderse Zuhmader, Roth und Weiß⸗ 
gerber, Strumpf= u. Leineweber, Schön: 
färber , Töpfer und Pfeifenbäder. — 
Bon bier bis Dillenburg führt eine 
fhöne Pappelallee. 

Herbornfeelbach. — Df., mit evan- 
gelifcher Filk. von Ballersbach, binficht- 
lih der Katboliihen nach Dillendury 
eingepf. — 118 9. 710 €. — Ber. 


Raffau. — Juſtizamt Herborn. — Cri— 
minalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. — Das 


Dorf hat 1 Mühle. 

Herbrechtsdorf. — Df., nad Lü— 
denbaufen eingepf. — 25 2.178 €. — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Barenholz. — Griminalger. Detmold. — 
Suftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Dofger. Detmold. — Regier. Det: 
mold. — Das Dorf gehört zur Bauer: 
[haft Aſendorf. 

Herbſen. — Df., mit Filk. v Schmil: 
lingbaufen. — 57 9 345 €. — Fürft. 
Walded. — Diftrik der Diemel. — Ober: 
juſtizamt Rhoden. — Griminalger. Wals 
deck. — Hofgericht Corbach. 

—— b. Tonna. — Flecken a.d. 
Unſtrut, mit Pfarrk.,1 Schloſſe u. 2 Rit— 
tergütern. — 313 9. 1480 €. — Her. 
&.:Goburg: Gotha. — Fürft. Sotba. — 
Patrimonialger. daf. — Juſtizcoll. Gotha. 

Herda od. Heerda b. Ichtershaus 
fen. — Einzeln liegendes Ritterg., nach 
Wölfis eingepf. — 7 9.33 E. — Herr. 
©. Coburg: Gotha. — Fürft. Gotha. 
Patrimonialger. daſ. — Quftizcollegium 
Gotha. 
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Herfa. — Df., nad Friedewald 
eingepf. — Ghurf. Heſſen. — Prev. 
Fulda. — Kr. Hersfeld. — Juſtizamt 
Zriedemald. — Oberger. Fulda. 

Hergenrod. — . Standesherrliches 
Df., nah Höhn eingepf. — 28 9. 
181 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Rennerod. — Griminalger. Dillenburg. 
— Hof: und Appellationsger. Dillen: 
burg. — Das Dorf gehört zur Grafid. 
Leiningen = Wefterburg.. 

Hergershaufen. — Of., mit Fit. 
von Hainebach. — 43 9. 248 €. 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Rotenburg. — Griminalger. Roten: 
burg 11. — Oberger. Caſſel. 

Herges(Hallenbera). — Großes 
Kilialdf. von Springſtille. — 102 9. 
514 E. — Churf. Heſſen. — Prov, 
Fulda. — Kr. Schmalkalden. — Yuftiz: 
amt Steinbach-Hallenberg. — Oberger. 

ulda. 

Herges oder Hergesvogtei. — 
Df. an der Laudenbach, nah Truſen 
eingepf. — 75 9. 416 €. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Schmal: 
Talden. — Juſtizamt Brotterode. - — 
Oberger. Fulda. — Das Dorf liegt am 
Ausgange des Thales des Laudenbachs 
und wird nur durch dieſen Bach, der 
bier den Namen ber Drufe erhält, von 
Aue: Wallenburg getrennt, welches links 
liegt. Herges-Vogtei hat A Mühlen, 
von benen eine zum Mahlen bed in ber 
Nähe gebrochenen Schwerfpaths dient, 
deffen Mehl an die Bleiweißfabriken ver: 
kauft wird. Südweſtlich liegen die Trüm— 
mer ber Burg Wallenburg, von deren 
Zhurme aus man die Gegend meilen: 
weit überfchauen Fann. 

Hergets-Mtühle b. Seigertshaufen. 
— Mühie, nach Obergrenzebach eingepf. — 
1 9. 6 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Ar. Ziegenhain. — Zu: 
ſtizamt Neukirchen. — Oberger. Marburg. 

Hergetsfeld. — Df., nach Ober: 
büne eingepf. — 21 H. 150 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. 
— Kr. Homberg. — Juſtizamt Rabolds⸗ 
haufen. — Oberger. Caſſel. 

Heringen b. Hersfeld — Meıfl. an 
ber Werra. — 203 9. 1074 E. — Churf. 
Heffen. — Prov, Fulda. — Kr. Ders: 
feld. — Zuftigamt Friedewald. — Ober: 
gericht Fulda. — Die Einwohner näh: 
sen fih zum Theil von Landwirthſchaft, 
zum Theil von MBollfpinnen und Holz-⸗ 
arbeiten. — Der Fleden hat 3 Jahr: 
märkte und eine Schule. 


Heringen. — Df., mit evangelifcher 
Filk. von Kirchberg, binfichtlich der Kas 
tholiſchen nah‘ Werfhau eingepf. — 
89 8. 537 E. — Herz. Raffau. — Ju— 
ſtizamt Limburg. — Griminalger, Dil: 
lenburg. — Hofs und Appellationsger. 
Dillenburg. & 

Heringen; — (f. Groß>). 

Heringbaufen. — Pfkdf. an der 
Diemel. — 36 9. 233 €. — Fürft. 
Walde. — Diftrikt des Eifenberges. — 
Oberjuſtizamt Corbach. — Eriminalger. 
Walded. — Hofger. Corbach. — Zu 
dem Drte gehören ein herrſchaftl. Waffen: 
hammer u. eine herrſchaftl. Pulvermühle. 

Herlefeld. — Df., mit Filk. von 
Hfiife.e — 45 H. 2339 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Riederheffen. — Kreis 
Melfungen. — Juſtizamt Spangenberg. 
— Oberger. Caſſel. 

Herleshauſen. — Pfarrdf. an der 
Werra. — 152 H. 893 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Eſchwege. — Juſtizamt Netra. — Ober: 
gericht Caſſel. — Der Ort iſt beſonders 
ausgezeichnet durch feine malerifche Lage 
im Werrathale, den großartigen Zrümz 
mern der Brandenburg gegenüber, 
ſowie dem ſchönen Echtoffe Auguftenau, 
eine Reſidenz der Landgrafen von Heſſen— 
Philppsthal. Außerdem find hier 2 Höfe, 
der Hainz und der Ziegelbof. 

Hermaunrode. — Pfif.e — 25 2. 
229 E. — Churf. Heflen. — Provinz 
Niederheffen. — Kr. Wigenhaufen. — 
Suftizamt Wisenhaufen. — Obergericht 
Caſſel. 

Hermannsfeld. — Pfkof. — 47 H. 
347 E. — Herz. ©.:Meiningen. — Kreis—⸗ 
und GStadtgeriht Meiningen, mit Com: 
petenz über die Erimirten. — Oberlans 
desgericht Hildburghaufen. — Nicht weit 
vom Dorfe liegt die herzogl. Fafanerie, 
eine höchſt anmuthige Anlage. 

Hermannfpiegel.— Df., nad Reu= 
kirchen eingepfarrt. — 10 9.65 €. — 
Churf. Hefien. — Prod. Fulda. — Kr. 
Hünfeld. — Juſtizamt Eiterfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Hermannsrode. — Df., nach Sal: 
zungen eingepf. — 12 9. 74 € 
Herz. S.:Meiningen. — Lands u. Stadt⸗ 
geriht Salzungen, mit Gompeten; über 
die Erimirten. — Oberlandesgericht Hild⸗ 
burabaufen. 

Hermendingen b. Sigmaringen. — 
Dörfhen an der Lauchart. — 34 9. 
206 E. — Fürft. Hohenzollern : Sigma= 
ringen. — Oberamt Gammertingen. — 
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Hofgericht Sigmaringen. — Das Dorf | des Landgrafen von Heffen: Philippsthal: 


liegt einfam auf der Alp. 

Hermershauſen. — Df., nad Vier: 
münden eingepf. — 29 9. 145 & — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Marburg. — Sandger. Marburg. — 
Obergeriht Marburg. 
Hermes: Mühle db. Wallroth. — 
Mühle, nah Wallroth eingepf. — 12. 
7 €. — Churf. Heflen. — Prov. Hanau. 
— fr. Schlüchtern. — Juſtizamt Stei: 
nau. — Obergericht Hanau. 

Hermsdorf. — Pkdf., mit 1 Mahl: 
u. Schneidemühle. — 158 H. 1046 E. — 
Herzogth. ©. Altenburg. — Kreisamt 
Eifenberg. — Juftizeollegium Altenburg. 

Hermsdorf b. Gera. — Df., nad 
Heudewalde b. Beiß eingepf. — 22 2. 
126 E. — Fürftt. Reußiſche Herrſchaft 
Gera. — Patrimonialgeridht dafelbft. — | 
Landesregierung Gera. | 

Hermitedt. — Pfldf. — 61 9.213€. 
— Großh. S.:Weimar:Eifenad. — Kr. | 
Weimar. — Zuftigamt Dornburg. — 
Griminalgeriht Weimar. — Landesre: 
gierung Weimar. 

Herold. — Dorf, nah Klingelbach 
eingepf. — 35 9. 210 E. — Herz. Nafjau. 
— Juſtizamt NRaftärten. — Criminalges 
richt Wiesbaden. — Hof- und Appellas | 
tionsgericht Ufingen. 

Herolz. — Pfof. — 72 9. 602 €. 


— Ghurf. Hoffen. — Prov. Hanau. — ( 


Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt Schlüch— 
tern. — Obergericht Hanau. 

Herpf. — Großes Pfkdf. an der Herpf. 
— 117 H. 520 €. — Herz. S.⸗Mei— 
ningen. — Kreis: und Stadtger. Mei— 
ningen, mit Competenz über die Exi— 
mirten. — DOberlandesgeriht Hildburg— 
haufen. — Das Dorf, ummauert, bat 
eine der fchöniten Kirchen der Gegend, 
in der Nähe 1 Papiermühle und 3 Mahl: 
müblen. 

Herrauer-Mühle bei Erbach. — 
Mühle. — 1 9. 10 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Idſtein. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Herrenbreitungen. — Pfkdf. an 
ber Werra, mit 1 Schloffe und 2 Kir: 
chen. — 119 9. 789 E— Churfürftenth. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Schmal: 
kalden. — Juſtizamt daf. — Oberger. 
Fulda. — Am nördlichen Ende des Dorfes 
liegt auf einer Höhe das Schloß Burg: 
breitungen mit einer Schönen Kirche; er: 
fteres ift zum Amtslofal, die legtere aber 
zum fürfttichen Begräbniffe der Familie 


Barchfeld beftimmt. 

Serrenfähre b. Hörnwied. — Ein- 
zelnes Haus und Fähre an der Trave, 
zum Kirchfpiel Ratkau gehörig. — 19. 
11 E. — Freie Hanfeftadt Lübeck. — 
Bezirk Travemünde. — Landgericht ber 
freien Hanfeftadt Lübeck. — Senat daf. 
— Die Fähre, der Stadt Lübeck zuge: 
hörig, wird mit ben Rändereien ſtets ei= 
nem alten lübeckiſchen Schiffer auf Le: 
bengzeit verpachtet. 

Herrenhaus auf dem Stuben: 
berge b. Gerarode. — Herzog. Gaſt⸗ 
hof. — 19.7 €. — Herz. Anh. Bern: 
burg. — Juſtizamt Gernrode. — Lan: 
desregierung Bernburg. 

SHerrenhof. — Fildf. von Hohen: 
kirchen an ber Apfelftedt. — 599. 315 €. 
— Herz. ©.: Coburg: Gotha. — Fürft. 


| Gotha. — Juſtizamt Georgenthal. — 


Suftizcollegium Gotha. 

Herren: Mühle bei Hamburg. — 
Waffermühle bei der Mühlenbrüde.— 19. 
8 E. — Freie Hanfeftadt Hamburg. — 
Stadtprätur zu Hamburg. — Senat der 
freien Danfeftadt rn: 

Herren: Mühle bei Gräfenroda. — 
19. 8E. — Herz. S.«Coburg-Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt Liebenſtein. 
— Quftizeolleaium Gotha. 

Herren: Mühle bei Saalburg ; — 
. Grannids :- Mühle). 

Herren Mühle bei Ilmenau. — 
Mühle. — 19.7 E.— Grofh. S.:Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Ilmenau, mit Gompetenz als Griminals 
gericht. — Landesregierung Weimar. 

Herren : Mühle b. Wildungen. — 
Mahl: und Schleifmühle. — 19.7. 
— Fürftentd. Walded. — Diftrikt der 
Eder. — OberjuftizamtRiederwildungen. — 
Griminalgeriht Walded. — Hofgericht 
Gorbadh. 

Herren: Mühle bei Leopoldsthal. — 
Herrſchaftl. Mühle an dem Silberbadhe, 
nah Dorn eingepf. — 19.8€ — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Horn. — Griminalger. Detmold. — Ju: 
ftizcanglei Detmold, concurrent mit dem 
Hofgericht Detmold. — Regier. Detmold. 

Herrentrup. — Df., nad Reel: 
kirchen eingepf. — 31 9. 256 €. 
Fürft. Lippe (Detmold), — Juſtizamt 
Schieder. — Griminalger. Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. — Das Dorf gehört zur Baucı= 
[haft Schieber. 


— 2214 — 


—— b. Ratkau; —(f. Hörn⸗ 
wiek). 

Herreßen. — Fildf. von Sulzbach, 
mit 1 Mühle u. 1 Ziegelhütte. — 36 H. 
138 E. — Großh. S.-Weimar:Eifenad. 
— Ar. Weimar. — Juſtizamt Roßla. — 


Griminalger. Weimar. — Landesregie— 
zung Weimar. 
Serrhanfen. — Kirchdorf an ber 


Beinen Nette, mit 1 ritterfchaftl. Gute. 
— 529.388 €. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftizamt Seefen. — Kreisgeriht Ganz 
dersheim. — Dberlandesyeriht Wolfen 
büttel. 
Herrmannsberg b. Viermünden. — 
Hot, nad Viermünden eingepf. — 1%. 
8 E. — Churf. Hiffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Frankenberg. — Juſtizamt 
Frankenberg. — Obergericht Marburg. 
Herrmannsdorf b. Hedingen. — 
Kl. Df., nach Burladingen eingepf. — 
15 9. 102 E. — Fürft. Hohenzollern: 
Hechingen. — Dberamt Hechingen. — 
Dofger. Hechingen. — Regier. Hechin— 
gen. — Das Dorf war früher eine Kos 
lonie von Wiedertäufern, welche aber im 
17. Jahrhundert vertrieben worden find. 
Herrmannsgrün. — Pfarrkdf. mit 
1 Rittergut. — 125 9. 691 ©. — 
Fürftt. Reuß. Herrfhaft Greiz. — 1) Pas 
trimonialger. daf., über dieauf des Ritterg. 
Grund und Boden ftehenden 43 Häufer; 
2) Patrimonialger. Unter:Reudnig über 
17 Häufer, weiche ebenfalls auf des Ritterg. 
Grunde u. Boden ftehen; 3) Juftisamt 
Unter:Greiz, über den größten Theil des 
Dorfes, beftehend aus 70 H., incl, Pfarre 
und Schule; 4) Patrimonialgericht des 
Ritterg. Ober: Reudnig über 49. — 
Regierung Greiz. — Der Amtsantheil 
begreift 17 theils arößere, theils kleinere 
Bauerhäufer, deren Befiger allein Ge: 
meinderechte haben. Den Unter: Reub: 
niger Antheil machen die am untern u. 
öftl. Ende des Dorfes belegenen Häufer 
aus und die Ober-Reudnitzer 4 Häufer 
liegen mitten zwifchen anttjäßigen Häu— 
fern, und werden aud zu deffen Ge: 
meinbdeverbande gerechnet. 
Herrmanns: (Beer) Mühle b. 
Klofterlausnig. — Mahl: u. Schneide: 
mühle am Raudenbache, nad Klofter: 
lausnig eingepf. — 19.8 E. — Herz. 
&.:Xltenburg. — Kreisamt Eifenberg. — 
Juſtizcollegium Altenburg. 
Herrmannsftein (Hammerſtein) 


menau. — Lanbesregier. Weimar ‚mit 
der Competenz als Griminalger. — Die 
Ruine liegt am Abhange der hohen Berg: 
Euppe Kikelhahn genannt. 

Herrn: Mühle bei Schöningen. — 
Mahlmühle. — 1 9.8 E. — Herz. 
Braunfhmweig. — Juſtizamt Schönins 
gen. — Kreisger. Helmftädt, — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel, 

Herren Mühle bei Madenzell. — 
Mühle, nach Madenzell eingepf. — 19. 
7 €. — Ghurf. Heflen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. 
— Dbergeridt Fulda. 

Herren : Mühle bei Lichtenau — 
Mühle, nach Lichtenau eingepf. — 18. 
6 E. — Ghurf. Heſſen. — Prov. Nies 
berbeffen. — Kr. Wisenhaufen. — Zus 
ſtizamt Lichtenau. — Oberger. Gaffel. 

Herrn: Mühle (die große) bei 
Hohenftein. — Mühle. — 18 14 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Langens 
fihwalbady. — Griminalger. Wiesbaden. 
— Hof: und Appellationsger. Ufingen. 

Herrn : Mühle bei Gransberg. — 
Mühle. — 19. 10 E. — Herz. Raffau. 
— Juſtizamt Ufingen. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationes 
gericht Ufingen. 

Herrn: Mühle bei Markersdorf. — 
Mühle. — 19. 7 E. — Großh. S.: 
Weimar:Eifenah. — Neuftäbdter Kr, — 
Patrimonialger. Markersdorf. — Gris 
minalger. Weida.— Landesregier. Weimar. 

Herfchbach. — Df., nah Wilmen: 
roth eingepf. — 51 9. 309 E. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Griminalger. Dillenburg. — Pof= und 
Appellationsgeriht Dillenburg. — Das 
Dorf macht mit Wahnfheid Eine Ge— 
meinde auf, 

Herfchbach. — Flecken, mit 1 Eathol. 
Pfarrk., 2 Mühlen und ber Burg, bins 
fihtlih der Coangelifhen nah Rüde: 
roth eingepf. — 167 8. 997 €. — Ders. 
Naſſau. — Juſtizamt Selters. — Gris 
minalger. Dillenburg. — Hof- u. Ap⸗ 
pellationsgericht Dillenburg. - 

Herſchdorf b. Königfee. — Pfldf. — 
112 9. 631 E. — Fürft. Schw.:Rudol: 
ftadt. — Oberherrſchaft. — Juſtizamt 
Königfee. — Regierung Rubolftadt. 

Herrfchdorf bei Pößned. — Fildf. 
von Schlettwein, mit 1 Rittergute. — 
35 9. 210 €. — Herz. ©. : Meiningen. 
— 1) Patrimonialger. dbaf.; 2) Kreise 


b. Rammerberg. — Bergſchloß-Ruine. — und Stadtger. Saalfeld, hinſichtlich der 


Unbewohnt. — Großh. S.⸗Weimar-Eiſe⸗ 
nad. — Kı. Weimar. — Juſtizamt Il⸗ 


Erimirten. — Oberlandesgericht Dilds 
burghaufen, 


Herrfchdorf. 
631 &. — Fürft. Schw.-Rubolftadt. — 
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— pfkof. — 112 H. | an bis 1628 die Verwaltung derſelben 
beſorgt hatten. Der Churfürft von Mainz 


Dberherrfchaft. — Juſtizamt Königfee. — | entriß fie jrdoch Heſſen für den Kaifer 


Regierung Rudolſtadt. 


Herrſchdorf b. Leutenberg. — Df., 


mit Filk. von Leutenberg. — 179.93 €. 


— Kürft. Schw. :Rudolftadt. — Ober: | densfhluffe 1648 dem Landgrafen 
| helm V. die Abtei Hersfeld mit allen 


berrichaft. — Juſtizamt Leutenberg. — 
Regierung Rudolftadt. 

Hersfeld. — Stadt an der Fulda. — 
665 9. 6307 E. — Churf. Heffen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Hersfeld. — Land: 
gericht daf. — Dberger. Zulda. — Die 
Stadt, in einem fhönen, rings von Ber: 
gen umfchloffenen Thale belegen und um: 
mauert, hat 4 Thore, 1 Schloß, 2 Kir: 
chen und eine Vorftadt, die Neuftadt ge: 
nannt. 


Ferdinand IM. mit gewaffneter Hand, 
Nach Beendigung des 3Ojährigen Krie— 


ges wurde fodann im Muͤnſter'ſchen Frie⸗ 


il- 


Rechten und Nusungen überlaffen; fie 
ift von da an im Fürftentyum aenannt. 
Diefes liegt an beiden Ufern der Fulda, 
und enthält 7 Geviertmeilen Flächenraum, 
24 Stunden im Umfange. Nach ber 
jesigen Staatseintheilung gehört es zu 
der Provinz Fulda und bildet mit dem 
niederheſſiſchen Amte Kriedewald Einen 
Verwaltungstreis, welder 1 Stadt, 


Die Straßen der Stadt find 4 Flecken, 77 Dörfer, 36 Höfe mit 


krumm und ungeregelt, von denen fich | 4062 Wohnhäufern und 27,002 Einw. 


nur die breite Straße unterfceidet. 
Schön ift hingegen der Paradeplatz. Die: 
fer, fo wie die Stadtkirche und das Rath: 
haus, find die Bierden der Stadt. — 
Außer dem Zuftigamte hat die Stadt meh 
rere VBerwaltungsbehörden, ale: 1 Kreis— 
amt, 1 Polizeicommiffion, 1 geiftliche 
Snfpeetur, 1 Stadtrath, 1 Steuerins 
fpeetion, 1 Renterei, 1 Yorftinfpection 
und 1 Oberförfterei. Als Bildungsan: 
ftalten findet man bier: 1 Gymnaftum, 
1 Handwerksfchule, 1 Realfcyute, 1 Bür- 
gerfchule, u. 1 Stadtarmenfreifchule; als 
Mohlthätigkeitsanftalten: 1 Waifenhaus, 
1 Hospital am Fohannisthor u. 1 Kranz 


kenhaus. — Unter den nduftrieftädten | 
Heflens, nimmt Hersfeld einen der erften | 


Pläge ein. Wie fchon im Mittelalter, 
fo ift noch jegt die Zuchweberei das be— 
beutendfte Gewerbe. 
wärtig 175 Zuchmadhermeifter, von de: 
nen 10 das Geſchäft en gros u. fabrif: 
mäßig betreiben; fie beichäftigen über 
2000 Arbeiter. Außerdem hat Ders: 
feld 2 Baummollenzeugfabrifen, 9 Woll: 
fpinnmafchinen, 9 Färbereien, 12 Lob: 
gerbereien, 3 Weißgerbereien, 7 Seifen: 
fiedereien, mehrere bedeutende Leinen— 
bandlungen und 7 Jahrmärkte. — Bon 
der Stadt hat das Fürftentyum feinen 
Namen. Dieles war ehemals eine Reiche- 
abtei, welche im Jahre 736 geftiftet und 
von den fräntifchen Königen Pipin und 
beffien Sohne, Karl dem Großen, mit 
einträglihden Gütern befchenkt wurde. 
Lullus hieß der erfte und Joachim der 
legte Abt. Landgraf Wilhelm V. nahm 
diefe Abtei im Jahre 1631 in Bells, 
nachdem er und fein Bruder Otto, nad) 
des letzten Abtes Tode, vom Jahre 1706 





Man zählt gegen 


\ enthält. Die Juftig wird durch ein Land— 


gericht zu Hersfeld verwaltet. 

Hertingsbanfen. —Df., nad Kirdı- 
bauna eingepk — 239. 164 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prod. Niederheffen. — Kreis 
Caſſel. — Landger. Caſſel. — Oberger. 
Caſſel. 

Hertingshauſen. — Franz. Colo: 
nialdf., nad Schwabendorf eingepf. — 
26 9. 208 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Oberheffen. — Kr. Kirchheim. — 
Zuftizamt Rauſchenberg. — Obergericht 
Marburg. 

Herzberg bei Dirlos. — Hof, nad) 
Florenberg eingepf. — 19. 8E. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Fulda, — Ar. 
Fulda. — Landger. Kulda. — DObergericht 

ulda. 

Herzberg. — Schloß, nad) Breiten: 
bach singipfe — 19, 9 E. — Ehurf. 
Hefien. — Prov. DOberhefien. — Kr. 
Ziegenhain. — Juſtizamt Oberaula. — 
Obergericht Märburg. 

Hesfen. — Df.,nady Ebsdorf eingepf. 
— 52 9. 337 E. — Churf. Heffen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kir. Marburg. — 
Landger. Marburg. — Oberger. Marburg. 

Heslingen. — Df. — 32 9. 193 €. 
— Herz. Braunfhweig. — Juſtizamt 
Vorsfelde. — Kreisger. Helmftädt. — 
Oherlandesgericht Wolfenbüttel. 

SHeslingen. — Dovf, nah Fuhlen 
eingepf. — 71 9. 460 €. Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Schaumburg. — Juſtizamt Oldend orf. — 
Obergericht Rinteln. 

Hesloh. — Bauerichaft, nah Heiden 
eingepf. — 47 DB. 347 E. — Fürſt. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Lage, — Cri— 
minalger. Detmold. — Zuftizcanzivi Det: 
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mold, concurrent mit dem Hofger. Det⸗ 
mold. — Regierung Detmold. 

Hespe. — Df., nach Merbeck eingepf. 
— 73 2. 418 € — Fürſt. Schaum: 
burgstippe. — Juſtizamt Stadthagen. — 
Regierung Büdıbura. 

Hesperingbaufen. — Dorf, mit 
Fit. v. Helminghauien. — 37 D. 351 €. 
— Fürf. Waldıd. — Diftrikt der Die: 
mel. — Oberjuſtizamt Rhoden. — Gri: 
minalgericht Walded. — Hofger. Corbach. 

Hesper Kalkbrenuerei b. Bern: 
fen. — SKaltbrennerei, nah Dedbergen 
eingepf.—1 9.9 E. — Churf. Heflen. — 
Prov. Niederheſſen. — Grafih. Schaum: 
burg. — Juſtizamt Obernkirchen. — 
Dberaeriht Rinteln. 

Hejien. — Mkifl. am Fallftein, mit 
1 Schloffe, 1 Domaine u. Kirchen. — 
144 9. 1303 E. — Herz. Braunfchweig. 
— Juſtizamt Schöppinftede. — Kreisger. 
Wolfenbüttel. — Oberlandesger. Wolfen: 
büttel. — Der Ort hat 2 Schuten, 1 Apo⸗ 
thefe u. 1 Armenhaus, 1617 geftifter. Meh— 
vere Gewerbe, 2 Krammärfte, 1 Steuer: 


amt, 1 Poftverwaltung, 1 Förfterei für | 


d. Forftrevier Deffen v. 1404 Waldmorgen. 

Deren. — Churfürftintyum. — Das: 
jelbe ift aus folgenden Theilen zufammen= 
geſetzt: 1) dem Niederfürſtenthum Drffen, 
oder, wie man baffelbe im Mittelalter 
nannte, dem „Lande zu Heſſen“; 2) dem 
nordöftlichen Theile des Oberfürftentbums 
Heſſen, im Mittelalter das „Land an 
der Lahn’ genannt; beide, das Nieder: 
u. Oberfürftenthum, wurden im 14. Jahr: 
hundert auch nad dem Spiefe, einem 
Baldrüden bei Spießfappel, durch die 
Bezeichnung „des Randes dies: und jen- 
feitö des Spießes’’ unterfchieden ; 3): dem 
nördlichen Theile der Graffchaft Ziegen: 
bain; 4) dem 1802 aus den Reften der 
Mainziihen B: figungen in Heffen gebilde⸗ 
ten Züritenth. $riglar; 5) derehemaligen, 
Ipäter zu einem weltlichen Fürftenthume 
umgeftalteten, Abtei Hersfeld; 6) dem zu 
einem Großberzogthume erhobenen größe: 
ren Theile des Bisthums Fulda; 7) dem 
größeren Theile der alten Grafidaft 
Hanau= Münzenberg; 8) einem Theile 
der Lande der Fürſten und Grafen von 
Ifenburg; 9) der Herrſch. Schmalkalden; 
10) dem größern Theile der Grafſchaft 
Schaumburg; und 11) den ehemaligen 
reihsunmittelbaren Gerichten der Grafen 


von Deginfeld, der von Dutten u. f. w. | 


— Churheſſen bitdet Fein gerundetes Gan= 
zes, fondern beftcht aus 5 getrennt lies 





durch das alte Stammland, das eigent- 
liche Heflen, und das Fürſtenthum Herss 
feld geformt. An diefes ſchließen fih im 
einem fchmalın Streifen, erft gegen Sü— 
den, dann gegen Weften ziebend, das 
Großherzogthum Fulda und das Fürften- 
tyum Hanau. Die völlig getrennt lies 
genden Gebietstheile find: im Norden bie 
Graffhaft Schaumburg, im Dften bie 
Herrſchaft Schmalkalden mit Barchfeld, 
ſowie ſüdlich von Oberheſſen, vom Großs 
herzogthume Deflen umfchloffen, das eher 
malige Geriht Kagenberg und das Amt 
Dorbeim. — In Ermanaclung einer volle 
ftändigen Bermeffung Churheſſens (erft 
zum kleinſten Theile bar eine folche ftatt= 
gefunden) fleht die Größe des Flächen⸗ 
raumes noch nicht feſt. Auch die von 
den Grographen gemachten Berechnungen 
differiren binfihtlih Heſſens Flächenins 
halts mehr, als bei jedem anderen Sande, 
denn einige fhäsın die Größe beffelben 
auf 203, andere nur zu 175, alfo um 
33 DMeiten geringer, und auch diefes 
wird in der neuciten Befchreibung des 
Churfürſtenthums Heſſen, von ©. Pans 
dau, 1842, noch für zu hoch gehalten, 
welcher vielmehr die Größe nur auf 167 
DMeiten berechnet — An Wohnplägen 
enthält Churheſſen 59 Städte, 25 Fleden, 
1287 Dörfer und 648 Höfe, mit zuſam— 
men 97,307 Wohnhäuſern. — Die Volke: 
zahl des Churfürſtenthums belief ſich nach 
der Zählung vom December 1840 auf 
728,650 Einwohner, wovon 358,879 zum 
männlichen und 369,771 zum weiblichen 
Geſchlechte gehörten. Den Wohnplägen 
nach enthielten die Städte 191,136 €E., 
die Bleden und Dörfer aber 537,514 ©. _ 
Im allgemeinen Durdichnitte leben auf 
jeder D Meile 4398,75 Menfchen, weldyes 
Verhältniß jedoch in einigen: Diſtrikten 
außerordentlich abweicht. Am auffallends 
ften ift die Differen; in dem Kreife Das 
nau, wo 9310 E. auf 1 D’Meile wohe 
nen. Die ſchwächſte Bevölkerung findet 
man in der Provinz Oberbeffen, wo nur 
3306 ©. auf 1 T’Meite bommen. Rad 
den gegenwärtigen Berhältniffen fteigt 
die jährtihe Zunahme der Bevölkerung, 
nach Abzug der Auswanderer, um 5000. 
Bon den Wohnplägen und Einwohnern 
find: a) unmittelbare landesherrliche : 
58 Städte, 24 Fleden, 1233 Dörfer und 
93,299 Däufer mit 700,573 Einwohnern ; 
b) mittelbare (ftandesherrliche u. f. w.): 
1 Stadt, 1 Fleden, 54 Dörfer und 
4003 Häufer mit 28,077 Einwohnern. — 


genden Theilen. Die Dauptmaffe wird | Der Churftaat ficht mit 14 Deutfchen 


Bundesländern in Grenzverbindung, näms 
Lich: gegen Morgen mit Preußen (wegen 
des Fürftenthums Eichsfeld), dem Groß: 
herzogthume Sadjfen = Weimar : Eifenad 
(wegen des Fürftenth. Eiſenach), und mit 
dem Königreiche Baiern wegen des Unter: 
main: Kreifedsz; gegen Mittag wieder mit 
dem Königreihe Baiern, dem Großbher: 
zogtbume Heffen und dem Gebiete ber 
freien Stadt Frankfurt; gegen Abend 
mit dem Großherzogthume Heffen , dem 
Herzogthume Naffau mit der Preußiichen 
Provinz Weſtphalen und mit dem Für: 
ſtenthume Walde; gegen Mitternadt 
mit der Preußifhen Provinz Weftphalen 
und mit dem Königreihe Hannover. — 
Die Grafihaft Shaumburg,beinabe 7 Mei— 
len nördlich entfernt von Riederheffen, wird 
von dem Könizreihe Hannover, den Fürs: 
ftenthümern £ippe u. Schaumburg-kippe 
und Preußen eingefchloffen ; und die Herr: 
fchaft Schmalkalden, öſtlich an 5 Meilen 
von NRiederheffen, am und im Thüringer: 
walde liegend, ift von der Preußiſchen 
Grafichaft Denneberg und dem herzogl. 
Sachſen-Gotha'ſchen und Sadjfen = Mei: 
ningen'ſchen Gebiete umgeben. — Der 
Churſtaat ift Behufs der Verwaltung durch 
die Organifationsurfunde vom 29. Juni 
1321 in 4 Provinzen eingetheilt: 1) Ries 
derheſſen, beftehend aus dem Niederfürften- 
thume Heſſen, ohne die Nemter Friedewald 
und Lande, ferner aus ben Aemtern Kris 
lar und Naumburg, nebft der Grafſchaft 
Schaumburg; 2) Oberheſſen, beftehend 
aus dem Oberfürftenthume Heffen u. den 
Aemtern Amöneburg und Neuſtadt, fowie 
der Grafichaft Ziegenhain; 3) Fulda, be: 
ftehbend aus dem Großberzogtbume Fulda, 
mit Ausſchluß des Amtes Salmünfter, 
aus dem Fürftentyume Hersfeld, den Aem— 
tern Friedewald und Landeck, und der 
Herrſchaft Schmalfalden; 4) Hanau, bes 
ftehbend aus dem Fürſtenthume Hanau, 
dem Amte Salmünjter und den Hoheits— 
Uemtern Birftein, Langenfelbold, Meer: 
holz, Praunbeim, Romsthal und Wäch— 
tersbach. — Jede diefer 4 Provinzen ift 
wieder in mehrere Kreife (Kreisamtss 
Bezirke) , hauptfählid zum Bebufe der 
Berwaltung ded Innern, abgetheilt wor: 
den, nämlich: Niederhiffen mit Schaum: 
burg in 10, Oberheſſen in 4, Fulda 
in 4 und Hanau in 3 reife, deren je: 
der einen Landrath hat. — In dem J. 
1803 wurde dem Kürftenhaufe Heſſen— 
Gaffel, unter der Regierung des Land: 
grafen Wilhelm IX., die Shurwürde des 
heil. Römifchen Reichs zu Theil. — Im 
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J. 1806, wo durch den am 12. Juli zu 
Paris erfolgten Abſchluß der rheiniſchen 
Confoöderationsacte die Churfürftenwürden 
aufgehoben wurden, entichied fich der Chur⸗ 
fürft von Heffen:Gaffel, neutral zu bleis 
ben, was ihm aud von Napoleon zuges 
ftanden wurde. Demohngeadhtet bebans 
delte ihn aber derfelbe nach der Schlacht 
bei Zena feindlid und erklärte ihn aller 
feiner Länder für verluftig. Heſſen-Caſſel, 
mit Ausnahme bes Gebiets von Hanau 
und Gasenelnbogen am Rheine, wurde 
ein Beftandtheil des neuen Königreichs 
Weftphalen. Die weftphätifche Herrfchaft 
dauerte jedoch nur bis zum 28. Octbr. 
1813, wo der Churfürft, nad dem Sturze 
der Napoleoniden, in fein Land zurüde 
fehrte. Obgleich durch die neue Staats⸗ 
verfaffung Deutfchlands das Deutfche Reich 
nicht wiederheraeftellt wurde, fo hat doch 
der Regent des Heſſen-Caſſel'ſchen Fürftens 
baufes den Churfürſten-Titel beibehalten, 
ohne daß der vorige Begriff damit ver: 
bunden ift. — Gegenwärtig ift bas Haupt 
des hurfürftlichen Haufes Churfürſt Wil— 
beim Il., welcher am 28. Juli 1777 ges 
borın wurde und am 27. Febr. 1821 die 
Regierung antrat., Er hat das Präbdicat 
„königliche Hoheit’ und am 30. Septbr. 
1831 den Churprinzen Friedrich Wilhelm, 
geboren am 20. Auguſt 1802, zu feinem 
Mitregenten ernannt, weldher das Prä—⸗ 
biegt „Hoheit’‘ hat. — Die nadıgebores 
nen Prinzen und die Prinzen der apanas 
airten Linien werden „Landgrafen von 
Heſſen“ genannt. — Das Churfürften: 
thum Heflen hat durch das Organifationgs 
edict vom 29. Juni 1821 eine vollftäns ' 
dige und burchgreifende Verwaltungsorb- 
nung erhalten, weldyer fpäter noch einige 
fpecielle Verordnungen folgten. Hiernach 
ift das Gefammt:Staatsminifterium bie 
oberfte Staatsbehörde, beftehend aus den 
Vorftänden der Minifterialdepartements u. 
fonftigen vom Landesherrn dazugezogenen 
Staatsbeamten. Es hat dafjelbe alle 
Staatsangelegenheiten, welche der landes⸗ 
herrlichen Entſchließung bedürfen, oder 
in feinen Sigungen wegen ihrer Wichtig: 
feit von Seiten der Minifterialdepartes " 
ments zum Vortrage gebradht werden, 
zu berathen , fowie auch Beſchwerden 
gegen Minifteriatbefchlüffe zu enticheiden. 
Die Verwaltung des Staates ift unter 
5 Minifterien vertheilt, nämlich der Ju: 
ſtiz, des Innern, der Finanzen, des Aeu⸗ 
fern und des Krieges. 1) Das Juſtiz— 
minifterium” hat die obere Leitung bes 
| ganzen Gerichtöwefens, ohne jedoch sinen 
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Einfluß auf den Gang ber Prozeffe und 
die Entfchridungen der Gerichte zu ha— 
ben. — Die höchſte richterliche Behörde, 
die legte, Berufungeinftanz, ift das Ober: 
appellationsgericht zu Gaffel, welches für 
Minifteranklagen zugleih als Staatöges 
richtshof dient und fih in einen Civil— 
fenat von 10 ftimmführenden Mitglie- 
dern, und einen Griminalfenat von 5 
ftimmführenden Mitgliedern, außer dem 
gemeinfchaftlichen Präfidenten, ſcheidet. 
Sn der Hauptftadt jeder Provinz, alfo 
zu Gaffel, Marburg, Fulda, Hanau u. 
ausnahmsweife zu Rinteln, für die zu 
Niederheſſen gebörende, abgetrennt lie— 
gende Grafihaft Schaumburg, befteht 
ein Obergericht, welches die erſte In— 
ſtanz, insbefondere bei Klagen wider 
Schriftfäffige, und zugleich die erfte Be— 
rufungsinftang gegen untergerichtliche 
Entiheidungen, fowie die Auffichtsbe: 
hörde über die Suftizpflege der Unter: 
gerichte bildet. Auch diefe Provinzial: 
Dbergerichte haben 2 Senate, einen Gi: 
vilfenat von 1 Director oder Präfiden: 
ten, 6— 3 Räthen, 4—1 Xffeffor, und 
einen Griminalfenat von 1 Senats-Vor—⸗ 
ftande, 5—2 Näthen und 1 Aſſeſſor. 
Nur das Dbergericht zu Rinteln, zufam: 
mengefegt aus «einem Director, 2 NRä: 
then und 1 Affeffor, hat dergleichen Ab: 
theilungen nicht. Die Untergerichte füh: 
ren, mit Ausnahme des Stabdtgerichts 
zu Gaffel, die Benennung Landgerichte 
und Juftizämter, unter welchen letzteren 
fi 7 Patrimonialgerichte befinden. Diefe 
Landgerichte und Juſtizämter find nad) 
ben Provinzen folgende: Provinz Nieder: 
beffen: Stadtgericht Gaffel, Collegium 
von 4 Mitgliedern für die Stadt Gaflel, 
nebft Vorftädten und einigen Einzelbe- 
figungen mit 1692 9. u. 31,819 €. — 
Landger. Gaffel, Golleg. in 2 Abtheilungen 
(für Civil- u. Unterfudungsfadhen von 
4 Mitgliedern), Gerichtsbezirk: 52Ortſch. 
mit 4233 9. u. 33,117 E. — Juſtizamt 
Abterode, Gerichtsbezirt: 12 Ortfchaften 
mit 1070 9. und 6719 E.; Juſtizamt 
Allendorf, Gerichtöbez.: 15 Ortſch. mit 
1223 9. u. 7371 E.; Juſtizamt Biſch⸗ 
baufen, Gerichtsbezird: 17 Ortich. mit 
915 2. u. 6463 E.; Suftizamt Borken, 
Gerichtsbez.: 17 Ortſch. mit 929 9. u. 
6699 E.; Zuftizamt Garlähafın, Ge: 
richtsbezirk: 9 Ortſch. mit 928 9. und 
7214 €; Juſtizamt Eichwege I., Ge 
richtsbezirk: 6 Ortfch. mit 1257 9, und 
8656 Einw,; Juſtizamt Eſchwege Il., 
Gerichtsbez.: 13 Ortſch. mit 922 9. u. 
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6128 €. ; Juſtizamt Kelsberg,Gerichtöbez.: 
20 Ortih. mit 1033 9. u. 7856 €. ; 
Juſtizamt Krislar, Gerichtöbez.: 15 Ortſch. 
mit 1296 9. u. 9935 E.; Juſtizamt Gre- 
benftein, Gerichtsbez.: 14 Ortſch. mit 1556 
9. u. 10,964 E.; Juſtizamt Großalmes 
rode, Gerichtöbez.: 5 Ortſch. mit 601 9. 
und 4370 E.; Juftijamt Gudensberg, 
Gerichtsbezirk: 18 Ortfch. mit 1333 D. 
und 10,757 E.; Juſtizamt Hofgeismar, 
Gerichtsbezirt: 16 Ortſch. mit 1528 H. 
und 10,995 Er; Juſtizamt Homberg, 
Gerichtsbezirt: 31 Ortich. mit 1716 9. 
u. 12,335 €.; Juſtizamt Jesberg, Ge— 
richtsbezirf: 18 Ortſch. mit 1096 2. u. 
7824 €. ; Juſtizamt Lichtenau, Gerichts: 
bezirt: 20 Ortſch. mit 1157 9. u. 8651 
E.; Juſtizamt Melfungen, Gerichtsbez.: 
23 Ortſch. mit 1505 H. u. 12,068 E.; 
Zuftizamt Naumburg, Gerichtsbez.: 10 
Ortſch. mit 920 9. u. 6536 E.; Juſtiz⸗ 
amt Nentershaufen, Serichtöber. : 17 Ort: 
fchaften mit 1172 H. u. 8808 E.; Ju: 
ſtizamt Nitra, Gerihtöbez.: 17 Ortſch. 
mit 1093 9. und 7085 E.; Juſtizamt 
Raboldshaufen, Gerichtsbez.: 13 Ortſch. 
mit 571 9. und 3964 E.; Juſtizamt 
Rotenburg I. Gerichtebezirf: 12 Ortic. 
mit 1467 9. und 9839 E.; Juſtizamt 
Rotenburg Il. Gerichtsbez.: 29 DOrtfd. 
mit 1353 H. und 8965 E.; Juſtizamt 
Sababurg, Gerichtöbez.: 13 Ortſch. mit 
1126 9. u. 8714 €. ; Juſtizamt Sontra, 
Gerichtsbez.: 16 Ortſch. mit 957 9. u. 
6396 E. ; Juſtizamt Spangenbera, Ge— 
richtsbezird: 22 Ortſch. mit 1461 9. und 
10,647 E.; Juſtizamt Vollmarfen, Ge: 
richtsbezird: 6 Ortſch. mit 992 9. und 
6152 E.; Juſtizamt Wannfried, Ge: 
richtsbezirk: 7 Ortfch. mit 765 9. und 
5,101 E.; Juſtizamt Wisenhaufen, Ge: 
richtsbezirt: 24 Ortfch. mit 1580 9. u. 
12,712 E.; Juſtizamt Wolfhagen, Ge: 
richtsbezirt: 9 Ortſch. mit 9285 9. und 
5943 E.; Juſtizamt Bierenbera, Ge: 
richtsbezirk: 11 Ortſch. mit 935 9. und 
6622 Einw. — Grafſchaft Schaumburg: 
Landger. Rinteln, Gerichtsbez.: 23 Drtic. 
mit 1524 9. u. 11,000 €,; Juſtizamt 
Oberntirhen, Gerichtsbez.: 24 Ortſch. 
mit 969 9. und 6908 E.; Juſtizamt 
Didendorf, Gerichtöbez.: 18 Ortſch. mit 
1023 9. u. 6896 €. ; Juſtizamt Roden⸗ 
berg, Gerichtsbez.: 34 Ortſch. mit 1549 
9. u. 10991 E. — Provinz Oberheſſen: 
Randger. Marburg, Gerichtsbez. : 41 Ort: 
fhaften mit 2331 9. und 19,674 €. ; 
Juſtizamt Amöneburg, Gerichtsbez.: 7 Ort⸗ 
ſchaften mit 641 9. u. 4664 E.; Juſtiz⸗ 





amt Frankenau zu Frankenberg, Gerichts: 
bezirk: 13 Ortſch. mit 7219. u. 5065 €. ; 
Suftizamt Frankenberg, Gerichtsbezirk: 
14 Ortſch. mit 1309 9. und 8392 E.; 
Suftizamt Fronhauſen, Gerichtöbezirk: 
20 Ortſch. mit 7789. u. 4646 €. ; Ju: 
ſtizamt Kirchhain, Gerichtsbez.: 10 Orts 
ſchaften mit 1027 9: u. 6521 E.; Qu: 
ſtizamt Neukirchen, Gerichtsbez.: 18 Ort: 
fchaften mit 1240 9. u. 8914 €. ; Ju: 
flizamt Neuftabt, Gerichtöbez.: 10 Ortich. 
mit 1187 9. und 7282 E.; Juſtizamt 
DOberaula, Gerichtsbez.: 16 Ortſch. mit 
985 9. u. 6921 €. ; Juſtizamt Rauſchen⸗ 
berg, Gerichtsbez.: 16 Ortſch. mit 1033 9. 
mit 7220 E.; Iuftigamt Rofenthal, Ge: 
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ſtizamt Dorheim, Gerichtöbez.': 4 Ortſch. 
mit 425 9. und 2680 E.; Juſtizamt 
Gelnhaufen, Gerichtsbez.: 11 Ortfch. mit 
1394 9. u. 9943 E.; Juſtizamt Gals 
münfter, Gerichtsbezirt: 11 Ortſch. mit 
704 9.u.5630 €. ; — Zuftigamt Schlüdys 
tern, Gerichtöbez. : 8 Ortfch. mit 840.9. u. 
6456 €. ; Juſtizamt Schwarzenfels, Ge- 
richtöbez.: 14 Ortfch. mit 1148 9. u.9677 
E.; Juſtizamt Steinau, Gerichtsbe;.: 13 
DOrtfh. mit 1083 9. u. 7969 E.; Qu: 
ſtizamt Windeden, Gerichtebe;.: 6 Ort: 
fhaften mit 915 9. u. 5798 E. — Hierzu 
folgende ſtandesherrl. u. ritterfchaftl. Ges 
richte in derfelben Provinz: Churfürftt., 


richtöbezirt: 20 Ortich. mit 953 9. und | fürftliches Iſenburgiſches Juſtizamt Birs 


7596 €.; Juſtizamt Zreis a. d. Lumbde, 


Gerichtöbez.: 13 Ortſch. mit 881 9. u. 
5795 €. ; Juſtizamt Treyſa, Gerichtöbez. : 
18 Ortſch. mit 1028 9. u. 8324 E.; 
Juſtizamt Wetter, Gerichtöbez.: 16 Ort: 
fhaften mit 1193 9. u. 7814 E.; Ju: 
ſtizamt Ziegenhain, Serichtsbez.: 26 Ort⸗ 
fhhaften mit 1299 9. u. 10,080 E. — 
Provinz Fulda: Landgericht Fulda, Ge: 
richtsbez.: 71 Ortich. mit 3147 9. und 
26,703 €. — Juſtizamt Brotterode, Ges 
richtsbezirk: 6 Ortfch. mit 701 9. und 
4529 €. ;, Juftizamt Burghaun, Gerichte: 
bezirk: 21 Ortich. mit 979 9. u. 8982 €. ; 
Juſtizamt Eiterfeld, Gerichtsbez. : 34. Ort⸗ 
fhaften mit 1211 9. u. 9368 E.; Ju⸗ 
ſtizamt Friedewald, Gerichtöbez.: 13 Ort: 
fchaften mit 930 9. u.5883 E.; Juſtizamt 
Großenlüder, Gerichtsbez.: 19 Ortich. mit 
1104 9. u. 8997 €.; Juſtizamt Her: 
senbreitungen, Gerichtsbez.: 6 Ortſch. 
mit 668 9. u. 4243 €. ; Randger. Herd: 
feld, Gerichtsbez.: 28 Ortfch. mit 2030 9. 
u. 14,981 €. ; Juſtizamt Hünfeld, Ge: 
richtsbezirk: 26 Ortfch. mit 1329 9. u. 
10,415 E.; Juſtizamt Neuhof, Gerichts- 
bezirk: 23 Ortich. mit 1338 9. u. 11,706 
E. ; Juftizamt Niederaula, Gerichtsbez.: 


26 Ortſch. mit 1287 9. u. 8597 €. ; | 


Suftizamt Schenklengsfeld, Berichtsbez.: 
19 Ortſch. mit 824 9. und: 5573 E.; 
Landgericht Schmalkalden, Gerichtsbez. : 
18 Drtfd. mit 1832 9. u. 11,994 E.; 
Suftizamt Steinbach = Hallenberg, Ge: 
richtsbezirk: 8 Ortſch. mit 916 9. und 
5309 €. — Provinz Hanau: Randger. 
Hanau, Gerichtsberirt: 18 DOrtfch. mit 
3326 9. u. 26,414 €. ; Juſtizamt Bor: 
gen, Gerichtsbez.: 8 Ortſch. mit 1040 9. 
u. 6962 E.; Juſtizamt Bieber, Gerichts: 
bezick: 14Ortſch. mit 622.9. u. 4199 €. ; 
Juſtizamt Bockenheim, Gerichtsbezirk: 


ſtein, Gerichtsbez.: 16 Ortſch. mit 784 H. 
u. 5294 E.; durfürfte:, fürftl. Iſen— 
burgiiches Juſtizamt Langenfelbold, Ges 
richtsbezirk: 6 Ortſch. mit 865 9. und 
6213 E.; Aurfürftt., gräfl. Iienburgis 
fches Zuftizamt Meerholz, Gerichtsbez. : 
11 Ortſch. mit 871 9. und 6142 ©. 5 
hurfürftl., aräfl. Iſenburgiſches Zuftiz: 
amt Wächterebach, Gerichtsbe;.: 15 Ort⸗ 
fhaften mit 1031 9. u. 7076 ©. ; dur: 
fürftiih, aräfl. Solms = Rödelheim’fches 
ZuftizamtPraunheim, Gerichtöbez.: 10rt: 
fhaft mit 90 9. u. 629 E.; churfürſtl., 
gräfl. Degenfeld:Schönburgifches Zuftizs 
amt Ramholz, Gerichtöbez.: 3 Ortfch. 
mit 118 9. u. 776 €. ; durfürftt., freis 
herrliches v. Hutten’fches Gericht Roms: 
that, Gerichtöbez.: 4 Ortſch. mit 249 9. u. 
1947 E. — Die für die fürftt. u. gräfl. 
Sienburgifchen Gerichtsbez. nach der Ver= 
ordnung v. 31. Decbr. 1816 beftandene, 
gemeinfchaftliche Zuftizcanzlei zu Meers 
holz ift im 3. 1829, auf Antrag ber be— 
tbeiligten Standeöherren, wieder aufge— 
löft worden u. deren Geſchäftskreis auf 
das churfürftl. Oberger. zu Gaffel über: 
gegangen. Eben fo wenig beftehet noch 
die fürftl. HeffensRotenburgifche Juſtiz— 
canzlei zu Rotenburg für die Rotenbur- 
giſchen Gerichtsbezirke, indem die Heſſen— 
Rotenburgiſche Nebenlinie gegen Ende 
des 3. 1834 erlofchen if. — Was die 
Gompetenzverhältniffe jener Ober= und 
Untergerichte ahlangt, fo find ſolche bes 
reits in dem von dem Verfaſſer 1836 
herausgegebenen Zuftizz Organismus der 
deutichen Bundesftaaten (Reipzig b. Wes 
ber), ©. 52 u. ff. dargeflellt, worauf 
ju verweifen um fo mehr genügt, ale 
hierin wefentliche Beränderungen, außer 
den oben bemerkten, nicht ftattgefunden 
haben. Daß die Gerihtöverfaffung Chur⸗ 


x 
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heſſens noch wichtige Veränderungen er: 
fahren wird, bezeugen die 65. 130 u. 131 
der neuen Berfaffungsurfunde v. 5. San. 
18331, wornad die Rechtspflege auf eine 
der Gleichheit vor dem Recht entipre: 
chende Weife zweckmäßig eingerichtet wer: 
den, und fomit die Aufhebung der pri- 
vilegirten, perfönlichen Gerichtsftände un: 
ter den bundesgefeglidhen und anderen 
geeigneten Ausnahmen erfolgen, und 
außerdem die wichtigeren Angelegenheiten 
der Vormundſchaften und perfönlicdhen 
Guratelen Eünftig unter Mitwirkung von 
Familienräthen, nad den deshalb zu er: 
laffenden, gefeglichen Vorſchriften, beforgt 
werden follen. — 2) Das Minifterium 
des Innern. Diefem liegt die Verwal: 
tung aller innern Staatsangelegenheiten 
ob. Unter ihm ſtehen zunädft: a) die 
Regierungen, u. unter diefen die Kreis- 
ämter; b) bie Polizeidirectionen mit 
ihren Polizeicommiffionen; c) die Con: 
fiftorien zu Gaffel, Marburg u. Hanau 
für die Verwaltung der evangeliichen 
Kirchenangelegenheiten, und das Dom: 
capitel zu Fulda für bie Refpicirung 
der katholiſchen Kirchenangelegenpheiten ; 
d) das DObermebizinalcollegium zu Gajfel 
mit den 4 Provinzial: Medizinaldeputas 
tionen. — 3) Das Finanzminifterium, 
welches die oberfte Verwaltung des gan= 
zen Staatshaushalts hat. Diefem un: 
terſtehen: a) die Direction bes Staats: 
fhages unter Theilnahme eines land: 
ftändifchen Ausſchuſſes; b) die Direction 
der Hauptſtaatskaſſe; c) die Oberfinanz: 
kammer mit ihren 67 Rentereien; d) das 
Oberfteuercollegium mit 21 Steuerin— 
fpectoren (für die birecten Steuern); 
e) die Oberzolldirection mit ihren Zoll: u, 
Steuerämtern ꝛc.; f) das Oberforftcolle: 
gium mit 11 Forftinfpectionen, 25 Ober: 
förftereien und 140 Förftereien; g) bie 
. Gtaatsjagdverwaltung ; h) die Oberberg: 
- u. Salzwerködirection mit ihren 9 Berg: 
ämtern, 3 Salzämtern, 1 Münzamt ıc.; 
i) die Generalpoftinfpection, (welche un: 
ter der Generalpoftdirectiion zu Krank: 
furt ſteht) — 4) Das Kriegsminifterium 
mit dem Kriegsdepartement u. dem Mili— 
tär-Defonomie-Departement. — 5) Das 
Minifterium des Aeußern, womit das 
des churfürſtl. Hauſes verbunden iſt. — 
In dem Churfürftentbume Heſſen be: 
ftand zwar bis zum 3. 1806 eine aus 
der zweiten Hälfte des Mittelalters ſtam— 
mende, lanpftändiihe Verfaſſung; die: 
felbe umfaßte aber weder alle hurbeffi- 


den Lande, noch alle Stände, nament: | an ber Volksvertretung befähigt. 


lich war ber Bauernftand von jedem 


Antheil an den landſchaftlichen Verband: 


lungen ausgefchloflen, u. die Peine Pro= 
vinz Schaumburg hatte eigene Stände. 
Der erfte Schritt zu einer neuen land: 
ftändiichen Verfaffung geihah zwar [don 
am Schluffe des 3. 1814, doch kam fie 
erft nach Verlauf von 16 Jahren zu 
Stande. Am 8. Januar 1831 wurde 


nämlich den Abgeordneten des Landes 


in feierliher Berfammlung die unterm 
5 Januar bdeffelben Jahres genehmigte 
Verfaſſungsurkunde übergeben. Dielelbe 
beftehet aus 12 Abfchnitten u. 160 Pa: 
ragraphen. Der erfte Abfchnitt handelt 
von dem Staategebiete, der Regierungs: 
folge u. Regentichaft. Hiernach bilden 
fämmtliche churheſſiſche Lande für immer 
ein untheilbares und unveräußerliches 
Ganzes und einen Beftandtheil des deut= 
[hen Bundes. Die Regierungsform 
bleibt, fo wie bisher, monarchiſch, und es 
beftehet dabei eine lanbftändifche Ber: 
faffung. Die Regierung ift erblich, ver: 
möge leibticher Abflammung aus eben 
bürtiger Ehe, nach der Linealfolge und 
dem Rechte der Erftgeburt, mit Aus: 
fhluß der Prinzeffinnen. Der Landes: 
fürft wird volljährig, fobald er das acht— 
zehnte Zahr zurüdgelegt hat. — Der 
Regierungsnachfolger wird bei dem Re— 
gierungsantritte geloben, die Staats: 
verfaffung aufrecht zu halten und in Ge— 
mäßbheit desfelben, ſowie nach ben Ge: 
ſetzen zu regieren, Er ftellt darüber 
eine (im landfländifchen Archive zu bins 
terlegende) Urkunde aus, worauf bie 
Huldigung, und zwar zuerfi von den 
verfammelten Landftänden, erfolgt. — 
Nach dem zweiten Abfchnitte, von dem 
Landesfürften und den Gliedern bes Fürs 
ftenhaufes handelnd, ift der Churfürft 
das Oberhaupt des Staates, und feine 
Perfon heilig und unverletzlich. Der 
Sit der Regierung fann nicht außer 
Landes verlegt werden. — Sm britten 
Abſchnitte, von den allgemeinen Rechten 
und Pflichten der Unterthanen handelnd, 
ift unter anderen beftimmt: ein jeder 
Snländer männlichen Geſchlechts hat im 
achtzehnten Lebensjahre den Huldigungs— 
eid zu leiften, mittelft deſſen er Zreue 
dem Lanbesfürften und dem Vaterlande, 
Beobadhtung der Verfaſſung und Ge: 
borfam den Gefegen gelobt. Ein jeder 
Staatsangehörige (Inländer) ift ber Re 


| gel nah auch Staatsbürger, fomit zu 


öffentlichen Aemtern u. zur ran 
le 
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Einwohner find infoweit vor ben Gefegen 
einander glei und zu gleichen ftaate- 
bürgerlichen Verbindlichkeiten verpflichtet, 
als nicht die Verfaſſung oder fonft die 
Gerfege eine Ausnahme begründen. Die 
Freiheit der Preſſe und des Buchhan= 
dels wird in ihrem vollen Umfange ſtatt— 
finden. Die Genjur ift nur in den durch 
die Bundesgefege beſtimmten Fällen zu: 
läſſig. Niemand Bann wegen ber freien 
Aeußerung bloßer Meinungen zur Ber: 
antwortung gezogen werden, den Ball 
eines Vergehens oder einer Rechtsver— 
legung ausgenommen. Jeder Waffen: 
fähige bis zum zurüdgelegten 5Often Le— 
bensjahre ift im Fall der Noth zu Ver: 
theidigung des Waterlandes verpflichtet, 
und außer dem ftebenden Deere beft:ht 
noch eine Bürgerbewaffnung (melde 
durh das Gefes vom 23. Zuni 1832, 
die Bürgergarden betreffend, eingerichtet 
it). — Der vierte Abfchnitt, v. den Ges 
meinden und von ben Bezirköräthen, 
verheißt eine befondere Städte: und Ge: 
meindeordnung, welche den 23. Detbr. 
1834 erfchienen if. — Der fünfte Ab: 
ſchnitt ftellt die Regulirung der befons 
deren Rechtöverhältniffe der Standes: 
berrfchaften durch ein eigenes Ebdict, fomwie 
binfichtl. des vormals reichsunmittelbaren 
Adels, des alcheffiichen u. des Echaumbur: 
giſchen ritterfchaftt. Adels, in Ausſicht. — 
Der ſechſte Abſchnitt beftimmt die Ber: 
bältniffe der Staatödiener. — Der fie: 
bente Abfcdynitt enthält die Beſtimmun— 
gen von den Lanbfländen. Die Stände: 
verfammlung wird gebildet durch: 1) einen 
Prinzen des hurfürfti. Haufes für eine 
jede dermal apanagirte Linie deffelben ; 
2) das Haupt jeder fürftl. oder gräf: 
lihen Standesherrfchaft; 3) den jedes⸗ 
maligen Erbmarfchall aus der Familie 
der NRiedefel, Freiherren zu Eifenbad) ; 
4) einen ber ritterfchaftlichen Vorſteher 
der "adeligen Stifter Kaufungen und 
Wetter; 5) einen Abgeordneten der San: 
desuniverfität (Marburg); 6) adıt 
Abgeordnete der Ritterſchaft; 7) Tech: 
zehn Abgeordnete der Städte und 8) ſechs⸗ 
sehn Abgeordnete des Bauernftandes 
(nad den 8 Landbezirken). Die Ber: 
handlungen der Ständeverfammlungen 
follen, der Regel nah, öffentlich fein, 
Der Lanbeshere verordnet die Zufams 
menfunft ber Stände, fo oft er folches 
für nöthig erachtet, doch muß biefes 
wenigftens alle 3 Jahre geſchehen, und es 
iſt alsdann bazu, der Regel nach, ber 
Anfang des Monats November beftimmt. 


‚tes ausgehenden , 


Eine außerorbentlihe Stänbeverfamm: 
lung ift jedesmal nöthig bei einem Re 
ierungsmwechfel, dergeftalt, daß die Lands 
ände ohne befondere Berufung am 
14. Tage nach eingetretener Regierungss 
Veränderung zufammentommen. Der 
Landesherr Fann die Ständeverfamms 
lung vertagen und auflöfen. —- Die Lanz 
ftände find im Allgemeinen berufen, bie 
verfaffungsmäßigen Rechte des Landes 
geltend zu machen; fie find befugt, über 
alle Verhältniffe, welche nach ihrem Er: 
meffen auf das Landeswohl wefentlichen 
Einfluß huben,, von der Regierung Aufz 
fhluß zu verlangen; ohne ihre Beiftim- 
mung fann fein Geſetz gegeben, aufges 
hoben, abgeändert oder authentiſch er— 
läutert werden. Die Stände können 
zu neuen Gefegen, wie zur Aufhebung 
oder Abänderung der beftehenden Bor: 
fhriften, Anträge machen; es fteht den— 
felben das Recht ber Steuerbiwilligung 
in ber dafür feftgefegten Weife zu, und 
ohne ihre Buftimmung darf feine Steuer 
erhoben werden. Sie find befugt, aber 
auch verpflichtet, diejenigen Borftände 
der Minifterien oder deren Gteillvers 
treter, welche ſich einer Verlegung der 
Verfaſſung ſchuldig gemacht haben wür= 
den, vor dem Oberappellationsgericht 
anzuklagen. Während die Stände nicht 
verfammelt find, befteht ein, von ihnen 
aus ihrer Mitte gewählter Ausſchuß. 
Das Protokoll in der Stänbeverfamms 
lung führt der, von den Landſtänden als 
beftändiger Sekretär, auf deſſen Lebende 
zeit angenommene Landſyndikus, welches 
der Confulent des lamdfländifchen Aus— 
fchuffes ift, und daher ein Rechtögelehrs 
ter von bewährter wiffenichaftlicyer Tüch⸗ 
tigkeit und erprobter moralifher Würs 
digkeit, auch weniaftense 30 Jahre alt 
fein muß. — Achter Abichnitt. Won 
ben oberften Staatsbehörben (deren oben 
Ermähnung gefchehen ift). Der Vorſtand 
eines jeden Minifterialdepartements hat 
die, vom Regenten in Bezug auf bie 
Regierung und Verwaltung des Staa— 
Anordnungen und 
Verfügungen, weldye in frin Departes 
ment einfchlagen, zum Beiden, daß die 
betreffende Angelegenheit auf verfaffungss 
mäßige Weife behandelt worden fei, zu 
contrafigniren, und ift für die Verfafs 
fungs= und Gefigmäßigkeit ihres In— 
haltes perfönlich verantwortlidh. — Neuns 
ter Abfchnitt, Won ber Rechtöpflege. 
Diefelbe foll von ber Landesverwaltung 
fernerhin auf immer getrennt fein. Das 


mit eine unparteiifche, tüchtige und un 
verzögerte Rechtöhilfe erwartet werben 
tönne, fol die Zahl der Mitglieder der 
Gerichte gefeglih beftimmt, und jebes 
Gericht vollftändig befept fein. Zur Be: 
Eleidung des Richteramtes wird jeden: 
falle ein Alter von 24 Jahren, in der 
höchſten Inſtanz aber von wenigſtens 
30 Jahren erfordert. Die Gerichte für 
die bürgerliche und Strafrechtspflege find 
innerhalb der Grenzen ihres richterlichen 
Berufes in allen Inſtanzen unabhängig. 
Ausgenommen von dem lanbesherrlichen 
Rechte der Begnadigung und Xbolition 
überhaupt, find die Fälle, welche eine 
Berlegung der Verfaſſung oder eine, auf 
deren Umſturz gerichtete Unternehmung 
betreffen, — Eine allgemeine Vermögens: 
CSonfiscation kann in feinem Falle ein 
treten. — Behnter Abfchnitt. Won den 
Kirchen, den Unterrichtsanftalten und 
den milden Stiftungen. Alle vom Staate 
anerkannten Kirchen genießen gleichen 
Schug deſſelben und ihren Berfaffungs: 
mäßigen Befchlüffen bleiben die Sachen 
des Glaubens und ber Kiturgie über: 
laffen. Die unmittelbare und mittel: 
bare Ausübung der Kirchengewalt über 
bie evangelifchen Glaubensparteien ver: 
bleibt, wie bisher, dem Landesherrn. 
Für das befondere Verhältniß der katho— 
liſchen Kirche zu der Staatsgewalt dient, 
außer ben gegebenen Beftimmungen in 
Anfehung bes kirchlichen Cenſur- und 
Strafredhtes, fo wie des bifchöflichen 
Amts = Einfluffes auf die Unterrichtsan— 
ftalten, da® (mit dem vormaligen bi: 
fhöflihen Generatvicariat zu Fulda ver: 
abredete) Regulativ vom 31 Auguft 
1829 ferner zur Richtſchnur. — Der 
eilfte Abfchnitt hat das Staatdvermögen 
und deffen Verwaltung, die Verwaltung 
der für den Bedarf des dhurfürfil. Dos 
fes beſtimmten Domainen, die Aufbring: 
. ung bes Staatsbedbarfs und die Befteue: 
rung zum Gegenftande. Der zwölfte 
Abfchnitt giebt allgemeine Beftimmungen 
über die Bebingungen bei Abänderung 


oder Erläuterung der Berfaffungsur:, 


Eunde. — Churheffen macht einen Theil 
des deutſchen Staatenbundes aus, hat 
darinnen die achte Stelle und führt im 
Plenum 3 Stimmen. — Parallele zwi⸗ 
fchen Churheſſen und dem Großherzog: 
Heffen : I. Shurheffen. 1) Areal 167 DOM. ; 
2) Volksmenge überhaupt 728,650; 
3) Zahl der Städte 59, der Flecken 25, 
der Dörfer 1287, der Höfe ꝛc. 648, 
der Häuſer 97,307. — 1. Großherzog: 
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thum Heffen. 1) Areal 1523 D Meilen; 
2) Volksmenge überhaupt 718,3735 
3) Zahl der Städte 66, der Flecen 49, 
der Dörfer 1013, der Höfe ic. 47, ber 
Häuſer 104,088. 

Hefleldorf. — Df., nach Wädhters: 
bach eingepf. — 40 9.238 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. Gelns 
haufen. — Ghurfürftl. gräfl. Ifenburg- 
ſches Juſtizamt Wächtersbach. — Ober: 
gericht Hanau. 

Heſſendamm b. Großwinnigſtedt. — 
Zoll- und Weggeld = Receptur-bei dem 
Damme über den großen Brud. — 19. 
13 E. — Herz. Braunfhweig. — Ju— 
ftizamt Schöppenftebt. — Kreisgericht 
Wolfenbüttel. — Oberlandesgericht Wol⸗ 
fenbüttel. 

Hefiendorf oder die Höchte. — 
Dorf, in die reformirte Kirche zu Rins 
tein eingepf.— 32 9. 206 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Nieberheflen. — Graf: 
haft Schaumburg. — Landgericht Rin—⸗ 
teln. — Dbergeriht Rinteln. — Das 
Dorf ift, feit die Graffhaft Schaum: 
burg zu Heflen gehört, erbauet, und 
deshalb fo genennet worden. 

Hejien — — Landgraf⸗ 
ſchaft; — (f. Homburg). 

Heſſen-Mühle b. Giefel. — Mühle, 
nach Gieſel eingepf. — 19. 7 €. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
— — Landger. Fulda. — Oberger. 


er en: Mühlen b. Eihbah.— Müh: 
len (2). — 29. 16 €. — Herz. Naffau. 
— Quftizamt ir ingen. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationss 
gericht Ufingen. 

Hefienftein b. Bringhaufen. — Hof, 
auf einem hoben Berge, die Silburg 
genannt, nach Viermünden eingepf. — 
19.6 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Dberbeflen. — Kr. Frankenberg. — Zu: 
ftizamt Frankenberg. Obergericht 
Marburg. 

Heſſenthaler-Mühle b. Neuſtadt. 
— Sagemühle. — 1 9. 9. €. — Herz. 
Braunfchweig. — Juſtizamt Harzburg. — 
Kreisgericht Wolfenbüttel. — Oberlans 
desgericht Wolfenbüttel. 

Heſſerode. — Pfldf. — 28 9. 177€. 
— Ghurf. Heffen. — Provinz Nieder: 
heſſen. — Kr. Melfungen. — Juſtizamt 
Belsberg. — Oberger. Caſſel. — Mitten 
im Dorfe ein mit einem Waffergraben 
umagebenes Kittergut. 

Heßberg. — Pfldf., mit 1 Ritter: 
gute. — 40 9. 340 €. erz. ©.: 


— 


— 


Meiningen. — Kreide und Gtabtger. 
Hildburghaufen, mit Competenz über bie 
Erimirten. — Dberlandesgeriht Hild- 
burahaufen. 

Heßlar. — Dorf, nad Genfungen 
eingepf. — 35 9. 245 ©. — Ehurf. 


Heffen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Melfungen — Juſtizamt Felöberg. — 


Dberger. Caſſel. 

Heßles. — Df., nah Truſen ein: 
gepf. — 24 9. 121 E. — Churf. Heffen. 
— Prov. Fulda. — Kr. Schmalfalden. — 


— Schmalkalden. — Oberger. Fulda. 
e 


Df., nach Wiesbaden 


eingepfarrt. — 26 9. 158 €. — Herz. 
Raffau. — Juſtizamt Wiesbaden. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof: und 


Appellationsgericht Ufingen, 


Heßwinkel. — Borw., nad Groß: 


Behringen eingepf. — 4 9.22 € 


Herz. S.:Coburg:Gotha. — Patrimos 
nialger. Groß:Behringen. — Juſtizcoll. 


Got 
5 


nad Kappel eingepf. — 19. 


Der Hof gehört zur Bauerſchaft Großen: 


marpe. 

Hetichbach bei Hildburghaufen. — 
Df., mit 1 Ritterg., nad) Veilsdorf ein 
gepf. — 21 9. 116 E. — Herz. S.:Mei: 
ningen. — 1) Patrimonialger. bafelbft; 
2) Kreis: und Stadtger. Hildburghaufen, 
binfichtlic der Erimirten. — Oberlandes: 


gericht Hildburghaufen. 


Hetfchburg. — Fildf. von Bergen, 


mit 1 Mahlmühle. — 27 9. 129 €. 


Großh. S.: Weimar-Eifenah. — Kreis 
Weimar. — Zuftizamt Berka mit Zonn: 
dorf. — Griminalger. Weimar. — Lan: 


deöregierung Weimar. 


Hetjch- Mühle bei Neffelbrunn. — 
Mühle, nach Weitershaufen eingepf. — 


19. 8 E. — Churf. Heflen. — Prov. 
Dberheffen. — Kr. Marburg. — Lanbd: 


gericht Marburg. — Oberger. Marburg. 


Hettenhain. — Df., mit 1 Mühle! 
nad) Bärftabt eingepf. — 36 9. 219 €, 
— Herz. Naffau. — —— Langen⸗ 
ſchwalbach. — Criminalger. Wiesbaden. — 

Hof- und Appellationsger. Uſingen. 
SHetten-Mühle bei Hillſcheid. — 
Mühle. — 1 H. 11E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Montabaur. — Triminal⸗ 
gericht Dillenburg. — Dof= und Appella⸗ 
tionsgericht Dillenburg. 
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a. 
eftrup b. Großenmarpe. — 
13 E. — 
Fürſt. Lippe. — Juſtizamt Blomberg. — 
Criminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Regierung Detmold. — 


Hettersroth und Höfen. — Df., 
nach Unterreichenbad eingepf. — 55 9. 
407 € — Churf. Heflen. — Prev. 
Hanau. — Kr. Gelnhaufen. — Fürftt. 
Iſenburgiſches QJuftizamt Birſtein. — 
Oberger. Hanau. 

Hettingen bei Sigmaringen. 
Städtchen an ber Lauchert. — 90 9. 
544 Einw, — Fürftenthbum Hohenzollern 
Sigmaringen. — Dberamt Gammer: 
tingen. — SHofgeriht Sigmaringen. — 
Die Lage dieſes Beinen Ortes ift nicht 
unangenehm ; öftlih am Städtchen ruht 
auf einem fteilen Felfen ein niedliches, 
gut erhaltenes Schlößchen, das, fowie 
deſſen Gärten, dur eine befonders 
aufgeführte hohe Mauer, die von ferne 
das Anfehen einer Ruine hat, vor ber 
Rordluft gefhüst werden mußte. Das 
Schloß ift zu einer Geidenfpinnerei ein: 
gerichtet. 

Hettſtedt; — (fiehe Groß: und 
Klein:). 

Hetdorf. — Df., nach Bürgel ein- 
gepf. — 29 9. 132 E. — Herz. ©.: 
Altenburg 3. Thl. — Kreisamt Eifen: 
berg. — Juſtizcollegium Altenburg. 

esdorf. — Dr. nah Thalbürgel 
eingepf.e — 29.8 €. — Großh. S.⸗ 
Weimar-⸗Eiſenach. — Kr. Weimar 5. Thl. 
(wie angegeben). — Juſtizamt Blanken⸗ 
hain. — Griminalger. Weimar. — Lan: 
besregier. Weimar. — Die 2 im Alten: 
burgifchen Dorfe Hetzdorf belegenen Häus 
fer, mit zugehörigen Feldgütern, haben 
vor der Reformation ein Vorwerk bes 
Z:halbürgelfhen Kloſters ausgemacht. 

Hetzeberg. — Hof, nach Dorndorf 
eingepf. — 19. 7E. — Großh. S.⸗ 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Crayenberg mit Frauenſee zu 
Tiefenort. — Criminalger. Dermbach. — 
Landesregierung Eiſenach. 

Hetzerode. — Dorf, mit Filk. von 
Schemmern. — 46 H. 266 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Eſchwege. — Juſtizamt Biſchhauſen. — 
Obergericht Caſſel. 

Heubach. — Dorf, mit Filk. von 
Oberkallbach. — 92 H. 707 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüdhs 
tern. — Juſtizamt Schwarzenfels. — 
Dbergeriht Hanau. 

Heubach. — Großes Pfarrkof. — 
79 9.616 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
1) Land⸗ und Stadtger. Eisfeld; 2) Kreis⸗ 
und Stadtgericht Hildburghaufen, hin— 
ſichtlich der Erimirten. — Oberlandeöger. 
Hildburgbaufen. 
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Henbifch. — Großes Pdf. an ber 
Steinah, mit 4 Schneidemühlen. — 
53 9. 336 E. — Herz. ©.:Meiningen. — 
Kreis» und Stadtger. Sonneberg, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Ober: 
landesger. Hildburghaufen. 

SHenchelheim. — Df., mit 1 Mühle, 
nad Niederzeuzheim binfichtlich der Ka— 
tholiſchen, nad Hadamar hinfidhtlidy der 
Evangelifhen eingepf. — 19 9. 118 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Hada— 
mar. — Griminalgericht Dillenburg. — 
Hof: und Appellationsger. Dillenburg. 

SHeuckendorf b. Altenburg. — Df., 
mit 1 Rittergute, nad) Wintersborf eins 
gepf. — 15 9. 76 E. — Herz. S.⸗Al⸗ 
tenburg. — Patrimonialger. dafelbft. — 
Suftizcollegium Altenburg. 

Heuckewalde b. Ronneburg.— Df., 
mit Filk. von Niſchwitz. — 46 9. 315 ©. 
— Herz. S.:Altenburg. —  Parrimonialz 
gericht Pofterftein. — Suftizcollegium 
Altenburg. 

Heuersdorf b. Altenburg. — Df., 
nad) Ehrenhain eingepf.— 9 H. 55 E. — 
Herz. S.:Altenburg. — Patrimonialger. 
Ehrenhain. — Juſtizcoll. Altenburg. 

Heumanns: Mühle b. Dinghofen. 
Mühle. — 19.9 €. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Naſſau. — GEriminalgericht 
Miesbaden. — Hof: und Appellations⸗ 
gericht Ufingen. 

Heusdorf. — Kammergut, mit 
Pfarrkirche. — 3 9. 40 E. — Großh. 
8.:Beimar-Eifenad. — Kr. Weimar. — 
Zuftizamt Roßla. — Griminalger. Wei: 
mar. — Landesregier. Weimar. — Das 
Gut war vormals ein Nonnenktofter, St. 
Godehardi, Benediktiner-Ordens, beflä: 
tigt 1140. — Bedeutende Gypsbrüche. 

Heußenhof bei Eimsbüttel. 
Wirthshaus am Eimebütteler Gehölze, 
nach Eppendorf eingepf. — 19.7€. — 
Freie Hanſeſtadt Hamburg. — Landpratur 
der Greſtlande zu Hamburg. — Senat 
der freien Hanſeſtadt Hamburg. 

euzert. — Df., mit 1 Muͤhle, nach 
Marienſtadt hinſichtlich der Katholiſchen, 
nach Kroppach hinſichtlich der Evangeli— 
ſchen eingepf. — 15 9. 93 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Hevefen. — Df., nach Meinſen eins 
gepf. — 59. 2 E. — Fürft. Schaum: 
burg:£ippe. — Juſtizamt Büdeburg. — 
Regierung Büdeburag. 

Hexgenberger: Lufthbaus ober bie 
Haardt bei Unter-Maffeld. — Luft: 


baus. — 194€. — Herz. S.:Meis 
ningen. — Kreis: und Stadtger. Meinins 
gen, mit Gompeteng über die Erimirten. 
— Dberlanbesger. Hildburghaufen. 

Heyda. — Dorf, am Heydaifchen 
Berge und am Bade Zittermind, mit 
Pfarr. — 63 9. 3235 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Ilmenau, mit der Gompetenz 
als Griminalger. — Landesregier. Weis 
mar. — 1 fFörfterei, 1 zerfchlagenes 
Kammergut. 

Heydau b. Altmorfken. — Chur⸗ 
fürftiihes Schloß und Vorwerk, nady 
Altmorſchen eingepf. — 2 9. 13 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederhiffen. — 
Kr. Melfungen. — Juſtizamt Spangene 
bera. — DOberger. Gaffel. 

Heyden. — Pflof. an bem Diters 
bache, mit 1 fohriftfäfligen Hofe. — 
162 H. 958 €. — Fürft. Lippe. — Ju— 
ſtizamt Lage. — Griminalger. Detmold. 
— Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. — Der Hof ift zerfchlagen. 

Heydſtadt b. Grifte. — Hof, nad 
Gnfte eingepf. — 19.8 €. — Ehurf. 
Heflen. — Prov. Niederheflen. — Kr. 

riglar. — Juſtizamt Gudensberg. — 

berger. Caſſel. 

Heyen. — Pfldf. — 52 9. 376 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Eſchers⸗ 
haufen. — Kreisgericht Holzminden. — 
Oberlandesger. Wolfenbüttel. — Gute 
Steinbrüche. 

Heyerode. — Df., mit Filk. von 
Berneburg. — 47 H. 301 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 


Eſchwege. — Juſtizamt Sontra. — 


Obergericht Caſſel. 

öde b. Rieberthalhaufen. — 
Hof, n. Beenhaufen eingepf.— 19. 10€. 
— Ghurf. Heflen. — Prov, Nieders 
heſſen. — Kr. Rotenburg. — Juſtizamt 
Rotenburg. Il. — Obergericht Caſſel. 

Heyersdorf od. Heiersdorf. — 
Dorf, nad Nieder: Wiera eingepf. — 
16 9. 140 ©. — Herz. ©. = Altenburg. 
— 1) Batrimonialgeriht Wolkenburg, 
über 11 9. mit 104 E.; 2) Kreisamt 
Altenburg über 5 9. mit 36 €., und 
binfichtlid der Obergerichtsbarkeit über 
das ganze Dorf. — Juſtizcollegium Als 
tenkurg. 

Heyershaufen oder Hayes hau— 
fen. — Kirdpf. — 13 9. 104 €. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Gane 
ders heim. — Kreisger. ebendaf. — Ober: 
lanbesgericht Wolfenbüttel. 


Heygendorf. — Pflöf. a. ber. Helme, 
mit 1 Rittergute. — 90 H. 531 €. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenad. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Allftedt, mit ber 
Gompetenz als Eriminalgeridht, — Lan: 
dedregierung Weimar. 

Heyrath;— (f.GroßrHeyrath). 

Sick: od. Zellbof b. Bernhards. — 
Hof, n. Marbach eingepf. — 19.10 E. — 


Churf. Hefien— Prov. Fulda. — Kr.Fulda. | 


— Landger. Fulda. — Oberger. Fulda. 

Hiddenfen. — Colonate, nah Blom⸗ 
berg eingepf. — 6.8, 65 E. — Fürft. 
Lippe. — Juſtizamt Blomberg. — Cri⸗ 
minalgericht Detmold, — SJuftigcanzlei 
Detmold, coneurrent- mit dem Hofgericht 
Detmold, — Regierung Detmold. — 
Die Colonate gehören zur Bauerſchaft 
Efichenbrud. 

Hiddenfen. — Df., nah Merbed 
eingepf. — 13 9. 81 E. — Fürftenth. 
Schaumburg-Lippe. — Juſtizamt Stadt: 
hagen. — Negierung Büdeburg. 

Hiddenferborn b. Merbed. — Ein: 
zelnes Haus, nad Merbed eingepf. — 
. 19. 3 &. — Fürftentyum Schaumburg: 
Lippe. — Juſtizamt Stadthagen. — Re: 
gierung Büdeburg. — Es ift Hier eine 
unbebeutende Schwefelquelle. 

Hiddentrup. — Df., nad) Stapelage 
eingepf. — 16 9. 129 E. — Fürſt. 
Lippe (Detmold). — QJuftizamt Lage. — 
Griminalger. Detmold. — Zuftizcanzlei 
Detmold, coneurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. — Das 
Dorf gehört zur Bauerfchaft Hörfte, 

Hiddejen. — Bauerfchaft, mit einem 
ſchriftſäſſigen Hofe und einer Ziegelhütte, 
nadı Detmold eingepf. — 141 9. 954 €. 
— Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Detmold. — Sriminalger. Detmold. — 
Suftizeanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. — Im Dorfe ift eine Stein: 
gutfabrif. 

Hiftenberg oder Hüftenberg. — 
Einzelne, Häufer, nach Rauenftein ein: 
gepfarrt. — 39. 22 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreis: und Stadtgericht 
Sonneberg, mit Gompetenz über bie 
Erimirten. — Oberlandeögeriht Bild: 
burabaufen. 

Silbersdorf. — Filkdf. von der kö— 
niglih Sächſ. Pfarrei Niebra. — 24 9. 
158 €. — 1) Herz ©.-Altenburg zum 
Theil mit 13 9. u. 85 €. — a) Pa: 
trimonialgericht daf. Endſchützer Antheils 
über 2 9. mit 13 E.; b) Patrimonial: 

gerigt Kauern, über 11.9. mit 72 €. 
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— Zuftizeollegium Altenburg. — 2) Großb. 
S.:Weimar:Eifenady. — Neuftäbter Kreis 
z. Thl. mit 29. 15 E. — Patrimo⸗ 
nialgericht Endſchütz. — Griminalger. 
Weida. — Landesregierung Weimar. — 
3) Fürftt. Neuß. Herrſchaft Gera, 3. Thl. 
mit 3 9. 18 €. — Juſtizamt Gera. — 
Das Dorf liegt nah Dften in einer 
fladyen Ebene, nah Weſten am Fuße 
einer fanft fleigenden Erhebung. Ein 
Fahrweg von Norden nad Süden trennt 
das Dorf, welches zwei, faft gleich lange, 
Häuferreihen bildet, in die Oft: u. Weft: 
feite., Die Kirche ſteht am Eingange des 
Dorfes von der Norftoftfeite auf einem 
Berge. Ein Theil des Dorfes, beftehend 
aus 6 H. mit 36 €., gehört zum König— 
reich Sachſen, Leipziger Kreis, und unter 
die Zurisdiction des Patrimonialgerichts 
des Rittergutes Loitzſch, refp. des Appellas 
tionsgerichts zu Leipzig. Diefer Theil des 
Dorfes ‚liegt auf der Weftfeite, und der 
Altenburger Antheil auf der Oftfeite, je= 
doch ſo, daß auf der Weftfeite die Säch— 
fifchen Häufer durch einige zwifchen innen 
liegende Altenburgifche von einander ge= 
trennt find. Sn dem Altenburgiſchen 
HoheitssAntheile liegen‘ die Schenke und 
das Gemeindehaus, die Kirche dagegen 
liegt auf königl. Sächſiſchem Grunde und 
Boden. Bon der Flur gehören zu bie= 
fem 55 Ad. 170 DR. nady königl. Säch— 
ſiſchem Maafftabe, der Altenburgifche 
Gondominatantheil begreift 234 Ad. nach 
Altenburger Maafftabe. 
Hildburghaufen. — Stadt auf dem 
rechten Ufer der Werra, mit 1 Reſidenz— 
fhloffe und 3 Kirchen. — 334 9. 4226 €. 
— Herz. S.:Meiningen. — Kreis: und 
Stadtger. daf., mit Competenz über bie 
Erimirten. — Oberlandesgericht daſ. — 
Hildburghaufen, früher die Haupt: und 
Refidenzftadt der herzogl. ©. : Hildburg- 
haufenfchen Rande, liegt auf dem rechten 
Ufer der Werra, in einem fchönen, ſüd— 
lih vom Krautberge begrenzten Thale, 
mit 3 Hauptthoren, beftehbt aus der Alt— 
und Neuftadt und ift freundlich und wohl⸗ 
gebaut, befonders die legtere, welche von 
Sranzöfifhen Goloniften angelegt und 
regelmäßig gebaut ift. Unter den Kirchen 
find 2 Jutherifche und 1 reformirte. Das 
Refidenzfchloß ſteht an der mittägigen’ 
Seite der Stadt, ſchön und ſymmetriſch 
aufgeführt, hat vor ſich einen großen 
freien Pla und ift auf den andern Sei: 
ten von einem anfehnlidhen Garten um: 
geben. Die Kirche deffclben enthält die 
Erbgruft der bisherigen dergoglichen inic.. 
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Unter den übrigen Gebäuden find nen: 


Hilgershauſen. — Df., mit Fü. 


nenswerth: das bisherige Regierungsge: | von Dagobertshaufen. — 38 9. 235 €. 


bäude, das Ratbhaus, das Gymnaſiums— 

gebäude, 1 Waiſenhaus, 1 Kaferne, 

1 Iogdzeughaus, der Bauhof, das Ball: 

und Schaufpielhaus in der öfllichen Bor: 

ftadt. Der Herzogin-Garten erfüllt eine | 
Snfel der Werra. — Die Stadt ift der— | 
malen dir Sig des Oberlandesgerichts 

für die gefammten berzoglid ©. = Mei: | 
ning’ihen Lande, desgleidhen des Gonfi: | 
ftorıums, eines Berwaltungsamtes, 2 Su: | 
perintenduren (für die ſtädtiſche und länd— 
liche Epberie ), einer Forftinfpection für 
die Berwaltungsämter Hildburgbaufen, 
Eisfeld und Heltburg, eines Revierför- 
ftere, einer Bauinfpection, einer Stadt: 
commandantur, eines fürftl. Thurn und | 
Zaris’ıhen Poſtamtes, fowie des fchon | 
genannten Kreis: und Stadtgıridts u. 
des Stadt-Magiſtrats. An Unterrichte- 
anftalten hat Hildburghaufen ein Gym: 
nafium, mit dem Rechte gelebrter Schu: 
len, gegründet durch die Verordnung vom 

24. Nov. 1836, ein rubtäuitiherinni: 
nar und 4 andere Schulen (2 Bürger: | 
fchulen für Knaben und Mädchen, 1 In— 
duftrier und eine jüdifche Schule ). Son: 
ftige Anftalten find: die Srrenanftalt, 
das Krankenhaus, die Joſephiniſche Ar: 
menftiftung, die v. Butler'iche Armen: 
ftiftung, wozu noch 4 bifondere Kaffın 
(die Waifenhaustaffe — 1710 gegrün: 
det —, die Mitdenkaffe, die Kaffe 
ad pios usus und die Invaliden = und 
Hülfskaſſe kommen ; ferner find bier 
ein Frauenverein und ein Gewerbvertin, 
legterer 1835 entftanden. — Man findet 
bier aud eine herzogliche Geſchäftsbi— 
bliothef, gute Kunft: u. Naturalienfamm: 
tungen u. 2 ftarfe Buchhandlungen, incl. 
des bibliographifchen Inftitute. Unter den | 
mannigfachen Gemwerben aber herrſcht 

keines auffallend vor; man treibt Wein: 

und Landhandel, Wollfpinnerei und Zeug- 

weberei; es giebt auch 2 Buchdrudereien, 

mebrere Gaſthöfe und 2 Mühlen. Uebri: 

gens werden hier 6 Jahr:, 3 Vieh: und 

2 Schweinemärtte, und vor Weihnachten | 
eine Meife gebalten. 

Hilgenroth. — Df., nad Didichied 
eingepf. — 16 9. 102 E. — Herzogth. 
Raffau. — Juſtizamt Langenſchwalbach. 
— Griminalger. Wiesbaden. — Dof: u. 
Appellationsgericht Ufingen. 

ilgershaufen. — Fildf. von Duden: 
rode. — 719.340 €. — Churf. Heffen.— 
J Niederheſſen. — Kr. Wigenbaufen. — 
uftizamt Allendorf. — Oderger. Eaffel. 











— Ehurf. Heſſen. — Prov. Niederbeflen. 
— Kr. Melfungen. — Juſtizamt Fels: 
bera. — Obergericht Caſſel. 

Hilgert. — Standesherrl. Df., nach 
Alsbach Hinfichtl. der Evangelifchen, und 
nach Höhr binfichtlich der Katholiſchen 
eingepf. — 64 H. 389 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Herzoglich Naffauifches und 
fürftl, Neumwiediiches Zuftizamt Selters. 
— Griminalgeriht Dillenburg. — Hof— 
und Appellationsgeriht Dillenburg. — 
Das Dorf macht mit Faulbach Eine Ge: 
meinde aus, 

Hilgerts: Mühle bei Gröftel. — 
Mühle. — 199 E. — Herz. Naffau. 
— Suftizamt Ipftein. — Griminalgericht 
Wirsbaden. — Hof- und Appellationss 
gericht Ufingen. 

Hillartshanfen. — Df., nach Hilmes 
eingepf.— 20 9. 117E.— Ehurf. Heſſen. — 
Prov. Fulda.— Kr. Ders feld. — Zuftigamt 
Schenklengsfeld. — Obergericht Fulda. 

Hilbe-Mühle b. Obervorftüs. — 
Mühle, nach Obervorſchütz eingepf. — 
19. 8E. — Churfürſtenth. Heſſen. — 
Provinz Niederheſſen. — Kreis Fritz- 
lar. — Juſtizamt Gudensberg. — Ober— 
gericht Gaflel. 

Hillentrup (Heiligendorf). — 
Hftof. an der Hilbede.— 33 9. 353 €. 
— Fürftenth. Lippe (Detmold). — Ju: 
ſtizamt Brake. — Griminalgeridht Det: 
mold. — Juftizcanzlei Detmold, con= 
current mit dem Hofger. Detmold, — 
Regierung Detmold. — An dem Dorfe 
liegt eine Mahl: u. Delmühlev. 2 Gängen. 
— Bei dem Dorfe, in der Lemgo'ſchen 
Mark, ift ein Hügel, die Amelungzs 
burg genannt, wo ehedem ein Schloß 
gleihen Namens geftanden haben foll. 

Hillershaufen. — Df. an der Aar, 
mit Filk. von Eppe. — 26 9. 146 E. — 
Fürft. Walde. — Diftritt des Eifens 
berges. — Oberjuftizamt Corbach. — 
Griminalgerigt Waldeck. — Hofgericht 
Corbach. 

Hillſcheid. — Katholiſches Pfarrkdf., 
mit 1 Mahtmühle, hinſichtlich der Evan: 
gelifihen nah Grenzhaufen eingepf. — 
133 850 € — Herz. Najfau. — 
Zuftizame Montabaur. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations— 
gericht Dillenburg. — Oberförfterei. 

Hilmes. — Pfif. — 42 9. 304 €. 
— Ghurf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hersfeld. — Juſtizamt Schenklengs— 
feld. — Obergericht Fulda. 
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Hilperbaufen. — Df., nach Kerss | ftizamt Langenfhwalbah. — Griminals 
penhaufen eingepf. — 18 9. 114 E. — | gericht Wiesbaden. — Hof: u. Appella: 
Churf. Heflen. — Prov. Fulda, — Kr. | tionsgericht Ufingen. " 
Hersfetd. — Landgericht Hersfeld. | Hinterfirchen. — Df., nad Wefter: 
Obergericht Fulda. burg eingepf. — 8 9. 54€ — Herz. 

Hilprechtshaufen. — Dorf, mit | Najjau. — Juſtizamt Marienberg. — 
1 vitterfhaftl. Gute. — 11 9. 96 €. | Eriminalgeriht Dillenburg. — Hof⸗ und 
— Herz. Braunfhmweig. — Juſtizamt | Appellationsgeriht Dillenburg. 
Gandersheim. — Kreisger. ebendaj. — | Hintermeilingen.— Df.,m. 2 Katl: 
Dberlandesgericht Wolfenbüttel. Öfen, nach Lahr hinfichtt. der Kathol,, 

Himburg. — Df,, nad) Wefterburg | nad Hrdholshaufen hinſichtl. der Evang. 
eingepf. — 9. und ©. f. bei Rothenz | eingept. — 62 9. 374 E. — Herzogth. 
bad. — Hırz. Nafau. — Juſtizamt | Naffau. — Juſtizamt Hadamar, — Eris 
Wallmerod. — Griminalgeriht Dillen- minalger. Diltenburg. — Hof- und Ap⸗ 
burg. — Hof= und Appellationsgericht | pellationegericht Dillenburg. 

Dillenburg. Hinter: Mühlen. — Df., mit Muͤh⸗ 

Himmelsberg. — Df., nah Ange: | len, nad Wefterburg eingepf. — 13.9. 
fahr eingepf. — 23 9. 152 E. — Ehurf. | 85 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Heflen. — Prov. Sberheſſen. — Kreis | Marienberg, — Griminaiger. Dillenburg. 
Kirchbain. — JZuſtizamt Raufchenberg. | — Hofs u. Appellationsger. Dillenburg. 
— Dbergeriht Marburg. Hinterod. — Df. auf einer Anhöhe, 

Himmelsberg. — Fildf. von Schern: | nad Erod eingepf. — 17 9.99 €. — 
berg. — 45 9. 214 €. — Fürft. Schw.: | Herz. S.:Meiningen. — 1) Land» und 
Sondershaufen. — 1) Zuftizamt Schern: | Stadtger. Eisfeld ; 2) Kreis: und Stadt: 
berg; 2) Landgericht und Juſtizamt | gericht Hildburghaufen, binfihtli der 
Sondershaufen,, hinfichtli der Erimir- | Erimirten, — Oberlandesgericht Hilde 
ten. — Regierung Sondershaufen. burgbaufen. 

Himmighofen. — Df., mit Fit, v.| Hinterfteinau. — Pfof. — 116 9. 
Gemmerih, binfihtlih der Katholiken | 837 E. — Churfürſtenth. Heſſen. — Prov. 
aber nad Raftätten eingepf.e — 39 9. | Danau. — Fr. Schlüchtern. — Juſtiz⸗ 
234 E. — Herz. Naflau. — Juſtizamt amt Steinau. — Obergeriht Hanau. 
Naftätten. — Griminalgeriht Wiesba: | Hintersiihlmannsdorf. — Dorf, 
ben. — Hof- und Appellationsgericht | mit 2 Mahlmühlen, nah Krohnsdorf 
Ufingen. eingepf. — Herzogth. S.:-Altınburg. — 

Hindfeld. — Filkvf. von Milz. — | 1) Patrimonialgeriht des Rittergutes 
27 9. 135 € — Herz. S.:Meiningen, | Woltenburg über 24 9. mit 161 E.; 
— 1) ande und Stadtgericht Römpitd; | 2)Rreisamt Altenburgüb. 169. m. 103 €., 
2) Kreis: und Stadtger. Hildburghaufen, | und hinficht!. der Obergerichte ausſchließ— 
binfihtt. der Erimirten. — Oberlandess | li. — Juftizcollegium Altenburg. 
gericht Hildburghaufen. Hinterwald. — Df., nah Dadjfen: 

Hinfelhof b. Steinau. — Df., nach haufen binfichtl. der Evangeliſchen, nach 
Ramholz eingepf. — 22 9. 141 E. — Oberlahnſtein hinſichtlich der Katholis 
Churf. Heffen. — Prod. Hanau. — Kr. | fchen eingepf. — 15 9. 90 E. — Her: 
Schlüchtern. — Churfürftl, gräft. Degen: | zogthum Naffau. — Juſtizamt Brau— 
feld: Schönburg. Juftizamt Ramholz. — | bad). — Griminalgeriht Wiesbaden. — 


— — — — — — — — — — —— 


Obergericht Hanau. Hofz und Appellationsgericht Uſingen. 
Hinsdorf. — Fildf. v. Quellendorf. | Sippetsweiler b. Sigmaringen. — 

70 H. 488 €. — Herz. Anh. Deſſau. — Fildf. von Kloſterwald. — 41 H. 251 E. 

Juſtizamt Quellendorf. — Landesrigir= | — Fürft. Hohenzollern-Gigmaringen. — 


rung Deffau. — Woblhabendes Dorf mit | Fürſtl. Oberamt Wald. — Hofgeridt 
85 Hufen Land. In der Nahe eine | Sigmaringen. 
Windmühle. | Hirfchbach. — Kt. Df., nad) Lan— 
Hintereichberg bei Sonneberg. — | genwegendorf eingepf. — 149. 44 E. — 
Sof. — 1966. — Herz S.- Mei: Fürftt. Reuß. Herrſchaft Schleiz. — 1) Zus 
ningen. — Kreis- u. Stadtger. Sonne: | ftigamt der Pflege Reichenfeis zu Markt— 
berg, mit Gompetenz über die Eximir- Hobenleuben; 2) Juſtizamt Dölau zu 
ten. — Dberlandesger. Hildburghaufen. | Greiz über 1H. — Yandesregier. Gera. 
"Hinterfoft bei Kemel. — Dof. — | Hirfchbach bei Mehla. — Einzelne 
192. 11 E. — Herz. Raffau. — Zus | Häufer, nad — eingepf. — 
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3 9.13 ©. — Fürft. Neuß: Greiz. — | nig von Böhmen, unterm 21. Ian. 1808 
Zuftizamt Dölau zu Greiz, — Regie: } für gänzlich aufgelöft und erlofchen ans 
rung 5* erkannt und erklärt. 

Hirſchberg. — Stadt an dem rech⸗ Hirſchberg bei Großalmerode. — 
ten Uferder Saate, mit 1 Pfarrk., 1 fürftl. | Hof, nach Großalmerode eingepf. — 19. 
Bergibloflem.,1 Kammergute. — 156 9.18 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
1658 E. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft derheffen. — Kr. Wigenhaufen. — Zus 
——— Eberhbor]. — 1) Stadtrath ſtizamt Großalmerode. — Oberger. Gaflel. 
dafelbft über den ältern Stabtumfang, Hirfchberg. — Evangel. Pfarrkbf., 
d. h. die Althäuster- Bürgerfhaft und hinſichtiich der Kathol. nah Balduin— 
die zu derfelben gehörigen Althauss und | ftein eingepf. — 23 9. 168 E. — Herz. 
Marktgüter; 2) Juftizamt dafelbft, deffen | Naffau. — Juſtizamt Dieg. — Grimi: 
Gerichtsbarkeit fich über die Neuhäus: | nalger. Dillenburg. — Hof: und Appels 
ler⸗Bürgerſchaft u. die nit zum Stadt: | lationsgeriht Dillenburg. — Das Dorf 
weichbilde gehörigen Pläge und Grunde | liegt in der Nähe des Berges Höchft, 
ſtücke erftredt. — Yandesregier. Gera. — | ganz von Waldungen umgeben. 

Die Stadt ift ringe um den ſteilen Hirſchberg. — Df., nah Dillen: 
Schloßberg herum arbaut, hat I Rath- | burg eingepf. — 19 9. 115 E. — Herz. 
baus, 1 Schule, 1 Gafthof, und am Fuße | Naflau. — Juſtizamt Herborn. — Fri— 
des Schloßberges an der Saale die Stein | minalger. Dillenburg. — Hof⸗ u. Aps 
mühle (Mahl: Schneide⸗ Oel⸗ u.Lohmühle) | pellationegeriht Dillenburg. 

u. die Heinrichs muͤhle (Mahlmühle) an eis | Hirſchendorf. — Pfkvf. in einem 
nem Bade. In der Nähe des Schloſſes be-⸗ Thale. — 35 9. 198 E. — Herr. ©.: 
finden ſich die Vorwerksgebäude und bas | Meiningen. — 1) Land» und Stadtger. 
Amthaus. —Die Bürgerichaft tbeilt fi in | Eisfeld ; 2) Kreis= und Stadtger. Hilds 
dieAithäusler u. Neuhausler. — Außer dem | burghaufen, hinfichtlicdh der Erimirten. — 
Stadtrathe u. dem Juftizamte hat bier | Oberlandesgericht Hildburghaufen. 
aud) ein Bergamt, weldes mit dem Ju: | Hirfchfeld b. Gera. — Pfkdf. mit 
ſtizamte combinirt ift, feinen Gig. — | 1 Ritterg. — 24 9. 136 E. — 1) Fürſtl. 
Zeinmweberei, Strumpfwirken, gute Baums Reuß. Herrſchaft Gera zum größten Thl. 
wollen: und (6) Lederfabriken und Biere | — Patrimonialger. dafelbft. — Landes- 
brauerei, find die Hauptnahrungsgweige. | regier. Gera. — 2) Herz. S.-Altenburg, 
Die Stadt hat auch Jahrmärkte. — | wegen 1.9. mit 6 E. — Patrimonialger. 
Das Schloß war 1678 bis 1711 bie | Dobitfchen. — Juftizcolleg. Altenburg. ; 
Refideng der Linie Reuß:Dirfchberg, wer: |. Hirſchhauſen. — Gvangel, Filkdf. 
halb Graf Heinrich VIII. das bis 1664 | von Cubach, mit 1 herrſchaftlichen Zhier- 
von Beulwigifche Schloß erneuerte. — | garten und 1 Kalkofen, binfichtlich der 
Die Pflege Hirfchberg ift zwar ein Zus | Katholifhen nah Weilburg eingepf. — 
behör der Herrfchaft Tobenftein, hat aber | 48 H. 290 €. — Hırz. Naffau. — Ju— 
niemals ein derfelben dollkommen infor: | ftijamt Weilburg. — Sriminalger. Dil: 
porirtes Beſitzthum ausgemaht. Daß lenburg. — Hof- und Appellationgge: 
Reußiſche Haus wurde mit derfelben von | richt Dillenbura. 
der Krone Böhmen, und zwar nidt Hirfch-Mübleb. Rodach. — Mühle, 
— wie es bei den übrigen Derrfchaften | nady Rodach einarpf. — 19.7. — 
der Fall war — als Riichsafterlehn be= | Herz. ©.:Goburg : Gotha. — Fürft. Co: 
lieben. Die Stadt Hirfchberg, mit bem | burg. — Stadtrath zu Rodach. — Ju: 
dafelbft befindlichen Rittergute, gehörte | ſtizamt Coburg. 

vormals der Kamilie von Beulwig, welhe | Hirſch-Muͤhle b. Irchwitz. — Mühle, 
von den Fürften Reuß damit. belichen | nach Reinsdorf eingepf. — 1.9. 6 E, — 
wurde, Helnrich X., der Stifter des Lo: | Fürft. Reuß-Greiz. — Juſtizamt Unter: 
benftein’fchen Haufes, brachte folhe zu | Greiz. — Regierung Greiz. 
Anfang des vorigen Jahrhunderts an Hirfchroda. — Kildf. von Dorn= 
die Landesherrſchaft. Der vorgedadhte | burg. — 34 9. 168 €. — Großh. S.⸗ 
Lehnsnexus mit Böhmen aber wurde | Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
nach dem Beitritt der fürftl. Reußifchen | Zuftizamt Dornburg. — Griminalgericht 
Lande zum rheinifhen Bunde, in Ge: | Weimar. — Landesregierung Weimar. 
mäßheit des Gonföderationg = u. Allianz: | Hirfchitein (Haufer am oder un— 
Zraftats vom 12. Juli 1806, von dem | term), b. Greiz; — (f. Häuſer un 
Kaifer Franz J. von Defterreich, als Kö: | term Hirſchſtein). 








Hirfe- Mühle bei Hettersroty. — 
Mühle, nach Unterreichenbadh eingepf. — 
"19.7 €. — Ehurf. Heflen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Gelnhaufen. — Ehurf., 
fürftt. Sfenburg. Juſtizamt Birftein. — 
Dbergeriät, Damon. 

Hirfen- Mühle b. Niederkalbach. — 
Mühle, nad Neuhof eingepf. — 19. 
8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — 
Dbergeriht Fulda. 

Hirfen- Mühle bei Eſchelbach. — 
Mühle — 19. 14 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Montabaur. — Griminal: 
gericht Dillenburg. — Hof- und Appel: 
lationsgericht Dillenburg. 

SHirtenhänfer bei Rinteln, nad) 
Rinteln eingepf. — 2 2. 10€. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 

Grafihaft Schaumburg. — Landgericht | 
Rinteln. — Obergeriht Rinteln. 

Hirtefen- Mühle b. Wallsdorf. — 
Mühle, nah Ef eingepf. — 19. 9 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Idſtein. 
— Griminalger. Wiesbaden. — Hof u. 
Appellationsaeriht Ufingen. 

Hirtſcheid. — Df., mit 1 Mühle, 
nah Alpenrod eingepf. — H. u. ©. 
fiehe b. Alpenrod. — Herz. Naffau. — | 
QZuftizamt Hachenburg. — Griminalger. | 
Dillenburg. — Hof- und Appellationes | 
gericht Dillenburg. — Das Dorf madt 
mit Alpenrod und Dehlingen Eine Ge: 
meinde aus, “ 

Hirzbach. — Df., nah Schweinbadh | 
eingepf.— 269. 145 E. — Fürft. Schw.: 
Rudolſtadt. — DOberherrihaft. — Ju: 
flizamt Leutenberg. — Reyierung Ru: 
dolftadt. 

Hirzbacher Hof bei Marköbel. — 
Sf. nah Marköbel‘ eingepf. — 19. 


| 
| 





9 E. — Churf. Heflen. — Prov. Ha: 
" Hau. — Fr. Hanau. — Juſtizamt Win: 
decken. — Dbergeriht Hanau. 

Hirzbacher-Mühle b. VBelterod. — 
s Mühle. — 19. 10€. — Herz. Naflau. 
— Juſtizamt St. Goarshaufen. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
psllationsgericht Ufingen. 

SHirzen. — Df., nad Alsbach eingepf., 
mie 1 Oberförfterei. — 9. u. €. fiehe 6. 
Breitenau. — Herz. Naſſau. — Per: 
zogl. Naſſauiſches u. fürftl. Neumiediiches 
Juſtizamt Gelters, — Criminalgericht 
Dillenburg. — Hof: und Appellations- 
gericht Dillenburg, — Das Dorf macht 
mit Breitenau Eine Gemeinde aus. 

Hirzenhain. — Df., mit evangel. 
Pfarrk. hinſichtlich der Katholifchen nach 
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Dillenburg eingepf. — 53H. 380 E. I 
Herz. Raſſau. — Juſtizamt Dillenburg. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof: u. 
Appellationsgericht Dillenburg. * 

Higerode. — Df., mit Pill von 
Frankershauſen. — 90 9. 479 ©. 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Abterode. 
Obergericht Gaffel. tig 

Hitzigs-Mühle bei Leheften. 
Mühle, nach Leheften eingepf. — 1 9. 
6E. — Herz. ©.:Meiningen. — 1) Land: 
und Stadtger. Gräfenthal; 2) Kreiss 
und Stadtger. "Saalfeld, hinſichtlich der 
Erimirten. — Oberlandesgericht Hild⸗ 
burabaufen. 

Hitzkircher Hänfer b. Hetteröroth. 
— Höfe, nach Unterreichenbadh eingepf. — 
D.u,.&.f.b. Hettersroth. — Churf. 
Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. Gelns 
baufen. — Juftigamt Birftein. — Ober: 
geriht Hanau. . 

Hitfofen. — Df., mit FU. v. Bin: 
gen. — 459. 70€. — Fürft. Ho: 
benzollern = Sigmaringen. Dberamt 
Sigmaringen. — Hofger. Sigmaringen. 
— Das Dorf liegt am Fuße der Alp 
im Raudartthale. 

Hizelrode b. Eſchwege. — Df., mit 
Förſterhaus, nach Albungen eingepf, — 
329 1% E. — Ehurf. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Eſchwege. — 
Juſtizamt Eſchwege Il. — Oberger. Caſſel. 

Hobbeſen. — Dorf, nach Merbeck 
eingepf. — 21 9. 135 €. — Fürft. 
Schaumburg:kippe. — Juſtizamt Stabt: 
hagen. — Regterung Büdeburg. 

Hochdorf. — Pfkof. — 59. 258 €. 
— Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Weimar. — Juſtizamt Blankendayn. — 
Griminalger. Weimar. — Landeöreg. We: 
mar. — 1 Windmühle, Wüftung Gabriß. 

Hochheim. — Pfarrkdf. — 150 9. 
426 E. — Herz. S.Coburg-Gotha. — 
Fürft. Gotha. — 1) Patrimonialgericht 
Großenböhringen z. Zhl.; 2) Yatrimo: 
nialger. Sonneborn 3. Thl.; 3) Patris 
monialger. Wangenheim z. Thl.; 4) Zus 
ſtizamt Gotha wegen der Klofterhäufer. 
— Juͤſtizcollegium Gotha. 

2 — — (fe. Monchshof). 

Hochheim.. — Stadt auf einer An: 
höhe, unweit des Maine, mit 1 Pfarrk., 
in Anfehung der evangel. Einw. nad 
Maffenheim eingepf. — 420 ©. 1816 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt da — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. — Die Stadt 
ift wegen ihres vortrefflichen Weines bes 


rühmtz ber Hefte der hiefigen Weine 
wäcdft auf einem Hügel, hinter ber ehe- 
maligen Dechanei, auf einer Strede von 
etwa 8 Mörgen. Der Drt ift Sig einer 
Hoiterpebition. 

Hochrain db. Gerftengrund. — Hof, 
nach“ Bella eingepf. — 19.8 €. — 
Großh. ©&.- Weimar: Eifenahd, — Kr. 
Eiſenach. — Juſtizamt. Geifa. — Grir 
minalger. Dermbach. — Landesregierung 


un 

Hochjtadt b. Hanau. — Mitfl., mit 
1 Kirche. — 138 9. 747 E. — Churf. 
Heffer. — Prov. Hanau. — Kr. Da: 
nau, — Landger. Hanau. — Obergericht 
Hanau. — Der Flecken, auf einem Berge 
liegend," und von einer, mit Wallgraben 
u. Thuͤrmen bewehrten Ringmauer um: 
ſchloſſen, ift befonders berühmt feines 


ſtarken Weinbaues wegen, der hier viele 


Familien auskömmlich nährt. Gleich ftark 
wird hier auch der Obſtbau, dagegen 
mit weniger glücklichem Erfolge die Land: 
wirtbfchaft betrieben. Unmeit des Kledens, 
in einem anmutbigen Thale, lag ehemals 
das Dorf Großſchlag, das durch häufige 
Feuersbrünfte bis auf 1 Haus abgebrannt 
war, und auch dieß eine wurde nach bem 
Zode ‚feines Befigerd 1615 abgebrochen, 

SHochftädten. — Dorf, mit Kitialk. 
von Meckenbach. — 32 9. 216 & — 
Landgrafichaft Heffen- Homburg. — Herr⸗ 
ſchaft Meiſenheim. — Juſtiz-Oberamt 
Meiſenheim. — Regier. Homburg’ vor 
der er erfte Deputation. — Bei dem 
Dorfe find 1 (nicht mehr gangbarer) 
Eifendfammer mit 1 Sägemühle, und 
1 Mahimübhle, beide auf der Nahe. 

Hochſtedt b. Mahlum. — Weiler. — 
49.25 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftizamt Lutter am Barenberge. — 
Kreisger. Gandersheim, — Oberlandes⸗ 
gericht Wolfenbüttel. 

Hochſtedt. — Fildf. v. Viefelbach, 
mit. 1 Kammergute, — 32 9. 175 &. — 
Großt. S.⸗Weimar⸗Eiſenach. — Kreis 
Weimar, — Juſtizamt Vieſelbach. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar, 

Hockem Mühle b. Kloppenheim. — 
Mühle — 19. 10 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Wiesbaden. — Griminals 
gericht Wiesbaden. — Hofs u. Appellas 
tionsgericht Ufingen. 

Hockerode. — Df., nach Leutenberg 
eingepf. — 10 9. 59 E. — Fürftenth, 
Schw.⸗Rudolſtadt. — Oberherrſchaft. — 
Suftizamt Leutenberg. — Regierung Rus 
bolftadt, E 
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Hocerodaer Eifenhbammer. — 
Eifendammer am rechten Ufer der Pos 
quig, nad) Leutenberg eingepf. — 12 H. 
78 E. — Fürft, Schw. : Rubolftadt, — 
Dberherrichaft. — Juſtizamt Leutenberg. 
— Regierung Rudolftadt, welce insbe— 
fondere über 6 Häufer bed Hammer» 
werks bie Gerichtsbarkeit unmittelbare 
ausübt, 

Höckersau b. Petzen. — Fürftliches 
Vorwerk, nach Petzen eingepf. — 2 H. 
15 E. — Fürft, Schaumburg-kippe. — 
Juſtizamt Bückeburg. — Regier. Büdes 


bura. wor 

Höchft. — Stadt auf einer Heinen 
Unnöhe, am Main, mit einer Vorftabt, 
1 Pfarrkirche und 1 Schloſſe. — 350 9. 
1677 &— Herz. Naffau. — Juſtizamt 
daſelbſt. — Griminälger. Wiesbaden. - 


Hof: und Appellationsger. Ufingen, — 


Die Stadt, vorzüglich aber die Vorftadt, 
ift hübſch gebaut, Fabriken, Schifffahrt 
und Handel. Die evangeliſchen Einwobs 
ner find nady Unterliederbadh eingepfarrt. 
Hier ift der Sitz eines Steueramtes, ei: 
nes Mainamtes, eines Landbaumeifters, 
eines Eatholifchen Decanats und einer 
Pofterpedition. * 

Höchſtenbach. — Df., mit evange⸗ 
liſcher Pfarrkirche und 1 Oberförfterei. — 
51 9. 367 E. — Herz. Naffau. — Ju— 
ſtizamt Hachenburg. — Eriminalgeridt 
Dillenburg. — Hof- und Appellationes 
gericht Dillenburg. 

Höchte b. Rinteln; — (f. Heffens 


dorf). , 

und Haid b. Fulda. — Df., 
nach. $lieden eingepf. — 43 9. 375 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober: 
gericht Fulda. — Zu dem Dorfe gehören 
die Höfe Kagenberg, Kautz, Fulda'ſche 
Höfe, Haid, Lauchendorf, Steinbrud, 
Stillerzergrund, Bernthal, Heidhof, Dirs 
losborn , nebft der Stillerzermühle. 

Höfen. — Df., nad Unterreihenbady 
eingepf.e. — 23 9. 145 E. — Chur— 
fürftenthum Heffen.— Provinz Hanau. — 
Kreis Gelnhauſen — Fürfttih Iſenburg'⸗ 
ſches Juſtizamt Birfteinse — Obergericht 
Danau. 

Höfendorfb. Sigmaringen, — Pfarre 
dorf. — 68 9. 408 E. — Fürft. Hohen⸗ 
zollern = Sigmaringen, — Fürftl. Ober⸗ 
amt Haigerloch. — Hofgericht Sigmas 
ringen. 

Höfingen. — Dorf, nah Fiſchbeck 
eingepf, — 30 9. 186 E. — Churf. 
Heflen. — Prov, Niederhefien. — Grafs 


Schaft Schaumburg. — Juſtizamt Diden: 
dorf. — Dberger. Rinteln. 

Höhn. — Kleines Bergborf, nad) 
Neuftade an der Haide eingepf. — 119. 
57 €. — Herz. G.:Goburg-Gotha. — 
Für. Gotha. — Juſtizamt Neuftadt 
an der Haide, — Juſtizcoll. Coburg. 

Höhn. — Df., mit fatholifcher Pfarr: 
kirche, binfichtlich der evangelifchen Ein: 
wohnee nah Marienberg eingepf. — 
79 9. 489 E. — Herz. Naffau. — Ju: 
ftizamt Marienberg; — Griminalgericht 
Dillenhurg. — Hof- und Appellations: 
gericht Dillenburg. 

Höhr.— Df., mit Fatholifher Pfarr: 
fire, hinſichtlich der Evangelifchen nad) 
Grenzbaufen eingepf. — 195 9. 1171 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Monta— 
baur. — Griminalger. Dillenburg. — 
Dof: und Appellationsger. Dillenburg. — 
Daru gehört die Neumühle 

Höhr- oder Mausloch b. Nieder: 
lahnſtein. — Sof. — 19. 1 — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Braubach. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. 

Höckerings: Mühle b. Leopolbe: 
that. — Mühle an dem Silberbache, nach 
Stadt Horn eingepf. — 1 H. 7 E. — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Horn. — Griminalger. Detmold. — Su: 
ftigamt Horn. — Griminalger. Detmold, 
— Quftigcanzlei Detmold, concurrent 
mit dem Hofer. Detmold. — Regier. 
Detmold. 

Höllehof b. Wolfhagen. — Hof, nad 
Wolfhagen eingepf. — 12.9 € 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kreis Wolfhagen. — Iuflizamı Wolf: 
bauen, — Oberger. Gaffel. 

Höllen- Mühlen bei Higerode. — 

Mühlen, nach Frankershauſen eingepf. — 
2 9. 13 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Eſchwege. — Ju: 
ſtizamt Abterode. — Dberger. Gaflel. 
- Höllen- Mühle b. Eichenberg. — 
Mühle, nach Eichenberg eingepf. — 18. 
8 E. — Churf. Hefien. — Prov. Nieder: 
heſſen. — Kreis Wigenhaufen. — Chur: 
fürftliches Juſtizamt Wigenhaufen. — 
Oberger. Saffel. 

Höllenjchenfe bei Hohndorf. — 
Wirthshaus, nach Hohndorf eingepf. — 
195€. — Fürſt. Reuß : Greiz. — 
Zuftizamt Ober = Greiz. — Regierung 
Greiz. 

SHölliteig b. Sigmaringen. — Weiler, 
zum Pfarrdorfe Mindersdorf gehörig. — 
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maringen. — Fürftl. Oberamt Wald. — 
Hofgericht Sigmaringen. 

Hölfen. — Df., nah Schötmar ein: 
gepf. — H. u. E. find unter Graftrup 
mit begriffen. — Fürft. Lippe. — Su: 
ſtizamt Schötmar. — Griminalger, Det: 
mold. — Juſtizcanzlei Detmold, con: 
eurrent mit dem Hofger. Detmold. —- 
Regierung Detmold. — Das Dorf bils 
det mit Graftrup Eine Bauerſchaft. 

Hölſenhauſen. — Df., nah Weiter: 
burg eingepf. — 9 9.59 €. — Herz. 
Naflau. — Juſtizamt Marienberg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Hölſerheide b. Graftrup. — Ein: 
zelne Hauser, nad Schötmar eingepf. — 
9. und €. find unter Graftrup mit 
begriffen. — Fürft. Lippe. — Juſtizamt 
Schötmar. — Griminalger. Detmold, — 
Zuftigcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofger. Detmold. — Reg. Detmold. - 

Hölzerne Klinfe b. Bergedorf; — 


(fiebe Curslak). 
Hömberg. — Dorf, nah Winden 
eingepf.e — 45 9. 275 E. — Herz. 


Naffau. — Zuftizamt Naſſau. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap⸗ 
pellationsger. Ufingen. — 

Hönbach oder Hömbach. — Dorf, 
nach Obertind eingepf. — 209. 184 E. — 
Herz. S.-Meiningen. — Kreis- und 
Stadtger. Sonneberg, mit Competeng 
über die Erimirten. — DOberlandusger. 
Hildburghauſen. 

Hönebach. — Df., mit Filk. von 
Oberſuhl. — 70 H. 415 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Rotenburg. — Juſtizamt Rotenburg J. 
— Oberger. Caſſel. 

Hönfcheid b. Freienhagen. — Adeli⸗ 
ges Gut, nach Freienhagen eingepf. — 
2H. 17 E. — Fürft. Waldeck. — Werbe: 
Diſtrikt. — Oberjuſtizamt Sachſenhauſen. 
— Griminalger. Waldeck. — Kofgeridt 
Corbach. 

Hörbach. — Dorf, mit 1 Mühle, 
nach Dillenburg eingepf. — 51 H. 307 €. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Hers 
born. — Griminalgeriht Dillenburg. — 
Hof- und Appellationsger. Dillenburg. 

Hördenhof b. Bleſſenbach. — Hof. — 
19. 9 E. — Herz. Naffau. — Der: 
zoglih Nafjauifches und fürſtlich Neus 
wiedifches Zuftizamt Runkel, — Grimi: 
nalger. Dillenburg. — Hof- und Ap— 
pellationsger. Dillenburg. 

Hörentrup b. Birmfen. — Bauer: 


49,23 €. — Fürft. Dohenzolern-Sig: | hof, nah Schötmar eingepf. — 1 #. 


8 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Schötmar, — Griminalger. 
Detmold. — Zuftizeanzlei Detmold, con: 
eurrent mit dem Hofger. Detmold, — 
Regierung Detmold. — Der Hof gehört 
zur Bauerfhaft Biemfen und Ahmſen. 

Hörkamp. — Df., na Stadthagen 


eingepf.— 89. 55 E. — Fürft. Schaums | 


burgstippe. — Suftizamt Stadthagen. — 
Reaierung Büdeburg. 

Hörle. — Df., nah Herbſen einge: 
pfarrt. — 31 9. 166 E. — Fürſt. Wal⸗ 
deck. — Diſtrikt der Diemel. — Ober: 
Juſtizamt Rhoden. — Eriminalgericht 
Walded. — Hofger. Corbach. 


Hörnleins = oder Schneckenburg. 


— Weiler. — 29. 9.€. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreis: und Stadtgericht 
Sonneberg, mit Gompetenz über die 
Erimirten. — DOberlandesgeriht Bild: 
burgbaufen. j 

öruwiek oder Herrenwief. — 
Käthnee: Dorf des Johanniskloſters in 
Lübel, an der Zrave, nad Ratkau ein: 
gepfarrt. — 8 Kathenhäufer, 63 E. — 
Freie Hanſeſtadt Lübeck. — Bezirk Trave— 
münde. — 2andger. der freien Hanſe— 
ſtadt Lübeck. — Senat daſelbſt. — Hier 
ift eine Fähre für Fußgänger über die 
Trave. 


Hörfchel. — Fildf. v. Reuenhof. — 


22 H. 128 E. — Großh. ©. : Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 1) Juſtiz⸗ 
amt Eiſenach über 4 9. mit 37 E.; 
2) Yatrimonialger. Stedtfeld, über 10.9. 
mit 55 €. und deren Flur; 3) Patri- 


monialger. Spicdyra über 8.9. mit 45 €. 


— Griminalger. Eiſenach. — Landesreg- 
Eifenad. 
Hörfelgan bei Waltershaufen. — 


Pfkdf. an der Leine. — 137 9.470 E. — 
Herz. S..Coburg- Gotha. — Fürft. Gotha. 
— Zuftizamt Tenneberg. — Juftizcolles 


gium Gotha. 


Hörſte b. Stapelage. — Bauerfhaft, 


nach Stapelage eingepfarrt. — 151 9. 
1012 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 


Zuftizamt Lage. — Griminalger. Det: 


mold. — AZuftizcanzlei Detmold, cons 
current mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. — Zu der Bauer: 
ſchaft gehört das Dorf Hiddentrup. 

Hörjtmar. — Df. und Bauerfhaft 
an der Bewer, nad) Lemgo eingepf. — 
78 9. 382 €. — Fürft. Lippe (Det: 
mold). — Suftigamt Lage. — Griminal: 
geriht Detmold. — SIuftizcanzlei Det— 
mold, concurrent mit dem Hofger. Det: 
mold. — Regierung Detmold, 
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Hötzelsroda b. Creuzburg. — Fildf. 
von Neukirchen, mit 1 Mannlehn-Ritter: 
aute. — 52 9. 323 €. — Großh. ©.: 
Weimar-Eifenadh. — Kr. Eiſenach. — 
Patrimonialger. dafelbft. — Eriminalger. 
Eiſenach. — Landesregier. Eiſenach. — 
| Das Gut bat den Namen Fähndrichsgut. 

Hötzum. — Kirchdorf. — 35:9. 
248 €. — Herz. Braunſchweig. — Qus 
flizamt Riddagshaufen. — Kreisgericht 
Braunfhweig. — Oberlandesger. Wol: 
fenbüttel. 
Hof. — Dorf, nad Höhn eingepf. — 
93 9. 562 E. — Herz. Naffau. — Zu: 
ſtizamt Marienberg. — Griminalgeridht 
Dillenburg. — Hof: und Appellations: 
gericht Dillenburg. 

Hof an der Steinach b. Coburg. 
— Df., nad) Geſtungshauſen eingepf. — 
18 9. 128 €. — Herz. S.:Coburg-Go= 
tha. — Fürft. Gotha. — Patrimonials 
gericht dafelbft. — Juftizeoll. Coburg. 

Hofafchenburg. — Pfdf. — 42 9: 
352 &. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. — 
Obergericht Fulda. 

Hof auf der Naumburg b. Bäs 
renbach. — Hof. — 19.4€. — Land: 
grafichaft Heſſen-Homburg. — Herrſch. 
Meifenheim. — QZuftizoberamt Meifen: 
beim. — Regierung Homburg vor der 
Höhe, erfte Deputation. — Bon biefer 
ehemaligen Burg führt die Gemablin 
bes jegt vegierenden Landgrafen Philipp 
den Zitel einer Gräfin von Naumburg. 
Es find übrigens von dem Naumburger 
Schloffe, welches früher der Sitz des 
vormaligen Badifchen Amtes Naumburg 
war und von, dem der Amtsbezirk feinen 
Namen hatte, nur no ſchwache Spu— 
ren vorhanden; 1 Eleines Häuschen, einft 
zum Schloſſe gehörig, befindet fich aber 
nod auf dem Sclofberge, und ift von 
einem geringen Manne, dem Eigenthüs 
mer, bewohnt. ? 

Hofbieber. — Pfarrkvf., mit de 
Bergſchloſſe Bieberftein. — 63 D. 624 €. 
— Ghurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — Obere 
gericht Fulda. 

Hofe db. Moorfletb; — (f. Kaltens; 


bove). 

Hof: Ecfarts: Mühle b. Langen: 
berndbad. — Mühle. — 19. 10 E. — 
Herz. Raffau. — Juſtizamt Hadamar. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationöger. Dillenburg. 

Hofen. — Df. nad) Dietlirchen ein: 

gepfarrt. — 489. TEE. — Herz. 


nn 


Naſſau. — Herzoglich Naffauiiches und 
fürſtlich Neuwiediſches Juſtizamt Run— 
kel. Criminalgericht Dillenburg. 
— Hof: und Appellationsgericht Dil—⸗ 
lenburg. 

Hofgeismar. — Stadt a. d. Effe, 
mit 2 Pfarrl. — 4189. 3195 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Hofgeismar. — Juſtizamt daf. — 
Dherger. Gaffel. — Hofgeismar, in dem 
offenen Effethale belegen, hat eine hohe 
mit Thürmen bewehrte Mauer u. 2 tiefe, 
durch einen mächtigen Wall getrennte 
Gräben, 4 Thore. Die unregelmäßigen 
Straßen und die meiftend nad) weft: 
phälifcher Sitte gebauten Häufer machen 
feinem freundlichen Eindrud. Die Stadt 
befteht aus der Alt: , der Neu= u. ber 
Petersftadt. Die zwei Kirchen ftehen in 
der Alt und Neuftadt. Außerdem find 
zu erwähnen das Rathhaus, die Ca— 
valleriefaferne vor dem Gafjel’fchen Thore 
und das Hospital. Unter den Einwoh— 
nern find viele Juden. — Hofgeismar 
ift der Sig 1 Kreisamts, 1 Steuerin: 
fpeetion, 1° Oberförfterei, 1 Renterei, 
1 NRebenfteueramtes, 1 Poligeicommiffion, 
1 Stadtrathes, ſowie des Juſtizamtes 
und 1 Land-, GStraßen- und Wafler- 
baumeifterd. — 1 Stadtichule. — Es ift 
aud die Garnifon des erften Dragoner: 
regiments. — Handel mit Leinwand, 
gewöhnliche Handwerke, vorzüglich kein 
weberei, Landwirthſchaft; 1 Runkelrüben⸗ 
zuderfabrif, 1 Papiermühle, 1 Apotheke, 
1 Babeanftalt, 4 Jahrmärkte. 

Hofgeismarer Gejundbrunnen 
- bei Hofgeismar. — Badeanftalt, nad 
ber Alıftadt von Hofgeismar eingepf. — 
29. 15€. — Ehurf. Heflen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Hofgeismar. — Ju: 
ſtizamt Hofgeismar, — Oberger. Gaffel. 
— Diefer Gefundbrunnen ift weniger 
durch feine Heilkräfte, als durch feine 
fhöne Lage, feine großartigen Gebäube 
und feine gefchmadvollen Anlagen aus 
gezeichnet. — Beim Brunnen werden 
jährlich 2 Viehmärkte gehalten. 

Hofheim. — Ummauerte Stadt am 
Guidenbache, mit 1 Pfarrkirche, hinſicht— 
li der Evangelifhen nad Diedenber- 
gen eingepf. — 246 9. 1471 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Höchſt. — Cri— 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appıllationsgericht Ufingen. — In der 
Nähe, auf einem waldigen Bergrüden 
liegt eine Wallfahrtskapelle. — Ober: 
förfterei. — Bei der Stadt befinden fich 
auch 1Hof, 1 Eifenhamnier u. 4 Mühlen, 
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Hofmanns: Mühlen bei Langen: 
ſchwalbach. — Mühlen (2, — 2 9. 
16 E. — Herzogthum Naflau. — Zus 
ftizamt Langenſchwalbach. — Griminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof- und Aps 
pellationsger. Ufingen. 

Hofitetten. — Filkdf., von Sonne: 
fed, — 109 9. 577€ — Ders. ©.: 
Goburg » Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Juſtizamt Sonnefeld. — Juftizcollegium 
Coburg. | 
Hofteich bei Behlrieth. — Meier?’ 
hof auf einem Berge, zum Nittergute 
Behlrieth gehörig... — 2 9. 13 E. — 
Herz. ©, : Meiningen... — Kreis unb 
Stadtgeriht Meiningen, mit Competenz 
über die Erimirten. — Oberlandeöger. 
Hildburghaufen. 

Hoh b. Reitbrood. — Infel zwifchen 
Bill- u. Ochfenwärder, — Unbewohnt. 
— Freie Hanfeftadbt Hamburg. — Lande 
prätur der Marſchlande zu Hamburg. — 
Senat der freien Danfeftadt Hamburg. — 
Die Infel hat ein Areal von 40 Morgen 
und wirb zur Viehweide benubt. 

Hohe. — pfkof. — 32 9. 210 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Otten⸗ 
ftein. — Kreisaer. Holzminden. — Ober⸗ 
landesgericht Wolfenbuͤttel. 

Hohegeiſſ. — Großes Pfkdf. auf 
dem Hohegeißberge. — 118 H. 749 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Wal: 
Eenried, — Kreisger. Blankenburg. — 
Dberlandesgericht Wolfenbüttel. — Das 
Dorf ift der höchſte bewohnte Drt auf 
dem Harze. Unter den Einwohnern find 
70 Schmiede u. 23 Bötticher. Förfterei 
über das Korftrevier Hohegeiß von 6122 
Waldmorgen und Pofterpedition. 

Hoheluft bei Schlump. — Diſtrikt 
vor dem Hamburger Dammtbhore, nad 
Eppendorf eingepf. — 18 9. 0 E. — 
Sreie Hanſeſtadt Hamburg. — Land: 
prätur der Geeftlande zu Hamburg. — 
Senat der freien Hanfeftadt Hamburg. — 
Unter den an ber Chauſſee von Schlump 
nad Lokſtedt liegenden Häuſern find 
mehrere liebliche Garten» und Wirthe: 
bäufer. 

Hohemark b. Oberurfel. — Walb- 
bezirk. — Freie Stadt Frankfurt a, M. — 
1) Sandjuftizamt Frankfurt am Main; 
2) Stadtgericht ebendaf.; 3) peinliches 
Vırhöramt ebendaf. — Senat der freien 
Stadt Frankfurt. — Diefer, im Ganzen 
3912 Morgen 114 Ruthen Homburgifchen 
Maafes haltende Wald: Diftrikt, iſt be— 
fage Staatövertrags zwifchen ber freien 
Stadt Frankfurt, dem Großherzogthume 


und dem Churfürſtenthume Heffen d. d. 
4. März 1926 unter 8895 Märker ver: 
theilt, und es haben von vorgedachtem 
Flächengehalte erhalten: a) die zu dem 
Gıbiete des Großherzogthums Deffen ge: 
hörigen Orte Vilbel u. Niederurfel oder 
deren 2884 Märker, überhaupt 1194 
Morgen 18 Rutben; b) die zu dem Ge: 
biete des Ghurfürftentyums Heſſen ge: 
börigen Drte Maſſenheim, Praunheim, 
Efchersheimer Mühle und Abthof, oder 
deren 1224 Märker, überhaupt 421 Mor: 
gen 15 Ruthen, u. c) die zu dem Gebiete 
der freien Stadt Frankfurt gehör. Orte 
Bonames, Dortelweil, Niebererlenbady u. 
Niederurſel, od. deren 479 Märker, über: 
haupt 2297 Morgen 87 Ruthen.. Auch 
find zufolge Artikel 5. gedachten Ber: 
tragd die auf dem foldyergeftalt ver: 
theilten Bezirk haftenden Hoheitsrechte 
von der Beit an auf die reip. Staaten 
ausfchließend übergegangen, wozu bie 
betbeiligten Orte gehören, und bem zus 
folge die Grenzfteine gefegt worden. 
Durch den anderweiten Staatsvertrag 
vom 29. Sept. 1826, Art. 6., bat bie 
freie Stadt Frankfurt vom: ihrem An: 
theil aus den Hohemark-Waldungen 
die Hoheit nebft Jagdberechtigung über 
eine Fläche von 314 Morgen und zwar 
in dem Diftritt Dalbesberg und inner: 
halb deſſen Begrenzung durch den Kro= 
nenberger Wattbweg, an das Derzog: 
thum Raflau abgetreten. 

Hohe Mühle b. Coswig. — Mühle. 
— 19.6€. — Herz. Anh.:Bernburg. 
— Juſtizamt Coswig. — Landesregier. 
Bernburg. ‘ 

Hohen: Affel. — Kdf. am Affels 
graben. — 339. 2331 E. — Herz. 
Braunfchweig. — Zuftizamt Saldern. — 
Kreisgeriht Wolfenbüttel. — DOberlan: 
desgericht Wolfenbüttel. 

Hohenberga od. Hohenbergen.— 
Filtof. v. Voltenroda. — 26 9. 136 €. 
— Herz. ©.:Goburg- Gotha. — Fürft. 
Gotha. Zuftizamt Volkenroda. — 
Juſtizeollegium Coburg. 

SHohenborn bei Breuna. — Hof, 
nad Breuna eingepf. — 19. 10 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Wolfhagen. — Juſtizamt Boltmarfen. 
— Obergericht Caſſel. 

Hohenborn bei Schenkelberg. — 
Hof. — 19.10 €. — Herz. Naſſau. — 
Derzogl. Naffauifdhes und fürftl. Neu: 
wiedifches Juſtizamt Selters. — Cri— 
minalger. Dillenburg. — Dof= u. Ap⸗ 
pellationsgericht Dillenburg. 
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SHohenbreeden b. Grevenhagen. — 
Colonate, nach Sandebeck im Preußiſchen 
eingepf. — 3H. 19 €. — Furſtenthum 
kippe. — Juſtizamt Horn. — Griminals 
gericht Detmold. — Juſtiztanzlei Det— 
mold, concurrent mit dem Hofgericht Det⸗ 
mold. — Regierung Detmold. — Die 
Colonate gehören -zue Bauerſchaft Gre⸗ 
venhagen. 

Hohenbüchen. — Kdf. unter dem 
Hilſe, mit 1 Vorwerk. — 279. 212 €. 
— Herz. Braunfhmweig. — Juſtizamt 
Eichershaufen. — Kreisger. Holzminden. 
— Dberlandesger, Wolfenbüttel. 

Hohfe)ndorf, — Pfkof. — 11 9. 
89 E. — Ders. S.:Altenburg. — Kreis: 
amt Eifenberg. — Zuftizcolleg. Altenburg. 

Hohle)udorf. — Domainen » Bor: 
wert, nach Doym eingepf,. — 3 9: 14 €. 
— Herz. Anh.» Bernburg. — Juſtizamt 
Hoym. — Randesreaier. Bernburg. 

Hohendorf (Klein:); — (fiehe 
biefes). 

SHohenebra. — Pfkdf., mit 1 Gute. 
64 9. 393 €. — Fürft. Schw. : Son= 
dershauſen. — Unterberrſchaft. — Land: 
gericht u. Zuftiaamt Sondershaufen, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Re: 
gierung Sondershaufen. — Das Gut 
gebört nach Ihlefeld im Hannöver'ſchen. 

Hoheneiche b. Holzminden. — Land: 
aut. — 1913 E — Herz. Braun: 
ſchweig. — JZuſtizamt Holzminden. — 
Kreisgericht ebendaf. — DOberlanbesger. 
Wolfenbüttel. 

Soheneiche. — Df., mit Filk. von 
Wihmannshaufen. — 58 9. 354€. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Eihwege. — Zuftizamt Bifhhaufen. 
— Dberger. Gaflel. 

Hohe(n)⸗Eiche. — Pfkoͤf. — 59. 
23 E. — Herz. S.-Meiningen. — Kreiss 
u. Gtadtger. Saalfeld, mit Competenz 
über die Erimirten. — Oberlandesger. 
Hildburghaufen. — Der Ort liegt auf 
einer hoben Fläche und beftehbt nur aus 
Kirde, Pfarre, Schule und 1 Wirthes 
baufe, die mit Klein-Geſchwende Eine 
Gemeinde ausmadhen, 

SHohenergleben bei Plötzkau. — 
Fildf. von Rathmannsdorf, am rechten 
Ufer der Bude, mit 1 Rittergute. — 
46 9. 422 €. — Herz. Anh. Bernburg. 
— Patrimonialger. daf. — Lanbeöreg. 
Bernburg. — Das Dorf liegt auf einer 
boben Ebene; das hohe, mit einem 
Thürmchen gezierte Schloß zeigt ſich, 
namentlich von der Nordfeite, meilen— 
weit u. gewährt überall eine ſchoͤne An⸗ 


fit. - An das Schloß ſchließt ſich das 
Bosket, aus welchem der Weg abwärts, 
nah Oſten hin, in ein reizendes Luft: 
hölzchen, der alte Garten genannt, führt. 
Bei Hohenerrleben eine Kahnfähre über 
bie Bude. 

Hohenfelde 6. Hamburg. — Diftrikt 
beim Lübſchen Baume außerhalb des, die 
Vorftadt begrenzenden Thores Nr. 4,, 
mit 1 Sarbebolzmühle. — 41 9. 350 E., 
—* Kirche St. Georg gehörig. — Freie 

anſeſtadt Hamburg. gandprätur 
der Geeftlande zu Hamburg. — Genat 
der freien Hanfeftadt Hamburg. — Theile 
dieſes, zur Voigtei Burgfeld gehörigen 
Diſtrikts find: die erſte u. zweite Alfter: 
ftraße, Anshörn, Gärtnerftraße, Neu: 
ftraße und Reichenftraße, welche Straßen 
befonders in den letzten Jahren ſehr ans 
gebauet find, Es ift hier eine Windmühle. 

Sobenfelden. — Pfiff. — 46 2. 
199 E. — Großh. S.:Weimar-Eifenad. 
— Kreis Weimar 3. Thl. (mie ange— 
geben). — Juſtizamt Berka mit Zonns 
borf, — Griminalger. Weimar. — Lan: 
desregier, Weimar. — Ein Theil gehört 
zum Herz. S.⸗Meiningen. 

SHobenfelden, — Dfthl. — 22 9. 
101 E. — Herz. S.:Meiningen 3. Thl. 
(wie angegeben). — Kreisgerichtedepu: 
tation Krannichfeld, mit Gompetenz über 
die Erimirten. — Dberlandesger, Hild⸗ 


burghaufen. — Von dem Dorfe gehört 


nur das früher Gotha'ſche Drittel, wels 
ches der durch den Ort fließende Bach, 
der fogenahnte Gerihtögraben, ab: 
ſchneidet, nebft der Mühle zum Herzog: 
thbum ©. = Meiningen. 

Hohenfel® bei Sigmaringen. — 
Herrſchaftl. Bergſchloß. — 19.11 E. — 
Fürſt. Dohenzollern = Sigmaringen. — 
Zürftl. Oberamt Wald. — Hofgericht 
Sigmaringen. — Bon dem Schloſſe hat 
eine alte Herrſchaft und ein altes Ritter: 
gefchtecht feinen Namen. 

Hohenhaus b. Holzhaufen. — Hof, 
nad Nrffelröden eingepf. — 1 9.10 €. 

— Ghurf. Heſſen. — Prov. Nieder: 
beffen. — Kr. Eſchwege. — Juſtizamt 
Netra. — DOberger. Gaffel, 
 SHohenhaufen. — Pftdf.an der Weft? 
Balle, mit 2 Höfen. — 132 9. 900 €. — 
Bern. Lippe (Detmold). — Zuftizamt 
Barenholz. — Griminalger. Detmold. — 
Suftizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. 

Hohenholz bei Großenheidorn. — 
Ziegelei, nach Steinhube eingepf. — 2 9. 
14€, — Fürfl. Schaumburgstippe. — 
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Juſtizamt Hagenburg. — Regierung 
Büdeburg. 

Hohenfirchen. — Pfkoͤf. — 145 9. 
556 E. — Herz. S.Coburg⸗-Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt Georgenthal. 
— Zuftizcollegium Gotha. 

Hohenfirchen. — Pfkof. — 118 9, 
872 € — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheffen. — Kreis Hofgeismar. — 

Juſtizamt Grebenftein, — Obergericht 
| Saffel. — Zu dem Dorfe gehört ein Eifens 
bergwerk, welches feit 1583 betrieben wird, 
SHohenlepte. — Pftof., jedoch jetzt 
[MB Fit. von Niederlepte. — 19 Du 
141 E. — Herz. Anb.:Deffau. — Ju⸗ 
ſtizamt Zerbft. — Randesreg. Diffau. 

SHohenleuben Markt), — Markt⸗ 
fleden an der Leube, mit 1 fürftlichen 
Schloſſe und 1 Pfarrfirde. — 223 9. 
2103 € — Fürſtl. Reuß. Herrſchaft 
Schleiz. — 1) Juſtizamt der Pflege Reis 

| chenfels daſelbſt; 2) Pfarrgericht dafelbft 
‚ über 33 H., hinſichtlich der Erbgerichts bar⸗ 
keit. — Landesregierung Gera — Der 
Drt hat feinen Namen von feiner hoben 
Lage an bem Bade Leube in fchönen 
Umgebungen. Sn der Kirche ift die fürfts 
| liche Gruft der apanagirten Köftrigeg, 
Nebenlinie, welcher auch das Schloß ger 
ı hört. Außerdem find bier. ein Amthaus, 
‚1 Sdule mit-3 Schullehrern, und 1 Ges 
meindehbaus, — Außer der Delonomie 
ftarke Fabrikhandlung mit Färberei, wich⸗ 
tige Woll:, au Baummolls, und keins 
weberei, 4 Jahr- und Viehmärkte. 
Hohenteuben ift feit 1825 der Gentrals 
punkt bes voigtlänbifchen Alterthums—⸗ 
vereind unter dem Protektorate bes res 
gierenden Fürften zu Reuß:Schleiz. Der 
jebesmalige Pfarrer daſelbſt ift auch 
Greizer Landftand und fchuldig, den alle 
8 Jahre dort ftattfindenden Bandtagen 
beizumohnen. — Eine Biertelftunde von 
Hobenleuben liegt das jegt unbewohnte 
Schloß Reichenfels, zu welchem von 
Hohenleuben aus eine Allee führt, au 
lieat bei dem Orte 1 Windmühle. 
Hohen: Mühle bei Betziesdorf. — 
Mühle, nach Betziesdorf eingepf. — 1 H. 
8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Obers 
beflen. — Kr. Marburg. — Landgericht 
Marburg. — Dbergeriht Marburg. 
Hohen=Deljen. — Df., mit 1 Ritters 
gute und Filk. von Teichwitz. — 50 9. 
301 €. — 1) Großh. S.:Weimar;Eife: 
nad. — Neuftädter Kreis 3. Thl. (mit 
29 9. 181 €). — Juſtizamt Weide, 
mit Mildenfurth zu Weida. — Crimis 
nalgericht Weida. — Landesreg. Weimar, 
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— 2) Fürftt. Reuß. Herrſchaft Greiz 3. 
hl. (mit 26 9. 120 E.). — Patrimo: 
nialgericht daf. — Regierung Greiz. — 
Diefes Gondominatdorf liegt auf einer 
beträchtlihen Anhöhe; der Weimarifiche 
Theil befteht faft ganz aus ziemlich be: 
deutenden Bauergütern, wogegen die 26 
Reuß:Greiziichen fogenannten Kleinhäus 
fer zum großen Theil von Webern be: 
wohnt find und von Alteröher die Vor: 
ftadt genannt werden. Das Rittergut 
ift ebenfalls in Anſehung der Randesho: 
beit getheilt, denn die Grenze führt mit: 
ten durch die Gutsgebäude. Die Kirche 
aber fteht auf Weimarifhem Grunde u. 
Boden. — Bu dem Dorfe gehört: bie 
4 Stunde entfernte Detfenmühle und 
weiter, einige 100 Schritte davon ent⸗ 
fernt, ein zweites Häuschen, worin 2 Fa⸗ 
milien ihren Wohnfig haben, zufammen 
28. mit 15 €. 

Hohenofen. — Df., mit 1 Vorw. 
und 1 Forſthauſe. — 21 9. 122 €. — 
Herz. S.: Meiningen. — 1) and: und 
Stadtgeriht Gräfenthal; 2) Kreis: und 
Stadtger. Saalfeld, hinſichtlich der Exi— 
mirten. — Oberlandesgericht Hildburg⸗ 
hauſen. 

- Hohenofen od. Auguſtenthal. — 
Einzelner Hof, nad) Spechtöbrunn ein: 
gepfarrt. — 4 9.25 €. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreis: und Stadtgericht 
Sonneberg, mit Gompetenz über bie 
Erimirten. — DOberlandesgeriht Bild: 
burghaufen. 

Hohenpreis (ehemals Stödeten). 
— Nitterg: auf einem Berge, mit 2 an: 
gebauten Beinen Häufern, nad Fröffen 
eingepfarrt. — 3 9. 22 ©. Fürſtl. 
Reuß. Herrſchaft kobenſtein-Ebers dorf. — 
Patrimonialger. daſ. — Landesregierung 
Gera. 

Hohenrhein b. Niederlahnſtein. — 
Huͤtten- und Hammerwerk mit Mühle, 
nach Braubach eingepf. — 2 9. 17 E. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Brau: 
bach. — Griminalgeriht Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsger. Ufingen. — 
Das Werk befteht aus einem Dochofen, 
einem Stredhammer u. einem Schneid: 
und Walzwerke, auf welchem Nageleifen 
gefchnitten und Faßreife gewalzt werden. 
- Hohenriethb; — (f. Ober= und 
Unter:). 

Sohenrode. — Pf. — 49 9. 
387 €. — Churf. Heflen. — Provinz 
Niederheſſen. — Kr. Schaumburg. — 
Landgeriht Rinteln. Obergericht 
Rinteln. 


Hohenroth. — Df., nach Rennerod 
eingepf. — 29 H. 171 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Herborn. — Eri— 
minalger. Dillenburg. — Hof- u. Appel: 
lationsgericht Dillenburg. 
Hohenſayn bei Raugenbrüden. — 
Hof. — 1 H. 10 E — Herz. Naffau. 
— QZuftizamt Dachenburg. — Griminal:- 
gericht Dillenbura.. — Hof- und Appel: 
kationsgeriht Dillenburg. 
Hohenſonne. — Colonate, nach Al- 
verdiffen eingepf. — 9 H. A 
| Zürft. Lippe (Detmold), — Juſtizamt 

Sternberg zu Alverdiſſen. — Criminal 
gericht Detmold. — Juſtizcanzlei Det— 
mold, concurrent mit dem Hofgericht Det= 
mold. — Regier. Detmold. — Die Colonate 
gehören zur Bauerfchaft Asmiſſen. 

Hohenſtein b. Coburg. — Df., mit 
1 Ritterg. u. 1 Kapelle, nad Scherned 
eingepf. — 149. 93 E. — Hırz. ©. 
Soburg= Botha. — Fürft. Coburg. — 
Patrimonialger. daſ. — Juſtizcollegium 
&oburg. 

SHohenftein bei Ravolzhaufen. — 
Hof, nad Ravolzhaufen eingepf. — 1 9. 
9 €. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Hanau. 
— fr. Hanau. — Juſtizamt Langenfel: 
bold. — Obergeriht Hanau. 

Hohenstein. — Evangel. Pfkdf. an 
der Aar, mit der Burgruine Hohenftein 
auf einer felfigen Höhe. — 62 9. 374 €. 
Herzogth. Naſſau. — Juſtizamt 
Langenſchwalbach. — Criminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Hohenſtieg b. Pabelügge. — Ziegelei 
und Krughaus a. d. Trave, nebft einem 
Paß ins Holftein’fye, nah Hamberge 
eingepf. — 29. 12 E. — Freie Hanſe— 
ftadt Lübeck. — Holfteinthor = Bezirk. — 
Landger. der freien Hanfeftadt Lübed. — 
Senat bafelbft. u 

Hohenfüh bei Süß. — Hof, nad 
Süß eingepf. — 19. 9 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Niederbeflen. — Kr. 
Rotenburg. — Juſtizamt Nentershaufen. 
— Obergericht Eaffel. 

Hohe(n)tann. — Kleines Df., nad) 
Mengerögereutb eingepf. — 4 9. 25 €. 
— Herz. S.:Meiningen. — Kreis: und 
Stadtgeridht Sonneberg, mit Gompetenz 
über die Erimisten. — Oberlandesgerich 
Hildburghaufen. > 

Hohenwarte.- — Df. a. d. Saale, 
nah König eingepf. — 6 9. 30 €. — 
Fürſt. Schw.⸗Rudolſtadt. — Oberherr⸗ 
ſchaft. — Juſtizamt König. — Regier. 
Rubdolſtadt. 


— 


— — — — — — — — — — 


— — — — — — — — — — — — — 


SHohenwarth(e) bei Gehaus. — 
Rittergut, Vorwerk und Weiler, nad) | 
Gehaus eingepf. — 15 2.85 € — 
Großh. S.:Weimar:Eifenah. — Kreis | 
Eifenadh. — Großherzogl. u. Freiherrl. | 
von Boyneburg= und von Müller’iches | 
Patrimonialamt Lengsfeld. — Griminals | 
geriht Dermbach. — Landesregierung 
Eifenad). j 

Hohe(n)warte b. Lübel. — Privat: 
bof an der Walenig, zum Kircdhfpiel 
Jacobi in Lübel gehörig. — AD. 19€. 
— Freie Hanfeftadt Lübed, — Mühlen: 
thorbezirk. — Randger. der freien Hanſe— 
ſtadt Lübeck. — Senat daſelbſt. — Die: 
fer Hof wird fon in dem Jahre 1330 
erwähnt, wo er vermuthlich ein Warts 
thurm war. 

Hohewarte. — Weiler, nah Det: 
mold eingepf. — 7 9. 43 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Dete 
mold. — Griminalgeriht Detmold. — 
Zuftizcanzlei Detmold, conceurrent mit 
dem Dofgeriht Detmold. — Regierung 
Detmold. — Der Ort macht mit Hake— 
dahl eine Bauerfchaft aus. 

Hohenzell. — Df., nad Schlüchtern 
eingepf. —.65 9. 454 E. — Cburf. 
Heffen. — Prov. Hanau. — Fir. Schlüch— 
tern. — Juſtizamt Steinau. — Ober: 
gericht Hanau. 

Hohenzollern bei Hechingen. 
Bergſchloß mit einer ehemaligen Kapla= 
nei, nad Boll eingepf. — 4 9. 11 €, 
— Fürft. Hohenzollern = Hedyingen. — 
Dberamt Hechingen. — Hofger. Hechins 
gen. — Regierung Hechingen. — Das 
Schloß, gut erhalten auf dem eben fo 
genannten, über 800 Fuß hohen, 4 St. 
füdlih von Hechingen entfernten Berge, 
ift bie Stammburg ber Zürften von 
Hohenzollern ebenfowohl, als aud der 
Könige von Preußen. Es bildet ein 
längliches Vieret von Gebäuden, an 
dem nur eine Seite offen fteht. Rechts 
befindet ſich das Zeughaus mit vielen 
alten Rüftungen; daneben 2 Mühlen 
von feltenem Mechanismus. Links, dem 
Zeughauſe gegenüber, fteht die Burg: 
fapelle, die zwar Elein und unanfehntic, 
aber aud) das einzige Gebäude ift, dus 
noh von der alten- Burg aus dem 
11. Zahrh. übrig blieb. Den übrigen 
S heil des Schloffes nehmen verfchiedene 
immer. und Säle ein, die zwar etwas 
renovirt find, aber weder alt, noch neu 
ausfehen und dem majeftätifchen Anblick, 
den das Schloß von Weitem gewährt, 
durchaus widerfprechen. Neben dem 


— 
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Schöpfbrunnen in ber Mitte des Hofes 
befindet fich eine tiefe kupferne Gifterne, 
die mit dem Brunnen in Verbindung 
ftand. Das Ganze umgiebt eine Mauer, 
die aber bereits dem Verfall und Ein: 
fturg nahe ift. Auf dem Berge feibft 
nob kann man in verfchiedene unter: 
irdifhe Gänge gelangen, die mit-un- 
glaubliher Mühe in Felfen gehauen und 
gewölbt find. Das Schloß wurde, nach— 
dem ber jegige König von Preußen dafs 
felbe in meuefter Zeit beſucht und eine 
bedeutende Summe zu_ feiner Renova: 
tion ausgefegt hatte, leidlich wieder her— 
geftellt und wird jegt von Fremden mehr 
als je befehen. In der That ift auch die 
Ausficht außerordentlih ſchön und kann 
einer jeglichen andern an bie Seite ges 
fegt werden. — Bon dem Schloſſe hat 
feinen Namen das Fürftenthum Hohens 
zollern = Hechingen und das Fürftentbum 
Hohenzollern: Sigmaringen: — Die Stif— 
ter diefer beiden urfprüngliden Graf: 
[haften waren Eitel Friedrih VI. und 
Karl IL, Söhne Karls I,, Grafen von 
Zollern, indem ſie fi in das väterliche 
Erbe alfo theilten, daß der erftere Ho— 
benzollern, und der andere Sigmaringen 
und Vöhringen erhielt. Da Friedrich VI. 
das Schloß Hechingen erbaute, fo nahm 
hiervon feine Linie ben Namen Hohen: 
zollern-⸗Hechingen an, wogegen bie feines 
Bruders von nun an Dohenzollen = Sig: 
maringen genannt wurde. Graf Johann 
Georg von HohenzollernsHedhingen, Frie— 
drichs VI. Sohn, ward vom - Könige 
Ferdinand IL in den Reichefürftenftand 
erhoben (28. März 1623), welche Würde 
in ber Folge auch auf den älteften der 
Sigmaringenfchen Linie übertragen wurde. 
Kaifer Leopold J. verlieh endlich (1692) 
auh, dod mit Ausnahme der Seitens 
linie Haigerloch, den nadhgeborenen Söh— 
nen den Fürftentitel. Das Stammland 
Hohenzollern war alfo nun eine gefür- 
ftete Sraffchaft, welche mit allen ihren 
Regalien, Nugungen, Herrfchaften, Zöllen 
ein ganz freies Eigenthbum und weder 
vom Kaifer noch vom Reiche Ichnbar ſei; 
nur den Blutbann follten die Fürften 
vom Kaifer zu Lehn tragen. Uebrigens 
f. Hechingen und Sigmaringen. 
dohe Nadmühle auf dem Mühl: 
berg b. Frankfurt a. M. — Mühle, — 
19. 12 & — Freie Stadt Frankfurt 
a. M. — 1) Stadtger. ber freien Stadt 
Frankfurt a. M.; 2) Stabdtjuftizamt 
ebendaf.; 3) peinliches Verhöramt eben- 
daf. — Senat ber freien Stabt Frankfurt. 


- — 


Babe Sonne b. Moßbach. — Unters 
4 erei u. Wegehaltermohnung. — 2 9. 

E. — Großh. S.:Weimar-Eifenadh. — 
Juſtizamt Eiſenach. — Griminalgericht 
Eiſenach. — Landesregierung Eiſenach. — 
Vormals war hier ein herrſchaftliches 
Schloß (das hohe Kreuz); die noch vor: 
bandenen Gebäude dienen zu dem ange: 
gebenen Zwecke. 

Hohleborn od. Hohlebrunn. — 
Df. a. d. Schmalfalde, mit Eifen: und 
Drathhammer, nad Seligenthal eingepf. 
— 56 H. 377 €. — Ehurf. Heffen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Schmalkalden. — 
ie Schmalkalden. — Obergericht 

ılda. 

Hohleborn. — Hof, nach Salzungen 
eingepf: — 6 9.41 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Land» und Stabtgericht 
Salzungen, mit Gompetenz über die 
Erimirten. — Oberlandesger. Hildburg- 


haufen. 

SHohleiche bei Hatterode. — Hof, 
nad Breitenbady eingepf. — 1 9.8 €. 
— Churf. Heflen. — Dion, Oberbeflen — 
Kr. Biegenhain. — Zuftizamt Oberaula. 
— Dberger. Marburg. 

Hoth)lenberg. — Kirchdf. — 56 H. 
462 E. — Herz. Braunſchweig. — Qu: 
ſtizamt Stadtoldendorf. — Kreisgericht 
Holzminden. — Oberlandesger. Wolfen: 
büttel. 

Sohlenfels bei Mubdershaufen. — 
Schloß und Hof, nach Hahnſtätten ein: 
gepf. — 19. 11 E. — Herz. Naffau. 
— Suftizamı Naftätten. — Griminal: 
gericht Wiesbaden. — Lofs und Appel: 
« lationdger. Ufingen, 

Hohlenſtein b. Oberwüften. — Ein: 
zelne Häuſer, nach Untermwüften eingepf. 
— 9. und E, find unter Obermwüften 
mit begriffen. — Fürft. Lippe. — Sur 
ſtizamt Schötmar, — Eriminalger. Det: 
mold. — Suftizcanzlei Detmold, con: 
eurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold, — Die Häufer ge: 
hören zur Bauerſchaft Oberwüſten. 

Hohlſtädt. — Fitdf. v. Iſſerſtedt. — 
24 9. 115 E. — Großh. S. =: Weimar: 
Eiſenach. — Kreis Weimar. — Großh. 
Stadtger. Weimar. — Griminalgericht 
Weimar. — Yandesregier. Weimar. 

Hohndorf. — Df., mit Filk. von 
Eifterberg im Königreihe Sachſen. — 
43 9.288 E. — Fürft, Reuß: Greiz. — 
Suftigamt Ober: Greiz. — Regierung 
Greiz. — Das Dorf liegt auf der lin: 
ten Seite der Eifter auf einer Anhöhe 
und ift ein Marktort, 


8 ndorf; (f. Hohenborf). 

Hohenhorit. — Pfif. — 59 9 
447 E. — Ghurf. Heſſen. — Provb. 
Niederheffen. — Kr. Schaumburg. — 
Zuftizamı Rodenberg. — Oberger. Rinteln. 

Hohnsdorf, gewöhntiih Hunsdorf. 
— Df., mit 1 Pfarr, und herrichaftt. 
Gute. —23 9. 109 E. — Herz. Anh.⸗ 
Cöthen. — Juſtizamt KReinsdorf. — 
Landesregier. Cöthen. — Das Dorf liegt 
ſehr angenehm im Fuhnethale, dicht an 
der Preuß. Grenze, daher es auch feinen 
meiften Acker auf der Wieshauer Mark 
bat. — 1 Windmühle. 

Hoitlingen. — Df. an ber Eleinen 
Aller. — 26 9. 153 €. — Herz. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt Vorsfelde. — Kreiss 
gericht Helmftädt. — Dberlandeögericht 
Wolfenbüttel. - 

SHohsdorf.—Kleines Df., mit 1 Gute, 
nah Merzin eingepf. — 15 9.84 E. — 
Herz. Anh. Göthen. — Juſtizamt Wuls 
fen zu Göthen. — Ranbesregier, Göthen. 

Holland oder Holländifhe Mühle 
b. Eöthen. — Wind» und Roßmühle 
— 19. 9 E. — Herz. Anh. : Eöthen. 
— Juſtizamt Wulfen zu Göthen, — 
Sandesregier.. Eöthen. — Die Mühle 
liegt an dem Wege von Cöthen nad 
Klepzig. 

Hollenbeck. — Df., an ber Steck— 
nitz, zum Kirchſp. Behlendorf gehörig. 
— 18 9. 74 € — Freie Hanſeſtadt 
Lübed. — Senat daſelbſt. 

SHollenbecker = Papiermühle bei 
Hollenbed. — Privat - Mühle a. d, Feld: 
fcheide v. Behtendorf unweit der Steck— 
nig, zum Kirchſp. Behlendorf gehörig. 
— 19.8 E. — Freie Hanfefladt Lü— 
bed. — Bezirk Rigerau. — Landgericht 
der freien Hanſeſtadt Lübed, — Senat 
dafelbft. 

Holler. — Df., mit Filk. v. Mon⸗ 
tabaur, — 76 9. 461 €. — Herz. 
Naſſau. — SIuftiiamt Montabaur. — 
Griminalger. Dillenburg, — Hof= und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Holler: Mühle bei Rettert. 
Münte. — 19. 10 E. — Herz. Naffau. 
— Zuftizamt Naftätten. — Criminal: 
gericht Wiesbaden, — Hof- und Appels 
lationgaer. Ufingen. * 

Hollhöfe db. Wehren. — Dorftheil 
von Wehren. — H. und E. ſiehe unter 
Wehren. — Fürſt. Lippe Detmold. — 
Zuftizamt Horn. — Griminalger. Det- 
mold. — SJuftizcanzlei Detmold, con: 
eurrent mit dem Hofger. Detmold, — 
Kegierung Detmold. 
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Hollrich b. Seelbach. — Hof, nad) | zur Stabt gemacht. Sie bat eine lateis 


Xrnftein eingepf.e — 1 9. 11 E. — 


nifhe Schule. — Bei der Stadt ift ein 


Herz. Naffau. — Juſtizamt Naffau. — | einträgliches Blei- und Silberbergwerk, 


Eriminalger. Wiesbaden. — Hof= und 
Apvellationsger. Ufingen. 

Hollitein. — Df., nad Reichenbach 
eingepf. — 25 H. 157 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Niederbiffen. — Kr. 
Wisenhaufen. — Zuftizamt Lichtenau, — 
Oberger. Gaffel. 

Holfteinthor, Gebiet vor dem, 
b. Luͤbeck. — Mehrere gerftreut liegende 
Häufer und Ländrreien, nahe vor dies 
ſem Shore, zum Kirchſp. St. Lorenz 
vor. Lübe gehörig, — 155 9. 1200 €. 
— Freie Hanfeftadt Lübeck. — Holſtein⸗ 

thorbez. — Landger. der freien Hanſe— 
ſtadt Lübeck. — Senat daſelbſt. — Die: 
ſer Diſtrikt enthält den ſogenannten 
Finkenberg (Hopfenberg) mit 18 H.; 
der größte Theil der hierzu gehörigen 
Gärten liegt an ber Zrave. üebrigens 
find hier 1 Schule, 9 Wirthshäufer, 
mehrere Zabriten, 1 Bleihe und 
3 Müuͤhlen. 

Holſtenhöfe bei Jsetrup. — Frei— 

meierhöfe, nach Blomberg eingepf. — 
2922 € — Fürſt. Lippe (Detmold). 
—Juſtizamt Blomberg. — Griminals 
geriht Detmold. — Juftigcanzlei Det: 
mold, eoncurrent mit dem SHofgeridht 
Detmold, — Regierung Detmold, 
. Holte und Spangen. — Beiler, 
nach Altenmwalde eingepf. — 89. 40 €. — 
Freie Hanſeſtadt Hamburg. — Amtöges 
sicht Migebüttel. — Senat der freien 
Hanfıftadt Hamburg. 

Holtenfen. — Kirchdf. am Roten» 
fteine. — 38 9. 255 €. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Eſchers hauſen. — 
Kreisger. Holzminden. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. — 1 Sägemühle. 

Holtershaufen. — Df., unter der 
Hube. — 6 9. 44 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Grrene. — Kreis: 
gericht Gandersheim. — DOberlandesger. 
Wolfenbüttel, 

Holtorf. — Df. — 17 9. 148 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Thedinghauſen. — Kreisger. Holzmin⸗ 
den. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Holzappel. — Standesherri. Stadt 
unweit der Lahn, mit 1 evangelifchen 
Pfarrk., 
nach Kirchähr eingepf. — 120 H. 707 E. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Dietz. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof= und 
Appellationdgericht Dillenburg. — Die 
Stadt ift erft 1688 aus einem Fleden 


hinſichtlich ber ee 


das mit ben dabei befindlichen Hütten 
über 300 Berg- und Hüttenleute bes 
ſchäftigt. — Holzappel ift ber Hauptort 
der gleichnamigen Standesherrſchaft, die 
mit Schaumburg auf 24 TM. 7200 €. 
mit 1 Stabt, 12 Dörfırn und 4 Vorw. 
enthält. Sie entftand aus der unmits 
telbaren Reichsherrſchaft Efterau und 
der Bogtei Iffelbach, die der Fürſt Joh. 
Ludwig zu Naffau: Hadamar 1643 dem 
berühmten kaiſerl. General Grafen Pe— 
ter v. Dolzappel für 64,000 Thlr. vers 
kaufte, und die der Kaifer noch in dem: 
fetben Jahre zur unmittelbaren Reiches 
grafidaft erhob, deren Befiser deswes 
gen Sig und Stimme im weftphätifcyen 
Reihsgrafencollegium hatten. Gie warb 
1806 der Souverainität des Herzogs von 
Naffau unterworfen. Der Bıfiger bies 
fer ſtandesherrlichen Grafichaft ift erb⸗ 
licher Landftand in dem Herzogthume 
und gebornes Mitglied ber Herrenbank. 

Holzbach bei ‚Gemünden. — Hof, 
nah Gemünden eingepf. — 1 H. 9 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Rofens 
thal. — Oberger. Marburg. 

Holzburg. — pfof. — 44H.309 E. 
— Churfe Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt Neus 
kirchen. — Oberger. Marburg. 

Holzdorf b. Legefeld. — Erb⸗ und 
Mannlehn-Ritterg., nach Legefeld eins 
gepf. — 2 9. 15 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar⸗ Eifenah. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Weimar. — Criminalgericht 
Weimar, — Landesregier. Weimar. 

Holzengel. — Pftedf., mit 2 Lehn⸗ 
gütern. — 80 9. 383 E. — Fürft. 
Schw. » Sonders hauſen. — Unterherr⸗ 
ſchaft. — 1) Juſtizamt Clingen; 2) Land⸗ 
gericht und Juſtizamt Sondershauſen, 
hinſichtlich der Eximirten. — Regitrung 
Sondershauſen. — Das Dorf liegt in 
einer hohen Lage auf der Südſeite der 
Hainleite, und wird von einem Bache 
durchfloſſen. 

SHolzhanerhäuschen b. Wiesbaden, 
— Einzelnes Haus, nach Dogheim eins 
aepf. — 1 9.6 E. — Herz. Raffau. 
— Juſtizamt Wiesbaden. — Eriminals 
geriht Wiesbaden. — Hof- und Aps 
pellationsgericht Uſingen. 

Holzhauſen oder Rauifhholzs 
haufen. — Pfkof. — 75 9. 583 €. 
— Ehurf. Heſſen. — Prov. Oberheffen, 


— Fr. Kirchhain. — Zuftigamt Amöne- 
burg. — Dberger. Marburg. — Im 
Dorfe befindet fi eine alte Burg, bad 
Stammhaus der Familie Rau dv. Holz: 
haufen, dem jenes den Namen verdanft. 
Bemerkenswertb ift, daß Holzhauſen 
Mainziſches, dagegen die Burg Heflifches 
Leben ift. 

Holzhaufen. — Df., nad Ober: 
walgern eingepf. — 10 9. 64 €. — Ehurf. 
Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Marburg. — Juſtizamt Fronhaufen. — 
Dbergeriht Marburg. 

Holzhauſen. — Df., nach Grifte 
eingepf. —41 9.236 E. — Ehurf. Heffen. 
— Prov. Niederheffen. — Kr. Friglar. — 
Zuftizamt Gudensberg. — DObergericht 
Gaffel. 

Holzbhaufen. — Pfkdf. an der Efze. 
— 83 9. 551 E. — Churf. Heflen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Homburg. — 
Juſtizamt Homburg. — Oberger. Gaffel. 
— Am oberen Ende des Dorfes liegt ein 
herrſchaftlicher Eiſenhammer mit 2 Feuern, 
und in einiger Entfernung davon eine 
gleichfalls herrſchaftliche Eifenhütte, mit 
einem doppelten Cylinder-Gebläſe. Außer: 
dem ift in Holzhauſen noch eine Gloden: 
gießerei. 

Holzhauſen. — Df., nad Neſſel— 
röden eıngepf. — 32 9. 201 E. — Ehurf. 
Heften. — Prov. Niederheflen. — Kr. 
Eſchwege. — Juſtizamt Netra. — Ober: 
gericht Caſſel. 

Holzhauſen (Ober: u. Nieder:). 
— Df., nad Grüſſen eingepf. — 16 9. 
116 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
Dberheffen. — Kreis Frankenberg, — 
Suftizamt Roſenthal. — DObergericht 
Marburg. 

Holzhaufen. — Pfarrdf. — 84 9. 
632 E. — CEhurf. Heffen. — Provinz 
Niederheffen. — Kreis Hofgeismar. — 
Juſtizamt Sababurg. — Oberger. Gaffel. 
— Das Dorf, umgeben von den fübdl. 
Vorhölzern des Reinhardtswaldes, und 
an der Straße von Gaffel nah Weder: 
hagen gelegen, bat in feiner Nähe das 
durch eine Gewerkſchaft betriebene Ofter: 
berger Braunfohlenwerf. 

Holzhauſen. — Pftdf. mit 1 Kam: 
mergute. — 75 9. 267 E. — Herz. ©.s 
Coburg-Gotha. — Fürft. Gotha. — Ju: 
ſtizamt Schtershaufen. — Suftizcollegium 
Gotha, 

Holzbaufen. — Pfkdf. — 43 9. 
175€ — 
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fen, binfichtlich der Erimirten. — Ober: 
— Hildburghauſen. 

Ho pen — (f. Mönd-). 

Holzhauſen. — Df. am Fuße bes 
Lippe'ſchen Waldes, nah Schötmar 
eingepf. — 87 9. 830 €. — Fürftenth. 
Lippe (Detmold). — Zuftizamt. Schöt- 
mar. — Griminalgeriht Detmold... — 
Zuftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgeriht Detmold, — Regierung 
Detmold. — Zu dem Dorfe gehört das 
adelige Gut Sylbach. 

Holzhauſen b. Horn. — Df., in die 
Stadt Horn eingepf. — 62 9. 457 €. 
— Fürft. Lippe. — Suftigamt Dorn. — 
Griminalgeriht Detmold. — Juſtizcanz⸗ 
lei Detmold „ concurrent mit dem Hof—⸗ 
gericht Detmold. — Regierung Detmold. 

Hardt db. Bärenthatl. — Einzelner 
Dof, nady Bärenthal.eingepf. — 1 9. 
4 © — Fürſtenthum Hohenzollern: 
Sigmaringen. — Fürſtliches Obervog- 
teiamt Beuron. — Hofgeriht Sigma: 
ringen. 

Holzhauſen über Mar. — Dorf, 
mit Filk. von Michelbach, Hinfichtlich der 
Katholifhen nad Daisbach eingepf. — 
94 9. 564 E. — Herz. Naſſau. — Qu: 
ſtizamt Wehen. — Criminalgericht Wies- 
baden. — Hof= uud Appellationsgericht 
Ufingen. i 

Holzhanfen an der Haide. — 
Evangel. Pftof., mit 1 Sauerbrunnen, 
— 89 H. 545 E. — Herzogth. Naffau: 
— Juſtizamt Naftätten. — Griminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof: und Appellas 
tionsgericht Ufingen. — Im Dorfe ift 
eine Pofterpebition. : 

Holzhauſen. — Df. am Mühlen: 
bache, mit Filk. von Desdorf. — 205 9. 
1195 E. — Fürft.. Walded. — Diftrikt 
Pyrmont. — DOberjuftizamt Neuftabt- 
Pyrmont. — Griminalgeriht Waldeck. 
— Hofgericht Corbach. 

Holzhauſiſche (von) Oede bei 
Frankfurt a. M. — Hof. — 1H. 11E. 
— Freie Stadt Frankfurt a. Main. — 
1) Stadtgericht der freien Stadt Frank⸗ 
furt am Main; 2) Stabtjuftizamt eben: 
dafelbft ; 3) peinliches Verhör = Amt 
ebendafelbft. — Senat der freien Stadt 
Frankfurt. , 

Holzheim. — Df., mit der Ruine 
von Haueck, nad) Gruspis eingepf. — 
45 9. 330 €. — Ghurf. Heſſen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Heröfeld. — SIus 


Herz. ©.:Meiningen. — | fligamt Niederaula. — DOberger. Fulda. 


1) Land- und Stadtgericht Heldburg; | — Bu dem Dorfe gehört der Hof Da iz 
2) Kreis: und Stadtgericht Hildburghaus | fenftein. Ä je 


Holzheim. — Df. an ber Xar, mit 
einem Eifenbergwerte, nah Dieg einge: 
pfarrt. — 51 9. 311 E. — Herzogth. 
NRaffau. — Juftizamt Dies. — Erimi— 
nalgericht Dillenburg. — Dof= und Ap: 
pellationsgeriht Dillenburg. 

Holzhof b. Neuftadt. — Einzelnes 
Haus (Holzplag), — 19. 8 E. — Herz. 
Braunfhweig. — Fürft. Blankenburg. — 
Juſtizamt Harzburg. — Kreisger. Wol: 
fenbüttel.— Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Holzminden. — Stadt an der We: 
fer, mit 2 Kirdyen. — 403 9. 3304 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
dafelbft. — Kreisgericht ebendaf. — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. — Die Stadt, 
offen, aber ziemlih qut gebaut, am 
Einfluß der Holz (Holts, Holtfche) in 
die Wefer, hat 1 geräumigen Markt: 
plag, 6 Hauptſtraßen, 1 Borftadt (das 
Altendorf) und außer den 2 Kirdyen noch 
eine Synagoge. Kreisdirection, Ober: 
infpection derindireftenSteuern, General: 
fuperintendur , Sollinger Steinbruchds 
Adminiftration, Poftamt, Salzgnirderlage, 
Weferzolamt, Stadtmaaiftrat mit Stadt: 
verordneten, Aichamt, Oberforftamt für 
ben Dberforft Holzminden von 44,521 
Waldmorgen, Unterförfterei für das Forſt⸗ 
revier Holzminden Nr.1 von 861 Wald: 
morgen. — Die Stadt hat 1 herzogliche 
Klofters und Stadtfchule, 1 Bürger: und 
1 Baugewerkſchule, ferner 1 Leihhaus— 
anftalt. Unter den Einwohnern find 
viele (über 200) Handwerker , mehrere 
Kanfleute und gegen 100 Zuden. Holz— 
minden ift der Stapelplag des Reinen- 
und Eijenhandels des Herzogthums; übri- 
gens lebhafter Kolonial= und Material: 
handel, 1 Buchdruderei, aber feine Schiff: 
fahrt. Landesherrliche Eifenfabriten, mit 
2 Friſchfeuern, 1 3Zainpammer, 1 Schneide: 
eifenwer? und 2 Stabhlfeuern. 

Holz: Mühle db. Kiofter Marien: 
berg. — Mühle, — 1 9. SE. — Hırz. 
Braunſchweig. — QZuftizamt Helmftädt. 
— Kreisgeriht Helmſtädt. — Oberlan— 
desgeriht Wolfenbüttel. 

olz⸗Mühle b. Kiein-Beltheim. — 
Mahlmuhle. — 19.11 E. — Her. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Riddags- 
haufen. — Kreisgeriht Braunſchweig. — 
Dberlandergeriht Wolfenbüttel. 

Holz-Mühle b. Neurieth. — Mühle, 
nach Neurieth eingepf. — 1 9.6 €. — 
Herz. S.⸗Meiningen. — Kreisgerichtsde⸗ 
putation Themar, mit Competenz über 
bie Erimirten. — Oberlandesger. Hild: 
burghaujen. 
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——————— bei Merkendorf. — 
Mühle. — 1 H. 7 E. — Großh. S—⸗ 
Weimar:Eifenah. — Neuſtädter Kreis. 
— Juſtizamt Weida. — Griminalgericht 
Weida. — Landesregierung Weimar. 

Holzpapier-Mühle bei Elmars: 
hauſen. — Mühle, n. Oberclfungen eingepf. 
—19.8€.— Ehurf. Heffen.— Prov. Nie: 
berheflen. — Kr. Wolfhagen. — Juſtiz⸗ 
amt Wolfhagen. — Obergeriht Gaffel. 

Holzſüſtra. — Pftdf. in einem Thate, 
an einem Bade, mit einem Lehngute. — 
81 9.427 E. — Fürft. Schw.⸗Sonders⸗ 
haufen. — Unterherrſchaft. — 1) Juſtiz⸗ 
amt Ebeleben ; 2) Landgericht und Aus 
ſtizamt Sondershauſen, hinſichtlich der 
Erimirten. — Regierung Sondershauſen. 

Holzthalleben. — Pfkof, mit 1 herre 
ſchaftt. Sure, 1 Eixinen adel.Guteu, Freig. 
— 197 9. 1147 €. — Fürft. Shw.-Son- 
dershaufen. — Unterherrſch. — 1) Juſtiz⸗ 
amt Keula; 2) Landger. u. Zuftigamt Son: 
bershaufen, binfichtl. der@rimirten. — Re: 
gierung Sondershaufen. — Das Dorf, in 
einer hohen Lage auf der Südfeiteder Hain 
lite, u. theils auf der Höhe, theils in einem 
Thaleerbaut, hat 4 Windmühlen u. befigt 
an 2200 Ad. Waldung. 

Homberg. — Stadt an ber Efje. — 
387 9. 3007 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Homberg. — 
Juſtizamt Homberg. — Oberger. Gaffel. 
— Homberg, auf dem füblichen Fuße eints 
von dem Ufer der Efze fteil aufiteigenden 
Kegelbirges belegen, hat vielfach zer- 
füdte Ringmauern , dern ftattlidhe 
Zhürme verſchwunden find. Auh im 
Innern ift die Stadt nicht ſchön, indem 
die Straßen durdaus abfchüffig und größ— 
tentheils eng find. Am unanfehntichften 
ift jedoch die noch immer durch eine Mauer 
von der Altftadt getrennte Neuftadt, welche 
den unterſten Stadttheil bildet. Das 
fhönfte Gebäude ift die hoch oben ſte— 


hende Pfarrkirche, in der Neuftadt aber 


das 1836 an der Stelle des Stifte Wallen— 
ftein erbaute Schullehrerfeminar für Nie— 
der u, Oberbeffen. — Homberg ift der Sitz 
1 Kreisamtes, 1 Steuerinipection, 1 Ober: 
förfterei, 1 Poligeicommiffion, 1 Yoftamtes 
u.1 Stadtrathes, ſowie des oben gen. Rand: 
gerichts. — Handwerksſchule, 1 Bürger: 
ſchule u. das obengen. Schullehrerfeminar. 
Außer 12 milden Stiftungen bat Hom— 
berg ein reichbegütertes Hospital. — Land⸗ 
bau, Gewerbe (viele Schuhmacher), 4 Loh⸗ 
gerbereien, 4 Weißgerbereien und Leim: 
fiedereien mit anfehnlidden Gefchäften, 
4 Zuchmadher, 3 Tuchbereiter, 1 Glocken⸗ 
21 


gießerei, 8 Leinweber, 5 Rärbereien, 5 Sei: 
fenfiedereien, 1 Meflerfabrit, 2 Bier: 
brauereien, 2 Branntweinbrennereien, 
6 Mahimühlen, 1 Papiermüble, 1 Walt: 
e; 7 Sabrmärtte, inch 3 ſehr bes 


rViehmarkte. — Bei der Stadt, am 








Homberg. — Dorf, na Rennerod 
eingepf. — 29 9. 185 €. — Herzogth. 
Naffau. — Juſtizamt Rennerod. — Gri: 
minalgericht Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgeridt Dillenburg. 

ombergsbanfen. — Kieines Dorf, 
no Sipperbaufen eingepf. — 6 9. 48€. 
— Ehurf. Heflen. — Provinz Nieder 
beffen. — Kr. Homberg. — Landgericht 
Homberg. — Dbergericht Gaffel. 

Hombrefien, — Pfdf. an der Lemp.— 
164 H. 1083 E. — Ehurf. Heflen. — 
Proving Niederheffen. — Kr. Hofgeis— 
mar. — Juſtizamt Hofgeismar. — Ober: 


| 
I 
| 
| 


gericht Caſſel. — Das Dorf, am Rande 


des Reinhardsmwaldes gelegen, bat eine 
Dberförfterei ; viele Schmiede, melde 


| 


Aerte, Senfen u. f. w. verfertigen, und | 


einige Werkftätten, wo Klaviere u. Forte: 
piano’s gebaut werden. — In der Nähe 
des Orts liegen einige Zeiche. 
Homburg por der Höhe. — Haupt: 
u. Reſidenzſtadt, mit 1 Schloffe u. 3 Kir: 
den. — 432 9. 4044 E. — Landaraf— 
ſchaft Oeſſen-Homburg. — Herrſchaft Dom: 
burg. — Juſtizamt daſelbſt. — Landes— 
regier. daſelbſt, erſte Deputation. — Dom: 
burg, die Reſidenz des Landgrafen, liegt 
an der Eſchbach, unter einer Anhöhe, auf 
welcher das landgräfliche Reſidenzſchloß 
mit einem aroßen engliſchen Parke und 
einer entzückenden Ausſicht ſteht, und 
theilt ſich in die Alt- und Neuſtadt, wo: 
von letztere regelmäßig und gut gebaut 
ift. Wie öffentliche Nachrichten bezeugen, 
ftehet der Stadt auf verfchiedenen Sei- 
ten eine Erweiterung bevor, Won den 
3 Kirchen ift 1 luther. Stadtkirche, 1 res 
formirte Schloßtopelle und 1 katholiſche 
Kirche, außerdem ift bier 4 Synagoge. 
Sonft find zu bemerken: 1 Ganzleige: 
bäude, 1 Bürgerhospitat, 1 Waifen-An= 
ftalt, 1 Acbeits= und Verforgungshaus, 
Die Stadt hat 1 Bürgerfchule u. 1 Forſt⸗ 
leprinftitut. Als Hauptftadt und Reſi— 
benz des Landgrafen ift Homburg der Sig 


3 — 


tungsamtes und. der Rente: — Die @in: 
wohner, darunter mehrere Juden find, 
treiben Wollenweberei, befonders Berliner 
Slanelle, Leinweberei u, Strumpfiweberei, 
auch ift hier 1 bedeutende Lederfabrif. 
Uebrigens hat die Stadt beſuchte Jahr— 


| märkte. — Inder Nähe der Stade befinden 


fih mehrere (7) Waffermühlen (darunter 
die Soodes, Knobel:, Hutters— 
w Walkmühle), ferner 1 Hof Wils 
beimftein), 1fatinifscher Geſundbrunnen 
mit Rurfaal im neueften Gefhmad, und 
1 einzeln ſtehendes Haus, das Alleehaus 
genannt. — Die Herrfhaft Homburg macht 
einen abgefondert für fich beftehenden heil 
der ganzen Landgrafichaft aus, liegt in der 
Werterau, ift fait gang vom großherzogl. 
DHeifiihen Gebiete umaeben und grenzt 
nur im Weften mit Naſſau zuſammen. Die 
Herrſchaft begreift nur 1 Stadt und die 
8 Dörfer, Dillingen, Dornholzhauſen, 
Friedrichsporf, Gonzenheim , Kir(r)dorf, 
Köppern, Oberftedten und Seulberg, und 
den großen Zannenwald, 1 Luftichloß 
mit 1 Mühle, und nah der Zählung 
vom 3. 1840 9258 Einw. in 1259 Däus 
fern auf 2,.; [IMeiten. — Bei ber 
Stiftung des Rheinbundes 1806 ward 
das Land des Landgrafen der Souverainiz 
tät des Großherzogs von Deffen: Darm: 
ftad£ untergeordnet, von welcher Heififchen 
Hauptlinie das Haus Heflen = Domburg 
abftammt. Diefes Verhältniß ward aber 
durch Art. 48 der Wiener Gongreßacte 
nicht nur aufgelöft, fondern auch dem 
Landgrafen ein Gebietszuwachs von 10,000 
Einwohnern dur den überrbeinifchen 
Canton Meifenheim im vormaligen fran= 
zöſiſchen Saar = Departement zugetheilt. 
Doch erfolgte erft am 7. Zuli 1817 bie 
völlige Aufnahme des Kandgrafen in den 
Deutihen Bund, und die Zutheilung der 
der 7Often Stimme in dem Plenum der 
Bundesverfammlung; fowie der Art. 30 
des „„Generalreceffes der Krankfurter Ter— 
ritorialeommilffion‘‘ (1819) feftfegte, „daß 
der Landaraf von Heflen:Domburg volle 
Souvrrainität genießen und ten Zitel: 
„„ſouverainer Landgraf““ führen ſolle.“ 
Mit Einſchluß der neu acquirirten Herr— 
ſchaft Meiſenheim enthält das Souverainiz 
tätsgebiet des Landgrafen von Deflen-Dom= 
burg 53, nad anderen Angaben 64 IM. 
mit 2 Städten, 1 Fleden und 32 Dör— 
fern, worin, nad, der Zählung vom J. 
1840, 23,378 Menſchen wohnen. Uebri— 
aens [.Meifenheim. Jede der beiden 


des geheimen Raths, der Landesregierung | Herrſchaften hat nicht nur ihre abgejon= 
und des Dofmarichallamtes, des Verwal⸗ derte, fondern auch eine ganz von einans 


ber abweichende Verwaltung, welche fich 
namentli in Bezug auf die Zuftizpflege 
äußert, — Die Herrihaft Homburg bat 
Deutfche Rechtsinftitute; in der Herrfchaft 
Meifenheim aber wird die Juſtiz noch 


bis jest auf Franzöſiſche Art adminiftrirt 


(vgl. Meifenheim). — Für die oberfte 
Leitung der Angelegenheiten bes Land— 
grafthums und des landgräfl. Haufes tft 
t. durch die Verordnung v. 12. Mai 1817 
ein’ dem Landesheren unmittelbar unter- 
gebener geheimer Rath angeordnet und 
dabei Folgendes beftimmt: A. Zu dem 
Geſchäftskreiſe diefer höchſten Stlle ge: 
hören: 1) Die landgraͤfl. Haus- u. Fa: 
milienfacdhen 5 


fremden Staaten, mit dem Deutfchen 
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Landeeherr ift dabei an bie Stimmen- 
mebrheit nicht gebunden. E. Der Vor: 
fig in demfelben Beh, Rathe) wird 
von dem Landgrafen felbft, und wo bers 


ſelbe abwefend oder verhindert wäre, von 





2) die Verhältniffe mit 


demjenigen (etwa anmefenden) Prinzen 
des landgräfl. Haufes, welcher dazu be= 
fimmt, oder, in Ermangelung biefer 
Beftimmung, von dem dirigirenden gehei⸗ 
men Ratbe geführt. F. Ordentliche Mit: 
glieder find für jetzt nur die landgräfl. 
wirflihen geheimen Räthe; es ift aber 
vorbehalten, nad Gutbefinden einen oder 
mehrere der Prinzen des landgräfl. Hau— 
ſes zuzuziehen, auch künftig mehrere or— 
dentlidye Mitglieder zu ernennen, und in 
befonderen Fällen audy andere landgräf: 


Bunde und deffen einzelnen Mitgliedern ; ‚liche Staatodiener zu biefer oder jener 


3) die Gefeggebung in allen ihren Zwei: 


Sitzung 


u berufen, um ihre Meinung 


gen und die Erledigung von Zweifeln über | über vorkommende einzelne Gegenftände 


die Auslegung bereits beftehender Geſetze; 
4) die oberfte Leitung der innern flaats- 
rechtlichen Angelegenheiten ; 5) die befini: 
tive Beftimmung und Abänderung der 
Finanz-Etats, fowohl im Ganzen, als für 


einzelne Zweige, desgleichen die Reguli— 
zung der Abgaben; 6) die Aufſicht über | 


die Gefchäftsführung der Pandeecollegien 
und durch diefe über die Unterbehörden ; 
7) die Erledigung der Recurſe und Be: 
Ihwerden wegen Verfügungen der Col: 
legien, 
daß in Sachen der bürgerlichen Rechts: 
pflege nur folche Beſchwerden an ben 
geheimen Rath gebradyt werden Eönnen, 
welche über verweigerte oder verzögerte 
Zuftiz geführt werden; 8) Gompetenz= u. 
andere Streitigkeiten zwifchen den dem 


gu vernehmen. G. In der Regel hält 
der geheime Rath wöchentlich eine Sikung, 
welches jedoch nach der Zahl und Drin— 
genbeit der Geihäfte Abänderungen uns 
terworfen iſt. H. Alles, was an den ge— 
heimen Rath einlangt, wird dem land— 
gräftichen birigirenden gebeimen Rathe 


und Präftbenten zugeftellt und ‚von. die— 


fem zur Brarbeitung und zum Bortrage 
(welcher nach des Gegenftandes Beicaffen- 


ı beit ſchriftlich oder mündlich fein kann) 


wobei fi von felbft verſteht, 


geheimen Rathe unmittelbar untergeord: 


neten Behörden; 9) Anftellung, Befol: 
dungsbeftimmung, Entlaffung und Pen: 


ffonirung der landgräfl. Diener; endlich | 


10) Gnadenfaden. B. Bei allen diefen 
Grgenftänden follen, wo es die Natur 
der Sache erfordert oder verftattet, Be: 
richte und Gutachten der Randescollegien 
eingeholt werden. 
welche fich nicht vermöge obiger Beſtim— 
mung bazu eignet, direct an den Landes— 
beren ober an ben landgräfl. geheimen 
Rath gebracht zu werden , dürfen die 
einfchlagenden Behörden übergangen wer: 
den. D. Der geheime Rath hat nur Eine 
berathende Stimme, alle feine Beſchlüſſe 
bedürfen (es fei denn, befonderer Berans 
laffung wegen, auf bıflimmte Zeit cine 
allgemeine Autorifation von dem Land: 
grafen gegeben worden) der Tandesherr: 
lichen höchſten Genehmigung, und der 


leichten Weberficht bemerkt fein. 


©. In keiner Sache, | 


ausgetheitt. 1. Die Vorftellungen und 
Berichte werden in ber Anrede an den 
Yandgrafen felbft gerichtet, auswendig 
auf dem Umfclag mit ber Auffchrift: 
„zum landgräfliben geheimen Rathe.‘ 
Der Name des Erhibenten oder der be= 
richtenden Behörde, das Datum, der 
Gegenftand umd die Veranlaffung müffen 
darin deutlich bezeichnet und der furze 
Snhalt davon mit wenigen Morten auf 
der linken Seite des a Blattes zur 
K. Die 
darauf erfolgenden Beſchlüſſe, welche nicht 
etwa die eigene Unterfchrift des Land— 
grafen erfordırn, werten, nachdem fie 
deffen höchſte Genehmigung erhalten ha— 
ben, von dem dirigirenden geheimen Rathe 
allein oder auch mit Zuziehung mehrerer 
Mitglieder unterfchrieben, und zwar mit 
den vorangehenden Worten: „Landgräfl. 


Heſſiſcher geheimer Rath.” Die Gontrafigs 


‚ vorgelegt: 


denzen; 


natur der Beſchlüſſe geſchieht durch den ge— 
heimen Rathe-Secretair. L. Zur eige— 
nen Unterſchrift werden dem Landgrafen 
a) die auswärtigen, in des 
Landgrafen Namen geführten Correſpon— 
b) die Ausfertigung in Haus— 


und Familienſachen; c) Anſtellung und 
21" 


Entlaffung der Diener vom Geeretair an 
aufwärts ; d) meue allgemeine Geſetze; 
e) die Kinanz-Etats und mefentliche Be: 
fiimmungen und Veränderungen in ben 
Abgaben, und endlich ſ) andere vorzüg: 
lich wichtige Sadyen. Die von dem Land— 
grafen eigenhändig unterzeichneten Aus: 
fertigungen werden von dem dirigivenden 
und, bei deffen Verhinderung, von einem 
andern der landaräflichen geheimen Räthe 
unten an der rechten Seite contrafignirt. 
Durch die unterm 18. Febr. 1818 ergan= 
gene Verordnung find nod folgende nä— 
here Beftimmungen hinzugefügt worden. 
M. Zum Geicpäftskreife diefer oberften 
Behorde gehören, außer den in ber erſt— 
gedachten Verordnung dom 12.Mai 1517 


genannten Gegenftänden, die Beftätigung 


oder Milderung derjenigen peinlichen Ur— 
ıheile, worin auf Zodes- oder lebensläng: 
lihe Zuchthausſtrafe erkannt worden ift. 
Diefe find daher vor der Vollziehung mit 
den Acten und Vorträgen an den geheis 
men Rath eingufenden. N. Im Falle 


der Abweſenheit des Landgrafen und wenn | 


derſelbe deshalb Feine andere befondere 
Verfügung trifft, enticheidet die Stimmen- 
mehrheit der anwıfenden Mitglieder und, 
bei etwa eintretender Parität, die Stimme 
des dirigirenden geheimen Raths. Hier: 
nach werden die Entſchließungen ſogleich 
ausgefertigt, oder, wo es nöthig ift, als 
Gutachten dem Landgrafen vorgelegt. 
©. Zur Abkürzung des Gefchäftsganges 
iſt dem dirigırenden geheimen Rathe oder, 
bei diffen Verhinderung, dem feine Stelle 
vertretenden Mitgliede die Befugniß er: 
theilt, eintommende Saden, welche offen: 
bar und ſchon nad ihrer erften Anficht 
nit obne Berichtserforderung erledigt 
werden können, fogleich und ohne daß 


diefelben förmlidh zum Vortrage gebradt 


werden, zur Berichtserftattung an bie 
dem geheimen Rathe unmittelbar unter: 
georbnete, betreffende Behörde abzugeben. 
Ebenfe ift demielben überlaffen, 
ibm eine einlaufende Sache ganz offenbar 
nicht an den geheimen Rath geeignet zu 


fein fcheint, dieſelbe fogleidy an die Stelle , 


zu verweilen, wohin fie gehört; wird 


fie aber deſſen ungeachtet wiederholt an 


den geheimen Rath gebracht, fo muß 
darüber Vortrag erftatter werden, P. In 
den Fällen, wo die landgräflidyen Unter: 
thbanen aus bifondern Gründen etwa 


wünſchen, ibre Anliegen unmittelbar vorz 


zutragen, ift ihnen dies, wie ſich von 
ſelbſt verſteht, unbenommen, u. es wer: 
den jedesmal die Höchftdemfelben auf diefe 
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wenn | 


Meife zulommenden Vorftellungen gleich: 
falls durdy die Behörde erledigt werden. 
Die nächſte obere Landesbehörde ift 1. 
die Landesregierung zu Homburg vor 
der Höhe, in welche durd das Edict vom 
| 18. Februar 1818 die bisherigen Landes— 
collegien, als: Regierung, Hofgericht, Gons 
 filtorien, Kammer, Korftcollegium und 
| collegium medicum vereinigt find, mit 
ı folgenden Beftimmungen. A. Die kan: 
 desregierung behandelt alle Geſchäfte col- 
legiatiih, verfammelt fi jedoch in vol: 
lem Rathe oder Plenum nur 1) für 
Sachen, welche das ganze Golligium als 
ſolches betreffen; 2) wenn neue Ver— 
waltungsgrundfäße aufgeftellt werden fol: 
fen; 3) wenn fonft cin Gegenftand in 
die verfchiedenen Theile der Staats: 
| verwaltung zugleich einſchlägt; 4) wenn 
von der Suspenfion eines Dieners obne 
aerichtlihe Entfheidung die Frage ift; 
5) für andere vorzüglich wichtige Gegen— 
fände nad dem Ermefjen des Präfiden- 
ten, niemals jedoch in reinen Juſtizſachen. 
B. Außer diefen Fällen theilt fich dieſelbe 
zur Bearbeitung und Erledigung der eins 
zelnen Geichäfte in drei Dreputationen, 
welche, um alles Unbeftimmte in den Be— 
zeichnungen au vermeiden, nur erfte, zweite 
und dritte Deputation genannt werden, 
und fih in ihren Ausfertiaungen audy 
nur diefer Benennung bedienen. Die 
\erfte Deputation ift für die Juſtizver— 
‚ waltung beftimmt. Sie behandelt 1) die 
Civiljuſtizſachen, einichließlih der Ehe: 
verſpruchs- und Eheprozeſſe, ſowie der 
bisher von den Conſiſtorien ausgeübten 
Gerichtsbarkeit über die Kirchen- und 
Schuldiener. Ihrer Jurisdiction ſind, 
inſofern die privilegirten Gerichtsſtände 
fortbeſtehen, in erſter Inſtanz die Rechts— 
ſtreite der Canzleiſäſſigen, in zweiter die 
der Amtsſäſſigen zugewieſen; 2) bie pein— 
‚lichen Fälle, worin ſie, vorbehaltlich des 
— und des landesherrlichen Be— 
gnadigungsrechtes, ihre Urtheile, ohne 
dieſelden dem Landesherrn vorzulegen, 
ausſpricht und vollziehen läßt, es wäre 
denn auf Zodes= oder lebenslängliche 
Gefänanißftrafe erfannt worden, in wel 
chen Fällen vor der Wollziehung bie 
höchſte Genehmigung des Landgrafen eins 
' geholt, und zu dem Ende die Acten mit 
den Vorträgen und dem Urtheile an den 
tandaräflichen geheimen Rath eingefchidtt 
ı werden müflen; 3) bei Sachen der nicht 
ſtreitigen Gerichtsbarkeit; 4) die Vor: 
mundſchaftsſachen. Hinfichtlich des Ver— 
fahrens dient die großherzogl. Heſſen— 
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Darmftädtifche Givilprogeßordnung vom | nen Rädern die Aufficht über die Ge— 


3. 1724 zur Richtichnur. 
Schriftſäſſigkeit entfcheiden, außer dem 
Herkommen, einzelne Berordnungen, 4.8. 
vom 13. Februar 18912 über die Steuer: 
peräquatoren, vom 28. Zuni 1807 über 


die Poftmeifter, Poftverwalter und Seris 
benten, vom 4. Märk 1808 über die | 


Kirchenkaflen. Der Wirkungskreis der 
‚zweiten Deputation umfaßt die eigent- 
lihe Landesadminiftration, mithin Die 
ftaatsrechtlichen Verhältniffe — die Po: 
lizei in ihrem ganzen Umfange, einſchließ— 
lid der bisher dem collegio medico über: 
tragenen Segenftände der Geſundheits— 
polizei, und der Aufiicht über die Armen: 


pflege und die milden Stiftungen, — | 


die eigentliche Staatswirthſchaft, folglich 
die Reitung der Landeskultur, des Dan: 
dels und Verkehrs, des Straßenbaues, 
des Poſtweſens, — die Zunftfachen, die 
Annahme von Unterthanen, Bürgern u. 
Meiſtern, die Deirathöbewilligungen, die 
Dispenfationen, die Gemwerbsconcelfionen, 
die Entlaffung aus dem Unterthanen= 
verbältniffe, — die Aufficht über die Ver: 
faffung und Verwaltung des Gemeinde— 
weiens und bes Gemeindeeigenthbums, ein: 
fchließlih der Gemeindewaldungen, die 
Kirchen - und Schulſachen und alle Anz 
gelegenheiten der Volksbildung und des 
öffentlihen Unterrichts, — ferner, unter 
Benehmung mit der Militärbehörde, die 
auf die Landwehr und das Linienmilitär 
fi beziehenden Gegenftände, infofern es 
nicht bloße Dienſtſachen find, — endlid) 
die Peitung des Marfcheinquartirungs > 
und Zruppenverpflegungsmwefens. Der 
dritten Deputation ift die Finanz- und 
Kameralverwaltung übertragen. Sie lei: 
tet die ganze Staatseinnahme u. Aus— 
gabe, die Erhebung aller Einkünfte und 
ihre Verwendung, die Verwaltung der 
Kammer: und Domainengüter und Re: 


galien, einfchließlich des Forftmefens in | 
Theil, 


Beziehung auf die landesherrlichen Wal— 
dungen und die Jagdſachen, — die Be— 
arbeitung und Feſthaltung der Finanz: 
etats und Zahlungsplane, — die Dof: 
und Militäröfonomie, unter Benehmung 
für die erfte mit den landgräflichen Hof: 
chargen, für die legte mit der Militär: 
behörde, und das herrichaftliche Bau: 
wefen; fie führt ferner die Aufficht über 
alle landesherrliche Kaſſen und das Rech— 
nungswefen aller landesherrlichen Kaffe: 
und NRechnungsbeamten. Außer ben an: 
gegebenen einzelnen Gegenftänden kommt 
jeder Deputation in den ihre zugemiefe: 








Uber die | fhäftsführung der untergeordneten Dies 


ner, der Vorfchlag zu nöthigen Anftelluns 
gen oder Verſetzungen, und bie Prüfung 
der fi meldenden Gandidatenzu. C. Die 
Landesregierung ift, ihrer Unabhängig— 
keit in Zuftizfachen unbefchadet, dem ge= 
heimen Rathe untergeordnet. Diefem- 
ſteht die Aufſicht Über ihre Geſchäfts— 
führung zu, und eben dahin werben bie 
Befchwerden gegen fie und die Recurie 
gegen ihre Verfügungen, fo wie ihre zu 
erftattenden Berichte, gerichtet, wobei 
ebenfalls die Beftinnmungen des oben 
angeführten Edictö vom 12. Mai 1817 
gelten. In bürgerlichen Rechtsſachen gebt 
der Tegte Rechtszug in den nach der Se: 
richtsordnung dazu geeianeten Fällen an 
das DOberappellationsgericht, welches in 
Gemäßheit der deutfchen Bundesakte dazu 
beflimmt werden wicd, und bis biefe 
Beſtimmung erfolgt, an eine Juriſten— 
Faeultät. D. Die Stellen in der Kans 
desregierung find in der Art befest, daß 
die Mitglieder des bisherigen Hofgerichts 
und der Regierung, der erften und zwei— 
ten, die der Kammer der dıitten Depu— 
tation zugetheile find, und alle zuſam— 
men das Plenum bilden. Die Mitglie— 
der einer Deputation haben jedoch Fein 
Recht darauf, immer und ausfchließend 
nur in diefer zu bleiben, fondern müſſen 
fih gefallen laffen, in eine andere ver— 
fest, oder auch bei einzelnen Veranlaſſun— 
gen zu den Gefchäften einer andern ges 
braucht zu werden. Sie haben daher 
unter fi gleihen Rang und Titel, 
nämlich den „Regierungsräthe und Aſſeſ— 
foren‘ und nur bie Zeit der Anftellung 
entjcheidet über den Platz, welchen fie 
einnehmen, und die übrigen Anſprüche, 
welche das Dienftalter giebt. E. Außer 
diefen gewöhnlichen Mitgliedern nehmen 
noch andere Staatsdiener an einigen br= 
ftimmten Geſchäften der Landesregierung 
nämlih: a) in Kirchen: und 
Schulſachen die biäherigen geifttihen Glie— 
der der landgräflichen Gonfiftorien; b) für 
die Gegenftände der Gefundheitspolizei 
der Phyſikatsarzt zu Homburg; e) in 
den Korft: und Jagdſachen, fomohl bins 
fihtlih der Gemeinde als der landes- 
herrlichen Waldungen, ferner in Berg: 
werks- und Straßenbaufadhen, infofern 
e8 auf das Techniſche dabei ankommt, 
der Korftmeifter. Diefe Diener werden 
für diegenannten Gegenftände zum ſchrift— 
lien oder mündlichen Vortrage und zur 
Mitberathung zugezogen und haben als: 
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dann in ber betreffenden Deputation, 
oder in ben fi dazu eianenden Fällen 
im Plenum, nach ihrem Range, Gib u. 
Stimme FE. Der ganzen Randesregier 
rung ift ein Präfident und ein Director 
vorgefegt: Der erfte leitet den Geſchäfts— 
gang in feinem ganzen Umfange, dirigirt 
‚bie vorfommenden Sachen nach den ge: 
gebenen Borichriften an das Plenum 
oder an bie einſchlägige Deputation, theilt 
die Geſchaͤfte an die Mitglivder aus, ords 
net die Gigungen an, und führt, wenn 
er nicht verhindert ift, in allın ſowohl 
Plenar⸗ ald Deputationsfeffionen den 
Vorſitz. Wenn ein Gegenftand awar nicht 
in das Plenum gekört, aber doch die Ge: 
ſchäͤftsſphäre einer Deputation überfchreis 
tet, fo. vereinigt er entweder die verfchiedes 
nen einfchlägigen Deputationen zu einer 
gemeinfhaftlidgen Berathung, oder zieht 
doch ein oder einige Glieder der mitbe: 
troffenen Abtheilung zu. Auch in an- 
dern Fällen, reine Zuftizfachen ausgenom: 
men, wird es feinem Ermeffen überlajjen, 
Mitglieder einer andern, als der Depu— 
tation,, welche die vorfommende Sache 
zunädft betrifft, zuguziehen. Das Bo: 
tum des Präjidenten entfcheidet bei ein 
tretender Stimmengleichheit und muß ba: 
her immer erſt nah der Abftimmung 
der übrigen Mitglieder abgelegt werden. 
Der Director vertritt in Verhinderungs— 
fällen die Stelle des Präfidenten. Außer: 
dem führt er im Plenum und in allen 
Deputationen das erfte Votum und ift 
mit der befondern und unmittelbaren 
Aufſicht über alle Sanzleigeichäfte (das 
Secretariat, bie Regiftratur u. f. w.) 
beauftragt. Weder ber Präfident,, noch 
der Director bat jeboch ein Votum in 
Rechtöftreiten, welche gegen den land: 
gräflichen Fiscus oder eine der landgräf: 
lichen Behörden aus einer VBeranlaffung 
geführt werden, wobei er mitgewirkt 
hat, oder vermöge feined Amts mitwir: 
ten muß. — Ill. Das Juftigamt Hom— 
burg vor der. Höhe ift das alleinige Uns 
tergericht in der Herrſchaft Homburg. 
Daffelbe übt die ganze Civilgerichtsbar— 
Zeit, in und außer Streitſachen in erfter 
Inſtanz, binfichtlich derjenigen Perfonen 
und Anftalten aus, welchen die Schrift: 
fäffigkeit nicht beigelegt ift, worüber theils 
einzelne Verordnungen, theild und haupt 
ſächlich das Herkommen entfceidet. Was 
die Strafgerichtsbarkeit anlangt, fo iſt 
das Juſtizamt in folgenden Fällen nicht 
blos unterſuchende, fondern auch urthei— 
lende Behörde erſter Inſtanz: a) bei 
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allen bürgerlichen und polizeilichen Ver: + 
gehen, wenn auf legtere nicht eine Zucht: 
haus- oder höhere Strafe gefekt iſt; 
b) bei allen gemeinen Schmähungen oder 
wörtliden Snjurien; c) bei allen Thät: 
lichkeiten oder Realinjurien, wenn fie 
feine ſolche Förperliche Verlegung zur 
Folge haben, welde zu ihrer Heilung 
einen Arzt oder Wundarzt erfordert; 
d) bei allen Defraudationen oder Unters 
tericleifen gegen gewiffe, durch beſon— 
dere gefegliche Verordnungen fanctionirte 
herrſchaftliche Gemeinde : oder Privat: 
berechtigungen, infofern auf fie eine, 
durch ein allgemeines Gefeg, oder Be— 
recdhtigungepatent ausgedrüdte und nicht 
auf Zuchthaus anfteigende Strafe ges 
fest ift; e) bei allen Betrügereien und 
Verfälfchungen, worauf nicht über vier: 
teijährige Arbeit oder eine derfelben gleich— 
kommende Strafe gefest ift; f) bei allen 
kleinen, erſten und zweiten nicht qualifi: 
cirten Diebftählen,; g) bei erften und 
zweiten Unzuchten, frühen Beiſchlafs- u. 
allen Ehebruchsfällen. In den ſchwe— 
reren Straffällen, welche die Entfcheis 
dungsbefugniß des Juſtizamtes überſtei— 
gen, iſt letzteres dech zur Unterſuchungs— 
führung competent, und zwar vermöge 
| befonderen Auftrags auch gegen ſchrift— 
fäffige Perfonen. Die übrigen Behörden 
find: IV. Das Forftamt, welches die 
unmittelbare Leitung des Forſt- u. Jagd: 
wefens hat und ber Landesregierung un— 
tergeordnet if. V. Das Militärcoms 
mando, welches alle diejenigen Landwehr: 
und Linienmilitärgegenflände, die, als 
bloße Dienftfachen, außer dem Geſchäfts— 
| Ereife der Landesregierung liegen, beforgt. 
| Daffelbe ift dem Randgrafen unmittelbar 
untergeordnet. Außerdem behandelt dafz 
felbe unter Benehmung mit der Regie— 
rung diejenigen Gegenftände, welche nad 
den oben bemerkten Refortbeftimmungen 
ſich zu einer gemeinſchaftlichen Erledigung 
eignen, und fteht in diefer Hinſicht uns 
ter dem geheimen Rathe. — VI. Das 
| Verwaltungsamt zu Homburg, welches 
außer der Polizei= auch die Forſtgerichts— 
barkeit ausübt. — Das Volksſchulweſen 
in der Herrſchaft Homburg ift durdy die 
| Verordnung vom 19. Auguft 1842 eben 
fo eingerichtet, wie in der Herrſchaft 
Meifenheim, und es bildet das Amt Dom: 
burg in Beziehung auf die Leitung des 
Volksſchulweſens einen Schulbezirt. Zu 
derjenigen Anftalt, welcher die im Art. 6. 
des Schulediktes vom 9, Dectober 1838 
bezeichneten Attributionen u. Eigenfchaften. 
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in Bezug auf die Schulamtsadipiranten 
zuftehen follen, ift auf den Grund ge: 
troffener Bereinbarung mit der großber: 
zogl. Heſſtſchen Staatsregierung, das 
großherzogl. Heſſiſche Schullehrer⸗Semi⸗ 
nar zu Friedberg beſtimmt worden. Zn 
biefes werden daher die Schulamtsadfpis 
ranten des Landarafthumd Heſſen-Hom— 
burg alsdann aufgenommen, wenn bas 
durch‘ dem Großherzogthume Heſſen ans 
gehörige Schulamtsadipirantin,, wegen 
Mangels an Raum, nicht zurüdgefept, 
und von Seiten jener Präparanden die 
feftgefegten Bedingungen und Voraus: 
feßungen erfüllt werden. Die nach Urt. 6. 
des angeführten Schuledikts von ben 
Schulamtscandidaten zu beftehende erfte 
Prüfung wird von dem Worftande des 
Seminars zu Friedberg ganz nad den 
Vorfchriften der großherzogl. Heſſiſchen 
Inſtruktion vom 19. Decör. 1832 vor: 
genommen. 

Homeien. — Df., nah Hillentrup 
eingepf. — 89. 118 E. — Fürſt. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Brafe, — Cri— 
minalger. Detmold. — YJuftigcanzlei Det: 
meld, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold, 

Hommel: Mühle b. Gundhelm. — 
Mühle, nah Gundhelm eingepf. — 19. 
8 E — Churf. Heffen. — Prov. Da: 
nau. — Kr. Schlüchtern. — Zuftizamt 
Schlüchtern. — DObergeriht Hanau. 

Sommersbaufen. — Pfarrköf. — 
16.9. 123 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Dberheffen. — Kr. Frankenberg. — Qu: 


fliramt Frankenberg. — DOverger. Marburg. 
Hondelage. — Pftdf. an der Sun: 


ter. — 459. 344 E. — Herz. Brauı: 
ſchweig. — Juſtizamt Riddagshauſen. — 
Kreisger. Braunſchweig. — Oberlandes⸗ 
gericht Wolfenbüttel. 

Honsleben. — Kof. a. d. Wirbke. — 
14 H. 108 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Schöningen. — KRreisger. Helm: 
ftädt. — Dberlandesger. Wolfenbürtel. 

Hoof. — Pfof. — 103 H. 769 E. — 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Caſſel. — Landger. Caſſel. — Ober: 
gericht Caſſel. — Das Dorf hat ein 


Rittergut, und unter feinen Bewohnern Neu 
ſtadt a. d. Haide. — Df., mit 1 Woigtei, 


viele Bergleute, Zagelöhner und Juden. 


Nordweſtlich daran, am kleinen Schöne: | 


berge, liegt das 1721 beaonnene, gewerf: 

ſchaftliche WBraunkohlenberamwerf, das 

jährlich an 20 Arbeiter beikhäftigt. 
Hopfelde. — Df., nah Reichenbach 
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 Wisenhaufen. — Juſtizamt Lichtenau. — 
Obergericht Caſſel. X 
Hopfenhof bei Thedinghaufen. — 
Landgut. — 19, 16 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Thedinghauſen. — 
Kreisger. Holzminden. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 
Hopfen-Mühle bei Weichersbach. 
— Mühle, nach Mottgers eingepf. — 
19 7 E. — Ehurfürſt. Heſſen. — 
Prov. Hanau. — Kr, Schlüchtern. —' 
Suftijzamt Schwarzenfels. — Dberge: 
richt Hanau. 
Hopfen: Mühle b. Flörsheim; — 





|. Rotye Mühle — Herzogthum 
Naſſau). 
Hopfgarten. — Pfarrkdf. an der 


ı Gramme. — 114 9. 536 €. — Großb. 
S.Weimar-Eiſenach. — Kr Weimar. — 
Jauſtizamt Vieſelbach. — Griminalgericht 
Weimar. — Landesregier. Weimar. — 
1 Warttburm. 

Hop: Mühle b. Stabtoldendorf. — 
Mahl- u. Delmüble. — 19.8 E, — 
| Herz. Braunichweig. — Juſtizamt Studr- 
oldendorf. — Kreisger. Holzminden. — 
Oberlandesger. Wolfenbüttel, 
Huppach bei Wölfterode. 
nach Ulfen einaepf. — 18. i 
' &hurf, Helfen. — Prov. Nieberheffen, 
Fin Sie: Rotenburg — Juſtizamt Sontra. 
| — Dberger. Gaffel. 
| SHoppecer Hammer b. Willingen, 

— Hammerwerk. — 29. 16 €. 
Fürſt. Waldeck. — Diftritt des Eiſen— 

bergs. Oberjuſtizamt Corbach. — 

Criminalgericht Waldeck. — Hofgericht 

Corbach. 

Horas. — Df., in die Stadtpfarrei 
zu Fulda eingepf. — 73 H. 543 E. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 

| Kutda. — Randger. Fulda. — Oberger. 
| Sulda, — Das Dorf, unweit der Zulda 
' belegen, bat ein Kranzisfanerflofter und 
' eine vormalige Probftei Michelsberg. 
Horb db. Fürth. — Df., nach Fech—⸗ 
| beim eingepf. — 11 9.67 €. — Herz. 
©. : Coburg :» Gotha. — Fürft. Coburg. 
— Juſtizamt Sonnefeld. — QZuftizcolleg. 








— 


| Coburq. 


Horb an der Steinach b. Neu— 


nach Geſtungshauſen eingepf. — 18 D. 
92 E. — Herz. S.-Coburg-Gotha. — 
Fürſt. Coburg. — Patrimonialger. Haſſen⸗ 
bera. — Juſtizcollegium Coburg. 
Horba. — Dorf auf einem’ hohen 


Ängepf. — 32 9. 222 E — Ghurf. | Berge, nah Mitbie eingepf. — 49 9. 


Deflen. — Prov. Niederheſſen. — Ar. 


266 E. — Für. Schw.-Rudolftadt. — 


Oberherrſchaft. — Juſtizamt Paulin- 
zer, — Regierung Rudolftadt. 

Horbach. — Df., mit Filialk. von 
Somborn. — 75 9. 443 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. Geln: 
baufen. — Juſtizamt Gelnhaufen. — 
Dbergeriht Hanau. 

Horbach. — Df., nah Holzappel 
eingepf. — 439. 262, — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Montabaur. — Griminal: 
gericht Dillenburg. — Hof- u. Appella: 
tionsgeriht Dillenburg. 

Hordorf. — Pfkdf. a. Sandbeede. — 
239. 161 E. — Herz. Braunfhweig. — 
Suftizamt Riddagshaufen. — Kreisger. 
Braunfhweig, — Oberlandesger. Wol— 
fenbüttel. 

Horhauſen. — Standesherrl. Df., 
n. Kirdäbr eingepf. — 32 9. 193 E. — 
Dırz. Naſſau. — Juſtizamt Dig. — Gri: 
minalger. Dillenburg. — Hof- u. Ap: 
pellationsger. Dillenburg. — Das Dorf 
gehört zur Grafihaft Holzappel. 

Horn. — Kdf. am rechten Weſerufer. 
— 34 9. 231 E. — Freie Hanfeftadt 
Bremen. — 1) Untergericht Bremen ; 
2) DOberger. ebindafelbft in Civilſachen; 
3) Eriminalgericht ; 4) Oberger. Bremen 
in Griminalfahen. — Senat der freien 
Hanſeſtadt Bremen. 

Horu b. Hamburg. — Df., mit vielen 
fhönen Landhäuſern, nah Hamm ein: 
arpf. — 160 9. 950 E. — Freie Hanfe: 
ſtadt Hamburg. — Randprätur der Geeft: 
lande zu Hımburg. — Senat ber freien 
Danfeftadt Hamburg. — Das Dorf liegt 
an der Landſtraße von Hamburg nad 
Bergedorf, öftlih an Schiffbek u. weſtlich 
an das Kirhdorf Hamm arenzend. Es 
find hier 2 bedeutende Pachthöfe des 
beil. Geiſthospitals. Einzelne Diftrikte 
heißen: die hohle Rinne u. Bauer: 
berg, einzelne Häufer: der legte Del: 
ler (Chauflee-Einnehmerbaus u. Wirthe: 
haus), Köhminfel (1 Haus), Dir: 
tenfathe (SDirtenwohnung), oben 
im Ort, eine Stelle, bei welcher die 
Schule liegt; das rauhe Haus oder 
die Rettungsanftalt für fittlih verwahr: 
lofte Kinder. Der ältefte Shin: 
kenkrug (preußifcher Pofthof) und der 
alte Schinkenkrug find 2 Wirths— 
bäufer. Es find bier 2 Schulen und 
1 Privatinftitut für GeiftesEranke, mehrere 
Fabriken. 


Horn. — Ummauerte, alte Stadt an 


ber Wiembecke, mit 1 Pfarrkirche und 
1 Meierei. — 303 9.1518 E. — Fürft. 
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dafelbfi. — Griminalger. Detmold, — 
Zuftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgeriht Detmold. — Die Stadt 
bat 4 Zhore, 3 Hauptftraßen, 1 Dof 
(der Neuburg’sche Hof genannt), 2 Ars 
menbäufer, 1 Rathhaus, 1 Amthaus 
und 3 Mühlen. Unter den Einwohnern 
find mehrere Wollenzeug:, Drill= und 
Leinweber und Senſenſchmiede. — Horn 
ift auch der Sig eines Juſtizamtes. — 
Eine Biertelftunde von Dorn, am Dss 
ning oder Lippe'ſchen Walde ift der 
merkwürdige Erternitein, eine Gruppe 
von 13 einzelnen, freiftchenden, nadten 
Sanpdfteinfelfen von ungleicher Höhe, 
Breite und Dide, bie fih in einer 
Reihe von Nordweft nah Südoſt hin 
sieben, u. davon bie größten colofjalen 
Säulen oder Trümmern einer bier und 
da eingeflürzten, ungeheuern Mauer glei— 
chen, und in ſenkrechter Stellung, bis 
auf den Boden gıfpalten, dicht neben 
einander ftchen. Es haben diefe Sands 
fteinfelfen Aehnlichkeit mit den Aderds 
bacher Felfen in Böhmen. 

Hornan. — Df., mit 1 Gute und 
kathol. Filialk. v. Münfter, binfichtlicy 
der Evangelifhen n. Epſtein eingepf. — 
60 9. 363 E. — Herz. Nafjau. 
Zuftizamt Königftein. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationds 
gericht Ufingen. — Dazu gehört eine 
Mahlmühle. 

Hornel. — Df., nach Berneburg 
eingepf. — 25 H. 163 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Rotenburg. — Juſtizamt Sontra. — 
Obergericht Caſſel. 

Horn-Mühle b. Schwarzbach. — 
Müuͤhle. — 19. 7E. — Herz. S.-Mei⸗ 
ningen. 1) Patrimonialgericht zu 
Schwarzbach b. Eisfeld; 2) Kreis: u. 
Stadtgericht Hildburghauſen, hinſichtlich 
der Eximirten. — Oberlandesger. Hilde 
burgbaufen. 

Hornoldendorf b. Heiligenkirchen. 
— Df., mit adel. Gut a. d. Berlebede, 
nad Deiligenkirden eingepf. — 49 H. 
193 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Detmold. — Griminalgericht 
Detmold. — Quftizcanzlei Detmold, cons 
current mit dem Dofgeriht Detmold. — 
Regierung Detmold, 

Hornsgrün b. Neundorf. — Eins 


| zeiner Gafthof u. Chauffeehaus am Franz 


fenmwalde, nad Robenftein eingepf. — 
126€, Fürſtl. Reuß. Herrſch. 
Lobenſtein-Ebersdorf. — Juſtizamt Lo— 


Lippe (Detmold). — Stadt-Magiſtrat benftein. — Landesregier. Gera. 


SHornfteinb. —— Beh, 
nad Bingen eingepf. — 59. 1 
2: Hobenzollern = ae — 
ürſtl. Oberamt Sigmaringen. — Hof: 
geriht Sigmaringen. — Das Schloß, 
auf einem Berge hinter dem Flecken 
Bingen gelegen, dient feit 1818 zu einem 
Gorrestionds, Strafs u. Arbeitshaufe, 
fowie aud als Irrenanftalt. 

Hornungs: Mühle bei Fulda. — 
Mühle, n. Fulda eingepf. — 19.8E. — 
Ehurf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Ful⸗ 
da. — Landger. Fulda. — Oberger. Fulda, 

Hornungs:- Mühle b. Wiefenthat. 
— Mühle. — 198€ — Großh. 
S8:Weimar:Eifenah. — Kr, Eiſenach. — 
Juſtizamt Dermbady. — Griminalgericht 
Dermbach. — Landesregier. Eifenady. 

Hprrejien. — Df., n. Montabaur 
eingepf. — 55.9: 333 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Montabaur. — Griminal: 
gericht Dillenburg. — Hof- u. Appellas 
tionsger. Dillenburg. 

Horjchlitt. — Fi, v. bem Diaconate 
zu Berta a. d. Werra, mit 1 Unterförs 
fterei. — 42 9. 189 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar: Eifenah. — Kr. Eiſenach. — 
— Gerſtungen mit Hausbreiten⸗ 

bach. — Criminalger. Eiſenach. — an: 
— — Eiſenach. 1 Baſalt⸗ 
ſtein bruch 

— Mühle b. Treyſa. — —— 
nah Treyſa eingepf. — 1H. 8 
Churf. Heſſen. — Prov. — — 
Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt Treyſa. — 
Oberger. Marburg. 

Horſchwang. — Kleines Df., nach 
Trochtelfingen eingepf. — 29 9. 182 €. 
— Fürft. Dobenzollern:Sigmaringen. — 
Fürſtl. v. Fürftenbergifches Obervoigtei- 
amt Zrodtelfingen. — Hofgericht Sig: 
maringen, 

et od. Horſtdorf. — Pfkdf. 
— 106 H. 631 E. — Herz. Anh.-Deſſau. 
— Juſtizamt Oranienbaum. — Landes: 
regierung Deſſau. — Das Dorf, von 
F ˖ Leopold 1708 angelegt, erſtreckt ſich 
von dem Wege von Oranienbaum nach 
Wörlitz weithin bis faſt zum rothen 
Haufe. — Bei dem Dorfe 1 Windmühle. 

Horſel⸗ ar b. Helfen. — Mahl: 
mühe. — 19.6 €. — Fürft. Waldeck. 
— Diftrikt der Koiße — Dberjuftizamt 
Arolfen.. — Griminalger. Waideck. — 
Hofgericht Corbach. 

orſt b: Lübeck; — (ſ. Groß⸗ und 
Klein:). 

Horftedt. — Df. — 15 9. 147 €. 

— Herz. Braunſchweig. — Zuftigamt 


— 
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Thedinghauſen. — Kreisſger. Holzminden. 
— Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

= dir — Df., nad Groß: Nenn⸗ 
borf eingepf. — 32 9: 271 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Riederbeflen. — Grafſch. 
Schaumburg. — Juſtizamt Robdenberg. 
— Obergericht Rinteln. 

Horſthöfe b. Merbed. — Bauern: 
böfe, nach Merbeck eingepfarrt. — 3 9. 
23 € — Fürft. Schaumburgstippe. — 
Juftizamt Büdeburg, Regierung 
Büdeburg. 

Horftmühle b. Galvörde. — Forfts 
haus, — 19. 9 Herz. Brauns 
ſchweig. — Zuftigamt Calverde. — Kreis: 
gericht Helmftädt. — Oberlandesgericht 
Wolfenbüttel. 

Horft :» Mühle bei — — 
Mahlmühle. — 1 H.9 — Herz. 
Braunſchweig. — ———— — 
Kreisger. Helmftädt. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel, 

Horjt- Mühle bei Kirhbradt. — 
nee nad Kirchbracht eingepfarrt. — 
19.6 € — Churf. Heflen. — Prov. 
Hanau. — Kreis Gelnhaufen. — Chur⸗ 
fürftt. fürftı. Iſenburgiſches Juſtizamt 
Birftein. — Obergericht Danau. 
Horwieden b. Bödels. — Hof, * 

Margretenhaun eingepf. — 1 H. 9 € 

— Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kreis Fulda. — Landgericht Fulda. — 
Obergericht Fulda. 

Hosbach b. weildorf. — Sof nad 
Weildorf eingepfarrt. — 19. 6 €. 
Fürft. Hohenzollern = Sigmaringen. 
Fürſtl. Oberamt Haigerloch. — Hofger. 
Sigmaringen. 

Hoſebeck — — —* Brake einge⸗ 
pfarrt. — 10 H. — Fürſt. 
kippe (Detmold). — 6 Ar Brake, 
Griminalger. Detmold, — SJuftizcanziei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Kegier. Detmold. — Mit 
dem Dorfe bilden die Höfe Vosheide, 
eine Stätte auf dem Wiembederberge, 
mehrere fogenannte-Kludhöferftätten und 
der Eikernkrug Eine Bauerfchaft. 

— — Pfarrdf. — 97 H. 

8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
—5* — Kreis Fulda. — Juſtizamt 
Großenluͤder. — Obergericht Fulda. — 
Das Dorf, von der —* durchfloſſen, 
bat 2 Zahrmärkte, und war ehemals 
— des nach ihm benannten Ge⸗ 
richts. 

Hoſten. — Bert, nach Helfers kirchen 
eingepf. — H. u. & f. b. keuterod. — 
Herz. Naſſau. — Tufizamt Montabaur. 


— 
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— Griminalgeriht Dillenburg. — Dofs | garten, war zu verfchiebenen Zeiten die 
u. Appellationsger. Dillenburg. — Das | Rıfidenz der Hoym'ſchen Rebenlinie, 
Dorf bildet mit Reuterod Eine Gemeinde. | Die 3 herrichaftlichen Güter heißen: der 
Hotel de Neuß bei Robenftein. — | Ober:, Unter: und Burghof, wozu. eine 
Gaſthof. — 1 H. 7 E. — pam Reuß. | Schäferei und das Vorwerk Hohendorf 
Derrfch. Lobenftein-Ebersdorf. — Stadts | gehört. Außer dem Quftizamte und dem 
sath Robenftein. — Landesreg. Gera, Magiftrate befindet fidy hier weiter feine 
Hottelſtedt. — Pftof. — 55 9. | Behörde, Die Einwohner, darunter ziem⸗ 
260 E. — Großh. S.:Weimar-Eifenad. lich viel Juden, nähren fidy meiftens von 
— Kr. Weimar, — Juſtizamt Weimar. | dem ergiebigen Aderbau, von Viehzucht, 
— Griminalger, Weimar. — Landesreg. | dem DObftbau und ftädtifhhen Bewerben. 
Weimar. — 2 Windmühlen — Die | Gemeindebrauhaus. — Die Umgegend 
Hottelftedter Ecke, der hödhfte Punkt des | von Hoym ift einförmig, blos unterhalb 
Etters berges. Hoym, an ber Selke, findetefich ein an= 
Hotten: Mühle bei Bermweiler. — | genehmes Gehölz. — Das Amt Hoym 
Mahlmühle u. Gerberei. — 19. 8 €. | gehörte bis gegen Ende des Jahres 1802 
— Landgrafſchaft Heffen: Homburg. — | dem Kürften Friedrich Adolph Ludwig zu 
Herrih. Meiſenheim. — Suftizoberamt | Anhalt: Bernburg : Schaumburg : Hoym. 
Meifenheim — Regier. Homburg vor Durch ben am 24. Decbr. defjelben Jah: 
der Höhe, erſte Diputation. res erfolgten Zod deffelben wurde dieſes 
Hovediſſen. — Df., mit 1 Ritterg., | fürftlihe Paragium erledigt und von 
nat Schötmar eingepf. — 68 9. 1458 €: | dem Herzoge Alerius Friedrich Chriſtian 
— Fürſt. Lippe (Detmold). — Juſtiz- | zu AnhaltsBernburg als anheim gefallen 
amt Derlinghaufen. — Griminalgericht | durch das Publicandum vom 6. Januar 
Dermold. — Juftizcanzlei Detmold, con- 1803 (Geſetzſamml. Bd. V. ©, 2) in 
eurrent mit dem Hofgericht Detmold. — förmlichen Befis genommen. 
Regier. Detmold. — Mit dem Dorfe Hube bei Schenkeiberg. — Hof. — 
find Ehrdiſſen, Heipke, Schudendaum u. 119. 8& — Herz. Naffau. — Herzogl. 
Krentsupperhagen zu Einer Bauerfchaft | Naffauifches und fürftlih Neuwirdiiches 
vereinigt, daher auch deren Häuſer- u. Juſtizamt Selters. — Griminalgericht 
Einwohnerzahl unter der obigen mit bes Dillenburg. — Hof- und Appellationes 
griffen iſt. Außer dem Rittergute find | gericht Dillenburg. 
im Dorfe noch 3 erimirte Güter. Hubeurode. — Df., mit Filk. von 
Hoyersdorf. — pfko. — 59 9. | Ermſchwerd. — 33 H. 163 E. — Ehurf. 
359 & — Herz. Braunſchweig. — Ju- | Hrffen. — Prod. Nieverbeflen, — Kreis 
ſtizamt Schöningen. — Kreisger. Heime | Wisenhaufen. — Juſtizamt Wigenhaufen. 
ſtaͤdt. — Dbertandesger. Wolfenbüttel. | — Obergericht Gaſſel. 
Hoyersdorf. — Df., mit 1 Vorw., |  Hnbertusberg bei Wörpen; — 
nad Zornau eingepf. — 89.39 E. — | (f. Purzgbera). 
Herz. Anh.⸗-Deſſau. — Juftigamt Quelten: Hucherode bei Farnrode. — Hof, 
dorf. — Landesreg. Deffau.— Dicht beim | nach Farntode eingepf. — 19.8 €. 
Gute liegt die alte Dorfftätte Hoyers: | — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. 
dorf. Die Aecker des Gutes find 1830  Eifenah. — Juſtizamt Eiſenach. — Eris 
an die Unterrhanen verkauft worden, | minalger. Eiſenach — Landesreg,@ifenadh. 
Hierher gehört au das Thorhans an Huhns-Mühle db. Ellershaufen. — 
der Haide. Mühle, nach Geismar eingepf. — 19. 
Hoym. — Dffenes Städtchen a. d. 6 E. — Churf. Heffen. — Prod. Obers 
Selte, mit 1 Kirche, 1 Schloſſe und heſſen. — Kr. Frankenberg. — Juftizamt 
3 herrſchaftlichen Gütern, — 402 9. | Frankenberg. — ‚Obergeriht Marburg. 
2245 E. — Herd. And.s Bernburg. — | Huhnſtedt b. Gehau. — Hof, nad) 
Suftizamt daf. — Landesreg. Bernburg. | Breitenbach eingepf. — 19. 11 E. — 
— Der Drt, 1543 mit Stadtrecht ver: | Churf. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
feben, bat zwar uncbene und nicht ges | Kr. Ziegenhain, — Zuftigamt Oberaula. 
pflafterte, doc) reinliche Straßen, 1 Rath: | — Oberzericht Marburg. 
haus, 2 Privatgüter, 1 Gemeindizdiege:- Hübenthal b. Gertenbach. — Rit— 
lei, 1 Schule mit 3 Klaffen, u. 3 Müh: | tergut, nach Gertenbadh eingepf. — 19. 
len, (die Schloß⸗, Mitrel: u. Frauborn- 18 E. — Churf. Hoffen. — Prov. Nies 
müble). Das Schloß, ummweit der Seife | derheffen. — Kr. Wigenbaufen. — Ju— 
belegen, wobei ein ziemlich großer Schloß: | ſtizamt Wisenhaufen. — Oberger. Gaflet. 
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Hübenthal b. Sontra. — Hof, nad) | Eriminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Sontra eingepf. — 1 9. 9 E. — Churf. | Appellationsgericht Ufingen. 
Heſſen. — Prov. Niederheflen. — Kr. Hühnerſchenke bei Jehmichen. — 
Rotenburg. — Juſtizamt Sontra. — Schenke. — 19.5 € — Her. S.⸗ 
Obergericht Caſſel. Meiningen. — 1) Land- und Stadtger. 
Hübingen. — Df., nach Holzappel Gräfenthal; 2) Kreis- und Stadtger. 
eingepf. — 35 H. 214 E. — Herzogth. Saalfeld, hinſichtl. der Eximirten. — 


Naſſau. — Juſtizamt Montabaur. — Oberlandesger. Hildburghauſen. 
Criminalgericht Dillenburg. — Dof: und Hülpiſch-⸗Mühle b. Höhn. — Mühle. 
Appellationsgericht Dillenburg. — 19. 10 E. — Herz. Naſſau. — 


Hüblingen. — Df., mit evangel. Juſtizamt Marienberg. — Criminalger. 
Filialkapelle von Neunkirchen, hinſichtl. Dillenburg. — Hof: und Appellationsger. 
der Kathol. nach Elſoff eingepf. — 46 H. | Dillenburg. 

279 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt Hülſe (Ober-) — pfof. — 48 H. 
Rennerod. — Criminalgericht Dillen- 344 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
burg. — Hof- und Appellationsgericht Niederheſſen. — Kreis Homberg. — 
Dillenburg. Juſtizamt Raboldshaufen. — Obergericht 
‚Hüddingen. — Pflof. — 32 9. N, j 

159 E. — Fürſt. Walded, — Difteit | Hülſe (Nieder-). — Df., nad 
der Eder. — DOberjuftigamt Niederwils | Oberhülſe eingepf. — 21 9. 195 €. — 
dungen. — Griminalgriht Walde, — | Ehurf. Heffen. — Prov, Niederbeffen. — 
Hofgericht Walded. Kr. Homberg. — Juſtizamt Rabolbe- 

SHüftenberg; — (1. Hiftenberg). | Haufen. — Sbergericht Gaffel. 

Hügelhaus b. Goburg. — Einzelner | Hülshagen. — Df., nad Lauen⸗ 
Hof, nach der Feftung Coburg eingepf. | hagen eingepf. — 81 9. 474 E. — 
— 195 € — Her. S.-Coburg- Fürſt. Schaumburg=Fippe. — Auftigamt 
Gotha. — Fürft. Coburg. — Magiftrat | Stadthagen. — Regierung Büdeburg. 
zu Coburg. — Juftizeollegium Coburg. | Hümme. — Pfkdf. an der Efie. — 
Hübhnerberger:Hof db. Nievern. — | 144 9. 906 E. — Ghurf. Heſſen. — 
7 Prov. Niederheſſen. — Kr. Hofgeismar. 


Hof. — 1 H. 8 E. — Herz. Naſſau. — 

Juſtizamt Braubach. — Criminalgericht — Juſtizamt Hofgeismar. — Oberger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations— 
gericht Uſingen. 

Hühnerfaug b. Gräfenthal. — Ein: 
zelnes Forſthaus auf dem Schaafberge, 
zum Vorwerk Obergölig gehörig. — 19. 
6E. — Hıry S.-Meiningen. — 1) Land: 
und Stadtgericht Gräfenthal; 2) Kreis: | 
und Stadtgericht Saalfeld, binfichtlich | 
ber Erimirten. — Oberlandesgericht Hilds 
burabaufen. 

Hühnerhans b. Hohenftein.— Ein: 
zelnes Haus, nah Scherned eingepf. — 

19.5 E. — Herz. ©.:Coburg: Gotha. | amt Schötmar. — Griminalgeriht Det- 
— Fürft. Coburg. — Patrimonialgericht | mold. — Juſtizcanzlei Detmold, con 
Hobenftein. — Juſtizcollegium Coburg. eurrent mit dem Hofgericht Detmold, 

N 


aflel. 
Hümpfershanfen. — Filialdf. von 
Sriedelshaufen, mit 2 Mahlmühlen und 
1 Schlagmühle.. — 39 9. 491 E. — 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Land- und 
Stadtgericht Wafungen; 2) Kreis: und 
Stadtgericht Meiningen, hbinfichtlich der 
Erimirten. — DOberlandesgeriht Hild— 
burgbaufen. — Wüſtung Ludershaufen. 
Hünderſen b. Graſtrup. — Amts: 
meierhof, nah Schötmar eingepf. — 
19. 13 E. — Fürft. Lippe. — Juſtiz⸗ 


@ 


Hühnerhof d. Gettenbach. — Dof, | — Regierung Detmold. — Der Meiers 
nah Roth eingepf. — 1 9.8 E. — | hof gehört zur Bauerjchaft Graftrup und 
Churf. Heffen. — Prov. Hanau, — Kr. | Hötien. 

Hanau. — Gräfl. Ifenburg’ihes Juſtiz⸗ Hiünenburg b. Neuftadt = Pyrmont. 
amt Meerholz. — Obergeriht Hanau. | — Burg. — Furft. Walde. — Diftrift 

Hühnerhof b. Abtweiter. — Eins | Pyrmont. — Oberjuſtizamt Neuftadt: 
zelner Bauernhof. — 3 H. 26 E. — | Pyrmont. — Eriminalgericht Waldeck. — 
Landgraffhaft Heſſen Homburg. — Hertz | Hofgericht Corbach. 

[haft Meifenheim. — Suftizoberamt Mei: | Hünerdorf. — Df. — 40 9. 427 E. 
fenbeim. — Regierung Homburg vor | — Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt 
der Höhe, erſte Deputation. Vorsfelde. — Kreisgeriht Helmftädt. — 

Hühnerkirche b. Limbah. — Kirche. Oberlandesger. Wolfenbüttel. — 1 Ar: 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Wehen. — | menyaus. 


Hünfeld. — Stadt, unweit ber 
Daun. — 280 H. 2200 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kreid Hün— 
feld. — Juſtizamt dafelbft. — Oberger. 
Fulda. — Hünfeld, ungefähr 23 St. 
von Bulda entfernt und an ber Leipziger 
Poftftraße gelegen, ward 1310 mit dem 
Stadtrecht begnabigt; es ift fchlecht ge— 
baut, hat 2 Borftäbte, 3 Thore und 
2 Kirhen, außerdem, neben dem obge= 
dachten Zuftizamte, auch ein Kreisamt, 
1 Poligeicommiffion, 1 Renterei, 1 Steuer: 
infpection, 1 Oberförfterei, 1 Poftamt, 
ingleichen 1: Knaben- und Mäddenfchule 
und 1 Hospital. Die Bewohner bes 
ſchäftigen fi mit Leinenweberei und 
Bleichen,, und treiben anfehnlidyen Lein— 
wandhandel. Auch die Lohgerberei unb 
der Aderbau wird hier mit alüdlichem 
Erfolge betrieben. — Die Etabt hat 
6 Sabrmärtte. 

Hiünhahn. — Df., mit Filk. von 
Burghaun. — 38 H. 291 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Hün— 
feld. — Zuftizamt Burghaun. — Ober: 
gericht Fulda. 

Hüninghaufen b. Helfen. — Herr: 
Tchafttiche Meierei, nach Helfen eingepf. — 
19. 8E. — Fürf. Waldeck. — Diftrikt 
der Twiſte. — Oberjuftizamt Arolfen. — 
Griminalger. Walde. — Hofger. Corbach. 

Hünfergrund. — Weiler, nad) Kal: 
kenhagen eingepf. — 9. und E. fiehe 
unter Wörderfeld, — Fürft, Lippe 
(Detmod). — Juſtizamt Schwalenberg. 
— Griminalgeridt Detmold. — Juſtiz— 
eanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. 

üntrup. — Df., nah Lage eins 
gepf. — 17 9. 109 E. — Fürft. Lippe. — 
Suftizamt Lage. — Eriminalger. Det: 
mold. — AQuftizcanzlei Detmold, con— 
current mit dem Hofger. Detmold, — 
Regierung Detmold. — Das Dorf ge: 
hört zur Bauerfhaft Müffer. 

Hüntrup. — Dauerfhaft, nach Reel: 
kirchen eingepf. — 22 9. 38 E. — 
Fürft. Lippe. — Juſtizamt Schieder. — 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Reg. Detmold. — Zu ber 
Bauerichaft gehört das Dorf Giebenhöfen. 

Hüfte: Mühle bei Geismar. — 
Mühle, nad Geismar eingepf. — 1 9. 
7 €. — Churf. Heffen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kr. Frankenberg. — Suftize 
amt Frankenberg. — Oberger. Marburg. 

Hütjcherode bei Gotha. — Fildf. 
von Wolfsbehringen. — 4 2.19 E. — 


Herz. StoCoburg⸗Gotha. — Fürſt. Go: 
tha. — Patrimonialger. Großenbehringen. 
— Quftizeolleaium Gotha. 

Hütfchhof. — Adeliger einzelner Hof, 
nad Oberellen eingepf. — 1 9. 10 €. 
Herz. ©. = Meiningen. — Land- und 
Stadtgeriht Salzungen, mit Gompeterz 
über die Erimirten. — Oberlandeöger. 
Hildburghaufen. 

Hütte. — Dorf, nah Altftadt eine 
gepf. — 9. und €. fiehe bei Mittels 
hattert. — Herz. Naffau. — Quftiz: 
amt Hakjenburg. — Griminalger. Dillens 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. — Das Dorf bildet mit 
Mitrelbattert Eine Gemeinbe. 

Hütte, die fogenannte, b. Geor- 
genborn. — Einzelnes Haut. — 1 BD. 
6 E — Herz. Naſſau. — Suftizamt 
Wiesbaden, — Griminalger. Wiesbaden. 
— Hof=z und XAppellationsger. Ufingen. 

Hütte b. Straß:Ebersbah. — Eifens 
hütte. — 19.6 E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Dillenburg. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations—⸗ 
geriht Dillenburg. 

Süttebuſch b. Ottenftein. — Herr: 

ſchaftliches Vorwerk. — 19.98. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Otten— 
ſtein. — Kreisger. Holzminden. — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Hütten (3) b. Keulos. — Hütten, 
nach Frieſenhauſen eingepf. — 3 H. 
17 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
Kreis Fulda. — Landgericht Fulda. — 
Obergericht Fulda. 

Hütten (3) b. Kohlgrund. — Hütten, 
nach Florenberg eingepf. — 3 H. 17 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landgericht Fulda. — Ober: 
gericht Fulda. 

Hütten. — Fildf. von Friedebach — 
16 H. 127 E. — Herz. &.-Meiningen. — 
Kreis= und Stadtgeriht Saalfeld, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgeriht Hildburghauſen. 

Hüttengefah. — Pfof. — 151 9. 
875 E. — Churf. Heffen. — Provinz 
Hanau. — Kreis Hanau. — Fürſtlich 
Sfenburgifches Zuftizamt Langenfelbold. 
— Dberger. Hanau. — Das Dorf, in 
einer bergigen Gegend an der Gründau 
gelegen, hat unter feinen Bewohnern 
Separatiften und Juden. Die Bewohner 
leben vom Weinbau, Strumpfwirkerei 
und Leinweberei. 

Hüttengeſäß b. Niederrodenbadh. — 
7 nad Niederrodenbach eingepf. — 
1 9. 9 E. — Churf. Heflen. — Prov. 


. 


Hanau. — Kreis Hanau, — Juſtizamt 
Gelnhaufen. — Dbergeriht Hanau. — 
Diefer Hof liegt am äußerfien Süden 
und ift mit diefem nur durch einen 
ſchmalen Streif Landes verbunden, von 
allın andern Seiten aber von Baier: 
ſchem Gebiete umfchloffen. — Hier fieht 
man noch die Mauern einer alten Burg. 

Hüttengrumd. — Df. im Thale der 
Steinach, nach Oberlind eingepfarrt. — 
24 9. 152 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
Kreis» und Gtadtger. Sonneberg, mit 
Competenz über die Erimirten. — Ober: 


landesger, Hildburghaufen. — Der Ort, 


mit Hüttenjtein zufammenhängend, be— 
greift nur diejenigen Häuſer, welche von 
da angeben, wo bie Enynig in die 
Steinady fällt, und bis an die kleine 
fteinerne Brüde bei Köppelsdorf herun— 
terlaufen. Die Däufer liegen alle theils 
einzeln, theild mit den Baumann'ſchen 
(Suttenfteinacher=) Hämmerwerten vers 
miſcht, und beftehen größtentheild aus 
Eifenhüttenwerfen, Breter-Schneidemüh: 
len und 1 Fournier-Schneidemühle. 
Hüttenhau. — Golonate, nach Lü— 


denhauien eingepf. — 2. und E. fiehe | 


bei Göftrup. — Fürft. Lippe (Det: 
mold). — Juſtizamt Sternberg zu Al: 
verdiffen. — Griminalger. Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Kofgericht Dermold. — Regierung 
Detmold, — Die Colonate gehören zur 
Bauerſchaft Göftrup. 

Hüttenhof. — Hof, nah Möhra 
eingepf. — 48. 10 € — Herz. ©.: 
Meiningen, — Land: und Gtadtgericht 
Salzungen, mit Competenz über die 
Erimirten. — Dberlandesgeriht Bild: 
burabaufen. 

Hütten- und Hammerwerf bei 
Audenſchmiede. — Eiſenhütte. — 12. 
13 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Weilburg. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof- und Appellationsger. Dillenburg. 

Hütten= und Hammerwerf auf 
der Lahn b. Badbadı; — (1. Fahbad). 

Hütten-Mühle bei Walkenried. — 
Mühle. — 1 9.6 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Walkenried. — 
Krrisgericht Blankenburg. — Oberlan— 
desgericht Molfenbüttel. 

Hütten-Mühle bei Geismar. — 
Mühle. — 19. 7 E. — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Kreis Eiſenach. — 
Juſtizamt Geiſa. — Griminalger. Derm: 
bad. — Landesregierung Eiſenach. 

Hütten - Mühle bei Köppern. — 
Muhle. — 12.9 E. — Landgrafſchaft 


Heſſen⸗Homburg. — Herrſchaft Hom⸗ 
burg. — Juſtizamt Homburg vor der 
Hoͤhe. — Landesregier. ebendafelbſt, erſte 
Deputation. 

Hütten-Mühle, oberfte, b. Wal: 
dernbach. — Mühle. — 192.1. — 

| Herz. Raſſau. — Juſtizamt Hadamar, — 
‚ Sriminalger. Dillenburg. — Hof⸗ und 
Appellationsaer. Dillenburg. 

Hütten Mühle, die unterfte bei 
Lahr. — Mühle, nad Heckhauſen eins 
arpf. — 19. 9E. — Herz. Naffau. -- 

+ Zuftigamt Hadamar, — Griminalgericht 
Dillenburg. — Dofz und Appellationss 
geriht Dillenbura. 

Hütten:Mühle b. Gaudernbach. — 
Muhle. — 19.7 E. — Herz. NRaffau.— 

Hırzogl. Naſſauiſches und fürftiih Neus 
wiediiches Zuftizamt Runkel. — Grimis 
nalger. Dillenburg. — Hof- u. Appellas 
tionsarricht Dillenburg. 

Hütten: Mühle bei Eſchelbach. — 
Mühle. — 19. 8E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Montabaur. — Griminaiger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations— 
gericht Dillenburg. 

Hüttenrode. — Pfkef., mit 1 lans 
desherrliben VBorm. u. 1 Saͤgemühle- — 
126 9. 717 E. — Herz. Braunfhweig.— 
Fürft. Blankenburg. — Juſtizamt Blans 
kenburg. — Kreisger. ebendafelbft. — 
Dberlandesger. Wolfenbüttel. — Eifens 
ftein= und 4 Schieferbrüche. — Förfterei 
über das Forſtrevier Hüttenrode von 
7851 Waldmorgen. 

Hütteln)rode. — Df., nad) Löhls 
bach eingepf. — 8 9. 42 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. DOberbeffen. — Kreis 
Frankenberg. — Juftizamt Rofenthal. — 
Obergericht Marburg. 

Hüttenroda bei Sünna. — Hof, 
nah Günna eingepf. — 10 9. 63 E. — 
Großh. S.:MWeimar:Eifenah. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt Vacha. — Erie 
minalger. Dermbach. — Landesregierung 
Eifenad. 

Hiüttenfteinach b. Sonneberg. — 
Dorf, mit Hammerwerk, nad) Oberlind 
eingepf. — 12 9. 66 €. — Herz. ©. 
Meiningen. — 1) Dammerwerts-Patri- 
monialger. daſelbſt; 2) Kreis= u. Stadte 
| gericht Sonneberg, hinſichtlich der Exi— 
| mirten. — Dberlandesgeriht Dildburgs 
haufen. — Die Häufer des Ortes liegen 
| im Thale der Steinach hinauf, zwiſchen 

Köppelsdorf und Haaſenthal, im ſogenann⸗ 
ten Düttengrunde zerftreut. Zum Ham⸗ 
merwerke gebören 2 Hoheöfen und ein 
| Binnhaus. Der obere hohe Dfen bei 
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dem Vorw. Haaſenthal liegt auf Saal: | Juſtizamt Brake. — Criminalger. Det⸗ 
feld'ſchem Grund und Boden. mold. — Juſtizcanzlei Detmold, con: 

Hüttenwerf b. Ems. — Silber-, | current mit dem Hofger. Detmold, — 
Blei: und Kupferbergwerk mit Schmelzs | Reaierung Detmold. 
bütte. — 3 9. 21. E. — Herz. Naffau. — — Hummerfen. — Df. und Bauer: 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und | Schaft, nach Falkenhagen eingepf. — 55 9. 
Appellationsger. Ufingen. — Liegt auf der | 388 €. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
4 St. von Ems entlegenen Pfingftwiefe. Suftizamt Schmwalenberg. — Griminal: 

Hüttenwerk bei Gageneinbogen. — | gericht Detmold. — Zuftigcanglei Det: 
Eifenhüttenwert. — 19.9 €. — Herz. mold. — Regierung Detmold. — Das 

| 











Naffau. — Juſtizamt Naftätten. — Cri- Dorf, durch welches der Lakebach flicht, 
minalger. Wiesbaden. — Hof: und Ap- | hat 43 Golonate. 
pellationdger. Ufingen. Hundelshauſen. — Pfldf. — 66 9. 
Hüttle db. Sigmaringen. — Einzelnes | 768 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Nie: 
Haus, zum Pfarroorfe Bärentbal ges | derheffen. — Kr. Wisenhaufen. — Qu: 
börig. — 19.3 E. — Fürft, Hohen: | ſtizamt Wisenhaufen. — Oberger. Eaffel. 
zolleern-Sigmaringen. — Fürftt. Oberamt ı Hundes: Mühle b. Catzeneinbogen. — 
Wald, — — Sigmaringen. 
y 


Mühle. — 19.9 E. — Herz. Raffau. 
Hützel-Mühle b. Neuengronau. — 


— Juſtizamt NRaftätten. — Griminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof- und Appel: 
lationsger. Ufingen. 

Hundeluft. — Fildf. v. Weiden an 
der Rosla, mit 1 Domaine. — 38 9. 
280 € — Herz. Anh. Bernburg — 
Zuftigamt Coswig. — Landesregierung 
Bernburg. — Es ift bier auch 1 För: 
fterei und 1&t. ſüdw. eine Mühle, be= 
nach Bega eingepf. — 80 9. 707 €. — | ftehend in Mahl:, Del: und Schneide: 
Fuͤrſt. Lippe (Detmold). — Juſtizamt | gang. Indem Umtreife des herzogl. Gutes 


| 
Mühle, nad Altengronau eingepf. 
| 
Sternberg zu Alverdiffen. — Griminals | befinden fich die Trümmer ber alten, 


1 9.6 E. — Ehurf. Heflen. — Pro, 
Hanau, — Kreis Schlühtern. — Ju— 
ſtizamt Schwarzenfels. — Obergericht 
Hanau. R 
Hüxterthor vor Lübeck; — (fiehe 
Mühlenthor). 
Humpfeld. — Df. und — 


gericht Detmold. — Juſtizcanzlei Det- ſchon 1280 erwähnten Burg Hundes 
mold, Concurvent mit dem Dofger. Dets | Luft, die ausgroßen feften Feldfteinen in 
mold. — Regierung Detmold. — Mit | grundlofem Moraft aufgeführt war. Die 
dem Dorfe ift Barmbede verbunden. richtige Ableituna des Namens Hundeluft 
Hummel-Mühle b. Mittelkalbach. ift unbekannt. — Dabei die wüfte Dorfs 
— Mühle, nad) Neuhof eingepf. — 19. | ftätte Bergnuth. 
8 E. — Ehurf. Heflen. — Prov. Fulda. Hundhaupten. — Filkdf. v. Mar: 
— Kr. Fulda. — Suftizamt Reuhof. — | kersdorf. — 80 9. 185 E. — 1) Großh. 
Dbergericht Fulda. ©. : Weimar » Eifenah. — Neuftädter 
Hummelshayn. — Pfarrkdf., mit | Kreis zum Thl. (mit 10.9. 68 €.) — 
1 herzogl. Jagdſchloſſe, 2 Mahl: und | Zuftizamt Weida mit Miüdenfurrd. — 
1 Schneidemühle. — 61 H. 370 E. — | Griminalger. Weida. — Landesregier. 
Herz. S.:Altenburg. — Kreisamt Cahla. Weimar; 2) Fürftl. Reuß. Herrſchaft 
— Quftizeollegium Altenburg. — Der | Gera 5. Thi. (mit 20 9. 117 €.) — 
Ort ift Sig eined Forftamtes und einer | Zuftizamt Gera. — Landesregier. Gera. 
Förfterei. Hundfangen. — Df., mit katho— 
Hummerbruch bei Böfingfeld. — liſcher Pfarrk. hinfichtlih der Evangeli- 
Colonate, noch WBöfingfeld eingepf. — ſchen nach Hadamar eingepf. — 114 9. 
6 9. 48 E. — Fürftentyum Lippe. — | 685 E. — Herz. Naffau. — Iuftizamt 
Zuftizamt Sternberg zu Alverdiffen. — | Wallmerod. — Criminalgericht Dillen— 
Griminalger. Detmold. — QJuftigcanzlei | burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht | Dillenburg. 
Detmold, — Regierung Detmold, — | Hundsbach. — Df., mit Pfarrk. — 
Die Eolonate gehören tbeild zum Flecken 80 9. 661 E. — Landgraffchaft Heffen: 
Böfingfeld, theild zu den Bauerfhaften | Homburg. — Herrichaft Meifenheim. — 
Asmiffen und Schönhagen. Landgräfl. Juſtizoberamt Meifenheim. — 
Hummerutrup. — Df., am Otter: | Regierung Homburg vor der Höhe, erfte 
bach, n. St. Johann in Lemgo eingepf. — | Deputation. — Bei dem Dorfe die Lob: 
8.9. 116 E. — Fürft, Lippe (Detmold). — | mühle und 1 Ziegelhütte. 
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Hundsbanf oder Hunshauk bee] Hunzel — Df., mit Fitiälkopelle v. 
Heldburg. — Schäferei, nad Heldburg | Marienfels. — 29 9. 181 E. — Herz. 
einaepf. — 12.5 E. — Herz. S.: Naſſau. — Juſtizamt Naftätten. — 
Meiningen. — 1) Land» und Stadt:  Griminalger. Wiesbaden. — Hof-und 
gericht Deldburg ; 2) Kreises und Stadt: Apnpellationrger. Ufingen. 
gericht Hildburgbaufen, binfichtlih der, Hunzen. — Kirchdf. unterm Ihdt. 
Erimirten. — Oberlandesgeriht Bild: | — 26 9. 169 E. — Hertz. Braun: 
burgbaufen. | ſchweig. — Juſtizamt Eſchershauſen. — 

Hundsborn b. Ohrdruf. — Raths— Kreisger. Holzminden. — Oberlandes⸗ 
gut. — 19 8 E. — Herz. S.-Co- gericht Wolfenbüttel, 
burg = Gotha. — Fürſt. Gotha. — Stadt: | Hupfersmühle bei Mohlsdorf. — 
rath zu Ohrdruf. — Juftizcolleg. Gotha. | Muhle, nah Herrmannsgrün eingepf. — 

Hundsdorf. — Standesherrlihes | 1 8. 7 E. — Fürft. Reuß: Greis. — 
Df., mit 1 Mühle, nad Alsbah Hinz | Juſtizamt Unter:Greiz.— Regier. Greiz. 
ſichtlich der Evangeliſchen, nad Rans: | Huppert. — Df., nad Kemel, bins 
bach hinfihtlih der Karboliichen eins | fichrlich der Katholifchen aber nach Lau— 
gepf. — 22 9. 132 E. — Herz. Raffau. | fenfelten eingepf.e — 23 D. 142 €. — 
— Herzogl. Naffauifhes u. fürftl. Neus | Derz. Naſſau. — Juſtizamt Langen: 
wiedifches Juſtizamt Selters. — Grimi: ſchwalbach. — Griminalger. Wiesbaden. 
nalgericht Dillenburg. — Dofs und Aps — Hof: und Appellationsger. Ufingen. 
pellationsger. Dillenburg. Huſenhof bei Gamp. — Hof. — 

Hundsdorf. — Df. an ber Urfe, 11 9. 10 € — Herz. Raſſau. — Zus 
mit Filk. von Hüddingen. — 49 9. ſtizamt Braubah. — Griminalgericht 
287 E. — Fürft. Waldeck. — Diſtrikt Wiesbaden. — Hof- und Appellations— 
der Eder. — Dberjuftizamt Niederwils | gericht Ufingen. 
dungen. — Griminalgeriht Walded. — | Huthe: Mühle b. Brungershaufen. 
Hofger. Corbach. — Förfterei. — Mühle, nad Caldern eingepf. — 

Huund(e)shauſen. — Df., mit Fit. | 1 9. 7 E. — Churf. Heffen. — Pron. 
von Jesberg. — 59 8.394 E. — Churf. | Oberheflen. — Kr. Marburg, — Ja— 
Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Kr. ſtizamt Wetter. — DOberger. Marburg. 
Stiglar. — Juſtizamt Iesberg. — Ober: | Hutsberg oder Heftenhof bei 
gericht Caſſel. Bettenhauſen. — Hof am Fuße eines 

Hundsrücken, zum, b. Heimburg. | Berges. — 10 9. 41 E. — Herz. ©.: 
— Forſthaus. — 1 9. 10 E. — Herz. | Meiningen. — Kreis und Stabtgerict 
Braunihweig, — Juftizamt Blanken- Meiningen, mit Gompetenz über bie 
burg. — Kreisgericht Blankenburg. — | Erimirten. DOberlandesger. Hildburg⸗ 
DOberlandesgeriht Wolfenbüttel. haufen. — Auf dem Berge lag ehedem 

Hundsrückler Hof). — Hof, nad) | das Schloß Hutsberg, welches ein Stift: 
Steinau eingepf. — 1 9. 10 E. — | Würzburger Sohn- u. Tochterlehn war. 
Ehurf. Hrffen. — Prov. Hanau. — Kr, | Hutten. — Df. an der Eimbach, 
Schlüchtern. — Juſtizamt Steinau. — | mit Filk. v. Gundhelm. — 82 9.652 €. 
Dberger. Hanau. — Churf. Heſſen. — Prov. Hanau, — 

Hunditadt. — Df., nad Wernborn | Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt Schlüdy: 
eingepf. — 469.293 E. — Herz, Naffau. | tern. — — — Hanau. 

— Zuſtizamt Ufingen. — Geiminalger. | Hutters: Mühle bei Homburg vor 
Wiesbaden, — Dof: und Appellations= | der Höhe. — Mühle. — 19.7 €. — 
gericht Ufingen. Landgrafichaft Deffen = Homburg. — 
Hundſtall — Df., nad Reifenberg | Herrfhaft Homburg. — Juſtizamt Hom- 
eingepf. — 17 9. 122 E. — Herz. | burg vor der Höhe. — Landesregier. 
Raſſau. — Juſtizamt Ufingen. — Griz | ebendafelbft, erfte Deputation. 

minalger. Wirsbaden. — Hof- u, Ap— Huxel b. Kappel. — Meierhof, nad 
pellationsger. Ufingen. — Dazu gehört | Kappel eingepf. — 1 9. 9 E. — Fürft. 
die obere und untere Mühle. Lippe (Detmold). — Juſtizamt Blom—⸗ 

Dungersdorf b. Rojendorf. — Fildf. | berg. — Griminalgeriht Detmold. — 
von. Dreitzſch. — 8 9.41 E. — Großh. | Zuftigcanglei Detmold, concurrent mit 
©. = Weimar - Eifenadh. — Neuftädter | dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Kreis, — Patrimonialger. Dreisih. — | Detmolo. 

Griminalger, Weida. — Landesregier. Dur: Mühle b. Wreren. — Mahl: 
eimar. mühle. — 198€ — Fürſt. Wal: 
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dei. — Diſtrikt der Diemel. — OÄber: 
juſtizamt Rboden. — Griminalger. Wal: 
ded. — Hofgericht Corbach. 

Huxol. — Df., nad Zalle eingepf. 
— 179 138€. — Fürft. Lippe (Dets 


mold). — Juſtizamt Varenholz. — Cri⸗ 
minalgeriht Detmold. — Juſtizceanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Dofaer. 
Detmold. — KRegier. Detmold. — Das 
Dorf gehört zur Bauerſchaft Bavenhaufen. 


I 


Jacob (Sanet), b. Leutenberg. — | Fürft. Walded, — Diſtrikt der Twiſte. 


Df.,mit Pfarrk. — 7 H. 36 E. — Fürſt. 
Schw.-Rudolſtadt. — Oberherrfchaft. — 
Patrimonialgefamtger. zu Schloß- Ei— 
hit. — Negier. Rudolftadt. — Das 
Dorf gebört zum Nitterg. Loͤhma. 

Jacobsgeländer bei Freiendiez. — 
Hof.—19.10€. — Herz. Naſſau. — Ju: 
ſtizamt Dieg. — Griminalger. Dillenburg. 
— Hof: u. Appellationäger. Dillenburg. 

Jacobskrug bei Derlinghaufen. — 
Golonat, nad Derlinghaufen eingepf. — 
3 9. 16 E. — Fürft. Lippe (Detmold). 
— Quftizamt Derlinghaufen. — Juſtiz— 
eanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofger. Detmold, — Regier. Detmold. 

Jacobs-Mühle bei Lederhofe.. — 
Mühle. — 12.6 E — Großh. ©.: 
Weimar: Eilenab. — Neuftäbter Kr. — 
Patrimonialger. Münchensbernsdorf. — 
Sriminalger, Weida. — Landesregier. 
Weimar. 

Jägerhaus b. Wittmar.— Korfthaus. 
— 19.56 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Suftizamt Wolfenbüttel. — Kreisgericht 
ebendaf. — Dberlandeeger. ebendaf. 


— Dberjuftizamt Xrolfen. — Griminals 
gericht Walde, — Hofgeriht Corbach. 
Täger: Mühle bei Ei. — Mühle, 
nach Niedererbady eingepf. — 19. 9 €, 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Hadas 
mar. — Griminalgeriht Dillenburg. — 
e< „und Appellationsger, Dillenburg. 
agersberg bei Zwätzen. — Vorw. 
— 198€ — Großh. S.:Weimars 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — AJuftizamt 
Jena. — Griminalgeriht Weimar, — 
Landesregierung Weimar. 
Jägersburg bei Odershaufen. — 
Fürftt. Jagdſchloß, nah Braunau ein- 
gepf- — 1 9. 6 E. — Fürft. Walded, 
— Diſtrikt der Eder. — Oberjuftizamt 
Niederwildungen. — Griminalger. Wals 
de. — Hofgericht Corbach. 
Jägersdorf. — Pfkof., mit 1 Mahle 
mühle. — 43 2. 19 €. — Her. ©. 
Altenburg. — Kreisamt Cabla. — Ju— 
ftizcollegium Altenburg. — Bei dem Dorfe 
liegt die Wüftung Jägersdorf, melde 
zwar Altenburgijch, aber der Jurisdiction 
des Patrimonialgerichts Pöfan im Wei: 


Jägerhaus bei Scmwanheim. — | mar’iden unterworfen ift. 


Haus. — 19.6 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Höchſt. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations⸗ 
gericht Ufingen. 

Jägerhaus b. Welfchneudorf. — För⸗ 
ftermohnung. — 19.8 ©. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Montabaur. — 
Griminalger, Dillenburg. — Dof: und 
Appellationsaer. Dillenburg. 

ägerhof bei Nalhof. — Eolonat, 
nach Almena eingepf. — 1 9.7 €. 
Fürft. Lippe. — Juſtizamt Sternberg 
zu Alverdiflen. — Griminalgeridht Det: 
mold. — QJuftizcanzlei Detmold, concur: 
rent mit dem Hofgeriht Detmold. — 
Regier. Detmold, — Das Eolonat gehört 
zur Bauerfhaft Nalhof. 

Jägerhof b. Aroıfen. — Forfthaus, 


Tägers : Mühle bei Rosbah. — 
Mühle, nad Kirchhafel eingepf. — 19. 
8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Dünfeld. 
— Obergericht Fulda. 

Jägersrühe b. Lobenftein. — Eins 
zelnes Haus im Frankenwalde, nad Lo— 
benftein eingepf. — 19. 7 E. — Fürftt. 
Reuß. Herrichaft Lobenſtein-Ebersdorf. — 
Zuftizamt Kobenftein. — Yandesreg. Gera, 

Jährig bei Endfbüg. — Anbau zu 
Endſchütz gehörig. — Großh. S.:Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kreis. — Patri— 
monialger. Endihüg b. Weida. — Gri: 
minalgeriht Weida. — Landesregierung 
Meimar. 

Jagdhaus bei Frederinghaufen. — 
Förfterei, nach Gembed eingepf. — 19. 


nad Arolfen eingepf. — 19. 7 E. —!5 E. — Fürft. Walde. — Diſtrikt der 


Twiſte. 
Griminalgeriht Waideck. — Hofgericht 
Corbach. 

Jagdshof. — Df., hoch auf einem | 
Berge, nad DOberlind eingepf. — 199. 
109 € — Herz. ©. : Meiningen. | 
Kreis und Stadtger. Sonneberg, mit 
Gompeten; über die Erimirten. — Ober: 
landesgericht Dildburabaufen, 

Jammerthals⸗Mühle bei Nieder: 
tiefenbach. — Mühle — 1 5 9 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Naſſau. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Uſingen. 

Janisroda bei Camburg. — Dorf, 
mit Filk. v. Prießnitz u. 1 Ritterg. | 
27 H. 162 E. — Herz. S.-Meiningen. 
— Land- und Stadtger. Camburg, mit | 
Gompeteng über die Erimirten. — Ober: 
landesgericht Hildburghaufen. 

Jauern. — Df., mit Filk. v. Alt⸗ 
tirden. — 12 9. 96 E. — Herz. ©.: 
Altenburg. — 1) Kreisamt Altenburg, 
wegen der Obergerichte ausfchließlic, 
binfihtliih der Erbgerichte über 11 9. 
mit 83 E.; 2) Patrimonialgeridht des 
Rittergutes Romſchütz, binfichtlid der 
Erbgerichte über 1 9. mit 8 €. — Ju: 
flizcollegium Altenburg. 

Taupen: Mühle b. Ruhlkirchen. — 
Mühle, nah Ruhlkirchen eingepf. — 
19.7 E — Churf. Heflen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Kirchhain. — Juſtiz— 
amt Reuftadt. — Dbirger. Marburg. 

Iba. — pfkdf., mit 1 Kupferſchmelz⸗ 
bütte.e — 173 9. 1250 €. — Churf. 
Heflen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Rotenburg. — Zuftizamt Nentershaufen, 
— Dberger. Gaffıl. — Auf einem run: 
den, + Stunde vom Dorfe entfernten 
Berge foll ehemals die Iburg geftan: 
den haben. Der 20 Ader enthaltende 
Gipfel ift jetzt Feld. 

Ibenhain. — Dörfchen in einer fehr 
anmutbigen Lage, nah Waltershaufen 
eingepf. — 23 D. 140 €. — Herz. ©.: 
Goburg:Gorha. — 1) Juſtizamt Zenne: 
berg in Anfehung der Griminalgeridts: 
barkeit ; 2) Stadtratb Waltershaufen in 
Anfehung der Erbgerichtsbarkeit. — Zus 
fligcollegium Gotha. 

Iberuthal bei Herborn; — (ſiehe 
Ueberntkal). 

Ibra. — Df., nadı Haufen eingepf. — 
38 H. 278 €. — Churf. Heflen. — Prov. 
Dberbeffen. — Kr. Ziegenhain. — Juſtiz⸗ 
amt Dberaula. — DOberger. Marburg. 

Ichſtedt. — Pfarrkirche am Pfingfts 
berat, mit 3 Gütern, — 120 9. 622 €, 
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— Oberjuſtizamt Arolfen. — | — Fürft. Schw.» Rubolftabt. — Unter: 


herrſchaft. — Juſtizamt Frankenhauſen. 


— Regierung Rudolſtadt. 


Ichtershauſen. — Flecken a. d. Gera, 
mit Pfarrkirche, 1 neuen und 1 alten 
Schloſſe, u. 1 Kammergute. — 151 9, 
578 E. — Herz. S.Coburg-Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt dafelbft. — 
Zuftiscollegium Gotha. — Der Ort ift 
auch Gig einer Supirintendur u, einer 
Zörfterei. — Strumpfftiiderei, Wollen: 
zeugweberei, Papiermüble. — Dus Kam: 
mergut ift aus einem Frauenkiofler ent— 
ftanden. 

Iddenſermohr. — Kleines Dorf, 
nah Iddenſen im Hannöver'ſchen ein— 
gepfarrt. — 22 9. 143 E. — Ghurt. 
Heſſen. — Pror. Niederheſſen. — Graf: 
ſchaft Schaumburg. — Juſtizamt Rodens 
berg. — Obergericht Rinteln. 

Ide-Mühle bei Schwarzenborn. — 
Müuͤhle, nah Schwarzenborn eingepf. — 
19.7 € — Churf. Hıffen. — Prov. 
Oberbeſſen. — Kr, Ziegenhain. — Juſtiz— 
amt Neukirchen. — Oberger. Marburg. 

Idſtein. — Stadt in einem Thale, 
am nördlichen Zuße des Zaunus, mit 
1 Schloſſe und 2 Pfarrk, (1 katholiſche 
u. 1 evangelifche). — 350 9. 1880 ©. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt daſ. — 
Griminalgeriht Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationsgericht Ufingen. — Der Drt 
bat 1 Schullchrerfeminar, 1 landwirth— 
ſchaftliche Unterrichtsanftalt mit dem naben 
und zur praktiſchen Bildung junger Lands 
wirthe eingerichteten herzoglichen Gute 
Gaſſenbach verbunden, und mehrere Kas 
briten. In dem Schloſſe, auf einer Anz 
höhe, befindet fih das Staatsarchiv, wos 
rin alle ebemaligen Landesarchive vereinigt 
find, Idſtein war fonft die Hauptitade 
einer Herrſchaft, die einer eigenen, 1721 
ausgeftorbenen Linie des Daufes Naſſau 
gehörte. Die Stade ift der Sitz einer 
Forſtinſpection, einer Oberförfterei, eines 
evangelifhen und eines fatyolifchen Des 
canats, und einer Pofterpedition., 

Jeber oder Geber. — Fidf. von 
Werden, mit 1 berzogl. Vorwerk. — 
16 9. 104 E. — Herz. Anh.eBernburg. 
— Juſtizamt Coswig. — Landesregier. 
Bernburg. 

Jecha. — Pfkdf. unweit der Wipper, 
mit 1 Rittergute. — 83 9. 657 ©. — 
Für. Schw.:Sondershaufen. — Unter 
herrſchaft. — Landgericht und Juſtizamt 
Sondershaufen, mit Gompetenz binficht= 
lich der Erimirsten. — Regier. Sonderss 


baufen. * 


Lage, am füdlichen Abhange des Frauen: 
berges. — 35 9. 221 €. — Fürft. 
Schw. : Sondershaufen. — Unterberrid. 
— Landgeriht und Juſtizamt Sonders— 
baufen, mit &ompetenz hinſichtlich der 
Erimirten. — Regier. Sondershaufen. — 
Hier befand ſich fonft eine berühmte Dom— 
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Jechaburg. — Pftdf. in einer hohen | 


— 
* 


ſich ſeines Rathes bedienen wollen. — 
Landesregierung Weimar. — Die Stadt 
liegt in einem reizenden Thale, von Bers 

gen eingefchloflen, die zwar meift auf den 
ı Gipfeln kahl, aber am Fuße mit Feldern, 
ı Gärten und Weinbergen angebauet und 
von höchſt romantifcher Geftalt find. 
Ueber die Saale führt hier eine fteinerne 





probftei oder Ganonicatftift, das 1004 | Brüde. — Das Schloß, 1620 erbaut, 
geftiftet war und in der Mitte des | war vormals bis zum 4. Novbr. 1690, 
16. Zahrhunderts aufgehoben wurde, von | dem Zodestage Herzogs Johann Wilhelm 
dem aber eine Ueberbleibfel mehr vor: | zu ©.:Iena, die Refidenz einer Spezial: 
banden find. Auf dem Krauenberge foll | linie des Weimarifchen Fürftenhaufes. — 
rhemals ein Schloß geftanden haben, | 1 Reitbahn, 3. Apothefen (die Hof:, Uni: 
doch ift dieß fehr ungewiß. | verfitäts- u. die Rathsapotheke), 4 Müh: 

Jeckenbach. — Df., mit Filk. von | len in der Stadt (die Brücken-, die Zu: 
Hundsbach. — 69 9. 386 E. — Land- | denz, die Markt: und die Tonnenmühle. 
grafihaft Heffen Homburg. — Herrſch. — Außer dem Stadtgerichte haben bier 
Meifenheim. — Landgräfl. Zuftizoberamt | ihren Sig ein Juftizamt, eine Superin- 
Meifenheim. — Regierung Homburg vor | tendur, 1 Waifeninftitut, 1 Stadtichule 
ber Höhe, erfte Deputation. — Bei dem | u. Schulcommiflion, 1 Poftamt, 1 För⸗ 
Dorfe liegt 1 Delmüble. fterei und ein Rentamt. Außer diefen 

Jehmichen. — Dorf, nach Markt: | Locaibehörden befigt aber Jena noch 2 
Göltg eingepf. — 8 9. 41 E. — Herz. | wichtige Anftalten, die den gefammten 
©.-Meiningen. — 1) Land: u.. Stadt: | Landen des Erneftinifchen Haufes gemein: 
gericht Gräfenthal; 2) Kreis: u. Stadt= ſchaftlich find : das Oberappellationsgericht 
gericht Saalfeld, hinſichtlich der Eximir- und die Univerfirät, mit welder legtern 
ten. — Dberlandesger. Hildburghaufen. | das Sprudyeollegium des Schöppenftuhle 


Jena. — Stadt an der Saale, mit | verbunden ift. Das Oberappellationsgericht . 


4 Vorftädten, 4 Kirchen u. 1 großher- | ift, zufolge dev deutfchen WBundesacte, 
zoglichen Schloſſe. — 745 9. 5166 E. im Jahre 1816 errichtet worden und 
excl. Studenten. — Großh. S.:Weimar: | mit dem Jahre 1817 in Wirkfamteit 
Eifenad. — Kr. Weimar. — 1) Groß: | getreten, und erfiredt fi über bie 
berzogliches Stadtger. daſelbſt; 2) Groß: ſämmtlichen Erneftiniih=-Sächfifchen, und 
berzogliche® Griminalgeridht zu Weimar, | über die Lande des geſammten Fürftl. 


deffen Zuftändigfeit in Griminalfachen fich 
auch über die Univerfität erftredit ; 3) Aca= 
demifches Syndicatsger. daf. (im Univer- 
fitätögebäude), welches die bürgerliche Ge: 


Reußiſchen Haufes, welches demjelben 
| beigetesten if. — Die Univerfität wurbe 
| von dem Ehurfürften Johann Friedrich 
dem Großmüthigen im Jahre 1548 ges 


richtsbarkeit über fämmtlihe Mitglieder | ftiftet, unterm 15. Auguft 1557 mit ber 
der Univerfität, die Studirenden ausge: | Faiferlichen Beftätigungsurkunde verfehen 
nommen, verwaltet; 4) Univerfitätsamt | und? am 2. Febr. 1558 feierlichft eins 
daf. (ebenfalls im Univerfitätsgebäube), | geweiht. Sie befteht, nach den -erneuer: 


welchem, außer der Handhabung der Dis— 
eiplin unter den Studirenden, auch alle 
xeinbürgerlichen Rechtsſachen der Lepteren, 
ſowohl ftreitige, als nicht ftreitige, zuges 
wiefen find. — Hiernächft werden vor 
den Univerfitätsamte die Unterfuchungen 
arführt und zum Spruce an den Senat 
(weiteren Rath) oder das Goncilium 
(ıngern Rath) abgegeben. Der Univers 
fitäts-Amtmann hat dann Sig, Vortrag 
und Stimme in dem einem, wie in bem 
anderen Rathe; 5) Scöppenftuhl baf., 


| ten Statuten vom Jahre 1821, „als eine 


höhere Bildungs: und Unterrichtsanftalt, 
| deren Zweck es ift, gehörig vorbereitete 
| Sünglinge für die Kirche u. den Staats: 
| dienft tüdhtig zu machen, überhaupt aber 
| das Wahre, Schöne, Gute und Heilige 
nit nur in fi zu bewahren, fondern 
auch immer mehr und mebr zu verbrei⸗ 
ten.” Ihre Unterbaltung, unter dem 
Schutze und ber Pflege des Sachſen— 
| Erneftiniidien Gefammthaufes, ift durch 
2 bedeutende Dotalgüter (die Herrſchaft 


als Spruchbehörde (Dicafterium) nicht | Remda und das Rittergut Apolde) und 
nur für die herzoglichen Lande, fondern | durch neuere Zuſchüſſe gefichert, welche 
au für die großherzogliden und für von Sachſen-Weimar-Eiſenach und den 
auswärtige Gerichte u. Behörden, welche herzoglich Sächfifchen Häufern gewährt 
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werden. Krüber trugen Sadjien- Weimar 
15, Sachſen-Gotha „%, Sachſen-Meinin- 1781 geftiftet, im Jahre 1788 zu einem 
gen „5, und Sadıfen:Coburg „', bazu | öffentlidhen SInftitute erhoben und im 
bei. Rector Magnificentissimus ift feit | 3. 1806 mit dem Lober: Hufelandifchen 
dem 18. Januar 1774 der jest regierende | Klinikum vereinigt, — le&teres im Jahre . 
Großherzog zu Sachfen: Weimar: Eifenadh. | 1822 erbaut); die Hebammenfdule, an 
Es fteht die Anftale in allen ihren An: | welche feit 1778 der Weimarifhe und 
gelegenheiten unmittelbar unter den Mi: | Senaifche und feit 1816 der Neuftädtifche 
nifterien zu Weimar und zu Altenburg. | Kreis gewiefen ift; die SIrrenanftait 
Die widhtigeren werden zu Weimar von | (1804 gegründet, 1821 durch ein befon- 
einer befonders angeordneten Commiſſion | deres Gefetz Über die Verpflegung der 
zum Vortrage bearbeitet und begutachtet. | Irren erweitert und mehr geregelt, auch 
Der Bundestagsbefhluß v. 20. Septbr. 1826 mit einem Anbau für Tobfücdhtige 
1819 hat noch die Anftellung eines ge= | veriehen); die 1816 errichtete und mit 
meinſchaftlichen Regierungsbevollmächtig: | den nöthigen Gebäuden und Gärten ver: 
ten bei der Univerfität zur Kolge gehabt, | fehene ZThierarzneifchule, bie lateinifche, 
welcher am 7, Decbr. 1819, in Gemäß: | die deutfche, die naturforfchende Gefell: 
heit jenes Bundestagsbeichluffes, infteuirt | ſchaft, die Societät für die gefammte 
- worden ift. Unter diefer Aufficht und | Mineralogie, die ein vortreffliches, glän— 
Dberleitung liegen die academiſchen Anz  zendes, im Schloffe aufgeftelltes Minera— 
gelegenheiten und Gefchäfte zunächft in | kiencabinet befist; das ebendafelbft auf: 
den Händen des Prorectors, des acadı= | geftellte Naturaliencabinet, die Zeichen— 
miſchen Senats und des Gonciliums. — | fchule, die Reitbahn, der Fechtboden, das 
Zur Unterftügung der Studirenden und | landmwirthichaftliche Inftitut zu Zieffurt, 
au Beförderung der Studien find mehrere | das phyſikaliſch-chemiſche Cabinet und 
Nebenanftalten mit der Univerfirtät in | Laboratorium mit einem 1811 erbauten 
Verbindung gefegt, als: die academifche Hörſaale und die 1812 erbaute Stern— 
Speifeanftalt, mit einem neuerlich errich: | warte. — Die Vortheile, weiche die Uni— 
teten befonderen Freitifche für ftudirende | verfität gewährt, find die vorzüglichfte 
Ungarn, und mehrere andere Freitifche, | Erwerböquelle für die Einwohner. Die 
auch viele in den verfchiedenen Landen übrigen find Obft: und Hopfenbau, Ge: 
geftiftete, zum Theil fehr amfehnliche | winnung von Gartengewähfen, vorzüg— 
Stipendien. Berner die Univerfitäte- | lih von Meerrettig. — 4 Buchhandiun⸗ 
Bibliothek, deren Stod im Jahre 1548 | gen, 1 Kupfer:, 6 Bucdrudereien, 
von Wittenberg nad Jena gebradt und | 1 Schriftgießerei. — 3 Jahrmärkte. — 
1558 der Univerfirät überlaffen worden | Außerhalb der Stadt 7 Mühlen (die 
ift, und die, außer mehreren älteren | Neu-, Oel-, Papiers, Paraſchken-, Raſen-, 
Vermädtniffen, im Jahre 1817 dur | Weidigs:, und die Ziegelmühle). — Bon 
die nicht unanfehntihe Schloßbibliothek der umliegenden Gegend verdienen beſon— 
einen werthvollen Zuwachs erhalten hat, dere Erwähnung ber Hausberg mit eis 
fo daß fie, außer den Manuferipten, über | nem Thurme des vormaligen Sclofles 
100,000 Bände enthält; das theologifche | Kirchberg, gewöhnlich der Fuchsthurm 
Geminarium, das homiletifhe Seminas | genannt, und der Randgrafenberg, von 
rium in Verbindung mit dem katecheti- welchem aus der -Kaifer Napoleon, am 
ſchen Inftitute, welche beide, in einander | 14. Octbr. 1806, fein Deer in- die be— 
geeifende Inftitute von Sr. Königl. Ho: | rühmte Schladjt führte, die den preußi- 
heit dem Großherzoge von Sachen Wei: | [hen Staat und Deutfchlande Freiheit 
mar⸗Eiſenach u. dem am 17. Mai 1822 | zu vernichten drohte, die aber die erfte 
verftorbenen Derzoge Emil Leopold Auguft | Quelle der großen Ereigniffe wurde, 
zu Sadjfen:Gotha: Altenburg gemeinfchaft: welche in der Folge jenem Staate einen 
lich unterm 15. Auguft 1817 gegründet | neuen Schwung verliehen, und Deutſch⸗ 
worden find; das anatomifche Theater | land feine Freibeit wieder gaben. 
(im Jahre 1750 erbaut, im Jahre 1784 ena; — (f. Wenigen:). 
erweitert), der academifche botanifche Jena-Löbnitz. — Filkdf. von Tau: 
Garten (im Jahre 1631 angelegt), das | padel am Gleifberge. — 52 9.277 E. — 
philologiſche Scminarium (1817 geftiftet | Großh. S.-Weimar-Giſenach. — Kreis 
und zu einem öffentlichen Inftitute erhos | Weimar. — Großherzogl. Stadtgericht 
ben mit einem befonderen Kond); das | Iena. — Griminalgeriht Weimar. — 
mebicinifch = hirurgifche kliniſche Inftitut | Landesregierung Weimar. 
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und Landkrankenhaus (erſteres im Jahre 











- 


— 31 


Jenaprießnitz — Pfkof. mit Foͤr⸗ 
ſterci. — 58 9. 210 E. — Sroßh. S.⸗ 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Jena. — Criminalger. Weis 
mar. — Landesregierung Weimar. 

Jeruſalem bei Welkershauien. 
Sandhaus, mit Parkanlagen auf einem 
Berge. — 19.78. — Hırz. S.:Mei: 
ningen. — Kreis: u. Stadtgericht Mei: 
ningen, mit Gompetenz über die Exi— 
mirten. — Oberlandesgericht Hildburgs 
haufen, 

Jerxen. — Bauerfchaft, nach Hei⸗ 
den eingepf. — 20 H. 153 E. — Fürſt. 
&;ppe. — Juſtizamt Lage. — Criminal: 
gericht Detmold. — Zuftigcanzlei Detz 
mold, concurrent mit dem Hofgericht 
Dirmold. — Rıgierung Detmold, 

Jerxheim. — Pftof. auf einem Hüs 
gel, mit 1 Schloffe, Kandgute u. Domaine. 
— 85 9. 725 E. — Herz. Braunſchweig. 
— Zuftizamt Schönirgen. — Kreisger. 
Hilmftädt. — DOberlandeöger. Wolfen: 
büttel. — Superintendur, u. 1 Armen: 
haus zur Ehre Gottes 1698 gıftiftet. 

Jerze. — Kdf. — 179. 117 E. — 
Herzogin. Braunſchweig. — Juſtizamt 


Rutter am Barenberge. — Kreisgeridht 
Gandersheim. — Dberlandesger. Wol⸗ 
fenbüttel. 


Jesberg. — Pfkdf. a. d. Gilfe, mit 
einem Schioſſe. — 124 9. 1231 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Keiglar. — Juſtizamt Jesberg. — 


Dberger. Caſſel. — Der Haupttheil des 


Dorfes dehat fih in ziemlicher Strecke 
längs der Heerftraße aus, der Elcinere 
und zugleich ärmere Theil aber zieht 
fi dur die Breite des Thales bis zu 
der jenfeitigen Bergwand, auf deren 
äußerfter Kuppe die Trümmer der Burg 
Zesberg fi erheben. Das Dorf, ſchön 
und freundlich, ift Sig einer Poftftation, 
einer Renterei, 1 Apotheke. Unter den 
Einmwobnern find viele Juden. 
Jeſeritz — Df. — 26 9. 179 E. — 
Hırz. Braunfhweig. — Juſtizamt Vors⸗ 
felde. — Kreisger. Helmftädt. — Ober: 
Iandesgericht Wolfenbüttel, | 
Jefenitz. — Df., nah Niederwiera 
eingepf. — 2 9. 10 E. — Herz. ©.: 
Altenburg (3. Thl.) — Kreisamt Alten: 
bura. — Quftizcollegium Altenburg. 
Jeßnitz. — Offene Stadta. d. Mulde, 
mit 1 Kirche. — 332 9. 315 €., incl. 
167 Zuden. — Herz. Anh.= Deflau. — 
Zuftizamt daf. — Landesregier. Deffau. 
— Seßnig, ein Drt von hohem Alter, 
liegt auf dem linken Muldenufer, über 


: 


welche 2 Brüden führen, hat 1 Haupt⸗ 
ſtraße, 1 Marktplatz, 2 Thore u. einige 
Ausgänge nah Raguhn und Bitterfeld. 
| N.ben der Hauptftraße befinden ſich nody 
einige Gaflen, nıbft der fogenannten 
Neuſtadt und den Kifherhäufern, und 
außer der Stadt 2 Gaffen, die Anger: 
‚u. die Schafgaffe. Die Stadt har 3 Scyus 
len, 1 Eigenthumsmühle a. d. Mulde, 
beſtehend aus einer Mahl-, Del:, Walk-, 
' Schneide: u. Lohmühle, außerdem 1 Pas 
piermühle mit 1 Bütte, 1 Ratbhaus u. 
vor dem Hallefhen Thore, am Wege nad) 
| Steinfurth, 1Eigenthumsziegeleı.— Aderz 
bau, Brauerei (in einem Grmeindebraus 
hauſe), Branntweinbrennerei, Fiſcherei, 
Tuchweberei mit anderen bürgerlichen 
Gewerben. 1 Knopffabrik. — 4 Jahr⸗ 
märkte. — Außer dem, im 3. 1837 neu 
errichteten Juſtizamte hierfetbft ift bie 
| Stadt aub Gig eines jchriftfäffigen 
Magiftrate. 
| Seftädt. — Pfkof., mit 1 Ritter 
| gute. — 86 9. 584 E. — Churf. Heffen. 
| — Prov. Niederheffen. — Kr. Eſchwege. 
— Quftigamı Eihwege I. — DOberger. 
Caſſel. — Das Dorf, am rechten Werra: 
ufer, am füdlichen Buße der nach Für: 
| ftenftein ziehenden Höhe belegen, bat eine 
Lederfabrik, anſehnliche Bienenzudt, gu— 
ten Tabacks- u. Obſtbau. Zu dem Dorfe 
| gehören die Steinbach, die Grundmühle, 
| das Förfterhaus und die Lederfabrik im 
' Schambade. 

Jeſuborn. — Df. an der Wohlrofe, 
| mit Filk. o. Gehren. — 55 H. 290 E. — 
' Fürft. Shw.:Sondershauien. — Dberz 
herrſchaft. 1) Zuftizamt Gehren; 
2) &andger. u. Juſtizamt Arnftabt, hin: 
| fihtlih der Eximirten. — Regierung 
| Arnftadt. 

Jetenburg. — Df., nad Bückeburg 
eingepf. — 25 9. 198 CE. Fürft. 
Schaumburgstippe. — Juſtizamt Büde: 
burg. — Regierung Büdeburg. 

Jeuſt (Heidenhäufer vor dem), 
b. Schönau. — 3igeunerwohnungen, n. 
Densberg eingepf. — 9. u. E. find unter 
Schönau mit beariffen. — Churf. 
Hıffen. — Prov. DOberheffen. — Kreis 
Ziegenhain. — Juſtizamt Treyſa. — 
Oberger. Marburg. — Die Zigeuner: 
wohnungen haben: von ihrem Erbauer, 
weldher Jeuſt hieß, ihren Namen er: 
halten. 

Ifta. — Pfkof. — 147 9.738 E. — 
Großh. ©. : Weimar : Eifenadh. — Fürft. 
Eiſenach. — Juftigamt Creuzburg. — Cri⸗ 
minalger. Eifenady.— Landesreg. Eifenady. 
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Igelbachshof b. Dipperz. — Hof, | Kreisger. Holiminden. — Oberlandes⸗ 
nah Dipperz eingepf. — 1 H. 8E. — gericht Woifenbüttel. 
Churf. Heſſen. — Prov Fulda. — Kr. Ihringshauſen — Df., mit Kirk, 
Fulda. — Landger. Fulda. — ‚Ober: | von Wolfsanger. — 76 8. 574 6. — 
gericht Fulda. Rn Shurf. Heſſen. — Prov. Nirderheffen. — 
Igelshieb. — Df., mit Förfterei, | Kr. Gaflel. — Landger. Caſſel. — Ober: 
nach Neuenhaus eingepf. — 21 9. 137 €. | giricht Caſſel. — Zu dem Dorfe gehört 
— Herr. S.:Meiningen. — Kreis- und | die Shudemühle. 
Stadtger. Sonneberg, mit Gompitenz | Ilbersdorf. — Df. an der Fuhne, 
über die Erimirten. — Oberlandesger. | mit Filk. v. Dohnderf.— 249. 119€. — 
Hildburghauſen. Herz. Anh. Deſſau. — Juſtizamt Gröbzig. 
Igelswies bei Sigmaringen. — — kandesregier. Deffau. — Der meifte 
Dörthen a, d. Ablach, mit Filialk. von | Ader des Dorfes Liegt im Preußifchen. 
Zpa'heim. — 59.27€ — Fürſt. — Windmühle, 
Hohenzollern = Sigmaringen. — Fürftt. Ilberſtädt. — Df. am linken Ufer 
Dbrramt Wald. — Hofgeriht Sigma: ber Wipper, mit Pfarrf., 1 Domaine 
ringen, — Der Drt liegt ganz ifolirt | und 2 Ritteraütern. — 102 9. 550€. — 
zwiſchen Wald und Beuron. Herz. Anh.Cöthen. — Juftizamt Warms⸗ 
Iggenhauſen bei Lage. — Adel., dorf zu Güften. — Landesregier. Göthen. 
Iandtagsfähiges Gut a. d. Werra. — | — Das herzogl. Gut befteht aus 3 ehe: 
3 9. 31 €. — Fürft, Lippe (Detmold). | mals v. Biederſee'ſchen Nittergütern, 
— 1) Patrimonialger. daf., deffen Iu: | weiche 1786 dem Fürften als apert ans 
risdiction aber ſehr und zwar nur auf | heim gefallen find. — Auch find im Dorfe 
geringe, perfönliche Klageſachen befhränft | 3 Schäfereien und 1 Waffermühle. — 
ift, deren Object den Werth von M Thlrn. 1 Steinbruc. 
nicht überfteigt ; 2) Iuftizamt Detmold, | Ildehauſen. — KR'f., mit 1 ritter- 
welchem übrigens die Gerichtsbarkeit zus | fchaftlihen Gute. — 57 9. 3941 €. — 
ſtehet. — Griminalgerigt Dtmold. — | Herz. Braunſchweig. — Zuftigamt Seefen. 
Suftizeanzlei, coneurrent mit dem Hof | _ Kreisger.. Gandersheim. — Ober⸗ 
gericht Ditmold. — Regierung Detmold. landesgericht Wolfenbüttel. 
— Zu dem Gute gehören Potten: leben. — Pfkoͤf. — 85 9. 389 E. 
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hauſen und Waddenhauſen. — Herz. S.-Coburg-Gotha. — Fürft. 
Jogenhauſen. — Meierhof b. Pot- Gorha. — Juſtizamt Tonna. — Juſtiz— 
tenhauſen, nad) Lage eingepfarrt. — colleaium Gotha. 


20 9. 212 &. — Fürftenth. Lippe (Det: | Jilfurth. — Df., hinfichtli der 
mold). — Juftizamt Lage. — Criminals | Evangeliihen nah Marienberg, bin= 
geriht Detmold. — Juſtizcanzlei Detz ſichtlich der Katholifhen nah Höhn 
mold, concurrent mit dem Dofgericht | eingepf. — H. u. €. fiche bei Stod: 
Detmold. — Regierung Detmold. — haufen. — Heri. Raflau. — Zuftiiamt 
Bei dem Meierhofe ift auch ein adel. | Marienberg. — Griminalger. Dillenburg. 
Gut, beftehend aus 10 Häufern, die | — Hıfz u. Appellationsger, Dillenburg, 
unter der obigen Zahl mir begriffen find, | — Das Dorf bildet mit Stodyaufen 
u. worüber das Patrimonialgericht da= | Eine Gemeinde. 
felbft die Zurisdiction ausübt. , Illfitz. — Filialdf. v. Altlirhen. — 
Igſtadt. — Df., mit evangeliſcher 169. 107 E. — Herz. &.-Altenbura. — 
Pfartk., Hinfichtlih der Katholifhen n. | 1) Kreisamt Altenburg binfihtlid der 
Wiesbaden eingepf. — 76 9. 457 E. -- | Obergerihte allein, binfichtli der Erb- 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Hochheim. | gerichte über 10 9. mit 74 €. ; 2) v. Lia— 
— Griminalger. Wiesbaden. — Hof: | denau’fche Patrimonialger. zu Windiſch— 
und XAppellationsger. Ufingen. — Bei leuba über 1 9. mit 9 E.; 3) Patti: 
dem Dorfe eine Ziegelhütte. monialgericht Zfchöpperig über 2.9. mit 
Ihdenkrug b. Seren. — Wirtbes | 7 E.; u. 4) Patrimoniatger. au Zuͤrchau 
baus. — 19.7€ — Hırz Braun: | über 3 9. mit 17 E. — Juſtizcolleg. 
ſchweig. — Juſtizamt Seelen u. Kreis: | Altenburg. 
gericht Ganderspeim, — Dberlandesger. | Ilm b. Leutenberg. — Pfkdf., mit 
Wolfenbüttel. 1 Lehngute, an der Reußiſchen Grenze. — 
Ihlenkrug bei Thedinghauſen. | 49 8. 292 E. — Fürft, Schiw.:Rudoi: 
Landgut. — 19. 9E. — Herz. Braun: | ftadt. — Oberherrſchaft. — Juſtizamt 
ſchweig. — Juſti zamt Thedinghauſen. — | Srutenberg. — Regisr. Rudolſtadt. 
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Alm (Stadt:). — Stadt an ber 
Am, mit 1 Kirche und 1 Schloſſe. — 
330 9. 199 E. — Fürft. Schw. : Ru«- 
dolftadt. — Oberherrſchaft. — 1) Stadt: 
rath daf.; 2) Juſtizamt daſ., welchem 
in Tivilſachen mit dim Stadtrathe con= 
eurrente, in Griminalfadyen dagegen auf= 
ſchließliche Iurisdiction zuftehet.. — Re: 

ierung Rudolftadt. —, Die Stadt liegt 
n einem Thale, von kahlen, fteinigen 
Bergen umgeben, ift feit dem Branbe 
1780 größtentheild neu wieder aufgebaut, 
und bat einen anfehnliden Marktplag. 
Aus den Ruinen des ehemaligen Gifter: 
eienfer-Nonnenkloftere wurde das fürfll. 
Schloß erbaut, das 1811 von dem Stadt: 
rathe erfauft, und jest theils als Rath: 
haus, theils als Gafthof benugt wird. — 
MWollenzeugweberei mit 250 Stühlen, 
Dergamentfteintafelfabrit; Jahr- und 
Viehmaͤrkte. 

Ilm (Ober-). — Df. a. d. Ilm, 
mit Filk. v. Griesheim. — 33 H. 168 E. 
— Fürft. Schw.-Rudolſtadt. — Ober: 
berrichaft. — Juſtizamt Stadt:IIm. — 
Regierung Rudolſtadt. — Zwiſchen dem 
Drte und Griesheim ift eine bedeutende 
Floßholzniederlage. 

Ilmenau (Ihmenach). — Freie 
Bergſtadt a. d. Slim, mit 2 Kirchen. — 
393 9. 2364 E. — Großh. S.⸗Weimar⸗ 
Eifenad. — Kr. Weimar. — Großer: 
zogliches Stadtger. dafelbft. — Juſtizamt 
dafelbft old Criminalger. — Landesreg. 
Weimar. — Ilmenau, die freundlichſte 
und heiterſte Bergſtadt des Thüringer: 
waldes, Hauptſtadt der zum Großber: 
zogthum S.-Weimar-Eiſenach gehörigen, 
Hennebergiſchen kandesparcelle, liegt, von 
Norden nach Süden ſich hinziehend, am 
öſtlichen Fuß der Sturmheide, eines Ge: 
birges, am Anfange des hohen Thüringer 
Waldgebirges. Die Stadt iſt nach allen 
Seiten hin offen, hat keine Mauer, kein 
Thor, doch werden die Ausgänge noch 
nach den Gegenden, wo die Thore ſtan— 
den, benannt. Ilmenau hat von der 
Wuth des Feuers mehrmals ſchlimme 
Zerſtörung erfahren müſſen, aus welchem 
Umſtande ſich das neue und nette An— 
ſehen der Stadt erklärt. So ungleich 
auch ihre Straßen, nach Beſchaffenheit 
des Bodens, auf welchem die Stadt er— 
baut wurde, nach Norden zu bergauf, 
nach Süden hin bergab, gehen, ſo macht 
dieſe Stadt dennoch auf den Reiſenden 
einen angenehmen Eindruck durch bie Re: 
gelmäßi keit einiger Hauptaaffen, durch 
die Reinlichkeit des mit Abzuchten vers 
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fehenen Pflaftere und durch den guten, 
einfadhen Gefhmad, in welchem mehrere 
Häufer gebaut find. Eine neue, mit - 
prächtigen, ſchattigen Linden befegte 
Straße ift das Endleich nach dem Ritzebie— 
ler Grund zu. — Von den 2 Kirchen wird 
die eine. blos als Begräbnißkirche ger 
braucht, die andere ift die Stadthaupt⸗ 
fire. Es befinden fi in und bei der 
Stadt 6 Mühlen (1 Loh-, 2 Marmel: 
mübhlen, 1 ®Porzellanmühle, 1 Walt: 
und 1 Papiermühle), und 2 Apothefen, 
ferner 1 Schule mit 5 Lehrern. — Il— 
menau ift der Sitz ber oben genannten 
Gerichtöbebörden , fomwie eines Stabtra= 
thes, 1 Superintenbur, 1 Rentamtes, 
1 Hörfterei, 1 Poftverwalterei, 1 Amtss 
und Bezirköfteuereinnabme, 1 Steuer: 
receptur nebft Salgverwalterei u. 1 Iim= 
floßverwalterei. — Die Nahrung ber 
Einwohner fließt neben den ftädtifchen 
Gewerben mehr aus tedhnifchen Beichäfs 
tigungen, al& aus der Landwirtbfchaft 
Gemüße- und Kartoffelbau ift ziemlidy 
reichlich und gut. Die Vicehzucht ift vor: 
züglich, auch Bierbrauerei wird getrieben. 
Uchrigens find bemerkenswerth 1 Pors 
zelanz, 1 Metallknopf-, 1 Puppens 
kopf:, 1 Wollenband:, 1 Zeugfabrik; 
1 Buchhandlung und Druderei. Eine 
ergiebige Nahrungsquille der Ortsbe— 
wohner ift der Handel mit den bicfigen 
Producten und Fabrikaten. Der Ort 
bat audy 5 Zahrmärkte. In der Nähe 
find Eifengruben (auf der Sturmbeide), 
Braunfteingruben an dem Lindenberg 
und dem Gabelbah (Berg), — Ein 
früber bedeutendes Werk auf Silber u. 
Kupfer ift eingegangen. Zur Stadt ge— 
bören auch 2 Eiſenhämmer (der Löff— 
ler’fhe u. der Örenzbammer). — 
Das Weichbild der Stadt begreift 359 Ad. 
Artland, 1331 Ader Wiefen, 1629 Ad. 
Stabtraldungen, 129 Ader Teiche und 
Gärten. 

Flmes: Mühle b. Untirftoppel. — 
Mühle, nah Gruspis eingepf. — 1 9. 
7 &— Ghurf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Heröfeld. — Juſtizamt Riedıraula. — 
Obergericht Fulda. 

Ilmnitz bei Roda. — Dorf, nad 
Dradendorf eingepf. — 25 H. 121 E. — 
Herz. S. Altenburg. — Patrimonialger. 
Dradendorf. — Juſtizcollegium Alten⸗ 


burg. 

Ilmsdorf. — Df., nad Thalbürgel 
eingepf. — 21 9. 103 €. — Großh. 
S.⸗Weimar Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
Zuftizamt Bürgel mit Zautenburg zu 


Thalbürgel. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 


Ilſchhauſen. — Df., nad; Hachborn 
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| befinden ſich die weitläufigen Gebaͤude 
des, Schon feit langer Zeit bekannten, 
| Sauerbrunnenbades, - Die Gebäude ſte— 


eingepf. — 11 9. 101 E. — Ghurf. | hen, fo zu fagen, in einem Garten, in 
Heflen. — Prov. Oberheffen. — Kreis | dem fid Schöne Promenaden, Kegelbahn, 


Marburg. — Juſtizamt Zreis an der 
Eumbdr. — DOberger. Marburg. 

Itis = Mühle bei Merxheim. — 
Mahl: und Oelmühle auf der Bad. — 
19 7 € — Landgrafſchaft Heflen: 
Homburg. — Herrſchaft Meifenheim. — 
Juſtizoberamt Meifenheim. — Regier. 
Homburg vor der Höhe, erfte Deputation. 

Immelborn. — Pftof. — 49 9. 
337 € — Herz. ©. : Meiningen. — 
Land- und Stadtgericht Salzungen, mit | 
kreisgerichtlicher Competenz über die Eri: 
mirten, — DOberlandesgericht Hildburg: 
haufen. 

Immendorf. — Kirdorf. — 27 9. 
207 E. — Herz. Braumdmweig. — Ju— 
ſtizamt Wolfenbüttel. — Kreisger. Wols 
fenbüttel. — DOberlandeöger. evendaf. — | 
Steueramt, Pofterpedition. 

Immenhaunfen. — Landſtadt, mit 
Pfarrkirche. — 224 9. 1532 € 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederbeflen. — 
Kreis Hofgeismar. — Juſtizamt Grebeis 
ftein. — Obergericht Gaflel. — Immens 
haufen, in der flachen Vertiefung einer 
Hochebene an einem kleinem Bache, der 
Holzkappe, ift der Sitz eines Stadtra= 
ihes. — 1 Stadtſchule. — Lanbwirth: 
wirtbichaft, 2 Jahrmärkte. 

Immenrode. — Pfarrkdf. auf ber 
Hainleite. — 138 H. 768 E. — Fürft. 
Schw.-Rudolſtadt. — Unterherrſchaft. — 
Juſtizamt Frankenhauſen mit Strauß— 
berg. — Regierung Rudolſtadt. 

Immichenhain. — Pfarrkdf., mi 
1 Staatsgute. — 506 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Ziegenhain. — Juſtizamt Neu— 
kirchen. — Oberger. Marburg. — Das 
Staatsgut war ehemals ein der heiligen 
Jungfrau Maria geweihtes Kloſter, wel: 
ches 1527 aufgehoben wurde. 

Imminghauſen b. Fürſtenberg. — 
Pfkdf. — 52 9. 319 E. — Fürft. Wal: 
deck. — Diſtrikt des Eiſenberges. — 
Seriperzt. von Dalwigk'ſches Juſtizamt 

ichtenfels zu Sachſenberg. — Criminal⸗ 
gericht Waldeck. — Hofger. Corbach. — 
Stiftsförſterei. 

Immnau bei Sigmaringen. — Pfof. 
an der Eyach. — 98 H. 591 € 
— Hobenzollern-Gigmaringen. — 

ürftl. Oberamt Haigerloch. — Hofger. 
"Sigmaringen. — Unterhalb des Dorfes 











Lauben und Eige ıc. befinden. Das Bad 
bat 6 Quellen, von denen die obere oder 
Bürftenquelle die vorzüglichſte ift und 
befonders viel Eifen enthält. £ 

Imshauſen. — Df., mit-1 Hofe, 
nach Solz eingepf. — 2839. 188 €. — 
Ehurf. Hıflen. — Prov. Niederbeffen. — 
Kr, Rotenburg. — Juſtizamt Nenterss 
haufen. — Dberger. Caſſel. — Zu dem 
Dorfe gebört der Hof Vockerode. 

Ingeleben. — Pfarrkvf. — 67 9. 
50+ € — Herz. Braunfhweig. — Ju— 
ſtizamt Schöningen, — Kreisger. Delmz 
ftädt. — Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Jugelheim'ſche Mühlen b. Geifens 
beim. — Mühlen (2). — 29.17€. — 
Herz. Raffau. — Juſtizamt Rüdesheim. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appelatirnsger. Ufingen. 

R — — (ſiehe Ingramss 
orf). 

jngersleben. — Pfarrkdf., mit 
2 Kitterg. — 133 H. 509 €. — Herz. 
S.:Coburg:Gotha. — Fürft. Gotha. — 
Zuftizamt Ichtershauſen. — Suftizeoll. 
Gotha, 

Angramsdorf oder Ingerspdorf. 
— Dorf, nah Großftihau singepf. — 
10 9. 75 E. — Herz. S.:Altenbusg. — 
1)-Patrimonialger. Lohma b. Schmölln, 
wegen 2 Gütern mit 14 E.; 2) Patris- 
monialger. Löbichau, wegen 2 Gütern 
mit 17 €.; 3) Kreisamt Altenburg, wer 
gen der Dberger. und über 6 9. mit 
44@., wegen der Erbgeridhte. — Juſtiz⸗ 
collegium Altenburg. 

Inneriugen bei Sigmaringen. — 
Pftof. — 136 9. 817 €. — Fürft. 
Hohenzollern = Sigmaringen, — Fürſtl. 
von Fürftenberg. Obervoigteiamt Jungs 
nau. — Hofger. Sigmaringen. — Der 
Ort liegt auf ber hoben Alp fo body, 
daß deſſen Kirchthurm bei der Würtems 
bergiſchen Landesvermeſſung im 3. 1819 
zu einem Dalrurgspuntte eines trigono— 
metrifchen Dauptdreic des gemacht wurde. 
SInneringen bat Marktgerechtigkeit und 
ziemlich arme Einwohner. 

Inſelsberg b. Brotterobe. — Berg: 
fuppe bes Thüringer Waldes, mit einem 
Wirtbehaufe. — 1 9. 5 E. — Churf. 
Heſſen und Herz. ©.:Coburg:Öotha, — 
Prov. gtieberbeffen und Fürft. Gotha. — 
Shurf. Heſſiſches Juſtizamt Brottero de 


und herzogl. Saͤchſ. Juſtizamt Zenneberg. 
— Churf. Heſſiſches Oberger. Caſſel und 
herzogl. Sächſ. Juſtizcolleg. Gotha. — 
Der Inſelsberg iſt halb Churheſſiſch u. 
halb Gothaiſch. Auf der Gotha'ſchen 
Seite ſteht ein 1810 cingerichtetes Haus, 
das Inſelhaus genannt, wo im Som— 
mer ein Wirth wohnt, um den dabin 
fommenden Fremden die nöthigen Er: 
friihungen zu reiben. Der QInfelsberg, 
eine der höchſten Kuppen des Thüringer 
Waldes (nad der ficherften Angabe 
2,856' hob), ift wegen der Ausficht von 
finem Gipfrl der intereffantefte von den 
Thüringer Waldbergen. Daber wird auch 
kein anderer fo häufig, ale diefer be: 
jucht, und man pflegt ihn von Kleinta= 
barı aus de beftrigen. 

Inzigkofen bei Sigmaringen. — 
Dorfchen, mit 1 fürſtl. Luſtſchloſſe. — 
50 9. 303 E. — Fürft. Hohenzollern: 
Sigmaringen. — Fürftl, Oberamt Gig: 
maringen. — Hofger. Sigmaringen. — 
Bei dem Orte bifinder fich ein im Jahre 
1584 geftiftetes, im Jahre 1802 abır 
aufgehobenes Auguftiner » Ronnentlofter, 
welches dem Haufe Sigmaringen als 
Entfchädigung zugemwiefen wurde. Bei 
dem Schloſſe ift ein fchöner, an die Donau 
ftoßender Park. 

Joachims⸗Mühle b. Weißbach. — 
Mühle, nah. Zhimmendorf eingepfarrt. 
— 1 H. 8E. Fürſtlich Reußiſche 
Herrſchaft Lobenſtein-Ebersdorf. — Ju— 
ſtizamt Lobenſtein. — Landesregierung 


Gera, . 

Sföckels : Mühle b. Salzſchlirf. — 
Mühle, nah Salziclirf einarpf. — 19. 
8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Großen: 
lüder. — Dberger. Fulda. 

Tohannesberg bei Unterhaun. — 
Landesherrliches Vorwerk, nad Rothens 
fee eingepf. — 3 9. 18 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Here: 
feld. — Landgericht Hersfeld. — Ober: 
gericht Fulda. — Die Domaine liegt auf 
dem Bergrüden, der zwijchen der Fulda 
und Dauna berablömmt, und war ehes 
dem eine dem heil. Sohannes dem Täu— 
fer gemweihte Probftei, deren Vorſteher 
(Pröbfte) zugleich Mitglieder des Hers⸗ 
- feldifhen Stiftes waren. Erft als Ders: 
feld unter Heflifhe Regierung kam, hörte 
die Probftei auf, 

STohannes: Mühle b. Oſtheim. — 
Mablmüble. — 19. 8 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Suftizamt Lichtenberg zu Oſtheim. — 
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Griminalgeriht Dermbad. — Landes⸗ 
regierung Eifenad. 

Fohannesberg b. Walldorf. — De: 
main:Borwerd. — 199€. — Hır. 
&.:Meiningen. — Kreis- und Stadtyer. 
Meiningen, mit Gompetenz über die 
Erimirten. — DOberlandesger. Hildburgs 
haufen. 

Tohannes: Mühle b. Sundheim. — 
Mühle, nab Gundhelm eingepf. — 1 9. 


|7 €. — Churf. Heſſen. — Provinz 


Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Juftiz: 
amt Schlüchtern. — DOberger. Hanau. 
Tohannes: Mühle bei Lemgo. — 
Müble an der Bega. — 1 H. 7 E. — 
Fürſt. Lippe (Detmold), — Magiſtrat 
Lemgo. — Criminalger. Lemgo. — Ju— 
ſtiztanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofaer. Detmold. — Regier. Deimold. 
Tohannettenthal b. Detmold. — 
Herrſchaftliche MWeierei, nah Detmold 
eingepf, — 3 9. 35 E. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Detmold. — 
Griminalger. Detmold. — Juftizcanzlei 
Detmold, conceurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Regierung Detmold. 
Sohannisberg. — Pfarrkdf., mit 
einem Schloſſe. — 18 2. 188 € 
Shurf. Helfen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda, — Landgericht Fulda. — Oberger. 
Fulda. — Das neben dem Dorfe liegende 
Staatögut war ehemals ein von Bene: 
dietinern bewohntes Möndhsklcfter, vom 
Abte Radgar geftifter und 811 einge 
weiht. Nah dem Jahre 1525 murde 
das Klofter in eine Probftei verwandelt, 
im Anfange des vorigen Jahrhunderts 
mit den noch jegt vorhandenen Schloß— 
gebäuden verfehen. Die Probftei ift 
1803 aufgehoben worden. — Auf einer 
Wieſe unterm Johannisberg befindet fich 
eine Mineralquelle. 
Johannisberg. — Df., mit Tatho: 
liſcher Pfarrtirhe und 1 Schloſſe, bin= 
fihtliih der Evangelifchen zur Pfarrei 
Erbach im Rheingau gehörig. — 129 9. 
780 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Rüdesheim. — Griminalger. Wiesbaden. 
— Hof: und Appellationsger. Ufingen. — 
Das ſchöne Schloß SZohannisberg, über 
dem Dorfe beleaen, war früher eine Bes 
nedictiner=Probftei, und gehörte feit 1716 
dem Hodjftifte Fulda, kam hernach an 
den Prinzen von Naſſau-Oranien, dann 
an den Franzöflihen Marfchall Kellers 
mann, Herzog von Balmy, und gehört 
jest (feit dem 1. Juni 1816) dem Fürs 
ften von Metternich. Die dazu geböris 
gen Grundftüde beftehen in 450 Morgen 


Aderland, 70 Morg. Wielen, 55 Morg. 
Meinbergen u. 4650 Morg. Walduna. Der 
Wein, welcher auf diefem, gang der Sonne 
zugetchrten Berge wächft, ift der köſtlichſte 
unter allen Rbeinmweinen. 

Johannisberg b. Obershaufen. — 
Weiler. — 9. und E. fiehe bei Obers: 
baufen. — Herz. Naffau. — Juftigamt 
Weilburg. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof- und Appellationsger. Dillenbury. 

Tohannishütte b. Ihlefeld. — an: 
besherrliche Eifenhütte. — 3 9.16 E. — 
Herz. Braunfhmweig. — Juſtizamt Wal: 
Eenried. — Kreisgericht Blankenburg. — 
Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. — Die 
Hütte, aus 1 Frifchfeuer und 1 Zain— 
hammer beftehend,, liegt im Dannöver’: 
ſchen Amte Hobnftein. 

Tohannis:Kapelle b. Oberbrechen. 
— Kapelle. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Limburg. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof- und Appellationsger. Dillenburg. 

Tohanniswiefe bei Widenrode. — 
Hof, nad Großalmerode eingepfarrt. — 
2 9. 10 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. igenhaufen. — 
Zuftizamt Großalmerode. — Obergericht 
Gaffıt. 

Tohanniszeche b. Pottiga. — Alaun: 
und Vitriolwerk, nach Kröffen eingepf. — 
2 9.10 €. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft 
LobenfteinsEbersdorf. — Juſtizamt Hirſch⸗ 
berg. — Randesregier. Gera. 

Johann Peters: Mühle b. Brand: 
- oberndorf. — Mühle. — 19.9 € — 
Herz. Naſſau. — Zuftigamt Ufingen. — 
GSriminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Apvellationsger. Ufingen. 

Joniswalde (auh Jonaswalde). 
— Filialdorf von Niſchwitz. — 43 H. 
266 E. — Herz. S »Altenburg. — 1) Pa⸗ 
trimonialger. Pofterftein, über 38 9. 
mit 230 E.; 2) Juftigamt Ronneburg, 
wegen 19. mit 6 E.; 3) Patrimonialz: 
geriht Blankenheim, über 2 9. mit 
16 &.; 4) Patrimonialger. Vollmars— 
bain, über 2 9. mit 14 E. — Zuftig: 
collegium Altenburg. 

Toni. — Fildf. von Pötnig, mit 
1 Gute u. 1 Mühle. — 72 9. 709 E. — 
Herz. And.eDiffau. — Herzogl. Stadt: 
und Sandger. Deffau. — Landesregier. 
Deflau. — Am Ende des Dorfes, nad 
Pörnig zu, Liege 1 Förfterhaus. Die 
Mühle befindet ſich dicht an ver Brücde, 
welche über den Beinen Arm ber Mulde 
führt. 

Josbach. — Pfarıkuf. — 77 9. 
630 E. — Ehurf. Heſſen. — Provinz 
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| Oberheffen. — Kr. Kirchhain. — Zus 
| ſtizamt Rauſchenberg. — Oberger. Mar: 
burg. — Zu dem Dorfe gehören bie 
ir ra und Kudemüble. 
Joſephsberg b. Sigmaringen. — 
Schöner Alpberg, mit fhöner Kapelle. — 
Fürſtenthum Hobhenzollern-Gigmaringen. 
Fürftt. Oberamt Sigmaringen. — 
Hofger. Sigmaringen. — Hübfche An: 
lagen führen von der Stadt aus hierher. 

Joſephsluſt bei Sigmaringen, — 
Fürftt. - Jagdſchloß. — 19.9 €. — 
Fürft. Hohenzollern = Sigmaringen. — 
Fürſtl. Oberamt Sigmaringen. — Hof: 
geriht Sigmaringen. — Das Schloß 
liegt in der Mitte eined gegen 5000 Morg. 
haltenden Thiergartens, durch welchen 
die Straße nach Zraubenwies führt. 

Joß(a). — Dorf, nah Altengronau 
eingepf. — 43 9. 391 E. — Ghurf. 
Heflen. — Provinz Hanau. —' Kreis 
Schlüdtern. — Juftizamt Schwarzens 
fels. — Oberger. Hanau. 

Joſſa. — Dorf an der Zoffa, mit 
Filk. von Hofenfeld. — 64 9. 494 E. — 
Churf. Deffen. — Prov. Hanau, — Ar. 
Schlüdtern. — Juſtizamt Großenlübder. 
— Dbergeriht Hanau. 

Joſthof oder St. Joſt. — Hof, 
nach Frauenſee eingepf. — 99.28. — — 
Großh. S. Weimar-Eiſenach. — Fürſt. 
Eiſenach. — Juſtizamt Crayenberg mit 
Frauenſee zu Ziefenort. — Criminalger. 
Eiſenach. — Landesregier. Eiſenach. 

Ippenſen. — Df. an der Leine. — 
10 9. 66 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Greene. — Kreisger. Gans 
dersheim. — Dberlandesgeriht Wolfen 
büttel. 

pperts: Mühle bei Ersrode. — 
Muͤhle, nah Beenhauſen eingepf. — 
1 9. 6 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheffen., — Kr. Rotenburg. — Qu: 
ſtizamt Rotenburg 11. — Oberger. Gaffel. 

Ippinghauſen. — Df., nad Led: 
ringhaufen eingepf, — 92 9. 571 E. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Niederheffen. — 
Kreis Wolfhagen. — Juſtizamt Wolf: 
bagen. — Dberger. Gaffel. — Zu dem 
Dorfe gehören die Mondſchein-, die Zins 
ten=, Buſch- und Hafenmühle. 

Irchwitz. — Dorf an der Gölzſch, 
mit 1 zerfchlagenen Kammergute, nad 
Reinsdorf eingepf. — 33 9. 200 E. — 
Fürft. Reuß-Greiz. — Juſtizamt Unter: 
Greiz. — Regierung Greiz. — Zu bem 
Dorfe gehören 1 Papiermühle, die Neu— 
mübhle, die Hirihmühle, der Kalte Froſch 
und St. Adelheid. 


— 816 — 
Irmtraut. — Df., mit Fatholifdyer | zur Verwaltung der Unteraeriktöbarkeit, 


Fit. von Set, hinſichtlich der Evange— 
hiden nad Neunkirchen eingepfarrt. — 
73 2. 445 ©. — Herz. Naffau. — Qus 
ftizamt Rennerod. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellatione: 
gericht Dillenburg. 

Wabelleugrün. — Fürftt. Kammer: 
gut, mir einem abgebauten Haufe und 
einer Förftermohnung, an einem der 
Saale zufallenden Bache und unmeit 
bes Streitwaldes, nad Roͤppiſch einge: 
pfarrt. — 2 9. 11 E. — Fürſt. Reuf: 


Hreiz. — Juſtizamt Burgk. — Regier. 


Greiz. 

Iſenburg — Fürſtenthum.— 3551 9. 
24,725 E. — Churf. Heſſen z. Thl.“) — 
Prov. Hanau. — Kr. Gelnhauſen und 
Salmünſter. — Juſtizamt Langenſel— 
bold, Meerholz, Birftein und Wächters— 
bach. — Oberger. Hanau. — Das Fürſt. 
Iſenburg, Churheſſiſchen Antheils, grenzt 
gegen Morgen an das Fulda'ſche Amt 
Salmünfter, gegen Mittag und Abend 
an das Fürft. Hanau und gegen Mit: 
ternadyt an das Großherzogthum Heſſen 
und enthält auf 5 DM. 47 Dörfer und 
16 Höfe, mit der oben angegebenen Häu— 
fer= u. Einwohnerzahl. Der Beſitz des 
Fürſtenthums ift getheilt zwiſchen a) dem 
Zürften von Sfenburg » Birftein, mel: 
chem bie, eine Standesherrſchaft ausma— 
chenden biiden Aemter Birfteın und Lan: 
genfelbold mit der Hälfte des Dorfes 
Rüdingen zugehören; b) dem Grafen 
von Sienburg = Wächtersba, welchem 
das, ebenfalls «ine Standesherrfchaft aus: 
madende Amt Wäctırsbah mit 4 des 
Dorfis Rüdingen zuſtehet; c) dem Gra: 
fen von Iſenburg-Meerholz, deffen be: 
fondere Standesherrfchaft aus dem Amte 
Meerbolz mit 4 von Rüdingen beftchet, 
und d) dem Fürften von Ifenburg = Bü: 
dingen , deflen ftandeshrrriihe Befigung 
nur % des Dorfes Rüdingen ausmadt. 
Ueber diefe Ijenburgiichen Kande, welche 
in dem Drganifations-Edicte vom 29. Juni 
1821 $. 48. ein Fürftenthbum präbdicirt 
wurden, hat Churheſſen nur die Landes— 
boheit, im Uebrigen genichen dieſelben 
die Rechte derjenigen ehemals reichsuns 
mittelbaren Staaten, welde durch die 
Deutſche Bundesacte mediatifirt worden 
find und haben deshalb eigene Gerichte 


*) Ein anderer Theil der Iſenburgiſchen Fans 
de, beitehend aus dem Oderamte Offenbach, 
34 —— — —*4 der Pe 

ngen, fte unter großherzo ⸗ 
ſcher Landeshoheit. * 


ſtanz ihren Gerichtsſtand. 





ſowie 3 beſondere Unterconſiſtorien, durch 
welche die kirchlichen und Schulangele— 
genheiten verwaltet werden. — Uebrigens 
iſt der Rechtszuſtand dieſer Standesherrn 
nicht nach vorausgegangener Unterhand— 
lung mit denſelben, auch nicht ohne die— 
ſelben, ineinem alles umfaſſenden Edicte, 
ſondern durch mehrere einzelne Verord— 
nungen, mit beſonderer Berückſichtigung 
der Baieriſchen Declaration von 19. März 
1807, beſtimmt worden. Was den Ge— 
richtsſtand und die Jurisdictionsgerecht⸗ 
ſame der Fürſten und Grafen von Iſen— 
burg betrifft, fo enthalten jene Verord⸗ 
nungen darüber Folgendes. In allen 
Real: und Perfonalklagen haben bie 
Häupter und Mitglieder der ftandesherrs 
lihen Familien bei dem Obergericht zu 
Danau in erfter und bei dem DOberap: 
pellationsgericht zu Gaffel in zweiter Ins 
Gegen die 
ftandesherri. Verwaltungsbehörben, ale 
folche, findet Eeine Klage flatt, ſondern 
diefe müffen immer gegen den Standes: 
herrn felbft gerichtet werden (Berordn. 
von 1. Mai 1818). In allen Bormund: 
ſchafts- und Gurateliadhen der ftandes: 
berrlihen Familien find eben dieſe beis 
den Gerichtshöfe competent. — In Gri: 
minalfällen find die Häupter und lie: 
der der flandesherrlichen Häuſer unmit: 
telbar der Gerichtöbarfeit des Oberappel: 
lationsgerichts untergeben (5. die ange: 
führte Berordn.). Dinfichtlich des Gerichts— 
ftandes der Standisherrn, wilde ihren 
Wohnfig ſowohl in dem Ghurf., als in 
dem Großb. Heſſen baten, wurde un: 
term 6. Febr. 1821 beftimmt: „V. ©. 
Gnaden Wir Wilpelm 11. ze. finden ung 
durch die in dem großh. Heſſiſchen Edicte 
vom 17. Febr. v. 3. über die Verhält⸗ 
niffe der Standesherrfcaften im Groß: 
herzogthum Heffen enthaltene Beſtim— 
mung, 
Hıffifhen Standesperrn, melde nad 
dem Rechtöbegriff des Domicils, ein mehr: 
faches Domicit haben, von fremden ſo— 
wohl, als von den großherzogl. Heſſi— 
fen Unterthanen, entweder vor den 
großherzoglihden oder vor den Gerich— 
ten des anderen Wohnortes belangt 
werden fönnen, und daß die großber- 
zoglich Heſſiſche Juſtizſtelle, im Fall 
diefer Grundſatz in den anderen Staaten 
ebenfalld angenommen worben, auf bei— 
gebrachte Beſcheinigung der Prävention, 
die Klage ab= und an das präpenirte 
Gericht verweifen folle, zu verordnen 


daß diejenigen großherzoglich 


bewogen , daß berfelbe Grundſatz, hin— 
fihtlich der in Unferm Ehurfürftentgume 
befindlichen Standesheren, erwiederungs: 
weife, ebenfall8 angenommenen unb be— 
folgt werden folle, wornach Unfere Ges 
richte fowohl, als Alle, die es fonft 
angeht, fih in vorkommenden Fällen 
zu achten haben. Urkundlich ıc. ıc. Won 
eingn judicio parium ift hiernach nicht 
die Rede. Die Standesherrn haben bie 
GSipvilgerichtebarkeit in erfter und mei: 
ter Inftang (Verordnung v.; 31. Dechr. 
1816). Sie haben folde, in Kolge des 
Organifationsediets vom 29. Juni 1821 
und früherer Beflimmungen vom 23 April 
1821, woburd der bisherige Militär: 
gerichtsftand aufgehoben worden ift, auch) 
über Mititärperfonen (X. d. 3. M. vom 
27, März; 1822). Sie habın auch die 
Strafgerichtsbarkeit, fomohl wegen wirks 
licher Verbrechen , ald wegen Vergeben. 
Inden Fällen jedoch, wo in Churheſſen 
ſelbſt Straferkenntniffe die Allerhöchſte 
Bıftätigung bedürfen, bedürfen aud die 
Erkenntniffe der ftandeöherrlichen Ju— 
ftizcanzlei derfelben (Verordnung vom 
31. Deebr. 1816). Blos die Mitglicder 
des ftandesherrlihen Obergerichts (Ju— 
ſtizcanzlei), die churheſſiſchen ſchriftſäſſigen 
Hoͤheitsbeamten und die Mitglieder an— 
derer ftandesherrlihen Familien ſtehen 
nicht unter diefer Juftigcanzlei, fondern 
unter dem Obergeriht in Hanau (Ber: 
ordnung v. 31. Deebr. 1816). Verbre—⸗ 
chen und Vergehen gegen’den Souverain, 
defien Familie, den Staat und deſſen 
Beamten als ſolche, fo wie alle Defrau= 
dationen der Hoheitsgefälle 2c. werden 
ausfchliegtich von den hurfürftl. Gerichts: 
behörden am Hauptorte des Kreifes uns 


terfucht und beftraft. — (Ausichr. des 


Staateminifterd v. 24. Mai 1823). Das 
ftandesherrliche gemeinſchaftliche Oberge— 
richt führt den Namen einer Juſtizcanz— 
lei, und deren Perfonal hat fid) bei dem 
Dbergeriht zu Hanau auszumeifen, bes 
darf auch, die Subalternen ausgenom= 
men, der landesherrlichen Beftätigung. 


Sie führt den Namen: „Shurfürftlich 


Heſſiſche, fürſtl. und gräfl. Ifenburgifche 
gemeinſchaftliche Juſtizcanzleiz hat ihren 
Sig zu Meerholz”) und ift aud für 


*) Diefe Juſtizcanzlei ift, befage des chur⸗ 
heſſiſchen Staats : und Adreßhandbuches von 
J. 1825, zwar errichtet geweien, jedoch ſpäterhin 
(1829) auf den Antrag der betreffenden Stanz 
desherrichaften wiederum aufgelöſt worden. 
Daraus folgt, dan die, in Beziehung auf die 
Verhäaältniſſe derjeiben und deren Beamte erlafs 
fenen Beltimmungen niche mehr gelten, 
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Ehe: und Schwängerungs » Sadyen com: 
petent (Berordnung v. 6. Dctbr. 1818). 
Sie fo wohl, wie die Quftigbeamten, 
teiften ihren Dienfteid Sr. königl. Ho— 
beit dem Ghurfürften, nicht auch, wie 
in Baiern, den Standesherrn ( Ber: 
ordnung vd. 4. April 1822). Nach $. 11. 
der früheren Verordnung v. 31. Dechr. 
1616 bleibt e8 den Standesheren nody 
unbenommen, ſich ebenfalls einen Dienft: 
eid leiften zu laſſen. — Dritte In: 
ftanz ift das Dberappellationsgericht zu 
Caſſel. Das Obergeriht zu Hanau ift 
bloß Revifionsinftang, hat aber die Dies 
ciplinaraufficht über die Juſtizcanzlei u. 
Beamten (Berordnungen dv. 31. Dechr. 
1816 und 4. April 1822). — Die Stan: 
deöherrn üben bie ihnen zuftändige Forft- 
gerichtsbarkeit dur ihre Forftgericte 
aus (Berordn. von 7. Novbr. 1817). 
Die Standesherrn beziehen die Gerichts: 
fporteln ꝛc., find aber dagegen auch 
verbunden, die Gerichtsbehörden fir zu 
befolden- (Berordn. von 4. April 1822). 
Das Begnadigungsrecht ſteht ausfchließlich 
Sr. königl. Hoheit dem Churfürften zu 
(Berordn. v. 31. Decbr. 1816). Hin⸗ 
ſichtlich der früheren Werbältniffe der 
Sierburgifchen Lande verdient Nachſtehen— 
des noch bemerkt zu werden. Die mit 
der Provinz Hanau vereinigten Iſenbur⸗ 
aifchen Lande bildeten früher ebenſo ſelbſt— 
ftändige, nur dem Reichsoberhaupte uns 
terworfene, Staaten, als Heſſen feltft. 
Der Kern derfelben beftcht aus altbüz 
dingifhem Erbe. Die Grafen von Iſen— 
burg, von deren Stammſchloſſe in der 
Nähe von Koblenz fih nur wenige 
Ruinen erhalten haben, werden zu 
exft bei den Fehden und Zurnieren die 
10. Sarhhunderts genannt. Wegen das 
Ende des 12. Jahrhunderts erweiterte 
Graf Theodorih von Iſenburg, durch 
Vermählung mit einer Gräfin v. Wied, 
feine Befigungen. Nach der Theilung der 
Länder im 3. 1290 beftanden 2 Rinien, 
die der Graffhaft Ober: Iienburg im 
ehemaligen oberrheinifchen, und Nieder: 
Sfendburg im ehemals churrheiniſchen 
| Kreife. Die legtere Linie erlofh 1664 
mit dem Grafen Emft. Daderen Grafs 
fchaft ein Lehn von Zrier und Fulda ges 
wefen war, fo zog jest Chur = Zrier 
feine Lehnſtücke als ein eröffnetes Lehn 
ein, mit Ausnahme eines Eleinen Theile, 
| welhen das Haus Wied und der Graf 
v. Walderdeorf, auf Grund der noch bei 
Lebzeiten der Grafen v. Iſenburg ers 
haltenen Anwartichaft, in Befig nahmen. - 





— — 
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Die Craffhaft Ober: Ifenburg warb 
1633, nach dem Tode des Grafen Wolf: 
gang Ernft, unter feine beiden Söhne 
getbeilt. Durch den älteren diefer Söhne 
entftand die Linie Birftein, weldhe 1744 
in den Fürftenftand erhoben wurde; der 
jüngere ftiftete hingegen die Linie Bü— 
Dingen, weldye fich durch feine 4 Söhne 
1674 wiederum in bie Linien Büdingen, 
Wächtersbach, Meerholz und Marienborn 
trennte, von denen nur die letztere, und 
war ſchon 1725, wieder erlofh, die 

üdinger aber durch den Großherzog 
von Hıffen 1840 ebenfalls mit dem fürft: 
lichen Titel befchentt worden if. Am 
12. Zuli 1806 trat der Fürſt ven fen: 
burg: Birftein dem Rheinbunde bei und 
erhielt dadurdy die Souverainität über 
die Befigungen der 3 noch fortdauernden 
Büdingifhen Nebenlinien, wie auch der 
Grafen von Schönborn = Haufenftamm 
und Lerchenfeld, als ritterfchaftliche, an= 
arenzende Territorien. Nach der Auflös 
fung bes Rheinbundes wurde jedoch das 
Fürſtenthum von den Verbündeten in 
mititärifchen Beſitz genommen, und ſo— 
dann, vermöge der Beftimmung der Wie: 
ner Gorgreßacte vom 9. Juni 1815, als 
mebiatifirted Land unter die Souverai— 
nität des Kaiſers von Oeſterreich geftellt. 
Nachdem Defterreich kurz darauf die Iſen⸗ 
burgifchen Lande an das Großherzog: 
thum Heſſen abzutreten hatte, überließ 
biefes in dem Ausgleichungsvertrage, 
welchen ed am 29. Juni 1816 mit 
Churheſſen abfchloß, einen Theil diefer 
Lande bem Churftaate, morauf dann 
in dem Kürftentyume Iſenburg bie 
cben angeführten Berhältniffe eingetres 


ten find. 

Jsraelsdorf (urſprünglich Yſſals—⸗ 
dorp). — Df., an einer Holzung, feit 
1781 nah Schlutup und St. Jacobi 
in Lübel eingepf. — 21 9. 220 €. — 
Freie Hanfeftadt Lübeck. — Burgthors: 
bezirk. — Landger. ber freien Hanſeſtadt 
Lübel. — Senat daſelbſt. — Das Gut 
liegt innerhalb der Landwehr; dabel be— 
finden ſich Hübfche Landhäuſer und eine 
angenehme, mit Allen burdfchnittene 
Waldung, weshalb es ein befudhter Be: 
Yuftigungsort iſt. Es ift hier eine Foͤr⸗ 
ftermobhnung. 

Iſſelbach. — Standesherrl. Df., 
mit Filk. von Eppenrod, binfichtlich der 
Katholifhen nah Kirkähr eingepf., 
mit 1 Mühle — 22 9. 135 € 
Herz. Naffau, — Juſtizamt Dies. — 
Eriminalger. Dillenburg. — Hof⸗ und 


Appellationdger. Dillenburg. — Das Dorf 
hört zur Grafſch. Dolzappel. 
Iſſerode (IJſſeroda, Eifenroba, 
Uffenroda) b. Berka an der Jim. — 
Hfeof. mit 1 Ritterg. — 49 9 200 €. 
— Großh. S.: Weimar: Eifenad. — Kr. 
Weimar. — Patrimonialger. daf. — 
Sriminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. N 
Iſſerſtedt. — Dfkdf., mit 1 Förfteret. 
— 65 9. 228€ — Großh. S,: Wei: 
mar:Eifenad. — Fürft. Weimar. — 
Zuftizamt Jena. — Griminalaer. Wei: 
mar. — Landesregierung Weimar. — 
Bei dem Dorfe die Wüflung Schlots 


wein, 

Iſſigheim (Dber:).— Pfttf.— 619. 
335 €. — Churf. Hrffen. — Prov. Dds 
nau. — Kr. Hanau. — Landger. Ha— 
nau. — Obergericht Hanau. 

Iſſigheim (Nieder:)— Filialdf. von 
Brudktöbel an der Krebsbach. — 42 9. 
269 © — Ghurf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — fr. Hanau. — Landgericht 
Hanau, — Obergeriht Hanau. 

Iſtergieſel. — Df., noch Giefel 
eingepf. — 22 H. 201 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Rulda. 
— Lantger. Fulda. — Oberger. Fulda. 

Iftha — Ppftof. — 135 9. 589 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Wolfhagen. — Juſtizamt Wolfe 
bangen. — Obergericht Caſſel. 

JIstrup b. Blomberg. — Df., nach 
Reelkirchen eingepf. — 44 9. 327 €. — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Blomberg. — Griminalger. Detmold. — 
Zuftigcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Rıgierung 
Detmold. j 

Istrup. — Df., vach Talle eingepf. 
— 29 9. 209 €. — Fürſt. Lippe (Det: 
mold). — Juſtizamt Varenhols. — Gris 
minalgericht Detmold. — Juſtizceanzlei 
Detmold, eoncurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. Das 
Dorf gehört zur Bauerfchoft Bründorf. 

Itzenhain. — Df., mit Filk. von 
Sachfenhauſen. — 18 9. 130 € — 
Churf. Hıffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Biegenhain. — Juftigamt Treyſa. — 
Oberger. Goffel. — Zum Dorfe gehört 
ber Hof Bellenhaufen. 

Itzeuhäuſer-Mühle b. 
bogen. — Mühle. — 1 9. : 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Naftätten. 
— Griminalger. Wiesbaden, — Hof- u. 
Appellationsger. Ufingen. 

Juchhöh; — (fiehe Dornpols). 


Catzeneln⸗ 
8 E. — 


Judenbach. — Großes, langgebau: 
tes Pflof. auf d. Höhe, mit 1 Forfthaufe. 
— 121 9. 70 E. — Herz. ©.:Meis 
ningen. — Kreis: u. Stadtger. Sonne: 
berg, mit Competenz über bie Erimirten. 
— Dberlandesger. Hildburgbaufen. 

<udenkirchbof, Gegend bei dem. 
— Diſtrikt zum Kırdfp. St. Pauli. zu 
Hamburg gehörig. — 16 9.80 E. — 
Freie Danfeftadt Hamburg, — Land: 
prätur der Geeftlande zu Hamburg. — 
Senat der freien Hanſeſtadt Hamburg. 
— Diefer Diftrift, zur Voigtei Rothens 
baum gehörig, war ehemals eine Sand: 
„ wüfte und ward im Laufe der Zeit an: 
gebauet. Der Begräbnißplag der Js— 
raeliten warb bier im 8. 1713 ange: 
legt und in den 9. 1806 und 1807 
erweitert. Hier fteht eine ſchoͤn gebaute 


Kapelle. 

Füchfen.— Großes Pfkof. mit 1 Ram: 
merz:, 1 Rittergute und 1 Förfterei, — 
139 H. 597 F — Herz. S.:Meiningen. 
— Kreis: u. Stadtger. Meiningen, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgericht Hildburgbaufen. 

Jückelberg. — Df., nad Flemmin: 
gen eingepf. — 11 9. 74 E. — Herz. 
©.:Altenburg. — 1) Kreisamt Altenburg, 
wegen der Obergirichte, und über 7.9. mit 
54 E. wegen der Erbgerichte; 2) Pas 
trimonialger. gangenleuba über 4.9. mit 
20 E. — SIuftizcollegium Altenburg. 

Füdewein. — Pfarrkof. — 47 9. 
267 E. — Herz. 8.:Meiningen. — Kreis: 
und Stadiger. Saalfeld, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Dberlandesgericht 
Hildburghauſen. 

Jütrichau bei Zerbſt. — Df., mit 
1 Ritterg. u. Filk. v. Wertlau im Cö— 
then'ſchen. — 19 H. 101 E. — Herz. 
Anh. Deſſau. — Patrimonialger. daſ. — 
aan. ee — 1 Förfterei. 

Tuliushalle b. Neuftadt. — Saline. 
— 69.63 €. — Herz. Braunſchweig. 
— Juſtizamt Harzburg. — Kreisgericht 
Wolfenbüttel. — Oberlandetgeriht Wol: 
fenbüttel. 

Juliushütte bei Aftferd. — Eifen: 
hütte zu dem Sommunionharze gehörend, 
mit 3 Blei-, 2 Treib- u. 1 Glattfrifch: 
ofen. — 13 9. 83 E. — Herz. Braun: 
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"werden. 


ſchweig. — Juſtizamt Lutter am Barens 
berge. — Kreisgericht Gandersheim. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Jungenfeld bei Flörsheim. — Hof. 
— 19. 11 E. — Her. Raſſau. — 
Zuftizamt Hochheim. — Griminalgeridht 
Wiesbaden. — Hof: und Appellationes 
gericht Ufingen. 

Jungingen b. Hedingen. — Dre. 
an der Starzel. — 143 9. 858 € 
Fürft. Hohenzollern: Hechingen. — Dbers 
amt Dedyingen. — Hofger. Hechingen. — 
Regierung Dann 

ungnau b. Sigmaringen. — Df., 
mit 1 Schloffe u. Bu von Böhringens 
Dorf. — 113 9. 682 E. — Fürft. Do: 
benzollern » Sigmaringen. — Fürſtl. von 
Fürftenbergifches Obervoigteiamt daf. — 
Hofger. Sigmaringen. — Das Dorf liegt 
auf der Alp in dem engen Lauchartthal. 
Das Schloß verdient feiner fonderbaren 
Bauart wegen, das eine Berbindung 
zwiſchen ungemein dicken, maſſiven 
Thürmen bildet, deſſen oberes Gewerk 
aber aus Holzrieqeln beſteht, bemerkt zu 
Der Ort iſt auch Sitz eines 
Rentamtmanns. Die Souverainität über 
die Herrſchaft Jungnau hat das fürſtl. 
Haus Hohenzollern-Sigmaringen 1806 
erbalten. 

Junkersdorf. — Df., mit Bu von 
Unterhelingen. — 33 9. 198 
Herz. S.:Coburg:Gotba. — ER Co⸗ 
burg. — Juſtizamt Königsberg (in Fran— 
ken). — Juſtizcollegium Coburg. 

Junkers-⸗Mühle b. Wiesbaden. — 
Müble. — 19. 7E. — Hırz. Naſſau. 
— Juſtizamt Wieebaden. — Griminals 
gericht Wiesbaden. — Hof- und Appel: 
lationsgericht Ufingen. 

Juſtiſche Mühle b. Gutenader. — 
Mühle. — 1 H. 8 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Naſſau. — Triminaiger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations— 
gericht Uſingen. 

Ivendorf — Df. nach Travemünde 
eingepf. 14 H. 107 E. — Freie 
Hanſeſtadt Tübcc. — Bezirk Travemuͤnde. 
— Landger. der freien Hanſeſtadt Lü— 
bed. — Senat daſelbſt. — Eine aus— 
5 Hufe im Dorfe heißt Born— 
teich. 
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Kaan b. Selters; — (f. Gaan). 

Kaatſchen bei Gamburg. — Dorf, 
nad Löbfhüß eingepf. — 16 9. BE. — 
Herz. S.: Meiningen. — 1) Patrimos 
nialger. Krölpa; 2) Rand: u. Stadtgır. 
Gamburg, binfihtlich der Erimirten. — 
Dberlandesgericht Hilbburgbaufen. 

Kabarz. — Pftof. — 140 9. 556 €. 
— Herz. ©.: Coburg: Gotha. — Fürft. 
Gotha. — Juſtizamt Zenneberg. — Ju: 
flizcollegium Gotha. 

Kab: Mühle bei Hofgeismar. — 
Mühle, nady Hofgeismar eingepf. — 1 9. 


78€. — Churf. Heflen. — Prov. Nies; 


berheflen. — Ar. Hofgeismar. — Ju— 
ſtizamt Hofgeismar. — Dberger. Caſſel. 
- Kachtenhaufen. — Df., mit 1 ade: 
ligen Gute u. 1 Mühle, nah Derling- 
haufen eingepf. — 9. u. €. fiehe bei 
Wellentrup. — Fürft. Lippe (Det: 
mold). — Juſtizamt Derlinghaufen. — 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, coneurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 
Kachtenhanferheide. — Df., nad 
Derlinghaufen eingepf. — 9 9. 59 E. — 
Zürft. Lippe. — Juſtizamt Derlinghaus 
fen. — Griminalger. Detmold. — Ju⸗ 
fkizcanzlei Detmold, concurrent mit bem 
Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. 
Kackenberg. — Df., nad Marien: 
berg eingepf. — 26 9. 166 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Marienberg. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 
fernburg b. Oberndorf. — Herr⸗ 
ſchaftl. Gut, nach Oberndorf eingepf. — 
Fürſt. Schwarzburg-Sondershauſen. — 
Oberherrſchaft. — Landger. und Juſtiz⸗ 
‚amt Arnſtadt, mit Competenz hinſicht⸗ 
lich der Erimirten. — Regier. Arnftadt. — 
Das But hat den Namen von dem, über 
demfelben am Walde Hain, vormals be- 
legenen alten Schtoffe Käfernburg (Wohn⸗ 
fige der ausgeftorbenen Grafen von Käs 
ferndurg) erhalten. Am Fuße des Ber: 


ges und zwar an ber Stätte des von | h 


der verwittw. Kürftin Augufta Dorothea 
im Anfange des 18. Jahrhunderts erbaus 


Kälberfeld bei Waltershaufen. — 
Fildf. von Särtelftäbt. — 55 H. 213€. — 
Herz. 8.:Coburg: Gotha. — Fürft. Gotha. 
— Patrimonialger. Winterftein. — Zu: 
ftizcollegium Gotha. 

Kämmershagen b. Schwarzenborn. 
— Hofgut, nad Schwarzenborn eingepf.— 
18. 12 & — Churf. Heflen. — Prov. 
Dberheflen. — Kr. Biegenhain. — Qus 
fligamt Neukirchen. — Oberger. Marburg. 

Kämmerzell. — Pfarrdf. — 60 9. 
426 E. — Ghurf. Heſſen. — Proo. 
Fulda. — Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — 
Dberger. Fulda. — Das Dorf, am redy: 
ten Fuldaufer belegen, war ehemals mit 
Wallgräben umgeben, durch welche 2 Thore 
führten. Auf einem nordweſtlich über 
dem Dorfe auffteigenden Hügel ftcht dicht 
am Walde eine dem heil. Rochus ges 
weihte Kapelle. 

Käſemarkt bei Aihau. — Gafthof, 
nah Altendorf eingepf. — 19. 4 E. — 
Fürſt. Schw. Rudolftadt. — Oberherr⸗ 
ſchaft. — Patrimonialger. Aſchau. — Res 
gierung Rubdolftadt. 

Käte-Wtühle b.taudenbadh. — Mühle, 
nad) Laudenbach eingepf. — 19.98. — 
Ehurf. Heflen. — Prov. Ricderheflen. — 


Kr. Wigenhaufen. — Juſtizamt Lichtenau. - 


— Dbergeridt Gaflel. 

Käs-⸗Mühle b. Langenſchwalbach. — 
Müpte. — 19.11 E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftigamt Langenfhwalbah. — Erimis 
nalger. Wiesbaden. — Hof- und Aps 
pellationsgericht Ufingen. . 

Käs-Mühle bei Marienfels. — 
Mühle. — 19.9 €. — Herz. Raflau. — 
Zuftizamt Naftätten. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: und Appellationes 
gericht Ufingen. 

Käßlitz bei Heldburg. — Fildf. von 
Poppenhaufen. — 34 9. 185€ 
Herz. 8.:Meiningen. — 1) Patrimonials 
gericht dafelbft; 2) Kreis: und Stadt: 
gericht Hildburghaufen, hinſichtlich der 
Erimirten. — Öberlandesger. Hildburg⸗ 


aufen. 
Käßtorf. — Df. an der Beinen Aller. 
— % 9 165 € — Her. Braun: 


ten, fchönen Luftfchloffes Auguftenburg, | ſchweig. — Juſtizamt Vorsfelde. — Kreiss 
wovon feine Spur mehr vorhanden, ift | gericht Helmflädt. — Oberlandesgericht 


sin großer Garten angelegt. 


Wolfenbüttel. 
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Kaͤtzerode od. Ketzer ode b. Bauer | 1 9.6 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
bad. — Hof, nady Henneberg eingepf.— | Oberheffen. — Kr. Kirchhain. — Zur 
39: 18€. — Herr. S.:Meiningen. — ſtizamt Neuftadt. — Oberger. Marburg. 
1) Patrimonialgericht Gteimershaufen; | Kahmer. — Df., nah Gottesgrün 
2) Kreis= u. Stadtger. Meiningen, hinz | eingepf. — 18 9. 108 E. — Fürft. 
fihtlid der Erimirten. — Oberlandes: | Reuß-Breiz. — 1) Iuftigamt Unter-Greiz 
gericht Hildburghaufen. 3. Thl.; 2) Patrimonialger. Ober⸗Reud⸗ 

Käulsroth oder Keilsroth bei nig über einige Häuſer; 3) Patrimo: 

Reuenhaus. — Einzelner Hof an einem | nialgericht DOberichönfeld über 1 9. — 
Berge, nah Muppern eingepf. — 49. | Reaierung Greiz. 
21 E. — Herz. S.:Meiningen. — Kreis: | Kaimnitz oder Käumnig. — Df., 
und Stadtger. Sonneberg, mit Compe- | nady Saara eingepf. — 4 9. 30 €. — 
ten; über die Erimirten. — Dberlandes: | Herz. S.:Altenburg. — Kreisamt Alten: 
gericht Hildburgbaufen. bura. — Quftizcollegium Altenburg. 

Kahla; — (fiehe Cahla). iferroda. — Df., nad Ziefenort 

Kahlbach. — Df., mit Zilk. v. Weiss | eingepf. — 17 9. 100 €. — Grob. 
kirchen, binfichtlich der evangelifchen Ein: | &.:Weimar: Eifenady. — Kr. Eifenah. — 
wohner nad Eſchborn eingepf. — 65 9. Juſtizamt Grayenberg mit Frauenfee zu 
400 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt | Tirfenort. — Griminalger. Sermbach. — 
Königftein. — Griminalger. Wirsbaden. | Landesregierung Eiſenach. 

— Hof= und Appellationsger. Ufingen.  SKaifers =: Mühle bei Wichte. — 

Kahlberg bei Ellers. — Hof, nach Deimühle, nah Wichte eingepf. — 19. 
Neuhof eingepf. — 19. 11 E. — Ehurf. | 8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
Heffen. — Prov. Fulda, — Kr. Fulda. — | berbeffen. — Kr. Melfungen. — Qus 
Juſtizamt Neuhof. — Dberger. Fulda. | ſtizamt Spangenberg. — Oberger. Eaffel. 

Kahlenberg bei Waltershaufen. — | SKaifferingen bei Eigmaringen. — 
Df., nad Schönau an der Hörfel eingepf. | Dörfchen an der Schmeiche, mit Filk. v. 
— 27 9. 135 E. — Herz. S.:Coburgs | Straßberg. — 249. 147 E. — Fürft. 
Gotha. — Fürft. Gotha. — Patrimo: | Hohenzollern » Sigmaringen. — Fürftt. 
nialgericht Winterftein. — Juſtiztelle- Thurn: u. Taxis'ſches Patrimonialober: 
glum Gotha. amt Straßberg. — Hofger. Sigmaringen. 
Kahlenberg b. Ehlen. — Hof, nad) Kackau. — Df., nah Oranienbaum 
Ehlen eingepf. — 19. 10 E. — Ehurf. | eingepf. — 116 9. 725 E. — Herz. 
Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Kr. | Anh. Deffau. — Juſtizamt Dranien: 
Wolfhagen. — Juſtizamt Bierenberg. — | baum. — Landesregierung Diffau. 
Obergericht Caſſel. Kakau (Kaka) bei Altenburg. — 
Kahlert, auf dem Rennſteig. — Kl. Df., mit 1 Waſſermühle, nach Hartroda 
Df., mit Gaft: u. Poſthaus, nach Neus | eingepf. — 4 H. 22 E. — Herz. S.⸗ 
ftadt eingepf. — 5 H. 21 E. — Herz. Altenburg.— Patrimonialger. Lumpzig.— 
S.:Meiningen. — 1) Land- u. Stadt: | Zuftizcollenium Altenburg. . 
gericht Eisfeld; 2) Kreid= und Stadt: | SKalarfcher Mühle b. Kirberg. — 
gericht Hildburghaufen, hinſichtlich der Mühle. — 1 H. 8E. — Herz. Naſſau. — 
Eximirten. — Oberlandesgericht Hild- Juſtizamt Limburg. — Criminalger. Dil: 
burghauſen. lenburg. — Hof- und Appellationsger. 
Kahlhorſt. — Gärtnerdorf, zum Dillenburg. 

Domkirchſp. in Luͤbeck gehörig. — 26 9. | SKalbenhof bei Hauswurz. — Hof, 
284 E. — Freie Hanfeftadt Lübel. — | nad Hauswurz eingepf. — 19.7€. — 
Mühlenthorbezirk. — Landgericht der Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
freien Hanſeſtadt Lübeck. — Senat das | Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — 
felbft. — Die Ortſchaft wird größten: | Obergericht Fulda. 

theils von Gemüfegärtnern bewohnt. Kalbsburg b. Großenengtis. — Vor⸗ 

Kahlshaus b. Neuftadt an d. D. — | wert, 'nach Großenenglis eingepf. — 1 9. 
Einzelnes Haus, nad Neuftadt a. d. D. 8 E. — Ehurf. Heflen. — Prov, Nies 
einaepf. — 19. 4 E. — Großh. ©.: | derheffen. — Kr. Friglar. — Juſtizamt 
Weimar:Eifenah. — Neuftädter Kr. — | Frislar. — Obergericht Gaffel. 
Zuftizamt Neuftabt a. d. DO. — Cris| Kalbsrieth bei Allſtedt. — Pfkdf. 
minalger.Weida.— Pandesregier. Weimar. | an der Helme, mit 1 Rittergute und 

Kabhls :» Mühle bei Erksdorf. — | + Waffermühle. — 100 9. 545 €. — 
Mühle, nach Specswinkel singepf. — | Groß. S.-Weimar-Eiſenach. — Kreis 
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Weimar. — Patrimonialgeridt dat. — 
Suftizamt Auftedt ale Griminalger. 
Landesregierung Weimar. 

Kalden oder Calden. — Pfdf. 
167 H. 972 E. — Ehurf. Heſſen. — 

rov. Niederheſſen. — Kr. Hofgeismar. — 
Juſtizamt Grebenſtein. — Obergericht 
Caſſel. — Zu dem Dorfe gehören das 
herrſchaftl. Schloß und Vorwerk Wil: 
helmsthal, die Ober- und dien: 
termüble. 

Kaldern oder Caldern. — Pfarr: 
dorf. — 52 9. 413 E. — Churfürftenth. 


Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 


Marburg. — Landgeriht Marburg. — 
Dbergericht Marburg. 

Kalkgrube. — Kleines Dorf, nad 
Ebersgrun im Königreich Sachſen ein: 
gepfarrt. — 79. 34 E. — Fürft. Reuß: 
Greiz. — Juftizamt Ober:Greiz. — Re: 
aierung Greiz. — Der Ort, zur Gemeinde 
Wolf(s)hayn gehörig, befteht aus ber 
oberen und unteren Kalkgrube. 

SKalfgrube; — (f. Wolfshayn.) 

Kalkhofs-Mühle bei Wolfhagen. — 
Mühle, nad Wolfhagen eingepfarrt. — 
1 H. 9 E. — Eturfürftentg. Heſſen. — 
Prov. Niederh:ffen. — Ar, Wolfhagen. 
* Juſtizamt Wolfhagen. — Obergericht 

aſſe 


l. 

alf- Mühle bei Heddernheim. — 
Müuͤhle. — 197€. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Höchſt. — Griminalger, Wied: 
baden. — Hof- und Appellationsgericdht 
Ufingen. 

Kalkobes. — Df., in die Stadtkirche 
zu Hersfeld eingepf. — 35 9.201 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Ar. 
Hersfeld. — Landgericht Hersfeld. — 
Obergericht Fulda. £ 

Kalköfen und Ziegelbrennereien 
beim Johannisberge. — 2 9. 18 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Rüdesheim. 
— —— unse, — Hof: 
und ellationsgericht Ufingen. 

Saltofen bei Wannfried. — Hof, 
nad) Wannfried eingepf. — 19. 8 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kreis Eſchwege. — Juſtizamt Wann= 
fried. — Obergericht Gaffıl. 

Kalkofen. — Standesherrliches Dorf, 
nach Dörnberg. eingepf. — 7 9. 50 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Dieg. — 
Eriminalgır. Dillenbura.. — Hof- und 
Appellationsgeriht Dillenburg. — Das 
Dorf aebört zur Grafihaft Holzappel. 

Kalkofen. — Df., nach Sbernhof 
eingepf. — H. und E. ſiehe bei Seel: 
bach. — Herz. Noſſau. — Juſtizamt 


Naſſau. — Griminalger. Wiesbaden. — 
H9o!: und Appellationsgeridt Ufingen. 

Kalkofen bei Sigmaringen. — Füdf. 
von Lippersdorf. — 33 9. 203 €. — 
Fürftenth. Hohenzollern: Sigmaringen, — 
Fürftliches Oberamt Wald. — Hofgericht 
Siamaringen. 

Kalfreute b. Sigmaringen. — Df., 
mit Filk. von Oſterach. — 189. 112@. — 
Bürft. Hohenzollern » Sigmaringen. — 
Bürftl. Oberamt Sigmaringen. — Hof⸗ 
gericht Sigmaringen. 

Kallbach (Mittel:). — Df., mit 
Filk. von Neuhof. — 105 9. 1100 E. — 
Shurf. u hr — Prov, Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juftizamt Neuyof. — Dber: 
gericht Fulda. — Das Dorf hat 3 Höfe 
und 5 Mühlen, 

Kallbach (Nieder). — Df., mit 
Filk. von Neuhof. — 67 9. 634 €. — 
Churf. Heflen. — Prov. Fulda. — Ar. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Dbers 
gericht Kulda. 

Kalldorf. — Dorf, mit 1 Papier: 
mühle auf der Kalle, nad Langenholze 
haufen eingepf. — 128 9. 930 € 
Fürft. Lippe (Detmold ). — Juſtizamt 
Barenholz. — Griminalger. Detmold, — 
Suftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgeriht Detmold. — Regierung 
Detmold. — Zu dem Dorfe gehören nodh : 
Steinegge, Faulenſiek u. Win: 
terberg u. die Niedermühle, deren 
Häufers und Einwohnerzahl unter der 
vorftebenden mit begriffen ift. 

alnte. — Kirddf. — 109.788. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Wol⸗ 
fenbüttel. — Kreisger. ebendaſelbſt. — 
Oberlandesgericht ebendaſelbſt. 

Kalteiche (Häuſer vor der) bei 
Allendorf. — Weiler, nach Dillenburg 
eingepf. — H. und E. ſiehe bei Allen: 
dorf. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Dillenburg. — Criminalgericht Duͤllen— 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. 

Kalteis bei Naitihau. — Einzelnes 
Haus, nah Naitfhau eingepf. — 1 9. 
5 € — Fürftenth. Reuß: Greiz. — 
Suftigamt Ober: Greiz. — Regierung 


Greiz. 

Kaltebirke bei Langelsheim. — Jä⸗ 
gerhaus. — 19. 19 E. — Herzogth. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Lutter am 
Barenberge. — Kreisger. Gandersheim, 
— Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Kalte Herberge bei Lehnerz. — 
Hof, nach Petersberg eingepf. — 1 H. 
8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Zulda. — 


gericht Fuld 
"Rattethai b. Woifenbutten — Krug. 
19. 7E. — Herz. Braunſchweig. — 
Stäbtger. Wolfenbüttel. — Kreisgericht 
Wolfenbüttel, — Oberlandesger. ebenbaf. 
Kaltethal b. Hüttenrode. — Korft: 
haus und Mühle — 2 9. 13 ©. — 
Herz. Braunfchmweig. — Fürft. Blanken⸗ 
burg. — Juſtizamt Blankenburg. 
Kreisgericht Blankenburg. — Oberlans 
besgericht. Wolfenbüttel. 
Kalte Wick b. Rothemann. se 
. — de — 15. 9E 
Churf. Heſſen. — Prev. Fulda. — fr. 
Fulda, — ae Neuhof. — Ober⸗ 
gericht Fulda 
Kaltenbach b. Eibersdorf. — Bd 
nad Spangenberg eingepf. — 1 9.8 
— Churf. Heffen. — Provinz ——— 
heſſen. — Kr. Melſungen. — Juſtizamt 
Spangenberg, — Obergericht Caſſel. 
Kaltenborn b. Haiz. — Hof, mit 
einer Ziegelhütte und Kruabäderei, nach 
Roth eingepf. — 3 H. 19 E. — Churf. 
Heſſen. — Provinz Hanau, — Kreis 
Hanau. — Graͤfl. Iſenburgiſches Juſtiz⸗ 
amt Meerholz. — Obergericht Hanau. 
Kaltenborn. — Kleines Dorf, nad 
Langenfelde eingepf. — 23 9. 165 E. — 
Herz. S.⸗Meiningen. — Land: u. Stadt⸗ 
gericht Salzungen, mit Gompetenz über 
die Erimirten. — Oberlandesger. Hild— 
burahaufen. 
Kaltenborn bei Sprötau. — Wü— 
fung. — Großh. S.⸗Weimar⸗Eiſenach. 
Kr. Weimar. — Juſtizamt Groß⸗ 
Rudeftät. — Griminalger, Belmer. — 
Landesregierung Weimar. 
Kaltenboru. — Dorf, nah Har— 
persdorf eingepf. — 27 9. 160 E. — 
Fürftt. Reußiſche Herrſchaft Gera, — 
QZuftizamt Gera. — Landesregier. Gera. 
Kaltenborner:Wtühle 
fels. — Mühle. —1 9. 10 6 Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Naftätten, — Eri: 
minalger. Wiesbaden. — Hof» und Xp: 
pellationggericht Wfingen 
Kaltenhof bei Beta. == ehäferel, 
nah DOfchig eingepf. — 1 56€. 
Fürſtl. Reußiſche Oerrſchaft Schleiz. — 
Juſtizamt Schleiz. — Landesregier. Gera. 
Kaltenholzhauſen. — Dorf, mit 
evangel. Filk. don Hohnſtätten, hinſichtl. 
der Katholiſchen nach Daisbach eingepf. 
— 64 H. 387 €. — Herz. Naſſau. — 
— Dietz. — Criminalger. Dillen⸗ 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Diümburg. — Starter Obft: u. Kleebau. 


. Marien 








Kaltenhove oder Hofe bei Ham: 
burg. — Eidinfel mit 2 Landhäufern, 
1 Bierbaueret und einigen een nad 
Moorflech eingepf. — 8 9. 
Freie Hanfeftadt Hamburg. — Sand: 
prätur der Marfchlande zu Hamburg, — 
Senat der freien Hanfeftadt Hamburg. — 
Die Infel, ein KammersPadtgut, ſtößt 
im Süden an den Hannöver'ſchen George: 
mwerder, im Norden an bie freie Elbe. 
Sie wird in bie vordere und hintere 
Kaltenbofe eingetheilt, und hält über 
127 Morgen eingedeichten Landes. Das 
Borland wird Rethwärder genannt ° 

Kaltenlengsfeld. — Filialdf. von 
Depfersbaufen, in einer hohen, winters 
—— Gegend. — 90%. 509 E. — 

Herz. S.: Meiningen. — 1) Rand» und 


ee Wafungen; 2) Kreis: und 


Stadtge 


t Meiningen, hinſichtlich der 
Erimirten. 


— Dperiandesgericht Hilde 
burghauſen. — 2 Woffermühlen, und 
1 Windmühle, 

Kaltennordheim. — Stadtflecken 
in einem engen Thale an ber Felda, mit 
1 großherzogl. Schloffe, Braunkohlen⸗ 
werke, 2 um. u.1 — — 
230 8.1 536 E. — Großh. S.⸗Weimar⸗ 
Eiſenach. — — Eiſenach. — Juſtizamt 
daſelbſt. — Criminalger. Dermbach. — 
Landesregierung Eiſenach. — Der. Ort 
bat 6 Zahrmärkte, 1 Rentamt, 1 Poft: 
erpebdition, 1 Förfterei, 1 Apotheke, 1 freie 
Gewerkſchule, 1 Einnenfabrif, Barchent⸗ 
weberei, Meſſerfabrikation. Dabei 2 Berge 
(nördlich der hohe Rain oder Umpfen, 
weſtlich der Pinzlar). Eine halbe Stunde 
von dem Orte am Abhange des fogen. 
Windberges liegt ein Braunkohlenwerk. 
Das Lager ift 6, 8, 10 bis 15 Fuß mädh: 
tig, ruht auf weichem grauen Thon und 
wird auch von diefem bebedt, worüber 
dann bie Bafaltgerölle liegen. Seit dem 
14. Sanuar 1782 wird das Werk auf 
großherzogl. Rechnung betrieben, und 
dermalen mittelft eines Körderftolleng, 
eines Warlerabzugftollens (Karl Augufts 
Stollen) und eines Wetterſchachtes (Earl 
.. ⸗Schacht) im Gange erhalten. 

8 liefert jährlich 3000 dis 4000 Gt 
Koblen (den Stug zu 18} > ‚Ba. 

Kalten: Sundheim. — 
der Felda. — 152 9. 798 ge — ße 
herzogth. S.⸗Weimar⸗Eiſenach. — Kr. 
Eiſenach. — Juſtizamt Kaltennordheim. 
— Griminalger. Dermbach. — Landes: 
segierung Eiſenach. — Der Ort liegt in 
einem vom Feldafluffe bu Ömten engen 
Thale, hat 1 Pfarslir 1 Schule, 
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1 brauberechtigten Gafthof und 2 Mübh: Kammerberg b. Presberg.— Burg: 
len. — Bardentweberei und 6 Jahr: | ruine. — Unbewohnt. — Herz. Naflau. — 
märkte. — Außerhalb der Stadt die Juſtizamt Rüdesheim. — Griminalger, 
Grimmebachs- (Erbs-) und die | Wicsbaden. — Hof- und Appellations: 
gottenmüble. 5 gericht Ufingen. 
Kalten WWeftheim. — Pfkdf. an | Kammerberger:Mühle bei Pres: 
der Lotte, mit 2 Mühlen. — 959.468 €. — | berg. — Mühle, nah Wilferod eingepf. 
Großh. ©.: Weimar-Eiſenach. — Kreid — 1 9. 10 E — Herz. Nufau. — 
Eiſenach. — Juſtizamt Kaltennorbheim. | Juſtizamt Rüdeebeim. — Griminalger. 
— Griminalgeridt- Dermbadh. — Lan: | Wirsbaden. — Hof- und Appellatione: 
desregierung Eifenab. — Die Neue gericht Ufingen, . 
Mühle und die Stetenmüble. | Sammerforft. — Df. am Sayn: 
Kalter Frofch b. Irhwig. — Ein: | bad, nach Grenzau eingepf. — 25 D. 
zelnes Kaus, nach Reinsdorf cingepf. — | 150 E. — Herz. Naffau. — Herzogl. 


186€. — Fürf. Reuß: Greiz. — | Naffauifhes und fürftt. Neumiediiches 
Zuftizamt Unter= Greiz. — Regierung | Juftizamt Selters. — Griminalgericht 
(Sreig. | Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 


Kambach. — Hof, nad Kieſelbach Dillenburg. — Oberförfterei. 
eingepf.,- mit einer Ziegels und Kalkoren: | Rampe, im, bei Wahmbed. — 
nerei. — 29. 10 E. — Großh. ©.: | Neumwohnerftätte, nah St. Johann in 
Wiimar:Eifenadh. — Kr. Eiſenach. — | Lemgo eingepf. — 19. 11 E. — Fürft. 
Zuftizamt Grayenberg mit Frauenfee zu | Lippe, — Juftigamt Brake. — Crimi— 
Tiefenort. — Griminalger. Dermbach. — | nalgericht Detmold. — Juſtizcanzlei Det: 
Kandesregierung Eiſenach. | mold, toncurrent mit dem Hofgericht 

Kammer. — Df., mit herrſchaftlicher Detmold. — Regierung Detmolvd. 
Meierei, nach Frille eingepf. — 64 © | Sampf- Mühle bei Neuftadt. — 
373 &. — Fürft. Schaumburg = Lippe. | Mühle, nah Neuftadt eingepf. — 1.9. 
— Juſtizamt Büdeburg — Regierung 9 E. — Ehurf. Hiffen. — Prev. Ober: 


Bückeburg. heſſen. — Kr. Kirchhain. — Juſtizamt 
Kammerbach. — Df., mit Filialk. Neuſtadt. Obergericht Marburg. 
von Orpherode. — 986 H. 492 E. | Kanal-Mühle b. Hanau. — Herr: 


Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — ſchaftliche Mühle, n. Hanau eingepf. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Allındorf.— | 1 9. 7E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Obergericht Caſſel. | Hanau. — Kr. Hanau. — Landgericht 
Kammerberg — Großherzogl.Stein: | Hanau. — DOberger. Hanau. 
kohlenwerk am Fuße des Pöckerskopfes SKaninchenberg b. Lübeck. — Halb 
und an der Ilm, nach Iimenau ein: | infel, mit einigen Däufern in der Wake— 
gepfarrt. — 20 9. 110 E. — Großh. | mie, zum Kirchſp. St. Xegidien in Lü— 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — | bed gehörig. — 39. WE. — Freie 
Zuftigamt Itmcnau, mit Competenz als Hanſeſtadt Lübeck. — Burgtborbezirt. — 
Griminalgericht. — Landesregierung Weiz | Landgericht der freien Danfeftadt Lübeck. 
mar. — Das Werk liegt füdmweftiich von | — Senat daſ. — Bier ift eine Fähre 
Zimenau, in einem von der im durch | Über die Wakenitz nach der erften Fiſcher— 
flängelten Thale (dem Manebacherz bude, ferner eine Detmübhle, eine Brennerei 
Grunde), welches von Thonporphyr: und | u. eine Amidamfabrıf. 
Sienitgebirgen umfcloffen ift. Die ä:| Kanfteins:- Mühle b. Langelsheim. 
teften Nachrichten von diefem Steinkoh: | Mahlmühle. — 1 H. 9 E. — Hırıa. 
lenwerke gehen nur-bis zum I. 1736, | Braunfchweig. — Zuftizamt Lutter am 
obgleich es fchon 60 bis 70 Jahre vor= | Barenberge. — Kreisger. Gandersheim. 
her von Privatpırionen betrieben worden | — Dberlandesger. Wolfenbüttel. 
fein mag. Es Liefert daffeibe nach einem ı Kanzler(s)grund b. Oberſchönau. — 
43jährigen Durchſchnitte jährlich 5004 | Hof, nady Oberihönau eingepf. — 19. 
Scheffel Kohlen. Iegt wird auf dem 8E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. 
Bergwerke ein tiefer, 1200 Lachter lan- — Kreis Schmalkalden. — Juftizamt 
ger Stollen, woran 80 Radıter in Maue: | Steinbady = Hallenberg. — Obergericht 
rung ftehen, getrieben und es können Fulda. 
damit, wenn 2 Drittheile feiner Länge Kapelle bei Mellingen. — Burgs 
fertig find, die Koblenflöße angefahren | ruine. — Großh. &.:Beimar-Eilena 
werden. — Kr. Weimar. — Juſtizamt Weimar. — 
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GSriminalgericht Weimar. — Landesre⸗ 
gierung Weimar. 
RKapellendorf. — Ffkdf., mit 1 Kam: 
mergute, großberzoglichen Schloffe und 
2 Mühlen. — 81 9. 395 E. — Großh. 
&.: Weimar: Eifenad. — Kr. Weimar. 
— Großberzogl. Stadfger. zu Weimar. 
— Griminalgeriht Weimar. — Landes— 
regier. Weimar. — Das Echioß mit dem 
Kammergute ift aus einem vormaligen, 
burh den Burggrafen von Kirchberg 
1205 geftifteten Eiftercienfer » Nonnen: 
Eıofter entftanden. Im Dorfe hat ein 
Hägereiter feinen Siß. 

Kapellendorf bei DOldisleben. — Wüz 
ftung.. — Großh. S. Weimar-Eiſenach. 
— fr. Weimar, — Juſtizamt Oldie: 
leben. — Griminalgeridt Weimar. — 
gandesregier. Weimar. 

Kapell-Mühle bei Günzerode. — 
Mühle, n. Günzerode eingepf. — 1 9. 
6.6. — Fürf. Schw. : Rudoiftadt. — 
Unterherrſchaft. — Juſtizamt Franken— 
hauſen. — Regierung Rudolſtadt. 
Kapen-Mühle b. Oranienbaum. — 
Mahl-, Oel, und Schneidemühle, na 
Vockerode eingepf. — 1 H. 8 E. — 
Herz. Anh.Deſſau. — Juſtizamt Ora— 
nienbaum. — Landesregier. Deſſau. 

Kappel od. Cappel. — Pfdf. un: 
weit der Lahn. — 110 H. 648 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Marburg. — Landger. Marburg. — 
Oberger. Marburg. — Zu dem Dorfe 
gehören der Hof Glaskopf und die 
Steinmüble. 

Kappel b. Sigmaringen. — Weiler, 
nah Watltbertöweiler eingepf. — 19 9. 
119 E. — Fürft. Hohenzollern: Sigma: 
ringen. — Fürftl. Oberamt Wald. — 
Hofgeriht Eigmaringen. 

Kappel. — Pfköf. — 219.211 E. — 
Fürft. Lippe (Detmold), — Juſtizamt 
Blomberg. — Griminalger. Detmold. — 
Zuftiscanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold, — Regierung 
Detmold. — Zum Dorfe gehört der 
Weiler Altenkamp. 

Kappel. — el. Stift. — 59. 
63 E — Fürft, Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Lipverode. — Criminalgericht 
Detmold. —Buftizcanzlei Detmold, conz 
cuxrent mit dem Hofgericht Detmold. — 

gier. Detmold — Das Stift hat eine 
Aebtiffin u. vier Ganoniffinnen. Kaifer 
Karl der Große foll es im 3. 784, nad 
anderer Meinung aber Heinrich. der Vo: 
„. gelfteller im Anfange des 10. Jahrhunderts 
geftiftet haben. Anfänglich war «6 ein 
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| Rorbertiner Mannsklofter, im 14. Jahr: 
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hundert jedoch ſchon ein Fräuleinſtift. 
Seit dem J. 1628 iſt die Aebriffin alle: 
mal aus d. regiırenden Lippe'ſchen Haufe. 
3u dem Stifte gehören 3 Meierhöfe u. 
1 Wirthshaus. ' 

Kappel. Menaeringhaufen. — Lands 
ftandiwaftlicdhes Rittergut, nad Men: 
geringbauien eingepf. — 19.8 €. — 
Fuͤrſt. Waldeck. — Diſtrikt der Twiſte. — 
Oberjuſtizamt Arolſen. — Criminalger. 
Waldeck. — Hofgericht Corbach. 

Kappel-Mäühle bei Lippſtadt. — 
Mühle, — 19.6 E. — Fürſt. Lippe 
(Detmold) und Königreich Preußen. — 
Königl. Preuß. und fürftlich Lippe'ſches 
Gefammtgericht zu Lippftadt. — Rönigl. 
Preußifches Oberlandesgericht zu Hamm, 
Die Mühle, nahe vor der Stadt liegend, 
gebört privative zum Stift Kappel. 

Kappel: Mühle b. Elleringbaufen. 
— Mahlmühle. — 1H. 8 E. — Fürft. 
Waldeck. — Diſtrikt der Zmifte. 
Oberjuſtizamt Arolſen. — Criminalger. 
Waldeck. — Hofaer. Corbach. 

Kappen-Mühle bei Flieden. — 
Mühle, nad Flieden eingepf. — 1 H. 
8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — 
Dberger. Fulda. 

Kappenfteiner Mühle bei Adorf. 
— Mahl: u. Delmühle. — 1 6. 9 €. — 
Fürft. Walde. — Diftritt des Eiſen— 
berges. — DOberjuftigamt Corbach. — 
Eriminalgeriht Walde. — Hofgericht 
Corbach. 

Karhof b. Wolferts. — Hof, n. Mar: 
gretenhaun eingepf. — 1He 8E. — Ehurf. 
Heffen. — Prod. Fulda. — Kr. Fulda. 
— Landger. Fulda. — DOberger. Fulda. 

Karlsdorf od. Sarfsdorf.—Pikof. 
— 379. 234 € — Ghurf. Heffen. — 
Prov. Niederheffin. — Kr. Dofaeismar. 
— Juſtizamt Dofgeißsmar. — Oberger. 
Caſſel. 

Karlsdorf; — (1. Carlsdorf). 

Karlshahn; — (.Carlshahn). 

Karlshauſen b. Saalfeld. — Frei: 
gut, nach Hoheneiche eingepf. — 1H. 
6 E. — Herz. S.-Meiningen. — 1) Pa— 
trimonialger. daſ.; 2) Kreis- u. Stadt: 
gericht Saalfeld, hinſichtlich der Exi— 
mirten. — Oberlandesgeriht Hildburg— 
bauen. 

Karnhöfen. — Df., nad) Weiden: 
bahn eingepf. — H. w ©. f. bei Nie: 
derfayn. — Herz. Naffau. — Juſtiz⸗ 
amt Wallmerod. — Griminalger. Dillen- 
burg. — Hof- und Apyellationsgericht 

23 


Dillenburg. — Das Dorf bildet mit 
— en und Riedberfayn Eine Ge— 
mein 

Earslinenburg bei Birkenfeld. — 
rauen, nach —— eingepf. — 

1 H. 9 E. — Herz. S.Meiningen. — 
1) Patrimonialger. Birkenfeld ; 2) Kreis⸗ 
u. Stadtger. Hildburahaufen, binfi chtlich 
der Eximirten. — Oberlandesger. Hild⸗ 


burghauſen. 

arß⸗Mühle b. —— 
— Mühle. — 197€ — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. 


— Zuftizamt Kaltennordheim. — Crimi⸗ 
nalgericht Dermbach. — Landesregierung 
Eiſenach. 

Karthaus(e) bei Genſungen. — 
Hof am Fuße des Heiligsbergs an der 
Quiller, nach Genſungen eingepf. — 
19: 18 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kreis Melſungen. — 
Juſtizamt Felsberg. — Oberger. Caſſel. 

Kaſekirchen. — Pfkoͤ. — 21 H. 
151 E. — Herz. S.⸗Meiningen. — Land: 
u. Stadtger. Camburg, mit Competenz 
über die Eximirten. — Oberlandecger. 
Hildburghauſen. 

Kaſelwitz; — (f. Caſelwitz.) 

Kaßdorf oder Casdorf. — pfdf. 
a. d. Efze. — 669. 462 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Homberg. — Juſtizamt Homberg. 
Obergericht Caſſel. 

Kaßhohl bei Rhoden. — Ziegelei, 
nach Rhoden eingepf. — 1 H. 9 €. 
Fürſt. Waldeck. — Diſtrikt der Diemel.— 
Oberjuſtizamt Rhoden. — Griminalger. 
Waldeck. — Hofger. Corbach. 

Katholiſchwüllendorf. — Dorf, 
nah Romsthal eingepf. — 24 9. 222 E, 
— Churf. Heffen. — Prov. Hanau. — 
Kr. Gelnhauſen. — Fürftl. Fienburgis 
2. Zuftigamt Birftein. — Obergericht 

anau. 

Kathrinhagen oder Gathrinha: 
gen. — Pfarrdf. — 66 9.517 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederhefien. — 
Kr. Schaumburg. — Juſtizamt Obern: 
kirchen. — Oberger. Kinteln. 

Kathus. — Df., nah Petersberg 
eingepf.e. — 72 H. 397 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Zulda. — Kr. Hers— 
feld. — Landgericht Hersfeld. — Ober: 
7* Fulda. 

Katerfchente b. Kleinreinsdorf. — 
a nah Sorge eingepf. 

196 €. — Fürftl. Reußifche Herr: 
Ichaft Greiz. — Juſtizamt Ober: Greiz. — 
Regier. Greiz. — Die Schenke liegt an 
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dem Fußſteige, welcher über ben ſüdlich 
von Niederreinsdorf ſich erhebenden Sils 
berberg nab Greiz; führt. 

Katſch⸗Mühle b. Weida. — Mühle, 
— 19388. — Großh. S.:Weimar: 
5 — Neuſtädter Kreis, — Stadt⸗ 
rath Weida. — Criminalger. Weida. — 
Landesregier. Weimar. 

Kattau. — Df, mit 1 herzoglichen 
Vorwerk, nach Gröbzig eingepf. — 18 H. 
111 E. — Herz, Anh.-Deſſau. — Ju— 
ſtizamt Gröbzig. — Landesregier. Deſſau. 
— Das Vorweik iſt nah dem J. 1721 
angelegt. Bei dem Dorfe 1 MWinds 
mühble. 

Sattenbruch b. Rolfshagen. — Hof, 
nad Oberntirdhen eingepf. — 19.9 €. 
— Churf. Heffen. — Prov, Riederheffen. 
— Grafih. Schaumburg. — Juſtizamt 
Obernkirchen. — DOberger. Rinteln. 

Kattenefch. — Fildf. von — 
am linken Weſerufer. — 7 H. 5 
Freie Hanſeſtadt Bremen. — J Unters 
gericht Bremen; 2) Oberger. ebendaf. in 
Givilfachen ; 3) Griminalgeridht; 4) Ober: 
geriht Bremen in Griminalfachen. 
Senat der freien Danfeftadt Bremen. 

Kattenftedt. — (1. Cattenftedt). 

Sa . Ober: u. Unter-). 

Kat od. Neu: Kasenelnbogen 
b. St. Goarshaufen. — Scloßruine auf 
einem Felfen. — Herz. Naſſau. — Ju— 
fligamt St. Goarshauſen. — Criminal: 
geriht Wiesbaden. — Hof: u. Appellas 
tionsgericht Ufingen. — Das Schloß ift 
1806 zerftört worden. 

Katberg b. Sonneberg. — Kleines 
Df., mit 1 NRittergute, nah Schalkau 
eingepf. — 19 9. 110 E. — Herz. S.⸗ 
Meiningen. — 1) Patrimonialger. daf.; 
2) Kreis: u. Stadtger. Sonneberg, bins 
fihtlih der Erimirten. — Oberlandes: 
geriht Hildburghaufen. 

Saßenberg b. Höf u. Haid. — — 
nach Flieden eingepf. — 1 9. 8 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — — 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober⸗ 
gericht Fulda. 

Katzendorf. — Df., nach Culmitzſch 
eingepf. — 10 9. 65 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar-Eiſenach. — Neuſtädter Kr. — 
1) Patrimonialger. Markersdorf z. Thl.; 
2) Patrimonialger. Culmitzſch über 10.9. 
mit 65 E.; 3) Patrimonialger. Teich⸗ 
wolframsdorf z. Thl. (2 Vorwerke.) — 
Griminalger. Weida. — Landesregierung 
Weimar. 

Katenhaugfs: Mühle b. Oftgeim. 
— Mahlmühle. — 19. 9E. — Großh. 
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&.:Beimar:Eifenady. — Kr. Eiſenach. | Meiningen. — Land- u. Stadtger. Sam: 


Suftizamt Lichtenberg zu Oſtheim. — Cri⸗ 
minalger. Dermbach. — Landesregierung 
Eifenad. 

Katzenhof b. Hofenfeld. — Hof, n. 
Hohenfeld eingepf. — 19. 8 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Jaäſtizamt Großenlüder. — 
Obergericht Sulda. 

Kaken: Mühle bei Steinhaus. — 
Mühle, nach Margretenhaun eingepf. — 
18.8 €. — Churf. Heflen. — Prov. 
Fulda. — Ar. Fulda, — Landger. Fulda. 
— Obergericht Fulda. 

Kaken-M üble b. Pößned. — Mühle, 
nah Poßneck eingepf. — 19.768. — 
Herz. 8.:Meiningen. — Kreis: u. Stabt: 
gericht Saalfeld, mit Gompetenz über 
die Erimirten. — DOberlandesger. Hild- 
burabaufen. 

Kashütte. — Pfkd. a. d. Schwarza, 
mit fürftlihem Gifenbammer. — 135 9. 
1135 E. — Fürft. Schmw.:Rubdolftadt. — 
Oberherrfchaft. — Juſtizamt Obermweiß- 
bach. — Regierung Audoıftadt, unter 
deren unmittelbare Gerichtsbarkeit der 
Eifenbammer gehört. 

Kauer: Mühle b. Kauern. — Mühle, 
nad Dohenteuben eingepf. — 19.8 €. 
— Fürft. Reuß: Greiz, — 1) Pfarrges 
richt zu Markt-Hohenleuben, hinſichtlich 
der Erbgerichtöbarkeit ; 2) Juſtizamt Do: 
lau zu Greiz, in Anfehung der Oberges 
richtsbarkeit. — Regierung Greiz 

Kanern bei Ronneburg. — Pftdf., 
mit 1 Rittergute. — 33 9. 249 €. — 
Herz. S.:Altenburg. — Patrimonialger. 
daſeibſt. — Juftizcollegium Alrenburg. 

Kanern. — Df., nah Hohenleuden 
einaepf. — 18 9. 110 € — Fürft. 
Reuß:Greiz. — 1) Juſtizamt der Pflege 
Reichenfeld zu Markt » Dohenleuben ; 
2) Patrimonialgeriht Hohenölſen über 
einen Theil. — Regier. Greiz. — Bu 
dem Dorfe gehört die an der Leuba lie: 
gende Kauer:Mühle; (f.diefe). 

Kauerndorf. — Df., mit 1 Ritterg., 
zum Thl. nah Raſephas, zum heil 
nach Zſchernitzſch eingepf. — 16 9.102 €. 
— Herz. ©.:Altenburg. — 1) Patrimo: 
nialger. des Freigutes daf., hinfichtlich 
der Erbgerichte über 1.9. mit 20 E.; 
2) Patrimonialger. Windiſchleuba Hintern 
Thls. über 29. mit 9 E.; 3) Kreisamt 
Wtenburg über 13 9. mir 73 E. und 
überhaupt megen der Obergerichtsbar— 
keit. — Quftizcollegium Attenburg. 

Kauerwitz. — Df., nad Gaafelirchen 
singepf. — 8 2. 73 E. — Herz. ©.: 


burg, mit Gompetenz über die Erimir: 
ten. — Oberlandesgericht Hildburghauſen. 

Kaufmanns: Mühle bei Wiesba- 
den. — Mühle. — 19. 9E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Wiesbaden. 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Kaulenburg b. Wellsdorf. — Wirthe- 
haus, nad Hohndorf eingepf. — 19. 
6 E. — Fürft. Reuß-Greiz. — Juſtiz— 
amt Ober-Greiz. — Regierung Greiz. 

Kauppen. — Df., nah Hauswurz 
eingepf. — 17 9. 132 €. — Ghurf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda, — 
Suffizamt Neuhof. — Obergericht Fulda. 

Kaurig. — Kl. Df, nad Gößnig 
eingepf. — 15 9. 109 E. — 1) Herz. 
&.:Altenburg z. Thl. (mit 99. 73€.). — 
Patrimonialger. Ponig. — Juſtiztolle⸗ 
gium Altenburg. — 2) Königr. Sachſen 
z. Thl. (mit 69. u. 36€) — Erz⸗ 
gebirgifcher Kreis. — Gräfl. Schönburg. 
Zuftizamt Glauchau. — Uppillationg: 
gericht Zwickqu. 

Kauten-Mühle bei Nomborn. — 
Mühle — 19. 11 E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Wallmerod. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Apptllations- 
geriht Dillenburg. 

Kautenmühle b. Steinen. — Mühle. 
— 19. 78. — Herz. Raffau. — Der: 
z0gl. Naffauifches und. fürftl. Reumiedis 
ſches Juſtizamt Seltere. — Griminal: 
gericht Dillenburg. — Dof: und Appels 
lationsgericht Dillenburg. 

Kauß b. Höf u. Haid. — Hof, nad 
Flieden eingepf. — 19. 8E. — Ehurf. 
Helen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Zuftizamt Neuhof. — Dberger. Fulda. 

augen: Mühle bei Merrheim. — 
Mahl: u. Delmühle. — 19.8 E. — 
Landgrafſchaft Heffen-Homburg. — Herr⸗ 
fhaft Meifenheim. — Zuftizoberamt Mei- 
ſenheim. — Regierung Homburg vor ber 
Höbe, erfte Deputation. 

Kayerde. — Kirchdf. an der Wispe 
unterm Hilfe. — 62 9. 571 €. 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Greene. 
— Kreisger. Gandersheim. — Oberlans 
desger. Wolfenbüttel. — Förfterei über das 
Korftrevier Kayerde v. 4380 Waldmorgen. 

Kaymberg. — Fildf. von Thränig, 
mit 1 Rittergute. — 27 9. 158 E. — 
Fürftl. Neuß. Herrſchaft Gera. — Par 
trimonialger. daſ. — Landrsregier. Gera. 

Keddarter Hof db. Meiſenheim. — 
Detonomiehof. — 2 9. 4 E. — Land: 
grafſchaft Heffen = Homburg. — Herr: 
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Schaft Meifenheim. — Zuftizoberame Mei: 
fenbeim. — NRegier. Domburg vor der 
Höhe, erfte Deputation. 

Kegel: Mühle bei Mödlareuth. — 
Waffermühle, nah Töpen im Baier’: 
fhen eingepf. — 19.6 E. — Fürftl. 
Reuß. Herrſchaft Robenftein: Ebersdorf,. — 
Juſtizamt Hirfchberg. — Randesreg. Gera. 

Kehlbach. — Dorf, nah Niederbod)r 
heim vingepf. — 23 9. 139 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Braubach. — Cri— 
minalaer. Wiesbaden. — Hof- u, Ap— 
pellationsgericht Uſiagen. 

ehna. — Df., nach Oberweimar 
eingepf. — 13 H. 96 E. — Churf. Heffen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kr. Marburg.— 
Landger. Marburg. — Oberger. Marburg. 

Kehrenbach. — Df., mit Filk. von 
Eiterhagen. — 46 9. 354 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Meliungen. — Zuftizamt Melſungen. — 
Dbergericht Caſſel. 

Keilhau. — Df., mit Filk. v. Eid: 
feld. — 229. 152 E. — Fürſt. Schw.⸗ 
Rudolſtadt. — Oberherrſchaft. — Zus 
ſtizamt Rudolſtadt. — Regier. Rudol: 
ſtadt. — Hier ſeit 1818 eine Erziehungs: 
onftatt mit 6 Lehrern, welche unter dem 
fürftl. Gonfiftorium zu Rudolftadt firbet. 

Keil-Mühle b. Zweften. — Mühle, 
nah Zweſten eingepf. — 19.6 € 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Fritzlar. — Juſtizamt Jesberg. — 
Dbergericht Gaffel. 

Keimnitz; — (f. Kaimnisp). 

Kelkheim. — Df, nah Münfter 
binfihtlich der Katholifchen, nach Neuen: 
bain hinfichtlich der Evangelifchen eingepf. 
— 789. 471 — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Königftein. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Dofs und Appellatione: 
geriht Ufingen. — Dazu achört eine 
Mühle, 1 Kalkofen u. 1 Biegelbütte. 

Kellerey bei Flieden. — Hof, nad 
Flieden eingepf. — 19.8 E. — Ehurf. 
D:ffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda, — 
Suftizamt Neuhof. — Oberger. Fulda. 
Kelſe. — Golon.:Df., mit Fuͤk. von 

ber Altſtädter Kirche zu Hofgeismar. — 
42 9. 257 E. — Ghurf. Heſſen. — 
Prov. Riederbeffen. — Kr. Dofaeismar. — 
Juſtizamt Hofgeismar. — Dbergericht 
Gaflel. 

Kemel. — Evangel, Pftdf. in einer 
hoben Lage auf der Kemelfchen Haide. — 
69 9. 426 E. — Herz. Naffau. — Qu: 
ſtizamt Langenfhwalbah. — Griminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof- u. Appel: 
lationsger. Ufingen. — Oberförfterei. 


— 


Kemmate oder Hafelbach. — Hof 
an der Haſel, nah Sürzfeld eingepf. — 
198€ — Hırz. S.:Meiningen. — 
Kreis- und Stadtger. Meiningen, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgeriht Hildburgbaufen. 

Semmenan. — Df., nad Spies b. 
Ems eingepf. — 379: 222€. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Naſſau. — Gri: 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap⸗ 
pellationsgericht Uſingen. 

Kemmerode. — Df. nach Hatten 
bach eingepf. — 15 H. 100 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Herö: 
feld. — Juſtizamt Riederaula. — Ober: 
gericht Fulda. 

Kemuade. — Kirhdf. an der Wes 
fer b. Bodenwerder, mit 1 Domaine. — 
69 9. 567 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftizamt Ditenftein. — Kreisger. Holz⸗ 
minden. — DOberlandeöger. Wolfenbüttel. 
— Die Domaine war frühır ein Benes 
dietiner-Ronnenklofter. — Förfterei über 
das Forftrevier Kemnade von 669 Walds 
morgen. 

Kemmaten. — Df., nah Fechheim 
eingepf. — 10 2. 51 E. — Hıra S.⸗ 
Goburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — 
1) Patrimonialger. Derlsdorf 7. Zhl. 
2) Iuftizamt Neuftadt an der Haide über 
8 9. — Auftizcollegium Coburg. 

Kemnetenhof b. Hausmwurz. — Hof, 
nah Hauswurz eingepf. — 19. 9 E. — 
Shurf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Großenlüber.  — 
Dbergeriht Fulda. 

Kemneteu-Müble b. Hauswurz. — 
Mübie, nah Hauswurz eingepf. — 19. 
78. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — 
Dbergericht Fulda. 

Kempfenbrunn. — Pfldf. — 72 9. 
529.&. — Churf. Heffen. Prov. 
Hanau. — Kr. Gelnhaufen. — Juſtiz⸗ 
amt Bieber. — Dbergeriht Hanau, 

Kerbersdorf. — Df., nah Rome: 
thal eingepf. — 47 9. 366 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüd: 
tern. — Ghurfürftl., freiherrl. v. Hut— 
ten’sches Juſtizamt Romsthal. — Ober: 
gericht Danau. 

Kerbers: Mühle b. Niederwalluff. — 
Mühle. — 19.8 €. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Eitoille. — Griminalger. Wies— 
baden. — Hof: u. Appellationsger. Ufingen, 

Kerchau. — Df., mit Filk. von Lindau. 
— 199. 105 E. — Herz. Anh.:&öthen. — 
Zuftizamt Roßlau mit Lindau, — Lans 
deöregierung Coͤthen. 


ı Kerfer » Mühle bei Steeten. — 
Muͤhle. — 19.3 €. — Herz. Naffau. — 
Herzogl. Naffauifches u. fürftl. Neuwiedi⸗ 
ſches 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
gericht Dillenburg. 

Kermbacher: Mühle bei Rebe. — 
Mühle. — 19.9 €. — Herz. Naſſau. — 


Quftizamt Rennerod. — Criminalgericht 


Dillenburg. -— Hof- und Appellations⸗ 
gericht Dillenburg. 

Kermen b. Leps. — Herzogl. Vorw., 
mit Fil. v. Stedby. — 13 9. 111 E. — 
Herz. Anh.eDeffau.— Juſtizamt Zerbft.— 
Landesregierung Deffau. — Bei der Do: 
maine befinden ſich außer den dazu ges 
börigen Drefcherhäufern noch 8 Kofla: 
thenhäufer. 

Kermes b. Gotthards. — Hof, nad 
Schwarzbach eingepf. — 1 2.9 €. — 
Ghurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. — Ober: 


gericht. Fulda. 
Kernbach. — Df., nad Galdern 


eingepf. — 19 9. 13 & — Shurf. 


Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Hr. 
Marburg. — Landgericht Marburg. — 
DObergeriht Marburg. 

Kerus- Mühle bei Dörfcheid. — 
Mühle. — 19. 10€. — Herz Naſſau. — 
Zuftizamt St. Goarshaufen. — Grimi: 
nalgericht Wiesbaden. — Hof= und Ap: 
prllationsgericht Ufingen. 

Kerspenhanien. — Pfkdf. — 68 2. 
468 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda.— 
Kr. Hersfeld. — Juftizamt Niederaula. — 
Obergericht Fulda. 


SKerspleben. — Pfkof. — 130 H. 


548 E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. 
— Kr. Weimar. — Juſtizamt Biefel: 
bad. — Griminalgeriht Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 
Kerſtenhauſen. — Df., mit Bit. 
von Arnsbah. — 60 9. 484€ — 

Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 

Kr. Frigtar. — Juſtizamt Fritzlar. — 
Obergericht Gaffel. 

Kertſchütz bei Altenburg. — Dorf, 
mit 1 Rittergute, nach Göllnig eingepf. — 
28 9.137 E. — Herz. ©.-Altenburg. — 
Patrimonialger. daſ. — Suftizcollegium 
Altenbura. 

Kerzell. — Df., mit Filk. von Hat: 
tenhof. — 39 9. 305 E. — Ehurf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Eundgericht Fulda. — DObergeriht Fulda. 

Keſſelbach. — Dorf, nad Ipftein 
eingepf. — 13 9. 109 €. — Ber. 
Raffau. — Juſtizamt Wehen. — Eri: 


Juſtizamt Runkel. — Criminalger. 
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minalger. Wiesbaden. — Hof: u. Apr 
pellationsgericht Uſingen. 

Keſſel-Mühle b. Arnsgrün.— Mühle, 
nach Arnsgrün eingepf. — 1 H. 7 E. — 
Fürſt. Reuß-Greiz. — Juſtizamt Dölau 
zu Greiz. — Regierung Greiz. — Die 
Mühle liegt 4 Stunde von Arnsgrün 
in einem romantifhen Thale. 

Kejjel: Mühle b. Etgeshaufen. — 

Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Naftätten. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations— 
gericht Ufingen. 
Keſſelſtadt. — Pfdf. am Main. — 
97 9. 649 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Hanau. — Landgericht 
Hanau. — Obergericht Hanau. — Das 
Dorf, am redten Mainufer belegen, 
begreift 1 Staatögut und 1 große Gyps— 
müble. Außerdem find hier: 1 Cicho— 
rienfabrif, und 4 Branntweinbrennereier. 
Dicht neben dem Dorfe liegt das ſchöne 
dhurfürftiide Schloß Philippsrube, 
mit einem aufgezeichnet geſchmackvoll 
eingerichteten Garten. 

Keſſelswüſtung b. Rotheul. — Ein: 
zelne Bauergüter. — 5 9. 11 €. 
Herz. S.: Meiningen. — Kreis- und 
Stadtgericht Sonneberg, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Oberlandeögerict 
Hildburghaufen. 

Keplar. — Fildf. von Pfarrkeßlar, 
in einer Beinen Vertiefung, am Magbel: 
bache. — 23 9. 145 E. — Herz. ©. 
Altenburg. — 1) Patrimonialger. Gum= 
perda über 13 9. mit 64 E.; 2) Pas 
trimonialger. Reinftedt über 3 Güter mit 
18 E.; 3) Kreisamt Gahla über 6 9. 
mit 63 &. — Suftizcollegium Altenburg. 

Keplers: Mühle b. Dillhauſen. — 
Mühle. — 1 9.8€. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Weilburg. Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellationss 
gericht Dillenburg. 

Keftert bei St. Goarshaufen; — 
(f. Nieder: u. Ober: Keftert.) 

Ketfchenbach. — Df., nah Neu— 
ftadt an der Haide eingepf. — 14 H. 
75 € — Herz. ©.: Coburg: Gotha. — 
Fürftenth. Coburg. — Juſtizamt Neu: 
ftadt an der Haide. — Juſtizcellegium 
Coburg. 

Ketichendorf. — Df., nah Sid: 
Mmannsbdorf eingepf. — 21 9. 154 E. — 
Herz. ©.:Coburg.Gotha. — Fürft. Co⸗ 
burg. — 1) Yatrimoniatger. MWüften- 
Ahorn z. Thl.; 2) Patrimontalger. Neida 
zum Thl.; 3) Juſtizamt Coburg über 
11 9. — ZJuſtiztollegium Coburg. 


— ⸗ 


— er Mühle bei Kets 
ſchendorf. —- Mühle, nad) Seidmanns; 
dorf eingepf. — 1 H. 7 E. — ger. 
©.:Coburg: Gotha. — Peek, Coburg. — 
Zuftizamt Coburg. — Juſtizcollegium 
Goburg. 

Ketten. — Fildf. von Gelsmar. — 
37 9. 225 €. — Großh. ©.: Weimar: 
Eifenad. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
Geifa. — Griminalgeriht Dermbach. — 
Landesreg. Eiſenach. — Die Schleemühle. 

Ketten: Mühle b. * — Mühle. 
— 15. 6 E. — Großh. S.: Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Eifenab. — Zuftigamt 
Geiſa. — Griminalgeriht Dermbad. — 
Landesregierung Eiſenach. 

Settenacker bei Sigmaringen. — 
Pfarrko. — 429. 355€ — Fürft. 
Hohenzollern: Sigmaringen. — Oberamt 
Gammertingen, — Hofger. Sigmarins 
gen. — Der Drt, auf ber fogenannten 
Zwiefalter Alp, in einer einfamen, ver: 
laffenen Gegend belegen, ift Sig eines 
Revierförfters. 

Kettenbach. — Evangel. Pfkdf., mit 
4 Delmübhle, hinſichtlich * Katholiſchen 
nach Daisbach eingepf. — 348 
Herz. Naſſau. — —— Wehen. — 
Sriminalger, Wiesbaden. — Hofs und 
Appellationsgeridyt Ufingen, 

Kettenhof b. Frankfurt a. M.; — 
U. Große: u, Kleine Kettenhof). 

Ketternfchwalbah. — Df., mit 
evangelifcher Filialt. v. Bechtheim, bins 
fichtlich der — — Dais bach 
eingepf. — 38 H. — ae. 
Naſſau. — —— 25 — Er 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap⸗ 
pellationsgericht Uſingen. 

Kettmannshanfen b. ee 
Fildf. v. Obermillingen. — 219. 73€, — 
Herz. S.:Coburg: Gotha. — Fürft. Gotha. 
— Patrimonialger. daſ. — Juſtizcolle⸗ 
gium Gotha. 

Keula oder Großkeula. — Metfl., 


in einer hohen Lage auf der Südſeite der | F 


Hainleite, mit 1 Schloffe, 1 herrſchaft⸗ 
lichen Gute, 1 Lehngute und 1 Pfarrk. — 
121 9. 910€. — ürſt. Schw.Son⸗ 
dershauſen. — Mair ital: — 1 Ju: 
ſtizamt dafelbft; 2) Landger. und Juſtiz⸗ 
amt Sondershaufen, binfichtlich der Exem⸗ 
ten. — Regier. Sondershaufen. 
Keulos. — Dorf, — Storenber 
einaepf. — 12 9. 93 © Ehu * 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. . Zulda, — 


ar Due. — Dberger. Fulda. 
Kenzelbuch bei Rüders.. — Hof, 
nad Marbad eingepf. — 1H. 9E. — 


Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 

Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober⸗ 

ge AR ga 

— Filkdf. von dem Diakonate 

u Sihencig im ns, — 29, 

3 E. — Großh. ©.:Welmar:Eifenady. 

— — Kreis, — Juſtizamt Neu: 

ftadt an der Dria. — Griminalgericht 
Wuibe. — —— —— 

— * —R — Paß 
an einem Damm über den großen Bruch. 
— 19.9 €. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Schöningen. — Kreisgericht 
—— — Dberlandesgericht Wolfens 
büttel 

Kiedrich. — Hübſches Fatholifches 
Pfkdf., in einem ſchoͤnen Thale, hinſicht⸗ 
lich der Eoangeliſchen zur Pfarrei des 
Rheingau's in Erbach gehörig. — 215 H. 
1290 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Eltville. — Criminalger. Dillenburg. — 
Dof= und Appellationsger. Ufingen. — 
Dinter dem Dorfe liegen auf einem Berge 
die Ruinen der Burg Scharfenftein, 
wo ein nicbliches Luſthaus mit einer klei⸗ 
nen englifchen Anlage fidy befindet. Das 
Dorf hat übrigens 11 Mahlmühlen und 
2 Schleifmühlen. 

Kielos b. Dipperz. — Sof, N sa 
an ra eingepf. — 19. 8 

Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — —— 
Fulda. — Landgericht Fulda. — Ober—⸗ 

gericht Fulda. 

Kieſelbach. — Dorf, mit Filk. von 
Dorndorf, 1 Förſterei und 1 Mühle — 
140 9. 811 E. — Großb. S©.:Weimars 
Eifenadh. — Juſtizamt Grayenberg mit 
Trauenfee zu Ziefenort. — Griminalges 
richt Dermbach. — Landesregierung Ei— 
fenad. 

Kieshof db. Dörmbach. — Sof, a. 
Dietershaufen eingepf. — 19. 9 
Shurf. Heflen. — Prov. Fulda, — 
Fulda. — Landger. Fulda. — Oberger. 
ulda. 

Kießling. — Df., mit Kammergut, 
nad Harra eingepf. — 18 9. 120 E. — 
Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Lobenſtein⸗Ebers⸗ 
dorf. — Kammergutsger. zu Harra mit 
Kiebling.— Landesreg. Gera.— Forſthaus. 

Kies-Mühle bei Niederaula. — 
ma nach Niederaula eingepfarrt. — 

19. 8 E. — Ghurf. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Hersfeld. — Juſtizamt 
Niederaula. — Dberger. Fulda. 

Kiliansberg b. sn. — at 
nah Neuhof eingerf. — 1 9. 1 
Shurf. Hoffen. — Prov. 3. — —*— 


Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober: 
gericht Fulda. 

Kilians: Mühle b. Kieinlüder. — 
Mühle, nad, Großenlüber eingepf. — 
198€. — Churf. Heffen. — Prov. 
Fulda. — Kreis Fulda. — Juſtizamt 
Großenlüber. — Dberger. Fulda. 

Kilians: Mühle b. Kaltennordheim. 
— Mühle. — 19. 8 €. — Großh. 
S.:Beimar:Eifenad. — Kr. Eiſenach. — 
Suftigamt Kaltennordheim. — Griminals 
geriht Dermbach. — Landesregierung 
Eiſenach. 

Kiliansroda. — Fildf. von Saal⸗ 
born, mit 1 Freigute. — 41 H. 160 ©. 
— Großh. S.⸗Weimar⸗-Eiſenach. — Kr. 
Weimar. — Auftizamt Blankenhain. — 
. Griminalger. Weimar. — Lanbesregier. 

Weimar. — Wüfung Hainroda oder 

annrobda. 

Kilianftedten. — Pfarrkdf., mit 
1 herrſchaftlichen Hofe. — 151 9. 941 E. 
— Ghurf. Heffen. — Prov. Hanau. — 
Kreid Hanau. — LBandger. Hanau. — 
Oberger. Hanau. — Der Drt, in einer 
etwas bergigen Lage, wird aud ein 

leden genannt, Das bier befindliche 

taatägut ift unter 24 Ortsbewohner 
vertheilt. Der hHiefige Wein wird für 
den beften in der Provinz gehalten. 

Killer b. Hechingen. — Fildf. von 
Hauſen. — 9 9. 564 E. — Fürft. 
Dobenzollern: Hechingen. — Oberamt He: 
hingen. — Dofger. Hechingen. — Re: 
gierung Hechingen. 

Sindleben. — Df., nah Bufleben 
eingepf. — 89. 41 E. — Herz. S.⸗ 
Coburg:Gotba. — Fürftentd. Gotha. — 
Stadtrarh Gotha. — Auftizcoll. Gotha. 

Kindlinger’fche Mühle b. Neudorf. 
— Mühle. — 19.6 €. — Herzogth. 
Raffau. — Yuftizamt Eltville. — Cri— 
minalger. Wiesbaden, — Hof⸗ und Ap⸗ 
pellationeger. Ufingen. 

Kinsdorf; — (f. Kühnsborf). 

Kingigheimer Hof b. Hanau. — 
Herrſchaftlicher Hof, nah Hanau eins 
gepf. — 19.12 E. — Ehurf. Heffen. — 
Prov. Hanau. — Fr. Hanau. — Land: 
gericht Hanau. — Dberger, Hanau. 

Kinzig-Mühle b. Lieblos. — Mühle, 
nah Roth eingepf. — 19. 7E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Hanau. — Churf., gräfl. Iſenburgiſches 
Juſtizamt Meerholz. Obergericht 


Hanau. 

Kinzig-Mühle, große, b. Hanau. 
— Herrſchaftliche Mühle, nad Danau 
eingepf. — 19 9E,— Ehurf. Heſſen. — 
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Prov. Hanau. — Kr. Hanau. — Land⸗ 
gericht Hanau. — Oberger. Hanau. 
Kipfendorf. — Df., nad) Einberg 
eingepf. — 14 9. 88 €. — Herz. ©.: 
Soburg:Gorha. — Juſtizamt Neuftadt 
an der Haide. — Juftizcolleg. Coburg. 
Kippel:Miühle b. Reitzenhagen. — 
Del: und Sägemühte — 1H. 10 E. — 
Fürft. Walded. — Diftrift der Eder. — 
Oberjuſtizamt Niederwildungen. — Cri⸗ 
minalger. Walded. — Hofger. Corbady. 
Kirberg. — Flecken, mit 1 evans 
gelifchen Pfarrkirche, hinfichtlich der Ka⸗ 
tholifhen nad Werſchau eingepfarrt. — 
162 9. 947 E. — Herz. Naſſau. — Ju: 
ftizamt Limburg. — Griminalger. Dillen⸗ 
burg. — Hofs und Appellationsgericht 
Dillenblrg. — Kirberg ift der Sig eines 
evangelifhen Dekanats, einer Oberförs 
fterei und einer Poftvermaltung. 
Kirburg. — Df., mit evangelifcher 
Pfarrkirche. — 30 9. 182 E. — Herz. 
Nafau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Sriminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsger. Dillenburg. 
Kirhähr. — Df., mit katholiſcher 
Pfarrkirche, hinſichtlich der Evangelifchen 
nach Holzappel eingepf. — H. und E. 
ſiehe bei Gackenbach. — Juſtizamt 
Montabaur. — Criminalgericht Dillens 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. — Das Dorf bildet mit 
Gadenbad und Dies Eine Gemeinde. 
Kirchbauna. — Pfdf. a. d. Baune. 
— 57 9. 33 €. — Churf. Heflen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Caſſel. — 
gandger. Caſſel. — DOberger. Gaflel. — 
3u dem Dorfe gehören das Wirthshaus 
Baune und das Wegegelderhebehaus auf 
dem Wilhelmsdbamme. — Unter dem 
Dorfe zieht die Frankfurter Straße über 
einen 2000° Iangen, 1826 vollendeten 
Straßendamm, welcher die beiden 160° u. 
190° hohen Thalwände der Baune! ver: 
bindet. 
Kirchberg. — Pfof. an der Ems. — 
91 2. 705 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Friglar. — 


Juſtizamt Gudensberg. — Obergericht 


Saffel. — Das Dorf liegt an dem Buße 
eines vereinzelnten -Bahlen Kegelberges, 
des Wartberg. Bu dem Dorfe gehört 
die Wiefenthalsmühle. 
Kirchberg. — Pftof. an der Nette, 
mit 1 ritterfchaftlihen Gute. — 56 9. 
366 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju⸗ 
ſtizamt Serfen. — Keeiögeriht Gans 
— — Oberlandesgericht Wolfen⸗ 
ttel. 


L) 


Kirchbraack. — Pfldf. a. d. Lenne, 
mit 2 rittericaftliichen Gütern. — 44 9. 
442 E. — Herz. Braunfchweig. — Ju: 
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lih der Eremten. — Regierung Son: 
derehaufen, 
Kirchhafel. — Df.; mit Pfarrk. — 


ſtizamt Eichershaufen. — Kreisger. Holz: | 76 H. 352 E. — Fürſt. Schw.:Rudol: 


minden. — Dberlandeögeriht Wolfen: 
büttel. — Die 2 Güter find der Ober: 
und Unterhof. 

Kirchbracht. — Pfarrdorf an ber 
Bradt. — 54 H. 306 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Hanau. — Kr. Geln: 
haufen. — Fürftl. Iſenburgiſches Juſtiz⸗ 
amt Birftein. — Obergeriht Hanau. — 
Das Dorf grenzt mit dem Dorfe Maus: 
winkel fo nahe zufammen, daß beide 
gleihfam Ein Dorf bilden. Es iſt hier 
ein Iſenburgiſches Jagdſchloß. 

Kirchditmold. — Pfof. — 99 9. 
732 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
Niederheſſen. — Kreis Caſſel. — Land— 
gericht Caſſel. — Obergericht Caſſel. — 
Das Dorf liegt nordöſtlich unter Wil— 
helmshöhe, in einem lieblichen, von dem 
Angersbach durchfloſſenen Thale, aus 
dem es ſich bis zu der fchönen, 1792 er⸗ 
bauten Kirche hinanzieht, welche, an der 
höchſten Stelle ftebend, das ganze Thal 
beherrfht. Der Drt befigt einige auf 
das freundlichfte eingerichtete öffentliche 
Vergnügungsorte, die von Kaflel aus 
häufig bifudht werden. Der größte Theil 
der Einwohner beitehbt aus Maurern, 
Weisbindern und Zagelöhnern. 

Kirchdonop. — Pfarrkof. an ber 
Daffade, mit 2 Mahlmühlen u. 1 Del: 
mühle. — 14 9. 96 E. — Fürftenth. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Blom: 
berg. — Geiminalger. Detmold. — Qu: 
fligcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofgeriht Detmold. — Regierung Det: 
mold. — In dem Dorfe ift ein fogenann= 
tes freies Gärtnerhaus und 1 Wirths— 
baus. — Oftwärts am Dorfe ift ein er: 
höhter Pla, die Burgftelle genannt, 
wahrfcheinlih der Ort, wo vor bem 
13.Zahrhundert eine Burg und das ur— 
fprünglihde Stammhaus der Kamilie von 
Donop geftanden hat. 

Kirch(en)hafel. — Pfof. — 70 2. 
561 E. — Churf. Heffen. — Provinz 
Fulda. — Ar. Hünfeld. — Juſtizamt 
Hünfeld, — Dbergeriht Fulda. — Zu 
dem Dorfe gehören ber Hof Stenborf 
und das Neuwirthshaus. 

Kirchengel. — Pfarrkof., in hoher 
Lage auf der Südfeite der Hainleite, mit 
1 Gute. — 45 9. 237 E. — Fürf. 
Schwarzburg-Sondershauien. — Unter: 
bereihaft. — Landgericht und Zuftizamt 


ftadt. — Oberherrſchaft. — Juſtizamt 
Rudolſtadt. — Regier. Rudolſtadt. 

Kirchhain. — Stadt a, d. Wohre.— 
313 H. 1788 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kr. Kirchhain. — 
Juſtizamt daſelbſt. — Oberger. Mar— 
burg. — Kirchhain, eins der beſſern 
Landſtädtchen, liegt an dem Einfluß der 
Wohre in die Ohm, um einen kleinen 
Hügel herum, auf welchem die Kirche, 
die Stadt überblidend, fich erhebt. In 
ber früheften 3eit war Kirchhain ein _ 
Dorf, nad dem nahen Walde Werfloh 
auch Werfloh genannt. Auf dem. Kirch⸗ 
bofe hat im 14. Jahrhundert eine Burg 
geftanden, und zu dieſer Zeit iſt aus 
dem Dorfe eine befeftigte Stadt gewor— 
den. Die Stelle der alten Burg nimmt 
jest die Schule ein. Außer dem Juftizs 
amte find bier das Kreisamt, cin Stabk: 
rath, eine Polizeicommiffion, 1 Land— 
ftraßen und Wafferbaumeifter, 1 Re: 
benfteueramt u. eine Poftverwaltung. — 
Nebft einer Stadtſchule hat Kirchhain 
auch 1 Handwerksſchule. — Die Vieh— 
zucht ift eine der Hauptnahrungsquellen 
der Einwohner. 1 Apotheke, 

Sirchheide. — Dorf, nah Zalle 
eingepf. — 56 9. 392 E. — Fürftenth. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt VBarens 
holz. — Griminalger. Detmold. — Zus 
ftizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Szerot Detmold. — Regierung Det— 
mold. 

Kirchheim. — Pfdf. an ber Auel, 
mit 1 Rittergute. — 111 H. 733 E. — 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr, 
Hersfeld. — Juſtizamt Niederaula. — 
Dberger. Fulda. 

Kirchhof. — Dorf, mit Filk. von 
Melfungen. — 56 9. 336 €. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Niederheflen. — Kreis 
Melfungen, — DOberger. Gaffel. 

Kirchhofs - Mühle b. Vacha. — 
Mühle. — 19. 7 E. — Großh. S.— 
Weimar:Eifenadh. — Kreis Eifenadh. — 
Suftizamt Vacha. — Eriminalger. Derm: 
bad. — Landesregier. Eiſenach. 

Kirchborften. — Df., nah Sül— 
bed eingepf. — 209. 140 E. — Fürft. 
Schaumburg⸗Lippe. — Suftizamt Büde- 
bura. — Regier. Büdeburg. 

Kirchhosbach. — Df., mit Filk. von 
Biichhaufen. — 44 9.251 E. — Churf. 


Sondershaufen, mit Gompetenz hinſicht- Heſſen. — Prov Niederheflen. — Kreis 


Eſchwege. — Juſtizamt Bifchhaufen. — 
Obergericht Caſſel. 

Kirchhüchting. — Kdf. am linken 
Weſerufer. — 47 H. 259 € — Freie 
Hanſeſtadt Bremen. — 1) Untergericht 
Bremen; 2) Oberger. Bremen in Ei— 
vilſachen; 3) Criminalgericht; 4) Ober— 
gericht Bremen in Criminalſachen. — 
Senat der freien Hanſeſtadt Bremen. 

Kirchnerswüſtung b. Rotheul. — 
Einzelnes Bauergut. — 19.3 E. — 
Herz. S.-Meiningen. — Kreis- und 
Stadtger. Sonneberg, mit Competenz 
über die Eximirten. — Oberlandesger. 
Hildburghauſen. 

irchremda. — Fildf. von Remda. 

— 13 9. 67 €. — Großh. S.-Wei— 

mar = Eifenad. — Kr. Weimar. — Der 

Academie Jena Dotalger. zu Stadt— 

Remda. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 

Kirchtonnenberg b. Kirchberg. — 
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Landgraffchaft Heffen: Homburg. — Herr⸗ 
fhaft Homburg vor der Höhe. — Lan— 
desregierung ebendaf., erfte Deputation. 
— Brei dem Dorfe eine Mühle, bie 
Kirrdorfer Mühle genannt, 
Kirrbof db. Fambach. — Hof, nad 
Fambach eingepf. — 1 H. 8 E. — 
Shurf. Heflen. — Prov, Fulda, — Kr. 
Schmalkalden. — QZuftigamt Derrenbreis 
tungen. — Obergericht Fulda. 
Kirfchenhof bei Hoͤfaſchenbach. — 
Hof, nad Hofaſchenbach eingepf. — 1 D 
6E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. | 
— Kreis Hünfeld. — Juſtizamt Hüns 
feld, — Derg richt Fulda, 
Kirfhen- Mühle bei Arzell. — 
Mühle, nah Eiterfeld eingepf. — 1 H. 
7E. — Churf. Hoffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Eiterfeld. — 
Dbergericht Fulda. 
ı SKirfchgarten b. Altenhaina. — Hof, 
nach Löhlbady eingepf- — 4 H. 29 E. — 


Landgut. — 1 9. 16 E. — Herz. Churf. Heflen. — Prov. Oberheſſen. — 
Braunſchweig. — Zuftizamt Seefen. — | Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Rofenthal. 
Kreisgeriht Gandersheim. — Oberlans | Dbergericht Marburg. # 
des ger. Wolfenbüttel. Kirſchheimersborn b. Oberlahn⸗ 
Ktirchvers. pfkdof. — 40 9. | ftein. — Hof, nad) Spies d. Ems, u. hins 
243 € — Churf. Heffen. — Prov. | fihtlihd der Evangelifhen nah Frücht 
Dberheffen. — Kr. Marburg. — Juftize | eingepf. — 4 9. 29 E.— Herz. Naſſau. 
amt Fronhauſen. — DOberger. Marburg. | — Juſtizamt Braubach. — Griminals 


Sirchwärder. — Landfchaft -mit 
eigener Pfarrkirche. — 424 9. 3092 €. 
Freie Hanſeſtädte Damburg und 
Lübeck. — Juftizamt Bergedorf. — Senat 
der freien Hanfeftadt Hamburg. — Kirdy: 
wärder,, die ſüdlichſte Landſchaft von 
den Bierlanden, liegt an der freien Elbe, 
dem DHannöver’ihen Amte Darburg ge: 
genüber, bat Ochſenwärder im Weſten, 
die neue Gamme im Norden, und den 
Krauel im Often. Es ift in 7 Bauer: 
ſchaften abgetheilt. Bei der Kirche lie: 
nen 46 Gehöfte und Kathen, welche zu 
Harburg gehören. Stickenbauen ift die 
Scheidung von Kirch- und Ochſenwär— 
der. Bei der Kirchwärderkirche liegt 
Mönchhof. — Der Hamburg’iche An: 
theil des Kirchwärbers enthält 2130 Morg. 
5235 TOR., der Harburg’fhe Antheil 
ohn gefähr 223 Morg. — Kirchiwärder hat 
4 Schulen. Theile v. Kirchwärder find: 
Fünfhäufer, einzelne Häufer im Weften 
der Landfchaft, Krauel, Ohr, einzelne 
Häufer, das Domanialgut Ricpenburg, 
mit einer Windmühle; Warwiſch, ein 
zeine Häufer im Weften der Landſchaft, 
und Zollenfpieders 

Kirrdorf. — Df, mit 1 katholiſchen 
Pfarrkirche: — 167 H. 1244 E. — 


gericht Wiesbaden. — Hof- und Ap—⸗ 
pellationsaericht Ufingen. 
Kirfchhofen. — Df., mit 1 Kalk⸗ 
ofen, nah Weilburg eingepf. — 48 9. 
2838 E. — Herr. Naſſau. — Juſtizamt 
Weilburg. — Griminalger. Dillenburg. 
— Hof: u. Appellationsger. Dillenburg. 
Kirfchlan od. Kirsktau b. Schleiz. 
— Pfeof., mit 1. Ritterg. und fchönen 
herrſchaftl. Schloffe. — 45 9. 264 E. — 
Fürftt. Neuß. Herrſchaft Schleiz. 
Patrimonialger. daf. — Landesregier. 
Gera. — Das Nittera. ift Eigentyum 
des Waiſenhauſes zu Schleiz. 
Kirfchroth. — Df., mit Filk. von 
Medersheim. — 47 9. 357 E. — Lands 
graffhaft Heffen.= Homburg. — Herr⸗ 
(haft Meiſenheim. — Landgräfliches 
ı Zuftigoberamt Meifenheim. — WRegier. 
Hamburg vor db. Höhe, erfte Deputation. 
Kirftingshof. — Hof, nah Dorn: 
dorf eingepf. — 3 9. 20 E. — Großh. 
©. : Weimar: Eifenadh. — Ar. Eiſenach. 
— Juſtizamt Crayenberg mit Frauen⸗ 
ſee zu Tiefenort. — Griminalger. Eiſe⸗ 
nach. — Landesregierung Eiſenach. 
Kiſſel-Mühlen b. Hattenheim. — 
Müuͤhlen. — 2 H. 14 E. — Herz. Raſſau. 
— Juſtizamt Eltville. — Criminalger. 


— 
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Wiesbaden. — Hofs und Appellations- 
gericht Ufingen. 

Kifienbrüch, — Pflof. unter dem 
Defel. — 57 9. 194 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Wolfenbättel. — 
Kreisger. ebendaf. — Dberlandesgericht 
ebendaf. — Bei dem Dorfe das aroße 
Landgut Hedwigsburg mit fchönem 
Parke, 1 großen Ziegelei u. 1 Mahlmühle. 

Kittelsthal. — Fildf.v. Moßbach — 
52 D. 304 E. — Großh. S.: Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
Eiſenach. — Griminalger. Eifenah. — 
Landesregierung Eiſenach. — Grau und 
weiß marmorirter, hoher Politur fähi: 
ger, alabafterartigeer Marmor in großen 
Böden, Kalkbrüche, mehrere Kallmühlen. 

Kirmühle b. Hiddenfen. — Mühle, 
nach Blomberg eingepf. — 19. 8 €. 
— Fürft. Lippe (Detmold), — Juſtiz⸗ 
amt Blomberg. — Griminalger. Det: 
mold. — Juſtiztanzlei Detmold, concur= 
rent mit dem Hofger. Detmold. — Res 
gierung Detmold. 

Kixmühle b. Oberwüften. — Mühle, 
nad Unterwäften eingepf.— 1 2. 8E. — 
Kürft. Lippe. — Suftigamt Schötmar. — 
Criminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold , coneurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Rıgier. Detmold. — Die 
Mühle gehört zur Bauerfch. Obermüften. 

Slappenbach b. Hoof. — Wirthe- 
haus, nad) Hoof eingepf. — 1 9.6 €. 
— Ghurf. Heffen. — Prov. Nieder: 
beffen.. — Kreis Caſſel. — Landgericht 
Caſſel. — Oberger. Gaffel. 

Klapper⸗-⸗Mühle 5. Oberbimbadh. — 
Mühle, nad Oberbimbach eingepf. — 
19.8 E. — Churf Helfen. — Prov. 
Fulda. — Kreis Fulda. — Juſtizamt 
Großenlüder. — Odergericht Fulda. 

Klapp: Mühle bei Meiborn. — 
Mühle. — 19. 7€E. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenah. — Kr. Eiſenach. — 
Patrimonialgeridt Wenigen:tupnig. — 
Griminalgeriht Eiſenach. — Landesre- 
gierung Eiſenach. 

Klarenthal b. Marienfels. — Klo: 
fterhof. — 1 9.10 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Naftätten. — Griminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof- und Xp: 
pellationsgeridht Ufingen. 

Klauders-Mühle b. Reuftadt an 
der Orla. — Mühle, dahin eingepf. — 
197€ — Großh. S.: Weimar: Ei: 
ſenach. — Neuſtädter Kreid. — Stadt: 
rath zu Reuftadtan d. Orla.— Griminal: 
gesicht Weida, — Landesregier. Weimar. 

Klausberg; — (ſ. Elausberg). 


Klanfe bei Werke. — Hof, nad) 
Wehren eingepf. — 1 9.8 E. — Churf. 


Heffen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 


Frislar. — Juſtizamt Gudensberg. — 
Obergericht Caſſel. 

Klausmarbach oder Glausmar: 
bad. — Df., nad Burghaun eingepf. 
— 5 8. 60 € — Ehurf. Heffn. — 
Prov. Fulda. — Kr. Hünfeld. — Ju— 
ſtizamt Burghaun. — Überger. Fulda. 

Kleba. — Df., nad Niederaula eins 
gepf. — 33 9.207 E. — Churf. Heffen. 
— Prov. Fulda. — Kreis Hersfeld. — 
Sandger, Hersfeld. — Oberger. Kulba. 

Klebs: Mühle b. Wehrda,. — Mühle, 
nah Wehrda eingepf. — 19.88. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kreis 
Hünfeld. — Juſtizamt Burghaun. — 
Obergericht Fulda. 

Kle(c)kewitz. — Filialdorf von Ras 
guhn, mit 1 herzoglichen Gute. — 
43 9. 301 E. — Herz. Anh. : Deflau. — 
Zuftizamt Zenit. — andesregier. Deffau. 

Gleebachs: Mühle b, Schmitten. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffaın 
— QZuftigamt Ufingen. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof: und Appellations⸗ 
gericht Ufingen. 

- Kleehof bei Weilheim. — Hof. — 
19.3 €. — Fürft. Hohenzollern s Dein 
gen. — DOberamt Hedingen. — Hof⸗ 
gericht Hechingen. — Regier. Hechingen. 

Kleina b. Neuftadt an der Dria. — 
Fildf. v. Linda. — 179. 102 E.— Großh. 
©. : Weimar » Eifenay. — Neuftädter 
Kr. — Patrimoniatger. Knau. — Crimi⸗ 
nalaer. Weida. — Landesregier. Weimar, 

Klein: Uga. — Df., mit einem 
Kammergute, nad) Groß: Aga eingepf. — 
39 9. 260 ©. — Fürftt. Reuß. Herr⸗ 
fihaft Gera. — Juſtizamt Sera. — kan: 
desregierung Gera. — Das Dorf, am 
linken Ufer des Agabaches liegend, zerz 
fällt in 2 Hälften, — das eigentliche 
Klein: Aga und die fogenannte Frofche 
weide. Erſteres befteht aus 4 Halbe 
frohngütern, 9 Kühbauern und 1 Kleins 
häusler; die Froſchweide, von einigen 
flachen Zeichen umfaßt, begreift 12 Kuͤh⸗ 
bauern, 5 Kleinhäuster mit 3 Dauds 
genoffen. In Gemeindeangelegenheiten 
haben die Frofchweider Einwohner keine 
Stimme, außer in ganz allgemeinen Ans 
gelegenheiten.. Im Dorfe befindet fi 
eine Förfterei. — Dazu gehören folgende 
ifolirte Befigungen : -ein Braunfohlen- 
were mit Steigerwohnung und Dampf: 
mafchine zum Ausheben bed Gruben— 


| waffers aus einem Senkſchachte; cine 


Windmühle (oͤſtlich von der Froſchweibe); 
und ein (vor etwa 10 Jahren b. Herms⸗ 
dorf angelegtes) Reußiſches Chauſſeehaus 
mit 8 Einw., fämmtli jedoch nad 
Groß: Aga eingepfarrt. 
Kleinallmervde. — Pfdf. — 97 9. 
732 E. — Ehurf. Heflen. — Prov, Ries 
derheflen. — Kr. Wigenhaufen. — Jus 
ſtizamt Wigenhaufen. — Dbergeridht 
Gaffel. — Das Dorf liegt am öftlihen 
Abhange des Kaufunger Waldes. Die 
Einwohner leben faft ganz von der Lein⸗ 


weberei. 

Klein-Alsleben b. Halberſtadt. — 
Pfkdof., mit 1 Domaine. — 68 6. 420 €. 
mit 22 Juden-Familien. — Herz. Anh.⸗ 
Diffau. — Juſtizamt Groß: Alsieben. — 
Landesregier. Deſſau. — Bei bem Dorfe 
1 Windmühle. 

Klein = Badegaft bei Köthen. — 
Fildf. von Groß-Badegaſt, mit 1 Rit: 
tergute. — 22 9. 134 E. — Ders. Anh.⸗ 
Köthen. — Juſtizamt Göthen. — Lane 
besregierung Göthen. — Bei dem Dorfe 
1 Windmühle. 

KleinsBernsdorf bei Weide. — 
Fildf. von dem Diakonate zu Mündene 
bernsdorf, mit 1 Vorwerk und 1 Mühle. 
4 9. 242 €. — Großh. S.-Wei⸗ 
mar-Eiſenach. — Neuſtädter Kreis. — 
1) Patrimonialger. Friesnig z. Thl.3 
2) Patrimonialgeriht Mündhenbernsdorf 

. hl. — Griminalger. Weida. — ans 
deöregierung Weimar. 

Klein: Bieivende. — Kirchdf. — 
29 9. 172 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftizamt Wolfenbüttel, — Kreisgericht 
ebendafclbfi. — Oberlandesger. ebendaf. 

Klein: Bocka. — Fildf. von Fries: 
nie. — 19 9. 119 €. — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kreis. — 
Suftizamt Weida mit Mildenfurth zu 
Weida. — Griminalger. Weida. — Lanz 
desregierung Weimar. 

Klein = Bockedra. — Dorf, nah 
Groß: Bodedra eingepf. — Herzogth. S.⸗ 
Altenburg. — Kreisamt Cahla. — Qu: 
ſtizcollegium Altenburg, 

Klein:Borftel. — Df., nad Eppen- 
borf eingepf. — 14 9. 147 E. — Feeie 
Hanſeſtadt Hamburg. — Sandprätur der 
Geeftlande zu Hamburg. — Senat ber 
freien Hanfeftadt Hamburg. — Zu Kllein« 
Borftel werden 6 zerftreut liegende Häus 
fer, Strudholt genannt, gerechnet. 

KleinsBreitenbach b. Arnftadt. — 
Df, mit 1 Rittergute und Filialkirche 
von Plaue. — 37 9. 157 E. — Fürft. 
Schw.⸗Sondershauſen. — Oherherrſch. — 


1) Patrimonialgericht daf. — 2) Lanb⸗ 
gericht u. Juftizamt Arnſtadt, hinſichti. 
der Eremten. — Regierung Arnftabt. 

Klein =» Brembacdh,; — pfidfe an 
der Scherkonde, mit 1 Mühle. — 111 9. 
527 E. — Großh. S.:WBeimar:Eifenach, 
— Kr. Weimar. — Juftizamt Groß: 
NRudeftädt. — Griminalger. Weimar, — 
Landesregierung Weimar. — 1 Mühle. 

einbau. 

KleinsBrüchter. — Pfkof. — 589. 
279 ©. — Fürft. Shw.:Sondershaufen. 
— Unterherrfhaft. — 1) Juſtizamt 
Keula ; 2) Sandger. und Juftigamt Son: 
dershauſen, binficgtli der Eremten. — 
Regierung Sondershaufen. 

Kleins Brunsrode. — Df., nad 
Brungrode eingepf. — 12 9. 111 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Rid— 
dagshauſen. — Kreisger. Braunſchweig. 
— Oberlandesgericht Wolfenbüttel. — 
Nebenzollamt. 

Klein⸗Bucha b. Cahla. — Fildf. von 
Dienftädt. — 2 H. 12 E. — Herzogth, 
S. Altenburg z. Thl. — Patrimonialges 
richt Eichenberg. — Juſtizcollegium Als 
tenburg. 

Klein: Eremsdorf. — Fidf. von 
Ziefurt, mit 1 Freigute an ber Jim. — 
32 9. 174 E. — Großh. S.-Weimar⸗ 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — 1) Juſtiz⸗ 
amt Weimar 5. Thl.; 2) Patrimonial: 
gericht Denftedt übır 8 H. ( binfichtlicy 
der Flur mit dem Amte von Halbjahr 
zu Halbjahr abwechſelnd). — Criminal⸗ 
gericht Weimar. — Landesregier. Weimar. 

Klein: Eröbig; — (fiehe Klein: 
Kröditz). 

Klein:Erofjeu bei Cahla. — Df., 
nach Uhlſtädt eingıpf. — 10 9.59 €. — 
Herz. S.:Altenburg. — Patrimonialges 
richt uhlſtädt. — Juftigcollcg. Altenburg. 

Klein-Eundorf bei Weida. — Df., 
nad Culmitzſch eingepf., mit 1 Mühle. — 
17 9. 88 E. — Großh. ©. : Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kreis. — Pas 
trimonialger. Culmitzſch. — Griminalge: 
richt Weida. — Landesregier. Weimar. 

Klein: Dablum. — Kirchdorf. — 
29 9. 165 €. — Herz. Braunfhmweig. — 
Zuftigamt Wolfenbüttel. — Kreisgericht 
Wolfenbüttel. — Oberlanbesger. ebenbaf, 

KleinsDenbach b. Neuftadt an der 
Orla. — 40 9. 202 E. — Fildf, von 
kangen⸗-Dembach, mit 2 Wahl: und 
Schneidemühlen an ber Orla. — Groß: 
berzogtb. S.⸗Weimar-Eiſenach. — Reus 
ftädter Kreis. — Patrimonialgerihtsamt 
Unter:Oppurg mit Gompetenz als Cri⸗ 
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minafger. — Landesreg. Weimar. — Uebri: 
gens 1 Porglloinmaffen: und 1 Lohmühle. 
Klein: Dentte. — Kirchdorf unter 
dem Defel. — 22 9. 141 E. — Herz. 
Braunfchmweig. — Juſtizamt Wolfenbüts 
tl. — Kreisgeriht Wolfenbüttel. — 
DO berlandesgericht ebendafelbft. 
Kleindiek bei Schönhagen. — Go: 
lonat, nach Böfingfeld eingepf. — 19. 
8E. — Fürftenty, Lippe. — Juſtizamt 
ernberg zu Alverdiffen. — Griminal: 
gericht Detmold. — Juſtizcanzlei Det— 
mold, concurrent mit dem Hofger. Det: 
mold, — Regierung Detmold. — Das 
Golonat gehört zur Bauerſchaft Schön> 


bagen. 

Klein: Dorfelden; — (f Ober: 
Dorfelden). 

"Klein-Dradenau b. Hamburg; — 
(fiehe Drabenau). 

Klein: Drazdorf. — Df., nad Teich: 
wig eingepf. — 4 9. 21 €. — Grofh. 
Sachſen-⸗Weimar-Eiſenach. — Neuftädter 
Kreis. — Iuftizamt Weida, mit Milz | 
denfurt gu Weida. — Griminalgericht | 
Weida. — Lanbderregierung Weimar. 

Klein-Ebersdorf. — Fitialdf. von 
Unter = Renthendorf, mit einer Mahl-, 
Schneide: u. Lohmühle. — 519.285 E. — 
Herzogth. ©. » Altenburg. — Juſtizamt 
—Roda. — Quftizcollegium Altenbura. 

Klein-Elsdorf. — Df., nach Groß: 
Weiffand eingepf. — 8 9. 37€ — 
"Herz. Anb.:Görhen. — Juftizamt Rein: 

* Cöõthen. — Landesregierung Cö⸗ 
then. — Das Dorf macht mit Klein— 
MWeiffand fat Ein Dorf aus. 

Klein : Eutersdorf. — Fildf. von 
Groß-Euteredorf, mit 1 Mahlmühle. — 
61 9. 261 E. — Herz. S.:Altenburg. — 
41) Stadtrath zu Cahla, hinſichtlich der 

ioifgerichrsbarkeit über 25 HDäufer mit 
139 Einwohnern; 2) Kreisamt Gahla 
über 8 9. mit 46 E.; 3) Patrimonial: 
gericht des von Kropfihen Ritterguts 
Nieder : Eroffen über 3 9. mit 22 €. ; 
4) Patrimonialgericht des Nitterguts Ei: 
chenberg, binfichtlich der Erbgerichte über 
33 9. mit 200 E. — Juſtizcollegium 
Altenburg. 

Kleine Kettenhof, der, b. Krank: 
furt a. M. — Hof in ber Stadt: Gi: | 
markung. — 19.13 E. — Freie Stadt 

ranffurt a. M. — 1) Stadtger. der freien | 

tadt Krankfurta. M.; 2) Stadtjuſtizamt 
ebendaf. ; 3)peinlichıs VBerhöramtebendaf, | 
— Senat der fıieien Stadt Frankfurt. | 

Kleine Mühle b. Wolfsgeferth. — 

Müdle, — 19.7€ — Großh. ©. 


Weimar-⸗Eiſenach. — Neuftädter Kreis, 
— Juſtizamt Weida. — Griminalgeridht 
Weida. — Landesregierung Weimar, 

Kleine Mühle bei Langendernbadh. 
— Mühle. — 19.9 E. — Herzoath. 
Naſſau. — Juſtizamt Hadamar. — Gris 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Aps 
pellationsgrricht Dillenburg, * 

SKleinenberg. — Df., mit 1 Meies, 
rei, nach Neerfen eingepfarrt. — 29 9. 
211 E. — Fürft. Walded. — Diftrite 
Pyrmont. — Dberjuftizamt Neuftadts 
Pyrmont. — Griminalgeriht Waldeck. — 
Hofaeriht Corbach. 

Klein: Englis. — Pfof. — 61 9. 
437 E. — Ehurf. Heflen. — Prov. Nies 
derheflen. — Kr. Friglar. — Juſtizamt 
Frislar. — DObergericht Gaffel. 

SKlein(en)beeaesdorf. — Df., nad 
Apelern eingepf. — 27 2. 144 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederbeflen. — 
Srafibafr Schaumburg. — Juſtizamt 
Rodenberg. — Obergeriht Rinteln. 

Sleinenmarpe. — Df., nad Kaps 
pel eingepf. — 26 Dr 255 €. — Fürft. 


| Lippe (Detmold). — Juſtizamt Blom⸗ 


bera. — Griminalger. Detmold. — Ju— 
fizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofaeriht Detmold, — Regier. Detmold. 
Kleinen-Neelhof bei Engern. — 
Hof, nah Ahe eingepf. — 19. 9E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Graffhaft Schaumburg. — Landgericht 
Rinteln. — Obergericht Rinteln. 
Kleinenfee. — Df., mit Filt. von 
Dankmarsbaufen im Eiſenach'ſchen. — 
61.9. 361 E.— Churfürftenth. Heſſen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Hersfeld. — Ju— 
ſtizamt Friedewald. — Oberger. Fulda. 
Kleinen-Wieden. — Dorf, nach 
Großen-Wieden eingepf. — 15 H. 111E. 
— Churf. Heſſen. — Provinz Nicders 
heſſen. — Grafſchaft Schaumburg. —- 
Landgericht Rinteln. — Oberger. Rinteln. 
leinern. — pfkof., mit 2 Sauer: 
brunnen. — 75 9. 6235 €. — Fürft. 
Waldeck. — Diftrikt der Eder. — Sber— 
juftigamt Niederwildungen. — Crimi— 
nalgeriht Walded. — Hofgericht Cor— 
bad. — Zu dem Orte gehören 2 Eifen= 
bämmer, 1 Körfterei. 
Klein-Fahner(n) bei Zonna. — 
Pfarrkdf,, mit 1 Rittergute. — 76 H. 
278 E. — Herz. ©.:Goburg: Gotha. — 
Kürft. Gotha. — Patrimonialger. Groß: 
Sahneren, — Quftikeolleaium Gotha. 
Klein-Falka oder Falken. — Df. 
auf einer Anhöhe des rechten Elfterufers, 
mit 1 Rittergute, nach Wölsdorf einges 
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pfartt. — 23 9. 118 €. — Fürſtlich dorf zu Göthen. — Landesregierung Gb: 
Reußifche Herrfhaft Gera. — Patrimos | then. — Das Dorf liegt mit Groß: Gölgau 
nialgericht daſelbſt. — Landesregierung öſtlich dicht neben Groß: Weiffand, 
Gera. | _ Klein-Grönau b. Groß-Grönau. — 
Klein: Friefan oder Kleine Vorw. der Stadt Lübeck, mit Siechen— 
Frieſe. — Weiler, nad) Lobenftein ein: | haus und Kapelle, nad Groß: Grönau 
gepfarrt. — 1 9. 9 E. — Fürftl. Reus | eingepf. — 3 9. 37 E. — Freie Hanfes 
ſßiſche Herrichaft Lobenfteins&bersdorf. — | ftadt Lübed. — Mühlenthorbezirk. — 
Stadtrath Robenftein. — Landesregier. | Landger. der freien Hanſeſtadt Lübel. — 
Gera. — Befiger ift die brauberechtigte | Senat dafelbft. — Ein Theil der Län— 
Bürgerfchaft zu Robenftein. dereien ſteht unter Rauenburgifcher Lars 
Kleingarnftedt. — Df., nady Groß: | deshoheit. 
aarnftedt eingepf. — 23 9. 176 &. — | Kleinhayudorf. — Df., nab Mar: 
Herz. S.:Coburg:Botba. — Fürft. Co: | fayn eingepf. — 9. u. E. f. b. Ober: 
burg. — Juſtizamt Sonnefeld. — Su: | fayn. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
ftizcollegium Coburg. Meudt zu Montabaur. — Griminalger, 
. Kleingernrode b. Rieder. — Dorf, | Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger, 
nad Rider eingepf. — 28 9. 157 E. — | Dillenbura. 
Herz. Anhalt: Bernburg. — Iuftizamt | Kleinheiligen-Kreuz b, Giefel. — 
Gernrode. — Landesregierung Bernz | Hof, nach Giefel eingepf. — 19.8 ©. 
burg. — Das Dorf, auf Gernroder | — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda, — 
Grunde und Boden ftehend, wird aud | Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — Ober⸗ 
die Gernrober Grenze genannt, | gericht Fulda. 
liegt füdöftlich in einer Reihe an Rieder | SKleinhettjtedt. — Dorftbeil.— AS. 
an, die Eigenthümer der Häufer müffen | 18 E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — 
“aber in Gernrode das Bürgerredht er: | Kreis Weimar 4. Thl., wie angegeben, — 
langen und gehören auch in bürgerlichen | Der Academie Zena Dotalger. zu Stadt: 
Verbältniffen nad Gernrode. | Remda. — Griminalgeriht Weimar. — 
Kleingefchwende. — Df., nad Ho: | Landesreg. Weimar. — Der größte Thl. 
beneiche eingepf. — 19 9. 125 €. — | bet Dorfes ift fürſtl. Schwarzburg-Rudol⸗ 


Herz. ©. Meiningen, — Kreiss und ſtaͤdtiſch. B 
Stadtgeriht Saalfıld, mit Competenz | SKleinhettftädt. — Df. a. d. Ilm, 
über die Erimirten. — Oberlandeöger. | mit Pfarrk. — 29 9. 135 €. — Fürft. 


Hildburghauſen. 
Kleingeſchwende. — Dorf, mit 
1 Rittergute u. Filk. von St. Jakob. — 


Shmw.:Rubdolftadt zum größten Thl. — 
Oberherrſchaft. — Juſtizamt Paulinzella 
mit Ehrenhain, — Regier. Rudolftadt. — 
249.123 E. — Fürſt. Shw.:Rudol: | Ein kleiner Theil des Dorfes ift Weis 
ſtadt. — Oberherrſchaft. — Juſtizamt | marifch 
Leutenberg. — Regierung Rudolſtadt. Klein: Hohendorf; — (. Welse 
Kleingeſtewitz b.Camburg. — Fildf. | dorf). 
von Keisiau, mit 1 NRittergute und | Klein-Hohendorf. — Dorf, nad 
4 Freigute. — 10 9. 77 €. — Herz. | Hobendorf eingepf» — 99. 46 E. — 
©.:Meiningen. — 1) Patrimonialgericht | Fürft. Reuß-Greiz. — Juſtizamt Ober: 
daſelbſt; 2) Kand- und Stadtger. Sam: | Greiz. — Regier. Greiz. — Das Dorf 
burg, hinſichtlich der Eximirten. — Ober: | gebört mit zur Gemeinde Wellsdorf., 
landesgericht Hildburghaufen. Kleinholbach. — Df., nach Groß: 
Klein: Gleidingen. — Df., nad) holbach eingepf. — 48 H. 168 €. — 
Denftorf eingepf. — 13 9. 105 E. — | Herz. Naffau. — Juſtizamt Wallmerod, 
Herz. Braunichweig. — Juſtizamt Be: | — Griminalgeridht Dillenburg. — Hof: 
chelde. — Kreisgeriht Braunſchweig. — | und Appellationsgericht Dillenburg. 
Dberlandesgrriht Wolfenbüttel. Kleinholtenjen. — Dorf, nad 
Klein-Gölitz. — Df., mit Filk. von | Hattendorf eingepf. — 14 9. 79 E. — 
Quittelsdorf. — 20 9. 109 E. — Fürft. | Churf. Hiffen. — Prov. Niederheſſen. — 
Schw.:Rudolftadt. — Oberherrſchaft. | Graffhaft Schaumburg. — Juſtizamt 
Juſtizamt Blantenburg. — Hegierung | Obernkirhen. — Oberger. Rintıln. 
Rudolſtadt. | _ KleinsHorft b. Lübeck. — Einzelne 
. Klein-Göltan. — Dörfchen, nach | Häuſer, nah Großgrönau im Lauenbur— 
Groß: Weiffand eingepf. — 9 9. 49 E. — giſchen eingepf. — Freie Hanfeftadt Tüs 
Herz. Anh.:Eöthen. — Juſtizamt Reine: | bed, — Mühlenthorbezirt. — Landgır. 


— 


— — Hanſeſtadt Lübeck. — Senat 
aſel 

Kleinkattwiek bei Moorburg. 
Unbewohnter Grafungsplag in ber Elbe, 
mit Sommerbeichen eingefaßt. — Freie 
Danfeftadt Hamburg. — Landprätur ber 
Marfchlande zu Hamburg. — Senat ber 
freien Hanfeftadt Hamburg. — Der Plag, 
12 Morgen baltend, ſtößt oftwärts bei 
der Süderelbe an "ben Hannöver'ſchen 
Altenwaͤrder. 

Klein-Keula. — Fildf. v. Mende⸗ 
rode. — 23 H. 75€ — Herz. ©.: 
Coburg⸗Gotha. Fürſt. Gotha. — 
Juſtizamt Volkenrode. — Juſtizcollegium 
Gotha. 

Klein⸗Kochberg. — Fildf. v. Neu: 
fit. — 11 9. 49 E. — Herz. ©.:Altens 
burg. — 1) Patrimonialgeriht Uhlſtädt 
über 5 9. mit 29 E.;5 2) Kreisamt 
Cahla über 6 9. mit 20 E. — Juſtiz⸗ 
collegium Altenburg. 

Kleinkröbitz. — Dorf, nad Groß: 
kröbitz im Altenburgifchen eingepf. — 
15 8. 65 ©. — Großh. ©. : Weimar: 
Eifenadh. — Kreis Weimar: Jena. — 
Juſtizamt Iena. — Eriminalgeridt Wei: 
mar. — Landesregierung Weimar. 

Kleinkühnau. — Dorf, nah Groß: 
Fühnau eingepf., mit 1 herzogl. Gute. — 
13 9. 85 E. — Herz. Anh. Deffau. — 
Herzogt. Stadt: und Landger. Deffau. — 
Landesreg. Deffau. — Das Dorf, 1711 
vom Fürften Leopold angelegt, hieß Ans 
fangs Neukühnau. 

Kleinleipzig (Lipfide ” — on 
nad Thurland eingepf. — 18 9. 1 
— Herz. Andh.:Deflau. BA Sr 
nig. — Landesreg. Deffau. — Bei dem 
Dorfe eine Windmühle und weiterhin 
norböfttich nach Hoyersdorf zu das Für: 
fierbaus vor der Haide. 

Kleinliebringen b. Paulinzella. — 
Df., mit 1 Rittergute und Filk. von 
Großliebringen. — 43 9. 225 ©. — 
Fürft. Schw.-Rudolſtadt. — Oberberr: 
haft. — Juſtizamt Ehrenftein zu Paus 
linzella, — Regierung Rudolftabdt. 

leinliebringen b. Biantenhayn. — 
Einzelnes Haus, 4 E. — Großh. S. 
Weimar: Eifenah. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Blankenhayn. — Griminalger., 
Weimar. — Landesregierung Weimar. 

Kleinlietfche od. Lietzo. — Dorf, 
mit Vorwerk, nad Lindau eingepf. — 
12 9. 77 E. — Herz. Anh.-Cöthen. — 
Juſtizamt Roflau mit Lindau. — Lan— 
desregierung Göthen. — Das Vorwerk 
liegt entfernt, etwa 10 Minuten vom 


— 
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Dorfe, und hat eine Schäferel. — 4 Et. 


davon liegt die fogenannte wäfte D orf 


ftätte, jest ein herzogl. Feldgarten. 

Klein⸗Lobichau — Se v. Groß: 
Löbichau im Altenburgifchen. — 16 9. 
82 E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — 
Kr. Weimar. — Juſtizamt Bürgel mit 
Zautenburg zu Zhalbürgel. — Griminals 
gericht Weimar, — Landesreg. Weimar. 
— Der Dortberd. Das Schillerthal 
(Schulertalh 1438). 

Klein-Lohma. — Df., nad Groß: 
Lohma eingepf. — 21 9. 110 €. — 
Groß. S.:WeimarsEifenah,. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Blankenhayn. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier, 
Weimar. 

Sleinlüder. — * mit Filk. von 
Blankenau. — 79 H. 597 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Sata, — Kr. Fulda. 
— nt Großenlüder. — Oberger. 


ein : Mecka. — Kleines Dorf, 
nad => eingepf. — 3 9. 34 ©. 
Herz. S.:Altenburg. — 1) Patrimonials 
gericht Ehrenhain; 2) Kreisamt Altens 
burg wegen der Dbergerichtsbarkeit. — 
Zuftiscollegium Altenburg. 

Kleinmöhlau. — Filkdf. v. Groß: 
Möhlau im Preußifcdhen. — 27 8 172€. 
— Herz. Anh.Diffau. — Juftigamt Seß- 
nig. — Landesreg. Deflau. — Bei dem 
Dorfe 1 Waffermühle u. der Moahteich 
von Wällen umgeben. 

Klein Möljen. — Pfarrkdf., mit 
1 Mühle. — 60 9. 246 E. — Großh. 
8.:Weimar:Eifenad. — Kr, Weimar. — , 
Zuftizamt Vieſelbach. — Griminalgeriht . 
Weimar. — a Weimar. — 
Weißröthlicher Gyps 

Kleinmohr. — Df., — 
ſchwarz eingepfarrt. — 7 H. 

Churf. Heſſen. — Prov. 8 — — 
Hünfeld. — Juſtizamt Burghaun. — 
Obergericht Fulda. 

Klein-Mücern. — Df., — Groß: 
ftöbnig eingepf. — 10 9. 74 € 
Herz. S.:Altenburg. — Kreisamt Aiten⸗ 
bura. — Juſtizcollegium Altenburg. 

Klein: Mühle; — (f. Mengerö 
gereutber Rott), 

Klein : rähle bei Görzhain. — 
Mühle, nady Lingelbach eingepf. - 1.9. 
6 ©. — Churf. Heſſen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt 
Oberaula. — DOberger. Marburg. 

Kein » Drähte bei Marienfele. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Raſſau. 
— Zuftizamt Raftätten, — Eriminalger. 


Wiesbaden. — Hof: und Appellations: 
gericht unge: 

Klein : Mühle bei Wörsdorf. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau. 
— Juͤſtizamt Idftein. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationsz 
gericht Uſingen. 

Klein = Mühle bei Cransberg. — 
Mühle. — 1 H. 9 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Ufingen. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufingen, 

Klein: Mühle b. Erbach. — Mühle. 
— 198 11 © — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Idſtein. — . Sriminalgericht 
Wirsbaden. — Hof- und Appellations— 
gericht Ufingen. 


Klein Mühlingen. — Pfkof. — 


81 9. 552 E. — Ders. Anh.-Bernburg. 
— Juſtizamt Mühlıngen. — Landesreg. 
Bernburg. 

Klein-Nenhauſen db. Buttſtädt. — 
DHftdf., mit 1 Rıttergute u. 1 Freigute 
an ber Loſſa. — 115 H. 519 E. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenah. — Kreis 
Weimar. — Patrimonialger. Groß-Neu— 
baufen. — Griminalgeriht Weimar. — 
Landesreg. Weimar. — Anbau von offir 
zinellen Kräutern. 

Klein: Nenndorf. — Dorf, nad 
Groß-Nenndorf eingepf. — 25 9. 245 €. 
— Churf. Heflen. — Prov. Riederheſſen. 
— Grafib. Schaumburg. — Juſtizamt 
Rodenberg. — Dbergericht Rınteln. — 
Uebrigens f. Groß-Nenndorf. 

Klein-Nenndorf. — Dorf, nad 
Probſtzella eingepf. — 16 9. 97 E. — 
Herz. ©. Meiningen. — 1) Land- und 
Stadtgericht Gräfenthal; 2) Kreis: und 
Stadtaeriht Saalfeld, hinſichtlich der 
Erimirten. — Dberlandesgericht Bild: 
burabaufen. 

Klein = Obringen. — Filtf. von 
Groß-Obringen, mit I Mühle. — 40.9. 
196 €. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. 
— Kreis Weimar. — Juſtizamt Wei: 
mar. — Griminalger. Weimar. — Lan: 
deeregierung Weimar. 

Sleinpafchleben. — pfkdf., mit 
1 Freigute. — 73 9. 467 E. — Herz. 
Anh.⸗Cöthen. — Zuftizamt Nienburg. — 
Landesreg. Cöthen. — Oelmühle, Säfen— 
fabrik (Grünſiederei) mit bedeutendem 
Abſatz. 

Klein-Poley od. Klein-Pohlei. — 
Df., nach Groß-Poley eingepf. — 26 2. 
154 E. — Herz. Anh.Bernburg. — 
Juſtizamt Bernburg. — kandesregierung 
Bernburg. 

I, 


Klein⸗Prießnitz. — Df., mit 1 Vor⸗ 
wert. — 189. 89 E. — Hr. ©. 
Meiningen. — Rand: u. Stadtyericht 
Camburg, mit Gompeteng über die Eris 
mirten. — Dberiandesgeriht Hildburgs 
haufen. i 

Klein: Bürfchüg. — Df., nad Zäs 
gersdorf eingepf. — 23 9. 118 €, — 
Herz. S.⸗ Altenburg. — Kreisamt Cahla. — 
Zufti ce Altenburg. 

Klein:Reinsdorf. — Df.’ unweit 
d. Silberberges, nab Culmitzſch eingepf. — 
51 9. 239 E. — Fürft. Reuß:Greii. — 
Zuftigamt Ober Greiz. — Regier. Greiz. 
— Das Dorf, mit 1 Schule, Liegt in 
einer tiefen, unten zur engen Schlucht 
werdenden Niederung und zieht fich über 
eine halbe Stunde lang hin. An daffelbe 
ſchließt fih da, wo dirfer Grund in 
einen andern, von dem Weimar'ichen 
Drte Teichwolframsdorf herunter kom— 
menden ſich mündet, Nieder-Reinsdorf ſo 
nahe an, daß nur ein Bach (der Krebs⸗ 
bach genannt) fie trennt. Das Dorf 
Klein:Reinsdorf wird von den Bewohnern 
aud Ober: Reinsdorf, ſowie Rieder:Reins: 
dorf auch Unter:Reinsdorf genannt, Die 
Felder des Dorfes liegen meiftens an 
Abhangen. Nach KleinzReinsdorf find 
die Kinder v. Nieder: Reinsdorf eingefchult. 

Klein: Rhüden. — Pflof. an der 
Nette. — 81 H. 528 E. — Heiz. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt Serfen. — Kreis: 
geriht Gandersheim. — Oberlandesge⸗ 
richt Wolfenhüttel, 

Kleine Riederhof, der, bei Frank⸗ 
furt a. M. — Hof in der Stadtgemars 
fung. — 19. 10 E. — Freie Stabt 
Kranffurt a. M. — 1) Stadtgericht ber 
freien Stadt Frankfurt a. M.; 2) Stadts 
juftigamt cbendaf.; 3) peinlides Bers 
böramt ebendafeldft. — Senat der freien 
Stadt Frankfurt. 

Kleinroda b. Weimar. — Eingelnes 
Haus, nad Gaberndorf eingepf. — 1. 
5€ — Großh. S.:Weimar:Eifenad. — 
Kr. Weimar. — Großherzogl. Stadiger. 
Weimar. — Griminalger. Weimar. — 
Randesregier. Weimar. — Ehemals (1423) 
bat bier ein Dorf Niederrode, Wenigens 
vode, geftanden, welches 1449 im Brus 
derkriege zerftört worden, nachdem fdyon 
1431 feine Kirche zu St. Georg einge: 
gingen mar. 

Klein: Röda. — Df., nah Röba 
eingepf. — 24 9. 141 E. — Herz. ©.s 
Altenbura.. — 1) Patrimonialger. des 
Gentſch'ſchen Ritterg. Groß-Roͤda, bins 
ſichtlich der —— ; 2) Kreis⸗ 

2 


amt Altenburg, hinſichtl. der Obergerichts⸗ 
barkeit. — Auftizeollegium Altenburg. 

Glein-Nomftedt. — Fildf. v. Vier: 
zehnheiligen. — 44 9. 183 ©. — 
Großb. S.: Weimar :Eifenad. — Kr. 
Meimar. — Suftigamt Dornburg, — 
Griminalger. Weimar. — Landesregie- 
rung Weimar. 

Klein: Roppenhaufen. — Dorf, 
nad Dttrau eingepf. — 11.9. 79 E. — 
GShurf. Heffen. — Prov. Oberhejjen. — 
Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt Neukirchen. — 
Obergericht Marburg. 

Klein: Rofenhof bei Hamburg. — 

Anfepnliches Gartenhaus, mahe bei der 
ehemaligen Sternfhanze, nad) Eppen= 
dorf eingepf. — 1 9. 18 E. — freie 
Hanfeftadt Hamburg. — Sandprätur der 
Geeftlande zu Hamburg. — Senat ber 
freien Hanſeſtadt Hamburg. 
- Klein: Rudeftedt. — Pfkdf. an der 
Gramme, mit 1 Mahl: u. Delmühle. — 
51 9. 231 E. — Großh. S.: Weimar: 
Gifenah. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
GroßsRubdeftebt. — Griminalger. Wei: 
mar. — Landesregierung Weimar. — 
6 Krohnhäufer. — Am Ufer des Schwan: 
fee’s- wurde in der frühern Zeit rother u. 
weißer Alabafter gegraben. 

Klein:Saara. — Df., mit 1 Kam: 
mergute, nah Groß: Saara eingepf. — 
22 9. 112 E. — Fürſtl. Reuß. Derr- 
{haft Gera. — Juſtizamt Gera. — Lanz 
desregierung Gera. 

Klein: Schierftädt. — Pfkdf. an 
beiden Ufern der Wipper. — 88 2. 
462 E. — a) Herz. Anh.⸗Cöthen (zum 
Thl. mit 30 9. und 129 E.). — Qu: 
ſtizamt Warmsdorf zu Güften. — Lan: 
desregierung Göthen. — b) Derz. Anh. 
Deffau (z. Thl. mit 58 9. u. 333 E.). — 
Juſtizamt Sandersleben. — Landesre: 
gierung Deffau. — Das Dorf ift in Ans 
fehung dir Landeshoheit, wie vorftehend 
angegeben, getheilt. Der Cöthen’fche Theil 
liegt aufdem Linken, der Deflauifche, wozu 
die übrigens gemeinſchaftl. Kirche, Pfarre 
und Säule gehören, auf dem rechten 
MWipperufer. Der legtere Theil begreift 
auch 1 zum herzogl. Gute in Schacken— 
thal gehöriges Vorwerk, der Brauhof 
genannt, und eine herzogl. Mahl: und 
Delmüble. — In der Feldmark liegt die 
noch in gutem Stande befindliche ſoge— 
nannte Staßfurther Warthe. 

Kleinjchmalfalden. — Pfkdf. an 
der Schmaltalde, mit 1 Rörfterei und 
1 Eiſenhammer. — 232 9. 1500 €. — 
1) Shurf. Heffen z. Thl. — Prov. Fulda. — 
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Kr. Schmalkalden. — Juſtizaͤmt Brotte- 
rode. — Oberger. Fulda.— 2) Herz. S.⸗ 
Coburg⸗Gotha z. Thl. — Fürft. Gotha. 
— Juſtizamt Zenneberg. — Suftizcolles 
gium Gotha. — Das Dorf zieht fich beinahe 
ur lang in einem engen, durch 
eite Bergwände voll pitoresker Felſen— 
klippen umfchlofienen Thale hinab. Oeſt— 
lich fteigt fchroff der hohe Wartberg mit 
feiner prächtigen Felfentrone, dem Ho— 
bhenwartftein, empor, von welchem man 
eine fchöne Ausficht auf das Thal ges 
nießt. Auf der Weftfeite, an dem obern 
Ende des Drtes, ſchiebt der Reifigberg 
feine jähe Klippenwand in’s Thal Das 
kalte Waffer, welches bier den Namen 
Schmalkaide erhält, durdflicht den Ort 
von N.:D. gegen ©.:W. und bildet die 
Landesgrenze zwiſchen Churheſſen und 
Sachſen-Goͤtha. Links liegt die Gotha'ſche, 
rechts die Heffifhe Hälfte, von denen 
jene 3, diefe $ des Ganzen begreift. Die 
gemeinfchaftliche Kirche Liegt, nebft dem 
Todtenhaufe auf einer Anhöhe der Heſſi— 
fhen Seite. Die Eleinen, vom Kohlen 
ftaube gefhwärgten Hütten, mehrere da— 
zwifchen liegende freundliche Häufer, die 
beinahe über die Wohnungen ſich beu= 
genden Felſen, und die Eleinen, auf den 
Klippen angelegten Gärtchen geben dem 
Ganzen ein abenteuerlich fremdartiges 
Anfehen. Die Korbmacherei ift eines der 
anfehnlichften Gewerbe. Außerdem giebt 
es hier Lothfchloffer und mehrere Kauf- 
leute. Unter dem Orte liegen im engen 
Thale 1 Eifenhammer, 1 Drathhammer 
mit Drathzug und Zainhammer u. 1 Pas 
piermühle, welde zu Churheſſen gehö— 
ven, wogegen bie Rute Gothaiſch iſt. 
Klein oder Mönche: Schöppen: 
ftedt. — Df., nad) Mafcherode eingepf.— 
22 9. 161 E. — Herz. Braunfhweig. — 
Juſtizamt Riddagshaufen, — Kreisge— 
richt Braunfchweig. — Oberlandesgericht 
Wolfendüttel, — Bei dem Orte iſt der 
— Thurm. 
Klein⸗Schretftaken (auf der Nas 
deiviefe). — Ausgebaute Golonie- bei 
Groß-Schretftafen, zum Kirchfpiele Breis 
tenfeld gehörig. — 7 9. 63 E. — Freie 
Hanfeftadt Lübel. — Bezirk Rigerau. — 
Landgericht der freien Hanfeftabt Lübed.— 
Senat dafelbft. — Die Colonie ift im 
Jahre 1826 von dem Gemeindemwefen des 
Dorfes Groß-Schretſtaken getrennt wor: 
den und wird größtentheild von Hands 
werkern bewohnt. 
Klein: Schwabhaufen. — Bildf. 
von Döbritfchen. — 40 9. 19 E. — 


Großh. S.⸗Weimar⸗Eiſenach. — Kr. Wei: 
mar. — Großherzogl. Stadtger. Jena. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregie: 
rung Weimar. 

Klein: Schwalbach b. Gronberg ; — 
(fiebe Shwalbad). 

Sleinfeelheim. — Df., mit Filialk. 
v. Groß-Seelheim. — 59 9. 410€ — 
Churf. Heffen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Kirchhain. — Juſtizamt Kirchhain. — 
Dbergeriht Marburg. 

Klein: Sisbecd. — Kirhdf. — 219. 
134 E. — Herz. Braunſchweig. — Qu: 
ſtizamt Vorsfelde. — Kreisgericht Helms 
ftädt. — Dberlandeögeriht Wolfenbüttel. 

Klein: Stechau bei Altenburg. — 
Dorf, mit 1 Waflermühle, nach Groß: 
Stehau eingepfe — 16 9. 97 € 
Herz. S.:Altenburg. — Patrimonialger, 
Löbihau. — Suftizcollegium Altenburg. 

Slein-Steinradeb. Lübed.— Pacht: 

of der Stadt Lübeck, an dem Landgra= 
en, zum Kirchſpiel Renſefeld gehörig. — 
1 9.27 €. — Freie Hanfeftadt Lübeck. — 
Holfteinthorbezirk. — Landger. ber freien 
Danfeftadt Lübed, — Senat bafelbft. — 
Sm Jahre 1328 wurde dieſes Gut von 
dem Grafen Johann von Holftein 2 Lü: 
beck'ſchen Bürgern überlaffın ; im 3. 1667 
begab der damalige Befiger, Heinrich von 
Brömbfen, fi unter däniſchen Schuß, 
und 1754 kam der Hof durch Kauf von 
den Erben bed Oberſt von SHerberftein 
an die Stadt. 

Klein:Stöbnig. — Df., nad Groß: 
Stöbnig eingepf. — 25 9. 143 E. — 
Herz. S.:Altenburg. — 1) Yatrimonial: 
gericht Gürhau über 14.9. mit 76 E.; 
2) Kreisamt Altenburg über 11 9. mit 
67 &. und hinſichtlich der Obergerichts— 
barkeit ausſchließlich. — Juſtizcollegium 
Altenburg. 

Klein-Stöckheim. — Pfkdf., mit 
1 Landgute — 30 H. 287 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Riddags- 
hauſen. — Kreisger. Braunſchweig. — 
Oberlandesger. Wolfenbüttel. — Bei dem 
Dorfe das große Wegehaus auf der Hälfte 
zwiſchen Braunfchweig u. Wolfenbüttel. 

Klein = Tabarz. — Oberforſthaus 
und Gafthof, mit einigen anderen Häu— 
fern, nah Zabarz eingepf. — 9 8. 
93 ©. — Herz. ©. : Coburg:Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt Tenneberg. — 
Suftizcollegium Gotha. 

Klein-Tauſcha. — Df.,nady Lump⸗ 
sig eingepf. — 14 H. 106 E. — Herz 
S.⸗Altenburg. — Patrimonialgericht zu 
Reichftädt. — Suftizcollegium Altenburg. 
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Kleins Taufchwig. — Dorf, nach 
Atkirhen eingepf. — 6 H. 30 € — 
Herz. S.:Altenburg. — Kreidamt Altens 
burg. — Juftizcollegium Altenburg. 

Klein: Twülpftedt. — Kirhdf. — 
219. 173 E. — Herz. Braunfchweig. — 
Zuftizamt Vorsfelde. — Kreidger. Helme 
ftädt. — Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Klein⸗Vach. — Pfdf. (Vicariat v. 
Sooden). — 43 9. 361 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Niederbeffen. — Kr. 
Wisenhaufen. — Juſtizamt Allendorf. — 
Obergericht Caſſel. 

Klein⸗Vahlberg. — Kirchdf., mit 
1 Rittergute. — 259. 177 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Schöppen= 
ſtedt. — Kreisger. Wolfenbüttel. — Obers 
landesgericht ebendaſelbſt. 

Klein-Veltheim. — Df. — 13 9. 
145 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju—⸗ 
ſtizamt Riddagshaufen. — Kreiögericht 
Braunſchweig. — Oberlandesger. Wols 
fenbüttel. 

Klein-IBalbur. — Df, nad Mee- 
ber eingepf. — 17 9. 106 E. — Herz 
&.:Goburg: Gotha. — Fürft, Coburg. — 
1) Patrimonialger. daf, 3. Thl.; 2) Zus 
ſtizamt Rodach über 7 9. — Auftizcols 
legium Ge 

Klein : Weiffand. — Dorf, mit 
1 Gute, nach Groß-Weiffand eingepf. — 
13 H. 90 €. — Herr. Anh. Cöthen. — 
Suftizamt Reinsdorf. — Landesregier. 
Eötben, — 1 Delmühle, 1 Windmühle. 

Klein-Winnigſtedt. — pfkof. — 
44 9. 247 E. — Herz. Braunfchweig. — 
Suftigamt Schöppenftedt. — Kreisgericht 
Wolfenbüttel. — Oberlandesgericht Wol— 
fenbüttel, i 

Klein: Wirfchleben. — Df., am 
linken Ufer der Fuhne, nad Baalberge 
eingepf. — 39. 149 © — Her 
And.» Bernburg. — Juſtizamt Bernburg. 
— Landesregierung Bernburg. 

Klein: WWBolfchendorf. — Df., mit 
Filk. dv. Zeulenroda. — 259. 148 €. — 
Gürf Reuß. Herrfhaft Schleiz. — Ju— 

ijzamt, Schleiz. — Lanbesregier, Gera. 

Klein Wülknitz.— Df., mit 1 großen 
berzogl. Domaine u. Pfarr, — 24 9. 
144 E. — Herz. Anh.⸗Cöthen. — Ju⸗ 
ſtizamt Göthen. — Landesregier. Cöthen. 

Sleinzerbft (3erwifiden). — 
Dorf, nah Ofternienburg Bad! — 
43 H. 208 E. — Herz. Anh.:Eöthen. — 
Suftizamt Wulfen zu Cöthen. — Lans 
besregierung Göthen. — Das Dotf, mit 
1 Förfterei u. 1 herzogl. Ziegelei, Liegt 
am füdlihen Rande mn n=Berbfter 


Die Aecker bed ehemaligen 


Buſches. 


fürſtl. Gutes ſind an die Einwohner auf 2 Rittergütern. — 87 H. 


Erbzins ausgetheilt worden. 

Klein⸗Zillbach b. Zillbach. — Jagd: 
u. Forſterhaus; im ſüdlichen Theile fließt 
der Zillbach — 19.6 E. — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Kaltennordheim. — GCrimi— 
nalgericht Dermbach. — Landesregierung 
Eiſſnach. 

Klenge-Mühle bei Niedergude. — 
Müuͤhle, nach Obergude eingepf. — 19. 
7 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nie: 
derheſſen. — Kr. Rotenburq. — Juſtiz— 
amt Rotenburg I. — Oberger. Gaffel. 

Klepzig od. Klöpzig. — Kirchdf., 
mit 1 Beinen herzoal. Gute. — 22 9. 
135 E. — Herz. Anh.-Cöthen. — Ju: 
ffizamt Wulfen zu Göthen. — Landes: 
tegierung Göthen. 

Klesberg. — Df., mit Filialk. von 
Uimbach. — 9 9. 85 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüch— 
tern. — Juſtizamt Salmünfter. — Ober: 
geriht Hanau. 

Klettbach. — Pfkdf., mit 1 Unter: 
förfterei. — 73 9. 335 E. — Großh. 
©.:Weimar:Eifenad. — Kr. Weimar. — 
Zuftizamt Berfa mit Zonndorf. — Eri: 
minalger. Weimar. — Landesregierung 
Weimar. — In der Nähe die Trümmer 
der zerſtörten Dörfer Wetterode und 
Heſſelborn. 

Klettigshammer bei Heinersdorf. — 
Eiſenhammerwerk an der Gormig, nad 
Deinerstorf eingepf. — 3 9. 15 E. — 
Fürftt. Reuß. Herrſchaft Robenftein: Ebers- 
dorf. — Juſtizamt Lobenftein. — Lanz 
desregierung Gera. — Das Werk befte: 
bet aus 1 Blaufeuer-, 1 Stabhammer 
und 1 Mühle. 

Klettigs: Mühle b. Hrinersdorf. — 
Waffermühle an der Sormiß, nad Hei: 
nersdorf eingepf. — 2 9.13 E. — Fürftl. 
Reuß. Herrſchaft Lobenſtein-Ebersdorf. — 
Juſtizamt Lobenſtein. — Landesreg. Sera. 

eutſch. Dorf, nach Sollnitz 
eingepf., mit 1 herzogl. Vorwerk. — 
38 9. 310 E. — Herz. Anh.-Deſſau. — 
Juſtizamt Oranienbaum. — Landesreg. 
Deſſau. — Bei dem Dorfe, am Wege 
nach Oranienbaum, liegt der ſchwarze 
Stamm, ein Gaſthof, mit 2 anderen 
Häufern. Dorflätte Alt= Kleutfd. 

Kleyen : Mühle bei Sünna. — 
Mühle. — 19 8 E. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenah. — Kr. Eifenad. — 
Juſtizamt Vacha. — Eriminalger. Derm: 
bady. — Landesregierung Eifenadh. 
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Kliecken b. Coswig. — Pfldf., mit 
559€. — 
Herz. Anh.⸗“Bernburg. — Gefammtpatri: 
monialgericht bdafelbft. — Landesrigier. 
Bernburg. — Das Dorf, in der ſchoͤnen 
fruchtbaren Elbaue gelegen, enthält außer 
den 2 Rittergütern (vielmehr ift es nur 
1 Rittergut, beftchend aus dem Ober: 
u. Unterbof) 2 Brauereien, 2 Brenne: 
reien, 1 Windmühle, 1 Woſſermühle u. 
1 Roßmühle bei jedem Gursantheile. 


In einiger Entfernung vom Dorfe lie: 


gen, zum Rittergute gehörig, an der 
Straße nah Roßlau, 2 Schäfereien 
(100 Schritte von einander), 2 Bor: 
merke (300 Schritte von einander am 
Wege nach Vockerode) und eine Ziegelei 
(800 Schritte vom Orte, an der Straße 
nad Roßlau); ferner der Buſchkrug, 
ein Gafthaus an dem Wege nad Bode: 
rode, dicht innerhalb des Elbwalles; die 
Wolfsgrube, ein Holzſtapel an der 
Elbe mit 4 Gibäuden, 1 Fiſcherhaus an 
der Eibfchleufe (innerhalb des Elbwalls) 
und ein Zagelöhnerhaus innerhalb des 
Elbwalls, dem Sieliger Berge gegenüber. 
— Deeryruben, 

Klingelbach. — Evangel. Pfedf., mit 
1 Mühle, binfihtlig der Katholifchen 
nach Raufenfelden eingepf. — 52 9. 
313 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Raftätten. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsger. Ufingen. 

Klinge: Mühle bei Hetfersdorf. — 
Mühle, nah Spielberg eingepf. — 1 9. 
8 E; — Churf. Heffen. — Prov. Ya: 
nau. — Kr. Gelnhaufen. — Iienburgis 
ſches Zuftizamt Wächtersbah. — Ober: 
geriht Hanau. 

Klingels: Mühle b. Oberhain. — 
Mühle. — 19.10 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Ufingen. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationss 
gericht Ufingen. 

Klingen; — (f. Elingen). 

Klingenhagen b. Seefen. — Herr: 
ſchaftliches Vorwerk. — 3 H. 49€. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Seefen. 
Kreisger. Gandersheim. — Oberlandes⸗ 
gericht Wolfenböttel. 

Klingen-Mühle b. Sterbfritz. — 
Mühle, nach Sterbfritz eingepf. — 19. 
7 €. — Churf. Heſſen. — Prov. Hanau. 
— Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt Schwar⸗ 
zenfels. — Oberger. Hanau. 

Klingen-Mühle b. Rauenthal. — 
Mühle an dem Schlangenbader Bach, 
nad) Bärſtadt eingepf. — 1H. 8 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Eltville. — 


— 333 


Griminalger. Wiesbaden. — Hof: und 
Apprllationsger. Ufingen. 

Klingen-Mühle b. Bredenheim. — 
Mühte. — 1H. 9E. — Herz. Naffau. 
— Zuftijımt Hochheim. — Griminalger. 
Miesbaden. — Hof- u, Appellationsger. 
Ufinaen. 

Klings. — Fildf. v. Fiſchbach, mit 
2 Mühlen. — 81 9. 416 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Eifenady. — 
Zuftizamt Dermbab. — Griminalger. 
ebendaf, — Landesregier. Eifenadı. 

Klinfeu: Mühle b. Loshaufen. — 
Mühle, nad Zella eingepf. — 19.8 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Oberheffen. — 
Kreis Ziegenhain. — Juſtizamt Ziegen: 
hain. — Dberger. Marburg. 

Klip-Mühle b. Gittelde. — Mahl: 
mühle. — 19.8 €. — Herz. Braun 
ſchweig. — Juſtizamt Seefen. — Kreis= 
gericht Gandersheim. — Oberlandesger- 
Wolfenbüttel. 

Klipp:Mühle b. Vasbeck. — Mahl: 
mühle. — 19.7€. — Fürft. Waldeck. — 
Diftritt der Twiſte. — Oberjuftigamt 
Arolfen. — Griminalgeriht Waldeck. — 
Hofgericht Corbach. 


— Prod. Niederheſſen. — Kr. Hofgeis⸗ 
mar. — Juſtizamt Sababurg. — Ober⸗ 
gericht Caſſel. 

Kloſter-Hof bei Seck. — Hof. — 
1H. 9E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Rennerod. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof= u. Arpellationsger. Dillenburg. 

Klofterhöfe (Drafenberg, Soms 
frig, Raith u. Röhrig) b. Schlüch— 
tern. — Höfe, n. Schlüchtern eingepf. — 
23 9. 176 E. — Churf. Heflen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schlüdhtern. — Zuftizamt 
Steinau. — Dberger. Hanau, 

Klofter zum beiligen Kreuz bi 
Saalburg. — Kleines Df., nah) Saal—⸗ 
burg eingepf. — 11 9.51 E. — Fürftl. 
Rıuß. Herrſch. Gera. — 1) Stadtrath 
Saalburg über 10 H.; 2) Iuftizamt 
Saalburg über das herrfchaftl, Magazin— 
gebäude. — Randesregier. Gera. — Der 
Ort bildet eine Borftadt von Saalburg. 

Klofter= oder Thalhbammer bei 
Saalburg. — Hammerwerk, mit einigen 
Häufern, n. Saalburg eingepf. — 6 2. 
20 E. — Fürftl. Reuß. Herrih. Gera. — 
Zuftizamt Saalburg. — Landesregierung 
Gera. — Der Hammer liegt am Aus— 


Klipp : Mühle b. Meineringhaufen. | fluffe des Wetteraubadhes in die Saale, 


— Mahl- u. Delmüble. — 1H. 9 E. — 


| 


befteht aus einem Blaufeuer:, Stabham: 


Fürft. Walde. — Diſtrikt der Werbe. — | mer-, Steinpocher- u. Schleifwerk, u, 


Oberjuſtizamt Sachſenhauſen. — Cri— 


J 


den fuͤr die Arbeitsleute nöthigen Woh— 


minatgericht Walde. — Hofger. Corbach. nungen. 


Klösberg od. Klesberg. — Df., 
mit Kit. v. Umbach. — 99. 85 €. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Hanau. — ir. 
Schlüdtern. — Zuftigamt Salmünfter. — 
Dbergeriht Hanau. A 

Klößwitz b. Zeichel. — Schäferei. — 
19.4€. — Fürft. Shw.:Rudolftadt. — 
Suftizamt Rudolftadt. — Reg. Rudolftabdt. 

Kloppenheim. — Df., mit evangıl. 
Pfarrkirche, hinſichtlich der Katholifchen 
nad) Wiesbaden eingepf. — 84.9. 507 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Wies— 
baden. — Griminalger. Wiesboden. — 
Hof: u. Apvellationsger. Ufingen, 

Klopp: Mühle bei Sambleben. — 
Mahlmuͤhle. — 19. 9 E. — Herz. 
Braunfhmweig. — Juſtizamt Schöppen: 
ſtädt. — Kreisgericht Wolfenbüttel. — 
Dberlandesger, Wolfenbüttel. 

Kloftergut b. Wafungen. — Kam: 
mergut. — 19.10. — Herz. S.:Mei: 
ningen. — 1) Land- und Stadtgericht 
Waſungen; 2) Kreis: u. Stadtger. Mei: 
ningen binficptl. der Erimirten. — Ober: 
landesgericht ge 

Kloſterhof b. Bottöbüren. — Hof, 
n. Gottsbüren eingepf. — Churf. Heffen. 


Kloſter-Laußnitz. — Großes Pfkof., 
mit 1 herrſchaftl. Jagdſchloſſe, 1 Forft- 
baufe u. 1 Mabl: u. Schneidemühle. — 
197 9. 1090 E. — Herz. S.-Alten⸗ 
burg. — Kreisamt Eifenberg. — Juſtiz— 
collegium Altenburg. . 

Klofter- Mühle bei Alerisbad. — 
Map: u.Delmühle,n. Harzgerode eingepf. 
— 15H. 8E. — Herz. And. Bernburg. — 
Zuftizamt Harzgerode. — Landesregier. 
Bernburg. — Die Mühle hat ihren Nas 
men von dem ehemaligen Klofter Hagen: 
rode, neben weldem fie erbaut ift. 

Klofter- Mühle bei Saalburg. — 
Mahl: und Schneidemühle a. d. Saale, 
nad) Zoppoten eingepf. — 19.12 & — 
Fürftt. Reuß. Herrſch. Gera. — Juſtizamt 
Saalburg. — Randesregier. Gera. 

Klofter- Mühle bei Seelbach. — 
19.12. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Naffau. — Eriminalger. Wiesbaden. — 
Hof: und Appellationsger. Ufingen. 

Klofter- Mühle b. Aulbaufen. — 
Mühle. — 1H. 8E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Rüdesheim. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellatione: 
gericht Ufingen. 
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KAlofter- Mühle bei Wiesbaden. — | dem Weiler Brodhaufen bildet der Ort 
Mühle, nad Dosheim eingepf. — 1 9. | Eine Bauerfchaft. 
8E. — Herz. Naffau. — Zuftizamt Wies: | Klütjenfeld bei Hamburg. — Eib: 
baden. — Griminalger. Wiesbaden. — | infel, mit 1 Pachthofe, nah Wilhelms: 


Hof- u. Appellationgger. Ufingen. burg eingepf. — 2 9. 14€ — Freie 
Klofter-Naundorf b. Wolferftebt. — | Hanfeftadt Hamburg. — Landprätur der 
Kammergut (vormals Frauenklofter). — | Marſchlande gu Hamburg. — Senat 


1 9. 13 E. — Großherz. ©. : Weimarz | der freien Hanfefladt Hamburg. — Die 
Eifenadh. — Kr. Weimar. — Juſtizamt | Infel, der Stadt zuftändig, enthält 
Auftäde, mit Competenz ald Griminals | 106 Morgen und wird von Niebernfeld 
gericht. — Eandesregier, Weimar. weftwärts durch einen Elbarm abge 
Klofter : VWeilsdorf bei Hildburg: | fchnitten und durch Sommerdeiche gegen 
haufen. — Kammergut, nad Beilsdborf | Ueberfhwemmungen geſchützt. — Ein 
eingepf. — 13 9. 84 E. — Herz. ©.: | Haus heißt dae Klütjenhaus. 
Meiningen. — 1) Patrimonialger. daf.; | KHlumbs: Mühle bei Münfter. — 
2) Kreis: u. Stadtger. Hildburghaufen | Mühle. — 19. 6E. — Herz. Naffau. — 
hinfihtlidy der Erimirten. — Oberlandes: | Herzogl. Naffauifches u. fürftl. Neumies 
geriht Hildburgbaufen. difhes Juſtizamt Runkel. — Criminal: 
Klog:- Mühle b. Gera. — Mahl:, | gericht Dillenburg. — Hof: u, Apellas 
Delz:, Schneide= u. Graupenmühle mit | tionsgericht Dillenburg.  - 
6 Gängen, nad Gera eingepf. — 1 H. Klunfer- Mühle b. Dienftädt. — 
9E. — Fürftt. Reuß. Herrfh. Gera. — | Mühle. — 19.7€. — Großh. S.Wei⸗ 
Zuftikamt Gera. — Landesregier. Gera. | mar⸗-Eiſenach. — Kr. Weimar. — Yuftiz- 
Klubhaus b. Gröbzig. — Einzelnes | amt Blanktenhayn. — Griminalger. Wei: 
Haus. — 19. AE. — Herz. Anh.= | mar. — Landesregier. Weimar. 
Deffau. — Juſtizamt Gröbzig. — Lan: Klus b. Eſchenbruch. — Weiler, n. 
desregierung Deffau. Blomberg eingepf. — 3 9. 31€. — 
Kluchof. — Df., n. Brake eingepf. | Fürft. Lippe (Detmold). — Zuftizamt 
— 25 9. 223 E. — Fürft. Lippe (Det: | Blomberg. — Griminalger. Detmold. — 
mold). — Juſtizamt Brake. — Eriminals | Juftigcanzlei Detmold, coneurrent mit 
gericht Detmold. — Suftigeanzlei Detz | dem Hofgeriht Detmold. — Regierung 
mold, concurrent mit dem Hofger. Det: | Detmold. \ 
mold, — Rigier. Detmold. — Früher | SKnallhütte bei Rengershaufen — 
war dad Dorf ein adel. Gut; der Meier | Wirthshaus, nach Kirchbauna eingepf, — 
Kluckhuhn ift noch erimirt. 19. 9E. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Kludshorn b. Wiembeck. — Kotte | Niederheffen. — Kr. Eaffel. — Landger. 
eines Goloniften, nad Brake eingepf. — Caſſel. — Obergericht Gaffel. 
1 9. 15 €. — Fürſtenthum Lippe. — nappen= Mühle bei Gera. — 
Zuftigamt Brake. — Griminalger. Det: | Mühle — 19.8 €. — Fürftl. Reuf. 
mold. — QJuftigeanzlei Detmold, con: Herrſchaft Gera. — Juftizamt Gera. — 


Je 


eurrent mit dem Hofger. Detmold. — | Landesregier. Gera. 
u Detmold, Sinatenfen. — Df., nach Klein: Bre= 
lübersborn b. Kohlgrund. — Hof, | men im Preuß. eingepf. — 4 9.22 €. — 


n. Dietershaufen eingepf. — 1H. 8E. Fürft. Schaumburg:tippe. — QJuftizamt 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kreis | Büdeburg. — Regier. Büdeburg. 
Zulda. — Landgericht Fulda. — Ober: | Knau b. Neuftadt a. d. O. — pfkdf. 
gericht Fulda. a.d. Dreba,, mit 1 Ritteraute u. 1 Mühle. 
Klüt 6. Dehlentrup. — Df., nah | — 75 9. 418 €. — Großh. S.: Weis 
Heiden eingepf.e — 26 9. 183 &. — mar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — Pas 
Fürſt. Lippe (Detmold), — Juſtizamt | trimonialger. daf.— Griminalger. Weida. 
Lage. — Griminalger. Detmold. — Ju- — Lanbeöregier. Weimar, — Anſehn— 
ſtizcanzlei Detmold, concurrent mit dem | liche Kifcherei in 99 Zeichen. — 1 Jahr⸗ 
Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. | martr. 
Klüterberg. — Df., nah Detmod | Knau. — Df., nad) Zfchernigfch ein= 
eingepf. — 8 9. 43 €. — Fürftenth. | gepfarrt. — 29 9. 175 E. — Herz. 
Lippe (Detmold). — Iuftizamt Detmold. — ! S.:Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Griminalger. Detmold. — AJuftizeanzlei | Zuftizeollegium Altenburg. 
Detmold, concurrent mit dem Hofger. | Knauer-Mühle b. Osla. — Mahl: 
Detmold. — Regier. Detmold. — Mit | u. Schneidemühle am Solabache, nach 


Osla eingepf. — IB. 12 E. — Fürſtl. 
Reuß. Herrichaft Lobenftein-Ebersdorf. — 
Zuftizamt Lobenftein. — Landesregie- 
rung Gera. 

Knechts-Mühle bei Weile. — 
Mühle. — 19. 12€. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt St. Goarshaufen. — Grimi: 
nalgericht Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsger. —— 

Kneip⸗Mühle bei Meckbach. — 
Mühle, nach Ronshauſen eingepf. — 
1 9. 8 €. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Fulda. — Landger. Ders: 
feld. — Obergericht Fulda. 

Kneitlingen. — Kirhdf, am Fuße 
des Elms. — 34 9. W1 E. — Herr. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Schöppen: 
ftädt. — Kreisger. Wolfenbüttel. — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. — Kneit: 
lingen ift der Geburtsort Till Eulen— 
fpiegels. 

Kneshecke bei Dörmbach. — Hof, 
n. Dietershaufen eingepf. — 19. 8E. — 
Churf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landgericht Fulda. — Ober: 
gericht Fulda, , 

Knuetterheide. — Df., nah Schöt— 
mar eingepf. — H. u. E. |. b. Werl. — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Schötmar. — Griminalger. Detmold. — 
Zuftiscanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgeriht Detmold. — Regierung 
Detmold. — Das Dorf gehört zur Bauer: 
fhaft Werl und Aspe. 

Knickhagen. — Df., n. Holzbaufen 
eingepf. — 26 9. 176 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Caſſel. — Landgericht Eaffel. — Ober: 
gericht Caſſel. 

Knickkrug b. Frellſtedt. — Wirthe- 
haus. — 19.9 € — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Königslutter. — 
Kreisger. Helmſtädt. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Knobel: Mühle bei Homburg vor 
der Höhe. — Mühle. — 19.7 €. — 
Landgrafſch. Heſſen Homburg. — Herrſch. 
Homburg. — Juſtizamt Homburg vor 
der Höhe. — Landesregier. edendofeibfl, 
erfte Deputation. 

Sinobelsdorf b. Königfee. — Df., 
mit Filk. v. Obernig, mit 1 Rittergute. — 
12 9. 65 E. — Fürſt. Schw.: Rudol: 
ſtadt. — Oberherrfchaft. — Patrimonial: 
geriht Eyba mit Knobelsdorf. — Reg. 
Rudolftadt. 

Knochen: Mühle b. Scheuerfeid. — 
Mühle, nach Scheuerfeld. eingepf. — 
19.6€. — Herz. S.:Goburg- Gotha. — 
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Fürft. Coburg. — Patrimonialgericht . 
Sceuerfeld. — Juſtizcollegium Coburg. 

Suchen: Mühle bei Unter : Maß: 
feld. — Mühle. — 19.7€. — Herz. 
©. : Meiningen. — Kreid- u. Stabtger. 
Meiningen, mit Competenz über die Eris 
mirten. — DOberlandesgeriht Hildburg⸗ 


haufen. 

Knöpfels:Mühle b. Sachſenhauſen. 
Müuͤhle, nach Sachſenhauſen eingepf. — 
19.7 €. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. 3iegenhain. — Ju: 
ſtizamt Treyſa. — Oberger. Marburg. 

Snollenbach cder Knollbachs— 
hof bei Krauenbreitungen. — Hof, auf 
der linken Seite der Werra. — 69. 
37 E. — Herz. S.⸗Meiningen. — Land- 
u. Stadtger. Salzungen, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Oberlandesger. 
Hildburghauſen. 

Knonhof bei Werl. — Bauernhof, 
nah Schötmar eingepf. — 1H. 11E. — 
Fürft. Lippe. — Juſtizamt Schötmar. — 
Griminalger. Detmold. — Suftizcanzlei 
Detmold, conceurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Regier. Detmold. — Der 
Hof gehört zur Bauerfhaft Werl und 
Aspe. 

Kuollenfratten b. Mindersborf. — 
Hof, nad) Mindersdorf eingepf. — 1 9. 
5 € — Fürft. Hohenzollern:Sigmarin: 
gen. — Fürftl. Oberamt Wald. — Hof: 
gericht Sigmaringen. 

Knopfhütte b. Kiesling. — Weiler, 
nah Harra eingepf- — 29.11 E. — 
Fürftt. Reußiſche Herrſchaft Lobenſtein— 
Ebersdorf. — Kammergutsger. zu Harra 
und Kießling. — Landesregier. Gera. — 
Die angegebenen 2 Häuſer find Bauern 
häuſer. 

Knottenhof bei Dietershauſen. — 
Hof, nach Dietershauſen eingepfarrt. — 
19. 9 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kreis Fulda. — Landgericht 
Fulda. — Oberger. Fulda. 

Knottenhof b. Frauenſee. — Hcf, 
nach Frauenſee eingepf- — 39.19 E. — 
Großh. S.-Weimar-Eiſenach.- Juſtizamt 
Crayenberg mit Frauenſee zu Tiefenort. 
— Griminalger. Eiſenach. — Landesreg. 
Eiſenach. 

Knotten-Mühle b. Nitſchareuth. — 
Muͤhle, nach Nitſchareuth eingepf. — 
19 7 E. — Fuͤrſt. Reuß-Greiz. — 
Juſtizamt Unter-Greiz. — Reg. Greiz. 

Knotten-Mühle b. Römershaufen. 
— Muͤhle, nach Gruͤſſen eingepfarrt. — 
1 H. 8 € — Churf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Frankenberg. — Zu: 


ſtizamt Frankenberg. — Dkergericht 
Marbura- 

KRnüllbreite b Leeſe. — Neuwohner⸗ 
ſtätten, nach St. Johann in kemgo ein— 
gepf. — 3 H. 10 E. — Fuͤrſt. Lippe. — 
Juſtizamt Brake. — Griminalger. Dit: 
mold. — Quftizeanzlei Detmold, con: 
eurrent mit dem Hofgeridht Dermold. — 
Reaierung Detmold» 

Suutten: Mühle bei Wreren. — 
Mahlmühle. — 1 9. 7 E. — Fürft. 
Waldeck. Diſtrikt der Diemel. — 
Oberjuſtizamt Rhoden. — Griminulgee. 
Waldeck. — Hofgericht Corbach. 

Kobbels dorf. — Df., nach Köſelitz 
eingepf., mit 1 Domaine u, Förfterei. — 
25 2. 190 € — Ders. Anhalt:Bern: 
burg. — Juſtizamt Goswig. — Randes: 
regierung Bernburg. — In einiger Ents 
firnung vom Dorfe nördli Liegt im 
Walde ein altes Jagdhaus. 

Kobbenjen. — Df., nah Lindhorft 
eingepfarrt. — 239. 152 E. — Fürft. 
Schaumburg:kippe,. — Juſtizamt Gtabt: 
hagen. — Regier. Büdeburg. 

Koblenz oder Koblenz (ehedem 
Köblis). — Df., nach Zettau eingepf. — 
88. 46 E. — Herz. S.Altenburg. — 
1) Patrimonialger. Ponig, über 4 9. 
mit 33 E.; 2) Kreisamt Altenburg, über 
4 9. mit 13 €, und binfichtlich der 
Dbergerichtsbarkeit ausfchließlih. — Ju— 
ftigcollegium Altenburg. 

Kochberg — (E.Groß-u Klein:). 

Kochheide b. Graftrup. — Einzelne 
Hänfer, nad Schötmar eingepf. — 9. 
und E. find unter Graftrup mit be 
griffen, — Fürft. Lippe. — Juſtizamt 
Schötmar. — Juftizcanzlei Detmold, con: 
eurrent mit dem Dofgericht Detmold. — 
Regierang Detmoid. — Die Kochheide 
gehört zur Bauerfchaft Graftrup und 
Hölfen. 

Kochftedt. — Dorf, auf einer Elei: 
nen Anhöhe, nach Alten eingepfarrt. — 
51 9. 327 €. — Herz. Anb.:Deffau. — 
Auftizamt Quellendorf, — Landesrigier. 
Driffau. — Das Dorf, an rinem Bade 
bitegen, ift Südlich und öftlih von Bufch 
umgeben. Landhaus mit Thürmchen. 
Eine Biertelftunde davon, an der Straße 
nah Deflfau und an ber Stelle des ehe: 
maligen Dorfes Pfaffendorf, liegt die $ör- 
fitreian der hoben Straße. 

Kodenhof db. Schrecksbach. — Hof, 
nad Schrecksbach eingepf. — 1H. 8 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Oberheflen. — 
Kreis Ziegenhain. — Juſtizamt Neulirs 
en. — Dberger. Marburg. 
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Köbeler⸗Hof b. Kördorf. — Hof. — 
19.9 €. — Herz. Naſſau. — Juſtiz⸗ 
amt Raffau. — Criminalgericht Wird: 
baden. — Hof: und Apprliationsgericht 
Ufinaen. 

Köchingen. — Pfktf. an der Aue. — 
34 9. 251 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Suftizamt Vechelde. — Kreisaer. Brauns 
ſchweig. — Oberlandesger, Wolfenbüttel. 

Köckeritz. — Filkdf. von Weida, mit 
1 Rittergute. — 18 9. 107 E. — Großh. 
©. =: Wiimar : Eifenab. — Neuſtädter 
Kreis. — Juſtizamt Weida mit Milden— 
furt zu Wiida.— Griminalger. Weida. — 
Lundesregier. Weimar. 

Ködderitzſch. — Fildf. von Nirms: 
borf, mit 1 Erblebngute. — 31 H. 
130 E. — Großh. S.:Weimar-Eifenad.— 
Kreis Weimar, — Juſtizamt Roßla zu 
Niederroßla. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregier. Weimar. 

Köditz. — Fildf. von Stift Grabe, 
auf einem Hügel. — 21 9. 121 E. — 
Herr. ©.:Meiningen. — Kr. und Stadt: 
gericht Saalfeld, mit Competenz über 
die Erimirten. — Dberlandesger. Pilds 
burghaufen, 

Köfeln b. Weide. — Dorf., nad 
Köderig einapf, — 179. 121 €. — 
Großh. ©. : Weimar: Eifenadh. — Reu: 
ftädter Kreis. — Patrimonialger. Liebs⸗— 
dorf. — Griminalger. Weida. — Lans 
dbesregierung Weimar. — Die Wüftung 
Rodendorf, ’ 

Köhler: Mühle b. Frankenberg. — 
Mühle, nad Frankenberg eingepf. — 
19.7 E. — Churf. Heffep. — Prov. 
Oberheſſen. — Kreis Frankenberg. — 
QZuftizamt Frankenberg. — Obergericht 
Marbura. 

Köhlersmoor bei Hecelmannsfir- 
den. — Hof, nad Langenſchwarz ein 
gepf. — 19. 8E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Fulda. — Kreis Hünfeld. — Ju— 
fliaamt Burabaun. — Dberger. Fulda. 

Köckenitzſch — Fildf. von Gaafes 
kirchen. — 23 H. 130 E. — Herz. S.⸗ 
Meiningen. — Land- und Stadtgericht 
Gamburg, mit Gompetenz Über die Eris 
mirten. — Dberlandesgeriht Hildburg⸗ 
baufen. 

Kölbel : Mühle bei Gablau — 
Mühle, nad Hohndorf eingepf.— 19. 
8 E. — Fürft. Reuß:Greiz. — Juſtiz⸗ 
amt Dölau zu Greiz. 

Kölbigf b. Güſten. — Herzogliche 
Domaine, mit Scäferei und Brannts 
weinbrennerei, nach Ilberſtädt eingepf. — 
4 H. 26 E. — Herz. Anh.Coͤthen. — 
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Juſtizamt Warmedorf zu Güften. — Lan: 
deöregierung Köthen. — Der Drt wirb 
von 2 Armen der Wopper umfloffen u. 
bat an dem kleinern, füdlichen eine 
Mühle. Nicht weit davon, an ber 
Strafe nah Güften, fteht das ehemalige 
3ollhaus, ein Gaſthof. Ebemals war 
Kötbigk ein Dorf, und hatte ein Auguftiner: 
Eofter Prämonftratenfer Regel, welches, 
nach bir päpftlichen Beltätigung zu ur: 
tbeilen, wahrfheintich erft kurz vor 1142 
entftanden,, und 1525 durch den Bauerns 
krieg verwüſtet worden ift. 
Kölbingen. — Dorf, nah Weiter: 
bura eingepf. — 49 9. 296 E. — Ders. 
Nafau. Juſtizamt Walmerod. — 
Griminafger. Dillenburg. — Hof- und 
Apvellationsgeriht Dillenburg. — Das 
Dorf mabt mit Möllingen und Schön: 
bera Eine Gemeinde aus. 
Köllergrumnd b. Rifchenau. — Wei: 
ler. — Einzeiner Hof, nad Falkenhagen 
eingepf. — 1 9. 7 E. — Fürftenth. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Schwa: 
Ienherg. — Griminalgeriht Detmold. — 
Quftigcanzlei Detmold, coneurrent mit dem 
Hofarr, Detmold. — Regierung Detmold. 
Königsberg in Kranken. — Stadt, 
an einem anmutbhiaen Berge, mit 2 Kir- 
chen. — 196 9. 965 E. — Herr. ©.: 
Gobura : Gotha. — Fürft. Coburg. — 
1) Stodtrath daſelbſt; 2) Stadtgericht 
dafelbft ; 3) Zuftisamt daſelbſt. — Ju: 
ftixcolleaium Goburg. — Das Schloß, 
ober die Burg auf dem nahen Berge, ift 
feit einem halben Zahrhundert verfallen, 
Darum aber find in neuerer Zeit Spazier: 
aänge anaeleat. Auch die Staprmälle 
find in Gärten verwandelt. Es find 
bier ein herzogliches Amthaus, ein Rath- 
baus und 1 Schulhaus, 2 Mühlen, und 
an der Baunacher Straße liegt ein Gaft: 
haus. — Außer dem Zuftigamte und dem 
Stadtrathe hat hier eine Superintendur 
ihren Sig. — PVirhrucht, Aderbau und 
Meinbau, ftarker Obftbau, Getreidebanz 
del, 10 Jahr- u. Viehmärkte. — Die 
Stadt liegt mit den, den Bezirk des Ju: 
ſtizamtes ausmachenden Dörfern ganz 
abagefondert von dem Kürftenthume, um— 
geben von Bater’fchem Gebiete, dem 
ehemaligen Großherzogthume Würzburg. 
Bis zum Ende bes Monats Detober 
1326 arhörte das Amt zu den herzogl. 
©.:Hildhurgbaufen’fchen Landen; durch 
den Erbtbeilungsvertraa d. 12. Nov. 1827 
ift e8 dem Herzoge v. ©,-GCoburg:Gotha 
zugefallen und demnädft dem Fürftenth. 
Coburg mit einverleibt worden. 


| Königsberg b. Neuftabt:Pyrmont.— 

Förfterbaus nebft Pavillon. — 29. 10 E.— 
‚ Fürft. Walded, — Diſtrikt Pyrmont, — 
Oberjuſtizamt Neuſtadt-Pyrmont. — 
Criminalger. Waldeck. — Hofger. Cor⸗ 
bad. — Der Königsberg iſt mit Wals 
dung und hübſchen Luſtgangen auf feinem 
Gipfel umgeben, und war ein Lieblings: 
aufentbalt Friedrichs des Großen. 

Königsbagen. — Df., mit Filk. von 
Böhne. — 75 9. 403 E. — Fürftenth, 
MWalded. — Werbe-Diſtrikt. — Gräfl. 
Waldeck'ſches Patrimonialger. zu Bergs 
beim. — Griminalger. Walded. — Hof⸗ 
gericht Corhach. 

Königshofen. — Pfkdf. — 58 9. 
319 E. — Herz. S.-Altenburg (3. Thl.) 
— Kreisamt Eifenberg. — Suftizeolleg. 
Altenburg. Der übrige Theil des 
Dorfes, 18 9. mit 91 E., ift Preußiſch 
und dem Parrimonialger. der Herrſchaft 
Drovkig unterworfen, welche dem kö— 
nialichen Oberlandesgericht zu Naumburg 
unterftehet. — Die Häufer beider Dos 
heitstheile Liegen ſehr vermifcht unter= 
einander. 

Königshofen. — Dorf, nad Ober: 
josbah und Niederfeelbah eingepf. — 
46 9. 275 E. — Herz. Naffau. — Jus 
ſtizamt Idſtein. — Griminalger, Wiess 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Königsfrug b. Braunlage. — Krug. 
—19.9€. — Herz. Braunſchweig. — 
Fürft. Blankenburg. — Juſtizamt Haſſel⸗ 
felde. — Kreisgeriht Blankenburg. — 
Dberlandesgericht Wolfendüttel. 

Königslutter. — Stadt, hart unter 
dem Gime, mit 2 Kirhen und 1 gro 
Gen Klofterdomaine. — 308.9. 2493 E. — 
Herzogth. Braunschweig. — Juſtizamt 
daſeibſt. — Kreisgeriht Pelmftädt. — 
Dbertandesaeriht Wolfenbürtl. — Die 
Stadt, ummauert, hat 1 Vorftadt (Ober: 
Iutter), 1 Plag und 4 Thore. Ein Theil 
der Stadt beißt die Amtsfreiheit. Von 
den 2 Kirchen liegt die Stiftskirche auf 
einem Hügel über der Stadt. In ders 
felben bifindet fi das Maufoleum Kai: 
fer Lothar's H. und feiner Gemahlin Ri— 
chenza, und das Grab Derzog Heinrichs 
des Baiern. Auch iſt bier 1 ritters 
fchaftliches Gut. — Uebrigens hat die 
Stadt 1 böbere Bürgerichule, 1 Armen— 
haus (der Clus), 1583 geftiftet, und 
ein Ktofter St. Petri und Pauli. — 
Superintendur, Steueramt, Poftverwals 
tung, Forftmeifterei über den Oberforſt 
Königslutter von 32,130 Waldmorgen, 





‚Körfterei über das Korftrevier Königs: 
lutter von 7425 Waldmorgen, und ein 
Stadtmagiftrat mit Stabtverorbneten. — 
Aderbau , beträchtliche Brauerei, Hand: 
werke, 2 Tabaksfabriken, 1 Wachstuch— 
fabrit, 9 Branntweinbrennereien, ein: 
weberei und andere Gewerbe; 1 Bud: 
druderei, Dandel, 3 Kram- und Vieh— 
märfte. — 12 Kallöfen, 1 3iegelei. — 
Zu der Klofterdomaine gehören die nahen 
Vorwerke Voigtfreihof u Hagen: 
bof, zu der Kammerdbomaine das Vor— 
wert Schidelsheim. 


Königftein db. Langelsheim. — Mühle. 


— 19. 7 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftizamt Lutter am Barenberge.. — 
Kreisger. Gandersheim. — Oberlandes— 
gericht Wolfenbüttel. 

Königstein. — Stadt, mit 1 Pfarr: 
Fire, hinſichtlich ber evangeliichen Ein— 
mwohner nach Gronberg eingepf. — 2002. 
1070 €. — Herz. Naffau. — Juftizamt 
dafelbft. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof: und Appellationsger. Ufingen. — 
Die Stadt liegt in dem Mittelpunfte 
eines Kreifes, den ber große und kleine 
Beldberg, bee Altkönig und bie nad 
Zalkenftein, Kronberg, Mammolshain 
und Schneidhain laufenden Thäler bil: 
den. Weber der Stadt, auf einem Felſen, 
ftehen die Trümmer des feften, im Franzoͤ— 
ſiſchen Revolutionskriege zerftörten Berg: 
fchloffes Königftein, von wo man eine 
'entzüdende Ausficht genießt. — Der Ort 
ift der Sig einer Oberförfterei, eines 
kathol. Decanats und eines Poftamtes. 

Königfee od. Königsfee.— Stadt 
an der Rinne und am Fuße des Thürins 
ger Waldes, mit 1 Kirde. — 322 9. 
2011 E. — Fürft. Schw.:Rubolftadt.— 
Oberherrſchaft. — 1) Stadbt:Rath ba: 
ſelbſt; 2) Juſtizamt dafelbft, welchem 
in Givilfachen concurrente, in Griminal: 
ſachen alleinige Surisdietion zuftehet. — 
Regierung Rubdolftadt. — Die Stadt, 
ummauert, in einem Eeffelförmigen Thale, 
am Fuße des höhern Thüringer Wald: 
gebirges und an der Grenze des Flöpge: 
birges mit dem Urgebirge, ift auf einem 
ſehr unebenen Boden erbaut, daher ei- 
nige Straßen ziemlich fteil find. Die 
Stadt hat ein gutes Rathhaus, 1 Schule, 
und 1 Dospital. Außer den genannten 
2 Behörden ift in Königfee eine Superin: 
tendur, ein Poftamt u. ein Rentamt. — 
Die Einwohner nähren fih vom Ader: 
bau und von den bürgerlichen Gemwerben. 
Es giebt Hier auch 1 Bleimeißfabrif, 
1 Steingutfabrit, 1 Walke, 6 Mühlen, 
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Wollzeug⸗- und Tuchweberei, Fertigung 
von Malz und Liqueurs, Netzen und 
Gurten, Ruß und Potafche, ſtarke Wos 
hen=, 6 Jahr- und Viehmärkte. Bor 
ber Stadt liegt eine Porzellanmaflen- 
Mühle der Fabrik zu Volkſtedt, auch 
befinden fi bei der Stadt Zorflager 
und 15 Teiche. Merkwürdig ift der 
Pfaffenſtein, ein bober, mit Gebüſch 
bewachſener Felſen, beflen beide Felſen— 
wände in der Mitte 40 Schritte von 
einander getrennt find, durch melden 
Zmifchenraum ein Fußweg nad Dörn= 
feld an der Haide führt. 

Königsthal. — Kleines Dorf an d. 
Loquig, nah Marktgölig eingepf., mit 
1 Eifenhüttenwerte. — 109. 70 E. — 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Land - und 
Stadtgericht Gräfentbal; 2) Kreis: und 
Stadtgeriht Saalfeld, hinſichtlich der 
Erimirten. — Oberlandesgericht Hild— 
burabaufen. 

Königswald/e). — Df., mit Filk. 
von Rodenfüß. — 60 H. 458 ©. 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Rotenburg. — Juſtizamt Sontra. — 
Obergericht Caſſel. 

Könitz. — Df., mit 1 Schloſſe und 
1 Pfarrkirche. — 93 H. 615 E. — Fürft. 
Schw.-Rudolſtadt. — Oberherrſchaft. — 
Juſtizamt dafelbft. — Regier. Rubolftadt. 

Köppelsdorf. — Df. an der Stei: 
nah, nad Oberlind eingepf, — 40 2. 
241 E. — Herzogth. S.,Meiningen. — 
Kreis: u. Stadtgeriht Sonneberg, mit 
Gompeteng über die Erimirten. — Ober: 
landesgeriht Hildburghauſen. — Spies 
gelfabrit mit 4 Scleifz und 4 Polir- 
tifben, 2 Schneidemühlen. 

Köppern. — Df., mit 1 proteftant. 
Pfarrkirche. — 134 9. 731 E. — Land: 
graffchaft HDeffen : Homburg. — Herrſch. 
Homburg. — Juſtizamt Homburg v. d. 
Höhe. — Landesregier. ebendafelbft, erfte 
Deputation. — Bei dem Drte liegen 
gMühlen (darunter die Bedmanns-, 
Fond-, Hütten-, Loch- und Pa— 
piermüble). 

Kördorf. — Df., mit evangel. Pfarr: 
kirche, hinfichtlich der Eathol. Einw. nach 
Arnftein eingepf. — 73 9. 439 E — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Naffau. — 
GSriminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. 

Körle. — Dorf an der Fulda, mit 
Flialk. v. Wallrode. — 829. 538 E. — 
Shurf. Helen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Melfungen. — Juſtizamt Melfuns 
gen. — Obergericht Gaflel. 
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Körnbach. — Df., mit Filialk. von 
Eiterfeld. — 26 9. 165 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Hün: 
feld. — Juſtizamt Eiterfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Körner. — Mktfl. in einem Thale, 
mit Pfarrkirche. — 207 9. 1261 E. — 
Herz. S.⸗Coburg-Gotha. — Fürft. Gotha. 
— Zuftizamt Volkenroda. — Suftizcolle- 
gium Gotha. — Bei dem Drte 2 Müh— 
len. — Bolleinnahme. 

Körner; — (f. Defter:). 

Körners Wüftung b. Sichelreuth. 
— Eingelned Bauergut. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreis: und Stadtgericht 
Sonneberg, mit Gompetenz über die Eri- 
— — Oberlandesgericht Hildburg⸗ 

auſen. 

Körnitz. — Dorf, nach Meilendorf 
eingepf. — 19 H. 77 E. — Herz. Anh.: 
Deſſau. — Juſtizamt Quellendorf. — 
Landesregierung D.ffau. 

Kösfeld bei Coburg. — Df., nad 
Meeder eingepf. — 10 9. 59. € 
Herz. ©. : Coburg: Gotha. — Fürft. Eos 
burg. — Patrimonialger. daf. — Ju— 
fligcollegium Goburg. 

Köfelig. — Pfkdf. in einem Thale. 
— 32 9.198 €. — Herz. Anh.: Bern: 
burg. — Juſtizamt Coswig. — kan: 
desregier. Bernburg. — 1 Windmühle. 

Köfik od. Cöſſitz. — Df., mit 1 adel. 
Bute u. Filk. von Schortemig. — 34 9. 
223 E. — Herz. Anh.: Cöthen. — Ju— 
ſtizamt Reinsdorf. — Landesregierung 
Görhen. — Das Nitterg. ift von einem 
hoben Walle umgeben und hat Schäferei, 
Brauerei und Brennerei. 

Kösnitz. — Fildf. von Utenbach. — 
37 2. 157 € — Großh. ©. : Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Dornburg. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregier. Weimar. — Bu dem Drte 
gehört die Wüftung Ober» Kößnie. 

Kößlau. — Df., mit Filk. von Dörf: 
led. — 21 9. 154 € — Herz. ©. 
Soburg = Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Zuftizamt Königsberg (in Franken). — 
QJuftixcollegium Coburg. 

Köftis. — Df., an der kl. Orla, 
nad) Füdenmwein eingepf. — 24 9. 106 €. 
— Großh. S.: Weimar - Eifenah. — 
Neuftädter Kreis. — Patrimonialgeridhts- 
amt Unter: Oppurg, mit Gompetenz als 
Eriminalger. — Landesregier. Weimar. — 
1 Mahl: und Schneidemühle, 1 Walt: 
mühle. Guter Weigenboden. 

Köſtritz. — Großes ſchönes Pfkdf. an 
der Eifter, mit 3 Rittergütern, 1 fürftl. 
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u, 1 graͤfl. Schloſſe. — 170 9. 1300 €. 
Fürftl. Reuß. Herrihaft Gera. — 
Patrimonialger. daſ. — Landesregierung 
Gera. — Das Dorf, am nördlichen Fuße 
des Dürrenberges belegen, hat 2 große 
Gafthöfe, mehrere anfehnlidhe Häufer der 
dafigen Beamten, viele andere freunds 
lihe Gebäude, welche ihm das Anfehen 
eines Marktfledens oder Stäbtchens ges 
ben. Mitten durch das Dorf firömt ein 
anfehnlidher Bach, der faft durch das 
ganze Dorf hinauf mit weiß angeftriche: 
nen Geländern und Brüden verfehen ift, 
und der Fußweg an den Häufern rechts 
und links ift großentheild mit Steinplat— 
ten belegt. — Auch bat der Ort zum 
Theil nächtliche Beleuchtung. Die 3 Rit— 
tergüter find: das Mannlehngut Köft- 
ris untern Theils, das Mann= und 
Meiberlehngut mittlern Theils unb 
das Mann= und Weiberlehngut obern 
Theils. Die anfehnliche Kirche fteht auf 
einem #elfen von mäßiger Höhe, an 
beffen Fuße ausgehauene Keller befind- 
ih find. Den im neueften Styl er- 
bauten gräfl. Palaft bewohnt ein Reuß. 
Graf aus dem Haufe Köftrig. Dazu ger 
hört der daran ftoßende herrliche Gar: 
ten. Neben der anſehnlichen berrfchaftl. 
Oekonomie ift eine edle Schäferei und 
eine allberühmte englifche Brauerei, welche 
zum ftarten Befuche des Ortes nicht 
wenig beiträgt. An der Brüde über die 
Eifter befindet fih eine anfehnliche Mahl: 
und Schneidemühle. — Der größte Theil 
ber Einwohner befteht aus Handwerkern 
und Künftlern; auch giebt es bier einige 
Fabriken, und eine ftarfe Spiritusfa- 
brik. Köftrig hat eine reiche Armenan— 
ftalt. Die durchführende, lebhafte Straße 
trägt viel zur Nahrung des Ortes bei, 
und die burch Parkpartien fehr.verfchönerte 
Umgegend lodt viele Fremde hierher. — 
Zu Köftrig gebört das H St. weſtlich gele- 
gene Sommerluftbaus@leonorenthal, 
wohin fchöne Obftalleen führen. — Mit 
Köftrig ift der paragirte Zweig der Linie 
Reußr Schleiz apanagirt. 

Köthel. — Df., nad) Gößnig ein— 
aepf. — 36 H. 21 E. — Herz. ©.: 
Altenburg. — 1) Patrimonialger. des 
Landmann’ichen Ritterg. Haynichen über 
15 Höfe mit 85 E; 2) Kreisamt Als 
tenburg über 21 H. mit 136 E. und 
wegen d. Obergerichtsbarkeit ausfchließlich. 

Köthen oder Cöthen. — Haupt: 
und Refidenzfladt unweit der Ziethe, mit 
3 Kirchen und 2 herzogl. Schlöffern. — 
784 8. 6035 E., incl, 160 Juden. — 
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Herz. Anh.⸗Cöthen. — 1) Herzogl. Stadt: 
gericht daſelbſtz 2) Juſtizamt dafelbft. — 
Landesregier. daſelbſt. — Köthen, in einer 
Niederung belegen, bifteht aus der Alt: 
u. Neuftadt mit 3 Vorflädten, hat ziem— 
lih hohe Mauern u. 5 Thore, von des 
nen 2 (da6 Magdeburger und Halle’sche 
Thor) ftit 1831 neu gebaut u. mit eifer: 
nen Gitterthüren verfeben find, Die Stadt 
bat in ihrem jegigen Umfange 3 Pläße, 
darunter den Schloßplag mit der Haupt: 
wache und anderen berzoglichen Gebäu: 
den. Die Straßen find großentheils kurz 
und ungerade; bie fchönften find bie 
Wallſtraße, zu beiden Seiten mit Linden 


und Kaftanienbäumen befest, und bie, 


Schulſtraße, weldhe beide erft in neuerer 
Zeit angelegt worden find. Die Bauart 
der Häufer ift wie die alter Städte über: 
haupt. — Die merkwürdigften Gebäude 
find: das Schloß im nordweltlichen Theile 
der Stabt, von einem ziemlidh breiten 
Graben umgeben, mit 3 ganz gleich ge: 
ſtalteten Thürmen u. einer Heinen Schloß: 
Zirche, feit 1825 zur Hofkirche für den 
Tatholifchen Gottesdienft eingerichtet. Fer: 
ner: das Orangeriehaus in der Nähe des 
Schloſſes gegen Norden, jest Schaufpiel: 
baus; das Reithaus; der Marftall; das 
fogen. neue Schloß in der Wallftrafe; 
das kleine Schloß oder das Prinzenhaus 
auf dem Plane, jet Sig der Aemter 
Köthen und Wulfen; dos Gebäude der 
ehemaligen Gold: und Sitberfabrik; das 
Rathhaus am Markte, worin das Stadt: 
gericht mit dem Poligeiamte feinen Sitz 
hat. — Die 3 Kirchen find: bie refor: 
mirte Kirhe zu Sanct Jacob auf dem 
Markte, ohne Thurm; die Lutherifche 
Kirche zu St. Agnus auf dem Planz die 
neve Batholifche Kirche unweit des Schloß: 
plaßes, mit der herzoglichen Grabftätte. 
Dazu fommt für die jüdifchen Bimwop: 
ner Köthens eine Synagoge in der Burg: 
frage. — Zur. Unterftügung der Ar: 
men u. f. w. befteben folgende Änftalten: 
das Hospital, dicht vor dem Dalle’fchen 
Shore, mit eigener Sekonomie ; das 
Wailenhaus hinter dem Schloffe, jest 
Armenfchule; das Armen= und Zuchthaus 
in der Springftraße. Andere Anftalten 
find: das adelige Fräuleinftift für 6 lu— 
therifche Sonventualinnen, und der Hülfs- 
verein zur Rettung und Erziehung ver: 
wahrlofter Kinder. Der Sculanftalten 
bat Köthen 5: 1 Knabenfhule, unter 
dem Namen Hauptichule, mit einer Ober: 
Thule als Gymnafium; 1 Mädchenſchule 
(Töchterſchule) mit 5 Klaffen; 1 Armen: 
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fchule ftatt der Waiſenhausſchule, ver: 
bunden mit einem Randfchullchrerfeminar ; 
1 (1826 gegründete) katholiſche Schule 
mit 2 Klaffen, und 1 jüdifhe Schule, 
Außer der herzogl. Bibliothek auf dem 
Schloſſe, wo auch das Hausarchiv, 1 Ge— 
mäldefammlung und 1 Münzfabinet fidy 
befinden, giebt es keine wiſſenſchaftlichen 
und Kunftanftalten von Bedeutung bier. 
Doch ift 1 Buchhandlung und 1 Buchs 
druderei anzutreffen. Eine Bibelgeſell— 
fhaft ift 1818 errichtet. — Außer dem 
(ſchriftſäſſigen) Magiftrate, dem Stadt: 
gerichte und dem Juſtizamte habın in 
Köthen, als ber Hauptftadt des Herzog— 
thums, deſſen oberfte Behörden ihren 
Sitz, als: die Landesdirection, die Lan— 
desregierung mit der Medicinaldirection, 
das Conſiſtorium, die Rentkammer, welche 
zugleich das Forſtamt bilder; firner die 
Kriegscommilfion , die Immediat:Steuer: 
direction, die Schulrevifionscommiffion, 
die Baudirection, die Grenzregulirungs= 
und die Separationscommilfion. Endlid) 
haben in Körhen bie Juftizämter zu Reins— 
dorf und Wulfen ihr Gefchäftelocal. — 
Nahrungszweige der Einwohner find: 
Acker-, Garten» und Obſtbau, Vieh: 
zucht, Handwerke aller Art, Bierbraue: 
rei (in 3 Gemeindebraubäufern), befon= 
ders von 136 brauberedhtigten Däufern, 
Branntmweinbrennerei, Garnfpinnerei, 
mehrere bedeutende Lohgerhereien, 1 Reime 
fiederei und 1 Wachsbleiche. An Mühe: 
len bat Köthen nur 1 Schrotmühle in 
der Stabt und 10 Windmühlen vor ders 
ſelben, nördlich, öſtlich und füdlich, wo 
allein 8 ftehen. Uebrigens bedeutender 
Wolbhandel; 5 Jahr- und 2 Wochen: 
märtte. — In der Nähe der Stadt bes 
finden fich außer den 3 Vorſtädten noch 
mebrere einzelne Häuſer und Garten: 
wohnungen, auch 2 Reihen Käufer, von 
denen eine ganz neu ift, im fogen. Neus 
markt hinter dem Schloffe. — Zwiſchen 
dem Magdeburger u. Halle'ſchen Thore, 
weftlih von der Stadt, liegt der Fa— 
fanenbufd, ein £leines, angenehmes, 
von fhattigen Gängen durdichnittenes 
Gehölz, nebft der Wohnung des Fafanenz 
meifters und der Förfterei. Der nördlich 
von der Stadt, hinter dem Schloffe 1784 
angelegte Thiergarten ift in einen 
berrichaftlihen Bleih-, Gemüfe: und 
Obſtgarten verwandelt. Auf derfelben 
Seite find die Neumarktsgärten, 
ein Bafanenbufh, welcher mit den Ges 
büſchen an den Ufern ber Ziethe die eins 
zigen Annehmlichkriten von Köthens Umz 
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oebung ausmacht, in ber ſich noch 
mehrere Eleine Zeiche befinden. — Das 
Herzogthum hat ebenfalld, wie Bern: 
burg, eine zerftreute Rage, indem das 
Ganze aus 4 getrennten größeren und 
kleineren Theilen befteht. Nach der ges 
mwöhnlichen Angabe des Arealgehaltes des 
Herzogthums beträgt derielbe gegen 15 
DI Meilen. In Ermangelung neuer Da: 
ten Eann nur die auf eine Zählung vom 
Jahre 1816 ſich gründende Einwohner: 
zahl angegebın werben, wonach lestere 
32,454 betragen hat, in 4 Städten, 
1 Fieden u, 95 Dörfern, ohne bie ein: 
zelnen Vorwerke. — Während ber Zeit 
des Rheinbundes, welchem auch das fürft: 
lihe Haus Anhalt-Cöthen beigetreten 
war, gab der nachherige Herzog Auguft 
Chriftian Friedrih von Anhalt: Eöthen 
feinem tleinen Lande dur das Edict 
vom 28. Dec, 1810 megen Einführung 
des Geſetzbuches eine oftroirte Verfaflung, 
welche Eleinlihe Nachahmung feiner Ins 
flitute Napoleon felbft gemißbilligt haben 
fol. Mit diefer Duodez Verfaſſung ftand 
die neue DOrganifation des Herzogthums 
vom 19. Febr. 1811 und die Verwal: 
tungsordnung dv. 22. Febr. beffelben Jah: 
res in Berbindung. Der Herzog d. Anz 
halt: Deflau, welcher, nach dem bald dar: 
auf erfolgten Ableben des Herzogs Au— 
guft Shriftian Friedrich von Göthen, über 
den minderjährigen Nachfolger, den jun 
gen Herzog Ludwig Auguft Friedrich Emil, 
die Bormundfchaft übernahm, fuspendirte 
am 24. Oct. 1812 die neue Staats- u. 
Suftizverfaflung u. ftellte mit dem 1. Nov, 
1812 die vorige, mit einigen Abänderuns 
gen, wieder ber. Diefem nad beftchen 
ſeitdem, was die Juftigverwaltung ans 
langt, folgende Behörden: I. die Landes: 
regierung zu Köthen, deren Wirkungs- 
Freis, befage des Reorganifations: Patents 
vom 24 Dct. 1812, $. 8., auf eben die 
Art fiftgeftelle ift, wie bei der vorigen 
Landesregierung. Auf Grund der eigenen 
Inftruction de eod. dato (S. 255 der 
Anhalt-Cöthen'ſchen Geſetzſamml. für die 
Sahre 1800 — 1822) leitet diefes, aus 
1 Präfidenten, 4 Rätben und 1 Affeffor 
mit 1 Regierungs= und 1 Ganzleifecre- 
tair, auch 1 Ganzliften beftehende Gol: 
legium 1) als oberftes Landes: uftizcol- 
legium, die Juſtiz: a) in erfter Inftanz 
in allen Sadyen derjenigen Perfonen und 
folher Grundftüde, welche von der Zus 
risdiction der Untergerichte erimirt find. 
Eine — ——— der Acten findet in 
dieſer Inſtanz nicht ſtatt; b) in zweiter 


Inſtanz in allen vor die Untergerichte 
gehörigen, durch Appellation an fie ges 

brachten Rechtöftreitigkeiten. Demnädft 
bat biefelbe c) die Abfaffung des Urthels 
in allen wichtigen peinlidden Sachen, wo 

über 4 Wochen Gefängniß u, über 10 THlr, 

Geldſtrafe zu erkennen u. das Urthel vor 
der Publication an den Randesheren zur 
Beftätigung einzureichen iſt, wogegen 
dann das remedium ulterioris defensio- 

ris cum transmissione actorum nadıge: 

laffen bleibt. d) Kerner bat fie die Auf: 
fiptsführung Über die Untergerichte in 
allen ihren Gefhäftsbranden. e) Die 
Ausübung der freiwilligen Zurisdietion 

über die erimirten Pırfonen und Güter, 
jedoch mit der Einſchzänkung, daß bei 
Verkäufen und anderen Gontracten über 
Mannlehn-, Ritters und andere Güter, 
wo es nach) den Acten herkömmlich, die 
Sonfirmation nicht anders als nady zus 
vor höchſten Drts eingeholter Approbas 
tion ertheilt werden darf, und die Aus— 
fertigung, wo es hergebracht, zur höch— 
ften Vollziehung einzureichen ift. ſ) As 
Vormundfchaftsbehörde fteht der Landes— 
regierung die Bevormundung der Unmüns 
digen oder der fonft unter Guratel zu 
ftellenden grofjährigen Perfonen, welche 
fhrifrfäffig find, mit der Verwaltung: 
ihres Vermögens Zu. g) Die Depofitens 
Verwaltung, binfichtlich des Vermögens 
fchriftfäffiger Perfonen, wobei die Eins 
richtung befteht, daß der jedesmalige Re— 
gierungsfecretait, als curator deposito- 
rum, die gerichtlich deponirten Gelder, 
Documente und etwaige fonftige Effec— 
ten in Empfang nimmt, in die Depos 
fitenlade einlegt und darüber Rechnung 
führt, zu beflerer Controle und mehrerer 
Sicherheit aber, noch ein Rath der Re: 
gierung, welcher jährlich alternirt,, befon= 
ders dazu beputirt wird, um in Gemein= 
fchaft mit dem curator depositorum die 
Kaffe und Rechnung darüber zu führen, 
dergeftalt, daß zu erfterer jeder einen 

befondern Schlüffel hat, und Einer ohne 
den Andern daraus feine Zahlung leiften 
fann. h) Als Lehns-Curie die Refpicis . 
rung ber Lehnsgerechtſame in Anfehun 

ber Nitter- und Mannlehngüter, ja 

einzelner Mannlehnftüde, fowie der nad 

der vorigen älteren Berfaffung an fie ges 

wiefenen Gernröder und anderer Erb: 

zinsftüde, infofern letztere nicht zum Refz 

fort der Untergerichte gehören. — Uebri— 

aens hat bie Landesregierung zugleich als 

Vermaltungs:-Gollegium die auswärtigen 

Staatöverhäitniffe ,„ die verwaltende und 


gerichtliche Polizei, die Stipendien= und 
Armenſachen, das Mebicinalmwefen, Alles, 
was den Dienft und die Equipirung ber 
Gens’darmerie betrifft, die Angelegenhei- 
ten des Gontingents , fowie überhaupt 
des ganzen Gonferiptionswefens, Hands 
werke: und Innungsfadhen, und alle ans 
dere, nicht zum Reſſort der Kammer ver- 
wiefene Sachen zu refpiciren. Eine Des 
putation der Landesregierung formirt, 
mit Zuziehung des jedesmaligen Super: 
intendenten, das Gonfiftorium, welches 
die Aufficht über den Eultus, Befegung 
der geiftlichen und Schullehrerftellen, die 
Disciplin über ſämmtliche Geiftlidhe und 
Schullehrer im Lande, ingleichen die Auf: 
fiyt über die Kirchen und Schulen, und 
die Oberaufficht über das Vermögen und 
Rechnungsweſen der Pfarren, Kirchen 
und Schulen, fowie über die Kirchen: 
bücher, ferner über die Bauten an den 
Kirchen: Pfarr: u. Schulgebäuden führt. 
II. Die berzoglichen Juſtizämter zu Kö— 
then, Reinsdorf zu Köthen, Wulfen, 
Nienburg, Warmsdorf, Roßlau mit Lin: 
dau und Dornburg, und das herzogliche 
Stadtgeriht zu Köthen, deren Wir: 
kungskreis nach der Inflruction vom 
24. Oct. 1812 (8. 269— 275 ber an: 
geführten Geſetzſamml.) folgende Juftiz: 
und Abminiftrativgefchäfte begreift : 1) die 
Verwaltung ber Gerichtsbarkeit in Streit: 
fachen über alle und jede Gegenftände 
und Perfonen, welche nicht wegen des 
wiederhergeftellten fori privilegiati von 
der Jurisdiction der Aemter ausgenom: 
men find; 2) die Gerichtsbarkeit außer 
Streitfahen in allen ihren Ziheilen und 
nad ihrem ganzen Umfange,, mit Aus: 
fhluß der Nittergüter und Mannlehns 
ftüde, nebft der Führung der Handels— 
und Gonfensbücher, fomwie der Zeftamen= 
tens und Cobicillbücherz; 3) die Grimis 
naljuftiz, und zwar mit der Befugniß 
zur Selbftentfcheidung bei Vergehen, die 
bis 10 Thlr. Gelds oder bis 4 Wochen 
Gefängnißftrafe nach fich ziehen, in allen 
übrigen Fällen aber, wo das Gefeg eine 
härtere Strafe vorichreibt, blos mit ber 
Befugnig zur Inftruction, nach deren 
Schluß die Acten an die Landesregierung 
zur Abfaffung des Urtheld eingufenden 
find; 4) die Verwaltung und Auffichts= 
führung über die Depofiten , weldhe uns 
ter dem Berfchluffe des Juſtizbeamten 
und des Actuarius ftehen, fo daß Einer 
ohne den Andern nicht dazu gelangen 
kann; 5) Vormundſchaftsſachen hinſicht⸗ 
lich der in ihren Diſtrikten befindlichen 
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Unmünbigen; 6) bas Erbzins⸗ u, Lehn⸗ 
wefen, mit der Führung richtiger Lehn⸗ 
bücher und Lehnregifter über die in ihrem 
Bezirke belegenen,, nicht zur Gompetenz 
der Landesregierung gehörigen, Erbzinss 
u. Lehnftüde, infofern das Erbzins⸗ unb 
Lehnweſen nicht auf die Erbzins- und 
Lehnleute der Rittergüter Bezug hat. — 
Außerdem 7) die Leitung und Beforgung 
der niederen Polizei, nebft dem Rekru— 
tirungsgefchäfte, nach den von der Lan⸗ 
beöregierung ertheilten VBorfchriften ; 8) die 
fpecielle Aufficht über Kirchen - u. Schuls 
gebäude und deren Vermögen. Hierzu 
tommen noch: II, die Patrimonialgerichte 
zu: Neeken (v. Davier’ihes Geſammt— 
gericht), Garig und Thurau, melde 
gleihe Gompetenz, wie jene herzogl. Ges 
richte haben. Durch das oben anges 
führte Edict vom 28. Dechr. 1810, wes 
gen Einführung des Franzöſiſchen Code, 
wurden die Patrimonialgerichte aufges 
hoben, wobei ed auch unter ber Vor— 
mundfchaft nach Herzog Auauft Ehriftian 
Friedrich Tode verblieb. Nach dem Res 
gierungsantritte bes Herzogs Ferdinand 
1818 reclamirten indeffen mehrere früs 
here Inhaber der Patrimonialgerichts- 
barkeit diefelbe, während andere darauf 
verzichteten. Die obengenannten Patris 
monialgerichte find nun diejenigen, welche 
iur Zeit wieder hergeftellt worden find. 
V. Das herzogl. Anhalt'ſche und fürftl. 
Schmwarzburg’fche Oberappellationsgericht 
zu Berbft ift auch für das Herzogthum 
Anhalt:Cöthen bie oberfte und legte Ges 
richtsbehörde, indem es in Givilftreits 
fachen, die ſowohl bei den Untergerichten 
als bei der Landesregierung in erfter 
Inſtanz verhandelt worden find, in brits 
ter Inftanz, und in wichtigen Eriminals 
fachen, wenn nämlich entweder auf eine 
‚Lebens= ober eine Keibesftrafe von mehr 
ald 2 Zahren Zuchthaus, oder auf eine 
Geldftrafe von mehr ald 200 Zhlen., 
oder auf einen Reinigungseid, oder au 
Specialinquifition erfannt worden ift, 
ingleihen wo entweder Entjegung von 
einem Staatsamte eintritt oder ſolche 
mit der zu vollgiehenden Strafe verbun= 
den ift, ober wo bei höhern Ständen 
auf eine Strafe erfannt worden tft, die 
den Verluſt der Ehre nach fich zieht, in 
zweiter Inftanz zu entfcheiden hat. Die 
zweite Inſtanz in Givilfachen bildet das 
Dberappellationsgeriht in den Fällen, 
wo, im Falle der Berufung gegen bie 
erfte ertheilte Beſcheidung der Landes— 
regierung , entweder beide Parteien auf 
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erfteres, als letzte Inftang, ausdrücklich — Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt Steinau; 
ober durch fchweigendes Nacgeben des | Obergeriht Hanau. 

Appellaten compromittiren, oder wenn Kohlbach bei Zittere. — Hof, nady 
überhaupt die Lanbeögerichtsorbnung in | Kranluden eingepf. — 2 9. 10 
derjenigen Gattung von Redtsfachen, zu | Großh. ©.: Weimar: Eifenah. — Ar. 
welcher die vorliegende gehört, nur bag | Eifenad. — Zuftizamt Geifa. — Cri— 
Rechtsmittel der Berufung zuläßt ($. 42, | minalgeriht Dermbach. — Landeöregier. 
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der DOberappellationsgerichtsordnung). le: 
brigens Eönnen bei dem Oberappellations⸗ 

erichte, wenn nicht bei dem Landes: 

ern, aud Beſchwerden über die Lan— 
dbeöregierung wegen verweigerter oder ver: 
zögerter Rechtspflege in Civil- und Gri: 
minalfahen angebradht werden ($. 23. 
und 25 a. a. D.). 

—— — Df., nach Altkirchen 
eingepf. 37 €. — Herz. ©: 
Altenburg. . — — Patrimonialger. Ponig 
über 1 9. mit 7 E.; 2) Kreieamt Al: 
tenburg, wegen ber Pfergerichtsbarkeit 
über 6 9. mit 30 €. — Juſtizcolleg. 
Altenburg. 

Kötſchau bei Jena. — Fildf. von 

Sfferftedt, mit 1 freien Erb- u. Allod— 
und Lehngute. — 22 9. 112 E. — Großh. 
©. : Weimar: Eifenady. — Kr. Weimar. 
— Hatrimonialger. daf. — Criminal: 
gericht Weimar. — Landesreg. Weimar. 

Kötjchauer- Mühle bei Zerbft. — 
Mühle, nach der Kirche in der Zerbfter 
Vorſtadt Ankuhn eingepf. — 1H. 6E. — 
Herz. Anh.-Deſſau. — Füuͤrſtliches Gericht 
zu Polenzko. — Landesregier. Deſſau. 

Kötheundorf; — („Cöthendorf). 

Kötterberg. — Df., am nördlichen 
Abhange des Kotterberges nach Falken⸗ 
hagen eingepf. — 20 9. 115 €. — 

ürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 

chwalenberg. — Griminalgeriht Det: 
mold. — Quftigcanzlei Detmold , con: 
eurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Regier. Detmold. — Der 12 bis 1300 Fuß 
hohe Kötterberg liegt an ber Lippe'ſchen, 
Hannöver'ſchen und Preußifchen Grenze, 
und bietet von feinem kahlen Gipfel 
bei hellem Wetter eine weite Ausficht 
bis zum Brocden und bis zur Wilhelms: 
yode bei Caſſel dar. Eigentlich foll der 
ame Götterberg heißen, weil vormals 
auf diefem Berge gewiffe heidnifche Gott: 
Dein verehrt worden find, 
Kötzen-Mühle bei Büchenberg. — 
Mühle, nach Hattenhof eingepf. — 1H. 
6 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr, Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — 
Dbergericht S ulda. 

Koͤtzenu-Mühle bei Hohenzell. — 
Mühle, n. Schlüchtern eingepf. — 1 9. 
8 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Hanau. 


Eifena 

_Koblbachehof b. Roßborf.— Mühle. 

— Herz. ©. : Meiningen. 

— 9 Ver Rofdorf; 2) Kr.s 

und Gtadtger. Meiningen, binfichtlich 

der Erimirten. — Oberlandesger. Dilde 
burahaufen. 

Kohlberg b. ——— — — 
Dietershauſen eingepf. — 1 H. 8 
Churf. Heſſen. Prov. Fulda. — 
— Landger. Fulda. — Oberger. Fulda. 

Kohlenbergwerk b. Gerlebock. — 
Braunkohlenbergwerk, nach Körmigk ein⸗ 
gepf. — 19. 8 E. — Herz. Anh.⸗ 
Deſſau. — Juſtizamt Gröbzig. — £an= 
dbesregierung Deflau 

Kohlen: Mühle bei Selters. — 
Mühle. — 1 H. 8E. — Herz. Naſſau. 
— Herzogl.Naffauifches und fuͤrſtl. Neus 
wiediſches QJuftizamt Selters. — Gries 
minalgeriht Dillenburg. — Dof: und 
Appellationsaer. Dillenburg. 

SKohlenfchacht bei Opperode. — 
Deffentlihes Haus. — 195€ — 
Herz. Anh.-Bernburg. — Juſtizamt 
Ballenſtädt. — Landesregier. Bernburg. 

Kohlenſtedt. — Df., nach Großen⸗ 
wieden eingepf. — 50 H. 372 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Grafſchaft Schaumburg. — Landgericht 
Rinteln. — Oberger. Rinteln. — Das 
Dotf iſt mit * Dörfhen Ahe vers 
bunden, 

Kohlgraben b. Willmanns. — Hof, 
nah Völkershauſen eingepf. — 2 2 
16 E. — Großh, ©. : Weimar : Eifenad. 
— Kr. Eiſenach. — Großh. Tandgräfl. 
Heſſiſches Patrimonialamt Völkershau— 
fen. — Criminalger. Dermbach. — Lan—⸗ 
bei zsolerung Eifenad. 

ohlgrund. — Df., nad Dieters- 
haufen eingepf. — 16 9. 124 €. 
Churf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Tandgeriht Fulda. — Ober⸗ 
gericht Fulda. — Zu bem ** 
hören: ber Haienfelder Grund, die Höfe 
Unterdaſſen, Hahnershof, Diffenbadh, 
Unterwiegrain, Klübersborn, Geieröneft, 
Sandberg, drei Hütten und Strauch. 

Kohlgrund. — Df., gr er von 
Helmighaufen. — 36 9. 4 E. 
Fürft. Waldeck. — Diftrikt * Diemel. 
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— Oberjuſtizamt Rhoden. — Criminal⸗ 
gericht Waldeck. — Hof- und Appella⸗ 
tionsgericht Corbach. — Foͤrſterei. 

Ko hlhaus — * Bun Floren berg 
eingepf. — 13 H. 96 — Churf. 
Heſſen. — Prov. — — Landger. 

Ida. — Oberger. Fulda. — Zu dem 

orf- arhört das Zollhaus. 

Kohlhauſen. — Df., nah Asbach 
ringepf. — 23 9. 158 ©. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — fir. Here: 
feld. — Landger. Hersfeld. — Dberger. 
Fulda. 

Kohlhauſen bei Wehrshaufen, 
Bol nach Schenklengsfeld eingepf. 

19.6 € — Churf. Heſſen. — pᷣrov. 
Fulda. — Kreis Hersfeld. — Juſtizamt 
Schenklengsfeld. — Oberger. Fulda. 

Kohlhauſen bei Helmershauſen. — 
Zerſchlagener Feeihof. — 1 H. 5 E. — 
Großh. S.- Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Eiſenach. — Juſtizamt Kaltennordheim. 
— Criminalger. Dermbach. — Landes: 
a Eiſenach. 

Kohlhof b. Hutten. — Beh wen 
Gundhelm eingepf. — 1 9. 9 
Churf. Heflen. — Prov. — 
Kr. Schluchtern. — Juſtizamt Schlüch— 
tern. — Obergericht Hanau. 

Kohlmanns Prühle b. Weifel. — 
Müuͤhle. — 19.11 E. — Herz. Naffau. 
— Quftijamt St. Goarshaufen. — Cri— 

minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appelaton se Ufingen, 

Kohl: Mühle bei Breitfcheid. 
Mühle, nah Dillenburg eingepf. 
19.9 €. — Herr. Naffau. — Juftiz: 
omt Herborn. — Griminalger. Dillen: 
burg. — Hof: und Appellationsgericht 
Dillenburg 

Kohlpötters. Heiden. — Krug, nad 
Heiden eingepf. — 7 9.28 E. — Fürft. 
Eippe. — Juſtizamt Lage. — Grimi: 
nalgericht Detmold. — Juftizcanzlei Det: 
an: concurrent mit dem Hofger. Det: 

— Regierung Detmold. 
bie: Mühle b. Rengshaufen. — 
Mühle, nad Rengshaufen eingepf. — 
19.8 E. — Ehurf. Hiffen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kreis Rotenburg. 
Juſtizamt Rotenburg H.— Oberger. Caſſel. 

Kohlſtädt. — Df. und Bauericaft, 
mit 1 Hofe (Nagelshof), nach Schlan— 
gen eingepf. — 97 H. 740 E. — Fürſt. 
Lippe (Detmolr). — Juſtizamt Horn. — 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, coneurrent mit dem Hotger. 
Detmold. — Regier. Detmold. — Eine 
halte Stunde vom Dorfe ift auf dem 


— r — — — — — — — — — —— — — nn — — — — —— — — 


Hohlenſtein, einem Berge, eine Höhle, in 
der man ’192 Fuß weit fort kommen 
fann; 4 Stunde von biefer Höhle bes 
findet fi in dem Gehölze, Steinbed ges 
rannt, eine zieife, und in dem Bielftein, 
einem wilden Walbthale, das mit uns 
geheuren Steinmaffen befäet ift, unb 
deſſen eine Seite aus einer. fleilen Fel— 
fenwand beftebt, eine dritte Höhle. — 
&teic unterhalb Kohlſtädt, an der Strote, 
ftehen die Ueberbiribfel eines uralten Ges 
bäudes, beffen Mauerwerk ein gleich— 
feitiges Viereck madt. Es hat wider 
einen eigentlich gemachten Eingang, noch 
eine Spur von Fenſtern, obglei bie 
Ucberrefte des Gebaudes an dem einen 
Ende noch an 50 Fuß hoch, etwa 40 breit 
und 100 lang find. Die Mauern find 
fo dit, daß man glaubt, mehr eine Fel— 
fenwanp, als Mauerwerk zu betragen. 

Kolba oder Golba b. NReuftadt an 
der Orla. — Pfkdf. an ber Orla, mit 
1 Ritterg. und 1 Mahl: und Schneide: 
müble. — 46 9. 283 €. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifrnadhd. — Neuftädter Kr. — 
Patrimonialgerichtsamt Unter : Oppurg, 
mit Gompetenz als Griminalgeridt. — 
gantesregierung Weimar. 

Kolben Mühle bei Armöfeld. — 
Maht- und Delmuble. — 192.8 €. 
— Fürft. Waldel. — Diftrikt der Eder, 
— Dberjuftizamt Niederwildungen. 
Sriminalgerigt: Waided. — Hofgericht 
Corbach. 

Kolkwitz bei Cahla. — Pfkdof. — 
48 H. 243 E. — Herz. S.⸗Altenburg. — 
1) Strauß'ſches Patrimonialger. daf., hins 
fihrlid der Ober: und Erbgerichte über 
10 9. mir 48 E.; 2) Patrimonialger, 
Etzelbach über 49. mit 22 E. 5; 3) Pas 
trimonialgeriht Weifenburg, Altenbur: 
giſchen Antheils, über 32 9. mit 163 €. ; 
4) Patrimonialger. Sclettwein, Altenz 
buraifben Antheils, über 2 9. mit 10 €. 
— Quftizcollegium Altenburg. 

Kollas’sche Mühle b. Rauenthal. — 
Mühle an dem a Badhe, 
nad Bärftade einaepf. — 19.8 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Eltville. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof: und 
— Uſingen. 

Konnefeld oder Connefeld. 
Df. an der Fulda, mit Filk. von Wichte. 
— 67 H. 460 E. — Ehrf. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Melſungen. — 
en Epangenberg. — Obergericht 

aſſel 

Konrods-Mühle 6Alexisbad. — 
Herzogl. Mühle. — 19.7 E. — Herz. 


— 885 


Anh.» Bernburg. — Juſtizamt Harzger 
rode. — Landesregierung Bernburg. 

Korb. — Dorf, mit 1 Mahl: und 
Schneidemühle, nah Kirburg einge: 
pfaret. — 15 9. 91 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof= und 
Appellationsger. Dillenburg. — Bei bem 
Dorfe befindet ſich aud ein Redhammer 
und Stangendrathzug- 

Korberoth oder KRorberod, Kor: 
benroth. — Kleines Bergdorf, nad 
Effelder eingepfarrt. — 49.26 €. — 
Herzogth. S.:Meiningen. — Kreis: und 
Stadtger. Sonneberg, mit Gompeten; 
über die Erimirten. — Oberlandesger. 
Hildburghaufen. 

Kornberg od.Gornberg b. Roden 
füß. — Hof, nah Rodenfüß eingepf. — 
1 9.8 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Rotenburg. — Ju: 
flizamt Sontra. — Obergericht Gaffel. 

Kornhochheim. — Fildf. von Sül: 
zenbrücd, auf einer Anböhe. — 236 D. 
75 & — Herz. S. Coburg: Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt Schtershaus 
“ fen. — Juftizeollegium Gotha. 

Korslaf bei Hamburg; — (ſiehe 
Gurslad), 

Kofa oder Coſa. — Df., nach Pro: 
fig eingepf. — 13 9. 98 €. — Her}. 
Anb.:Göthen. — Juſtizamt Reinsborf zu 
Köthen. — Randesreaierung Köthen. — 
Von den 4 frühern Bauergütern hat der 
Befiger des Gutes Pöſigk im Preußifchen 
2 erkauft, welche den ſogen. Hof bilden, 
auf dem fidy eine conceſſionirte Brannt= 
weinbrennerei befindet. 

Kosfau (Groß: und Klein); — 
(f. Ober= u. Unter:). 

Kosma; — (f. Gosma). 

Koſtengrün; — (f. Eoftengrün). 

Kottendorf b. Tannroda. — Vorw. 
des Kammerguts Zannroda, nach Zann: 
roda eingepf. — 2 9. 14 E. — Großh. 
S.-Weimar:Eifenadh. — Kr. Weimar. — 
Suftizamt Berka mit Zonndorf. — Eri:" 
minalger. Weimar. — Landeösreg. Weimar. 

Kottenhain bei Lotſchen. — Kam: 
mergut, nach Rotfchen eingepf. — 1 9. 
9 €. — Großh. S.Weimar-Eiſenach. — 
Kreis Weimar. — Juſtizamt Blanken: 
bayn. — Griminalgeriht Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 

Krackhof b. Rothemann. — Hof, 
nah Hattenhof eingepf. — 19.10 €. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda, — Kr. 
Zulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober: 
Ba Bulda. 


Krähenhof bei Hoſenfeld. — Hof, 
nach Hofenfeld eingepf. — 1 H. 98. — 
Churf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Großſenlüder. — 
Obergericht Fulda. 

Kraftsdorf. — pPfkof. — 100 H. 
553 E. — 1) Herz. S.:Xltenburg zum 
Theil (mit 15 D., inch, Kirche, Pfarre 
und Säule, und 100 ©.) — Kreisamt 
Eifenberg. — Juſtizcollegium Altenburg. 
— 2?) Fürftl. Reußiihe Herrſchaft Gera 
zum größten Theil (mit 85 H. und 
453 E.). — Juftigamt Gera. — ans 
desregierung Gera. — Das Dorf liegt 
in einem tiefen Thale, welches von ei— 
nem Wildbache durchfloffen wird. Das 
ehemalige Rittergut bier ift zerfchlagen. 
3u dem Reußiſchen Antheile des Dorfes 
gehören die Wieſen-, (Fuchs-,) 
Ober-, Mittel: u. Untermüble. 

Kragenhof dei Simmershaufen. — 
Hof, nah Simmershaufen eingepf. — 
19. 8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Eeſſel. — Rand: 
gericht Caſſel. — Obergericht Caſſel. — 
Das Staatspachtgut liegt in höchſt ro— 
mantifher Gegend auf einer Halbinſel 
der Fulda. 

Kraimer ober Kreimer b. Frauen 
breitüngen. — Rittergut, — 2 9.13 €. 
— Herz. ©.:Meiningen. — Land: und 
Stadtger. Salzungen, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Oberlandesgericht 
Hildburabaufen. 

Krakau b. Blanfenhayn. — Freigut, 
nah Blantenhayn eingepf. — 19.5 €. 
— Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Weimar. — Stadtrath Blankenhayn. — 
Griminalgeriht Weimar. — Landesre— 
gierung Weimar. 

Krakau b. 3erbft. — Rittergut, mit 
mehreren dazu gehörigen Zagelöhner: 
Häufern, nad Ragdien eingepf. — 8 9. 
52 €. — Herz. Anh.= Deffau. — Ba: 
fallengericht dafelbft. — Landesregierung 
Deffau. — Das Rittergut ift Eigentyum 
der Stabt:Gommun Berbft, deren Stadt: 
ratb es bereits 1639 getauft hat. Ein 
Zubehör des Ritterguts ift der fogenannte 
Rathsbruch. 

Krakendorf. — Fildf. von Lengefeld, 
mit 1 Unterförfterei u. 2 Freigütern. — 
39 9. 164 €. — Großh. S.:Wrimars 
Eifenab. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Blankerhayn. — Griminalgeriht Wiis 
mar. — Landesregierung Weimar. — 
Die Trauſchenmüble. 

Sramers: Mühle bei Rüders. — 
Mühle, nah Marbach m: — 19. 


— 
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7 E. — Churfürſtenth. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Fulda. — Juſtizamt Neu: 
hof. — Obergericht Fulda. 
Kranichborn bei Groß-Rudeſtädt. 
— pfkdf., mit 1 Erblehn- und Allodial— 
aute. — 73 9. 364 E. — Großh. ©.: 
Weimar:Eifenah. — Kr. Weimar. — 


Patrimonialger. daf. — Criminalgericht | 


Weimar. — Landeeregier, Weimar. — 
1 Mühle an der Gramme, Kaltitein: 


bruch. — 1 Flur-Trakt, Herbisdorf 


genannt. 

Kranichfeld. — Stadt an der Ilm, 
mir 1 Kirche, 2 Echlöffern, 3 fchrift: 
fäffiigen Höfen und 2 Mühlen. — 393 9. 
1411 ©. — a) Großy. S.:Weimar:Eiz 
ſenach. — Kr. Weimar zum Theil, mit 
133 9. 672 E. — Juſtizamt Blanken: 
bayn. — Landesregierung Weimar. — 
b) Herz. S.: Meiningen zum Thl., mit 


260 9. und 739 E. — Kreisgerichts: 


deputation Kranichfeld. — Oberlandess 
gericht Hildburghaufen. — Die Stadt, 
morüber die Hoheit dermalen zwiſchen 
Weimar und Meiningen getheitt ıft, liegt 


in einem tiefen Waldrhale, und wird | 


durch die Sim in jene 2 Hälften abge: 
theilt. Der Weimarifche, auf dem rech— 


-ten oder öftlichen Ufer der Sim liegende 


Theil, enthält das niedere Schloß mit 
der Niedermüble und eine Körfterei; der 
Meiningifche (vor 1826 Gotba’fche) Theil 
auf dem linken Ufer der Ilm beareift 


das obere Schloß. Uebrigens hat bie 


Stadt, welcher erft 1651 Stadtrecht ver: 
lieben worden ift, 1 Schule, 2 Gafthöfe, 
1 Brauerei und 1 Vorwerk. — Die Ein: 
wohner find größtentheild Handwerker, 
darunter viele Korbmacher, Tuch- und 


Strumpfwirkter, auch Zopffabrifanten, | 


denn der Aderbau ift wrgen ber Berg- 
länderei und vielen Dolzungen unbedeus 
tend. 2 Sabr= und 2 Viehmärkte. — 
Die Stadt ift Sitz eines Superintenden= 
ten, eines herzoglich ©.: Meiningiichen 
Berwaltungsamtes, einer Pofterpedition, 
fomwie der obgedachten Gerichtsdeputation, 


eines Stadtrathes und eines Revierförs | 


fterd. Bon den beiden Schlöſſern haben 
die beiden Herrfhaften Rieder- und 
Ober-Kranichfeld ihren Namen, 


welche Theilung dur die brübderlichen | 


Herren zu Kranichfeld und Kirchheim 
1172 vorgenommen wurde, Nieder-Kra— 
nichfeld kam nad) dem Aueſterben der 
Grafen und fpäterhin Fürften zu Hatz— 
feld an Churmaing, und demnächft an 
Preußen, welches daff-Ibe 1815 an Wei: 
mar abaetreten has. Ober-Kranichfeld 
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iſt nach mancherlei Wechſel 1728 für 
immer an Gotha, durch den Erbvertrag 
der herzoglich Sächſiſchen Häuſer vom 
12. Nov. 1826 aber an Meiningen ab— 
getreten worden. — Bei der Stadt, auf 
der Gräfenhardt, befindet ſich ein groß: 
herzoglich S.:Wrimarifches Braunkohlen: 
werk, welches im Aufgefhwemmten, auf 
dem bunten Sanbfteine vorfümmt. Dafs 
felbe wurde durch) Bohrverfuche, <unter 
Leitung des Nentamtmannes Mahr zu 
Jtmenau, im 3. 1833 erfchrotet, , Die 
Braunfohlen fteben in einer Ziefe von 
33 Fuß, 8—10 Fuß mädtig, und ber 
Abbau hat nad) Anlegung eines 90 Lachter 
langen Stollens mit dem 3.1839 wirklich 
begonnen. 

' Sranfenhagen. — Df., na Erten 
‚ eingepfarrt. — 85 8. 593 E. — Churf. 
Kiffen. — Prov. Niederheſſen. — Graf: 
ſchaft Schaumburg. — Landgericht Rins 
teln. — Dbergeriht Rinteln. 

Kranlucken. — Pfarrkdf. an ber 
Kohlbach, mir 1 Mühle. — 54 9. 384 €. 
— Großh. S. Weimar:Eifenadh. — Kr. 
Eiſenach. — Juſtizamt Geifa. — Cri— 

minalgeriht Dermbad). — Landesregie- 
rung Eifenad). 

Krannich bei Triebee. — Gafthof, 
nebſt noh 3 Häufern, nah Zriebes 
einaepf. — 6 9. 30 E. — Fürftl. Reu— 
Bifhe Herrſchaft Schleiz. — Juſtizamt 
der Pflege Reichenfels zu Markt:Hoben: 
teuben. — Landesregierung Gera. 

Kranuichs- oder Herren: Müble 
bei Saalburg. — Mahl-, Schneides, Loh:, 
Oel- und Graupenmühle, nad) Saalburg 
eingepfarrt. — 1 9. 12 E. — Fürſtlich 
ı Reußifche Herrfchaft Sera. — Juſtizamt 
Saalburg. — Landesregierung Gera. 

Kranz: Mühle b. Wetter. — Mühle, 
nach Wetter eingepf. — 19.8 E. — 
Churf. Hıffen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr, Marburg. — Juſtizamt Weiter. — 
Obergericht Marburg. 

Kraphof b. Reitbroof. — Einzelne 

Häufer, nach Allermöhe eingepf. — 79. 
34 E. — Freie Hanfeftadt Hamburg. — 
' Randprätur ber Marfcdlande zu Ham: 
burg. — Genat ber freien Danfeftadt 
Hamburg. 
Kratichüß oder Gradſchütz. — 
Df., nach Altkirchen eingepf. — 3 9. 
31 E. — Herz. S.:Altenburg, — 1) Pa: 
trimonialgericht Pofhwig über 2 Güter 
| mit 22 E.; 2) Kreisamt Altenburg über 
'1 Gut mit 9 E., und hinſichtlich dev 
Obergerichtsbarkeit ausfchließlid. — Zur 
| ftizcollegium Altenburg. 
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Kratzenwüſtung; — (ſiehe Mör: 

ders-Wüſtung). 
—Kratzerode. — Hof, nach Heerda 
eingepf. — 1 8* 6 € — Großh. ©.: 
MWeimar:Eifenay. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Gerftungen mit Hausbreiten: 
bay. — Griminalgeriht Eiſenach. — 
— Eiſenach. 
rag: Mühle bei Wannfried. — 
Mühle, nah Wannfried eingepf. —1 9. 
8 E. — Ghurf. Heften. — Prov. Nie: 
berheflen. — Kr. Eſchwege. — Juſtizamt 
Wannfried. — Obergericht Gaffel. 

Krauchenwies b. Sigmaringen. — 
Hfkvf. am Anbelsbach, mit 2 Schlöffern. 
— 146 8 880 E. — Fütftenth. Hohen: 
zolleen » Sigmaringen. — Fürftt. Ober: 
amt Sigmaringen. — Hofgericht Sig: 
maringen. — Der Drt hat Marktge— 
rechtigkeit. Won den beiden Schlöffern 
liegt daß eine im Thale zwifchen Mengen 
und Mößkirch, und ift mit vielen fchönen 
Anlagen verfehen. Das andere Schloß 
ift eine alte Burg. 

Krauel bei Bergedorf. — Diftrikte 
(2 Eteine) im Oſten des Kirchwärders 
an der Elbe. — 36 9. 291 E., nad 
Kirchwärder eingepf. — 1) Freie Hanfe: 
ſtadt Hamburg z. Theil mit 21 9. — 
Landprätur der Marfchlande zu Dam: 
burg. — Senat der freien Hanfeftadt 


burg und Lübeck gemeinschaftlich 3. Th. 
mit 15 H. — Juſtizamt Bergedorf. — 
Senate der freien Danfeftädte Hamburg 
u. Lübeck, je nachdem der erftere oder der 
andere das Direktorium hat. — Von ben 
beiden Kraueln gehört der öftliche aus: 
fchlieglih zum Hamburget Stadtgebiete, 
und beißt derſelde auch der Holftein’fche, 
deshalb, weil er mit zu dem 1750 von 
dem Haufe Holftein an Hamburg vers 
pfändeten Studen gehörte, welche mit 
dem Reitbrood 1768 der Stadt völlig 
übertragen find. Des meftliche Antheil 
ift derjenige, welchen beide freie Hanſe— 
ftädte gemeinfchaftlidy befigen. Der Ge: 
fammtflächeninhalt des Krauels diträgt 
223 Morgen. 

SKraujenberg b. Neuhattendorf. — 
Hof, nach Immichenhain eingepf.— 19. 
9 E. — Churf. Hiffen. — Prod. Ober⸗ 
heſſen. — Kr. Ziegenhain. — QJuftigamt 
Neukirchen. — Obergericht Marbury. 

Krauſchwitz. — Df., mit 1 Frei: 
gute. — 20 9. 86 E. — Herzogth. ©.: 
Meiningen. — Land: und Stadtgericht 
Camburg, mit Gompetenz über die Eri- 
mirten. — Oberlandesger. Hildburghauſen. 
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|— Mühle. — 1 9. 
Hamburg. — 2) Freie Hanfeftädte Hamz | 


Nrauthauſen. — Dorf, mit FE, 
von Breitau. — 25 9. 159 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Niebirheffen. — Kr. 
Rotenburg. — Juſtizamt Sontra.. — 

Obergericht Gaffel. 

Krauthauſen. — Fildf. d. Mabe: 
lungen a. d. Madel, mit 1 Erblehnrit: 
tergute u. 1 Mühle. — 419. 235€. —. 

Großh. ©.:WeimarsEifenad. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt Greuzburg. — 

Griminalger. Eiſenach. — Landesregier. 

Eiſenach. — Bedeutender Sandfteinbrud. 

Krautheim bei Weimar. — Pftdf. 
a. d. Lache, mit 1 Freigute u. 2 Mühlen. 
— 104 9. 483 €. — Groß. S.Wei⸗ 
mar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — Pa: 
trimonialger. Schwerftedbt. — Griminals 
gericht Weimar. — Landesreg. Weimar, 

Sirayenberg od. Grayenberg b. 
Ziefenort. — Bergſchloßruine. — Großh. 
S.:Weimar-Eifinad. — Kr. Eifenadh - 

Juſtizamt Crayenberg mit Frauenfee zu 
| Ziefenort, -— Griminalger. Dermbach. — 
Landesreg. Eiſenach. — Nach einer Ur: 
kunde des Stiftes Hersfeld v. 3. 1407 
'ift das Schloß und Amt Gräayenberg 
wahrſcheinlich ſchon ſeit dem Anfang des 

15. Jahrhunderts im Beſitze der Land: 

grafen von Thüringen App 
| SKrayerfche Müh e b. Geifenheim. 

8 € — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Rüdesheim. — 
Griminalgeriht Wiesbaden. — Hof: und 
Appellatiorsgericht Ufinaen. 

Sraverijche Mühle b. Winkel. — 
Mühle. — 1 9. 9 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Rüdesheim. — Griminal- 
geriht Wiesbaden. — Dof: und Appils 
——— Ufingen, 

Krebshagen. — Df., nad Stadt: 
bagen eingepf- — 45 H. 303 ©. 
Fürft. Schaumburg:kippe. — Juſtizamt 
Stadthagen. — Regier. Büdeburg. 

Krebs: Mühle bei Weißkirhen. — 
Mühle. — 19.10 €. — Herz. Naffau. 
— Juftizamt Königftein. — Griminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof- Und Appels 
lationsgeridt Ufingen. 

Krebs-⸗Mühle bei Waltersdorf. — 
Mühle. — 1 9. 6 E. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenad. — Niuftädter Kreis. 
— Patrimonialgeriht Waltersdorf. — 
Griminalger. Weida, — Landesregierung 
Meimar. 

Krebsweiler.— Df., mit Fitiälkapelle 
von Becherbach. — Landgrafſch. Heſſen— 
Homburg. — Herrſch. Meiſenheim. — 
Landgraͤfl. Juſtizoberamt Meiſenheim. — 
Regier. Homburg vor ch Höhe, erfte 
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Deputation. — Bei bem Dorfe befinden 
ſich 2 Mahlmühlen. 

Kreckenhof in der Senne bei 
Kohlſtädt. — Hof, nah Schlangen ein: 

epf. — 19. 13 E. — Fürſt. Lippe. — 
namt Horn. — Criminalger. Det: 
mold. — Juſtiztanzlei Detmold, concur- 
rent mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regier. Detmold. — Dir Hof wird jegt 
Hausgirken genannt. 

Kre 
— Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau. 
— Auftizamt Wiesbaden. — Criminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof- und Appel: 
lationsaericht Ufingen. 

Kreienberg. — Dorf am Einfluffe 
des Steinbachs in die Niefe, nah Schwa— 
Ienberg eingepf. — 89. 41 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Schwa— 
lenberg. — Griminalgeriht Detmold, — 
Quftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgeriht Detmold. — Regierung 
Detmold, 

Kreienfen. — Kdf. a. d Gande. — 
53 9. 379 E. — Herz. Braunſchweig. 
— Zuftizamt Gandirsheim. — Kreisger. 
- ebendaf.e. — Oberlandesgeriht Wolfen- 
büttel. 

Kreipfe. — Df. am Krudberge. — 
10 9. 64 E. — Herz. Braunfdmweig. — 
Zuftizamt Eſchershauſen. — Kreisgericht 
Holzminden. — DOberlandesgericht Wol⸗ 
fenbüttel. 

Kreis⸗Mühle b.Häfelrieth,—Müple. 
— 19.6 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
Kreid: und Stadtgericht Hildburghaufen, 
mit Gompeteng über die Erimirten. — 
DOberlandesgeriht Hildburghauſen. 

Kreitjchwiß oder Kretfhwiß bei 
Gera. — Df., mit 1 Rittergute, nad 
Dorna eingepf. — 16 9. 83 E. — Fürftl. 
Reuß. Herrſch. Gera. — Patrimonielger. 
dafelbft. — Landesreg. Gera. 

SKrellenhäufer bei Moſchwitz. — 
Einzelne Feldhäuſer, nach Saafelwig ein— 
gerf. — 4 9. 17 E. — Fürft. Reuß— 
Greiz. — 1) Juſtizamt Dölau zu Greiz 
über 3 9.5 2) Juſtizamt Ober: Greiz 
über 1 9. (das Geyer'ſche). — Regier. 
Greiz. 

Krellenfchenfe b. Klein-Reinsdorf. 
— Schenkhaus, nad Culmitzſch eingepf. 
— 19.6 € — Fürft. Reuß: Greiz. — 
Zuftizamt Ober-Greiz. — Regier. Greiz. 
— Die Schenke liegt in dem von Nieder: 
Reinsdorf aus nah der Elfter ſich hin— 
ziebenden Thale. 

Kremlingen. — Pfkdf., mit 1 ritter- 
ſchaftlichen Gute. — 37 2. 365 E. — 


ckmanns-⸗Mühle b. Wiesbaden. 


— — — — — — — 


Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Rid⸗ 
dagshauſen. — Kreisger. Braunſchweig. 
— Sberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Kremlingerhorn b. Kremlingen. — 
Ziegelhätte. — 1 9. 10 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Suftizamt Riddags- 
baufen. — Kreisger. Braunſchweig. — 
Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Krempel bei Mittethofen. — Hof, 
mit 1 Mahlmühle. — 29.178. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Rennerod. — 
Sriminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsaeriht Dillenburg. 

Krempelftorf od. Kremperspdorf. 
— Dorf, mit 2 Höfen, nad Renfefeld 
eingepf.e. — 44 9. 263 €. — Feeie 
Danfeftadt Lübeck. — Holfteinthorbezirk. 
— Randger. der freien Hanfeftadt Lübed. 
— Genat daſelbſt. — Das Dorf biftcht 
aus Hauerftellen, die theils auf Erb:, 
theild auf Zeitpacht von den Befigern 
der beiden Höfe ausgethan find. 

Krentrup b. Schötmar. — Meierhof, 
nah Schötmar eingepf. — 2 9. 15 €. 
— Fürft. Lippe, — Juſtizamt Dirling= 
baufen. — Griminalgeriht Dermold. — 
Juftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. — Der Hof gehört zur Bauers 
(haft Hovediſſen. 

Krentrupperhagen. — Df., nad 
Schötmar eingepf. — 9. und E. f. b. 
Hovediffen. — Fürft. Lippe (Dets 
mold). — Suftizamt Derlinghaufen. — 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold, 

Krefienbach. — Df., mit Filf. von 
Wallroth. — 47 9. 349 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüch⸗ 
tern. — Juſtizamt Steinau. — Oberger. 
Hanau. 

Kretfand b. Epabenland; — (fiche 
Spabdenland). 

Kretſchwitz; — (f. Cretſchwitz). 

Kretz-Mühle b. Fulda. — Mühle, 
nah Fulda eingepf. — 1 H. 8 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 

ulda. — Landger. Fulda. — Oberger. 

ulda. 

Kreulichs⸗Mühle b. Dickſchieb. — 
Mahl: u. Oelmühle. — 1 H. 13 €. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Langenz 
ſchwalbach. — Criminalger. Wiesbaden. 
— Hof⸗ und Appellationsger. Ufingen. 

Kreuß; — (. Bee ! 

Kreugberg = Philippsthal. — 
Pfarrkdf., mit 1 Schloſſe. — 135 9. 
891 E.— Ehurf. Heffen.— Prov. Fulda.— 


Kr.Hersfeld.— Juſtizamt Schenklengsfeld. 
— Sbergericht Fulda. — Das Dorf, am 
Ausgang einer Bergſchlucht, am rechten 
Ufer der Werra liegend, über welche eine 
Brüde führt, hat 4 Jahrmärkte. Das 
Schloß ift aus den Gebäuden des dicht 
am Fuße des Jacoböbergs gegen Ende 
des 12. Jahrhunderts geftifteten, der Abs 
tei Hersfeld unterworfenen Benebictiners 
Nonnenkloſters entftanden., Die alte 
Kirche ift mit bem Schloſſe, dem nuns | 
mebrigen Sitze ber Linie von Heffenz | 
Philippsthal, verbunden. Neben dem 
Schloſſe breitet ſich ein freundlicher Luft: 
garten aus, 

Kreutzburg oder Creutzburg. — 
Stadt am linken Ufer der Werra, mit 
1 Kirche, 1 großherzoglichen Schloſſe, 
1 Kammergute, 2 Mannlehn-Rittergütern 
u. 1 Erblehngute. — 327 9. 2103 E. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenad. — Kreis 
Eifenad. — Zuftizamt daf. — Landes: 
tegierung Eiſenach. — Die Stadt, alt 
und wenig einladend, bat außer den an: 
gegebenen Gebäuden 4 Mahl: und Delz, 
1 Schneider und 1 Lohmühle, audy meh— 
rere Gaſthöfe. 1 Schule, 1 Apotheke. 
Die beiden Rittergüter heißen der Harz: 
ftallhof u. der Steinhof. — Neben 
bem Suftizamte befinden fich hier 1 Rent: 
amt, 1 Steuerreceptur nebft Anmelde: 
poften, eine Förfterei und eine Ephorie, 
fowie ein Stadtrath. — Wein:, ftarker 


5 Jahrmärkte. — 1 Sandſtein- und 
1 Gypsbruch. 


Garten: und Obftbau; 1 Glockengießerei; | 
| 
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Kreuzweide bei Altenwärder; — 
(fiebe Grenzmweibe). 

Kreyenhagen. — Df., nad Oberns 
firhen eingepf. — 26 9. 184 €. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederhefien. — 
Srafihaft Schaumburg. — Juſtizamt 
Obernkirchen. — Oberger, Rinteln. 

Kriebitfch. — Pftof. — 64 9. 417 €. 
— Herz. S.:Altenburg. — 1) Patrimos 
nialger. Zreben über 1 Gut mit 3 €; 
2) Patrimonialgericht Heudendorf über 
10 9. mit 73 €. ; 3) Patrimonialgericht 
Zechau über 5 H. mit 29 E.; 4) Kreiss 
amt Altenburg über 48 H. mit 302 €. 
und hinſichtlich der Obergerichtöbarkeit 
ausſchließlich. 

Kriegersberg bei Förtha. — Hof, 
nah Markſuhl eingepf. — 3 9. 12E. 
— Großh. S.Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Eiſenach. — Juſtizamt Eiſenach. — Gris 
minalger. Eiſenach. — Landesregierung 
Eiſenach. 

Kriegerſche Mühle b. Oberwalluff. 
— Mühle. — 1H. 8 E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Eltville. — Criminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- u. Appellationsger. 
uſingen. 

Kries-Mühle bei Almendorf. — 
Mühle, nach Petersberg eingepf. — 1H. 
8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda — Landgericht Fulda. — 
Obergericht Fulda. 

Kriesraſen b. Wieſen. — Hof, nach 
Margretenhaun eingepf. — 19. 9 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landger. Fulda. — Oberger. 


Sreuzfapelle bei Lord. — Kapılle. Fulda. 


— 19. 4€. — Herz. Naffau. — Zuftize 
amt Rüdesheim. — Griminalgeriht Wies- 
baden. — Hof: u. Appellationgger. Ufingen. 
Kreuz-Klofter b. Braunfhmweig. — 
Sungfrautiofter vor dem Petrithore, mit 
Filk. von Lehndorf. — 4 H. 55 €. — 
Herz. Braunſchweig. — Stadtgericht 
Braunſchweig. — Kreisger. ebendaſ. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 
Kreuzkrug b. Beriebeck. — Wirths⸗ 
haus in der Sennerhaide an ber Göll- 
niſchen Landftraße, nach Heiligenkirchen 
eingepf. — 19.6 E. — Fürſt. Lippe 


Kriftel. — Kathol. Pfarrkof. am 
Schwarzbach, mit 2 beträchtlichen Pa: 
piermühten, hinſichtlich der Evangelifchen 
nah Dietenbergen eingepe — 81 9. 
489 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Höchſt. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hofz und Appellationsger. Ufingen. — 
Dazu gehört noch eine Mühle. 

Krippendorf. — Fildf. von Alten— 
aönna, — 44 9. 158 E. — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Dornburg. — Griminalgericht 
Weimar. — Landesregierung Weimar. — 


(Detmold). — Juſtizamt Detmold. — | 1 Windmühle. 


Griminalger. Detmold. — Zuftizcanztei | 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 
Kreuzriche. — Dorf, nad Groß: 
Nenndorf eingepf. — 25 9. 170 €. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederbeflen. — 
Srafihaft Schaumburg. — Juſtizamt 
Rodenberg. — Dbergericht Rinteln. 


Kripsmühleb. Coswig. — Mühle — 
19.6€. — Herz. Anh.-Bernburg. — 
Zuftizamt Coswig, — Landesregierung 
Bernburg. 

— —— ;— (ſiehe Crispen— 
borf). 

Geöbern. — Dorf, nah Monftab 
eingepf. — 7 9.59 &. — Herz. ©.: 


— 


Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Zuftigeollegium Altenburg. 
Kröbitz; — (ſ. Klein:). 
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Krümmel. — Dorf, nah Rückeroth 
eingepf. — 29 9. 154 E. — Herz. 
Nafau. — Herzogl. Noffauifches und 


Kröfelswüftung b. Rotheul.— Einz fürſtl. Neuwiediſches Juſtizamt Selters, 


zelner Bauerhof. — 19.5 &. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreis- und Stabtgericht 
Sonneberg, mit Sompetenz üb. die Erimir: 
ten. — Dberlandeöger. Hildburgbaufen. 
Krölpa od. Erölpa b. Camburg. — 
Df., mit 1 Rittergute, nah Löbſchütz 
ingepf. — 18 9. 106 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — 1) Patrimonialger. da— 
feldft; 2) Land und Stadtgericht Gam: 
burg, binfichtlic der Erimirten. — Ober: 
Landesgericht Hildburabaufen. 

Kröneriche Mühle b. Münfter. — 
Mühle — 19.3 €. — Herz. Naffau.— 
Herzogl.Naffauifches und fürftl, Neumie: 
difches Juſtizamt Runkel. — Griminal: 
gericht Dillenburg. — Hof- u. Appel: 
Iationsgericht Dillenburg. 

Kronsfohr b. übel; — (f.Erons: 


fohr). 

Kropfweihers b. Coburg. — Hof, 
nach Neuſes an den Eichen eingepf. — 
19.8 E. — Herz. Coburg-Gotha. — 
Fürſt. Coburg. — Magiſtrat zu Co— 
bura. — Juſtizcollegium Coburg. 

Kroppach. — Dorf, mit evangeliſcher 
Pfarrk. hinſichtlich der Katholiſchen nach 
Marienſtadt eingepf. — 28 9. 170 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Hachenburg. 
— Criminalgericht Dillenburg. — Hof: 
und Appellationsgeriht Dillenburg. 

Kropshof db. Sonnetorn. — Golo: 
nate (2), nad Sonnebern eingepf. — 
29. 19 € — Fürft. Lippe. — Juſtiz— 
amt Barntrup. — Griminalgeriht Det: 
mold. — Juſtizcanzlei Detmold, concurz 
rert mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regierung Detmold. 

Krubberg. — Df., nab Hillentrup 
eingepf. — 79. 56 E. — Fürjt. Lippe 
(Detmold). — QJuftizamt Brake. — Gri: 
minalger. Detmold. — Juſtizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Dofger. Det: 
mold. — Regierung Detmold. 

Krug-Mühle b. Sünna. — Mühle— 
1 H. 6E. — Großh. S.:Weimar:Eife: 
nad. — Sr. Eiſenach. — Suftizamt 
Vacha. — Eriminalgericht Dermbadh. — 
Landesregierung Eifenad. 

Krüchern bei Nienburg; — (fiehe 
Grüdern), 

Krückeberg. — Df., mit gilt. von 
Meibed, — 21 9. 150 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Riederheffen. — Grafſch. 
Schaumburg. — Zuftizamt Oldendorf. — 
Dbergericht Rinteln. 


— Griminalgeriht Dillenburg. — Hof⸗ 
und Appellationsgeriht Dillenburg. 

Krullfrug b. Rinteln. — Hof, nad 
Rinteln einaepf. — 19. 8E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheflen. — Graf: 
haft Schaumburg. — Landesger. Rins 
teln. — Obergericht Rinteln. 

Krumbach od. &rum bad. — Pfktf. 
— 75 9. 722 E. — Ghurf. Heffen. — 
Prov. Niederheffen. — Kreis Caſſel. — 
Landger. Caſſel. — Obergericht Gaffel. : 

Krummbeck. — Df., an einer klei⸗ 
nen Aue, nad Gurau ringepf., theils 
dem SDeiligen: Geiftbospital, theils ber 
Aegidienkirde in Lübel zugehörig. — 
10 9. 135 E. — Freie Hanfeftadt Lü— 
bed. — Hoifkeinthordezirt. — Landesger. 
der freien Hanfeftadt Lübeck. — Senat 
daſelbſt. — Auf der Feldmarf des Dor— 
fe$ find 2 Höfe, Krummbeder Hof 
genannt, mit einer Holländerei u, 14 E. 
Das Arcal diefer Höfe beträgt 217 Ton— 
nen 20 Rutben (die Zonne zu 240 IONR.). 

Kruspis. — pfof. — 33.9. 221 E.— 
Shurf. Deffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hersfeld. — Juſtizamt Nicderaula. — 
DOberger. Fulda. — Das Dorf liegt in 
einer boben , von mwaldigen Bergen 
eingefchloffenen Zhalfhludt. An der 
1817 erneuerten Kirche befand ſich ein 
Kleines Nonnenklofter, deſſen Güter jest 
von den Einwohnern bibaut werben und 
fämmtlih von der Pfarrei abhängige 
Lehngüter find, 

Krutheide b. Untermüften. — Ein: 
zelne Däufer, nach Unterwuften cingepf. 
9. u. E. find bei Untermwüften 
mit begriffen. — Fürftentbum Lippe. — 
Juſtizamt Schötmar. — Griminalgericht 
Detmold. — Juftizcanzlei Detmold, con= 
current mit dem Hofgeriht Detmold. — 
Regierung Detmold. — Die Krutheide 
gehört zur Bauerfchaft Unterwüften- 

Kuba; — (f. Euba). 

Kuche-Mühleb. Josbach. — Mühle, 
nad) Josbach eingepf. — 1.9. 8 E. — 


Churf. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 


Kr. Kirchhain. — Juſtizamt Rauſchen— 
bera. — Dbergeriht Marburg. 
Kucshagen. — Dorf, nah Mer: 
beck eingepf, — 14 9. 79 €. — Fürft. 
Schaumburg=?ippe. — Juſtizamt Stadt: 
bagen. — Regierung Büdeburg, 
Suckuck b. Helminghaufen. — Jä— 
gerhaus an der Diemel, nach Helming— 


daten eingipf. — 19.6 €, — Fürft. 
Walde. — Diftrikt ber Diemel. — Obrr: 
juſtizamt Rhoden. — Criminalger. Wal: 
dee. — Hofgericht Corbach. 

Kuckucks⸗Mühle b. Bobdenftein. — 
Mahi= u. Delmühle. — 197€ — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Lutter 
am — — Kreisgericht Ganders⸗ 
heim. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Kuckucks-Mühle b. Bausleben. — 
Mahlmuͤhle an der Altena. — 19.5 €. 
— Herz: Braunſchweig. — Juſtizamt 
Schoppenſtedt. — Kreisger. Wolfenbüt⸗ 
tel. — Oberlandesgericht ebendaſelbſt. 

Kuckucks-Mühle b. Wickenſen. — 
Mahlmühle. — 1 H. 8 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Eſchershau— 
fen. — Kreisger Holzminden. — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Kuckuehs: Meirhle b. Wetterburg. — 
Mahl: u. Deimühle — 19. 10 E. — 
Fürft. Walde. — Diftrikt der Twiſte.— 
Oberjuſtizamt Arolfen. — Griminalger. 
Waldeck. — Hofgeriht Corbach. 

Suhberge. — Dorf an der Nuthe, 
nach Lindau‘ eingepf. — 129. 81 E. — 
Herz. Anh.⸗Cöthen. — Juſtizamt Roß— 
lau mit Lindau — Landesregier. Cöthen. 


. Kubfraß: b. Cahla. — Dorf, mit 


+ Nitfergure, nach Neuſitz eingepf. — 
59% €. — Herz S.⸗Altenburg. — 
Patrimonialger. daſelbſt. — Juftizcolles 
gium ‚Altenburg. — Das Patrimonial: 


gericht wirbinterimiftiich vom Kreisamte | 


Gabla verwaltet. 

Kubhlen. — Df., nad Sadfenhagen 
eingepf. — 17 2: 103 © — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Niedergefferi — Graf: 
ſchaft Schaumburg. — Suftizamt Ro— 
denberg. — Obergericht Rinteln. 

Kuhleubergb. Walkenried — Vieh: 
hof, zum Amte Walkentied gehörig. — 
198€ — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Haffelfelde. — Kreisger. Blan— 


tenbura,. — DOberlandesger. Wolfenbüttel. 


Kuhling db. Tanne. — Sägemühle. — 
19.9 &.— Herz. Braunfchweig.— Juftiz: 
amt: Daffelfelde, — Kreisgericht Blanken⸗ 
burgö — Oberländesger. Wolfenbüttel. 

Kuhmanusheide b. Melfungen. — 

Hof, nach Melfungem eingepf. — 1 9. 
gE— Churf. Heſſen. — Prov. Nieder: 
heffen. — Kr. Metfungen. — Juſtizamt 
Metfungen, — Oberger. Caſſel. 

Kuh⸗Mühle beHamburg. — Waſſer⸗ 
mühle an der Eilbek, nach St. Georg 
vor Hamburg eingepf. — 1978. — 
Freien Hanfeftabt Hamburg: — Landprä- 
tur“ der: Gerftiande zu Hamburg. — Se— 
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nat der freien Hanſeſtadt Hamburg. — 
Die Mühle Liegt außerhalb Nr. 4., zwi⸗ 
fchen Hohenfeld und Mundsburg, und hat 
eigentlich einen bedeutenden Diftrikt von 
Zwangsgaͤſten, allein diefe dürfen ſich an— 
derswo hinwenden, wenn, wie fehr häus 
fig der Kal, die Mühle nicht Waffer ges 
nug bat. Diefe Mühle kommt ſchon im 
J. 1247 vor und warb ‚damals unter 
dem Namen „Möle am Eylenbeke“ von 
bem Hamburgiihen Rathe an ben Prä: 
feeten. Hartwig verkauft. Der bazu ges 
börende Diftrift enthält 20 Feurrftellen 
mit: etwa 100 Einwohnern. 

Kub = Meirhle bei. Zitfhendorf. — 
Scniidemühle an der Rodach im Fran: 
kenwalde, nad Zitichendorf eingepf. — 
19. 7 E. — Fürſtl. Reuß. Herrſchaft 
Lobenftein = Ebersdorf. — Juſtizamt Lo— 
benſtein. — Landesregierung Gera. 

Kuhnhöfen. — Df. nach Maxſayn 
eingepf. — 13 H. 82 E. — Herz. Noffau. 
— Juſtizamt Wallmerod. — Criminal⸗ 
gericht Dillenburg. — Dof: u. Appılla: 
tionsgeriht Dillenburg. 

Küblingen. — Kirchdf. an der U: 
tenau, mit 1 ritterfchaftl. Edelhofe. — 
47 9. 377 E. — Herz. Braunfdweig. — 
Zuftizamt Schöppenftedt. — Kreisgericht 
Wolfenbüttel. — Oberlandesgericht eben: 
dafelbft. — Der Ort hat 2 Krammärftei 

Küchen. — Df., nah Harmirtfachlen 
eingepf. — 45 9. 298 E. — Ghurfürft. 
Heffen. — Prov. Niederbeffen. — Kreis 
Wigenbaufen. — Jaͤſtizamt Lichtenau, — 
Obergericht Caſſel. 

Küchengarten bei Untermhaus. 
Beluſtigungsort mit Gebäuden, zur Kirche 
Untermhaus gehörig. — 192.9 €. 
Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Gera. — Ju— 
ſtizant Gera. — Landesregier. Gera. 

Kühdorf. — Df., mit Pfarrkirche u. 
1 Rittergute. — 22 9. 116 E.— Fürſt. 
Reuß-Greizt — 1). Patrimonialger. da= 
ſelbſt; 2) Juſtizamt Dölau zu Greiz über 
+ Baneraut (das Schreck'ſche). — Re: 
' gierung Greiz. 

Kühlenmorgen bei Mohlsdorf. — 
Einzeines Haus, nah Hermannsgrün 
eingepf. — 19. 7° E. — Fürft. Reuß— 
Greiz. — Juſtizamt Unter:Greiz. — Res 
gierung Greiz. 

Kühnbach bei Peteröberg. — Hof, 
nach Petersberg eingepf. — 1 9.8 €. 
— Churf. Hiffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hersfeld. — Landger. Hersfeld. 
— 

Kühn-Mühle bei Willersdorf. 
Müuͤhle, nach Schleiz eingepf. — 1H. 





» 
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6E. — Fürftl. Reuß. Herrſch. Schleiz. — Kürbis. — Df., nach Cosma ein: 

Zuftizamt Schleiz. — Landeöreg. Gera. | gepfärrt. — 12 9. 6 E. — Herz. ©: 
Kühnsdorf db. Weida. — Kl. Df. — | Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 

39.19 € — Großh. S.:Weimar:Eifes | Iuftizcollegium Altenburg. 

nad. — Neuftädter Kr. — Patrimonials | Kürrengruud b. Coburg. — Hof, 

gericht $riesnig. — Griminatger. Weida. | nach Neufes a. d. Eichen eingepf. — 2.9. 

— Landesregier. Weimar, 18 E. — Herz. ©. : Coburg: Gotha. — 
Kühornus-(Köhorns-) od. Ber: | Fürft. Coburg. — Magiftrat zu Goburg. 

tramshof b. Frankfurt a. M. — Hof | — Quftizeollegium Coburg. 

in der Stadtgemarkung. — 19.14E.— | Küterbrock. — Adeliges Gut, mit 

Freie Stadt Frankfurt a. M. — 1) Stadt: 1 Kruge, nah Stadt Horn eingepf. — 

| 





gericht der freien Stadt Frankfurt a. M.e; 39.21 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
2) Stadtiuftigamt ebendaf.; 3) peinliches | Zufligamt Horn. — Griminalger. Dets 
Verhöramt ebendaf. — Senat ber freien | mold. — QJuftizcanzlei Detmold , cons 
Stadt Frankfurt, eurrent mit dem Hofgeriht Detmold. 
Kükenbruch. — Gemeindeit der Kulm b. Saalburg; (1. ulm). 
Bauerſchaft Laßbruch, nah Siliren eins Kultſcha (auhGoldichau geſchrie⸗ 
gepfarrt. — H. v. E. ſ.b. Laß bruch. | ben). — Df., nach Gieba eingepf. — 
zen Lippe (Detmold). — Juſtizamt 14 9. 97 E. — Herz. S.:Xltenburg, — 
ternberg zu Alverdiffen. — Criminal: | 1) Patrimonialger. des Landmann ſchen 
gericht Detmold. — Juſtizcanzlei Dets | Ritterguts Haynichen über 5 Höfe und 
mold, eoncurrent mit dem Hofger. Detz Anfpannsgüter mit 36 -E.5 — 2) Pas 
mold. — Regier. Detmold. — Bu der | trimonialger. Zürchau über 3 D. mit 16€ 
Gemeinheit gehören einige Golonate. 3) Kreisamt Altenburg über 6 9. mit 
Kükenitz. — Df. des Johanniskloſters 45 E. umd binfichtlicy der Obergerichtäs 
in Luͤbeck, nach Ratkad eingepf. — 9 9. | barkeit ausſchließlich. — Zuftigcollegium 
98 E. — Freie Hanfıfladt Lübeck. — Xitenburg. 
Bezird Travemünde. — Landgericht der Kummer oder Kommer — Of 
freien Hanfeftadt Lübeck. — Senat da— | nah Schmölln eingepf. — 24 9. 145 € 
felbft. — Das Dorf hat 1 Armenhaus | — Herz. S.s Altenburg. — 1) Patris 
(Schlüterkathe genannt), 1 Wafler: | monialger. Sommeris über 12 9. mit 
und 1 Windmühle,  75€.;2) Patrimonialger. $rantenhaufen, 
Külte; — (f. Eülte). ‚ Großftöbniser Dingſtuhl über 1 9. mit 
Künkel- od. Königsthal. — Hof, 7 €; 3) Kreisamt Altenburg, wegen 
nad Wenigenlupnig eingepf. — 1 9. | der Obergerichte ausſchließlich, hinſichtl. 
4E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — der Erbgerichtöbarkeit nur über 11 H. 
Kr. Eifenah. — Patrimonialger. We: | mit 63 E. — Quftizcolleg. Altenburg. 
nigens&upnig.— Griminalger. Eiſenach. | Kundert. — Df., nah Marienftadt 
3u dem Hofe gehören 500 Ader Land, eingepf. — 229.134 €. — Herz. Naffau. 
Künsdorf auh Kühnsdorf ger | — Juſtizamt Hachenburg. — Griminals 
fchrieben (vormals-Königsdorf). = gericht Dillenburg. — Hof- u. Appellas 
Df. an einem Badye, mit Filk. v. Seub- tionsgeriht Dillenburg. 
tendorf. — 55 9. 307 €. — Fürſtl. Kunitz. — Df. an der Saale, mit 
Reuß. Herrſch. Gera. — 1) Juſtizamt 1 Mahl-, Del: u. Schneidemühle — 
Saalburg; 2) Zuftigamt Ober:Greiz über | 83 9. 348 E. — Großh. S.:Weimar: 
1 Bauergut. — Sandesrigier. Gera. — | Eifenadh. — Kr. Weimar-Jena. — Qu: 
Das Dorf bildet, von Morgen nad | ftizamt Jena. — Griminalger. Weimar, 
Abend abwärts ſich fenkend, 2 eng an | — Landesregier. Weimar. — Weinbau. — 
einander gebaute Häuferreiben, fo dab | Wüftungen: Wenigen-Kunitz, Kalts 
man, ohne durch einen Hof zu geben, | haufen und Bendorf. 
nur von der Oſt- od. Weftfeite in daffelbe Kunitzburg oder Gleidberg bei 
gelangen Eann. Bon den 52 Bauer: | Golmsdorf. — Burgruine. — Großherz. 
bäufern haben 43 bas Zrift: u. Gemeinde: | S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
recht. In die hiefige Kirche iſt die Trie- Juſtizamt Dornburg. — Griminalger. 
bichsmühle eingepfarrt. Weimar. — Landesregier. Weimar, 
Künzell. — Dorf, nad Florenberg | Kupferdamm bei Hamburg; — 
eingepf. — 39 9. 329 €. — GChurf. | (f. Karmfen). 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda, — upferhammer bei Bettenhaufen. 
Landger. Fulda. — Oberger. Fulda, — Kupfer: und Meffingypammer, nad 
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MWaldau eingepf. — 19.6 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Niederbeffen. — Kr. 
Caſſel. — Landgeriht Eaffel. — Ober: 
gericht Caffel. 

Kupferhammer b. Möndpröden. — 
Hammerwerk, n. Möncröden eingepf. — 
19.9 €. — Herz. S.:Goburg:Gotba. — 
Türft. Coburg. — Juſtizamt Neuftabt 
a. d. Haide. — Juſtizcolleg. Coburg. 

Kupferhbammer bei Zhieffen. — 
Hammerwerk. — 1 9. 10 E. — Der. 
Anh.eBernburg. — Juſtizamt Coswig. — 
Landesregierung Bernburg. 

Kupferbammer b. Neunhofen. — 
Hammerwerk. — 19.8 €. — Großh. 
S.:Weimar:Eifenah. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Neuftadbt a. d. Orla. — Eri- 
minalger. Weida. — Lanbesreg. Weimar. 

Kupferhbammter b. Greiz. — Fabrik: 
gebäude, nad Greiz eingepf. — 1 9. 
2 E. — Fürft. Reuß-Greiz. — Zuftizamt 
Dber: Greiz. — Regier. Greiz. — An 
ber Stelle des Gebäudes war früher ein 
wirklicher Kupferhammer. { 

Kupferhbammer bei DOberurfel. — 
4 Hämmer. — 592.%5€ — Hr. 
Naſſau. — Juͤſtizamt Königftein. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationsger. Ufingen. 

Kupferhütte b. Dillenburg. — 19. 
6E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Dillenburg. — Griminalger. Dillenburg. 
— Hof: u. Appellationdger. Dillenburg. 

Kupfer Mühle b. Lucklum. — Maphl- 
u. Oelmühle. — 1 9. 8 €. — Herr. 
Braunfhweig. — Juſtizamt Riddags- 
haufen. — Kreidger. Braunfchweig. — 
Dberlandesger. Wolfenbüttel, 

Kupfer: Mühle bei Wiesbaden. — 
Mühle. — 19.7 E. — Herz. Raffau. — 
Zuftizamt Wiesbaden. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellatione: 
gericht ungen: 

Kupfer: Mühle b. Oſtheim.— Mahl: 
mühle. — 19.7 E. — Großh. ©.:Wei: 
mar⸗Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Juſtiz— 
amt Lichtenberg zu Oſtheim. — Criminal-— 
gericht Dermbach. — Landesreg. Eifenady. 

Kupfer- od, Namus:- Mühle b. 
Wreren. — Del: und Gypsmühle. — 
19. 9E. — Fürft. Walded, — Diftrikt 
ber Diemel. — Dberjuftizamt Rhoden. — 
Griminalger. Walded. — Hofger.Gorbadı. 

Supferplatte b. Kiesling. — Ein: 
seines Bauerhaus, zur Parochie Harra 


gehörig. — 39.8 E. — Fürſtl. Neuß. 
Herrſch. Robenftein = Ebersborf. — Ge: 
meinfchaftlihes Kammergutsgericht zu 
Harra mit Kießling. — Landesregierung 
Gera. — Das Daus gehört zur Ge: 
meinde SKießling; bier war fonft ein 
Kupfer = Bergwerk. 

Kupferfublla). — Df. a. db. Suhl, 
nad Möhra eingepf. — 22 9. 132 E. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenah. — Kreis 
Eiſenach. — Juftizamt Eiſenach. — Eri- 
minalger. Eifenah. — Landesregierung 
Eiſenach. — Das Dorf bat von ber 
Suhl u. den biefigen ehemaligen Kupfers 
beramwerfen feinen Namen, 1 Gyps= u. 
1 Mablmüble, 1 Biegelbrennerei. 

Kursdorf; (f. Cursdorf). 

Surtengreben bei Frauenſee. — 

Wüftung. — Großh. S.:Weimar:Eifr- 
nach. — Kreis Eifenah. — Juſtizamt 
Grayenberg mit Frauenſee zu Tiefen— 
ort. — Griminalger. Eiſenach. — Lanz 
besregierung Eiſenach. 
SKurtichau. — Df., auf einer an: 
fteigenden Son, nach Greiz eingepf. — 
19 9. 101 E. — Fürft. Reuß-Greiz. — 
Suftizamt Ober:Greiz. — Reg. Greiz. 

Kuſenbaum b. Lodhaufen. — Weiler, 
nah Schötmar eingepf. — 9. und €. 
find unter Codhaufen mit begriffen. 
— Fürft. Lippe. — Juſtizamt Schötmar. 
— Griminalgeridt Detmold, — AJuftiz: 
canzlei Detmold, concurrent mit bem 
Hofger. Detmold. — Reg. Detmold. — 
Der Kufenbaum gehört zur Bauerfchaft 
Lockhauſen, Binnen und Uebbentrup. 

Kutſcheid b. Seſſenhauſen. — Hof. — 
19.10 €. — Herz. Naffau. — Herzogl. 
Naſſauiſches u. fürfti. Neumiedifches Ju— 
ftizamt Seltere. — Griminalger. Dillens 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg, 

Kyffhauſen. — Burgruinen auf dem 
unftreitig höchſten Berge Thüringens. — 
Fürft, Shw.:Rudolftadt. — Unterherrs 
ſchaft. — SJuftigamt! Frantenhaufen. — 
Regier. Rudolftadt. — Diefe, zum Schuge 
des alten, kaiſerlichen Palaftes in Jülleda 
im 10. Sabrbundert auf dem nahen Kiffs 
bäufer erbaute u. ebenfalls Kiffhauſen 
genannte Burg ift mehrmals, bald von 
Heinrich IV., bald von den Zhüringern 
befegt, im 3. 1178 aber, nad 2jäbriger 
Belagerung von den letzteren erobert 
und zerftört worden. 
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Laad. — Df., 
H. u. ©. f. bei 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Hachenburg. 
— @riminalger. Dillenburg. — Hof: u. 
Appellationsger. Dillenburg. — Das Dorf 
bildet mit Riederhattert Eine Gemeinde, 

Laage- Mühle bei Frellſtedt. — 
Mahlmühle. — 19.7€ — Hm. 
Braunſchweig. — Zuftizemt Königslutter. 
— Kreiäger. Helmftädt. — Oberlandes: 
geriht Wolfenbüttel, 

Saar b. Breuna. — Hof, n. Welt: 
uffeln eingepf: — 19. 7 E — GChurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Wolfhagen. — Juſtizamt Zierenberg. — 
Dberger. Gaffel. 

Laaſan — Df., n. Kunis einaepf. — 
1892. 93 & — Großh. G.: Weimar: 
Eifenad. — Kr. Weimar:$ena. — Ju— 
ſtizamt Sena. — Griminalger. Weimar. 
— Landesregierung Weimar. 


Laasdorf. — Fildf. v. Gröben. — | 


42 8. 206 € — Herz. S.:Ultenburg. — 
Patrimontatger. Dradendorf. — Juſtiz— 
collegium Altenburg. 

Laafen. — Df., mit Filk v. unter⸗ 
loquis. — 16 9: 97 €. — Fürft, Schw.: 
Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — Zu: 
ſtizamt Leutenberg. — Regier. Rudolftadt. 

Laaſen. — Dfe, mit Kammergut, 
nah Schwaara’eingepf. — 8 9. 427 E; — 
Fürſtl. Reuß. Herrſch. Gera. — Quftizamt 
(Hera. — Randesregier. Gera. 

Lachftädt. — Fitdf. v. Bergſulza. — 
249. 99€. — 1) Broßh. 8.:Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar zum größten 
Theil, beftehend aus 21 9. mit 89 E. — 
Suftizamt Dornburg und Griminalger. 


Weimar; — Landesregier. Weimar. — | 


2) Herz. S.:Meiningen zum Bleinften 
Theil, beftehend in 3 DH: mit 10 ©. 
(dem Schöppengute). — Land- u. Stadt: 
gericht Camburg, mit kreisgerichtl. Com: 
petenz binfichtt. der Erimirten. — Ober: 
landesgericht Hildburghauſen. 
Lachswehr bei Luͤbeck. — Wirthe: 
haus a. d. Trave u. Beluftigungsort. — 
Freie Hanfeftadt Lübeck. — Mühlenthor— 


Altſtadt eingepf. — | 
iederhattert. — Schenke. — 196€. — Herz. ©. 


Lämmchen bei Schön⸗ Gleina. — 


Altenburg. — Zuſtizamt Roda. — Ju: 
ſtizcollegium Altenburg. 

Lämmer⸗Mülhle b. Scheuerferd; — 
Mühle, u. dahin eingepf. — 19.7€. 
— Herz. ©.: Koburg « Gotha. — Fürft. 
Coburg. — Parrimontalger. Scheuer: 
feld. — AJuftigcofleg. Coburg. 

Zämpbach 6. Haina. — Hof, nad 
Heina eingepf: — 1 9. 10 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Franfenberg. — Juſtizamt Rofenthal. — 
DObergeriht Marburg. 

Läwitz b. Weida. — Df., n. Förs 
then -eingepf., mit 1 Mannlehrr: Ritter: 
gute. — 27 9. 137 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar Eiſenach. — Neuftädter Kr. — 
Patrimonialger: daſ. — Griminalger, 
Weida. — Landesregierung Weimar. — 
Die Keffel= und: die Kolbenmühle. 

' Rage. — Stadt an der Werra, mit 
1 Pfarrkirche u. 1 Rathhauſe. — 2149. 
1500 &. — Fürftenth. Lippe (Detmold). 
— Magiftrat: daf. — Griminalger. Det: 
moltd. — Zuftigeanzlei Detmold, contur: 
rent mit dem Hofgeridt Detmold, — 
Regierung Detmold. — Ehemald war 
der Drt mit Wall und Graben untgeben 
‚und hatte eine herrſchaftliche Burg, fomie 
‚einen NRitterfig. In dem Orte hat auch 
ein fürftt. Juftigamt feinen Gig, das 
früher mit dem zu Detmold veteinigt war. 

Lahneck b. Oberlapnftein. — Burg: 
‚ruime auf einem Berge. — Unbewohnt. — 
Herz. NRaffau. — Zuftizamt Braubach. — 
Griminatgerichht Wiespaden. — Hof: u. 
Appellationsaericht Ufingen. 

Lahn: Mühle 6. Billmar. — Mahl: 
und Oelmühte. — 19. 8E. — Bir 
Naſſau. — Herzoglich Naſſauiſches und: 
fürſtl. Neuwiediſches Juſtizamt Runkel. 
— Criminalgericht Dillenburg. — Hof⸗ 
und Appellationsgericht Dillenburg. 

Lahr. — Katholiſches Pfarrkof, mit 
+ Kalkofen, hinſichtlich der Evangeliſchen 
nad Heckholzhauſen eingepf. — 104 H. 
‚651 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 


bezirt. — Landgericht der freien Danfe: | Hadamar. — Griminalger. Dillenburg. — 
ftade Lübeck. — Senat dafelbft. — Das | Hof: u. Appellationsgeridht Dillenturg. 


Haus hat eine fchöne Lage u. es führt 
dahin eine fchöne Allee von Lübeck. 


Laimbach. — Df., nad) Edelöberg 
binfichtlich der Evangelifchen, nad) Weil: 


burg hinſichtlich der Katholifchen einges 
pfarrt. — 17 9. 102 €. — Herzogth. 
Naffau. — Juſtizamt Weilburg. — Gris 
minalger. Dillenburg. — Hof: und Ap: 
pellationsgericht Dillenburg. 

Laiz. — Dörfcyen, mit 1 alten Kirche. 
58 9. 349 E. — Fürft. Hohenzollern: 
Sigmaringen. — Fürſtl. Oberamt Sig: 
maringen. 
ein Franziskaner-Nonnenkloſter, welches 
um das Jahr 1680 durch ein kaiſerliches 
Mandat aufgehoben und 1802 Sig— 
maringen als Entſchädigung überlaflen 
wurde, 

Lakehof b. Belle. — Meierhof, nad 
MWöbbel eingep. — 1 9. 9 E. — Fürft: 
tippe (Detmold). — Juſfizamt Schie— 
der. — Griminalger. Detmold. — Zus 
ſtizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofger. Detmold, — Regier. Detmold. 

Lamerden. — Df. an der Diemel, 
mit FUE von Eberihüg. — 74 9.527 €. 
— Churf. Heſſen. — Provinz Nieder: 
beifen. — Kr. Dofgeismar. — Juſtiz⸗ 
amt Hofagtismar, — Obergeriht Caſſel. 

Lamme. — Df., mit Filk. von Den— 
ftorf. — 36 9. 2357 €. — Herzogthum 
Braunfhweig. — Zuftizamt Vechelde. — 
Kreisgericht Braunſchweig. — Oberlan⸗ 
desgericht Wolfenbüttel. 

Lammersbruch b. Lütte. — Kotten, 
nach St. Johayn in Lemgo eingepf. — 
1.9. 7 E. — Fürft. Lippe. — Iuftizamt 
Brake. — Griminalgeridt Detmold. — 
Suftizcanzlei Detmold, coneurrent mit 
dem Dofaericht Ditmold. — Regierung 
Detmold. — Der Kotten gehört zur 
Bauerfchaft Lürte. 

Lampenjteiner Mühle b. Rüdere. 
— Müuͤhle, nad, Flieden eingepf. — 1H. 
7E. — — Churf. Heſſen. — Provinz 
Fulda. — Kr. Fulda, — Juſtizamt Neu: 
hof. — Dberaeriht Fulda. 

Lampertsfeld db. Wehrshauſen. — 
Weiter, nad Schenklengsfeld eingepf. — 
3.9. 21. E.— Churf. Heffen. — Prov. 
Fulda. — Kr, Hersfeld. — Suftizamt 
Schenklengsfeld. — Obergerit Fulda. 

Lamprecht b, Graͤfenthal. — Eifenz 
bammer, nad Wallendorf eingepf. — 
3.0.91 E —. Dir. S- Meiningen. — 
1) Datrimonialaer. Wallendorf; 2) Kreis: 
und Stadtgericht. Saalfeld, binfichttich 
der Eriminten. — Oberlandesgericht Hild⸗ 
burabaufen. 

Landau. — Stadt auf einem Berge, 
an der Watter, mit 1 Pfarr, 1 Schloſſe 
und 1 Meierei. — 245.9. 1214, — 
Fuͤrſt. Waldeck. — Diſtrikt der Twiſte. — 
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— Ehedem befand, ſich hier | 
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Oberjuſtizamt Arolſen. — CEriminalger 
Waldeck. — Hofgericht Corbach. — Die 
Stadt erhält durch ein Druckwerk das 
nöthige Wafler aus der Watter. — Der 
ı Gtadtrath hat die Commun-Verwaltung. 
Die Stadt ift ber Sig einer Obcrförfterei 
über den Oberforfi Landbau von 15,572 
Morgen. 

Landeck b. Schenklengsfeld, — Schloß: 
ruine, — Ghurf. Heffen. — Proving 
Rulda, — Kr. Hersfeld. — Juſtizamt 
— — Obergericht Fulda, — 
Die Burg liegt auf der ſüdlichen Kuppe 
des hohen Landecker Berges; nur noch 
wenige Mauern ſind übrig. Zu Anfang 
des 13ten Jahrhunderts gehörte Landeck 
mit ſeinen 14 Dörfern und Höfen der 
Abtei Hersfeld. Seit dem Jahre 1742 
gehört Landeck zu Heſſen, vorher hat es 
eine 2* Churfachfen beſeſſen. 

Laudefeld. — Dfe an der, Lande, 
mit Filialkirche von Obergude. — 43 H. 
315. & — Churf. Heſſen. — Provinz 
Niederheſſen. — Kreis Melfungen. — 
en Spangenberg. — Obergericht 

el 


aſſel. 

Landershauſen. — Df., nachSchent⸗ 
lengsfeld eingepf. — 20 H. 134 €. — 
Chuxf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hersfeld. — Juſtizamt Schenklengsfeld. 
—Obergericht Fulda, 
Laudgraben (Landwehr) — 


Grenzgraben. — Freie Hanſeſtadt Lü— 
bed, — Diefer, Graben,. welcher vormals 
das Weichbild der Stadt Lübeck einfchloß; 
und zur Vertheidigung diente, bildet nur 
von Hohenſtiege bis Trems, und von 
Schlutup bis Hundtenhorſt die Greme 
gegen benachbarte: Länder. Er zerfällt 
in 3 Abtheilungen, nämlidy von der 
Trave bis Hohenſtiege, der Zreideihütte 
gegenüberz von der Trave bei Schlutup 
bis an Hundtenhorſt an der Wakenitz, 
und von der Gegend ber dritten: Kifcher- 
bude der, Wakenis bis an den Crum— 
mefierbaum, wo er weſtlich in die Stick⸗ 
nig fällt. Weber diefengangen Landgraben | 
find zur Communication 9 Brüden ers 
bauet, 
Laudgrafroda. — Pfarcköf., mit 
1. Förſterei. — 65 H. 339 E. — Großh. 
©. : Weimar: Eilena, — Kr. Weimar. 
— Juſtizamt Allſtädt, zugleich als Eri= 
minalgericht. — Landesregier, Weimar. — 
Hohe Rage auf Sandfteingedirge, Mangel 
an Wafler. 1 Windmühle, 
Laudhaus b. Deffau. — Einzeines 
| Haus an der Mudr — 19.58. — 
| Derz. Anh.⸗Deſſau. — Herzogl. Stadt: 


und Randgericht Deffau. — Landesregie⸗ 
zung Deſſau. — Es ift hier eine Ueber: 
fabrt über die Mulde. 

Landhaus b. Eltville. — Landhaus. — 
1H. 8E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Eltville. 

Landhaus b. Erbady. — Landhaus. — 
1 9. 10 E. — Herz. Naffau. — Ju: 
ſtizamt Eltville. — Criminalger. Wies- 
baden. — Hof: und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Landsberg b. Walldorf. — Hof auf 
der linken Seite der Werra, nah Wall: 
dorf eingepf. — 49.26 E. — Herz. 
S.:Meiningen. — Kreis: und Stadtge—⸗ 
richt Meiningen, mit Gompetenz über 
die Erimirten. — Oberlandesgericht Hild⸗ 
burabaufen. 

Landjendorf. — Df., mit Filf. von 
Sim. — 30 9. 175 ©. — Fürft. Schw.: 
Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — Ju— 
ſtizamt Leutenbern. — Regier. Rubolftadt. 

Landshube d. Baumbach. — Hof. — 
198€. — Herz. Naffau. — Her: 
zoglih Naffauifches und fürftt. Neumie: 
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| Ehurf. Heffen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Biegenhain. — Juſtizamt Ziegenhain. 
— Dbergericht Marburg. 

Lange bei Rübeland. — Herrfhaftl. 
But.— 49.30 €. — Herz. Braunſchweig. 
Fürft. Blankenburg. — Juſtizamt 
Blankenburg. — Kreisgericht ebendaf. — 
Dberlandesgerikt Wolfenbüttel. 

Langegrund bei Berka vor bem 
Hainich — Gut, nad Berka eingepf. — 
1 8. 11 © — Großherz. S.:Weimars 
Eiſenach. — Fürft. Eiſenach. — Juſtiz⸗ 
amt Greugburg. — Griminalgeridt Eis 
ſenach. — Landesregierung Eiſenach. 

Rangeheide bei Leefe. — Reumwohner: 
ftätten (3), nah St. Johann in Lemgo 
eingepf. — 3 9. 21 E. — Fürftenth. 
Lippe. — Juſtizamt Brake. — Grimi: 
nalgericht Detmold. — QJuftizcanzlei Det: 
mold , concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold, 

Rangeleben bei Gelm. — Fürftliches 
Jagdſchioß und Garten, mit Weiler im 
Elme. — 11 H. 99 E. — Herz. Braun: 


difches Juſtizamt Selters. — Griminals | Kreisger. Helmftädt. — Oberlandesger. 


geriht Dillenburg. — Hof: und Appella⸗ 
tionsgericht Dillenburg. 


Bonpfteinere Mühle bei Altweil⸗ 


nau. — Mühle. — 19. 10 E. — Herz 
Naſſau. — Juſtizamt Ufingen. — Erimis 
nalger. Wiesbaden. — Hof: u. Appella⸗ 
tionsgericht Ufingen. 

Landſtreit b. Greugburg. — Ritter: 
gut, nach Hößelsroda eingepf. — 2 D. 
21 E. — Großh. S.⸗Weimar⸗-Eiſenach. — 
Kreis Eifenah. — Patrimonialgericht 
Högelsroda. — Eriminalger. Eifenad. — 
Landesregierung Eifenady. 

Randwehr (Büdethaler) bei 
Waltringhaufen. — Förſterhaus, nach 


Groß⸗Nenndorf eingepf. — 1H. 7 E. — 


Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Grafſchaft Schaumburg. — Juſtizamt 
Rodenberg. — Obergericht Rinteln. 

Landwehr b. Brake, — Neuwohner⸗ 
ftätten (2), nach Brake eingepf. — 2 9. 
12 E. — Fürftenth. Lippe. — Juſtizamt 
Brake. — Eriminalgeriht Detmold. — 
Juftizcanzlei Detmold, coneurrent mit 
dem Hofgeriht Detmold. — Regierung 
Detmold, 

Landwehr (Wiedenfahler) bei 
Merbed. — Einzelne Häufer, nad Mer: 
bed eingepf. — 2 9. 11 E. — Zürft. 
Schaumburg:Lippe. — Juſtizamt Stadt: 
bagen. — Regierung Bückeburg. 

anertshanfen. — Dorf, nad 
Spieskappel tingepf. — 11 9. 86€. — 


| fchmeig. — Juſtizamt Königslutter. — 
| Wolfenbüttel. 


Langelsheim. — Marktfl. an der 
Snnerfte, mit 1 Pfarrlirhe und 1Land— 
gute. — 180 H. 1451 E. — Herzogth. 
Braunfhmweig. — Juſtizamt Luttir am 
Barenberge. — Kreiögeriht Ganbders- 
heim. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 
— Poſtexpedition und Förfterei über das 
Forftrevier Langelsheim von 4298 Wald: 
morgen. Reinemandmanufactur, 2 Sand: 
fteinbrüde, 2 Mergelgruben, mebrere 
Mühlen. — Bei dem Drte bie Frau— 
Sophienhütte, eine Silber: u. Bleihütte, 
nebft der Potafcyenhütte an der Innerfte, 
die zur Communion gehört. 

Lange = Mühle b. Wolfhagen. — 
Mühle, nah Wolfhagen eingepf.— 19. 
8 E. — Churf. Heffen. — Prod. Nies 
derheſſen. — Kr. Wolfhagen. — Juftiz: 
amt Wolfhagen. — Obergericht Eaflel. 

Langenan d. Magdlos. — Hof, nad 
Rüders eingepf. — 1 9. 7 E. — Ehurf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. 
— Juftizamt Neuhof. — Oberger. Fulda. 

Langenan bei DObernhof. — Burgs 
ruinen. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Naffau. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof: und Appellationsgericht Ufingen. | 

Langenaubach. — Df., nad Dillen: 
burg hinſichtlich der Katholifchen, nad 
Haiger hinfichtlich der Evangelifchen ein⸗ 
gepfarrt. — 64 9. 388 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Dillenburg. — 


Griminalger. Dillenburg. — Hof⸗ und 
Apvellationsgericht Dillenburg. 
Laugenauer-Mühle b. Bergnaffau. 
— Mühle. — 19.9 E. — Herzogthum 
Naſſau. — Juſtizamt Naſſau. — Tri— 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Uſingen. 
Langenauer-Mühle b. Lollſchied. 
— Mühle. — 19. 10 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Naſſau. — Cri— 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
—— Ufingen. 
Langenbach. — Dorf, mit 1 Mahl: 
und Lohmühle, und Filialkapelle von 
Kirburg. — 46 H. 278€. — Herr. 
Naffau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Criminalgericht A — Hof: und 
Appellationsgerit Dillenburg. 
Mühens ch. — Df. an der Niften, 
binfihtlih der Evangelifhen nah Ma: 
rienberg, hinſichtlich der Katholifchen nach 
Höhn eingepf. — 34 H. 213€. — Herz. 
Naſſau. — Auftizamt Marienberg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 
Langenbach. — Evangeliſches Pfkdf. 
an ber Weil, mit 1 Mühle, hinſichtlich 
der Katholifchen n. Haintchen eingepf. — 
49 9. 301 E. — Herz. Raffau. — Zu: 
flizamt Weilburg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
gericht Dillenburg. 
Langeubach. — Stadtfleden, mit 
1 Pfarrfiche und 1 Kammergute. — 
131 2. 10435 &— Fürftl. Reuß. Herr: 
Ihaft Gera. — Juſtizamt Gera. — 
Landesregier. Gera. — Langenberg, in 
einem gegen Nordoften laufenden Grunde, 
wifchen Bergen, unweit des redhten El: 
Kerufect belegen, enthält mehrere Gajfen 
und wird von einem Eleinen Bache, der 
Schießbach genannt, bewäſſert, der ſich 
in die nahe Elſter ergießt. Die Kirche, 
Pfarrwohnung und Schulhaus liegen zu 
Anfange des Fleckens an der Stelle, wo 
2 frequente Straßen, die eine nach Ei— 
ſenberg und Jena, die andere nach Zeitz 
und 2eipzig führen. Das Kammergut, 
früher bis 1660 ein Nitterfis, Liegt am 
Tuße des Hausberges; übrigens hat 
£angenberg audy 1 Rathhaus und 6 Mi: 
nuten vom Drte an der Eifter liegt 
eine Mahl:, Del- und Gchneidemühle. 
Auf dem vorgenannten Hausberge hat 
in den früheften Zeiten der Einführung 
des Chriſtenthums eine Eaiferliche Burg: 
wart geflanden, worin der jedesmalige 
Sandesherr refidirte, wovon aber jegt 
wenig Spuren zu fehen find. — Der 
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Flecken hat 6 Mepräfentanten (einen 
Bürgermeifter, 1 Bicerichter und 4 Ges 
meindevorfteher), zu welden nod ein 
Ausfhuß von Bürgern gehört. Die 
Schule , aus 3 Klaſſen beftehend, wird 
von 2 Lehrern beforgt. — Die Einwoh- 
ner nähren fi von verfdiedenen Ge— 
werben, von Dekonomie, Fuͤhrwerk, und 
Zagelohn. Ginige Handwerker haben 
bier ihre eigenen Ianungen, 3. B. bie 
Schneider, Bötticher und die Zeuchmacher, 
von welchen letzteren 45 Meifter, ohne 
Gefellen und Lehrlinge, fi bier befin- 
den. Außerdem hat der Ort 1 Rof= und 
Viehmarkt. — Die Felder der Ortöflur, 
befonders bie in der Eifteraue, find 
äußerft fruchtbar, außerdem bat der 
Drt viele ſchöne Wiefen an der Elfter. — 
In der Vorzeit war Langenberg deu 
Hauptort einer Herrſchaft und dann 
eines Amtes mit mehr ald 50 Dörfern; 
dur Kauf 1328 fam es an die Plaue= 
ner Vögte von Friedrich von Echönburg 
dem Aeltern zu Glaudhau, 1364 aber 
an die Gera'ſche Linie und fomit zur 
Herrihaft Gera. 

Laugenbaum. — Df., nah Have 
tenfelö eingepf. — 2. u. €. fiche bei 
Steinbadhl— Herz. Naflau. — Hers 
zogl. Naffauifches u, fürftt. Neumiedifches 
Suftizamt Selters. — ‚Eriminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellationg« 
gericht Dillenburg. — Das Dorf bildet 
mit Steinbah Eine Gemeinde, 

Laugenbergs: Mühle bei Gaffel. 
— Muüple, nad Gaffel eingepf. — 1 9. 
10 E. — Ghurf. Heſſen. — Prov. Nies 
derheffen. — Kr. Gaffel. — Landgericht 
Caſſel. — Oberger. Gaffel. 

Zangenbieber. — Df., mit Filk. 
von Hofbieber. — 46 9. 340 € — 
Shurf. Heſſen. — Prod. Fulda. — fr. 
Fulda. — Landger. Fulda. — Oberger. 
Trlda, 

Langenbruch. — Df., nad Sülbeck 
eingepf. —11.9.77 €. — Fürft. Schaum⸗ 
burg=£ippe. — Juſtizamt Stadthagen. 
— Regier. Büdeburg. 

Langenbrücker - Mühle b. Lemgo. 
— Herxſchaftl. Mühle an der Bega. — 
1 2.7 €. — Zürft. Lippe (Detmold). 
— Suftizamt Brake. — Griminalger. 
Detmold. — Juftigcanzlei Detmold, con: 
current — dem Hoſger. Detmold, — 
Regierung Detmo%. 

taugen: Dembach. — Pfkdf., mis 
10 Mühlen — 61 9. 384 E. — Großh. 
S.⸗Wemnar-Eiſenach. — Neuftädter 
Kr.Patrimonialgerichtsamt Oppurg, 


zugleich als Griminalger. fungirend. — | 
Landesregierung Weimar, | 

Langendernbach. — Dorf, an ber | 
Elbe, mit 1 Mühle, nach Frickhofen hin= 
figtlich der Katholiſchen, nach Hadamar, 
binfichtlih der Evangeliſchen eingepf. — 
169 9. 106 ©. — Herz. Raffau. — 
QZuftizamt Hadamar. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations- 
gericht Dillenburg. 
Langendiebach. — Pfof. — 171 9. 
1282 &. — Churf. Heffen.— Prov. Hanau. 
— Kreis Hanau. — Fürftl. Ifenburg. 
Zuftigamt zu Sangenfelbold. — Ober: 
gericht Hanau. — Das Dorf, am Fall: 
bach belegen, hat ein altes Eleines Schloß 
und eine Synagoge. Die Einwohner, 
worunter „'; Juden, treiben Leinweberei. 

Rangendorf. — Df., an der Wohre, 
nah Wohre eingepf.e — 60 9. 429 €. 
— Churf. Hıfflen. — Prov. Oberheffen. 
— kr. Kirchhain. — Juſtizamt Rau: 
jchenberg. — DObergeriht Marburg. 

Langenenslingen; — (fiehe Ens— 
lingen). 

Langenfeld. — Df., nach Hattene 
dorf eingepf. — 23 9. 162 €. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Graf: 
ſchaft Schaumburg. — Juſtizamt Obern= 
kirchen. — Oberger. Rinteln. 

Langenfeld. — Df., mit Förfterei 
und Fit. vd. Salzungen. — 738 9. 460 €. 
— Herz. ©. Meiningen. — Land- und 
Stadtger, Salzungen, mit Breisgericht- 
licher Competenz, hinſichtlich der Eri- 
mirten, — Dberlanbesgericht Hifdburg- 
haufen, — Das Dorf ift in 2 Häuſer— 
reihen, an den beiden Armen der Arm: 
bach erbaut, und zieht fidh lang unfern 
mebrerer Waldungen N; 

Langengrobsdorf b. Gera. — Df., 
nah Groß-Saara eingepf. — 10 9. 
47 E. — Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Gero. 
— Juſtizamt Gera. — Landesregierung 
Gera. Ä N) 

Langen: oder Langgrün. — Df., 
am Säalwalde, mit Ft. von Seubten— 
dorf. — 68 9. 366 E. — Fürftt. Reuß. 
Herrſchaft Kobenftein = Ebersdorf. — Zu: 
ftizamt Hirfchberg. — Landesregierung 
Gira. Eangengrün fol vor alten 
Zeiten der obere Theil des Dorfes Grüne 
gewefen fein, son deffen unterem Theile, 
Niedergrün, nur noch ein Vorwerk 
ſteht. Auch wird vermuthet, dab es 
das Stammgut ber Ritter Lange, deren 
Zamilie das Dorf im 14. Zahrhundert 
gehörte, gewefen iſt. Erſteres ſchließt 
man daraus, daß man noch häufir an 
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ben beiden Seiten bed Thales zwiſchen 
Langengrün u. Niebergrün alte Mauern 
findet und daß noch heutiges Tages ein 
Grundſtuͤck in Künsdorf, wo man gleiche 
falls Mauern entdeckt und unlängft fos 
genannte. Schwedenſteine gefunden hat, 
das Vorwerk heißt. Bis gegen Ans 
fang des 18. Jahrhunderts wohnte im 
Dorfe eine adelige Familie von Drars 
dorf und zwar auf ber füpdöftlichen 
Seite, wo jest 5 einzelne Bauerhäufir 
fiehen. Wie Limmer, ein Reuß. Hiftos 
riter, berichtet, fol Langengrüh ein 
gar herrliches Dorf gewefen fein; jegt 
ift es unanſehnlich und hat nur wenig 
bemittelte Einwohner. Ein Jahr und 
Viehmarkt, der hier alljährlich gehalten 
wird, und das gute Bier, welches der 
Gaftwirth hier in bedeutender Duantiz 
tät bereitet und verfahren läßt, geben 
noch einigen Verkehr. 

Langenhahn. — Df., mit 1 Ka: 
pelle dabei, nach Wefterburg eingepf. — 
22 9. 139 €. — Herz. Naffau. — Ju: 
ftizamt Marienberg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof= und Appellations= 
geriht Dillenburg. | 

Langenhain bei Waltershaufen. — 
Pfkdf. an der Laucha, mit 3 Mühlen. 
— 116 9. 541 ©. — Herz. ©.: Cor 
burg: Gorha. — Fürft. Gotha. — Jus 
ſtizamt Tenneberg. — Suftizeollegium 
Gotha. — Land = Arnien= u. Arbeitshaus 
felt 1831. — Kalkbrüche und ftarker 
Obſtbau. 

Langenhain. — Df., mit Filk. von 
Reichenſachſen. — 51 H. 327 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. 
— Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Eich: 
wege II. — Obergericht Caſſel. 

Langenhain. — Df. am Taunus, 
mit evangel. Filialk. von Lorsbach, hin— 
ſichtlich der Katholiſchen nach Hofheim 
eingepf. — 71 H. 430 €. Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Hochheim. — Cri⸗ 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap: 
pellationsgericht Uſingen. 

Langenholzhaufen. — Pfkof., an 
ber Oſtkalle, mit 2 Höfen. — 135 H. 
930 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Varenholz. — Griminalger. 
Detmold. — Juſtizcanzlei Detmold, con— 
eurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmolb. 

Langenhorn db. Hamburg. — Df., 
nad) Eppendorf eingepf. — 54 9. 670 €. 
— Freie Danfeftadt Hamburg. — and: 
prätue der Gcefflande zu Hamburg. — 
Senat dir freien Danfeftadt Hamburg. — 


— 


Anſehnliche Zammenpflangung auf: der | Der Ort ift auch ber Sig einer Korftins 
Langenhorner Haide und Berbefferungen | fpeetion, eines Steueramted, eines Pa: 
des Zorfmoors. Die Feldmark des Dor: | tholiichen und eines evangelifchen Decas 
fes enthält 3321 Sch., 70 N. nats, einer Poftverwaltung und einer 
Rangenleuba » Niedernhbayn bei | Brunnens und Badeverwaltung. Außer 
Atenburg. — Pfkdf., mit 1 Rittergute | dem bat der Drt eine Realfchute. 
und 5 Waffermühlen. — 276 9. 1636@. | Langenfchwarz.: — Pfarsborf am 
— Her D- : Altenburg: — Patrimonial: | Bruchgraben, mit einem Schloſſe. — 
gericht daſelbſt. Iuftigeolleg. Altenburg. | 108 9. 1092 €. — Churf. Heſſen. — 
Laugeln)müß b. Rotheul. — Eins | Prov. Fulda, — Kreis Hünfeld. — Ju— 
seines Haus bes: Rittergutes Lindenberg, | ſtizamt Burgbaun. — DOberger. Kulda. — 
nah Mupperg eingepf. — 1 9.5 E. — | Das Dorf,.urfprünglih nur Schwarz 
Herz. S.: Meiningen, — Kreiss und | genannt, hat unter feinen Einwohnern 
Stabtger. Sonneberg, mit Gompetenz | aegın 80 Katholiten und 120 Juden. 
über die Erimirten. — Oberlandeöger, | Wiberei ift eine der Dauptnahrungs: 
Hildburghauſen. —quellen. Bei dem loſſe ift eine fa: 
Rangenorla b, Cahla. — Pfkof., mit tholiſche, von einem Franziskaner be: 
1 Ritterg — 59 9. 335 E. — Herz. S.⸗ | diente Kapelle. 
Altenburg. — Patrimonalger. dafelbft. Laugenjeifen. — Dorf, nad Bär: 
— Suftizcollegium Altenburg. ftadt eingepf. — 399.243 E. — Herz. 
Raugenichade. — Pfkf: in einem | Naſſau. — Juſtizamt Langenfhwalbah.— 
Grunde, mit 2 Bachmühlen. — 61 9. | Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
251 E. — Hera ©, = Meiningen. — | Appellationsger. Ufingen. 
Kreis- und Stadtgericht Saalfeld, mit | Laugenfelbold. — Großes Pfkrf., 
Gompetenz über die Erimirten. — Obere | mit 1 Scloffe und 2 Kirchen. — 301 9. 
landısger. Hildburghaufen, 1682 E. — Ehurf. Heſſen. — Provinz 
Langenfscheid. — Standesherrliches | Hanau. — Fürſtl. Ifenburgisches: Zuftixe 
Dorf, mit evangelifher Pfarrkirche, hin | amt dafelbftl. — Obergeriht Hanau. — 
fihtlih der Katholifhen nach Balduin: | Der Ort, von der Gründau durchfloffen, 
fein eingepf. — 61 9. 369 E. — Herz. | beficht aus 4 allmählig zufammengezoges 
Naſſau. — Juſtizamt Dieg. — Grimis | nen Theilen, dem Oberdorfe, dem 
valger, Dillenburg. — Hof-⸗ u. Appella: | Hinterborfe, Haufen und dem 
tionsger. Dillenburg. — Dazu gehören | Klofterberge. Das Schloß und die 
2 Mahl: und eine Oelmühle und ein fhöne Pfarrlirde liegen auf dem Klo— 


Kalkofen. — Das Dorf gehört zue Graf | fierberge, bie zweite fleinere Kirche ift 
ſchaft Dolzappel. auf dem Zodtenhofe. Bei dem Schloffe 
Laugeuichwalbach. — Stadt, mit | befinden fich große Dckonomiegebäube. 
2 Pfarrkirchen (1 Eatholiihen u. 1-evanz | Der Drt, ſchön und wohlhabend, hat 
gelifchen). — 254 9. 1766 E. — Derz. | eine gute Rindviebzuckt, guten Weinbau, 
Naſſau. — Juſtizamt daſelbſt. — Eri- | einige Branntweinbrennereien, 1 Bier: 
minalger: Wiesbaden. — Hof- und Apz | braueret und 1 Synagoge im Oberdorfe. 
vellationsger. Ufingen. — Der Drt, in Laugenftein. — Pfldf. — 80:9. 
cinem tiefen engen Thale belegen, bes | 602 E. — Churf. Heffen. — Provinz 
fteht aus einer 1600 Schritte langen Oberheſſen. — Kr. Kırdhain. — Juftiz: 
Hauptgaffe mit einigen Fleinen Neben: | amt Kirhhain, — Oberger. Marburg. 
gaſſen. Der untere Theil der Stadt it | Langenthal. — Df., mit Filk. von 
dorfähnlich gebaut, hingegen der obere, | Deiffel. — 102 9. 617 €. — Ghurf. 
in,der Nähe der Mineralbrunnen, bat | Helen. — Prod. Niederheffen. — Kreis 
viele hübfche Häufer. Die Stadt ift be- ı Hofgeismar, — Juftigamt Garishafen. — 
rühmt wegen ihrer vortrefflichen und DObergericht Eaffe. — Das Dorf liegt 
ſtark beſuchten Gefundbrunnen, deren auf ber waflerarmen, über dem linfen 
Wafler vorzüglich zum Trinken gebraucht | Diemelufer ſich erhebenden Hochfläche, u. 
und auch ‚ausgeführt wird. Das Wafler beſteht aus einek einzigen langen Straße. 
fprudelt aus 14 Quellen hervor, von | Der Aderbau ift dürftig, aber um fo: 
denen der Weinbrunnen und der Stahl: | ergiebiger bie Kirfchenzucht, daher bier 
brunnen bie vorzüglichften, und beide | aljährlid 3 Kirfchenmärkte "gehalten 
mit Spazigergängen und Gelonaben vers | werden. 
fehen find, Das Waffen fämmtlicher,, Langenwegendorf oder Langen: 
Quellen gehört zu den Stahlwaſſern. — weigendorf, (obern, mittlern 
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und untern Theils). — Df. an ber 
Leube, mit Fi. von Naitfhau und 
3 Freigütern. — 232 9, 1704 € — 
Fürftt. Neuß. Herrſchaft Schleiz. — 
1) Juſtizamt der Pflege Reichenfels zu 
Markt» Hohenleuben; 2) Pfarrgeridht zu 
Markt:Hohenleuben über 3 Häuſer. — 
Lanbesregier. Gera. — Das Dorf, das 
größte im Reußifchen, beinahe 1 Stunde 
lang, wird von einem Wiefengrunbe 
durchſchnitten, wo auf beiden Seiten die 
Häufer zerftreut gelegen find. Viele ber 
Häufer bededen die fteile Höhe wie in 
Zerrafien. Un der das Dorf und ben 
MWiefengrund durchichlängelnden Leube liee 
gen 4 Mahl: und 2 Schneidemühlen. 
Außerdem find hier 1 Echule, 2 Bicges 
leien und 2 Zheeröfen. Starke Kattuns 
und andere Kabritation, und eigener 
Danbel. — Eine halbe Viertelftunde vom 
obern Theile des Dorfes liegt das Wirthe- 
haus, der Wolf, mit 5 anderen Häufern, 

Langenwolfchendorf. — Df., mit 
1 Rittergute und Filk. dv. Zeulenroda. — 
72 9. 420 E. — Fürftl. Reuß. Herr: 
ſchaft Schleiz. — Juſtizamt Schleiz. — 
Sandesregierung Gera. — Gafthof und 
Brauerci. 

Langeftruck b. Nännfen. — Wirths⸗ 
haus. — 19.12 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Greene — Kreis: 
gericht Gandersheim. — Dberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Laugewieſen. — Mktfl. am Fuße 
des Ehrenberges, mit 2 Kirchen und 
1 zerfchlagenen herrſchaftlichen Gute. — 
240 9. 1285 E. — Fürft. Schw.⸗Son⸗ 
dershaufen. — Oberberrfchaft. — 1) Ju⸗ 
ſtizamt Gehren ; 2) Landger. und Juſtiz⸗ 
amt Arnftadt, hinſichtlich der Erimirten. 
— Regierung Arnftadt. — Der Ort liegt 
in einem ſchoͤnen Wiefengrunde, in einer 
ziemlichen Ränge ſich ausbehnend, daher 
fein Name, und von ber Ilm durd: 
floffen. Es find hier ein Rathhaus, 
1 Gaſthof, 1 Mühle. — Holzhandel, 
viele Fuhrleute und Waldarbeiter; 1 Bieh:, 
4 Jahrmärkte. — In der Nähe find 
Pech- und Kienrußhütten, 1 Bainhamz 
mer, 1 Stab= und Reckhammer, weldye 
zu dem Hüttenwerke Günthersfeld bei 
Gehren gehören. 

Langhecke b. Billmar. — Weiler, 
mit Eiſenſchmelzhütte, hinſichtlich der 
evangelifchen Einwohner nad Münfter, 
hinſichtlich der Katholifhen nah Haint— 


— Criminalger. Dillenburg. — Hof: u. 
Appellationsger. Dillenburg. 

Langichied. — Dorf, nad Laufen⸗ 
felden eingepf. — 18 9. 109 E. — Herz 
Naſſau. — Zuftizamt Langenſchwalbach. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Uſingen. 

— er⸗Mühle b. Neundorf. — 
Mahl- und Schneidemühle am Lang= 
waffer, nach Zobenftein eingepf. — 19. 
7 €. — Fürftt. Reupifche Hertichaft Lo—⸗ 
benftein:Ebersdorf. — Juſtizamt Kobens 
ftein. — Randesregier. Gera. — Die 
Mühle ift 1832 abgebrannt; dabei ift 
1 Wohnhaus. 

Langwieſen. — Dorf, nad Meudt 
eingepf. — 9. u. E. f. bei Dablen. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod, — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgeriht Dillenburg. — Das 
Dorf bildet mit Dahlen Eine Gemeinde. 

Rangwieferbof bei Kleintüder. — 
Hof, nach Großenlüder eingepf. — 19. 
8E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — 
Oberger. Fulda. 

Langiwinden. — Hof, mit Filk. v. 
Schleid. — 2 H. 19 E. — Großh. S.⸗ 
WeimarEifenah. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Geiſa. — Criminalger. Derm⸗ 
bach. — Landesregier. Eiſenach. 

Lankenau. — Df., am linken Weſer⸗ 
ufer, nach Rablinghauſen eingepf. — 
41 9. 204 E. — Freie Hanſeſtadt Bres 
men. — 1) unterger. Bremen; 2) Ober⸗ 
gericht ebendafelbft in Givilfachen ; 3) Gris 
minalger.; 4) Oberger. Bremen in Gris 
minalfadyen. — Senat ber freien Hanfes 
ftadt Bremen. 

Lanneshof db. Künzell. — Hof, nad 
Klorenberg eingepf. — 19.9 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Kulda. — Kr. 
Fulda. — Landger. Fulda. — Oberger. 


Fulda. 

Lanzach b. Oſtrach. — Weiler, nach 
Oſtrach eingepf. — 4 H. 17 E. — Fürft. 
Hohenzollern = Sigmaringen. — Fürſtl. 
Zhurn = u. Taxis'ſches Patrimonialobers 
amt Oſtrach. — Hofger. Sigmaringen. 

Lanzengruben b. Hainzell. — Hof, 
nah Biankenau eingepf. — 19.7 €. 
— Ghurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. 
— Oberger. Fulda. 

Lanzingen. — Df., nad Bieber 
eingepfe — 34 9. 208 €. — Churf. 


Ken eingepf. — 10 9. 52 E. — Herz. | Heilen. — Prov. Hanau. — Kr. Geln⸗ 
Naffau. — Herzogl. Naflauifches und | haufen. — Juſtizamt Bieber. — Ober: 
fürftiih Neumwiedifches Juſtizamt Runkel. | gericht Hanau. 


Qargesberg ober Largesgrund 
b. Berndshaufen. — Hof, nad) Sipper: 
baufen eingepf. — 1 9. 8E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Niederbeffen. — Kr. 
Domburg. — Juſtizamt Homburg. — 
Obergericht Caſſel. 

Laßbruch. — Df. und Bauerſchaft, 
nach Silixen eingepf. — 54 H. 603 E. 
— Fürſt. Lippe (Detmold). — Juſtiz— 
amt Sternberg zu Alverdiſſen. — Cri— 
minalgericht Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 

Laßkau bei Neuſtadt an der Orla. — 
Rildf. von Knau. — 15 9. 92 €. — 


Großh. ©. : Weimar: Eifenad. — Neus | 


ſtädter Kr. — Patrimonialger. daf. — 
Griminalger. Weida. — Landesregier. 
Weimar. 

Rattorf. — Pfkof. — 68 9.390 €. 
— Herz. Anh.-Cöthen. — Juſtizamt 
Nienburg. — Landisregierung Cöthen. 
— Die Kirche, eine der fchönften Dorfes 
kirchen im Lande, ift 1742 unter Fürft 
Auguft Ludwig erbaut worden. — Bei 
dem Dorfe, dit an ber Saale, ein 
Steinbrud. 


Laubach. — Dorf, nah Haintdhen | 


eingepf. — 41 9. 249 €. — Her. 
Naſſau. — Juſtizamt Ufingen. — Cri— 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appıllationsger. Ufingen. 


Laubach b. Rhoden. — Domaine, 


n.Rhoden eingepf. — 1 9.10 E. — Fürft. 
Waldeck. Diſtrikt der Diemel. — 
Oberjuſtizamt Rhoden. — Criminalger. 
Waldeck. — Hofgericht Corbach. 

Lauberſtegs-Mühle b. Born. — 
Mühle. — 1H. 10E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Ufingen. — Griminalgericdht 
Wiesbaden. — Dof: und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Laubus-Eſchbach. — Dorf, mit 
Filialk. von Bleſſenbach, binfichtlich der 
Katholiſchen nach Haintchen eingepf. — 


105 H. 633 E. — Herz. Naſſau. — 


Herzogl. Naſſauiſches und fürftl. Neu— 
wiediſches Juſtizamt Runkel. — Crimi— 
nalger. Dillenburg. — Hof- u. Appella- 
tionsgericht Dillenburg. 

Laubke bei Wiembeck. — Meierhof, 
nach St. Johann in Lemgo eingepf. — 
19.31 E. — Fürft. Lippe (Detmold). 
— Juſtizamt Brake, — Criminalgericht 
Detmold. — Zuftizcanzlei Detmold, con— 
current mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. 

aucha bei Tenneberg. — Pfkof., 


mit 1 Düitterg. — 60.9. 335 E. — Sets | 
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S.Coburg⸗Gotha. — Fürft. Gotha. — 
' Patrimonialger. daf. — Juftizcoll. Gotha. 
' 2auchartthal b. Sigmaringen: Dorf. 
— Fürſtliches Schmelz- und Eifenwerk, 
| 4 9. 31 E. — Fürft. Hohenzollern 
‘ Sigmaringen. — Fürftl. Oberamt Gig: 
‚ maringen. — Hofger. Sigmaringen. — 
Das Eifenwerk ift in neuern 3eiten mit 
fchönen Gebäuden und Einrichtungen der 
Werke, erweitert worden. 
Lauchendorf bei Höf und Haid. — 
Hof, nach Flieden eingepf. — 19.6 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kreis Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — 
ı Obergeriht Fulda. 
Lauchröden bei Eifenadh. — Dorf, 
ı mit Pfarr. a. d. Ausmündung ber Elte 
' in die Werra, mit 1 Kammerg., 4 Mann: 
| lehnsRittergütern. — 109 9. 693 €. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenad. — Kreis 
Eiſenach. — Patrimonialger. dafelbft. — 
ı &riminalger. Eiſenach. — Landesregier. 
| Eifenady. — 1 Unterförfterei. Die Dorf:, 
Rimbachs- und Schloßmühle. — Nahe 
dabei die Ruinen des 1290 zerftörten alten 


Bergſchloſſes Brandenburg (Brand 


in Berg 1277). 

Laucken: Mühle b. Espenfchied. — 
ı Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Rüdesheim. — Griminals 
' gericht Wiesbaden. — Hof: u. Appellas 
tionsgericht Ufingen, 

Raudenbach. — Dorf, nad Truſen 
eingepf. — 19 9. 91 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — fr. Schmal: 
kalden. — Zuftizamt Brotterode. — Ober: 
gericht Fulda. 

Raudenbach. — Pfkdf. am Laudens 
take. — 125 9. 900 ©. — Ghurf. 
Heflen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
\ Wigenhaufen. — Juſtizamt Lichtenau. — 
Dberger. Caſſel. — Das Dorf liegt in 
einem tiefen Thale am norböftlidhen Fuße 
des MWeißnerd. Unter den Einwohnern 
' find viele Leinweber. 

Rauenburg b. Zfferoda. — Haus. — 
19.6 €. — Großh. S.:Beimar:Eifes 
nad. — Kreis Weimar. — Juſtizamt 
' Berka mit Zonndorf. — Griminalger. 
Weimar. — Landesregierung Weimar. 

Lauenhagen. — Pfkof. — 61 9. 
1393 E. — Fuürft. Schaumburgskippe. — 
Zuftizamt Stadthagen. — Regierung 
| Büdeburg. 

Lauenhayn. — Kleines Dorf, nady 
Sölmnig eingepf.e — 5 9. 25 E. — 
Fürftt. Reuß. Herrfchaft Gera. — 1) Pa: 
trimonialger. daf.; 2) Patrimonialger, 
Kretfchwig. — Landesregier. Gera. 

26 





Lauerhof (Alt: und Neu⸗) bei 
Lübeck. — Pachthöfe, mit einem Gehölz, 
zum Theil Schwerin genannt, nach 
Schlutup eingepf. — 5 H. 48 E. — 
Freie Hanſeſtadt Kübel. — Burgtbors 
Bezird, — Landgericht der freien Hanſe— 
ftade Lübeck. — Senat dal. — (Siehe 
auch Alt: und Neu:Lauerhof). 

Lauershof bei Joſſa. — Hof, nad 
Hofenfeld eingepf. — 1 92.7€E — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Ar. 
Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — 
Obergericht Fulda. 

Laufenſelden. — Df., mit 1 kathol. 
und 1 «vangelifhen Pfarrk. — 161 H. 
983 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Langenſchwalbach. — Griminalger. Wies: 
baden. — Hofe und Xppellationegericht 
Ufingen. — Dazu gebören bie Drl: und 
Neumühle. — In dem Walde von Rau: 
fenfetden fieht man ein in feinen Grund: 
lagen und Wallgräben mwohlerhaltencs 
Nömercaftell. 

Lauingen. — Pfedf., mit 1 ritter: 
ſchaftlichen Landgute. — 59 9. 397 €. 


— Her. Braunſchweig. — SJuftizamt 


Königslutter. — Kreisger. Helmftädt. — 
Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. 
Raurenburg. — Standeöherr!. Df. 
a. d. Lahn, mit 1 Schloffe u, der Schloß: 
ruine gaurenburg, nad Batduinftein ein: 


gepf. — 27 9. 167 E. — Herz. Naffau. | 


— Juſtizamt Diet. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations- 
geriht Dillenburg. — Die auf einer 
Bergkuppe gelegenen Ruinen der Burg 
find der Stammfig der aus dieſem Dy— 
naftengefchlechte entiproffenen Grafen von 


aſſau. 
Laurentii, St., b. Schöningen; — 
ſ. St. Lorenzkloſter). 

Lauſcha (Ober- und Unter-). — 
Fildf. v. Steinheide, mit Glashütte. — 
92 H. 983 E. — Herz. S.:Meiningen. 
— Kreis- und Stadtgericht Sonneberg, 
mit Gompeten; über die Erimirten. — 
Oberlandesgericht Hildburghaufen. 

Lauſchied. — Df., mit Pfarrk. — 
75 9. 592 €. — Landgrafſchaft Heſſen— 
Homburg. — Herrſchaft Meifenheim. — 
Landgräfl. Iuftigoberamt Meifenheim. — 
Regierung Homburg vor der Höhe, erfte 
Devputation. 

Lausheim b. Sigmaringen. — Weiz 
ker, zum Pfdf. Magenbuch gehörig. — 
8 9. 49 © — Fürft. Hohenzollern: 
Sigmaringen. — Fürſtlich Thurn- und 
Taxis'ſches Patrimonialoberamt Oſterach. 
— Hofgericht Sigmaringen. 
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Lauſigk. — pfkof., mit 1 herzogl. 
Vorw. — 28 9. 179 E. — Herz. Anh.⸗ 
| Deflau. — Juſtizamt Quellendorf. — 
Landesregier. Deſſau. — 1 Windmühle. 

Lanfinik b. Saalfeld. — Dorf, mit 
1 Ritterg. u. Filk. v. Krölpa. — 20 H. 
111 E. — a) Herz. ©. - Meiningen ;. 
Thl. mit 15 9. 87 E. — 1) Patrimos 
nialger, Birkigt; 2) Kreide: und Stadt- 
gericht Saalfeld. — Oberlandesgericht 
Hildburahaufen. — b) Fürf. Schw.⸗ 
Rudolftadt z. Thl. mit 5 9. 24€. — 
Zuftizamt König. — Regier. Rudolſtadt. 

Laußnitz; — (f. Klofter:). 

Lanßnitz bei Neuftadt a. d. O. — 

Filef. v. Neunhofen, mit 2 Rittergütern 
und 1 Eifenhammer. — 77 9. 446 E. 
— Großb. S-Weimar Eiſenach. — Neu: 
ftädter Kreis. — 1) Patrimonialgericht 
des Ritterg. obern Thls. daf., 4. Thl.;z 
2) Patrimonialger, des Nitterg. untern 
Thls. daf,, 3. Thl. — Griminalyer. Weida. 
— Landesregier. Weimar. — 1 Papier: 
mühle, die Harrasmühle. Bergbau auf 
Kupfer. — Zu dem Dorfi gehören 4 Häufer 
im Mariengrund. 
| Lautenbach bei Röhrba. 
ı nah Röhrda eingepf. — 1 9. 
Churf. Heffen. — Prod. Niederheſſen. — 
| Kr. Eſchwege. — Juftigamt Netra. — 
Obergericht Caſſel. 
Lautenhauſen. — Df., nad Friebe: 
| wald eingepf. — 29 9. 205 E. — Shurf. 
| Heffen. — Prov. Kulda. — Kr. Here: 
feld. — Juſtizamt Friedewald. — Obırs 
\ gericht Fulda. 

Lauter; — (f. Ober:, Tiefen: 
und Unter:). 

Lauterbach b. Zenneberg. — Fildf. 
von Mihla, mit 1 Rittergute. — 59 9. 
256 E. — Herz. S.:Goburg:Gotha. — 
Fürft. Gotba. — 1) Patrimonialgeridht 
dafeıbft; 2) Patrimonialgericht Nazza 3. 
Thl. — Suftizcollegium Gotha. 

Lauterburg od. Ludwigsburg. — 
NRitterg., nad Weißenbrunn vorm Wald 
eingepf. — 5 9. 2 €. — Herz. ©. 
Goburg- Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Juſtizamt Neuftabt a. d. Haide, — Ju: 
ftizcollegium Coburg. 

Lauterburg; — (f. Unter:>). 

Lautert. Dorf, nach Naſtätten 
eingepf. — 29 H. 172 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt St. Goarshauſen. 
— Criminalgericht Wiesbaden. — Hof— 
und Appellationégericht Ufingen. 

Lautzenbrücken. — Df., mit 1Brauns 
kohlen u. Eifenfteingrube, nah Kirburg 
eingepfarıt. — 25 9. 154 €. — Herz. 








FE Hof, 
8 E. — 


— — — ——— — —— 


Naffau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Griminalgeridt Dillenburg. — Hof- und 
Apvellationsgerict Dillenbura. 

Layiſche Mühle bei Würges. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naſſau. 
— Quftigamt Softein. — Griminalgerict 
Wiesbaden, — Hof: und Appellations⸗ 
gericht Uſingen. 

Leau db. Bernburg. — Filialdf. von 
Lependorf im Preußifchen, unweit der 
Zuhne, mit 1 Ritterg. — 30 9. 160 €. 
— Her And. : Bernburg. — Patrimos 
nialgericht dafelbft. — Landesreg. Bern: 
burg. — Auf dem Anger des Dorfes 
wied ein weißer Thon geftochen, den man 
in der Kabrit zu Bernburg verarbeitet. 

Rebenftedt od.Levenftedr. — Pftof. 
— 649 9. 561 E.— Herz. Braunihmweig.— 
Quftizamt Saldern. — Kreisger. Wolfen: 
büttel. — Oberlandesger. Wolfinbüttel, 

Leckringhauſen. — Pdf. — 20 9. 
108 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Nieder: 
beffen. — Kr. Wolfhagen. — Juftizamt 
Wolfhagen. — Obergericht Caſſel. 

Lederhoſe bei Weida. — Fıldf. von 
Zautendorf. — 36 H. 221 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Reuftädter Kr. 
— Patrimonialger. Münchenbernsdorf. — 
Griminalger. Weida. — Landesregierung 
Weimar, — Die Ober- u. die Jacobss 
mühle. 

Leeſe. — Df. a. d. Ilſe, mit 1 adel. 
Gute und 2 Mühlen, nah St. Johann 
in Lemgo eingepf. — 19 H. 264 E. — 
Fürft. Lippe (Detmomwd). — Juſtizamt 
Brake. — Griminalgerigt Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgeriht Detmold, — Regierung 
Detmoid. 

Leeſen oder Löfen. — Dorf, mit 
Filk. v. Monftab. — 24 9. 161 E. — 
Derz. S.⸗Altenburg. — 1) Patrimonials 
gericht Zechau über 8 H. mit 62 E.; 
2) Kreisamt Altenburg über 16 9. mit 
99 E. — AJuftizcollegium Altenburg. 

Leeßumbroock. — Df., am rechten 
Weferufer, nach Vegeſack eingepfarrt. — 
23 9. 145 ©. — Freie Hanfeftadt Bres 
men. — 1) Unterger. Bremen; 2) Ober: 
gericht Bremen in Givilfahen; 3) Gri: 
minalgericht; 4) Obergericht Bremen in 
Griminalfaben. — Senat der freien 
Hanieftadt Bremen. 

Leferinghauſen bei Braunfen. — 
Domaine, nah Braunfen eingepf. — 
2 9. 21 E. — Fürſt. Waldeck. — Di: 
ftrite der Twiſte. — Oberjuftisamt Arol: 
fen. — Griminalger, Waldeck. — Hofs 
gericht Corbach. 
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Lefflershammer bei Iſmenau. — 
Eiſenhammer a. d. Schorte, mit 1 3ains 
bammır. — 2 9. 20 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar: Eifenab. — Kreis Weimar. — 
Großherzogl. Stadtgericht Iimmenau. — 
Juſtizamt Ilmenau als Griminalgericht. 
— Landesregierung Weimar. 

Legefeld am Hengſtbache. — pftof. 
am Hengſtbache. — 48 H. 239 € — 
Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Weimar. — Eri— 
minalger. Weimar. — Landesregierung 
Weimar. 

Lehder⸗Mühle b. Setka. — Mühle, 
— 1H. 6E. — Herz. S.-Altenburg. 
Patrimonialger. Selta. — Juſtizcolleg. 
Attenburg. 

Lehe. — Df. am rechten Weſerufer, 
nach Dorn eingepf. — 66 H. 417 E. — 
Freie Hanſeſtadt Bremen. — 1) Unter: 
gericht Bremen; 2) Obergericht ebenda= 
ſelbſt in Civilſachen; 3) Criminalgericht; 
4) Oberger. Bremen in Criminalſachen. 
— Senat der freien Danfeftadt Bremen. 

Leheſten oder Löhften. — Weiler, 
nad Froßen eingepf. — 13 9. 66 €. — 
Fürſti. Reuß. Derifch. Lobenſtein-Ebers⸗ 
dorf. — Patrimonialgericht Göritz. — 
Landesregierung Gera. — Mahlmühle. 
Der Weiler gehört zur Gemeinde Göritz 
u. beſteht aus einzeln liegenden Häufern, 

Leheſten. — Fidf. v. Altengönna, 
mit 1 Kammergute, — 23 H. 110 €. — 
Großh. S.» Weimar: Eifenady. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Jena. — Gris 
minalgerigt Weimar. — Landesregier. 
Weimar, — Bier war fonft eine eigene 
Sommende bes Deutfchen Ordens, bie 
feit 1809 eingezogen worben ift. 

Leheſten. — Städtchen, mit 1 Pfarr: 
fire. — 145 9. 972 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — 1) Land- und Grabtger. 
Gräfentyal; 2) Kreis: und Stadtgericht 
Saalfeld, binfichtlihd der Erimirten. — 
Dberlandesger. Hildburghaufen. — Der 
Drt, feit 1652 eine Stadt, liegt ganz 
nahe am höchſten Rüden des Thüringer 
Waldes, hat 1 Rathhaus, 2 Gaſthöfe, 
1 Brauhaus, 1 Forſthaus, 6 Mahl:, 
Schneide: und Delmühlen und 1 Papiers 
müble. Die ſchwarzen Thonſchieferfelſen 
ftehen in den Straßen aus dem Boden 
hervor, und faft alle Häufer find vom 
Grunde bis zum Gipfel mit Schiefer 
überzogen. — Etwas Getreidebau, Hands 
werke, Holzhandel, großer herzogl. Zafels 
fchieferbruch, einer der wichtigſten auf 
Erben; verfchiedene Teiche in er Stadt: 
flur. — 8 — 

2 


Lehma oder Löhma. — Df., mit 
Förfterei, nach Zreben eingepf. — 39 9. 
236 E. — Herz. ©.-Altenburg. — 1) Pas 
trimonialger. Rautenberg wegen 1 Gutes 
mit 6 E.; 2) Patrimonialger. Teuritz 
wegen 1 Gutes mit 7 E.; 3) Kreisamt 
Altenburg über 37 9. mit 223 €. und 


binfihtlid der DObergerichte im „ganzen | 


Dorfe. — QJuftizeollegium Altenburg. 

Lehmbrook b. Hamburg; — (Siehe 
Karmfen). 

Rehmannsbrückeen) 5. Angftedt. — 
Herrfchaftliches Gut, mit Korfthaus und 
Gaſthof. — 3 9. 16 E. — Fürft. Schw.: 
Sondershaufen. — Oberherrſchaft. — 
1) Juſtizamt Gehrenz; 2) Land» und 
Juſtizamt Arnftadt, hinſichtlich der Eri: 
mirten. — Regierung Arnftadt. — Der 
Ort liegt mitten im Rubolftäbtifchen. 

Lehmkuhle. — Dorf, nad Zalle 
eingepf. — 18 9. 129 E. — Fürft. Kippe. 
— Juſtizamt Barenholg. — Griminal: 
geriht Detmold, — Suftizcanzlei Det: 
mold, cConcurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 

Lehna : Mühle bei Tſchirma. — 
Mühlengut, nach Zihirma eingepf. — 
198. 9 © — Fürſt. Reuß: Greiz. — 
Suftizamt Unter:Greiz. — Regier. Greiz. 

Lehndorf. — Dorf, nad) Saara ein: 
gepf. — 22 H. 129 E. u Herz. ©.: 
Altenburg. — Kreisamt "Altenburg. — 
Suftizcollegium Altenburg. 

Lehndorf. — Pftdf. — 34 9. 209 €. 
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Lehnhauſen. — Dorf, nady Grüfen 
| eingepfe — 22 9. 183 E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Oberhefien. — Kreis 
ı Frankenberg. — Juſtizamt Rofenthal. — 
‚ DOberger. Marburg — Zu dem Dorfe 
ı gehören die Lehnhäufer Mühle und 
der Hof Niederholz;haufen. 
Lehnitzſch. — Df., mit 1 Ritterg., 
n. Stünghain eingepf. — 9 9.49 €. — 
ı Herz. S.:Wltenburg. — 1) Patrimonial: 

gericht dafelbft, Hinfichtl. der Erbgerichte ; 
ı Q)Rreisamt Altenburg, binfichtl. der Ober: 
ı gerichtsbarkeit. — Juftizcoll. Altenburg. 
Lehnſtedt. — Pfarrkof. — 65 9. 
309 €. — Großh. S.:Weimar:Eifenad. — 
Kr. Weimar. — Juſtizamt Weimar. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar, — Wüftung: Grunispdorf 
: oder Grienigsporf. Ein Flur:Zrakt, 
Neuſis genannt. 
Lehrhoͤf bei Hanau. — Hof, nad 
ı Hanau eingepf. — 19.8 €. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — fir. Hanau. — 
vLandger. Hanau. — Oberger. Hanau. 

Lehre. — pfkdf. a. d. Schunter. — 

719.491 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Riddagshauſen. — Kreisger. 
Braunſchweig. — Oberlandesper. Wolfen⸗ 
| büttel. — Eine große Garnbleidhe und 

einige Gewerbfamkeit; dabei fängt der 
| Lehrer Wohld an. — Nebenzollamt, 
Salzniederlage. 

Leibis. — Dorf a. d. Lichte, nach 

Oberweißbach eingepf. — 17 H. 123 E. — 


— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Fürſt. Schwa-Rudolſtadt. — Oberherr⸗ 
Riddagshauſen. — Kreisgericht Braun- ſchaft. — Juſtizamt Oberweißbach. — 
ſchweig. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. Regier. Rudolſtadt. — Zu dem Dorfe 


— Cichorien- und Hopfenbau. 

Le(h)ndorf. — Df., mit Filialk. v. 
Singlis. — 46 H. 296 E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Homberg. — Juſtizamt Borken. — Ober: 
gericht Caſſel. 

2ehuerz bei Petersberg. — Höfe, 
nad) Petersberg eingepf. — 139. WE. 
— Ghurf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — Ober: 
gericht Fulda. 

Lehnhäuſer-Mühle b. Lehnhaufen. 
— Mühle, nah Grüßen eingepf. — 
19. 6 E. — Churf. Heffen — Prov. 
Oberheſſen. — Kreis Frankenberg. — 
Suftizamt Roſenthal. — Dbergericht 
Marburg. 

Lehuhaus b. Völkershaufen. — Hof, 
nach Bölkershaufen eingepf. — 19.9 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. 
— Kr. Eihwege. — Juſtizamt Wanns 
fried. — Obergericht Eaffel. 


| gehört ein Stahlhammerwerk und 
der fögenannte Grund, beftehend aus 
einigen Häuſern bei Leibis. 

Leibolz. — Dorf, mit Filialf. von 
Eiterfeld. — 37 9. 285 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Sr. Hünz 
feld. — Juſtizamt Eiterfeld, — Ober: 

| gericht Fulda. 

Leiborn bei Mengeringhaufen. — 
Hospital, n. Mengeringhaufen eingepf. — 
19.18 E. — Fürft. Walde. — Diftrikt 
der Twiſte. — Oberjuftigamt Arolfen. — 
Griminalger. Walded. — Hofger. Corbach. 

Leichnam; — (f. Deiligen:). 

Reidenhofen. — Df., n. Ebsborf 
eingepf. — 70 9. 444 €. — Churf. 
Heffen. — Prov. Oberhefien. — Kreis 
Marburg. — Juſtizamt Zreid an der 
Lumbde. 

Leiden-Mühle b. Ruͤckers. — Mühle, 
nach Rückers eingepf. — 1 H. 8E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda, — Kr. 
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Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Obere | Leinde. — Pfkof. — 38 9. 289 E. — 
gericht Fulda. ı Herz. Braunfhweig. — Juſtizamt Wol—⸗ 
Leiferde — Kdf. — 439.495 €. — | fenbüttel. — Kreisger. ebendafelbft. — 
Herzoath. Braunſchweig. — Juſtizamt | Oberlandeäger. Wolfenbüttel. 
Wolfenbüttel. — Kreisger. ebendaſelbſt | Leiningen. — Dorf, nah Dobia 
Dberlandesger, Wolfenbüttel. | eingepfarrt. — 219. 132 €. — Fürft. 


Leimbach. — Df., mit Filialf. v. 
Eiterfeld. — 44 9. 359 E. — Ghurf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Ar. Hüns 
feld. — Juſtizamt Eiterfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Leimbach. — Df., nad Heringen 
eingepf. — 24 9. 140 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Ders: 
feld. — Juſtizamt Friedeward. — Ober: 
gericht Fulda. 





Reuß: Greiz. — Juſtizamt Dölau zu 
Greiz. — Regier. Greiz. — Das Dorf, 
ſehr zerftreut liegend, ift auf dem größten 
Theile der, in den 1780er Jahren zers 
fhlagenen, fürftl. Domaine Gablau er: 
baut und enthält ein fchönes Bauergut, 
bie Schäferei genannt, weldes früher 
zur Domaine Gablau, als deren Schäferei, 
gehört hat. 

Reifein)wald. — Df., mit einem 


Leimbach. — Df., nad) Loshaufen | herrfchaftl.. Hofe, nach Spielberg eins 


eingepf. — 7 9:68 €. — Churf. Heſſen. | 


gepfarrt. — 77 9. 500 E. — Ghurf. 


Prov. Oberheffen. — Kr. Biegenhain. — | Heflen. — Prov. Hanau. — Kr. Geln 
Juftizamt Biegenhain. — Oberger. Mar: | haufen. — Gräfl. Iſenburgiſches Juſtiz— 
burg. | amt Waͤchtersbach. — DOberger. Hanau. 
Reimbach. — Df., mit 1 Rittergute, | Veislan b. Camburg. — Pfkof., mit 
n. Salzungen eingepf. — 569.326 €. — | 2 Rittergütern (das obere u. untere). — 
Herz. S.:Meiningen. — Land: u. Stadt: | 31 9. 166 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
geriht Salzungen, mit freisgerichtlicher | 1) Patrimonialgericht daſelbſt; 2) Lands 
Gompetenz hinfihtlich der Erimirten. — | u. Stadtgeriht Camburg, hinfichtlich der 
Dberlandesger. Hildburgbaufen. | Erimirten. — DOberlandesger. Hildburgs 
Reimbachshöfe b.Rüders. — Höfe, | haufen. 
nad) Rüders eingepf. — 29. 12 E. — Leiſtersberg b. Wannfried. — Hof, 


Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Ar. 
Hünfeld: — Juſtizamt Hünfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 


nah Wannfried eingepf. — 19.9 €. 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Eſchwege. — Juftizamt Wannfried. — 


Leimenhof b. Rüders. — Hof, n. | Obergericht Caſſel. 


Marbach eingepf. — 1H. 8E. — Ehurf. 
Heffın. — Prov. Kulda. — Kr. Fulda. — 
Zuftizamt Neuhof. — Oberger. Fulda. 


Leistrup. — Weiler, am Reiptruper 
Walde, nach Detmold eingerf. — 15 9, 
98 €. Fürft. Lippe (Detmold). — 


Leimrieth. — Fitialdf. von Pferd: | Juſtizamt Detmold, — Griminalgericht 


dorf. — 21 9. 111 E. — Herz. S.⸗ | Detmold. — Juſtizcanzlei Detmold, con= 
Meiningen. — Kreis: u. Stabtger. Hildz | current mit dem Hofgeridt Detmold. — 
burgbaufen, mit Gompetenz über bie | Regier. Detmold. — Mit dem Orte find 


Erimirten. — Oberlandesgericht Hild— 
burghaufen. 

Reimsfeld. — Df., mit Filialk. v. 
Niedergrenzebadh. — 37 9. 290 €. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Biegenhain. — Juſtizamt Biegen: 
bain. — Dberger. Marburg. 
Leimufer od. Seltenmühle bei 
Ballenftäot. — Mahl: u. Delmühle an 
der Selke. — 19.8€. — Herz. Anh. 
Bernburg. — Juſtizamt Darzgerode. — 
Eındesregierung Bernburg. — Von ber 
Mühle aus führt der Weg auf den Haus: 
berg, zu den Trümmern der Burg Anz 
halt, hinauf. 

Reina b. Waltershaufen. — Pfkof. a. d. 
Leine. — 103 9. 489€. — Herz. S.:Co: 
burg⸗Gotha. — Kürft. Gotha.— Juſtizamt 
Senneberg. — Suftizeolleg. Gotha. 


Meiersfetd, Lenstrup u. Dieftelbruch zu 
Einer Bauerſchaft vereinigt. 

Leitenhauſen b. Heldburg. — Ritter: 
gut, nach Gompertshaufen eingepf. — 
298€. — Herz. S.:Meiningen. — 
1) Patrimonialger. bajelbft; 2) Kreids 
und Stadtger. Hildburahaufen, binfichts 
lih der Erimirten. — DOberlandesgericht 
Hildburghaufen. 

Lelbach. — Filialdf. vom Diaconat 
zu Corbach. — 34 9. 191 E. — Fürft. 
Walde. — Diftrikt des Eifenberges. — 
Dberjuftizamt Corbach. — Eriminalger, 
Walde. — Hofgeriht Corbach. 

Lelm. — Pfidf. am DOfterbeede. — 
65 9.351 E. — Herz. Braunfhweig. — 
Juſtizamt Königslutter. — Kreisgericht 
Helmftädt. — Sberlandesgericht Wolfen: 
büttel. 
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Lembach. — Df., mach Berge ein= | gebiet 13,000 Morgen, wovon 6850 Mor: 


epfarrt. — % 


9. 211 E. — Churf. | gen Arder, Garten u. Wiefen, 1360 Mor: 


ffen. — Prov. Niederhiffen. — Kreis | gen Gemeinbeiten u. 4550 Morgen Ge— 


Homberg. — Dberger. Gaflel, — Ju: 
ſtizamt Borken. 

Lemgo. — Ummauerte Stadt a. d. 
Bega, mit 4 Kirchen und 1 fürft!. Pa: 
laid. — 670 9. 4022 E., incl. 150 Ka: 
tholiten und 21 Juden. — 1) Stadt: 
magiftrat dafelbft; 2) das Stadtgericht 
dafeıbft, welches in Civilſachen gleiche 


Qurisdietion mit dem Magiftrate aus= | 


übt, dergeftalt, daß die Prävention ent: 
fcheidet; 3) Griminalger. dafeibft (für 
die Stadt); 4) geiftl. Gericht daſelbſt. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Dermold. — Regierung 
Detmold. — Die Stadt Lemgo, welche 
"die größte des Landes ift, und ihr Da: 
fein wenigftens fchon aus dem 12. Jahr: 
hundert berleitet, liegt in einer frucht- 
baren Ebene und wird vermittelt eines 
Arms der oſtwärts an dem Walb ber: 
fließenden Bega in die Alt= und Neu: 
ſtadt getheilt, welche legtere im 3. 1283 
angelegt ift. Sie hat 7 Thore, 11 Haupt⸗ 
ftraßen, 6 in der Alt= u. 5 in der Keu: 
ftadt, und, außer dem fürſtl. Palais, der 
Lippehof genannt, melcder ein weit— 
läuftiges, maffives Gebäude ift, noch 
2 erimirte Döfe, darunter Annenhof 
Ermäbhnung verdient. Bon den 4 Kir: 
chen liegt die zu Gt. Nicolai in ber 
Arftadte, die zu St. Marien in der Reu: 
ftadt, u. die Brüderfirche an der Mittel: 
ftraße. Die vierte Kirche iſt eine kat ho— 
tifche ; Hierzu Eommt noch 1 Synagoge. — 
Außer den oben genannten Gerichtsbe— 
börden befinden fi in Lemgo 1 Haupt: 
fteueramt für ippe u. Pormont, 1 königl. 
Preuß. Poftamt, 1 fürftl. Thurn = und 
Taxis'ſches und Churheſſiſches Poſtamt; 
ferner ein evangeliſches Frauenſtift (be⸗ 
ſtehend aus einer Aebtiſſin und 11 Con—⸗ 
ventualinnen, im $. 1715 aus dem Klo: 
fter St. Marien entftanden).,. — Für 
den Unterriht hat Lemgo ein Gymnas 
fium, 1524 geftiftet. Auch hat die Stadt 
1 Armen: u, Baifenhaus. — Nahrungs: 
zweige der Einwohner find vorzüglich: 
Wollenzeuch- und Reineweberei, Meer: 
fhyaum = Pfeifenkopffabrifation, Gerberei 
u. Handel. Uebrigens 1 Buchhandlung 
und 1 Apotheke. — Die Stadt hat eine 
fhöne Feldmark, vortrefflihe Wiefen 
und Weiden und ein weitläuftiges Ges 
hölz, die Lemgo'ſche Mark genannt, 
theild herrſchaftlich, theild der Stadt zus 
gehörig. Ueberhaupt begreift das Stadt: 





hötze find. Ueberdieß gehören zum Stadt: 
gebiete 21 Colondte in der Feldmark. 

Lemniß. — Filialdf. von Copihſch, 
mit 1 Nittergute und 2 Müblen. — 
30 8. 167 €. — Großb. ©.: Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kr. — Juſtizamt 
Neuftadt a. d. Orla. — Griminalgericht 
Weida. — Landesregier. Weimar. 

Lemnitz; — (fl. Burg-, Obers 
und Unter=). 

Lemnitzhammer bei Lobenftiin. — 
Eifenhammerwert, nad Lobenſtein ein: 
aepfarıt. — 79. 70€. — Fürftiid 
Reuß. Herrſch. Lobenſtein-Ebersdorf. — 
Juſtizamt Lobenſtein. — Landesregierung 
Gera. — Das Hammerwerk, beftebeno 
aus 1 behen Ofen, 2 Stabhämmern, 
1 Zainhammer nebft Mühle und einigen 
Wohnungen, liegt am Einfluſſe der Lem⸗ 
nig in die Saale. — Ueber demielben, 
auf dem Zännigberye, liegt die ergirbige 
Eifengrube, dad Reußiſche Dauß ges 
nannt, 

Lemnishbammer = Vorwerf oder 
Matzer Vorwerk bei Lobenfiein. — 
Ockonomiegut, n. Lobenſtein eingepf. — 
29. 13 E. — Fürſtl. Reuß. Herrſch. 
Lobenſtein⸗Ebersdorf. — Juſtizamt Lo⸗ 
benſtein. — Landesregier. Gera. 

Lempertshanfen. — Df., n. Ro⸗ 
dach eingepf. — 26 9. 152 E. — Herz. 
©.:Coburg:Gotba. — Fürft. Coburg. — 
1) v. Redwitz'ſches Seniorats = Patrimos 
nialgericht zu Scherned, 3. Thl.; 2) des 
Stadırarbs zu Rodach Patrimonialger, 
zu Groß:Walbur, z. Thl.; 3) Juſtizamt 
Rodach, x. Thl. (22 H.) — Juſtizcolle⸗ 
gium Coburg. 

Lenders. — Hof, nach Oechſen, und 
wegen ber Katholiken nach Bremen ein: 
af. — 78. 50 € — Grofh. ©. 
Weimar Eifenady. — Kreis Eiſenach. — 
Zuftzamt Dermbach. — Griminalger. 
ebendafelbft, — Landesregier. Eiſenach. 

Lenderſcheid. — Df., mit Filialk. 
von Roppershaufen. — 65 H. 447 E. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Oberhefien. — 
Kr. Biegenhain. — Suftizamt Ziegen 
hain. — Dberger. Marburg. 

Leng(e)feld. — Kleines Dorf, nad 
nach Liebfchwig eingepf. — 3 H. 19 E. — 
Herz. ©.:Altenburg (4. Thl., wie anges 
geben). — 1) Patrimonialger. Kauern, 
wegen 2 Gütern mit 10 €; 2) Juſtiz⸗ 
amt Ronneburg, über 1.9. mit 9E.— 
Juſtizcollegium Altenburg. — Dir grö- 


Bere Theil des. Dorfes gehört zum Kö: 
nigreich Sadhien. 

Leugfeld. — Großes Pfaerkdf. — 
699. 318 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
Kreisgerichtsdeputation, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Dberlandesger. 
Hildburghaufen. 


Leugefeld. — Pfkdf. — 45 9. 209€. 


— Groͤßh. S.:Weimar:Eifenad. — Kr. 
Weimar, — Juſtizamt Blankenhayn. — 
Griminalger. Weimar. — Landrsregier. 
Weimar, 

Lengefeld. — Fildf. vom Diaconate 
zu Corbach, mit 1 landftandfchaftlichen 
Rittergute, in der Nähe des Eifenberges. 
— 46 9. 31 €. — Fürft. Walde. — 
Diſtrikt des Eifenberger. — Oberjuſtiz— 
amt Corbach. — Criminalger. Walded. — 
Hofger. Corbach. 

Lengel-Mühle b. Ellershauſen. — 
Mühle, nach Geismar eingepf. — 1H. 
7E. — Churf. Heſſen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kr. Frankenberg. — Juſtiz⸗ 
amt Frankenberg. — Oberger. Marburg. 

Lengers. — Df., mit Filk. von Der 
ringen. — 56 9. 337 E. — Churf. 
Helen. — Prov. Fulda. — Kreis Hers— 
feld. — Juſtizamt Friedewald. — Ober⸗ 
gericht Fulda. ä 

Lengröden b. Greugburg. — Mannz 
lehnritterg., nach Krauthaufen eingepf. — 
6 9. 35 E. — Großh. S.Weimar-Ei— 
fenah. — Kreis Eifenah. — Patrimo— 
nialgericht dafelbftl. — Griminalger. Eis 
ſenach. — Landesregierung Eifenad. — 
Die Unter= und bie Mittelmühle. 

Lengsfeld. — Stadt an der Felda, 
mit 4 Erblehn⸗Rittergütern, 1 evangel. 
und 1 kathoi. (Dermbader) Filialk. — 
282 9. 2239 E. — Großh. S.: Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Großher: 
zoglich freiperrliches von Boyneburgifches 
und von Müller'ſches Patrimonialamt 
dafelbft. — Griminalger. Dermbadh. — 
Landesregierung Eifenad. — Bon ben 
4 Rittergütern heißt eines die Burg, 
eines das obere Haus, und eines das 
rothe Haus. Die Stadt hat 1 Apo: 
theke, 1 Schneide: und 6 Mahlmuͤhlen. 
Außer dem Patrimonialgeridteamt und 


dem Stadtratbe befindet ſich hier 1 Super: 


intendur, 1 Pofterpedition, 1 Bollcon: 
trolleur und Gteuereinneymer, und 
1 Land: Rabbinat. — 1 Wolllammfabrif, 
bedeutende Flanell: Fabrikation. 7 Jahr: 
märfte. Nahe bei dem Drte der 
Beyer, ein hoher, mit Wald bewadhfe- 
ner Bafaltberg,, welcher den Anfang des 
Rhöngebirges bildet. — Der Drt, nebft 
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den übrigen zum hbiefigen Gerichtsamte 
gebörigen Ortfchaften, ift durch den Ver— 
trag d. d. Gaffel den 16. Oktbr. 18315 
von Churheſſen an S.-Weimar-Eiſenach 
abaetresen worden. 

Lengsfeld; — (f. Kalten:). 

Kenne. — Kirhdorf an der Lenne. — 
32 9. 229 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Stadtoldendorf. — Kreisger. 
Holzminden. — DOberlandesger. Wolfen 
büttel. — Bier wird der fchöne weiße 
Sand für die Porzillanfabrit und die 
Glashütten gegraben. 

Lennewitz. — Df., nad Radegaſt 
| eingepf. — 13 9. 58 €. — Herz. Anh.: 
| Deffau. — Juſtizamt Quellendorf. — 
| gondssregier. Deffau. — Das Dorf bes 

ftebt erft feit dem Jahre 1700, wo FZürft 
| teovolb die Dorfftätte erfauft hatte. 

' Renstrup. — Weiler, n. Detmold 
| eingepf. — 8 9. 46 E. — Fürſtentb. 
| Lippe (Detmold). — Suftizamt Detmold. 
— Griminalger. Detmold. — Juftiscanzlei 
Detmold, conceurrent mit dem Dofaer. 
Detmold. — Regier. Detmold. — Die 
Weiler gehött zur Bausrfdaft Remmig: 
haufen. 

'  Lenzens Mühle b. Niederſeelbach. — 
| Mühle. — 19.9 €. — Herz. Raſſau. — 
Juſtizamt Joſtein. — Griminalgericht 

Wiesbaden. — Hof- und Appillations— 

gericht Uſingen. 

Lenzhahn. — Dorf, nach Nieder— 
feelbach-, hinſichtlich der Katholiken nach 
Oberjosbach eingepf. — 10 H. 62E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Idſtein. — 

Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Uſingen. 

Leo-⸗Mühle b. Zweſten. — Mühle, 
nad) Zweſten eingepf. — 1 H. 7E. — 
| Shurf. Deffen. — Prov. Niederheflen. — 
| Kreis Friglar. — Juſtizamt Jesberg. — 

Dberger. Caſſel. 

Leonhard, 





St., vor Braun: 
fchweig. — Krankenhaus zwiſchen 
dem Steinz und Auguftuschore, mit 
Siechenhaus bei dem Siechenholze. — 
19 9. 146 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Stadtger. Braunſchweig. — Kreisger. 
ebendafelbſt. — Oberlandesgericht Wol⸗ 
fenbüttel. 

Leopoldsthal. — Bauerſchaft, nach 
Stadt Horn eingepf. — 61 9. 444 &.— 
Fürft. Lippe (Detmold). — Zuftizamt 
Horn. — Geiminalger. Detmold. — Ju: 
ftizcanglei Detmold, concurrent mit dem 
Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. — 
Das Dorf, zum Theil Bangern ge: 
nannt, ift im Jahre 1783 durch angefaufte 
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Güter erweitert und damit eine kleine Leubsdorf eb. Neuftadt a. d. Orla.— 
Meierei zu Veldrom durch Bebauung | Df., nah Zriptis eingepf., mit 2 Ritters 
mit Kötterftätten vereinigt. ' gütern und 1 Mühle. — 31 9. 163 E. — 

Lepper:Müble b. Srankershaufen.— | Großh. S.Weimar-Eiſenach. — Neu 
Mühle, nad Frankershaufen eingepf. — | ftädter Kr. — 1) Watrimonialger. des 
1 9.8 E. — Churf. Hiffen. — Prov. | Ritterguted obern Theils baf., z. Thl.; 
Niederheſſen. — Kr. Eichwege. — Chur: | 2) Patrimonialger. des Rittergutes uns 
fürſtliches Juſtizamt Eſchwege. — Ober: | tern Theil dafelbft, 3. Thl. — Crimi⸗ 
gericht Marburg. nalger. Weida. — Lanbdesreg. Weimar. 

Leps. — Df., nad) Eichholz eingepf.— | Veuchtenburg. — Bergichloß, mit 
22 9. 16? E. — Herz. Anh.-Deſſau. — | Pfarrkirche, Kaferne, Zucht-, Irren— 
Juſtizamt Zerbſt. — Landesrea. Diffau.— | und Armenhaus. — 5 D. 169 E. — 
Das Dorf bat außer 1 Ertpachtgute | Herz. S.:Ultenburg. — Kreisamt Gahla. 
12 Bauerngüter. — ASuftigcollegium Altenburg. — Das 

Rerchenhügel. — Kleines Df., mit Schloß Liegt auf der vechten Seite der 
1 Forſthauſe, nah Fröſſen eingepf. — | Saale, auf einem hohen Berge, ift mit 
24 9. 210 E. — Furfit. Reuß. Herr- einer Bruftwehr, einer 1400 Fuß lanz 
ſhaft Lobenflein:Eberssorf. — Quftigamt | gen Mauer, mit 4 Thürmen auf letzte— 
Dirfhberg. — Landesregier. Gera. — | rer, und einem wafferlofen Graben ver— 
-Der Dirt, feit ungefähr 56 Jahren auf fehben, und rund’ herum von Schwar;=- 
einer Waldböhe nahe an Pirk angelegt, | wäldern umgeben. Außer den fchon bes 
beftcht zum Theil aus Handwerkern und | merkten Gebäuden befinden ſich auf der 
Zagelöhnern; ber Aderbau iſt von ges | Leudhtenburg auch eine Hauspermwalterei 
ringer Bedeutung. und eine Dekonomie. Gegen das Jahr 

Lerchen-Mühle b. Wittchenftein. — | 1720 erhielt die Veſte die noch Heut zu 
Mühle. — 186€. — Großh. ©.: | Tage heftchende Einridtung und Bes 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kreis. — | fiimmung zu einem Zucht-, Arbeits= u. 
Patrimonialger. Ober:Pöllnig. — Cri- Irrenhaufe. Erft in fpätere Zeit, in 
minalgeriht Wıida. — Landesregierung | das Jahr 1744, fällt jedoch die Erbauung 
MWeimar. des Zuchthauſes und einer Kirche, bei 

Leſſe. — Pfedf. am Sangebadhe, mit | der ein eigener Prediger angeftellt ward, 
1 ritterfchaftlihen Edelhefe. — 151 H. Die Lkeuchtenburg hat nur Ein Thor, 
1062 E. — Herz. Braunfchweig. — Ju- das wohl verwahrt if. Man gelangt 
flizamt Saldern. — Kreisger. Wolfen- durch das Thor in den Burghof, wo 
büttel. — Oberlandesger. Wolfenbüttil.— | rehts das Zuchthaus für männliche 
Starte GBarnfpinnerei, 1 Steinbrud, | Sträflinge, Arme und Irrende befinds 
1 Jahrmarkt. li, links eine ähnliche Anftalt für das 

Leßen b. Sera; — (f. Lößen). weibliche Gefchlecht ift. Im Vordergrund 

Letſch-Mühle 6. Remptendorf. — | fteht das Herrenhaus, bewohnt von dem 
Mühle, nad Remptendborf eingepf. — | Sommanbdanten, dem Prediger und eini— 
19 8 E. — Fürf. Reuß: Greiz. — | gen anderen Perfonen. Die Kirdye ftößt 
Suftizamt Burgk. — Regier. Greiz. dicht an dies Gebäude, in deffen Mitte 

Legendorf b. Weida. — Fildf. von | fi ein runder Thurm erhebt, zu deffen 
MWolfersdorf. — 23 9. 122 E. — Großh. | Kuppel man auf 152 Stufen gelangt. 
©. = Weimar : Eifenah. — Neuftädter | Außer dieſem Thurme hat die Leuchten 
Kreis. — Patrimonialger. Endſchütz. | burg noch einige Eleinere Thärme, und 
Griminalger. Weida. — Landesregier. | einen Brunnen, ber viertehalbhundert 
Weimar. Fuß tief. Das Waſſer müffen die Zücht— 

Lesen = Mühle bei Letzendorf. — linge herauftreten. Die Befagung ber 
Mühle. — 19.6 E. — Großh. S.: | Burg befteht aus 23 Mann; die Zahl 
Weimar: Eifenah. — Neuftädter Kr. — | ihrer gefammten Bewohner ift, nad den 
Patrimonialger. Endſchütz. — Criminal: | Umftänden, fleigend und fallend; body 
gericht Weida. — Landesreg. Weimar. | belief fie ſich fon auf 150 Seelen. 

Leuba; — (1. Windifch:-) Der Urfprung der Leuchtenburg fällt höchft 

Lenbengrund, Mühlen in dem, | wahrfcheintih in die Zeit des 9. und 
bei Schnölln unweit Cahla. — Mühlen, | 10. Jahrhunderts. Auch diefe Vefte, wie 
nah Schmölln eingepf. — 3 9. 21 E. — | mehrere andere, mag damals erbaut wors 
Herz. S.:Uttenburg. — Kreisamt Gahla. | den fein zum Schuß der Grenzen gegen 
— Suftizcollegium Altenburg. | die räuberiſchen Einfälle der Sorben u. 
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Wenden. Schon im Jahre 968 wird in 
alten Urfunden ein Ritter Gottſchalk, 
Herr zu Leuchtenburg genannt, ber ſich 
ruͤhmlich hervorgethan auf cinem Zurnier 
zu Merfeburg. — Als die früheften Be- 
figer der Leuchtenburg erſcheinen die Gra— 
fen von Arnshaugk. In Folge einer 


Fehde vurde die Leuchtenburg fpäterhin | 


von dem Markgrafen Friedrich dem 
Streitbaren eingenommen, und kam bei 


diefer Gelegenheit an das Haus Sadjfen, | 


bei welchem fie auch geblieben ift. 
Reuchtenburg b. Sülbeck. — Frei: 
bof, nah Sölbeck eingepf. — Fürft. 
Schaumburgstippe. — Quftizamt Stadt: 
baaen. — Regierung Büdebura. 
Leuderode. — Df., mit Filk. von 


Waßmuthshauſen. — 32 9. 211 E. — | 


Churf. Hffen. — Prev. Niederbeflen. 
— Kr. Homberg. — Juſtizamt Hom: 
bera, — Obergericht Gaffel. 

Leumnitz bei Gera. — Dorf, mit 


Filk. von Zwögen, u. 1 Nittergute. — 


35 9. 214 E. — Fürſtl. Reuß. Herr: 
fhaft Gera. — Patrimonialger. daf. — 
Landesregierung Gera. 

Reupten;— (f.Niederzu Ober:). 

Leutenberg. — Stadt, mit 1 Pfarr: 
kirche und fürſtl. Schloſſe. — 158 2. 
1054 E. — Fürft. Shw.:Rudolftadt. — 
Oberherrſchaft. — Stadtrath dafelbft u. 
Zuftizamt dafelbft, welchen beiden in 
Civilſachen conceurrente Jurisdictien zu= 
ſtehet. In Griminalfachen ift letzteres 
allein competent. — Regierung Rudol— 
ftadt. — Die Stabt, an dem Einfluffe 


des Ilmbachs in die Sormig, zwiſchen 


11 Bergen gelegen, bat ein Amtbaus, 
1 Papierz, -1 Loh- u. andere Mühlen, 
1 Porafchen = u. Salprterfiederei. Außer 
dem Stadtrathe und Juftizamte find hier 
1 Superintendur, 1Rentamt u. 1 Steuer: 
einnahme, audy 1 Förfter. An der Schule 
find? 2 Echrer. — Viehzucht, Gerberei, 
dos Fuhrgewerbe, find die Nahrungs: 
zweige; 10 Jahr- und Viehmärkte. — 
Das fürftt. Schloß, die Friedens 
burg genannt (bis 1564 der Sitz ber 
Schwarzburg-Leutenberg'ſchenLinie), liegt 
auf einem fteilen Berge. 

Leutendorf od. Leutersdorf. — 
Df., nah Gaftungshaufen eingepf. — 
23 8. 136 E. — Herz ©. : Coburg: 
Gotha. — Fürft. Coburg. — Juſtizamt 
Sonnefeld. — AJuftizcollegium Coburg. 

Leutenthal. — Fildf. von Sadjen: 
baufen, mit 1 Rittergute u. 1 Mahl: 


müble. — 64 9. 269 E. — Grofh. ©.: | 
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Juſtizamt Buttſtädt. — Criminalgericht 
Weimar. — Landesregierung Weimar. 
Leuterod. — Df., nah Wirges ein: 
' gepfaret. — 50 9. 305 ©. — Herz. 
| Nuffau. — Auftizamt Montabaur, — 
‚ Griminalger, Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsgericht Dillenburg, 
Leutersdorf. — Pfdf. im Thale 
der Werra. — 76 9. 371 E. — Herz. 
S.-Meiningen. — Kreis= u. Stadtger. 
Meiningen, mit Sompetenz über die Eri: 
ı mitten. — Oberlandesgericht Hildburg⸗ 
haufen. 
Leutlitz oder Leidlig. — Df., mit 
Pfarrk. — 36 9. 1% E. — Fürftl. 
Reuß. Hereihaft Schleiz. — Juſtizamt 
Schleiz. — Landesregierung Gera. 
Leutnitz. — Df., nad Quittelsdorf 
eingepf. — 22 H. 138 E. — Fürſt. 
Schw.:Rubdolftadt. — Oberherrſchaft. — 
Juſtizamt Blankenburg. — Regierung 
Rudolſtadt. 
Leutra. — Fildf. von Maua, mit 
2 Mühlen an der Leutra. — 37 H. 
188 E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — 
Kr. Weimar-Jena. — Juſtizamt Jena. — 
Criminalger. Weimar. — Landesregier. 
| Weimar. — Bei dem Dorfe die Wüftung 
Unterleutra, in der Zhüringifchen 
Waſſerfluth 1613 untergegangen, und bie 
 pälfte der Wüftung Gleine. 
Levertsweiler b. Sigmaringen. — 
Pfarrdf. — 399. 2348 — Fürft. 
ı Hohenzollern - Sigmaringen. — Fürftt. 
Thurn- u. Zaris’sches Patrimonialober: 
| amt Oſterach. — Hofger. Eigmaringer. 
Levejen. — Df., nah Obernkirchen 
eingepf. — 3 9. 13 €. — Fürft. 
Scaumburg:tippe. — Juſtizamt Bücke— 
bura. — Regierung Büdeburg. 
Libbesdorf. — Fildf. von Lauſigk, 
mit 1 berzogl. Gute. — 33 9. 241 E. — 
Herz. Anh.⸗Deſſau. — Juſtizamt Quels 
lendorf. — Landesregierung Deflau. 
Libehna. — Df., nad Profigk ein— 
gepfarrt, mit 1 herzogl. Gute. — 35 9. 
182 E. — Herz. Anh.⸗Cöthen. — Ju— 
ſtizamt Cöthen. — Landesrrgier. Göthen. 
Licherode. — Df., mit Filialt. von 
Wichte. — 58 9. 353 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Niederheifen. — Kr. 
Rotenburg. — Juſtizamt Rotenburg Il. 
— Obergericht Gaffel. . 
Lichen)rod(e). — Df. an dem Ur: 
fprunge der Salzbach, mit Filk. von 
Kiſchbracht. — 70 9. 475 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Hanau, — Kr. Gilns 
baufen, — Fürftt. Ifenburg. Juſtizamt 





Weimar: Eifenah. — Kr. Weimar. — | Birftein. — Obergericht Danau. 


* — 410 


Lichſtedt bei Rudolſtadt. — Filkdf. 
von Eichfeld, mit 1 Rittergute. — 30 9. 
175€ — Fürft. Schw. Rubdolftadt. — 
Dberberrihaft. — 1) Patrimonialgericht 
dafelbft 4. Thl.; 2) Juſtizamt Rudol— 
ſtadt z. Thl. — Regierung Rubdolftadt. 

Lichte bei Königſee. — Dorf, nad) 
Dörnfeld an der Haide eingepf. — 39 9. 
191 E. — Fürft. Schw.-Rudolſtadt. — 
Dberherrfchaft. — Juſtizamt Königfee. — 
— Rudolſtadt. 

ichte bei Wallendorf. — Df., mit 
1 Porzellanfabrik, theils nach Neubaus, 
theils nach Schmiedefeld eingepf. — 729. 
745 E. — Fürſt. Schw.-Rudolſtadt. — 
Oberherrſchaft. — Juſtizamt Oberweiß: 
bach. — Regierung Rudolſtadt. — Zur 
Schmiedefelder Kirche gehören 48 H. 

Lichtenau. — Landſtadt, mit 1 Kirche. 
— 181 9. 1460 €. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Wisenhau: 
fen. — Juſtizamt daſelbſt. — Oberger. 
Gaffel.— Lichtenau, auf einer kalten, uner: 
aiebigen Hochebene befegen und von einer | 
Mauer umfchloffen, ift ziemlich regelmäßig 
gebaut, und hat, außer 1 Pforte, noch 
2 Shore u. 1 Hospital, auh 1 Apo— 
thefe. — Außer dem Juſtizamte und 
einem Stabdtrathe find hier: 1 Renterei, 
1 Metropolitan, 1 Poſtamt, 1 Po— 
tizeicommiffion, 1 Stadtſchule. — Ader: 
bau, Viehzucht, Leinenweberei mit Lein: 
wandhandel. 

Lichtenau. — Df., an der Schleuſe. 
— 16 2. 6 E. — Herz. ©. : Meinin- 
gen. — 1) Land» und Stabtgeriht Eis— 
feld; 2) Kreis» u. Stadtgericht Hild: 
burgbaufen, hinfichtlich der Erimirten, — 
Oberlandesgericht Hildburghaufen. 

Lichtenau. — Fildf. von Zroden- 
born. — 32 9. 155 €. — Großh. ©.: 
Weimar:Eifenah. — Neuftädter Kr. — 
Suftigamt Neuftadt a. d. O. — Grimi: 
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nalgericht Weida. — Landesregierung 
Weimar. 

Lichtenberg. — Domaine. — 8H. 
148 E. — Herz. Braunfdhweig. — Yu: 


ſtizamt Saldern. — Kreisger. Wolfen: 
büttel. — Oberlandesgericht Wolfenbüt: 
tel. — Salzniederlage, Superintendur 
und Förfterei über das Forſtrevier Lich: 
tenbera von 6643 Waldmorgen. 

Lichtenberg b. Gera. — Df., nad) 
Niebra im Königreich Sachfen eingepf. — 
17 9. 109 €. — Fürftl. Reuß. Derr: 
ſchaft Gera. — Patrimonialgericht da: 
felbft. Landesregierung Gera. 
Das Dorf Liegt von der Herrſchaft Gera 
getrennt. 


Lichtenberg. — Altes, größtentheits 
zerftörtes Bergſchloß, mit einem hoben 
Zhurme, nach Oftheim eingepf. — 3 92. 
22 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenah.— 
Kr. Eiſenach. — Juſtizamt Lichtenberg 
zu Oſtheim. — Griminalger. Dermbach. — 
Randesregierung Eifenad. ‚ 

Lichtenbrunn. — Df., nah Harra 
eingepf. — 70 9. 455 ©. — Fürſt'. 
Reub. Herrſchaft Lobenftein:Ebersdorf. — 
1) Juſtizamt Lobenftein; 2) Patrimo: 
nialger, Ruppersdorf, wegen einiger Gen: 
fiten und Lehnleute. — Landesregierung 
Gera. — Das Dorf, öftlih unter dem 
Siegligberge belegen, hat 1 Mühle und 
1 Gaſthof an der Straße nad Lid: 
tenberg. 

Lichtenfels bei Dalwigksthal. — 
Berfallenes Schloß. — Fürſt. Waldrd. — 
Diftrikt des Eifenberges. — Freiherrl. 
von Dalwigk'ſches Juſtizamt Lichtenfels 
zu Sachſenberg. — Criminalger. Wal: 
deck. — Hofger. Corbach. — Das Amt 
Lichtenfels beſitzen die Freiherrn von Dols 
wigk als fürſtliches Lehn und es gehören 
dazu 1 Stadt (Fürſtenberg) und 5 Dör— 
fer. Die Hoheitsrechte des Fürſten wer: 
ben durch die fürftl. Beamten des obge— 
nannten Diftrifts ausgeübt. 

Lichtenbagen. — Kirchdf. — 47 9. 
298 €. — Herz. Braunfhweig. — Qu: 
ſtizamt Dttenftein. — Kreisger. Holz: 
minden. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Lichtenbhagen b. Stauffenburg. — 
Vorwerk. — 39. 21 E. — Herz. Braun: 
fhweig. — Juſtizamt Seefen. — Kreis: 
geriht Gandersheim. — Dberlandesges 
richt Wolfenbüttel. 

Lichtenhagen. — Df., nad) Rengs— 
baufen eingepf. — 16 9. 92 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheflen. — Kr. 
Kotenburg. — Juſtizamt Rotenburg II. 
— Dbergeridt Gaffel. 

Lichtenhain b. Jena. — Fildf. von 
Jena, mit 1 Rittergute. — 42 9. 222 €. 
— Herz. S.:Meiningen. — 1) Patrimo: 
nialger. daſelbſt; 2) Land: und Gtabt: 
gericht Gamburg, hinfichtlic der Erimir: 
ten. — DOberlandeöger. Bildburghaufen. 

Lichtenhain. — Df., nah Spechts⸗ 
brunn eingepf. — 38 2. 224 E. — 
Herz. ©.:Meiningen. — 1) Land- und 
Stadtgericht Gräfenthal; 2) Kreis- und 
Stadtgeriht Saalfeld „ hinſichtlich der 
Erimirten. — Oberlandesgericht Hild— 
burghauſen. 

Lichteuhaiu. — Df., nach Ober— 
weißbach eingepf. — 78 H. 445 E. — 
Fürſt. Schw.⸗Rudolſtadt. — Oberherr⸗ 


fhaft. — Juſtizamt Oberweißbach. — 
Regierung Rudolſtadt. 

Lichtensberg. — Df., nad Hohen— 
haufen eingepf. — 11 9. 89 E. — Fürft. 
Lippe. — Juſtizamt Varenhotz. — Cri— 
minalgeriht Detmold. — AJuftiscanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold, — Regierung Detmold, — 
Das Dorf gebört zur Bauerſchaft Bentorf. 

Richtentaumne b.Gräfenthal.— Yftof., 
mit 1 Rittergute. — 61 9. 359 €. — 
Herz. S.:Meiningen, — 1) Patrimonial: 
gericht dafelbft, 2) Kreis: u. Stadtger. 
Saalfeld, hinſichtlich der Erimirten, — 
Dbrriandesgericht Hildburghaufen. 

Lickwegen. — Zildf. von Sülbeck 
im Büdeburg’ihen. — 60 9. 234 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederbeffen. — 
Grafſchaft Schaumburg. — Juͤſtizamt 
Obernkirchen. — Obergeriht Rinteln. 

Liebau bei Sonneberg. — Al. Df., 
nah Mupperg eingepf. — 11 9.53 €. — 
Herz. ©. : Meiningen. — 1) Patrimo— 
nialger. dafelbft ; 2) Kreis- u. Stadt: 
gericht Sonneberg, hinſichtlich der Eri- 
mirten. — Oberlandesger.Dildburghaufen. 

Liebenau. — Landftadt. — 98 9. 
653 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nie: 
derheffen. — Kr. Dofgeismar. — Qu: 
ſtizamt Hofgeismar. — Oberger, Gaffel. — 
Liebenau, auf einer Infel der Diemel, 
auf allen Seiten von hohen Bergen um: 
fchtoffen, treibt Landbau, Spinnerei u. Lein⸗ 
weberei, hat 1 Stabtrath u. 1 Stadtichule. 

Liebeneck bei Ofterfpai. — Schlöß— 
den, auf einem Berge, nah Braubach 
zinaepf. — 19.7 E. — Herz. Raffau. — 
Suftigamt Braubach. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Liebenfcheid. — Dorf, mit evange- 
liſcher Pfarrkirche, hinſichtlich der Katho— 
liſchen, nach Rennerod eingepf. — 62 9. 
380 €. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Marienberg. — Griminalgeriht Dillen: 
burg. — Dofs und Appellationsgericht 
Dillenburg. 

Liebenftein. — Pfkdf., an der wil- 
ben Gera, mit der Ruine eines Schloſſes 
und 1 Rittergute. — 56 9. 278€ — 
Herz. ©. : Coburg: Gotha. — Fürft. 
Gotha. — Juſtizamt bafelbfl. — Zu: 
fircollegium Gotha. 

Liebenftein (auch Sauerbrunn 
genannt). — Pfkdf., mit 1 Kammergute, 
Förfterei und Gefundbrunnen. — 70 9. 
700 E. — Herr. ©. Meiningen. — 


411 





der Erimirten. — Oberlandesger. Hild⸗ 
burgbaufen. — Der Ort liegt in einer 
romantifhen Gegend am füdweftlichen 
Abbange des Thüringer Waldes. Es 
befinden ſich hier ein Oberforftamt für 
das Verwaltungsamt Salzungen und 
einen Theil des vormaligen Amtsbezirkes 
Saad, eine Oberförfterei nebft Revier: 
förfterei, und eine Hofgärtnerei. — Der 
Ort ift berühmt wegen eines, in neuerer 
Zeit fehr befuchten, Gejundbrunnens. Die 
biefige Mineralquelle wurbe 1602 unter 
Herzog Kofimie gefaßt, 1610 von dem 
Leibarzte Megebach unterfudht, zu Ans 
fang jenes Jahrhunderts durch Lihavius 
und im 18. Jahrh. durh Waldmann, 
Storch, Hoffmann, Huth ıc. in Ruf ge: 
bradyt, dann unter der Regierung des 
Herzogs Georg mit Anlagen und Eins 
richtungen verfehen, und unter der ge— 
genwärtigen Regierung darin vervolls 
fommnet, dieihrem weit verbreiteten Na— 
men würdig entipredben. — Die Quelle 
gebört zu den ftärkften erdigfalinifchen 
Eijenwaffern und hat viele Eigenthüm— 
tichkeiten, die fie vor allen ähnlichen 
Quellen auszeihnen. Unter allen Eiſen— 
fäuerlingen enthält fie bei Weitem bas 
meiſte kohlenſauere Eifen, wie ins be: 
fondere Dufeland in einem Vergleiche mit 
den Minsralquellen zu Pyrmont, Dris 
burg, Eger, Schwalbach und Spaa nad: 
gewieien bat, Dabei ift fie reih an 
kohlenſaurem Gas, ohne daflelbe in fols 
her Maffe zu brfigen, daß fie, wie die 
andern ftarken Eiſenwaſſer, heftig auf: 
regende Wirkungen erzeugte ; die erdigen 
und alkaliſchen Salze find in ihr in einer 
Form und Proportion vorhanden, daß 
fie die Anreizung des Eifens binreichend 
befördern, ohne, wie bei fo vielen falzs , 
baltigen Quellen ber Fall ift, die Wir: 
kung dieſes Stoffes ganz oder theilweife 
aufzuheben. Das Liebenſteiner Mineral- 
waffer enthält nach ber neueften Unter: 
ſuchung vom Profeffor Dr. Wadenroder 
in Senat 

„in i Civilpfde. 
in 1000 Gr. gper 16 ling. 
Kroftallif. ſchwe⸗ 

felfaures Natron 0,40890 Gr. 3,1403 Gr. 
Zweifach kohlen⸗ 

ſaures Natron . 0,03623 = 0,2783 
Chlornatrium . 0,16757 ⸗ 1,2869 
Chlorkalium . . 0,02136 = 0,1641 


Kryftallif. ſchwe⸗ 
s 0,6478 = 


Ku Te 7 


Land» und Stadtgericht Salzungen, mit | Chlormagnefium 


kreis gerichtlicher Competenz, binficptlich | (mi 5M.G.Wafl.) 0,20356 


felfaureZalterde 0,08435 
- 1,5634 = 


A 


Kryſtalliſ. ſchwe⸗ 
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— 


Einrichtungen für eine veredelte Pferde— 


felfauren Kalk . 0,04017 Gr. 0,3085 Gr, zucht, und eben fo nahe die herzogliche 


Zweifach kohlen— 


fauren Kalt . 0,81483 = 6,2579 = 
Zweifach Eohlen= 

faure Talkerde 0,28833 = 2,2144 = 
Zweifach Eohlen= 

faur.Eifinoryd. 0,09563 = 0,7343 > 
Zweif.fohlenfaur. 

Manganorydul 0,01958 = 0,1504 ⸗ 
Kiefelerde , mit 

Epur. dv. Alaun⸗ : 

erde . . 0,0031& » 0,0241 > 





2,18365 = 16,7704 

Freie Koblenfäure 2,36878 = 18,1922 

4,55243 = 34,9626 s 

Freie Kchlenfäure 

dem Volumen n. 

in 1000 ®r. od. 
in 1000 &. ©. 
Mineralmwaffer . 


- 
- 
- 
- 


in 1 Pfunde. 
1196,063⸗ 31,8809 = 


G. Gentimet. Rhn. D. €. 3. | 


Es hat ſonach, wie auch in dem Four: 
nal für practifhe Chemie näher nach— 
aewiefen ift, große Aehnlichkeit mit dem 
Pyrmonter Mineralwaffer. Das Wafler, 
wird getrunten und zu Bädern, auch 
als Douche, benugt; wirkt reizend, flär- 
kend und zufammenziehend auf das Ge— 
fäßfyftem, die Muskeln, Fafern und 
Nerven, die Schleimhäute, das Uterin= 
ſyſtem, die äußere Haut, und wird mit 
dem beften Erfolge bei Schwächefranf: 
heiten, Neigung zu übermäßigen Abfon= 
derungen, Rervenreizbarkeit, Krämpfen, 
Lähmungen, Gidht, chroniſchen Rheuma— 
tismen, Bleihfucht, Hämorrhoiden, pafli: 
ven Blutflüffen und vielen anderen Uebeln 
angewendet. — Bon Wichtigkeit für die 
Benusung der Quelle ift die Nähe ber 
Soolenquelle von Salzungen, die man 
in Liebenftein fehr zweckmäßig, allein oder 
in Verbindung mit deſſen Waffer, ges 
braudht. Die Liebenfteineer Quelle ift 
umgeben von mehreren, gegen 100 Zim— 
mer für Gurgäfte, die Stuben mit Mar: 
mor= und Wannenbädern, einen großen 
Ballfaal, Speife: und Billarbfäle ent: 
haltenden herzogl. Gebäuden, einem Soms 
merfchloffe und einem GSchaufpielhaufe. 
Eine Viertelftunde von dem WBadeorte 
ift die 1799 entdedte, über 500 Fuß 
lange, von einem kleinen Fluffe durch— 
ſtroͤmte berühmte Höhle, dicht neben der 


| 
j 
| 





Mufterwirtbfhaft Shweina. 

Liebenweiler bei Sigmaringen. — 
Hof, nach Sieberathsweiler eingepf. — 
78 3 © — Fürf. Hohenzollern 
Sigmaringen. — Fürftl. Obervogteiamt 
Achberg. — Hofgeriht Sigmaringen. 

Lieberger=: Hof b. Hohenftein. — 
Hof. — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Langenfchwalbah. — Grimis 
nalgeriht Wiesbaden. — Hof- und Aps 
pellationsgericht Ufingen. 

Liebenz b. Solz. — Hof, nad Ober: 
ſuhl eingepf. — 1 9. 11 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Rotenburg. — Juſtizamt Nentershaufen, 
— Dberger. Eaffel. 

Lieblos. — Df. nach Berge eingepf., 
mit 1 fiandeöherrl. Hofgute. — 128 D 
952 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Hanau. — Gräfl. Iſen— 
burg’iches Zuftizamt Meerholz. — Ober⸗ 
gericht Hanau. — Das Dorf hat einen 
Steindbruh und 3 Strumpfmwebereien. 
Es wird bier auch ein angınehmer feus 
tiger Wein gezogen. 

Liebringen; — (fiihe Groß- und 
Klein:). 

Liebsdorf b. Weida. — Df., nad) 
Weida eingepf., mit 1 NRittergute und 
1 Kreigute (das weiße Haus). — 39. 
136 € — Großh. ©. : Weimar :,Eifes 
nah. — Neuftädter Kreis. — Patrimos 
nialgericht daſelbſt. — Griminalgericht 
Weida. — Landesregierung Weimar. 

Liebſtedt. — Pfkdf., mit 1 Kam: 
mergute und 2 Freihäufern. — 96 H. 
445 E. — Großh. ©. » WeimarsEifenady. 
— Kr. Weimar. — Juſtizamt Weimar. — 
Griminalger. Weimar. — Landeöregier 
Weimar. - 

Liechtenstein. — Fürftentyum. — 
Daſſelbe liegt zwiſchen der Defterreich’ chen, 
gefürfteten Grafichaft Tyrol und Helve— 
tien am Bobdenfee und befteht aus den 
beiden ehemaligen Reichs-Herrſchaften 
Vaduz und Schellenberg, deren Klächen= 
inhalt, nach der Zählung vom Jahre 1838, 
zu 24 OD Meilen mit 7360 Einwohnern in 
1 Marktflecken, 14 Dörfern, 1 Scloffe 
und 1 fürftl. Meierhofe angegeben wird. 
— Das vormals gräfliche Fürftenhaus 
ftammt aus Mähren, leitet feinen Urs 
fprung von der Familie Efte ab, und 


mit Dampfmafcdinen betriebenen großen | theilte fih mit Hartmann IV. Söhnen 


Spinnereifabrit Glädsbrunn. 
weiter, 


Etwas | 1585 in 2 Rinien. 
Stunde, liegt das herzogliche | Karolingifhe und mit Gundader bie 


Mit Karl begann bie 


euſtſchloß Alt en ſt ein, mit außgebreiteten | Gundader’fche Linie, weldye beide 1618 


und 1623 die reichsfürftlihe Würbe er- 
hielten. Der Enkel Karls, Fürft Johann 
Adam Andreas, zugleich der Letzte der 
Karolinaifchen Linie, erfaufte vom Gra— 
fen von Dobenems 1699 die Schmwäbifche 
Herrichaft Schillenberg und 1712 bie 
Herrihaft Vaduz. Mit feinem Tode 
Tam diefes Deutſche Land mit den Ma: 
joratöherrichaften an Fürft Anton Florian 
von der Gundader’ihen Linie, der aber 
wegen feiner Schwäbifchen Befigungen, 
die 1719 zum Fuͤrſtenthum Liechtenftein 
erhoben wurden, nur für feine Perfon 
Sitz und Stimme auf dem Reichstage 


hatte. — Erft fein Sohn, Iofeph SIos | 


bann Adam, ward 1723 für ſich und feine 
männlihen Nachkommen in den Reiche 
fürftenrath eing:führt. Diefe ftarben 
aber 1748 mir Fuͤrſt Johann Nepomuk 
aus und die Regierung Fam an die Nach— 
fommen bes Fürften Philipp Erasmus, 
des jüngeren Bruders des Fürften Anton 
Zlorian. Der älteſte Sohn deffelben, 
der 1748 das Fürftentbum erbte, war 
Joſeph Wenzel, der Schöpfer der Defter: 
reichiſchen Artillerie. Da diefer kinder— 
los virftarb, fo festen feines Bruders 
Söhne, Franz Joſeph bie ältere, und 
Karl Boromäus Joſeph die jüngere oder 
Gromauer Linie fort. Aus der älteren 
oder Kranzifchen Linie ftammt der gegen: 
wärtige, Fürft und Rrgierer des Hau: 
ſes von und zu Liechtenftein: Nitols: 
burg, Derzog zu Zroppau und Jägern— 
dorf, Sohn des obigen Kranz Joſeph, 
geb. den 26. Zuni 1760 zu Wien. Nad 
dın beiden Herrſchaften Vaduz und 
Schellenberg ward der Kürft im Jahre 
1806 mit Souverainität in den Rhein 
bund aufgenommen, und trat im Jahre 
1815 unter denfelben Verhältniffen in 
die Reihe der Mitglieder des Deutfchen 
Bundes. Zur Erfülling des 13. Artikels 
d. Deutichen Bundesacte hat der Fürſt dem 
Fürſtenthume in der Urkunde vom 9. Nov, 
1818 eine octroirte Berfaffung gegeben. 
Befage 6. 1. diefer Urkunde find feit 
Auflöfung des Deutichen Reicheverbandes, 
die Defterreichifchen bürgerlichen und peins 
lichen Gefege und Gerichtöordnung in 
dem Kürftenthume Liedhtenftein einge: 
führt, auch hat der Fürft bei Conſti— 
tuirung einer dritten und oberften Ge: 
richtöftelle fi an die diesfällige Defterrei: 
chifhe Geſetzgebung für die Zukunft an— 
gefchloffen, fo, daß das Appellationsgericht 
zu Insbruck die dritte eg für fein 
Land ift. Die Unterbehörde in demfel- 
ben iſt das fürftl. Oberamt zu Vaduz 
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‚ und bie nächft vorgeſetzte Stille die fürftt. 
ı Hofcanzlei zu Wien. Zur vormaliaen 
Reichsherrſchaft Vaduz, jetzt die obere 
Landfchaft genannt, gehören ber Haupt: 
ort Vaduz, mit dem Schloſſe Dohentiedy: 
tenſtein, und die Dörfer Balzers mit Mels, 
Planken, Schaan, Zriefen und Zriefen: 
‚ berg mit 4620 Einw.; die vormalige 
Reichsherrſchaft Schellenberg aber, jest 
| die untere Landſchaft aenannt, begreift 
ı die 8 Dörfer Bendern, Eſchen, Gamprin, 
Mauern, Nındeln, Rofenberg, Ruggell 
und Schellenberg mit 2 Schloßruinen 
und 2740 Einwohnern. 

Liede: Mühle bei Dberngeis. — 
ı Mühle, nad) Oberngeis eingepf. — 19. 
‚8 E — Churf. Hiffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Hersfeld. — Landger. Hersfeld. — 
 Obergericht Fulda. 

Liedingen. — Kirchdorf, — 48 9. 
282 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju: 
ſtizamt Vechelde. — Kreieger. Braun: 
ſchweig. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Lieme. — Pftdf. unweit der Bega, 
mit 1adel. Hofe, der Steinhof genannt, 
— 49 9. 667 €. — Fürft. Lippe (Det: 
mold). — Juftizamt Brake. — Grimi: 
nalgericht Detmold. — Quftigcanzlei Det— 
mold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regier. Detmold. — Zu dem 
Dorfe gehörten die Wittigböferhaide,, die 
Stättenind. Haide, Rieme u. Hengſthaide. 

Lierfchied. — Df., mit Fitialf. von 
Nahern. — 66 9. 398 E. — Her. 
Naffau. — Juſtizamt St. Goarshaufen, 
— Criminalger. Wiesbaden. — Hof: 
und Xppellationsger. Ufingen. — Dazu 
gebören zwei einzelne Häufer u. 6Muhlen. 

Lietzow b. Zerbft. — Df., mit 1 ber: 
zoglihen Vorw., nah Lindau eingepf. 
— 12 H. 77 E. — Herz. Anh. » Cöthen. 
— Juſtizamt Roflau mit Lindau — 
Landesregier. Cöthen. — Das Borw. 
liegt etwa 10 Minuten weſtlich vcm 
Dorfe, Etwas entfernt, 4 Stunde vom 
Vorw., liegt die fogenannte wüfte Dorf: 
ftätte, jegt ein herzogl. Feldgarten. 

Liggersdorf kei Sigmaringen. — 
Pfarrof. — 36 9. 216 E. — Fürft. 
Hohenzollern = Sigmaringen. — Fürſtl. 
Oberamt Wald. — Hofgeriht Sigma: 


a 
imbach b. Gräfenthal. — Df., nad 
Marktaötig eingepfarrt, mit 1 canzleis 
ſchriftſaͤſſigen Freihofe. 19 9. 119 E. — 
Herz. ©.:Meiningen. — 1) Patrimonial: 
gericht daſelbſt; 2) Kreit- und Stadtge— 
— Saalfeid, dinfichtiich der Eximr— 
tin. — Oberlandesger. Hildburghauſen. 


ö— — — —r — — —r — — — — —— — an 


Limbach b. Steinheide. — Porzellan: 
fabrik am Rennfteige, nach Steinheide ein: 
gepfarrt. — 11 9.53 E. — Hrzoath. 
&.:Meiningen. — Kreis- und Stadtge: 
riht Sonneberg, mit Gompetenz bin 
fihtlich der Erimirten. — Oberlandesge: 
richt Hildburghauſen. 

Limbach. — Df., mit Fitialfapelle 
von Becherbach. — 52 9. 376 E. — 
Landarafihaft Heflen: Homburg. — Herr: 
fdaft Meifenheim. — Landgräfl. Zuftizs 
cberamt Meiſenheim. — Regierung Hem— 
burg vor der Höhe, erfte Deputation. — 
Ber dem Dorfe der Welfhroter Hof. 

Limbach — Df., mit einem Drath: 
zuge und 1 Eiſenblechwalzwerke, nad 
Marienftadt eingepf. — 22 9. 135 E. — 
Herz. Noffau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Criminalgericht Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 

Limbach. — Dorf, mit Filk. von 
Strinztrinitatie, binfichtlich der Katho— 
tifchen nah Daisbach eingepf. — 35 9. 
209 E. — Herz. Raffau. — Juſtizamt 
Wehen. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hofz und Appellationsgericht Ufingen. 

Limburg. — Stadt an beiden Ufern 
der Lahn, mit 2 Kirchen (1 katholiſche 
Pfarrkirche und 1 evangel. Filialf. von 
Staffel). — 500 H. 2866 E. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt ebendaf. — Gri: 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. — Die Stadt 
beftibt aus dem ättern Theile oder der 
eigentlihen Stadt auf dem rechten Ufer 
der Lahn, und aus dem neuern Theile 
oder der Vorſtadt auf dem linken Ufer. 
Eine fteinerne Brüde führt über den 
Fuß. Sie Hat 1 Münze, 4 Häfner: 
wertftätten mit 5 Brennöfen, 1 Real: 
fchule, Korn= und ſtarken Durchgangs— 
haudel. In der Lahn befindet ſich bier 
zum Behufe der Schifffahrt eine Schleufe. 
Unter den Kirchen ift die St. Gcorge= 
kirche bemerfenswerth, welche eine der 
fchönften aus der älteren Zeit ift. Lim— 
burg ift der Eig des erzbiſchöflich Zrier’- 
ſchen WBitariatscollegiums für das Bis: 
tbum 8imburg , welches fich über das 
Derzogtbum Naffau und das Gebiet der 
freien Stadt Frankfurt erftredt,, und 
mit dem Erzbisthume Freiburg , den 
Bisthümern N ttenburg, Mainz und 
Fulda, zur oberrheinifchen Kirchenproving 
gehört. Außerdem befinden fi bier 
1 Hauptfteueramt, 1 katholifches Deca— 
nat, 1 Poftverwaltung und 1 theologi: 
[des Seminarium. 


Lind; — (f. Ober: und Unter>). 
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Linda. — Pfkof. — 679. 46€. — 
Herz. S.:Altenburg (4. Theil). — Qus 
ftizamt Ronneburg. — AJuftizcollegium 
Altenkurg. 

Linda. — Pfkof. — W H. 175 E. — 


Großh. S.Weimar-Eiſenach. — Neu: 


ſtädter Kreis. — Juſtizamt Neuſtadt an 
der Orta. — Griminalgericht Weida. — 
Landesregierung Weimar. 

Linda bei Oettern. — Kammergut, 
mit Schäferei, nach Oettern eingepf. — 
1 H. 8 E. — Großh. S.⸗Weimar-Eiſe⸗ 
nad. — Kreis Weimar. — Juſtizamt 
Blankenhayn. — Criminalger. Weimar. 

Landesregierung Weimar, 

Linda. — Dorf. — 2 H. W € — 
Großh. S.: Weimar: Eifenadh. — Neu: 
ftädter Kreis, zum Theil. — Suftizamt 
MWeida mit Mildenfurt zu Weida. — 
Griminalgericht Weida. — Landesregier. 
Weimar. — Die 2 Häufer gehören zu 
dem Altenburaifchen Dorfe Linda. 

Lindau bei Zertfl. — Marktfl. an 
der Nutbe, mit 1 berzogl. Defonomie- 
amte und 1 alten Burg. — 98 9.620 €. 
— Herzogtb. Anh.-Cöthen. — Juſtizamt 
Roßlau mit Lindau. — Landesregierung 
Cöthen. — Der Ort beſteht aus 2 Ges 
meinden, dem Flecken mit 32 9. und 
200 €., und der Grünftraßer Gemeinde 
mit dem Vordamme, welcher durdy einen 
mit lombardiſchen Pappeln beſetzten Stein⸗ 
weg mit jener verbunden iſt und 66 H. 
mit 420 E. enthält. Die Bewohner des 
Fleckens heißen Bürger, weil fie ehemals 
zur Burg gehörten und ihren Bürgers 
meifter, Kammerer und Schöppen haben. 
Sn dem erfteren find die Probftei, bie 
Oberſchule und ein Wirthshaus mit 
Branntweinbrennerei; in derlegteren find | 
die Unterfchule, 1 Korfthaus, das Rent: 
amt mit 1 herrſchaftlichem Zolle, ter 
arofe Gafthof, 1 Mahl: und Delmühle. 
Auf einer Anhöhe liegt die alte Burg 
und daneben das herzoglidhe Defonomie- 
amt mit dem Magazın und einigen Ne— 
bengebäuden, zum Theil von den Wällen 
und Gräben der alten Burg umgeben. 
Der äußerſte Wall der Burg, mwelder 
fi in einer ziemlichen Hohe nad Oſten 
bin und 4 St. von der Burg befindet, 
umfchließt den Fleden. Unter den Bes 
mwohnern des Fleckens find 18 Aderbürs 
ger; die Grünftraßer Gemeinde befteht 
außer einigen Handwerkern und Tage: 
löhnern größtentheild aus Koffathen. Der 
Drt hat jährlid 2 Kram = und Vieh: 
märfte. — In einiger Entfernung liegen: 
Alte Sorge, ein herzogliches Vorwerk 
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mit Schäferei, zum Dekonomieamte ge: | Lindenberg. — Df., nad Siptene 
hörig, und Neue Sorge, biftehend | felde eingepf. — 16 9. 113 E. — Herz. 
aus 2 herzoglihen Jagdhäuſern (jegt mit | Anh. = Bırnbure. — Juſtizamt Harzge⸗ 
Gaſthofsgerechtigkeit verpachter), der berr= | rode. — Yandesrrgierung Bernburg. — 


fchaftlichen Ziegelſcheune und Kalkbren— 
nerei, ufammen 5 9. mit 16 E. 

Linden. — Kirchdf., mit ritterfchaft: 
lichem Gute. — 20 9. 169 €. — Herz. 
Braunfchmeig. — Juſtizamt Wolfenbüt: 
tel. — Kreisger. ebendaf. — Oberlan— 
desgericht ebendafelbft. 

Linden bei Remhild. — Fildf. von 
Gleichamberg. — 45 9. 219 E. — Herz. 
©.:Meiningen. — 1) Land: und Stadt: 
gericht Römhildz; 2) Kreis: und Stadt: 
geriht Hildburgbaufen, hinſichtlich der 
Erimirten. — Dberlandesgericht Bild: 
burabaufen. 

Linden. — Stantesherrliches Dorf, 
nah Dartenfels eingepf. — 16 9. 93 €. 
— Herz. Naffau. — Herzogl. Naffauiiches 
und fürftl. Neumiedifches Zuftisamt Sel: 
ters. — Griminalgeriht Dillenburg. — 
Hof: und Appellationsgericht Dillenburg. 

Lindenau. — Hof, nah Breitau 
eingepf. — 8 9. 64 E. — Churfürftenth. 
Heſſen. — Prod. NRiederheffen. — Kr. 
Rotenburg. — Juſtizamt Sontra. — 
Obergericht Gaffel. 

Lindenau. — Pfarrkof. — 67 9. 
364 E. — Herzogth. S,: Meiningen. — 
1) Lande und Stadtgericht Heldburg ; 
2) Kreis und Gtadtgeriht Hildburg— 
haufen, binjihtlih der Erimirten. — 
Dberlandesgeriht Hildburghaufen. 

Lindenan. — Hof, früher ein Kiofter, 
in Anfchung der Katholiken nach Derm: 
bach einaepf. — 8 9. 41 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
— Juſtizamt Dermbach und Griminal: 
gericht ebendafelbft. — Landesregierung 
Eiſenach. 

Lindenbacher Silber: Schmelz- 
bitte bei Rievern. — Silber-Schmel;: 
hütte. — 1 9. 11 E. — Herzogthum 
Naffau. — Juſtizamt Braubady. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof: und Ap: 
pellationsgericht Ufingen. 

Lindenberg bei Hohenzell. — Hof, 
nah Schlüchtern eingepf. — 19.9 €. 
— Churf. Hrffen. — Prov. Hanau, — 
Kr. Schiüchtern. — Zuftigamt Steinau.— 
DObergericht Hanau. 

Lindenberg b. Sonneberg. — Df., 
mit 1 Ritteräute, nad) Neuhaus eingepf. — 
17 9.125 &. — Herz. ©.:Meiningen. — 
Patrimonialger. daf. (Kreis: u. Stadt: 
gericht Sonneberg). — Obrrlandesgericht 
Hildburghauſen. 


Das Dorf liegt dicht bei dem Stollber— 
giihen Dorfe Strasberg, von welchem 
ed durch die Selke autrennt wird. 

Lindenholzbanfen. — Katholifches 
Pfarrkof., mit einem Mincralbrunnen, 
hinſichtlich der Evangeliiben nah Naus 
beim eingrpfarrt. — 139 9. 816 €. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Limburg. — 

| Griminalgertiht Dillenburg. — Hof- u, 
Appellationsaer. Dillenburg. — Mahl: 
und Delmüble. 

Lindenfreuz bei Weida. — Fildf. 
von Zautendorf, mit 1 Rittergute. — 
175 9. 429 €. — Großh. ©. : Weimar: 
| Eitenad. — Neuftädter Kreis. — Par 

trimonialgeriht daf. — Griminalgericht 
MWeida. — Landesregierung Weimar, — 
Die Ober-, Mittels: und Unters 
müble. 1 3ieaelbütte. 

' Linden: Mühle bei Burguffeln. — 
Mühle, nah Grebenftein reingepfarrt. — 
18.6 € — Ehurf. Hffen. — Prov 
Niederheſſen. — Kreis Hofgeismar. — 
Suftizamt Grebenftein. — Obergericht 
Caſſel. 

Linden-Mühle b. Mittelkalbach. — 
Mühle, nach Neuhof eingepf. — 1 H. 

7E. — Churfürſtenth. Heſſen. — Prov. 

Fulda. — Kreis Fulda. — Juſtizamt 

Neuhof. — Obergericht Fulda. 

Linden: Mühle bei Keigenhagen. — 
Mabi: und Gypsmühle — 198€. — 
Fürft. Walde, — Diftrikt der Eder. — 
Dherjuftizamt Niederwildungen. — Gris 
minalgeriht Walbed. Hofgericht 
Corbach. 

Lindenthal b. Bierſtadt. — Hof. — 
19. 8 E. — Herz. Naſſau. — Juſtiz- 
amt Wiesbaden. — Griminalger. Wies— 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Uſingen. 

Linderbach. — pfkdof. am Aeſtbache, 
mit 1 Freigute. — 32 H. 161 € 
Großh. S.:-Weimar:Eifenah. — Kreis 
Weimar, — Juſtizamt Vieſelbach. — 
Eriminalger. Weimar. — Landesrigier. 
Weimar. 

Linderbruch bei Asmiffen. — Ges 
meinheit, mit einigen Golonaten, nad 
Böfingfeld eingepf. — 8 2. 
Fürft. Lippe. — Juſtizamt Sternberg zu 

| Alverdiffen. — Griminalger. Detmold. — 

| Zuftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgeriht Detmold, — Regierung 

\ Detmold, 


— 
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Linderhof. — Colonate, nach Bd: | 


— Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 


ſingfeld eingepfarrt. — 10 9. 83 E. — Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — Ober: 


Kürft. Lippe ( Dermold). — Juſtizamt 
Sternberg zu Alverdiffen. — Griminal: 
gericht Detmold. — Juſtizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Hofger. Det: 
mold. — Regierung Detmold. — Die 
Golonate gehört zur Bauerichaft Asmiffen. 

Lindhorft. — Pfarrkof. — 72 9. 
521 © — Fürſtenthum Schaumburg: 
Lippe. — Zuftizamt Dagenburg. — Re: 
gierung Büdeburg. 

Lindich bei Weilheim. — Fürftliches 
Jagdſchioß. — 29.8 E. — Fürſtenth. 
Hohenzollern = Dedhingen. — DOberamt 
Hedingen. — Hofgeriht Hechingen. — 


Regierung Hechingen. — Das niedliche 


Schlößchen, Haufen genannt, liegt 
mittın in einem eben ſo geſchmackvoll 
angelegten Garten, und in der Näbe 
bifindet ſich ein Förfterhaus. Eine ſchöne 
Allee führt bicher von Hechingen. Der 
Hechinger Hof refidirt hier fehr oft. 

Lindig. — Fildf. von dem Diafonat 
zu Cahla. — 52 9. 343 €. — Her. 
S. Altenburg. — SKreisamt Gahla. — 
Suftizcollegium Altenburg. 

Lindigshof. — Hof an der Suhl, 
nach Frauenfee eingepf., mit 1 Mühle. — 
11 9. 69 € — Großh. ©.: Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Suftizamt 
Grayenberg mit Frauenfee zu Ziefenort. — 
Griminalgeriht Eifenah. — Landesres 
gierung Eifenad). 

Rindfchied. — Df., nad Langen: 
fhwalbady eingepf. — 28 9. 172 E. — 
Herzogth. Naſſau. — Juſtizamt Langen: 
ſchwalbach. — Eriminalger. Wiesbaden. 

Hof⸗ u. Appellationsgeridht Uſingen. 
Lingelbach. — —* auf einer kal—⸗ 
ten Hocfläche. — 95 9. 723€ — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Biegenhain, — Juſtizamt Oberaula. 
— Dbergeridt Marburg. 

Lingel: Mühle bei Wolferode. — 
Mühle, nah Josbach eingepf. — 19. 
7 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Ober: 


heſſen. — Kr. Kirchhain. — Suftizamt | 
Rauſchenberg. — DObergeriht Marburg. 
Lingenau. — Dorf, nad Tornau 


eingepf.— 22 9. 117 E. — Herz. Anh. 
Deſſau. — Juſtizamt Quellendorf. — 
Landesregier. Deſſau. — Das Dorf, am 
Rande der großen Haide, an der Straße 
nach Halle gelegen, ift 1713 vom Fürften 
Leopold neu aufgebaut. Vor der Haide, 
unweit Ringenau öſtlich, 1 Förfterhaus, 
Bingeshöfe bei Eichenzell. — Höfe, 
nach Eicyenzell eingepf. — 2 9. 13 ©. 


' gericht Fulda. 

Lingsgrund bei Wiſſelsrod. — Hof, 
nah Margretenbaun eingepf. — 1 2. 
9 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Landgericht Fulda. — 
Dbergeriht Fulda. 

Linnemann bei Holzbaufen, 
| Bauernhof, nah Schötmar eingepf. — 


19.9 € — Fürft. Lippe. — Juſtiz— 
amt Schötmar. — Griminalgeridt Det: 
mold. — Jufiizcanzlei Detmold, concur— 
rent mit dem ‚Hofgeriht Detmold. — 
Regierung Detmold. — Der Hof gehört 
zur Bauerfchaft Holzhaufın. 

Rinnenfamp. — Dorf am Eenner: 
bache. — 29 9. 269 E. — Herz. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt Stadtoldindorf. — 
| Kreisgericht Holzminden. — Oberlandes⸗ 
| gericht Wolfenbüttel, 
| Linn: Mühle bei Bottendorf. — 
Mühle, nach Bortendorf singepf. — 19. 
‚8 E — Churf. Heffen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kr. Frankenberg. — Juſtiz— 

amt Frankenberg. — DOberger. Marburg. 

Linſe. — Kirhdf. an der Lenne. — 

219.137 E. — Herz. Braunſchweig. — 
' Zuftigamt Eſchershauſen. — Kreisger. Holz: 
| minden. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 
' Linfenhütte b. Straßberg. — Dof, 
nach Straßbirg eingepf. — 192.7. — 
Fuͤrſtenth. Hohenzollern. Sigmaringen. — 
Sberamt Straßberg. — Hofgericht Sig— 
maringen. 

Linſingen. — Df., mit Filialk. von 
Spieskappel. — 20 H. 165 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 

| Biegenhain. — Juſtizamt Ziegenhain. — 
Obergericht Marburg. 

Linter. — Df., nach Limburg ein— 
gepfarrt. — 36 H. 218 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Limburg. — Cri— 
minalgericht Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Lippe. — Fürſtenthum. — Die Be: 
nennung deffelden Leiten inländifche Geo— 
graphın von dem Fluſſe dirfes Namens 
ab und foll ihrer Vermuthung nad aljo 
entftanden fein: Das Stammfdyloß dis 
regierenden Daufes wurde auf einer In— 
fel in diefem Fluffe erbauet und erhielt 
von ihm den Namen: „Rippe‘*), fowie 








*) Sin den meiften, felbit neueften ftatiftifchs 
geographiſchen und anderen die Staatenvers 
faſſung abhandelnden Schriften, fo wie auf 
‚ Yandkarten, finder man die Unterſcheidungs⸗ 
bezeichnung: „Detmold,“ Diefevonder Haupt: 
ſtadt des Lipperichen Landes, Detmold, entlehute 
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bie nachher im 12. Sahrhundert unter: 
halb deffelben angelegte Stadt, Wie eben 
zu diefer Zeit es üblich wurde, erbliche 
Geſchlechtsnamen einzuführen; fo fanden 
die Herren, die diefen Drt bewohnten, 
wohl feinen f&bidlichern für fidy, als den 
von ihrer Refidenz, und von ihnen ift 
denn ohne Zweifel derfelbe auf bas ganze 
Land, das übrigens mit dem Lippefluß 
jegt noch wenig Gemeinſchaft hat, über: 
gegangen. — Die Kegenten des Landes 
waren noch im erften Viertel des 18. Jahr: 
bunderts Grafen und erbielten erft im 
J. 1720 vom Kaifer Karl VI. die Reiche: 
fürftenwürde, von welcher jedoch erft 
Friedrich Wilhelm Leopold (ein Sohn 
von Simon Auguft) Gebrauh machte, 
nadhdem er am Scluffe des 3. 1789 
vom Kaifer Sofepb I. die förmliche Bes 
ftätigumg diefer Würde erhalten hatte. — 
Der gegenwärtige Fürft von Lippe, Paul 
Alerander Leopold, geboren den 6. Nov. 
1796, fuecedirte feinem genannten Bater 
den 4. April 1802 unter mütterlicher 
Vormundſchaft und übernahm die Selbft: 
regierung am 4. Juli 1820. — Das 
Fürftenthbum befteht aus den 13 Amts: 
bezirken: Barntrup, Blomberg, Brake, 
Detmold, Horn, Rage, Lipperode, Der: 
linghaufen, Schieber, Schötmar, Schwa— 
lenberg, Sternberg u. Varenholz. Außer: 
bem befigt der Fürft gemeinfchaftlich mit 
dem Könige von Preußen die Stadt Kippe 
(Lippftadt genannt). Mit Ausnahme die= 
fer Stadt, des unmittelbar angrenzenden, 
nur aus 1 Dorfe beftehenden Amtes Kippe: 
rode, und bes zum Amtsbezirke Horn ges 
börigen Dorfes Grävenhagen, weldye En= 
elaven der Preußifchen Provinz Wiftphas 
len find, macht das Fürftenthum ein gut 
geichloffenes Ganzes aus, deffen Mittel: 
punkt Lemgo, die größte Stadt des Lan: 
des, ift. Es grenzt im Oſten an Hans 
nover und Pyrmont, im Süten, Weften 
und Norden aber an die Churheſſiſche 
Grafihaft Schaumburg u. den Preußis 
Shen Regierungsbezirt Minden, welder 
legtere das Fürftenthbum auf den ange: 
gebenen 3 Seiten sum allergrößten Theile 
einschließt. — Der Flächeninhalt wird 
verfchieden, zu 204 und zu 22 DMeilen 
angegeben. Länge und Breite find ziem: 





Nebenbezeihnung läßt fich der einiger anderer 
Deutfher Bıundesftanten, wies. B. bei Schwarz: 
burg-Kudolftadt und GSondersbaufen oder den 
Sachſiſchen Herzogthümern analog wicht nach: 
bilden, da das hiftorifche Verhaltniß ein 
anderes it. Es giebt vielmehr nur Ein 
ſtenthum £ivpe, 


I, 


anz 
ur⸗ 





lich gleich; erſtere beträgt 7, letztere 
6 geograph: Meilen. Auf dieſem Flaͤchen⸗ 
raume befinden fidy: 6 Städte, 5 Markt⸗ 
fleden, 197 Dörfer oder Bauerfchaften, 
193 Weiler, Meiereien, Höfe, adelige 
Güter, Vorwerke, Mühlen, Glasbütten, 
und Wirthöhäufer mit 92,627 Einwoh— 
nern, von denen die meiftew, nebit der 
Landesherrfchaft, zur reformirten Kirche 
fig bekennen. — Zur Verwaltung der 
Zuftiz beftehen in dem Fürftenthume : 
A. als Untergerichte: 1) die 13 fürftt, 
Juſtizämter zu: Baıntrup, Blomberg, 
Brafe, Detmold, Horn, Lage (vormals 
mit dem Amte Detmold vereinigt), Lippe— 
rode, Derlinghaufen, Schieder, Schötmar, 
Schwalenberg, Sternberg u. Varenholz; 
2) die 7 Stadt: Magiftrate zu: Barns 
trup, Blomberg, Detmold, Horn, Rage, 
Lemgo und Salzuflen; 3) das einzige 
Patrimonialgeriht des adeligen Gutes 
Iggenhauſen. — Dazu kommen noch: 
4) das Militairgericht zu Detmold, und 
5) das königlich Preußiſche und fürftlidy 
Lippe’fche Gefammtgericht zu Lippftabt, 
binfichtlich deffen das Nähere unter Lipp— 
ftadt angemerkt worden ift. B. Als Ober: 
gerihte: 6) die fürftl. Zuftizcanzlei zu 
Detmold; 7) das fürftl. Dofgericht eben= 
dafelbft ; 8) das fürftl. Sonfiftorium eben— 
dafelbft; 9) das Griminalgericht ebendaf., 
deſſen Wirkungekreis fi über das ganze 
Land, mit Ausnahme von Lemgo u. Lipp⸗ 
ftadt, erftredt. C. Als höchftes Gericht: 
10) das gemeinfchaftliche Oberappellationss 
gericht des Herzogthums Braunſchweig, 
der Fürftenthümer Walde und Pyrmont, 
Lippe und Schaumburgstippe, zu Wolfen 
büttel. — Die fürftl. Iuftizämter, fomwie 
die Stadt:Magiftrate, verwalten ale erfte 
Inſtanzen die gefammte Civiljuſtiz in per- 
sonalibus über alle Bürgers: u. Bauers— 
leute, und in realibus über alle nichts 


-privilegirte ftädrifhe und Bauerngrunds 


ftüde; in Griminalfachen hingegen fteht 
denfelben nur der erfte Angriff zu. Die 
Zuftizcanzlei und das Hofgericht, welche 
ihre Entftehung u. Ausbildung nad) Ana— 
logie der vormaligen beiden Reichsgerichte 
erhalten haben, üben, mit einigen we— 
nigen Ausnahmen, eine concurrinte Ju— 
risdiction: a) in Civilklageſachen wider 
die fchriftfäffigen Perfonen (Adeligen, 
Staatsdiener, Pächter fürftlider Do— 
mainen, fowie die Befiger und Pächter 
anderer fchriftfäifigeer Güter mit ihren 
Familien — jedoch excl. der Hofitaatss 
bedienten, welche ihren Gerichtsftand bei 
dem Hofmarfhallamte —— und der 
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Militairperfonen, bie unter dem Milis 
tairgerichte ſtehen, — und b) die Reals 
jurisdietion über alle fchriftfäffige Grund: 
ſtücke (Rammer:, Ritter: Freigüter und 
Freihäuſer). Außerdem bilden biefilben 
die zweite oder Appellationsinftang bei 
Berufungen gegen untergerichtlie Er: 
tenntnifie, wobei zu bemerken ift, daß 
die Berufung durch Feine Appellations: 
fumme beichräntt, aud keine Art von 
Givilvechtsfachen davon ausgenommen ift. 
Das Sonfiftorium hat die Gognition in 
allen Klagefadhen, weldye die Perfonen 
und Sachen der Geiftliden und Schul: 
lehrer —— ingleichen in allen Ehe: 
und Verlöbnißftreitigkeiten. Die Berus 
fungsinftanz gegen deſſen Entſcheidungen 
ift ausschließlich die Juſtizcanzlei. Das 
Dberappellationsgeriht zu Wolfenbüttel 
ift die dritte Inftanz in Civilrechtsſtreitig⸗ 
keiten der Nidhterimirten und die zweite 
Inſtanz der Erimirten, mit einigen Be: 
fhräntungen binfichtlih der Reviſions— 


fumme fowohl, als einiger Rechtsſachen. 


Dem Griminalgerichte zu Detmold liegt 
ſowohl die Unterſuchung, als bie Ent: 
fcheidung in allen eigentlichen Criminal: 
ſachen ob. Bor das Militairgericht ges 
bören alle Rechtsfachen der Offiziere und 
der im activen Dienft ftehenden Unter: 
 offiziere und Soldaten; die Appellation 
geht am die Juftigeanzlei. Die höchfte 
gefeggebende und oberaufiehende Bandes: 
behörde, welche bie Stelle des Minifteriums 
‚oder Gubinets vertritt, ift die fürftliche 
Regierung zu Detmold. Wermöge biefer 


Attriburionen hat fie das Infpectionsredht | 


über alle Landesgerichte ohne Ausnahme. 
Es können daher Befhwerden über ver: 
weigerte, verzögerte cder rechtswibrig 
verwaltete Zuftiz bei ihr angebracht wer: 
den. Außerdem ift mit der fürftlichen 
Regierung die Lehnkammer verbunden. 
Uebrigens f. meine tabellar. Weberficht 
des Juſtizorganismus in den Deutfchen 
Bundesftaaten (Leipz. 1836, b. Weber). 
Sowie der Fürft von Lippe von 1807 bis 
1813 nad) der Schlacht bei Leipzig Mitglied 
des Rheinifchen Bundes war, fo hat er ſich 
1815 dem Deutfchen Bunde angefchloffen. 
As Mitglied deffelben führt der Kürft in 
der engern Bundesverfammlung mit den 
beiden Hohenzollern, Riechtenftein, Reuß 
alterer und jüngerer Linie, Schaumburg: 
Lippe u. Walbed die 16te Stimme; in der 
Plenarverfammlung aber hat er eine eigene 
Stimme. Erift fouverain, doch ftehen ihm 
Landftände zur Seite, deren Berfaffung bie 
Urkunde vom 8. Juni 1819 beftimmt. 


Lippe, (Schaumburg). — Für: 
ſtenthum. — Daffelbe macht den Eleinern 
Theil der Grafichaft — der größere ges 
hört zu Churheſſen — und ein zufams 
menhängendes Ganzes aus, in welches 
jedoch das Churheſſiſche- Schaumburg 
ſehr eindringt. Der Flächeninhalt wird 
zu 74 DMeilen angegeben, worauf ſich 
2 Städte, 2 Marktfleden, 84 Dörfer, 
incl, 14 Pfarrkirchdörfer, 5 Meiereien, 
2 Schloͤſſer, 1 Feſtung, 1 Domainengut, 
2 Rittergüter, 1 Freihof, 1 Vorwerk, 
3 Horfipäufer, 1 Gafthof, 1 Hammer: 
werd, 1 Glashütte, 2 Ziegeleien, 2 einzelne 
Bauergutshöfe u. noch 3 einzelne Häufer 
mit 27,547 Einwohnern in den 4 Amts: 
bezirten Büdeburg, Arensburg, Hagen 
burg und Stadthagen befinden. — Die 
Linie zu Schaumburgstippe wurde 1613 
vom Grafen Philipp geftifter. Diefe Linie 
theilte ſich 1687 in feinen Söhnen in 
den Büdeburgifchen u. Alverdiſſen'ſchen 
Theil. Erfterer fiel mit dem Erlöſchen 
der Linie 1777 an den Grafen Philipp 
Ernft von Schaumburg = Lippe» Alver: 
biffen, defien Stammovater Philipp Ernft 
war. Dielem folgte 1723 Friedrich Ernft 
und 1749 Philipp Ernſt, weldyer Bücke⸗ 
burg: Schaumburg mit Alverdiffen wies 
der vereinigte und 1787 flard. Sein 
Sohn, Georg Wilhem, trat mit Annahme 
der fürftlichen Würde 1808 in den Rheis 
nifhen Bund, verlieb denfelben 1813 
nach ber Schlacht bei Yeipzig und ſchloß 
ſich feitdem dem Deutichen Bunde an. — 
Die Erbfolge ift durdy Hausgeſetze be— 
ſtimmt; im Shaumburg’fdyen folgt, wenn 
das regierende Haus in feinen männlichen 
Zweigen erlöfht, Churheſſen als Lehn⸗ 
herr. — Zur Verwaltung ber Juſtiz 
beftehen folgende Behörden: A. Als Unter⸗ 
gerichte: 1) die fürftl. Juftigämter zu 
Büdeburg und Arensburg, zu Stadt: 
bagen und zu Hagenburg; 2) die Stadt: 
magiftrate zu Büdeburg und zu Stadt⸗ 
bagen, ferner in gewiffer eingefchränkter 
Art der Fledenmagiftrat zu Steinhube. 
B. als Oberbehörben: 1) die Zuftizcanglei 
zu Büdeburg; 2) das Eonfiftorium eben: 
daſelbſt; 3) die Poligeicommifftion ebens 
dafelbft; 4) das Militairgericht zu Büdes 
burg. C. Als Gerichte höchfter Inſtanz: 
1) das Gefammt:DOberappellationsgericht-- 
zu Wolfenbüttel; 2) die Regierung: zu 
Büdeburg (Juſtizſenat). — Die Xemter 
und Stadtmagiftrate verwalten die Zus 
ſtiz Hinfichtli aller Bürger u. Bauerds 
leute und ber nicht erimirten, ftädtiichen 


‚ und Bauerngrundftüde mit gleidden rich— 
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terlichen Befugniſſen, wenn gleich die 31 H. 185 E. — Herz. S.⸗Meiningen. — 
Magiſtrate ihre Gerichtsbarkeit als eine | 1) Land- und Stadtgericht Gräfenthal; 
patrimoniale ausüben. — Die fürſtliche 2) Kreis: u. Stadtgericht Saalfeld, bins 
Zuftizeanzlei ift in erfter Inſtanz das | figtli der Erimirten. — Dperlandeds 
competente Korum für bie im Fürftens | gericht Pildburghaufen. 
thume befindlichen ſchrift- oder canzleis Lippene b. Roguhn. — Wirths haus 
fäffigen Perſonen, wozu alle Staats- u. Vergnügungsort, nach Raguhn eins 
diener, Adelige, Graduirte und charak- gepfarrt. — 1 H. 7E. — Herz. Anh.⸗ 
teriſirte Perſonen, Advocaten, Geiſtliche Deſſau. — Juſtizamt Oranienbaum. — 
und Schullehrer, ſaͤmmtliche Inhaber Landesregier. Deſſau. — Der Ort heißt 
(ſowohl Adminiſtratoren, als Pächter) | auch das alte Schloß, weil ehemals 
fchriftfäffiger Güter ıc. gehören, und im | hier ein fürftl. Schloß geftanden hat. 
alten, über fchriftfäffige Grundftüde ob. | Der zu Lippene gehörige Ader macht 
deren Pertinengen entftehenden Streitigs | noch eine eigene Mark aus, weldye die 
keiten. — Außerdem bildet die Juftixcangtei | Einw. von Raguhn in Erbpacht haben. 
die Appellationsinftang bei Berufungen | Lipperode. — Pfldf. a. d. Lippe, 
gegen untergerichtlihe Erfenntniffe, und | mit 1 vormals Lippe'ſchen Refidenzichtoffe 
den Geiminalgerichtshof, forvie die ober: | und 1 herrfhaftl. Meierei. — 51 9. 
vormundfchaftl. Bıhörde für alle fchrift: | 573 E. — Fürft. Lippe. — Juſtizamt 
fälfige Minorennen und fonftigen us | dafelbfl. — Griminalger. Detmold. — 
randen. — Das Gonfiftorium, als Ge: | Juftigcanzlei Detmold, concurrent mit 
richtsbehörde betrachtet, hat feine andere | dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Gognition, als in den Rechtsftreitigkeiten, | Detmold. — Der Ort liegt vom Lippe— 
melde Ehe: und Werlöbnißiadhen bes ſchen getrennt, ganz im Preußiſchem Ges 
treffen. — Der Juftigfenat der Regierung | biete und macht allein für fih einen 
zu Büdeburg fungirt als dritte oder | Amtsbezirk aus. — Das Juftizamt bat 
refpective zweite Inſtanz in allen bei der | feinen Sig auf dem Schtofle, im 12. Jahr⸗ 
Juſtizcanzlei, dem Gonfiftorium u. bem | hundert Burg Lippe genannt. 
Militairgerichte anhängigen Rechtsfadhen. | Lippersdorf. — Pfkof., mit 3 Mahl: 
Ferner ift die Regierung die erfte Ins | u. Schneidemühlen. — 66 9.339 €. — 
ftanz für alle Rechtöftreitigkeiten, weile | Herz. S. Altenburg. — Juſtizamt Roda. — 
Ehe: u. Verlöbnißfadhen der Reformir: | Zuftizeollegium Altenburg. 
ten und Katholiken betreffen, und die | Lippoldsberg. — Fleden. — 1219. 
oberauffehende Behörde über alle Ober: | 800 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nies 
und Untergerichte des Landes, in welcher | derheflen. — Kr. Hofgeismar. — Juftiz- 
legteren Eigenfchaft an fie daher alle | amt Garlshafen. — Derger. Gaffel. — 
Beihwerden über verzögerte und vers | Der Drt liegt in einem freundlichen 
weigerte QZuftizpflege zu richten find. |, Thale, am rechten Ufer der Weiler, da, 
Endlich repräfentirt die Regierung auch wo die Schwülme einmündet, u. ift 1777 
die Lehnkammer. — Das Militairgericht | zum Marktfleden erhoben, mit 3 Jahr: 
verwaltet die gefammte Giviljurisdiction | märkten. An einem von der Schwülme 
über alle Militairperfonen, welches Gras | abgeftodhenen Kunftgraben (dem Dam: 
des fie auch fein mögen, mithin felbft | mergraben) liegt 1 Eifenhammer, welder 
in Nachlaß: ‚und Vormundſchaftsſachen auf Staatsrehrung betrieben wird. Er 
verftorbener Militairs und refp. deren | hat jegt 4 Feuer zur Gewinnung bes 
binterlaffenen SPflegbefohlnen. — Der | Stabeifens und 1 Feuer zur Gewinnung 
Polizeicommiffion competirt die Cogniz | des Zaineifens, mit 28 Arbeitern, 
tion in allen Polizei: Strafiahen, 4. B.| Lipporn. — Df., mit Fitiatf. von 
Acciſe- od. Steuerdefraudationen, Schläs | Welterod. — 42 9. 255 E. — Herz. 
gireien, die keinen criminellen Sharokter | Naſſau. — Zuftizamt St. Soarshaufen. — 
annehmen, Garten= u. Kelddiebftählen ze. | Sriminalgeriht Wiesbaden. — Hof- u. 
— DasOberappellationsgericht zu Wolfen: | Appellationsgeridht Ufingen. 
büttel bildet für die Schaumburgstippe”: | Lippftadt od. Lippe. — Ummauerte 
ſchen Rande die dritte Inftanz in allen Gis | Stadt am linken Ufer ber Lippe, mit 
vilrechtsſachen, deren Objekt den Werth | 6 Kirchen u. 2 adel. Gütern. — 485 9. 
von 400 Thlrn. hat oder ein jährl. Ein: | 3500 €. — Fürft. Lippe (Detmold) u. 
kommen von wenigftens 20 Tpirn. betrifft. | Königreich Preußen. — Königl. Preuß. 

Lippelsdorf. — Df., mit 1 Ped: | und fürftt. Lippe'ſches Geſammtger. das 
hütte, nad Groß: Neundorf eingepf. — | felbft. — Königl. ——— 
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zu Hamm. — Die Stadt, gut gebaut, | 
liegt in einer fruchtbaren, ebenen Ge: 
gend, hat 5 Thore, 6 Hauptftraßen 
(breit), einen artigen Marftplas, auf 
welchem das 1772 neuerbaute, hübſche 
Rathhaus ſteht, 1 freimeltliches Fräu— 
leinſtift mit 1 Aebtiſſin, 1 höhere Bür— 
gerſchule, 1 Hospital, 1 Waiſenhaus, 
noch ein beſonderes Haus zum Unterhalt 
alter Frauen (das Armenthal), 1 Kranz 
tenhaus (dad Gafthbaus genannt), 
5 Mühlen (die Stadtmühle, die Burg: 
mühle, welche beiden Candesherrfchaften | 
zugebört, die Kappelmühle nahe vor ber 
Stadt und privative zum Stift Kappel 
gehörig, u. die privative fürftl. Lippe’iche | 
Mühle vor dem Ripperthore). Die Kirz | 
en find: bie Marktkirche (oder die | 
Kirde ad Mariam majorem — zur | 
größern Marie), die Stiftskirche (oder | 
ad Mariam minorem — die Eleine Mas | 
rienfirche genannt), die Nicolaikicche, 
die Jacobikirche in der höchſten Gegend 
der Stadt, die reformirte, vormals die 
Klofterkirche, und das Auguſtinermönchs— 
Elofter oder das Süfterhaus des Auguſti— 
nerordens zu St. Unnen, Rofengarten 
genannt, für die Römifch » Katholifchen 
Einwohner. — Die Einwohner der Stadt | 
treiben Kornhandel, Branntweinbren: 
nerei, Obſt- und Gemüſebau u. f. w.; 
ferner giebt es hier Leder-, Stärke: u. 
Eifigfabriten. — Außer dem Geſammt— 
gerichte find hier ein königl. Salzmagazin, 
das landräthliche Amt. des Kippftädter 
Kreifes und die Garnifon von 2 Esca— 
brons des 1. Küraffirregiments. — Die 
Stadt Lippe foll glaubhaften Nach— 
richten zufolge im 3. 1175 erbauet und 


im Sabre 1195 mit ihren ftädtifchen 
Privilegien verfehen worden fein. Sm 
3. 1366 wurde fie ben Herzogen zu Cleve 
verpfändet, 1445 aber diefen fogar zur 
Hälfte verkauft und bie Landeshoheit, 
darüber, zufolge eines damals zwiichen 
beiden Kandesherrichaften abgeſchloſſenen 
Vergleichs, gemeinfchaftlich ausgeübt. In 
der Folge fiel dieſer Theil mit feinem 
Gebiete aus der Juͤlich'ſchen Erbſchaft 
an Preußen, bei welhem er bis zum 
Sabre 1808 blieb. Zu bdiefer Zeit aber 
wurde Lippftadt mit zum Großherzog: 
thum Berg gefchlagen und gehörte mit 
einem eigenen Sriedensgerichte zum Der 
partement der Nuhr. Diefer Zuftand 
dauerte jedoch nur bis zum 18. Novbr. 
1813, wo ber königl. Preuß. General 
v. Bülow die von dem Preuß. Staate 
getrennte Provinz zwiſchen Wefer und 


Rhein wieder in Befig nahm, die Wie— 
dervereinigung bderfelben mit dem Preuß, 
Staate proclamirte und zur Verwaltung 
derjelben «in befonderes Militair- und 
Givilgouvernement niedergefegt ward, — 
Was die zum Gebiete der Stadt gehörige 
Feldmark -anlangt, melde 5800 Mor: 
gen Viehweiden und Aderland enthält, 
fo glaubt darauf das fürftl. Haus Kippe 
(Detmold) allein Anfpruh zu haben, 
fowie die vor dem Lipperthore belegene 
Schneide-, Oel-, Hanf-, Loh- und 
Walkmühle dem Fürften von Lippe (Det⸗ 
mold) privativ gehört. — Bei der Ge: 
legenheit, daß durdy das Fönigl. Preuß. 
Patent vom 9. Septbr. 1814 bie wäh: 
rend jener Fremdherrlichkeit abaefchafften 
Preuß. Gefege und Gerichtsverfaffung in 
der Grafihaft Mark vom 1. an. 1815 
an wieder eingeführt worden, erfolgte 
unterm 20. Novbr. 1814 eine Allerhödhfte 
Gabinetsordre, welche gedachtes Patent 
auh auf die Stadt Lippſtadt mit ers 
ſtreckte. Diefer Rechtszuſtand erhielt ſpä— 
terhin noch mehr Feſtigkeit und Zuver— 
läſſigkeit, indem über die Ausübung der 
der Krone Preußen und dem fürſtl. Hauſe 
Lippe (Detmold) wieder gemeinſchaftlich 
zugefallenen landesherrlichen Rechte über 
die Stadt Lippftadt unter den beiders 
feitigen Randesherrichaften eine Gonven= 
tion abgefchloffen. und auf den Grund 
derfelben unterm 30. Novbr. 1817 ein 
Regulativ darüber erlaffen wurde, wo: 
nah nicht allein, rüdfichtlih der Aus: 
übung der Gerichtsbarkeit, in den wefents 
lihen Punkten bie bis zum 1. Febr, 1812 
beftandenen Verhältniffe wieder eintraten, 
fondern auch, binfichtlich der Legislation, 
die bereits feit dem 1. San. 1815 ein« 
geführten Preuß. Geſetze für die Kolge 
lediglich zur Richtſchnur dienen follen. 
Hiernach gelten in Lippftadt die ſämmt— 
lichen allgemeinen Preuß. Gefege, als: 
das Landrecht nebft dem 20. Zitel des 
2. Theils deſſelben, bie allgemeine Ge: 
richts-, die Griminalorbnung v. 11. Dec, 
1805, die Depofitalordnung v. 15. Deebr. 
1783, die Gebührentaren vom 23. Aug. 
1815, das Stempelgefeg vom 7. März 
1822 u. die Hypothekenordnung, letztere 
auf Grund der Allerhöchften Cabinets— 
ordre vom 25. Mai 1818, nach den Vore 
fchriften des Patents vom 22. Mai 1815. 
Borzugsweife kommen in civilrechtlicher 
Hinſicht die im J. 1775 eingeſammelten, 
redigirten Statuten der Stadt Lippe 
(Lkippſtadt) zur Anwendung, wodurch hier 
insbefondere eine allgemeine Gütergemeinz 
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fchaft unter ben Eheleuten eingeführt | Iehngute. — 141 9. 731 E. — Großh. 
ift, infoweit fie nicht vorbergegangene | S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 


Verträge ausschließen. — Die Gerichts: 
barkeit hinfichtlich der erimirten Perſonen 
und Grundftüde wird in erfter Inftanz 
von dem königl. Preuß. Oberlandesgericht 
u Damm, in zweiter Inftan; von dem 
Fönigl. Preußifchen Oberlandesgericht zu 
Münfter (deffen H.-Senate) u. in dritter 
Inſtanz von dem königl. Preuß. gehei- 
men Obertribunal zu Berlin ausgeübt. 
Die Erkenntniffe werden von denfelben 
im Namen beider Landesherren abgefaßt 
und ausgefertiget. Das Eönigl. Preuß. 
Oberlandesgericht zu Hamm ift auch das 
erfennende Griminalgericht erfter Inftanz, 
das Pupillencollegium, die Hypotheken: 
und Auffichtsbehörde über bas Gefammt: 
gericht. — Weifungen an legteres werden 
in der Regel von dem Oberlandesaericht 
gemeinſchaftlich mit der fürftl. Lippe: 
(Detmold’ihen) Regierung zu Detmold 
erlaffen. Das Griminal:Unterfuhungs: 
gericht ift das Fönigl. Preuß. Inquiſi— 
toriat zu Hamm. 

Lifcheid. — Dorf, mit Filialk. von 

Sachſenhauſen. — 49 9. 309 E. — 
Ehurf. Heflen. — Prov. Oberheflen. — 
Kr. Ziegenhain. — Juftizamt Zreyfa. — 
Dberger. Marburg. — Zu dem Dorfe 
gehören die Aue- u. die Haingrunds— 
mü ? Te. 
Lispenhauſen. — Df., mit Filialk. 
von Rotenburg. — 92 9. 658 € 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kreis Rotenburg. — Juſtizamt Roten: 
burg I. — Dbergeriht Caſſel. — Im 
Dorfe find 2 Höfe. 

Litzenkrug b. Eihenbrud.— Wirths⸗ 
haus, nach Blomberg eingepf. — 1 H. 
6 E. — Fürſt. Lippe (Detmold). — 
Zuftigamt Blomberg. — Griminalgericht 
Detmold. — Juſtizcanzlei Detmold, con= 
eurrent mit dem Dofgericht Detmold. — 
Regier. Detmold. — In der Nähe ift 
ein verfallener Wartthurm, der Thurm 
zu Mayen genannt. 

Robach. — Df. am Lauenbadye und 
Borrberge. — 24 9. 211 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Holzmin— 
den. — Kreisger. ebendaſelbſt. — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Lobeck⸗Mühle b. Lutter am Baren⸗ 
berge. — Mahlmühle. — 19.9 €. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Lutter 
am Barenberge. — Kreisger. Ganders— 
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1) Stadtrath dafelbft., mit Erbgerichten 
unter Goncurrenz des Juſtizamts Jena; 
2) Patrimonialger. des Ritterguts Haus 
Lobeda über die zum Rittergute u. zur 
Mühle gehörigen Grundftüde, — Eri: 
minalgeriht Weimar. — Landesregier. 
Weimar. — Die Stadt liegt unter dem 
aus Kalkſtein beftehenden Johannisberge, 
und zunädft unter der Lobedaburg, 
der malerifchen Ruine eines fonft drei— 
fachen Schloffes. Außer den obgedachten 
2 Gütern find hier 1 Spital, 1 Gafthof 
an der Straße nach Altenburg, 1 Schule 
mit 2 Lehrern. Strumpfwirkerei, Leines 
weben u. Weinhandel find die Nahrungs— 
zweige der Einwohner. Uebrigens 4 Jahre 
u. Viehmärkte. Der Stadtrath u. bie 
Stadt-Steuereinnahme find die einzigen 
Bebörden, die hier ihren Sig haben. 

Robedaburg bei Lobeda. — Burg: 
ruine. — Großh. S.:Weimar:Eifenacdh. — 
Kreis Weimar. — Zuftizamt Jena. — Eris 
minalaer, Weimar. — Landesreg. Weimar. 

Lobenhauſen. — Df., mit Filialk. 
v. Grebenau. — 20 9. 136 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheflen. — Kr. 
Melfungen. — Zuftizamt Melfungen. — 
Dberaericht Gaffel. 

Robenftein. — Stadt, mit 1 Refis 
benz: Schloffe und 1 Pfarrlirde. — 
420 9. 4180 E. — Fürftt. Reuß. Herr: 
ſchaft Kobenftein-Ebersdorf. — 1) Stadt: 
rath dafelbft über die innere Stadt und 
den kleineren Theil der Vorſtädte, zu: 
fammen über 153 rathelehnbare Häufer; 
2) Juſtizamt dafelbft über den größern 
Theil der Vorftädte und über den Schloßs 
berg, zufammen über 269 amtslehnbare 
Häufer; 3) Pfarramtsgericht dafelbft 
über eine Anzahl (29) Hauſer und Feld: 
grundftücde in der Stadt und’deren Blur; 
4) Landgericht dafelbft in Anfehung ber 
Griminaljurisdicetion über die ganze Stadt. 
— Landesregierung Gera. — Lobenftein 
liegt maleriſch und rings um einen Eegels 
förmigen Berg, den Schloßberg, auf wels 
chem ſich ein 96 Fuß hoher, fehr ftarker 
fteinernee Thurm erhebt. In Eleiner 
Entfernung umgeben den Ort faft von 
allen Seiten Waldungen, daher das Klima 
etwas kalt u. rauh ift. Der tiefen Lage 
wegen ift die Stadt ſehr wafferreid, und 
wird von 2 ftarken Bächen, der Lemnig 
auf der Nordoftfeite, und der Kofel (dem 


heim. — DOberlandesger. Wolfinbüttel. | Helmsgrüner Bache) auf der Abenpjeite 


Lobeda. — Stadt a. d. Saale, mit 
1 Pfarrk., 1 Mannlehn- und 1 Erbs 


| 


größtentheils eingefchloffen. Es hat enge, 
unregelmäßige Gaffen, meiftens von Fach⸗ 
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wert erbaute, mit Schindeln oder Schie⸗ 
fer gedeckte Häufer, wovon etwa ein 
Viertel innerhalb der Ringmauer liegen. 
Am Dftrande des Dites fteht das fchöne 
Refidenzichtoß mit Dfficen und einem 
ſchönen großen Garten, Bor der Stadt 
liegen auch die einzige fehr geräumige 
Kirche zu St. Michaelis, die Schule, 
die Wohnungen ber Geiftlichen, ein Hos— 
pital, und das Amthaus nahe beim alten 
Schloſſe, und auf dem Schloßberge befins 
det fih das Zucht- und Arbeitshaus. 
Außerdem bat Lobenftein ein Rathhaus 
am Markte, mit Thurm verfeben, eine 
Mädchenfchule, und an ber Nordweft: 
feite befindet fi) der ehemalige Wohnſitz 
einiger Gomteffinnen aus dem Haufe Ro: 
benftein, Chriftianenzell genannt. 
Am Ende des fürftl. Gartens vor der 
Stadt liegt der gut eingerichtete Gaft: 
hof, das Reußiſche Haug genannt. 
— Außer dem Stadtrathe und dem Zu: 
ſtizamte haben hier ihren Sig, ein Land: 
gericht, ein Bergamt, eine Steuerdirection, 
ein Forſtamt, ein Nebenzollamt, eine Ge: 
leitö= und Zrankfteuereinnahme, ein Rent: 
amt, ein Stabt= und Landphyſikat, eine 
‚Superintendur und ein Poftamt. — Die 
Stadt hat eine Armenanftalt, eine Sina: 
benz und eine Mädchenſchule. — Ges 
mwerbs;weige: Tuchmacherei mit 2 Tuch⸗ 
wollenipinnmafcdinen, welche durch Pferdes 
Traft getrieben werden, Gerberei und 
Spinnerei, einige Weberei von Rinnen= 
und Baummollzeugen, wichtiger Woll: 
und Garnhandel, auch Brauerei, 1 Buch⸗ 
druderei, 5 Mahlmühlen (die obere, Karls, 
Mittel: und die Piderts-Mühle an der 
Kofel u. die Herrn: Mühle an ber Lem: 
nig, legtere u. die Karl:Mühle find zu: 
gleih Schneidemühlen; ferner 1 Apo— 
theke, 1 Badeſtube. — Mebrigens hat 
die Stadt FVieh- u. 6 Jahrmärkte. — 
- Außerhalb der Stadt ſteht von der ur: 
alten großen Burg noch ein hoher Wart⸗ 
thurm. — Die Stadt ift der Hauptort 
der Specialberrfchaft Lobenftein » Ebers: 
dorf (früher Lobenftein:Lobenftein, welche 
Speeciallinie der jüngeren Neuß. Haupt: 
linie mit dem XAbfterben Heinrichs LIV, 
am 7. Mai 1824 erlofchen ift), und ent: 
hält auf 8 D Meilen 2 Städte (Toben: 
ftein und Hirfhberg), 2 Marktflecken 
(Ebersdorf und Wurzbach), 38 Dörfer, 
mehrere Weiler, Vorwerke, Eifenhämmer, 
einzelne Mühlen, Gafthöfe und Häufer, 
mit nahe an 16,000 Einwohnern, ver: 
tbeilt in den 2 Amtsbezirken Lobenftein 
und Hirfchberg. Dinfichtlich der oberen 
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Abminiftration ftehen biefe Aemter unter 
der gemeinfchaftlichen Regierung zu Gera, 
und des daſigen Gonfiftoriums, 

Lobmachterfen. — Pfkdf. an ber 
Fuſe. — 52 9. 368 E. — Herz. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt Saldern. — Kreiss 
gericht Wolfenbüttel. — DOberlandesgis 
richt Wolfenbüttel. — Nebenzollamt. 

Locherau. — Dörfchen, nad Pros 
ſigk eingepf., mit 1 herzogl. Gute, — 
15 9. 75 €. — Herz. Anh.⸗Cöthen. — 
Zuftizamt Cöthen. — Landesreg. Eöthen. 

Lochheim. — Df., nah Satz eins 
gepf. — H. u. E. ſ. b. Herſchbach. — 
Herz. Raſſau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Hof⸗ und Appellationsger. Dillenburg. 

Lochleithen bei Horb an der Steis 
nah. — Einzelne Häufer, nady Geftungss 
baufen eingepf. — 2 9.9 E. — Herz. 
8.:Coburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Patrimonialger. Haſſenberg. — Juſtiz⸗ 
collegium Coburg. | 

Roach = Mühle bei Obermöllrid. — 
Mühle, nad Obermöllrich eingepf. — 
1 H. 7 E. En Shurf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Fritzlar. — Juſtiz⸗ 
amt Fritziar. — Obergericht Caſſel. 

Loch⸗Mühle b. Roͤhrda. — Mühle, 
nach Röhrda eingepf. — 1 H. 5E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Netra. — 
Obergericht Caſſel. 

Loch⸗Mühle b. Hundsbach. — Mahl: 
mühle. — 16. 8E. — Landgrafſch. Heſſen⸗ 
Homburg. — Herrſchaft Meiſenheim — 
Juſtizoberamt Meiſenheim. — Regierung 
Homburg vor der Hoͤhe, erſte Deputation. 

Loch⸗Mühle b. Köppern. — Mühle. 
— 19. 8 E. — Landgrafſchaft Heſſen⸗ 
Homburg. — Herrſchaft Homburg. — 
Juſtizamt Homburg vor der Höhe — 
gandesregierung Homburg vor der Höhr. 

Loch Vrühle b. Dornholzhaufen. — 
Müble. — 19. 10 E. — Herz. Naffau. 
— Quftizamt Naffau. 

Loch : Mühle bei Gemünden. — 
Mühle. — 19. 11 E. — Herz. Raſſau. 
— Juſtizamt Ufingen. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationds 
gericht Ufinaen. 

Loch =: Mühle bei Oberferlbad. — 
Mühle. — 19. 10E. — Herz. Naffau. — 
Zuftigamt Idſtein. — Griminalger. Wies⸗ 
baden. — 36 u. Appellationsger. Uſingen. 

Loch⸗Mühle bei Oberzeuzheim. — 
Mühle. — 18. 10 E. — Herz. Naffau.— 
Juſtizamt Hadamar. — Griminalgeridt 
Dillenburg. — Hof- und Appellationss 
gericht Dillenburg. 


Loch⸗Mühle b. Thron. — Müble. — 
19.8 €. — Herz. Naffau. — Juſtiz⸗ 
amt Ufingen. — Griminalger. Wieöbas 
den. — Hof: u. Appellationsger. Ufingen 

Lochfchen ke b. Soffengrün.— Wirths⸗ 
haus, nach Schönbady eingepf. — 1H. 
6 E. — Fürft. Neuß: Greiz. — Juſtiz⸗ 
amt Ober: Greig. — Regierung Greiz. 

Lochum. — Dorf, nad Alpenrod, 
und zum Theil nah Rotzen hahn eingepf.— 
44 9. 264 E. — Herz. Naffau. — us 
ftigamt Hacdyenburg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
geriht Dillenburg. 

Lockhauſen. — Df., nah Schötmar 

E. — Fürft. 


f., 
eingepf. — 83 9. 938 
Lippe. — Juſtizamt Schötmar. — Cri— 
minalgeriht Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Pofgericht 
Detmold, — Regierung Detmold, — 
Lockhauſen macht mit Binnen und Web: 
bentrup Eine Bauerfchaft aus. 
Lock =: Mühle bei Markeldiffen. — 
Mahl: u. Delmühle — 19. 118. — 
Herz. Braunfchmweig. — Juſtizamt Eſchers⸗ 
haufen. — Kreidgeriht Holzminden. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 
Röbelftein. — Df., nad Seidmanns⸗ 
dorf eingepf. — 8 9. 41 E. — Herz. 
©.:Coburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Juſtizamt Sonnefeld. — Juſtizcollegium 


Coburg. 

Löberſchütz. — Pfedf. an der Gleiſe, 
mit 1 Mühle. — 46 9. 227 E. — Groß. 
S.:Weimar:Eifenad. — Kr. Weimar. — 
Zuftizamt Jena. — Griminalger, Wels 
mar. — Pandesregier. Weimar. — Ans 
bau von offizinellen Kräutern. — Wüftun- 
gen Rasdorf am kleinen Gleisberge 
und Lortſchen. 

Löbichau b. Altenburg. — Df., mit 
1Rittergute, nachSroß-Stechau eingepf.— 
44 9. 326 E. — Herz. S.-Ultenburg. — 
Patrimonialger. dafelbft. — Juſtizcolle— 
gium Altenburg. 

Löbichau; (. Sroß- u. Klein-). 

Löbnitz; — (ſ. Abt-). 

Loöbſchütz b. Camburg. — Pfkof. — 
14 H. 80 E. — Herz. S.-Meiningen. — 
1) Patıimonialgeriht Krölpa; 2) Land⸗ 
und Stadtger. Samburg, hinſichtlich der 
Erimirten. — Dberlandeögeriht Dild: 
burabaufen. 

Löbſchütz bei -Cahla.. — Df., mit 
Fit. von dem Diaconat zu Cahla. — 
52 9. 292 E. — Herz. S.:Altenburg. — 
Kreisamt Sahla.— Juftizcolleg.Altenburg. 
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in einem angenehmen Grunde, an dem 
Ritzſchkenbache. — Floßzoll- u. Chauſſee⸗ 
geld = Einnahme. 

Löbſtedt. — Pfkdf. am Steinbache. — 
63 9. 314 E. — Großh. S.: Weimars 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Sena. — Griminalger. Weimar. — Lan: 
desregierung Weimar. 

Röchen, (das), bei Lautenhauſen. — 
Ehurf. Heffen. — (f. Oberneurobe). 

Lödla, — (f. Oberz u. Untere). 

Löfflershammer b. Unter:Pörlig.— 
Eifenpammer. — 7 9. 21 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar, — 
Zuftigamt Ilmenau, zugleih als Grimis 
nalaericht fungirend.—Lanbesreg. Weimar. 

Löhlbach. — Pfarrkif. — 106 H. 
858 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Frankenberg. — Ju: 
ſtizamt Rofenthal. — Oberger. Marburg. 

Löhma. — Df., mit 1 Ritterg. und 
Pfarrk. — 709.399 E. — Fürftl. Reuß. 
Herrſchaft Schleiz. — Juſtizamt Schleiz.— 
Landesregierung Gera. 

Löhma b. kLautenberg. — Rittergut, 
nach Eichicht eingepf. — 8 H. 45€. — 
Fürft. Schw.-Rudolſtadt. — Oberherr⸗ 
ſchaft. — Geſammtpatrimonialgericht zu 
Schloß Eichicht. — Regierung Rudolſtadt. 

Löhmigen. — Df., mit 1 Ritterg., 
nach Zürchau eingepf. — 17 9. 111 E. — 
Herz. S.:Altenburg. — 1) Patrimonials 
gericht daſelbſt; 2) Kreisams Altenburg, 
wegen der Obergerichte in Feld u. Flur. — 
Zuftixcollegium Wltenburg. 

Röhnberg od. Lahnberg. — Fleden, 
aufeinem Berge an d. Lahn, mit 1 Schloffe 
und 1 evangelifchen Pfarrkirche, hinficht- 
lich der Katholifhen nah Weilburg eins 
aepf. — 982. 568 E. — Herz. Naſſau.— 
Zuftizamt Weilburg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof: u. App:llationsges 
riht Dillenburg. — Mahlmüble, Löhns 
bergerhütte (Eifenhütte). — Eiſenſtein⸗ 
grube auf der Bohnfceuer. 

Löhnbergerhütte b. Löhnberg. — 
Eifenhütte — 1 9. 9 ©. — Her. 
Naſſau. — Juftizamt Weilburg. — Gris 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Ap— 
pellationsgeriht Dillenburg. 

Löhnfeld. — Dorf, nad Rennerod 
eingepfarrt. — 18 9. 113 E. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Marienberg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Lölbach. — Dorf, mit Pfarrk. — 
54 9. 353 €. — Landgrafſchaft Heflen: 


— Das Dorf liegt am use dis Leuch: | Homburg. — Herefhaft Meifenheim. — 


tenburger Berges, unweit der Saale, | 


Landgräfl. Zuftizoberamt Meiſenheim. — 


Regierung Homburg vor ber Höhe, 
erfte Deputation. — Bei dem Dorfe die 
Aıthbedmühle, 

Löpitz. — Dörfhen, nad Gaara 
eingepf. — 59. 36 E. — Herz. ©.: 
Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Suftizcollegium Altenburg. 

Lörnhof b. Mittelafhenbadh. — Hof, 
nach Hofaſchenbach eingepf. — 19. 9E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hünfeld. — Zuftizamt Hünfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Löſchenrod. — Df., mit Filk. von 
Eichenzell. — 22 9. 179 E. — Ehurf. 
Heflen. — Prov, Fulda. — Kr. Fulda. — 
gandaer. Fulda. — Dberger. Fulda. 

Löſſau oder Löſſen beirScleiz. — 
Df., mit File, von Kirſchkau. — 41 9. 
290 E. — Fürfti. Reuß. Herrſch. Schleiz. — 
Patrimonialger. Kirſchkau. — Landes: 
regierung Gera. 

Löſſen oder Leſſen. — Dorf, nad 
Großaga eingepf. — 23 9. 143 E. — 
Fürftl. Reuß. Herrſchaft Gera. — Ju— 
ſtizamt Gera. — Landesregier. Gera. — 
Das Dorf, in der flachen Vertiefung bes 
Löskenbaches liegend, befteht aus 11 Pferde: 
fpanngütern, 6 Kühbauern, 4 Kleinhäuss 
Iorn, 1 Gemeindehaufe und 1, bart an 
demDorfeliegenden, Kammergutsfchäferei. 

Löſſen; — (ſ. Leefen). 

Lötterleinsgüter b. Langenorla. — 
Müfte Flur. — Herz. G.:Altenburg. — 
Patrimonialger. Rangenorla. — Quftize 
colleaium Altenburg. 

Lövenhaufen oder Lövenſen. — 
Fildf. von Desdorf, am Heflenbade. — 
49 8. 375 € — Fürft. Waldeck. — 
Diſtrikt Pyrmont. — Oberjuftiiamt Neus 
ftadtsPyrmont. — Griminalgeriht Wal: 
dee. — Hofger. Corbach. 

Lövenfen b. Neuftadt:Pyrmont; — 
(fiebe Lövenhaufen). 

Löwenburg b. Wilhelmshöhe. — 
Schloß, zu Kirchditmold eingepfarrt. — 
18.9 € — Churf. Hrfien. — Prov. 
Niederhefien. — Kreis Gaffel. — Land: 
geriht Caſſel. — Oberger. Gajfel. 

Loh db. Sondershaufen. — Deffentlis 
cher VBergnügungsort, mit ncu errichteten 
Anlagen. — 19.6 €. — Fürft. Schw.: 
Sondershaufen. — Unterherrſchaft. — 
Landger. und Juſtizamt Sondershaufen, 
mit Competenz über die Erimirten. — 
Regierung Sondershaufen. 

Lohbühl oder Lohpühl, bei Ven— 
ziga. — Schäferei am Pfauenbache, nach 
Gefell eingepf. — 2 H. 8E. — Fürſtl. 
Reuß. Herrſchaft Lobenſtein-Ebersdorf. — 
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—— Hirſchberg. — Landesregier. 
era, 

Lohe-Mühle b. Hamburg. — Mühle, 
dem Schuhmacher-Amte gehörig, nad St. 
Georg eingepf. — Freie Hanfeftadt Ham⸗ 
burg. — Landprätur der Geeftlande zu 
Hamburg. — Senat ber freien Hanfe— 
ftadt Hamburg. — Nahe bei der Mühle 
liegt das allgemeine Krankenhaus, 

Lohgerber-Werkſtätte b. Ufingen. 
— Werkſtätte. — 19.6 E. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Ufingen, — Cri— 
minalger, Wiesbaden. — Hof- und Aps 
pellationgger. Uſingen. 

Lohma; — (1. Gr oß= u. Klein>). 

Lohma an der Leine. — pfkdf. — 
33 9. 232 E. — Herz. S.:Ultenburg. — 
1) Patrimonialger. Langenleuba-Nieder⸗ 
hain, über 4 9. mit 24 E.; 2) Kreis 
amt Altenburg, über 29.9. mit 208 €. 
und binfichtli der Obergerichtsbarkeit 
ausfchließlich. — Juſtizcolleg. Aitenburg. 

Lohma b. Schmölln. — Pfarrkdf., 
mit 1 Rittergute. — 61 9. 409 €. — 
Herz. S.:Altenburg. — Patrimonialger. 
daſelbſt. — AJuftizcollegium Altenburg. 

Roh: Mühle bei Lispenhaufen. — 
Mühle, mach Lispenhaufen eingepf, — 
19.8 € — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Niederhefien. — Kreis Rotenburg. — 
Zuftizamt Rotenburg I. — Obergericht 


Gaffel. 

805: Mühle b. Gelnhaufen. — Mühle, 
nad Gelnhauſen eingepf. — 19.7 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Hanau. — Kt. 
Gelnhaufen. — Juftizamt Gelnhaufen. — 
Dberger. Hanau, 

Roh: Mühle 6. Meddersheim,. — 
Loh- und Oelmühle aufder Hottenbach. — 
19.7 €. — Landgrafichaft Defien: Doms 
bura. — Herrichaft Meifenheim. — Ju— 
ftigoberamt Meiſenheim. — Regierung 
Homburg vor der Höhe, erfte Deputation, 

Lob : Mühle bei Lindenkreuz. — 
Muͤhle. — 19. 8 E. — Großh. S.s 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. — 
Patrimonialger. Lindenkreuz. — Grimis 
nalger. Weida. — Landesregier. Weimar. 

oh: Mühle b. Coburg. — Einzele 
nes Haus, nach Coburg eingepf. — 1 9. 


7E. — Herz. S.Coburg-Gotha. — Zus 


ftiaamt Coburg. — Juftizcolleg. Coburg. 

Roh =: Mühle bei Gräfentyal. — 
Mühle. — 19.6 E. — Herz. ©. 
Meiningen. — Land» und Stadtgericht 
Gräfenthal. — Oberlandesgeriht Hild— 
burahaufen. 

Lob: Mühle 6. Limburg. — Mühle. 
— 192. 8E. — Herz. Nafjau. — Zu: 


fligamt Limburg. — Criminalger. Dillen- 
burg. — Hof- und Appillationsgericht 
Dillenbura. 

Loh⸗Mühle b. Rambadı.— Mühle. — 
19.7 € — Herz. Naffau. — Juftizs 
amt Wiesbaden. — Griminalger,. Wies: 
baden. — Hof: und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Roh = Mühle bei Adolphseck. — 
Mühle — 19.9 E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftigamt Langenſchwalbach. — Grimi: 
nalger. Wiesbaden. — Hof: u, Appellas 
tionsger. Ulinaen. 

Loh-⸗Mühle b. Burg. — Mühle. — 
19.8 E. — Herz. Naffau. — Juſtiz— 
amt Herborn. — Griminalger. Dillen: 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenbura. 

Lob: Mühle b. Eppftein. — Mühle. — 

19. 11 E. — Herz. Naſſau. — Ju: 
ſtizamt Köniaftein, 
- Roh = Mühle bei Marienberg. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naſſau. — 
Suftizamt Marienberg. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und XAppellations: 
gericht Dillenburg. 

Rob: Mühle b. Marfayn. — Loh— 
und Delmühle. — 1 H. 10 @. — Herz. 
Raffau. — Herzoglich Naſſauiſches und 
fürftt. Neumwiedifches Juſtizamt Selters. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof⸗ und 
Appellationsaer. Dillenburg. 

Loh-Mühle b. St. Goarshauſen. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt St. Goarshaufen. — Grimi: 
nalger. Wiesbaden. — Hof: u. Appellas 
tionsgericht Dillenburg. 

Roh = Mühle bei Ufingen. — oh: 
müble. — 19.8€. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Uſingen. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Roh:Mübhlen b. Herborn. — Müh: 
len (4) — 49.27 E. — Herz. Naſſau. — 
Suftizamt Herborn. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellationss 
geriht Dillenbura. 

Roh: Mühlen bei Idſtein. — Koh: 
müblen (2). — 29. 13 E. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Idſtein. — Gris 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsger. Uſingen. 

Loh⸗Mühlen bei Langenſchwalbach. 
— Mühlen (3). — 3 9.24 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Langenſchwalbach. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Uſingen. 

Roh: Mühlen bei Weſterburg. — 
Lohmuhlen (2). — Herz. Naffau. — Ju⸗ 
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ſtizamt Rennerod. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations 
gericht Dillenbura. 

Rohe: oder unters: Mühle bei 
Wiesbaden. — Mühle. — 198€. 
Herz. Naffau. — Juftizamt Wiesbaden. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Loh- und Tabafs : Mühle bei 
Dberurfel. — Mühle. — 19. 12E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Köniaftein. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Uſingen. 

Loh-⸗-Mühle b. Nieder-Wildungen. — 
Mühle. — 19. 8 E. — Fuͤrſt. Wal: 
deck. — Diſtrikt der Eder. — Oberju— 
ſtizamt Niederwildungen. — Criminalger. 
Waldeck. — Hofger. Corbach. 

Lohhof bei Heuerſen. — Meierei, 
nad Heuerſen eingepf. — 29. 18 E. — 
Fürſt. Schaumburg-kLippe. — Juſtizamt 
Stadthagen. — Regier. Bückeburg. 

Lohne. — Pfof. — 92 9. 695 E. — 
Shurf. Hrffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kreis Friglar. — Juſtizamt Gudensberg. 
— Obergericht Caſſel. 

Lohra. — Pfof. an der Salzbutte. — 
110 2. 616 E. — Eburf. Heflen. — 
Prov. Oberheflen. — Kr. Marburg. — 
Zuftizamt Fronhauſen. — Obergericht 
Marburg. 

Rohre. — Dorf, mit Filk. v. Nieders 
Mölrih. — 43 H. 277 €. — Churf. 
Heflen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Melfungen. — Juſtizamt Felsberg. — 
Obergericht Gaflel. 

Lohrhaupten. — Pfdf. — 134 9. 
892 E. — Ghurf. Heffen. — Provinz 
Hanau. — Kreis Gelnhaufen. — Juſtiz— 
amt Bieber. — Dberger. Hanau. — 
Das Dorf, in einem tiefen Thale, uns 
terhalb der aus 5 ftarken Quellen ent= 
fpringenden Lohr, wird von dem Bleinen 
Seulbah durdfloffen und dadurd in 
2 Hälften getheilt, von benen bie eine 
die Seulbader, dieandere die Flörs— 
bacher Seite genannt wird. Es ber 
finder fich bier eine Thongräberei, und 
jährlich werden 2 Kram: u. VBiehmärfte 
abgehalten. Bon der beinabe an 8000 
Hanauer Morgen haltenden Gemarkung 
find 3556 Ader mit Wald bededt, und 
2387 Ader lieoen wüfte. Dagegen hat 
das Dorf vortrefflicde Wiefen. 

Lohrheim. — Dorf, nad Dieh eins 
gepf.— 44 9. 266 E. — Herz. Naffau. — 
Fuftigamt Dieg. — Griminalger. Dillens 
burg. — HDofs und Appellationsgericht 
Dillenburg, 


Loitzſch. — Df. an der Welda, mit 
1 Mühle, nah Steinsborf eingepf. — 
79. 51 E. — Großh. S.Weimar-⸗Ei⸗ 
ſenach. — Reuftädter Kreis, — Juſtiz⸗ 
amt Weida. — Griminalger. Weida. — 
Lanbesregier. Weimar, 

Lollſchied. — Dorf, mit 1 Papier: 
müble und 2 Eifenfcymiebe, nady Nieder: 
tiefenbadh eingepf. — 37 9. 221 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Naffau. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof= und 
— — uſingen. 

opshorn. — Fürſtliches Jagdſchloß, 
mit 1 Sennergeftüte und einer Domaine 
in ber Sennerhaide, nad) Auguftdorf 
eingepf. — 7 9. 51 €. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Lage. — Cri⸗ 
minalger. Detmold. — Juftigcanzlei Det: 
mold, conceurrent mit dem Dofger. Det: 
mold. — Regier. Detmold. — Das Sen: 
nergeflüt macht den Ort merkwürdig. 
Es Liefert die unter dem Namen Senner: 
pferde bekannten, auch im Auslande ges 
ſchätzten Pferde, die ſich durch Schönheit 
des Wuchſes, Behendigkeit und Dauer— 
haftigkeit auszeichnen. 

Loquitz; — (f. Ober⸗). 

Loquitz; — (f. Unter:). 

Lorch. — Flecken am Rhein am Aus: 
gange bes Wisperthals, mit 1 katho— 
liſchen Pfarrkirche, hinfichtlich der Evans 
gelifhen nad Caub eingepf. — 280 9. 
1736 ©. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Rüdesheim. — Griminalger. Wiesbaden. 
— Hof: u. Appellationsger. Ufingen. — 
Hier nimmt der Rhein den Wisperbach 
auf, mit welchem bas Rheingau fidy en= 
bigt. Neben dem Orte liegen die Trüm: 
mer bes alten Schloſſes Kürftened u. 
auf ber andern Seite der MWisper bie 
Ruinen ber alten Burg Nollich, wo: 
von nur ein alter Thurm übrig ift. 
Hinter Lord ift in einem Thal der Daus 
benauer Sauerbrunnen, beffen Waffer 
dem Schwalbacher fehr nahe kommen 
fol. Im Wisperthale liegt die Burg: 
zuine Reinberg. 

Lorchhauſen, — Katholifches Pfkof. 
am Rheine, hinfichtlich der Evangelifchen 
nad Gaub eingepf. — 76 9. 472 E. — 
Herz. Raffau. — Juſtizamt Rüdesheim. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hofs und 
Appellationsger. Ufingen. — Oberhalb 
des Dorfes liegen die Ruinen des alten 
Schloſſes Sared, das am Ausgange 
des Sauerthales ftand. 

LorenzKlofter b. Schöningen. — 
Klofterdbomaine, mit Kirche. — 36 9. 
231 ©. — Herz. Braunſchweig. — Ju: 
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ſtizamt Scöningen. — Kreiöger. Helm: 
ftäbt. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Lorsbach. — Df. am Taunus, mit 
evangelifcher Pfarrk., hinſichtlich der Ku—⸗ 
tbolifhen nah Hofheim eingepfarrt. — 
54 9. 336€. — Herz. Naffau. — Zus 
ftigamt Hochheim. — Griminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Loßbruch. — Df., mit 1 abeligen 
Hofe, nad Heiden eingepf. — 31 9. 
294 &. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Brake. — Griminalgericht 
Detmold. — Zuftigcanzlei Detmold, con= 
eurrent mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regierung Detmold. — Das Dorf be: 
ſteht aus dem oberen u. unteren; 3 Höfe 
davon (Hilkemeier, Giefe u. Ah— 
rene) find nad Brake eingepfarrt. 

Loje- Mühle bei Schredsbadh. — 
Mühle, nach Schredsbady dingepfarrt. — 
19.7 € — Churf. Heflen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Biegenhain. — Ju⸗ 
ſtizamt Neukirchen. — Oberger. Marburg. 

Rofen: Mühle bei Hettersrotd. — 
Mühte, nady Unterreihenbah eingepf. — 
1985 E. — Eburf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Gelnhaufen. — Ghurf., 
fürftt. Sfendburg. Juſtizamt Birftein. — 
Dbergeriht Hanau, 

Loshauſen. — Df., mit Filk. von 
3ella und 1 Rittergute. — 65 9.458 €. 
— GShurfürftenth. Heffen. — Prov, Ober: 
befien. — Kr. Biegenhain. — Juſtizamt 
Biegenhain. — Obergeriht Marburg. — 
Das Dorf liegt am linken Ufer ber 
Schwelm, über mweldye hier eine Brüde 
führt. Zu dem Dorfe gehört die Klins 
tenmübhle. 

Loſitz b. Saalfeld. — Filialdf. von 
Dbernig. — 14 9. 73 €. — Herz. ©.: 
Meiningen. — 1) Patrimonialger. Ober: 
nig; 2) Kreis: und Stadtgericht Saalfeld, 
binfichtlih der Erimirten. — Oberlan⸗ 
desgericht Hildburghaufen. 

Lofien — Df., nah Gödern eingepf. 
— 14 9. 94 E. — Herz. ©. = Altens 
burg. — 1) Patrimonialger. Lumpzig 
über 1 9. mit 5 €; 2) Patrimonialges 
richt Oberlödla über 1 9. mit 11 E.; 
3) Kreisamt Altenburg über 12 9. mit 
78 €. und wegen der Obergerichtöbarkeit 
ausſchließlich. — Suftizcolleg. Altenburg. 

Loſſewitz. — Df. — 11 9.83 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Vors⸗ 
felde. — Kreisgericht Helmſtädt. — Ober⸗ 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Loßnitz bei Blankenhayn. — Dorf, 
nad Trommlitz eingepf. — 4 H. 29 E. — 


— 2717 — 


Großh. S.⸗Weimar⸗Eiſenach. — Kreis 
Weimar. — Patrimonialgeriht Tromm: 
Lie. — Eriminalgeriht Weimar. — Lan⸗ 
besregierung Weimar. 

Rothe. — Bauerſchaft an ber Niefe, 
nach Schwalenberg eingepfarrt. — 90.9. 

E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Suftizamt Schwalenberg. — Criminal: 
gericht Detmold. — Juſtizcanzlet Dets 
molb, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 

Lothra. — Df., mit 2 Rittergütern 
und Filialk. von Altengefees. — 37 2. 
200 E. — Fürftt. Reußiſche Herrſchaft 
Lobenftein s Ebersdorf. — Juſtizamt Lo: 
benftein. — Randesregierung Gera. 

Lotſchen. — Df., nad) Ruttersborf 
eingepf- — 20 9. 110 €. — Her. Ss 
Altenburg. — Juſtizamt Roda, — Ju⸗ 
ftizcollegium Altenburg. 

Lotſchen. — Fildf. von Pfarrkeß⸗ 
lar, mit 13 Gütern. — 169. 88 E. — 
Großh. 8. : Weimar: Eifenad. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Blanfenhayn. — 
® Griminalger. Weimar. — Landesregier. 


Weimar, 
Rotten : Mühle b. Kaltenfundheim. 
— Mühle. — 197€ — Groß. 
®.:Weimar:Eifenah. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Kaltennordheim,. — Griminal: 
geriht Dermbach. — Landesregierung 


Eifenad. 

”otter : Mühle bei Weimar. — 
Mühle. — 198€. — Großh. S. 
Weimar: Eifenad. — Ar. Weimar. — 
Großberzogl. Studtgeriht Weimar. — 
Griminalgeriht Weimar. — Landesregie⸗ 
rung Weimar, 

Louiſenburg bei Blankenburg. — 
Fürſtl. Sommerbaus und Pavillon mit 
entzüdender Ausfidt. — 2 9.9 €. — 
Herz. Braunfchweig. — Fürft. Blanken⸗ 
burg. Suftizamt Blankenburg. — 
Kreisgericht ebendafelbft. — Oberlanbes: 
gericht Wolfenbüttel. 

Louiſenburg b. Köftrig; — (fiehe 
£ouifium). 

2onifendorf. — Coloniftendorf mit 
Pfarrei. — 27 9. 155 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Frankenberg. — Zuftizamt Frankenau. — 
Dbergericht Marburg. 

Souifengrün b. Schmiedebach. — 
Hof, dicht am Kulmberg, nad Schmiede: 
bad) eingepf. — 4 H. 21 E. — Her. 
©.:Meiningen. — 1) Land- und Stadt: 
‘ gericht Gräfenthal; 2) Kreide und Stadt: 
gericht Saalfeld, hinfichtlid dee Erimir: 
tın. — Dberlandesgeriht Hildburghau: 


fen. — Auf der hoͤchſten Spige bes Kulms 
fteht ein fchöner Waldtempel mit einem 
Thurme verfehen, welcher eine herrliche 
Aus ſicht barbietet. 

Louiſenluſt bei (Stadt) Roda. — 
Schießhaus. — 19.6 E. — Herz. S.⸗ 
Altenburg. — Stadtrath Roda. — Zus 
ſtizcollegium Altenburg. 

Louiſenthal. — Herzogl. Eifenhüt: 
tenwerk, n. nn eingepf. — 59. 
32 E. — Herz. ©.: Coburg: Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt Liebenftein.— 
Suftizcollegium Gotha. — Das Hüttens 
werk, mit Blauofen und Haͤmmern, ift 
wegen feiner zweckmäßigen zuſammenhän⸗ 
genden Anlagen fehenswerth. 

Louiſenthal bei Helfen. — Lohger⸗ 
berei, fonft herrſchaftliches Luſtſchloß, nach 
Helfen eingepf. — 1 9.7 E. — Fürft. 
Walded. — Diftrikt der Twiſte. — Ober: 
juftigamt Arolſen. Griminalgeridht 
Walded. — Hofgericht Corbach. 

Rouifium oder Louifenburg bei 
Köftrig. — Fürftl. Luſthaus, nach Köft: 
riß eingepf. — 2 9. 13 €. — Fürfti. 
Reußiſche Herrſchaft Gera. — Juſtizamt 
Gera. — Landesregierung Gera. 

Lucka. — Stadt an der Schnauder, 
mit 1 Kirche. — 199 H. 1245 €. — 
Herzogth. S.:Altenburg. — 1) Kreisamt 
Altenburg, hinfichtlich der Obergerichts- 
barkeit, in Anſehung ber Erbgerichte= 
barkeit aber nur über 34 9.; 2) Stadt: 
rath Ruda über 165 9.5; 3) Patrimos 
nialgericht Zeurig über 6 D., mit bes 
ſchraͤnkter Erbgerichtebarkeit, und 4) Pas 
trimonialger. Nehmig über 3 H., eben= 
falls mit beichränkter Erbgerichtsbarkeit. 
— Quftizcollegium Altenburg. — Die 
Erbgerichtsbarkeit bed Amtes wird in 
Folge höchſten Auftrags vom Stabtrathe 
interimiftifch mit ausgeübt. Die Stabt, 
ohne Mauern und Thore, liegt in einer 
flachen, theils fumpfigen, theils frudhts 
baren und mwohlangebauten Gegend, uns 
fern dem Ludauer Forſte. Sie hat 
2 Schulen, 1 Apotheke, 1 Sonntags 
fhule und eine Mühle. Es befinden ſich 
bier 1 Steueramt, 1 Pofterpedition, 
1 Salzniederlage. Jährlich werben 4 Jahres 
und Krammärkte gehalten. — Gewerbes 
jweige: Handwerie, Handel, Aderbau 
und Viehzucht. — Unmittelbar an bie 
Stadt ift das Dorf Zeurig angıs 
banet. 

Lucka b. Cahla. — Df., mit 1 Hers 
renhaufe. — 9 H. 40 €. — Her. S.⸗ 
Altenburg. — Juſtizamt Roda. — Ju⸗ 
fligcollegium Altenburg. — Das Herren⸗ 


baus ift noch der Reſt des zerfchlagenen 
Nitterauts, 

Lucklum. — Pfkdf. an der Wabe, 
mit 1 ritterfchaftlihen Gute. — 19 9. 
304 € — Herz. Braunfchweig. — Ju— 
ftizamt Riddagshaufen. — Kreisgericht 
Braunfhweig. — Oberlandesgericht Wol: 
fenbüttel. — Das Schloß war einft der 
Hauptfig der Deutfch= Ordens : Ballei 
Sachſen. — 1 Kupferhbammer, mehrere 
Mühlen, und die befte Schäferei im Lande. 

Ludgeri b. Helmſtädt. — Domaine 
vor dem Lübderthore an ber Vorftabt 
Dftendorf, mit Fatholifher Kirche und 
Pfarre. — 3 9.22 E. — Herz. Braun: 
fchweig. — Juſtizamt Helmftädt. — Kreis 
gericht Helmftädt, — Oberlandesgericht 
Wolfenbüttel. — Die Domaine war bis 
1803 ein BenedictinersKlofter. 

Ludwigsau bei Reilos. — Mühle 
an der Rahrbach, nach Medlar eingepf.— 
1 9 8 E. — Churf. Heflen. — Prov. 
Fulda, — Kr. Hersfeld. — Landgericht 
Hersfeld, — Obergericht Fulda, 

Ludwigsburg b. Seebad. — Hof. 
— 29.13 € — Herz. Naſſau. — 
Herzogl. Naſſauiſches und fürſtlich Neu— 
wiediſches Juſtizamt Runkel. — Erimi: 
nalgericht Dillenburg. — Hof- und Ap—⸗ 
pellationsgericht Dillenburg. 

Ludwigsburg; — (liche Lauter: 


urg) - 

Ludwigsgrün bei Gräfenthal. — 
Df., nach Richtentanne eingepf. — 52. 
18 ©. — Herzogtb. ©. : Meiningen. — 
1) Yatrimonialger. Lichtentanne ;2)Kreie- 
und Stadtgericht Saalfeld, binfichtlich 
der Erimirten. Dberlandesgericht 
Hildburghaufen. 

Ludwigseck bei Ersrode. — Schloß 
und Vorwerk, nach Beenhaufen eingepf. — 
19.8 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Rotenburg. — Ju— 
ſtizamt Rotenburg I. — Obergericht 


Caſſel. 

Ludwigshütte bei Altenbrak. — 
Hüttenort. — 3 H. 19 E. — Herzogth. 
Braunſchweig. — Fuͤrſt. Blankenburg. — 
Juſtizamt Blankenburg. — Kreisgericht 
ebendaſelbſt. — Oberlandesgericht Wol—⸗ 
fenbüttel. — Die Hütte hat 2 Friſch— 
feuer, 1 Stabeifenwalzwerfu.1 Schneide: 
eifenwerk., 

Ludwigſtein bei Oberrieden. — 
Schloß, nady Oberrieden eingepf. — 19. 
10 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
derheflen. — Kr. Wigenhaufen. — us 
ſtizamt Witzenhauſen. — Obergericht 
Caſſel. — Die Burg, dem Verfalle nahe, 
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liegt auf einem hohen, dicht über der 
Werra auffteigenden Berge und zeichnet 
ſich durch einen hohen, mächtigen Thurm 
aus. Zu der Burg gehörte fonft ein 
befonderes Amt. 

Luftſchiff bei Rabis, unweit Cahla. 
— Borwert, — 1 9. IE. — Herz. 
©.:Altenburg. — Patrimonialgericht Ra 
bis. — Quftizeollegium Altenburg, 

Lughaus b, Goswig. — Einzelnes 
Haus. Herz. Anh.:Bernburg. — Tu: 
ſtizamt Coswig. — Kandesregier. Bern: 
burg. Das Haus liegt 4 St. ſüdlich von 
Coswig, an der Elbe, mit einem- großen 
Garten, 

Luhden. — Df. an dem nördlichen 
Fuße des Süntels, nach Kleinbremen im 
Preußifchen eingepf. — 65 9. 407 E. — 
Fürft. Schaumburg:tippe. — Juftizamt 
Büdeburg mit Arensburg. — Regierung 
Büdeburg. In der Nähe erhebt fich auf 
einem Berge die Luhdener Klippe, von 
der man eine herrliche Ausficht, be— 
fonders auf das fchöne Weferthal von 
Hameln bis Vlotho, genießt. Das ent- 
ferntere Hameln, die alte Schaumburg 
und das mit feiner Sciffbrüde fo nahe 
liegende Rinteln machen die intereflans 
teften Punkte diefer reichen Landichaft aus, 
welche in blauer Ferne die Gebirge des 
Fürſtenthums Kippe begrenzen, 

Zube, obere und untere. — Df,, 
nah St. Johann in» Lemgo eingepf. — 
79. 126 € — Fürſt. Lippe (Det— 
mold). — Juſtizamt Brake. — Crimi— 
nalgericht Detmold. — Iuftizcanzlei Detz 
mold , concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold, 

Lübeck. — Hanfeftadt, mit 9 Kir— 
chen. — 3284 9. 25,600 €. — Freiftaat 
Luͤbeck. — Niedergericht der freien Hanſe— 
ftadt Luͤbeck. — Senat dafelbft. — Lübeck 
liegt auf einem mäßigen länglichen Hügel, 
zwifchen der Zrave und Wadenig, ohne 
Vorftädte, fonft mit Feftungswerken und 
Wällen umgeben, die aber jegt abgetras 
gen, geebnet und zu Spaziergängen eins 
gerichtet find. Die Stadt hat 4 Thore: 
nördlich das Burgthor, weftlich das Hol: 
fteinthor, füdlih das Müblenthor und 
öftlich das Hürterthor, welches außerhalb 
der Stadt mit dem Mühlenthore durch 
eine Allee verbunden ift. Ueber die Flüffe 
führen 4 Brüden in die Stadt. Diefelbe 
bat 97 zum Theil breite und angenehme 
Straßen und Pläge und 180 Gänge u. 
Höfe. Die nad) der Trave oder Wade: 
nis ablaufenden Gaſſen liegen niedriger 
als die auf dem Rüden des Hügels be: 





Icgenen Hauptftraßen. Der ein Viered 
bildende Markt liegt beinahe im Mittel: 
punfte der Stadt; andere bedeutende 
öffentliche Pläge find der Klingberg und 
der Kauf- oder Kubberge. Unter den 
mehrentheils altmodifch gebauten Häufern 
find 1375 Buden oder Wohnungen in 
den Gängen, Zhorwegen und Höfen, 
160 Buden in den Armenhöfen und 
Armengängen, und 89 Wohnkeller. — 
Der Eintheilung nach befteht Lübed aus 
4 Quartieren (Zacobi:, Johannis-, Ma: 
riene, und Marie: Magbdalenenquartier) 
und aus 5 Kirchfpielen (Marien, Ja: 
cobir, Petriz, Aegidius- und Domlirdy: 
fpiel). Unter den 7 lutheriſchen Kirchen 
ftehet die alte ſchöne Marienkirche, mit 
doppelten Thürmen von 422 Fuß Höbe, 
oben an, indem fie eine der vorzüglich— 
ften Kirchen in Deutfchland ift. Dieſer 
folgt die ehrwürdige Domkirche, ebenfalls 
mit doppelten, 416 Fuß hohen Thürmen 
und vielen Monumenten in ihren Ka: 
pellen. Die übrigen Kirchen find: die 
Aegidienkirche (die Eleinfte von allen), 
die Petrikirche, die Jacobikirche, die Ka: 
tharinenkirche (Kiliat von der Marien 
kirche) und die St. Annenkloſterkirche. — 
Außerdem ift hier eine Kirde der Refor: 
mirten und 1 Kapelle der Katholiken. 
Unter den Öffentliden Gebäuden ift das 
faft mitten in der Stade liegende Rath: 
haus das anfehnlichfte, beitehend aus 
1 Dauptgebäude und 2 Seitengebäuden, 
mit vielen Eleinen Thürmen verfchen ; 
im untern Theile des Hauptgebäudes be: 
findet fi die Börfe, und unter diefer 
der Rathsweinkeller. Sonft find zu er: 
wähnen: der Bauhof bei der Domkirche, 
der Schütting, das Zeughaus, die Waſſer— 
£unft mit 2 Thürmen, das Schaufpiel= 
haus und der DOpernfaal, die Marftalls- 
gebäude mit geräumiger Reitbahn, meh— 
rere Verfammlungshäufer der Kaufleute 
und Geſellſchaften; dazu kommen nod) 
viele andere, die für die unten erwähn— 
ten verfchiedenen Anftalten beftiimmt find; 
das Giefhaus und der Theerhof, auf 
der Laftadie, einem Plage innerhalb des 
Walles an der Trave, find geräumige 
Magazine. — Außer dem Senate und 
deſſen Departements:Gommiffionen, dem 
Landgerihte und dem Dbergerichte des 
Freiftaates, hat in Lübeck auch das für 
alle 4 Freiftädte Deutſchlands conftituirte 
Dberappellationsgericht feinen Sig; fer: 
ner mehrere Poftanftalten (eine Zhurn: 
und Zaris’fche, eine Däniſche, eine Han: 
növer’jche, eine Eutin’fche, eine Medien: 
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burgifche, auch eine Schwedische Poftjacht 
von Travemünde nah Yſtadt). — Der 
obengenannte Schütting in der Meng: 
ſtraße ift au das Stadtpoſthaus. — 
Die Stadt hat mehrere Schulen, darun— 
ter das Gymnafium und die Schule zu 
St. Gatharinen fi auszeichnen, dann 
die Dombürger= und die Sacobifchule; 
die übrigen find Schreib= und Rechen: 
fhulen, Elementarſchulen, Armenſchulen, 
Sonntags: u. 2 Kleinkinderſchulen; auch 
mehrere Privatinflitute und Bildungs: 
anftalten. Auch giebt es 1 Unterrichts: 
anftalt für Hebammen, 1 Handelsſchule, 
1 Induſtrieſchule, 1 freie Zeichnenſchule, 
1 Schullebrerieminarium, 1 Navigations— 
ſchule, 1 Inftitut für Zaube, Stotternde 
und Zaubftumme. — Den Sinn der fü: 
beckſchen Bürgerfchaft für das Gemein: 
nügige bekundet die Gefellfchaft zur Be: 
förderung gemeinnügiger Thätigkeit, wel: 
der die Stadt, mit mehreren anderen, 
auch folgende Anftalten verdankt: die 
Rettungsanftalt für Verunglüdte, die 
Schwimmfdule, die Speifcanftalt, bie 
Spar: und Leihkaſſe, den Gewerbs- oder 
technifhen Ausihuß, den Ausfhuß für 
das Sammeln und Erhalten der Quellen 
und Denkmale der Geſchichte Lübecks, die 
technifche Lehranftalı; dazu kommen die 
Zaubftummen: und Blindenfchule, der 
Frauenverein, die Deutſche Lebensverſiche— 
rungsanftalt,»eine Tontine, mebrere Witt: 
wenkaſſen und Sterbefaffın oder Todten— 
laden und mehrere Handwerker: Kranken= 
laden. — Andere Anftalten zur Bildung 
und Belehrung find hier: 1 orıbopädifcer, 
1 ftatiftifher Ausſchuß, 1 Kunft= und 
Naturalienfammlung und 1 öffentliche 
Stabdtbibliothel. — Ferner find bier 
1 Bibelgefellfhaft, 5 Badeanſtalten, 
1 Leihhaus u. 1 Klaffenlotterie, 5 Aſſe— 
curanzen für Feuersgefahr und guf eine 
gerichtete Feuerlöfchungsanftalten. — An 
milden Stiftungen ift Lübeck reih. Die 
hauptſächlichſte ift das reihe Jungfrauens 
ftife zu St. Johannis für 36 Conven⸗ 
tualinnen; das Hospital zum heiligen 
Geift auf dem Kuhberge, mit einer Kirche; 
das St. Annenklofter, weldyes eine Ar— 
men, Werk: und Erziehungsanftalt für 
arme Kinder in ſich vereinigt, mit vielen 
Gebäuden, Wohnungen, Sälen und 
Höfen, 1 Krankenanftatt für Männer 
und 1 Krankenhaus für weibliche Kranke ; 
das Waiſenhaus am Domlirdhofe für 
150 Kinder; das Srrinhaus, und nod 
viele andere (27) VBerforgungshäufer, uns 
ter dın Namen von Höfen (6), Gängen 


(9), Salanden und Gonventen (12) be: 
kannt; das Gt. Jürgen: Hospital vor bem 
Mühlenthore mit Kirche; der St. Cle— 
mens:Gatand in der Hundeftraße. — In 
Kübel find auh 2 Freimaurer = Logen 
(zur Weltkugel und zum Füllhorn). — 
Außerdem giebt es bier noch 3 Brüdert- 
ſchaften: die St. Antoniis, die St. Leon⸗ 
bards-, und bie Heil. Leihname: Brüder: 
ſchaften zur Burg und St. Jacob. Pin 
fihtli des Armenweſens überhaupt ift 
die Stadt in 15 Bezirke eingetheilt. — 
Die Hauptgewerbe ber Stadt find immer 
noch Handel und Schifffahrt, nebft meh: 
rıren Fabriken, wiewohl fie vormals 
weit blübender und —— waren. 
Die wichtigſten Handelsgeſchaͤfte macht 
Lübeck im Tranſit und Spedition mit 
Hamburg. Im Laufe des Jahres 1838 
kamen in Lübeck 690 Schiffe, davon 105 
unter Lübecker Flagge, an, ferner 79 
Dampfſchiffe und 226 offene Kuͤſtenfahr⸗ 
euge, und ed gingen aus: 701 Schiffe, 
act 115 unter Lübeder $lagge, 80 Dampf: 
fchiffe und 226 offene Küftenfahrzeuge. 
Die Zahl der unter Lübecker Flagge fah— 
renden Schiffe betrug 64, wozu im Jahre 
1838 7 Schiffe und 1 Dampffchiff ge: 
baut wurden. Die eingegangenen Com⸗ 
merz-taften betrugen 28,709, und bie 
ausgegangenen 30,506. — Die Gefell: 
fchaften der Schonen, GStodholm: und 
Nigafahrer verfammeln fich in dem ſchon 
obengedachten Schütting. — An Fabriken 
find zu bemerken: 4 Amibamfabrifen, 
wollene u. leinene Garnfabrifen, 8 Huts 
fabriten, 4 mufllalifhe Inſtrumenten⸗ 
fabriten, 5 Seifenfabriten, 16 Zabades 
fabriten, 1 Pornprefferei, 2 Knochen⸗ 
ſchwärzefabriken, mehrere Lederfabriken, 
1 Lichtfabrik und 3 Oelfabriken; außer: 
dem giebt es in Lübeck 123 Bierbrauer, 
50 Branntweinbrennereien, 8 Effigbraue: 
reien, 2 Chocoladenfabriten, 1 Fiſchbein⸗ 
rcißerei, 2 Gold= und Silberfabriken, 
2 Kienräudereien, 4 Reimfiedereien, 1 Sie: 
gelladfabrit, 1 Wollenmanufactur und 
1 Zuckerraffinerie. — Unter den Hand— 
werkern zeichnen fih die Golde und 
Eitberarbeiter, die Blechſchlaͤger, Roth: 
gießer, Gürtler, Korbmader, Tiſchler 
und Sattler aus. Die Lübeckiſchen Wein: 
tüfer haben wegen ihrer Geſchicklichkeit 
einen allgemeinen Ruf. Der Gartenbau, 
der Handel mit Sämereien und ae 
bäumen ift nicht unbedeutend. Auf einem 
Platze innerhalb des Walles an der Trave, 
Laftadie genannt, befinden ſich Bauftellen 
für größere Seefchiffe. Waſſermühlen find 
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am Hürterthore und in ber Nähe bes 
Mühlenthores, lestere die Strudmühle 
genannt; nicht weit von derfelben ſtehen 
2 Lob: und Windmühlen und 1 Korns 
windmühle. — Lübeck hat 5 Apotheken, 
2 Buchhandlungen, 3 Buchdruckereien u. 
2 Steindrudereien. — Auch hat Lübeck 
1 Krammarft, 1 Wollmarkt und einige 
Viehmaͤrkte. — Das Gebiet Lübed’s ift 
nicht arrondirt, fondern befteht, mit 
Ausnahme des gemeinfcaftlichen Amtes 
Bergedorf, aus 10 verfchiedenen Theilen. 
Der unmittelbar um die Stadt liegende 
Bezirk ift mit einem tiefen Graben (Land⸗ 
wehr) eingefchloffen. Der größere Theil 
des Gebiets liegt außerhalb der fogenanns 
ten“ Landwebr. Mit Rüdficht auf diefe 
Localitätsverhältniffe ift das Land in 
Gebiet innerhalb der Landwehr, und 
Gebiet außerhalb der Landwehr «einges 
theilt. Unterabtheilungen find die in 5 
Diftrikte, nämlich a) den Burgthorsbezirk 
an der Zrave und Wadenig im Norb: 
often der Stadt, 16 Ortſchaften enthal— 
tend; b) Holfteinthorbezirt im Nord⸗ 
mweften von übel an der Trave mit 
18 Ortſchaften; c) Mühlenthorbezirt an 
der Stedenig und Zrave im Südweſten 
und Südoften der Stadt mit 17 Ort: 
fhaften, — welche 3 Bezirke das Gebiet 
innerhalb ber Landwehr ausmadhen ; 
d) Zravemünderbezirf mit 1 Stadt und 
44 Ortſchaften; und e) Ritzerauerbezirk, 
welcher 19 zerftreut liegende Enclaven 
(im Holftein’fhen, Lauenburg'ſchen und 
Medienburg : Strelig’fhen Fuͤrſtenthume 
Ratzeburg) begreift. So anfchnlidy vers 
größert ift das Gebiet der Stadt durch 
den Regensburger Entſchädigungsreceß. — 
Diefe 5 Diftrikte des privativen Lands 
gebiets der Stadt enthalten auf nahe an 
54 OMeiten 1 Stadt und 114 Ortſchaf⸗ 
ten mit 13,000 Einwobnern. Außerdem 
befigt die Stadt gemeinichaftlih mit 
Hamburg das an der Bille und Eibe 
belegene, 14 DiMeile enthaltende Amt 
Bergedorf und Geeſthacht mit den Vier⸗ 
landen, weldye Kübel und Hamburg im 
Jahre 1421 gemeinf&aftlicy erobert haben. 
— Mehrere Ortichaften u. Güter, welche 
Eigenthbum des Johamiskloſters, des 
Heiligengeift:Hospitals, des St. Clemens⸗ 
calande, der Aegidienkirche und des St. 
Sürgensftifts find, liegen unter Zönigl. 
Dänifcher Zerritorialhoheit. — Die freie 
Hanfeftadt Lübel warb mit ihrem Ger 
biete durch das Genatusconfult vom 
13. Octbr. 1810 dem franzöfifchen Kaifer- 
reiche einverleibt und verlor dadurch ihre 
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Unabhängigkeit, worauf am 4. Juli 1811 
eine neue Organifation decretirt ward, 
Diefe Zwangsherrſchaft dauerte jedoch 
keine 3 volle Jahre, denn zu Ende des 
Sahres 1813 wurde Kübel für immer 
davon befreit und feine frühere republi- 
canifche Verfaſſung mit Beftätigung des 
Wiener Gongrefies im Jahre 1815 wie: 
der bergeftellt. — Die Stadt ift Mitglied 
des Deutſchen Bundes, in deſſen Plenar: 
verfammlung fie eine eigene Stimme, 
in der engern Berfammlung aber, mit 
ihren 3 Schwefterftäbten Hamburg, Bre: 
men und Frankfurt, die 18. Stimme 
bat. — Der reftituirte Senat befteht 
aus 20 Mitgliedern (4 Bürgermeiftern 
und 16 Ratheherren, wovon 8 aus dem 
gelehrten Stande find); auferdem find 
dabei 2 Syndici und 4 Secretaire mit 
Einfluß 1 Protonotarius. — Die Rechte 
bes Senats find durch den Bürgerreceß 
vom Jahre 1669 beftimmt. Als Regies 
zungscollegium hat derfelbe die Verwal: 
tung der Gerichtsbarkeit, wozu einzelne 
Ausihüffe deputirt find, auch den Vor: 
fig in den gemeinfchaftlichen Verwaltungs⸗ 
zweigen, woran bürgerliche Abgeorbnete 
Theil nehmen. — Die für den Freiftaat 
beftellten Gerichtsbehörben find ihrer In= 
ftanzenfolge nach: 1) das Nieder: (Stabt:) 
gericht, und das Landgericht; 2) das 
Dbergericht ; 3) das (oben gedachte) Ober: 
appellationsgeriht.— Dazu kommen noch 
4) die Pupillencommiflion, und 5) einige 
Grrihte für befondere Perfonen und 
Sachen. Die Sompetenzverhältniffe der: 
felben find &. 86 des von dem Verfaffer 
im Sabre 1836 herausgegebenen Quftizs 
Organismus ber fämmtlichen Deutſchen 
Bundesftaaten (Leipzig bei Weber) dar: 
geftellt zu finden, worauf daher hier nur 
verwiefen werben ann. 
Lübfcherbaum bei Hamburg. — 
Einzelne Säufer, mit 1 Chauffee : Ein: 
nehmerhaufe, nad St. Georg und Hamm 
eingepf. — 28 9. 130 E. — Freie Danfe: 
ftadt Hamburg. — Landprätur der Geeft: 
lande zu Hamburg. — Senat ber freien 
Danfeftadt Hamburg. — Das Haus liegt 
auf dem Wege nah Wandsbed. Die 
Landftraße vom Thore No.4. bis Wande: 
bed, ift die Scheide zwifchen dem Gebiete 
von Hamm und Horn und dem Gebiete 
des Hospitals zum heiligen Geift. 
Lückenbach. — Df., nah Marien: 
ftadt eingepf. — 26 9.157 E. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgeridht Dillenburg. 


Rückenbahs: Mühle b. Neuftadt. 
— Mühle — 19.8 €. — Herzogthum 
Raflau. — Zuftizamt Rennerod. — Gri: 
minalgericht. Dillenburg. — Hof- und . 
— ericht Dillenburg. 

ücken: Mühle b. Thimmendorf. — 
Mahl: und Schneidemühle am Auderbach, 
mit einigen einzelnen Däufern, nad Thim⸗ 
mendorf eingepf. — 39. 24 E. — Fürftl. 
Reuß. Herrfchaft Lobenftein:Ebersborf. — 
Suftizamt Lobenftein. — Landesregier. 
Gera, — Die bei der Mühle belegenen 
Gehöfte find 1 Bauerhof mit 13 Einw. 
und 1 Wirtböhaus mit 4 Einwohnern, 

Lückershäufer: Mühle bei $ries 
belshaufen. — Mühle. — 19.6 € — 
Herz. S.: Meiningen. — 1) Lands und 
Stadtgeriht MWalungen; 2) Kreis: und 
Stadtger. Meiningen, hinſichtlich der 
Erimirten. — Oberlandesgericht Hild⸗ 
burabaufen, 

Lückhauſen. — Df., nad Lieme 
eingepf. — 24 9. 192 E. — Fürft. 
Lippe. — Suftigamt Lage. — Griminals 
gericht Detmold. — Juftigcanzlei Dete 
mold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. 

Lüdenhanfen. — Pfkdf., am Ure 
fprunge ber Oftfalle, mit 2abel. Gütern. — 
152 9. 725 E. — Fürft. Lippe (Dets 
mold). — Juſtizamt Barenholj. — Gris 
minalgericht Detmold. — Suftizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofge⸗ 
riht Detmold. — Regierung Detmold. 
Bon den 2 Gütern ift das eine ein 
Stiftegut, das andere heißt der Krüs 
gershof. 

Xüderbach. — Pfdf. — 49 9. 329 €. 
— Churf. Heffen. — Prod. Niederheflen. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Netra. — 
Dberger. Gaffel. — Zu dem Dorfe ges 
hört der Hof Lüftefelb. 

Lüdermünde — Df., mit Filialk. 
von Kämmerzell. — 31 9. 213 €. — 
Ehurf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landger. Fulda, — Oberger. 
Fulda. 

Lüdersdorf. — Df., nach Breiten⸗ 
bach eingepf. — 32 H. 202 €. — Churf.. 
Heffen. — Prov. Niederheflen. — Kr. 
Rotenburg. — Juſtizamt Rotenburg I. — 
Obergericht Gaffel. 

Lidersfeld. — Df., nad LindHorft 
eingepf. — 89 H. 589 E. — Fürft. 
Schaumburg : Lippe. — Juſtizamt Stadt: 
bagen. — Regierung Büdeburg. 

üdershof bei Blomberg. — Adel, 
Gut an der Paffade, nad) Donop eine 
gepf. — 6 9. 9A E. — Fürft. Lippe 


(Detmold). — Juſtizamt Blomberg. — 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Reaier. Detmold. — Das 
Gut ift in Hinſicht des Hofraums und 
sines großen Theile der Grundftüde erb— 
lich, das übrige aber war fonft ein Mün— 
fter’fches und abteilich Abdinghofiiches Se: 
nioratlehn der von Donop'ſchen Familie, 
mit Tandtagsfähigkeit. 

Rüherdijien. — Kirchdf. — 54 9. 
325 €. — Herz. Braunſchweig. — Ju— 
ſtizamt Eſchershauſen. — Kreiögericht 
Holzminden. — Oberlandesgericht Wol: 
fenbüttel. 

Lührdiſſen. — Df., nad St. Johann 
in Lemgo eingepf. — 32 H. 314 E. — 
Fürft. Lippe ( Detmold). — Juſtizamt 
Brake. — Griminalgeriht Detmold. — 
Zuftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Dofger. Detmold. — Regier. Det: 
mold, — Mit dem Dorfe ift Lüe ver: 
bunden. 

Lüſtefeld b.Lüderbah. — Hof, na 
Züderbach eingepfarrt. — 19.9 € 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Netra. 

Lütersheim. — Filialdf. von Fan: 
dau. — 69 9. 391 ©. — Fürft. Wal: 
de, — Difteift der Twiſte. — Ober: 
juftigamt Arolfen. — Griminalgericht 
Waldeck. — Hofger. Corbach. 

Lütgenade. — Df. — 22 9.195 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Holzminden. — Kreisger. Holzminden, 
— Oberlandesgericht Wolfenbüttel, 

Lütgen-Holtenſen. — Kirchdf. — 
10 9. 73 E. — Herz. Braunfchmweig. — 
Juſtizamt Greene. — Kreisgericht Gan: 
dersheim. — Dberlandesgeriht Wolfen: 
büttel. 

Lirigenbholzen. — Kirchdorf. — 
21 9. 190 E. — Herz. Braunfhmweig. — 
Juſtizamt Eſchershauſen. — Kreisgericht 
Holzminden. — Oberlandesgericht Wolz 
fenbüttel. 

Lütſche. — Df., nah) Gräfenrobe 
eingepf. — 8 H. 42 E. — Herz. ©. 
Coburg-Gotha. — Fürſt. Gotha. — 
Juſtizamt Liebenſtein. — Juſtizcollegium 
Gotha. 

Lütte. — Df., nach St. Johann 
in Lemgo eingepf. — 13 H. 182 E. — 
Fürſt. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Brake. — Criminalger. Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. — Mit Lütte find Papieren: 
bentrup, Vogelhorſt, Dinlinghaufen und 
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Masbruch zu einer Bauerfchaft verbuns 
den. — Bei Lütte, auf dem Wege nad) 
Lemgo, ift eine Mineralquelle, 

Lütterz. — Df., mit Filialk. von 
Oberbimbach. — 16 9. 140 E. Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda, 
— Zuftizamt Großenlüder. — Oberger. 
Fulda. — Zu dem Dorfe gehört der 
Schmerhof. 

Zügel. — Df., nad) Bieber eingepf. 
— 12 9. 87 E. — Ghurf. Heffen. — 
Prov. Hanau. — Kr. Gelnhaufen. — 
Suftizamt Bieber. — Dberger. Hanau. 

Lügelau b. Heimborn. — Hof und 
Mühle. — 2 9.17 E. — Herz. Naffau. 
Zuftizamt Hachenburg. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellationg: 
gericht Dillenburg. 

Lützelbach. — Df., mit 1 Ritterg,, 
nady Seidmannsborf eingıpf. — 34 9. 
235 ©. — Herz. ©.= Coburg = Gotha. — 
Fürft. Coburg. — Juftizamt Coburg. — 
Zuftizcollegium Coburg. 

Lützelbach b. Sigmaringen. — Hof, 
mit Filial von Klofterwald. — 4 9. 
20 E. — Fürft. Hohenzollern = Sigmas 
ringen. — Fürftl, Oberamt Wald. — 
Hofaericht Siamaringen. 

Lützelhauſen. — Df., nach Alten: 
haßlau eingepf. — 53 9. 305€ — 
Churf. Helen. — Prov. Hanau. — Ar. 
Gelnpaufen. — Juſtizamt Gelnhaujen. 
Oberger. Hanau. 

Lutzelwig. — Vicariats-Df. v. Werns⸗ 
wig. — 23 H. 234 E. — Churf. Heſſen. 
— Prov. Niederheſſen. — Kr. Hom— 
berg. — Juſtizamt Homberg. — Obers 
gericht Caſſel. 

Lützendorf bei Weimar. — Kam— 
mergut, mit Muſterwirthſchaft und 
1 Gaſthof. — 3 9.17 E. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenah. — Kr. Weimar, — 
Großherzogliches Stadtger. Weimar. — 
Griminalgeriht Weimar. — Landesres 
gierung Weimar, — Der. Ort war vors 
mals ein Dorf mit 1 Wallfahrtskirche 
zu St. Gangeloff, ift 1530 eingezogen 
und 1544 in ein Vorwerk verwandelt 
worden. 

Lützendorf. — Dorf, nah Weil: 
münfter hinſichtlich der Cvangelifchen, 
nah Weilburg binfichtlih der Katholiz 
then eingepf. — 18 9. 112 &. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Weilburg. — Gri: 
minalger. Dillenburg. — Hof: und Ap— 
pellationsgeridht Dillenburg. 

Lützeroda. — Filialdf, von Cospeda. 
— 15 9.75 €. — Großh. ©.: Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 


Sena. — Griminalger. Weimar. — Ban: 
desregierung Weimar. 

Luko. — Fildf. von Zieko. — 22 9. 
181 € — Herz. Anh.- Bernburg. — 
Suftizamt Coswig. — Landesregierung 
Bernburg. — Deftlih vom Dorfe bie 
wüſte Mark Baarloosvon 15 Dufen, 
mit Fichten und Heidefraut bewachſen. 

Lumpen: Mühle bei Schredsbad. 
— Mühle, nah Schredsbadh eingepf. — 
1 9. 6 E. — Ehurf. Helfen. — Prov. 
Dberhefien. — Kr. Ziegenhain. — Zu: 
a de Neukirchen. — Oberger. Marburg. 

umpen=- Mühle b. Dornholzhaus 
fen. — Mühle. — 19.9 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt NRaffau. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap: 
prWationsger. Ufingen. 

Lumpzig bei Altenburg. — Pfkof., 
mit 1 Ritterg. — 21 H. 192 E. — 
Dir, ©. Altenburg. — Patrimonial- 
gericht dafelbft. — Suftizcollegium Als 
tenburg. 

Lunfen. — Pfkdf. an der Wifer. 
— 29 H. 148 E. — Herz. Braunfchweig. 
— Juſtizamt Thedinghaufen. — Kreis: 
gericht Holzminden. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel, 

Lunzig. — Df., mit 1 Schloffe und 
Kammergute, nah Hohenleuben eingepf. 
— 35 9. 206 E. — Fürf. Reuß- 
Greiz. — Juſtizamt Dölau zu Grez. 
— Regierung Greiz. — Das Dorf hat 
1 Markt, 1 Schule, 1 Mahl: und Schneide: 


mühle am Kühbahe und 1 Wind: 
mühle. 

Lupuitz; — (fihe Groß: und 
Wenigen:) 


Lu ſan. — Fitialdf. von Gera. — 119. 
30 € — Fürſtl. Reuß. Herrfhaft Gera. 
— Juſtizamt Gera. — Landesregier. Gera. 

Luſo. — Fitiatdf. von Bone. — 149. 
104 E. — Herz. Anh.-Deſſau. — Ju— 
ſtizamt Zerbſt. — Landesregier. Deflau, 
— In der Nähe des Dorfes, nad Jüͤ— 
tribau bin, ein bedeutender Torfſtich. 

Qutjchüß. — Kleines Df., nah Gö— 
dern eingepf. — 5 9. 4 E. — Herz. 
©. : Altenburg. — 1) Patrimonialger. 
Romfhüg über 3 H. mit 27 E.; 2) Pa> 
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trimonialger. Schwanditz über 1 H. mit 
9 E.; 3) Kreisamt Altenburg über 1 9. 
mit 5 €. und über die Gemeinde, bins 
fichtlicy der Obergerihtöbarkeit aber aus— 
fchließtich über das ganze Dorf. — Zus 
ftizcollegium Altenburg. 

Butter’ am Barenverge. — Großes 
Pfarrkvf. an der Lutter, mit einer Dos 
maine und 1 ritterfchaftt. Gute, — 109 9. 
1064 E. — Herz. Braunſchweig. — Quftizs 
amt daf. — Kreisger. Gandersheim. — 
Dberlandesger. Wolfenbüttel. — Viele 
Handwerker, mebrere Del= und Gäge: 
mühlen am Mübhlenbache, Garnfpinnerei 
und Leineweberei, Steinbruch. — Saljnits 
derlage, Pofterpedition und Körfterei über 
das Korftrevier Lutter am Barenb. von 
4675 Waldmorgen. — In der Nähe 
das Bergikloß Dberluttenberg. 

Ruttershof. — Hof, mit 1 Mühle, 
nah Vacha eingepf. — 4 H. 23 E. — 
Großh. ©. : Weimar -Eifenah. — Kr. 
Eiſenach. — Großh., landgräfl. Heſſiſch. 
Patrimonialgerichtsamt Völkershauſen. — 
Criminalger. Dermbach. — Landeöres 
gierung Eiſenach. 

Lutzberg b. Eiſenach. — Hof, nach 
Lauchroden eingepf. — 2 H. 10 E. — 
Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Fürſt. 
Eiſenach. — Patrimonialger. Lauchröden. 
— CTriminalgericht Eiſenach. — Landes— 
regierung Eiſenach. 

Lygder-Waſenmeiſterei b. Pyr⸗ 
mont. — Herrſchaftliche Domaine. — 
1 9. 9 E. — Fürſt. Waldeck. — Di: 
ſtrikt Pprmont. — Oberjuſtizamt Neu— 
ftadt:Pyrmont. — Eriminalger. Waldeck. 
— Hofgericht Corbach. 

Lyhren. — Df., nach Apelern ein— 
gepf. — 20H. 139 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Grafſch. Schaum: 
burg. — Juſtizamt Rodenberg. — Ober: 
gericht Rinteln. 

Lyckershauſen. — Df., nad) Camp 
binfichtlich der Katholiſchen, na Gem: 
merich hinſichtlich der Evangelifchen ein= 
gepf. — 22 H. 136 E. —Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Braubach. — Griminals 
gericht Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsger. Uſingen. 
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Maasdorf (gewöhnlich Maaſter). 
Df., mit Filk. von Reinsdorf. — 58 9. 
279 E. — Herz. Anhalt:Göthen. — Ju⸗ 
ſtizamt Reinsdorf. — Landesregier. Cö— 
then. — 1 Roßötmühle, und bei dem 
Dorfe füdlih 1 Windmühle. 

Mraberzell. — Dorf, mit Filk. von 
Heimbach. — 36 9. 382 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Landger. Fulda. — DOberger. Fulda. 

Machtlos. — Df., mit Fit. von 
ba. — 26 9. 231 E. — Ehurfürftenth. 
Heffen, — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Rotenburg. — Juſtizamt Nentershaufen. 
— Oberger. Gaffel. 

Machtlos. — Dorf, nach Breiten: 
bad) eingepf. — 31 9. 198 E. — Ehurf. 
Heflen. — Prov. Oberhefien. — Kreis 
Biegenhain. — Juſtizamt Oberaula. — 
Oberger. Marburg. 

Mackenbruch. — Dorf und Bauer: 
fbaft, nad Derlinghaufen eingepf. — 
25 9. 501 E. — Fürft. Lippe (Det: 
mold). — Juſtizamt Derlinghaufen. — 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Dofger. 
Detmold. — Regier. Detmold. 

Macendorf. — Kirhdorf, zum 
Gute Altena gehörig. — 40 9. 310 E. — 
Herz. Braunfchmweig. — Iuftizamt Helm: 
ftädt. — Kreisger. Helmftädt. — Ober: 
landesger. Wolfenbüttel. 

Mackenzell. — Pfarrdf. — 67 9. 
519 E. — Ghurf. Heſſen. — Provinz 
Fulda. — Kreis Hünfeld. — Juſtizamt 
Dünfeld. — Oberger. Fulda. 

Madden: Mühle bei Bilberbed. — 
Herrſchaftl. Mühle an der Napte, nad 
MWöbbel eingepfarrt. — 19.6 €. — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Schieder. — Griminalger. Detmold, — 
Juſtizcanzlei Detmold , concurrent mit 
dem Dofger. Detmold. — Reg. Detmold. 

Madelungen bei Greuzburg. — 
Pfarrkdf. an der Madel, mit 1 Ritter: 
gute u. 1 Kreihaufe. — 38 9.239 E. — 
Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kreis 
Eiſenach. — Patrimonialger. bafelbft. — 
Criminalger. Eiſenach. — Tandesregier. 
Eifenad. — 1 Sandfteinbrud. 

Mademühlen. — Df., nah Men: 
gerskirchen eingepf. — 749. 447 E. — 


Herz. Raffau. — Juſtizamt Herborn. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Maden. — Pfrf. — 61 9. 417 €. — 
Churf. Heflen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Friglar. — Juſtizamt Gudensberg. — 
Oberger. Gaffel. 

Mäckelsdorf. — Df., mit Filialk. 
von Schemmern. — 29 9. 302 €. — 
Shurf. Heffen, — Prov. Nieberheflen. — 
Kr. Eſchwege. — Iuftigamt Biſchhauſen. 
— Sbergericht Caſſel. 

Mädewitzer Hütten b. Stakelitz. — 
Einzelne Häuſer. — & 9. 18 E. — 
Herz. Anh.:Bernburg. — Juſtizamt Cos⸗ 
a Landesregier. Bernburg. 

Hebeiprang b. Alerisbad. — Herr: 
ſchaftliches Eifenhüttenwerk, mit 1 SPft, 
und Schule. — 289. 167 E. — Herz. 
Anh.sBernburg. — Juſtizamt Harzge—⸗ 


robe. — Randesregier. Bernburg. — Der - 


Hüttenort Mägdefprung liegt da, wo 
die Selfe zwifchen- Harzgerode, Ballen 
ftädt und Gernrobe eine ftarfe Biegung 
in die Gebirgsmafle eingefdynitten und 
darum auch einen ziemlich breiten und 
freiern Thalgrund hier gewonnen bat. 
Die Hauptgebäude, bie diefen Ort bil- 
den, find ein hoher Ofen mit einem Ey: 
lindergebläfe und 2 Kupolöfen, 1 Fabrik⸗ 
gebäude, das die Blant-:, Grob- und 
Zeugſchmiede, das Walzenwerk zu Blech— 
und Stabeiſen, ein Dreh- und Bohr: 
wer, die Werkftatt der Mobellirer, 
Scloffer u. f. mw. enthält; bas Robora= 
torium, das Waarenmagazin, die Kirche, 
deren Grundftein den 14. Juni 1829 ges 
legt ward, und welche den 22. Aug. 1830 
eingeweihet worden ift, weil bis da— 
bin nur im erften Friedrichshammer ein 
Bethaus und eine Schule fidh befanden ; 
die Wohnungen der Diener, wmworunter 
fih die des Directors der Hüttenwerke 
befonders vortheilhaft auszeichnet, der 
Gaſthof und mehrere andere Gebäude. 
Unterwärts im Thale liegen endlich 
noch ein Schneidewerk, Friſchhammer 
und Drathwalzwerk nad englifcher Art, 
von feinem Erbauer, dem Oberbergrath 
Carl Zinken, 1823 das Carlswerk 
genannt; 3 Hammerhütten, gewöhnlich 
ale der erfte, zweite und dritte Friedrichs⸗ 
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hammer bezeichnet, umb eine Schwarz: 
blehhütte mit einem Ringgebläfe, welche 
der vierte Friedrichshammer heißt. Mägbde: 
fprung ift einer ber Lieblichften Punkte 
auf dem Unterharze, den felten ein Harz 
reifender unberührt läßt. Maleriſch liegt 
es im grünen Zhalgrunde. Zwiſchen ben 
Hüttengebäuden erhebt fidy der eben fo 
ſchöne, als hohe eiferne Obelisk, welcher 
dem Gründer der Hüttenwerke, dem 1796 
verftorbenen Fürften Friedrich Albrecht 
von Anhalt 1812 von feinem Sohne, 
dem Herzoge Alerius, gewibmet worden 
ift, und zugleih davon einen Beweis 
giebt, wie hoch die Kunftfertigkeit in der 
dafigen Eifenhütte geftiegen ift, abges 
fehen von den feineren Gußwaaren, die 
an Schönheit der Ausführung und des 
Gefhmades nichts zu münfchen übrig 
laffen. — Hinter dem Hochofengebäude, 
am linken Selfeufer unter dem Zettel: 
berge, bricht auch, wahrfcheinlich aus einem 
alten Stollen, zwiſchen Schwefel: und 
Kupferkies eine Heilquelle aus dem Thon: 
fchiefer hervor. Im Jahre 1828 ift diefe 
Quelle aufgeräumt, gefaßt und über: 
bauet worden, und ba eine Unterfuchung 
ihre Nugbarkeit nachgemiefen hat, fo ift 
fie mit in die Reihe der dafiaen Heil: 
. quellen getreten, und das Brunnen= 
häuschen zeigt die Inſchrift: „Erna's 
Brunnen.” — Bor 200 Tahren wurde 
auf der Stelle des jegigen Mägbefprun: 
ges noch keine Spur menfhliher Woh— 
nungen bemerkt; allein 1686 und 1688 
wird fchon einer „Eiſenhütte unter dem 
Mägbeiprunge‘, in welcher Stab- und 
Gußeiſen, befonders eiferne Defen gefer: 
tigt würden, auch eines Faktors dafelbft 
in alten Schriften gedacht: Die jegigen 
Anlagen zufammengenommen führen den 
Kamen: ‚‚Eifenhütte unter dem Maͤgde—⸗ 
ſprunge“, werden auf Rechnung des 
Landesherrn betrieben und ſtehen unter 
einer beſondern herzoglichen Bergwerks⸗ 
commifſion. 

Mähren. — Dorf, nach Wilmenroth 
eingepf. — 22 9. 133 E. — Herzogth. 
Naffau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Mährenhanfen. — Dorf, nad 
Gauerftadt eingepf- — 22 9. 168 €. — 
Herz. S.Coburg⸗Gotha. — Fürft. Co— 
burg. — Juſtizamt Rodach. — Juſtiz⸗ 
eollegium Coburg. — 1 Förfterei, und 
1 Fohlenhaus der Stuterei zu Rodach. 

änsdorf; — Lfiche Menns: 
borf). . 


Märbel-Miühle bei Sonneberg. — 
Mühle an der Stein. — 19.5& — 
Herz. S.⸗Meiningen. — Kreis: u. Stab 
gericht Sonneberg, mit Gompetenz über 
die Erimirten. — Oberlandesger. Hild— 
burgbaufen, 

Märbel : Mühle bei Effelder. — 
Mühle. — 19.6 E — Her. ©. 
Meiningen. — Kreis und Stadtgericht 
Sonneberg, mit Gompetenz uͤber die Eris 
mirten. — Oberlandesger.Hildburghaufen. 

Märjen (auh Märgenthäl, Ma: 
rientbal). — Dörfchen, nah Zeutens 
roda eingepf. — 38 9. 164 E. — Fürft. 
Reuß-Greiz. — Fürftl. Stadtvoiyteiger. 
Zeulenroda. — Regierung Greiz. — Der 
Drt ift ein zu Zeulenroda gehöriger, 
1 Stunde von da entfernter Anbau, und 
bat 1 Gafthof, 1 Mahl: und Schneide: 
müble in der oberen Haardt an der 
Triebes, 1 Ziegel- und Kalkbrennerei 
und 1 Streumpfbleihe. Die Einwohner 
müffen alle das Bürgerrecht von Beulen 
roda gewinnen, meil der Drt auf beren 
Gebiete liegt. Der Name ift daher ent: 
ftanden, weil hier vor Alters eine Mas 
tienfapelle aewefen ift. 

Diagdala. — Stadt an dem Flüß: 
chen Madel, mit 1 Pfarrk., 1 Kammer: 
gute, 2 Mahlmühlen und 1 Delmühle. — 
134 9. 675 €. — Großh. S.:Beimar: 
Eiſenach. — Kreis Weimar. — Stadt: 
Rath dafelbft.— Griminalger. Weimar. — 
Landesregier. Weimar. — Magbala, in 
frudptbarer Ebene, ſchon im 13. Jahr: 
hundert befannt, und vormals weit größer, 
mit einem Bergwerke, ift feit dem Brande 
1831 hübſch gebaut, und hat 1 Schule, 
1 Gaſthof, 1 Apotheke, 1 Färberei, viele 
Strumpfwirker, 3 Jahr-, Vieh- und 
Wollmärkte.—Ueberrefte eines, Bernhard 
von Bisthum gehörigen, am 24. Zunt 
1450 vermwüfteten Schloſſes. 

Magdalenenftift zu Altenburg. — 
Adel. Stift, mit eigener Stiftspfarrei. — 
19. 16 €. — Herz. ©.:Altenburg. — 
Patrimonialger. dafelbft, mit Erbgerichts= 
barkeit. — QJuftizcollegium Altenburg. — 
Das Stift liegt in einer Vorftabt von 
Altenburg, ift eine Erziehungsanftalt 
für adelige Fräuleins, mit gemiffen 
Nittergutsgerechtfamen,, namentlid der 
Schriftſäſſigkeit und Patrimonialgerichts— 
barkeit in Erbgerichtsfällen über, bie 
nicht fchriftfäffigen Bewohner ber Stifte- 
gebäude (Gärtner, Dienerfhaft ze.). 
Die Obergerichtsbarkeit in dem Umfange 
der Stiftögebäude ftehet dem herzoglichen 
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Magdlos oder Machthos. — Df., 


nad Flieden eingepf. — 55 9.426 E. — 


Ehurf. Heſſen. — Prov, Fulda. — Kr. 
Fuida. — Juſtizamt Neuhof. — Ober— 
gericht Fulda. 

Magenbuch bei Sigmaringen. — 
Pfarrdf. — 27 2. 163 E. — Furft. 
Hobingollern: Sigmaringen. — Fürftlid 
Thurn- und Zaris’iches Patrimonial— 
oberamt Oſtrach. — Dofgeriht Sigma— 
zinaen. 

Miagersdorf. — Df., nad) Unter: 
bodnig eingepf. — 21 9. 125 E. — 
Herz. S.:Mtenburg. — Kreisamt Gahla. 
— Quftizcollegium Altenburg. 

Magwisens Haus b. Haueifen. — 
Einzelnes Daus am rechten Ufer ber 
Saale, nach Lobenftein eingepf. — 19. 
15 E. — Fürſtl. Reußifhe Herrſchaft 
Lobenſtein-Ebers dorf. — Juſtizamt Lo— 


benſtein. — Landesregierung Gera. — 
Das Haus liegt der Motfhenmühle 
gegenüber. 


tablberg b. Ober: Waroldern. — 
Domaine, n. Oberwaroldern eingepf. — 
4 9. 21 © — Fürft. Walded. — Di: 
ftritt der Twiſte. — Oberjuftigamt Arols 
fen. — Griminalger. Walded. — Hof: 
gericht Corbach. 

Mablerts. — Df., nah Hünhan 
eingepf. -— 5 H. 36 E. — Churfürftenth. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Hün— 
feld. — Zuftizamt Burghaun. — Ober: 
gericht Fulda. 

Mahlerts. — Df., nad Obernüft 
einaepfarrt. — 11 9. 93 €. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. 
— Quftizamt- Hünfeld. — Obergericht 


Fulda. 

Mahlerts:Mübhle 6. Kruspis. — 
Mühle, nad Kruspis eingepf. — 19. 
6 &.— Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
‚Kreis Hersfeld. — Landger. Dersfeld. — 
Dberger. Fulda. 

Mahl: Mühle b. Bilkofferode.. — 
Mühle, nad Weidelbadh eingepf. — 19. 
7E. — Churf. Deffen. — Prov. Nieder: 
beffen. — Kr. Melfungen. — QJuftizamt 
Spangenberg. — Dberger. Gaffel. 


436 





Mahl: Mühle bei Vockerode. — 
Mühle, nad) Abterode eingepf. — 19. 
9 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nieder: 
beffen. — Kreis Eſchwege. — Juftizamt 
Ahterode. — Dberger, Gaffel. 

Wiahl: um Walfmühle b. Ufingen. 
— Mahl: und Walkmuhle. — 19. 
10 E. — Herz. Naflau. — Juſtizamt 
Ufingen. — Gtriminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsger. Ufingen. 

Mahlum.— Pfkof. am Boberbah. — 
59 9. 448 E. — Herz. Braunfchweig. — 
Zuftizamt Lutter am Barenberge. — 
Kreisger. Gandersheim. — Oberlandee— 
gericht Wolfenbüttel. 

Mahren; — (f. Ahorn). 

Marienberg b. Winkels. — Schloßs 
ruine. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Weilburg. — Griminalger, Dillenburg. — 
Hof: und Appellationsger. Dillenburg. 

Maienluft b. Wafungen. — Her: 
zogliches Kammergut auf dem Schloß: 
berge. — 29. 11 E. — Herz. ©. 
Meiningen. — 1) Land- und Stadtger. 
Wafungen ; 2) Kreis= und Stadtger. 
Meiningen, binfichtlich der Erimirten. — 
Dbrerlandesger. Hildburgbaufen. — Auf 
dem von der Stadt aus fich fteil erbes 
benden Berge befand fich ehedem ein 
fürftlich Dennebergifches Schloß, wovon 
noch Ueberbleibfel zu fehen find. 
aina. — Filiafdf. v. Magdala. — 
23 8. 91 E. — Großh. ©.: Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Berfa mit Zonndorf. — Griminalger. 
Weimar. — Landesregier, Weimar. 

Mainanfer b. Fechenheim. — Hof, 
n. Fechenheim eingepf. — 1 9. 10 E. — 
Churf. Hiffen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Hanau. — Juſtizamt Bergen. — Ober: 

eriht Hanau. - 

Mainhardsroda; — (fiche Mars 
tinroda). 

Mainkanal b. Keffeiftadt. — Hof, 
n. Keflelftadt eingepf. — 19.10 E. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. 

anau. — Landger. Hanau. — Ober— 
gericht Hanau. 

Mainkur bei Kechenheim. — Hof, 


ra: 
Mahl Vrüble bei Geismar. — | nad) Fechenheim eingepf. — 19.9€. 


Mühle, nad Geismar eingıpf. — 19. 
8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nieder: 
beffen. — Kreis Frislar. — Juſtizamt 
Sriglar. — Oberger. Gaffel. 

Mahl: Mühle b. Körle. — Mühle, 
nah Wollrode eingepf. — 19.78. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kreis Melfungen. — Zuftizamt Melſun— 
gen. — Oberger. Gaflel. 





Churf. Heffen. — Prov. Hanau. — Ar. 
Hanau. — Juſtizamt Bergen. — Obers 
geriht Hanau. 

Main Mühle b. Höchſt. — Mühle. 
— 19. 10.€. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Höchft. — Griminalger, Wiess 
baben.— Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 

Mainzerhaus b. Oberlabnftein. — 
Hof. — 19. 9E. — Herz. Naffau. — 


— 437 


Juſtizamt Braubach. — Griminalgeridht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellatione: 
gericht Ufinaen. 

Mainzholzen od. Meinsholzen. 
— Dr. am frummen Waffer. — 24 9. 
159 E. — Herz. Braunfchwein. — Zus 


ſtizamt Stadtotdendorf, — Kreisgericht | 


Dolsminden. — Oberlandesger. Wolfen: 
büttel. 

Malapertjcher. (von) Hof bei 
Frankfurr a. M. — Hof in der Stadt⸗ 
gemarkung. — 19. 13 E. — Freie 
Stadt Frankfurt a. M. — 1) Stadt: 
gericht der freien Stadt Frankfurt a.M.; 
2) Stabtjuftizamt ebendafilbft.; 37 pein= 


liches Verhöramt ebendafelbft. — Senat | 


der freien Stadt Franffurt. 

Malges. — Df., mit Filialf. von 

Eiterfeld. — 24 H. 163 €. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Hün— 
feld. — Juſtizamt Eiterfeld. — Dber: 
gericht — 
Malkendorf (Mahnkendorf, ur: 
ſprünglich Malutekendorp). — Df., 
mit 1 Schule, nach Curau eingepf. — 
24 H. 143 €. — Freie Hanſeſtadt kLü— 
bed. — Holfteinthorbezirt. — Landger. 
der freien Hanſeſtadt Lübeck. — Senat 
daferbft. 

Malkes. — Df., mit Filialf, von 
Dberbimbadh. — 13 9. 103 E. — Ehurf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Zuftizamt Großentüder. — Opergericht 
Fulda. 

Malkomes. — Df., nach Schenfs 
lengsfeld eingepf. — 27 H. 176 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 


Hersfeld. — Juſtizamt Friedewald. — | 


Obergericht Fulda, 

Malmeneich. — Df., nach Haba: 
mar eingepf. — 21 H. 130 E. — Herz. 
Naſſau. — Jaſtizamt Hadamar. — CEri— 
minalgericht Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. — Die 14, 
öſtlich von der Chauſſee gelegenen Häuſer 
find nah Niederhadamar eingepfarrt. 

Malmershaupt. — Colonate, nad) 
Almena eingepf. — 3 9. 24 E. — Fürft. 
Lippe (Detmod). — Juſtizamt Stirn: 
berg zu Alverdiffen. — Griminalgeridht 
Detmold. — Juſtizcanzlei Detmold, con= 
current mit dem Dofgeriht Detmold. — 
Reaierung Detmold. 

Malmerz. — Df., nad Oberlind 
eingepf. — 209. 131 E. — Herz. S.⸗ 
Meiningen. — Kreis: und Stadtgericht 
Sonneberg, mit Competenz über bie 
Erimirten. — Oberlandesger. Hitdburg⸗ 
haufen. — Der Det, von einer Wirfen: 


| fläheoumgsben, lehnt fich maleriſch an 
eine Hügelreihe an, die ſich öſtlich von 
| der Steinach hinzieht und größtentbeils 
von fruchtbarem Aderland,' zum Theil 
auch von Holzung bedidt ift. — 2 Mahl: 
u. Schneidemühlen. 
Malsburg b. Hohenborn. — Altes 
Schloß, mit Hof, auf einem waldigen 
Berge, nah Weftuffeln eingepf. — 1 9. 
9E. — Gburf. Heſſen. — Prov. Nies 
derheſſen. — Kr. Wolfhagen. — Juſtiz— 
amt Volkmarien. — Dberger. Gaffel. 
Malsfeld.— Pfldf. — 639.425 €. 
— Ehurf. Heſſen. — Prov. Riederheffen. — 
Kr. Melfungen. — Juſtizamt Melfungen. 
| — Oberger. Eaffel. 
' Maltis bei Altenburg. — Fitialdf. 
von Zürchau, mit 1 amtsfäffigen Ritter: 
' gute. — 179. 130. — Herz. S.-Alten: 
| burg. — Patrimonialgeridht daſelbſt. — 





Juſtücollegium Altenburg. 
Mammolshain. — Df, n. Neuen 
| bain eingepf. — 34 9 204 E. — Herz. 
ı Raffau. — Zuftigamt Königftein. — Gri: 
| minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
' pellationsgericht Ufingen. — Dazu ge: 
| hört ein Kalkofen, und eine Biegelhütte. 
' Mandeln. — Dorf, mit 1 Mühle, 
'n. Dillenburg eingepf. — 712.430 E. — 
ı Herz. Naffau. — Juſtizamt Dillenburg. — 
‘ Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
‚ Appellationsaer. Dillenburg. 

Manderbach. — Df., nad Dillen- 
burg eingepf. — 772.465 E. — Herz. 

Kaffau. — Juſtizamt Dillenburg. — Eris 

minalgericht Dillenburg. — Hof- und 
| Apvellationsger. Dillenburg. 
Mandern. — Pfarrkdf. unweit ber 
Eber. — 79 9. 426 E. — Fürftenith. 
Walde. — Diftrike der Eder. — Ober: 
juftigamt Riederwildungen. — Eriminals 
gericht Walde. — Hofger. Corbach. 

Mancbach. — Filialdf. v. Elgels— 
burg. — 70 9. 502 E. — Herz. ©.: 
Coburg-Gotha. — Juſtizamt Liebens 
| Rein. — QZuftigeolleg. Gotha. — Das 
Dorf liegt an einem Berge hinab bis 

an den Ilmfluß, auf beiden Seiten mit 
| hohen Bergen umgeben. Die Ilm trennt 
'e8 von dem Dörfchen Kammerberg, und 
| diefer Fluß bilder überhaupt in dem 

ganzen Grunde hinauf bie (Grenze zwi— 
fchen dem Gotha’fhen u. Weimar'ſchen. 

Im Dorfe 1 Mahtmühle, 2 Schneide: 

müblen, 1 Kienrußhütte, 1 Pechhütte, 

1 Praubaus. — 

Mankenbach. — Df., mit Filialk. 
von Obernhain. — 41 H. 243 E. — 
Fürſt. Schw.» Rudolftadt. — Oberherr⸗ 


ſchaft. — Juſtizamt zu Königfe, — 
Regierung Rudolftadt. 

Mankenbachs-Mühle b. Manken— 
bach. — Muͤhle. — 1H. 6 &. — Fürft. 
Schw.:Rudolftadt. — Oderherrſchaft. — 
QZuftizamt zu Königſee. — . Regierung 
Rudolftadt. , 

Mannböfe b. Uerzell. — Höfe, 
ulmbach eingepf. — 29. 1 R 
Churf. Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Schlüchtern. — Zuftizamt Salmünfter. — 
DObergeriht Hanau. 

Mannichswalda b. Ronneburg. — 
Pfkdof, mit 1 Schloffe. — 105 9.615 E. — 
Herz. S.Altenburg. — Patrimonialger. 
daſeibſt. — Juſtizcolleg. Altenburg. 

Maunsbach. — Pfkdof. — 158 D. 
933 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kreis Hünfeld. — Juſtizamt 
Eiterfeld. — Oberger. Fulda. — Zum 
Dorfe gehört der Hof Griſſelborn. 

Dannsgereuth. — Df., n. Sonne: 
feld eingepf. — 129. 60 E. — Herz. ©.: 
Goburg- Gotha. — Fürft. Coburg. — Zus 
ſtizamt Sonnefeld. — Zuftizcoll. Coburg. 

Manuſtedt. — Pflof. a. d. Loſſa, 
mit 1 Freigute, 2 Mahlmühlen u. 1 Del: 
mühle — 124 Du 545 E. — Großh. 
S.:Weimar:Eifenab. — Kr. Weimar. — 


n. 
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| von 


Zuftizamt Butrftädt. — Griminalgeridt | 


Weimar. — Landesregier. Weimar. — 
Zum Dorfe gehört ein Theil der Wüö— 
ftung Rockſtedt. — Oeſtlich davon der 
Donnersberg. 

Mapper Schützenhaus bei Hall: 
garten. — Schützenhaus, nach Erbach 
im Rheingau eingepf. — 19. 5E. — 
Herr. Naffau. — Juſtizamt Eltville. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationeger. Ufingen, 

Mappertöbhain. — Df., n. Langen: 
ſchwalbach eingepf. — 17 9. 110 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Langen: 
ihwalbady. — Griminalger. Wiesbaden. 
— Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 

Mappes:-Miühle b. Reumeilnau. — 
Mühle. — 19.9 €. — Herz. Naffau. — 
Suftizamt Ufingen. — Griminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof⸗ u. Appellationsger. Ufingen. 

Marauer Weißgerber : Wiühle 
b. Montabaur, — Weißgerbermühle — 


19.5 & — Herz. Naffau. — Juſtizamt 


Montabaur. — Griminalger. Dillenburg. 
— Hof- u. Appellationsger. Dillenburg. 
Marbach. — Pfkdf. — 749. 685 €. 
— Ghurf. Heſſen. — Prov. Fulda, — 
Kr. Fulda, — Landger. Fulda. — Ober: 
gericht Fulda. — Zu dem Dorfe gehören 
die Zellmühle u, der Erichshöof. 





Marbach. — Dorf, m die Kathe: 
dralkirche zu Marburg eingepf. — 39 9, 
267 E. — Churf. Heffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Marburg. — Landgericht 
Marburg. — DObergeriht Marburg. 

Marboru. — Df., nad Satmünfter 
eingepfe — 55 9. 473 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. Sal: 
münfter. — Juſtizamt Salmünfter. — 
DObergeriht Hanau. — Zu dem Dorfe 
gehört der Hof Mauseller. 

Marburg. — Hauptitadt der Pros 
vinz und des Fürftentbums Oberheffen, 
mit 5 Kirchen. — 762 9. 7939 €. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Marburg. — 1) Landger. daſelbſt; 
2) Univerfitätsger. ebendafelbft, hinſicht— 
ih der Studirenden *) auf der Univers 
fität. — Oberger. dafelbft. — Marburg 
liegt an beiden Ufern der Lahn, und 
zwar zum größern Theile an den Ab 
hängen eines Berges in malerifchen 
Gruppen fich ausbreitend. Es befteht aus 
der Altftadt, welche, durch eine Reihe 
Zerraffengärten von dem Marburger 
Berge getrennt, ſich an deſſen füdlicyen 
und füdöftlichen Abhang, ebenfalls auf 
Zerraffen gebaut, anſchließt; dem Grün, 
ehemald am Grinde (am Strande) 
genannt, eine vereinzelte Straße, die, an 
die Altftadt fi Enüpfend, am Lahnufer Hinz 
zieht; der Eleinen Neuftadt, die höher, 
und von- der Altftadbt ausgehend, um 
die Mitte des öſtlichen Abhangs zieht, 
und beinahe nur eine Straße bildet, nebft 
dem, unter ihr liegenden, fogenannten 
Pilgrimftein, eigentiih Buldenz 
ftein. Mit der Neuſtadt ift der Stein: 
weg verbunden, der zum Thale fi 
ſenkt. Bon ba läuft eine Eleine, nıu ans 
gebaute Straße mit fchönen Häufern 
bis zum Caſſel'ſchen Thore. Senfeits 
der Lahn liegt die Vorftadt Weiden 
haufen, welde durch eine Brüde mit 
der Altſtadt verbunden ift und, einige 
Eleine Seitengäßchen abgerehnet, nur 
eine von Norden nach Süden ziehende 
Straße, aus 2 Dörfern, Weidenhaufen 
und Zahlbach, entftanden, bildet. Die 
Stadt ift nur zum Theil noch mit einer 
Mauer umgeben, und von den 5 Zhoren, 
welche in die Stadt führen, befigt auch 
nur dag am Ende von Weidenhaufen 


*) Einem jeden Kläger ift es jedoch and um: 
benonmen, feine Klage bei dem ordentlichen 
Gerichte des Wohnortes ır f. w., anſtatt bei 
den academiihen Gerichte (ald einem außer⸗ 
ordentlichen Gerichte), anzuflelten. (Nusschveiz 
ben des Staatsminiſteriums vom 239, Dechr. 
1628, SG 3.) 


ſchön. 


noch ſeinen Thurmbau. 
von Marburg iſt im Allgemeinen nicht 
An den ſteilen Abhängen eines 
Berges liegend, ſind ſeine Straßen größ— 


430 
Das Innere weitläuftige Renthof, das alte Vorwerk 


des Schloſſes, u. das ſüdlich von dieſem 
befindliche, 1841 errichtete Gebäude des 
phoſicaliſch ⸗ mathematiſchen Cabinets mit 


tentheils abhängig und oft nur mittelft | einer Sternwarte. — Aufer dem Ober: 


Treppen exfteigbar. 


Auch die Käufer | gerishte der Provinz Oberheffen und dem 


find meift alt und geichwärzt, und in | Landgerichte ift Marburg als Provinzials 
dem DObertheile der Stadt mehrfach fo | Hauptſtadt auch der Sitz mehrerer an- 
diht an den Berg gelegt, daß man im | derer Behörden, als: der Regierung, 


Haufe emporfteigend, aus dem obern 
Geſchoſſe wieder in eine Straße oder 
ben Hausgarten tritt. 
ift dagegen das Bild, welches Marburg 


| 
| 


von Außen gewährt, und worin es wohl 


von feiner andern Stadt Deutfchlands 
-übertroffen wird. — Zu den vorzüglich: 
ften Gebäuden gehört vor allen das an: 
geblidy von Markgraf Otto im 3. 1065 
erbaute Schloß, deflen gegenüber bele= 
gene Kirche jetzt verödet iſt. Das Schloß 
dient jest theils als Unterfuchungeges 


fängniß, theils ald Strafanftalt. Weber 


dem Scloffe, am ſüdöſtlichen Abhang, 
liegt das Ganzleigebäude, vom Landgraf 
Ludwig IV. erbaut. Dann ift die am 
füdtichen Abhange, auf einer tief in den 
Berg gehauenen Zerrafie ftehende luthe— 
rifche Kirche zu bemerken, die ein ſchönes, 


gothiſches Gebäude iſt. Diefer öſtlich 


gegenüber liegt der Kerner, ein alter— 
thuͤmliches, maſſives Gebäude, ehemals 
Zeughaus, jetzt Predigerwohnung. Welt: 
lich von der lutheriſchen Kirche, am ſüd— 
weftlichen Abhange, an dem Ende ber 
Stadt, liegt die Kugelkirche, ein zier: 
liches gothifches Gebäudes. Weiter den 
Abbang herab liegt am barfüßer Thore 
das Reithaus und das Gebäude der Unis 
verfitätsbibliothel. Das Rathhaus liegt 
auf dem Marktplage. Tiefer am Berge, 
dicht über der Lahn u. Weidenhaufen ges 
genüber, erheben fich die grauen Mauern 
des 1290 geftifteten Dominikanerklofters, 
defien Gebäude die Aula der Univerfität 
und das Gymnafium enthalten. Dicht 
an ber Lahn Liegt der botanifche Garten, 
und am norböftlichen Kuße des Berges 
der Gig des 1809 aufgehobenen Deutjchen 


Ordens, wobei die ſchöne Eliſabeths— 


00.0702... — 





oder Ordenskirche mit 2 Thürmen fich | 
befindet. Auf dem füdöftlichen Fuße des, 
der Eliſabethskirche gegenüber fi erhe: | 


benden Auguftenberges liegt die 1587 
erneuerte St. Michaelstapelle mit einem 
Zodtenhofe, und am weftliden Ende ber 
Ketzerbach das eben fo ſchöne als geräu— 


des Gonfiftoriums, einer Mebdicinaldepus 
tation, einer Poligeidirection, einer Com⸗ 


um fo fchöner | miffion der Haupt= Depofitenkaffe für 


die Provinz, einer Forftinfpection und 
eines judenſchaftl. VBorfteheramts für die 
Provinz. Demnädfl find hier: 1 Super: 
intendbur, 1 Oberförfterei, 1 Kreisamt, 
1 Frucht = und Geldrenterei, 1 Frucht: 
magazin, 1 ÖSteuerrenterei für die Er: 
hebung der direeten Steuern, 1 Haupt: 
fteueramt, 1 Steucrinfpection, 1 Pros 
vinzialfteueramt, 1 Poftamt, 1 Polizei: 
commiffion,, 1 Kreispbyficat, 1 Land— 
ftraßen: uw. Waflerbaumeifter, 1 Stadt: 
rath mit 4 Oberbürgermeifter, ein evans 
gelifch = lutherifches Minifterium bei der 
Kathedral: und Pfarr, fowie bei der 
St. Eliſabethkirche, und 1 evangelifch- 
reformirtes Minifterium; ferner 1 Cen- 
tral⸗Armen⸗Commiſſion. Vom WMilitair 
ſind hier eine Commandantur und die 
zweite Garniſonscompagnie. Die Bürger: 
garde der Stadt beftehet aus 1 Bataillon 
zu Fuß von 4 Gompagnien und 1 Es— 
cadron zu Pferde. — Seit dem J. 1527 
ift Marburg der Sig einer Landes-linie 
verfität, gegenwärtig der Beinften unter 
ben deutfchen, mit 52 Lehrern u. 264 Stu: 
direnden. Außer einer an 100,000 Bände 
ftarten Bibliothek, einer Infpection ber 
Beneficien, einer Stipendiatenanftalt, 
einem ſtaatswirthſchaftlichen Jnſtitute, 
einem philologiſchen Seminar, hat die 
Univerfität folgende Hülfsanſtalten: ein 
phyficatifch = mathematifches Gabinet, ein 
mineralogifches Gabinet, einen botani= 
ſchen Garten, eine anatomifche Anftalt, 
ein zoologifches Inſtitut, eine medici— 
nifcheElinifche Lehranftalt und eine Ent: 
bindungsanftalt. Die Univerfitätsbehörzs 
den find: der academifhe Senat, die 
Univerfitätödeputation, die Univerfitäts- 
Immatriculations-Commiſſion, die Ad⸗ 
miniſtrations⸗ u. Rechnungs-Commiſſion 
u. eine Commiſſion zur Beurtheilung ıc. 
der Beantwortungen der von dem phi— 
lotogifhen Seminar ausgeſchriebenen 


mige, 1841 vollendete Anatomiegebäude. | Preisfragen, desgl. zur theoretifchen Prü⸗ 


Endlich find noch zu erwähnen: ber 
nordöſtlich unter dem Schloſſe belegene, 





fung dee Bewerber um ein ordentliches 
Lehramt an einer Gelehrtenſchule. Die 
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| Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Pandge: 


übrigen ehranftelten in Marburg find: 
1 Gymnaſium, 1 Handwerksſchule, die 
vereinigte evangelifhe Stadtſchule (be: 
ftebend aus 1 Realſchule, 1 Knaben:, 
1 Mädchen-, 1 Elementarfchule zu St. 
Elifaberb, 1 dergl. in der Vorfladt Wei: 





denbaufen und 1 Freiſchule), und bie 
katholiſche Schule. Auch ift hier 1 Heb⸗ 
ammenlehranſtalt. — Für die arbeits: 


| 
unfähige, bilfiofe und arme Volksklaſſe 
ift durch 1 Randfranfenhaus (für die 
Provinz), 1 Waifenhaus, das St. Ja: 
cobshospital in Weidenhaufen u. 2 Sie: 
chenhäufer vor der Vorſtadt, fowie auch 
dur 1 Arbeishbaus und 3 milde Stif: | 
tungen (der Sibille Seip für 10 arme 
Wittwen und Waifen, der Hombergk— 

Scenflengeferd’fhen u. ber Ulrike Eleo— 

nore Michael'ſchen) vortrefflich geforgt. 

Für die Strofbaren beftehet in Mar: 
burg 1 Steckhaus. — Die vorzüglichfte 
Nahrungsquelle der Stadtbewohner find 
die Univerfität und bie vielen Behörden; 
denn in eigentlih gewirblicher Hinficht 
ſteht Marburg anderen Städten gleicher 
Größe nach, zumal da von einem Ader: | 
baue, wegen der geringen Feldländeret 
an nur 600 Adern, keine Rede fein 
Zann. Der bedeutendfte Induſtriezweig 
der Marburger ift die fchon feit Jahr— 
hunderten betriebenen Zöpferei. Diefer 
gleich ftchet die Kohgerberei, woru eine 
Meißgerberei kommt. Außerdem bat 
Marburg 1 Zabadsfabrit, 3 Fabriken 
chirurgifcher Inftrumente, 1 Meflerfas 
brif u. 1 muſikaliſche Inſtrumentfabrik, 
nebft einigen Mechanikern, 2 Buchband: 


lungen, 2 Bucdrudereien und 3 po: 


thbefen. — Außerhalb der Stadt vor dem | 
Grünerthor a.d. Lahn, liegt der Rämpf: 
trafen, ein Öffentlicher Platz, fonft die 
alte Stätte des gerichtlichen Zweikampfs, 
die gegenwärtig der Garnifon zu Kriegs: 
übungen u. den Schügen zum Scheiben: 
ficken dient. 

Mardorf. — Pfarrdorf. — 107 9. 
934 E. — Ehurf. Heſſen. — Provinz | 
Oberheſſen. — Kr. Kirdhain. — Zus 
ftizamt Amöneburg. — Obergeriht Mar: 
burg. — Starker Delbau. Ueber dem 
Dorfe liegt in bedeutender Höhe ein ur: 
— Befeſtigungswerk, die Hühnen— 


urg. 

Mardorf. — Df., nad Berge ein- 
gepfarrt. — 46 9.323 E. — Churf. Heffen. 
— Prov. Niederheflen. — Kr. Homberg. 








1 


in Fulda, — DObergeriht Fulda, — 
r Ort ift Siß eines Tanddıchanats, 

Mariahilf: Kapelle bei Oberbres 
chen, — Kapelle — Herz. Naflau. — 
Suftizamt Limburg. — Criminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Xppellationgs 
gericht Dillenburg. 

Mrarienberg bei Helmftädt.— Pfarr: 
firdorf, mit Klofter und Domaine. — 
30 9. 187 E. — Herz, Braunfchweig. — 
Zuftizamt Helmſtädt. — Kreisger. Helm: 
ſtädt. — DOberlandesgeriht Wolfenbüt— 
tel. — Das Klofter hat 1 Domina, 1 Probft 
und 7 Gonventualinnen, 

Marienberger — — 
bei Helmſtädt. — 2 H. 13 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Helmftädt. 
— Kreisgericht cbendafelbft. — Oberlan— 
besgericht Wolfenbüttel. — Der beſuchte 
Sefundbrunnen, mit hübſchen Anlagen, 
liegt mitten im Marienberger Korfte; 
dabei fleht ein Steinkohlenbergwert im 
Betriebe. 

Marienberg. — Df., mit evanges 
liſcher Pfarrkirche , binfichttich ber Ka— 
tbolifhen nad Höhn eingepf. — 689. 
410 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
dafelbft. — Griminatger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsger. Ufingen, — 
Braunkohlenbergwerk ( Braunfohlengrus 
ben Dranien und Nafjau), Lohmühle, 
Oberförſterei. 

Mariendorf an der Steinraute. — 
42 9. 257 E. — Churfürſtenth. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Hofgeismar. 
Juſtizamt Grebenſtein. — Obergericht 
Saffel. — Das Dorf iſt 1687 durch Frans 
zöfifche Flüchtlinge aus der Landfcaft 
Embrunois und dem Thale Propelas 
angelegt und nah ber Gemahlin bes 
LandgrafenKarlgenannt. Südöftlih daran 
liegt, am Fuße des Ahlbergs, ein Braun: 
kohlenwerk. 

Marienfels. — Evangel. Pfarrkdf. 
in einem ſchönen Thale, au der Mühl— 
bach, mit 1 Mineralbrunnen. — 45 9. 
273 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 


Naftätten. — Griminalgeriht Wiesba> 
den. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen, 


Mariengarth. — Df., mit 1 Ritz 
tergute, in Anfebung der Rutheraner nach 
Völkershauſen, in Anfehung der Refor— 
mirten nad Oechſen eingepf. — 11 9. 


99 E. — Großh. S.⸗Weimar-Eiſenach. 


— Juſtizamt Homberg. — Oberger. Caſſei. — Kr. Eiſenach. — Großherzogl., lands 


Margret —— — Pfarrdf. <| 


26 9.187 € 


. — Ghurf. Heſſen. — kershauſen. 


gräflich Heſſiſches Patrimonialamt Völ⸗ 
— Criminalgericht Derms 


bad. — Landesregierung Eiſenach. — 
Die Reismühle. 

Mariengrumd bei Laußnig. — Hof. 
— 19.6 © — Großh. S.: Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kreis. — Pa: 
trimonialgericht Raußnig untern Theile. — 


Griminalgeriht Weida, — Landesregies 


suna Weimar. 

Marienhaufen bei Aulhaufen. — 
Kioftergut, nah Erbah im Rheingau 
eingepf. — 1 9. 10 E. — Herzogth. 
Raflau. — Juſtizamt Rüdesheim. — 


Griminalgeriht Wiesbaden. — Hof: u. ; 


Appellationsgericht Ufingen. 

Marienhaujen.— Df., mit 1 Mührfe, 
nad) Rüdesheim binfichtlich der Katholi: 
ſchen, nah NRüderoth binfichtli der 
Evangeliichen eingepf. — 36 9. 01 &.— 
Herz. Naffau. — Herzogl. Naſſauiſches 
und fürftt. Neuwiediſches Zuftizamt Sel: 
tere. — Griminalgericht Dillenburg. — 
Hof: und Appellationsaericht Dillenburg. 

Marienhof. — Hof, nad Kalten: 
fundbeim eingepfarrt. — 1 9.8 €. 
Großh. S.: Weimar:Eifenadh. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt Kaltennordheim. 
— Griminalgeriht Dermbach. — Lan: 
desreaierung Eifenadh. 

Marientapelle b. Oberlahnftein. — 
Kapelle. — 1 9. unbemwohnt. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Braubach. — Gris 
minalgeriht Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Marienrode b. Borken — Hof, nach 
Borken eingaepf. —1 9.85 €. — Churf. 
Deffen. — Prov. Niederbeffen. — Kreis 
Homberg. — Zuftizamt Borken. — Ober: 
gericht Gaffel. 

Marienrachdorf. — Df., mit Fa: 
tholiſcher Pfarrk., binfichtlidy der Evan: 
geliihen nah Rüderoch eingepfarrt. — 

.49 9. 297 €. — Herz. NRaffau. — Her: 
zoglih Naflauifches und fürftl. Neumies 
diiches Juſtizamt Selters. — Criminal: 
gericht Dillenburg. — Hof= und Appellas 
tionsgeriht Dillenburg. 

Marienftadt bei Streithaufen. — 
Bormalige Abtei, jest Hof, mit Pfk. — 
49.22 € — Herz. Naffau. — Qu: 
ſtizamt Hachenburg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellationds 
gericht Dillenburg. 

Marienthal. — Pfkdf., mit Kiofter: 
bomaise in walbigen Umgebungen. — 
14 9. 130 €. — Herz. Braunfchweig. — 
Juſtizamt Heimftädt. — Kreisger. Helm: 
ftädt. — Oberlandesger. Wolfenbüttel, — 
Körfterei über das Forftrevier Marien: 
thal von 5444 Waldmorgen. 
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'- Marienthal b. Hohenofen. — Hof. 
—1H. 7 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
1) Land- und Stadtgericht Gräfentbal; 
2) Kreis- und Stadtger. Saalfeld über 
die Eximirten. — Oberlandesgericht Hild⸗ 
burgbaufen. 

Marienthal bei Schweina. — Do: 
maingut, nah Schmeina eingepf. — 
19.9 €. — Herz. S.: Meiningen. — 
Land: und Stabtgeriht Salzungen, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Ober: 
| Tandesgeriht Hildburghauſen. 

Marienthal b. Seifenheim. — Hof, 
nah Erbady im Rheingau eingepf. — 
‚19.12 € — Herz. Naffau, — Ju— 
ſtizamt Rüdesheim. — Griminalgericht 
| Wiesbaden. — Hof- und Appellationg: 
ı gericht Ufingen. 

Miarienzell bei Bol. — Einfame 
| Wallfaprts:Kapelle. — Fürftentbum Dos 
' benzollern = Hedingen. — Oberamt He— 
chingen. — Hofgericht Hechingen. — Res 
gierung Hechingen. 

Marjof (eigentliih Marienjoffa). 
— pfkdf. an der Joß. — 115.9. 806 E.— 

Churf. Heſſen. — Prov. Hanau. — Ar. 
| Schlüchtern. — Juſtizamt Steinau — 
Obergericht Hanau, — Zu dem Dorfe 
gehören die Baradenhöfe und bie 
Untermüble. 

Marisfeld b. Themar. — Pfkdf. an 
einem Bache, mit 1 Rittergute. — 96 D. 
645 E. — Herzogth. S.:Meiningen. — 
1) Patrimonialger. daſelbſt; 2) Kreis: 
gerichtödeputation Themar, binfichtlich 
de»Erimirten. — Oberlandesgericht Dilds 
burabaufen. — 2 Mablmübhlen. 

Mark bei Neuenhaus. — Einzelner 
Hof. — 5 9. 29 E. — Herz. S-Mei— 
nirigen. — Kreis: u. Stadtgeriht Sonnes 
berg, mit Gompetenz über die Erimirs 
ten. — Oberlandeöger. Hildburghaufen. 

Marke oder Neue Marke bei 
Deſſau. — Df., nab Thurland eingepf. — 
19 9. 115 E. — Herz. And. Deffau. — 
Zuftizamt: Zeßnig. — Landesregierung 
Deflau. , 

Markeldiſſen. — Herrfchaftliches 
Vorwerk und Weiler im Dilsacbirge, — 
6 9. 55 €. — Herz. Braunfchweig. — 
Zuftizamt Efchershaufen. — Kreisgericht 
Holzminden. — Oberlandesgeriht Wols 
fenbüttel, 

Markersdorf bei Gera. — Pfkdf., 
mit 1 Nittergute, 1 Mühle und Ziegels 
hütte. — 15 9. 80 €. — Großh. S.⸗ 
Weimar : Eijenadh. — Neuftädter Kreis. 
— 1) Patrimonialgericht dafelbft; 2) Pas 
trimonialgericht Neumüpl über 1 Gut. — 








Grimiminalgeriht Weida. — Landesre⸗ 
gierung Weimar. — 1 Biegelhütte, 

Markersdorf bei Berga. — Dorf, 
nach Berga eingepf. — 13 9. 78 E. — 
Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Neu: 
ftädter Kreis. — Juſtizamt Weida, mit 
Mitdenfurt zu Weide. — Griminalger. 
Weida. — Landesregierung Weimar. 

Markershauſen. — Filialkdf. von 
Willershauſen. — 25 H. 235 ©. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Netra. — 
Obergericht Caſſel. — Zum Dorfe gehört 
die Burgmühle. 

Markfelde, im, bei Hillentrup. — 
Reumwohnerftätte, nah Pillentrup einge= 
pfarrt. — 1 9. 8 E. — Fürft. Lippe. — 
Zuftizamt Brake. — Griminalger. Det: 
mold. — Suftizcanglei Detmold, concur: 
rent mit dem Dofgericht Detmold, — 
Regierung Detmold. 

Markgölitz. — pPfkdf. an der Gö- 
fig, mit 1 amtslehnbaren Mannlehn— 
Rittergute. — 52 D. 324 E. — Herz. 
&.:Meiningen. — 1) Land: und Stadt: 
gericht Gräfenthalz; 2) Kreis: u. Stadt: 
gericht Saalfeld, hinfichtlich der Eximir⸗ 
ten. — Dberlandeöger, Dildburghaufen. 
— Der Ort, eigentlih ein Markıfleden, 
bat einige Brauhäufer, 2 Mahl: und 
Schhlagmählen und 1 Pechhütte. 

Marköbel. — Fiecken am Kobelds 
badye, mit Pfarrk. — 169 9. 1214 E. — 
Shurf. Heffen. — Provinz Hanau. — 
Kr. Hanau. — Juſtizamt Windeden. — 
Dberger. Hanau. — Der Drt, mwohlges 
baut und ummauert, erfreut ſich einer 
ausgezeichnet fruchtbaren Lage. — Land: 
wirtbhichaft, viele Handwerke, beſonders 
Strumpfweberei; 1 Stärkefabrit. 

Marts: Mühle b. Unterufgaufen. — 
Mühle, nach DOberufhaufen eingepf. — 
19.8 €. — Churf. Heflen. — Prov. 
Fulda. — Ar. Hünfeld. — Juſtizamt 
Eiterfeld. — Obergeridt Fulda 

Markſuhl. — Mkifl. an der Suhl, 
mit 1 großherzogl. Schloffe und 1 Pfarr: 
kirche. — 170 9: 1072 €. — Großh. 
©.:Beimar:Eifenadh. — Kr. Eifenad.— 
Juſtizamt Eiſenach. — Griminatgericht 
ebendaſelbſt. — Landesregier. Eiſenach. — 
Der Ort liegt zwiſchen den Milmes— 
Eller- und Birkenkopfbergen. Es be— 
finden ſich hier 1 Rentamt, 1 Förſterei, 
1 Poftyalterei u. 1 Landgeftüte, 2 Mahl: 
mühlen, und werben bier 2 Zahr:, 3 Roß⸗ 
und Viehmärkte gehalten. Das Schloß, 
vom Herzog Joh. Ernft 1588 erbauet, 
war vormals, unter Herzog Georg I,, vom 
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1. Det. 1662 bis 25. Juli 1672 bie Ke: 
fivenz einer Sädf.:Erneftinifhen Spe— 
cialstinie. — In der Nähe die Pflafter: 
kutte (vormals eine Grube auf dem fo: 
genannten Pfarrholze). 
Markſüßra oder Marktſuſſera. 
— Fildf. von Ebeleben, mit 1 herr⸗ 
ſchaftlichen Gute. — 24 H. 122 E. — 
| Fürft. Schiw.:Sondershaufen. — Unter: 
bereichaft. — 1) Iuftizamt Ebeleben, — 
2) Landgericht und Juſtizamt Sonderss 
haufen, binfihtlih ber Erimirten. — 
Regierung Sondershaufen. — Das Dorf 
liegt etwa 500 Schritte öſtlich unter 
Ebeleben, nicht weit von dem Fluſſe 
Helbe. In den anfehnliden Gebäuden 
des hiefigen Gutes unterhält die Do— 
maine beleben ihre große Scäferei. 
Früher war Markfüßra ein von Ebeleben 
ganz unabhängiger, felbft durch die Lehns⸗ 
verhältniffe getrennter Ort ; benn die 
Herren von Ebeleben trugem denfelben 
von den Grafen zu Gleichen: zu Leben, 
Erſt nad) der Reformation verſchmolzen 
| beide Drtichaften zu Einer Gemeinde, 
Das an ſich unbedeutende Dörfchen hat 
dadurch einen Namen in der Gefchichte 
, erhalten daß 1287 der Ritter Albert 
von Ebeleben daſelbſt ein Eiftercienfer- 
Ronnenklofter ftiftete, das fehr berühmt 
wurde und ſich bei immer fleigenden 
Reichthume über 260 Sabre erhielt. Im 
3. 1525 wurde das Klofter durch die 
Münzer’sche Bande faft gang zerftört und 
endlich im I. 1551 von Dans von Ebe— 
teben ganz aufgehoben, welcher einen 
Theil der Kloſtergüter zur Dotation der 
1552 gegründeten Stiftsſchule zu Ebele: 








ben verwendete. Uebrigens fiehe darüber 
Ebeleben. | J— 

Markvippach bei Großrudeſtedt. — 
Hfedf. a. d. Bippach, mit 3 vereinigten Erb» - 
tehngütern u. 1 Mühle. — 699. 342 €. — 
Großh. ©. : Weimar: Eifenah. — Kr. 
Weimar. — 1) Patrimontalger. Edftebt 
und Markoippah 3. Thl.; 2) Patrimo: 
nialgericht: Dielsdorf und Marbvippach 
über das Nittergut, die Mühle und das 
Badhaus zu Markvippach. — Grimis 
nalgeriht Weimar. — Landesregierung 
Weimar. 

Marfiwarfich bei Braunlage. — 
Sägemühle. — 1 H. 8 E. — Herzogth. 
Braunfchweig. — Juſtizamt Haffelfelvei 
— Kreisgericht Blankenburg. — Dber: 
landesgericht Wolfenbüttel, 

arles ; — (fiehe Arlas). 

Marlishbaufen. — Pfldf. an ber 

Wipper, mit 1 Kammergute — 94 Di 


398 ©. — Fürft. Schwargburg:Sondere« 
haufen. — Oberherrſchaft. — Landger. 
und Zuftigamt Arnftadt, mit Competenz 
hinſichtlich der Erimirten. — Regierung 
Arnſtadt. 


Marly (Ackerhof) bei Lübeck. — 
Hof und Beluftigungsort an der Wale: | 


nis, zum Kirchſp. Jacobi in Lübeck ge: 
hörig. — 2.9.28 E. — Freie Hanſe— 
ftade Lübeck. — Burgthor= Bezirk. — 
Landgericht der freien Danfeftadt Lübed. 
— Genat bafelbft. — Dier ift eine Fähre 
für Fußgänger über die Wakenitz. 

MarmorMühle im Kreuzthale. — 
1 9. 10 E. — Herz. Braunfdiweig. — 
Fürft. Blankenburg. — Zuftizamt Blan: 
kenburg. — Kreisger. Blankenburg. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. — Die 
Mühle liegt in dem unftreitig intereſſan— 
teften Abſchnitte des Bobethals, des läng⸗ 
ften und fchönften aller Harzthäler, und 
zwar in dem fogenannten Kreuzthale 
zwiſchen fchroffen Felswänden. 

Marmor: Mühle oder Mermel⸗ 
Mühle bei Mahlmerz. — Mühle an 
der Steinah, nad Dberlind eingepf. — 
298€. — Herz. S.-Meiningen. — 
Kreises und Stadtgericht Sonneberg, mit 
Gompeteng über die Erimirten. — Ober: 
landesgeriht Hitbburgbaufen. — In ber 
Mühle werden kleine Marmorkugeln ges 
fertigt und weit in fremde Länder vers 
endet. 

Marmor: Mühle bei Mönchröden. 
— Mühle. — 195€ — Herz. ©.: 
Coburg » Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Zuftizamt Neuftadt an ber Haide. — 
Zuftiscollegium Coburg. ’ 
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Marmor-Mühle bei Oeslau. — 


Mühle. — 1 H. 7 E. — Herzogth. S.⸗ 
Coburg⸗Gotha. — Fürſt. Coburg. — 
Juſtizamt Neuſtadt an der Haide. — 
Juſtizcollegium Coburg. 

Maroth.— Df. nach Ruͤckeroth einge⸗ 
pfarrt. — 36 H. 219 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Herzoglich Naſſauiſches und 
fürſtl. Neuwiediſches Juſtizamt Selters. — 
Criminalgericht Dillenburg. — Hof⸗ und 
Appellationsgericht Dillenburg. — Mit 
dem Dorfe ift Trieriſchhauſen ald Eine 
Gemeinde verbunden. 

Martenroth. — Dorf, nach Egen- 
roth eingepfe — 13 H. 81 E. — Herz. 
Naſſau. — Zuftizamt Langenſchwalbach. 
— Griminalgeriht Wiesbaden. — Pf: 
und Appellationsgeriht Ufingen. 

Martinhagen. — Pfof: — 719. 
448 E. — . Shurfürftenthum Heſſen. — 
Provinz Niederheſſen. — Kreis Wolf: 


i 


hagen. — Zuftigamt Zierenberg. — Ober: 
gericht Gaffel. 

Martinroda (Mainhardsroda) 
b. Simenau. — Pfkof., mit 1 Ritterg. 
und 1 Mühle — 89 9. 439 E. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenah. — Kr, 
Weimar. — Patrimonialger. dafelbft. — 
Zuftizamt Ilmenau, als Griminalgericht. 
— Landesregier. Weimar. — Der Ort 
liegt am Fuße des Veronikaberges und 
am Zufammenfluffe des Zittermwind und 
der Zrodene, mit 760 Ader Waldung, 
671 Ader Artfeld, 251 Acker Wiefen. — 
Viele Fubrleute, Steiniger Boden. 

Martinroda. — Df., mit 1 Ritters 
aute, nah Böldershaufen eingepf. — 
35 9. 244 E. — Großh. ©. - Veimars 
Eifenah. — Kr. Eiſenach. — Großh. 
u. landgräfl. Heffiihes Patrimonialamt 
BVölkershaufen. — Griminalger. Derm— 
bach — Landesregierung Eiſenach. 

Martinshänschen bei Gera — 
Waldluſthaus im Martinsgrunde. — 19. 
ohne E. — Fürſtl. Reuß. Hexrſchaft 
Gera. — Stadtrath Gera. — Landes: 
regierung Gera. A 

Martinsroda auch Merzroda bei 
Cahla. — Vorwerk, nad Kleinbucha 
eingepf. — 3 H. 17 E. — Herz. S.⸗ 
Altenburg. — Patrimonialger. Eichen⸗ 
bera. — Juſtizcollegium Altenburg. 

Marxburg db. Braubach. — Feſtung. 
— 2 H. 58 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Braubach. — Criminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations— 
gericht Uſingen. — Die Feſtung, ſonſt 
ein Schloß, liegt auf dem hohen Felſen—⸗ 
berge, an deffen Fuße fi die Stadt 
Braubach hinzieht. Sie hat eine Garni— 
fon von Invaliden, und dient theils zu 
einem Staatsgefängniffe, theils zu einem 
Mumitionddepot. 

Marxheim. — Df. am Taunus, mit 
kathol. Pfarrkirche, binfihtlid der Evan« 
geliichen nach Diedenbergen eingepf. — 
113 9. 679 € — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Hochheim. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof⸗ und Appellations— 
gericht Uſingen. 

Marzauer- Mühle b. Wahlred. — 
Mahlmühle. — 1 2. 9 E. — Her 
Naflau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Dofs und 
— —— Dillenburg. 

Marzhauſen. — Df., mit Filk. von 
Herrmanninde. — 35 2. 91 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederhefien. — 
Kr. Wisenbaufen. — Juſtizamt Wiens 
haufen, — Obergericht Caſſel. 
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Mafang; — (f. Abfang). | 

Masbacher: Höfe bri Dedfen. — 
Höfe, nach Dechſen eingepf. u. Pertin. | 
der Kımnate zu Baba. — 59.33 €. — 
Großh. S.:Weimar:Eifenady. — Kr. Eis 
ſcnach. — Juſtizamt Vacha. — Erimi: 
nalgeriht Dermbach. — Landesregierung 
Eiſenach. 

Maſch b. Rodenberg. — Salzwerk, 
nach Rodenberg eingepf. — 2 H. 13 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Grafſchaft Schaumburg. — Juſtizamt | 
Rodenberg. — Obergericht Rinteln. 

Mafch b. Bückeburg. — Domainen= 
vorwert, nah Buͤckeburg eingepf. — 
5 9. 52 €. — Fürfl. Schaumburg: 
Lippe. — Juſtizamt Büdeburg. — Re: | 
gierung Büdeburg. | 

Miafcherode. — pfkoͤ. — 31 9. 
249 E. — Herz. Braunfdiweig. — Ju— 
ſtizamt Riddagshaufen. — Kreisgericht 
Braunfhweig. — Oberlandesgeriht Wol⸗ 
fenbüttel. 

Mafch-Mrühle 6. Mühlenftraße. — 
Mühle, nah Rodenberg eingepf. — 19. 
9 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nies 
derbeflen. — Graffhaft Schaumburg. — 
Zuftizamt Rodenberg. — Dbergericht 
Rinteln, 

Maspe. — Df., mit 1 landtagfähigen, 
abeligen Gute, nach Reelkirchen eingepf. — 
20 9. 168 E. — Fürft. Lippe (Det: 
mod). — Juſtizamt Blomberg. — Eris 
minalger. Detmold. — Quftigcanzlei Det— 
mold, eoncurrent mit dem Hofger. Det: 
mold. — Regierung Detmold. 

Mafbruch. — Eolonate, 3. Theil nad 
St. Johann in Lemgo, 4. Theil nach Brake 
eingepf. — 5 9. 77 E. — Fürft. Lippe 





(Detmold). — Juſtizamt Brake. — Cri⸗ 
minalger. Detmold. — Juftizcanzlei Det: 
mold, conceurrent mit dem Hofger. Det: 
mold. — Regierung Detmold. — Die 
Eolonate gehören zu Lütte und Hafebed. 
Maſſenhauſen b. Hildburghaufen. — 
Df., nad Eishaufen eingepf., mit 1 Rit: 
tergute. — 12 9. 66 E. — Her. S.⸗ 
Meiningen. — 1) Patrimonialger, ba: 
felbft; 2) Kreis- und GStadtger. Hild: 
burghaufen, binfichtlich der Erimirten. — | 
Dberlandesaeriht Hildburghaufen. 
Maſſenhauſen. — Df., mit Filk. 
von Vasbeck. — 73 9. 470 E. — Fürft. 
Walde. — Diftrikt der Twiſte. — Ober: 
juftizamt Arolfen. — Griminalger. Wal: 
de. — Hofgeriht Corbach. 
Mafienheim. — Pfof., auf ber redh: 
ten Seite der Nidda. — 50 9. 333 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. 


Hanau: — Juſtizamt Bergen. — Ober: 
gericht Hanau. 

Maſſenheim. — Df., mit evangel. 
Pfarrk., hinfichtlich der Katholiſchen na 
Wider eingepf.e. — 89 9. 534 ©. 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Hodheim. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
&ppellationsgeriht Ufingen. — Bu dem 
Dorfe gehört 1 Ziegelhütte und 1 Kalk: 
ofen. — Dir hiefige Wein wird nad 
dem Hodheimer am meiften gefchäßt. 

Mafien: Mühle b. Laufba.— Muͤhle. 
— 194€. — Herz. S,:Meiningen. — 
Kreis = und Stadtger. Sonneberg, mit 
Competenz über die Erimirten. — Ober⸗ 
landesgeriht Hildburghauſen. 

Majien : Mühle bei Limbach. — 
Mühle. — 1 2.6 E. — per. ©.: 
Meiningen. — Kreis: und Stadtyericht 
Sonneberg, mit Competenz über die Eri: 
mirten.— Oberlandeöger. Hilbburghaufen. 

Mafjerberg od. Mafferbergen. 
— Df., mit Kill. von Oelze. — 43 9. 


— 


20 &. — Fürft.Schw.:Sondershaufen. — 


Oberherrſchaft. — 1) Juſtizamt Gehren ; 
2) Landger. u. Juſtizamt Arnftadt, we: 
aen der Erimirten. — Regierung Arn— 
ftadt. — Der Ort liegt hoch am Rüden 


| und am Thüringifchen Gehänge hinab, an 


der Maſſe. Diefes Dorf, nebft Stein— 
beide und Oberhof, find die höchſt lie: 
genden Orte im Thüringer Walde. 
Maſſerbrück b. Delze. — Weiler. — 
79.56 € — Fürft. Schw.:Sonders- 
haufen. — Oberherrſchaft. — 1) Juftizs 
amt Gehren; 2) Zandger. u. Juſtizamt 
Arnftadt. — Regierung Arnftadt. 
Maſſerhammer od.O ber: Delze. 
— 1 Eiſenhammer an der Schwarza. — 
22 9. 19 E. — Fürft. Schw.⸗Sonders⸗ 
haufen. — DOberherrfchaft. — 1) Juftizs 
amt Gehrenz 2) Landger. u. Juſtizamt 
Arnftadt, binfihtli der Erimirten. — 
Regierung Arnftadt. 
Maßfeld; — (1. Ober-u.Unter:). 
Mathe. — Ki. Df., nad) Hohen— 
borft eingepf. — 59. 33€. — Churf. 
Heffen. — Prev. Niederheflen. — Graf: 
fhaft Schaumburg. — Juſtizamt Ro— 
denberg. — Obergericht Rinteln. 
Matorf. — Bauerſchaft, nad Talle 
eingepf. — 33 H. 590 €. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Varenholz. — 
Griminalger. Detmold. — Juftigcanzlei 
Detmold, coneurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmotd. 
Mattheus: Mühle b. Weida. — 
Mühle. — 19 7E. — Großh. ©.: 
WeimarsEifenah. — Neuftädter Kr. — 
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Stabtrath Weida. — Eriminalger. Weida. 
— Landesregierung Weimar. 

Moattitedt. — pfkdof. an der Itm. — 
73 2. 364 € — Großh. S.: Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Roßla. — Griminalgeribt Weimar. — 
Landesregier. Weimar. — Ein wiedereinges 
gangenes Steinkohlenbergwerk. 1 Mahl⸗ 
und Oelmuͤhle. 

Magen: Mühle b. Niedergladbach. — 
Müple, nach Niedergladbach eingepf. — 
192.9 E. — Herz. Nafjau. — Quftiz: 
amt Langenſchwalbach. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Matzer-Vorwerk; — (f.Lemnip- 
bammer=Bormwerf). 

Matzwerder b. Vockerode. — Fiicher: 
haus an der Elbe. — 194€. 
Herz. Anh.⸗Deſſau. — Juſtizamt Oranien: 
baum. — Landesregierung Diffau, 

Mana. — Pfkof., mit 1 Mühle, an 
der Saale. — 429. 206 €. — Großh. 
&.:Weimar:Eifenady. — Kr. Weimar. — 
Suftizamt Jena. — Griminalger. Wei: 
mar. — Landesregierung Weimar. 

Mauch bei Daufenau. — Hof. — 
19 10€ — Her. Nafau. — Zus 
flizamt Naffau. — Griminalger. Wies- 
baden. — Hof= und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Mauer: Mühle b.Schenklengsfeld. — 
Mühle, nad) Schenklengsfeld eingepf. — 
19.7 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Zulda. — Kr. Hersfeld. — Juſtizamt 
Zriedewald, — Obergericht Fulda. — 

Mauern. — Dorf mit Pfarrk. — 
113 9. 760 €. — Fürft. Liechtenftein. — 
Untere Landſchaft (fonft Reichsherrſchaft 
Schellenberg) — Dberamt Vaduz. — 
Fürfti.Liechtenftein’iheHofcanzlei zu Wien. 

Mauers. — Dorf, nad Neukirchen 
eingepf. — 14 9, 102 E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Hün: 
feld. — Juſtizamt Eiterfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Maulof. — Dorf, nach Seelenberg 
eingepfarrt. — 21 9. 130 €. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Ufingen. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- u. Ap⸗ 
pellationsgeriht Ufingen. 

Mauseller bei Marborn. — Hof, 
nah Salmünfter eingepf. — 19. 11 €. 
— Churf, Heffen. — Prod. Hanau. — 
Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt Salmün= 
ſter. — Obergeriht Hanau. 

Maufe : Mühle bei Rambah. — 
Mühle, nah Rambach eingepf. — 19. 
6 E — Churf. Heffen. — Prov. Ries 


| derheffen. — Kr. Eſchwege. — Juſtiz⸗ 
amt Wannfricd. — Obergericht Gaflet. 

Maufendorf. — Df., nah Stelzen 
eingepf. — 12 9. 57 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreis- und Stadtgericht 
Sonneberg, mit Gompetenz über die Eri— 
mirten — Oberlandesger. Pildburghaufen. 

Mausloch b. Niederlahnftein; (fiehe 
Höbrloch). 

Maus: Mühle b. Groß-Walbur. — 
Mühle, nad Groß: Walbur eingepf. — 
19.7 €. — Herz. S.:Goburg:Gorba. 
— Patrimonialger. bes v. Heßberg'ſchen 

| Rittergutcs zu Roßfeld. — Juſtizcollegium 
| Coburg. 

' Mauswinfel. — Df. an der Ried⸗ 
bach, nad Kirchbracdht eingepf. — 34 9. 
196 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Ha—⸗ 
nau. — Kr. Gelnhaufen. — Fürftl. Iſen— 
burg. Juſtizamt Birftein. — Oberge— 
richt Hanau. 

Marjain. — Standesherrl. Dorf, 
am Saynbah, mit 1 Eiſenhütte und 
evangelifcher Pfarrk., hinfihtlid der Ka— 
tholifchen nach Hartenfels eingepf. — 
109 9. 666 E. — Herz. Najlau. — 
Herzogl. Nafjfauifches u. fürftl. Neumies 
diiches Juſtizamt Selters. — Griminals 
gericht Dillenburg. — Hof- und Appıls 
lationegeridht Dillenburg. 

ayen:Mühle db. Caub. — Mühle. 
— 19. 11 € Herz. Naſſau. — 
Suftizamt St. Goarshaufen. — Grimis 
nalger. Wiesbaden. — Hof- und Appels 
| lationdgericht Ufingen. 

May⸗Mühle b. Langenſchwalbach. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Langenſchwalbach. — Crimi— 
nalger. Wiesbaden. — Hof- und Aps 
pellationsgericht Uſingen. 

Mebritz. — Hof, nach Dermbach ein: 
agepf. — 7 H. 37 E. — Großh. ©. 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Dermbach. — Criminalgericht 
ebendaſelbſt. — Landesregier. Eiſenach. 

Mechelroda. — Fildf. v. Taubach, 
mit 1 Erblehngute. — 37 H. 170 E. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenad. — Kr. 

| Weimar. — Juſtizamt Blanfenhayn. — 
| Griminalger. Weimar. — Landesregie— 
rung Wiimar. 

Meechterftedt b. Waltershaufen. — 
Pfkdf. an ber Hörfel, mit 2 Rittergütern. 

— 124 9. 570 € — Herz. S.-Coburg⸗ 
Gotha. — Fürft. Gotha. — Patrimos 
nialger. daſeibſt. — Juſtizcolleg. Gotha. 
ı Meechtilshaufen b. Delkenheim. — 
Hof. — 1 9. 10 E— Herz. Naffau. — 
Suftizamt Hochheim. — Eriminalgericht 


— 








Miesbaben. — Hof: und Appellations⸗ 
gericht Ufingen. 
Mecka; — (f. Groß: vw. Klein>). 
Meckbach. — Df., mit Filialk. von 
Ronshaufen. — 116 9. 580 E. — Churf. 


Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 


Hersfeld. — Landgeridht Hersfeld. — 
DObergericht Fulda. 

Mteckefeld. — Filialdf. von Eichel: 
born. — 26 9. 132 E. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenah. — Kr. Weimar. — 
Zuftigamt Berka, mit Zonndorf. — Cri— 


minalgeriht Weimar. — Landesregier. 
Weimar. 
Mteckfeld b. Cahla. — Fitialkdf. von 


Milda. — 179. 75€ — Herz. ©. 
Altenburg. — Patrimonialger. Kuhftas. 
— Quftizcollegium Altenburg. 

Meckenbach. — Df., mit Pfarrk. — 
58 9.354 E. — Landgrafſchaft Heffen: 
Domburg. — Herrschaft Meifenheim. — 
Landgräfl. Zuftizoberamt Meifenheim. — 
Regierung Homburg vor der Höhe, erfte 
Deputation. — Bei dem Dorfe 1 Zie— 
gelhütte. 

Mecklar. — Pföf. — 85 H. 519 €. 
— Ehurf. Heffen.— Prov. Niederheffen. — 
Kr. Rotenburg. — Landgericht Hersfeld. 
— Dbergericht Fulda. 

Medard. — Pfkvf. — 61 9.723 €. 
— Sandgraffhaft Heffen : Homburg. — 
Herrſchaft Meiſenheim. — Juſtizober— 
amt Meiſenheim. — Regier. Homburg 
vor der Höhe, erſte Deputation. — Bei 
dem Drte finden fi reihe Kalkftein- 
brüche und 2 Mühlen auf dem Glan. 

Meddersheim.—Df., mit Pfarrk. — 
100 8. 992 &. — Landgrafſchaft Heffen: 
Homburg. — Herridaft Meifenheim. — 
Landgräfl. Zuftizoberamt Meifenheim. — 
Regierung Homburg vor der Höhe, erfte 


Deputation. — In dem Drte befindet. 


fih ein Einnehmer für bie landesherr— 
lihen Gefälle. — Bei dem Dorfe bie 
Schlüpfges-Mühle an der Nahe und 
die Lohmühle auf der Hottenbach. 

Medenbach. — Filialdf. von Breit: 
ſcheid, mit 1 Kalkofen und 1 Eifenftein 
id hinſichtlich der Katholifchen nach 

illenburg eingepf. — 49 9.294 E. — 
Herzogthum Naffau. — Juſtizamt Her: 
born. Griminalgeriht Dillenburg. 
— Hof: und Appellationsgeriht Dit: 
lenburg. 

Medenbach. — Df., mit evangel. 
Filialk. von Bredenheim, binfichtlich der 
Katholifhen nah Hofheim eingepf. — 
43 9. 290 &, — Herz. Naflau. 
Zuftizamt Hochheim. — Griminalger. 
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| Wiesbaben. — Hof» und Appellations: 
gericht Ufingen. 
Meeder b. Coburg. — Marktfl., mit 
2 Rittergütern und 2 adel. Bogteien, 
1 Freihof und 1 Pfarr. — 109 H. 
613 E. — Herz. ©. Coburg : Gotha. 
— Fürft. Coburg. — 1) Patrimonial: 
| aericht des Meier'ſchen Gutes daſelbſt, z. 
Thl.; 2) Patrimonialgericht des Berg: 
ner’fchen Gutesdafelbft, 3. Thl.; 3) Pa— 
trimonialger. des Glafer’fchen Gutes da— 
felbft, 3. Thl.; 4) des Magiftrats zu 
Coburg Patrimonialgericht zu Greiblig, 
z. Thl.; 5) des Magiftrats zu Goburg 
Patrimonialgeriht zu Reuſes, 3. Thl.; 
6) Patrimonialgericht zu Ahlſtadt, 3. Thl.; 
7) des Gymnafiums zu Coburg Patti: 
monialgericht zu Elfa, 3. Thl.; 8) Par 
trimonialgeriht des von Heßberg'ſchen 
Rittergutes zu Roßfeld, z. Thl.; 9) Pas 
| trimonialgericht des Schnetter= Feder’fchen 
Rittergutes Groß: Walbur, 3. Thl; 10) 
Juſtizamt Rodach über 54 H. — Juſtiztol⸗ 
legium Coburg. — Der Ort, theils auf 
der Höhe, theils am Fuße des langen 
| Berges gelegen, hat viele Handwerker, 
befonders Weber, Drechsler , Böttcher 
und Zifchler. — 3 Jahrmärkte. 
Meerholz. — Sieden, unmeit ber 
Kinzig, mit 1 gräfl. Refidenz : Schloffe 
und Pfarrk. — 108 9. 879 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. Hanau. 
— Gräfl. Ifenburg. Juſtizamt dafelbft. — 
Dberger. Hanau. — Das Schloß, ehe— 
mals ein Klofter, ift jest Refideng der 
Meerholzer Linie der Grafen von Iſen— 
burg. Der Bezirk des hiefigen Hoheits: 
gerichts macht einen Beftandtheil des 
Fürſtenthums Ifenburg aus, und wird 
von den Grafen von Sfenburg, Meer: 
bolzer Linie, als Standesherrfchaft unter 
Chuͤrhefſiſcher Randeshoheit beſeßen. Außer 
dem Flecken Meerholg begreift der Be: 
zirk noch 10 Dörfer, 4 Höfe, 2 Mühlen, 
jufammen mit 871 9. und 6142 E. 
Vreernach. — Df, mit 1 Kupfer⸗ 
hammer, nad Gräfenthal eingepf. — 
189. 99€. — Herz. ©. Meiningen. — 
1) Lands und GStadtgericht ———— 
2) Kra und Stadtger. Saalfeld, hin— 
ſichtlich der Eximirten. — DOberlandeös 
gericht Hildburghauſen. — Im Dorfe 
1 zerſchlagenes Vorw., 1 Mahlmühle, 
1 Kupferhammer mit Herrnhaus. 
Mehla oder Möhla (Möla) — 
Df., nach Hohenleuben eingepf. — 51 9. 
294 € Fürft. Reuß: Greiz. — 
1) Juſtizamt Dölau zu Greiz, mit ber 
vollen Gerichtsbarkeit über Lunziger 





— 


Lehen , und ber Obergerichtöbarkeit über | 
Zriebefer Ritterguts- und SHohenleube: 
ner Pfarrleben ; 2) Juſtizamt der Pflege 
Reichenfels zu Markt Hohenleuben, in 
Anſehung der vollen Gerichtsbarkeit über 
Keichenfelfee und Hohenleubener Ritter- 
autslehn, fowie die Gemeinde, und der 
Erbgerichtöbarkeit über die Zriebefer 
Rittergutslehen; 3) Pfarrger. zu Markt⸗ 
Hohenleuben in Anfehung der Erbge- 
richtöbarkeit, über 3 Bauergüter und 
mehrere andere Grundſtücke. — Reg. Greiz. 
ehlen. — Df., unweit der Eder, 
mit Filk. von Affoldern. — 43 9. 264 €. 
— Fürft. Walde. — Diftrikt der Eder. — 
Oberjuſtizamt Niederwildungen — Gri- 
minalgericht Walde. — Hofger. Corbach. 
Mehler; — (fiehe Ober=) 
Mehlis oder Melis. — Flecken, 
mit Pfarrkirche. — 278 9. 1706 E. — 
Herz. ©. = Coburg = Gotha. — Fürft. 
Gotha. — Juſtizamt Bella. — Juſtiz⸗ 
tollegium Gotha. — Der Drt, neu ge: 
baut, hat ein gutes Anfehen. Es find hier 
1 Badhaus, 1 Brauhaus, 1 Wirthöhaus, | 
2 Malzhäufer, A Eigenthumsmuͤhlen, 
1 Schneidemühle, 2 Delmübhlen, 1 Grau: 
penmühle und 1 Eifenyammer mit Blau: 
ofen. — Die Einwohner nähren fidh, wie 
die zu Bella, von Gewehrfabrication und 
Eifenarbeiten. — Beim Dreiherrnfteine auf 
dem Rupperge, der auch eine Burg ge: 
tragen, laufen bie Coburgiſchen, Heſſi⸗ 
fchen und Preußifchen Grenzen zufammen. 
Mehlmanns- Mühle d. Dillhau⸗ 
| 





fen. — Mühle. — 1928 E. — Herr. 
Naſſau. — Juſtizamt Weilburg. — Eri: 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Ap= 
prllationfgericht Dillenburg. 

Mehnmiels. — Fitialdf. von Solz, am 
Katzwaſſer. — 52 H. 369 €. — Herz. 
©&.: Meiningen, binfichtlih der Erimir: 
ten. — DOberlandesger. Hildburahaufen. 

Mehmelsfeld bei Untermaßfeld. — 
Hof, nach Untermaßfeld eingepf. — 7 H. 
45 E. — Herz. S.,Meiningen. — Kreis: 
und Stadtgeriht Meiningen, mit Come 
petenz über die Erimirten. — Oberlanz 
desgericht Hildburghaufen. — Der Dirt 
liegt nah Bauerbah zu am Walde. 
Dabei ift das Luſtſchloß Amalienrub, 
vormals Sophientaft. 

Mehna. — Pfldf. — 25 9. 180 €. 
— Herz. S.: Altenburg, — 1) Patri: 
monialger. Dobitfhen über 3 9. mit 
20 €.; 2) Patrimonialgericht Kertſchütz 
über 1 9. mit 8 E.; 3) Patrimonial« 
gericht Romfchüg über 1 ©. mit 17 E.; 
4) Patrimonialger. des Rittergutes Wins 
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|tenburg über 19 9. mit 134 €., 


difchleuba von Lindenau’fchen Antheits 
über 1 9. mit 11 €; 5) Kreisamt Al—⸗ 
und 
binfihtlih der DObergerichtsbarkeit aus⸗ 


ſchließlich. 

Mehrdorf. — Pfarrkof. — 71 9. 
511 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju— 
ſtizamt Vechelde. — Kreisger. Braun: 
ſchweig. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Mehrdorfer-⸗-Hof. — Domaine. — 
2 9. 17 E. — Herz. Braunfhweig. — 
Juſtizamt Schöppenftedt, — Kreisgericht 
Wolfenbüttel. — DOberlandesger. Wol- 
fenbüttel. 

Mehrenberg. — Flecken, mit den 
Ruinen des gleichnamigen Schioifes und 
1 Pfarrt. — 103 9. 638 €. — Bari. 
Raffau. — Juſtizamt Weilburg. — Gri: 
minalgerigt Dillenburg. — Hof= und 
Appellationsger. Dillenbura. — Mühlen 
(3) und 1 Kalkofen. — Oberförfterei. 

Mehriugen. — PDfkdf., mit 1 her— 
zoglihen Gute. — 155 9. 863 €, — 
Herz. Anh.= Deffau. — Juſtizamt Gans 
dersleben. — Landesregier. Deſſau. — 
Das Dorf, das größte im Herzogthume, 
liegt zu beiden Geiten ber Wipper , über 
welche eine fleinerne Brüde führt, und 
enthält unter anderen 7 ganze unb 
6 halbe Bauernhöfe. Das herzogl. Gut 
befindet fi in den Gebäuden des ehe: 
maligen Nonnenkloſters, von dem die 
noch vorhandene Kirche in eine Scheune 
verwandelt ift. — In ber Nähe der We: 
fterberg, mit Steinprüden ; 1 Gypskalk⸗ 
hütte, füdlihd vom Dorfe; die Walk: 
müble, jest ein Gafthof. 

Mehrſtedt b. beleben. — Df., mit 
Pfarrkirche. — 66 9. 346 E. — Fürft. 
Schw.⸗ Rudolftadt. — Unterherrfchaft. — 
Patrimonialger. Schlottheim. — Regie: 
vun. Aubeifobt. 

eienfothe. — Kirchdf. — 22 9. 
201€. — Herz. Braunfchweig. — Quftfze 
amt Vorsfelde. — Kreisgericht Dem: 
ftädt. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Meierei bei Deffau. — Hospital, 
fonft herzogliches Vorw., nach Deflau 
eingepf. — 1 9. 7 E. — Herz. Anh.= 
Deffau. — Herzogl. Stadt= und Land⸗ 
gericht Deflau. — Landesregier. Deſſau. 

Meierei b. Eishaufen. — Hof, nach 
Eishaufen eingepf. — 1 9.5 E. — 

. ©. : Meiningen. — Kreis- und 
Stadtgericht Hildburghaufen, mit Com⸗ 
petenz über die Erimirten. — Oberlans 
desgericht Hildburghauſen. 

Meierei (unterm Berge) bei 
Wilhelmshoͤhe. — Meierhof, nach Kirch⸗ 
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: _ | etmold. — Der Drt ift berühmt 
— — — — — Mineralquellen, die zu den 
— — t Gajfel. — | falinifhen Stahlwaflern gehören, beſon— 
Hi — en 1 ders reich an kohlenſtoffſaurem Gas find, 
berger. Caſſel. j : der Anhöhe, auf einem viers 
Mieiersfeld. — we Ir —— * ae Kr er 
mold eingepf — 12 9. Aisame "Deb zum Baden als Trinken mit Rutzen gegen 
a ——— — — Qu: verſchiedene Krankheiten —— 
mold. — ber dem Trinkbrunnen i 
DE Bea, Mel Be Kühe anche dr 
Hofgeri — t es nicht an Öffentlichen Spa: 
er re a | en. — und geräumigen 
pi * Dieſtelbruch Eine Gebäuden zur Aufnahme von — —— 
ſchaft aus. ter das Ballhaus einen großen Saa 
Meilendorf. 7— 9 ya — ———— das herrſchaftliche, 160 Fuß 
Reupzig. — 20.9. 119 ©. mt Quellen: | lange und 40 Zuß breite Kurhaus 74 Ge: 
Anhalt: Deffau. — — mächer hat. Eine halbe Stunde von 
dorf. — Landesregierung Deſſau. Hof, | Meinberg iſt au ein Schwifelmaffer, 
et ee 27€ — | Die auf dem Brunnenplage Bebenben 
arkſuhl eingepf. — 5.9. . : ichte it 
— — Weimar⸗ — — ae — find von der Amisgerichtsbarke 
Eifenad. — Suftizamt Eiſenach. — Gri: | ; en. — Pfkof. a. d. Wefer, 
BER Eifenah. — Landesregier. ee — 58 
iſenach. — — .Braunſchweig. — Ju— 
— * — — Kreisger. Holz⸗ 
Dorf, nad) Cospoda na — | minden. — Oberlandesger. Wolfenbuttel. 
DER REN En Reufladt | Meinderothhof b. Hofafhendac. — 
Neuftädter Kreis. — run ida. — | Hof, nach Hofaſchenbach eingepf. — 1 8. 
an der D. — Griminalgeriht Weida, 10 &. — Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. 
“eilig ber ——* Dorf an der | — Kr. Hünfeld. — Suftizamt Hünfeld. — 
eili — — da. 
Eifter, mit 1 Kammergute, — — Rn einer dr = Dorf, nach Suͤlbeck 
berg eingepf. — 27 ©. 159 Reuftädter | eingepfarrt, — 3 9. 14 E. — Fürft. 
= Pa — daſelbſt. — Schaumburg⸗Lippe. — Juſtizamt Stadt⸗ 
Kreis. — Pa nt — Regi Büdeburg. 
Griminalgeriht Weida. — Landesregie: ——— — Pfedf., mit 
zung Weimar. ti Ritterg. — 69 9. 
Meilſchwitz. — Df., Br ar Malded. — Werbe⸗ 
an der ehe — diftrift. — Oberjuftigamt Sadjfenhaufen. 
* — 
—* — Zuftijamt — an der an leer Waldeck. vofsericht 
Haide. — Suftizcolleg um Coburg. * .— Hauptz u. Reſidenz⸗ 
Meimbreſſen — — nach =. | „aReiningen. — aa 1" Rıfidenge 
eingepf. — 82 H. 572 RR Kreis | ſchloſſe — 568 H. 5839 E. — Herz. 
— — nftein 16 - Meiningen. — Kreis: und Stadtger. 
De 2 EMUME EISEABNE: | dafeibft. — Dberlandesgericht Hilbburg: 
— —— rauenbrei⸗ haufen. — Meiningen, am rechten Ufer 
—— — u = E. — | der Werra, in einem engen, links mit 
6 ehem TER en u Fan ge 
etz. S.⸗ . ze : i ö ils anges 
i ber | teen, weniger fleilen, größtentheild ang 
gericht Salzungen, mit Gompetenz ü * il auch uncultivirten 
die — — Oberlandesgericht Hild⸗ ee ge Far — — 
burghauſen. iner &ä Alleen verfchönerten Wieſen⸗ 
Toigen — 
ae —— 169. ' Darfe erbaut, und hat feine Borftäbte. 
er ) - Die Werra theilt ſich bier in mebrere 
1044 E. — Fürft. Lippe (Detmold), — Die as 
: = ! Arme, über welche im Norden : 
Juſtizamt Horn. — Criminalger. Det | 3 dt 2 fteinerne Brüden führen. 
mold. — Quftizcanzlei Detmold, concur- der Sta mit 
went mit dem Hofger. Detmold. — Me: Die Stadt hat 2 Thore, das obere, 





' einem Gittertbore 
und das untere, wo nod 
1 Dforte, und einen Ausgang auf ter 
Nordfeite des herzogl. Schlofles; 1 ziem: 
lich aroßen, vieredigen Marktplatz, mel: 
chen eine mit Afazien umpflanzte hübfche 
Fontaine ziert, und 1 Schloßhof, gegen 


die Stadt zu mit Bäumen bepflanzt u. 


zu Spaziergängen eingerichtet. Die obere 
und untere Marktgaffe, welche fait mit 
ten über den Marttplag hinweg fih vom 
obern bis zum untern Thor erjireden, 
find die -Hauptftraßen der Stadt. 
fhon 1232 in die Stadt geleitete, im 
Sabre 1793 enger arfaßte und verdedte 
fogenannte Marktwaſſer theilt die Stadt 
aleichfam in 2 Hälften; außerdem bat 
fie an 70 Brunnen und fit 40 Jahren 
zwedmäßige nächtliche Beleudtung. Die 
Stadt ift einfah, meiftens von hölzernen 
Häufern ırbaut. Das vornehmite Gebäude 
ift das große, ſchöne, an der Nordweft: 
ecke der Stadt gelegene herzogl. Rıfiden;: 
fchloß, die Elifabethenburg genannt, wel: 
ces mit feinem hübſchen Park an bie 


Werra ftößt. Es beſteht aus 3 Flügeln, | 


an deren 2 fi noch ein Rundbau ans 
ſchließt, ruht auf einem Eoftbaren Rofte, 
umgiebt ein Bowling-green, und wurde 
feir 1682 vom Herzog Bernhard, der 
fi bis dahin in Schtershaufen aufgehal: 


ten, erbaut, auch nebft der Schloßkirche 


1692 vollendet. 
zum Theil 
Krüppel, mwerthoolle Sammlungen von 
Gemälden, Kupferftihen, Büchern, Mün: 


Es enthält aroße Säle, 


zen und Naturalien, den Gelaß für die 
Yandescollegien (jiebe unten), einige Ar: | 
Khive, die Wach- und Wirtbhfchaftsräume, | 
Am Schloßplatze ſteht das ſchöne neue 


Reithaus, an welches das Gebäude des 
neuen Marftalls fich anſchließt. In die 
Schloßkirche zur heile Dreifaltigkeit ges 
bören die Schloßgemeinde, die gefammte 
Hof- und Staatödienerfhaft und das 
Hilitair. 
den ſchönern Gebäuden zu nennen: das 


berzogl. Palais vor dem unteren Thore, | 


Sommermwobnung der regierenden Herzo— 
gin Maria; das herzogl. Palais am eng= 
lifhen Garten, Sommermwohnung des 
regierenden Herzogs; der Bazar oder das 
Kaufhaus. — Von den öffentlichen Ge: 
bäuden verdient die auf dem Markte 
fiehende Stadt und Pfarrkirche zu uns 
ferer lieben Frauen erwähnt zu werden, 
deren hohes Alter die neben einander 
über dem Portal aufgeführten Thürme 
I. 
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und Sclagbaume, | 
ein Zhurm 
mir Schlaguhr verfehen fteht, desglrichen | 


Das 


mit guten Plafonds von | 


Nächſt dem Schioffe find von 


in ihrem byzantiniſchen Styl verkünden, 
Sie enthält intereffante Denkmäler, die 
fürftt. Gruft und das Stadtardiv, Die 
andere Kirche ift die St. Martinstirche 
vor dbem Zhore. Bon anderen Gebäuden 
find zu ermahnen: das Rathhaus, ein 
geräumiges großes Gebäude, auf der Weſt— 
ſeite des Marktes, mit 5 Thürmen, von 
einer Ringmauır umidloffen und mit 
einer Bibliothek; daneben das Landſchafts— 
baus, das Gymnaſium Bernbardinum 
mit einem Zhurme, das Gebäude des 
Kreise und Stadtgerichts, welches durch 
feine Umgebung fidy maleriich präfentirtz 
ferner 1 hübſches geräumiges und zweck— 
mäßiges Theater, das nmeuerbaute und 
im April 1831 eröffnete Georgen=Kran= 
kenhaus (für 40 Kranke cingerichter), 
das Zeughaus, die Kaferne für die Gar: 
nifon am obern Thore, und die Hofjä— 
gerei. Auch find hier 1 Stadtbrauz und 
ı Malzbaus u. 1 Schloßbraubaue. Außer: 
halb des untern Thores ſteht ein modern 
erbautes Wachhaus, bei weldhem 2 Allarms 
‚ fanonen aufgeftillt find. Zwiſchen dieſem 
MWachtanie und dem Thurme des untern 
Thors lirgt das fchöne, der herzoglichen 
Kammer gehörige, neuerbaute Gaſthaus, 
der fächfiiche Hof genannt. — Ein alter: 
thümliches Gebäude ift das, auch am un: 
tern Thore ftchende, 1239 geftiftete Mi- 
ı noritenktofter, welches jegt au einem Dos: 
pitale dient. Außer bem fchon oben ge— 
nannten Kreis: und Stadtgerihte und 
dem Magiftrate, haben hier ihren Sitz; 
das Hofmarſchallamt, das Marftallamt, 
das Geheimeratbeccilegium, das Landes— 
miriffirium, die Landesregierung, die 
Rechnungskammer, die Staatsfchuldene 
tilgungscommiffion, 1 Reſidenzpolizei— 
Dirertion, 4 Forftinfpeetion, 1 Landbaus 
| infpeetion, 1 Vermwaltungsamt, 1 Poft- 
amt, 1 Amtseinnahme, 1 Suprrintendur, 
1 Oberfteuercontroleur (für die Aemter 
Meiningen, Wajungen und Salzungen); 
ferner ift Meiningen der Siß einer Som: 
mandantur und Stationshauptort der 
 erften Brigade des Keldjägercorpe. — 
Die ftädtifhen Angelegenheiten in Mei— 
ningen werden von dem Stadtmagiiftrate, 
auf Grund einer provijoriichen Stadt— 
ordnung vom 29 Decbr. 1834, unter 
Concurrenz des aus 12 Mitgliedern bes 
ftehenden Gemeinderathes u.der 18 Stadt: 
verordneten beforgt. Webrigens ift Mei— 
ningen der Verfammlungsort der Land— 
ftände. — Für den Unterridt beftchen 
'in Meiningen 1 Gymnafium mit dem 
Rechte gelehrter Schulen (gegründen durch 
‚Zt 
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die Verordnung vom 24. Novbr. 1836), 
1 Burgerknaben⸗, 1 Bürgermädchenfchule, 
1 Armen: oder Freifhule, 1 Sonntags» 
fhute, 1 Induftrie= und Atbeitsſchule, 


die Märker’iche weibliche Erziehungsanz , 


ftalt, 1 Henfling'ſche Stiftung, 1 Frauen 
verein zur fittlichen Erziehung hülfloſer 
vermwaifter junger Mädchen (feit 1827). 
Außerdem iſt das Engliſche Inftitut, cine 
Erziehungsanftalt des Prof. Bernhard, 


meiſt für junge Engländer, die ſich ber , 


erwünfcteften Frequenz erfreut, mit 


feinen ftattlichen Gebäude zu erwähnen. — | 


In Meiningen befinden ſich: eine her: 


zogl. “öffentliche Bibliothek, mit einer | 
Foftbarın Atlanten: Sammlung, 1 her⸗ 
und das Henne⸗ 


zogl. Geſchäftsbibliothek 
bergiſche Kommun : Archib, welches fich, 
nach dem Erlöfden des Stammes der 
gefürfteten Grafen von Henniberg 1583, 
in Folge der zu Meiningen über bie 
Hennebergiſchen Lande bis zu deren völlis 
gen Theilung im Jahre 1660, unter den 
fuceedirenden Häufern S.-Erneftinifcher u. 
S. Albertiniſcher Linie errichtet geweſe— 


nen gemeinſchaftlichen Regierung gebilz | 


det hat und nah der Verordnung bed 
8.8. des Theilungsreceffes vom 9. Au: 
auft 1660 in Meiningen verblieben ift. 
Auch find hier 1 Näturalien = u. Kunft: 


cabinet, 1 Münzeabinet, 1 Gemälde: u. | 


Kupfaftidfammiung, fämmtlidy in Gi- 


bäuden des herzogl. Schloffes; ferner ein | 
Hennebergiſcher Alterthum forfchenderBerz 


eın (1832 geftifter). — Induftrie und 
Gewerbe Meiningens fteben auf Feiner 


hoben Stufe, vielleicht hebt eine die Stadt | 


berühvende Eiſenbahn Handel und Ges 


werbsbetriebſamkeit auf eine höher Blüthe: | 


ftaffet. Die Nahrung der Einwohner 
fliegt theils aus dem berzogl. Hofe und 
deflen Dienerfchaft, fowie den Landes: 


eollegien, theild aus der ftarfen Oekonomie, 


der Tuch- Zeug- und Barchentweberti, 


der Hand= und Mafdinenfpinnerei, der | 


Bierbrauerei, den Handwerken u. Färbe: 
rei, dem Land» und Fabrikhandel und 
ber ſtarken Paffage, daher bier aud 
mehrere (8) Gafthöfe, incl, des oben ges 
nannten fächfiihen Hofes, fich befinden. 
Auch hat die Stadt 4 Mühlen (obere, mitt: 
jere, untereu. Schloßmühle), 2Buchhand⸗ 
lungen, 1 Antiquarbuchhandlung, 1 Hof: 
buchdruderei, 2 Reihbibliothelen, 3 Apo⸗ 
theten, incl. 1 Hofapothefe. Zur Beförde: 
rung des Handels dienen 10 Jahrmärfte 
(1 Wolle, 3 Vich- u. 6Krammärkte). — 
Der dreifache Stadtgrabeh enthält meiftens 
Gärten und bie Wälle tragen Alleen, 
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ı befonderd der Bleichgraben. Die Stadt 
iſt mit vielen Gärten umgeben, felbft die 
| Kalkberge und der fleil emporragende 
Buldſtein nicht ausgenommen. Sn ber 
Nähe der Stadt, vor dem untern Zhore, 
‚liegen: der englifhe Garten, wozu 
täufchende Ruinen den Haupteingang bil: 
den; ferner das — Schieß— 
haus; der neue Felſenkellerz die 
herzogl. Schweizereiz dad v. Utten— 
hoven'ſche oder Zackeſche Gut; ber 
der Stadteommun zugehörige Schaafs 
hof, ein Gut; der Landéberg, ein 
Hof; vor dem Oberthore, jenfeirs der 
Werra, das bürgeriihe Schiefhaus; 
ein Holzmagazin bei dem Klößrafen; 
ein Kalkofen; und die Walkmühle 
de8 Tuchmacherhandwerks. — Das Her: 
zogthum Sadfen-Meiningen im füdweſt⸗ 
lichern Theile der Erneftinifchen Lande 
gelegen, bildet zwar, einige Parzellen ab: 
gerechnet, ein, wie vor Augen liegt, ges 
fchlofjenes Staatsgebiet (territorium clau- 
sum), aber in einer höchſt unförmlidhen 
' (icpmetterlingsartigen) Geftalt. — Nach 
dem am 11. Febr. 1825 erfolgten Er: 
löſchen der äfteften Linie des Sachſen— 
Gotha'ſchen Gefammthaufes (S.«Gotha 
und Altenburg) wurde, unter königl. 
Sächſiſcher Vermittelung, zjwifchen ben 
Abgeordneten der 3 noch blühenden ber: 
zogl. Linien S.:Meiningen, ©.:-Hildburg: 
haufen und ©.:GCoburg:- Saalfeld zu Dild- 
burghaufın unterm 12. Rovbr. 1826 ein 
Thrilungsvertrag abgefchloffen, wodurch 
der Ränderbefisftano des Herzogs von S.⸗ 
Meiningen ſich wefentlidy verändert hat. 
Befage diefes Vertrags befteht nämlich 
das Herzogthum theilds aus alten Lanz 
den (von denen nur die 2 Kammergüter, 
Gallenberg und Gauerftadt,, an ©.:Eo= 
burg abgetreten worden find), theils aus 
neuen. Die alten angeftammten Lande 
find: dag Oberland, beftehenb aus ben ehe: 
maligen2 AemternSonnebergu.Scalfau; 
das Unterland, weldyes die ehemaligen 
Aemter Meiningen, Maßfeld, Wafungen, 
| Sand, Frauenbreitungen, Salzungen u. 
Atenftein begreift; und das mit dem 
hetzogl. Haufe S.-Gotha in Gemein: 
ſchaft, und zwar zu $, befeffene Amt 
Römhild. Die neuen Lande find: der 
von ©.: Gotha befeffene eine Drittheit 
des vorgenannten Amtes Römhild; der 
| größte Theil des ehemaligen Herzogihums 
S.: Hildburghaufen, beftehend aus ben 
4 Aemtern Hildburghaufen mit Bells: 
| dorf, Heldburg, Eisfeld u. Behrungen, 
nebſt den Städten Pildburghaufen, Eis— 
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feld, Heldburg und Ummerftadt, das 
©, : Soburg = Saalfeld’Ihe Amt Themar 
mit der gleichnamigen Stadt; das ganze 
Fürſtenthum Saalfeld oder die Aemter 
Saalfeld und Gräfenthal mit den Städ— 
ten Saalfeld, Pößneck, Gräfenthal und 
Leheften; der auf ber linken Seite des 
Flüßchens Steinach gelegene Eltinere Theil 
des Goburgifhen Amtes Neuftadt, ent: 
baltend die Dörfer Lindenberg, Mupperg, 
Derlsdorf, Liebau, Mogger und Rotheul 
mit den 31 Wüftungen ; das S.:Götha’: 
The Amt Kranichfeld, und das Alten: 
burg’fhe Amt Ganiburg mit der gleich: 
Namigen Stadt, der dazu aehörigen Par: 
celle Vierzehnbeiligen u. der Saline Neu: 
ſalza; ein Theil des gleichfalls Alten: 
burg’ihen Amtes Eifenberg, beftehend aus 
ben 15 Dörfern Aue, Boblas, Groitfchen 
bei Schkölen, Heiligenkreuz, Zanisroda, 
Kaſekirchen, Kauerwig, Ködenitfch, Mo: 
lau, Neidfhüs, Prießnig, Seidewig, Seus: 
lie, Thierſchneck und Utenbach; endlich 
die 2 Altenburg’fhen Parcellen Kichten: 
hayn (Amt Gahla) und Mofen (Amt 
Ronneburg), welde durch das Patent, 
d. d. 15. Novbr. 1826, in Befig genom: 
men worden find. Die Grenzen der zu: 
fammenhängenden Landesmaſſe find: in 
Südmweften und GSüdoften Baiern, in 


Süden Coburg, in Weſten Eifenady, in | 


Norbdoften Altenburg, Weimar u. Preu: 
fen, übrigens aber (wobei die fonderbare 
Begrenzung eine Angabe der Richtung 
nicht duldet) die Lande der beiden 
Schwarzburg’fchen Fürſtenthümer, Preu— 
Ben und Churheſſen, auch zum kleinen 
Theil Gotha. Die Parcellen bilden ſich 
durch das Amt Camburg zwiſchen Preu— 
Ben und Weimar, durh Mofen, welches 
von Weimar:Neuftädtifhem Gebiete um: 
ſchloſſen iſt; Neufulga, Lichtenhain und 


Vierzehnheiligen, welche bei Jena eben- 


falls von Weimariſchem Gebiete enclavirt 


werben ; ferner durch das Amt Kraniche | 
feld zwifchen Weimar, Erfurt und dem | 


Schwarzburgiſchen, durch die zugehörige 
Enclave Treppendorf bei Teichel, durch 
Oberellen mit Zubehör bri Eifenadh, end— 
li durch Dietlas bei Vacha, zum Eiſe— 
nach'ſchen gehörig. — Nach Angabe bes 
Hof: und Staatshandbuches des Herzog- 
thums S.:Meiningen für d. Jahr 1838, 
©. 123, beträgt der Flädyeninhalt des 
Herzogthums 453 TIMeilen, mit einer 
Bevölkerung von 148,073 Einwohnern in 
528 Ortfchaften (inel, 17 Städte), welche 
60,851 (2594 öffentliche und 58,257 Pri: 
vat:) Gebäude begreifen. — Der gegen: 


märtige Regent des Landes, Herzog Bern 
hard Erich Freund, geb. zu Meiningen 
den 17. Dec, 1800, folgte feinem Vater, 
dem Herzog Georg, unter mütterliche 
Obervoͤrmundſchaft den 24. Decbr, 1 

und übernahm die Regierung am 17. Dec. 
1821. Bald darauf, im Sten Jahre feis 
ner Regierung, fand ber oben gedachte 
Succeffionsvertrag über die Gotha’ichen 
Erblande flatt, wodurd das Staatsge: 
biet um das Doppelte vergrößert worden 
ift. Diefe neue Zufammenfisung des Der: 
zogthums beivog den Herzog, der gefamme 
ten Verwaltung des Landes eine veräns 
derte Einrichtung zu geben. Died ger 
{hab im 3. 1829 durch 4 Edicte, fämmt: 
ih de dato 21. Januar. Das crfte ders 
felben trifft einige genauere Beftimmungen 
über die Verfaffung des Landesminiftes 
riums u. des Geheimeraths-Collegiums. 
Das Grheimerathe-Collegium bildet eine 
tathgebende Behörde zur Begutachtung 
aller derjenigen Gegenftände wichtigern 
Umfangs, melde ihm auf Befehl des 
Herzogs zugemwiefen werden. Daffelbe 
befteht unter einem Vorftande aus dem 
Landesminifterium und befonders ernannz 
ten Mitgliedern. Das Randesminifterium 
ift die oberfte Stelle, durch welche dir 
Herzog die gefammte Staatsverwaltung, 
der Verfaffung gemäß, leitet. Das anz 
dere Ediet hat die Einrichtung der obe: 
ren Landeeftellen überhaupt zum Gegen 
ftande. Nach demfelben ift die obere Lan— 
desverwaltung, mit Rüdfiht auf die 
Hauptgrundlagen der organifchen Ber: 
ordnung dom 25. Nov. 1823, wie bie 
ber in 4 Hauptzweige abgetheilt, und 
insbefondere find: A. Adminiſtratibbehör— 
den: 1) die Landesregierung zu Meinin— 
gen für alle Gegenftände der innern 
Landesverwaltung, fomweit für bdiefelben 
nicht befondere Berwaltungsbehörben ans 
geordnet oder fie anderen Behörden nicht 
ausdrüdlih übertragen find. Diefelbe 
befteht aus 3 Abtheitungen, von denen 
die erfle die Verwaltungsabtheilung ift, 
und zugleich dad Ober = Genfureollegium 
bildet; die zweite Abtheilung aber die 
Sinanzabtheilung heißt und zugluich den 
Lehnhof bildet, die dritte Abtheilung aber, 
als Forftabtbeilung, das gefammte Korft: 
und Jagdweſen verwaltet und mit ber 
Berwaltungsabtheilung gemeinschaftlich 
die Forſt- und Jagdpolizei handhabt. — 
Für die Medicinalz und Domainen-An— 
gelegenheiten find durch die Verordnungen 
vom 8. Sept. 1834 und 29. März 1833 
befondere Deputationen biſtellt. 2) Das 


4 
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Conſiſtorium zu Hildburghauſen zur Auf: 
ſichtsführung und Einwirkung auf die 
Angelegenbeiten der Kirche, des Religiones 
unterrichte, der Schul- und Bildungs: 
anftalten, und binfichtlich der kirchlichen 
Angelegenheiten der Juden durch eine 
Deputation mit Zuziehung des Landrab— 
biners ; 3) die Rechnungs-Kammer, zu 
deren Geichöftsfreife die Sorge gebört, 
daß die Staatskaſſe-Rechnungen, fomwie 
die Rechnungen der Städte und wichti— 
geren Anſtalten pünktlich abgelegt, revi— 
dirt, juſtificirt und abgeſchloſſen wer: 
den u. f. w., ferner die Mitwirkung 
bei Auf= u. Feſtſtellung der Etats über 
Einnahme und Ausgabe, bie Controfe, 
daß fie genau eingehalten und die geſetz— 
mäßige Ordnung im Staatshaushalte 
überhaupt aufrecht erhalten werde. — 
Außerdem ift fpäterhin durch das Geſetz 
vom 30. April 1831 4) eine Staats: 
ſchulden-Tilgungscommiſſion angeordnet, 
welcher die Leitung aller auf die Staats: 
jchuld Bezug habenden Geſchäfte anver: 
traut und in dieſer Brzichung dem Her: 
zoge und den Ständen gleich verantwort= 
ich ift. B. Für die Mechtöpfl:ge ift als 
obere Behörde das ſchon früher beſtan— 
dene, durch die Verordnung v. 25. Nov. 
1823 organifirte Oberlandeegericht (frü— 
ber zu Meiningen) feit dem 1. April 1829 
zu Hildburghauf n beftellt, mit folgender 
Sompetenz: 1) Daffelbe übt die Givil- 
gerichtsbarkeit in der Regel nur in zwei: 
ter Inſtanz aus, indem die Gerictsbar: 
feit in erfter Inſtanz über die Erimirten 
den Kreisgerichten (f. unten) übertragen 
ift. Nur in Anſehung folgender Perfonen 
und Sachen bildit das Oberlandesgericht 
noch die erfte Inflang: a) in perfönlicden 
Rechtsangelegenheiten des Landesherrn, 
inſofern ſich derſelbe einem foͤrmlichen 
Rechtswege unterwirft; b) in perſönlichen 
Rechtsverhältniffen der Mitglieder des 
herzogl. Daufes , fowie in Anfebung ihrer 
im Sande gelegenen Güter; c) bei Anz 
fprüchen an die Kammer und Haupt: 
Domainen : Kaffe. Kerner haben ibren 
Gerichtsſtand unmittelbar bei dem Ober: 
landesgericht: d) die Landfchaft und die 
Hauptſteuer-Kaſſe; e) die Hof-Kaſſe und 
alle übrige unter den oberen Staatsbe— 
hörden ftehenden Kaſſen; f) die Mit: 
alieder der ehemals reichsritterichaftlichen 

Familien; g) die Mitglieder der oberen 
" Randescollegien, infofern fie wegen einer 
Amtshandlung und deren Folgen in per: 
ſönlichen Anſpruch genommen werden; 


h) das Kräuleinftift zu Wafungen ale | 
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Gorporation; i) ber Gentralfirdhenfond; 
k) die fämmtlichen Rittergüter des Tanz 
des. Endlich competirt demielben bie 
Entſcheidung 1) über alle Amtsvergebune 
gen der Staatsdiener, mit Vorbehalt, 
die Unterfuhurg durd eine Commiſſion 
zu führen oder einem Kreisgericht zu 
committiren. 2) Die Griminaljuftiz ver: 
mwaltet das Oberlandesgeriht in erfter 
Snftang, mit Ausnahme der Fälle, in 
denen durdy befondere Verordnungen tie 
Abfaffung des Erkenntniffes den Kreis— 
und Landgerichten und anderen Stellen 
übertragen worden ift. 3) Eine befondere 
Abtheilung (Wormundfcaftsfenot) des 
Oberlandesgerichts refpicirt das Vor— 
mundſchaftsweſen beſonders über die Mit— 
glieder dis herzogzl. Specialhauſes und 
über die ehemals reicherittirichaftlichen 
Familien. 4) Mit der Realjurisdicrion 
uber die canzleifäffigen Rittergürer ftebet 
dem DOberlandesgeriht aud die Fuhrung 
der Hypothekenbücher zu. 5) Berner bat 
dafielbe die Auffihrsführung über die 
fammtlicben Gerichte der erftin Inſtanz 
und über den Advocatenftand. 6) Ge— 
hört dem Oberlandeegerichte die Prüfung 
der Quftizdiener nad) einem darüber er: 
laffenen befondern Edicte vom 21. Jan. 
1829, Das dritte von den ob.n erwähn— 
ten 4 organifchen Edieten betrifft die Eins 
richtung ber landesherrlichen Unterges 
richte. Diele haben eine totale Rıform 
erlitten, theils in Anfehung ihrer Zus 
ı fammenfegung, theils in Bezug auf ihre 
Gompetenzverhältniffe und den äußern 
Geſchäftsumfang. Befonders aber unters 
fcheidet fich die Verfaffung derfeiben nicht 
nur von der Einrichtung der früber bes 
ftandenen Untergericte des Herzogthums, 
fondern auch von der Untergerichtsp.ts 
faffung der meiften übrigen Deutſchen 
Bundesftaaten wefentlid dadurch, daß, 
abgefeben von der Aufhebung der fädtis 
ſchen Gerichtsbarkeit ,„ fomwohl die zum 
Richteramte nicht gehörigen Verwaltungs— 
gefchäfte gänzlich getrennt find, fondern 
auch der befreite Gerichtsftand faſt ganze 
lid aufgehört hat. Die nad) diefer Or— 
ganifation beftehenden herzoglichen Unter 
inftanzen find: 1) die Land- und Stadt: 
gerichte, als Givilgerichte erftir Inſtanz 
für Nichterimirte, zu Camburg, Eisfeld, 
Gräfentpal, Heldburg, Kranicfeld, Röm— 
bild, Salzungen und Wafungen; 2) die 
Kreis: und Stradtgerichre : zu Meiningen, 
a) als Givilgericht erſter Inſtanz für 
Nichterimirte in der Stadt Meiningen | 
und die Aemter Meiningen und Maß 
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fetd; b) als Cwilgericht erſter Inſtanz 


für Eximirte und als Gr minalgericht 


für den vorbemerkten Bezirk und den 
des Land- und Stadtgerichts zu Wa— 
ſungen z zu Hildberahauſen, a) ale Gi: 


vilgericht für Nichtprivilegirte der Stadt | 
und des Amtes Hildburghaufen; b) als 


Givilgeriht für Erimirte und als Cri— 
minalgeriht für denfelben Bezirk, die 
Bezirke der Land: und Stadrgerichte zu 
Eisfeld, Heldburg und Römhild und den 
Bezirk der Kreisgerichts: Deputation The: 
mar; zu Sonneberg als Eivilgericht erfter 
Inſtanz für Erimirte und Nichterimirte, 
und als Criminalgeriht der Stadt 
Sonneberg, ber Aemter Sonnebirg und 
Reuhaus und einen Theil des Amtes 
Schalkau; zu Saalfeld, a) als Givilgericht 
für Nichtprivilegirte in den Städten 
Saalfeld und Pößned und in dem Amte 
Saalfeld; b) als Givilgeriht für Eri: 
mirte und als Griminalgeriht für den 
fetben Beziek und die Bezirke der Land— 


und Stadtgerichte zu Gräfenthal, Cam-⸗ 
In Betracht der | 


burg und Kranichfeld. 
Entfernung der zu den Land: u. Stadt: 
gerichten zu Salzungen, Gamburg und 


Kranichfeld gehörigen Drtfcpaften von | 


dem Sige der Kreisgerichte zu Meinin: 
gen und Saalfeld, weiche die Rechtöpflege 
erfchwert, find 1) dem Land: und Stadt: 


N bie Givilgerichtöbarkeit erfter Inſtanz 
über die Erimirten, infoweit folche nicht 
nah Art. 5. des Edicts vom 21. San. 
1829 unmittelbar dem Oberlandesgericht 
unterftellt find (f. oben); 2) die Ehe: 
und Berlöbnißftreitigkriten 5; 3) die Gris 
minalgerichtöbarfeit unter den in ben 
Verordnungen vom 12. Sept. 1832 und 
24. Zan. 1838 näher bezeichneten Modis 
ficationen. Da, wo Kreisgerichtsdepu— 
tationen beftehin, ift diefen die Leitung 
und Entfcheidung ber bürgerlichen Rechts— 
ſachen und der Unterſuchungsſachen in 
dem Umfange, wie fie den Landgerichten 
zuſteht, ferner die Verwaltung der freis 
willigen Gerichtsbarkeit, mit Einfluß 
des Vormundſchafts- und Hypotheken— 
wefens, fowie die Reitung des Verfahrens 
in den Rechtsſachen der Erimirten zuge: 
wieſen. Es kann ihnen auch die Führung 
größerer Unterfuhungen aus ihrem Be: 
sirke übertragen werden. — Außer den 
Kreis: u. Stadt-, refp. Land: u. Stadt: 
gerixhten beftehben in dem Herzogthume 
Sadjfen = Meiningen auch noch Patri— 
monialaerichte. Diele zerfallen in 2 Klaſ— 
fen, nämtidy in folde, denen nur die 
Givifgerichtsbarkeit, und in folcdhe, denen 
außer der Civil: auch die Criminaljuris— 
| dietion zuftchet. Durch den 9. Art. des 
| Edicts v. 21. Zan. 1829 Nr. 4, (©. 31 





gerichte zu Salzungen proviforifch die | der Werordn.-Samml.) ift den Ritters 
Amtsbefugniffe und Obliegenheiten der | gutsbefigern freigeftellt, ibre Gerichts: 
Kreisgerichte übertragen, ſowohl was die | barkeit vorläufig auf wenigftens 10 Jahre 
Griminalfadhen, als was die Civiljuris- den Kreis- und Landgerichten, in deren 
diction über die Erimirten betrifft; 2) dem | Bezirk die Güter liegen, zu ubertragen. 


Land- und Stadtgerichte zu Gamburg 
ift diefelbe Gompetenz in Criminalſachen 
blos rücdfihtlih der Unterfuchung beige: 
legt. Aus dem obgedachten Grunde find 
Kreisgerichtsdeputationen 4) zu Keanich— 
f id fur den Amtsbezirk Kranichfeld, und 
5) zu Themar für die zum Amtsbezirk 
Römpild gehörigen Ortfchaften des vor: 
maligen Amtes Themar errichtet. Die 
Buftändigkeit dieſer herzoglichen Juſtiz— 
behörden erſter Inſtanz iſt in nachſtehen— 
ber Urt feſtgeſetzt. Die Land: u, Stadt: 
gerichte bilden die allgemeinen Civilge— 
richte erfter Inſtanz für alle Perfonen 
und Sachen, welche feinen befreiten Ge: 
richtsſtand genießen, — auch ſteht dens 
ſelben die Unterſuchung und Beſtrafung 
der im Art. 1. der Verordn. v. 12. Sept. 
1832 erwähnten geringen Vergehen zu. 
— Den Kreiss und Stadtgerichten ift 
außer der Function eines Landgerichts 
für den ihnen zugewicfenen landgericht— 
lichen B:zirk noch beſonders übertragen: 


‘ Davon haben bereits mehrere der Patris 
| monialgerichts = Inhaber Gebrauch ge: 
| macht. Der oberfte Zuftizhof ift das in 
Gemeinſchaft mit dem großherzogl. Sach— 
fen = Weimar » Eifenab’ihen Haufe, den 
übrigen herzoglich Sächſiſch-Erneſtini— 
ſchen und den fürſtl. Reußiſchen Häu— 
ſern älterer und jüngerer Linie errich— 
tete Oberappellationsgericht zu Jena. — 
Als beſondere Gerichte ſind noch zu er— 
wähnen: das Hofmarſchallamt und das 
Militairgericht zu Meiningen. Das Nä— 
| here über die Verfaſſung der Gerichts: 
| behörden in dem Herzogthume ift bereits 
an einem anderen Orte (f. Iuftizorganis: 
mus der Deutfchen Bundesftoaten, Seite 
| 104— 108, Leipzig 1836 bei Weber) be: 
merkt, weshalb es genügt, darauf zu 
verweifen.. In Uebereinftimmung mit 
den berzoglichen Gerichtsbezirken ſtehen 
die Sprengel der durch das vierte Ebdict 
vom 21. Ranvar 1829 gebildeten Ver: 
' waltungsamtir, welche, im Gegenſatze, 





ber Rechtöpflege, alle Zweige ber Landes: 
verwaltung, mit Einfluß der Steuer: u. 
Domanialeinnabmen, zu refpieiren haben. 
Dem Oberamtmanne insbefondere ift, aus 
Ber einigen anderen Gefchäftsbrandhen, die 
gefamnite Polizei, mit Einſchluß der Poli: 
zeiftrafgewalt bis zu 3 Tagen Gefängniß 
ober verhältnigmäßiger Arbeit oder 5 Gul: 
den Geldbuße zugewicfen. Der Recurs in 
Polizeiftraffadhen geht an die Landesre- 
gierung. — Sowie fchon früher in meh: 
reren Städten Einrichtungen beftanden, 
welche zur Beförderung der Juſtiz und 
Erleichterung der Bürger gereichten, fo 
find folche nicht nur beibehalten, fondern 
es ift eine ähnliche wohlthätige Einrich— 
tung allenthalben eingeführt. Diefe bes 
ftehet in dem bereits durd die Erklärung 
d. d. 7. Mai 1829 angedeuteten friedens— 
richterlichen Inftitute, welches durch bas 
Geſetz vom 22. Juni und die Verordnung 
vom 7 Novbr. 1335 ins Leben getreten 
ift. Jede Gemeinde hat hiernach ihren 
eigenen Friedensrichter. — Landftände 
beftanden in dem Staate des Herzogs 
von Meiningen nur in dem größern 
Theile, in dem untern Lande, und wur: 
den in Nitterfchaft und Städte getheilt. 
Dagegen hatte das fogenannte Oberland 
und der Antheil an dem fonft mit Gotha 
gemeinfchaftlichen Amte NRömpild Eeine 
Sandflände; denn diefe waren im Ober: 
lande, feit feiner Erennung von Coburg, 
eingegangen, und in Römpild hielten fich 
zum Theil die Rittergutöbefiger vor dem 
Sahre 1306 zur Reichsritterfchaft. Erft 
am 4. Septbr. 1824 erfchien ein Grund: 
gefeß über die landſtändiſche Verfaffung, 
welches fich auf die ſämmtlichen Landes: 
theile, das gemeinfchaftliche Amt Röm: 
hild, unter Sachfen:Gotha’fcher Zuftim: 
mung mit eingefchloffen, erfiredte, und 
unter allen neuern Berfaffungen mit der 
Weimarifchen die meifte Aehnlichkeit hatte, 
Als duch) den Theilungsvertrag vom 
12. Novbr. 1826 der Länderbefisftand 
des Herzogs von Meiningen wefentlich 
vermehrt ward , lich der Herzog durd) 
den geheimen Rath u. Prof. Dr. Schmidt 
zu Sena ein neues Staatsgrundaefeh be— 
arbeiten, das am 23. Aug. 1829 zur 
Publication gelangt ift, und wodurch 
die früher in den verfchiedenen Landes- 
theilen beftandenen Berfaffungsurfunden 
zu einem Ganzen vereinigt worden find. 
Nach diefem neuen Grundgefege bilden 
24 Abgeordnete ber 3 Klaffen: Ritterguts: 
befiger, Bürger und Bauern, von jeder 
Klaſſe in gleicher Zahl gewählt, bie Stände 
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des Herzogthums. Ein Tandfchaftlicher 
Vorftand, Beftehend aus dem Landmarf a 
und 2 von den Ständen aus ihrer Mitte 
gewählten Vorftehern, beforgt mit dem 
Syndicus während der Abwefenheit der 
Ständeverfammlung die ihm gefeglich zu: 
gewiefenen Gefchäfte, und, unter Hinzu— 
treten eines dom Landtage gewählten 
Ausfhuffes, diejenigen Arbeiten, welche 
dem Abjchluffe der Rechnungen der Haupts 
kaſſe vorbereitend vorauszugehen haben. 

teinsdorf. — Df., mit 1 herzogl. 
Borwerke, nah Mühlſtedt eingepf. — 
24 9. 153 E. — Herz. Anh.-Göthen. — 
Juſtizamt Roßlau. — Landesregierung 
Eöthen. — Im Dorfe 1 Förftermohnung 
und 1 Mühle mit Schenkgerechtigkeit, 
fonft der Hammer genannt, wie aud 
jegt noch das ganze Dorf gewöhnlich ges 
nannt wird. — Bei dem Dorfe ein 
Theerofen. 

Meiuſen. — Df. an der Aue, mit 
Pfarrk. und 1 Faſanenhofe. — 103 9. 
659 E. — Fürſt. Schaumburg-kippe. — 
Juſtizamt Bückeburg. — Reg. Büdeburg. 

Meifebach b. Hersfeld. — Hof, nad 
Hersfeld eingepfarst. — 19. 11. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Ar. 
Hersfeld. — Landger. Dersfeld. — Ober; 
gericht Fulda. 

Meifeberg b. Ballenftädt. — Hers 
sogliches Jaghhaus. — 1 9.4 €, 
Herz. Anhalt» Bernburg. — Juſtizamt 
Ballenflädt, — Yandesreg. Bernburg. — 
Das Haus liegt auf einem ziemlich hohen 
Berge gleiches Namens, am linken Ufer 
der Gelke, und gewährt eine reizende 
Ausficht auf das ſchöne Selkethal. 

Meifeberg b. Neudorf. — Silber: 
bergwert. — 2 9. 15 E. — Herz. Anh.⸗ 

ı Bernburg. — Juſtizamt Harzgerode. — 
ı Landesregierung Bernburg. 
Meiſenbach. — Df., nad) Reufirchen 
‚ eingepfaret. — 12 9. 90 E. — Churf. 
Helen. — Prov. Fulda. — Kr. Hüns 
feld. — Juſtizamt Eiterfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Meifenburg 5b. Etzelbach. — Hof, 
nach Hahn eingerf. — 29.9€. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
ı Eriminalger. Dillenburg. — Hof⸗ und 
Appellattonöger. Dillenburg. 

Meijenheim b. Creuznach. — Stadt 
‚an der Ölan, mit 3 Pfarrfirdyen (2 evan⸗ 
geliſchen und 1 Farholifchen) und 1 berrs 
ſchaftlichen Schloffe-— 257 9. 2526 E. — 
Landgrafihaft Heffenspomburg. — Herrr 
haft Meifenheim. — Landgräfiliches Zus 
ftizoberamt daſelbſt. — Regierung Doms 
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burg vor ber Höhe, erſte Deputation. — | Bilder an din Wänden voliftändig durch: 


Die Stadt hat eine idyllifche Lage an 
dem linken Ufer des Glans an der füd- 
öfttichften Grenze der Herrfchaft. Die 
nicht hohen, ader fruchtbaren und dur) 
die Kultur abgerundeten oder doch in 
gefällige Formen gebrachten Berae, des 
ren Süd» und Südweftfeiten mit Wein 
reben bepflanzt find, 


in dem Thale Raum und Schuß; 





geführt wurde, und fomit erfcheint fie 
als ein aus den Zeitverhältniffen noth— 
weydig hervorgegangener Fortichritt, ohne 
Ausnahme und ohne irgend einen Wi: 
derfprudy. — Auf der Südfeite der gro- 
fen Kirche fteht das herrfchaftliche Schloß, 
welches unter dem Landgrafen Friedrich 


treten von dem | Zofeph vor ungefähr 18 Jahren wieder 
Flußufer etwas zurüd und geben einz | 
träglichen Wirfen, Feldern und Gärten | 


auf | hinabführenden 


hergeftellt wurde. Es bictet von einem 
Eleinen, in Zerraffen bi6 zum Glan 
Garten auf 2 Geiten 


dem rechten Ufer des Gans aber giebt | umgeben, einen ftillen, freundlid:romanz 
eine fteile, mit Lohhecken dicht bedeckte tifhen Aufenthalt. Die Stadt, um: 
Bergwand ben das Gemälde erhebenden | mauert, mit mehreren Thürmen umge: 
Schatten. Auch find viele Weinberge u. | ben, mit noh 1 Thore — indem die 
Gärten mit Häuschen zur Luft und Be: | 2 andern abgetragen find — bat 1 Amt⸗ 
quemlichkeit verfehen und geben der Anz | haus, 1 neues Schulhaus (auf deren 


ficht einen höhern Reiz. Befonders ift 
diefes in den Seitenthälern nah Brei: 
tenheim und Kalbad) der Fall, wo bie 
Straßen nah Kirn und Alzey burchfüh: 
ren, fowie auch in dem anmuthigen und 
cbftreihen Heimbachthälchen. — Das 
Snnere der Stadt hat wenig Anſehnli— 
ches, denn die Straßen find enge, und 
die Wohnungen, mit einigen wenigen 
Ausnahmen, zu jehr nad) dem Bedürfniß 
berechnet; auch giebt der Steinkohlen— 
damf denfelben fehr bald ein düfteres Aus— 
ſehen. Der Glan, der dicht an ber 
Süpdoftfeite der Stadt hinfließt, über: 
ſchwemmt faft jährlich, und öfters mehr: 
malen die Hauptitraße derſelben, beſon— 
ders bei dem Eisabgang bei anbrechendem 
Frühling. Die dadurch entſtehende Un: 


ı Südweftfeite auf eine etwas erhabene 
| Stelle erbaut), mit 6 Lehrfälen und 
2 Eihrerwohnungen, welches zur Zierde 
gereicht. Auch iſt bier 1 Apotheke. — 
Meiſenheim, als Hauptort der Herr 
ſchaft, ift Sie eines Landrathes, der un: 
‚ten genannten Gerichtöftellen und Ber 
amten, eines Oberichultheißen, eines evan⸗ 
| —988— Conſiſtoriums, eines katholiſchen 
Dechanten (unter dem Bisthume Trier 
ſtehend), eines Rentmeiſters, eines Ein- 
nehmers, eines Unterzollamtes (unter 
dem königlich Preußiſchen Hauptſteuer⸗ 
amte in Creuznach ſtehend) und einer 
Thurn- und Taxis ſchen Poſtverwaltung. 
Außer dem Oberjuſtizamte find hier 2An⸗ 
| wälte und 2 Notarien. — Meifenheim 
hat aud 1 lateinifche Schule mit 2 Leh— 


dequemlichkeit, und die der Gefundheit | rern und 1 evangeliſche Elementarſchule 
nachtheilige Feuchtigkeit hindert jerech | mit 4 Klaffen. — Es werden hier alle 


nicht, daß in diefer beiebteren Straße die | 
Mohnungen einen höhern Werth haben, | 
wegen ihrer den bütgerlichen Gewerben 
günftigeren Lage. — Bon den drei Kir: 
chen ijt die große, im neugothifchen Styl 
erbaute, evangelifche Kirche bemerkens— 
wert. Sie wurde im Jahre 1479 dur 


den Herzog Ludwig den Schwarzen wie: 


der neu zu erbauen angefangen und im 
Zahre 1504 von dem Weihbiſchof von 
Mair; zum Gebraud) eingeweiht, ohne 
jedoch nody ganz vollendet geweſen zu 
fein. Ihr Bau ift befonders merkwür— 
big, fowohl in Beziehung des Thurms, 


als auch der innern Wölbung und ber | 


Einfachheit des Dachs. Im Jahre 1526 
‚zeigte fich die erfte Spur der Reforma: 
tion, die Kortfchritte waren aber fo all: 
mahlich, daß fie erft im Sahre 1566 
durch den Abbruch der Altäre und das 
Uebertünchen dir für abgöttiſch erklärten 


in den Eleinern Sandftädten gewöhnlichen 
Gewerbe getrieben, befonders aber find 
| bie Gerbereien anfehnlib. Die Stabt 
bat, außer einem wöchentlihen Frucht: 
markt, noch 4 Jahrmärkte und mehrere 
| VBiehmärkte. — Bei der Stadt bifinden 
ſich übrigens 1 Hof (Keddarter Hof, 
+ Stunde entlegen), und 2 Mühlen am 





' Glan. — Die Landgräflih Heſſen-Hom⸗ 
| burgifche Herrſchaft cder das Oberamt 
| Meifenheim ift aus der öftlihen Spige 
| des ehemaligen Saardepartements ge— 
bildet werden, wo baffelbe ſüdlich von 
ı dem Departement des Donnerbergs, und 
nördlich von dem Nhein- und Mofel- 
Departement begrenzt wurde, und be— 
' greift den Canton Meifenheim mit eini- 
gen Drtichaften des Cantons Grumbad. 
Rach den vorfindlichen älteften Urkunden 
aus dem 14. Jahrhundert theilten fich 
in biefe Gegend der Graf von Veldenz 
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der Fürſt von Salm-Kirburg und die burgiſche Fürſtenthum Birkenfeld. — Der 


Rheingrafen von Deaun und Grumbach. 
Nur der Flecken Merxheim, wo das 


Kloſter St. Jacob in Mainz viele Güter 


beſaß, und auch den Pfarrer beſtellte 
und beſoldete, gehörte den Freiherrn von 
Hunolſtein und Burſcheid; der Ort Abt— 
weiler, dem Baron v. Elz gehörig, vererbte 
ſpäter auf v. Kalkreuth und zuletzt auch 
auf von Hunolſtein. Der Ort Lauſchied 
hatte 3 Herren — von Boos, von Fürs 
ftenwärter und von Feignier, jedody un: 
ter Zweibrüder Hoheit. Die Belden: 
ziſchen Befigungen gingen fchon vor der 
formation an Zweibrüden über, das 
Amt Naumburg aber, wozu die Ort: 
fchaften Becherbach, Limbach, Heimberg, 
Krebsweiler, Bärenhach und theilweiſe 
auch Otzweiler gehörten, kam an den 
Markgrafen von Baden, und wurde dem 
Dberamt Kirchberg auf dem Hundsrück 
untergeordnet. — Die Franzoſen, welche 
feit dem weftpbälifchen Frieden nad je 
30 Jahren einen Befuh in der Gegend 
zu machen pflegten und öfters nit fo 
lange warteten, befegten fie im Jahre 
1795, und erhielten fie definitiv durch 
den Lünevillır Frieden 1801 mit dem 
aanzen linken Rheinufer. In den erften 
Zagen des Jahres 1814 räumten fie die 
Gegend wieder, welche zuerft durd) einen 
General: Gouverneur der Verbündeten, 
der in Koblenz feinen Sig hatte und 
nachher durch die gemeinſchaftliche provi- 
foriihe Regierung in Greugnadh ver— 
waltet wurde. Im Sabre 1815 wurde 
dem Könige von Preußen gehuldigt und 
im Jahre 1816 dem Landgrafen von 
HeffeneDomburg, welchem die Herrſchaft 
am 9. Scptbr, deſſelben Jahres auf den 
Grund der Wiener Songrebacte mit allen 
Landeshobeitsrechten abgetreten worden 
it. — Die Einwohner find von ächt 
deutfcher Gefinnung und hatten viele 
Anbänglichkeit zu den angellammten Für: 


tranafale und den häufigen Regierungs— 
wechfel erlöſchen mußte. Dieſelbige er: 
wacht jedoch ſchon wieder, da die jegigen 
Berhältniffe fhon 26 Jahre, in weichen 
fi der biedere Sinn des gegenwärtigen 
Fürftenhaufes vielfach offenbart und Bir: 
trauen eingeflößt bat, Beſtand behalten 
haben. Die Herrfcaft grenzt im Nor: 
ben an bie Preuß. Provinz Niederrhein, 
im Oftın und Süden an den Rheinkreis 
Baierns, im Südweſten an das jegt 
Preußiſche Fürftenthbum Lichtenberg und 
im Bıften an das großherzoglich Olden— 








Släheninhalt des Dberamtes Fann zu 
ungefähr 34 DMeilen angenommen wer: 
den. Darauf befinden fib 1 Stadt, 
(Meiſenheim), 1 Flecken (Merrheim), 
die 9 Pfarrkirchdörfer Becherbach, Ber: 
weiler, Hundsbach, Lauſchied, Löllbach, 
Meckenbach, Medard, Meddersheim und 
Staudernheim; die 12 Filialkirchdörfer: 
Abtweiler, Bärenbach, Breitenheim, Des: 
loch, Hochſtädten, Jeckenbach, Kirſch— 
roth, Krebsweiler, Limbach, Oberrum— 
bach, Schweinſchied und Sien-Hopp— 
ſtädten, und die 3 eingepfarrten Dörfer: 
Heimberg, Otzweiler und Unterrumbach; 
ferner folgende Höfe: der Keddarter Hof 
bei Meifenheim, der Antoniushof und 
der Hennerhof bei Abtweiter, der Hof 
auf der Naumburg bei Bärenbadh, der 
Welſchroter Hof bei Limbach, und 1 Ei: 
fendammer mit 1 Sägemühle bei Hoch— 
ftädren, 23 Müblen und 2 3iegelbütten, 
mit zufammen (nad neuefter Zählung) 
14.120 Einwohnern, wovon 11,670 Evan: 
gelifche, 1922 Katholiſche und 528 Teraes 
liten find. — Es gilt in der Herrſchaft 
der Code Napoleon und beſtehet franz 
zöſiſche Gerichrsverfaffung,, jedoch in bei: 
den Beziehungen mit den notbwendig 
erachteten Mobdificationen. — Das Ge— 
richt erfter Inftanz ift das Juſtizober— 
amt zu Meiſenheim mit einer univer— 
fellen Gerichtsbarkeit in Civilſachen. — 


Es ift zugleich Polizeiz (als Friedens— 
‚ gericht) und Gorrectionsgericht ; in Gris 


minalftraffachen hat es blos die Inſtrue— 
tion (Unterfucuna). Als Givilgericht 
vertritt es demnach zugleich die Stelle 
des Friedensaerichts, des Hanbelsgerichte 
und des Zribunals erfter Inſtanz, jedoch 
find die Sigungen gefchieden und in den 
Urtbeilen muß immer die Eigenſchaft 
ausgedrüdt werden, in welder fie das 
Gericht, — ob als Friedenfgericht, Han— 


! hten | | delögeriht, Zribunal ıc. — geſprochen 
ftenbäufern, welche aber durch die Kriegs: | 


bat. — Demnädft bat das Juftigobers 
amt audh die Gognition letzter Inſtanz 
binfichtlich der bürgerlichen Rechtsſtreitig— 
keiten, welche jedoch allgemein und obne 
Unterfchied der verfchiedenen, demfelben 
beigeleaten Gompetenzen auf Summen 
und Merthe bis zu 50 Franken incl. res 
ftringirt ift, mir Ausnahme jedoch der 
Erfenntnifle in foldhen Realſachen, deren 
Hauptgegenftand ein beſtimmtes Einkoms 
men von 24 Franken oder weniger ab— 
wirft, in welchen daffılbe ebenfalls in 
(egter Inſtanz Recht zu fprecdhen bat. 
Hierbei, forwie überhaupt in allın den 


Fällen, in welchen die Civil- unb Han: 
delsgeſetze Werthmaaße nad Franken be: 
ſtimmen, mird der Franken zu einem 
halben Gulden berechnet. Verfügung der 


Landesregierung vom 11. Febr. 1834. — 


Den Appellhof für die Herrfchaft bildet 
die erfte Deputation der landgräflichen 
Landesreaierung zu Homburg vor der 
Höhe. Namentlich gehen die Appella: 
tionen gegen Urtheile des Juftigoberam: 


tes in Givils und Handelsſachen, in Ges | 


mäßheit der Befanntmadhung der Ran: 
desregierung vom 11. Febr. 1834, Nr. 8 
des landaräflich Heffiihen Amts- und 
Sntellig.:Bl. — In dritter und leßter 
Snftang findet Aetenverfendung an eine 
auswärtige Juriftenfacultät ftatt. — Ein 
Gaffationshof fehlt. — Das Gericht bat 
feinen Sig in dem fogenannten Amt: 
haufe (einem neuen berrfchaftlichen Ge: 
bäude), in welchem aud das Parquet 
ber Staatsbehörde fich befindet. — Das 
Gerichtsperfonal ift: 1 Juſtizamtmann 
als Richter; 1 Staatsprocurator mit 


1 Subftituten, welder Letzere zugleich 


die Stelle des Öffentlichen Minifteriums 
in Polizeiſachen vertritt; 1 Gerichts— 
fchreiber (Dberamtsfecretair), mit 1 ver: 
eideten Gebülfen (Commis-Greffier) und 
2 Avocatanmwälte. — Für die freimillige 
Gerichtsbarkeit (Notariat) find 2 Notare 
angeordnet und vorhanden, welde in 
Meifenheim wohnen. — Die obere kirch— 
liche Behörde ift das Gonfiftorium in 
Meiſenheim und die ihm vorgefegte Lan— 
desregieryng, zweite Deputation, in Dom: 
burg vor der Höhe. Katbolifcher Seits 
ift in Meifenheim ein Dechant, welcher 
unter dem Bisthume Trier ſteht. — Es 
find in der Derrfchaft 11 evangelifch:pro= 
teftantifhe Pfarrer und 4 katholiſche 
angeftellt. — Der Schulen beftehen in 


derfelben,, außer der lateinifchen Schule 


in Meifenheim, noch 29 evangelische, 
5 katholiſche und 1 israelitifche Elemen: 
tarichule, welche fämmtlich unter 1 Schul: 
infpıetor ftchen. Das Schulweſen ift 


durch das Schulediet vom 9. Octbr. 1838 


geordnet. — Das Oberamt bildet nun— 
mebr eine Landrathur und ift in 4 Ober- 
ſchultheißereien eingetheilt. An der Spige 
der Verwaltung fteht nämlich 1 Land: 
rath, und die ihm untergebenen 4 Ober: 
fchultheißen wohnen in Meifenheim, Be— 
cherbach, Merrheim u. Staudernheim. — 
Die Sommunals:Berwaltungsbehörden des 
Oberamtes find durch die Verordnung 
vom 16. Juni 1842 (Regier.:Bt., Nr. 10) 
organifirt. Diernach hat jere Gemeinde 
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| deffelben ihren eigenen, für fich beftehen: 
den Gemeinderath, welcher gebildet wird: 
durh den Dberfchultheißen derjenigen 
Dberfchultheißerei, zu melcher die Ge: 
meinde gehört; durch feinen in letzterer 
mwohnbaften Adjuncten, welcher neben 
jenem ftändiges Mitglied des Gemeinde— 
raths ift, und durch die wählbaren Stadt: 
rärbe (in Meifenheim 10) oder Schöffen 
als unftändigen Mitgliedern (in Merrheim 
und Meddersheim 6, in den übrigen Ge: 
meinden 4), von denen von 5 zu 5 Jah 
ren die Hälfte neu gewählt wird. 

Meifters : Mühle bei Weite. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt St. Goarshaufen. — Grimis 
nalgericht Wiesbaden. — Hof- und Aps 
pellationsgericht Ufingen. 

' Melborn b. Eifenah. — Pfkdof. an 
der Neffe, mit 1 Spinnmühle. — 42 9. 
199 &, — Großh. S.-⸗Weimar-Eiſenach. — 
Kr. Eiſenach. — 1) Patrimonialgericht 
Wenigenlupnig; 2) Patrimonialger.Großs 
behringen (im Herz. S.:Gotba), binficht: 
lid der Spinnmühle. — Griminalger. 
Eifenach. — Randesregier. Eiſenach. — 
| Die Klapp-Mühte. — Mehrere warme, in 
die Neffe fließende Quellen; fie verfiegen 
bisweilen auf einige Zeit. Weber Weni: 
genlupnis und Melborn gegen Norboft, 
liegt die Wüftung Gospenrodba. De: 
ı ren Grundftüde an 1200 Ader find un: 
ter die Güter und Einwohner yon Weni— 
| genlupnig und unter Einwohner von 
Melborn vertheilt, welche eine eigene Ge: 
meinde unter dem Namen der Gospen= 
rodaer Gemeinde bilden, ihren befondern 
Vorfteher haben und eine befondere Ges 
meinderechnung führen. 
Mrelchersberg od. Melgersbera. 

— Kl. Df., nad Effelder eingepf, — 119. 
‚62 €. — Herz. S.:Meiningen. — Kreis 
und Stadtger. Sonneberg, mit Gompe= 
teng über die Erimirten. — Oberlandes- 
gericht Hildburghauſen. 

Melchingen bei Sigmaringen. — 
Pfarrdorf an der Lauchart. — 103 9. 
608 E. — Fürft. Hohenzollern: Sigama= 
ringen. — Fürftl. von Fürſtenberg. Ober: 
vogteiamt Trochtelfingen. — Hofgericht 

Siamaringen. 


Melgershauſen. a 





* 


von Genſungen. — 46 H. 3 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Melſungen. — Juſtizamt Felsberg. — 
Obergericht Caſſel. 

Melkers b. Wafungen. — Fildf. v. 
Dreißigacker, an der Herpf. — 30 H. 
177 E. — Herz. S.⸗Meiningen. — 1) Pa⸗ 


mit Filk. 
14 E. 


— 





trimonialger. daſelbſt; 2) Kreid= und 
Stadtgeriht Meiningen, hinſichtlich ber 
Erimirten. — Dberlandesgeriht Hild— 
burahaufen. 

ellenbach. — Pftdf. a.d.Schwarza. 
— 123 9. 906 E. — Fürft. Schwarzb.: 
Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — Ju— 
ſtizamt Königſee. — Regierung Rudol—⸗ 


ſtadt. 

Mellenbach vor der Brücke. — 
Df., nah Mellenbach an der Schwarza 
eingepf. — 24 H. 131 €. ürſt. 
Schw.Rudolſtadt. — Oherherrſchaft. — 
Juſtizamt Königſee. — Regier. Rudolſtadt. 
— Der Ort, mit Blumenqu Eine Ge— 
meinde bildend, iſt ein Theil von Mel: 
lenbach an der Schwarza, welches in 
einem Thale, längs der Schwarza und 
des von Lichtenhain herkommenden Ba— 
ches ausgedehnt, erbaut iſt. Auf dem 
rechten Ufer der Schwarza liegt die dazu 
gehörige Mühle, welche die Brau- und 
Schlachtgerechtigkeit hat. 

Melliugen. — Fiecken an ber Sim, 
mit 1 Ritter= u, Freigute, 5 Freihäufern 
u. 1 Pfarrkirche. — 166 D. 799 E. — 
Großh. S.- Weimar: Eifenah. — Kr. 


Weimar. — Iuftizamt Weimar, — Gri: | 


minglger. Weimar. — Landesregierung 
Weimar. — Der Dirt, angenehm an ber 
Jim und Magdel belegen, war früher 
eine Stadt mit 2 Burgen, wopon noch 
Refte vorhanden find, nämlich die ſo— 
genannte Heinrichsburg und bie Ka: 
pelle; auch befinden fich bier nod bie 
Ruinen einer alten kathol. Kapelle, 1 Gaft: 
bof und 2 Mühlen. — 1 Jahrmarkt; 
1 Superintendur. — Die Wüftungen 
Fördern (Vurthern 1120, Wortheren 
1136) mit ihrem eigenen Scuitheißen, 
und Dammfurth (Zamfurth 1326). 

Mellnau. — VBicariatdf. v. Wetter 
an dem Burgwalde, mit einge Ruine. — 
59 9. 382 E. — Churf. Heffen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kr. Marburg. — 
Zuftizamt Wetter. — Oberger. Marburg. 

Mielpers. — Filialdf. von Stetten, 
mit 1 Mühle — 33 H. 10 E. — 
Großh. ©. :- Weimar: Eifenadh. — Kr. 
Eifenah. — Juſtizamt Lichtenberg zu 
Oſtheim. — Griminalger. Dermbach. — 
Bandesregierung Eifenad. 

Mels b. Balzers. — Df. — 9. und 
E. f. bei Balzers. — Fürft. Liechten⸗ 
ftein. — Obere Landichaft (ſonſt Reichs: 
herrſchaft Vaduz). — Oberamt Vaduz. — 
Fürftt. Liechtenſtein'ſche Hofcanzlei zu 
Wien. — Bei bem Dorfe liegt die Schloß: 
ruine Gutenberg. 
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Melsdorf; — (.Mohlsdorf) 

Melſungen. — Stadt am linken 
Ufer der Fulda, mit 2 Kirchen und 
1 Schlofie. — 405 H. 403 € — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Melfungen. — Juſtizamt dafelbft. — 
Oberger. Gaffel. — Die Stabt lagert 
ſich auf ebener Thalfläche zu beiden Sei- 
ten der Fulda, zwiſchen hohen Bergen. 
Eine Brüde verbindet die Stadt mit 
der am rechten Ufer liegenden Vorſtadt. 
Sie hat einge NRingmauer und 4 Zhore, 
1 Stadtkirche in der Mitte der Stadt und 
1 Hospitalfirhe vor dem Rotenburger 
Thoͤre, 1 Renthof und 1 Marftall, und 
einige abelige Burgfige- Es haben hier 
ihren Sig: 1 Kreisamt, 1 Korftinipection, 
1 Steusrinfpection, 1 Oberförfterei, 1 Wafz, 
ferbaueommiffion, 1 Poligeicommiffion, 
1 Renterei, 1 Nebenfteueramt, 1 Poltamt, 
und 1 Stadtrath, fowie das Juftizamt 
und 1 Metropolitan. — 1 Stadtſchule, 
1 Handwerköfchule, 1 Forftlehranftalt. — 
1 Apotheke, 2 bedeutende Tuchfabriken, 
Wollentuchweberei, mittelſt Maſchinen 
in's Große, Wolleſpinnereien, 1 blühende 
Maſchinenfabrik, 10 Lohgerbereien, SHolz⸗e, 
4 große Leinwandhandlungen, 1 große 
Ziegelfabrik, einige Schifffahrt, zahl: 

reihe Handmwerke, darunter 25 Schrei: 
| ner, mebrere Holzdrechsler u. Büttner, 
‚80 Schuhmacher. — 5 Märkte, mit 
Einfluß des Roßmarktes. 

telters, — Df., in die Baierſche 
Pfarrei Lütter eingepf- — 7 2. 63 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda, — Kr. 
Kulda. — Landger. Fulda. — Oberger. 
Fulda. — Zu dem Dorfe gehört der Dof 
Knattenroth. 

Melverode. — Kirchdf. — 13 9. 
91 ©. Herz. Braunfhweig. — Zu: 
ſtizamt Riddagshaufen. — Kreisgericht 
Braunfhweig. — Oberlandesgeriht Wol⸗ 
fenbüttel. 

Melzdorf. — Dorf, nah Wiffels 
eingepf. — 13 9. 156 E. — Churf. 
Heilen. 7 Prov. Due. == Kr. —— 
Landgericht Fulda. — Obergericht Fulda. 

Mendhauſen. — Pfiff. — 852. 
348 €. — Herz. ©. : Meiningen. — 
1) Lands u. Stadfger. Römpild; 2) Kreis: 
und Stadtger. Hildburghaufen, binficht- 
hi der Erimirten. — Oberlandesgericht 
Hildburghaufen. 

Diengels:- Mühle bei Bödels. — 
Mühle, nad Margretenhaun eingepf. — 
1 9. 8 €. — Churf. Heffen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Fulda, — Landger. Fulda, — 
Dbergeriht Fulda. 
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Mengels:Mühleb.unterbimbadg.— | Treyfa. — Dbergeriht Marburg. — 
Mühle, nah Oberbimbach eingepf. — | Zu dem Dorfe gehören die Schlag-, Dain-, 
1 9.8 € — Ghurf. Heffen. — Prov. | Sommer und Eifer: Mühle. 

Zube. — Kr. Fulda. — Juſtizamt AHTUGEHABIER, — Df., mit Filial- 
roßenlüder. — Dbergeriht Fulda. kirche v. Niederaula. — 80 8. 442 E. — 
Mengeringhanfen. — Stadt an | Churf. Helen. — Prod. Fulda. — Kr. 

einem Bache, mit 1 Kirdhe, 1 landſtand- Hersfeld. — Juſtizamt Niederaula. — 

ſchaftl. Ritiergute und 2 Mühlen. — | Obergericht Fulda. 

280 9. 1743 E. — Fürft. Walded. — Meufhanjen bei Derlinghaufen. — 

Diftrikt der Twiſte. — Stadt-Magiftrat | Meierhof, nad Derlinghaufen eingepf. — 

dafelbft. — Griminalgeriht Walde. — | 5 9.29 E. — Fürft, Lippe (Detmold), — 

Hofgeriht Corbach. — Die Stadt hat Juſtizamt Derlinghaufen. — Criminal: 

1 Apotheke und 1 Hofbuchdruderei, und | gericht Detmold. — Juftigcanzlei Dit: 

ift Sig einer Förfterei, ſowie eines Stadt= | mold, concurrent mit bem Hofger. Det- 

magiſtrats. — mold. — Regierung Detmold. 

Mengeringerbäufer Warte bei Mennewig. — Filialkdf. v. Schlö— 
Mengeringhaufen. — Horftbaus. — 1 9. | ben. — 229 16 E. — Per. S.⸗ 
6 E. — Fürft. Walde, — Diftrikt der | Altenburg. — Iuftizamt Roda. — Ju— 
Twiſte. — Dberjuftizamt Arolſen. — —J Altenburg. 

Griminalger. Walded, — Hofger. Cor— tennsdorfb. Ronneburg. — Filials 

bach. — Die Warte Liegt auf einem kirchdorf v. Paigdorf. — 27 9. 206 E.— 

Berge, füblich van der Stadt. Herz. S.:Ultenburg. — 1) Patrimonial: 
Mengers. — Dorf, nad Malges | gericht Löbichan Über 21 2. mit 151 €.; 

eingepf. — 15 9. 116 E. — Churf. 2) Patrimonialger. Pofteritsin über 6 9. 

Hiffen. — Prov. Fulda. — Kr. Hünz | mit 45 E. — Juſtizcollegium Altenburg. 

feld. — Juſtizamt Eiterfeld. — Obere | Mensfelden. — Gr. Df., mit evan- 

gericht Fulda. gelifcher Pfarrkirche, binfihtlih der Ka— 

Mengersgereuth. — Pfarrkdf. — | tholifhen nah Werſchau eingepf. — 
46 9. 355 E. — Herz. S.-Meiningen. | 167 9. 1014 E. — Hetz. Naflau. — 
Kreise und Stadtger. Sonneberg, mit | Zuftizamt Limburg. — Griminalgericht 
Gompeten; über die Erimirten. — Dberz | Dillenburg. — Hof- und Appellations= 
Iandesgeriht Dildburghaufen. gericht Dillenburg. 

— ereuther Rott⸗ oder Menteroda. — Pfkdf. mit 1 Frei⸗ 
Klein⸗ tüble. — Kleines Dorf, nach | gute. — 79 9. 335 E. — Herz. ©.: 
Mengersgereutb eingepf. — 4 9. 13 E. | Coburg:Gotha. — Fürft. Gotha. — Sur 
— Herz. ©. Meiningen. — Kreis und ſtizamt Volkenroda. — Zuftizcolleg. Gotha. 
Stadtger. Sonneberg, mit Gompetenz | Merbeck.— Pfkdf. — 55 9. 388 E. — 
über die Erimirten. — Oberlandesgericht | Fürft. Schaumburg:Lippe. — Juſtizamt 
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Hildburghaufen. Stadthagen. — Regierung Büdeburg, 
"Meeugershaufen 5. Frankenau. | Merbelsroth. — Df., nad Schwarz: 


Dof, nad) Frankenau gingepf. — 1 9. | bad) eingepf. — 32 9. 194 E. — Herz. 
12 &. — Churf. Heſſen. — Prov. Ober: | ©.:Meiningen. — 1) Yand= und Stadt: 
Heften. — Kr. Srankenberg. — Suftigs | gericht Eisfetd; 2) Kreis- und Stadt: 
amt Frankenbera — Dberger. Marburg. gericht Hildburghaufen, binfichtlich der 
Mengersficchen. — Zleden auf | Erimirten. — DOberlandesgeriht Hild— 
dem Welterwalde, mit einem Schleffe u. | burabaufen. 
1 Pfarrkirche, binfichtlih der Evangtli- | Merkelbach. — Df., nad Altſtadt 
fhen nad) Nenberod eingepf. — 155 9. | eingepfarrt. — 28 9. 171 E. — Herz. 
920 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt Naſſau. — Juſtizamt Hadenburg. — 
Weilburg. — Griminalger. Dill enburg. — Griminalger. Dillenburg. — Dofs und 
Hofz und Appellationsger. Dillenburg. | Apprllationsgeriht Dillenburg. 
Mreuglers bei Rodenfüß. — Hof, | Merfelbach b. Breitenau. — Hof. — 
nad) Cornberg eingepf. — 19. 10 E.— | 29.9 €. — Herz Naſſau. — Herzogl. 
Shurf. Heſſen — Prov. Niedergeffen. — | Naſſauiſches und fürftl. Neumiebiiches 
Kr. Rotenburg. — Juſtizamt Sontra.— | Juftizamt Selters. — Griminalgericht 
Dbergeriht Caſſel. Dillenburg. — Hof- und Appellationss 
Mengsberg. — Parsdorf. — 62 9. | gericht Dillenburg. 
545 E. — Ghurf. Heffen. — Prov. Ober: | Meerfenbach. — Df., mit evangel. 
hefien. — Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt Filialk. v. Fleisbach, hinfiptl. der Ka: 


— — 
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tholiſchen nach Dillenburg eingepf. — | ift der Sitz eines Oberſchultheißen, ſowie 


56 H. 338 E. — Herz. Naſſau. — 


eines Einnehmers für die Gefälle. — 


Juſtizamt Herborn. — Griminalgericht | Bei dem Dorfe die Rheingrafen— 


Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. | 
Merkendorf. — Fildf.v. Döhlen. — | 
518.2 E.— Großh. S.:MWeimar:Eife: 
nad. — Neuftädter Kr. — Zuftizamt Weiz | 
da. — Griminalger. Weida. — Landesreg. | 
Weimar. — Die Bürgers-, Holz: | 
u. Piſſels-Mühle a. d. Weida. | 
Merfers. — Fitialdf. v. Dorndorf? — | 
42 9. 235 € — Großh. S.:Weimar: | 
Eiſenach. — Juſtizamt Grayenberg mit 
Frauenſee zu Tiefenort. — Criminalger. 
Dermbach. — Landesregier. Eiſenach. 
Merk-Mühle b. Hinterſteinau. | 
Mühle, nach Hinterſteinau eingepf. — 
1 9.8 € — Churf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Juſtiz-⸗ 
amt Steinau,. — DOberger. Hanau. | 
Merlach. — Df., nah Ponig eins | 
gepfarrt. — 231 9. 149€ — Herz. | 
©.:Xltenburg. — Kreisamt Altenburg. — | 
Zuftizcollegium Altenburg. 
Mertendorf. — Filialdf. v. Wep: 
borf. — 25 9. 157 €. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenadh. — Kr. Weimar. — | 
Juſtizamt Bürgel mit Zautenburg zu 
Zhalbürgel. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 
Merxhauſen. — Kdf. am Mühlen: 
babe, mit 1 Papiermüble. — 43 9. 
295 E. — Herz. Braunſchweig. — Zus 
ſtizamt Stadtoldendorf. — Kreisgericht 
Holzminden. — Oberlandesger. Wolfen: 
büttel. 
Merrhaufen. — Df., mit Fitialk. 





Wolfhagen. — Juftizamt Naumburg. — 
Dberger. Caſſel. — Das bier im J. 1213 
geftiftere Auguftinerktofter ift im 3. 1527 
aufgeheben u. von dem Landgrafen Phi: 
tipp dem Großmüthigen 1533 zu einem 
Landkrankenhauſe beftimmt worden. Es 
werden darin Kranke, Gebrechliche und 
vorzüglich Geiftesirre des weiblichen Ge: 
ſchlechts, 200 an ber Zahl, verpflegt. 
Die mit dem Großherzogtyum Helfen 
beftandene Gemeinfdaft ift im J. 1810 
aufaehoben worden. 

Merxheim. — Fleden, mit 2 Pfarr: 
Firchen (1 evangel. u. 1 athol.) — 202.9. 
1333 E. — Landgraffh. Deffen » Hom: 
burg." — Herrichaft Meifenheim. — 
Landgräfl. Zuftizoberamt Meiſenheim. — 
Regier. Homburg vor d. Höhe, erfte Depu— 
tation. — Der Drt har 1 Apothıke u. 


von Sand. — 33 9. 313 E. — Ehurf. | 


Heſſen. — Prov. Niederhefien. — Kreis 


Mühle u. die Gans: Mühle an der 
Nahe, die Jltis - Mühle und die 
Kaugen: Mühle auf der Bad. 

Merzhauſen b. Rofenthal. — Hof, 
nad) Rofenthal eingpf. — 19.9 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Oberbeffen. — 
Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Roſen— 
thal. — Obergericht Marburg. 

Merzbanfen. — pfkoͤ. — 82 9. 
619 E. — Churf. Heffen. — Provinz 
Oberbeffen. — Kr. Biegenhain. — Ju— 
— Ziegenhain. — Obergericht Mar: 

urg. 

Merzhauſen. — Df., nad Krop— 
pach eingepf. — 23 H. 139 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Merzhauſen. — Df., mit evangel. 
Pfarrk., binfichtl. der Katholifchen nady 
MWehrbeim eingepf. — 56 9. 341 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Ufingen. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ujingen. 

Merzien (Merzin, Märzien). 
Df., mit 1 herzogl. Gute u. Pfarrk. — 
46 9. 252 E. — Herz. Anh.Cöthen. — 
Zuftizamt Wulfen. — Landesregierung 
Cöthen. — Der Ort liegt fehr angenchm 
in der Niederung, von Eleinen Gebüſchen, 
namentlih f&önen Eſchen, umgeben. 
Sn einem dieſer Gebüſche, etwas ent: 
fernt vom Dorfe, ift die Pfarrwohnung. 
Auf dem berzoglichen Gute befindet ſich 
feit 1831 die berühmte Elektoralfchäferei 
von Garitb bei Magdeburg. Auch ift 
hierher feit derfelben Zeit die Grüne: 
berg’fche Erziehungsanftalt verlegt, welche 
ein zweckmäßig eingerichtetes Gebäude hat. 

Meicheribach. — Filiald. v. Effel: 
der. — 19 9. 130 E. — Herz. S.Mei— 
ningen. — Kreis- u. Stadtger. Sonnes 
berg, mit Gompetenz hinſichtlich der Exi— 
mirten. — Oberlandesgericht Hildburg— 

aufen. 

Mefchenbach. — Df., nad Scıer: 
ned eingepf. — 15 9. 95 E. — Herz. 
&.:Goburg:Gorha. — Fürft. Coburg. — 
1) Des Magiftrats zu Coburg Patrimos 
nialgericht Greidlig, 4. Thl.; 2) Patri- 
monialgeridyt Hobenftein, 4. Thl.z 3) Pa⸗ 
trimonialgericht Ober-Siemau, z. Thl.; 
4) Zuftigamt Coburg über 12 9. — Zus 
ſtizcollegium Coburg. 

Mefekenheide bei Helmftädt. — 
Forſthaus. — 1 9. 9E. — Hm. 


Braunſchweig. — Zuftizamt Helmftäbt. — 
Kreisger. Delmftädt. — Oberlandesger. 
Wotltenbüttel. 

Meſſiunghof bei Bettenhaufen. — 
Hof, nad) Bertenhaufen eingepf. — 19. 
8E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nieder: 
heſſen. — Kr. Eajfel. — Landger. Gaffel. 

Metebach. — Fildf. v. Nordhofen. — 
32 9. 110 E. — Herz. ©.: Coburg: 
Gotha. — Fürft. Gotha. — Juſtizamt 
Gotha. — Juſtizcollegium Gotha. 

Metſchrieden b. Eiſenach. — Ritter— 
gutshof, nach Stockhauſen eingepf. — 
198€ — Großh. S.-Weimar-Eiſe— 
nach. — Kr. Eiſenach. — Patrimonial: 
gericht daſelbſt. — Griminalgeridht Eifes 
nach. — Landesregier. Eifenad. 

Met. — Pfkdf. am Flüßchen Mes. — 
499. 399 E. — Ehurfürftenth. Helfen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Fritzlar. 
Juſtizamt Gudensberg. — Obergericht 
Caſſel. 

Metzebach bei Melſungen. — Df., 
nach Landefeld eingepf. — 39H. 252E. — 
Churf. Heffen. — Prod. Niederheffen. — 
Kr. Melfungen. — Juftizamt Spangen: 
bera. — Obergericht Caſſel. 

Metels. — Pfkof., mit 1 Förfterei. — 
709. 362 €. — Herz. S.Meiningen. — 
1) Land= und Stadtgeriht Wajungen 5 
2) Kreis- und Stadtgeriht Meiningen, 
binfihtlih der Erimirten. — DOberlan: 
deögericht Hildburgbaufen. — Das Dorf, 
ebedem Glattenftein, fol feinen jegigen 
Namen von einem im J. 1222 zwiſchen 
‘den Leuten des Grafen von Denneberg 
und dis Bifchofs von Würzburg vorge: 
fallenen, mörbderifchen Gefechte erhalten 
haben. — 1 Mahlmühie im Dorfe, da: 
bei aber die Obermwallbads: u. bie 
Kohl: oder Moft: Mühle. 

Megelsroda (Mittelshof) bei 
Greuzburg. — Rittergut, nach Dößels: 
roda eingepf. — 1 9. 7 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Patrimonialger. daſelbſſt. — Criminalger. 
Eiſenach. — Landesregier. Eiſenach. 

Metzen-Mühle bei Oſterſpai. — 
Mühle, n. Braubach eingepf. — 1 9. 
78€ — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Braubach. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof: und Appellationsger. Ufingen. 

Meucha. — Kleines Df., nah Do- 
bitſchen eingepfarrt. — 6 9. 67€. — 
Herz. ©. Altenburg. — 1) Kreisamt 
Altenburg über 4 9. mit 45 €. bin: 
fichtlih der Exbgerichtöbarkeit, in An— 
febung der Obergericgtsbarkeit aber aus: 
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über 2 Güter mit 22 E. — Juſtizcolleg. 
Altenburg. 

Mendt. — Fleden, mit 1 Pfarrf,, 
binfichtl. der Evangelifhen nach Eppenrod 
einaepf. — 119 H. 689 E. — Henri. 
Naſſau. — Auftizamt Wallmerod. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. — Ober— 
förfterei und «in Batholifches Decanat. 

Meura. — Dorf, mit Fitialk. von 
Döidhnis. — 130 H. 816 E. — Fürft. 
Schw.:Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — 
Suftizamt Oberweißbach. — Regierung 
Rudolftadt. 

Meuſebach. — Df., nad) Zröbnig 
eingepf., mit 1 Körfterei. — 219. 114 €. 
— Herz. S.: Altenburg. — Juſtizamt 
Roda. — Juftizcollegium Altın\urg. 

Menfelbach.— Pfkof. in einer hoben 
Lage am Meufelbadhe. — 163 H. 1506 €. 
— Fürft. Schw. :Rudolftadt. — Ober— 
berrihaft. — Juſtizamt Königfee. — 
Regier. Rudolftadt. — 2 Papierfabrifen, 
— In der Nähe die Meufelbader 
oder Gursdorfer Kuppe, ein weit 
fibtbarer, Eeaelförmiger Berggipfel. 

Meuſelwitz b. Altenburg. — pfkdf., 
mit 1 Rittergute und 1 Schloſſe. — 
213 9. 1527 E. — Herz. Altenburg. — 
Patrimonialger. dafeldft. — Juſtizcolleg. 
Altenburg. — Der Ort, ald Majorat 
der Familie v. Sedendorf zugebörig, 
bat 1 Apotheke, 1 Pofterpedition, Mühle 
u. 3iegelbrennerei u. jährl.2 Krammärlte. 

Meusliug (Moisling). — Df., 
mit 1 Pachthofe, am Bufammenfluffe 
der Trave und GStednig, nad Genien 
eingepf. — 89 9. 755 E. — Freie Danfı= 
ftadt Lübeck. — Mühlenthorbezirt. — 
Landgericht der freien Hanfeftadt Lübeck. 


— Senat daſelbſt. — U:ber die Hoheit 


des Ortes find mit dem Herzöge von 
Holftein vormals mehrere Streitigkeiten 
geweſen, doch wurde fie im Traventhaler. 
Frieden, 1700, ber Stadt Kübel zuer= 
fannt; fpäterhin erhoben fi wieder 
Irrungen, welche erft im Vergleiche vom 
3. 1802 völlig beigelegt worden find. 
Der Ort ift den Juden zum Aufenthalt 
angewiefen, daher fie bier eine eigene, 
im Sabre 1826 erbauete Synagoge mit 
einem Rabbiner haben. Auch ift bier 
eine Windmühle und eine Fähre für 
Wagen über die Stednis. Am nördlichen 
Ende des Dorfes liegt der Moislingerz 
Hof, ein Gut, ehemals der Familie 
Moisling zugehörig, mit 68 E., Braus 
v. Brennerei, u. 478 Zonnen 29 Ruthen 


ſchließlich; 2) Patrimonialger. Tegkwitz Areal (die Zonne zu 240 IR.) 


Meute (ü la) oder Roͤhrkopf bei 
Ballenftädt. — Jagdhaus auf einem 
Hohen Berge, der Röhrkopf genannt. 
19.4 €. — Herz, Anhalt-Bernburg. — 
Zuftizamt Ballenftädt, — Landeöregier. 
Bernburg. 

Meyerberg. — Eolonate, nah Al: 
mena eingepf. — 7 9. 43 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Sternberg 
zu Alverdiffen. — Criminalgericht Det— 
mold. — Zuftizeanzlei Detmold, concurs 
rent mit dem SHofgeriht Detmold. — 
Regierung Detmold. — Die Golonate 
gehören zu ben Bauerfaften Bremte 
und Naıhof. 

Merlar bei Sontra. — Hof, nad 
Berneburg eingepf. — 1 9. 10 E. — 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Rotenburg. — Zuftisamt Sontra. — 
Obergericht Caſſel. 

Michaelftein. — Kdf., mit Kloſter— 
Domaine, 1 Papier: u. 2 Delmühlen. — 
13 9. 130 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Fürftenth. Blankenburg. — Juſtizamt 
Blankenburg. — Kreisgeriht Blanken— 
burg. — Oberlandeögeriht Wolfenbüt: 
tel. — Das Klofter, Giftercienfer Dr: 
dens, ift von den Santt-Volkmarsbrü— 
dern im 3. 1147, die Kirche aber ſchon 
im 9Iten Jahrhundert dem Erzengel Mi: 
chael zu Ehren errichtet worden, von 
welcher der Ort den Namen hat. Das 
im 3. 1522 von den Bauern zerflörte 
Kloſter ift bald wieder dufgeführt und 
zuerft in eine Schule, im 3. 1717 aber 
in ein collegium candidatorum eccle- 
sine verwandelt worden, mit eigenen 
Statuten. Das Klofter hat einen Abt, 
einen Prior, einen Subprior und 4 Golle: 


giaten. 

Michelbach. — Pfarrdf. — 48 8. 
348 E. — Churf. Heffen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kr. Marburg. — Land: 
gericht Marburg. — DOberger. Marburg. 

Michelbach. — Dorf, nah Wern: 
born hinfichtlich der Katholifhen, nad 
Reichelsheim binfichtlich der Evangelifchen 
eingepf. — 21 9. 127 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Ufingen. — Cri— 
minalgeriht Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationegeriht Ufingen. 

tichelbach. — Dorf an der Xar, 
mit 1 Mühle, 1 evangelifchen PfE., und 
hinſichtlich der Katholifihen nah Daisz: 


bad eingepf. — 61 9. 368 E. — Herz. | 


Naſſau. — Zuftizamt Wehen. — Gri: 
minalger, Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsgericht Ufingen. — Eifenfteins 
grube, 
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Michelsberg. — Dorf, nach Allen 
dorf an der Landéburg eingepf. — 37 9. 
300 E. — Ehurf. Heffen. — Propinz 
Ober — Kr. Ziegenhain. — Zus 
ftiadmt Ziegenhain. — Oberger. Marburg, 

ichels: Mühle bei — 
— Mühle. — 1 9. 8 E. — Herzogth. 
| Naffau. — Juſtizamt Wallımerod, — 

| Sriminalgericht Dillenburg. — Hof: ü. 

Appellatiönsgericht Dillenburg. 

Michelsrombach. — Pfof.— 849. 

849 E. — Chürf. Heffen, — Froting 

Fulda. — Kr. - Hünfeld. — Auhigom 

Burghann. — Obergericht Fulda. 

| iehlen. — Fieden an der Mühl: 

bach, mit 1 eöntigsitiäien Pfarrkirche. — 

204 8. 1199 E. — Herjogtb. Naffau: — 

Suftizamt Naftätten. — Griminalgericht 

Wiesbaden. — Hof- und Appellatiönd- 

gericht Ufingen. 

Miellen. — Df., hinfihtlid der Ka: 
tholifchen nach. Nievern, hinſichtlich der 
evangelifhen Einw. nah Früdt einge: 
yfarrt.— 249.145 E. — Herz. Naſſau. — 

Juſtizamt Braubach. — Griminalgericht 

| Wiesbaden. — Hof: und Appellations— 

gericht Ufingen. 
Mielc(e)sdorf. — Df. am Schleizer 

Walde, mit Pfl. — 55 9. 314 E. — 
Fürſtl. Reußifche Hrrrfchaft Schleiz. — 
1) Juſtizamt Schleiz; 2) Patrimonials 
gericht Krankendorf über 20 Häuſer; 
3) Patrimonialger. Zollgrün über 99. — 
Landesregierung Gera, 

Miersdorf. — Dorf, nah Meeder 
eingepf. — 11 9. 67 E. — Herz. ©.: 
Goburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — 
1) Patrimonialgericht Ottomind, 3. Zhl. ; 
2) Suftizamt Rodach über 2 9. — Ju: 
ftizcollegium Coburg. 

Miefiß. — Df., nady Copitzſch eins 
gepfarse, mit 1 Rittergute und 3 Muͤh— 
len, an der Orla. — 26 9. 143 E. — 
Großh. ©. : Weimar: Eifenah. — Neu: 
ftädter Kreis. — 1) Patrimonialgericht 
dafelbft, z. Thi.; 2) Juſtizamt Neuftadt 
an der Orla. — Griminalger. Weida. 
— Landesregierung Weimar. — 2 ie: 
gelbütten. 

_ Mieswarz. — Dorf, nad) Bremen 

eingepf. — 5 9. 40 E. — Großh. ©. 

Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
| Zuftigamt Geifa. — Griminalger. Derm— 
| bad. — Landesregierung Eiſenach. 

Mihla bei Greugburg. — Pfkof., mit 

3 Mannlefin:Rittergütern und 3 Vor— 

werten. — 245 9. 1294 €. — Großh. 

S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach.— 

| Patrimonialgericht Berteroda u. Mihla. 


— Griminälger. Eiſenach. — Landeste- | molb. — Juſtizcanzlei Detmold, con: 
gierung Eiſenach. — Die 3 Rittergüter | current mit dem Hofgericht Detmold. — 
beißen: das vordere blaue, das | Reälerung Detmold. 

mittlere weiße und das rothe) Milz. — Großes Pfesf., mit 1 Do— 
Schloß. — Der Drt hat 2 Jahr- und | maingute. — 144 9. 749 E. — Herz. 
Viehmärkte und Ueberreſte eines vor: | S;:Meiningen; — 1) Land: und Stadt: 
maligen Kloſters Münfterfirden, * Römhild; 2) Kreis: und Stadt: 
jest Sandgut genannt. — Die Bäch-, gericht Hildburghaufen, hinſichtlich der 
Grund: und Werra: Mühle. Erimirten. — Oberlandesgericht Hild— 

Mihlberg. — Hof, nady Gteugburg | burghaufen. — Das Dorf, in einem 
eingepf. — 69. 28 E. — Großherzogth. | Wiefengrunde belegen, hat 3 Mühlen an 
©.: Weimdr: Eifenad. — Kr. Eifenady. | der Milz. — Zu dem Domaingute ge: 
— Juſtizamt Creuzburg. — Griminals | hören die 3 Bertihing’fhen Frei: 
BR Eifenady. — Landesregierung Eis er * iſt Hier ein ſogenannter Klo⸗ 
ſenach. erhof. 

Milbitz bei Teichel. — Dorf, mit | Minderkrug oder Belle alliance 
File, von Großkochberg. — 20 9. 120 €. | bei Brake. — Krunmirtbfchaft und Gafts 
— Fürft. Shw.-Rudolftadt. — Ober: | haus, nebft Colonat, nach Brake ein: 
herrſchaft. — Juſtizamt Rubdolftadt. — | gepfartt: — 1 9. 6 €. — Fürftenth. 
Regierung Rudolftadt. — Das Dorf ift | Lippe (Detmiold). — Juftigamt Brake. — 
im 3. 1825 von Gotha an Schw.-Ru⸗ | Griminalger: Detmold. — Juſtiztanzlei 
dolftadt abgetreten morden. Detmold, eoncurrent mit dem Hofgericht 

Milbi bei Paulinzella. — Df., mit | Detmold. — Regierung Detmold. 
Dfarrt. — 59 9. 3241 E. — Fütftened. | Mindersdorf bei Sigmaringen, — 
Schw.:Rudolftadt. — Oberherrichaft. — | Pfof. — 53 9. 318 E. — Fürft. Ho- 
Suftizamt Paulinzela. — Regierung | bengollern = Sigmaringen. — Fürftliches 
Rudolſtadt. — Das Dorf liegt in einem | Dberamt Wald, — Hofgericht Sigma: 
vom Rothenbache durcfloffenen Thale. ringen. — Das Dorf, früher Eigenthum 
Zwiſchen dem Dokfe und Paulinzella | des Deutfchen Ordens, ift mit der Derr- 
liegen 3 große Teiche und eine Schneide- ſchaft Atthohenfels an Sigmaringen ge: 
müble. kommen. 

Milbitz. — Df. nach Thieſchiz ein- Miſchels bei Rotenburg. — Hof, 
gepfarrt. — 9 9. 59 E. — Fürftlid | nad Breitenbach eingepf. — 1 H. 11E. 
Reußiſche Herrihaft Gera. — Das Dorf | — Ehurfs Heffen. — Proding Nieder: 
befigt ausgezeichnet gute Felder, und in | beffen. — Kr. Rotenburg. — Juſtizamt 
der Nähe finden fidy ziemlich malerifchy | Rotenburg I. — Obergericht Gaffel. 
gelegene Kalkfteinbrüce mit Zropfftein: | Miffelberg. — Dorf, nah Spies 
gebitden. Er bei Ems eingepfarrt. — 8 9.48 E. — 

Milda. — Pfkif. — 51 9. 218 E. — | Herz. Naffau. — Juſtizamt Naffau. — 
Hirz. S.: Meiningen. — Kreisgerichtd: | Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
deputation Kranichfeld, mit Gompetenz u Sr Ufingen. 
über die Erimirten. — Oberlandesgericht iffelwig. — Kleines Dorf, nad 
Hitldburghaufen. Mehna eingepf. — 4 9:26 E. — Herz. 

Mildenfurth.— Kammergut än ber | S.-Altenburg. — 1) Patrimonialgericht 
Weida, nad Beitsberg eingepf: — 49. | Startenberg über 1 9. mit 9 &.; 2) Pas 
51 €. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — | trimonialger, Romſchütz über 19. mit 
Neuftädter Kreis. — Juſtizamt Weide, | 9 E.3 3) Patrimonialger. Schwanvdig über 
mit Mildenfurth zu Weida. — Grimis | 1 9. mit 5 E.; 4) Kreidamt Altenburg 
nalgericht Weida. — Landesregierung | über 1 9. mit 3 E., und hinfichtlich der 
Weimar. — Vormals war das Gut ein Obergerichtsbarkeit ausſchließlich — Zus 
1193 von Deinrih dem Reichen, Voigt | ftizcollegium Altenburg. 
von Weida, geftiftetes Prämionftratenfer: | Mißgunſthammer bei Wreren. — 
Möncheklofter. Dazu gehört das Vorwerk | Hammerwert. — 19.8 &. — Fürft. 
Deſchwitz. — Die Schloßmühle; Walded. — Diſtrikt der Diemel. — 
1 Ziegelhütte. Oberjuſtizamt Rhoden. — Griminalger. 

Milfe bei Derlinghaufen. — Meier: | Walde. — Hofger. Gorbadh. 
bof, nad) Derlinghaufen eingepf. — 29. | Mittelahr. — Dorf, nah Meudt 
14 E. — Fürft. Eippe. — Juſtizamt eingepf. — 9. und E. f. b. Nieder 
Derlinghaufen. — Griminalgerigt Det: | ahr. — Herz. Naffau, — Juſtizamt 
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Wallmerod. — Hofr u. Appellationäger. 
Dillenburg. 

Mittel:Ufchenbach. — Dorf, nad 
Hofaſchenbach eingepf. 27 9. 190 &.— 
Ehurf. Hrflen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. — Ober: 
gericht Fulda, 

Mittelberg b. Lauterburg. — Df., 
nad Weiffenbrunn vorm Wald eingepf. 
— 21 9. 117 €. — Herz. ©&.-Goburg: 
Gotha. — Fürft. Coburg. — Juſtizamt 
Neuftadt a. d. D. Juſtizcollegium 
Coburg. — Das Dorf liegt an der 
Haide in einer wuͤſten, waldigen Gegend. 

Mittelberg. — Df. nach Schmiede: 
feld eingepf. — 23 H. 160 E. — Herz. 
S.:Meiningen. — 1) Land- und Stadt: 
gericht Grafenthal; 2) Kreis: u. Stadt: 
gericht Saalfeld, hinfihtlih der Erimir: 
ten. — DOberlandesger. Pildburahaufen. 
— Der Drt, im Thale der Pieſau gele: 
gen, befteht aus lauter Kleinhäuslern, 
und es gehören dazu audy die zerftreut 
am Rotterberg und Dirfchftein licgenden 
Häufer. Im Grund und Winkel, wo 
der Mittelberg, der Hirſchſtein u. Rot: 
tenberg zulammenlaufen ;, und welde 
der Bärenbadyer und Pifauer Grund ge: 
nannt werden, liegt ein herrſchaftliches 
Forſthaus, und unter dem Mittelberg 
auh noch 1 Pechhütte. 

Mittelberg bei Almendorf. — Hof, 
nach Petersberg eingepf. — 19. 7 &.— 
Churf. Heffin. — Prov. Fulda. — Ar. 
Fulda. — Landger. Fulda. — Oberge— 
richt Fulda. 

Mittelbrinf. — Df., nah Merbed 
eingepf.— 13.9. 78€. — Fürft. Schaum> 
burg-Lippe. — Juftizamt Stadthagen. — 
Rigierung Büdeburg. 

Mittelbuchen. — Pfldf. — 101 9. 
541 E. — Churf. Heffen. — Prov. Ha: 
nau. — Kr. Hanau. — Landger. Da: 
nau. — Dbergeriht Hanau, 


Mittelfifchbach. — Df., nad Lau: | 


fenfetden eingepf. — 14 9. 89 €. 
Heri. Naſſau. — Juſtizamt Naftätten, — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appcllationsgericht Ufingen. 
Mittelgründauerbof bei Nieder: 
gründau. — Hof, nad Roth eingepf. — 
119. 7 &. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Hanau. — Ar. Hanau. — Ghurfürftt., 


aräfl. Iſenburgiſches Juſtizamt Meer⸗ 


holz. — Obergericht Hanau. 
Mittelbattert. — Df., nad Alt: 


2 Mannlehnrittergütern. — 88 9. 484 E. 
) 


464 — 


ppellationsgeriht Dillenburg. — Das 
orf bildet mit Hütte Eine Gemeinde. 
Mittelhbaufen bei Marburg; — 
([. Haufen. — Churf. Heſſen) 
Mittelhauſen b. Auftädt. — Pfarr: 
kirchdorf, mit 1 Erblehnrittergute und 


— Großh. S.:-Weimar:Eifenab. — Ar. 
Weimar. — Juſtizamt Allftätt, welches 
zugleih als Griminalgericht fungirt. — 
Landesregierung Weimar. 
Mittelbaufen bei Rudolſtadt. — 
Pftdf. a. d. fchmalen Gera, mit 3 Muͤh— 
lien. — 181 9. 868 E. — Großh. ©.r 
Meimar: Eifenah. — Kr. Weimar. — 
Jaſtizamt Groß: Rubeftedt. — Griminals 
gericht Weimar. — Landesreg. Weimar. — 
1 3iegelhütte. — Auf dem dafigen Riede 
(asp oder maspe genannt) verfammelte 
ſich ebedem jährlich 3 Mat feierlichft, un— 
ter dem Vorſitze der Landgrafen von 
Thüringen, mit Zuziehung 12 erwahlter 
Beifiger, das allgemein:Zbüringiiche Land— 
gericht (des Landgrafen Dingftuhl, Lands 


dina). 

Mittelheim. — Dorf, am Rheine, 
mit katholiſcher Pfarrkirche, hinfichtlich 
der Evangelifhen nah Erbach im Rhein— 
aau eingepf. — 68 9. 433 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Eltville. — Gris 
minalgeriht Wiesbaden. — Hof- und 
appellationsgericht Ufingen. 

Meittelhof b. Genfungen. — Herr⸗ 
ſchaftliches Vorw., nach Genfungen eins 
gepf. — 19.9 €. — Churf. Heſſen. — 
Prod. Niederheſſen. — Kr. Meljungen. — 
Juſtizamt Felsberg. — DOberger. Gaffel. 

Mittelhofen. — Dorf, nah Neun— 

kirchen eingepf. — 52 9. 318 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Rennerod. — 
Griminalgericht Tillenburg. — Hof- und 
Appellationgger. Dillenburg. j 

Mittel: Kallbach. — Dorf, mit 
Filialk. von Neuhof. — 103 H. 923. E. 
— Churf. Helfen. — Prov. Fulda. — 
| Kreis Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — 
| Dberger. Fulda. — Das Dorf hat 3 Höfe 
und 5 Müblen. 

Meittelmölmeshof b. Unterellen. — 
Hof, nad Markfuhl eingepf. — 11 H. 
11 E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. 
— Kr. Eiſenach. — Patrimonialgericht 
Lauchröden .— Criminalger. Eiſenach. — 
Landesregierung Eiſenach. 
Mittel-Mühle b. Rommerz. — 
Muͤhle, nach Neuhof eingepf. — 1 H. 


ftadt eingepf. — 30 9. 183 E. — Herz. | 7 E. — Churf. Heffen. — Prod. Fulda. 
Noffau. — Juſtizamt Hachenburg. — | — Kr. Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — 
Eriminalger. Dillenburg. — Hof- und | Oberger. Zulda, 


Mittel⸗Mühle b. Herfa. — we 
nach Friedewald eingepf. — 1 9. 6 
— Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — 


Kr. — —— — Juſtizamt Friedewald. | 


Obergericht oe 

Mittel: üble bei Michelsrom: 
bach. — Mühle, nah Michelsrombach 
eingepf. — 1 9.8 E. — Ehurfürftenth. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Hün: 
feid. — Juſtizamt Burghaun. — ber: 
— Kuna 

[: Mühle bei Steinbach. — 
Mühle, nah Burgbeun eingepf. — 19. 
7 E. — Ehurf. Heflen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Burghaun. — 
Dbergericht Fulda. 

Mittel Mühle b. Wannfried. — 
Mühle, nah Wannfried eingepf. — 19. 
9 E. — Churf. Heflen. — Prov. Nie: 
derheſſen. — Kr. Eſchwege. — Juſtiz⸗ 
amt Wannfried. — Dberger. Gaflel. 

Mittel: Mühle bei Rambach. — 
Mühle, nad Rambach eingepf. — 1 9. 
6 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
derheflen. — Kr. Eſchwege. — Juſtiz⸗ 
amt Wannfried. — Oberger. Gaffel. 

Mittel: Mühle bei Bremen. 
Mühle. — 19.7 E. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenah. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Seila. — Criminalger. Derm: 
bach. — Landesregier. Eifenady. 

Mittel: Miürhle bei Langröden. — 
Mühle. — 19. 6 E. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenah. — Kr. Eifenad. — 
Parrimonialger. Langröden. — Crimi— 
nalgeriht Eiſenach. — Landesregierung 
Eifenad. 

Mittel: an. bei Reundorf. 
Mühle. — 198€. — Großh. ©. 
Weimar Eifenah. — Neuftädter Kr. — 
Juſtizamt Weida. — Griminalgeridt 
ebendaſelbſt. — Landesregier. Weimar. 

Mittel- Mühle bei Züchfen. 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. S.:Meis 
ningen. — Kreis- und Stadtger. Mei: 
ningen. — Obrrlandeeger. Hildburghaufen. 

Mittel: Mühle bei Rodach. 
Einzeine (2) Häuſer, nah Rodach ein: 
gepf. — 2 9. 13 €. — Herz. S.-Go— 
burg Gotha. — Fürftentyum Coburg. — 
u. zu Rodach. — Juftizeollegium 

obur 

Mittel: : Mirhle b. Unter » Reubnig. 
— Müdle, nah Herrmannsgrün eingepf. 
— 19.7€. — Fürft. Reuß.- Greiz. — 
Patrimonialgeriht Unter = Reudnig. — 
Regierung Greiz. 

Mittel- Mühle b. Frankendorf. — 
Mühle, nah Tanna eingepf. — 1 8. 

I, 
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7 E. — Fürftl. Reuß. Herrſch. Schleiz. — 
Patrimonialger. Frankendorf. — Landes: 
vegierung Gera. 

Mittel: Mühle b. Reichenborn. — 
Mühle. — 19.10 E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Weilburg. — Griminals 
gericht Dillenburg. — Hof- und Appel: 
— ** Dillenburg. 

Mittel⸗Mühle b. — — Mahl: 
und Delmühle. — 1 9. 9 E. — Fürft. 
Walded. — Diftrikt der Seife. — Ober: 
juftigamt XArolfen. —————— 


Waldeck. — Hofaericht Corbach. 
Mittel⸗Pöllnitz b. Neuftadt an der 
Orla. — Filialdf. von Ober: Pöllnig, 


mit 1 Nittergute, 1 Arlaßgute, 1 Mühle 
und Pofterpedition. — 35 v. 214 E. 
— Großh. S.-Weimar-Eiſenach. 
Neuſtädter Kreis. — Parrimonialgericht 
Ober⸗Poͤllnitz. — Criminalger. Weida. — 
Landesregierung Weimar. 

Mittelrode. — Dorf, mit Filialk. 
v. Maberzell. — 16 9.162 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Zulda. 
— Landger. Fulda. — DOberger. Fulda. 

Mittelsbühren. — Kirddorf, am 
rechten Weferufer. — 36 9. 258 €. — 
Freie Hanfıftadt Bremen. — 1) Unter: 
gericht Bremen ; 2) Oberger. ebendafetbft 
in Civilſachen; 3) Griminalger. 4) Ober: 
aericht Bremen in Eriminalſachen. — 
Senat ber freien Danfeftadt Bremen. 

Mitteljfchmalfalden. — Dorf, in 
die ref. Kirche zu Schmalkalden einges 
yfarrt. — 30 9. 200 €. — Ghurf, 
Heffen. — Prov. Fulda. — Ar. Schmals 
kalden. — Landgericht Sqhmolkaiden. — 
Obergericht Fulda. 

Mittelsdorf. — Filialdf. von Kal⸗ 
tenſundheim, mit 1 allodificirten Gute 
(Reithof). — 59 9. 272 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. 
— Juſtizamt Kaltennordheim. — Cri— 
— Dermbach. — Landesregier. 

Eiſenach. — 1 Unterförfterei, 1 Mühle 
und die äußere Mühle. 

en — Rittergut. — (Siehe 


Me —— 
ittelshüchting. — Dr., am lin: 

ten Weſerufer, 2 Kirchhüchting ein— 
gepf. — 31 H. 212 E. — Freie Hanſe⸗ 
ſtadt Bremen. — 1) unterger. Bremen; 
2) Obergericht ebendaſ. in Civilſachen; 
3) Griminalger.; 4) Oberger. Bremen 
in Criminalſachen. — Senat der freien 
Hanſeſtadt Bremen. 

Mittel:Simtshaufen. — 2 
nad Shriftenberg eingepf. — 9 9. 96 € 
— Churf. Heffen. — Prov. Oberheffen. — 

30 


j — 466 


Ar. Marburg. — Juſtizamt Wetter. — 
Dpergeriht Marburg. 

Mittelfinn. — Pfarrdf. — 45 9. 
337 E. — Ghurf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Juſtiz— 
amt Schwarzenfels. — Oberger. Hanau. 
— Der größere Theil des Dorfes gehört 
zum Königreiche Baiern. 

Mrittelitille. — Df., nah Schmal: 
falden eingepfe — 37 9.231 ©. — 
Ehurf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Schmaltatden. — Landgericht Schmal: 
Zalden. — DOberger. Fulda. — Zu dem 
Dorfe gehört die Neun- Mühle, 


Mittel: Wajungen. — Df., nad 
Fechheim eingepf.e — 129.58 € — 
Herz. ©.= Coburg = Gotha. — Fürft. 


Coburg. — Juſtizamt Sonnefeld. — Ju: 
ftizeollegium Coburg. 

Mittel: IWWBeifibach. — Dorf, im 
Thal der Lichte, nach Oberweißbach 
gepf. — 23 9. 177 E. — Fürft. Schw.: 
Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — Qu: 
ſtizamt Oberweißbady. Regierung 
Rudolftadt. 

Mittel» Ziegenfuttermüble bei 
Dberzeugheim. — Mühle. — 19.9 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Hada— 
mar. — Griminalgeridt Dillenburg. — 
Hof: und Appellationsger. Dillenburg. 

Mtitterode. — Pfarrdf. — 46 9. 
320 €. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nies 
derheffen. — Kr. Eſchwege. — Qufliz: 
amt Bifchbaufen. — Oberger. Caffel. 

Mittlere Mühle b. Königftein. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Königftein. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellatione: 
gericht Ufingen. 

Mittlere Mühle b. Schlangendab. 
— Mühle. —1H.6€. — Herz. Naflau. 
— Juſtizamt Langenſchwalbach. — Eri: 
minalgeriht Wiesbaden. — Hof- und 
a Ar Ufingen. 

Mittlere Mühle b. Hundftall. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Ufingen. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationss 
gericht Ufingen. 

Mockern. — Filialdf. von Saara, 
mit 1 Rittergute. — 53 9. 372 €. — 
Herz. ©.: Altenburg. — 1) Patrimo- 
nialgeriht Ddafelbft über 10 9. mit 
74 E.z 2) Keeisamt Altenburg über 
43 9. mit 298 E., und hinſichtlich der 
Obergerichtsbarkeit ausfchließlich. — Ju⸗ 
ftizcollegium Altenburg. 

Mockzig. — Dorf, nad) Ehrenhain 
eingepf. — 16 9. 117 €. — Her. ©.: 
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Altenburg. — 1) Patrimonialger. Ehren⸗ 
bain, binfichtlih der Erbgerichtsbarkeit 
über 15 9. mit 105 E., in Anfehung 
der Obergerichtsbarkeit über 13 H. mit 
‚84 E.; 2) KRreisamt Altenburg, hinſicht⸗ 
lich der Obergerichtöbarkeit über 3 9. 
mit 33 E., in Anfehung der Erbgerichts= 
barkeit über 1 9. mit 12 E. — Juſtiz— 
collegium Altenburg. 

Modelwiß. — Df., nah Stünzhain 
eingepf. — 21 9. 151 €. — Herz. ©.: 
Altenburg. — 1) Kammergutsger. Ehren 
berg mit Zſchechwitz, hinfichtlicy der Erbs 
gerichtöbarkeit; 2) Kreisamt Altenburg, 
wegen ber Obergerichtöbarkeit. — Juſtiz⸗ 
collegium Altenburg. 

Moderwitz. — Pfedf., mit 1 Ritterg. 
und 1 Freigute. — 46 9. 258 E. — 
Großh. ©. : Weimar: Eifenadh. — Neus 
ftädter Kreis. — 1) Patrimonialgeridht 
daferbft z. Thl.; 2) Iuftigamt Neuftadt 
a. d. Drla. — Griminalger. Weida. — 


| Randesregierung Weimar. 


Möckern b. Roda. — Filialkdf. von 
Mörsdorf, mit 1 Rittergut. — 41° 9. 
224 E. — Herz. S.:Altenburg. — Pas 
trimonialger, dafelbft. — Juſtizcollegium 
Altenburg. — 3 Mahlmühlen mit Schneides 
müblen und 1 Schneidemühle. 

Möckers od. Untermeders, auch 
Unter:Deders. — Kleines Filialdf. v. 
Schwallungen. — 26 9. 171 E. — Her. 
S.:Meiningen. — 1) Land: und Stadt: 
gericht Wafungen; 2) Kreide u. Stadt⸗ 
gericht Meiningen, hinſichtlich der Eris 
mirten. — Oberlandesgericht Hildburg- 
haufen. — Das Dorf liegt auf der Höhe, 
mit Holzungen und Bergädern umgeben. 

Mödlarenth. — Df. an einem der 
Saale zufließenden Bache, mit 1 Ritter= 
gute, nach Zöpen im Königreich Baiern 
eingepf. — 28 9. 156 €. — Fuͤrſtlich 
Reuß. Herrſchaft Kobenftein-Ebersdorf, z. 
Thl. — Juſtizamt Hirſchberg. — Landes⸗ 
regierung Gera. — Gaſthof, Papier: u. 
3 Mahlmühlen. Das Dorf ſteht theils 
unter fürſtl. Reuß.-Lobenſteiner, theils 
unter königl. Baier'ſcher Landeshoheit. 

Mödlitz. — Df. nach Geftungshaus 
fen eingepf. — 23 H. 147 E. — Herz. 
S.:Goburg:Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Zuftizamt Coburg. — Juſtizcollegium 
Coburg. 

Möhra. — Pfkdf. am Mohrbade. — 
73 9. 438 E. — Herz. ©. Meiningen. 
— Land- und Stadtgeriht Salzungen, 
mit Gompeteng über die Erimirten. — 
Dberlandesger. Hildburghaufen. — Die 
Kirche des Ortes liegt auf einer Anhöhe, 


Der Ort ift merkwürdig als ber Stamm: | 
ort der Familie Martin Luthers, in 
weldhem feine Eltern wohnten, ehe fie 
fid nah Eisleben wendeten, und wo 
auch noch die Familie diefes Mannes ans 
zutreffen ift. 

Meöhrenbach oder Mörenbad, 
Mehrenbadh. — Pfarrkdf. in einem 
Grunde u. an einem Bade. — 131 9. 
786 €. — Fürft. Schw.:Sondershaufen. 
— Oberherrſch. — 1) Juſtizamt Gehren ; 
2) Kandgeriht und Juſtizamt Arnftadt, 
binfihtlidy der Erimirten. — Regierung 
Arnftadt. 

Möhrendorf. — Df., mit 1 Mühle, 
nach Rennerod eingepf. — 22 9. 138 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Rennerod, 
— Griminalgeriht Dillenburg. — Hof— 
und Appellationsgericht Dillenburg. 

Mtöllenbeck. — Pfkof., mit 1 Vorw. 
— 59 9. 507 E. — Churf. Heffen. — 
Drop, Niederheffen. — Grafſch. Schaum: 
burg. — Landgericht Rinteln. — Ober: 
gericht Rinteln. 

Möllendorf bei Buttlar. — Hof, 
nad Buttlar eingepf. — 79. 32 E. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenay. — Kreid 
Eiſenach. — Juſtizamt Geifa. — Grimi: 
nalgeriht Dermbach. — Randesregierung 
Eiſenach. 

Möllensdorf. — Filialdf. v. Wör: 
"pen. — 26 H. 150 € — Herz. Anh.⸗ 
Bernburg. — Juſtizamt Coswig. — 
Landesregierung Bernburg. — 4 Viertel: 
ftunde füdöftlih eine Schneidemuple nebft 
Graupengang. — Zum Dorfe gehören 
jest die Aeder des fonft in feiner Nähe 
gelegenen Vorwerkes Dabnspdorf. 

Möllingen. — Dorf, nad Wefter: 
burg eingepf. — 9. u. €. f. b. Köl: 
bingen. — Herz. Naffau. — Juftiz: 
amt Wallmerod. — Griminalger. Dillen: 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. — Das Dorf bildet mit 
Kölbingen u. Schöllingen Eine Gemeinde. 

Möllinger: Mühle b. Hartenfels. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. 
— Herzoglich Naffauifches und fürſtlich 
Neumwiedifches Juſtizamt Selters. — Cri— 
minalgeriht Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 

Mölln. — Dorf, nah Ebsdorf eins 
gepfarrtt. — 14 9. 115 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Marburg. — Juſtizamt Treis an der 
Lumbde. — Obergericht Marburg. 
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Juſtizamt Nienburg. — Landesregierung 
Cothen. 

Mönchehof. — Df., nach Frommers⸗ 
haufen eingepfarrt. — 379. 272€. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Riederheffen. — 
Kreis Caſſel. — Landgericht Eaffel, — 
Dberaericht Gaffel. 

Mönchehof db. Germerode. — Hof, 
nach Germerode eingepf. — 1 9. 10€, — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Eihwege. — Juſtizamt Germerode. — 
Obergericht Caſſel. 

Mönche-Mühle bei Heimburgz — 
(f. Wünche Mühle). ’ 

Mönche: VBahlberg. — Kirchdf. — 
14 9. 133 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Schöppenftedt. — Kreisgericht 
Wolfenbüttel. — Oberlandesgericht eben= 
dafelbft. 

Mönche: oder Klein = Schöppen: 
ftedt. — Df., nad) Mafcherode eingepf. — 
22 9. 161 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftizamt Riddagshaufen. — Kreisger. 
Braunſchweig. — Oberlandesger. Wols: 
fenbüttel. 

Mönchgrün od. Mündgrün. — 
Df., mit 1 Kirche, jedoch nach der Berg: 
kirche in Schleiz eingepf. — 19 9. 131 €. 
— Fürft. Reuß-Greiz. — 1) Gericht des 
Deutfhen Hauſes zu Schleiz, blos hin— 
fihtlihy der Erbgerichtez 2) Juſtizamt 
Burgk, binfihtli der Obergeridhte, — 
Regierung Greiz. 

Mönchhof db. Siebleben. — Kammer: 
aut. — 29.13 E. — Herz. S.-Coburg— 
Gotha. — Fürft. Gorha. — Juſtizamt 
Gotha. — Juſtizcollegium Gotha. 

Mönch(en)holzhaufen. — Pftvf.— 
529. 205 E. — Großh. ©. : Weimars 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juftizamt 
Vieſelbach. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. — 1 Biegels 

utte, 

Mönchhosbach. — Df., mit Fitialk. 
von Sol. — 26 9. 166 E. — Churf. 
Heflen. — Prod. Nieberbeffen. — Kreis 
Rotenburg. — Juſtizamt Sontra. — 
Dbergericht Gaflel. 

Mönch: Nienburg; — (f. Nien: 


burg). 

Mönch-Pfiffel. — Filialdf. von dem 
Diaconate zu Allſtädt, mit 1 Kammer 
gute und 2 Waffermüblen. — 38 9. 
229 E. — Großh. S.:Weimar:Eiienady, 
— fr. Weimar. — Juſtizamt Auftädt, 
zugleich als Griminalger. fungirend. — 


arten: — (f. Groß: u. Klein:). | Landesreg. Weimar. — Das Kammer: 


lz. — Df., nad Trinum eingepf. | 


ölz. 
— 26H. 151E. — Herz. Anh.Cöthen. — 


gut (vormals Moͤnchskloſter) hat eine 
fehr bedeutende Branntweinbrennerei. — 
30 * 


Bon den 2 Waffermühlen liegt 1 an ber 
Rohne und 1 an ber großen Helme. 

Mönchröden. — Filialdf. von Ein 
berg, mit 1 Kammerg. — 48.9. 453 E. 
— Herz. ©.: Coburg: Gotha. — Fürft. 
Coburg. — Juſtizamt Neuftadt an ber 
Haide. — Juftizcolleg. Coburg. — Das 
Dorf liegt mitten, zwifchen u. an Ber: 
gen. Sonft war hier ein Klofter, das 
jegt das Kammergut ift, wobei ein gros 
Bes, wohl ausgerüftetes Jagdzeughaus u. 
1 Förfterei. Nahe bei dem Dorfe 1 Pa= 
pier:z und 1 Marmormühle. 

Mönchsberg. — Dorf, nad Ober: 
lied eingepf. — 11 9. 77 E. — Herz. 
S.:Meiningen. — Lande und Stadtger. 
Salzungen, mit Gompetenz über die Eri- 
mirten. — DOberlandesgeriht Hilbburg: 
haufen. 

Mönchshof od. Hochheim b. Mend⸗ 
haufen. — Kammergut, nah Menbhau: 
fen eingepf. — 3 9. 34 €. — Herz. 
S.-Meiningen. — 1) Sand: u. Stadtger. 
Römpild; 2) Kreise und Gtabtgericht 
Hildburgbaufen, hinſichtlich der Erimir: 
ten. — Dberlandesger. Hildburghaufen. 

Mönchshof b. Sonneborn. — Ade: 
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— und Stadtger. Sonneberg, mit 


Competenz über die Eximirten. — Ober⸗ 
landesgericht Hildburghauſen. 

Mörla. — Dorf, nach Rudolſtadt 
eingepfarrt. — 23 H. 79 E. — Fürſt. 
Schw.-Rudolſtadt. — Oberherrſchaft. — 
Juſtizamt Rudolſtadt. — Regierung Ru: 
dolſtadt. 

Mörlen. — Dorf, mit 1 Schneide: 
mühle, nad Kirbarg eingepf. — 21 9. 
1238 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Hadyenburg. — Griminalger. Dillenburg. 
* Hof: und Appellationsgericht Dillen⸗ 

urg. 

Mörr⸗Mühle bei Zimmersroda. — 
Mühle, nach Zimmersroda eingepf. — 
1 H. 8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Fritzlar. — Juſtiz⸗ 
amt Jesberg. — Obergericht Caſſel. 

Mörsdorf. — Pfkdf., mit 1 För: 
fterei. — 67 9. 293 €. — Herz. ©.: 
Altenburg. — Juſtizamt Roda. — Zu: 
flizeollegium Altenburg. 

Mörshaufen. — Df., nad Sipper: 
baufen eingepf. — 24 9. 151 € 
Ehurf. Heſſen. — Prod, Niederheffen. — 
Kr. Homberg. — Juftizamt Homberg. — 


liges, mit Landftandichaft begabtes Gut | Obergeriht Gaffel. 

am Hanebach, nach Bega eingepfarrt. — Mörshauſen. — pPfof. — 54 9. 
3 9. 38 E. — Fürſt. Lippe (Detmold). 403 E. — Ehurf. Heflen. — Provinz 
— Juftizamt Barntrup. — Eriminalger. | Niederheffen. — Kreis Melfungen. — 
Detmold. — Juſtizcanzlei Detmold, con- Juſtizamt Spangenberg. — Obergericht 
eurrent mit dem Hofger. Detmold. — | Eaflel. 

Regier. Detmold. — Das Gut war ehe | Mörte, auf dem, b. Schwalenberg. 
dem theils erbiich, theils aber auch Lippe- — Ziegelei, nah Schwalenberg eingepf. 
fches, Hannöver’fches, Braunfchweig’iches, | — 1 9. 7 E. — Zürft. Lippe. — Zus 
Schaumburgiſches, Minden’sches und Paz | ſtizamt Schmwalenberg. — Griminalger. 
derborn’sches Eehn. Bei dem Gute ift | Detmold. — Juſtizcanzlei Detmold, cons 
auch eine Wailermühle an der Hunte, | current mit dem Hofger. Detmold. — 


die Möndshöfer- Mühle genannt. 

Mönkhof bei Lübeck. — Pachthof 
des Heiligengeiſt-Hospitals an dem Land⸗ 
graben, in die Domkirche zu Lübeck ein: 
gepfarrt. — 19. 30 E. — Freie Hanfe: 
ftadt Lübeck. — Mühlenthor: Bezirf. — 
Landger. der freien Hanfeftadt Lübeck. — 
Senat dafelbft. — Der Hof hat ein Areal 
von 2832 Zonnen 91 Ruthen (die Tonne 
zu 240 TRuthen). 

Mönftadt. — Df., nach Haffelbadh 
eingepf., mit 1 Mahl: u. Delmühle. — 
30 H. 183 E. — Herz. Naffau. — Ju: 
ſtizamt Ufingen. — Griminalger. Wird: 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 


un. , 
Mörbitz; — (f. RD ci 
Mörders: od. Kratzen-Wüſtung 
b. Rotheul. — Einzelner Bauerhof. — 
195€ — Herz. S.:Meiningen. — 


| Regierung Detmold. 

Möfcheid oder Moifcheid. — Df., 
mit Filk. v. Densberg, mit 1 Eifenhammer. 
— 49 9. 411 E. — Churf. Heffen. — 
Prov. Oberheffen. — Kr. Ziegenhain. — 
Juſtizamt Zreyfa. — Oberger. Marburg. 

Möfchlig. — Df. an der Möfdlis, 
mit Pfarrk. — 108 9. 828 E. — Fürft. 
Reuß: Greiz. — 1) Gericht des Deutfchen 
Haufes zu Schleiz, in Anfehung der Erbs 
gerichte über 2 Bauergüter und 5 abge: 
baute Häufer; 2) Juſtizamt BurgE über 
den übrigen größten Theil des Dorfes, — 
Regierung Greiz. — Der Ort hat nur 
32 Bauern und zwar Frobnbauern, bie 
übrigen Bewohnerfind größtentheild Hand⸗ 
werter u. Zagelöhner, bie in der Mehr: 
zahl den Sommer hindurch in's Ausland 
nad Arbeit gehen und erft im Spät: 
berbft wiederkehren. 


Möttau. — Dorf, nad Weilmünfter 
binfichtlich der Evangelifchen, nach Weil: 
burg binfichtlid der Katholifchen eingepf. 
— 19 9. 122 €. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Weilburg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hofs u. Appellationsger. 
— — Oberforſterei. 

Mötzelbach bei Cahla. — Df., mit 
Filialk. v. Engerda. — 27 H. 140 E. — 
Herz. ©.:Altenburg. — Patrimonialger. 
zu Schlettwein, Altenburgifchen Antheils. 
— Quftizcollegium Altenburg. 

Mogendorf. — Standesherrliches 
Dorf am Saynbad, nad) Ransbach ein: 
gepfarrt. — 72 8. 433 €. — Herz. 
Naſſau. — Herzoglich Naffauifches und 
fürftt. Neumiebiiches Juſtizamt Selters. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof: u. 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Moggenbrunn b. Coburg. — Df., 
mit 1 Ritterg., nach Meeder eingepf. — 
16 9. 80 ©. — Herz. S.Coburg⸗Go⸗ 
tba. — Fürft. Coburg. — 1) Patrimo: 
nialger. dafelbft, z. Thi. (13 9.); 2) Iu: 
ſtizamt Goburg über 3 H. — Juftizcolles 
gium Eoburg. — Das Kitterg. hat einen 
ringsherumgehenden ausgemauerten Gras 
ben mit einer Zugbrüde. 

Mogger. — Dorf, nah Mupperg 
eingepf. — 9 9. 70 €. — Herz. ©. 
Meiningen, — Kreis= und Stadtgericht 
Sonneberg, mit Gompetenz über die Eri: 
mirten. — Oberlandesgericht Hildburg— 
baujen. — Der Drt ift im Jahre 1826 
von S.-Coburg an Meiningen mit ab: 
getreten worden. 

Mohla; — (fi. Möhla). 

Mohlis; — Filialkvf. v. Altkirchen. 
— 15 9. 108 E. — Herz. ©.» Alten: 
burg. — Kreisamt Altenburg wegen ber 
DObergerichtöbarkeit ausſchließlich, hinficht: 
lih der Erbgerichtöbarkeit über 14 9. 
mit 100 E.; 2) Patrimonialger. Weis: 
baby über 1 Gut mit 8 E. — Juſtiz— 
eolleaium Altenburg. 

Mohnhanfen. — Df., mit Filialk. 

von Gruffen. — 14 9. 111 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Oberbeffen. — Kreis 
Srantenbera. — Zuftizamt Rofenthal. — 
Dberger. Marburg. 
- Mohr b. Gera. — Ganzleilehnbarer 
Gaftyof, nah Gera eingepf. — 1X. 
8 E — Fürftl. Reuß. Herrſch. Gera. — 
Juſtizamt Gera. — Randeöreg. Gera. — 
Der Gaſthof liegt unterm Schloſſe 
Dfterftein, 

Mohren : Mühle oder Moor: 
Mühle bei Schwein. — Mühle. — 
19.78 — Herz. S.-Meiningen. — 
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Band: und Stadtger. Salzungen, mit 
Gompetenz als Kreisgeriht. — Ober: 
landesgericht Hildburghaufen. 

Mohrenthal. — Gut, nady Ritters: 
dorf eingepf. und der Fatholifchen Kirche 
zu Weimar und Jena zugehörig. — 4.9. 
21 E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach.— 
Kreis Weimar. — Juſtizamt Blanken— 
hain. — Criminalger. Weimar. — Lan— 
desregierung Weimar. 

Moifcht. — Dorf, nach Wittelsberg 
eingepf. -- 32 H. 222 E. — Eburf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Marburg. — Landgericht Marburg. — 
Oberger. Marburg. — Zum Dorfe ge: 
hört der Hoß⸗Hahnerheide. 

Moisling & Lübed; — (f. Meus: 
ling). 

Molau. — Pfkdf., mit 1 Gute. — 
25 9. 161 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
1) Land» und Stadtgeriht Gamburg ; 
2) Kreiss und Stadtgeriht Saalfeld, 
binfidhtlih der Erimirten. — Oberlandess 
gericht DB — EN: 

Molbertsfopf b. Nievern. — Jaͤ— 
gerhaus. — 19. 6 E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Braubach. — Griminalgeridht 
Wiesbaden. — Dof: und Appellations- 
gericht Ufingen. 

Molbig ; — (f. Ober: u. Unter:). 

Molbit. — Fildf. von Neuftadt an 
der Orla, mit 1 Rittergute, 1 Freigute, 
und 1 Mühle, an der Orla. — 41 2. 
218 E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. 
— Neuſtädter Kr. — 1) Patrimonials 
gericht daſelbſt, z. Theil; 2) Juſtizamt 
Neuſtadt a. d. O. — Criminalgericht 
Weida. — Landesregierung Weimar. 

Molitz b. Köthen; - (f. Moelz). 

Molts- Mühle bei Holzhauſen. — 
Mühe. — 1H. 9E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Wehen. — Griminalger. Wies- 
baden. — Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 

Molsberg b. Nochern. — Hof. — 
19. 9€. — Herz. Naffau. — Juſtiz⸗ 
amt St. Goarshaufen. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hofs u. Appellationöge: 
richt Ufingen. 

Molsberg. — Fleden, mit 1 gräfl. 
Walderdorfichen Scloffe, nah Hada— 
mar eingıpf. — 56 9. 321 E. — Perf. 
Naffau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof⸗ und 
Apprllationsgeriht Dillenburg, — Die 
Struth: Mühle. 

Meolfchleben. — Pftdf. — 186 9. 
720 €. — Herz. S.-Coburg-Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt Gotha. — 
Zuftizcollegium Gotha. 
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Molsdorf. — Pfkdf., mit 1 herzogl. 
Landhauſe. — 93 9. 340 €. — Herz. 
S.⸗Coburg-Gotha. — Fürft. Gotha. — 
Juſtizamt Ichtershaufen. — Juſtizcolle— 
gium Gotha. 

Molsdorf oder Mohlsdorf. — 
Dorf, nad Herrmannsgrün eingepf. — 
23 9. 10 E. — Fürftl. Neuß. Herr: 
fhaft Greiz. — 1) Juſtizamt Unter: 
Greiz über 7 9.5 2) Patrimonialgericht 
zu Unter:Reudnig über 14 H.; 3) Pas 
trimonialger. des Rittergutes Ober:Reub: 
nis über 2 Häufer. — Regier. Greiz. — 
Bon dem Dorfe bilden nur die 7 amt: 
fäffigen Häufer, die ugtere Müble, 
1 Gafthof u. 1 neuerbquteg Kleinhaus, 
ein.n eigenen Gemeindiperband. Außer 
der vorgenannten unteren Mühle, befins 
den fi im Dorfe noch 2 andere, die 
obere und bie mittlere Mühle, von 
denen erftere zum DOber:Reudniger, letz⸗ 
tere aber zu dem UntersReudniger Ge: 
zichtsantheil gehört. Die Häufer des 
legteren (13 Kleinhäufer) ftehen auf Rit— 
tergutö Grunde und Boden und werden 
öfters zufammen im gewöhnlichen Leben 
Hagrtberg genannt. 

Molwitz; — (f. Molbip). 

Molzbach. — Dorf, mit Filk. von 
Madenzell. — 29 9. 210 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Hün⸗ 
feld. — Juſtizamt Hünfeld, — Ober: 
gericht Fulda. 

Momberg. — Dorf, nad Neuſtadt 
eingepf. — 114 9. 596 E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kr. 
Kirchhain. — Juſtizamt Neuftadt. — 
Dbergericht Marburg. — Zu dem Dorfe 
gehören, die Hartz, Ried: u. Trim: 
per-Mühle. 

Mommerode b. Philippinenhof, — 
Hof, in die Freiheiter Gemeinde zu Gaffel 
eingepf. — 19.9 E. — Churf. Heffen.— 
Prov. Niederheffen. — Kr. Caſſel. — 
Churfürſtl. Stadtger. Caſſel. — Ober: 
gericht Caſſel. 

Mondfchein- Mühle bei Ipping: 
haufen, — Mühle, nah Sppinghaufen 
eingepf. — 19.8 E. — Ehurf. Heffen.— 
Prov. Niederheffen. — Kr. Wolfhagen. — 
Suftizamt Wolfhagen. — Oberger. Gaffel. 

Monplaifir bei Halter. — Bor: 
were vor dem Darıtbore. — 59.48 €. 
— Herz. Braunfhweig. — Juſtizamt 
Wolfenbüttel. — Kreisger. ebendafelbft. 
— Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Monftab. — Pfkof. — 33 9.237 E.— 


Groß⸗Roda über 7 H. mit 55 €. ; ?) Pa= 
trimonialgeriht zu Starkenberg über 
1 Gut mit 16 E.; 3) Patrimonialges 
riht Ober-Zetzſcha über 1 9, mit5 €.; 
4) Patrimonialger. Poſchwitz über 3 9. 
mit 24 E.; 5) Patrimonialger. Keina 
über 1 9. mit 5 ©.; 6) Kreisamt Als 
tenburg, wegen der Obergerichtsbarkeit 
ausſchließlich, Hinfichtlich der Erbgerichtss 
barkeit über 20 9. mit 132 E. — Qus 
ftizcollegium Altenburg. 

Montabaur. — Ummauerte Stadt 
auf dem Wefterwalde, mit 2 Vorftädten, 
1 herrſchaftlichen Schloffe u. 2 Pfarrk. 
(1 evangelifhen und 1 Eatholifchen). — 
435 9. 2442 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt dafelbf. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hofs und Appellationss 
gericht Ufingen. — Die 2 Vorftädte heißen 
Almannshaufen und Gauerthal. Die 
Stadt hat 1 katholiſches Gymnafium, 
1 Realfchule, Sauerbrunnen, Kupferberg: 
werk; Spebditionshandel von Göln, Cob⸗ 
len; und $ranffurt ; Leinweberei, Geftütz 
haus, Biegelhütte, 1 Papiers u. 2 Wall: 
mübhlen. Korftinfpection, Oberförfteref, 
1 Batholifhes Decanat und 1 Poſtver⸗ 
waltung, 1 Realſchule. 

Meontcheri bei Wilhelmshöhe.. — 
Hof, nah Kirchditmold eingepfarrt. — 
1 9. 11 E. — Ehurf. Heflen. — Prov. 
Niederhefien. — Kreis Eaffel. — Lands 
gericht Caſſel. — Oberger. Gaffel. 

Moorburg. — Pfköf., mit 1 feften 
Schloſſe, die Moorburg genannt. — 
179 8. 1773 E. — Freie Hanſeſtadt 
Hamburg. — Landprätur der Marſch⸗ 
lande zu Hamburg. — Senat ber freien 
Hanfeftadt Hamburg. — Das Dorf liegt 
im Süden, der Stadt Hamburg gegen 
über, auf dem feften Lande an der Sü— 
derelbe, gegen Oſten von dem Sannövers 
fen Amte Harburg begrenzt. Es bes 
finden fi darin 34 Bauerhöfe und viele 
Kathen. Die Burg, mit 54 Morgen 
Landes, wird von der Hamburgiſchen 
Kammer verpadtet. Der Diftritt des 
Dorfes begreift noh Kleinkettwiek 
und Ellernbholz (2 unbewohnte In— 
feln, die nur ald Weide dienen) und hat 
ein Areal von 745 Morgen. In der 
frübeften Zeit war berjelbe eine undurch— 
dringliche Wildniß, ward im Jahre 1371 
von dem Derzoge von Braunfchweigs 
Lüneburg an Hamburg verkauft, welches 
bier im Jahr 1390, zum Schutze gegen 
die See- und Elb⸗Räuber, hart an der 


Herz. ©.:Altenburg. — 1) Patrimonialz | Elbe auf dem Glindesmoore das fefte 


gericht des Tittmann'ſchen Rittergutes | Schloß Moorburg erbauete. 


An der 


Stelle der Burg fleht jest ein Haus, 
welches der Pächter der Kammerlände: 
reien inne bat. Einige Stillen des Di: 
ſtrikts heißen Moorkathen. Es find hier 
4+ Schulen, inch. 2 Wartefyulen, 1 Mahl⸗ 
und 1 Schöpfmühle. 

Moorjleth. — Pfkdof. auf dem Bill- 
wärder an der Elbe. — 226 9. 2500 €. 
— Freie Hanfeftadt Hamburg. — Land: 
prätur ber Marfchlande zu Hamburg. — 
Senat ber freien Hanfeftadt Hamburg. — 
Moorfletd, macht das vierte Quartier 
von dem BDiftrifte Billmärder an der 
Eibe aus. Die Länderei des Dorfes ent= 
bält 603 Morgen. Uebrigens find im 
Kirchſpiele 3 Schulen, inch. der im Neuen: 
deih und der im DObernquartier, ein 
Armenhaus, 3 Kornwindmühlen außer 
den vielen Abwäflerungsmühlen. 

Moorhof db. Overellen — Hof (jest 
Wüftung). — 19.5 € — Herz. ©. 
Meiningen. — Land- und Stadtgeridht 
Salzungen, mit Competenz als Kreis: 
gericht. — Dberlandesgeriht Hildburg— 
haufen, 

Moorhütte b. Holgminden. — Glas: 
bütte auf dem Medbrudhe. — 2 H. 
41 € — Juſtizamt Holzminden. — 
Kreisgericht Holzminden. — Oberlandes— 
gericht Wolfenbüttel. 


Moor: Mühle; — (f. Mohren- 


Mühle). | 

Moorwärder b. Hamburg. — Erb: 
fpige (zum Theil eingedeicht), nah Och— 
fenwärder eingepf. — 49 9. 360 E. — 
Freie Danfeftadt Hamburg. — Land: 
prätur der Marfchlande zu Hamburg. — 
Senat der freien Danfeftabt Hamburg. 
— Der Moorwärber, 200 Morgen hal: 
tend, ift die füdöftlichfte Spige der Han: 
növer’fchen Infel Wilhelmsburg, durch 
bie Norder: Elbe von Ochſenwärder ge: 
fchieden, und bildet eine eigene Vogtei. 
Es ift Hier eine Kornwindmühle. Im 
Süden von Moorwärder liegt das Bunte 
Haus (Moorwärder: Sand). Hier ift 
die Station des Dampf: Baggerbooteg, 
und eine Handfähre nah Ochſenwärder. 
Die Feldmark enthält 101 Morg. (a 600 
O Ruthen) mit Ausnahme von 29 Mor: 
gen 150 Ruthen Außenländereien. Im 
3. 1371 ward Moorwärder von Braun— 
Ihweig-tüneburg abgetreten. 

Moprwärder Sand b. Odjfenwär: 
ders — (liebe Bunte Haus). 

Morhher- Mühle db. Wallsdorf. — 
Mühle. — 1 9.9 E. — Juſtizamt 
Softein. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsyer. Ufingen. 
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| Mordgraben b. Friefenhauſen, nach 
Dietershauſen eingepf. — 1 H. 8E. — 
Lhurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 

Fulda. — Landger. Fulda. — Oberge— 
richt Fulda. 

Moritzen-Mühle bei Oſtheim. — 
Mühle. — 19. 9 E. — Großh. S. 
Weimar-Eiſenach. — Kreis Eiſenach. — 
Juſtizamt Lichtenberg au Oſtheim. — Eris 

minalger.Dermbad.--Landesrea.Eifenad. 
| Meorles. — Df., mit Fitt. von Hof: 

aſchenbach. — 44 9. 323 E. — Churf. 
Helen. — Prov. Fulda. — Kr. Hünfeld. 
— Juſtizamt Hünfeld. — Oberger. Fulda. 

Morles: Mühle, — (fiehe Erles- 
Mühle). 

Mofa. — Hof, nad Sünna einge: 
pfaret. — 9 9.64 E. — Großh. ©.: 
Weimar:Eifenadh. — Kreis Eiſenach. — 
Juſtizamt Vacha. — Griminalger. Derm- 
bach. — Landesregier. Eifenad. 

Mosbach. — Df., mit evangel. Pfarr: 
kirche, binfichtlich der Katholifchen nady 
Wiesbaden eingepf. — 9. u. E. f. bei 
Bieberid. — Herzogtb. Naffau. — 
Zuftizamt Wiesbaden. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- u. Appellationsger. 
Ufingen. — Mosbach u. Bieberih floßen 
zufanımen u. machen Einen Fleden aus. 

Mosborn. — Df., nad Kempfen= 
brunn eingepf. — 10 9. 69 €. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Hanau. — fir. Geln= 
haufen. — Juſtizamt Bieber. — Ober⸗ 
geriht Hanau. 

Mofchheim. — Dorf, nad Würges 
eingepf. — 39 H. 238 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Montabaur. — 
Griminalgericht Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Moſchwitz. — Dorf, nad Gafelwig 
eingepf. — 43 9. 261 E. — Fürftenth. 
Reuß: Greiz. — Juſtizamt Ober:Greiz. — 
Das hiefige Rittergut ift dismembrirt. 

Moſebeck. — Bauerfhaft an ber 
Mofebete, nah Detmold eingepf. — 
73 9. 243 €. — Fürftenth. Lippe (Det: 
molt). — Juſtizamt Detmold. — Cri— 
minalgeriht Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 

Moſen b. Samburg. — Pftdf., mit 
1 Rittergute. — 30 9. 325 E. — Ders. 
S.:Meiningen. — 1) Patrimonialgericht 
daſelbſt; 2) Kreis: und Stadtger. Saal: 
feld, binfihtlich der Erimirtin. — Ober: 
landesger. Hildburghaufen. — Das Derf 
liegt abgefondert, mitten im Weimaris 
fchen und Reußiſchen. Dazu gehört die 
Suds: Mühle. 





Mosheim. — Df., mit Filiall. von 
Sippirhaufen. — 55.9. 397 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Nicderheffen. — Kreis 
Homberg. — Juſtizamt Homberg, — 
Obergericht Eaflel. 

Moshagen. — Abdeliged Gut, nad 
Schötmar eingepf. — 49. 41 E. — 
Fürft. Sippe (Detmold). — Juſtizamt 
Derlinghaufen. — Griminalgeridt Det: 
mold. — Juſtizcanzlei Detmold, concur: 
rent mit dem Dofgericht Detmold. — 
Regierung Detmold. — Der Hof gehört 
zur Bauerſchaft Hovebdiffen. 

Mofigkan. — Pfkof., mit 1 abe. 
Fräukinftift und Scloffe, und 1 herzogl. 
Gute. — 114 9. 814 E. — Herzogth. 
And. Drffau. — Herzogl. Stadt= und 
Landgericht Deffau. — Landesregierung 
Deffau. — Das Dorf liegt an dem von 
Scheuder u. Libbesdorf kommenden Bache, 
durch welchen die ehemaligen, dort be= 
findtichen Brüche ausgetrodnet find und 
welcher In: 3 fiſchreiche Zeiche bildet. 
Bei dem Präuleinftifte, wozu ein Gut 
gehört, befindet fi ein Garten. Auch 
ift hier 1 Förfterei und 1 Mühle, etwas 
nördlih vom Dorfe die neue ober ſo— 
genannte Gänfe- Mühle, und 1 Wind: 
müble auf der Höhe nah Kochftedt zu. 
Dem Stifte fteht ein Stiftskapitel vor, 
welches aus der XAebtiffin, dem jedesma— 
ligen Unterdirector der Anhaltifchen Lands 
fhaft, als Stiftsdirector, und einem 
Rechtögelehrten, als Stiftsrathe, be: 
ſteht; Letzterer verwaltet zugleich die dem 
Stifte zu Mofigkau zuftehende Gerichte: 
barkeit. Diefes Gollegium ift die allei: 
nige vorgefegte Behörde des gefammten 
Stiftsperfonals und hat die Verwaltung 
des Stiftsvermögens , welches theils in 
anſehnlichen Geldern, theils in den 3 Land: 
gütern zu Mofigkau , Hohsdorf und Nien: 
burg an der Saale beiteht. Die Stifte: 
damen haben ein befondered Ordens— 
zeichen. 

Moßbach b. Neuſtadt a. d. Orla. — 
Pfkdf. a. d. Auma, mit 2 Rittergütern. 
— 95 9. 508 E. — Großh. ©. : Wei: 
mar: Eifenad. — Neuftädbter Kreis. — 
1) Patrimonialger. dafelbft, Aten Theils; 
2) Patrimonialger. daſelbſt, 1ften, 3ten 
u. Aten Theils. — Griminalger. Weide. 
— Landesregier. Weimar, 

Moßbach. — Pfkdf. an der Moß— 
bad. — 107 9. 542 E. — Großh. ©.: 
Weimar:Eifenad. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Eiſenach. — Griminalgericht 
ebendaf. — Landesregierung Eiſenach. — 
1 Loh-, 1 Dil: und 2 Mahlmühlen. — 
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Verfertigung vielee Schnigarbeiten in 
Hola. — Nahe dabei der Wachftein. 

Mofienberg. — Dorf, nad Kappel 
eingepf. — 24 9. 177 E. — Fürftenth. 
Lippe (Detmold), — Juſtizamt Bloms 
berg. — Griminalger. Detmold. — Qus 
ftizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Solgeriet Detmold. — Regier. Detmold, 

Moſthecke b. Dörmbach. — Dof, nach 
Dietershauſen eingepf. — 1 H. 9 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda, — Kr. 
Fulda. — Landgericht Fulda. — Oberges 
sicht Fulda. 

Moft: Mühle oder Kehl-, auch 
Kohl: Mühle bei Wallbach. — Mühle 
an der Wallbad. — 19.6 €. — Herz 
S.: Meiningen. — 1) Rand: u. Stadt: 
gericht Wafungenz; 2) Kreis: u. Stadt: 
gericht Meiningen, binfichtlih der Eris 
mirten. — Oberlandesgericht Hildburg⸗ 
haufen. 

Motjchen: Mühle bei Lobenftein. — 
Mahl:, Schneides, Walfmühle und Zains 
hammer, unfern des Einfluffes der Frieſa 
in die Saale, nad) Xobenftein eingepf. — 
3 9. 21 E. — Fürftl. Reuß. Herrfchaft 
Lobenftein = Ebersdorf. — Juſtizamt Los 
benftein. — Landeöregier, Gera. 

Mottgers. — Pfarrkof. — 85 H. 
848 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Hanau. 
— Kr. Schlüchtern. — Zuftizamt Schwarz 
zenfeld. — Dbergeriht Hanau. — Das 
Dorf hat feit 1668 einen Viehmarkt. 

Motenrode. — Df., mit Filialk. v. 
Seftädt. — 38 9. 214 E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Eſchwege. — Churfürftt. Juſtizamt Eſch— 
wege II. — Oberger. Caſſel. — Zu dem 
Dorfe gehört die Unter: Mühle. 

Motzfeld. — Df., mit Filialf. von 
Hilmes. — 56 9. 385 E. — GChurf. 
Heffin. — Prov. Fulda, — fir. Ders: 
feld. — Juſtizamt Schenklengsfeld. — 
Obergericht Fulda. 

Motzhauck bei Dietershauſen. — 
Hof, nach Dietershauſen eingepf. — 
19. 9 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kreis Fulda. — Landgericht 
Fulda. — Oberger. Fulda. 

Motzlar. — Fildf. von Schleid, an 
der Ulſter. — 90 H. 496 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Geifa. — Griminalger. Derms 
bad. — Landesregier. Eiſenach. — Die 
Ober: und Nieder: Mühle — Die 
Sandhäufer Wüftungsgrmeinde, 

Moulang b. Wilhelmshöhe. — Dörf: 
den in Chineſiſchem Gefbmade erbaut, 
nah Kirchditmold eingepf. — 9. u. E. 
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find unter Wahlershaufen mit bes | Kr. Homberg. — Landger. Homberg. — 


griffen. — Churf. Heffen. — Provinz 
Nirdetheffen. — Kr. Saffel. — Landger. 
Caſſel. — Oberger. Gaffel. 

Muckenberger:Hans b. Saalborf. 
— Einzelnes Haus am Mudenbera, nad) 
Lobenftein einaepf. — 1 9.8 €. 
Fürftlih Reuß. Herrſchaft Lobenfteins 
Ebersdorf. — Juſtizamt Lobenftein. — 
Landesregier. Gera. 

Mudenbach. — Dorf, nach Marien: 
ftadt eingepf. — 37 9. 224 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsger. Dillenburg. — Mit dem 
Dorfe ift Hanwerth zu Einer Ges 
meinde verbunden. 

Mudershaufen. — Df., nad Dais⸗ 
bad eingepf. — 44 9. 269 E. — Herr. 
Naſſau. — Juſtizamt Naftätten. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap: 
pellationsger, Ufingen, 

Mückendorfb,. Brunnhortshaufen.— 
Hof, nach Zella eingepf. — 6 9.19 E. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenady. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt Dermbach. — 
Criminalger. ebendafelbft? — Landesreg. 
Eiſenach. 

Mückern. — Filkdf. v. Corbuſſen. — 
219. 109 E. — Herz. S.:Altenburg. — 
1) Patrimonialger. zu Reichſtädt, über 
2 9. mit 0 E.; 2) Juſtizamt Ronne= 
burg, über 19 9. mit 89 E., und bins 
ſichtlich der Obergerichtöbarkeit ausfchließ- 
lich. — Iuftizcolegium Altenburg. 

Mückern; — (fiche Klein:). 

Müggenburg bei St. Georg vor 
Hamburg. — Kammer:Pachtgüter (2) 
mit 1 Pachthofe, nah St. Georg ein: 
gepf. — 2 9. 26 E. — Freie Hanfeftadt 
Hamburg. — Landprätur der Marfch: 
lande zu Hamburg. — Senat ber freien 
Hanfeftadt Hamburg. — Die 2 Padıts 
güter heißen die Peuter:Müggen- 
burg und die Veddeler-Müggen— 
burg; zur erfleren gehören 19 Morgen 
340 Ruthen, zu der leäteren 19 Morgen 
245 Rutben. 

Müggenbufch db. Lübeck. — Ein: 
zelnes Haus am Ufer der Wakenitz, zwi: 
ſchen Falkenhuſen und der dritten Fiſcher— 
bude, zum Kirchfpiel Aegidien in Lübeck 
— — 1 H. 7 © — Freie Hanſe— 
ſtadt Lübeck. — Müͤhlenthor-Bezirk. — 
Landger. der freien Hanſeſtadt Lübeck. — 
Senat daſelbſt. 

Mühlbach. — Df., mit Filk. von 
Raboldshauſen. — 74 


— 


Oberger. Caſſel. 

Mühlbach. — Dorf, nad Frickho— 
fen Hinfichtlih der Katholifhen, nad 
Hadamar hinfichtlih der Evangelifchen 
eingepf. — 45 6. 271 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Hadamar, — Gri- 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Aps 
pellationgger. Dillenburg. 

Mübhlberg b. Greuzburg; — (fiehe 
Miblberg). 

Mühlberg b. Harra. — Einzelne 
Häufer am rechten Eaalufer und dem 
Saubache, nad) Harra eingepf. — 29. 
26 E. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft Lo: 
benfteineEbersdorf. — Juſtizamt oben 
ftein. — Landesregier. Gera. 

Mühle an der Gräfenroder Grenze. — 
1H. 7E. — Herz. 8.:Coburg: Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt Liebenftein.— 
Suftiscollegium Gotha. 

Mühlen. — Dorf, mit 1 Mühle, 
nad Runkel eingepf. — 13 9. 118 €. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Limburg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Mühlen am NRantenbacdhe. — 
Waflermühlen, — 11 9. 60 E. — Herz. 
©.:Ultenburg. — Kreisamt Eifenberg. — 
Suftizcollegium Altenburg. 

Müblenbeck b. Ammenfen.— Wirths⸗ 
baus an der Ammenfer Heerftraße. — 
29.18 E. — Herz. Braunfdiweig. — 
Zuftizamt Greene. — Kreisaeriht Gan— 
dersheim. — Dberlandesgeriht Wolfen 
büttel. — Pofterpedition. 

Mübhlenberg. — Df., mit 1 Glas: 
hütte u. 1 Potajchefiederei im Sollinge. — 
16 9. 80 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftizamt Stabdtoldendorf. — Kreisger. 
Holzminden. — Oberlandesger. Wolfens 
büttel. 

Müphlenberg b. Kluckhof. — Neuwoh— 
nerftätten (2), nah Brake eingepf. — 
2 9. 10 E. — Fürft. Lippe. — Zuftiss 
amt Brake — Griminalger. Detmold.— 
Suftigcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold, — Regierung 
Detmold. 

Mühlengrund b. Diellen.— Grund, 
mit 5 Mahlmühlen (die erfte, zweite, 
dritte, vierte und fünfte genannt). — 
59 32 — Herz. —58 — Ju— 
ſtizamt Braubach. — Criminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Uſingen. 

Meühlenfamp db. Winterhude. — 


9. 524 E. — Einzelnes Gehöfte an ber Alfter, nach 


Churf. Heſſen. — Prov. Niederheflen. — | Eppendorf eingepf. — 3 9. 18 €. — 


Freie Hanfeftabt Hamburg. — Vogtei 
Winterhude. — Landprätur der Geeſt— 
ande zu Hamburg. — Senat der freien 
Hanfeftadt Hamburg, — Das Gehöfte 
wird durch die Oſterbek von Uhlenhorft 
getrennt. e 

Mühlenftrafe. — Df., nah Ro: 
denberg eingepf. — 20 9. 119 €. — 
Churf. Heffen. — Prov. Nieberheflen. — 
Graffhaft Schaumburg. — Juſtizamt 
Robdenberg. — Oberger. Rinteln. 

Mühlenthor, Gegend vor dem, 
bei Lübeck. — Mehrere zerftreut liegende 
Häufer und Ländereien vor diefem Thore, 
zum Doms und XegidiensKirchfpiel in 
Lübee gehörig. — 99 9, incl. 30 Gars 
tenhäufer, 900 E. — Freie Hanfeftadt 
Lübel. — Muͤhlenthor⸗Bezirk. — Land: 
gericht der freien Hanfeftadt Lübeck. — 
Senat dafelbft.— Zu dem Diftrikteirechnet 
man auch die Häufer vor dem Hürter- 
thore. Derfelbe hat übrigens ein Sie— 
chenhaus mit einer Meinen Kirche und 
einem Kichhofe, St. Jürgen (St. 
SZürgenss Hospital), im Jahre 
1644 erbauet, ferner 1 Irrenhaus, 
1 Krankenhof, 2 Babeanftalten, einige 
Fabriken, 1 Delmühle und 16 Bleichen. 

Muühlfelvoshof bei Hauswurz. — 
Hof, nad Hauswurz eingepf. — 1 9. 
9 €. — Ehurf. Heffen. — Provinz 
Fulda. — Kreis Fulda, — Juſtizamt 
Großenlüder, — DOberger. Bulda. 

Mübhlhänfer Hammer b. Mühl: 
ern — Hammerwerk, nad Mühl: 

aufen eingepf. — 3 9. 27 E. — Fürft. 

MWalded. — Diftritt der Twiſte. — 
Dberjuftigamt Arolfen. — Griminalger. 
Walbeck. — Hofger. Corbach. 

Mühlhauſen. — Df., nad Berge 
eingepf. — 31 9. 226 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Homberg. — Juſtizamt Homberg. — 
Obergericht Caſſel. 

Mühlhauſen. — Pfkof. — 71 H. 
596 E. — Fuͤrſt. Waldeck. — Diſtrikt 
der Twiſte. — Oberjuſtizamt Arolſen. — 
Criminalger. Waldeck. — Hofger. Cor: 
bach. — In ber Nähe des Orts liegt 
ein Eifenhammer. 

Mühlingen; — (f. Groß: Müh: 
lingen. _ ,- 

Mühl⸗Pöllnitz b. Neuftadt an ber 
Orla. — Dorf, nad Ober:Pöllnig ein- 
Großh. S.:Weimar-Eifenadh. — Neu: 
ftädter Kreis. — Patrimonialger. Ober: 
Pöllnig. — Griminalgericht Weida. — 
Landesregier. Weimar. 
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Mühlrain b. Dietersbaufen. — Hof, 
nah Dieteröhaufen eingepfarrt. — 1 9. 
10 € —  Ghurf. Heffen. — Provinz 
Fulda. — Kreis Fulda. — Landgericht 
Fulda. — Dberger. Fulda. 

Mühlfchenfe oder Steinmüh— 
lenhaus bei Gablau. — Schenkhaus, 
nad Hohndorf eingepf. — 1.9. 5 €. — 
Fürft. Reuß-Greiz. — Suftizamt Dölau 
zu Greiz. 

Mühlsvorf. — Dorf, mit Filialf, 
von Mühlſtädt. — 15 9. 97 E. — Herz. 
Anh.:Cöthen. — Juſtizamt Roßlau mit 
Lindau und Dornburg. — Landesregier. 
Köthen. 

ehrt: — (f. Mielsdorf]. 

Mühlsdorf oder Mie(h)lsdorf.— 
Fildf. von Frankenthal, mit 1 Ritters 
Herrihaft Gera. — Patrimonialgericht 
dafelbft. — Landesregier. Gera. 

Mühlſtädt. — Df., mit Pfarr. — 
34 9. 235 E. — Herz. Anh.:Cöthen. — 
Zuftizamt Roßlau mit Lindau und Dorn= 
burg. — Landesreg. Cöthen. — Hopfen 
bau, der bier feit undenklichen Zeiten ge= 
trieben wird. — Landmwirthichaftliche Ger 
ſellſchaft feit 1823. Buchholz: 
Mühle (Mahl:, Del-, Schneide- und 
Graupenmühle mit Brennerei) an ber 
Rosla. 

Mühlwäarts. — Hof, nah Sünna 
eingepf. — 11 9. 69 E. — Großh. 
S.⸗Weimar⸗-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Vacha. — Eriminalger. Derm: 
bat. — Landesregier. Eiſenach. 

Mühlswegs: Mühle b. Biebrid.— 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Wiesbaden. — Griminalger, 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationd= 
gericht" Ufingen. 

Mühro oder Müro. — Df., mit 
Filial, v. Straguth. — 209. 115€. — 
Derz. Anh.:Cöthen. — Juftizamt Roßlau 
mit Lindau und Dornburg. — Landess 
regierung Göthen. 

Müllers: Gut bei Greiz. — Ein: 
zelnes Landhaus, nad) Greiz eingepf: — 
19.6 €. — Fürft. Reuß: Greiz. — 
Zuftizamt Ober: Greiz. — Regierung 
Greiz. — Das Haus, wozu Feldbefig 
— . 10 no nördlich von 

reis am Fahrwege nach Berga. 

Müllershaufen b. Großlohma. — 
Zägerhaus, nad) Blankenhayn eingepf. — 
19. 6 E. — Großh. S.:Weimar-Eifes 
nad. — Kreis Weimar. — Juſtizamt 
Blankenhayn. — Griminalger. Weimar. 
— Landesregierung Weimar. 
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Münchehof. — vun am Buße | pfüge. Deftlic erhebt fi, 4 Stunde 


des Harzes. — 82 9.5 — Her. 


über Mündhaufen ‚ ein bober und bes 


Braunfchweig. — — Seeſen — waldeter, rings von tiefen Gründen um— 


Kreisger. Gandersheim. — Oberlandes— 
gericht Wolfenbüttel. 


fchloffener Berg, der Chriftenberg, 
früher Kefterburg genannt, mit einer 


Münche-Müpble b. nen — | Heinen Kirche und einem Schulhauſe. 


Mahlmühlee — 1 6. 9 E. — Her. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Blanken⸗ 
burg. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

München b. Berka. a. d. Sim. — 
Erblehngut, nad Berka eingepfarrt. — 
49 13 E. — Großh. ©. - Weimar: 
Eifenah. — Kreis Weimar. — Patri:- 
monialgericht dafelbfl. — Griminalger. 
Meimar, — Landesregier. Weimar. — 
Das Rittergut ift ehemals ein Klofter 
zu St. Georgen gewefen. 

München: Bernsdorf. — Stadt, 
mit 1 Pfarrkirche u. 1 Rittergute. — 
165 9. 1383 €. — Großh. S.⸗Weimar⸗ 
Eiſenach. — Neuftäbter SE — Patris: 
monialgericht dafelbft. — Griminafger. 
Weida. — Landesregierung Weimar. — 

Der DOrt bat 1 Hospital, 1 Knaben: 
u. Mädchenfchule, 1 Apotheke u. 1 Mühle 
(die Zeihmühle). — Feldbau u. Verfer⸗ 
tigung von Beuteltuh find die Haupt: 
nahrungszweige. Uebrigens hat die Stadt 
4 Zahrmärkte. — Außer dem Patrimonial: 
gerichte, zu deſſen Sprengel noch 4 ganze 
Dörfer und 2 Dörfer nur theilweife ge: 
hören, find hier no 1 Stadtrat und 
1 Steuereinnadhme. 

Münchengojjerftädt. — une fr 
mit 1 Rittergute. — 63 9. 3 
a. ©.:Meiningen. — 1) — und 

tadtgeriht Camburg; 2) Kreis: und 
Stadtger. Saalfeld, hinſichtlich ber Eri: 
mirten. — Oberlandesgericht Hildburg: 
haufen. 

München :» Nienburg; — (fiehe 
Nienburg). 

Münchenroda. — Fildf. v. Groß: 
fhwabhaufen. — 319.126 €. — Großh. 
©.:Weimar:Eifenah. — Kr. Weimar. — 
Suftizamt Jena. — Griminalger. Wei- 
mar. — Landesregierung Weimar. 
Die Wüftung Nöbis, 

Münchenroth. — * ‚nad Ra: 
ftätten eingepf. — 99.52 E. — Her. 
Raffau. — Juftizamt Sraftätten. — Cri⸗ 
minalger. Wiesbaden. — Dofs u. Ap⸗ 
pellationsger. Ufingen. 

Münchhaufen. — Pflöf. — 1749. 
1139 E. — Ehurf. Heffen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kr. Marburg. — Juſtiz⸗ 
amt Wetter. — Oberger. Marburg. — Zu 
dem Dorfe gehören die Höfe Ober: u. 
Mittelfimishaufen und Schlag: 


Die Kirche wird für die erfte in Ober: 
heffen begründete gehalten; fie war we— 
nigftens ſchon feit dem Anfange des 
13. Jahrhunderts der Sitz eines Erz: 
priefters. 

Münchhaufen. — Df., nad Men: 
gerstirhen eingepf. — 42 9. 250 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Herborn. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hofs und 
— * Dillenburg. 

Münch: Mühle bei Allendorf. — 
Mühle, nach Allendorf eingepf. — 19. 
7 € — Ehurf Heffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Kirchhain. — Zuftizamt 
Neuftadt. — Oberger. Marburg. 

Münchs = Mühlen im ſorſt⸗ 
grund b. Oberlahnſtein. — Mühlen (2), 
hinfichtlic der Katholifchen nach Ober: 
labnftein, binfichtlicy der Evarigelifthen 
nad) Braubach eingepf. — 29.16 E. — 
Herz. Raffau. — Juſtizamt Braubach. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hofs und 
Appellationgger. Ufingen. 

Münchs: Mühle, b. Rauenthal, — 
Mühle an dem Schlangenbader — 
nach Baͤrſtadt eingepf. — 19.9 € 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Eltville. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Uſingen. 

Münden bei Fürſtenberg. — Pfkdof. 
an der Orke. — 66 H. 465 E. — Fürſt. 
Waldeck. — Diſtrikt des Eiſenberges. — 
Freiherrlich v. Dalwigk'ſches Juſtizamt 
Lichtenfels zu Sachſenberg. — Criminal⸗ 
gericht Walde. — Hofger. Corbach. 

Miündersbach. — Df., mit 1 Mahl: 
u. Delmühle und Filialkapelle v. Höch— 
ſtenbach. — 53 9. 323 €. — Herz. 
Naflau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof= und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 

Mündershaufen. — Dorf, in bie 
Altſtadter Gemeinde zu Rotenburg eins 
gepfaret. — 21 9. 142 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheflfen. — Kreis 
Rotenburg. — Zuftizamt Rotenburg Il. — 
Obergericht Caſſel. 

Münfa. — Df. auf der linken Seite 
der Pleipe, mit 1 Kammergute und 
1 Maple, Del: und Schneidemühle, in 
bie Haupteicche zu Altenburg eingepf. — 
22 9.174 €. — Herz. ©.:Altenburg. — 
1) Patrimonialger. Pofhwig über 2.9. 


| 


und 3 Güter mit 36 E.; 2) Kreisamt | Herzogth. Naffau.— Juſtizamt Hachen⸗ 
Altenburg, wegen der Erbgerichte über | burg. — Eriminalgericht Dillenburg. — 
17 9. mit 138 E., u. übrigens wegen | Hof= u. Appellationsgericht Dillenburg. 
ber Obergerichtöbarkeit ausſchließlich — Müfenbach. — Df., n. Neukirchen 
Zuftizcollegium Altenburg. - eingepf. — 14 9. 102 €. — GEhurf. 

Münfter. — Df. am Fuße des Berz | Helen. — Prov. Fulda. — Kr. Hün—⸗ 
ges Stauffen, mit Pfarrkirche, 1 Mühle | feld. — Juſtizamt Eiterfeldl, — Ober: 
u. 2 Biegelhütten, binfichtlidy der evanz | gericht Fulda. — Zu dem Dorfe gehört 
gelifhen Einwohner nad Oberliederbach die Kehls-⸗Mühle. 
eingepf. — 73 9. 441 E. — Herzogth. Müfiugen. — Dorf, nach Veblen 
Naſſau. — Zuftizamı Höchft, — Erimiz | eingepf. — 23 9. 156 E. — Fürft. 
nalgericht Wiesbaden. — Hof- u. Ap⸗ | Schaumburgstippe. — Juſtizamt Büdes 
pellationsgericht Ufingen. , burg. — Regierung Büdeburg. 

Münfter. — Df., mit evangeliſcher Müffen. — Bauernfdaft, n. Sage 
Pfarrkirche, hinſichtlich der Katholifchen | eingepf. — 160 9. 820 E. — Fürft. 
n. Eifenbadh eingepf. — 142 9.853 €. — | Lippe (Detmold), — Juſtizamt Lage. — 
Herz. Naffau. — Herzogl. Naflauifches | Griminalger. Detmotd. —. Zuftigcanzlei 
und fürftiih Neuwiediſches Juſtizamt Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Runkel. — Griminalgeriht Dillenburg. | Detmold. — Regierung Detmold. 

of⸗ u. Appellationsger. Dillenburg. 


—£ Mummpiches Landhaus b. Jo—⸗ 
Münfterberg b. DOranienbaum. — „ v 


hannis berg Landhaus. — 1H.9 E. — 
Herzogl. Vorwerk, n. Wörlitz eingepf. — Herz. Paſſau. — Juſtizamt Rüdesheim. — 
15 9. 130 € — Herzogth. Anhalf 


Grimimalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Diffau. — Juſtizamt Oranienbaum. — 


2 Appellationsger. Ufingen. 
gandesrögier. Deffau. — Das Vorwerk, Mumsdorf. — Df., nah Meufel: 
vom Fürſten Keopold 1745 angelegt, 


wig eingepf. — 34 9. 22€. — Her: 
bat den Namen von deffen Abnfrau, | zogthum S.⸗Altenburg. — Patrimonial- 
Margarethe von Münfterberg (} 1530) | gericht Meufelmig. — Juſtizcollegium 
erhalten. Altenbura. 

Münfterfirchen, jest Sandgut| Muuſch-Mühle bei Muntſcha. — 
genannt, bei Mihla. — Vorwerk, nad) | Mühle a. d. Auma. — 1 H. 8 E. — 
Mihla eingepf. — 19.6 E. — Großh. | Großh. S.: Weimar: Eifenah. — Neu: 
©.:Weimar-Eifenady. — Kr. Eiſenach. | ftädter Kr. — Juſtizamt Neuſtadt a. d. 
Patrimonialger. Berteroba mit Mihla. | Orla. — Griminalger. Weida. — Lan: 
Sriminalger. Eiſenach. — Landesregier, | desregierung Weimar, 

Eiſenach. Muunſchwitz b. Leutenberg. — Df. 

Münzeberg bei Braunſchweig. — nw. St. Jacob eingepf. — 15 H. 78 €. — 
Gafthof, mit Opftplantage. — 19.7 €. | Fürft. Schw.» Rudolftadt. — Oberherr⸗ 
— „Herz. Braunfhweig. — Stadtgericht | ſchaft. — Patrimonials Gefammtgericht 
Braunſchweig. — Kriiögeriht Braun: | zu Schloß Eihiht. — Regier. Rudols 
ſchweig. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. | ſtadt. — Der Ort gehört zum Ritter: 

Münzen : Mühle bei Haufen. — | gute Löhma. 

Mühle, nach Oberaula eingepf. — 19.| Mumdsburg b. St. Georg vor Ham: 
8E. — Churf. Heffen. — Prov. Ober: | burg. — Gartenhaus a. d. Alfter, mit 
beifen. — Kr. 3iegenhain. — Juftizamt | 1 Papiermühle, n. St. Georg eingepf. — 
Dberaula. — Dbergeriht Marburg. 2 9. 15 E. — Freie Hanfeftadt Ham— 

Mürfchnig. — Df., mit 1 Förfterei, | burg. — Boigtei Burgfeld. — Landprätur 
n. Sonneberg eingepf. — 319.153 &.— | der Gerftlande zu Hamburg. — Genat 
Herz. G.: Meiningen. — Kreise und | der freien Stadt Hamburg. — Der Hof 
Stadtgeriht Sonneberg, mit Gompetenz | liegt an der Barmbeder Landftrafe. 
über die Erimirten. — Oberlandesger. Muntjcha. — Filialdf. v. Wenigen⸗ 
Hildburghaufen. auma, mit 1 Mühle a. d. Auma. — 

Müs. — Df. an der alten Fell, nad) | 35 9. 174 €. — Großh. S.:Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kr. — Juſtiz— 
amt Neuftabt an der Orla. — Cri— 
Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — Oberz | minalger. Weida. — Landesreg. Weimar. 
gericht Fulda, | Mupperg b. Sonneberg. — Pftof. — 

‚Müfchenbach. — Df., nah Ma: | 50 2. 310 E. — Herz. &.-Meiningen. — 
vienftadt eingepf. — 35 9. 211 E. — | 1) Patrimonialger. daſelbſtz 2) Kreises 


Großenlüber eingepf. — 77 9. 581 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 





und Stadtger. Sonneberg, hinſichtlich ber 
&rimirten. — Oberlanbeöger. Hildburg⸗ 
haufen. — Das Dorf gehörte bis gegen 
Ende bes 9. 1826 zum Serzogthum 
©&.: Coburg : Saalfeld. 
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Mutter:-Gottes:Kapelle b. Ober: 
brechen. — Kapelle. — Herz. Naffau. — 
Suftizamt Limburg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
gericht Dillenburg. 


N. 


Nächſten-Mühle bei Wetter. — 
Mühle, nah Wetter eingepf. — 1H. 
8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Marburg. — Juftizamt 
Wetter. — DOberger. Marburg. 

Nädlerhorft b. Luͤbeck. — Einzelnes 
Haus am Ufer der Walenis, zum Kirchfp. 
Groß: Grönau gehörig. — 195€. — 
Freie Danfeftadt Lübeck. — Mühlenthors 
Bezirk. — Landgericht der freien Hanſe— 
ftade Luͤbeck. — Senat daſelbſt. — Hier 
ift eine Fähre für Fußgänger über die 
Wakenitz. 

Nagerſtille. — Df., in die reform. 
Kirche zuSchmalkalden eingepf. — 52 9. 
338 E. — GChurf, Heffen. — Provinz 
Fulda. — Kr. Schmalkalden. — Rand: 
gericht Schmalkalden. — Oberger. Fulda. 
— Zu dem Dorfe gehört eine Biegelhütte. 

Nänfen. — Pfarrkvf. am Theding: 
berge. — 61 9. 533 €. - Herz. Braun: 
fchweig. — Suftigamt Brerne. — Kreis: 
gericht Gandersheim. — Oberlandes⸗ 
gericht Wolfenbüttel. 

Nahwinden. — Dorf, mit Fitialk. 
von Dölftädt. — 22 9. 112 E. — Fürft. 
Schw. : Rudotftadt. — Oberherrſchaft. — 
Zuftizamt Paulinzelle mit Ehrenhain. — 
Regierung Rubdolftadt. 

Naitſchau. — Df., mit Pfarrk. — 
73 9.427 €. — Fürft. Reuß: Greiz. — 
zum Dber: Greiz. — Regierung 

reis. 

Nalhof. — Dorf und Bauerfchaft, 
nach Almena eingepf. — 52 9. 558 €. 
— Fürft. Lippe (Detmold). — Yuftiz 
amt Sternberg zu eg in — Cri⸗ 
minalgeriht Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, eoncurrent mit dem Hofger. 
Detmold, — Regierung Detmold. — 
Theile der Bauerfchaft machen mit aus 
Schnarbecke und Bistrup. 

Nanzenbach. — Df., mit 2 Mühlen 
und 4 Zechenhäufern, nach Dillenburg 
eingepf, — 56 9. 329 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Dillenburg. — 


Griminalger. Dillenburg. — Hofs und 
Appellationsgeridht Dillenburg. 

Nanzhauſen. — Dorf, nad) Lohra 
eingepf.e — 19 9. 132 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederbheffen. — Kr. 
Marburg. — Juſtizamt Fronhaufen. — 
Dberger. Marburg. — Mit dem Dorfe 
it Willeröbaufen verbunden. 

Naſchhauſen. — Df. an der Saale, 
nad Dornburg einaepf. — 46 9. 211 €. 
— Großh. ©. : Weimar : Eifenad. — 
Kr. Weimar. — Juſtizamt Dornburg. 
— Griminalger. Weimar. - Landes 
regiefung Weimar. 

Naſchhauſen. — Vorſtadt von Orla⸗ 
münda und dahin eingepf., mit 1 Rit— 
tergute. — 84 9. 504 €. — Her. 
©. : Altenburg. — 1) Stadtrath zu 
Drlamünda; 2) Patrimonialgericht des 
von Kropff'ichen Rittergutes Orlamünda 
über den fonftigen Hospital Play, das 
Rittergut und 1 Haus dafelbfi (zufams 
men 3 $. mit 35 E.); 3) Kreisamt 
Cahla, hinfichtlich der Obergerichtsbar⸗ 
keit. — Juſtizcollegium Altenburg. 

Naſenkrug bei Trendelburg. 
Wirthshaus, nach Trendelburg eingepf. 
— 1H. 9E. — Churfürſtenth. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Hofgeismar, 
——— Carlshafen. — Oberger. 

e 


aſſel. 
Naſſach. — pfkof. — 60 H. 282 E. 
— Herz. S.-Coburg-Gotha. — Fürft. 
Coburg. — Juftizamt Königsberg in Fran⸗ 
ten. — Suftizcollegium Coburg. — Das 
Dorf liegt auf der weſtlichen Seite des 
Haßberges an der unfern entfpringens 
den Naſſach und hat 1 Mühle. 
Naſſau. — Stadt- am rechten Ufer 
ber Lahn, mit einer Pfarrk,, einem Lands 
fige und 2 Höfen, binfichtlich der Katho— 
tiichen nach Winden eingepf. — 150 9. 
1063 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
dafelbft. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsger. Ufingen. — 
Der Ort liegt in einer romantifchen 


478 


Gegend, dabei ein Streckhammer und | burg (ohne Burbach), Hadamar, Antheil 


jenfeitd der Lahn, auf einem mit Wal: 
dung bemwachfenen hohen Berge, liegen 
die Ruinen der Burg Naffau, des Stamm: 
figes des Naflau’fchen Haufe, wo man 
von dem mwohlerhaltenen Zhurme, auf 
defien Zinne eine Treppe führt, bie rei: 
zenden Lahngegenden überfieht. Am weft: 
lichen Fuße dieſes Felfenberges ragt in 
malerifhen Trümmern und Anlagen, ge: 
fhmüdt mit einem neuen, freiftehenden 
Eleinen Zempel, die Burg Stein hervor. 
Jene Burg Naffau ift der einzige Ort 
im Herzogthum, der beiden Linien dee 


an Siegen, Beilftein, und Antheil an 
Hadyenburg ; 2) aus neuen Erwerbuns 
gen, ald: a) den Mainzifchen Aemtern 
Haarheim, Gronberg, Hoͤchſt, Königftein, 


Rüdesheim und Oberlahnftein, den Be: 


figungen ded Mainzer Domkapitel auf 
dem rechten Mainufer und dem Dorfe 
Schmwanheim auf bem Linken Ufer ; b) dem 
Pfälzifhen Amte Caub; c) den Heſſen— 
Darmftädtifchen Uemtern Braubach, Ems, 
Eppftein, Gagenelnbogen und Gleeberg, 
nebft dem Dorfe Weiperfelden; d) den 
Reichsdörfern Sulzbach u. Soden; e) dem 


Haufes in einer gewiflen Gemeinſchaft Iſenburg'ſchen Dorfe Dkriftel; f) den 


geblieben ift, ale Sinnbild der engern 
Verbindung bes Gefammthaufes und 
fihtbare Urkunde des wechfelfeitigen Erb: 
folgerehtd und ber Antheilbarkeit der 
Raffauifchen Gefammtlande. Die Stadt 
it auch Sitz einer Oberförfterei, eines 
evangelifchen Decanats und einer Poſt⸗ 
erpedition. 

Naſſau. — Herzogtbum. — Daffelbe 
gehört zu den wenigen Eleinern*) Deut 
ſchen Staaten, die in den legten Bahr: 
zehnten fo wichtige politifche Werände: 
zungen erfahren haben. Abgefehen da— 
von, daß bis zum 24. März 1816, wo 
mit dem Tode des Herzogs Friedrich 
Auguft zu Naffau = Ufingen die Linie 
Ufingen erlofh, und der Herzog Wil: 
belm von Naffaus Weilburg in den ges 
fammten Ländern beider Linien nach— 
folgte, das Beſitzthum diefer älteren 
Hauptlinie des Haufes Naſſau unter zwei 
regierende Kürften getheilt war, ift daſſelbe 
aud unter dem Wechſel der politischen 
Verhältniffe feit dem Kranzöfifchen Revo: 
lutionskriege, in welchem das Haus Naſſau 
feine überrheinifchen Befigungen verlor, 
theild in dem KReichsdeputationshaupts 
beſchluſſe von 1803, theils ‚bei der Stif: 
tung des Rheinbundes, theild auf und 
nah dem Wiener Congreffe, durch be- 
fondere Verträge mit Preußen (31. Mai 
1715) und Naffau- Dranien (24. Zuli 
1814), fehr verändert, überhaupt aber 
weſentlich vergrößert, und aus fehr ver: 
fchiedenen geographifchen Beftandtheile zu 
Einem, in fi abgerundeten Staatsköc— 
per vereinigt worden. Es befteht daffelbe: 
1) aus den alten Naffauifchen Befisun: 
gen: Ufingen, Weilburg, Dies, Dillen: 





*) Dahin gehören in publiciftifch = ftatifti 
Hinficht alle ee en ut eh .. 


, 1 taaten, des | 
ren Bevölkerungszahl keine halbe Million evs | 
reicht. | 


Abteien Limburg und Bleidenftadt, mit 
allen in dieſen Entſchädigungslanden 
gelegenen Kapiteln, Abteien und Klds . 
ftern ; g) einem Theile des Churfürften- 
tbums Zrier, ald: den Aemtern Wels: 
mid, Montabaur, Limburg, dem Zrieris 
fhen Antheile an den Aemtern Kums 
berg und Wehrheim; 3) aus ftandesherrs 
lichen Zändern , als: Antheil am fürftl, 
Wied'ſchen Amte Runfel, der Graffchaft 
Holzappel, der Herrſchaft Schaumburg, 
der Graffchaft Leiningen-Wefterburg, der 
gräfl. Leiningen-Weſterburg'ſchen Herr⸗ 
ſchaft Schadeck, und ben graͤflich Wald⸗ 
kott-Baſſenheim'ſchen Herrſchaften Reis 
fenberg und Cransberg. — Das Hers 
zogthum bildet, mit Ausnahme des Am: 
tes Reichelsheim und der Gemarkungen 
Haarheim u. Hebdernheim , Amts Hödft, 
ein zufammenhängendes Ganzes und hat 
5 Deutſche Bunbdesftaaten zu Grenznach⸗ 
barn, nämlidh: Preußen gegen Weften 
ganz, gegen Norden, DOften und Süben 
zum Theil; das Großherzogthum Heffen 
zum Theil, gegen Rorden, Dften und 
Süden; Churheſſen, die Landgrafichaft 
Heffen = Homburg und bie freie Stadt 
Frankfurt aber blos gegen Oſten. — Die 
nicht allenthalben vermefjene Bodenfläde 
wird auf Grund der Steuer: Gatafter 
zu 1,812,541 Steuernormalmorgen, bes 
ren einer 100 D R., die Ruthe 1000: 
oder 10 Laͤngeſchuh enthält, angegeben, 
wonad der in dem Grundfteuer:Gatafter 
eingetragene Flächenraum, mit Auss 
nahme der Flüffe zc., fih auf 82 DM. 
berechnet. Darauf befinden ſich (nach den 
Aufnahmen am Schluffe des Jahres 1839) 
31 Städte, 36 Zleden, 816 Dörfer, 
249 einzelne, außer dem Ortsbering bes 
legene, Höfe u. Wohngebäude, 892Mühlen, 
52 Hütten- und Hammerwerle ıc., 22 Ze— 
henhäufer, 41 Biegelhütten, 53 Kalks 
öfen, 3 Potafchfiedereien und 4 Häfner⸗ 


mwerfftätten, mit zufammen 391,651 €. 
und 94,260 Familien, in 61,160 Wohn: 
häufern, nämlich 208,757 Evangelifche, 
176,475 Katholiten, 171 Mennoniten 
und 6248 Juden. Das Herzogthbum 
Naſſau ift eine erblihde Monarchie mit 
ftändifcher Verfaſſung. Landesherr ift 
der jedesmalige Chef des herzoglichen 
Haufes Naſſau. — Das Herzogthum ges 
hört zu dem Deutſchen Bunde und hat 
in der engeren Bundesverfammlung ges 
meinfchaftlich mit Braunfchweig bie drei: 


zehnte Stimme, in ber Plenarverfamme. 


lung aber zwei Stimmen. — Durd das 
landesherrliche Edict vom 1 bis 2. Sept. 
1814 wurden Landſtände errichtet, welche 
aus Mitgliedern der Herrenbdank und 
Landesdeputirten, die in abgefonderten 
Sigungen fi verfammeln, — 
ſetzt ſind. Die Herrenbank beſteht aus 
gebornen, erblichen, oder auf Lebenszeit 
ernannten u. aus den, von den adel. Guts⸗ 
eigenthümern erwählten Mitgliedern. — 
Mitglieder der Herrenbank auf Lebenszeit 
oder mit dem Rechte der Vererbung kann 
ber Landesherr nach Gutfinden, und vor: 
ber eingeholten Gutadhten der ſchon be: 
ſtehenden Mitglieder, ernennen, jebodh 
follen biefelben dem Deutichen Fürften >, 
Grafen:, oder Freiherrnftande angehören, 
und wenigftens zweihunbdert Gulden zu 
jedem Grundfteuerfimpel in dem Ser: 
zogthum beitragen. — Geborne Mit: 
glieder find alle Prinzen bes Haufes nad) 
zurüdgelegtem ein und zwanzigften Jahre 
ihres Lebensalter. Erbliche Mitglieder 
find die jeweiligen Befiger: der Graf: 
ſchaf Holzappel und Herrſchaft Schaum: 
burg, der Graf- und Herrſchaften bes 
fürftiichen Haufes Wied, der Grafſchaft 
MWefterburg, der Herrſchaft Reifenberg 
und Gransberg, ber Grundherrlichkeiten 
zu Fachbach und Nievern; fodann bie 
gräflihe Familie von Walderdorff, die 
aräfliche Kamilie von Giech, wegen der 
freiherrlich von Steiniſchen Befigungen, 
und die gräfliche Familie von Schönborn: 
MWiefentheid. Außer den gebornen und 
erblichen, ober auf Lebenszeit ernann= 
ten Mitgliedern find den adeligen Gute: 
eigenthümern in dem Herzogthume fechs 
Stimmen bei der Herrenbank verliehen, 
welche fie durch Depurtirte vertreten 
loffen, die von ſämmtlichen, wenigftens 
ein und zwanzig Gulden zu jedem Grund: 
fteuerfimplum entrichtenden adel. Guts: 
befigern aus ihrer Mitte fo oft erwählt 
werden, als überhaupt Tandftändifche 
Wahlverfammlungen ſtatt finden. — 
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Die Verfammlung ber Landesbeputirten 
befteht aus 22 Mitgliedern, melde das 
25fte Jahr zurückgelegt haben müffen und 
durch abfolute Stimmenmehrheit auf die 
Dauer von 7 Jahren gewählt werden, 
wenn nicht eine außerordentlidhe Auflös 
fung früher flattfindet. — Die ordent= 
lihe Verſammlung der Landftände fin 
det alljährlich zwifchen dem 1. Januar 
und dem 1. April flat. — Zu den 
Sitzungen jeder Abtheiläng werben lan— 
desherrliche Commiſſarten abgeordnet, 
welche an allen Verhandlungen der ver— 
ſammelten Landſtaͤnde Antheil nehmen. 
Den Präfidenten der Herrenbank ers 
nennt der Herzog für jede Sitzungszeit 
aus der Mitte derfelben, den Präfiden: 
ten der Landesdeputirtenverfammiung aus 
brei von berfelben vorgefchlagenen Mite 
gliedern. — Die Sitzungen der Lande 
ftände find nicht öffentlich, doch können 
diefelben durch Stimmenmehrheit die öf— 
fentliche Befanntmadpung ihrer Verbands 
lungen im Ganzen und Einzelnen mit— 
telft Abdrud anordnen. — Die den Land: 
ftänden beigelegten Rechte find: a) eine 
Mitwirkung bei der Gefeggebung durch 
Berathung und Zuftimmung bei Einfüh— 
rung wichtiger neuer und Abänderung 
beftehender, die in dem landesherrlichen 
Ediet vom 1. zum 2. Sept. 1814 ber 
zeichneten Grundlagen der Gefeggebung 
berührender Gefege; — b) eine Mitwirs 
fung bei der Bollziehung der Gefese durch 
bie Vermwilligung aller von den Untere 
thanen zu dem Ende zu erhebenden bie 
reeten und inbirecten Abgaben, und bie 
Befugniß, gegen den Staatsminifter, fos 
mie aud gegen Landescollegien wegen 
beftimmter, gehörig begründeter Beſchul⸗ 
bigungen bie Anordnung einer Unterfus 
dungscommiffion zu verlangen; — c) eine 
Mitwirkung zu Berwaltungsverbefleruns 
gen und XAbftellung befonderer Befchwere 
den durch berathendes Gutachten, nebft 
der Berechtigung zur Annahme von Bitte 
fchriften und Vorſtellungen von Seiten 
einzelner Unterthanen fowohl, als ganzer 
Gemeinden. — Un ber Spige der ans 
geordneten Verwaltungsbehörden fteht das 
Staatöminifterium, welches durch einen 
Staatsminifter u. einen, aus der Mitte dex 
höhern Staatsdiener erwählten, Staats: 
rath gebildet wird. Die Vermwaltungss 
behörden find, außer den für die Hofhal- 
tungsverwaltung beftellten Behörden, nach 
der beftehenden Verwaltungsordnung in 
Behörden derQuftigverwaltung, der Kriegs: 
verwaltung, der gefammten geiftlichen 


und Givilverwaltung, ber Finanzverwal⸗ 
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Runkel, Selters, Wallmerod und Weil: 


tung und der Rechnungscontrole abge- burg mit 191,505 Eingeſeſſenen; b) Uſin— 


theilt. — Nach den verfchiedenen Abſtu— 
fungen unter den oberften oberauffehenden 
Behörden, find beftellt : 1) Centralbehörden 
für die einzelnen, eben angegebenen Ber: 
waltungszweige, bei welchen die Juſtiz⸗ 
verwaltung und die Rechnungscontrole 
eollegialifcher, die geiftlihe und Givil: 
verwaltung aber, foweit foldye nidyt Ge: 
genftände der correctionellen und admi— 
niftrativen Zuftiz betrifft, fowie die Kriegs: 
und Finanzverwaltung, büreaucratifcher 
Geſchaͤftsbehandlung unterliegt; und 2) in 
nächſter Unterordnung unter biefen, für 
die gefammte Verwaltung der Amtöbe: 
zirke und die Zuftigpflege in erfter In: 
ftang, befondere Amtsverwaltungsbehörs 
den, fomweit nicht für einzelne technifche 
Gefchäftszweige ein von den Amtsbezirken 
abweichender Dienftwirkungsfreis geboten 
war. — Bei den Amtsverwaltungsbe: 
hörden findet ein collegialifcher Gefchäfts: 
gang nicht ftaft. Endlich 3) Lokalverwal⸗ 
tungsbehörden für die gefammte Grmeindes 
verwaltung. — Hiernach ift das Herzog: 
tbum in 28 Amtsbezirke getheilt, welche 
nad der Population und geograpbifchen 
Lage gebildet find. — Was insbefon- 
dere die Juſtizverwaltung anbelangt, 
fo find dazu in unmittelbarer Stufen: 
folge beftellt: 1. Die Aemter. Dieſe üben, 
als die Gerichte erfter Inſtanz, die Ge: 
rihtsbarkeit für alle Perfonen und Sa— 
chen, die feinen privilegirten Gerichts 
ftand genicßen, aus. 1. Die Hof: und 
Appellationsgerichte, welche in zweiter 
Snftanf alle Givitrechtöftreitigkeiten, bei 
welchen die auf 50 fl. fiftgefegte Appella— 
tionsfumme vorhanden ift, oder melde 
nach Geldwerth nit ſchätzbare Gerecht— 
ſame zum Gegenſtand haben, entſcheiden, 
und außerdem die erſte Inſtanz für alle 
privilegirte Perfonen und Sadıen find, 
wohin auch die Eheſcheidungsklagen der 
Evangelifden, fo wie die Klagen der 
Katholiken auf Scheidung von Zifch und 
Bette gehören. Jedes bildet zugleich den 
dem Griminalgerichte feines Gerichtsfpren= 
gels vorgefegten Eriminalgerichtshof, und 
führt die vormundfchaftliche Obforge ber 
Güter und Perfonen, die unter vormunds 
fchaftlicher Pflege ftehen, ertheilt Mora: 
torien u. f. w. Der beſtehenden Hof: 
und Appellationsgerichte find 2, nämlich 
zu: a) Dillenburg, für die 14 Amtsbe— 
zirke Dies, Dillenburg, Hachenburg, Has 
dbamar, Herborn, Limburg, Marienberg, 
Montabaur, Reichelöheim, Rennerod, 


gen, für die 14 Amtsbezirke Braubadh, 
Eltville, Hochheim, Höchft, Idſtein, Kö: 
nigftein, Langenſchwalbach, Naſſau, Nas 
ftätten, Rüdesheim, Goarshaufen, Uſin— 
gen, Wehen und Wiesbaden mit 185,929 
Eingefeflenen. Hinfichtlich der Verwaltung 
der Griminaljuftiz ift für den Bezirk eines 
jeden der beiden Hof: und Appillations⸗ 
gerichte ein Griminalgericht beftellt, näm= 
lich zu Wiesbaden für den Bezirk des 
Hofs und Appellationsgerichts zu Uſin— 
gen, und zu Dillenburg für den Bezirk 
des Hof- und Appellationsgericdhts zu 
Dillenburg. Ihre Yunetion beftehet in 
Führung der Unterfuchungen aller in 
dem zugetheilten Gerichtsfprengel vor: 
fallenden Verbrechen. — Bei ben für jeden 
Umtöbezird angeordneten Civil- und Ju⸗ 
ftizämtern ift zur Verwaltung der frei« 
willigen Gerichtsbarkeit ein Landober— 
ſchultheiß angeftelltz; demfelben liegt auch 
die Auffiht der Vormundſchaften über 
nicht privilegirte Pupillen, Minderjäh: 
rige und Abmwefende ob.— Die militairifche 
Jurisdiction übt das Generalcommando 
aus durch das General:Auditoriat, wels 
ches eine Section bes erfteren ift. Als 
Lehnhof für alle Angelegenheiten der 
Naſſauiſchen Vafallen fungirt die Generals 
bomainendirection zu Wiesbaden. Das 
Oberoppellationggericht zu Wiesbaden 
bildet die legte und höchſte Inſtanz für 
alle Givilrechtöftreitigkeiten, welche bie 
feftgefegte Appellationsfumme (300 fl., bei 
privilegirten Perfonen und Sachen aber 
100 fl.) erreihen, oder nit ſchätzbare 
Gerechtfame zum Gegenftande habın, und 
in denjenigen Griminalfachen, in denen 
auf Todes- oder Zuchthausſtrafe erkannt 
if. Dem Oberappellationsgerichte find 
die beiden Hof: und Appellationsgerichte 
untergeordnet, diefen aber unterfichen die 
Juſtizämter, fowie die beiden Griminals 
gerichte. — Die bifchöfliche Gerichtsbar— 
keit in dem ganzen Diöcefanfprengel übt, 
unter dem Vorſitze, der Aufficht und Ges 
nebmigung des Bifchofs, das Domkapitel 
zu Limburg aus. Namentlich bildet daſſelbe 
für die Klagen’ der Katholiken auf Nie 
tigkeit der Ehe, welche den geiftlichen 
Gerichten, als den competenten Behör— 
den, zur Entfcheidung überlaffen find, 
das Ehegeriht erfter Inſtanz, gegen 
deffen Erkenntniffe die Appellation an 
das Metropolitangericht des erzbifchöflis 
chen Stuhls zu Freiburg ftattfindet.— Wels 
tere Nachrichten über die Zuftigverfaffung 


bes Herzogthums find in ber von dem 
Verfaſſer herausgegebenen Darftellung des 
Juſtiz-⸗Organismus der Deutfchen Bundes⸗ 
ftaaten, Leipz. 1836, bei Weber (©. 110.), 
zu erfehen. Die übrige Civil- und geift: 
lihe Verwaltung, fo weit foldye nicht 
andern Staatsbehörben zugemielen wor: 
ben ift, gehört zum Gefchäftskreife der 
Landesregicrung zu Wiesbaden, Die Ver: 
waltung und Verrechnung jämmtlicher, 
der Landesfteuerkaffe übermwiefenen Ein: 
fünfte ift, mit Ausnahme ber Vereinszoll: 
gefälle, der Generalfteuerdireetion über: 
tragen, unter deren unmittelbarer Auf: 
ſicht die herzogliche Münze fteht. — Die 
Bolldirection refpicirt die obere Leitung 
ber gefammten Zollverwaltung; berfelben 
find 2 Hauptſteuerämter untergeordnet. 
— Die Generaldomainenbirection zu Wies⸗ 
baden ift für die Verwaltung des ger 
fammten berzeglichen Domanialvermögens 
und für die Verrechnung aller davon er: 
fallenden Einkünfte, fowie für die Auf: 
nahme, Verzinfung und Abtragung der 
Domanialiyulden angeordnet. Sie bildet 
zugleich den Lehnhof für alle Angele— 
genheiten der Naffauifchen Vafallen.— Die 
Leitung der Gefchäfte und Verwaltung 
der Landestreditkaſſe ift der Landescredit: 
kaſſedirection übertragen. Bei derfelben 
werden alle gerichtlichen Depofiten ange: 
legt, auch ift mit ihr das Sparkaffe:In= 
flitut verbunden. Die bei Errichtung 
der Landescreditkaſſe bezweckte Ablöfung 
ber Zehnten und anderer Reallaften ift 
der freiwilligen Uebereintunft der Be: 
theiligten überlaffen. Jedoch beftehet eine 
befondere Behörde, die Zehntablöfungse 
commilfion, melde auf Verlangen ber 
Snterefienten die obere Leitung des Ab: 
löſungsgeſchäfts, fowie die Vermittelung 
bes Abfchluffes der Verträge zwifchen den 
Berechtigten und Verpflichteten zu über: 
nebmen- und rüdfichtlid der unter ihrer 
Mitwirkung zu Stande getommenen Ber: 
träge für die Sicherung der Ablöfungs: 
eapitalien Sorge zu tragen hat. — Die 
Rechnungskammer führt im Allgemeinen 
die Aufſicht über die vorfchriftämäßige 
Erhebung, Berwendung und Verrechnung 
fämmtlicher Landes- und Domanialeins 
nahmen fomohl, als auch der unter Auf: 
ficht der Landesregierung ftehenden Fonds 
von Gorporationen, namentlidy der Ge: 
meinden, Kirchen, Schulen, milden Stif: 
tungen, Gewerkſchaften ıc. und über bie 
Vollziehung der für oben bezeichnete Ge: 
aenftände erlaffenen Finanzgefege und 
Berwaltungsvoriähriften; ferner beforgt 
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ſie die Bearbeitung der Zuſammenſtellung 
des jährlichen Landesexigenz-Etats u. führe 
eine beftändige Gontrole über ſämmtliche 
Kaffen: und Rechnungsbeamte, fomwie 
über die Vermaltungsbehörden in Hinficht 
der genauen Erfüllung des jährlichen Fi— 
nanz⸗Etats. — Der MilitairsEtat des 
Herzogthums wird durch die Berpflichtuns 
gen normirt, deren Erfüllung demfelben 
als WBundesftaat nad den bundesver— 
faffungemäßigen Beftimmungen obliegt. 
Hiernady beträgt das dem Yten Armees 
corps des Bundesheeres zugetheilte Con—⸗ 
tinaent des Herzogthums, nach ber vor— 
läufig angenommenen Bundesmatrikel, 
4366 Mann, außer der feftgefegten Er— 
fasmannfdaft und der Krieasreferve. Die 
oberfte, mit der gefammten Kriegsverwals 
tung beauftragte Militärbebörde bilder 
das ſchon oben genannte Generalcom= 
mando, deffen Ehef- der Befehishaber 
fämmtlidher berzogliher Zruppen und 
Waffengattungen ift und die vorfommens 
den Gefchäfte durch das damit beauftragte 
Derfonale des Generalftabs in 3 Sec— 
tionen: der Generaladbjutandur, dem Ge: 
neralauditoriat (f. oben) und dem Kriegs⸗ 
eommiffariat, verfehen läßt. — In Bezug 
auf vie Berg: und Hüttenverwaltung iſt 
das Herzogthum in zwei Infpections- 
diftrifte (Bergmeiftereien) abgetheilt, bes 
ren jedem ein Bergmeifter vorftehet. Die 
Berggegenfchreiberei ift den Lanbobers 
fyultheißen in ihrem Amtsbezirk übertras 
gen und für das ganze Herzogthum ift ein 
Markicheider beftellt. — Was die kirch— 
liche Verwaltung anlangt, fo beftehen im 

erzogthume 2 Biſchöfe, ein katholiſcher 
er eimburg) und ein evangelifcher (zu 
Wiesbaden). Unter dem Vorſitze, der 
Auffiht und Genehmigung des erfleren 
beforgt das Domcapitel, beftehend aus 
einem Decan und fünf Domherren, in 
dem ganzen Didcefanfprengel die geiftliche 
Verwaltung der bifchöflichen Diöcefe. Die 
Pfarreien find in Decanate (Inſpections⸗ 
diftrißte) eingetheilt. Jedes Decanat hat 
einen Decan zum geiftlihen Vorſteher. 
— Die gefammte evangelifche Geiftiichs 
keit ftehet unter dem evangelifchen Lan 
desbifchof, welcher die obere Aufficht über 
biefeibe führt. Zunächſt find die Pfarrer 
diefer Kirche ebenfalls geiftlichen Decanen 
unmittelbar untergeordnet. — Die Poften 
im Herzogthum find fürftlih Thurn⸗ 
und Zarie’fches Lehen. Kür die polizei: 
liche Aufficht über die Ausübung des 
Poftregals ift ein eigener landesherrlicher 
Commiſſarius la 

31 


—_ 482 — 


Naſſengrund b. Blomberg. — Abel. | Nauendorf bei Berka a. d. Klett: 
Gut, nad Blomberg einarpf. — 10.8. | bad. — Filialdf. v. Klettbab. — 299. 
76 € — Fürſt. Lippe (Detmold). — | 124€, — Großh. S.-Weimar-Eiſenach.— 
Juſtizamt Blomberg. — Griminalger. | Kr. Weimar. — Juſtizamt Berta mit 
Detmold. — Juſtizcanzlei Detmold, con= | ZTonndorf. — Griminalger. Weimar. — 
current mit dem Dofgeriht Detmold. — | Kandesrrgierung Weimar. 

Regierung Detmold. — Das Gut it! Mauendorf b. Roßla. — Df., nad 
Lippe’iches Lehn, theils auch Allodium. | Hausdorf eingepf., mit 1 Mühle und 

Naſſenerfurth. — Pitof. am Ulms⸗ | 1 Biegelütte. — 19 9. 93 E. — Großh. 
badye, mit 1 Schloſſe. — 61 9. 378€. — | S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — | Juſtizamt Roßla. — Griminalger, Weis 
Kr. Homberg. — Juſtizamt Borken. — | mar. — Landesregier. Weimar. 
Oberger. Caſſel. — Das Schloß beſitzen Nauendorf (Neuendorf). — Df., 





ſeit 1598 die v. Baumbad). | n. Gräfenhayn eingepf. — 429.180 E. — 
Naſſenhand vd. Kohiftädt. — Wald: | Herz. S.:Goburg=Botha. — Fürft. Gotha. 
fhügenwopnung, n. Schlangen eingepf. — | — Juftizamt Georgenthal. — Juſtiz— 


1.9.5 E. — Fürft. Lippe. — Juſtizamt | collegium Gotha. 
Horn. — Griminalger. Detmold. — Juſtiz⸗ Nauce)ndorf. — Df., mit 1 Ritters 


canzlei Detmold, conceurrent mit dem Dof: | gute und Filiale. von Großenftein. — 


gericht Detmold. — Regier. Detmold. — | 51 9. 276 E. — Fürftl. Neuß. Herrs 
Der Ort war fonft «ine Glasfabrik. ſchaft Gera. — Patrimonialger. daſelbſt. — 
Naß-Müuͤhle b. Großkrotzenburg. | Landesregierung Gera. 
Mühle, nach Großkrotzenburg eingepf. | Nauheim. — Meıfl., mit 2 Kirchen. 
19.8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. | — 214 9. 1424 E. — Churf. Heflen. — 
Hanau. — Ar. Hanau. — Landgericht | Prov. Hanau. — Kr. Hanau. — Juſtiz— 
Hanau. — Dberyeribt Hanau. amt Dorheim. — Dberger. Hanau. — 
Naftätten. — Stadt a. d. Mühl: Nauheim liegt in einem veizenden Thale, 
ba, mit 2 Pfarrkirchen (1 katholiſchen zwiſchen der Ufe und dem füdöftlichen 
u. 1 evangeliſchen) u. 4 Sauerbrunnen. | Fuße des Johannisbergs. Auf der Stelle 
— 220 9. 1557 €. — Herz. Naſſau. — | der dicht an dem Berge befindlichen Burg 
Juſtizamt daſelbſt. — Eriminalger. Wies: | ftehen jegt Drkonomiegebäude, melde ber 
baden. — Hof: und Appellationsgeriht | Gemeinde gehören. — 1 Pofterpedition; 
’Ufingen. — Der Dr ift auch Sig einer | 1 Stadiſchule. — Südöſtlich neben 
Dberförfterei, eines evangelifhen Drca: | Nauheim liegt deffen bekannte, uralte 
nata und einer Pofterpedition, Saline mit weitlauftigen Gradirwerken. 
Natho. — Pitof., mit 1 Gute. — | Die Soolquellen find, ſowohl hinſichtlich 
23 9. 170€ — Herz. Anh.-Bern- | des Gebalts, als der Mafle, die reichften . 
burg. — Juſtizamt Coswig. — Lanz | am ganzen Zaunusgebirge. Wegen der 
desregierung Bernburg. — Das But ift | Saline ıft hier auch 1Salzamt. — Die 
aus 3 Bauergürern zufammengefeßt. Stadt bat eine große Gemarkung, wos 
Natter- Mühle bei Steinsdorf. — | von 2700 Ad. Feldland find. Nächſt Nau— 
Mühle. — 19.7 E. — Großb. S.⸗ | heim, am Ufer der Ufe, befteht feit 1835 
Weimar⸗Eiſenach. — Neuftädter Kr. — | ein,auf Staatskoſten angelegtes, mit einem 
Patrimonialgerit Steinsdorf. — Griz ſchönen Badebaufe und freundlichen Lufts 
minalgericht Weida. — Landesregierung | garten verfehenes Soolbad. 
Weimar. Nauheim. — Df., mit evangelifcher 
Natter-Mübhle b. Herrichdorf. — | Pfarrk., hinſichtlich der Katholifhen nach 
Müple. — 19. 8E. — Fürft. Schw. | Werſchau eingepf. — 86 H. 520 E. — 
Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — Zus | Herz. Raffau. — Juſtizamt Limburg. — 
ſtizamt Königfee. — Regier. Rudoiftadt. | Eriminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Nauberger: Drabtzug b. Nifter. | Appellationsgeriht Dillenburg. 
— Drahtzug. — 19.6 € — Herz. Naulitz. — Dorf, nad Ronneburg 
Naſſau. — Juſtizamt Hadyenburg. — | eingepf. — 23 9. 135 E. — Herz. 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- und | S.Altenburg. — Juſtizamt Ronneburg. 
——— Dillenburg. — Juſtücollegium Altenburg. 
auen. — Kdof. — 6H. 39 E. | Naumburg. — Stadt an dem Elbe: 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt kLutter flüßchen, mit 1Pfarrk. — 236H. 1719E. 
am Barenberge. — hg Ganders⸗ — Churf. Heffen. — Prov. Niederbeflen. 
heim. — Dberlandesger. Wolfenbütte, | — Kr, Wolfhagen. — Juſtizamt das 
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ſelbſt. — Obergericht Caſſel. — Naum: 
burg, an dem Abhange eines über dem 
rechten Ufer der ‚Elbe anfteigenden Ber: 
ges, auf beffen Gipfel fih eine Burg 
erhob, ift nichts weniger als ſchön, und 
bat 1 Hospital ver dem Immenhäufer 
Thore. — 1 Renterei, 1 Gtadtrath, 
1 Pofterpedition u. 1 Poligeicommilfion; 
1 Stadtſchule. — Feldbau ift faft der 
ganze Nahrungszweig der Einwohner. — 
6 Sahrmärfte. 

Naumburg b. Erbftabt. — Fürftt. 
Schloß, nad Erbftade eingepf. — 1 H. 
12 E. — Shurf. Heffen. — Prov. Hanau. 
— Kr. Hanau. — Iuftizamt Windeden. — 
Dbergericht Hanau. — Das Schloß liegt 
auf einem freundlichen, mit Reben und 
Obſtbäumen bepflanzten Hügel, rechts der 
Nidder an der Darmſtädt'ſchen Grenze. 
Urfprünglih ift es eine der Gemahlin 
des Kaifers Konrad Ml., Gifela, gehörige 
Burg, die Neuenburg genannt, ge— 
wefen, wobei ſich eine dem heil. Cyriax 
gewidmete Kapelle befunden hat, die 
nachher in eine Probftei verwandelt 
wurde. Nach mehreren Befigverändes 
rungen Fam bie Probftei 1561 von dem 
Abte von Limburg an dir Grafen von 


Danau, welche das geiftlihe Gebäude | 
als weltliches Schloß benußten u. daſſelbe 


1643 an Heffen verpfändeten. Durd 


Ghurfürft Wilhelm MH. find die in den 


legten Kriegen fehr verwüfteten Gebäude 
auf geſchmackvolle Weife wiederherge: 
flellt worden. 
Naumburger Hofb. Bärenbach; — 
(f. Dof auf der Naumburg). 
Naundorf bei Gößnitz. — Filialdf. 
von Gößnitz. — 18 H. 131 E. — Herz. 


S.⸗Altenburg. — 1) Patrimonialgericht 


des Landmann'ſchen Rittergutes Hainichen 


über 1 Anfpännergut mit 13 E.; 2) Paz | 


trimonialger. Zürdau über 4 Güter mit 
33 ©; 3) Kreisamt Altenburg über 
13 9. mit 85 E., und wegen der Ober: 
gerichtsbarkeit ausſchließlich. — Juſtiz— 
colleaium Altenburg. 

Naundorf db. Mehna. — Dörfdyen, 
nach Dobraichüß eingepf.— 29.7€. — 
Herz. ©. Altenburg, 3. Thl. — Kreis: 
amt Altenburg. — Juſtizcoll. Aitenburg. 

Naundorf; — (i. Klofter:). 

Naundorf b. Saalfeld. — Df., nad 
Langenſchlade einarpf. — 99.54 €. — 
Herz. S.:Meininaen. — Patrimonialger. 
Schlettwein. — (Kr.s u. Stadtger. Saal: 
feld). — Oberlandesger. Dildburgbaufen. 

Naundorf. — Df., n. Jonit eingepf. 
— 349.290 E. — Herz. Anh.⸗Deſſau. — 


! Herzogl. Stadt» und Landger. Deffau. — 

Kandesreg. Deſſau. — Naundorf ift das 
| ältefte Anhattifche Dorf, deffen Erbauung 
ſich geſchichtlich nachweiſen läßt. Der 
| Abt AÄArnold von Ballenſtädt verkaufte 
nämlich 1159 zwei Slaviſche Dörfchen, 
Nauzedeln und Rimitz, den Flamändern, 
welche ein neues Dorf anlegten. Im 
J. 1464 wurde das Dorf verwüſtet und 
erſt nach dem Jahre 1707 unter Franz, 
der die Aecker auf Erbzinz austheilte, 
wieder aufgebauet, jedoch an einer an— 
deren Stelle, indem das alte Naundorf 
wahrſcheinlich näher an Jonitz gelegen 
hat. In einiger Entfernung von Naun— 
dorf liegt das ſogenannte Schweden— 
haus (ſ. dieſes). 

Naundorf vor der Heide. — Ki. 
Dorf, nad Yaufiyk eingepf. — 17 9. 
114 E. — Herz. Anh. Diffau. — Ju: 
ſtizamt Quellendorf. — Landesregierung 
Deffau. 

Naunftadt. — Df., nah Wernborn 
eingepf. — 249. 147 E. — Herzogth. 
Raffau. — Juſtizamt Ufingen. — Gtis 
minalgeriht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. 

Nauort. — Df., mit kathol. Pfarrk., 
binfihtlig der Evangelifhen nady Alss 
bach eingepf. — 76 P. 456 E. — Hırz. 
Naſſau. — Herzogl. Naſſauiſches und 
fürftl. Neuwiediſches Juſtizamt Selters. 
— Griminalgeriht Dillenburg. — Dofs 
und Appellationsger. Dillenburg. 

Naupolds-Mühle b. Eifenbera. — 
Mahl: und Schneidemühle, nah Eifen: 
berg eingepf. — 19.8 E. — Her. 
©.:Altenburg. — Kreisamt Eifenberg. — 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Naura. — Dorf a. d. Gleife, mit 
1 Mahl- und Oelmähle, nah Beutnig 
' eingepf. — Großh. S.:Weimar:Eıfenady. 
— Kr. Weimar. — Suftizamt Jena, — 
 Sriminalger. Weimar. — Landesregier. 

Weimar, 

Naurod. — Dorf, nah Dickſchied 
eingepf. — 65 9. 391E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Wiesbaden. — Griminals 
gericht Wiesbaden. — Hef- u. Appella— 
tionsgericht Ufingen. 

Nauroth. — Df., mit evangelifher 
Pfacrk., binjichtlid der Katholiſchen nady 
Bremtbal eingepf. — 37 2. 223 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Langenſchwal— 





bad. — Griminalgericht Wierbaden. — 
Hof- und Appellationsger. Ufingen. — 
Db-rförfterei. 

Nauſes. — Dorf, nah Neukirchen 
‚ eingepf. — 39 9. — — Chyhurf. 


Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Biegenhain. — Juſtizamt Neukirchen. — 
Dberger. Marburg. — Zu dem Dorfe 
gehören der Hof Wincherode und bie 
Bruh:- Mühle. 

Nanfis — Df., n. Landefeld eingepf. 
— 279. 162 € — Ghurf. Heffen. 
Prov. Niederheffen. — Kr. Rotenburg. — 
Zuftizamt Rotenburg II. — Obergericht 
Caſſei. — Zu dem Dorfe gehört eine Mühle. 

Naufis. — Dorf, mit Filialk. von 
Rengshaufen. — 37 9.264 E. — Ehurf. 
Hiffen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Melfungen. — Juſtizamt Spangenberg. 
— Dberaericht Caſſel. 

Naußnitz. — Df. a. d. Gleiſe, nad 
Zhalbürgel eingepf., mit 3 Müblen. — 
17 9. 97 &. — Großh. ©. : Weimar: 
Eifenah. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Bürgel mit Zautenburg zu Zhalbürgel. 
— Griminalger. Weimar. — Landesreg. 
Weimar, 

Nazza b. Walterehaufen. — Pfkdf., 
mit 1 Rittergute. — 166 H. 520 E. — 
Herz. S.Coburg-Gotha. — Fürft. Gotha. 
— Patrimonialger. bafelbft. — Juſtizcoll. 
Gotha. — Der Drt liegt entfernt von 
bem Herzogthum, zwiſchen dem Eiſe— 
nach'ſchen u. dem Preußiſchen Thüringen, 
weftlih von dem fogenannten Hainich 
(einer Waldwohnung), in einem tiefen 
und naflen Grunde bes Nazzabaches, 
ringsum von hoben Bergen und u 
Waldungen umgeben. Nördlih, 4 St. 
vom Dorfe, befinden fih die Ucberbleibfel 
des alten Schloſſes Hayned. Auch 
liegen bei dem Dorfe 2 Mühlen. 

Nebelshölzer Sägemühle b.Rübe: 
land. — 19.6€ — Herz. Braun: 
ſchweig. — Fürft. Blankenburg. — Qu: 
ſtizamt Blankenburg. — Kreisger. eben» 
dafelbft. — DOberlandesger. Wolfenbüttel. 

Nebenhof bei Lübeck. — Privathof, 
zum Kirchſpiel St. Lorenz vor Lübge 

ebörig. — 19. 10 E. — Freie Hanſe— 
ade Lübel. — Holfteinthorbezirt. — 
Landger. der freien Hanfeftadt Lübed. — 
Senat dafelbft. 

Neckarhauſen unweit Sigmaringen. 
— Hof und Weiler im Nedarthal, mit 
Filialk. Betra. — 3 9.15 E. — Fürft. 
Hohenzollern = Sigmaringen. — Furfti. 
Dberamt Statt. — Hofger. Sigmaringen. 
— {m Drte befindet fih ein Schloß, 
welches von Martin Eifeler von Det: 
tingen im Schwedenkriege zerftört wor: 
den, und ber Sitz der Familie gleiches 
Namens war. Links an der Staige 
ſteht eine niedliche Kapelle bes heiligen 
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Uri, zum fteinernen Laib Brod 
genannt. Das vom Schloſſe noch 
übrige, von Holz aufgeführte Gebäude, 
wirb von einem jeweiligen fürftl. Ober: 
förfter bewohnt. — Deftlih, oberhalb 
des Weilers Nedarhaufen, ftand ein 
Schloß, genannt Burgftall, von dem 
aber, außer einigen unbedeutenden Rui— 
nen, nichts mehr befannt ift; ber uns 
fern davon liegende Hof, bie Petraer 
Höhe, fol die Meierei zu diefem Schloffe 
geweſen fein. 

Neckeroda (Neukeroda). — Fildf. 
v. Hochdorf, — 44 9.233 E. — Groß. 
©.:Weimar:Eifenad. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Blantenhayn. — Griminalger. 
Weimar. — Landesregier. Weimar. 

Nedlitz (Nedelis). — Df., mit Filk. 
von Dee im Cöthenſchen. — 57 9. 
346 €. — Herz. Anh.: Deffau. — Ju— 
ſtizamt Zerbft. — Landesreg. Deffan. — 
1 berzogl. Oberförfterei, 1 Wachsbleiche, 
1 Zheerofen und 1 Gafthof. 

Neecken. — Dorf, mit Filialkirche 
von Brambach und 2 Nitteraütern. — 
31 9. 168 €. — Herz. Anh.⸗Cöthen. — 
Zuftizamt Roflau mit Lindau. — Lan— 
desregierung Köthen. 

Neerdar. — Pfkdf. a. d. Neerdar. — 
32 9. 185 E. — Fünf. Waldeck. — 
Diftritt des Eifenberges. — Oberjuftiz: 
amt Corbach. — Griminalger. Walded. — 
Hofgericht Corbach. 

Neerſen. — Pfarrkirchdf. — 78 H. 
484 E. — Fürft. Waldeck. — Diſtrikt 
Pyrmont. — Oberjuſtizamt Neuſtadt⸗ 
Pyrmont. — Criminalger. Waldeck. — 
Hofgericht Corbach. 

Neershof oder Nedershof b. Co: 
burg. — Hof, nach Einberg eingepf. — 
6 9. 30 €. — Herz. S.Coburg⸗-Gotha. — 
Fürft. Coburg. — Patrimonialger. Neu— 
bef. — Juftizeollegium Coburg. 

Neesbach. — Df., mit evangelifcher 
Filialk. v. Nauheim, hinſichtlich der Ka— 
tholifchen. nah Werſchau eingepfarrt. — 
67 9.405 &. — Herz. Naſſau. — Juſtiz⸗ 
amt Limburg. — Griminalger. Dillenburg. 
— Hof: u. Appellationsger. Dillenburg. 

Negenborn. — Pfarrtvf. — 51 9. 
468 E. — Hırj. Breunfdmweig. — Zus 
ftizamt Stadtoldendorf. — Kreisgericht 
Holzminden, — Oberlandesger. Wolfen: 
büttel. — Förfterei über das Korftrevier 
Negenborn von 3220 Waldmorgen. 

tegis. — Dorf, nah Dorna ein- 
gepfartt. — 15 2. 76 E. — Fürft. 
Reuß. Herrſchaft Gera. — AZuftigamt 
Gera. — Landesregier. Gera, 


Nehb: Mühle bei Wolfshauſen. — 
Mühle, nah Wolfshaufen eingepf. — 
19. 9 € — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr, Marburg. — Sand: 
geriht Marburg. — DOberger. Marburg. 

Neida db. Bornshayn. — Mühle. — 
1H. 9E. — Herz. S.:Ultenburg. — Kreis⸗ 
amt Altenburg. — Juſtizcoll. Altenburg. 

Neidaln). — Dorf, nach Meeder 
eingepf. — 3 9. 143 E. — Herz. ©.: 
Soburg : Gotha. — 1) Patrimonialger. 
bafelbft., 3. Thl.; 2) Patrimonialgericht 
des Meyer’schen Gutes zu Meeder, 3. Thl.; 
3) Patrimonialger. Dttowind, 3. Zhl.; 
4) der Scheres-3ierig’fhen Stiftung zu 
Wiefenfeld Patrimonialgericht zu Wiefen- 
feld, z. Thl.; 5) Juſtizamt zu Rodach, 
über 11 Häuſer. — Juſtizcoll. Coburg. 

VNeide-Mühle; — (f. Neida). 

Neiderts-Mühle bei Joſſa. — 
Mühle, nah Joſſa eingepf. — 1%. 
8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kreis Fulda. — Juſtizamt Großen: 
lüder. — Oberger. Fulda. 

Neidhartshauſen. — Pfkdf., mit 
1 Mühle a. d. Felda. — 58 9. 273 E. — 
Großh. S.⸗Weimar⸗-Eiſenach. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt Dermbach. — Gris 
minnlaen. ebendaf. — Landesreg. Eifenadh. 

Neidhof db. Bremberg, — Dof. — 
198€ — Hera Naflau. — Juſtiz⸗ 
amt Naſſau. — Griminalgeriht Wies— 
baden. — Hof: u. Appellationsger. Uſingen. 

Neidſchütz (vulgo Neidſch) — 
Pfarrkdf., mit 1 Rittergute. — 31 H. 
250 € — Ders. ©. = Meiningen. — 
1) Land- und Gtadtgeriht Gamburg; 
2) Kreis: und Stadtger. Saalfeld, Hinz 
fidhtlich der Erimirten. — Oberlandesger. 
Hildburghaufen. — Das Dorf, am Ku— 
gelbadhe, in einem flachen Thale belegen, 
wird nur durch Gärten und Zriften mit 
Baumanlagen von dem Filialdorfe Bo: 
blas getrennt. An dem Kugelbache die 
Dber- Mühle, die Schloß: Mühle 
und bie Spig- Mühle, ferner bie 
Neu:Mühle und die Loch-Mühle. 

Neierbacher : Mühle b. Netze. — 
Mühle, nach Nege eingepf. — 19. 6E. — 
Fürſt. Walde. — Werbe» Diftrikt. — 
Dberjuftizamt Sachſenhauſen. — Grimi: 
nalger. Waldeck. — Hofger. Corbach. 
Neindorf. — Kirchdorf am Oeſel, mit 

1ritterſchaftlichen Gute. — 15 9. 94 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Wol: 
fenbüttel. — Kreisger. ebendaſelbſt. — 
Dberlandesger. ebendafelbft. 

Nenchendorf b. Salzungen. — Ein: 
zelner Hof. — 12.5 E. — Herz. ©. 
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Meiningen. — Land- und Stadtgericht 
Salzungen, mit Competenz über die Exi— 
mirten, — Oberlandesger Hildburghauſen. 
Nendeln. — Df., nad Eſchen eins 
gepf. — H. und E. find unter Eſchen 
mit begriffen. — Fürft. Liechtenſtein. — 
Untere Landſchaft (vormals Reichsherrfch. 
Schllenberg). — Dberamt Vaduz. — 
Fürftt. Liechtenfteinfche Hofcanzlei zu Wien, 
Nenderoth. — Dorf, mit evangel, 
Pfarrkirche, binfichtlich der Katholifchen 
nad Mengerskirchen eingepf. — 42 9. 
252 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Herborn. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof: u. Appellationsger. Dillenburg. 
Nenndorf bei Großennenndorf. — 
Berühmter Gefundbrunnen mit Schwes 
felbad, nad) Großennenndorf eingepf. — 
89.63 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Grafſchaft Schaumburg. 
— Juſtizamt Rodenberg. — Obergericht 
Rinteln. — Der Babeort liegt zwiſchen 
ben Dörfern Groß: und Kleinnenndorf, 
welche alle ſich längs einer fchattigen 
Allee, von Rodenberg ausgehend, an 
einander reihen. Die erfte Nachricht von 
dem Dafein der Heilquellen giebt ber 
Naturforſcher Agricola in einem Werke, 
welches 1546 erſchien. Die Ummohner 
nannten den Drt wegen des unangeneh— 
men Geruchs, wilder aus den Quellen 
auffteigt, „auf dem Teufelsdreck.“ Erſt 
1777 wurde man auf die Bedeutung des 
Drtes aufmerkfamer und ed wurben bie 
Quellen aufgeräumt. Dod erft 1789 
wurde zur Ausführung des ſchon früher 
entworfenen Planes gefchritten, indem 
fih nun die fchönften Gebäude erhoben, 
und die Umgegend mit ben gefchmad- 
volften Anlagen geihmüdt wurde, bie 
noch jegt immer mehr vervolllommnet 
werben. Nenndorf ift daher jest einer 
ber fchönften und reizendſten Babeorte 
Deutſchlands. Nenndorf hat 4 Haupts 
quellen, aus denen feine Schwefelwafler 
in reicher Mafle hervoriprubeln: die 
große Babdbequelle (ober ber obere 
Brunnen), weldye 197 Kuß von ber Trink: 
quelle liegt und hauptſächlich zur Bes 
reitung der Bäder gebraudt wird; bie 
Quelle unter dem Gewölbe; bie 
Zrintquelle, die einzige, welche 
trinkbar ift, und die 3 Stunde entfernte 
Quelle auf dem breiten Felde, 
welche zufammen ftündlich 424 Kubikfuß 
Schwefelwaſſer geben. Es wird baffelbe 
in allen Kormen gebraudt, ſowohl zum 
Zrinten, Baden und Douchen, ald auch 
zu Gas: und Schlammbäbern, unb 


um die Quellen herum liegen die Ge— 
bäude. Dazu gehören das freundliche, 
mit einem Säufrnportitus gefchmüdte 
churfuͤrſtliche Schloß Lodge, das große 
Logirhaus, der neue Bau, der Marftall, 
das große Babehaug, das zweite Traiteur: 
haus, das Galleriegebäude mit einem langen 
Saale, der Arkadenbau mit Kaufgemwölben, 
einem langen Speifefaal u. einem langen 
Kurfaal, und endli 3 Gafthäufer. Der 
aanze Ort wird von ben gefchmadoollften 
Darkanlagen umgeben, in melden eins 
ladende Ruheſitze mit fchügenden Tem— 
peln wechſeln. Diefe Anlagen erftreden 
fih bis zu der freundlichen Höhe des 
Galenberge, von der man eine unver: 
gleichliche Ausſicht über das weite Flach— 
land genießt. — Eine herrliche Allee 
führt von Nenndorf nach dem, 4 St. ent: 
fernten, dicht beiRobenberg gegen Nordoſt 
liegenden Mineralbrunnen und einem 
Soo!bade, wo ein Badehaus, von den 
freundtichften Anlagen umgeben iſt. 

Nennsdorf. — Fildf, von Buda,— 
14 9. 67 E. — Groß. S.:Weimar: 
Eifenad. — Ar. Weimar-Jena. — Qu: 
ſtizamt Jena. — Griminalgır. Weimar. — 
Landesregier. Weimar. 

Neuterode. — Dorf, nach Renge: 
hauſen eingepf. — 44 H. 240 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kreis Rotenburg. — Juſtizamt Roten: 
burg 11. — SOberger. Gaffel. 

Nentershaufen. — Pfarrkof. — 
110 9. 1037 €. — Churf, Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kreis Roten: 
bura. — Juſtizamt dafelbft, — Oberger. 
Caſſel. — Das Dorf liegt in einem 
engen, zu einem großen Theil von Wald 
umfcdloffenen Thale, auf höchſt unebenem 
Boden. Bor dem Dorfe liegt der dem 
Staate gehörende Hof Ruhla. Im 
Dorfe ift ein Krankenhaus. Die Ein: 
wohner, meift arm, näbren ſich vom 
Bergbau und Zagelohne. Nentershaufen 
ift auch der Sig einer Renterei. 

Nentershaufen. — Df., mit Fathol. 
Pfarrkirche, hinſichtl. der Evangelifchen 
nach Eppenrod eingepf. — 96 9. 577 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Wallme: 
rod. — Griminalger. Dillenburg. — Hof: 
und Appellarionsgericht Dillenburg. 

Nerkewitz. — Pftdf., mit 2 Mübs 
len. — 49 9. 237 €. — Großh. S.⸗ 
Weimar-Eifenah. — Kreis Weimar. — 
Juſtizamt Jena. — Griminalger. Mei: 
mar. — Pandesregier. Weimar. — Wü: 
ftung Shemnig. 
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Nermsdorf. — Pfarrkof. — 56 9. 
205 E. — Großh. S.:Weimar:@ifenah.— 
Kr. Weimar. — Patrimonialger. Buts 
telftädt zu Nermsdorf. — Griminalger. 
Weimar. — Landesregier. Weimar, 

Neſſa. — Weiler am Pöllwiger 
Walde, nad Hohenleuben einaepf. — 
3 9. 11 E. — Fürftl. Neuß. Herrichaft 
Schleiz. — Juſtizamt der Pflege Reis 
Khenfels zu Markt Hohenleuben. — Lanz 
desregierung Gera. — Dir Weiler, zum 
Gemeindeverband von Hohenleuben ge» 
hörig, hat einige Feldgüter. 

Neſſelbrunn. — Df., nad Weiterss 
haufen eingepf. — 16 9. 121 E. — 
Shurf. Heflen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Marburg. — Landger. Marburg. — 
Dberger. Marburg, — Zu dem Dorfe 
gehören dee Niederhof und die 
Hetfh - Mühle. 

Neſſelhof b. Schnellbach. — Hof, 
nach Floh eingepfarrt. — 1H. 8E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Schmalkalden. — Landgericht Schmals 
kalden. — Oberger. Fulda. 

Neſſelröden. — Pfkoͤ. — 66 H. 
429 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
Niederheſſen. — Kr. Eſchwege. — Ju— 
ſtizamt Netra. — Oberger. Caſſel. 

Netra. — Pfkof. — 116 9.797 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kreis Eſchwege. — Juſtizamt daſelbſt. — 
Oberger. Caſſel. — Das Dorf, im oberen 
ſchönen Thale der immer mehr verfiechens 
den Netra belegen, bat eine Poftftation. 

Nettelburg b. Bergedorf. — Pacht⸗ 
gut, der Stadt Hamburg gehörend, zum 
Kirchipiel Allermöhe gehörig. — 1 D. 
13 E. — Freie Hanfeftadt Hamburg. — 
Landprätur der Marfchlande zu Dam: 
burg. — Senat der freien Danfeftadt 
Hamburg. — Zu dem Gute gehören 
147 Morgen Land. Es wurde 1724 von 


dem Herzog Carl Friedrich von Holftein 


an Hamburg verkauft. Es ift hier auch 
eine Waffermübhle. 

Nettling b. Hillentrup. — Weiler. — 
Neuwohnerſtätte, nah Billentrup eine 
gepf. — 19. 8E. — Fürft. Lippe (Dets 
mold). — Juſtizamt Brake. — Grimis 
nalger. Detmold. — Juſtizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Dofgericht 
Detmold. — Regier. Detmold. 

Netzbach. — Dorf, nah Dieb eins 
gepf. — 23 9. 139 E. — Herz. Naffau. 
— Griminalger. Dillenburg. — Dof: u. 
Appellationsger. Dillenburg. 

Netz(e) b. Langenftein. — Hof, nach 
gangenftein eingepf. — 1 9.106. — 


— — 


Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. | Neubrunumu. — Filialdf. von Jüch⸗ 
Krei® Kirchhain. — Juſtizamt Kirche | fen, am Fluſſe Jüchſen. — 57 9. 288 €. 
hain. — Obergericht Marburg. — Herr. S.: Meiningen. — Kreis- und 


Netze. — pfkdf. an der Netze, mit Stadtger. Meiningen, mit Competenz über 
1 Meierei. — 98 9. 529 E. — Fürft. | die Erimirten. — Oberlandesger. Hild⸗ 
Milde. — Werbe: Diftritt. — Oberz | burgbaufen. — Im Dorfe zwei adel. 
juftizamt Sachfenhaufen. — Griminalger. | Freihöfe. 
Waldet. — Hofger. Corbach. — Bei Neubrunn; — (fiehe Ober: und 
dem Dorfe ift ein Thiergarten nebſt Unterz). 
Dielenmagazin und Foͤrſterei. Neuburg 5. Rotheul. — Einzelnes 
Neu = Vergerniß bei Zriebes. — | Bauergut (tonft Gommende). — 1 9. 
Kieines Dorf, mit Forfthaus und Vors | 4 H. — Herz. S.:Meiningen. — Kr.⸗ 
werk an dem Pöllwiger Walde, nad | und Stadigericht Sonneberg, mit Com: 
Zriebes eingepfarrt. — 15 9. 80 E. — | petenz über die Erimirten. — Dberlans 
Fürftl. Neuß. Herrihaft Gera. — Ju- desgericht Hildburgbaufen. 
ftizamt Gera. — Landesreg. Gera. — Neudeck b. Unter: Reudnig. — Kleines 
Der Ort hat 1 Schule. Df., tbeild nad) Herrmannsgrün, theils 
Neubau b. Bergfreiheit. — Herr: nach Gotteegrün eingepf. — 7 9.38 €. 
ſchaftliche Kactorei, mit 1 Eifenbütte u. | — Fürftl. Reuß. Herrichaft Greiz. — 
3 Gifenhämmern, nad) Bergfreiheit ein- 1) Patrimonialger. Ober: Reudnig über 
gepf. — 89. 4 E. — Zürft. Walz | 1 H.; 2) Patrimonialger. Unter : Reud= 
det. — Diftrift der Eder. — Oberju: | nig über 4 H. — Regierung Greiz. — 
ſtizamt Niederwildungen. — Griminalger. | Bon ben nad) Gottesgrün eingepfarrten 
Walde, — Hofger. Corbach. (4) Häufern Liegen 2, das Forſthaus 
Neubauer b. Rinteln. — Solonien, | und die Mühle, auf königl. Sachſiſchem 
nach Rinteln eingepf. — H. u. E. f. unter | (Gebiete. 
Rinteln. — Shurf, Heſſen. — Prov. Neudeck bei Plotben. — Dorf am 
Nirderheffen. — Grafih. Schaumburg. — Plothenbache, nach Plothen eingepf. — 
Landger. Rinteln, — Oberger. Rinteln. | 13 9.76 E. — Großh. ©. : Weimars 
Neubauer Hammer b: Armöfeld. — | Eiſenach. — Neuftädter Kr. — Zuftiss 
Hammerwert. — 19. 11 &. — FKürft. | amt Neuftadt an der Orla. — Griminal: 
Waldeck. — Diſtrikt der Eder. — Ober- gericht Weida. — gandısregier. Weimar. 
juftigamt Niederwildungen. — Griminal: Neun: Dietendorf b. Ichtershaufen. 
gericht Walde. — Hofger. Gorbach. — Pfarrkof. mit 1 Gute. — 23 9. 
Neubeckers: Mühle b. Dinghofen. | 340 €. — Herr. ©.:.Goburg s Gotha. 
— Mühle. — 1 9. 9 E. — Herzoatb. | — Fürft. Gorba. — Patrimonialgericht 
Naſſau.— Zuftizamt Naſſau. — Sri: daſelbſt. — Juſtizcollegium Gotha. — 
minalger. Wiesbaden. — Hofz und Ap- | Das Dorf ift eine Golonie der Herrn⸗ 
pellationsger. Ufingen. huter, welche im Zahre 1742 gegründet 
Neuborn oder Heinrichshof bei | worden ift. Die Häufer find, der Apfel- 
DOberlahnftein. — Hof, nach Spies bei | ftedt entlang, von gleicher Höbe erbaut. 
Ems eingepf. — 1 9. 11 E. — Herz. | An den Häufern geht ein 8 Fuß breis 
Raſſau. — Juſtizamt Braubach. — Eri: | ter, gepflafterter Fußweg und neben 
minalger. Wiesbaden. — Hof⸗ und Ap- | demfelben ein, mit Triebſand gefüllter 
pellationsger. Ufingen. Fahrweg. Der Ort bat nächtliche Be⸗ 
Nenborn oder Potafche #. Ofters | [euchtung und vor der vordern Reihe 
fpai. — Hof, nah Dadfenhaufen eins | der Häufer ftehen wilde Kaftanien und 
aepf. — 19.8 E. — Herz. Naffau. — | Linden, 10 Schritte von einander entz 
Quftizamt Braubach. — Griminafgericht | fernt, mas ihm ein freundliches Ans 
MWiesvaden. — Dofz und Appellationss | fehen gicbt. Außer dem Rittergute Cgräfl. 
gericht Ufingen. Einfiedel’ihen) findet man in dem Dorfe 
Nenbraunshayn. — Dorf, nad) | eine allopatbifhe und homöopathiſche 
Roſitz eingepf. — 12 9. 74 E. — Herz. | Apotheke, fhöne Chorhäuſer und Plans 
Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — | tagen; ferner find hier Woll-, Baum: 
Suftigcollegium Altenburg. wolle und Strumpffabriten, Flanell⸗ 
Neubrück. — Df., mit Domaine. — | druderei, Färberei, ftarfer Meshandel, 
25 9. 177 E. — Herz. Braunfhweig. — | fowie aud buntes Papier, Siegellad 
Zuftizamt Vechelde. — Kreisger. Braunz | und Federn, Fifchbeinftäbe, Leber, Seife, 
fchweig. — DOberlandesger. Wolfenbüttel. | Liqueurs u. f. ww. geliefert werden. 
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Neudörfel. — Df., am Weidafluffe, 
nach Hohenölfen eingepf. — 10 9. 45 €. 
— Fürft. Reuß⸗Greiz. — Patrimonial: 
gericht Dohenölfen. — Regier. Greiz — 
Die Einwohner diefes Dorfes, Weber 
und Zagelöhner, weldye nur fogen. Klein: 
bäufer haben, bilden jest für fih Eine 
Gemeinde, Bei dem Dorfe befindet ſich 
eine Ziegelhütte. 

Neudörfles b. Goburg. — Df., nad) 
Reufes an den Eichen eingepf. — 4 8. 
29 €. — Herz. ©. : Coburg : Botha. — 
Fürft. Coburg. — Patrimonialger, Wü: 
ften Ahorn. — QJuitizcollegium Coburg. 

Nenddrnfeld. — Freigüter(2), n. Alt: 
börnfeld eiagepf. — 45. 17E. — Groß. 
©. : Weimars Eifenay, — Kr. Weimar. 
— Juſtizamt Blankenhayn. — Griminal: 
geriht Weimar. — Landesregier. Weimar. 

Neudorf. — Filialvf. v. Darzgerode, 
mit 2 berzogl. Domaingütern. — 98 H. 
819 E.— Herz. Anh.eBernburg. — Juſtiz— 
amt Harzgerode. — Landesreg. Bernburg. 
— In der Nähe des Dorfes find die wich: 
tigften Silberbergwerke des Unterharzes, 
der Pfaffenbergu. der Meifeberg. 
In einiger Entfernung das ehemalige Vor— 
wert Birnbaum, u, eine wüfte Kirche. 

Neudorf(vormals Groß: u. Klein: 
Holthaufen) — Dorf. — 24 9. 
152 E. — Herz. Braunichweig. — Zuftiz- 
amt Thedinghauſen. — Kreisger. Holz 
minden. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Neudorf. — Df., mit Pfarrk. — 
95 8. 575 E. — Herz. Naffau. — Juſtiz⸗ 
amt Eltville. — Griminalger. Wiesba: 
den. — Hof- u. Appellationsger. Ufingen. 

Nendorf. — Df., nad Helming- 
baufen eingepf. — 38 9. 493 €. 
Fürft. Walde. — Diftrite der Diemel. — 
Oberjuſtizamt Rhoden. — Griminalger, 
Waldeck. — Hofgeriht Corbach. 

Neuebau db. Elm. — Hof, nad 
Elm eingepf. — 19. IE. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüdys 
t.rn. — Juſtizamt Schlüdtern. — Obers 
geriht Hanau. 

Neuedeich. — Diſtrikt des Billwär: 
ders an der Elbe, zum Kirchſp. Moor: 
fleth gehörig. — 79 9.691 E. — Freie 
Hanfeftadte Hamburg. — Landpratur 
der Marichlande zu Hamburg. — Senat 
der freien Hanfeftade Hamburg. — Der 
Billwärder : Neuedeich liegt weitlich vom 
Billwärder : Ausfchlage, erfiredt fi bis 
nah Brandshof und fchließt ſich an den 
Stadtdeich an. Bier find 2 Zopfereien, 
mehrere Fabriken u.8 Sciffsbauereien, in: 
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Neue Dorf, das, bi Diffanz — 
(fiche Bebmigfau). 

ü — Dorf, das; — (. Titſchen⸗ 
orf). 

Neue Dröge b. Hamburg. — Wirths⸗ 
haus bei der Reperbahn, nach St. Pauli 
eingepf. — 1 H. 8 E. — Freie Danfes 
ſtadt Hamburg. — Patronat der Bors 
fädte zu Hamburg. — Senat ber freien 
Hanfeftadt Hamburg. — Den feltfamen 
plattdeutfchen Namen, bie Dröge, bat 
dies Lokal deshalb erhalten, weil ſich dicht 
daneben ber Dröge: oder Trockenplatz 
für die getheerten Sciffstaue, die hier 
auch auf der fogenannten Rerpfchlägers 
(Seiler:) Bahn verfertigt werden, befindet. 

Neuefeld. — Ziegelei mit 3 Häufern, 
zum Kirdfp. Döfe und Groden gehörig. 
— 49 21 © — Freie Hanſeſtadt 
Hamburg. — Diſtrikt Groden. — Ju— 
ſtizamt Rigebütrel. — Senat der freien 
Danfeftadtt Hambure. — Im 3. 1618 
geſchah die erfte Eindeibung des Rıuens 
feldeö, welches al Marichland dem Meere 
abgewonnen ward; bamals hatte es ein 
Areal von 9164 Morgen. Jetzt hat es 
nur ein Areal von 93 Morgen; auf 
foviel ift das Land durch bie im Laufe der 
Zeit flattgefundenen Sturmfluthen vers 


Eleinert worden, 

Neuchammer; (ſiehe Neu: 
bammer). 

Neuehaus b. Bofizen. — Weiler im 
Sollinge. — 3 9. 170 E. — Herzogth. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Holzminden. 
— Kreisger. ebendafelbft. — Oberlans 
desgericht Wolfenbüttel. 

Neuehaus b. Bisperode, — Abel, 


Borw. — 2 9. 13 E. — Herz. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt Eſchershauſen. — 


Kreisger. Holzminden. — Oberlandes— 
gericht Woifenbüttel. 
Neue Haus im Thiergarten bei 


Niederſcheld. — Einzelner Hof, nad 
Dillenburg eingepf. — 1 9.6 ©. 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Dillenburg. 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Apvellationsgericht Dillenburg. 

Rene Herberge b. Lieblos — Wirths⸗ 
haus, nad Berge eingepf. — 19.8 €. 
— Ghurf. Heſſen. — Prod. Hanau. — 
Kreis Hanau. — Gräfl. Iſenburg'ſches 
Juſtizamt Meerholz. Dbergericht 
Hanau. 

Menue Herberge bei Holzhaufen. — 
Wirthshaus, nad Srifte eingepf. — 19. 
7 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nies 
berbeffen. — Kr. Feislar. — Juſtizamt 


gleichen eine Kosnwindmühle u. 1 Schule. | Gudensberg. — Odergericht Gaffel. 


Neuehof b. Bettingerobe. — Vorw. 
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hundert von den Landgrafen erbaut, ift 


— 39.75 E. — Herz. Braunſchweig. — | ein von Gaffeld Bewohnern häufig bes 


Juſtizamt Harzburg. — Kreisger, Wolfen: 


büttel, — DOberlandesger. Wolfenbüttel. 


Neuchütte bei Badenhaufen. 
Hütte. — 3 9. 21 E. — Hera. Braun: 
fhweig. — Juſtizamt Seefen. — Kreis: 
geriht Gandersheim. — DOberlandes- 
gericht Wolfenbüttel. 

Neuekamp bei Hillentrup. — Neu: 
wohnerftätten u. Dirtenhaus, nah Dil: 
Ientrup eingepf. — 5 H. 36 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Brake. 
— Griminalger. Detmold, — Juſtiz⸗ 
eanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofgericht Detmold. — Regier. Detmold. 

Neuekrug b. Hahaufen. — Wirths⸗ 
haus. — 19.8 E. — Juftigamt Eutter 
an Barenberge. — Kreisger. Ganders- 
heim. — Dberlandesger. Wolfenbüttel, 

Neuekrug b. Detmold: — Wirthe: 
haus oberbalb der Meuftadt, an ber Allee, 
nah Reuftadt= Detmold eingepf. — 12. 
7 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Suftizamt Reuftadt : Detmold. — Cri— 
minalgericht Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 

Neue Krug b. Ahmfen. — Gafthaus, 
nad) Herford eingepf. — 1 9. 10 E. — 
Fürft. Lippe. — Juſtizamt Schötmar. — 
Striminalger. Detmold. — Juftizcanzlei 
Detmold, conceurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Regier. Detmold. — Der Neue 
Krug gehört zum adeligen Gute Ahmſen. 

Neue Marfe bei Thurland; — 
(fiebe Marke). 

Neue Mühle b. Kubberye. — Del:, 
Schneide: u. Walfmüple an d. Nuthe. — 
29. 16 E. — Herz. Anh. Köthen. — 
Zuftizamt Roßlau mit Lindau. — Lans 
desregierung Cöthen. — Bei der Mühle 
an dem großen Fiſchteiche ift ein herr: 
ſchaftliches Teichhaus. 

Neue Mühle bei Loſſe. — Mahl: 
mühle. — 1 H. 8E. — Herz. Brauns 
fhweig. — Juſtizamt Saldern. — Kreises 
gericht Wolfenbüttel. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel, 

Neue Mühle bei Ober: Sidte. — 
Mahlmühle. — 19. 7E. — Herz. 
Braunfhweig. — Juftizamt Riddags- 
haufen. — Kreisger. Braunſchweig. — 
Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Neue Mühle bei Dörnhagen. — 
Muͤhle, am linken Fuldaufer. — 1 9. 
6 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nieder: 
heſſen. — Kreis Caſſel. — Landgericht 


— — — — — — — — 


ſuchter Vergnügungsort. Daneben be: 
findet ſich eine Eiſenblechwalzfabrik mit 


— 2 Glühöfen, einem gewaltigen Walz: 


werte und 40 Arbeitern. Mit diefer Kas 
beit zählt der Drt 3 9. und 39 €. 
Bon bier aus ziehen fih an der Fulda 
hinauf mächtige Sandfteinbrüde bis zu 
dem, im engen, fhönen Thale liegenden 
Pachthofe Kreienhagen. 

Neue Mühle b. Gombet. — Mühle, 
nach Gombet cingepf, — 1 H. 7 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Fritzlar. — Juſtizamt Fritzlar. — 
Obergericht Caſſel. 

Neue Mühle b. Herleshauſen. — 
Mühle, nach Herleshauſen eingepf. — 
19. 6 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Eſchwege. — Ju— 
ſtizamt Netra. — Obergericht Caſſel. 

Neue Meühle bei Hofgeismar. — 
Mühle, nach Hofgeismar eingepf. — 19. 
8E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nies 
derbeflen. — Kr. Hofgeismar. — Juſtiz⸗ 
amt Hofgeismar. — Dberger. Caſſel. 

Nene Meühle bei Mittelftite. — 
Müple, in die reformirte Gemeinde zu 
Schmalfalden eingepf. — 1 H. 7 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Ar. 
Schmalfalden. — Landger. Schmalkalden. 
— Dpbergericht Kulba. 

Neue Mühle bei Niederjwehren. — 
Mühle, nad Niederzwebren eingepf. — 
12.68 — Shurt. Heffen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Caſſel. — Landge— 
richt Caſſel. — Obergericht Gaffel. 

Neue Mühle bei Schönftadt. — 
Mühe, nach Schönftadt eingepf. — 19. 
7 € — Ghurf. Heffen. — Prov. Ober: 
beifen. — Kr. Marburg. — Landgericht 
Marburg. — Dbergeriht Marburg. 

Nene Mühle bei Treyfa. — Hof, 
nach Treyſa eingepf. — 199€. — 
Churf. Heffen. — Prov. Oberbeffen. 
Kr. Biegenhain. — Juſtizamt Treyfa. 
DObergeriht Marburg. 

Neue Mühle bei Weichersbach. 
Mühle, nah Weichersbah eingepf. — 
19.78. — Gburf. Heſſen. — Prov. 

Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Juftizs 

amt Schwarzinfels. — Oberger. Hanau. 

Neue Mühle b. Ködig. — Mühle, 
— 19.7 €. — Herz. S.:Meiningen. — 
Kreis: und Stadtgericht Saalfeld, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Ober: 





— 


Menue Mühle b. Rodad. — Mühle, 


| landesgericht Hildburghauſen. 


Caſſel. — Die Mühle, im 15. Jahr⸗ nach Rodach eingepf. — 19.6 E. — 


Herj. S.⸗Coburg-⸗Gotha. — Fürft. Go: 
burg. — Stabtrath zu Rodach. — Ju: 
ftiscollegium Coburg. 

Neue Mühle b. Weiffenbrunn vorm 
Wald. — Mühle — 1H. 8E. — Herz. 
&.:Goburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Patrimonialgeriht Werffenbrunn vorm 
Wald, — Quftizcollegium Coburg. 

Nene Mühle b. Deffau; — (fiehe 
Bänfe- Mühle). 

Nene Mühle db. Kaltennordheim. — 
Mühle. — 19. 8E. — Großh. ©.: 
Weimar:Eifenah. — Kr. Eiſenach. — 
Suftizamt Kaltennorbheim. — Griminal: 
gericht Dermbach. — Landesreg. Eiſenach. 

Neue Mühle b. Kaltenweſtheim. — 
Muͤhle. — 19. 7 E. — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Suftigamt Kaltennordheim. — Griminalz 
geriht Dermbach. — Landesregierung 
Eifenad. 

Neue Mühle b. Lemgo. — Mühle, 
an der Bega, nad Lemgo eingepf. — 
19.3 €. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Brake. — Griminalger. Det: 
mold. — Juſtizcanzlei Detmold, concur: 
zent mit dem Hofger. Detmold. — Re: 
glerung Detmold. 

Neue Mühle b. Berndorf. — Mahl: 
und Delmühle. — 1 9.8 €. — Fürft. 
Walded. — Diftrikt des Eifenberges. — 
Oberjuſtizamt Corbach. — Griminalger, 
Walde. — Hofgericht Corbach. 

Neue Mühle bei Wetterbura. — 
Mahl- und Delmühle. — 19.9 E. — 
Fürft. Waldeck. — Diftrikt der Twiſte. — 
Dberjuftizamt Arolfen. — Griminalger. 
Walde. — Hofgeriht Gorbadı. 

Neuenbau. — Df., nad) Judenbach 
eingepf. — 27 9. 280 €. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreiss und Stadtgericht 
Sonneberg, mit Gompetenz über die Eri: 
mirten.— Oberlandesger. Hildburghaufen. 

Neuenberg od. St. Andreasberg. 
— Df., mit 1 Domaine, in die Dom— 
pfarrei zu Fulda eingepf. — 41 H. 
354 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — 
Dberger. Fulda. — Das Dorf liegt auf 
einem Hügel, wefllid von Fulda, am 
linken Zuldaufer. Auf dem Neuenbergs— 
Hügel ftand ehedem ein dem heiligen 
Andreas gemibmetesBenedictiner. Mönchs⸗ 
Eiofter, welches zuletzt 1525 verwüſtet u. 
endlich 1803, nad) der Säcularifation des 
Stiftes Fulda, in einen Pachthof ver: 
wandelt wurde. Bei dem Dorfe befin- 
den ſich auch eine Ziegeihütte und ein 
Wirthshaus. 
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Nenenbrunslar. — Dorf, mit Fi: 
lialkirche von Worfershaufen. — 51 H. 
393 E. — Ghurf. Heffen. — Prov. Nies 
derheflen. — Kr. Melfungen. — Juſtiz⸗ 
amt Felsberg. — DObergericht Caſſel. 

Neuendorf b. Gandersheim. — Vor: 
ort von Gandersheim. — 229. 175 €. 
— Herz. Braunfhmeig. — Juſtizamt 
Gandersheim. — Kreisger. ebenbafelbft. 
— Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Nenendorf bei Alperftedt. — Wü— 
ftung. — Großh. S.:Weimar:Eifenad.— 
Kr. Weimar. — Patrimonialger. Alper: 
ftedt. — Griminalger. Weimar. — Lan: 
beöregierung Weimar. 

Nenendorf (Nauendorf). — Df., 
nad) Gräfenhain eingepf. — 42 9.180 E. 
— Herz. ©.:Goburg: Gotha. — Fürft. 
Gotba. — Suftizamt Georgenthal, — 
Zuftizcollegium Gotha. 

Neuendorf. — Df., nad Witzelroda 
eingepf. — 28 9. 101 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — zand= und Stadtgericht 
Salzungen, mit Gompetenz über die Exi— 
mirten.— Oberlandesger. Dildburgbaufen. 

Nen(en)dorf oder Niendorf bei 
Hamburg. — Kathenftellen auf Ochſen— 
wärder und dahin eingepf. — 9. u. ©. 
f. b. Ochſenwärder. — Freie Hanſe— 
ftadt Hamburg. — Landprätur der Marfchs 
lande zu Hamburg. — Senat der freien 
Hanſeſtadt Hamburg. 

Neuengamm. — Landſchaft mit eiges 
ner Pfarrkirche. — 214 9. 1601 €. — 
Freie Hanfeftädte Hamburg u. Lübeck. — 
Zuftizamt Bergedorf. — Senat der freien 
Danfeftadt Hamburg. — Die Neue Gamme, 
eine von den fogen. Vierlanden, lieat 
zwifchen der Dove= u. Goſe-Elbe, ſtoͤßt 
im Süden an Kirchwärbder, von dem fie 
durch die Gofe:Eibe gefchieden wird; im 
MWeften fchließt fi Rethbrook an; im 
Dften ift die freie Elbe, und im Norden 
trennt die Dove: Elbe die alte Gamme 
und Korslat ab. Neuengamm welches 
um das Jahr 1212 als eine neu entftan= 
dene Inſel genannt wird, beftcht jest aus 
5 Bauerfchaften und gleicht einem Blus 
men= und Obftgarten, der mit fdhönen 
— abwechſelt. Es wird hier ein 

ahrmarkt gehalten. Die Keldmark ent: 
hält 1367 Morgen 176 DRutben bes 
beichtes, und 429 Morgen 247 D Ruthen 
unbedeichtes Marfchland, 

Neuengönna b. Jena. — Fildf. v. 
Nerkewig. — 75 9. 319 E. — Großh. 
©.:Weimar:Eifenad. — Ar. Weimar. — 
Patrimonialger. Porftendorf. — Crimi⸗ 
nalger. Weimar. — Landeereg. Weimar. 
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Neuengronau. — Pfdf. — 70 9. 
534 E. — Churf. Heffen. — Prov. Ha: 
au. — Kr. Schlühtern. — Quftizamt 
hwarzenfels. — Obergericht Hanau. 

Neuenhäuſer-Hof b. Michelbach.— 
Hof. — 1 H. 8 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Wehen. — Criminalger. Wies: 
baden. — Hof: u. Appellationsger. Uſingen. 

Neuenhain. — Df., mit Filialkirche 
von Dillih. — 67 9. 495 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. NRiederheffen. — Kr. 
Homberg. — Juſtizamt Borken. — 
Obergericht Caſſel. 

Neuenhain. — Df., mit 2 Pfarr: 
firden (1 kathol. und 1 evangel.). — 
79 9. 475 E. — Heri. Naffau. — Qu: 
ſtizamt Köniaftein.— Criminalger. Wies- 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufinaen. 

Neuenhammer bei Lobenftein. — 
Hammerwert, zur Parodie Lobenftein 
gebörig.- — 99. 63 E. — Fürftt. Reuß. 
Herrſchaft Robenftein » Ebersdorf. — Ju: 
ſtizamt Lobenftein. — Landesreg. Gera. — 
Das Hammerwerk befteht aus 1 Blau: 
feuer: und 2 Stab- oder Frifchfeuern ; 
dabei ift noh 1 Mahlmühle, und außer 
den Werkftätten befinden fih bier auch 
noh 7 Wohnbäufer mit 1 Wirthshaufe. 

Neuenhaßlau. — Df., nah Nie: 
bermittlau eingepf. — 56 9. 385 E. — 
Churf. Heflen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Hanau. — Gräfl. Iſenburg'ſches Juſtiz⸗ 
amt Meerbolz. — Obergericht Hanau. 

Neuenhaus (unrihtig Neubaus). 
— Sieden, mit 1 Pfarrkirche — 689. 
539 E. — Herz. ©. - Meiningen. — 
Kreis: und Stadtger. Sonneberg, mit 
Competenz über die Erimirten,. — Ober: 
landesgericht Hildburghauſen. — Der Ort 
liegt am Fuße eines Hügeld, auf wel: 
chem abgefondert das Amthaus, 
Kirhe u. Schule ſich befinden. — Ader: 
bau und Brauerei. — 1 Gafthaus, 1 3ie: 
gelei, 1 Körfterei. — 8 Jahrmärkte. 

Neuenhof oder Neuhof. — Her: 
z09l. Kammergut, nah Heldburg ein- 
gepf. — 2 9. 11 E. — Herz. S.:Mei: 
ningen. — 1) Land- und Stadtgericht 
Heldburg; 2) Kreis= und Stadtgericht 
Hildburghaufen, mit Gompetenz über die 
Erimirten. — Dberlandesgericht Hild— 
burabaufen, 

Neuenhof bei Eiſenach. — Pfkdf., 
mit 2 Erblehngütern und 1 Mühle. — 
56 9. 317 &. — Großh. ©. : Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Patrimo: 
nialger. dafelbft. — Criminalger. Eife: 
nad. — Landesregierung Eifenady. 
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Neuenhof b. Frauenbreitungen, — 
(fiebe Neubof). 

Nenenhütte bei Frankenberg. — 
Kupferhüttenwerk, nach Frankenberg eins 
gepf. — 19. 10 E. — Ghurf. Heffen. — 
Prov. Oberheffen. — Kr. Frankenberg. — 
Zuftizamt Frankenberg. — Obergericht 
Marburg. 

Nenenfamp b. Hamburg. — Plap 
vor dem Millernthore, im Weſten des 
Heiligendeiftfeldes, nach der St. Paulss 
Eirche auf dem Hamburger-Berge einaepf. 
— Freie Hanfeftadt Hamburg. — Pas 
tronat der Vorſtädte zu Hamburg. — 
Senat ber freien Hanfeftadt Hamburg. 

Neuenland. — Df. am linken Wes 
ferufer, nad der Neuftadt Bremen eins 

epf.— 230 9. 1051 E. — Freie Hanfes 
adt Bremen. — 1) Untergericht Bres 
men; 2) Obergericht ebenbafelbft in @is 
vilſachen; 3) Griminalger.; 4) Oberge⸗ 
richt Bremen in Griminalfacdhen. — Ses 
nat der freien Hanfeftadt Bremen. 

Neuen: Mörbit. — Filkdf. v. Lanz 
genleuba, mit 1 Mablmühle. — 26 9. 
176 ©. Herz. S.-Altenburg. — 
1) Patrimonialgericht dafelbit als Gericht 
zu Gnandftein, Altenburg. Antheils, über 
19 9. mit 119 E.; 2) Kreisamt Altens 
burg, wegen der Erbgerichte über 7 9. 
mit 57 €., und binfichtlich der Oberges 
richte ausſchließlich. — AZuftizeollegium 
Altenburg. 

Treuen: Mühle b. Niedermittlau. — 
Mühle, nah Niedermittlau eingepf. — 
198€. — Churf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Hanau. — Churfürftt., 
aräfl. Ifenburg. Juſtizamt Meerholz. — 
Obergericht Hanau, 

Neuenrode b. Berge. — Hof, nad 
Berge eingepf. — 19.9 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Wisgenhaufen. — Juſtizamt Wigenhaus 
fen. — Obergericht Gaffel. 

Nenenfchmidten. — Df. an ber 
Bradıt, nach Hellftein eingepf. — 37 9. 
291 E. — Churf. Heffen. — Prov. Dar 
nau. — Kr. Gelnhaufen. — Gräfl. Ifens 
burg’fches Zuftizamt zu Wächtersbadh. — 
Dbergeriht Hanau. — Am nordweſt⸗ 
lichen Ende des Dorfes liegt eine Iiens 
burgifche Eifenhütte, mit einem Eiſen— 
hammer. In der Nähe anfehnliche Steins 
brühe, welche viele Mühl: u. Mauers 
fteine liefern. Bu dem Dorfe gehört ber 
Dof Schedhtelburg. 

Itenenforga b. Münchenbernsdorf. — 
Dorf, nah Schwarzbach eingepf., mit 
1 Vorw. — 22 9. 15 E. — Großh. 
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S.⸗Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. 
— Patrimonialger. Muͤnchenberns dorf. — 
Criminalgericht Weida. — Landesregie⸗ 
zung Weimar. , 

Kenenftein (Dber: und Nieder:) 
(eigentiih Reumwallenftein) b. Saa: 
fen. — Schloß und Vorwerk, auf einem 
felfigen, fteilen Berge, nach Raboldehau: 
fen eingepf. — 2 9. 13 €. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Niederbeflen. — Kr. 
Homberg. — Juſtizamt Rabolvshaufen. 
— Dierger. Caſſel. — Das Schloß, füd: 
öftiih von Wallenftein, über dem Dorfe 
Saafen, an der Geifa belegen, hat eine 
churfürſtl. Renterei und eine Staats: 
domaine. Es wurde in der Mitte des 
13. Jahrhunderts von den v. Wallen- 
ftein gebaut, und anfänglich, zur Unter: 
fheidung von Wallenftein, Reumallen- 
ftein genannt. Neben Reuenftein Liegt 
das Staatspadtgut Haiter- od. Nie 
dberneuenftein, 

Neuenwerck b. Rigebüttel.— Kleine 
bebeichte Infel in dee Mündung ber Elbe, 
nah Döfe eingepf. — 89. 59 €. — 
Freie Hanſeſtadt Hamburg. — Juftizamt 
Rigebüttel. — Senat der freien Hanſe— 
ftadt Hamburg. — Die Erhaltung der 
Inſel ift wegen der Signale bei der Eins 
fahrt in die Elbe fehr wichtig. Sie hat 
mit den Außendeichsländereien ein Areal 
von 70 Morgen. Es befinden fich dar 
‚auf 2 Leudhtthürme mit Lampenfeuer u. 
2 Baaken oder Tage: Signale für bie 
Schiffe. — Die Infel gehörte ſchon 1296 
zu Hamburg und hatte damald einen 
Hafen. Auf Schaarhörn (einer Sand: 
düne), 1 Meile nordweftlich von Neuen: 
werd, ift eine dritte Baake, und nordweſt⸗ 
ti davor liegen ein Signalſchiff und 
eine Zootfengalliote, fowie vor der Spitze 
des Sandriffs, weſtlich, noch ein Signal: 
ſchiff, zum Zeichen, daß die Schiffe durch 
das Riff gefährdet find. 

Nenenwieferhütte b. Wreren. — 
Ungangbares Hüttenwerf. — 19.6 €. 
— Fürſt. Walded. — Diftrikt der Die: 
mel. — Oberjuftigamt Rhoden. — Gri: 
minalger. Walded. — Hofger. Corbach. 

Neue Habe b. Hamburg. — Pri: 
vatgarten an ber Alfter auf Kammer: 
grund, nach Eppendorf eingepf. — 19. 
8 E. — Freie Hanſeſtadt Hamburg. — 
Landprätur der Geefllande zu Hamburg. 
— Senat d. freien Hanfeftadt Hamburg. — 
Neue Rabe liegt am Wege von Ham: 
vurg nach Harvftehude, linker Hand, 
enerpode. — Dorf, mit Filk. von 


Heffen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Eihwege. — Juſtizamt Eſchwege Il. — 
Obergericht Caſſel. 

Neue Scheuke bei Dradendorf. — 
Gaſthof, mit Chauffergeldeinnahme und 
1 Schmiede, nad) Dradendorf eingepf. — 
39. 16 €. — Herz. ©.-Altenburg. — 
Patrimonialger. Dradendorf. — Juſtiz— 
collegium Altenburg. 

Neue Schenke bei Dornbolz. — 
Schenkhaus, zur Pfarsei Hirſchberg ges 
börigr — 1 2.6 E. — Fürſtl. Reuß. 
Herrſchaft Lobenftein:Ebersdorf. — Ju— 
ftizamt Hirſchberg. — Landesregierung 
Gera. — In dem Haufe, vulgo aud 
Quarkſchenke genannt, ift eine 
Strumpfwirkerei. 

Neue Schenfe oder Zrog bei Lanz 
genberg. — Wirthshaus, zur Parodie 
gangenberg gehörig. — 19.7€. — 
Fürſtl. Reußiſche Herrfhaft Gera. — 
Zuftiiamt Gera. Landesregierung 
Gera. 

Neue Schmiede oder Struth bei 
Blaſii-Zella. — Wirthshaus und Mühle. 
— 29 13 € — Herz. ©.: Coburg: 
Gotha. — Juſtizamt Bella. — Juſtiz⸗ 
collegium Gotha. 

Neue Sorge b. Lindau. — Herzogs 
lihe Jagdhäuſer, mit Biegelfiheune und 
Kaltbrennerei. — 3 9. 12 E. — Herz. 
Anh.eCöthen, — Juſtizamt Roßlau mit 
Lindau. — Landesregierung Cöthen. — 
Der Drt liegt 4 Stunde nordweftl. von 
Eintau am großen Buſche. Die Jagd— 
häufer find mit Gafthofsgerechtigkeit vers= 
pachtet und wegen der fehönen Lage ein 


— 


Vergnügungsort. 
Neues Vorwerk; — (ſiehe Hein 
richsgrü RR : 
Neue alkmühle b. Lobenſtein. 


Malt: und Mahlmühle an ber Lemnitz, 
nach Robenftein eingepf. — 3 9. 16E. — 
Fürſtl. Reuß. Herrichaft Lobenſtein-Ebers⸗ 
dorf, — Juſtizamt Lobenſtein. — Lanz 
desregierung Gera. — Die Mühle gehört 
dem Tuchmacherhandwerk zu Lobenſtein; 
dabei liegen noh 2 Zudhfpinnmafdinen, 
die Reinhold-Süßenguth'ſche u. bie 
Horn’ide, erftere oberhalb, die andere 
unterhalb der Neuen Walkmühle. 

Neue Welt b. Altenburg; (f. Ober: 
fbönhain). 

Treue Werk 6. Lobenftein. — Eins 
seines Haus, fonft Stabhammer, zus 
Parodie Kobenftein gehörige. — 1 H. 
8 E. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft Loben: 
ftein: Ebersdorf. — Juſtizamt Lobenftein. 


Städt. — 51 H. WI E. — Ehurf. | — Landesregierung Gera. 


Nene Ziegelhütte b. Obergroch— 
tig. — Ziegelei, nach Caaſelwitz einge: 
pfarrt. — 1 H. 6 E. — Fürft. Reuß⸗ 
Greiz. — Juſtizamt Ober-Greiz. — 
Regierung Greiz. 

Neufang. — Df., nach Sonneberg 
eingepf. — 28 9. 244 E. — Herzogth. 
©.:Meiningen. — Kreis: und Stadtge— 
richt Sonneberg, mit Gompetenz über 
die Erimirten. — DOberlandeöger. Bild: 
burgbaufen. — Das Dorf liegt auf dem 
öftlihen, ſehr hohen und fteilen Berge 
bei Sonneberg. 

Neufra b. Sigmaringen. — Pfbf. 
an der Fehl. — 141 9. 846 E. — 


Fürft. Hohenzollern =» Sigmaringen. — | 


Freiherrl. von Späth’fches Patrimonial: 
Dbervogteiamt Gammertingen. — Hof— 
gericht Sigmaringen. — Der Ort hat 
Marktgerechtigkeit. 
Neufraukenroda; — (ſ. Fran ken⸗ 
roda). . 
Neugereuth oder Rott. — Kleines 
Dorf, nah Mengersgereutb eingepf. — 
13 9. 76 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
Kreis» und Stadtger. Sonneberg, mit 
Competenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgericht Hildburghauſen. 
Nen:Gernsdorf. — Df., n. Tſchirma 
eingepf. — 40 9. 234 € — Fürftl. 
Reuß. Herrihaft Greiz, — Juſtizamt 
Unter: Greiz. — Regierung Greiz. — 
Zum Gemeindeverband gehört die Neue 
Schenke, ein Dertdhen an der Geraer 
Chauſſee, aus einem Gafthof, 2 Bauern: 
bäufern und 1 Kleinhäusler beftetend, 
desaleichen 3 Häufer bei den drei Schwanen. 
Neu: Gommlau. — Df., nach Greiz 
eingepf. — 34 9. 184 E. — Fürftenth. 
Reuß:Greiz. — Suftigamt Ober:Greiz. — 
Regierung Greiz. — Das Dorf, aus 
2 Bauerz, 18 Feld-, 13 Kleinhäufern 
und 1 Schulhaufe beftehend, Liegt dicht 
an dem Dorfe Altgommlau, auf der Höhe 
an der Straße nad Gera. 
Neuhammer b. Klein-Reinsdborf. — 
Einzelnes Haus nach Culmitzſch eingepf. — 
18.5 E. — Fürft. Neuß: Greiz. — 
Zuftizamt Ober:Greiz.— Regier. Greiz. 
Neuhattendorf. — Df., nah Im: 
michenhain eingepf. — 16 9. 124€. — 
Shurf. Heflen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt Neulir: 
hen. — DObergeriht Marburg. — Zu 
dem Dorfe gehören die Höfe Afterode 
und Kraufenberg. 
Neuhäuſel. — Df., nad Ems ein- 
gepfarrt. — 35 9. 215 E. — Hr. 
Naſſau. — Suftizamt Montabaur. — 
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GSriminalger. Dillenburg. — Hofs und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Neuhaus b. Vorsfelde. — Domaine 
am Beblingerbade. — 4 9. 51 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Vors⸗ 
felde. — Kreisger. Helmſtaͤdt. — Ober—⸗ 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Neuhaus b. Hohenſtein. — Einzel⸗ 
nes Haus, nach Scherneck eingepf. — 
196 € — Herz. S.:CoburgsGotha. 
— Fürft. Coburg. — Patrimonialgericht 
Hohenſtein. — Juftizcollegium Coburg. 

Neuhaus b. Ilmenau. — Zerſchla— 
genes Vorwerk. — 1 9. 6 E. — Groß: 
berzogtb. &.:Weimar:Eifenad. — Kr. 
Weimar. — Stadtger. Ilmenau. — Qus 
ſtizamt ebenbafelbft, als Eriminalger, — 
Landesregierung Weimar, 

Neuhaus b. Königſee. — Df., mit 
1 Forftyaufe und Pfarrkirche. — 101 9. 
897 E. — Fürſt. Schw. : Rudolftadt. — 
Oberherrſchaft. — Juſtizamt Obermweiß: 
bad. — Regier. Rudolftadt. — 1 Por: 
cellanfabrik. 

Neuhaus b. Sonneberg; — (ſiehe 
Neuenhaus). 

Neuhaus b. Arnsgrün. — Einzelne 
Güter, nach Arnsgrün eingepf. — 2 D. 
9 E. — Fürftentyum Reuß = Greiz — 
arme Dölau zu Greiz. — Regierung 

reiz. 

Neuhaus b. Jungnau. — Hof und 
Wirthſchaftsgebäude, nach Jungnau einz 
gepfarrt. — 1 9. 11 E. — Fürft. Ho: 
benzollern: Sigmaringen. — Fürftl. Fürs 
ftenberg’iches Obervogteiamt Jungnau. — 
Hofgericht Sigmaringen. 

Neuhaus b. Sigmaringen. — Df., 
mit Filk. von Dettingen. — 19 9. 121€, 
— Fürft. Hohenzollern-Sigmaringen. — 
Fürftl. Oberamt Glatt. — Hofgericht 
Sigmaringen. 

Neuhauſen; — (ſiehe Groß- und 
Klein:). 

Neuhof. — Kdf., mit berrfchaft: 
lihem Vorwerk. — 53 9. 323 €. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Wal: 
kenried. — Kreisgeriht Blankenburg. — 
Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Neuhof b. Rivvagsyaufen. — Weir 
ler. — 3 9. 22 €. — Herz. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt Riddagshauſen. — 
Kreisger. Braunſchweig. — Oberlandes⸗ 
gericht Wolfenbüttel. 

Neuhof b. Coburg. — Rittergut, 
nach Einberg eingepf. — 13.9. 62E. — 
Herz. S.⸗Coburg⸗-Gotha. — Fürft. Eos 
burg. — Patrimonialger. daſelbſt. — Ju⸗ 
ſtizcollegium Coburg. 
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Neuhof b, Krauenbreitungen. — Hof, 
nad Frauenbreitungen eingepf. — 9 H. 
55 E. — Herz. S.:Meiningen. — Land: 
und Stadtger. Salzungen, mit Com— 
peten; über die Erimirten. — Oberlan= 
desger. Pildburghaufen. 

Neuhof. — Hokf, nad Teichwitz ein: 
gepfarrt. — 2 9. 10 E. — Großh. ©.: 
Weimar⸗Eiſenach. — Neuftädter Kr. — 
Zuftizamt Weida. — Griminalger. Weida. 
— Landesregierung Weimar, 

Neuhof. b. Fulda. — Dorf an ber 
Flieder, mit 1 Schloſſe. — 183 H. 
1641 E. — Churfürftenth. Heſſen. — 
Provinz Fulda. — Kreis Fulda. — Ju: 
ſtizamt daſelbſt. — Dbergericht Fulda. — 
Der Drt, am Neuhofer Walde belegen, 
beftebt aus 3 neben einander liegenden 
Dörfern, mit Namen: Neuftadt, Opperz 
und Ellers, die aber audy unter dem 
allgemeinen Namen Neuhof begriffen 
werden. Das fon vor 1230 vorhans 
bene Schloß bildet ein von Waſſergrä— 
ben umgebenes Bier und enthält jetzt 
das Juftizamt u, die Renterei. — Neu: 
ftadt hat 2 Jahrmärkte; in Ellers ift 
eine Poftftation und in Opperz liegt 
die Kirche. Letzteres ift auch ber Gig 
eines Ranbcapitels. 

Neuhof b. Alt-Hanau. — Meierei, 
nad) Hanau eingepf. — 19.8 € — 
Churf. Heflen. — Prov. Hanau. — Kr, 
Hanau. — Landger, Hanau. — Ober: 
gericht Hanau, 

Neuhof b. Kübel. — Hof (Privatbe- 
figung), hinter der Lorenzkirche u. dahin ein= 
gepfarrt. — 19.10E.— Freie Hanfeftadt 
Lübeck. — Holfteinthorbezirt. — Landger. 
der freien Hanſeſtadt Luͤbeck. — Senat 
daſelbſt. 

Neuhof b. Hattenheim. — Hof, nach 
Erbach im Rheingau eingepf. — 1 H. 
8 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Eltville. — Criminalger. Wiesbaden. — 
Hof: und Appellationsgericht Uſingen. 

Neuhof. — Dorf, mit 1 Ziegelgütte 
v. Silk. v. Wehen. — 66 9.398 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Wehen. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. — Der Ort 
ift Sig einer Poftverwaltung. 

Neuhöfe d. Wehrshauſen. — Höfe, 
nad Eunhaufen einarpf. — 2 9. 14 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Marburg. — Landger. Marburg. — 
Dbirgeriht Marburg. 

Neubhoffuungshütte b. Sinn. — 
Hütten: und Hammerwerk, nad Dillen: 
burg eingepf. — 2 9. 19 E. — Herz. 


Raffau, — Yuftizamt Herborn. — Gris 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Aps 
pellationsgeriht Dillenburg. 

Nenhütte b. Badenhaufen. — 29. 
16 E. — Hırz. Braunfdmeig. — Jus 
ftigamt Seelen. — Kreisger. Ganderss 
heim. — Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Neuhütte b. Stroß-Ebersbach. — 
Df., nad Dillenburg eingepf. — 9. u. 
&, fiebe bei Straß: Ebersbad. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Dillenburg. — 
Griminalger. Dilenburg.- — Hof- und 
Appellationggericht Dillenburg. — Das 
Dorf bildet mit Straß: Ebersbah Eine 
Gemeinde. 

Tenfauten = Mühle bei Nieders 
walmenad. — Mühle. — 19.8€. — 
Herz. Naffau. — Juftizamt St. Goars— 
baufen. — Griminalger. Wirsbaden. — 
Hofs u. Appellationsgerit Ufingen. 

Neukauter-Mühle b. Freirachdorf. 
Mühle. — 1H. 7E. — Herz. Naffau. — 
Herzogl. Naſſauiſches und fürſtl. Neu— 
wiediſches Juſtizamt Selters. — Grimis 
nalgericht Dillenburg. — Hof- u. Aps 
pellationggeriht Dillenburg. 

Neukirch. — Df., mit evangelifcher 
Pfarrk., hinfichtlic der Katholiſchen nach 
Rennerod eingepf. — H. u. E. ſiehe bei 
Stein. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Marienberg. — Eriminalger. Dillenburg. 
— Hof- u. Appellationsger. Dillenburg. 
— Das Dorf bildet mit Stein Eine 
Gemeinde, — Neukirch liegt 1913 Fuß 
über der Meeresflädhe erhaben, und ift 
der hödfte bewohnte Punkt des Ders 
zoatbums Nıflau. 

Neukirchen bei Waltershaufen. — 


Ppflrf. — 72 9. 315 €. — Herz. ©: 


Soburg: Gotha. — Fürft. Gotha. — Pas 
trimonialger. Nazza. — Juſtizcollegium 
Gotho. 

Neukirchen. — Df—. mit Filialk. v. 
Weiſſenbrunn vorm Wald. — 29 9. 
189 E. — Herz. S.Coburg-Gotha. — 
Fürft. Coburg. — Juſtizamt Coburg. — 
Zuftizeollegium Coburg. 

Neukirchen. — Filialdf. von Nies 
derwiehra.. — 11 9. 52 € — Her. 
©.:Altenburg (z. Thl. mit 11 9.) — 
1) Kreisamt Altenburg, hinſichtlich der 
Obergerichtebarkeit ausichließli, in Ans _ 
febung der Erbgerichtsbarkeit aber nur 
über 6 9. mit 46 E.; 2) Juſtizamt 
Waldenburg, Altenburgiſchen Antheils, 
über 49. mit 19 E. — Juſtizcollegium 
Altenburg. — Der übrige Theil des 
Dorfes, an 15 H. mit 82 E., gehört 
zum Königreihe Sachſen und zwar unter 
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die Gerichtsbarkeit bes gräfl. Schönbur: 
gifchen Amtes Remſe. 


N eumanns: Mühle b. Neuhaus. — 
Mahl: und Schneidemüple, nad Stein— 


Neufirchen. — Stadt a. d. Grenf. | beide eingepf. — 19. 7 E. — Hera 


— 279 9. 2057 E. — Ghurf. Heffen. — 
Drov. Dberhefien. — Kr. Ziegenhain. — 
Zuftizamt dafelbfl. — Dberger. Mar: 
burg. — Neukirchen liegt in dem ziem— 
lid engen, von den Vorbergen bes 
Kaülls- und des Bechelsbergs gebildeten 
Zhale, ift mit einer Mauer umgeben, 
die einen Kreis bildet, in welchem die 
Häuſer wie eingeklemmt fteben, fo daß 
manche die Geftalt eines Keiles haben. 
In der Mitte fteht die alte, fchön ge: 
baute Kirche. Bor jedem ber beiden 
Thore liegt eine Vorftadt. Die nördliche, 
vor dem Zriyfaer Thore, wird von 
einem Arme der Grenf durchfloffen,, die 
füdliche aber, vor dem Hersfelder oder 
Burgthore, durch den Urbadh von der 
Stadt geichieden. — Renterei, Ober: 
förfterei, Poftamt, Stadtrat nebft dem 
Juſtizamte. — 1 Knaben= und 1 Mäd— 
chenfchule. — Aderbau, einige Gewerbe, 
jedoch mehr als Nebengefcyäfte betrieben ; 
Spitzenklöppeln; 6 Jahrmärkte. — Oeſt— 
lich von Neukirchen, jenſeits der Grenf, 


auf einem Hügel (dem Frauenberge), 


1 Kapelle. 

Neukirchen. — Lutheriſches Pfkdf. 
— 77 H. 632 € — Churf. Heſſ 
Prov. Fulda. — Kr. Hünfeld. — Ju— 
ſtizamt Eiterfeld. — Oberger. Fulda. 


S.-Meiningen. — Kreis- u. Stadtger. 
Sonneberg, mit Competenz über die Eris 
mirten. — Dberlandesgeriht Hildburg⸗ 
haufen. 

Neumark. — Vorftadt von Helms 
ſtädt; — (f. Helmftäde). 

Neumark b. Neuwerk. — Eifenhütte. 
—3922€ — Her. Braunſchweig. — 
Fürft. Blankenburg. — Juſtizamt Blan: 
fenburg und Kreisger. ebendaſelbſt. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Neumarf. — Stadt a. d. Vipvadh, 
mit 1 Kammergute. — 109 9. 535 E. — 
Großh. ©. : Weimar: Eilfenah. — Kreis 
Weimar, — Juſtizamt Weimar. — Gris 
minalgeriht Weimar. — Landesregier. 
Weimar. — Der Dirt, feit 1181 eine 
Stadt (vordem ein Dorf, Namens Wer: 
der), hat 1 Apotheke, 1 Jahrmarkt, und 
1 Windmühle, und ift Sig einer Super: 
intendur. — Nahrungszweig der Eins 
wohner: Aderbau. 

Neumorſchen. — Df., mit Filialk, 
v. Altmorfhen a. d. Fulda. — 107 9. 
705 © — Ghurf. Heſſen. — Provinz 
Niederheffen. — Kris Melfungen. — 
Juſtizamt Spangenberg. — Obergeridht 


ıffen. — | Eaffel. — Zu dem Dorfe gehört ein herr— 


ſchaftliches Gypshaus. 
Neumoſchwitz. — Kleines Df., na 


Neukirchen b. Fürſtenberg. — Pfkdf. Caaſelwitz eingepf. — 8 H. 51 €. — 
a. d. Elpe. — 63 H. 396 E. — Fürſt. Fürft. Reuß-Greiz. — Juſtizamt Obers 


Waldeck. — Diſtrikt des Eifenberges. — 
Freiberrlihd von Dalwigk'ſches Juſtizamt 
Lichtenfels zu Sachſenberg. — Griminals 
gericht Walded, — Hofgericht Corbach. 

Neu-Lauerhof am Berge bei 
Lübeck. — Pachthof zum Kirchſpiel St. 
Jacobi in Lübeck gehörig. — 2 H. 38 E. 
— Freie Haaſeſtadt Lübeck. — Burgthor⸗ 
Bezirk. — Landgericht der freien Hanſe— 
ſtadt Lübeck. — Senat daſelbſt. — In 
der Nähe des Hofes iſt eine Dolzpoigt: 
wohnung. 

Neu: Lauerhbof am Fuchsberge 
bei Yubed. — Pachthof, nah Schlutup 
eingepf. — 29. 16 E. — Freie Hanſe— 
ſtadt Lübeck. — Burgthor-Bezirk. — 
Landger. der freien Hanſeſtadt Luͤbeck. — 
Senat daſelbſt. 

Neumannsgrund b. Steinheide. — 
Mühle, mit 4 einzelnen Häufern. — 4 H. 
30 €. — Herz. ©.:Meiningen. — Kreis: 
und Stadtger. Sonneberg, mit Gompes 
ten; über die Erimirten. — Oberlandes⸗ 
gericht Dildburghaufen. 


Greiz. — Regierung Greiz. 

Neumühl bei Weida. — Nittergut 
an der Elfter, mit 1 Mühle, nach Berga 
eingepf. — 2 9. 15 E. — Grofb. ©. 
Weimar-Eiſenach. — Neuftäbter fir. — 
Patrimonialger. dafelbfl. — Griminalger. 
Weida. — Landesregierung Weimar. 

Neu⸗-Mühle b. Zühfen. — Hof. — 
1 9. 11 E. — Herz. G.:Meiningen. — 
Kreis- und Stadtger. Meiningen, mit 
Competenz über Erimirte. — Oberlandeds 
gericht Dildburghaufen. 

Neu-Mühle b. Sülzfeld. — Mühle. 
— 19.7 €. — Herz. S.:Meiningen. — 
Kreiss und Stadtger. Meiningen, mit 
Gompetenz über Erimirte. — Oberlandess 
gericht Hildburahaufen. 

Neun: Mühle bei Greiz. — Mahls 
und Schneidemühle. — 1 9.9 E. — 
Fürft, Reuß-Greiz. — Juſtizamt Dbers 
Greiz. — Regierung Greiz. 

Neun: Mühle db. Jena. — Waͤhle. — 
198€. — Großh. S.:Weimar:Eifes 
nad. — Kr. Weimar: Sena. — Großs 


— — 


herzogl. Stadiger. Jena. — Criminal⸗ 
gericht Weimar. — Landesreg. Weimar. 
Men: Mühle b. Steinau,. — Mühle, 


496 


Neu: Mühle b. Höhr. — Mühle — 
19.7 €. — Herz. Naffau. — Yuftizs 
amt Montabaur, — Griminalgericht 


nad) Steinau eingepf. — 19. 7 E. — | Dillenburg. — Hof- und Appellations: 


Shurf. Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. 


Schlüchtern. — Juſtizamt Steinau mit 
Schlüchtern. — DObergeriht Hanau. 

Neun: Mühle. Gelnhaufen. Mühle, 
nad Gelnhaufen eingepf. — 19.8 €. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Hanau. — Ar. 
Gelnhaufen. — Juſtizamt Gelnhaufen. — 
Obergericht Hanau. 

Neu-Mühle b. Rofenthal. — Mühle, 
nach Rofenthal eingepf. — 19.7 € 
Churf. Heffen. — Prov. Oberheflen. — 
Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Rofen: 
thal. — DObergeriht Marburg. 

Neu-Mäühle bei Nentershaufen. — 
Mühle, nad) Nentershaufen eingepf. — 
19.6 E — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Rotenburg. — Zu: 
ſtizamt Nentershaufen. — Übergericht 
Caſſel. 

Neu: Mühle b. Bronnzell. — Mühle, 
nach Florenberg eingepf. — 1H. 7 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landger. Fulda. — Oberger. 
Fulda. 

Neun: Mühle b. Barig. — Mühle. — 
1 9. 6 E. — Herz. Naffau. — Juftiz: 
amt Weilburg. — Griminalger. Dillen: 
burg. — Hof: und Appellationsgericht 
Dillenbura. 

Neu: Mühle b. Beuerbach. — Mühle. 
— 19.7. — Herz. Noffau. — Zus 
ftizamt Wehen. — Griminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen, 

Neu: Mühle b. Burgſchwalbach. — 
Mühle. — 19.7 E. — Ders. Naſſau. — 
Zuftizamt Dies. — Griminalger. Dillen: 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. 

Neu: Müble bei Catzenelnbogen. — 
Mühle — 19.8 E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Naftätten. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Xppellatione: 
gericht Uſingen. 

Neu: Mühle b. Eibach. — Mühle — 
196€. — Herz. Naffau. — Juſtiz— 
amt Dillenburg. — Griminalger. Dillen= 
burg. — Hof= und Appellationsgericht 
Dillenburg. 

Neu: Mühle bei Grenzhaufen. — 
Mühle — 19.6 E. — Herz. Naſſau. — 
Herzogl. Naflauifches und fürftl. Neu: 
wiedifches Juſtizamt Selters. — Grimi: 
nalger. Dillenburg. — Hof⸗ u. Appella: 
tionsgericht Dillenburg. 


geriht Dillenburg, 

Neu⸗-Mühle b. Laufelden. — Mühle. 
— 1H. 8 E. — Herz. Naffau. — Juſtiz— 
amt Langenſchwalbach. — Criminalger. 
Wiesbaden. — Hof: und Appellationds 
gericht Ufinaen. 

Neu :» Mühle bei Mehrenberg. — 
Mühle. — 1 H. 8 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Weilburg. — Criminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations⸗ 
gericht Dillenburg. 

Neu-Mühle b. Merkenbach. —Müuͤhle, 
nach Dillenburg eingepf. — 1 H. 7E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Herborn. — 
Criminalgericht Dillenburg. — Hof⸗ und 
———— Dillenburg. 

Neu-Mühle bei Mittelhofen. — 
Mühle — 1 H. 10 E. — Herz. Naffau, 
— Zuftizamit Rennerod. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof» und Appellations⸗ 
gericht Dillenburg. 

Neu: Mühle b. Riederhadamar. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Hadamar. — Griminalgeridht 
Dillenburg. — Hof- und Appellationgs 
gericht Dillenburg. 

Neu-Mühle b. Reifenberg. — Mühle. 
— 19. 10 E. — Herz. Naffau. — Zu: 
flizamt Ufingen. — Griminalger. Wiess: 
baden. — Hof- und Appellationdgericht 
Ufingen. 

Neu⸗Mühle b. Roth. — Mühle — 
19. 13 E. — Herz. Naffau. — Juſtiz⸗ 
amt Naffau. — Griminalgeridht Wies— 
baden. — Hofs und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Neu:Müble b. Singhofen.— Mühle. 
— 19.11 E. — Herr. Naffau. — Quftigs 
amt Naffau. — Griminalaeriht Wies: 
baden, — Hof- und Appellationdgericht 
Ufingen. 

Neun: Mühle b. Steinbach. — Mühle. 
— 19. 10 €. Herz. Naffau. — 
Herzogl. Naflauifches und fürftl. Neu— 
wiediſches Juſtizamt Selterd. — Grimi: 
nalgeriht Dillenburg. — Hof: und Aps 
—— Dillenburg. 

Neu—⸗-Mühle b. Weben. — Mühle. — 
1 9. 11 E. — Herz. Naffau. — Juſtiz— 
amt Wehen. — Griminalgeriht Wies— 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen, 

Neu-Mühle 6. Wiesbaden. — Mühle. 
— 19.9 €. — Herz. Naffau. — Juſtiz⸗ 
amt Wiesbaden. — Griminalger. Wiess 
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baben. — Hof= und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Neu: Mühle 6. Dehre. — Mühle — 
19.7 € — Herz. Naffau. — Zuftiz: 
amt Limburg. — Griminalger. Dillen: 
burg. — Hof: und Appellationsgericht 
Dillenburg. 
 Meu: Mühle bei Niedernhaufen. — 
Mühle. — 1H. 9E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Idſtein. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: und Appellationsger. 
Ufingen. | 

Nen:M üble b. Schlogborn. — Mühle. 
— 19.10 €. — Herz. Naffau. — Juſtiz⸗ 
amt Köniaftein. — Griminalger. Wies— 
baden. — an u. Appellationsger. Ufingen. 

Nen:Mühle b.Steinefranz, Mühle, 
— 19.11 E. — Herz. Naffau. — Juſtiz⸗ 
amt Wallmerod. — Griminalger. Dillen- 
burg. — Hof: und Appellationsgericht 
Dillenburg. 

Neu⸗Muübhle 6. Irchwitz. — Mühle, 
nach Reinsdorf eingepf. — 19.6 E. — 
Fürſt. Reuß:Greij. — Juſtizamt Unter: 
Greiz. — Regierung Greiz. 

Nen-Müble b. Zeulenroda. — Mahl: 
"müble an einem Teiche. — 1 H. 6E. — 
Fürſt. Reuß:Greiz. — Fürſtl. Stadtvoig— 
teigericht Zeulenroda. — Regier. Greiz. 

Neu-Mühle bei Nitſchareuth. — 
Mühle, nach Nitſchareuth eingepf. — 
1 H. 9 € — Fürſt. Reuß-Greiz. — 
Juſtizamt Unter: Greiz. — Regier. Greiz. 

Neu-Mübhle bei Hohenleuben. — 
Mahl-, Schneide- und Oelmuͤhle, mit 
Ziegelei am Leubabache, nach Hohenleuben 
eingepf. — 1 9. 13 E. — Fürſtl. Reuß. 
Herrſch. Schleiz. — Juſtizamt der Pflege 
Reichenfels zu Markt-Hohenleuben. — 
Landesregierung Gera. 

Neu-Mühle bei Siamaringen. — 
Mühle. — 1 H. 6 E. — Fürſt. Hohen: 
zollern⸗Sigmaringen. — Fürſtl. Oberamt 
Wald. — Hofgericht Siamaringen. 

Iren: od. Grund: Mühle b. Biden. 
— 19.9 €. — Herz. Naffau. — Juſtiz⸗ 
amt Herborn. — Griminalger. Dillen: 
burg. — Hof- und Appellationsgeridht 
Dillenburg. 

Neu- oder Schaafs: Mühle bei 
Eifemroth. — Mühle — 1 9. 10 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Herborn, — 
Griminalger. Dillenburg. — Dof= und 
Appellationsgericht, Dillenburg. 

Men: oder Zwickbarts: Mühle bei 
Mörlen. — Mühle — 1 H. 9 E. — 
Herzogth. Naffau. — Juſtizamt Hadyen: 
burg. — Griminalgeriht Dillenburg. — 
Hof: u. Appellationsgericht Dillenburg. 

I. 
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Neumühlen. — Df., nad Vehlen 
eingepf. — H. u. E. f. b. Ahnſen. — 
Fürft. Schaumburg-kippe. — Juſtizamt 
Büuͤckeburg. — Regierung Bückeburg. 

Neumühler-Hof b. Espenſchied. — 
Hof. — 1 H. 9 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Rüdesheim. — Criminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: und Appellations— 
gericht Uſingen. 

Neundorf. — Df., mit Pfarrk. — 
124 H. 648 ©. — Herz. Anb.: Göthen. 
— Juſtizamt Warmödorf zu Güften. — 
Landesregier. Eöthen. — Zu dem Dorfe 
gehören einige vor Staßfurth gelegene 
Häufer und 1 Windmühle. 

Neundorf. — Dorf, nah Effelder 
eingepf. — 12 9.48 E. — Herz. ©. 
Meiningen. — Kreis: und Stadtgeridht 
Sonneberg, mit Competenz über die Exi— 
mirten. — Oberlandesgericht Hildburg⸗ 
haufen. 

Neundorf. — Df., nad Kobenftein 
eingepf. — 97 H. 526 ©. — Fürſtlich 
Reuß. Derrfchaft Lobenftein:Ebersdorf. — 
1) Juſtizamt Kobenftein; 2) Gericht des 
Pfarramtes Lobenftein über einige halbe 
und Viertels-Bauerhöfe. — Landesregier. 
Gera. — Das Dorf liegt an der von 
gobenftein nach Kronach durch den Fran— 
kenwald führenden Straße und hat 1 Gaſt— 
hof und 1 Forfthaus. 

Meundorf oder Neuendorf. — 
Df., mit Pfarrk. — 33 9. 192 E. — 
Kart. Reuß: Greiz, — 1) Gericht des 
Deutfhen Haufes zu Schleiz, hinſichtlich 
der Erbgerihtsbarkrit über 6 Bauergüter 
und Häufer mit einigen Grundftüden ; 
2) Juſtizamt Burgt, 3. Thl.; 3) Juſtiz⸗ 
amt Dölau zu Greiz, bei weldem jedoch 
nur 1 Bauergut, 1 Kleinhaus und einige 
Grundftüde zu Zehn gehen. — Negier. 
Greiz. — Der Ort bat eine ziemlich hohe 
Lage mit freundlicher. Umaebung , aber 
größtentheils einen unfrucdhtbaren Boden 
und nad) Welten hin große Streden un= 
bebauter u. unbewachfener Lehden. Außer 
der Kirche, Pfarre und Schule enthält 
bas Dorf 16 Bauergüter, die übrigen 
Häufer find theild von Feldhäuslern, 
theils von Handwerkern bewohnt. Daupt: 
nahrungszweig der Einwohner ift, neben 
Aderbau und Viehzucht, Leinmweberei und 
Leinwandhandel, — Zu dem Dorfe ge: 
hört der an der Straße von Schleiz nach 
Pößneck gelegene Safthofzjumgolde: 
nen Löwen, mit welchem zugleich die 
Ghauffeege.d:Einnahme verbunden ift. — 
Das Dorf ift der Mühle zu Grochwitz 
mahlpflichtig. 

3 


Nenndorf. — Filialdf. v. Friesnitz, 
mit 3 Mühlen. — 24 9. 184€. — 
Großh. S.:- Weimar: Eifenah. — Neu- 
ftädter Kreis. — 1) Juſtizamt Weida; 
2) Patrimonialgericht Mündhenbernsdorf. 
— Griminalgeriht Weida. — Landesre— 
- gierung Weimar. — Die Ober: und bie 
Mittel: Mühle an dem Seebache und 
die Prell:Mühle an der Auma. 

Neundorf; — (fihe Großs und 
Kleins). 

Neunfinger b. Wedbegaft. — Gaft: 
bof, nach Grüdern eingepf. — 19.6€. 
— Herz. Anhalt: GCöthen. — Juſtizamt 
Nienburg. — Landesregier. Cöthen. 

Neuuhards db. Sorgenzell. — Höfe, 
nad Hünfeld eingepf. — 29. 13 E. — 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hünfeld. — Juſtizamt Hüngeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Neunhofen. — Pfkdf. an der Orla, 
mit 1 Rittergute u. 1 Mühle. — 79 9. 
483 E. — Großh. S.-Weimar Eiſenach. 
— KReuftädter Kreis. — Juſtizamt Neu: 
ftadt a. d. Orta. — Griminalger. Weida. 
— Landesregier. Weimar. — Nahe bei 
dem Dorfe 1 Kupferhammer, die Schlei— 
here: Mühle, die Walkmühle und 
der Zodtenftein, eine Felfenfpige. — 
Zruchtbarer Boden, guter Weizenbau. 

Neunfhaufen. — Dorf, nah Kir: 
burg eingepf., jedoch mit den Rechten eines 
Kapıllenories. — 54.9. 324 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Criminalgericht Dillenburg, — Hof- und 
Appellationsgeridht Dillenburg. 

Neunkirchen. — Coangel. Pfkdf., 
mir 1 Mahl: und Delmüpfe, hinſichtlich 
der Katholifhen nach Elfoff eingepf. — 
68 9. 422 E. — Herz. Naffau. — Zus 
ſtizamt Rennerod. — Eriminalger. Dillens 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Diltenbura. 

Neu-Poderſchau b. Altenburg. — 
Df., mit 1 Rittergute, nach Leeſen ein: 
gepfarrt. — 14 9. 83 €. — Herz. ©.: 
Altenburg. — Patrimonialgericht dafeıbft. 
— QZuftiscollegium Altenburg. 

Neu: Pollwikg b. Gera. — Weiler, 
im Pouwiger Walde, nah Pöllwig ein: 
aepfaret. — 12 9. 80 E — Fürftlic 
Reuß. Herrfhaft Gera. — Juſtizamt 
Gera. — Landesregierung Gera. — Der 
Ort hängt mit Pöumwig unmittelbar zu: 
fammen, liegt aber auf Gera'ſchem Grund 
und Boden, Unter den Häufern befinden 
fih 1 Forſthaus mit einem Förfter und 
mebreren erg und 1 Schneide: 
mühle. Die übrigen Einwohner bıfigen 
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theils eigene gekaufte Grundſtuͤcke, theils 
herrſchaftliche, mit einem Laaßzins belegte. 

Nenroda. — Pfkof., mit 1 Ritter: 
gute. — 36 9. 170€. — Herz. S.⸗ 
Coburg⸗-Gotha. — Fürftenth. Gotha. — 
Zuftizamt Liebenftein. — Suftizcollegium 
Gotha. — Das Dorf liegt in einer mit 
Bergen, Wirfengründen, Aeckern, Döls 
zern und Zeichen abwechlelnden angench: 
men Gegend. Das Rittergut, der 
Scieferhofgenannt, liegt in Ruinen. 
Bei dem Dorfe füdweftlich liegen 5 Teiche, 
unterhalb der Pfarre ift 1 Gafthof, wels 
her ehedem aud ein adeliger Hof war, 
und am Ende des Dorfes, an der Wi: 
pfer, 1 Mahl, Del: u. Schneidemüphle. 

Neuroth b. Bilkyeim. — Hof. — 
19.12 E. — Herz. Naſſau. — QJus 
ftizamt Wallmerod. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger, 
Dillenbura. 

Neuſchenke b. Neu: Gernsdorf. — 
Schenkhaus, nach Tſchirma eingepf. — 
192.6 E. — Fürft. Reuß-Greiz. — 
Juſtizamt Unter-Greiz. — Regier. Öreik. 

Neu⸗-Schwartenberg b. Grävenecck. 
— Hof. — 19. 10E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Weilburg. — Criminalgericht 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Neuſeggebruch. — Df., nach Veh⸗ 
len eingepf. — 14 H. 84 E. — Fürſt. 
Schaumburq-Lippe. — Juſtizamt Bücke⸗ 
burg. — Regier. Bückeburg. 

Neuſes b. Coburg. — Filialkdf. v. 
Callenberg, mit 4 Döfen u. 2 Boigteien. 
— 55 9. 375 €. — Herz. S.Coburg⸗ 
Gotha. — Fürft. Coburg. — 1) Fiſcher'⸗ 
ſches Patrimonialger. dafelbft, 3. Thl.; 
2) Dreffel:, Schnetter: u. Sembady’iches 
Patrimonialger. dafelbft, z. Thl.; 3) des 
Maaiftrats zu Goburg Patrimonialger. 
zu Reufes, 3. Thl.; 4) Patrimonialger. 
Ahorn, 3. Zhl.; 5) Juſtizamt Coburg 
über 20 Häufer. — Juftiscollegium. Co— 
burg. — Das Dorf liegt an ber Lauter. 
Dahin führt über die Koffau eine neu 
angelegte Allee. An der Lauter liegen 4 
zum Dorfe gehöriae Mühlen. 

Nenfes am Brand, — Df., na 
Geftungshaufen eingepf. — 14 2. 110 €. 
— Herz. S.:Coburg- Gotha. — Fürft. 
Coburg. — Juſtizamt Sonnefeld. — Jus 
ftizeolleg. Goburg. — Das Dorf liegt an 
einem Gehölze, der Brand, und wird 
feiner Lage nad in Ober: und Unters 
Neuſes eingetheilt. 

Neuſes an den Eichen. — Dorf, 
nach Watzendorf eingepf. — 45 8.279 E. - 
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Herz. S.-Coburg-Gotha. — Fürft. Co⸗ 
burg. — Juſtizamt Coburg. — Juſtiz⸗ 
collegium Coburg. — Das Dorf, im 
Segrunde, ift mit Holz und Bergen’ ums 
geben. 

Neuſeß. — Dorf, mit Filialk. von 
Somborn. — 108 H. 714 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. Gelns 
baufen. — Juſtizamt Gelnhaufen. — 
DObergeriht Hanau. 

Neuſißß. — Filialdf. v. Martinroda, 
mit 1 3wangmühle. — 39 9. 208 €. — 
Großh. S.-⸗Weimar-Eiſenach. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Ilmenau, zus 
gleih als Griminalgeriht. — Landesreg. 
Weimar. — Ein zerichlagenes Kammer: 
gut, 4834 Ader Waldung. 

Neuſitz. — Pfkof. — 23 9. 143 E. — 
Herz. S.:Attenburg. — Kreisamt Cahla. 
— Quftizcolleaium Altenburg. 

Neuſitz b. Göffelborn. — Schäferei. — 
19.5 € — Fürf. Schw.:Ruovoiftadt. 
— Oberherrſchaft. — Zuftizamı Paulins 
zelle. — Regier. Rudolftadt, 

Neuftadt. — Meıfl. an der Radau, 
mit 1 Kırde. — 119 9. 865 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Harzburg. — 
Kreisgeriht Wolfenbüttel. — Oberlandes: 
gericht Wolfenbüttel. — Bei dem Orte 
ift die gemeinfchaftiige Saline Julius: 
ball, auch gehörn zu Neuftadt der 
Holzhof mit der Oberförfterei, wo das 
Holz, welches auf der Oker nach Brauns 
ſchweig und Wolfenbüttel geht, in bie 
Radau eingeworfen wird, das Riefen: 
bader Förſterhaus am Burgberge, 
die 3 Harzburger Sägemühlen, 
und das Zechenhaus, der Ahrensberg. 
— leber dem Martıfleden ficht man auf 
dem Burgberge nody Ruinen der in der 
Vorzeit berühmten Birgvefte Harzburg. 

Nenftadt au der Haide. — Stadt 
an dem Bade Röthen, mit 1 Schloſſe 
und 2 Kirden. — 223 H. 1960 €. — 
Hırz. S. Coburg-Gotha. — Fürft. Go: 
burg. — 1) Stadtrath bafelbft, über 
212 9. mit 1882 E.; 2) Juſtizamt da: 
fetbft, über 11 9. mit 78 E. — Yufiiz: 
eolleg. Coburg. — Die Stadt liegt am 
fübweftiihen Fuße des Mupperberges, 
einer einzelnen, hoben und mit Waldung 
dicht bewachfenen Bergkuppe , die aus 
dem flachen Lande emporfteigt und bas 
Städtchen mit feinen Umgebungen vor 
den rauhen Nord» und Dftminden fügt. 
Sie hat 1 Amt-, 1 Rarbhaus u. meh: 
zere anfehnlihe Privarbäufer, ift Gig 
eines Stadtrathes, ſowie des Juſtizamtes, 
einer Superintendur, einer Foͤrſterci und 


eines Poftamted. — Nahrungszweige find: 
die Brauerei, Hopfınbau und der Dans 
del mit Sonneberger Waaren. Auch ift 
hier 1 Tabaksfabrik und werden übrigens 
6 Zahre und Biehmärkte gehalten. 
Neuſtadt. — Stadt, mit 2 Kirchen. — 
310 9. 1860 €. — Ehurf. Heſſen. — 
Prov. Dberheffin. — Kr. Kirchhain. -- 
Zuftizamt dafelbft. — Dbergeriht Mars 
burg. — Neuftadt, in einem flachen, 
bochgelegenen, Balten Thale, an dem Zus 
fammenfluffe mehrerer kleinen Bäche, har 
2 Vorſtädte: das Strutbfeld und die 
Vorftade vorm Mombergerthor. Nıben 
dem Amtbaufe, welches auf der Stelle 


‚des ehemaligen Schtoffes ſteht, erhebt ficy 


ein mächtiger Thurm, Junker Hanſens 
Zhurm von fiinem Erbauer genannt. 
Bon den 2 Kirchen fleht die St. Lorenz⸗ 
fire vor der Stadt. Die Einwohner 
find meiſtens katholiſch, auch find bier 
an 100 Juden. — Außer dem Juſtiz— 
amte und dem Stadtrathe ift hier sine 
Polizeicommilfion. — 1 Knaben= und 
1 Mädcenfhule. — Adırbau, Viehzucht; 
7 Jahrmärkte. 

Neustadt. — Df., nah Neuhof eins 
gepfarrt. — 50 9. 471 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov, DOberbiffen. — Kreis 
Kirchhain. — Juſtizamt Neuhof. — Ober— 
gericht Fulda. — (Uebrigens ſ. Neu— 


hof). 
Neuſtadt am Nennfteig. — Pfkof., 
mit Glashütte — 90 H. 881 E. — 
a) Herz. S.-Meiningen, z. Thl., mit 
69 H. u. 680 E. — 1) Land- u. Stadt⸗ 
gericht Eisfeld; 2) Kreis- und Stadt⸗ 
orriht Hildburahaufen, hinſichtlich der 
Erimirten. — Oberlandesger. Hildburgs 
haufen. — b) Fürftentd, Schw.:Sonders= 
haufen, 3. Zhl., mit 21 9. u.121 E. — 
Oberherrſchaft. — Juſtizamt Gehren. — 
Regierung Arnſtadt. — Zu dem Mei— 
ningiſchen Antheile gehören die Kirche 
und die Glashütte. — Die Einwohner 
nähren ſich von der Bereitung des Feuer— 
ſchwammes. — Nicht weit davon liegt 
Kahlert, ein einzelnes Gaſt- u. Poſt⸗ 
aus. 

Neuſtadt. — Df., nah Emmerichen⸗ 
bain eingepf. — 34 9. 209 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Rennerod, — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationgger. sen 

Neuftadt au der Orla. — Stadt, 
mit 1 großberzogt. Schloſſe u. 2 Kirchen. 
— 491 9.4155 E. — Großh. S.-Weimar⸗ 
Eiſenach. — Neufädter Kr. — Stadt⸗ 
rath daſelbſt. — — Weida. — 
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Landesregierung Weimar. — Neuftadt, 
der Hauptort des durch den Staatsver— 
trag d. 22. Septbr, 1815 von Preußen an 
Meimar abgetretenen Neuftädter Kreifes, 
liegt an beiden Ufern des Orlafluffes in 
einer angenehmen, ſehr belebten Umge— 
bung. Bon den Bürgerhäufern gehört 
faft die Hälfte zu den Vorftäbten. Die 
2 Kirhen find? die 1517 neuerbaute 
Johanniskirche (die Hauptkirche) u. die 
Kirhe zu St. Lorenz in der Vorſtadt. 
Das Sctoß, jest Amthaus, ift von dem 
Herzog Friedrich Deinrih von Sadjen- 
Zeig erbaut. — Uebrigens hat die Stadt 
1 Hospital, 1 Sparkaffe, 2 Apotheken 
und 4 Mühlen. — Außer dem Juſtiz— 
amte haben hier ihren Sig: 1 Rent:, 
1 Steuer-, 1 Poftamt, 1 Amts- und 
1 Stadt:Steuereinnahme, 1 Kreis: Steuer: 
einnahme, zugleich Galzgelder - Oberein: 
nahme, und 1 Superintendur, fowie 
1 Staͤdtrath, welcher feine Geſchaͤfte 
nach der Stadtorbnung, d. d. 24. Decbr. 
1817, verwaltet. Der Schulen ſind hier 
2 (1 Knaben- u. Mädchenſchule), mit 
4 Knaben-, 2Mädchen- u. 1 Elementar: 
lehrer. — Borzüglihe Gewerbe: Fabriken 
in Züchern, Zinnen und Leder; Leimfie: 
derei; 1 Buchbandlung mit Bucdrudirei. 
5 Zahr:, 6 Vieh: u. 2 Wollmärkte. — | 
Nicht weit füdlich von der Stadt liegt | 
das großherzogl. Schloß Arnshaugk 
(Stammhaus des mit Dtto v. Arnshaugt | 
aus der Linie Lobdeburg-Arnshaugk im | 
3. 1289 ausgeftorbenen Geſchlechtes) mit 
1 Kapılle u. dabei eine Unterförfterei. — | 
Zwiſchen ArnshaugE und Neufladt bie 
Schloßmühle. — Der Amtsbezirk Neu: 
ftadt bildet mit dem Weida'ſchen den 
Meuftäder Kreis*), welcher mit mehreren 
anderen Randestheilen im 3. 1815 vom 
Königreihe Sachſen zuerft an Preußen 
und dann durd den Staatsvertrag vom 
22. Septbr. 1815 von dieſem wieder an 
das Großherzogtbum Sadjfen: Weimar: 
Eiſenach, jedoch mit Ausnahme der Preußi: 
fchen, den landräthlichen Kreis Ziegenrüd 
bildenden Ortfchaften, abgetreten worden 
if. Der Kreis enthält 12,25; (nadh einer | 








“Bon der Benennung: „Sürftenthum,” 
welche neuere Zopographen dem Neuftadter | 
Kreife belegen, fdweigt ſowohl das Staats: | 
bandbuch, als Schweiners öffentliches Necht | 
des Grofhersogthums G.: Weimar: Eijenad, | 
Weimar, 1825. Auch in dem Titel des Grob: 
herzogs, wie er bei den Beſtzergreifungen der 
neuen Accuifitionen im 3. 1815 feitgeiest umd 
in den deshalb eriaffenen Patenten zuerſt ae: 
braucht wurde, kommt das Pradicat: „Surf 
von Neuſtadt“ nicht vor, | 


anderen Angabe nur 113) Meilen, und 
beftebet aus 6 Städten, 79 unmittelba- 
ven Dörfern, 98 mittelbaren (Vatrimo: 
nialgerichtö: ) Dörfern unter 65 Patri- 
monialgerichten, 3 großherzogl. Schlöffern, 
5 Kammirgütern mit 4 Borwerken, 60 Rit: 
tergütern mit 3 Vorwerken, 1 Arleßgute, 
5 Feeigütern, 3 Vorwerken, 1 Hofe, 
154 Waffermüblen, incl. 3 Papiermüblen, 
17 Windmühlen, 4 Eifenbämmern, 1 Kuz 
pferbammer, 7 Wüftungen, 1 Burgruine, 
und 5 Scieferbrüden. Die Bevölkerung 
beträgt nad) den neueften Angaben (im 
Staatshandbuche von 1840) 44,638 Ein- 
wohner in 7030 Wobnbäufern, wovon 
11,519 Einw. und 1963 Wohnbäufer der 
landesherrlichen, 33,119 Einwohner und 
5067 Wehnbäufer der Patrimonial-Givil- 
jurisdiction unterfteben. — In Anſehung 
der Regiminalverwaltung bildet der Neu: 
ftädter Kreis den vierten Landrathsbezirk 
unter der oberen Verwaltung der Landess 
vegierung zu Weimar, des Oberconfiftos 
riums erfter Abtbeilung zu Weimar, ber 
Landesdirection, des Kammer: und des 
Landſchafts-Collegiums ebendafelbfl, — 
Was die Zuftizpflege anlangt, fo befteben 
für die untere Inſtanz in dem Kreife 
a) die 2 großberzogl. Sufligämter zu Neus 
ftadt a. d. Orla und Weida; b) bie 
Stadträthe zu Auma, Neuftadt a. d. 
Orla, Triptis und Weida; c) 57 Ba: 
fallengerichte und d) 7 Pfarrgerichte. 
Nur in Anfehung der Criminalgerichts— 
barkeit ift der ganze Kreis — mit all: 
einiger Ausnahme bes Bezirkes des Pa= 
trimonialamtes Oppurg — dem Gerichts— 
zwange des durch die Griminalgerichts- 
Ordnung vom 4. Septbr. 1818 errid- 
teten Griminalgerihts zu Weida (Sie 
auf dem Schloſſe Ofterburg) untergeben, 
— Us der obere Juſtizhof, an welchen 
von den Untergerichten des Kreifes aps 
pellirt, und gegen fchriftfälfige Perfonen 
(auch die Geiftlichen), fowie in Eheſachen 
in erſter Inſtanz geklagt wird, und als 
ſprechende Behörde in Griminalfacdhen, ift 
für den Neuftädter Kreis die Landesre— 
sierung zu Weimar beftelt. Uebrigens 
ſiehe Weimar und die dort angeführte 


| Schrift. 


Nenjtadt: Pyrmont, — Stadt, mit 
1 Filk. v. Oesdorf. — 200 9. 1244 E. — 
Fürft. Waldeck. — Fürft. Pormont. — 
Dberjuftizamt zu Neuftadt: Pyrmont. — 
Griminalgeriht Walded. — Hofgericht 
Corbach. Neuſtadt-Pyrmont, der 
Hauptort des Fürſtenthums, offen und 
gut gebaut, in einem angenehmen Thale, 


das von ber Enimer bewäffert wird, und 
in einiger Entfernung ringsum von mal: 
digen Bergen umgeben, bat eine auf 
beiden Seiten von hohen Rinden beidhat: 
tete Hauptſtraße, die zur großen Allee 
und den Mineralquellen führt. Der Ort 
bat eine Buchhandlung, auch ift in der 
Nähe ein Salzwerk u. eine Mefferfabrit. 
Ferner ift hier ein Schloß (die Sommermoh: 
nung des Fürften von Walde.) — Es bes 
finden fich hier 1 Poligeidirection, 1 Asmen: 
direction, 1 Waifenbaus, und, wegen 
der Badeanftalten, eine Brunnenbirection 
nebft Brunnenabminiftration. Auch ift 
bier 1 Oberförfterei. — Seit dem 3.1720 
hat der Ort Stabdtfreiheiten und den 
Ramen Reuftadt:Pyrmont. Berühmt ift 
der Ort durch den fchon im 14. Jahr— 
hundert befannten Mineralbrunnen mit 
herrlichen Anlagen und 4 Hauptquellen. 
Dh vorzüglichfte unter den Mineralquellen, 
ber Heilige Brunnen genannt, ent: 
fpringt an dem obern Ende der großen 
„Allee, ift mit einem Octogon überbaut 
und gehört feinen Beftandtheilen nach zu 
den falinifcyen Stahlwaflern. Nicht weit 
bavon entfpringtberBrodelbrunnen, 
der mit großem Geräufihe hervorfprudelt, 
wie kochendes Waffer in einer Brau: 
pfanne, und bloß zum Baden gebraucht 
wird, 
ber alte und neue Badebrunnen, der 
Augenbrunnen, der Trampel'ſche Eiſen— 
fäuerling und der Säuerling, welcher 
lestere in einiger ._—. Pyr⸗ 
mont entſpringt und deſſen Waſſer einen 
erquickenden Trank gewaͤhrt. Pyrmont 
gehört zu den vornehmſten Badeörtern 
Deutſchlands. Der Sammelplas der Kur: 
gäfte ift die Hauptallee, die von der Haupt: 
quelle füdlich läuft und eine kaͤnge von 
500.und eine Breite von 40 Schritten 
bat, und aus A Reiben von Linden be— 
ſteht. An diefer Allee befinden fich viele 
"Gebäude, ald das Kaffeehaus, der große 
u. kleine Ballfaal, das Schauſpielhaus ze. 
und eine Menge von Kaufläden. Auch 
bieten die Umgebungen mandherlei ange: 
nehme Partieen dar, darunter der Koͤ— 
nigsberg, die Hünenburg, ber 
Gräpvensberg mit einer Schönen Aus— 
fiht; Frie densthal am Fuße des Ro: 
nigs- und des Graͤvensbergs, in einem 
engen Thale, eine zuerft von Quälern 
angelegte Golonie mit einer Meiferfa- 
brit; dee Bomberg, ber Scheilen— 
berg. Einige hundert Schritte wet: 
lich von ber großen Allee ift das Schloß 
Pyrmont. 
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Andere Mineralquellen find noch 


Nenftall. — Dorf, nach Klesberg 
eingepfe — 149. 114 E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov, Hanau. — Ar. Schlüd: 
tern. — Juſtizamt Salmünfter, — Ober: 
geriht Hanau. 5 

Neuſtedt. — Filialdf. von Reisdorf, 
mit 1 Mühle, am Emsbache. — 19 9. 
122 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenad. 
— Kr. Weimar. — Juſtizamt Rofla. — 
Eriminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar, 

Nenftedt od. Neuftädt. — PfEpf. 
a.d. Werra. — 71 9.40 €. — Großh. 
8.:Weimar:Eifenadh. — Kr. Eiſenach. — 
Zuftizamt Gerftungen. — Griminalger. 
Eiſenach. — Landesregier. Eifenady. 

Neun: Sulza (Ober: u. Unter:) 
oder Salzburg bei Stadt: Sulza. — 
Df., mit 1 Rittergute u. Saline, nad) 
Stadt-Sulza eingepf. — 34.9. 140 E. — 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Patrimonial: 
gericht dafelbft über das Dorf; 2) Land: 
u. Stadtger. Samburg über die Saline; 
3) Kreis= v. Stadtgericht Saalfeld, hin 
fichtlich der Erimirten. — Oberlandesger. 
Hildburghaufen. — Beide Dörfer liegen 
1 Stunde von einander entfernt. Die 
Saline ift im Dorfe Ober:Reufulga und 
befteht aus 2 Abtheilungen, dem foge: 
nannten obern und untern Werk. 
Sie ift eins der älteften Salzwerke Sadıe 
fens und foll nach einer Zrabition von 
Kaifer Otto I. um’s Jahr 966 erbaut 
worsen fein. Kaifee Konrad II. verlieh 
mittelft einer Urkunde, d. d. Wahlhauſen 
den 24. Auguft 1029, dem Fleden Sulza 
bie erfte Marktgerechtigkeit, und ertheilte 
zugleich dem Ritter Eifericus, dem, wie 
aus obiger Urkunde hervorgeht, das Dorf 
Sulza mit dem Galzwerk gehörte, bie 
Freiheit, Salz zu fieden und gu ver: 
kaufen. Sn den Jahren von 1605 bis 
1717 wurde die Saline auf berzogliche 
Koften betrieben, u. am 3. Septbr. 1717 
vom Herzog Friedrich I. von Gotha, laut 
Receß, einer Gewerkſchaft mit der Be 
dingung vererbt, 8 Freikuxe für den 
Herzog frei zu bauen. Bom Jahre 1752 
an bezog, nach den Beflimmungen bes 
Modifieationsdeerets vom 15. Septbr. 
jenes Jahres, die Kammer zu Altenburg 
anftatt der 8 Freikuxe einen jährlichen 
Sanon 10 Jahre lang, hierauf aber den 
Zehent in Geld von allen verkauften 
Salzftüden nad einem feften Mittelpreiß 
bis auf unfere Zeit. Receßmaͤßig übt 
die Saline den Salzbann, fowohl in 
den Rändern des ehemaligen Herzogtums 
Altenburg, ald auch nad dem Landes: 


den großherzogl. S.:Weimarifhen Aem— 
tern Roß a, Dornbura, Bürgel u. A: 
ftedt aus. — Geit 1555 hat man über 
20 Schächte nicdergetrieben,, refp. abae= 
bohrt, um Soole zu gewinnen, nie aber 
bat eine Quelle in dem Etüftigen Gebirge 
lange ausgehalten,, fondern im Lauf der 
Zeit fich jedesmal verfchlechtert. Gegen: 
märtig find noh 3 Schächte im Betrieb, 
nämlich dır Mühlens, Kunftgraben= u. 
Leopoldefhadt mit 6, 53 u. Agrädiger 
Soole, nach der v. Beuftiihen Spindel. 
Außerdem befinden fich zu Neufulga noch 
41 Soolenrefervoir, 3 Gradir- unb eben 
fo viele Siedehäufer, 2 Mafchinengebäubde 
u. 1 chemiſches Laboratorium. Gewon: 
nen werden jährlich circa 24,000 Gtar. 
Kochſalz, fowie nebenher noch WBich:, 
Glauber- und Bitterfal. Die ältefte 
Solzorbnung ift vom Jahre 1646. 

Neu: Vorwerk b. Auftädt. — Kam: 
mergut, nad Alftädt eingepf. — 2 9. 
11E. — Großh. S.-Weimar:Eifenad. — 
Kr. Weimar. — Juſtizamt Allſtädt, mit 
der Competenz eines Griminalgerichtd. — 
Landesregier. Weimar. — Das Gut liegt 
zwifhen der Stadt Alftädt und dem 
Schloſſe. 

Nenwallendorf bei Weimar. — 
Gaſthof, n. Rieder-Grunftedt eingepf. — 
19.8 € — Grob. S.:-Weimar:Eife: 
nah. — Kr. Weimar, — Großherzogl. 
Stadtgeriht Weimar. — Landesregierung 
Meimar, 

Neuwallmoden. — Kirchdf. a. b. 
Nette. — 23 9. 245 E. — Herj. Braun: 
fhweig, zum größten Theil. — Juſtiz— 
amt Lutter am Barenberge. — Kreisger. 
Gandersheim. — DOberlandeeger. Wolfen: 
bürtel. — Einige (5) Döfe find Hans 
növeriſch. 

Neuweilnau. — Dorf a. d. Weil, 
mit 1 Schloffe, 1 Papiermühle, 1 Kupfer: 
hammer und evangel. Filialk. von Alt⸗ 
mweilnau, binfichtlih der Katbolifchen n. 
Haflelbady eingepf. — 269. 156 €. — 
Derz. Naffau. — Juſtizamt Ufingen. — 
Griminalger. Wiesbaden, — Hof: und 
App: —— uſingen. — Oberforſterei. 

Neuwerk. — Hüttenort a. d. Bode. — 
46 9.325 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Fürft. Blankenburg. — Juſtizamt Blan- 
kenburg. — Sreisger. Blankenburg. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. — Die 
Hütte befteht aus 1 Hochofen u. 3 Friſch⸗ 
feuern; 1 Sägemüple u. 4 Blankſchmiede. 


Auch ift hier 1M ⸗ 
ſt hier armormühle im Kreuz 


— 
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theilungsreteß vom 26. Mai 1672 in 


Neuwicdermus ober ber Kuds- 
graben. — Dörfken, n. Hüttengefäß 
einaepf. — 30 P. 145 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Hanau, — Kr. Hanau 
— Fürſtl. Ifenburgifches Juftizamt Lanz 
genfelbold. — Dberger. Hanau. 

Neu⸗-Wirthshaus db. Großaubeim. 
— Wirthshaus, nad Großauheim einges 
pfarrt. — 19.8 E. — Churf. Heffen. — 
Prov. Hanau. — Kr. Hanau. — Lands 
gericht Hanau. — Dberger. Hanau. 

Neu⸗Wirthshaus b. Kirchhaſel. — 
Hof, nad Kirchhafel eingepf. — 19. 
78. — Churf. Heflen. — Prov. Fulda, — 
Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. — 
Obergericht Fulda. 

Niddawitzhauſen. — Pfarrkvf. — 
55 9. 392 E. — Churf. Heflen. — 
Prov, Niederheſſen. — Kr. Eſchwege. — 
Juſtizamt Efchwege I. — Obergericht 
Caſſel. 

Nied. — Df. a.d. Nidda, mit evangel. 
Pfarrk. und kathol. Filialk. von Soſſen⸗ 
beim. — 62 H. 374 E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Höchſt. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Uſingen. 

Niedenan bei Frankfurt a. M.; — 
(ſ. Adlerflycht'ſcher Hof). 

Niedenſtein. — Stadt a. d. Wie⸗ 
hof, mit 1 Kirche. — 82 9. 689 €. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Fritziar. — Juſtizamt Gudensberg. — 
Dberger. Saffel. — Niedenftein, ein eben 
fo kleines, als unanfehnliches, mit Mauern 
verfehenes Städtchen, liegt a. d. Wie⸗ 
bof u. an dem Fuße eines hohen, fpigen 
Berges, auf dem die 1387 zerftörte Burg 
ftand. Der Ort hat 4 Jahrmärkte. Unter 
den Einwohnern find viele Juden. — 
1 Stadifchule, 1 Stadtrath. 

Niederahr. — Dorf, nad Meubt 
eingepf. — 54 9. 316 E. — Herr. 
Raffau. — Zuftizamt Wallmerod. — Gris 
minalgericht Dillenburg, — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Niederappenfeld. — Dorf, nad 
Oberhülſa eingepf. — 26 9. 195 E. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Niederhefien. — 
Kreis Homberg. — Juſtizamt Raboldss 
haufen. — DOberger. Gaflel. 

Niederasphe. — Pftdf. — 115 9. 
753 E. — Ghurf. Heffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr, Marburg. — Juſtizamt 
Wetter. — Dberger. Marburg. 

Niederaula. — Mktfl. am Einfluffe 
ber Aula in die Fulda. — 143 9.1023 €. 
— Ghurf. Heflen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hersfeld. — Juſtizamt Niederaula. — 


Dberger. Fulda, — Der Flecken liegt im 
fhönen Thale der Aula, 24 Stunde 
von Hersfeld, an der Niederrhein’fcdhen 
und Alsfelder Straße, war ehemals be: 
feftigt und batte ein fteinernes Thor. 
Die beiden Hauptaebäube find die Kirche 
und das Rathhaus. Außer dem Juſtiz⸗ 
amte bat Niederaula 1 Renterei und 
1 Poftftation, 1 Knaben- u. Mädchen: 
ſchule und ein fchon 1570 geftiftetes Dos: 
pital.— Landwirthſchaft. —3 Jahrmärkte. 

Niederanroff. — Df., mit 1 Müble, 
nad) Idftein eingepf. — 129. 76 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Wehen. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen, 

Niederbachheim. — Df., mit evans 
gelifcher Pfarrt. — 30 9. 181 E. — 
Herz. Raffau. — Juſtizamt Braubach. — 
Sriminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. — Bei dem 
Dorfe befinden fi die obere Mahl: 
u. Delmühle und die untere Mühle. 

Niederbarfhaufen. — Kittergut, 
nah Derlinghaufen eingepf.e — 3 8. 
26 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Derlinghaufen. — Griminal: 
geriht Detmold. — Zuftigcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Hofger. Det: 
mold. — Regierung Detmold. 

Niederbeisheim. — Pfkof. — 949. 
610 E. — Ehurf. Heflen. — Prov. Nie: 
derheffen. — Kr. Homberg. — Juſtizamt 
Homberg. — Obergericht 'Eaffel. 

Niederbelle. — Adeliges Gut, nad 
MWöbbel eingepf. — 2 9. 16 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Schieder. 
— Griminalger. Detmold. — Juſtizcanz⸗ 
lei Detmold, coneurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Regierung Detmold. — 
Das Gut hat Landtagsfähigkeit und ift 
zum Theil fonft Pabderborn’fches Lehen 
geweſen. 

Niederbieber. — Df., mit Filk. von 
Hofbieber. — 33 H. 302 E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. 
Landger. Fulda. — Oberger. Fulda. — 
Zu dem Dorfe gehören die Hahlings— 
und bie Rafen- Mühle. 

Niederblockland. — Df. am rechten 
Weferufer, nah Waflerhorft eingepf. — 
44 9. 299 €. — Freie Hanfeftadt Bre: 
men. — 1) Unterger. Bremen; 2) Ober: 
gericht ebendafelbft, in Givilfachen ; 3) Sri: 
minalger.; 4) DOberger. Bremen in Cri— 
minaljadyen. — Senat der freien Hanſe⸗ 
ftadt Bremen. 

Nievderböhmersdorf. — Df., nad 
Driebes eingepf. — 52 9. 270 €. — 
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Fürftl. Reuß. Herrfchaft Schleiz. — 1) Pas 
trimonialger. Weiffendorf über 4 6. mit 
21 €; 2) Pfarrger. zu Hohenleuben 
über 6 9. mit 32 E ; 3) Juſtizamt der 
Pflege Reichenfels zu Markt + Hohenleu: 
ben. — Eandesregierung Gera, — Das 
Dorf Itegt auf einer Hochebene am Rande 
des Riederböhmersdorfer Waldes. 

Nieder: Böja. — pfkdf. auf ber 
Südſeite der Hainleite an einem Bache. — 
54 9. 240 E. — Fürft. Schw.-Sonders⸗ 
haufen. — Unterberrfhaft. — 1) Ju— 
ſtizamt Glingen; 2) Landger. und Ju⸗ 
ſtizamt Sondershaufen, hinfichtl. der Eris 
mirten. — Reaierung Sondershaufen. 

Niederbrechen. — Df., mit kathol. 
Pfarrk., hinfichtl. der Evangel. nad) Dau⸗ 
born eingepf. — 176 9. 1044 ©. — 
Herz. Naſſau. — Zuftizamt Limburg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Dofs und 
Appellationgger. Dillenburg. — Dabei 
die Berger Kirche, die Rauſchen— 
berger und berrfchaftl. Mühle. 

Niederbühren. — Df. am rechten 
Weferufer, nab Mittelsbühren eingepf. 
— 99%. 62 ©. — Freie Hanfeftadt 
Bremen, — 1) Untergeriht Bremen; 
2) DOberger. ebendafelbft in Givilfachen ; 
3) Eriminatger.; 4) Oberger. Bremen 
in Griminalfaden. — Senat ber freien 
Danfeftadt Bremen. 

Nieder - Büffau. — Df. an dem 
rechten Stednigufer, nad) Genien einaepf. 
—18 9. u. 1 Schule, 159 €. — Freie 
Hanfeftadt Lübeck. — Mühlenthorbez. — 
Landger. der freien Hanfeftabt Lübeck. — 
Senat dafelbft. 

Nieder⸗-Croſſen b. Cahla.— Pfebf., 
mit 2 Rittergütern. — 55 9. 317 E. — 
Herz. S.-Altenburg. — 1) Patrimo: 
nialger. des Ritterguts daſelbſt, obern 
Thls. über 12.9. mit 72 E.; 2) Patris 
monialger, des Ritterguts daſelbſt, untern 
Thls. über 43 9. mit 245 €. — Ju—⸗ 
ftizcollegium Altenburg. 

Nieder: Dablum. — Pfkdf., mit 
1 Domaine und 1 Landgute. — 64 8. 
396 E. — Herz. Braunſchweig. — Zus 
fizamt Wolfenbüttel. — Kreisger. eben: 
dafelbft. — Oberlandesger. ebendafelbft. — 
Das Dorf liegt dicht neben Oberdablum, 
mit welchem der Ort auch Salzdah— 
lum beißt. 

Niederdorf. — Df., nad Norbhofen 
eingepf. — 9. und €. fiehe b. Helfers: 
kirchen. — Herz. Naffau. — Herzogl. 
Naffauifches und fürftl. Neuwied. Zuftiz- 
amt Selters. — Griminalger. Dillenburg. 


I — Hof= u. Appellationsger. Dillenburg. 


Niederdorfelden. — Fildf. v. Ober- 
dorfelden, mit 1 Kirche, Ztandgütern u. 
1 Dofe. — 108 H. 614 E. —  Ehurf. 
Deffen. — Prov. Hanau. — Kr. Hanau. 
— Juſtizamt Windeden. — Obergericht 
Hanau. — Das Dorf, am linken Nidder- 
Ufer, hat 4 Branntweinbrennereien. Die 
biefigen Güter der 1701 erlofchenen Fa— 
milie von Dorfelden, befigen jest, nebft 
noch 2 anderen Höfen, die Zandarafen 
von Heflen = Rumpenheim. — Reben 
dem Dorfe liegen auf einem mit einem 
Waffergraben umgebenen Hügel die Trüm⸗ 
mer der Burg Dorfelden, welche eine 
der Stammburgen ber Herren v. Da: 
nau war. 

Niederdünzebach. — Pfköf. — 929. 
483 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nie: 
derheffen. — Kr. Eſchwege. — Juftigamt 
Eihwege I. — Oberger. Gaffel. — Zu 
u — gehört die Schlier bachs⸗ 


üble. 

Niederehof b. Barntrup. — Adel. 
landtagfähiges Gut, n. Barntrup einaepf. 
— 19. 13 E. — Fürft. Lippe ( Det: 
mold). — Juſtizamt Barntrup. — Cri— 
minalger. Detmold. — QJuftizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Hofger. Det: 
mold, — Regier. Detmold. — Das Gut 
iſt tbeils erblich, theils Lippe’iches Lehen. 

Niederelbert. — Df., nady Holler 
eingepf., mit 1 Mühle. — 79 9. 484 €. 

- Herz Naffau. — Juſtizamt Montas 
bauer, — Griminalger. Dillenburg. — 
Hofs und XAppellationsger. Dillenburg. 

Niederellenbach b. Rotenburg. — 
Df., mit Filk. von Oberellenbadb, an ber 
Fulda. — 41 9. 272 E. — Ehurfürftenth. 
Heften. — Prov. Niederbeflen. — Kt. 
Rotenburg. — Zuftizamt Rotenburg Il. — 
Dbergeriht Caſſel. 

Nieder : Elfungen. — Pflvf. — 
119 9. 816 E. — Ehurf. Heflen. — 
Provinz Niederheffen. — Ar. Wolfhas 
gen. — Juſtizamt Zierenberg. — Ober: 
gericht Gaffel. 

Nieder-Empfershbaufen. — Df., 
nah Eiterhagen eingepf. — 25 9. 212€, 
—, Eburfürftenth. Heflen. — Prov. Nie: 
derheflen. — Kr. Melfungen. — Juftiz- 
amt Melfungen. — Obergericht Eaſſel. 

Niederems. — Df. an der Emsbach, 
nach Reifenberg eingepf. — 28 9. 166 €. 
— Herz. Raffau. — Juftizamt Spftein. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. — Dazu gehös 
zen die Unter= und DbersMübhle. 

Nieder : Eufe. — Pflvf. — 46 2. 
306 E. — Fürſt. Walded, — Diſtrikt 
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bes Eifenberged. — Oberjuftigamt Cor: 
bad, — Griminalger. Waldeck. — Hof⸗ 
gericht Gorbadh, 

Niedererbach. — Df., mit kathol. 
Pfarrk., binfichtlid der Evangel. nach 
Eppenrod eingepf. — 42 9. 49 €. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Wallmerod, 
— Griminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Niedererlenbach.— Pfkvf. an einem 
fiihreihen Bade. — 108 D. 481 E. — 
Freie Stadt Frankfurt a. M. — 1) Land— 
juftigamt Frankfurt a. M.; 2) Stadts 
gericht ebendafelbft; 3) peinliches Verhör⸗ 
amt ebendafelbfi. — Senat der freien 
Stadt Frankfurt. 

Niederfifchbach. — Df., nad Lau: 
fenfelden eingepf. — 11 
Herz. Raſſau. — Juſtizamt Naftätten. — 
Griminalger. - Wiesbaden. — Hof und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Nieder: freden. — Pikdf. — 47 9. 
312 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju— 
ftigamt Galdern: — Kreisger. Wolfen: 
büttel.— Oberlandesger. Wolfenbüttel. — 
Der DOrt liegt dicht neben Ober-Freden. 

Nieder =: Füllbach b. Coburg. — 
Pfkof. — 53 H. 355 E. — Herz. ©.: 
Coburg: Gotha. — Fürſt. Coburg. — 
Patrimonialger. daf. — Suftizcollegium 


Goburg. 

Niedergladbach. — Dorf an ber 
Wisper, mit kathol. Pfarrk., hinfichtl. 
ber Evangel. nah Didichied eingepf. — 
52 9. 325 ©. — Hırz. Naffau. — Ju⸗ 
ſtizamt Langenſchwalbach. — Criminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof- und Appellas 
tionsaericht Ufingen. 

- Niedergladbach b. Villmar. — Hof. 
— 198€ — Herzogth. Naſſau. — 
Herzogl. Naſſauiſches und fürftl. Neu 
wiedifchese Juſtizamt Runkel. — Gris 
minalger. Dillenburg. — Dof- und Xp: 
pellationsgericht Dillenburg. 

Nieder-Grenzebach. — Pfkvf. — 
64 9. 434 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Biegenhain. — Ju: 
ftigamt Ziegenhain. — Oberger. Marburg. 

Niedergründau. — Df. an dem 
Gründaubah, nad Berge eingepf. — 
85 9. 683 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Hanau, — Gräfl. Ifen: 
burgifches Juſtizamt Meerholz. — Obers 
geriht Hanau. — Deftlih über dem 
Dorfe liegt auf einem, von Saaten und 
Reben begrünten Dügel die fogenannte 
Bergkiche od. die Kirdhe auf dem 
Berge, zu melcder die Bewohner von 
6 Dörfern und 4 Höfen gehören. Neben 


8.08. — 


ber uralten Kirche fteht die Pfarrwoh— 
nung, die Wohnung des Küfters und eine 
Ziegelei. 

Niedergrunſtedt. — Pfarrkof. — 
60 H. 248 E. — Großh. S.-Weimar⸗ 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Weimar. — Eriminalgericht Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 

Niedergude. — Df., mit Filk. von 
Dbergude. — 55 9. 346 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Rotenburg. — Juftizamt Rotenburg II, 
— Obergericht Gaffel. 

Niederguth b. Trubenhauſen, Hof, 
nach Großalmerode eingepf. — 1H. 9E. 
— Ghurfürftenth. Heſſen. — Prov. Nieder: 
heſſen. — Kr. Witzenhauſen. — Juſtiz⸗ 
amt Großalmerode. — Oberger. Eaſſel. 

Niederhadamar.— Df., mit 1Mühle 
und kathol. Pfarrk., hinſichtl. der Evan: 
geliſchen nach Hadamar eingepf. — 1069. 
768 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Hadamar. — Eriminalger. Dillenburg. — 
Hof- und Appellationéger. Dillenburg. 

Niederhahn. — Df., nach Hahn 
hinſichtl. der Katholiſchen, nach Mar: 
ſayn hinſichtl. der Evangeliſchen eingepf. 
— H. und E. ſ. b. Hahn. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Niederhaid b. Oberhaid. — Hof. — 
19. 11 E. — Herz. Naſſau. — Dre 
zoglich Naſſauiſches und fürſtlich Neu— 
wiedifhes Juſtizamt Selters. — Grimis 
nalgericht Dillenburg. — Dof: und Ap⸗ 
pellat ionsgericht Dillenburg. 

Niederhattert. — Df., mit 1 Del: 
müble, nady Altſtadt eingepf. — 27. 2. 
165 E. — Herz. Raſſau. — Juſtizamt 
Hachenburg. — Eriminalgericht Dillen- 
burg. — Hof: und Appellationsgericht 
Dillenburg. — Das Dorf bildet mit Laad 
Eine Gemeinde. 

Niederheſſen. — Prov. bes Chur: 
fürſtenthums Heſſen, beſtehend aus dem 
untern Theile der ehemaligen Landgraf: 
ſchaft Niederheſſen, dem Fürſtenthume 
Fritzlar und der Grafſchaft Schaumburg, 
enthält auf 933 OMeilen 23 Städte, 
3 Marktfleden und 605 Dörfer mit 
353,220 Einwohnern. Sie hat ein Ober: 
gericht, eine Provinzial Regierung und 
eine Finanzkammer im Gaffel, und ift in 
10 Verwaltungskreiſe, 1 Stadt, 1 Land: 
gerihtös und 31 Auftigamts - Bezirke 
singetheilt. Für die Reſidenzſtadt Caſſel 
beſteht das Stadtgericht. Die unterge— 
richtlichen Geſchäfte der Strafrechtspflege 
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daſelbſt werden von dem Landgerichte zu 
Caſſel mit beſorgt. — Die Landgrafſchaft 
Niederheſſen iſt Stammland, liegt nord: 
öſtlich im Churfürſtenthume, grenzt ge— 
gen Morgen an die Fürſtenthümer Eiche: 
feld und Sachſen-Eiſenach, gegen Mittag 
an das Großherzogthbum Kulda, an bas 
Fürftentbum Hersfeld und an die Graf: 
fhaft Biegenbain, gegen Abend an einen 
Theil des Fürftentyums Oberheffen und ° 
an das Fürftentbum Waldeck, gegen 
Mitternaht an die Preußifhe Provinz 
Weftpbalen und an das Königreih Hannos 
ver. Diefes Stammland ift 79 Gevierts 
Meilen im Flächeninhalt und 58 Meilen 
im Umfange groß, hat 28 Städte, 12 le: 
den, 499 Dörfer und 174 Höfe, weiche 
sufammen 34,000Bohnhäufer mit 244,701 - 
Einwohnern zählen, wovon der größte 
Theil fih zur evangelifch = reformirten 
Kirche bekennt. Ein Theil der Land: 
grafſchaft Niederheffen wird die Quart 
oder Rotenburger Quart genannt, 
mwofelbft der 1834 verftorbene Landgraf 
von Heffen = Rotenburg die Gerichts: 
barkeit , die NRugungen der Forſten, 
Jagden und der Gewäſſer mit noch ans 
deren Rechten hatte. Sie beftand aus 
den AJuftizämtern Rotenburg, Gontra, 
Wanfried, Germerode, Bilftein, Eſch— 
wege und Lubdmwigftein mit der Stadt 
Wigenhaufen, melde zufammen 7015 
Wohnhäufer mit 41,518 Einwohnern ent= 
halten. Diefe Zheilung der Landgraf: 
ſchaft Niederheffen geſchah im Sahre 
1627, als Landgraf Wilhelm V. von 
feinem Bater Morig die Regierung Übers 
nabm, und erhielt den obigen Namen, 
weil derfelbe, nach dem Willen feines 
Baters, an feine drei Stiefbrüder, Her: 
mann, Friedrih und Ernft, dem vierten 
Theil der damaligen Hefſſiſch-Caſſeli— 
ſchen Länder abtreten mußte. Der res 
gierende Ghurfürft befaß jedody die Lanz 
deshoheit mit allen daraus fließenden 
Rechten; die Beamten des Landarafen 
von Rotenburg wurden von der chur— 
fürftlichen Regierung verpflichtet, und 
die Unterthanen in gedachter Quart 
mußten dem Churfürften huldigen. Mit 
dem Erlöſchen bes landgräflich Heilen: 
Rotenburg'ſchen Haufes bat dieſes Vers 
hältniß aufgehört und es find die vorges 
nannten Wemter nunmehr unmittelbar 
landesherrlihe Behörden. 
Niederhöchſtadt. — Df, mit Filk, 
von Kleinfhmwalbah und 1 Mühle, hin: 
ſichtlich der evangelifchen Einwohner nadh 
Eronberg eingepf. — 47 9. 285 ©. — 


Herz. Naſſau. — Juſtizamt Königftein. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Niederhof b. Neffelbrunn. — Hof, 
nab MWeitersbaufen eingepf.e — 1 9. 
10 € — Churf. Heffen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kr. Marburg. — Land: 
geriht Marburg. — Oberger. Marburg. 

Niederhofheim. — Df. am Lieder: 
babe, nach Münfter eingepfarrt, mit 
1 Mühle. — 46 9. 301 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Höchſt. — Eris 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsger. Ufingen. 

Niederhohne. — Bfldf. — 137 H. 
873 ©. — Ghurf. Heffen. — Provinz 
Niederbeffen. — Kreis Eſchwege. — 
Juſtizamt Eſchwege I. — Oberger. Gaffel. 

Nieder-Holzhauſen. — Hof, nad 
Grüffen eingepfaret. — 3 9.28 ©. 
Shurf. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Roſen— 
thal. — Dberger. Marburg. 

Niever:Homburg b. Hechingen. — 
Fürftl. Dof, nad) Großelfingen eingepf. — 
29. 6 E — Fürft. Hohenzollern: He: 
chingen. — Oberamt Hedingen. — Hof: 
gericht Hechingen. — Regier. Hechingen. 

Niederhülſa. — Df., nad Obir- 
bülfa eingepf. — 21 9. 195 €. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Homberg. — Zuftizamt Raboldshaufen. — 
Oberger. Gaflel. 

Niederjosbach. — Df., nad Ober: 
josbach hinſichtlich der Fatholifhen, und 
nach Epſtein hinſichtlich der evangeliſchen 
Einwohner eingepf. — 55 H. 330 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Idſtein. — 
Criminalger. Wiesbaden, — Hof: und 
Appellationsger. Ufingen. 

Niederjoſſe. — Df., mit Zilk. von 
Niederaula. — 72 9. 500 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kreis Ders: 
feld. — Juftizamt Niederaula. — Ober: 
gericht Fulda. 

Nieder: figheim. — Dorf, mit 
Filk. von Brutöbel. — 38 9. 232€. — 
Churf. Helfen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Hanau. — Landger. Hanau. — Dber: 
gericht Hanau. 

Nieder-Kallbach. — Df., mit Filk. 
von Neuhof. — 57 9. 577 E. — Churf. 
Helfen. — Prov. Kulda. — Kr. Fulda. — 
Suftizamt Neuhof. — DOberger. Fulda. 

Niederfaufungen. — Dorf, mit 
Filialk. von Oberkaufungen. — 128 9. 
963 E. — Churf. Hiffen. — Provinz 
Niederheſſen. — Kreis Caſſel. — Land: 
gericht Gaffel. — Oberger. Caſſel. 
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Niederkeſtert. — Kathol. Pfkdf. 
am Rheine, hinſichtlich der Evangeliſchen 
nach St. Goarshauſen eingepf. — 91 H. 
562 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
St. Goarshauſen. — Criminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. — Mit dem Dorfe ift Ober: 
Eeftert verbunden. 

Niederflein od. Niedergleen. — 
Fleden am linten Ufer des Flüßchens 
Klein. — 153 9. 961 E. — Churf. 
Heffen. — Prod. Oberheffen. — Kreis 
Kirdhain. — Juſtizamt Kirchhain. — 
Oberger. Marburg. — Der Dirt, eher 
mals Mainziih, bat 4 Jahrmaͤrkte. 

Niederlahnftein. — Flecken an ber 

Lahn, mit 1 kathol. Pfarrk., hinſichtlich 
der evangelifhen Einwohner nady Braus 
bad eingepf. — 400 9. 1927 ©. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Braubach. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. — Schifferei, 
Weinz und Obftbau. — Bei dem Drte 
liegen ein Hütten- und Hammerwerk zu 
Hohenrhein, und einige 100 Schritte 
von dem Flecken fteht dicht am Rheine 
die Sohanniskirhe mit 2 hohen Thür: 
men, und an der Lahn erhebt ſich der 
Allerheiligenberg mit einer Kapelle. 
In dem Fleden haben eine Pofterpebis 
tion und ein Steueramt ihren Siß. 

Niederlaufen. — Dorf, mit evans 
geliſcher Pfarrk., hinfichtlid der Katho— 
liſchen nach Haſſelbach eingepf. — 36 9. 
220 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Ufingen. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof: und Appellationsaer. Ufingen. 

Niederlepte. — Pfkdf. an der Rus 
the. — 23 9. 159 €. — Herz. Anh.⸗ 
Deffau. — Juſtizamt Zerbft. — Landes 
regierung Deffau. — Bei dem Dorfe die 
Wiefen : Mühle und die Amts⸗ 
Mühle. 

Niederleupten. — Df., nad No— 
big eingepf. — 78 9. 473 €. — Der. 
©.:Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Niederlibbach. — Dorf, mit evan= 
elifcher Filk. von Strinzmargarethä. — 
21 9. 123 E. — Herz. Naffau. — Ju: 
flizamt Weben. — Griminalger. Wied- 
baden. — Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 

-Miederlind oder Unterlind — 
Df. an der Steinach, mit 1 Rittergute, 
nad Oberlind eingepf. — 35.9. 272 &.— 
Herz. S.:Meiningen. — Kreis- und 
Stabtger. Sonneberg, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Oberlandesger. 
Hilbburghaufen. 


Nieder⸗Liſtingen. — Df., mit Filk. 
ven OÖbermeifer. — 44 H. 236 € 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kreis Wolfhagen. — Juſtizamt - Volk: 
marfen. — Oberger.-Gaffel. 

Niedermeilingen. — Dorf, mit 
evangelifher Pfarrt. — 34 9. 208 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Langen— 
ſchwalbach. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof: u. Appellationsger. Uſingen. 

Niedermeiſer. — Pftoͤf. — 119 9. 
891 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
Niederheſſen. — Kreis Hofgeismar. — 
Juſtizamt Grebenſtein. — Oberger. Caſſel. 

Niedermeyen. — Df. nach küden— 
hauſen eingepf. — 31 H. 227 E. — 
Fürſt. Lippe (Detmold), — Juſtizamt 
Varenholz. — Criminalger. Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofger. Detmold. — Regier. Det: 
mold. — Das Dorf gehört zur Bauer: 
ſchaft Hensdorf. 

Niedermittlau. — Pfarrkdf., mit 
einer Kirche. — 83 H. 578 E. — Churf. 
Heſſen. — Provinz Hanau. — Kreis 
Hanau. — Gräfl. Iſenburgiſches Juſtiz⸗ 
amt Meerholz. — Oberger. Hanau. 

Niedermöllle)rich. — pfkdf. — 
769. 563 E. — Ghurf. Heſſen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Mellungen. — Zus 
ſtizomt Feldberg. — Dberger. Gaffel. 

Niedermörsbach. — Dorf, nad 
Kroppach hinſichtlich der Evangelifchen, 
nah Marienftadt hinſichtlich der Katho— 
lifhen eingepf, — 22 9. 132 E. — 
Herz. Raffau. — Zuftizamt Hadyenburg.— 
Griminalger !illenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. — Das 
Dorf macht mit Wintershof und Bur: 
badı Eine Gemeinde aus. 

Nieder: Mühle bei Bohrborf. — 
Mahlmühle. — 1 9.8 ©. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Vorsfelde. — 
Kreisger. Helmftädt. — Dberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Nieder : Mühle bei Rodebach. — 
Mühle, nad Rodebach eingepf. — 19. 
7 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nie- 
berheffen. — Kr. Eſchwege. — Juſtiz⸗ 
amt Abterode. — Dberger. Gaffel. 

Nieder-Mühle bei Frankenberg. — 
Mühle, nah Frankenberg eingepf. — 
19.8 €. — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Dberhefien. — Kreis Frankenberg. — 
Suftizamt Frankenberg. — Obergericht 
Marburg. 

Nieder: Mühle bei Naumburg. — 
Mühle, nad Naumburg eingepfarrt. — 
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Niederheflen. — Kreis Wolfhagen. — 
QZuftizamt Naumburg. — Oberger. Caſſel. 

Nieder: Mühle bei Richelsdorf. — 
Mühle, nach Richelsborf eingepfarrt. — 
19.8 € — Ehurf. Heffen. — Prov, 
Nirderbeffen. — Kr. Rotenburg. — Qus 
ſtizamt Nentershauſem — Oberger. Gaffel. 

Nieder: Mühle bei Volkmarſen. — 
Mühle, nad Volkmarſen eingepfarrt. — 
1» FE — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kreis Wolfhagen. — 
Juſtizamt Volkmarſem — Oberger. Gaffel, 

Nieder : Mühle bei Galldorf. — 
Mühe, nad Langenholzhaufen eingepf. — 
19. 8 E. — Fürft. Lippe. — Juſtizamt 
Varenholz. — Griminalger. Detmold. — 
Zuftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgeriht Detmold. — Regierung 
Detmold. 

Nieder: Mühle bei Hillentrup. — 
Mühle an der Hilbecke (Helbach), nad) 
Hillentrup eingepf. — 19. 6 E. — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Brake. — Griminalgeriht Detmold, — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgeriht Detmold. — Rıgierung 
Detmold, 

Nieder =: Mühle bei Veldrom. — 
Mühle, nah Stadt Horn eingepf. — 
19.78 — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Horn. — Griminalger. Dets 
mold. — Zuftigcanzlei Detmold, concur⸗ 
rent mit dem Hofgeriht Detmold. — 
Reaierung Detmold, 

Nieder: Mühle b. Borſch. — Mühle. 
— 19 7 €. — Großh. ©.: Weimars 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
Geiſa. — Eriminalgeriht Dermbach. — 
Landesregierung Eiſenach. 

Nieder-Mühle bei Kranichfeld. — 
Mühle. — 19. 9 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Blankenhayn. — Criminalger. 
Weimar. — Landesregierung Weimar. 

Nieder-Mühle bei Motzlar. — 
Mühle. — 1 H. 6E. — Gioßh. S.⸗ 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 


.Juſtizamt Geifa. — Griminalger. Derm⸗ 


bach. — Landesregierung Eifenadh. 

Jrieder » Mühle bei Weimar. — 
Mühle. — 19. 10 E. — Großh. Sr 
Weimar: Eifenah. — Kr. Weimar. — 
Großherzogl. Stabtgeriht Weimar. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregies 
rung Weimar, 

Niedernbrüntorf. — Dorf, nad 
Talle eingepf. — 12 9. 78 E. — Fürft. 
Lippe. — Juſtizamt Varenholz. — Jus 
fligcanzlei Detmold, concurrent mit bem 
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Hofgericht Detmold. — Regierung Det: 
mold. — Das Dorf gehört zur Bauer: 
ſchaft Matorf. 

Niederndorf,. — Df, mit 1 Ritter: 
gute, nad) Gauerftadt eingepf. — 119. 
54 E. — Herz. ©.: Coburg: Gotha. — 
Fürft. Coburg. — r Derzoal. Kammer: 
gutsgericht zu Gauerftadt über den größ: 


ten Theil; 2) Juſtizamt Rodoch über | 


1 — 6 E. — Juſtizcolleg. Toburg. 
iederudorf b. Oberzella. — Mann: 
lehngut, nad Philippsthal in Churheſſen 
eingepf. — 19. 8 E. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenah. — Kr. Eiſenach. — 
Suftizamt Vacha. — Eriminalger. Eifes 
nad, — Landesregierung Eifenad. 
Niederndorf. — Df., mit 1 Kam— 
mergute und FilE. v. Kraftsdorf.— 33 9. 
276 E. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft Gera. — 
Juſtizamt Gera. — Landesregier. Gera. 
Niederneiſen. — Df. an ber Aar, 
nad Dieg eingepf. — 102.9. 612 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Dieg. — Eris 
minalger. Dillenburg. — Hofs und Ap- 
pellationsgericht Dillenburg. 
Niedernfeld b. Hamburg. — Kam: 
merpachthof, na Moorfleth eingepf. — 
1 9.11 E. — Freie Hanſeſtadt Ham: 
burg. — Landprätur der Marfchlande 
zu Hamburg. — Senat ber freien Hanſe— 
ftadt Hamburg. — Niedernfeld wird durch 
einen kleinen Elbarm von der Elbinſel 
Klütjenfeld abgefchnitten. Die Lände— 
reien, 62 Morgen haltend, find durch 
einen Sommerdeich gefhüst. — Der Hof 
ift im 3. 1768 an Hamburg gekommen. 
Niederngrün. — Herrihaftl. Vor—⸗ 
werk im Walde, nad) Pöritzſch gehörig und 
nad) Zoppothen eingepf. — 19. 6 €. — 
Fürftl. Neuß. Herridaft Gera. — Ju: 
ſtizamt Saalburg. — Landesreg. Gera. 
Niedernhauſen. — Df., nah Nie: 
derſeelbach hinfichtlich der Evangelifchen, 
nad) Oberjosbach Hinfichtlich der Katho— 
tifchen eingepf. — 62 9. 374 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Idſtein. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericyt Ufingen. — Dazu ge: 
hört ein Eifenhammer, beftehend aus 
einem Stabbammer mit 2 Feuern. 
Niedernholz. — Dorf, mac Linds 
borft eingepf. — 169. 834 E. — Fürft. 
Schaumburg-Lippe. — Juſtizamt Hagen: 
bura. — Regierung Büdeburg. 
an -Sickte. — Dorf, mit 
4 ritterſchaftl. Gute. — 43 9. 323 €. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Kid: 
dagshauſen. — Kreisger. Braunſchweig. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 


Niedernthors⸗-Mäühle b. Menge— 
ringhauſen. — Mahlmuͤhle. — 1 9. 
3 E. — Fürft. Waldeck. — Diſtrikt der 
Twiſte. — DOberjuftigamt Arolſen. — 
Griminalger., Walde. — Hofger. Corbach. 

Niederuwöhren. — Df., nach Mer: 
bet eingepf. — 127 9. 813 E. — Fürft. 
Schaumburg:?ippe. — Juſtizamt Stadt: 
hagen. — Regierung Büdeburg. 

Niederöchien. — Df., nah Oechſen 
eingepf. — H. u. E. |. bei Dedhfen. — 
Großh. &.: Weimar: Eifenah. — Kr, 
Eiſenach. — Juſtizamt Bade. — Gris 
minalger. Dermbach. — Landesregierung 
Eifenad. 

Niever:Dfchi; — (f. Ofchiß). 

Nieder-Pöllnitz b. Weida.— Pftdf., 
mit 1 Rittergute, am Pöllnigbadhe. — 
46 9. 273 E. — Großh. ©. : Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kr, — Palri- 
monialger. Friesnitz. — Griminalgericht 
Weida. — Landesregierung Weimar. — 
Bei dem Ritterg. ift eine alte Thurmruine. 

Niederrad. — Pfkof. am Main. — 
132 9. 1208 E. — Freie Stadt Franf: 
furt a. M. — 1) Landjuſtizamt Franf- 
furt a. M.; 2) Stadtger. ebendafelbft ; 
3) peinliches Verhöramt ebenbafelbft. — 
Senat der freien Stadt Frankfurt. 

Nieder-Reinsdorf; — (f. Unter: 
Reinsdorf). 

Nieder⸗Reißen. — Pfidf. — 43 9. 
188 E. — Großh. S.: Weimar: Eifenady. — 
Kr. Weimar, — Juſtizamt Buttftädt. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. — Das Dorf befigt einen Theil 
der Wüſtung Stiebsdorf. 

Niederroda. — Df., nad Mittel: 
roda eingepf. — 12 9. 96 E. — Ehurf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Landgericht Fulda. — Obergericht Fulda. 

Niederrodenbach. Fleden an 
der Rodenbach. — 114 9. 796 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Hanau — Ar. 


' Hanau. — Landger, Hanau. — Oberger. 


Hanau. — Der Ort hat 3 Branntwein- 
brennereien und bedeutende Ochfenmaft. 

iederrodenbacher&hanfjeehaus 
bei Hanau. — Chauffeehaus, nad) Da: 
nau eingepf. — 19. 6 E. — Ehurf. 
Deffen. — Prod. Hanau. — Ar. Hanau. — 
Landger. Danau. — Oberger. Hanau. 

Nieder-Röblingen (Unter-). — 
Pftdf., mit 1 Erblehngute, 1 Freigute 
und 1 Waſſermühle, an der Helme. — 
93 9. 500 E. — Grofh. ©. : Weimars 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juftizamt 
Allſtaͤdt, mit der Competenz als Grimi- 
nalgericht. — Landesregierung Weimar. 


Niederrofbach. — Df., nach Ober: 
roßbach hinſichtlich der Evangeliſchen, 
nah Dillenburg hinſichtlich der Katho— 
liſchen eingepf. — 37 H. 222 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Dillenburg. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof⸗ und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Niederroßbach. — Df., mit 1 Mühle, 
nad Oberroßbach hinfichtlich der Evan: 
gelifchen, nad) Herſchbach hinſichtlich der 
Katholiſchen eingepf. — H. u. E. fiehe 
bei Oberroßbach. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Hachenburg. — Criminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations⸗ 
gericht Dillenburg. 

Niederroßbach. — Dorf an der 
Niſter, mit evangeliſcher Filk. von Em— 
merichenhain, hinſichtlich der Katholiſchen 
nach Rennerod eingepf. — 45 H. 271E. — 
en Raffau. — Zuftizamt Rennerod. — 

riminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 

Nieder: Nofla. — Pftdf. an ber 
Sim, mit 1 großherzogl. Schloffe, 1 Kam: 
mergute, 1 Erblehngute u, 1 Mühle. — 
105 9 539 €. — Großh. S.: Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juftizamı 
Roßla. — Griminalger, Weimar, — 
Landesreg. Weimar. — Der Ort, in einer 
einen Aue belegen, wird durch die Sim 
in 2 Theile geſchieden, welche eine ftei- 
nerne Brüde verbindet. Berge u. An: 
böben umziehen das Dorf von allen 
Seiten. Das Schloß ift durch Herzog 
Ernft Auguft 1745 erbauet, Außer dem 
Zuftizamte find hier auch 1 Rentamt, 
1 Steuereinnahme und 1 Förfterei, Das 
Amthaus befindet fih am Eingange des 
Schloßhofes. Der Ort bat 1 Hospital 
und eine Flur von 1600 Adern, Ebe: 
dem war hier ein Kloſter. Befondere Nah⸗ 
rungszweige: Aderbau, Viehzucht und 
Betreibung verfchiedener Handwerke. — 
Zwiſchen hier und Oßmannſtedt die Wü: 
ſtung Alzendorf. 

Niederroth. — Df. nach Oberroth 
hinſichtl. der Evangeliſchen, nach Schloßs 
born hinſichtl. der Katholiſchen eingepf, — 
389. 225 E. — Herz. Naffau. — Zus 
ftizamt Idftein. — Eriminalger. Wies: 
baden. — Hof= und Appellationsgeridht 
Ufingen. — Mit dem Dorfe ift Ober: 
roth verbunden und deſſen Häuſer- u, 
Einwohnerzahl unter ber obigen mit 
begriffen, 

Niederhain. — Df., mit 1 Delmühte, 
nach Weidenhahn hirfichtlich der Katho— 
liſchen, nach Marfayn hinſichtlich der 
Evangeliſchen eingepf. 36.9. 218 E. — 
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Herz. Naſſau. — Juſtizamt Wall merod. — 
Criminalgericht Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgeriht Dillenbura. — Mit 
dem Dorfe find Kornhöfen u. Blumböfen 
ale Eine Gemeinde verbunden. 
Niederfcheld. — Df., mit 1 Eifens 
hammer u. 1 Eiſendrahtzuge, nad Dillens 
burg binfihtliih der Katholiſchen und 
Evangelifchen eingepf. — 93 9. 559 E. — 
Herz. Raffau. — Zuftigamt Dillenburg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 
Niederfchleider. — Filialdorf von 
Erpe. — 29 9. 185 E. — Fürfl. Wal: 
deck. — Diftritt des Eiſenberges. — 
Oberjuſtizamt Corbach. — Griminalger. 
Walded. — Hofgericht Corbach. 
Nieder: Schmalkalden. — Fitialdf: 
von Schwallungen, mit 1 Rittergute, 
die alte Fahrenbach genannt. — 
4 5. 291 € — Her. S.-Meinin⸗ 
gen. — 1) Land: u. Stabtger. Wafun: 
gen; 2) Kreis- und Gtadtger. Meinins 
gen, binfichtlidh der Erimirten, — Ober: 
landssger. Hildburghauien. — 2 Mahl: 
müblen, 1 Schlogmühle; dabei d. Wirths⸗ 
haus, die Zwid oder der freie Rit— 
ter, und der Warthbammer. 
Niederichönhagen. — Bauerſchaft, 
nach Detmold eingepf. — 149. 111E. — 
Fürft. Lippe (Detmold), — Juftizamt 
Detmold, — Griminalger. Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
bem Hofger. Detmold. — Regier. Detmold, 
Niederſeelbach. — Df., mit evan⸗ 
geliſcher Pfarrkirche, hinſichtlich der Ka: 
tholiſchen, nach Idſtein eingepf. — 42 H. 
251 E. — Herz Naſſau. — Juſtizamt 
Idſtein. — Criminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsgericht Uſingen. 
Niederſelters. — Kathol. Pfarr: 
kirchdorf, in einem flachen Thale an der 
Emsbach, hinſichtlich der Evangeliſchen 
nach Dauborn eingepf. — 1289. 875 E. — 
Herz. Raſſau. — Juſtizamt Idſtein. — 
Eriminalger. Wiesbaden. — Hof: und 
Apprllationsgeriht Ufingen. — Dazu gr= 
bört 1 Mühle. — Das Dorf jft wegen 
feines Gefundbrunnens befannt, bes bes 
zühmteften in Deytfchland, deſſen Waflır 
in alle Gegenden Europa’s, felbft bis 
nad Weft: und Oftindien verführt wird, 
Der Gefundbrunnen ift eine herrfchaft: 
lihe Domaine und faum ginen Bücdjfen= 
fchuß vom Dorfe, neben einer waldigen 
Höhe, weile das Weiterholg beißt, und 
ift mit zieriichen Magazin: und Dekor 
nomiegebäuben, Pappelalleen u. Spazier- 
gängen umgeben. Zur Aufnahme von 
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Surgäften befinden fi in dem Dorfe 
mehrere Wohngebäude und Gafthäufer, 
mworunter das Gafthaus zum Naffauer 
Hof fih auszeichnet. Wegen des Ge: 
fundbrunnens ift bier eine Brunnen: 
verwaltung. 

Niedershauſen. — Df., mit evans 
gelifcher Pfarrkirche, hinfichtlid der Ka— 
tholifchen nach Mengerstirchen eingepf. — 
105 9. 644 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Weilburg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations- 
gericht Dillenburg. — In der Nähe Eis 
fenfteingruben. 

Nieder: Siebenhöfen. — Abeliges 
Gut, nad Reelkirchen eingepf. — 3 9. 
41 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Blomberg. — Griminalgericdht 
Detmold. — Juftizcanzlei Detmold, con: 
eurrent mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regierung Detmold. 

Nieder: Spier(a). — Pfdf., mit 
4 herrſchaftl. Gute. — 81 9. 495 E. — 
Fuͤrſt. Schw.:Sondershaufen. — Unter; 
herrſchaft. — Landgeriht u. Juſtizamt 
Sondershaufen, mit Gompetenz über die 
Erimirten. — Regier. Sondershaufen. — 
Das Dorf liegt auf der Südſeite der 
Hainleite an 2 Bächen, bie hernach ver: 
einigt den Marbady oder Marpich bilden. 
In der Nähe find 2 Mahlmühlen, wo: 
von die eine (die Winkel: Mühle) 
gugliich einen Delgang hat; auch befins 
det fich nicht weit vom Dorfe eine herrs 
ſchaftliche Kafanerie. 

Nieder:-Steinbach. — Dorf, mit 
1 Mühle, nah Flemmingen eingepf. — 
19 9. 138€. — Herz. S.:Altenburg. — 
1) Patrimonialger. Langenleuba Niedern⸗ 
hain über 1 9. mit 4E.; 2) Patrimo: 
nialger. des Rittergutes Niederfrohne, Als 
tenburgifchen Antheils, über 2 9. mit 
13 ©.; 3) Juſtizamt Penig im Königr. 
Sachſen über 2 9. mit 20 E.; 4) Kreis: 
amt Altenburg, hinſichtlich der Erbges 
richte über 14 9. mit 101 E., hinſicht— 
li der Obergerichtebarkeit aber aus— 
ſchließlich. — Juſtizcollegium Altenburg. 

Nieder: Synderftedt bei Banken: 
bayn. — Pftof., mit 1 Mannlehn-Ritz 
tergute und 1 Erblehngute. — 27 9. 
142 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenach. 
— fr. Weimar. — Patrimonialgericht 
dafelbft. — Griminalgeriht Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 

Niedertalle. — Dorf, mit 1 abel, 
Hofe, nach Zalle einarpf. — H. u. €, 
f. d, Dbertalle — Fürft. Lippe (Det: 
meld). — Suftizamt Varenholz. — Eris 


minafger. Detmold. — Zuftizcanzlei Dets 
mold, concurrent mit dem Hofger. Det⸗ 
mold. — Regierung Detmold, 

Niederthalhauſen — Filialdf. v. 
Beenhaufen. — 49 9. 379 €. — Ehurf. 
Heflen. — Prov. Niederheflen. — Kreis 
Rotenburg. — Juſtizamt Rotenburg 1. 
— Dbergericht Caſſel. 

Niedertiefenbach. — Dorf, nad 
Dberwiyer binfihtlib der Katholiſchen, 
nad Schuppady binfihtli der Evanges 
lifchen eingepfarrt. — 51 9. 331 €. — 
Herz. Nafjad. — Juſtizamt Hadamar. — 
Griminalgeriht Dillenburg. — Dof: und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Niedertiefenbach. — Evangeliſches 
Pftof., mit 1 Mahl: u. 1 Delmühle. — 
45 9. 270 E. — Herr. Naſſau. — Jus 
ſtizamt Naſſau. — Griminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
uſingen. — Oberforſterei. 

Nieder-Trebra. — Pfkof. an der 
Ilm, mit 1 Mannlehn-Rittergute, 2 Sie⸗ 
del: u. 2 Freihöfen. — 105 H. 467 E. 
— Großh. S.“Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Weimar. — 1) Patrimonialger. dafelbft z 
2) Juſtizamt Roßla über 2 Freihöfe. — 
Griminalger. Weimar, — Lanbesregier, 
Weimar. — Die Wüftung Eſcherode. — 
Fachsbau. 

Niederurf. — Pfkdf. an der Urf 
im Löwenſtein'ſchen Grunde. — 126 H. 
979 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
Niederheſſen. — Kr. Fritzlar. — Juſtiz— 
amt Jeeberg. — Obergericht Caſſel. 

Niederurſel. — Df., nach Rödel⸗ 
heim eingepf. — 60 H. 329 E. — Freie 
Stadt Frankfurt a. M. — 1) Lands 
juſtizamt Frankfurt a. M.; 2) Stadts 
gericht ebendafelbft ; 3) peinlicyes Verhörs 
amt ebendafelbfi. — Senat der freien 
Stadt Frankfurt. — Der Ort, zwiſchen 
Naſſauiſchen und Churheſſiſchen Gebietss 
theilen gelegen, gehört nur zur Hälfte 
zum Gebiete der freien Stadt, zur ans 
deren Hälfte, an 65 9. mit 400 E., dem 
Grafen von Golme : Rödelheim unter 
großherzogl. Heififcher Hoheit, zum Lands 
gericht Vilbel. Der zwiſchen dem Großs 
berzogtbume Heſſen und der freien Stadt 
Fraptfurt über die Hoheitsverhältniſſe 
des Dorfes abgeſchloſſene Staatövertrag, 
d. d. Darmftadt, den 12. Zuni 1824, 
beftimmt im Artikel 6, hinſichtlich der 
Ausübung der Gerichtsbarkeit zur Vers: 
meidung aller Competenz-Irrungen, daß 
für die beiden Niederurfrl blos das fo- 
rum domicilii und das forum rei sitae 
als geltend angeſehen werden follen, ders 


geftalt, daß alle Perfonalllagen da, wo 
der Beklagte anfällig ift, alle Realklagen 
aber da, wo das Object gelegen ift, an 
gebracht werden follen, auf das objec- 
tum contractus und das forum arresti 
hingegen ſich gar nicht bezogen werden 


ann. 

Micder: Vellmar. — Dorf, nad 
Frommershauſen eingepfarrt. — 76 9. 
619 E. — Churf. Helfen. — Provinz 
Niederheffen. — Kr. Eaffel. — Landger. 
Goffel. — Obergericht Caſſel. 

Niedervorfchüß. — Df., mit Filk. 
v. Böddiger. — 51 9. 410 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Melfungen. — Juſtizamt Felsberg. — 
Dbergeriht Gaffel. — Zu dem Dorfe 
gebört die Korftmühle. 

Niederwald. — pfkof. — 68 9. 
389 €. — Churf. Heffen. — Provinz 
Dberheffen. — Kr. Kirchhain. — JZuftiz- 
amt Kirchhain. — Dberger. Marburg. 

Nieder-Walgern. — Pfarrkof. — 

48 9. 291 E. — Churf. Heilen. — 
Prod. Dberbeffen. — Kr. Marburg. — 
Zuftizamt Fronhauſen. — Obergericht 
Marburg. 
» Niederwalluff. — Df. am Rhein, 
mit katholiſcher Pfarrk., hinfichtlich der 
Evangelifhen nah Erbach im Rheingau 
einaepf. — 133 9. 803 €. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Eltville. — Gri: 
minalgeriht Wiesbaden. — Hof= und 
Appellationsger. Ufingen. — Von dieſem 
Dorfe, mit weldem ber Rheingau be: 
ginnt, ift eine häufig benugte Rheinüber: 
fahrt nad dem gegenüberliegenden Dorfe 
Budenheim. — Landhaus des Grafen 
Stadion. 

Niederivalmenach. — Dorf, mit 
evangeliicher Pfarrkirche, binfichtiich der 
Katholiſchen nah Naftätten eingepf. — 
68 9. 423 E. — Herz. Naffau. — Juſtiz— 
amt St. Goarshaufen. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellatione: 
gericht Ufingen. 

Nieder: Waroldern. — Filialdorf 
von Ober: Waroldern, mit 1 herrſchaftl. 
Meierei. — 58 9. 343 €. — Fürft. 
Waldıd. — Diftrike der Twiſte. — Ober: 
juſtizamt Arolſen. — Griminalger. Wal: 
deck. — Hofgericht Corbach. 

Niederweimar. — Df., nad Ober: 
weimar eingepf. — 50 9. 340 € 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Marburg. — Landger. Marburg. — 
Dbergeriht Marburg. . 

Niederwerbe. — Kilialdf, v. Berich 
an der Werbe, mit 1 Eifenhammer. — 


511 


54 H. 362 E. — Fürſt. Walded: — 
Werbediſtrikt. — Oberjuſtizamt Sachſen⸗ 
hauſen. — Criminalgericht Waldeck. — 
Hofgericht Corbach. 

Niederwetter. — Df., nach Wetter 
eingepf. — 27 9. 199 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Marburg. — Juſtizamt Wetter. — Ober⸗ 
gericht Marburg. 

Niederweyer. — Dorf, nach Obers 
weyer hinſichtlich der Katholiſchen, nach 
Hadamar hinſichtlich der Eoangeliſchen 
eingepfarrt. — 32 H. 196 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Hadamar. — Gris 
minalgericht Dillenburg. — Hofs und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Nieder: IBiera. — Pfarıkof., mit 
1 Mahlmühle. — 26 9. 185 ©. 
Herz. S.-Altenburg. — Kreisamt Alten⸗ 
burg. — Juftizcollegium Altenburg. 

Nieder-Willingen. — Dorf, mit 
Filialk. von Ober: Willingen. — 76 9. 
389 E. — Fürft. Schw.:Sondershaufen. 
— Oberherrſchaft. — Landgericht und 
Juſtizamt Arnſtadt, mit Competenz hin⸗ 
ſichtlich der Eximirten. — Regierung 
Arnſtadt. 

Nieder-Wildungen. — Stadt an 
der Wilde und an einem Berge, mit 
1Pfarrk. u. fürſtl. Luſtſchloſſe. — 306 H. 
1949 E. — Fürſt. Waldeck. — Diſtrikt 
der Eder. — Stadtmagiſtrat daſelbſt. — 
Criminalger. Waldeck. — Hofger. Eors 
bach. — Die Stadt, mit Mauern, liegt 
in einem weiten, lang gedehnten Thale, 
von Bergen eingeſchloſſen, an einem 
Berge. Sie hat ein Lyceum, ein Dose 
pital, ein Waifenhaus, zwei Apotheken, 
Leder: und Wollenzeugfabriten-, und ift 
Sitz eines Oberrentereiamtes , fowie des 
obengedachten Stadtmagiftrats, auch ift 
bier 1 Landbotenpoft. — Rieder: Wilduns 
gen ift berühmt durch feine 3 Minerals 
brunnen, den Stadt:, Thal-u. Salzs 
brunnen, die häufig befucdht und deren 
Waffer (jährlich an 100,000 Krüge) vers 
fendet wird. Das Waller des Stadt 
brunnen hat einen angenehmen, erfrifchen« 
den, eifenhaft fäuerlihen, das Waſſer 
bes Zhalbrunnen einen dintenhaften und 
das des Salzbrunnen einen auf der Zunge 
ftechenden, falzigen Gefhmad, Das wohl: 
eingerichtete Brunnenhaus ſteht vor der 
Stadt, am Ende der neuen Allee. Auf 
ber Wiefr vor dem Brunnenhaufe ent— 
fpringt die Badequelle, die zum Baden 
benugt wird, u 
‚ Nieder: Willberger Mühle bei 
Meinberg. — Mühle, nah Meinberg 
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eingepf. — 1H. 9E. — Fürſt. Lippe. — | den, meiſtens gepflaſterte Strafen und 
Juſtizamt Horn. — Griminalger. Det: | Vorſtädte (gegen Norden ber fogenannte 


mold. — Quftizcanzlei Detmold, concur- Girgelsberg, 


rent mit dem Dofger. Detmold, — Res 
gierung Detmold. F 

Nieder: oder Unter: Wüften. — 
Bauerfhaft und Pfarrkrf. — 138 5. 
1030 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
QZuftizamt Schötmar. — Criminalgericht 
Detmold. — Zuftizcanzlei Detmold, con: 
eurrent mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regierung Detmold. 

Niederzell. — Df., nah Schlüdtern 
eingepfarrt. — 51 H. 403 E. — Churf. 
Heſſen. — harte" pr — fir. Schlüds 
tern. — Juſtiza teinau. — Oberger. 
Hanau. — Zu dem Dorfe gehören bie 
Rofen= und die Städter-Mühle. 

Niederzeuzheim. — Kathol. Pftdf. 
a. d. Elbe, binfihtlid der Evangelifchen 
nad) Hadamar eingepf. — 118 9. 780 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Dada 
mar. — Criminalgeriht Dillenburg. — 
Hof: und Appellationsger. Dillenburg. 

Micder: Zimmern; — (fiehe Zim— 
mern). 

Niederzivehren. — Pfldf.— 1729. 
1320 E. — Churf. Heffen, — Provinz 
Niederheſſen. — Kr. Caſſel. — Landger. 
Gaffel. — Oberger. Caſſel. — Bu dem 
Dorfe gehören der Hof Kreienpagen 
und die Neue Mühle. 

Niedling b. Josbach. — Hof, nad 
Josbach eingepfarrt. — 1 9. 10 E. — 
Churf. Helfen. — Prov. Oberheffen. — 
sr. Kirchhain. — Juſtizamt Raufchen: 
berg. — Dbergericht Marburg. 

Niemarf bei Lübel. — Hof, nad) 
Grummeffe eingepf. — 4 9. 42 ©. 
Freie Hanfeftadt Lübed,. — Mühlenthor— 
Bezirk. — Landgericht der freien Hanſe— 
ſtadt Lübeck. — Senat dafelbft. 

Nienbrügge. — Df., nad Zauen= 
bagen eingepfarrt. — 25 9. 133 €. — 
Fürſt. Schaumburg-Lippe. — Zuftizamt 
Hagenburg. — Regierung Büdeburg. 

Nienburg (Mönch: od. Kloiter:). 
— Gtadt, mıt 2 Kirchen, 1 Schloffe und 
1 herrfchaftlichen Gute. — 286 9.1897 €. 
Herz. Anh. Göthen. — Juſtizamt 
dafelbft. — Landesregierung Köthen. — 
Die Stadt, mit Mauern, auf einer klei— 
nen felfigen Anhöhe am Einfluß der 
Bude in die Saale belegen (ehemals 
auh mit Wällen und einem Graben 
umgeben, bie aber abgetragen, auds 
gefüllt und in Gärten verwandelt find), 
bat jest nur 2 eigentliche Thore, 1 Markt: 
plaß mit mehreren anſehnlichen Gebäu— 


gegen Dften eine Reihe 
Häufer ohne Eigennamen, und gegen 
Süden eine Pleine Vorftadt). Die merk: 
würdigften Gehäude find: das Schloß 
nebft Schloßkirche, beide durch einen Gang 
verbunden; fieliegen a. dem hödhften Punkte 
der Stadt, und dabei befindet ſich ein 
in neuefter Zeit fehr verfchönerter Gar: 
ten ; die Schloßkirche, welche ein fchönes, 
großes Gebäude ift, mit niedrigem Thurme; 
die Stadtlirhe zu Gt. Johannis ohne 
Thurm; 1 Hospital, früher die St. 
Veitskirche, auf einer Eleinen Erhöhung 
vor dem St. MWeitsthore gelegen, mit 
1 Thurme; der,jüdifche Tempel auf dem 
Scäferplage; das Rathhaus am Markte, 
neu erbaut, Die Stadt hat 1 Schule, 
aus 3 Abtheilungen beftehene , 1 Waſſer⸗ 
mühle an der Bude, 1 Ziegelei‘ jenfeit 
der Saale, Außer der herzoglichen Do⸗ 
maine ift bier noch -1 dem Mofigkauer 
Stifte »gehöriges Rittergut. — Neben 
dem Juſtizamte und dem amtfäfligen 
Rathe hat hier nur noch 1 Körfterei 
ihren Sig. — Einträglicher Aderbau, 
Viehzucht, Schifffahrt, Schiffbauerei, Fiz 
ſcherei, Getreidehandel. und gewöhnliche 
ftädtifche Handwerke, Branntweinbrennes 
rei, 2 Bierbrauereien, 2 unbedeutende 
Kram: und Biehmärkte. — An der Süd—⸗ 
feite der Stadt, auf einer Anhöhe, ein 
Weinberg, durch verfchiedene Anpflanzuns 
gen auf der weltlichen Seite verichönert. 
— Gaſthof bei der Biegelei, Vorwerk 
Srimöleben. 

Niendorf. — Df., mit einem Gute 
an der Zrave, zum Kirchfp. Genin ges- 
hörig. — 66 9. 1050 E. — Freie Hanſe⸗ 
ftadr Lübeck. — Mühlenthorbez. — Lands 
gericht der freien Danfeftadt Lübeck. — 
Senat dafelbfl, — Das Gut, vormals 
aus dem Hofe und Dorfe Maisling und 
der Hälfte ber Dörfer. Niendorf und 
Reeke beftehend, gehörte um die Mitte 
des 16. Jahrhunderts unter Dänifche 
Landeshoheit, wenigftend wurde diefelbe 
bei den Streitigkeiten darüber zwiſchen 
Lübeck und den Herzögen von Holſtein 
behauptet. Erft durch den Vertrag mit 
Dänemark v. Fahr 1802 Fam es wies 
der unter Lübeck'ſche Hoheit. Mit dem 
Gute Rectke heißt das Gut Nientorf 
auch das freiherrlich Heintz'ſche Fidei— 
commiß Weiſſenrode, und es beſteht 
aus dem Haupthofe Niendorf mit deu Kaz 
then Bladiade, Eutenfludyt und Klofter, 
dem Meierhofe Nienhüfen, dem Dorfe 


Unter= und Ober: Niendorf mit Bran: 
den: Mühle und der Ziegelei Legan und 
dem Dorfe Moorgarten mit Wacholder: 
krug, welches zufammen ein Areal von 
1481 Tonnen, 2 Sch., 23 Ruth. (die 
Zonne zu 250 IR.) bat. Das Dorf 
Ober: und Unter: Niendorf hat 25 größere 
und Eleinere Erbpadhtftellen ; zu der hies 
- figen Brandens Mühle find die Unterge: 
höriaen bes Gutes zwangspflichtig. 

Nieufeld b. Antendorf. — Hof, nad) 
Hattendorf eingepf. — 1 9. 10 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Grafſchaft Schaumburg, — Juſtizamt 
Obernkirchen. — Dberger. Rinteln. — 
Der Dre ift von Churheſſen durch den 
mir Dannover am 23. Drebr. 1831 abge⸗ 
ſchloſſenen Staatsvertrag ertaufcht worden. 

Niengraben. — Df., nad) Idden: 
fen im Dannöverfchen eingepf. — 119. 
63 €. — Ehurf. Heſſen. — Prov, Nie: 
derheffen. — Grafihaft Schaumburg. — 
Zuftizamt Rodenberg — Obergır. Rinteln, 

Nienhagen bei Schlewecke. — Nit: 
tergut unter dem Woldenberge. — 2 9. 
27 & — Herz. Braunfhmweig. — Ju: 
ſtizamt Lutter am Barenberge. — Kreis: 
gericht Gandershrim. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Nienhagen. — Bauerſchaft, nach 
Heiden eingepfarrt. — 60 H. 428 E. — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Detmold. — Griminatger. Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. 

Nienhagen bei Heepen. — Bauer: 
fhaft, nah H.epen und Schötmar ein: 
gepf. — 42 9. 370 €. — Fürſtenthum 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Scöts 
mar. — Griminalger. Detmold. — Ju: 
ftizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofgericht Detmold. — Regier. Detmold, 
— Zu dem Dorfe gebört noch Eikhof. 

Nienhüſen. — Meierhof des Gutes 
Niendort, nach Genien eingepf. — 89. 
98 E reie Hanſeſtadt Lübeck. — 
Mühlenthorbezirk. — Landger. der freien 
Hanſeſtadt Lübeck. — Senat daſelbſt. — 
Zu dem Meikrhofe gebören 1 Ziegelei 
und 6 Wohngebäude. Zwei Kathen des 
Hofes, welche auf der Reeker Feldmark 
liegen, heißen Schäferfathe und 
Waſſerkathe. 

Nieurode b. Voldachſen. — Außen— 
hof am Dilfe. — 2 9.27 €. — Herz. 
Braunfhmweig. — Juſtizamt Greene. — 
Kreisger. Gandersheim. — Oberlandes: 
gericht Wolfenbüttel. 

J, 
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Nienftädt. — Dorf, nad Sülbed 
eingepfarrt. — 57 9. 395 ©. — Fürft. 
Schaumburg-tippe. — Juſtizamt Stabt: 
hagen. — Regierung Büdeburg. 

Nieſe (gemöhnlid die Niefe, au 
Niefau). — Df., diht an der Mulde, 
nah Zörten eingepf. — 19 9.88 €. — 
Herz. Anh.-Deſſau. — Juſtizamt Jeß— 
nig. — Landesregierung Deſſau. — Ueber⸗ 
fahrt nach Sollnitz. 

Nieſe. — Baͤuerſchaft an der Nieſe, 
nach Falkenhagen eingepfarrt. — 57 9. 
377 E. — Fürft. Lippe (Detmold), — 
Juſtizamt Schwalenberg. — Griminals 
gericht Detmold. — Juſtizeanzlei Det: 
mold, eoncurrent mit dem Hofger. Det: 
mold. — Regier. Detmold. — Bei dem 
Dorfe, weldyes 47 Colonare hat, liegt 
die Niefer- Mühle an der Niefe. 

Niefig. — Df., in die Stadtpfarrei 
zu Fulda eingepf. — 12 9. 111 E. — 
Churf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. 


Fulda. — Landger. Fulda. — Dberger. 
Fulda. 
Nieſte. — Dorf, mit Filialk. von 


Eſcherode im Dannöverfhen. — 91 H. 
571 E. — Churf. Heflen. — Provinz 
Niederheflen. — Kr. Gaffel. — Landge— 
richt Eaffel. — Oberger. Caſſel. — Der 
Drt war früher zwiſchen Hannover und 
Heſſen gemeinfchafttich und ift erft 1831 
durch den Staatsvertrag vom 23. Decbr. 
ganz Hefliich geworden. Die Einwohner 
treiben ſtarke Leinweberei und Leinen- 
bleicherei. 

Nievern. — Pfarıkdf., an der Lahn, 
hinſichtlich der evangel. Einwohner, nad 
Frücht eingepf. — 69 9. 416 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Braubach. — 
Griminalgericht Wiesbaden. — Dofs und 
Appellationsger. Ufingen. — Das Dorf 
macht mit Fachbach eine Grundherrlick- 
keit des Fuͤrſten von ber Eeyen aus, 
welcher deshalb erbliches Mitglied der 
Herrenban? von den Landftänden des 
Herzogthums ift. 

Niewald. — Bauerſchaft, nach Hei— 
den eingepf. — 31 9. 109 E. — Fürft. 
£ippe (Detmold). — Juftigamt Detmold. 
— Griminalgeriht Detmold. — Juftize 
canzlei Detmold , conceurrent mit dem 
Sofgeriät Detmold. — Regierung Dets 
mol [3 

Nimritz b. Neuftabt an d. Orla. — 
Pfarrkof., mit 1 Rittergute. — 27 9. 
143 E. — Großh. ©.- Weimar: Eijes 
nad. — Reuftädter Kreis. — Patrimo— 
niatgericht daſelbſt. — Griminalgericht 
Weide, — Landesregier. Weimar. 

33 
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Nippe. — Dorf, nach Philippsthal 
— 7 136 E. — Churf. 

eſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Ders: 
feld. — Quftizamt Scenklengsfeld. — 
Dberger. Zulda, — Bu dem Dorfe ge: 
hören die Röhrigspöfe 

Nirfendorf. — Df., nad Ehren: 
hain eingepfarrt. — 15 9. 104 €. — 
Herzogtb. ©. : Altenburg. — 1) Patri- 
montalgericht Ehrenhain , über 7. H. mit 
43 E.; 2) Kreisamt Altenburg, über 
8 9. mit 61 E. und binfihtlid der 
Obergerichtsbarkeit ausfchließlich. — Ju— 
I rn Altenburg. 

tiemsdorf db. Butrftädt. — Pfkdf. 
— 39 9.140 E. — Grofh. ©. : Wei: 
mar-Eiſenach. — Kreide Weimar, — 
Der. Kloſterſchule Roßleben Erbgericht 
daſeibſt (zu Nirmsdorf), — Griminals 
gericht Weimar. — Landesregier. Weimar. 

Niſchwitz oder Ritfhwig. — Klei— 
ned Dorf, nad Hehendorf eingepf. — 
11.952 €. — Herz. ©.» Altenburg. 
— Kreisamt Eifendirg. — Suftizcolleg. 
Altenburg. 

Niſchwitz b. Ronneburg. — Dfkdf., 
mit 1 Rittergute. — 55 9. 324€. — 
Herz. ©.: Altenburg. — 1) Patrimo- 
nialaericht Blankenhain, über 51 H. mit 
309 &.; 2) Patrimonialger., Pofterftein, 
über 4 9, mit 15 E. — Juſtizcolleg. 
Altenburg. 

Niſter. — Df., am Nifterbache, nad) 
Aliſtadt eingepf. — 65:9. 392 E. — 
Hırz. Naffau. — Zuftizamt Hachenburg. 
— Eriminalger. Dillenburg. — Hof⸗ und 
Apprllationsgeriht Dillenburg. 

Niſter. — Df., unmeit des Urfprungs 
der Nifter, mit 1 Mühle, nah Emme: 
richenhain binfihtlid der. Evangeliſchen, 
und nach Rennerod binfichtli der Kar 
tbelifchen eingepf. — 19 9. 121 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Rennerod. 
— Griminalgeriht Dillenburg. — Hof— 
und Appellationsger. Dillenburg. 

Nifterhanmer b. Rifter,. — Ham: 
merwerk. — 19.8 E. — Herz Raflau. 
— Juſtizamt Hachenburg. — Criminal: 
gericht Dillenbura.. — Hof- und Ap: 
pellationsgericht ‚Dillenburg. 

Nicfter: Mühle b. Hachenburg. — 
Mühle. — 1 9. 10 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Hachenburg. — Eriminal: 
gericht Dillenburg. — Dof: und Appil: 
latienegeriht Dillenburg. 

Nitjchareuth. — Df., mit Fitialk, 
von Zihirma.. — 48 9. 260 E. 
Fürftt. Reuß. Herrſchaft Greiz. — Ju— 
flizamt Unter: Greiz. — Rigier. Greiz. 
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Nitſchka. — Dorf, nach Schmölln 
eingepf. — 23 9. 147 E. — Herzogth. 
S.-Altenburg. — 1) Patrimonialger. 
Ponig über 1 9. mit 9 €; 2) Pas 
trimonialger. Sommerig. über 4 H. mit 
30€.; 3) Kreisamt Altenburg wegen der 
Erbgerichte, über 18 9. mit 108 €,, 
in Anfebung der Obergerichtsbarfeit aber 
ausschließlich. — Juſtizcolleg. Altenburg. 

Nigendorfod.die Stieglighede, 
— Hof, nah Wigelroda eingepf. — 5-2. 
34 E. — Herz. ©. : Meiningen, — Land⸗ 
und Stadiger. Salzungen, mit Gompe: 
teng über die Erimirten. — Oberlan— 
desaeriht Hildburghauſen. 

Nir- Mühle b. Niederklein.— Mühle, 
nad) Niederklein eingepf. — 1.9.8 &. — 
Shurf. Hıffen. — Prov. Oberbiffen. — 
Kr, Kirhhain. — Juſtizamt Kirchhain. 
— Dbergeriht Marburg, — 

Nobitz bei Altenburg. — Pfarrkdf., 
mit 1 Rittergute. — 78 2. 473 E. — 
Herz. S.: Altenburg. — Patrimonial: 
gericht daſelbſt. — Zuftizcollegium Als 
tenburg. 

Nochern. — Evangel. Pforrkirchdf., 
mit 3 Mühlen. — 71.9. 425 €. 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt St. Goars⸗ 
haufen. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof: und Appellationsger. Ufingen. 

Nöbden. — Df,, nad Altkirchen eins 
gepfarst. — 2 9. incl. Pfarrwohnung, 
14 E. — Herr. S..Altenburg. — Kreis: 
amt Altenburg, — Suflizcollegium Als 
tenburg. te 

Möbdenit db. Altenburg. — Pfdf., 
mit 1 NRittergute u, 1 Mahl: u. Schneide: 
mühle. — 39 9. 345 €. — Herz. ©. 
Atenburg. — Patrimonialger. daſ. — 
Quftizcollegium Altenburg. 

oda b. Großrudeftädt. — Pfedf. an 
der ſchmalen Gera, mit 1 Erbichn:Ritz 
tergute u. 1 Mühle. — 120 9, 542 &. — 
Großh. Er — Ar. 
Weimar. — Patrimonialgeri — 
Criminalger. Weimar. * ——— 
Weimar, — pe ift von — n 
an Weimar tauſchweiſe gege D 
Ringleben abgetreten — ER den 
Vertrag vom 22. Sept. 1886. 

Nödenisich. — Df., nah Schmöln 
eingepf.— 12.9. 90. €. m ptrkonl 
©.:Altenburg. — 1) Patrimonialgericht 
Weisbach; 2) Kreisamt Altenburg über 
1 Gut mit 11 @., ſowohl binfichti. der 
Erb: als der Obergerichte. — Juſtizcelle⸗ 
gium Altenburg. ev 

Nöltingshof b. Lübel, — Kleiner 
Hof an der Walenig, zum Kirchfpiel 

) 
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St. Aegidien in Lübı gehörig. — 1 H. | einer eigenen Flur das Meida’fche Raths⸗ 


8 E — Freie Hanfeftadt, Lübed. — 
Mühlenthorbezirk. — Landger, der freien 
Danfeftadt Lübeck. — Senat dafelbft. 
Nörditz. — Df., nah Schmölln ein: 
gepfarrt. — 15 9. 105. &, — Derzogtb. 
S.⸗Altenbura. — 1) Patrimonialgericht 
Ponig über 5 9. mit 37 E.;5 2) Pa: 
trimonialger.  Zürdhau über 4 9. mit 
30 &.; und 3) Kreisamt Altenburg, binz 


ſichtlich der Erbgerichte ausſchließlich; 
wegen der Erbgerichte über 6 9. mit 


38 E. — Quftizcollgium Altenburg. 

Nöfingfeld. — Golonate, nach Erten 
eingepf: — 4 9. 26 E. — Fürftenth. 
Lippe (Detmold ). — Juſtizamt Stern: 
berg au Alverdiffen. — Griminalgericht 
Detmold. — Juftiscanzlei Detmold, con: 
current: mit dem Dofgeriht Detmold. — 
. Regieruna Detmold. — Die Golonate 
gebören zur Bauerfhaft Kott. 

Nohra. — pfkdf. an der Quelle der 
Gramme.:— 60.9. 380 €. — Großh. 
©.:Beimar:Eifenab, — Kr, Weimar. — 
Juſtizamt Berfa mit Tonndorf. — Cri⸗ 
minalger, Weimar; — Landesreaierung 
Weimar. — 1 Holländifhe Windmühle, 

Nollberg b. Dörmbach. — Hof, nad 
Dietersbaufen  eingepf, — 19. 11 E. — 
Churf. Helen. — Prov. Fulda. — Kr, 
Fulda. — Landger. Fulda. — Dberger. 
Zulda. j 

Nollich u. Weinberg b. Lord. — 
Ruine. — Unbewohnt. — Herz. Naflau. 
— Juſtizamt Rüdesheim. — Griminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof: und Appella: 
tiondgericht Ufingen. 

Nomborn. — Dorf, nah Nenterss 
bauien, binfichtlidy der Eoangelifchen nach 
Eppenrob eingepf. — 57 9. 347 E. — 
Herz. Naffau. — Zuftizamt Wallmerob, 
— Griminalgeriht Dillenburg. — Dof: 
und Appellationsgericht Dillenburg. 

Nonnenberg. — Kleines Walodorf, 
nad Kabarz eingepf. — 15 H. 55 €. — 
Herz. S.Coburg⸗-Gotha. — Fürft. Gotha. 
— Juſtizamt Tenneberg. — Juftizcolle 
gium Gotha. — Das Dorf hängt mit 
Kabarz zuſammen. 

Nonnendorf b. Weida. — Df., na 
Burkersdorf eingepf. — 11 H. 48 €. — 
Großh. ©. : Weimar: Eifenah. — Neu: 
ftäoter Kr. — Patrimonialger. Burkers— 
dorf. — Griminalgeriht Weida. - Rans 
desregierung Weimar. — Der Drt ift 
benannt nad einem nahe gelegenen ehe— 
maligen Klofter, beflen Spuren das alte 
Schloß, die Wartheburg ( Wartenberg 
1209), heißen und deſſen Grundftüde in 


holz bilden. 

Nonnen: Mtüble b. Geifenheim. — 

Mühle. — 19.10 E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Rüdısheim. — Griminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof- und Appellas 
tionsgericht Ufingen. 
Monnenrod b. Darmerz. — Hof, nady 
Sohannisberg eingepf. — 1 9. 12 E. — 
Ehurf. Heſſen. — Prov, Fulda. — fir. 
Fulda. — Landger. Fulda. — DOberges 
richt Fulda. 

Nord: Afjel. — Kof. — 36 9. 208 €. 
— Herz. Braunfhmweig. — Juſtizamt Sals 
dern. — Freisgeriht Wolfenbüttel. — 
Dberlandesgericht Wolfenbüttel, — Res 
benzollamt. 

Nordbruch. — Df., nad Hohenherft 
einarpf. — 19 9. 121 E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Riederbeflen. — Graf: 
fhaft Schaumburg. — Juftijamt Ro: 
denberg. — Obergericht Rinteln. 

Nordeck. — Df. an der Lumbde, mit 
1 Landgute, nah Winnen eingepfarrt. — 
104 9. 639 €. — Churfürftentpum 
Heffen. — Prov. Oberbeilen. — Kreis 
Marburg. — Zuftizamt Fronhauſen mit 
Zreis an der Lumbde. — Obergericht 
Marburg. 

Nordenbeck. — Fildf.v. Nieder: Enfe, 
mit f landftandichaftiichen Rittergute. — 
48 9.268 E. — Fürf. Walded. — 
Diftritr des Eifenberges.— Oberjuftizamt 
Corbach. — Eriminalgeriht Walde. — 
Hofaeribt Coxbach. 

Nordenftadt. — Df., mit evangel. 
Pearrk., binfichtl. der Katholifchen nach 
Hochheim eingepf. — 104 9. 619 E. — 
Herz. Naffau. — Juftizamt Hochheim. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof: und 
Apvellarionsgericht Ufingen. 

Norder:Elbdeich bei Hamburg; — 
(f. Kintenwärder). 

Nordheim; — (f. Ralten:) 

Nordheim im. Grabfelde. — Pfkdf,, 
mit 1 Rittergute. — 72 9. 374 E. — 
Herr. S.: Meiningen. — 1) Patrimo: 
nialgericht daf.; 2) Kreis: und Stadt— 
gericht Meiningen, binfichrl. der Erimirs 
ten. — -Oberlandesgericht Hildburghaus 
fen. — Das Rittergut war ehedem reiche 
ritterfchaftlich, nadyber Würzburgiſch und 
ift feit 1808 Meiningifch. — Nicht weit 
davon die Ruinen einer Kırde St. Peter. 

Nordhofen db. Gotha. — ‚Pfkof. — 
25 9. 115 €. — Herzogth. S.:Goburge 
Gotha. — Fürft. Gotba. — 1) Parriz 
monialgericht Defterbehringen; 2) Pa: 
trimonialgericht Sonneborn. — Juſtiz⸗ 
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collegium Gotha. — Das Dorf, an der 
Neffe belegen , ift dicht an Sonneborn 
angebaut, mit welchem es Eine Gemeinde 
ausmadht.- 

Nordhofen.— Standeöherrliches DF., 
mit evangel. Pfarrk., Hinfichtl. der Kas 
tholifhen nad) Helferskirchen eingepf. — 
55 9. 335 E. — Herz. Naffau. — Her: 
zoglich Naſſauiſches und fürftlih Neu: 
wiediſches Juſtizamt Selters. — Crimis 
nalgericht Dillenburg. — Hof- und Ap⸗ 
pellationsgericht Dillenburg. 

Nordholz. — Df. am Schauenbur⸗ 
ger Walde, nady Pegen eingepf. — 15.2. 
87 E. — Fürft. Schaumburg-Lippe. — 
Zuftizame Bückeburg. — Regier. Büde: 
burg. 

Nord = Mühle bei Schönau. — 
Mühle, nah Schönau eingepf. — LT 9. 
8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kr. Biegenhain. — Juſtizamt 
Treyſa. — DObergeriht Marburg. 

Nordfehl. — Dorf, mit Fit. von 
Merdid. — 78 9. 450 €. — Fürftenth. 
Schaumburg-kippe. — Juſtizamt Stadt⸗ 
hagen. — Regierung Bückeburg. 

Nordshauſen. — pfkof. — 50 H. 
356 E. — Ehurf. Heſſen. — Provinz 
Niederheſſen. — Kr. Caſſel. — Landger. 
Gaffel. — Obergericht Caſſel. 
Nordſteimke. — Kirchof., mit 1 rit— 
terſchaftlichen Gute. — 32 H. 232 €. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Vors⸗ 
felde. — Kreisgericht Helmſtädt. — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Norken. — Df., mit 1 Delmühle, 
nach Kirburg hinſichtl. der Evangeliſchen, 
nach Hachenburg hinſichtl. der Katholiſchen 
eingepf. — 44 H. 265 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof: u. Xp: 
pellationsger. Dillenburg. — Das Dorf 
bildet mit Bretthaufen Eine Gemeinde. 

Nortenhof b. Steterburg. — Bor: 
werk. — 7.9. 86 E. — Herz. Braun: 
ichweig. — Juſtizamt Wolfenbüttel. — 
Kreisger. Wolfenbüttel. — Dberlandes- 
gericht Wolfenbüttel. 

Nothfelden. — Fildf. von Altenha- 
fungen. — 50 9. 349 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Wolfhagen. — Zuftizamt Wolfhagen. — 
Dbergericht Eaffel. 

Nothgottes b. Greifenheim. — Oebo⸗ 
nomiehof, hinſichtlich der Katholifchen 
nach Rüdesheim, hiufichtlich des Evan: 
gelifhen nah Erbach im Rheingau ein: 
gepfart. — 19.9 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Rüdesheim. — 
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Criminalgericht Wiesbaden. — Hof⸗ und 
Appellationsgericht Uſingen. — Der Hof 
war bis. zum 9. 1803 ein Klofter. 

Nüchtershof bei Kerzell. — Hof, 
nach Kerzell eingepf. — 1 9: 11 E. — 
Shurf. „Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Futda. — Landger. Fulda, — Dberger 
richt Kulde. 3 
Nüllmeyer b. Laßbruch. — Colonat, 
nah Almena eingepf. — 15H. 8 €. 
Fürſt. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Sternberg zu Alverdiſſen. — Griminals 
gericht Detmold. — Juftigeanztei Det 
mold, conceurrent mit dem Sofgericht 
Detmold. — Regier. Detmold. — Das Co— 
lonat gehört zur Bauerfchaft Laßbruch. 

Nürnbergerhof b. Frauenftein. — 
Hof, nah Schierſtein eingepf. — 1 9. 
10 € — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Wiesbaden. — Eriminalgeriht Wirsba: 
den. — Pof- und Appellationsgeriche 
Ufingen. 

Nüſſels bei Hesles. — Hof, nad 
Erufen eingepf. — 1 9. 10 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov, Fulda. — Kr. Schmals 
talden, — Juſtizamt Derrenbreitungen. — 
Obergericht Fulda, 

Nüſt. — Df., mit Filk. von Maden- 
zell. — 25 9. 184 E. — Ehurfürftenth. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Hünfeld 
Juſtizamt Hünfeld. — Obergericht Fulda. 

Nüſterraſen b. Obernüſt. — Hof, 
nah Obernüft eingepf. — 19.98. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Ar. 
Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld, — Ober⸗ 
gericht Fulda. 

Numburg. — Herrſchaftliches But, 
nah Badra eingepf. — 19.6 — 
Fürft. Schw.:Sondershaufen — Unters 
herrrſchaft. — Landgericht u. Juſtizamt 
Sonderöhaufen, mit Sompeteng hinſichtl 
ber Erimirten. — Regier. Sondershaufen. 
— Die Landeshoheit über das Gut war 
swifchen Preußen und Schwarzburg ſtrei⸗ 
tig, indem es zu dem von Schwarzburg⸗ 
Rudolftadt an Preußen abgetretenen, der 
Sächſiſchen Landeshoheit unterworfen ge: 
weſenen Zerritorio mitgerechnet wurde. 
Sr. Majeftät der König von Preußen 
haben jedoch mirtelft Schreiben, d. d. Zö- 
ptiß den 5. Auguft 1827, an Sr. Durchs 
laucht den. Herrn FKürften von Schwarz: 
burg : Sondershaufen zu beflen Gunften 
auf die Landeshcheit über dieſes Gut 
verzichtet. . 

nie. — Pfkof. am Nuffer Ser, — 
51 9. 378 E. — Freie Hanfeftadt Fü 
bed. — Bezirk Rigeran. — Landgericht 
der freien Hanſeſtadt Lübeck. — Senat 


bafelbft. — Das Dorf liegt in einer reis | 


senden Umgegend, hat 4 Wirthshäufer und 
3 Märkte. 
Nutha b. Zerbſt. — Pfldf. an ber 


517 


159 €. — Hera Anb.eDeflau. — Par 
teimonialgerigt Dobrig. — Landesregie⸗ 
rung Deſſau. — 1 Wirchshaus und öftiich, 
nabe beim Dorfe, 1 Waflermühle mit 


Nuthe, mit 1 Rittergute. — 22 9.|3 Gängen. 


D. 


Dbendorf. — Df,, nad Erborf ein: 
gepf. — 309. 152 ©. Her. S.⸗ 
Meiningen. — 1) Kreisgerichts-Deputa⸗ 
tion Themarz 2) Kreis: und Stadtger. 
Hildburghaufen, hinſichtlich der Eri: 
mirten. — Dberlandeögeriht Hildburg⸗ 


haufen. 

Dberahr. — Df., nad Meudt eins 
gepf.— 42 9. 232 E. — Herz. Naffau.— 
Juſtizamt Wallmerod. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof⸗ und Appellations- 


gericht Dimburs. 
Dber:- Alba. — Df., mit 2 Mühlen, | Soft 


nad) Dermbach eingepf. — 46 9. 262 E. — 
Großh. S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt Dermbad. — 
Griminalgeriht Dermbach. — Landesreg. 
Eifenadh. ; 

Dber:Altenrain 5, Wolferts. — 
Hof, nad Wolferts eingepf. — 1 2. 
9E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Kulda.— 
Kreis Fulda, — Landgericht Fulda. — 
Oberger. Fulda. 

Dber- Appenfeld. — Dorf, mad 
Oberhülſa eingepf. — 33 2. 191€. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kreis Homberg. — Juſtizamt Rabolbs- 
haufen. — Dberger. Gaffel. 

Ober⸗Arnsdorf b. Altenburg. — 
Dorf, mit Pfarr. — 33.9. 220 €. — 
Herz, S.⸗Altenburg. — Patrimonialger. 
Ehmenhain. — Zuftizcolleg. Altenburg., 

Dber-Nfchenbach. — Dorf, nad 
—* eingepf. — 10 H. 89 E. — 
CEhurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. — 
Obergericht Fulda. 

Oberau. — Zerſchlagenes Gut in 
der Schönauer Flur, nach Farnroda 
eingepf. — 1 H. 4 E. — Großh. © 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Buftizamt Eiſenach. — Geiminalgeridt 
Eiſenach. — Landesregier. Eiſenach. — 
Das Gut liegt in dem herzogl. S.⸗Go— 
burg⸗Gotha' ſchen Dorfe Schdrau, und 
gehört, nebft einem zweiten zerſchlagenen 


Gute: bafelbft, mehreren Kälberfelbern und 
Schönauer Nachbarn. 

Dberanla b. Biegenhain. — Mitil. 
an der Auel, mit Pfarr. — 1383 H. 
914 E. — Ehurf. Heffen. — Provinz 
Dberhefien. — Kr. Biegenhain. — Jus 
ſtizamt dafelbft. — Oberger. Marburg. — 
Der Drt hat auch 1 Poftamt, 4 Vieh: 
und 4 Krammärkte. — Unter den Eins 
wohneen find an 80 Juden. 

Dberauroff. — Dorf, mit evangel, 
Pfarrk., hinfichtlich der Kathotifchen nad 
ein eingepf. — 18 9. 108 E. — 
Herz. Naſſau. — Juftigamt Wehen. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof⸗ und 
Appellationsger. Ufingen. 

Dberbachbeim. — Df., nad Niebere 
badyheim cingepf. — 21 9. 127 €. — 
Herz. Naflau. — Zuftigamt Braubady. — 
Stiminalger, —— — Hof- und 
Appellationsger. Uſingen. 

Oberbeis heim. — Df., mit Filk. 
von Riederbeisheim. — 94 H. 610 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Homberg. — Juſtizamt Homberg. — 
Oberger. Gaffel. 

Ober⸗Beruhardts⸗Mühle b. Bu⸗ 
chenau. — Mühle, nach Buchenau ein- 
gepf. — 1 9. 8 E. — Ehurf. Heffen. — 
Pros. Fulda. — Kreis Hünfeld. — Ju— 
ſtizamt Eiterfeid. — Dberger. Fulda. 

Ober⸗Bimbach. — pPfkof. — 77 9. 
678 €. — Churf. Heffen. — Proving 
Fulda, — Kreis Fulda. — Juſtizamt 
Großenlüder. — Oberger. Fulda. 
Oberblocklaud. — Df. am rechten 
Weferufer , nach Horn eingepf. — 16 9. 
73 E. — Freie Hanfeftabt Bremen. — 
1) Untergericht Bremen; 2) Obergericht 
ebendafelbft in Civilſachen; 3) Criminal⸗ 
gericht; 4) Obergericht Bremen in Eris 
minalſachen. — Senat der freien Hanfes 
fabt Bremen. - 

Ober⸗Bock b. Gräfenthal. — Ein: 
zelner Hof, nad) Wallendorf eingepf. — 
2. 9.E. — Herz. Si Meiningen. — 


1) Patrimoniafger. Wallendorf ; Kreis⸗ 
und Stadtger. Saalfeld, hinſichtlich der 
Erimirten. — Oberlandesgericht Hild— 
burabaujen. 

Ober⸗-Bodnitz. — Dorf, mit Filk, 
von Unter:Bodnig. — 33 9. 231 E. — 
Herz. S.:Altenburg. — Kreisamt Cahla. 
— Quftizcollegium Altenburg. 

Dberböhmsdorf. — Dorf, mit‘ 
1 Kittergute und Kill. von Schleiz. — 
76 9. 564 E. — Fürftl, Reuß. Herr⸗ 
ſchaft Schteiz. — 1) Juſtizamt Schleiz, 
über 71 H.; 2) Patrimonialgeridht des 
Deutſchen Hauſes zu Schleiz, über 7 H. — 
Lardesreaierung Gera, 

Dberbrechen. — Df. an der Ems: 
bach, mit fatbotifcher Pfarrk., hinſichtlich 
der Evangeliſchen nab Dauborn einge: 
Pfarrt. — 134 H. 807 E. — Herzogth. 
Raffau. — Juſtizamt Limburg. — Gri- 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Ap: 
pellatioriögericht Dillenburg. — Dabei 


1 berrichaftiiche Mühle, die Mutter: |. 


Gottes:, Mariahilf:, Johannis: 
und Schultheißen= Kapelle. 
Dberbrechtensweiler b. Sigma: 
zingen. — Dorf, nah BSiberatswiiler 
eingepf. — 8 9. 39 E. — Fürft. Hohen⸗ 
zollern-Sigmaringen. — Fürſtl. Ober: 
voigtelamt Achberg. — Dofger. Sigma⸗ 
rinaen. 
nad 


Oberbreitzbach. — - Dorf, 


Mannsbach eingepf. — 189.18 E. — 


Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 


Hünferd, — Juſtizamt Eiterfeld, — | 


Dberger. Fulda. — Zu dem Dorfe ge— 
hören die Höfe Grasgruben und 
Schmarxenarund,. 

Ober-Büſſau. — Dorf, am linken 
Stecnigufer, nach Genien eingepf. — 
12 9.177 E. — Freie Hanſeſtadt 2ü- 
bet, — Mühtenthor: Bezirk. — Landger. 
der freien HDanfeftadt Lübed. — Senat 
dafeldft. — Das Dorf. gehört feit 1803 
der Stadt. — Die Schmiede u. das Krug: 
haus liegen bei der Gronsforder Brüde. 
Ober⸗Camsdorf b. Jena; — (fiehe 
Gamsbdorf), 

Dbercofia b. Altenburg... — Dorf, 
nah Dobrafhüs eingepfarrt. — 10 9. 
76 & — Herz. S.-Altenburg. — Pa: 
teimonialger. Dobitſchen. — Juſtizcolleg. 
Altenburg. 

Dbercrofien b. Cahla. — Df., na 
uhlſtädt eingepf. — 179. 98 E. — 
Herr. S.:Ultenburg. — Patrimonialger. 
üblſtädt. — Quftizcolleg. Altenburg. 

Ober⸗Dahlum. — Df. — 36 2. 
261 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju⸗ 
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ſtizamt Wotfenbüttel. — Kreisger. eben: 
dafelbft.— Oberlandesger: ebendaſelbſt. — 
Das Dorf liegt dicht neben Nicder:Dab- 
Ium, und führt mit demfelben den Na- 
men Salzdahlum. "Dabei liegt in 
einer Entfernung von 4 Meile eine Sas 
line mit einem großen Gradirwerke. 
Dberdafien bei Daflen. — Hof, 
nad Dietershaufen eingepfarrt. — 1 H. 
10 E. — Churf. Heffen. — Provinz 
Fulda. — Kr. Fulda. — Landger. Fulda.— 
Dberger. Rulda. en 
Dberdörmbach. — Df., nad Fries 
fenhaufen eingepf. — 11:-D. 103€ — 
Churf. Heffen. — Prov, Fulda, — Ar. 
Fulda. — Landger. Fulda. — Oberger. 
Fulda, ° ur 
Ober- oder Klein: Dorfelden. 
Pfkdf. an der Nidder. — 469. 274 €. 
Shurf. Heſſen. — Provinz Danau. 
Kreis Hanau. — Landger: "Hanau: 
Dberaer. Hana. E 
Dberdorfer-Mühle bei Frankers⸗ 
haufen. — Mühle ; nach Frankershauſen 
eingepf. — 19. 8 E.-—— Churfürftenth. 
Heflen. — Prov. Niederheflen: —- Kreis 
Eſchwege. — Juſtizamt Abterode — 
Oberger. Caſſel. 
Oberdünzebach. — Df., mit Filk. 


ti 


von Niederdünzebach, am Hundsrück. — 


65 H. 451 E. — Churf. Heſſen. — 
Provinz Niederheſſen. — Kreis Eſch⸗ 
wege. — Juſtizamt Eſchwege J. — Ober⸗ 
gericht Gaffel. * Ir ” 
Ober⸗Effelder b. Effelder. — Ein 
zeine Häufer, nad Effeldereingepf. — 
6 H. BE. — Herz. S: Meiningen. — 
Kreis * und Stadtger. Sonneberg, mit 
Competenz über ‚die Erimirten. — Ober: 
landesger. Hildburghauſen. 
Dbereichen: od Deren 
bei. Flieden. — Mühle, nach Flieden 
einarpf. — 19.7 E. — Churfürftenth. 


Heſſen. — Proo. Fulda, — Kt. Fulda. — 


Juſtizamt Neuhof: — Oberger. Fulda. 
Dbere Grumbach b. Liebenftein.— 
Hof, mach; Liebenſtein eingepf. — 1 9. 
8 €. — Hırz. ©.-Meiningen. — Land⸗ 
und Stadtgericht: Salzungen, mit Goms 
petenz über die Eximirten. — Oberlan: 


deegericht Hildburahaufen. 


bere Haardt:Mübhle bei Zeulen⸗ 
roda. — Mahl: und Schneidemäble an 
dem Triebsbache. — 2 9. 13 E. — 
Fürft. Reuß⸗Greiz. — Fürftliches Stadt: 
voigteigericht -zu Zeulenroda. — Regier. 
Greiz. 
Oberelbert. — - Dorf, mit Fathol, 
Pfarrk. — 48 9. 290 E. — Herzogth. 


Griminalger, Dillenburg. — Hof: und 
Apvellationsger." Dillenburg. 
Dber:Ellen b. Salzungen. — Pfkdf., 
mit-2 Rittergüteen. — 93 9. 594 €. — 
Hırz. S.:Meiningen. 1) Patrimonial: 
‚gericht daſelbſt; 2) Lande und Stadtger. 
Salzungen, hinſichtlich der Erimirten. — 
Dberlandesger.Hidburghaufen.: — Der 
Ort liegt getrennt vom Herzogthume 
©.:Meiningen , ganz vom Eifenad’fdien 
umictoffen, in: einem Thale am Flüß— 
chen Eina’, und enthäft auch 2 Mahl- 
mühlen, welche zu den Rittergütern ge⸗ 
oͤren. 2 en. 
Dperellenbach. — Pfkdf. — 83 9. 
553 E. — Ghurf. Heffen. — Provinz 
Niederheſſen. — "Kr. Rotenburg. — Ju— 
ſtizamt Rotenburg 11 — Obergericht 
Caſſel. — Zu dem -Dorfe gehört + die 
Ried-Mühre: SELL IE LE 
Ober⸗Elſungen. — Pfarrkdf — 
105 H. 73 NE — Churf: Heſſen. — 
‚Provinz -Miederheflem -— Kreis⸗ Wolf: 
hagen. — Iuftiamt Bierenberg. — Ober: 
"gericht @aflet; "3224 
Ober⸗ Empfershanfen. — Dorf, 
nad Eiterhauen eingepfärrt: — 279. 
212 E — Churf. Heſſen, — - Probinz 
Niederheſſen KrMelfungen ii -Zu: 
ſtizamt Melſungen. — Oberger. Gaffel. 
Oberems ’— Df. an der Emsbach, 
mit Filk von Oberroth, binfichtiich der 
Katholiſchen nach Seelenberg eingepf. — 
42 9. 254 €; Herz. Raffau. — Iu- 
ftizämt Zoftein, I" Griminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof: und Appellationdgericht 
Ufingen, — Oberförfterei.- - BR 
- BDberle) Mahlmühle Hei Nieder: 
bachheim. — Mahlmühle. — 19: 8 E.- 
Herz. Naſſau⸗ — Juſtizamt Braubach — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof⸗und 
Appellationsger. Uſingen. | 
Dber(e) Mühle bei Freilingen. — 
Mühle. — 19.7 E. — Herz. Raffau. — 
Herzogl. Naoͤſſauiſches und fürjttich- Neu: 
wiediſches Juſtizamt Selters. — Crimi⸗ 
nalger. Dillenburg. — Hof? u: Appella⸗ 
tionsger. Dillenbura. . 
Ober(e) Mühle bei Hennethal. — 
Mühle. — 19.6€. — Herz. Naſſau.— 
Zuftizamt "Wehen! — Griminalgericht 
Wiesbaden, — Hofs und Appellations: 
gericht Dillenburg. - 
Ober(e) Mühle bei Hundſtall. — 
Mühe. — 197€. — Herz. NRaffau. — 
Juſtizamt Ufingen. —  Griminatgericht 
Wiesbaden: — Hof⸗ und Appellationd: 
gericht Uſtngen. 2 
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Naſſau. — Juſtizamt Montabaur. | 


Ober(e) Mühle bei Igſtabt. — 
Münte. — 19.6 E. — Her. Naſſau. — 
Zuftizamt Hochheim. — Eriminalgericht 
Wirsbaden. — Hofr und Appellations— 
ı gericht Ufingen. 0 

Dber(e) Mühleb. Oberliederbadk— 
| Müble. — 19.7 €. — Herz. Naſſau — 
Juſtizamt Höcft. — Criminalger. Witte 
baden, — Hof: und Appelläationsgericht 





uſingen. —— 
Ober(e) Mühle b. Schlangenbad. — 
Müuͤble. — 19.8 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Langenſchwalbach.· — Crimi⸗ 
nafger. Wiesbaden. — Hof- und’ Ap⸗ 
pellationsaer. Ufingen. 6 
Ober(e) Mühle b.Wallrabenſtein. ⸗ 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftigamt Zdftein. — Griminalgeridit 
Wiesbaden. — Hof: und Appellarjonss 
gericht Ufingen. te 
Dber(e) Mühle bei Driedorf. — 
| Mühle. —'1 9.8 E. — Herz. Naſſau — 
Suͤſtizamt Herborn. — Eriminalgericht 
ı Dillenburg. — Dof: u. Appellationöger. 
Dillenburg 1.7 - W042. .. 
Obere Mühle b. Osla. — Schntides 
u. Mahlmühle am Dffettah, nach Dsla 
eingepf. — 19. SE: — Fürftt. Reuf. 
Sereihuft LobenfteinEbersdorf. — Ju⸗ 
ſtizamt Lobenſtein. — Landesregierung 
BSera. — Die Mühle: wird -aud ‘die 
Oblaer Mühle genannt. Ä 
Dber:&nfe. — Fildf. von’ Nieder: 
Enſe. — 32 9. 19 E. — Fürſt. Wal: 
deck. — Diſtrikt des Eiſenberges. — 
| Oberjuftigamt Gorbad. — Griminalger, 
Waldeck. — Hofgericht Corbach. | 
Obere Oelbachs⸗Mühle b. Ark: 
feld. — Mühle, nah Archfeld eingepf. — 
19. 8 E. —CEhurf. Heſſen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Eihwege. — Just 
fiigamt Netra. — Obergericht Gaſſel. 











Bbere Patfeh- Mühle b. Mödttn.- ” 


— Mühle. — 19.9 €. — Herz. ©.: 
Altenburg. — Patrimonialger. Mödern.— 
—— Altenburg. AN: 
Obererbach. — Df., nad Hundes 
angen binfichtlich der Katholiſchen, nady 
Hadamar Hinfichtlid der Evangeliſchen 
eingepfarrt. — 369. 216 E. — Herz. 
Näffau. — Juſtizamt Wallmerod, — 
Griminalger, Dilfenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 
. Dbere Schmelzhütte bei Leuten⸗ 
berg. — Schmelzhürte für die gewonne: 
nem Kupfererge. — 3 9. 22€.  Fürft. 
Schw. +Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — 
Juſtizamt Leutenberg. — Regierung Ru: 


dolſtadt. 


Obere Schneidenrühle b. Zitichen= 
dorf. — Echneidemühle an ter Rodach, 
nad Titfchendorf eingepf. — 19.9 €. — 
Fürftl. Reuß. Herrſchaft Lobenſtein-Ebers⸗ 
dorf. — Juſtizamt Lobenſtein. — Lan: 
desregierung Gera. 

Obere Sorge bei Salzungen. 
Hof, nach Langenfelde eingepf. — 4 
16 E. — 
und Stadtger. Salzungen, mit Gompes 
tenz über bie Eximirten. — Oberlandes⸗ 
gericht Hildburghauſen. 

bere Sorge b. Wildprechtrode. — 
Meieeaet, nah Wildprechtrode eingepf. — 
19.6 Herz. ©. : Meiningen. — 
1) Patrimonialgericht MWildprechtrode; 
2) Land- und Stadtgeriht Salzungen, 
binfihtiih der Erimirten. — Oberlan: 
ar —— 

bere Stein-Mühle bei Hohn: 
— Mühle, nach Hohndorf eingepf. — 

19. 8 E. — Fürftenth. Reuß-Greiz. — 
— Ober-Greiz. — Regierung 


Dbere Wirth: Mühle b. Obern- 
eifen. — Mühle. — 19. 8E. — Herz. 
Naflau. — Juſtizamt Dies. — Grimi: 
nalger. Dillenburg. — Hof⸗ und Appel: 
lationsgericht Dillenburg. 

Dberfeld. — Dorf, a Langen: 
Igmars eingepf. — 219. 167€ — 

Churf. Heffen. — Prov. older — Kt. 


Hünfeld. — Juſtizamt Burghaun. — 
8Ww ulda. 
Oberfiſchbach. — Df., nah Ader: 


bach hinſichtlich der Evangelifchen, nach 
Laufenſelden hinſichtlich der Katholiſchen 
En —219.123 E. — Herz. Raffau.— 

izamt Naftätten. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof= und Appellations- 
gericht Ufingen, 

Dberfreden. — Pfkdf. — 62 9. 
410 E. — Herz. Braunfdhweig. — Ju: 
ſtizamt Saldern. — Kreisger. Wolfen: 
büttel. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. — 
Das Dorf hängt mit Niederfreden 
zufammen, 

Dber:Friedrichsthal. — Df., nad 
Lichtenhain eingepf., mit 1 Eifenhütten: 
were. — 6 9. 43 E. — Herz. S.Mei⸗ 
ningen. — 1) Land- und Gtabtgerict 
Gräfenthal; 2) Kreis und Stadtgericht 
Saalfeld, binfichtlich ber Eximirten. — 
Dberlandesgericht — 65 

Ober-Füllbach. — Sf. nach Groß: 
Garnſtadt eingepf. — 30 2. 177€, — 
Herz. S.« Coburg-Gotha. — Fürft.3Co: 
burg. — Juſtizamt Coburg. — Zuftiz: 
colleglum Coburg. 
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Per. S.:Meiningen. — Sand- | 


Dbers: Gebauer. — Ki. * nach 
Unterlauter eingepf. — 2 9. 14 E. — 
Herz. S.:Coburg:Gotha, — Fürf, Co⸗ 
burg. — Juſtizamt Coburg. — Juſtiz⸗ 
collegium Coburg. — 1 Papiermühle. 

Ober-Geißendorf bei Weida, — 
Df., nah Waltersdorf eingepf. — 26 D. 
147 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenadh. — 
Neuftädter Kr. — Patrimonialger. Wal: 


\ tersdorf. — Griminalgeriht Weida. — 
1 Landesregierung Weimar, 


Dbergembach b.Gembeck. — Meierci, 
nad Gembed eingepf. — 19.9 €. 
Fürft. Walded, — Diftrikt der Twiſie. — 
Oberjuſtizamt Arolſen. — Criminalger. 
Waldeck. — 3. ofgericht Corbach. 
Obergladbach. — Df., nad) Nieder⸗ 
gladbach hinſichtlich der Katholifchen, 
nah Dickſchied hinſichtlich Ir —— 
liſchen „singenferet. — 479. 2356 © — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt kangenſchwal⸗ 
bad. — Griminalgericht Wirsbaden. — 
Hof= und a me Ufingen. 
Obergl b. Billmar. — ge 
nah Billmar — — 159.59 
Herz. Naſſau. — Herzogl. 45 
u. fürſtl. Neuwiediſches Juſtizamt Run: 
kel. — Criminalger. Dillenburg. — Hof: 
und Appellationsgericht —— 


Obergleichen, Grafſchaft; 
Dhbrdruf). 

Dbergneus. — Dorf, nad — 
gneuß eingepf. — 21 H. 120 
Herz. S.:Altenburg. — — — 
Juſtizcollegium Altenburg. 

Obergölitz. — — Vorwerk, 
nach Oberloquitz — ‚mit 1 For: 
fterei. — 2 9. 14 E. — 9. Ss 
Meiningen. — 1) Sande u. Stadtger. 
Gräfenthalz 2) Kreis: und Stadtger. 
Saalfeld, binfi chtlich der Eximirten. — 
Dberlandesger. Hildburghaufen. — Das 
Vorwerk liegt am Fuße des Schaafber: 

ges, an der Straße nad Saalfeld. 

_ Öbergräfenhain. — Pfarrkdf. — 

9. 450 E. — Herz. S.:Altenbura. — 
—— Altenburg, wegen der Erb⸗ 
gerichtöbarfeit über 40 H. mit 223 €,; 
2) koͤnigl. Saͤchſiſches Zuftigamt Roclig, 
wegen der Obergerichtöbarkeit. — Su: 
fizcollegium Altenburg. 

Ober-Grenzebach, — Pfarrkdf. — 
719. 590 €. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Biegenkain. — Ju— 
flizamt Ziegenhain.— Oberger. Marburg. 

Dber:Grochlig.— Df., mit 1 Kam: 
‚mergute, nad Caſelwitz einaepf. — 24 H. 
160 E. — Fürft. Reuß-Greiz. — Sur 
flizamt Ober:Greiz. — Regier. Greiz, 
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Dbergrund: Mühle b. Dosheim. — | barkeit. — Juftigcollegium Altenburg. — 
Mühle. — 19. 10 E.— Herz. Naflau. — | 


QZuftizamt Wiesbaden. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof: und Appellations: 
gericht Ufingen. _ 

Dbergrunftäadt. — Fildf. v. Nieder⸗ 
Grunftädt. — 31 H. 152 E. — Großh. 
S.:Meimar:Eifenad. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Weimar. — Griminalgeridht 
Weimar. — Landesregier. Weimar. 

Dbergude. — Pfarckif. — 55 9. 
332 E. — Churf. Hıffın. — Prov. Nies 
derheſſen. — Kr. Rotenburg. — Juſtiz⸗ 
amt Rotenburg HH. — Oberger. Gaflel. 

Dberhaid. — Df., nach Breitenau 
binfihtlich der Katholifhen, nah Morde 
bofen hinſichtl. der Evangelifchen eins 
gepf. — 33.9. 188 E. — Herz. Naſſau. — 
Herjogl. Naflauifches und —* Neu⸗ 
wiediſches Juſtizamt Selters. — Grimi: 
nalger. Dillenburg. — Hof- und Appel: 
lationsgericht Dillenburg. 

Dberhain. — Df. nah Wehrheim 
eingepfe — 44.9. 269€ — ve 
Naſſau. — Juſtizamt Ufingen. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- u. Ap⸗ 
pillationsgericht Ufingen. 

Dberbhainer Mühle b. Oberhain, — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Ufingen. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Xppellations: 
gericht Ufingen, 

Dberbammer. — Hammerwerk. — 
98.68 E. — Herz. S.:-Meiningen. — 
Kreis- und Stadtgericht Sonneberg, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgeriht Hildburghaufen. 

Dberhbammer bei Goldisthal. 
Eifenyammerwert, nad) Kashütte ein— 
gepf. — 259. 166 E. — Fürft. Schw. 
Rudolftadt. — Dberherrichaft. — Juſtiz⸗ 
amt Oberweißbach. — Regier. Rudolftadt, 

Dberhammer b. Kleinern. — Dam: 
merwerk. — 19. IE. — Fürft, Wal: 
deck. — Diſtrikt der Eder. — Ober: 
juſtizamt Wied rwildungen. — Griminal- 
geriht Walde, — Hofgeriht Corbach. 

Ober⸗Harles od.dasR udsneft.— 
Einzelner Hof, nah Schwickershauſen 
eingepf. — 59. 25 E. — Du ©.: 
Meiningen. — Kreis: u. Stadbtger. Met- 
ningen, mit Gompetenz über die Erimir: 
ten. — Oberlandesger. Hildburghaufen. 

Dber:Hajel. — Df., mit Fitiabt: von 
Kirchhaſel. — 19 8. 102 E. — Per. 
S.:Xltenburg. — 1) Patrimonialgericht 
des Rittergutes Weiſenburg Attenburgfchen 
Antheils, wegen der Erbgerichte; ) Kreis⸗ 
amt Cahla, hinſichtlich der Obergerichts⸗ 


J 


ie —— — — — 


| 





— — [nn — — — 


1 Mühle. 

Oberhaſeler Roß-Mühle b. Wei⸗ 
ßenhaſel. — Mühle, nach Weißenhaſel 
eingepf. — 19.8 E. — Churf. Heſſen.— 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Rotenburg. — 
Zuftizamt Nentershaufen. — Oberge⸗ 
richt Gaflel. 
müble, binfichtl. der. Evangeliſchen dies— 
feits des Baches nach Attftadr, jenfeits 
des Baches nach Kroppach, Hinfichtlich der 
Katholiſchen Links des Baches nad Ha: 
chenburg, rechts des Baches nah Marien: 
ftabt «ingepf. — 52 9. 314 E. — Her. 
Raffau. — JZuſtizamt Hachenburg. — 
Sriminalger. Dillenburg. —. Dofs und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 

Dberbaufen od. Haufen. — Df., 
nad) Ebsdorf eingepf, — 109.9. 827€, — 
Churf. Heſſen. — Prov, Oberheſſen. — 
Kr. Marburg. — Juſtizamt Treis an 
der Lumbde. — Dbergericht Marburg. 

Oberhauſen b, Burgſchwalbach. — 
Hof. — 19. 10€. — Herz. Nafau. — 
Juſtizamt Dieg. — Griminalger, Dil- 
lenbura. — Hof- und Appellationsges 
sicht Dillenburg. 

Dberbaunfen. — Df., nad) Hunde: 
angen hinſichtlich der Katholiſchen, nach 
Hadamar hinſichtlich der Evangeliſchen 
eingepf. — 18 H. 105 €. — Ser 
Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod. — Cri⸗ 
minalger. Dillenburg. — Hof-⸗ u. Ap⸗ 
pellationsgericht Dillenburg. 

Ober heeken⸗Mühle v..Hofenfeld. — 
Muͤhle, nad Hoſenfeld eingepf. — 1 9. 
78. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda, — 
Kr. Fulda. — Juſtizamt Großenlüder, — 
Dbergericht Fulda. 

Oberheſſen. — Provinz des ‚Chur: 
fürftentbums Di fen, beftehet aus dem Für- 
ſtenthume Oberheſſen, aus der Grafſchaft 
Ziegenhain und aus einem Theile des 
Fürſtenthums Fritzlar. Sie enthält auf 
einem Areal von 36 Meilen 14 Städte, 
5 $leden, 227 Dörfer u. 119,008 E. — 
Sie ift in 4 Verwaltungẽkreiſe, 1 Lands 
gerichtö- ‚und 14 Juſtizamts-Bezirke eins 
getheilt, weiche einem Obergericht u. einer 
ein slat. Wealkrnsg in Marburg uns 
terftehen. „Das Fürſtenthum Oberheſſen 
ift eben ſowohl Stammlanbd, liegt an der 
Lahn, weshalb daſſelbe ehemals das 
Land an der Lahn oder Lahngau 
(Graffchaft an der Lahn), auch das Land 
jenfeits des Gpiefes, oder das Darm: 
land, genannt wurde. E8 grenzt gegen 
Morgen an die Landgrafjchaft Nieder: 


beffen und an bie Grafichaft Ziegenhain, 
gegen Mittag an einen Theil des Für: 
ſtenthums Frislar und an das Groß— 
berzogtbum Heflen, gegen Abend eben: 
falls an dafjfeibe, gegen Mitternadht an 
die Preußifhe Provinz Weftphalen und 
an das Kürftenthum Walded.— Oberheffen 
wurde duch das Zeftament des Land: 
orofen Philipp des Großmüthigen im 
Jahre 1567 von Niederbeflen getrennt, 
fam aber im Sabre 1604, nachdem ber 
Landgraf Ludwig I. zu Marburg ohne 
Leibeserben geftorben war, unter der Re: 
gierung des Landgrafen Morig wieder zu 
Niederheſſen. Es enthält 28 TMeilen 
Flächhenraum und 62 Stunden im Um: 
fange, hat mit dem Theile des Fürſtenthums 
Friglar 9 Städte, 3 Flecken, 150 Dörfer 
und 40 Höfe mit 11,107 Wohnbäufern 
und 70,934 Einwohnern, wovon ſich der 
größefte Theil zur evangelifchlutherifchen 
Religion bekennt. 

Dberheubachs: Mühle b. Raftät: 
ten. — Mühle. — 1 9. 11 E. — Herz. 
Naffau. — Inſtizamt Naftätten. — Cri— 
minalger, Wiesbaden. — Hof: und Ap: 
pellationsgericht Ufingen. 

Oberhöchſtadt. — Kathol. Dorf, 
mit Pfarrkirche, binfihtlidy der evange— 
liſchen Einw. nach Cronberg eingepf. — 
85 H. 511E. — Herz. Naſſau. — Ju— 
ſtizamt Königſtein. Criminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations— 
gericht Ufingen. — Dazu gehören 6 Zie— 
gelbütten und Kalköfen. 

Oberhof. — Pfkdf. — 339. 140 E. — 
Herz. S.:Goburg:Gotha. — Fürft. Gotha. 
— Juſtizamt Zelle. — SJuftizcollegium 
Gotha. — Das Dorf ift das höchſte im 
ganzen FürftenthHume und liegt 2351 Fuß 
über dem Meere, am Gehölz der Koibe. 
Zwiſchen Oberhof und Gehlberg liegt der 
Schneekopf. 

Oberhofen bei Pfiffelbach. 
maliges Schäfereigut. — 1 9. 
Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Meimar, — Juſtizamt Roßla. — Cri— 
minalger. Weimar. — Landesregierung 
Weimar. — Die Ländereien des Gutes 
gehören halb nah Pfiffelbach, halb nad 
Rohrbach. 

Oberhohne. — Filialdf. von Nieber- 
hobne. — 86 9. 516 E. — GChurf. 
Heffen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Eſchwege. — Juſtizamt Eſchwege J. — 
Obergericht Gaffel. 

Ober-Holzhauſen. — Dorf, nach 
Mohnhauſen eingepf. — 16 H. 115 E. — 
Churf. Heſſen. — Prev. Oberheſſen. — 


— Ehe 
46€. — 
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gericht Wolfenbüttel. 
Ober⸗Ilm. — 


Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Rofenthal. 
— Dbergeriht Marburg. 

Dber: Homburg bei Hedingen. — 
Fürftt. Kameral:Hof, nach Großelfingen 
eingepf. — 2 9. 11 E. — Fürftenthum 
Hohenzollern = Hechingen. Dberamt 
Hechingen. — Hofgericht Hechingen. — 
Reaierung Hechingen. 

Dberhorwieden bei Rer. — Hof, 
nah Margretenhaun eingepf. — 18. 
11 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda.— 
Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — Ober: 
gericht Fulda, 

Oberhülſa. — Pfarrkvf. — 48 9. 
344 E. — Ehurf. Heffen. — Prod. Nies 
derheffen. — Kr. Homberg. — Juſtizamt 
Raboldshaufen. — Obergericht Gaffel. 

Dber: Hütte bei Badenhaufen. — 
Hütte. — 1 9. 12 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Seeſen. — Kreis: 
gericht Gandersheim. — Oberlandeöger. 
Wolfenbüttel. 

Dber:- Hütte bei Staufenburg. — 
Eifenhäütte. — 2 9. 21 ©. Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Seren. — 
Kreisger. Gandersheim. — Oberlandes: 


Df., mit Filialk. vo 

Griesheim. — 33 9. 168 €. — Fürft, 
Schw.:Rudolftadt. — DOberherrfchaft. — 
Juftigamt Stadt:FIm. — Regivrung Ru: 
| dolftabt. — Zwifchen hier u. Griesheim 
| befindet fich eine beträchtliche Floßholz— 
| Niederlage. 





Dper:Tjosbach. — Df., mit Eathol. 
Pfarrk., binfichtlihd der Evangelifchen 
nach Niederfeelbah eingepf. — 59 9. 
357 €. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
| Joſtein. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof: und Appellationsgericht Ufingen. 

Dber:Tofja. — Df., nach Breiten: 
bach eingepf. — 26 9. 222 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Oberbeffen. — Kreis 
Ziegenhain. — Juſtizamt Oberaula. — 

Dbergericht Marburg. 

Ober⸗Iſſigheim. — Pfkdf.— 61 9. 
335 E. — Ghurf. Heffen. — Provinz 
Hanau. — Ar. Hanau. — Landgericht 
Hanau. — Obergeriht Hanau. 

Ober-Kalbach. — Pfdf. — 102 9. 
739 € — Ghurf. Heffen. — Provinz 
Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Juftiz- 
amt Schlüchtern, — Oberaer. Hanau, 

Ober⸗Katz. — Mkifl., mit Filialk, 
v. Unter:Kaß u. 1 Rittergute. — 72 9. 

77 & — Herzogth. S.:Meiningen. — 
1) Land» und Stadtgericht Waſungen; 
2) Kreis: und Stadtgericht Meiningen, 
binfigtlich der Eximirten. — Oberlan⸗ 


desgericht Hildburghaufen. — Der Dirt, 
am Katzwaſſer gelegen, hat 4 Märkte, 
2 Mühlen, 3 Schmieden, Das Rittergut 
tft zerichlagen. Nähe dabei die Ruine 
der Wolfsburg und auf einem Berge 
der Platz der alten-Digbürg. 
Dber:fanfungen. — Pfkdf. a. db. 
Loſſe, mit 1 adel. Fräufeinftifte. — 252 2. 


2036 E. — Churf. Heffen. — Provinz | 
Niederheſſen. — Kr. Eaffel. — Landger. 


Gaffel. — Dberger. Caſſel. — Der Ort, 


am Ausgange bes ſchönen Loſſethales in 


die Ebene, lang und ſchmal im Thale 
binaufxichend, hat feiner Bauart nad) 
ein ftädtifches Ausfehen. Es find hier 
zahlreihe- Handwerker, vorzüglich Schrei: 
ner und -Zöpfer, audy viele Mühlen, 
1 Eifenblehhammer. Das frühere, nur 
dem Reihe unterworfene, 1527 aufgeho: 
bene Jungfrauenktofter ift in eine Ber: 
forgungsanftaft für bie Töchter der Heli: 
ſchen Ritterfchaft verwandelt. Die Stifte: 
gebäude liegen neben der Kirche, und auf 
der Höhe die Wohnungen, welche zufammen 
die Stiftsfreiheit genannt werden. Rings 
um Ober: Raufungen- find Braunkohlen= 
“ flöge. Gegenwärtig wird bier nur nod) 
auf Kohlen gebaut und zwar durch 4 ge: 
werkſchaftliche Werke mit 130 Arbeitern, 
In dem Orte ift eine Filialapotheke von 
der Apotheke zur Hygea in der Unter: 
neuftadt von Gaffel. 
Dher:Kemmeten: Mühle b. Kaup⸗ 
pen. — Mühle, nady Hauswurz eingepf. — 
1 9. 8 E. — Churf. Hiffen. — Prov. 
Fulda. — Kreis Fulda. — Juſtizamt 
Neuhof. — DObergericht Fulda. 
D:berfeftert. — Dorf am Rheine, 
nad Niederkeftert hinſichtlich der Katho— 
liſchen, nach St: Goarshaufen hinſichtlich 
der Evangeliſchen eingepf. — 9: u. €. 
f.6.Riederfeftert. — Herz, Naffau. — 
Zuftizamt St. Goarshauien. — Grimi: 
nalgericht Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsgericht Ufingen. — Das Dorf 
bildet mit Niederkeftert Eine Gemeinde. 
Dber: Ködik. — Df. a. d. Rinne, 
nad Königfee eingepf. —5 9. 29. — 
Fürft. Shmw.:Rudolftadt. — Oberberrid. 
— Juftizamt zu Königfee. — Regierung 
Rudorftadt. — Das Dorf hat 1 Mühle. 
Dberfosfan. — Dorf, nach Unter: 
koskau eingepfarrt. — 21 9. 138 E. — 
Fuͤrſtlich Reuß. Herrſchaft Schleiz. — 
Juſtizamt Schleiz. — Landesreg. Gera. 
Oberlahuſtein. — St., mit Mauern 
und Zhürmen umgeben, mit 1 Fatho- 
Liichen Pfarrkirche, Hinfichtlid der evan- 
geliihen Einwohner nach Braubach ein⸗ 


"gepfarrt. — 300 9 1532 E. — Herr. 
Naffau. — Juſtizamt Braubach. — Eri:- 
minafgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. — Die Stadt 
liegt in einer ebenen Gegend, am Rheine, 
und hat am obern Ende einealte Bura. — 
Hauptfächliche Nahrungszweige find Wein: 
und Obftbau. — Bei der Stadt find auch 
2 Sauerbrunnen und auf einem Berge 
die Ruinen der Burg Lahned. Zu der 

Gemeinde Oberlahnftein gehören auch die 

Marienkapelle, die Kirche auf dem 

Spieß und das Hütten- und Hammer— 

werk zu Ah. 

Oberlauken. — Dorf, mit evangel. 
Filialk. v. Niederlauten, hinſichtlich der 
Katholiſchen nach Haſſelbach eingepf. — 
34 9. 209 E. — Herz. Naſſau. — Juſtiz⸗ 
amt Ufingen. — Griminalgeriht Wies- 
baden. — Hof= und Appellationsgericht 
Ufinaen. 

BOber⸗Lauter. — Df., nad Unter: 
Lauter einaepfarrt. — 46 9. 330 € — 

Herz. ©.:Gobura:-Gotha. — Fürft. Cor 

burg. — 1) Patrimonialgeriht Wüften- 

Ahorn, 4. Thl. 2?) Patrimonialgericht 

Moggenbrunn, 4. Tht.,; 3) Patrimonial⸗ 

gericht Neida, 3. Thl. 4) Patrimonial: 

azricht des v. Deßberg’ichen Rittergutes 

Ropfeld, AThl.z 5) Juſtizamt Coburg 

über 28 Häuſer. — Juftizcolleg. Coburg. - 

Ober⸗Lemnitz — Df. a. d. Lemnib, 
mit 1 Potafchenfiederei und Filialk. von 
Heinersdorf. — 3659. 181 E: — Fürftl. 
Reuß. Herrſchaft Lobenſtein-Ebersdorf. — 
1) Juſtizamt Lobenſtein; 2) Gericht des 
Pfarramtes Lobenftein über einige halbe 
und Biertelsbauerhöfe. — Landesregier. 
Gera. 

Dberlengsfeld. — Df., nah Schenk⸗ 
lengsfeld eingepf. — 33 9: 29 E. — 
Churf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hersfeld. — Juſtizamt Schenktenggfeld. — 
Dbergeriht Fulda, 

Dber:Leupten. — Df., 3. Thl. nad 
Nobis, z. Thl. nah Ehrenhain eingepf. — 
20 9. 121 €. — Herz. S.-Altenburg. — 
1) Patrimonialgeriht Nobis, hinſichtlich 
der Erbgerichtsbarkeit ; 2) KRreisamt Alten 
burg wegen der DObergerichtöbarkeit. — 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Dberlibbach. — Dorf, nad Nieder: 
libbadh eingepfarrt. — 17 9. 107 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Wehen. — 
Griminalgericht Wiesbaden. — Hofz und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Dberliederbach. — Df. am Lieder: 
bache, mit evangelifcher Pfarrkirche, hin⸗ 
ſichtlich der Katholiſchen nach Höchſt ein⸗ 
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gepfarrt. — 49 H. 304 E. — Herz. 


NRaflau. — Juſtizamt Höchſt. — Crimi— 
nalger. Wiesbaden. — Hof- u. Appella⸗ 
tionsgericht Uſingen. — Dazu gehört die 


obere, untere und Delmüble 
ber:Liud. — Mitfl., mit Pfarrk. 
u. Börfterei. — 134 9. 889 E. — Herz. 
S.:Meiningen. — Kreis: und Stadtger. 
Sonneberg, mit Gompetenz über Eri: 
mirte, — Oberlandesger. Hidburghaufen. 
— Der Ort, in einer fhönen u. frucht⸗ 
baren Ebene, zeichnet fih durch fchöne 
Häufer aus, welche ihm bas Anfchen der 
Wohlhabenheit geben, u. enthält 2 Gaſt⸗ 
häufer, 1. Schweidemühle, 1 Ziegelei, 
1 Kemmate u, 6 Kram: u. Biehmärkte,. — 
Aterbau und Viehzucht. 
erlijtingen. — Pfldf. — 127 9. 
780 E. — Ghurf. Heſſen. — Provinz 
Niederheflen. — Kreis Wolfhagen. — 
Juſtizamt Bolfmarfen. — Oberger, Caſſel. 
Ober⸗Lödla. — Pitdf., mit 1 Rit: 
tergute, — 14 9. 86 E. — Herz. ©.: 
Atenburg. — 1) Patrimonialgeridyt ba= 
ſelbſt, hinſichtlich der Erbgerichtsbarkeit ; 
2) Kreisamt Altenburg wegen der Ober: 
gerichte ausichlichlich, Hinfichtlich der Erb: 
gerihtsbarkeit übr 19. mit 8 E. 
Suftizcollegium Altenburg. 
Dberlognig. — Pflof. a. d. Loquitz. 
— 2169. 173€ — Herz. S.Meinin: 
gen. — 1) Land: u. Stadtger. Gräfen: 
thal; 2) Kreis: u. Stadtger, Saalfeld, 
hinfishtlich der Erimirten. — Oberlandes: 
gericht Hildburghauſen. — Mahl: umd 
Schmneidemübte und 1 Pechhütte. 
Dberlutter; — (f-Rönigslutter). 
Dber-Maffeld. — Pflof. —60 D- 
251 E. — Herz. S.:Meiningen. — Kreis: 
und Stadtger. Meiningen, mit Gompe: 
ten; über die Erimirten — Oberlandes⸗ 
gericht Hildburghaufen. — Das Dorf liegt 
auf dem rechten Ufer der Werra, worüber 
eine fteinerne Brüde führt. Nahe dabri 
lieat daB Hospital Grimmenthal. 
Ober⸗Mehler. — Pfkof. — 87 9. 
390 E. — Herz. ©.:Coburg: Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt Bolkenroda. 
— QZuftigcollegium Gotha. 
Dbermeisfer. — Pfkof. a. d. Warme. 
— 83 9. 601 E. — Churf. Deffen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Dofgeismar. 
— Juſtizamt Grebenſtein. — Oberger. 
Caſſel. 
Obermeilingen. — Dorf, nach Nie⸗ 
dermeilingen eingepf. — 17 H. 113 €. — 
-Dergogth. Naffau. — Juſtizamt Langen⸗ 
ſchwalbach. — Griminalger. Wiesbaden. 
— Hof: und Appellationeger. Ufingen. 











Dbermelfungen. — Vicariats-Pftof. 
— 33 9. 226 E. — Ehurf. Heffen. — 
Prov. Riederheffen. — Kr. Melfungen. — 
Zuftiaamt Melfungen. — Oberger. Gaffel. 

Dbermöllle)rich. — Pfkof. an der 
Ener, mit 1 Schloſſe. — 58 9. 513 E. — 
Shurf. Heſſen. — Prov, Niederhefien. — 
Kreis Fritzlar. — Juſtizamt Fritzlar. — 
Dbergeriht Caſſel. — Der Edelfig Liegt 
oben im Dorfe, Außerdem ift noch ein 
gut erhaltener Burgfiß des Deutichen 
Drbens vorhanden, der mit den übrigen 
Gütern durch Verleihung in Privathände 
übergegangen iſt. 

Obermölmeshof b. Foͤrtha. — Hof, 
nad Markſuhl eingepf. — 2 2. 11 E. — 
Großh. S.⸗ Weimar: Eifenay. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt Eiſenach. — Eri- 
minalger, Eiſenach. — Landesregierung 
Eifenad. 

Dbermörsbach. — Df., nad) Krop⸗ 
pach hinfichtlich der Evangelifcdyen, nad) 
Marienſtadt hinſichtlich der Katholiſchen 
eingepf. — 16 H. 96 E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Hachenburg. — Griminal: 
gericht Dillenburg. — Hof- u. Appella⸗ 
tions:eriht Dillenburg. 

Ober-Molbitz. — Kleines Dorf, 
nach Zſchernitzſch eingepf. — Herz. ©.: 
Altenburg. — 1) Patrimonialgericht Do: 
bisfdyen über 1 Gut mit 17 E.; 2) Pa- 
teimonialger. Nobig über 4 Gut mit 15 E. 
3) Kreisamt Altenburg über 4 9. mit 
16 €. und hinſichtlich der DObergerichte- 
barkeit ausſchließlich. — Sufkigcollegium 
Altenburg. 

Dber » Mrühle bei Falkenftein. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 
Zuftigamt Königftein. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Dof: und Appellations: 
gericht fingen. 

Ober⸗Muhle b. Harheim. — Mühle. 
— 198€. — Herz. Naffau, — us 
ſtizamt Höchſt. — Eriminalger. Wies- 
baden. — Hof: und Appillationsgericht 
Ufingen. 

Ober⸗Mühle 5. Hofen. — Mühle. — 
19. 8 E. — Heiz. Naffau. — Der: 
zoglich Naffauifches und fürftlih Neu: 
wiedifches Zuftigamt Runkıl. — Erimi: 
nalger. Dillenburg. — Hof⸗ und Ap⸗ 
pellationsger. Dillenburg. : 

Ober⸗Muühle b. Limburg. — Mühle. 
— 18. 11 E. — Hm. Naffau. — 
Juſtizamt Limburg, — Eriminalgericht 
Diltenburg. — Hof: u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Dber = Meühle bei Nieberemt. — 
Mühle. — 1 9. 10 E. — Herzogth. 


Naſſau. — Juſtizamt Idſtein. — Erimi⸗ 
nalger. Wiesbaden. — Hof- u. Appella— 
tionsger. Uſingen. 

Ober-Mühle bei Weißkirchen. — 
Mühle. — 1 2. 11 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Königſtein. — Eri: 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap⸗ 
pellationsger. Uſingen. 

Ober⸗Mühle b. Bach. — Mühle. — 
19. 10 E. — Herz. Raſſau. — Su: 
ſtizamt Marienberg. — CEriminalgericht 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Dber : Mühle bei Langenbach. — 
Mahl-, Del: und Schneidemühle. — 
1 9. 13 E. — Herz. Roffau. — Juſtiz⸗ 
amt Marienberg. — Criminalger. Dillen: 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. 

Dber: Mühle bei Liebenfcheid. — 
Mühle — t H. 9E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Marienberg. — Criminalger. 
Dillenburg. — Hof: und Appellations- 
gericht Dillenburg. 

Dber- Mühle bei Obererbach. — 
Mühle. — 1 9. 10 E. — Herzogtb. 
Raffau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Dber: Mühle b. Oberzeuzbeim. — 
Mühle. — 19. 11 E. — Herjoath. 
Naffau. — Juſtizamt Hadamar. — Eri— 
minalger. Dillenburg. — Hof und Ap: 
pellationsger. Dilfenburg. 

Ober⸗Mühle b. Heyerode. — Mühle; 
nad) Beenhaufen eingepf.— 19.8 €. — 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Efchwege. — Yuftizamt Rotenburg II. 
— Obergericht Gaffel. 

Dher: Mühle b. Völkershauſen. — 
Mühle, nach Börkershanfer eingepf. — 
19.7 €. — Churf. Heffen. — Prov. 
Nieverheffen. — Kr. Eſchwege. — Qu: 
ſtizamt Wannfried. — Oberger. Gaffel. 

Ober⸗Mühle b Lichtenau. — Mühe, 
nad Richtenau eingepf. — 1 9. 6 €. 
Churf. Heffin. — Prod. Rilrheffen. — 
Kr. Witzenhauſen. — Jaſtizamt Lichte: 
nau. — Obergericht Caſſel. 

Ober- Mühle bei Naumburg. — 
Mühle, nah Raumburg eingepfarrt, — 
1 9. 6 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Niederhiffen. — Kreis Wolfhagen. — 
Suftkamt Raumburg. — Oberger. Gaffel. 

Ober: Mühle b. Sol. — Mühle, 
nah Sotz eingepf. — 19.7 — 
Churf. Heflen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Rotenburg. — Juſtizamt Renteres 
baufen. — Obergericht Caſſel. 
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Ober⸗Muühle bei Weiterode. 
Mühle, nach Wieiderode eingepf. — 1 He 
6 E. — Churf. Hiffen. — Prov. Nie— 
derheſſen. — Kreis Rotenburg. — Ju— 
ſtizamt Rotenburg I. — Oberger. Caſſel. 

Ober-⸗Mühle b. Langenfelbold. — 
Mühle, nach Langenfelbold eingepf. —- 
19.8 €. — Ehurf. Heffen. — Prod; 
Hanau. — Kr. Hanau. — Ehurf., fürfti. 
Iſenburgſches Juſtizamt Langenfelboldi — 
DOberger. Hanau. 

Ober⸗Mühle bei Hattenhof: — 
Mühle, nah Hattenhof eingepf. — 19. 
7 €. — Churf. Heften. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — 
Oberger. Fulda. . 

Dber » Mühle 6. Mittelkalbach. — 
Mühle, nad Mittelkalbach eingepf. — 
19.8 E. — Churf. Heflen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Fulda. — Juftizamt Reu: 

of. — Obergericht Fulda. 

Dpber : Mühle 6. Schenklengsfeld. — 
Mühle, nah Schenttenasfeld eingepf. —' 
197€. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Fulda: — Kreis Hersfeld. — Juſtizamt 
Schenklengsfeld. — Obergeriht Fulda: 

Dber: Mithle bei Steinbach. — 
Mühle, nad Steinbach eingepf. — 1 BD. 
8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kreis’ Hünfeld. — Juſtizamt Burg: 
haun. — DObergericht Fulda. 

Dber- Mühle bei Todenhauſen. — 
Mühle, nah Spieskappel eingıpf. — 
1 H. 7 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Frankenberg: — Ju— 
ſtizamt Roſenthal. — Oberger. Marburg. 

Ober-Mühle bei Roͤllshauſen. — 
Mühle, nach Röllshauſen eingepf. — 
19.7 € — Churf. Heſſen. — Prov: 
Dberhiffen. — Kr. Biegenhain. — Ser 
ſtizamt Neukirchen. — Oberger. Marburg. 

Dber:- Mühle bei Mönchhosbach, 
Mühle, nah Moͤnchhosbach cingepf. — 
t 9. 9. E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Nieverd. fen. — Kr. Rotenburg. — Qu: 
ſtizamt Sontra. — Oberger. Caſſel. 

Ober-Mühle bei Votkmarſen. — 
Mühle, nach Volkmarſen eingepf. 
1H. 7 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niedeeheffen. — Kr. Wolfhagen. — Jus 
ſtizamt Volkmarſen. — DOberger. Eaff:l. 

Dber:Mühle b. Themar. — Müple, 
nach Themar eingepf. — 19.6 €. — 
Herz. S.:Meiningen. — Kreisgerichts-Drs 
putation Themar, mit Gompetenz über 
die Erimirten. — Oberlandesger. Hilds 
burgbaufen. 

Dber- Mühle bei Gräfenroda. — 
Mühle. — 19.7 E.— Herzogth. Se⸗ 


Goburg= Gotha. — Fürft. Gotha. 
Zuftizamt Liebenftein. — Suftizeolleg. 


Gotha. 

Dber:- Mühle bei. Bifhoffroda. — 
Mühle — 19. 6 E. — Großbh. S.⸗ 
Weimar: Eifenah. — Kr. Eifenad: — 
Zuftizamt Ereuzburg. — Griminalger. 
Eiſenach. — Landesregier. Eifenad. 

Dber-Mühle b. Borih. — Mühle. 
— 196€. — Großh. S.⸗Weimar-Ei— 
ſenach. — Kreis Eiſenach. — Juſtizamt 
Geiſa. — Criminalgericht Dermbad. — 
Landesregierung Eiſenach. 

Dber-Mühle b. Bremen. — Mühle. 
— 19.76. — Großh. ©. Weimar: | 
Eiſenach. — Kreis Eiſenach. — Juſtiz— 
amt Geiſa. — Criminalger. Dermbach. 
— Landesregierung Eiſenach. 

Dber-Mühle b. Entſchütz. — Mühle. 
— 1 H. 7 E. — Großh. ©. : Weimar: 
Eifinad. — Neuftädter Kr. — Patti: 
monialgeriht Entfhüg. — Griminals 
gericht Weida. — Tandesregier. Weimar. 

Ober-Mühle bei Gerthauſen. — 
Muͤhle. — 1H.8 € — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Kaltennordheim. — Crimi— 
nalgericht Dermbach. — Landesregier. 
Eiſenach. 

Ober-Mühle bei Lindenkreuz. — 
Mühle. — 1:9. 7 E. — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Neuſtädter Ar. — 
Patrimonialger. Lindenkreuz. — Crimi— 
nalgericht Weida. — Landesregierung 
Weimar. 

Ober⸗Mühle b. Motzlar. — Mühle, 
— 1 H. 7 E. — Großh. S.-Weimar- 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
Geiſa. Criminalger. Dermbaͤch — | 
Landeerrgierung Eifenady. 

Dber- Mühle bei Neundorf. — | 
Mühle. — 19.6 E. — Großh, ©.- 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. — | 
Zuftizamt Wiida. — Griminalger. ebens 
daſelbſt. — Landesregier. Weimar. 

Dber: Mühle b. Rutha.— Mühle. — 
19.7 E. — Großbh. S.: Weimar -Eife: 
nab. — Kı. Weimar. — Patrimonial: 
gericht Wöunig mit Rutha. — Grimis 
nalgericht Weimar. — Landesregierung 
Meımar. 

Dber: Mühle b. Schaafyaufen. — 
Mübte. — 19.8 E. — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Kaltınnordbheim. — Griminals 
gericht Dermbab, — Landesreg. Eifenad. 

Dber-Mühle d. Schleid. — Mühle. 
— 12.68. — Großh. S.:Beimar:Eifez | 
nad. — Kreis Eifenad. — Suftizamt | 
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Geiſa. — Griminalger, Dermbad. — 
Landesregierung Eiſengch. 

Dber-Mühle b. Teichwolframsdorf. 
— Mühle. — 1 9. 8E. — Großh. S.⸗ 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. — 
Patrimonialger, Teichwolframsdorf. — 
Griminalger. Weida. — Landisıegier. 
Weimar. 

Dber- Mühle bei Unterellen. — 
Mühle. — 197€ — Bob. S.⸗ 
Weimar : Eifenah. — Kir. Eifenad. — 
Patrimonialger. Lauchröden. — Criminal: 
gericht Eiſenach. — Landesregier. Eiſenach. 

Dber- Mühle db. Wolfsgeferth. — 
Mühle. — 19.6 E. — Grob. ©: 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. — 
Suftizamt Weida. — Criminalger. Weida. 
— Landesreaierung Weimar. 

Dber- Mühle db. Wünfhendorf. — 
Mühle — 19.9 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. — 
Juſtizamt Weida. — Griminalger. Weida. 
— Landesregierung Weimar, 

Dber: Mühle b. Löffau. — Mühle, 
nach Löſſau eingepf. — 19. 9.E — 
Fürftl. Reuß. Herrichaft Greiz. — Watris 
monialger. Kirſchkau. — Landesreg. Gera, 

Dber: Mühle db. Böhne. — Mahl: 
mühle. — 1 9.8 E. — Fürft. Wal- 
dd. — Diftrikt der Werbe, — Oberjuſtiz⸗ 
amt Sachſenhauſen. — Criminalger, Wal: 
did. — Hofgericht Corbach. 4 

Ober⸗ Mühle bei Freienhagen. — 
Maͤhlmuͤhle. — 1 9.7 E. — Fürft. Wal: 
ded. — Difteike der Werbe. — Ober⸗ 
juftigamt Sachſenhauſen. — Griminal: 
gericht Walded. — Hofger. Corbach. 

Dber:Mühle b. Landau. — Mahls 
müble. — 19. 8 &. — Fürft. Wal: 
did. — Diſtrikt der Twiſte. — Ober⸗ 
juſtizamt Arolſen. — Griminalgericht 
Waldeck. — Hofger- Corbach. 

Oberubarkhauſen. — Doif, nad 
Detmold eingepf. — 65 H. 46E. — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Detmold. — Griminalger. Detmold. — 
Zuftizcanzigg Detmold, ceneurrent mit 
dem Hofgeriht Detmold. — Regier, Det: 
mold. Zu dem Dorfe gehören Dbernz 
haufen und Biefen, melde zufam- 
men Eine Bauerſchaft ausmaden. 

Dberudorf. — Filialdf. von Sulz: 
baby. — 70 9. 267 €. — IGroßh. ©: 
Weimar: Eifenah. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Rofla. — Criminalgericht 
Weimar. — Landesregier. Weimar, — 
1 Mühle. — Wüftung Dieterfiedt. 

Dberndorf. — Dorf, mit, Filialk, 
von Dermebdorf und mit 1 Mahl:, Loh⸗ 
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und Schneidbemühle. — 58 9. 406 E. — 
Herz. ©.: Altenburg. — SKreisamt Ei: 
fenberg. — Juftigcollegium Altenburg. 

Dberndorf. — Dorf, nad Erdorf 
eingepf. — 27 H. 152 E. — Herz. ©: 
Meiningen. — Kreisgerichts:Driputation 
Themar, mit Gompetenz über die Erimir: 
ten. — Dberlandesger. Hildburghaufen. 

Dberndorf. — Pfarrkof,, mit 1 herr: 
ſchaftlichen Gute Käfernburg. — 21 9. 
126 E. — Fürft. Schw, Sondershaufen. 
— Dberberrfchaft. — Landger. und Zu: 
ſtizamt Arnftadt. — Regier. Arnftadt. 

Dberndorf. — Df., nad Amönau 
eingepf. — 24 9. 150 E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Oberbeffen. — Kreis 
Marburg. — Zuftizamt Wetter. — Ober: 
gericht Marburg. 

Dberndorf. — Df., nad Eifenrod 
binfichtlich der Evangelifchen, nach Dillen= 
burg hinſichtl. der Katholifchen eingıpf. — 
35 9. 213€ — Herz. Naffau. — Ju: 
ſtizamt Herborn. — Griminalger. Dillen: 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. 

Oberhdorf b. Sigmaringen. — Wei: 
ler. — 89. 49 E. — Fuͤrſt. Hohen: 
zolleen s Sigmaringen. — Fürftl. Ober: 
amt Wald. — Hofger. Sigmaringen. — 
Der Det, früher ein Beftandtheil ber 
Herrſchaft Neuhohenfels, mit welcher ex 
vom Deutihen Orden an Sigmaringen 
kam, bildet mit noch 5 andern Weilern 
und Höfen Eine Gemeinde. 

Dberndorfer Mühle bei Nieder: 
ems. — Mühle. — 19.8 E. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Idftein. — Cri— 
minalgeriht Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Dberneijen. — Df. im Aargrunde, 
mit evangel. Pfarrk., binfichtlid der Ka— 
tholifchen nad) Dieg cingepf. — 66 9. 
396 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Dig. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hofz,u. Appellationsger. Dillenburg, 

Dberneubrunn. — Df., n. Unter: 
neubrunij eingepf. — 83 9. 471 E. — 
Herz. S.:Meiningen. — 1), Land- und 
Etadtger. Eisfeld; 2) Kreis» u. Stadt: 
gericht Hildburghaufen, hinſichtlich der 
Erimirten. — DOberlandesgericht Hild— 
burabaufen. 

Oberneuland. — Kdf. am rechten 
Weferufer. — 126 9. 746 ©. — Freie 
Hanfeftadt Bremen. — 1) Untergericht 
Bremen; 2) Oberger. ebendafelbft in Ei: 
vilſachen; 3) Griminalgeriht; 4) Ober: 
geriht Bremen in Griminalfadden. — 
Senat der freien Hanfıfladt Bremen. 


Dberneurode oder das Loͤchen bei 
gautenhaufen. — Hof, nad Friedewald 
eingepf. — 1.9. 10€. — Ghurf. Helfen. 
— Prov. Fulda. — Kreis Hersfild. — 
Suftizamt Friedewald. — Oberger. Kulba. 

Dber:Neufulza. — Df., n. Stabts 

Sulza eingepf. — 149.88 E. — Herz. 
©, : Meiningen.. — 1) Land- u. Stadt: 
gericht Camburgz 2) Kreis- u. Stadt⸗ 
geriht Saalfeld, hinſichtlich der Exi— 
mirten. — Dberlandesgeribt Hildburgs 
haufen. — In dem Dorfe ift eine Saline 
(j. Neufulza). 
- O:berngeifa. — Pfkdf. a, d. Geiß, 
mit 1 Papiermühle. — 113 9.743 E. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Ar. 
Hersfeld. — Randger. Hersfeld. — Ober— 
gericht Fulda, 

Dbernhain. — Df., mit Pfarr. — 
67 9. 414 ©. — Fürft. Schw.» Rudols 
ftadt. — Oberherrſchaft. — Juſtizamt 
zu Königſee. — Regier. Rudolſtadt. — 
Das Dorf liegt an der Seite einer be— 
trächtlichen Höhe (die Barigauer , 
Höhe genannt). 

Dbern:Haun. — Df., mit Flialk. 
von UntersDaun. — 44 9. 234 € — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hersfeld. — Landger. Hersfeld. — Ober—⸗ 
geriht Fulda. 

Dbernhaufen. — Weiler, n. Dietz 
mold eingepf. — 3 9. 148. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Detmold, 
— AQuftigcanzlei Detmold, concurrent 
mit dem Hofgericht Detmold. — Regier. 
Detmold. — Der Ort bildet mit Biefen 
und Obernbarkhaufen Eine Bauerichaft. 

Dbernhof. — Evangel. Pfarrkdf. an 
der Labn, mit 1 Pulver: u. Oelmühle, 
u. 1 Schmelzhütte. — 48 9. 288 E. — 
Herz. Naſſau. — Zuftzamt Nafau. — 
GSriminalger. Wiesbaden. — Hoef- und 
Appellationsger. Ufingen. — Hier wählt 
ein guter, rother Wein, weicher ſelbſt 
dem Abmannshäufer an die Seite ge: 
fegt wird. — Hinter dem Orte erheben 
fi auf einer hohen Bergfpige die Ruinen 
der Burg Rangenau. Bei.dem Dorfe 
ift auch eine Schmelzhütte, wo aus ben 
in der Nähe brechenden Grzen Silber, 
Blei und Kupfer gefchmolzen ‚werden. 

Ober⸗Niſſa. — Pfarridf. — 44 H. 
199 E. — Groß. S.:Weimar: Eifenad). 
— Kr. Weimar. — Juſtizamt Berka 
mit Zonndorf. — Griminalger, Weimar, 
Lanbesregier. Weimar. — 1 Windmühle; 
ſchöne Zorflager. 

Dberniß b. Saalfeld. — Pflof., mit 
1 Rittergute. — 22 9.1211 E. — Herz. 
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S:: Meiningen. — 1) Patrimonialger. | 
daſelbſt; 2) Kreis: u. Stabtger. Saal: | 
feld, hinſichtlich der Erimirten. — Ober: 
landesgeridht Hilbburghaufen. 
Dbernfirchen. — Stabt a. b. Aue: 
flüßschen, mit 1 Fräuleinftifte. — 223 9. 
1787 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kreis Schaumburg. — 
Juſtizamt dafelbſt. — Obergericht Rin— 
refn. — Obernkirchen, an ben weſtlichen 
Abhängen des Büdeberges u. ummauert, 
bat eine angenehme tage und eine weite, 
* Ausſicht über die hier beginnende 
ene. 








345 €. — Herz. Anh.⸗Bernburg. — Juſtiz⸗ 
amt Bernburg. — Landesreg. Bernburg. 
Ober-Pöllunitz b. Neuftadt an der 
Orla. — Pfkvf., mit 1 Rittergute. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenad. — Neu: 
flädter Kr. — Patrimonialger. dafeıbft, — 
Griminalger. Weida. — Landesregierung 
Beimar. — 1 Windmühle, 1 Ziegel: 
brenneret. — Kalkartiger Boden, 
Ober⸗Pörlitz. — Df., nad Ilmenau 
eingepf. — 31 9. 148 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Hr, Weimar. — 
Zuftigamt Itmenau, zugleich mit der Com⸗ 


Auch das Innere der Stadt ift | peteng als Criminalgeridt, — Landes: 


freundlich u. zeugt im Bau der Häufer ıc. | regierung Weimar. — Größtentheils fan 
von der Kunftfertigkeit der Bewohner. | diger, doc fruchtbarer Boden. Strafene 
Hod oben ſteht die ſchöne, alte Kirche, | pflafter im Orte; Mangel an Brunnens 


wozu an 24 meift Schaumburg : kippe’iche | waſſer. — 483 Ader Waldung. 


Dörfer und Höfe gebören. Neben der 
Kirche liegen die Gebäude des Stifte. — 
Obernkirchen ift der Sig eines Gefammt: 
Bergamtes, einer Polizeicommiffion, eines 
Stadtrathes u. einer Körfterei. — 1 Bür: 
gerſchule, 2 Tohgerbereien, 1 eine Ta: 
baksfabrik; übrigens die nahen, reichen 
Sandſteinbrüche u. die Steinkohlenberg- 
werke, deren Betrieb die vorzüglichften 


Dber:Preilipp. — Pfkof. — 23 9. 
118€. — Herz. S.-Meiningen. — Kreis: 
und Stabtger. Saalfeld, mit Gompetenz 
über die Erimirten, — Dberlandesger; 
Hildburghaufen. — Das Dorf liegt auf 
der rechten Seite der Saale auf einem 
Berge. 

Dberrad. — Pffvf. am Main und 
an der Offenbacher Ehauffee, mit vielen 


Nahrungsquellen der Einwohner find. — | Beluftigungshäufern. — 225 9. 1378 €, 


4 Jahrmärfte. 

Dbernüft. — Dorf, mit Filialk. v. 
Schwarzbach. — 33 9 77 €. 
Shurf. Heffen. — Prov, Fulda. — Ar. 
Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. — Ober: | 
gericht Fulda. — Bu dem Dorfe gehören 
die Höfe Nüfferrafen, Wallings! 
und Borberg. | 

Obernwöhren. — Df., mit Filialk. | 
von Heuerfen. — 43 & 267 E. — Fürſt. 
Schaumburg-tippe. — Juftigamt Stadt: | 
bagen. — Regierung Büdeburg. | 

Ober⸗Oppurg bei Neuftadt a.d. DO. 
— Hof. — 40 9. 216 E. — Großh. 
S.Weimar-Eiſenach. — Neuftäbter Kr. 
— Großherzogl. Sächſ., fürftt. Hohenz | 
lohe:Dehringen’iches Patrimonialamt Op: | 
purg, mit der Gompetenz als Griminals: | 
gericht. — Landesregier. Weimar. 

Dberorfe. — Df., mit Filialk, von 
Viermünden. — 21 9. 124 E. — Ghurf. | 
Deffen. — Prov. Oberhiffen. — Kreis | 
Srantenberg. — Juſtizamt Frankenau. — 
Dbergericht Marburg. 

Ober⸗Oſchitz; — (1. Oſchi tz). 

Ober⸗Ottendorf. — Pfkof., mit 
1 Rittergute. — H. u. Ef. b. Otten-⸗ 
dorf. — Herz. ee" — Qu: 
ſtizamt Roda. — AJuftizcoll. Altenburg. 

ber⸗Peiſſen. — Df., nach Unter: 
Peiffen im Preußifchen eingepf. — 51 9. 





— Freie Stadt Frankfurt am Main. — 
1) Landjuftizamt Frankfurt am Main; 
2) Stadtgericht ebendafelbfl.;5 3) Peins 


tiches Verhöramt ebendafelbft. — Senat 


ber freien Stadt Frankfurt. 

Dber= u. Unter-NRaumbach. — 
Df., mit Filialkapelle v. Meifenheim. — 
65 9. 499 E. — Landgrafſchaft Heffen: 
Homburg, — Herrſchaft Meifenheim. — 
Randgräfl. Zuftizoberamt Meifenheim. — 
Regierung Homburg vor der Höhe, erfte 
Deputation. — Beide Dörfer bilden Eine 
Gemeinde. 

Dberreichenbadh. — Dorf an ber 
Reichenbach, nah Unter-Reichenbach 
eingepf. — 43 H. 245 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. Gelns 
haufen. — Fürftl. Iſenburgſches Juſtizamt 
Birftein. — Obergericht Hanau, 

DOberreinsdorf b. Greiz; — fiehe 
Kleinreinsdorf). 

Dber: Neiften bei Buttſtaͤdt. — 
Pfarrkof., mit 1 Erb= und Allodial = Ritz 
tergute. — 64 9. 248 E. — Großb. 
©. : Weimar: Eifenad. — Kr. Weimar, 
— Patrimonialger. dafelbft. — Crimi— 
nalger. Weimar. — Landesregier. Weimar. 
— Bindmühle — Wüftung Er ellmwiß. 

Dber-Nendniß; — ([.Reudnig 

Dberrieden. — Pfarrkdof. — 96 D. 
677 E. — Ehurf. Heffen. — Prov, Nies 
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berheffen. — Kr. Witzenhauſen. — Yu: 
ſtizamt Wigenhaufen. — DObergericht 
Gajfel. 

Dberroda. — Df., nah Mittelroda 
eingepf. — 22 9. 205 E. — GChurf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. 
— Landger. Fulda. — DOberger. Fulda. 

Dberrod. — Dorf, mit 1 Mühle, 
nad Elſoff eingepf. — 58 9. 355 E. — 
Herz. Raffau. — Juſtizamt Rennerod,. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Apvellationsgeriht Dillenburg. 

Dberrode b. Sorga. — Hof, na 
Petersberg eingepfarr. — 12.9 €. — 
Ehurf. Heſſen. — Prev. Fulda. — Kr. 
Hersfeld. — Landger. Dersfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Dberrodenbach. — Df., mit Filialk. 
von Großfrogenburg. — 68 H. 482 €. — 
Ehurf. Hıffın. — Prov. Hanau. — Ar. 
Hanau. — Kandger. Hanau. — Ober: 
gericht Hanau. 

Dber: Nöhrigshof b. Möhra. — 
Hof. — 69. WE. — Herz. ©. : Meis 
ningen. — Rand: und Stadtger. Salz 
zungen, mit Competenz über bie Eri: 
mirten.— Dberlandesger. Hildburgbaufen. 

Ober-Möppiſch. — Df., unweit 
ber Eifter, mit Filiald, von Gera. — 
19 9. 106 E. — Fürftt. Reuß. Derr: 
fhaft Gera. — Patrimonialger. Zeulss: 
dorf. — Landesregier. Gera. 

Dber: Hohn b. Salzungen. — Hof, 
nah Ziefenort eingepf. — 8 2.45 €. 
— Herz. S.: Meiningen. — 1) Patti: 
monialger. dafelbft 5 2) Land» und Stadt: 


gericht Salzungen, hinfichtiich der Erir 


mirten.— Oberlandesger. Hildburghaufen. 

Dber:Hombach. — Df., nad Lan: 
genihwarz eingepf.e — 16 9. 125 E. 
— Ghurf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hünfeld, — Juſtizamt Burghaun, — 
Oberger. Kulba. 

Dberrosbach b. Roßbach. — Hof, 
nah Roßbach singepf. — 1 9. 10€. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Wigenhaufen. — Juſtizamt Witzen— 
haufen. — Obergericht Gaffel. 

Dberrofphe. — Pfibf. — 72 9. 
410 E. — Ghurf. Hiffen. — Prov. Ober: 
beifen. — Kr. Marburg. — Juſtizamt 
Wetter. — Obergericht Marburg. 

Dberroßbach. — Evangel. Pfedf., 
mit 2 Muͤhlen, hinſichtlich der Katboli: 
fhen nad Dillenburg eingepf. — 64 2. 
384 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Dillenburg. — Griminalgeridt Dillen: 
burg. — Hof: und Appellationsgericdht 
Dilraburg, 








Dberrofbach. — Df., nach Emmes 
rihenhain binfihrlid der Evangelifchen, 
nad Rennerod hinſichtl. der Katholifchen 
eingepf. — 33 9. 203 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Rennerod. — Sr 
minalgeriht Dillenburg. — Dofs und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 

Dber-Nofila. — Pftof. an d. Ilm, 
mit 1 Mahl: und Delmühle. — 66 9. 
304 E. — Großh. 8.:W:imar:Eifenah.— 
Kreis Weimar. — Juftizamt Roßla. — 
Griminalgeriht Weimar. — Landssregs 


| Weimar, 


Ober⸗Roth; — (f. Foßloch). 

Oberroth. — Dorf, mit evangel. 
Pfarrkirche, hinſichtlich der Katholiichen 
nah Scloßborn eingepf. — 9. u. E. 
f. 6. Riederroth. — Herz. Naſſau. — 
Suftigamt Idſtein. — Griminalger. Wiess 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Dberrothhof. — Hof, nach Schleid 
eingepf. — 3 9. 27 E. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenad. — Kr. Eiſenach. — 
Suftizamt Geifa. — Griminalger, Derms 
bad). — Pandesregier. Eifenad). 

Ober-Mottenbach. — Dorf am 
Rottenbache und dır Lichte, mir Filialk. 
von Milbig bei Paulinzella. — 29 2. 
157 E. — Fürft. Schw.:Rubolftadt. — 
Oberherrſchaft. — Juſtizamt Paulinzella. 
— Regier. Rubdclftadt. 

Oberſayn. — Df., nah Hahn hin: 
ſichtlich der Katholiſchen, nach Maxſayn 
hinſigtlich der Evangeliſchen eingepf. — 
24 H. 143 E. — Herz. Naſſau. — Ju— 
ſtizamt Wallmerod. — Criminalgericht 
Dillenburg. — Dof: u, Appellationsger. 
Dillenburg. — Das Dorf madıt mit Hain 
dorf u. Kleinhaindorf Eine Gemeinde aus, 

Dberfcharlachs: (Meuſchkeus⸗) 
Mühle bei Kiofterlausnig. — Mahl: 
und Lohmühle, nach Klofterlausnie «ine 
gepf. — 19.10 E. — Herz. ©.:Altens 
burg. — Kreisamt Eifenderg. — Juſtiz⸗ 
colleaium Altenburg. 

Oberſcheld. — Dorf, mit Berabau 
auf Kupfer und Eifen und mit 1 Mühle, 
nad Dillenburg singepf. — 65 9.393 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Dillen- 
burg. — Griminalgericht Dillenburg. — 
Hof: u. Appellationsger. Dillenburg. — 
Oberfoörſterei. 

Ober⸗-Schmeihen b. Sigmaringen, 
Df. an der Schmeihe, mit eigener Kirche. 
— 44 H. 264 €. — Fürft. Hohenzol⸗ 
zern-Sigmaringen. — Fürſtl. Fürſten— 
berg'ſches Patrimonial-Obervoigteiamt 
Jungnau. — Hofger. ————— — 
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Der Ort liegt im felfenbegrenzten Thale 
der Schmeibe. 

Dber: Schöbling. — Dorf an der 
Lichte, nah Dörnfeld an der Haide ein= 
gepf. — 40 9. 213 E. — Fürft. Schw = 
Rudolftadt. — ‚Oberherrfchaft. — Juftiz: 
amt KRönigfee. — Regier. Rubolftadt. 

Dberfchönau. — Df. an der Haffel, 
mit Filialk. von Steinbad. — 127 9. 
808 E. — GChurfürft. Heffen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Schmalkalden. — Juftizs 
amt Steinbach⸗Hallenberg. — Oberger. 


Fulda. — Das Dorf liegt zu beiden | 


Seiten des Schönbadhe, in deflen engem, 
mit Fichten bewaldeten Thale es fich 
+ Stunde lang binzieht. Den Wohn: 
bäufern gegenüber zieht eine Reihe ſchwar— 
er Hütten bin, die Schmiedeflen. Es 
And bier 1 Drathhammer, 1 Zainham— 
mer, 1Rohrſchmiede, 1 Schleif: u. Bohr: 
were und 2 Mahlmüpten. — Gute ieh: 
zudt und bie befte Butter im ganzen 
Kreife wird bier angetroffen, dagegen ift 
der Feldbau fehr gering. — Zu dem 
Dorfe gehört der Hof Kanzlers- 
grund. 

Dber: Schönfeld. — Dorf, mit 
1 adeligen Gute, nad Reinsdorf eingepf. 
— 38.9. 228 E. — Fürft. Reuß-Greiz. — 
1) Patrimonialger. dafelbft; 2) Zuftiz: 
amt Unter: Greiz, über 1 9. — Regie: 
rung Greiz. 

Dberfchönhagen. — Df., nad Det: 


mold eingepf. — 109 9. 331 E. — 
Fürftenth. Lippe (Detmold). — Juftiz- 
amt Detmold. — Griminalgeridt Det: 


mold. — Juſtizcanzlei Detmold, concur⸗ 
rent mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regierung Detmold. — Mit dem Orte 
ift Fiſſenknick zu Einer Bauerſchaft 
vereinigt. 

Dber =: Schönhain (Guteborn) 
ober die neue Welt b. Altenburg. — 
Df., nach Ponig eingepf. — 99.78 E. — 
Herz. S.:Altenburg. — Patrimonialger. 
vor — Quftizcollegium Altenburg. 

Dber: Schwalm: Mühle b. Ker: 
ftenhaufen. — Mühle, nach Kerftenhaufen 
eingepf. — 1 2. 8 E. — Ehurfürftenth. 
Heſſen. — Prov. Niederheflen. — Kr. 
Friglar. — Juſtizamt Friglar. — Ober: 
gericht Caſſel. 

Dberfeelbach. — Df., nad Nieder: 
ſeelbach hinfichtlicy der Karholifchen, nach 
Idſtein Hinfichtlich der Evangelifchen ein— 
gepfarrt. — 22 9. 134 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Idſtein. — Cri— 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Uſingen. 
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Oberſelters. — Df. an der Ems 
bah , mit 1 Mineralbrunnen , nad 
Gamberg binfihtlih der Katholifchen, 
nah Dauborn binfichtlich der Evangeli— 
fhen eingepf. — 73 9. 450 €. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Idſtein. — CEri— 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Uſingen. — Bei dem 
Dorfe ein Eiſenhammerwerk, das Stab⸗ 
und Zaineiſen verarbeitet, wozu das 
Roheiſen von der Langhecker Eiſenſchmelze 
bei Villmar kommt. 

Obershauſen. — Df., mit evangel. 
Zilk. v. Niedersbaufen, mit 1 Delmübhle, 
binfichtiich der Katholiſchen nad) Men— 
gersfirchen eingepf, — 55 9. 333 €. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Weilburg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- unb 
Appellationsger. Dillenburg. — Mit dem 
Dorfe ift Sobannesburg verbunden. 

Dber:Sickte. — Pfarrkdf. an ber 
Wabe. — 43 H. 299 E. — Herzogth. 
Braurfhweig. — Juſtizamt Riddags-— 
hauſen. — Kreisgericht Braunſchweig. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Ober-Siebenhöfen. — Kleines 
Dorf, nach Reelkirchen eingepf. — 6 H. 
41 E. — Fürft. Lippe (Detmold), — 
Zuftizamt Scieder, — Griminalgericht 
Detmold. — Juſtizcanzlei Detmold, cons 
current mit dem Hofgeriht Detmold, — 
Reaierung Detmold. 

Dber:-Sieman b. Goburg. — Df., 
mit 1 Rittergute, nad Unter = Giemau 
eingepf. — 25 9. 146 E. — Herzogth. 
©.:Coburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — 
1) Patrimonialger. dal.; 2) Juſtizamt 
Coburg über 1 H.— Juftizcolleg. Coburg. 

Dber =: Simtshanfen. — Kleines 
Dorf, nah Mündyhaufen eingepf. — 
9. u. €. find unter denen v. Mündıs 
haufen mit begriffen. — Churf. Heffen. 
— Prod. Oberheffen. — Kr. Marburg. — 
Zuftizamt Wetter. — Obergericht Mar: 
burg. — Das Dorf zieht ſich mit Mittele 
| und Unterfimtshaufen längs eines Berg: 
| rüdens, an dem rechten Ufer der Wett: 

ſchaft, bin. 

Dberfinn. — Dorf, mit Zilk. von 
Mittelfinn. — 18 9. 166 E. — Ehurf. 
Heften, zum Theil. — Prov. Hanau. — 
Kr. Schiüchtern. — Zuftizamt Schwar: 
zenfels. — DObergeriht Hanau. — Der 
größere Theil des Dorfes gehört zum 
Königreiche Baiern; der Heffiche begreift 
bie angegebene Häufer: und Einwohner: 
zahl. Der Ort hat 7 Jahrmärkte und 
treibt anfehnlichen Holghandel. Das Dorf 
bildet mit Mittelfinn und Aura das 
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Gericht bed Sinngrunbes, welches ehedem 
ben v. Hutten u. von Thüngen zuftand. 
Den Hutten’ihen Theil erwarb 1648 
Heffen mit dem Amte Altengronau; ber 
von Zhüngen’fche gelangte dagegen an 
das Stift Würzburg, unb zu einem 
Heinen Theile an einen von Frohnhofen, 
ber fpäter an das Julius= Hospital zu 
Würzburg fam. Im 3. 1802 ging der 
ganze von Zhüngen’fhe Antheil von 
Würzburg an Baiern über, fo daß das 
Ganze nunmehr eine Heffifch = Baier’fche 
Gemeinfhaft wurde. Die Einwohner 
werben in privative und gemeinfchaftliche 
Dinterfaffen getheilt. Ueber jene übt jede 
Landesherrrfchaft die Givilgerichtsbarkeit 
gefondert , Churheſſen in ber untern 
Inſtanz durch das obgenannte Amt, in 
ber obern durch das ebenfalld genannte 
Dbergeriht; Baiern in jener durch das 
Landgericht zu Orb, in diefer durch das 
Appellationsgericht zu Afchaffenburg aus. 
Für NRechtöftreite der gemeinfchaftlichen 
Dinterfaflen wird dagegen die erfte Ins 
ſtanz durdy den Zuſammentritt der bei— 
derfeitigen Beamten (der Yuftizbeamten 
zu Schmwarzenfeld und bed Landrichters 
zu Orb) gebildet, die Rechtspflege in 
zweiter Inftanz aber durch das Oberge— 
richt Hanau unb das Appellationggericht 
zu Aſchaffenburg dergeftalt ausgeübt, daß 
ber erfte und zweite Fall von legterem, 
und der dritte Kall von erfterem, und 
zwar in gemeinfchaftlichem Namen, jedoch 
für fih allein entfchieden, und von 
jedem die Oberappellation an das Ober: 
appellationsgericht feineds Landes geht. 
Die Forftbuß- und Feldrügegerichtöbar: 
feit, die Verwaltüng der Polizei u.f.mw., 
fowie die peinliche Gerichtsbarkeit wer: 
den ebenfalld durch beiderfeitige Be: 
amten gemeinfam ausgeübt. Was na— 
mentlic die letztere betrifft, fo wird 
die Unterfuchung von den Zuftisbeamten 
zu Schwarzenfeld und Orb gemeinfchaft: 
lich geführt und durch die beiderfeitigen 
Dbergerihte das Urtheil gefällt. Beru— 
fungen dagegen geben an das Churheſ— 
ſiſche Oberappellationsgeriht zu Gaffel 
und das Baierifche Appellationsgericht zu 
Aſchaffenburg. Während bie birecten 
Steuern von jeder Brundherrfchaft für 
ſich von ihren Hinterfajfen, die von den 
gemeinfchaftlihen aber gemeinſchaftlich 
erhoben und nach einem beftimmten Ber: 
hältniffe getheilt werben, fo find dagegen 
bie indirecten Abgaben, wie die Zölle, die 
Trankſteuer, die Gonceffionszinfen u. f. w. 
als Hoheitsgefälle gemeinſchaftlich. 


Dber:Sorghof bei Salzungen. — 
Hof, nad Salzungen eingepf. — 4 9. 
16 E. — Herz. S.⸗Meiningen. — Lands 
u. Stadtger. Salzungen, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Oberlandesger. 
Hildburghaufen. 

Dberfotbach. — Df., nad Untere 
fogbady eingepf. — 56 H. 375€ — 
Shurf. Heffen. — Prov. Hanau. — Kr, 
Selnhaufen. — Fürftl. Iſenburgiſches 
Suftizamt Birftein. — Oberger. Hanau. 

Dber:Spierla). — Pfkdf., mit 
2 Lehnguͤtern. — 83 9. 453 E. — Fürft. 
Schw.=Gondershaufen. — Unterherrich. 
— Randgeriht und Juſtizamt Sonderss 
haufen, mit Gompetenz binfihtli der 
Erimirten. — Regierung Sondershaufen. 

Dberftadt. — Pfkdf., mit 1 Do: 
maine. — 77 9. 323 €. — Herzogth. 
Sadjen = Meiningen. — 1) Kreisge— 
richtsdeputation Themar; 2) Kreis: und 
Stadtgericht Hildburghaufen, hinſichtlich 
der Eximirten. — Oberlandesgericht Hild⸗ 
burghauſen. 

Oberſteinach bei Sonneberg. — 
Hammerwerk. — 4 H. 21 E. — Herz. 
S.⸗Meiningen. — 1) Patrimonialgericht 
daſelbſt; 2) Kreis: u. Stadtger. Sonne— 
berg, hinſichtlich der Eximirten. — Ober: 
landesgericht Hildburghauſen. 

Oberſte Mühle b. Bringhauſen an 
der Edder. — Mühle, nach Bringhauſen 
eingepf. — 1H. 7 E. — Churf. Heſſen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kr. Franken— 
berg. — Juſtizamt Frankenau. — Ober: 
gericht Marburg. 

Oberſte Mühle b. Ellershauſen. — 
Mühle, nah Ellershauſen eingepf. — 
1 9. 7 € — Churf. Heffen. — Prov. 
Oberheffen. — Kr. Srankenberg. — Jus 
ſtizamt Frankenau. — Oberger. Marburg. 

Dberjte Mühle b. Rengershaufen. 
— Mühle, nad Rengershaufen eingepf. — 
19.8 € — Churf. Heffen. — Prov. 
Dberbeflen. — Kr. Frankenberg. — Ju— 
ftizamt Frankenberg. — Oberger. Marburg. 

Dberjte Mühle bei Bornid. — 
Mühle. — 19. 10 E. — Herzogth. 
Naͤſſau. — Juſtizamt St. Goarshaufen. 
— Griminalgeriht Wiesbaden. — Hof: 
und Appellationsgericht Ufingen. 

Dberfte Mühle b. Frohnhauſen. — 
Mahl: und Oelmühle. — 19.8 €. — 
Herz. Raffau. — Juſtizamt Dillenbure. 
— Griminalgeribt Dillenburg. — Hofe 
und Appellationsgeridht Dillenburg. 

Oberſte Mühle bei Grävenwiess 
bad. — Mühle — 1 9. 10 E. — 
Herz. Naffau. — — uſingen. — 
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Griminalger. Wiesbaden. — Hofs und 
Appellationögericht Ufingen. 

Sberſte Mühle b. Schönbad. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftigamt Herborn. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations- 
gericht Dillenbura. 

Dberjte Mühle b. Wefterburg. — 
Mühle. — 19. 11 E. — Herz. Naffau. 
— Auftigamt Rennerod. — Griminal: 
gericht Dillenburg. — Hof: und Appel: 
lationsgericht Dillenburg. 

Dberjte Mühle bei Züſchen. — 
Muͤhle. — 192.8 — Fürftenth. 
Walde. — Diſtrikt der Eder. — Ober: 
juſtizamt Niederwildungen. — Griminal: 
gericht Walded. — Hofgericht Corbach. 

Sberſte Butz⸗Mühle b. Sommers: 
hauſen. — Muͤhle, nach Hommershauſen 
eingepf. — 19.8 E. — Churf. Heſſen.— 
Prov.Oberheflen. Kr. Frankenberg. Ju⸗ 
ftigamt $rankenberg.—Oberger. Marburg. 

Sberſte Dick-⸗Mühle b. Grifig. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Naſſau. — Triminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations⸗ 
gericht Uſingen. 

Sberfſte Ger: Mühle b. Dahlheim. 
— WMuͤhle. — 1 H. 10 € — Herz. 
Naſſau. — Zuftizamt St. Goars hauſen. — 
Eriminalgericht Wiesbaden. — Hof⸗ und 
Apvellationggericht Ufingen. , 

Doerfte Neu: Mühle b. Härtlin- 
gen. — Mühe. — 1 9. 9 E. — Herz. 
KRaſſau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Griminalgeriht Dillenburg. — Pof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Oberſter Dratbzug bei 
den. — GEijendrathzug. — 1 9. 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Rennerod. — 
Griminalgericht Dillenburg. -- Hof: und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Sberſter Hammer b. Armöfeld. — 
Hammerwert. — 1 9. 12 E. — Fürft. 
MWaldıd. — Diftrikt der Eder. — Ober: 
juffigamt Niederwildungen. — Griminal: 
gericht Walded. — Solperit Corbach. 

Oberſte Ruch-Mühle bei Ober: 
grenzebach. — Mühle, nach Obergrenze: 
dach eingepf. — 1 H. 8 E. — Churf. 
. Dıffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 

Ziegenhain. — Juſtizamt Ziegenhain. — 
Obergericht Marburg. 

Ober: Steten. — Df., mit protes 
ftantifher Pfarrk. und 3 Mühlen. — 
125 9. 827 E. — Landgraffhaft Heffens 
Homburg. — Herrihaft Homburg. — 
Zuftizamt Homburg vor der Höhe. — 
Landesregierung ebendafelbit, erfte Depu⸗ 


Gemün: 
68. — 


tation. — Bei dem Dorfe liegen 10 Mühe 
len (darunter bie Pinfel= und Zins 
fenmüble). 

Dberftoppel. — Df., mit Filialt, 
von Kruspis. — 29 9. 234 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov, Fulda, — Kr. Hers⸗ 
feld. — Juſtizamt Niederaula. — Ober: 
gericht Fulda. 

Dberfuhl. — Pfarrkirchdf. — 155 9. 
1250 E. — Churf. Heffen. — Provinz 
Niederheffen. — Kr. Rotenburg. — Ju: 
rg Nentershaufen. — Obergericht 

allvk. 

Ober : Synderftedt bei Blanken⸗ 
bayn. — Filialdorf von Nieder-Synder: 
ſtedt. — 16 9. 96 E. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenah. — Ar. Wrimar. — 
Patrimonialger. Nieder: Synderftedt. — 
Griminalgeriht Weimar. — Landeöres 
gierung Weimar. 

Obertalle. — Pfarrkif. — 35 9. 
210 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Varenholz. — Criminalgeriht 
Detmold. — Zuftiscanzlei Detmold, con 
current mit dem Hofgericht Detmold. — 
ar She Detmold. 

berthalhauſen. — Df., nad Nie: 
derthalhauien eingepf. — 24.9. 173€. — 
Shurf. Hiffen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kreis Rotenburg. — Suftizamt Rotens 
burg II. — Obergericht Gaffel. 

Dbertiefenbach. — Df., mit Filials 
kirche von Holzhauſen auf der Haide. — 
47 9. 283 €. — Herz. Naſſau. — Sur 
ſtizamt Naftätten. — Eriminalger. Wies: 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 


Ufingen. 

Dbertiefenbach. — Dorf, mit Fas 
tholiſcher Pfarrk., hinfihtiid der Evans 
geliihen nah Schuppach eingepfarrt. — 
167 9. 1002 E. — Herz. Naffau. — 
Herzogl. Naffauifhes und fürftl, Reus 
wiedifches Juſtizamt Runkel. — Gris 
minalgeriht Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Dber:Trebra. — Fildf. von Fluhr⸗ 
ſtedt, mit 1 Mühle und 1 alten, unbes 
wohnten Evelhofe, an der Im. — 61 H. 
262 E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. 
— Kr. Weimar. — Juſtizamt Ropla. — 
GStiminalgeriht Weimar. — Landeörts 
gierung Weimar. 

Dperuffbaufen. — Pföf. — 799. 
737 &. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kreis Hünfeld. — Juſtizamt Eiters 
feld. — Obergericht Fulda. 

Dberurf. — Df., mit Filialk. von 
Riederurf. — 72 9. 329 €. — Ehurf. 
Hrffen, — Prov. Niederpeffen. — Kreis 


Fritzlar. — Juſtizamt Jesberg. — Ober: 
gericht Caſſel. — Zu dem Dorfe gehört 
die Wiefen- Mühle. 

Oberurſel. — Stadt, mit einer 
Pfarrkirche, hinſichtlich der evangelifchen 
Einwohner nad Gronberg einaepf. — 
280 9. 1952 E. — Herz. Naſſau. — 
Suftizamt Königftein. — Griminatgericht 
Wiesbaden. — Hof» und Appellarions: 
gericht Ufingen. — Die Stadt hat, eine 
angenehme Lage, am Zaunus und an 
einem Bache, ber viele Mühlen, darunter 
1 Papiermühle, 1 Tabaksmühle, 1 Ei: 
fenbammer und 4 Kupferbämmer, treibt, 
ift freundlich gebaut und hat einen anfehns 
lichen, mit Bäumen bepflanzten Markt. 

Dber:Bellmar. — Pflof. — 68 9. 
512 E. — Churf. Heffen. — Provinz 
NRiederheflen. — Kr. Eaffel. — Landge— 
richt Saffel. — DObergericht Gaffel. 

Dbervorfchüß. — Pfarrkdf. an ber 
Ems. — 109 9. 912 E. — Ghurf. 
Hıffen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Friglar. — Juſtizamt Gudensberg. — 
Obergericht Gaffel. 

Ober⸗Walgern. — Df., mit Filk. 
von Niederwalgern. — 39 9. 197 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Oberbeffen. — 
Kr. Marburg. — Juſtizamt Fronhaufen. 
— Dbergeriht Marburg. 

Oberwallbachs-⸗Mühle b. Diesels. 
Mühle an dem Wallbache. — 19.6. — 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Land- und 
Stadtgeriht Wafungen; 2) Kreis- und 
Stadtgeriht Meiningen , hinfichtlich der 
Eximirten. — Oberlandesgericht Hild—⸗ 
burghauſen. 

Oberwalluff. — Df.; mit kathol. 
Pfarrkirche, hinfichtlich der Evangelifchen 
nah Erbah im Rheingau eingepf. — 
55 9. 332 E. — Herzogth. Raſſau. — 
Suftizamt Eltville. — Criminalger. Wies⸗ 
baden. — Dof= und Appellationsgericht 
Ufinaen. 

Dberwalmenach. — Df., mit evans 
gelifher Pfarrk., binfichtlih der Katho— 
lifhen nad Naftätten eingepf. — 29 9. 
176 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
St. Goarshauſen. Criminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations⸗ 
gericht Ufingen., 

Dber: WBaroldern. — Pfiff. — 
66 9. 353 E. — Fürſt. Waldeck. — 
Diftritt der Twiſte. — Oberjuftigamt 
Arolfen. — Griminalgeriht Walde. — 
Hofaericht Corbach. — Förfterei. 

Dber: Wafungen. — Dorf, na 
we eingepf. — 15 9. 91 ©. 

er S.⸗Coburg⸗Gotha. — Fürftenth. 


Coburg. — 1) Juſtizamt Neuftobt an 
der Haide über 12 9.; 2) Juftigamt 
Sonnefeld über 3 H. — Juſtizcollegium 
Coburg. 

Dberweimar. — Pfkdf. — 43 H. 
282 E — Churf. Heffen. — Provinz 
Dberheffen. — Kr. Marburg. — Lands 
gericht Marburg. — DOberger. Marburg. 

Dber: Weimar. — Pfkof. an der 
lm, mit 1 Kammergute, 1 Erbiehns 
Rittergute, 1 Freigute, 1Graupen-, Gyps-, 
Del:, Schneide: u. Walkmuͤhle. — 124 H. 
621 E. — Großh. S.:WeimarsEifenad. — 
Kr. Weimar. — Juſtizamt Weimar. —Cri⸗ 
minalger. ebendaf. — Landesreg. Weimar, 
— Dafelbft feit dem Anfangedes 12. Jahr⸗ 
hunderts 1 GiftereienfersKlofter bis 1533, 
jegt Kammergut. Webrigens hier nody 
2 Freihäuſer, und nädft den oben er: 
wähnten Mühlen noch 1 Papier= und 
1 Mahlmühle; 1 inkruftirende Quelle; 
1 Kettenbrüde über die Jim. 

SDberweifenborn. — Dorf, nad 
Malges eingepf. — 21 9. 154 €. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda, — Kr. 
Hünfeld. — Juſtizamt Eiterfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Dper: Weifbach. — Pfarrkdf. — 
240 9. 1716, E. — Fürft. Schw. : Rus 
dolftadt. — Oberherrſchaft. — Juſtizamt 
daſelbſt. — Regierung Rudolftadt. — 
Das Dorf, das größte im ganzen Fürs 
ftenthume, liegt in einer rauhen Gebirgs— 
gegend und erftredt fich aus dem ſchönen 
Lichtes Thal auf die Höhe hinaus. Der 
Ort hat 4 Jahrmärkte, mehrere In: 
nungen, eine öde Kapelle, 2 Apotheken, 
1 Gafthof und 1 Mühle. Intereffant ift 
Der: Weißbach als der Hauptfig der vielen 
gaboranten und Dlitätenhändler; 

Ober-Wellenborn. — Fitdf. von 
Unter: Wellenborn. — 40 9. 235 E. — 
Herz, ©. : Meiningen. — Kreis und 
Stadtgeriht Saalfeld, mit Competenz 
über die Erimirten. — Oberlandesgericht 
Dildburgbaufen. 

Derwerbe. — Df. an ber. Werbe, 
nah Berich eingepf. — 27 9. 193 E. — 
Fürft. Walded. — Werbe: Diftrift. — 
Oberjuftigamt Sachſenhauſen. — Grimis 
nalgericht Walded, — Hofger. Corbach. 

Dberweyd. — Pfkdf. an der Weiba. 
— 106 9. 544 E. — Großh. S.⸗Weimar⸗ 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
KRaltennordbheim. — Griminalger. Derms 
bad. — Landesregierung Eifenad. — 
Dabei öftlich der Weidberg.— Die Grei— 
Ben: u.bie Stern: Mühle. — keins 
weberei; Peitichenftodfabrikation. 


Dberweyer.— Df., mit katholiſcher 
Pfarrkirche, hinfichtlid der Evangetifchen 
nach Hadamar eingepf. — 59 9.354 E.— 
Herz. Naffau, — ee — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof⸗ und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Dberwies. — Df., nach Naſſau hin: 
ſichtlich der Evangelien, nah Spies 
bei Ems binfihtlih der Katholiſchen 
eingepf- — 13 9. 79 E. — Herzogth. 
Raffau. — Juſtizamt Raffau. — Eri: 
minalgeriht Wiesbaden. — Hof = und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Der » Willberger Mühle bei 
Meinberg. — Mühle, nah Meinberg 
eingepf. — 1 9. 8 E. — Fürft. Lippe. 
— Juſtizamt Horn. — Griminalgericdht 
Detmold. — Zuftigcanzlei Detmold, con= 
— mit dem Hofgericht Deimold. — 

—* Detmold. 

ber : Willingen. — — mit 
Pfarrkirche. — 27 H. 135 E. — Fürft. 
Schw.:Sondershaufen. — Dperberrichaft. 
— Landger. u. Juſtizamt Arnftadt, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Regie: 
rung XArnftadt. 

berwind. — Df., nah Erod ein: 
gepfarrt. — 409 243€ — Her. 
S8.:Meiningen. — 1) Land» u. Stadt: 
gericht Gisfetd; 2) Kreis: und Stadt⸗ 
gericht Hitdburghaufen , binfichtlidy der 
Erimirten. — DOberlandesgeriht Hild⸗ 
burghaufen. 

Sber-Wirbach. — Df., mit Filk. 
von Braunsdorf. — 249. 124 E. — 
Fürft. Schw. : Rubolftadt. — Oberherr⸗ 
ſchaft. — Juſtizamt Blankenburg. — 
Regierung ——— t. 

berwohlsbach. — Df., nach Un⸗ 
ter⸗Lauter eingepf. — 33 H. 208 €. — 
Herz. S.⸗Coburg-Gotha. — Fürſt. Co⸗ 
burg. — Juſtizamt Coburg. — Juſtiz⸗ 
collegium Coburg. — Das Dorf liegt 
an dem Burgberge, Rabnerberge u.Stücht: 
berge. Die auf dem legtern Berge gele: 
genen Häufer heißen die Stühthäufer. 

Dberwüften. — Bauerfhaft, nad 
Unterwüften eingepf. — 143 9. 1039 €, 
— Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtiz— 
amt Schötmar. — Griminalger. Det: 
mold. — AJuftigeanzlei Detmold, concur⸗ 
a mit dem Hofgericht Detmold. — 
* Biere Detmolb. 

berzell. — Pftdf. — 1489. 1360 €. 
— Ghurf. Heffen. — Prov. Hanau. — 
Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt Schwar: 
zenfeld. — Dbergericht Hanau. 

Ober:Zella. — Df., nad Philipps: 
thal in Churheſſen eingepk — 51 9. 
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352 @. — Großh. S.: Weimar: Eifenad. — 
Kr. Eifenah. — Juſtizamt Vacha. — 
Sriminalger, — — Landesregie⸗ 
rung Eiſenach. — 1 Unterförfterei. 
Ober: Zeticha. — Df., nad Zſcher⸗ 
nisfch eingepf., mit 1 Rittergute unb 
1 Mahl: u. Delmühle. — 35 H. 205 &.— 
Herz. S.⸗Altenburg. — 1) Patrimonials 
gericht dafelbft, wegen der Erbgerichtes 
barkeit über 26 9. mit 163 E.; 2 Kreiss 
amt Altenburg über 9 9. mit 42 €., 
hinſichtlich der Obergerichtsbarkeit aber 
ausschließlich. — Juftigcolleg. — 
Oberzeuzheim. — Df., nah Nies 
derzeuzheim hinfichtlich der Ratholifchen, 
nad Hadamar hinfi — — Evange⸗ 
liſchen eingepf. — 76 H. 456 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt —— — Cri⸗ 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Ap⸗ 
pellationsgericht Dillenburg, 
Dberziehers b. Fulda. — Hof, na 
Fulda eingepf. — 1 9. 11 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Landgericht 
Fulda. — Obergericht Fulda. 
DSber:Zichernitfch b. Schmölln, — 
Df., mit Filk. v. Schmölln. — -®. und 
E. fiehe bei 3ſchernitſch. Herz. 
©.:Altenburg. — 1) Pateimoniatgerit 
Selka über 1 9. mit 8 E.; 2) Kreiss 
amt Altenburg, über den größten Theil 
des Dorfes, und hinſichtlich ber Ober: 
gerichtsbarkeit ausschließlich. — Juſtiz⸗ 
collegium Altenburg. 
Dberzwehren. — Df., — — 
von Nordshaufen. — 66 9. 4E. — 
gl: Heflen. — Prov. — * — 


Caſſel. — Landgericht Caſſel. — 
bereit Caſſel. 
Obringen; — (ſiehe Groß⸗ und 
Klein-). 


Selder Schmiede bei Glas: 
bad. — Dorf, mit Hammerwerk, nad 
Mellenbach eingepf. — 12 9. 68 E. 
Fürſt. Schw.-Rudolſtadt. — Oberherr⸗ 
ſchaft. — Juſtizamt Koͤnigſee. — Regle⸗ 
— Rubdolſtadt. 

—— b. Caſſel. — — 
nah Caſſel eingepf. — 19. 
Churf. Heſſen. — Prov. —8 — 
Kr. Caſſel. — Churfuͤrſtl. Stadtgericht 
Caſſel. — Obergericht Caſſel. 

Ochſen-Mühle bei Rommerz. — 
Mühle, nach Rommerz eingepf. — 1H. 
7E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — 
Obergericht Fulda. 

Ochſen-Mühle bei Schletzenhau⸗ 
ſen. — u — Joſſa eingepfarrt. 
— 198 Churf. Heſſen. — 


Prov. Fulda, — Kr. Fulda. — Juſtiz⸗ 
amt Großenlüder. — Obergericht Fulda. 

Dehjenwärder b. Hamburg. — Land: 
ftrih und Landvoigtei, auf einer Elb— 
infel, mit eigener Pfarrkirche. — 287 9. 
1950 E. — Freie Danfeftadt Hamburg. — 
Landprätur der Marfchlande zu Dam: 
burg. — Genat der freien Hanfeftabt 
Hamburg. — Der Ochſenwärder macht 
die Hälfte einer Elbinfel aus, deren füd- 
weftlicher Theil Kirch wärder heißtz er 
wird durch die Goſe-Elbe von Reith: 
brok geſchieden. Die Kirche, bem heil. 
Pancratius geweiht, liegt auf dem ſo— 
genannten Avensberg. Der Ochſenwär— 
der ift in 5 Quartiere eingetheilt und 
bat einen Landvoigt, beflen Gut früher 
ein Edelgut war, wovon man noch den 
ehemaligen Wallgraben fieht, der rund 
um dad Haus gehet. Auch ift hier eine 
Kornmwinbmühle. Der Flächeninhalt des 
Dchfenwärbers beträgt 971 Morgen 
571 O Ruthen Marfchland, incl. des 
Außenlandeds. Der Ochſenwäarder ift im 
Sabre 1395 durch Kauf an Hamburg 
gekommen. 

Ochshauſen. — Df. an der Fahren⸗ 
bach, nach Crumbach eingepf. — 52 H. 
515 © — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Caſſel. — Land: 
gericht Caſſel. — Obergericht Caſſel. 

Ocker, die einſeitige, b. Goslar. — 
Hüttenort. — 56 9. 424 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Suftigamt Harzburg. — 
Kreisgeriht Wolfenbüttel. — Oberlan— 
deögeriht Wolfenbüttel. — Der Braun: 
ſchweig'ſche Theil fängt da an, wo bie 
Dder aus einem fchauerlih fchönen 
Thale tritt, und zwar auf der Weft: 
feite bes Sluffes, vor dem breiten Thore 
und vor dem Glausthore. Sie befteht 
aus der eigentlichen Ocker, mit 1 Papiers, 
1 Mahl-, 1 Del: und 1 Sägemühle, 
der Schiefe, welche fih nad Goslar 
bin erftredt, und 1 Privatkupferhbammer, 
3 Del: und 1 Walfmühle enthält, und 
dem OÖfterfelde bei Goslar, ebenfalls mit 
einigen Mühlen. Die Gommunion:Oder 
kommt bei Hannover vor. — Pofterpe: 
bition und Förſterei über das Forftre: 
vier Dieter von 5358 Waldmorgen. 

Dekerfabrif b. Gräfenthal. — Ein: 
zelner Hof. — 29. 11 E. — Herz. 
©.:Meiningen. — 1) Land: u. Stadt: 
gericht Gräfenthal; 2) Kreiss u. Stadt: 
geriht Saalfeld, hinfichtlich der Erimir: 
ten. — Dberlandesgericht Hildburghaufen. 

Deershaufen. — Df., in die Ka: 
thedralkirche zu Marburg eingepfarrt. — 
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120 8. 756 E. — Ghurf. Heſſen. — 
Prov. DOberhiffen, — Kr. Marburg. — 
Landger. Marburg. — Obergeriht Mars 
byrg. — Es befinden ſich bier 2 anſehn⸗ 
lie Stiftungen, die Michaelifhe und 
die Wolf’fche, deren Gebäude urfprüng= 
lih Burgfige waren. Im Dorfe find 
einiae Öffentliche Vergnügungsorte. 

Ockerthurm b. Harzburg. — Wirths⸗ 
haus. — 1 H. 9 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Blankenburg. — 
Kreisgericht ebendaſelbſt. — Oberlandes⸗ 
gericht Wolfenbüttel. 

Odenſachſen. — Df., mit Filk. v.Reus 
tirchen. — 31.9. 224€, — Ehurf. Heflen. 
— Prov. Fulda, — Kr. Hünfeld. — Juſtiz⸗ 
amt Eiterfeld. — Obergericht Fulda. 

Dversbach. — Df., nah) Weilburg 
eingepf. — 65 9. 394 €. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Weilburg. — Cri— 
minalgeriht Dillenburg. — Hof- unb 
Appellationsgericht Diltenburg. 

Dversberg. — Df., nad) Nenterob 
binfichtlidy der Evangeliſchen, nad Mens 
gerskirchen hinfichtlich der Katholifchen 
eingepfartt. — 29 9. 176 €. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Herborn. — Cri— 
minalger. Dillenburg. — Hof: und Ap⸗ 
pellationsgericht Dillenburg. 

Odershauſen. — Pflvf. — 48 9. 
274 E. — Fürft. Walde. — Diftrikt 
ber Eder. — Dberjuftizamt Niederwils 
dungen. — Griminalgeriht Walded. — 
Hofgeriht Corbach. 

Dechfen. — Pfkdf. an der Dechſe, 
mit 3 Mühlen. — 110 9. 620 €. — 
Großh. S.: Weimar:Eifenah,. — Fürft. 
Eiſenach. — Juſtizamt Vacha. — Cri⸗ 
minalger. Dermbach. — Landesregierun 
Eiſenach. — Zu dem Dorfe gehört no 
Riederoͤchſen und die Heiligen— 


Mühle. 

Oedelsheim. — pfkof. — 143 H. 
934 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Hofgeismar. — Qus 
ſtizamt Sababurg. — Oberger. Caſſel. 

Oedeshauſen b. Klein-Rhüden. — 
Landgut. — 1 H. 13 E. — Herz. Braun⸗ 
ſchweig. — Juſtizamt Seeſen. — Kreis⸗ 
gericht Gandersheim. — Oberlandesgericht 
VWehauſen — Hef,nad Ds 

eding(s)hauſen. — Dof,na er⸗ 
elſungen eingepf. — 1H. 9E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. Wolf⸗ 
hagen. — Juſtizamt Zierenberg. — Ober⸗ 


ericht Caſſel. 
Hof, nach 
12 E. — 


Oehlbergen b. Borftel. — 
Deckbergen eingepf. — 1 H. 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen· — 


_ 56 — 


Graffbaft Schaumburg. — Juſtizamt 

Obernkirchen. — Obergeriht Rinteln. 
Oelſchrot⸗Mühle b. Herichdorf. — 

Mühle — 19. 7E. — Fürft. Schry.: 


1 


Mudorftadt. — Oberherrfchaft. — Juſtiz⸗ 


amt Königfer. — Regierung Rudolſtadt. 

Dehrenftocf. — Dorf, mit Pfarr: 
fire. — 79 9.39% €. — Fürft. Schm.: 
Sondershauſen. — Oberherrſchaft. — 
1) Juſtizamt Gehren ; 2) Landger. und 
Zuftizamt Arnftadt, Hinfichtlich der Eri- 
mitten, — Rıgierung Arnftabt. — Das 
Dorf, zerftreut gebaut, liegt in einer 
Heinen Wertiefung einer Bergfläche des 
Thüringer Waldes, welche in das Thal 
der Schobſer abfällt, 

Delber oder Dilper. — Pfarrkdf. 
am weißen Wege, mit 2 ritterfchaft: 
lichen Gütern. — 65 H. 366 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt al: 
dern. — Kreisgericht Wolfenbüttel, — 
Dberlandesgeriht Wolfenbüttel, — Re: 
benzollamt. — Die zwei Güter heißen der 
DO ber= und der Unterbof. 

Delcafjen. — Df. an der Lenne. — 
6 9.51 & — Herz. Braunfhweig. — 
Juſtizamt Efchershaufen. — Kreisgericht 
Holzminden. — Oberlandesgericht Wol⸗ 
fenbüttel. 

Delentrup bei Humfeld. — Berr: 
Tchafrliche Meierei am Fuße des Stern: 
berges, nach Bega eingepf. — 3 9. 37 €. 
— Fürft, Rippe (Detmold). — Juftize 
amt Sternberg zu Alverdiſſen. — Gri- 
minalgeriht Detmold. — Juſtiztanzlei 
Detmold, conturtent mit dem Hofgericht 
Detmold — Regier. Detmold, — Die 
Meierei gehört zur Bauerfchaft Humfeld. 

Oelknitz. — Df., mit Fu. von Ro: 
thenſtein. — 53 9. 358 E. — Her. 
©®.:Altenburg. — Kreisamt Cahla. — 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Dellingen. — Df., nah Höhn hin- 
ſichtlich der Katholiſchen, nah Marten: 
berg hinſichtlich der Evangelifchen ein: 
gepfatrt, — 329. 195 € — Her. 
Raflau. — Juſtizamt Marienberg. — 
Griminalger, Dillenburg. — Hof- und 
Apvpellationsgeriht Dillenburg: 

Oel⸗Mühle d. Hamburg. — Mühle, 
nach St. Paul eingepf- — 19.6. — 
Freie Hanfeftadt Hamburg. — Parronat 
ber Vorftädte zu Hamburg. — Genat 
der freien Hanſeſtadt Hamdurg. — Die 
Mühle liegt an der Grenze des Heiligen 
geiftfeldes, in der Nähe der Glashütte. 

Del: Mühle b. Bodenhaufen unweit 
Ehlen. — Mühle, nad Ehlen eingepf. — 
19:78 — Churf. Heſſen. — Prov. 


Niederheſſen. — Kr. Wolfhagen. — Zus 
ſtizamt Zierenberg. — Obergericht Eaffıt. 

Del: Mühle bei Gaffel. — Mühle, 
nad Caſſel eingepf. — 19. 7E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Riederheſſen. — 
Kr, Caſſel. — Ehurfürfti. Stadtgeridt 
Caſſel. — Obergericht Gaffel. 

Del:Mühle oder Eifenhbammer 
bei Fürftenbagen. — Mühle, nad) Fürs 
ftenhagen eingepfartt. — 1 9.7 €. 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederhefien. — 
Kr. Wigenbaufen. — Juſtizamt Kids 
tenau, — Obergericht Caſſel. 

Del: u Gyps-Mühle b. Körle. — 
Mühle, nah Körle eingepf. — 1H. 
6 ©. — Churf. Heſſen. — Prov. Nies 
derheſſen. — Kr, Melſungen. — Juſtiz— 
amt Melſungen. — Obergericht Caſſel. 

Oel⸗Mühle b. Naumbutg. — Muͤhle, 
nad Raumburg eingepf. — 1 H. 7 E.— 
Churf. Heſſen. — Prov. Riederheſſen. — 
Kr. Wolfhagen. — Juſtizamt Naum— 
burg: — Obergericht Caſſel. 

Del: Mühle bei Merrhaufen. — 
Müpte, nad Merrhaufen eingepf. — 
1 H. 7E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Woifhagen. — Zus 
ſtizamt Naumburg. — Oberger. Caſſel. 

Del:Mühle db. Sontra. — Mühle, 
nah Sontra eingepf. — 198€. — 
Shurf; Heſſen. — Pros, Nieberheffen. — 
Kr, Rotenburg. — Juftigamt Sontra, — 
Obergericht Caſſel. 

Oel⸗Mühle b. Rambach. — Mühle, 
nach Rambach eingepf. — 1H. 7E 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Wannfried. — 
Obergericht Caſſel. 

Oel⸗Mühle b. Steinbach. — Muͤhle, 
nach Steinbach eingepf. — 1 H. 6 ©. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Schmalkalden. — Juſtizamt Steins 
bath = Hallenberd, — Oberger. Fulda. 

Del: Mühle b. Fambach. — Mühle, 
nach Fambach eingepf. — 1 H. 7 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Schmalkalden. — Juſtizamt Herrenbrei— 
tungen. — Oberger. Fulda, 

Del: Mühle bei Brotterode, 
Mühle, nach Brotterode cingepf. — 19. 
7 €. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kreis Schmalkalden, — Juſtizamt 
Brotterode. — Dberger. Fulda, 

Del: Mühle bei Zodenhaufen. — 
Mühle, nah Zodenhaufen eingepf. — 
196€ — Churf. Heffen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kreis Frankenberg. — 
Zuftizame Roſenthal. — Obergericht 
Marburg. | 
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Del: Mühle bei Grebenſtein. — 
Mühe, nach Grebenftein eingepfarrt. — 
198€ — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Niederheffen. — Kreis. Hofgeismar. — 


| 


Delsburg. — Pfldf. an ber Fufe, 
— 29% 2327 € Herzogthum 
Braunſchweig. — Juſtizamt Saldern. — 
Kreisger, Wolfenbüttel. — Dberlandes- 


Juſtizamt Grebenftein. — Oberger. Gaffel. | gericht Wolfenbüttel. — Der Dirt liegt 


Del: oder Schlag : Mühle bei 
Dbervorfhüg. — MWüble, nach Ober: 
vorfhüg eingepf. — 19. 7 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Sriglar. — Juſtizamt Gudensberg. — 
DObergericht Caſſel. 

Del:Mübhle b. Königftein. — Mühle. 
— 19.10€. — Herz. Naſſau. — Juſtiz— 
amt Königftein. — Griminalger. Wies— 
baden. — Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 

Del: Mühle bei Montabaur. 
Delmühle an der Marau, — 19.9 €. 
— Herz. Raſſau. — Juſtizamt Monta: 
bauer. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof: und Apvellationsger. Dillenburg. — 

Dels Mühle b. Wörsdorf. — Del: 
müble. — 1 9. 8E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Idſtein. — Griminatger. 
Wiesbaden. — Hof: und Appellations⸗ 
gericht Ufingen. 

Del: und Walfmühle am Ham: 
merjteeg bei Montabaur. — Del: u. 
Walkmühle. — 29.13 € — Her. 
Naſſau. — Juſtizamt Montabaur. — 
Griminalgeridht Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Del: Mühle bei Niedermildungen. 
— Mühle. — 19.7 €. — Fürftenth. 
Walde, — Diftrikt der Eder. — Ober: 
juſtizamt Niederwildungen. — Grimi: 
nalgeriht Walde. — Hofger, Corbach. 

Del: Mühle b. Züſchen. — Mühle. 
— 19.6 E. — Fürft. Walded. — Di: 
ftrift der Eder. — Oberjuftigamt Nie: 
derwildungen. — Griminalger. Walded. 
— Hofsericht Corbach. 

Oel-Mühle b. Jena. — Mühle, — 
1 H. 7E. — Großh. S.-Weimar⸗ 
Eiſenach. — Kreis Weimar: Jena. — 
Großherzogl.Stadtger. Jena.— Criminal⸗ 
gericht Weimar. — Landesregier. Weimar. 

Delper odet Delber. — Pftof., mit 
1 Edelhofe. — 69 9.458 €. — Herz. 
Braunfchweig. — Juftigamt Riddagsbau: 
fen. — Kreisger. Braunfchweig. — Ober: 
landesaer. Woifenbüttel.— Nrbenzollamt. 
— Dabei Delpertbum, ein Gafthof. 

Delsberg. — Dorf, hinſichtlich der 
Evangelifhen nad Ruppertshofen, hin- 
fihtlih der Katholiſchen nach Naftäts 
ten eingepf. — 42 9. 257€. — Herr. 
Naffau. — Juſtizamt Naftätten. 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationsger. Ufingen. 


—ñ — ç —ñ nn nm —— — — — 


im Umfange des Hildesheim'ſchen. 

Delſen; - (1, Hoben:). 

Delfen : Mühle b. Hohen: Delfen. — 
Mahl⸗ u. Schneivemühle an ber Keube, 
nad Hohen-Oelſen eingepf. — 19,7 €. 
Fürftt, Neuß. Herrſchaft Greiz. — 
Patrimonialger» Hohen: Delfen. — Regie⸗ 
rung Greiz. 

Selshaufen. — Dorf, mit Filialt, 
von Ehlen. — 649. 451 E. — Ehurf. 

effen. — Prov. Niederheflen. — Kr. 

olfhogen. — Zuftizamt Bierenberg, — 
Obergericht Eaffel. 
- Dels: Mühle b. Langenſchwalbach. 
— Mühle. — 1 9. 10 E. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt kangenſchwalbach. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationsger. Ufingen. 

Delze. — Pflof., mit 2 Hämmern. 
— 31 92. 168 €. — Fürftentd. Schw.: 
Sondershaufen. — Oberherrſchaft. — 
1) Juſtizamt Gehren ; 2) Randgerihtund 
Juſtizamt Arnftadt, hinſichtlich der Exi- 
mirten. — Regierung Arnſtadt. — Das 
Dorf liegt theils im Thale der Schwarza, 
auf dem linken Ufer derſelben, theils 
in einem Nebenthale an der Oelze, an 
welder ein Btehhammer liegt; Bei 
Delze find die, bis auf eine beträchtliche 
Höhe hinauf, mit unfägticher Mühe ur: 
bar gemadıten Bergwände vorzüglich 
fehenswürdig. 

Delze; — (f. Obers>). 

Depfershanfen. — Großes Pfarr: 
kirchdorf, mit 1 Kammergute u. 1 Förs 
fterei. — 112 9. 548 €. — Herz. S.⸗ 
Meiningen. — 1) Lund = und Stadtger. 
Wafungen; 2) Kreis» und Gtadtger. 
Meiningen, binfichtlich der Erimirten. — 
Oberlandesger. Hildburghaufen. — Die 
Wüftung Hombera. 

Deppifche : Mühle b. Oftheim. — 
Mahlmuͤhle. — 19.8 E. — Großh. 
©. : Weimar: Eifenah. — Kr. Eifenady. 
— Juſtizamt Lichtenberg zu Oſtheim. — 
Griminalger. Dermbadh. — Landesregier, 
Eiſenach. 

Oerlinghauſen. — Pfarrkof. und 
Bauerſchaft. — 154 6. 1722 €. 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
daſeibſt. — Griminalger. Detmold. — 
Zuftizcanzlei Detmold, concturrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regier, Det- 
mod. — Im Dorfe find 8 epimirte Hänfer. 


Derlsdorf, — Df., nah Mupperg 
eingepf. — 17 9. 122 €. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreide und Gtadtger. 
Sonneberg, mit Gompetenz über Eri: 
mirte. — Dberländesger. Hildburgbau: 
fen. — Der Ort gehörte bis zum 12. No= 
vember 1826 zum Goburgifchen Amte 
Reuftadt. 

Deslau. — Filialdf. von Einberg, 
mit 1 Kammergute. — 37 9. 206 €. 
— Herz. ©. Coburg: Gotha. — Fürft. 
Goburg. — 1) Patrimonialger. Ahorn 
über 1 9.5 2) Juſtizamt Neuftadt an 
der Haide über 419. — Juſtizcollegium 
Soburg. — Nicht weit vom Dorfe liegt 
1 Marmormübhle. 

Defterbehringen. — Pfarrkirchdf., 
mit 1 Rittergute, — 97 9. 485 €. — 
1) Großh. S.: Weimar: Eifenah. — 
Kr. Eiſenach, 4. Thl., mit 46 Bund 
170 €. — Juſtizamt Eiſenach. — Eri: 
minalgeriht Eiſenach. — Landesregier. 
Eiſenach. — 2) Herz. S.:Coburg:Gotha. 
— Fürft. Gotha, z. Thl., mit 51 9. u. 
315 ©. — 1) Patrimonialger. dafelbft, 
4. Thl.; 2) von Wangenheim’fches Pa: 
trimonialger. Sonneborn, 3. Thl. — Ju: 
ſtizcollegium Gotha, 

Defterholz b. Schlangen. — Fürftl. 
Domaine in dır Senne, am Kerſſenbach 
mit 1 Hofe (Gierkenhof) und 1 Bier 
gelei, nach Schlangen eingepfarrt. — 
78. 43 €. — Fürft. Lippe (Detmold). 
— Juſtizamt Horn. — Griminalgericht 
Detmold. — Juftizcanzlei Detmold, con= 
eurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold, 

Defterförner. — Erbpacht⸗ u. Erb: 
zinsgut. — 2 9. 11 E. — Herz. ©.: 
Coburg: Gotha.— Fürft. Gotha.— Juſtiz⸗ 
amt Volkenroda. — Yuftizcolleg. Gotha. 

Defteroda. — Dorf, nach Dienftedt 
eingepf. — 11 9. 46 E. — Fürftenth. 
Schw. : Rubolftadt. — Oberherrſchaft. — 
Juſtizamt Paulinzella mit Ehrenhain, — 
Regierung Rudolftadt. 

efterreich b. Wurzbach. — Weis 
ler, nah Wurzbach eingepf. — 15 H. 
% E. — Fürftl. Neuß. Herrſchaft Lo— 
benfteinsEbersborf. — Juſtizamt Loben: 
ftein. — Landesregier. Gera. — Der 
Ort macht einen Theil des Dorfes Wurz⸗ 
bach aus, von dem er unterhalb liegt. 

Deftorf oder Desdorf, — Dorf, 
nach Pyrmont eingepf. — 172 9. 1163 €. 
Fürft. Walde. — Diftritt Pyrmont. 
— Dberjuftigamt Neuftadt:Pyrmont. — 
Griminalger. Walded. — Hofger. Cor: 
bad. — Der Drt ftößt Öftlich unmittel: 
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bar an Pyrmont. Nicht weit von Deftorf, 
an der Emmer, liegt ein Salzwerk mit 
2 Grabdirhäufern. In dem Galzbrunnen: 
baufe find, außer der Soolquelle, nod) 
eine muriatifch-falinifhe Zrinkquelle und 
eine dergleihen Badequelle, daher aud 
bier ſich ein neu erbautes, ſchönes Babe: 
haus befindet. In der Nähe entipringt 
eine andere Mineralquelle, der Neubruns 
nen genannt, welcher das Mittel zwifchen 
dem Salzbrunnen und dem Gtahlbrun: 
nen hält, aber wenig benugt wird. Die 
Emmer bildet bier eine Inſel, auf wel 
cher die Dringenauer Müble liegt. 

Deftrich. — Hübfher Fleden am 
Rheine, mit 1 kathol. Pfarrkirche, bins 
fihtlich der Evangelifhen nah Erbach 
im, Rheingau eingepf. — 296 9. 1751 €. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Eltville. — 
Sriminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgeriht Uſingen. Der 
Drt har Hübfche Landhäufer. — Ober: 
förfterei. 

Deftrum. — Df. an der Riede. — 
17 9. 100 ©. — Herz. Braunſchweig. 
— QZuftizamt Gandersheim. — Kreise 
gericht ebendafelbft. — DOberlandesgericht 
Wolfenbüttel, 

Destrup b. Kappel. — Meierhof. — 
1 9. 21 E — Fürft. Lippe (Detmold). 
— Juſtizamt Blomberg. — Criminal: 
geriht Detmold. — Juſtiztanzlei Det: 
mold, Coneurrent mit dem Hofgericht 
Detmold, — Regierung Detmold. 

Detenhanfen. — Df., nah Der: 
linghaufen eingepf. — 9. und €. find 
unter Währentrup mit begriffen. — 
Fürft. Eippe. — Juſtizamt Derlinghaus 
fen. — Griminalger. Detmold. — Ju— 
ftizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofgeriht Detmold. — Regier. Dets 


ı mold. — Das Dorf gehört mit zur 


Bauerſchaft Währentrup. 

Detmannshanfen. — Pfarrkdf. — 
36 9. 246 E. — Epurf. Heſſen. — Prod. 
Niederheflen. — Kr. Eihwege. — Ju— 
ſtizamt Biſchhauſen. — Oberger. Caſſel. 

Oettern bei Bentrup. — Bauer: 
ſchaft, nach Heiden eingepf. — 32 H. 
227 E. — Fürſt. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Sage. — Eriminalger. Det— 
mold. — Suftizeanglei Detmold, concur⸗ 
rent mit dem Hofger. Detmold. — Re: 
gierung Detmold. 

Dettern. — Filialdf. — von Groß: 
Iohma. — 32 9. 174 E. — Großb. 
S.: Weimar: Eifenadh. — Kr. Weimar. 
— Suftizamt Blankenhayn. — Crimi- 
nalgericht Weimar. — Landesregierung 
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Weimar, — Zu dem Dorfe gehört bie 
Wüfung Witgeroda. — Bei dem 
Dorfe 2 Mühlen. 

Dettersdorf. — Pfarrkirchdf., mit 
1 Kammergute und Schloſſe. — 103 H. 
745 E. — 
Schleiz. — Juſtizamt Schleiz. — kan: 
desregierung Gera. 

Dettinghaufen. — Pfarrkdf., mit 
1 Gute. — 27 9. 164 E. — Herzogth. 
©. : Coburg »s Gotha. — Fürft. Coburg. — 
1) Patrimonialgericht dafelbft, 3. Thl.; 
2) Patrimonialger. Ahlſtadt, 3. Thl.; 
3) des Gymnafiums zu Coburg Patri: 
monialgericht Elfa, 3. Zhl.; 4) Iuftizamt 
Rodach über 24 Häufer. — Suftizcolleg. 
Gobura. 

Degen. — Df.— 12 9. 118 E. — 
Herz. Braunfdmweig. — Juſtizamt The: 
dinghaufen. — Kreiöger. Holzminden. — 
Dberlandesger, Wolfenbüttel. 

Degingen. — Dorf, mit 1 Del: 
mübhle, nah Würges eingepf. — 47 9. 
286 €. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Montabaur. — Griminalger. Dillenburg. 
— Hofs u. Appellationsger. Dillenburg. 

Dffdilln. — Dorf in. der Nähe des 
Urfprungs ber Dill, mit 1 Mühle, bins 
fihtlidy der Evangelifchen nad Oberroß: 
bach, hinſichtlich der Katholifhen nach 
Dillenburg eingepf. — 69 H. 412 E. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Dillen: 
burg. — Criminalgericht Dillenburg. — 
Hof: und XAppellationsger, Dillenburg. 

Difenbach. — Df., mit 1 Kalkofen 
und evangel. Filialk. von Biden, bins 
fihtlih der Kathotiſchen nad Dillenburg 
eingepfarrt. — 88 9. 529 E. — Herz. 
Raffau. — Auftizamt Herborn. — Cri— 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Ap: 
pellationsger. Dillenburg. 

Dffenbaufen bei Sand. — Hof, 
nah Sand eingepf. — 19. 11 E. — 
Churf. Hrffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kreis Wolfhagen. — Juſtizamt Naum: 
burg. — Oberger. Caſſel. 

Dffenthal b. Reichenberg. — Hof. — 
189.9 € — Herz. Naffau. — Juſtiz— 
amt St. Goarshaufen. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Offheim. — Dorf, mit Fatholifcher 
Pfarrk., binfichtli der Evangeliſchen 
nach Hadamar eingepf. — 75 9. 450€. — 
Herz. NRaffau. — Juſtizamt Hadamar. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Dffleben. — Pfldf. an der Wirbke, 
mit 1 Domaine — 259. 264 E. — 
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Fürſtlich Neuß. Herrſchaft 


Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Schö: 
ningen. — Kreisger. Helmſtaͤdt. — Ober⸗ 
landesger. Wolfenbüttel. 

Ohaäuſer-Mühle b. Schweinsberg. 
— Muͤhle, nach Schweinsberg eingepf. — 
19.7 & — Churf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kreis Kirchhain. — Ju— 
ſtizamt Kirchhain. — Oberger. Marburg. 

Dlei : Mühle bei Wolfhagen. — 
Mühle, nad Wolfhagen eingepf. — 19. 
7 E. — Ghurf. Heffen. — Prov. Nie: 
derbeffen. — Kreis Wolfbagen, — Qus 
ſtizamt Wolfhagen. — DOberger. Gaflel. 

Dhledorf oder Oblftorf b. Hams 
burg. — Df. an der Alfter, nad) Eppens 
dorf eingepf. — 409. 141 E. — Freie 
Hanfeftadt Hamburg. — Landprätur der 
Geeftlande zu Hamburg. — Senat ber 
freien Hanſeſtadt Hamburg. — Das 
Dorfenthält, außer 3 Vollhufen, 3 Brink: 
figer: und 5 Eleine Eigenthumsftellen, und 
viele huͤbſche Landhäufer. 

Ohlſtedt. —Walddorf der Stadt Ham: 
burg, a. d. Alfter, nach Bergſtädt im Hol: 
ftein’fchen eingepf. — 13 9. 239 &. — Freie 
Hanfeftadt Hamburg. — Landprätur der 
Gerftlande zu Hamburg. — Senat ber 
freien Hanfeftadt Hamburg. — Das Dorf 
ift im Sabre 1463 durch Kauf an bie 
Stadt Hamburg gefommen. 

Dhmes. — Df., nah Ruhlkirchen 
eingepf. — 82 9. 502 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Kirchhain. — Juſtizamt Neuftadt. — 
DObergeriht Marburg. 

Dhndorf. — Df., nah Hohenhorft 
eingepf. — 54 9. 401 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Niederheffen. — Graf: 
fhaft Schaumburg. — Juſtizamt Roden- 
berg. — Dbergericht Rinteln. 

Ohrdruf. — Stadt, mit 4 Kirchen 
und 1 Schloffe — 837 9. 3669 E.— Herz. 
©.:Coburg: Gotha. — Fürft. Gotha. — 
1) Stadtrath dafelbft; 2) Fürftt. Hohen 
Iohefcher Ganzlei daf. — Suftizeoll. Go⸗ 
tha. — Ohrbdruf, eine wohlgebaute Stadt 
in der dazu gehörigen Grafichaft Obers 
gleihen, an dem Flüßchen Ohre (daher 
der Name), liegt in einer ſehr anmuthi— 
gen, ziemlich ebenen Gegend, und theilt 
fi in die eigentlihe Stadt und in bie 
Vorftabt des langen Leiche. Sie hat 
6 Thore. Die 4 Kirchen find: die fchöne, 
neue Michaeliskirche, die Trinitatiskirche 
auf dem Leiche, die Gottesader= und bie 
Siechhofskirche, letztere beide außerhalb 
der Stadt. Unter ben weltlichen Ges 
bäuden zeichnen fi aus: das fürftlicy 
Hohenloheſche Schloß, das Canzleige⸗ 
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bäude, das Rathhaus und der Gafthof 
zum Unter. — Außer der fürftlih Ho— 
bentohefchen Ganzlei und dem Stabtrathe 
haben in Obrdruf eine Superintendur, 
welche mit erfterer ein Unterconfiftorium 
bildet, ein herzogliches Forſtamt, ein 
Oberförfter und eine Pofterpedition ihren 
Sitz. — Für den Unterricht beftchen bier 
3 Schulen und ein fogenanntes Lyceum; 
auch einige Stiftungen hat die Stadt. — 
Starke Oekonomie, Gerberei, Wollwe— 
berei, Holz-, Bretter- und Material: 
Handel, ftarkes Fuhrweſen, viele Mefler: 
fhmiede, 2 große Bleihen, Peitſchen— 
ftielfabrifation, Kupferwaarenfabrifation, 
1 Orgelbaumwerkftätte, mit den gewöhn: 
lichen Handwerken. Auch find noch zu 
bemerken: 1 Kupfer- und 2 Dratbhäms 
mer, 2 Papier-, 1 Loh⸗, 2 Graupen: 
und mehrere Mahlmühlen, einige Gaft: 
böfe. — 3 Iahrmärkte. — Der Stadt 
gehört das in der Nähe belegene Gut 
Hundsborn, auch liegt bei der Stadt 
der wegen feines guten Bieres bekannte 
Gaftyof zum Birnbaum, u 1 Schieß⸗ 
baue, — Wie oben bemerkt, ift Ohr— 
druf ber Hauptort der Grafſchaft Ober: 
gleichen. Diele begreift, außer der Stadt 
DOhrdruf, folgende 6 Dörfer: Emleben 
mit 152 Häufern und 570 Einw,, Petri: 
zoda mit 46 9. und 190 E., Pferd: 
tingsleben mit 109 9. und 370 E., 
Shwabhaufen mit 88 9. und 335 €, 
Wechmar mit 233 9. und 850 E., Wer: 
ningshaufen mit 144 9. und 680 E. 
zufammen mit 772 9. und 2995 €., incl. 
Ohrdruf an 837 H. und 3669 E., die 
Gefammtzahl ſaͤmmtlicher Orte 1609 9. 
mit 6664 E. — Beliger der Grafichaft 
find die Fürften von Hohenlohe, Larigen: 
burger und Rauenfteiner Linie, auf welche 
fie nady dem Tode bed legten Grafen, 
Hans Ludwig von Gleihen, im Jahre 
1631, auf ben Grund eines Erbvertrags 
vom Jahre 1623, gefallen if. — Die 

Graffhaft war fonft ein Zehn des Stif— 
tes Hersfeld, deſſen Lehnherrlichkeit jedoch 
in der Folge an die Landgrafen von Thü— 
ringen gelangte unb nunmehr dem herzogl. 
Haufe S. Coburg⸗ Gotha zuftchet. Die 
Fürften von Hohenlohe ftellen wegen diefer 
Grafichaft auf den Landtagen zu Gotha die 
einzigen Mitglieder der Grafenbank dar, 

Dhren. — Df., hinfichtlic der Evan: 
gelifchen nach Kirberg, binfichtlic der 
Kathotifchen nah Werſchau eingepf. — 
68 9.352€. — Herz. Naffau. — Juſtiz⸗ 
amt Limburg. — Griminalger. Dillenburg. 
— Hof: u. Appellationsger. Dillenburg. 


Ohrſen. — Bauerfhaft, nad Lage 
eingepfarrt. — 99 9. 497 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Lage. - 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, coneurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Regierung Detmold. 

Okerforſthaus bei Goslar. — Förs 
fterei. — 1 9. 10 €. — Herz. Brauns 
ſchweig. — Zuftigamt Harzburg. — Kreis: 

gericht Wolfenbüttel. — Oberlandeöger, 

| Wolfenbürtel, 

Dfriftel. — Evangelifches Pfarrkdf. 
am Main, mit 1 Mühle, hinſichtlich 

der Katholifchen nah Eddersheim ein— 

| gepfarrt. — 54 9. 317 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Hoͤchſt. — Erimi⸗ 
nalger. Wiesbaden. — Hof: u. Appella⸗ 
tionsaer. Ufingen. 
‚Dlberode. — Dorf, nad Oberaula 
eingepfarrt. — 45 9. 293 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Ziegenhain. — Juſtizamt Oberaula. — 
Oberger. Marburg. 

Olbersleben. — Pftdf. an der koſſa, 
mit 1 NRittergute, 1 Galpeterfiederei 
und 3 Mahlmuhlen. — 156 2. 789 E. — 
Großh. S.:Weimar:Eifenah. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Buttftädt. — 
Criminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. — Bei dem Dorfe die Wü: 
ftung Hohndorf und ein Theil ber 
Wüfung Nodftäbdt, 

Dldendorf. — Stadt am rediten 
Ufer der Wefer. — 183 9. 1287 €. — 
Shurf. Heffen. — Prov. NRiederheflen. — 
Grafihaft Schaumburg. — Juſtizamt 
dafelbft. — Oberger. Rinteln. — Dlbden: 

do auh Stabt= oder Heſſiſch— 








Dldbendorf, hat ein ziemlid altes 
Ausfehen, eine gerfallene Ringmauer mit 
einem theilweis noch vorhändenen Gras 
ben, weicher durch 2 Kleine, unterhalb 
der Stadt fich vereinigende Bäche bes 
waͤſſert wird, 3 Shore (das Weſer-, 
Dftere und Weſterthor) und mehrere 
Burgfige. — Die Stadt ift der Sig eines 
Etappencommenbanten, einer Polizei: 
eommilfion und eines Stadtrathes, ſowie 
bes Zuftigamtes.— 1 Stadtſchule. — Lands 
wirtbfchaft, Reinwandhandel, 1 Baum: 
wollenzeugfabrit, 2 Eifigfabriten, 3 Tas 
baksfabriken, 2Rohgerbereien u. f. w. — 
3Kramz und 2 Viehmärkte, 
Didisleben. — Fleden an ber Uns 
ftrut, mit 1 Kammergute, 1 Rittergute, 
2 fchriftfäffigen Freigütern, 1 fdrifte 
fäffigen Freihaufe und 1 Mahl: unb 
Delmübhle. — 246 9. 1332 E. — Großh. 
©.:Beimar:Eifenad). — Kr. Weimar. — 
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Juſtizamt daſelbſt. — VTriminalgericht 
Weimar. — Landesregier. Weimar. — 
Der Ort liegt in einem Grunde, welt: 
lich an der Unftrut, ganz von dem Groß: 
berzogthume abgefondert, zwiſchen dem 
Preußiſch landrätblichen Kreife Edartss 
berga und dem Fürftentyume Schwarz⸗ 
burg = Rubdolftadt (der Unterberricaft 
Srankenhaufen). Außer ben oben ange— 
gebenen Gütern befinden fi in dem 
Drte noch: 1 Gaftbof, 1 Salpeterfiederei, 
1 3iegels und Kalkbrennerei, 1 Runkel⸗ 
zübenzuder:Fabrik, 1 Apotheke u. 1 Salz: 
niederlage. Aderbau und ftarke Vieh— 
zuchtz 2 Jahr-, Roß- und Bichmärkte. 
Es find hier auch 1 Rentamt, 1 geift: 
liche Adjunctur und 1 Unterförfterei. — 
Auf dem Berge bei dem Kleden liegen 
das Amthaus und mehrere Wirthichafts: 
gebäude, welche ehedem ein Klofter ge: 
weſen find. Diefes zur Ehre des heiligen 
Birus 1089 von Kunigunde von Beich— 
lingen, Bifigerin der Grafſchaft Beich— 
lingen, aus der Erbſchaft ihrer Groß: 
mutter Oda (Tochter de8 Markgrafen 
Dtto, Grafen von DOrlamünde, verbei: 
rathet 1) an den Ruffiichen Fürſten Jzas— 
low, 2) an ben Grafen Kuno von Beidh- 
lingen, Sohn. Herzogs Otto von Nord: 
heim , 3) an den Grafen Wippredhr von 
Groitzſch) geftiftetes Benedictiner-Kloſter, 
über welches die Grafen von Beichlingen 
ſchon frühzeitig die Schutzgerechtigkeit 
befaßen und ſolche erſt 1320 an die Gra— 
fen von Hohenſtein verkauften. Das 
Klofter gelangte 1499 zum Befige des 
Ortes Didisleben, fam, bei der Reforma= 
tion in ein Amt verwandelt, unter Säch— 
fifher Hoheit an den Grafen von Manns: 
feld, und 1591 durdy Kauf an die Sadı: 
fen:Erneftinifhe Linie, welche es vers 
tragsmäßig 1641 zu. einem Seniorats— 
amte erhob und deflen Einkünfte mit 
allen landeshoheitlichen Reckten (aus⸗ 
ſchließlich des dem Haufe Weimar übers 
laſſenen Beſteuerungsrechtes) dem jedes: 
maligen Senior — er mochte regierender 
Herr oder appanagirter Prinz ſein — 
auf Lebenszeit beſtimmte. Dieſes Ge: 
meinſchafts- und Genioratsverhältniß 
wurde durch den Arnftäbter Hausvertrag 
vom 10. Detbr. 1821 aufgehoben und 
Oldisleben mit allen Pertinenzien an 
Weimar allein übereignet. — Der Boden 
: bes Amtes ifl fehr fruchtbar, daher Aders 
bau und Viehzucht die vorzüglichften Nah 
rungszweige der Einwohner ausmaden. 
Die Flurmarkung umfaßt 3492 Ader Art: 
land, 8641 Acker Waldung, und 1434 Acker 


Wiefen. — In ber Flur liegen A Müs 
ftungen: Rapellendorf, Möllens 
Bor, Driefendorf. und Rumss 


——— — Pfkdf., mit 1 Erb⸗ 
lehnguie, 1 Waſſer- u. 1 Windmühle. — 
100 9. 464 E. — Großh. ©. MWeimars 
Eifenadh. — Kr. Weimar. — Juftizamt 
Vieſelbach. — Griminalger. Weimar, — 
Sanbdesregierung Weimar. 

Olxheim. — Kircydf. an der Leine. — 
149. 119 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftizamt Gandersheim. — Kreisgericht 
ebendafelbft. — Oberlandesgericht Wols 
fenbüttel. 

ar — Pfarrkdf. an ber 

Aue. — 58 2. 491 E. — Herz. Bıauns 
ſchweig. — Juſtizamt Gandersheim. — 
Krieger, ebenbafelbft. — Oberlandisger. 
Wolfenbüttel. 
Opperode. — Pfkdf., mit 1 Do: 
maine und Steinkohlenbergwerk. — 86.9. 
603 E. — Herz. Anh. Bernburg — 
Juſtizamt Ballenftädt. — Landesregier. 
Bernburg. — Das Dorf liegt am Fuße 
des Stahlberges, 800 Schritte von Ballen= 
ftädt, mit welchem es durch eine Allee 
verbunden if. Der nad) Ballenftädt zu 
liegende Theil des Dorfes wird Neus 
ftadt genannt, durch weldye der Gaurrs 
bady feinen Lauf nimmt. Unterhalb des 
Dorfes, an diefem Badhe, die Sauers 
bachs-Mühle, eine Papiermühle. 

Dpperz. — Df., nah Neuhof eins 
gepfarrt. — 57 2. 476 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Juſtizamt Neuhof. — Oberger. Fulda. — 
Opperz mat einen Theil des Ortes Neus 
bof aus. Dazu gebören der Hof En: 
gelöburg, die Opperz: Mühle und 
die Erlenböfe. 

Opperz⸗Mühleb. Opper rien 
nah Neuhof einyepf. — 19.7 €. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Zulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober⸗ 
gericht Fulda. 

Dppurg; — (f. Ober:>). 

Dppurg (Unter-) b. Neuftabt an 
der Orla. — Pfarrkof, an der Orla, mit 
1 Rittergute und Schloſſe, einem ältes 
ren Schloffe (der Zürkenhof oder Balata) 
und 1 Mühle. — 85 9. 516 €. — 
Großh. S.:Weimar:Eifenab. — Neu— 
ftädter Kreis. — Großherzogl. Sächſ., 
fürftt. Hohenlohe-Oehrigenſches Patrimos 
nialamt dafelbft, mit der Gompitenz ale 
Griminalgeriht. — Landesreg. Weimar, 
— Das Rittergut hat das jus capellae 
und gehören dazu 13 Dörfer mit 230 


"Einwohner, außer Oppurg. Der Ort 
bat 1 Neufilberfabrit, 1 Mühle, be: 
deutende Waldung, guten Weizenboben. 
Sand:, Kalk-, Gypöfteine, Mahlgyps 
und Walkererde. — Dabei Grünau, 
eine Mühle, 

Dranienbaum. — Stabt, mit 2 Kir: 
chen und 1 herzogl. Schloffe. — 287 9. 
2010 E. — Herz. Anh.-Deſſau. — Qu: 
ſtizamt dafelbft. — Landesreg. Deffau. — 
Dranienbaum ift von allen Städten und 
Sieden in Anhalt die einzige, welche erft 
in der neuern Zeit angelegt worden ift. 
Es liegt am öftlihen Rande der großen 
Dranienbaumer Heide, hart an der ehe— 
maligen Sächſiſchen Grenze, in einer 
fandigen Gegend, hat, als neu anges 
legte Stadt, breite, gerabe, in rechten 
Winkeln ſich kreuzende Straßen, von 
denen mehrere, wie ber große Markt: 
plas, in deſſen Mitte ein aus Eifen ge: 
bildeter Oranienbaum in einer fteinernen 
Vaſe ald Wahrzeichen fteht, mit Bäumen 
bepflanzt find. Gepflaftert find die Stra 
fen nicht, und der Ort ift überall offen. 
— Das Schloß, mit einem breiten Waffer- 
graben und einer Zugbrüde verfehen, 
bat einen bedeutenden Drangengarten, 
einen Blumen, Küchen: und Irrgarten, 
mit einem Shinefifhen Haufe, einem Chi: 
nefifhen Thurme unb einem 1813 er— 
bauten fehenswerthen Gewächshaufe. Auf 
dem Gewäffer, an welchem das Chine— 
fifche Haus liegt, find 2 Ehinefifche Gon= 
deln angebradt. Die 2 Kirchen find: 
die 1707 bis 1712 erbaute Stadtkirche 
und die am nördlichen Ende des Gartens 
1750 erbaute Elcine Kirche. Webrigens 
bat die Stadt 1 Stadtichule mit 3 Kna— 
ben= und 3 Mädchenklaſſen, deren 3 Leh— 
rer in dem neu erbauten, geräumigen und 
gefhmadvollen Schulgebäude - wohnen; 
fernee 1 Xrbeitöfchule für arme Mäd— 
Ken, 1 Wittwenhaus, und bei der Stabt 
liegen 1 Förfterei, 1 herzogliche (zum 
Mörliger Gute gehörige) Scäferei, 
1 Wirthöhaus (die Glashütte ges 
nannt) und 3 Eigenthbumsmühlen: die 
Kakauer-, die Schrote= und die 
Brüd-Mühlezaußerdem 1 Windmühle 
nad Kakau au. — Gewöhnliche Gewerbe, 
und 1 Gerberei, welche mit berzoglicher 
Unterftügung in einer reizenden Anlage 
vor der Stabt vor mehreren Jahren 
angelegt worden iſt. — Die Stabt hat 
4 Jahrmärkte, incl. eines Freimarktes, 
der ihr 1732 verliehen worden ift. — Uebri: 
gend gehört Dranienbaum jegt zu den 
ärmeren Orten, da von den mandherlei 
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Ermwerbszweigen, welche es zu einem 
nahrhaften Städtchen machten, in ber 
neueften 3eit einer nad) dem andern ges 
funten if. Eine ſtädtiſche Verfaſſung 
hat Dranienbaum nody nicht, es ift bloß 
der Sig des Juſtizamtes (feit 1818). 
Die Polizei des Ortes übt letzteres zus 
gleich mit den 3 Schöppen. 

Dranienftein bei Died. — Schloß 
auf einem Relfen a. db. Lahn. — 19. 
11 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Dieg. — Criminalgericht Dillenburg. — 
Hof- u. Appellationsger. Dillenburg. — 
Das Schloß ift urfprünglih ein Benes 
bietinersRonnenklofter gewefen. — Dinter 
dem Scloffe ift das fogenannte Blumen= 
gärtchen, deſſen Spige fiy auf einem 
Felfen endigt, von wo eine reizende Aus— 
fiht nach Limburg bin fich darbietet. 
Am Fuße des Felfens ift ein Kleiner Park 
mit allerlei Holzarten, und der Hofgarten, 
In der Nähe liegt die Dranienſtei— 
ner Mühle. 

Drbfe. — Bauerfchaft, nach Heiden 
eingepf. — 32.9. 231 &. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Lage. — Eris 
minalgericht Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, coneurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regier. Detmold. 

Orla; — (f. Sreiene u. Langen:). 

Drlamünda. — Stadt, mit 2 Ritters 
gütern, 2 Kirchen, 1 Vorſtadt (Nafch- 
baufen). — 188 9. 1123 E. — Herz. 
©.:Altenburg. — 1) Stadtrath bafelbft, 
binfichtlich der Erbgerichte (mit Ausschluß 
der beiden Rittergüter, des Rittergutes 
in Nafchhaufen und 1 Haufe); 2) Pa: 
trimonialgericht des Rittergutes daſelbſt, 
über die Gebäude und Einwohner des 
obern und untern Rittergutes dafelbft, 
den fonftigen Hospitalplag zu Naſchhauſen 
und die vererbten, ehemals zum Hits 
tergute Orlamünda gehörig gewefenen 
Grundftüde und deren Beſitzer, als Fo— 
renfer, zufammen über 3 9. mit 35 E.; 
3) Kreisamt Gahla, wegen der Oberge— 
richte. — QJuftizcollegium Altenburg. — 
Diefe eine Stadt, im Mittelalter ber 
Sig mächtiger Grafen, liegt höchſt ro: 
mantiſch auf einem Berge, der fich mit 
einem fteilen Abhange über das linke 
Ufer der Saale erhebt, über welche eine 
fteinerne Brüde führt, — Die Stadt 
bat 1 Apotheke, 1 Mahl: u. Schneide— 
müble, 1 3iegelbrennerei, 1 Schule. — 
Außer dem Stadtratbe hat hier cine 
Polizeicommiffion ihren Sig; auch ift 
bier 1 Salzniederlage. Es werben bier 
4 Jahr- u. 6 Krammärkte gehalten. — 


Bei der Stadt liegt das Vorwerk Berne 
hardtsroda, weldes der Stabt zu: 
gehört. 

Drlen. — Df., mit evangel. Filialk. 
v. Weben, hinſichtlich der Katholiſchen 
nad Bleidenftadt eingepf. — 379.226 €. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Wehen. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- unb 
Appellationsgericht Ufingen. 

Drlishaufen b. Buttftädt. — Pfarr: 
kirchdorf a. d. Scherkonde. — 177 9. 
773€. — Großh. S.⸗Weimar⸗-Eiſenach. — 
Kr. Weimar, — Patrimonialger. Groß: 
neuhaufen, — Griminalger. Weimar, — 
Landesregierung Weimar. — Im Dorfe 
wird jährlich ein Land- und Hägegericht 
gehalten, 

Drper Grund b. Wreren. — Df., 
nad Rhoden eingepf. — 21 9. 1283 E. — 
Fürft. Walded. — Diftrikt der Diemel. — 
Dberjuftigamt Rhoden. — Briminalger. 
Walde. — Hofgeriht Corbach. 

Drper Mühle b. Wreren. — Del: 
u. Sägemühle. — 19. 11 E. — Fürft. 
Walde. — Diftrikt der Diemel. — Ober: 
juſtizamt Rboben. — Griminalger. Wal: 
dei. — Hofger. Corbach. 

Drpherode. — Pfarrkof. — 108 9. 
576 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nies 
berhiffen. — Kr. Eſchwege. — QJuftiamt 
Allendorf. — Oberger. Caſſel. — Das 
Dorf, hoch u. fchön gelegen, hat 2 Wein: 
bandlungen. 

Drtfathen bei Hamburg. — Theil 
bed Ochfenwärbere, mit 2 Kathen, in 
die Ochlenwärber : Kirche eingepfarrt. — 
29.13 E. — Freie Hanfeftadt Ham: 
burg. — Landprätur der Marſchlande zu 
Hamburg. — Senat der freien Hanſe— 
ftadt Hamburg. — Ortkathen liegt an 
der Süder: Elbe, nahe dabei Haaken, 
durch die Süder-Dove-Elbe Won Ochfen: 
wärder getrennt, und Hannöver'ſchen 
Untertanen gehörig. Auf Ortfathen be— 
findet fih ein ſtarkes Bollwerk, hinter 
diefem, an den Ufern, eine ſtarke Buſch— 
lage. Eine andere dergleichen, Hagolt 
genannt, ift gegen Nordweſt von Ort— 
kathen angelegt. 

Drtshanen. — pPfkdf. — 46 9. 
223 E. — Herz. Braunfdhweig. — Su: 
ſtizamt Lutter am Barenberge. — Kreis: 
gericht Gandersheim. — DOberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Orxhauſen. — Kdf. a. d. Gande, 
mit 1 Marmormühle. — 219. 250 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Ganz 
dersheim. — Kreisger. ebendafelbfl. — 
Oberlandesger. Wolfenbüttel. 
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Oſchitz. — Pfkdf., mit 1 Kammers 
gute. — 115 9. 669 E. — Fürftl. Reuß. 
Herrſch. Schleiz. — 1) Iuftizamt Schleiz ; 
2) Stadtrath zu Schleiz über 10.9. — 
Landesregier. Gera. — Das Dorf theilt 
fih in Ober- und Nieder : Didi. 

Dölebshaufen. — Df. am rechten 
Weferufer, nach Gröpelingen eingepf. — 
36 9. 254 E. — Freie Danfefladt Bre— 
men. — 1) Unterger. Bremen; 2) Ober: 
gericht ebendafelbft in Givitfachen ; 3) Cri⸗ 
minalgericht; 4) Obergeriht Bremen in 
Griminalfadyen. — Senat ber freien Hanſe⸗ 
ftabt Bremen. 

Dsmannftedt. — Pfldf. a. d. Sim, 
mit 1 Erblehn:Ritteraute u. 1 Mahl: 
und Oelmühle. — 112 H. 470€. — 
Großh. S.-Weimar-Eifenad. — Kr. Weis 
mar. — Juſtizamt Roßla. — Criminal: 


gericht Weimar. — Landeöregier. Weis 


mar. — In dem Garten bes Rittergutes 
die Grabftätte Wielands (F zu Weis: 
mar, den 20. Januar 1813). 
Osmaritz. — Brüdenhofsdf., mit Filk. 
v. Buha. — 229. 79€. — Großh. S.⸗ 
Weimar:Eifenadh. — Kr. Weimar-Jena. 
— Großherzogl. Stabtger. Jena. — Crimi⸗ 
nalgericht Weimar. — Landesreg. Weimar. 
Dfla. — Df. an einem Quellenbadhe 
der Sormig, mit Filialt. v. Wurzbach 
und mit 2 Müblen. — 75 9.446 E. — 
Fürftt. Reuß. Herrſch. Lobenſtein-Ebers⸗ 
dorf. — Juſtizamt Lobenſtein. — Landes⸗ 
regierung Gera. — Das Dorf, in alten 
Urkunden Oßlaw genannt, liegt auf 
einem Berge. — Aderbau u. Viehzucht, 
auch viele Profeffioniften, befonders eine 
ftarke und berühmte Schieferdederinnung 
von 53 Meiftern mit 135 Gefellen; 
ftarkes Spinnen u. Striden madt ebens 
falls einen befondern Nahrungszmweig aus. 
Dfmarsleben. — Pfarrkdf., mit 
2 Rittergütern. — 86 9. 616 E. — 
Herz. And.e Bernburg. — 1) Patrimos 
nialgericht dafelbft über 11 H.; 2) Zus 
ſtizamt Plötzkau über 85 9. mit 560 €. 
— Landesregier. Bernburg. — Das Dorf 
wird von ber Wipper umfloffen, über deren 
Arme 2Brüden führen. Bon den 2 Ritters 
gütern hat nur das Kraatz'ſche Gerichtsbars 
keit. Uebrigens findet man hier 1 anfehnliche 
Schäferei, 1 Waffermühle im Dorfe mit 
2 Mahtgängen u. 1 Delgange, u. 9 Co— 
loniftenhäufer. Im Dorfe auch 1 Lohger⸗ 
berei und vor demfelben (unterhalb) noch 
1 zweite Eigenthums : Waffermühle mit 
2 Mahlgängen und 1 Delgange. 
Dftendorf. — Vorſtadt vor Helm: 
ftäde; — (f. Helmftäbt). 
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Dftendorf. — Vorſtadt vor Schoͤ— 
ningen; — (f. Schöningen). 
ftendorf. — Df. of nach Dedbergen 
eingepf. — 51 9. 384 E. — Eburf. 
Heffen. — Prov. Riederheffen. — Kreis 
Schaumburg. — Kandger, Rinteln. — 
Dbergeriht Rinteln. 
Diterbachs - Mühle bei Sterkels: 
— — Mühle, nach Sterkelshauſen 
eingepf. — 19.8 €. — Churſ. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Rotenburg. — 
er Rotenburg Il. — Obergericht 


Gaffel. 

" Ofterbench 9 b. Opperhaufen. — Wei: 
ler. — 89. 63€ — Herr. Braun: 
fhweig. — Juſtizamt Gandersheim. — 
Kreisgericht ebendafelbft. — Oberlandess 
gericht Wolfenbüttel. 

Dfterburg. — Bergſchloß zu Beide, 
nah Weida eingepf. — 3 9. 50 €. 
Großh. ©. : Weimar: Eifenadh. — Reu- 
ftädter Kreis. — Juſtizamt Weida mit 
Mildenfurt zu Weida. — Griminalger. 
Weida. — Landesregierung Weimar. — 
Das Schloß, mit einem hohen Thurme, 
im 12. Jahrhundert durch die Vögte 
von Weida erbauet, war früher die Re— 
fideng des Herzogs Morig Wilhelm von 
Sachſen-Zeitz und ift jest der Sitz des 
Zuftizs u. Rentamtes u. ded Griminal: 
gerihts Weida. 

Diter : Cöthen. — Alte — 5 
nad Cöthen eingepf. — 2 9.6 € 
Herz. Anh.⸗Cöthen. — Suftizat Wulfen 
zu Cöthen. — Landesregier. Köthen. — 
Belichter Vergnügunsort. 

Dfterfeld db. Goslar. — Theil des 
einfeitigen Hüttenortes Oder. — 8 9. 
52 E. — Herz. Braunfhmweig. — Ju: 
ſtizamt Harzburg. — Kreisger. Wolfen: 
bürtel, — Dberlandesger. Wolfenbüttel, 

Diterhagen. — Dorf, nad Zalle 
eingepf. — 28 9. 201 E. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Varenholz. — 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold, — Regier. Detmold. 

Diterheide. — Df., nach Berling: 
baufen eingepf. — H. u.€. f. b. Weren: 
trup. — Fürft. Lippe (Detmold). 
Suftizamt Drrlinghaufen. — Griminal: 
gericht Detmold, — Juſtizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Hofgericht 
Dermold. — Regier, Detmold. 

Dfterholz. — Df. am rechten Wefer: 
ufer, nad Oberneuland eingepf. — 51 9. 
286 E. — Freie Banfeftadt Bremen. — 
1) Unterger. Bremen; 2) Oberger. eben: 
daſelbſt, in Civilſachenz 3) Sriminalges 


rihtz; A) Oberger. Bremen in Criminal⸗ 
fadyen. — Senat der freien Danfeftadt 
Bremen. 
—— b. Stiege. — Schaͤferei. 
9E. — Herz. Braunfhwe'g. — 
Für, ne — Juſtizamt Blan: 
fenburg. — Kreisgericht ebendafelbft. — 
ar ee Wolfenbüttel, 
Dfterlinde. — Kirhtf. — 36 8. 
293 €. — Herz. Braunfdhmweig. — Qu: 
ſtizamt Ealdern. — Kreieger. Wolfen 
büttel. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 
Dfternienburg. — Pfarrkdf., mit 
1 adel. Gute. — 74.9. 408 E. — Ber;. 
Anh.Göthen. — Juſtizamt Wulfen. — 
gandesregier. Cöthen. — 1 Roß:Delmühle 
in dem Dorfe, dabei aber 4 Wind: 


müblen., 

ftern’fche a. b. Geifenheim. 
— Mühle. — 19.9 €. — Heri.Naffau, 
— Juſtizamt Rudesheim. — Eriminals 
gericht Wiesbaden. — Hof- u. Appellas 
tionsgericht Ufingen, 

Dfterfpai. — Kathol. Pfarrkdf. am 
Rheine, in einem Walde von Obſtbäu— 
men, binfichtlich der evangel. Einwohner 
n. Braubad eingepf. — 147 9. 886 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Braubach. — 
Griminalger. Wiesbaden, — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen, 

Diterftein bei Gera. — Reſidenz, 
mit Schloßkirche. — 89.13 €. — Fürftl. 
Reuß. Herrſch. Gera. — Juſtizamt Gera. 
— ‚Landesregier. Gera. — Das Schloß 
liegt ganz an der nörblichen Kuppe des 
Hainberges, eines waldigen Berges, mit 
taub» und Nadelbolz bewadhlen, an 
diffen Fuße die Eifter nahe vorbeifließt 
und über weldyen ein ſchöner Spazierweg 
fübrt, von welchem herab man die Stabt 
und Gegend im fchönften Profpect vor 
fi liegen fieht. Es ift feit langer Zeit, 
bis zum Zode Heinrichs AXX,, die Res 
fiveng der Regenten Geraſſcher "einie ges 
weien und dient jegt zu Gefängniffen. 

Dithbaringen. — Pfkof. am Haars 
beide. — 33 9. 311 E. — Herz. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt Lutter am Barens 
berae: — Kreisgeriht Gandersheim. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Dfthbaufen. — Pfarrkdf. an einem 
Sertenbadye der Wipper. — 78 H4350 E. 
— Herz. S.:Meiningen. — Kreisgerichtös 
Deputation Kranichfeld, mit Competenz 
über die Eximirten. — Oberlandesgericht 
Hildburabaufen. 

Dftheim. — Dorf, mit Filialk. von 
Lirbenau. — 77 9. 508 E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Riederhiffen. — Kreis 
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Hofgeismar. — Juſtizamt Hofgeismar. — | ringen. — Fürftl. Zhurn: u. Taxis'ſches 
D:beracricht Gaffel. Patrimonialoberamt dafelbit. — Hofger. 

Dftheim. — Df., mit Filial, von | Siymaringen. — Dir Ort, mit Markt: 
Sipperhaufen. — 55 9.374 E. — Churf. | gerechtigkeit, ift auch Sig des Rentamtes.— 
Heſſen. — Prov. Riederheffen. — Kreis | Biel Feldbau und Viehiucht, auch nicht 


Melfungen. — Juſtizamt Melfungen. — 
Dbergericht Gaffel. 
Ditheim. — Pfevf. — 180 H. 1181 €. 


geringer Holzhandel. — Das Amt gehörte 
ehedem dem vormaligen, 1134 von Gun: 
tram von Adelsreute geftifteten Eiftire 


— Churf. Heffen. — Prov. Danau. — | cienfer: Klofter Salem. Durch den Parız 
Kr. Hanau. — Juſtizamt Windeden. — | fer Frieden fam es als Entſchädigung an 
Db’raeriht Hanau. das fürftl. Haus Thurn und Zaris und, 
Ditheim vor der Rhön. — Stadt | durch die rheiniſche Bundesacte mediati— 
a. d. Streu, mit 1 Pfarrk. — 496 9. | firt, an Sigmaringen. 
2497 E. — Großh. S.:Weimar-Eifenad). | Dttendorf (Ober: u. Unter⸗). — 
— Kreis Eiſenach. — Juſtizamt Lichten- | Pfkof., mit 2 Rittergütern, 2 Mabke 
berg zu Oſtheim vor der Rhön. — Eris | mühlen mit Schneidemüplen u. 1 Schneide: 
minalger. Dermbach. — Landesregirrung | mühle.. — 89 9. 507 E. — Herz. S— 


Eiſenach. — Die Stadt, in einem ang. 


Altenburg. — Juſtizamt Roda. — Zus 


nehmen Thale liegend, war 1586 noch | ftigeoflegium Altenburg. 


ein Marktfleken, im Sabre 1596 aber 
kommt fie als Stadt vor. 


Dttenhaufen. — Colonat, nach Lage 


Sir hat ein | eingepf. — 109. 78 E. — Fürft. Lippe 
anfehnliches Rathhaus, 1 Knaben: und | 


(Detmold). — Juſtizamt Lage. — Gri- 


1 Mädchenſchule, 2 Apotbiten, 9 Mahl: | minalgeriht Detmold. — Juſtizcanzlei 


müblen (die Brücken-, Johannes-, Kagen: 
baugfd:, Kupfers, Morigen:, Deppiiche, 
Scheer-, Stocks-, Veit: oder Amt: 
mannd- Mühle). Auch find bier mehrere 
Güter, nämlih: a) das freiberrlih von 
Stein'ſche Kittergut, und b) das Alten: 
ftein’fhe, Hanſtein'ſche, Münz:, Dep: 
piſche, Tann'ſche, Schloß⸗, auch Ober: 
pfarreigut, welche unter die Bürger ver: 
erbt find und zum Theil unter königl. 
Baierfher Hoheit ftehen. — Außer dem 
Zuftizamte und dem Stadtrathe (meldyer 
unterm 13. Auguft 1832 eine Stadt: 
ordnung erhalten hat), haben hier auch 
ibren Sig: 1 Rentamt, 1 Amts- und 
Bizirkseinnahme, 1 Stadtfteuereinnahme, 
1 Superintendur, 1 Förfterei u. 1 Pofts 
erpedition. — Aderbau, Viehzucht und 
Obſtbau. — Der Ort ift befonbers befannt 
durch die hier wachlenden Zwergkirſchen, 
deren erfie Stämme ein bafiger Arzt, 
Dr. Klinghammer, 1714 aus Spanien 
mitbradte u. anpflanzte. — Es find hier 
auh 4 Füärbereien, ziemliche Weberei, 
Hutmacherei und Gerberei. Uebrigens 
10 Sahre und Viehmärkte. — Im Ror: 
den erhebt fih an der Meiningifchen 
Straße der hohe Kalkberg, der die hoch: 
aethürmte Burg Lichtenberg trägt. — 
Bon der Burg hat dad Amt feinen Ra: 
men. Letzteres bildet mit feinen zugehoͤ— 
rigen Ortſchaften eine von Baiern um: 
ſchloſſene Parcelle. 

Dftrach b. Sigmaringen. — Pfkdf. 
am Fluſſe gleihes Namens, — 69 2. 
421 * — Füͤrſt. Hohenzollern⸗-Sigma⸗ 


———— — — —— —— —— —— —— — — — —— 


Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 


Detmold. — Regier. Detmold. — Das 


Colonat gehört zur Bauerſchaft Müſſen. 
Dttenfrug b. Schönhagen. — Co— 
lonat, nach Alverdiſſen eingepf. — 1 9. 
9 E. — Fürſtenth. Lippe. — Juſtizamt 
Sternberg zu Alverdiſſen. — Criminal⸗ 
gericht Detmold. — Juſtizcanzlei Det— 
mold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 

Ottenſen. — Dorf, nach Beckedorf 
eingepfarrt. — 15 9. 107 €. — Ehurf. 

effen. — Prov. Niederbeffen. — Grafid. 
Schaumburg. — Suftizamt Rodenberg. — 
DObergeriht Rinteln. 

Dttenshammer b. Wreren. — Un: 
gangbares Hammerwerf. — 19.6 €. 
— Fürft. Waldeck. — Diſtrikt der Die: 
mel. — Oberjuſtizamt Rhoben. — Cri⸗ 
minalger. Walded. — Hofger. Corbach. 

Dttenftein. — Mkifl. in waldigen 
Umgebungen, mit 1 Kirche und 1 Do— 
maine. — 147 H. 1004 €. — Herr. 
Braunfhweig. — Juſtizamt dafelbft. — 
Kreisger. Holzminden. — Dberlandesger. 
Wolfenbütte. — Brauerei, Strickerei 
von mwollenen unb leinenen Strümpfen 
und Garnfpinnerei. — 4 Jahrmärkte. — 
Salzniederlage, Pofterprdition und Förs 
fterei über das Forftrevier Ottenſtein von 
3230 Waldmorgen. — Dabei die Hats 
tenfer Kirche und bie Sieversha— 
gener Papiermühle. 

Dtter: Mühle bei Willersdorf. — 
Wafjermühle, nach Willersdorf eingepf. — 
3 9.18 E. — Fürftl. aaa Herrſchaft 


Schleiz. — Juſtizamt Schleiz. — Land: 
desregierung Gera. — Bei der Mühle 
befinden ſich noch 2 kleine Häufer. 

Dtter: Mühle b. Neuftadt. — Mühle, 
nad Neuftadt eingepf. — 1 9.6 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Kirchhain. — Juſtizamt Neuftadt. — 
Obergericht Marburg. 

Dtter-Mühle, zweite, b. Neuftabt. 
— Mühle, nad Neuftadt eingepf. — 
19.7 €. — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Kirchhain. — SZuftiz: 
amt Rıuftadt. — Dbergeriht Marburg. 

Otternbach b. Bofzen. — Wirthe- 
baus. — 1 9. 7 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Holzminden. — 
Kreisgericht ebendaſelbſt. — Oberlandes⸗ 
gericht Wolfenbüttel. 

Dttersbach bei Oberjoffa. — Dof, 
nad Breitenbady eingepf.— 19.9 E. — 
Ghurf. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Ziegenhain. — Juftizamt Oberaula. 
— Dbergeriht Marburg. 

Dtterjtedt. — Pftdf. — 47 9. 170€. 
— Fürſt. Shw.:Sondershaufen. — Unter— 
herrſchaft. — Landgericht und Juſtizamt 
Sondershaufen, mit Competenz hinſichtlich 
der Eximirten. — Regier. Sondershaufen. 

Dtterswang bei Sigmaringen. — 
Pfkof. — 29 9. 185 E. — Fürft. Hohen: 
zollern:Gigmaringen. — Fürſtl. Oberamt 
Wald. — Hofger. Sigmaringen. — Auf 
einer Anhöhe ftand fonft eine Burg, der 
Stammfis der Herren v. Otterswang. 

Otteſſer⸗Hof b. Sauerthal. — Hof. 
— 19. 10 E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt St. Goarshaufen. — Grimi: 
nalgeriht Wiesbaden. — Hof- u. Appillas 
tionsgericht Ufingen. 

Dtticha. — Df., nad) Niebra cin: 
gepfarrt. — 10 9. 59 E. — Fürſtlich 
Reuß. Herrſchaft Gera. — Patrimonial: 


gericht Lichtenberg. — Landesregierung 
Gera. — Das Dorf liegt von ber Herr: | 


ſchaft Gera getrennt. 


Dttilien (Sanct). — Franzöfifches | 


Goloniedorf, mit Filialk. v. Helfa.— 309. 
197 E. — Churf. 


Zuftizamt Lichtenau. — Oberger. Caſſel. 
— Das Dorf wird meift von armen 
Köhlern bewohnt. — Nachdem 1640 von 
der Kamilie Meifenburg der Grund und 
Boben angekauft war, wurde berfelbe im J. 
1700 Franzöfifchen (14) Flüchtlingen über: 
laffen, zu denen ſich Später noch mehrere 
Deutfche gefellten. Den Namen bat das 
Dorf von einernaben, nun verfchwundenen 
‚Kapelle des Stifts Kaufungen erhalten. 
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Heflen. — Provinz 
Niederheffen. — Kreis Wigenhaufen. — | 


Dttlar. — Filialdf. v. Heringhaufen, 
mit 1 landftandfchaftlihen Rittergute. — 
32 9. 190 € — Fürft. Waldeck. — 
Diftrikt des Eifenberges. — Oberjuftiz: 
amt Corbach. — Criminalger. Waldeck. 
— Hofgeriht Corbach. 

Ottmannsdorf (auch Götzendorf 
genannt) b. Neuſtadt a. d. O. — Fildf. 
v. Schönborn, mit 1 Mühle. — 21 9. 
118 E. — Geoßh. S.:Weimar:Eifenad. 
— Neuftädter Kreis. — Patrimonialger. 
Braunsdorf. — Griminalger. Weida. — 
Landesregierung Weimar. 

Dttmannshanfen. — Pfikf. — 
51 9. 250 E. — Großh. ©. : Weimars 
Eifenad. — Kr. Weimar. — Juftigamt 
Weimar. — Griminalger, Weimar. — 
Sandesregierung Weimar. 

Otto⸗Mühle b. Zweſten. — Mühle, 
nach Zweſten eingepf. — 19.7 €. 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Friglar. — Juſtizamt Jesberg. — 
Obergericht Gaffel. 

Dttowind. — Filialkdf. v. Dettinges 
haufen. — 41 9. 234 E. — Herz. ©. 
Goburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — 
1) Patrimonialgericht dafelbft, 3. Thl.; 
2) des Gymnafiums zu Coburg Patris 
monialger. Eifa, 3. Thl.; 3) Patrimo: 
nialgericht des Meyer’ichen Rittergutes 
Meider, 3. Thl.; 4) Patrimenialgeridt 
bes Schnetter-Feder'ſchen Rittergutes zu 
Groß: Walbur, 3. Thl.; 5) Juſtizamt Ro⸗ 
dach über 35 Häufer. — Juftizcollegium 
Coburg. 

Dttrau. — Pfkoͤf. — 85 9. 567 €. 
— Churf. Hefien. — P.ov. Oberheflen. — 
Kr. Ziegenbain. — Juſtizamt Reukirchen. 
— Dbergeriht Marburg. 

Ottſtedt am Berge. — Filialdorf 
von Hottelſtedt. — 52 9. 233 E. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenah. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Vieſelbach. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
| Weimar. 

Ottſtedt b. Magdala. — Fitialborf 
von Maydala, mit 1 Sohn: u. Zodter: 
Iehnaut. — 34 9. 161 E. — Großh. 
©.:Weimar:Eifenadh. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Blankenhayn. — Griminalger. 
Weimar. — Landesregierung Weimar. 

Debach. — Df., nad Bremen eins 
gepfarrt. — 33 9. 170 E. — Großh. 
S.:Weimar:Eifenady. — Kr. Eifenady. — 
Juſtizamt Geifa. — Griminalger. Derm⸗ 

bab. — Landesregierung Eifenadh. 

| Otzweiler. — Df., nad Becherbach 
‚ eingepf. — 43 H. 338 E. — Landgraf: 
Schaft Deffen: Homburg. — Herrſchaft 








Meifenheim. — Landgräfl. Iuftigoberamt 
Meifenheim. — Regierung Homburg vor 
der Höhe, erfte Deputation. — Bei dem 
Orte 1 Mühle. 

Dvelgünne b. Hehlen. — Vorw. — 
19. 8 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftizamt Dttenftein. — Kreisger, Holz: 
minden. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Dwingen (gewöhnlihd Aubingen) 
bei Hechingen. — Pfkdf. am Flüßchen 
Eyach. — 189 H. 1141 E. — Fürft. 
Hohenzollern = Hechingen. Dberamt 
Hechingen. — Hofgeriht Hechingen. — 
Regierung Hechingen. — Oberhalb des 
Dorfes ift eine fehr alte Kirche, die obere 
genannt, von der bie Sage geht, daß 
fie eine der älteften Kirchen der Umgegend, 
fomie die in der Kirche aufbewahrten Arm: 
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fpindeln Ueberrefte von den, auf den 
Gefilden von Haigerloch erfchlagenen Zol⸗ 
ler'ſchen und Hohenbergiſchen Kämpfern 
fein follen. Im Dorfe felbft ift noch eine 
zweite, neuere Kirche. Die Einwohner 
treiben mit dem von ihnen bereiteten 
Harze und ber Wagenſchmiere einen ſtar⸗ 
ten Danbel. 

Drte. — Df. am Drterbadhe, nad 
Altenwalde im Hannöverichen eingepf. — 
259. 143 E. — Freie Hanfeftadt Ham⸗ 
burg. — Amtsger. Rigebüttel. — Senat 
der freien Hanfeftadt Hamburg. 

Dyershanfen bei Gandersheim. — 
Herrichaftl. Vorw. — 3 9. 46 €. — 
Herz. Braunfhweig. — Juſtizamt Ganz 


Aersheim. — Kreisger. Gandersheim. — 


Oberlandesgericht Wolfenbüttel, 


P. 


Pabſtdorf. — Pfarrkof. — 94 H. 
625 E. — Herz. Braunſchweig, z. Thl., 
wie angegeben. — Juſtizamt Schöppen— 
ſtedt. — Kreisgericht Wolfenbüttel. — 
Oberlandsgericht Wolfenbüttel. — Ein 
Theil des Dorfes, beſtehend aus 41 H. 
mit 325 E., gehört zum Regierungsbe— 
zirk Magdeburg des Königreichs Preußen 
und zwar zum landräthlichen Kreiſe 
Oſchersleben, reſp. Bezirk des Land- und 
Stadtgerichts Oſchersleben u. des Ober— 
landesgerichts zu Halberſtadt. Die Häuſer 
beider Hoheitsantheile liegen ohne regel— 
mäßige Abfonderung im Gemenge auf 
Braunfdweigiihem und Preußiſchem 
Gebiete. Zum Braunſchweigiſchen Antheile 
gehören auch Kirche, Pfarre und Schule. 
Der Preußifche Antheil begreift 1 Apotheke, 
5 Ackerhöfe, 2 Halbipänner, 7 Koffatben, 
24 Häuster und 30 Einlieger mit 3464 
Morgen Acker, 12 Morgen Wirfen und 
00 Morgen Aenger. — Bor dem Dorfe 
4 Windmühlen, von denen 2 der Ge: 
meinde zugebören. 4 St. weftlih von 
Pabftdorf befindet fi die nach Nord: 
Debdeleben eingepfarrte Telegraphen— 
ftation Nr, 19., welche mit denen bei 
Neumegersteben u. Beltheim correfpondirt, 

Padelügge. — Hof und Dorf an der 
Zrave, von Särtnern bewohnt und nach 
Damberge eingepf. — 11 9. 80 E. — 
Freie Hanſeſtadt Lübeck. — Holſteinthor— 


bezirk. — Landgericht der freien Hanſe— 
ſtadt Lübeck. — Senat daſelbſt. — Das 
Dorf hat ſeinen Namen ven dem wen— 
diſchen Worte Luch (Sumpf), gehörte 
vor Alters der Familie Padelügge und 
ward im 3. 1247 von ben Grafen Jos 
bann und Gerhard der Stadt Lübeck vers 
fauft. Unter den 10 Häuſern ift eine Holz: 


boigtswohnung. Ein Wirthehaus heißt 
Hobenftiege. 
Paditz. — Df. am linken Ufer der 


Pleiße, n. Altenburg eingepf., mit 1 Mahl: 
u. Oelmuͤhle. — 209. 143 E. — Her. 
©.:Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Juftizcollegium Altenburg. 

Pänitz. — Df., nah Winbdifchleuba 
eingipf- — 27 9. 152 E. — Herzoath. 
©.:Altenburg. — 1) Patrimonialger. Wine 
diſch-zeeuba bintern Theils, über 1 Gut 
mit 5€.; 2) Patrimonialger. Wolftig, 
über 8 9. mit 46 €.; 3) Kreisamt 
Altenburg, wegen der Obergerichtsbarkeit 
ausfhliegtih, in Anfehung der Erbge— 
richtsbarkeit über 18 9. mit 101 E. — 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Pänbruch b. Rifhenau. — Weiler, 
nad Faltenhagen eingepf. — 9. und E. 
fiehe unter Rifhenau. — Fürftenth. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Schwa⸗ 
lenberg. — Griminalgeriht Detmold, — 
QZuftigcanzlei Detmold, Concurrent mit 
dem Dofger. Detmold. — Detmold. 


Pagenſand bei Hamburg. — Unbe⸗ 
deichter Eibwärder a. d. Norder-Elbe. — 
Undewohnt. — Freie Hanfeftadt Ham: 
burg. — Landpratur des Bil- und 
DOchienwärders zu Hamburg. — Senat 
der freien Danfıftadt Hamburg. — Der 
Pagenfand liegt nordoͤſtlich von Finken: 
wärder u, enthält mit Ellerholz 60 Morgen. 

Pagenthoren; — (f. Bremen). 

Pahna. — Df., nad Treben einge 
pfarrt. — 19 9. 115 E. — Herzogth. 
©.:Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Juſtizcollegium Altenburg. 

Pahnſtangen oderBabnftangen. 
— Df., mit Filialk. von Neundorf. — 
25 9. 138 ©. — Fürſtlich Reußiſche 
Herrichaft Greiz. — 1) Juſtizamt Burgb 
größten Theils; 2) Gericht des Deutſchen 
Haufes zu Schleiz über 10 Bauergüter 
und Häufer, blos hinfichtlid der Erbge: 
richtsbarktit. — Regierung Greiz. — 
In dem Dorfe befinden fih 18 Bauer— 
güter, die übrigen Häuſer find theils 
von Handwerkern, theild von Feldhäus: 
lern bewohnt. Einige Baucrgurer und 
Grunpdftüde gehen bei dem Juſtizamte 
Dölau zu Greiz zu Lehn, das ganze 
Dorf aberift der Mühle zu Grodmig 
mabipflichtig: 

Pahren, auh Bahren gefchrieben. 
— pfkoͤf., mit 1 Kammergute. — 46.9. 
270 E. — Fürftl, Reußifhe Herrſchaft 
Schleiz. — Juſtizamt Schleiz. — Lanz 
deöregierung Gera, 

Paitdorf (vulgo Paatsdorf). — 
HPrerf. — 55 9. 309 E. — Herz. ©. 
Titenburg. — 1) Juſtizamt Ronneburg ; 
2) der hiefige Dingſtuhl, welcher jedoch 
wieder unter dem Amte flieht, bat die 
Gerichtsbarkeit über 31 9. mit 184 E. — 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Pakendorf. — Herzogl. Vorwerk, 
nad Bias eingepf. — 8 9.55 €. — 
Herz. Anh.:Deflau. — Juſtizamt Zerbſt. 
— Randesregierung Diffau- 

Halmrichs-Müble b. Obershaufen. 
Muͤhle. — 1 9. 11 E. — Herz. Naffau, 
— Juſtizamt Weilburg. — Griminal- 
gericht Dillenburg. — Hof: u. Appella⸗ 
tionsgeriht Dillenburg. 

Panrod. — Dorf, mit evangelifcher 
Pfarrkirche, hiuſichtlich der Katholifchen 
nah Daisbach eingepf. — 49 9. 304 €. 
— Hırz. Naſſau. — Juſtizamt Wehen. — 
Sriminalger. Wiesbaden, — Hof: und 
Appellationsgeridht Ufingen. 

ansheide. — Df., nad Derling- 
bauen eingepf. — 4 9. 17 E. — Fürft. 
Lippe (Deimold). — Juſtizamt Derling: 
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bauſen. — Criminalgericht Detmold. — 
Zuftizeanglei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Ditmold. 

Papenhauſen. — Df., mit 1 Gute, 
nad Schötmar eingepf. — 9. und E. 
fiebe bei Regen. — Zürft. Lippe (Det: 
mold). — Zuftigamt Schötmar. — Grir 
minalgeriht Ditmold. — AQuftizcanzlei 
Detmold, -concurrent mit dem Dofgeriht 
Detmold. — Regierung Detmold. -— 
— Dorf bilder mit Retzen Eine Bauer— 

oft. 
Papenhof b. Schlump. — Häufer 
vor dem Hamburger Dammthore, nad) 
Eppendorf eingepf, — 5 9. 56 € 
Freie Hanfeftadt Hamburg. — Landprätur 
der Geeftlande zu Hamburg. — Senat 
der freien Hanfeftadt Hamburg. — Unter 
den Häufern find mehrere licbliye Garten: 
und Wirthshäuſer. ' 

Papenrode — Kichdfi — 29 9. 
166 E. — Herz. Braunfhweig. — Jus 
ſtizamt Vorsfelde. — Kreisgericht Helm⸗ 
ftädt. — Oberlandesgericht Wolfenbüttel, 

Papenwärderb. Hamburg ; — (fiehe 
Ublenborft). 

Papierenbentrup b. Lütte.— Meiers 
böfe, nad St. Johann in Lemgo eins 
gepfarrt. — 3 9. 238 E. — Fürſtenth. 
Lippe (Detmold), — Juſtizamt Brake, — 
Griminalgeriht Detmold. — Juſtizcanz⸗ 
lei Detmold, conceurrent mit dem Hof— 
gericht Detmold, — Regierung Detmold, 

Papier: Mühle bei Altendorf an 
der Holaemme. — 19.6 E. - “Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Holzmins 
den. — Kreisger. Holzminden, — Ober— 
landesgericht Wolfenbürtel. © 

Papier: Mühle b. Brunkenfen an 
der Glenne. — 1 9.6 E. — Herzogth. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Eichershaus 
fen — Kreisgericht Holzminden. — Obere 
iandesgericht Wolfenbüttel. sa Ai 

Papier: Mühle bei Deligfen an 
ber Wispe. — 1 9.7 E. — Herzogth. 
Braunfchmweig. — Juſtizamt Greene. — 
Kreisgeriht Gandersheim. — Oberlan⸗ 
desgericht Wolfenbüttel, > 

Papier⸗Mühle bei Engelade an ber 
Schildau. — 1 9.6 E — Herzogth. - 
Braunfhmweig. — Juſtizamt Seefen. — 
Kreisgeriht Gandersheim. — Dberlans- 
desgericht Wolfenbüttel, 

Papier : Mühle bei Hehlen am 
Dorfbache. — 1 9.8 E. — Herzogth. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Ottenſtein. — 
Kreisgeriht Holzminden. — Obertandes⸗ 
gericht Wolfenbüttel. 
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Papier-Mühle b. Konigslutter. — 


19.78 — Hrn. Braunſchweig. — 
Kreisgeriht Helmftädt. — Dberlandes: 
gericht Wolfenbüttel, 

Papier-Mühle b. Merrhaufen am 
Mühlenbache. — 19.9 E. — Herz. 
Braunfchmeig. — Juſtizamt Gtabtotdens 
dorf. — Kreisger. Doljminden. — Ober: | 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Papier-Mühle b. Micdaelftein. — 
19.78. 
Zuftizamt Blankenburg. — Kreisgericht | 
Blankenburg. — Oberlandesgericht Wol: 
fenbüttel. 

Papier-Mühle b.Ober⸗Sickte an der 
Wabe. — 1 H. 8 E. — Herr. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Riddagshauſen. — 
Kreisgericht Braunſchweig. — ANHans 
desaeriht Wolfenbüttel. 

Papier: Mtühle b. Oder an ber 
Anzucht. — 1 9.7 E — Her. Braun: 
fchweig. — IJuftuamt Harzburg. — Kreis: 
gericht Wolfenbüttel. — Dberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Papier: Mühle b. Ottenflein. — 

1H. 9E. — Herz. Braunſchweig. — Ju⸗ 
ſtizamt Ottenſtein. — Kreisger. Hol zmin⸗ 
den. — Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Papier: Mühle b, Räbke an ber 
Schunter. — 1 9.6 €. — Herzogtb. 
B-aunfhweig. — Juſtizamt Königstut: 
ter. — Kreisgericht Helmftädt. — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Papier-Mühle b. Rübeland an der 
Bore. — 198€. — Her. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Blankenburg. — 
Kreitgeticht Blankenburg. — Dberlan: 
deraeriht Wolfenbüttel. 

Papier⸗Mühle b. Bettenhaufen. — 
Müpte, nach Bertenhaufen eingepf. — 
19.8 € — Churf. Heffen. — Pro. 
Niederheſſen. — Kr. Saffel. — Randge: 
richt Caſſel. — Obergericht Eaffel. 

Papier-Mühle b. Vockerode. — 
Mühle, nach Vockerode eingepf. — 1H. 
7 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nies 
derheſſen. — Kr. Eſchwege. — Juſtizamt 
Abterode. — Obergericht Caſſel. 

Papier-Mühle bei Geismar. — 
Mühle, nah Gesmar eingepf. — 1H. 
7 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nie: 
derheſſen. — Kr. Fratziar. — Juſtizamt 
Fritzlar. — u ericht Gaffel. 

Papier: Mühle b. Hofgeismar, — 
Mühle, in die Reuftädter Kirche zu Hof: 
geißmar einaepf. — 1 9. 8 E. — Ehurf. 

effen. — Prov, Niederdiffen. — Kreis 

fgeismar. — Juſtizamt Hofgeismar, — 
Obergericht Caſſel. 


— Herz. Braunſchweig. — 


Papier: Mühle bei Belffeförth. — 
Muͤhle, nach Beiſſeförth eirgepf. — 1 9. 
7E. — Ghurfürftentg. Heflen. — Proo, 
Niederbeffen. — Kreis Mellungen. — 
Se Melfungen. — Odbdergericht 
Caſſel. 

Paͤpier⸗Mühle b. Rengshauſen. — 
5* nach Rengshouſen eingepf. — 

8 E. — Cbhurf. Heſſen. — Prov. 


J —344 — fir. Rotenburg. — Jus 


ſtizamt Rotenburg 1. 
Eaſſel. 

Papier⸗-⸗Mühle b. Witzenhauſen. — 
Mühle, nad Witzenhauſen eingepf. — 
1 2.7 E. — Ehurf. Hrffen. — Prov. 
Nirderheffen. — Kr. Wigenbaufen. — 
— Witzenhauſen. — Obergericht 

Caſſei 

Papier-Mühle b. Obernhaun. — 
Mühle, nach Obernhaun eingepf. — 19, 
7E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hersfeld. — Landger. Hersfeld. — 
Oberger. Fulda. 

Paͤpier Mühleb. —— 
nah Treyſa eingepf. — 1 H. 7E 
Churf. Heſſen. — Prov. Dberhiffen. — 
Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt Treyſa. — 
Oberqer. Marburg, 

Pabier Biahleb. Wetter. — — — 
nad Wetter eingepf. — 19.8 € 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Oberbeffen. 
Kr. Marburg. — Juſtizamt Wetter. 
Obergericht Morburg. 

Mapier: Mühle bei Oberanla. 
Mühle, nah Oberaula eingepf. — 19. 
7 €. — Ehurf. Heffen. — Prov. Obir: 
heſſen. — Kr. Biegenbain. — Juftigamt 
DOberaula. — Oberger. Marburg. 

Papiers Mühle b. Friedigerode. — 
Mühle, nad Oberaula eingenf. — 19. 
8 E. — Ghurf. Heſſen. — Prov. Ober⸗ 
beffein. — Kr. Ziegenhaln. — Juſtizamt 
Dpbrraula, — Dberger. Marburg. 

Papier: Mühle b. Gemünden. — 
Müpte, nach Gemünden eingepf. — 1 H. 
7&. — Ghurf. Heſſen. — Prov. Obers 
beflen. — Kr. Keantenberg. — Juſtizamt 

Rosenthal. — Oberger. Marbura. 

Papier: Mühle bei Kirdhain. — 
Müuͤhle, nadf Kirkbain eingevf. — 19. 
8 E. — Churf. Diffen. — Prov, Dbers 
beffen. — Kr. Kirchhain. — Juſtizamt 
Kirchhain. — Oberger. Marburg. 

Papier-Mühle b. Frankenberg. — 
Mühle, nah Frankınbera eingepf. 
192.8 € — Ghurf. Heſſen. — Prod, 
Dperbeffen. — Kreis Frankenberg. — 
a Aa Frankenberg. — Obergericht 

rburg. 


— Dergeridt 


— 


— 


— 
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Papier : Mühle bei Steinau. — 


Papier : Mühle bei Oberurfel. — 


Mühle, nad) Steinau eingepf. — 1 2. | Mühle. — 19.9 €. — Herz. Naffau. — 


SE. — Ehurf. Heffen. — Prov. Hanau. — 
Kr. Schlüchtern, — Zuftizamt Steinau. — 
Dbergeriht Hanau. 

Papier: Mühle b. Weichersbadh. — 
Mühle, nad) Weichersbach eingepf. — 
19.6 € — Eburf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Juſtiz— 
amt Schwarzenfels. — Oberger. Hanau. 

Papier: Mühle b. Gelnhaufen. — 
Mühle, nad Gelnhaufen eingepf. — 19. 
7E. — Churf. Heſſen. — Prov. Hanau. — 
Kreis Gelnbaufen. — Juſtizamt Geln— 
hauſen. — Oberger. Hanau. 

Papier-Mühle b. Hanau. — Erb: 
beftand-Mühle, nad) Hanau eingepf. — 
19.8 € — Churf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Hanau. — Landgericht 
Hanau. — Oberger. Hanau. 

Papier: Mühle bei Fambach. — 
Mühle, nah Fambach eingepf. — 19. 
78. — Churf. Heffen. — Prod. Fulda. — 
Kr. Schmalkalden. — Juftizamt Herren- 
breitungen. — DOberger. Fulda. 

Papier-Müble b. Rothemann. — 
Mühle, nah Rothemann eingepfarrt. — 
19.6 €. — Churf. Heflen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Fulda. — Juſtizamt Neu— 
hof. — Dberger. Fulda. 

Papier: Mühle bei Oberngeis. — 
Mühle, nad) Oberngeis eingepf. — 19. 
6E. — Ehurf. Heſſen. — Prov, Fulda. — 
- Kr, Hersfeld. — Landger. Hersfeld. — 

DObergericht Fulda, 

- Papier - Mühle bei Köppern. — 
Mühle. — 19. 7E. — Landgrafichaft 
Hejfen = Homburg. — Herrfchaft Dom: 
burg. — Juſtizamt Homburg vor ber 
Höhe. — LKandesregierung ebendafelbft, 
erfte Deputation. 

Papier » Mühle bei Berlebed. — 
Mühle, nad Heiligenkirchen eingepf. — 
19. 7 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Detmold. — Griminalgericht 
Detmold. — QZuftizcanzlei Detmold, con= 
eurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Reg'erung Detmold. 

apier «Mühle bei Ennerid. — 
Mühle — 198€. — Herz. Nafau,— 
Herzogl. Naffauifches u. fürftl. Neuwie— 
bifches Juſtizamt Runkel. — Griminal: 
gericht Dillenburg. — Hof- u. Appel: 
lationsgericht Dillenburg. 

Papier: Mühle db. Kriftel.— Müh: 
len (2).— 29. 17 E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Höchſt. — Griminalger. Wies⸗ 
baden. — Hofs und Appellationsgericht 
Ufingen. 


— — — — — — 
— — — — — — — — — —— — —— — —— — —— —— —— — — 


Juſtizamt Königſtein. — Criminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: und Appellations⸗ 
gericht Ufingen. 

Papier: Mühle b. Neumweilnau. — 
Mühle — 19.8 E. — Herz. NRaffau. — 
Juſtizamt Ufingen. — Griminalgeridt 
Wiesbaden. — Hof: und Appellationse 
geriht Ufingen. . 

Papier: Mühle b. Philippſtein. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz, Naffau.— 
Juſtizamt Weilburg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellatione= 
gericht Dillenburg. 

Papier: Mühle b. St. Goarshaus - 
fen. — Mühle. — 19. 7E. — Herz. 
Naſſau. — QJuftigamt St. Goarshaufen, 
— Griminalger. Wiesbaden. — Hof- u. 
Appellationsgeriht Uſingen 

Papier: Mühle bei Wied. — Pas 
piermühle. — 16. 6E. — Herz. Naffau.— 
Suftizamt Hachenburg. — Griminalger, 
Dillenburg. — Hof- und Appellations— 
gericht Dillenburg. 

Papier : Mühle bei Irchmwig. — 
Mühle, nad Reinsvdorf eingepf. — 1 H— 
6 E. — Fürft. Reuß: Greiz. — Juſtiz⸗ 
amt Unter:Greis. — Regierung Greiz. 

Papier: Mühle b. Herpf. — Mühle, 
— 19.6 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
Kreis» und Stadtgericht Meiningen, 
mit Gompetenz über die Erimirten. — 
Oberlandesgericht gegen 

Papier : Mühle bei Lebeften, — 
Mühle, nach Leheſten eingepf. — 1 ©. 
8E. — Herz. S.:Meiningen. — 1) Lands 
und Stadtgericht Gräfenthal; 2) Kreises 
und Stadtgericht Saalfeld, hinſichtlich 
ber Erimirten. — Oberlandesgericht Hilde 
burahaufen. 

Papier: Mühle b. Schwallungen. — 
Mühle an der Werra. — 19. 7€ 
Herz. S.: Meiningen. — Land» und 
Stadtgeriht Wafungen, mit Competeng 
über die Erimirten. — Dberlandesges 
riht Hildburahaufen, 

Papier : Mühle bii Gehren. — 
Mühle, dahin eingepf. — 192.7 — 
Fürſt. Schw. » Sondershaufen. — Obers 
herrfchaft. 1) Suftigamt Gehren; 
2) Landgericht und Juſtizamt Arnflabt, 
binfichtlich der Erimirten. — Regierung 
Arnſtadt. 

Papier⸗Mühle b. Seife. — Mühle. 
— 12. 83€ — Großh. S.: Weimars 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
Geiſa. — Criminalger. Dermbach. — 
Landesregierung Eiſenach. 


PBapier- Mühle b. Weilar. — Pa: 
piermühle, nah Weilar eingepf. — 19. 
9 E. — Grob. ©. : Weimar - Eifc: 
nad. — Ar. Eiſenach. — Patrimonial: 
amt Lengsfeld. — Griminalger. Derm: 
bad. — Landesregierung Eifenadh. 

Papier: Mühle b. Sena. — Mühle. 
— 19. 8 € — Großh. S.: Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Großbher: 
zogl. Stadtgeriht Iena. — Griminalger. 
Weimar. — Landesregierung Weimar. 

Papier : Mühle bei Laußnig. — 
Mühle. — 196€. — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. — 
Patrimonialger. des Rittergutes Lauß— 
nis obern Theils. — Griminalgeridht 
Weida. — Landesregierung Weimar. 

Papier-Mühle b. Vacha. — Mühle. 
— 19.6 €. — Großh. S.:Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
Vacha. — Criminalgericht Dermbach. — 
Landesregierung Eiſenach. 

Papier: Mühle b. Weida. — Mühle. 
— 19.78 — Großh. S.-Weimar-Eiſe— 
nach. — Neuſtädter Kr. — Stadtrath 
Weida. — Criminalger. Weida. — Lan— 
desregierung Weimar. 

Paradies-Mühle b. Barntrup. — 
Muͤhle an der Hunte, nach Barntrup 
eingepf. — 19. 8 E. — Fürſt. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Barntrup. — 
Ctiminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold, — Regierung Detmold. 

Parajchfen-Mtühle bei Jena. — 
Mühle im Mühlthale. — 19. 6 E. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenah. — Kr. 
Weimar: Jena. — Großherzogl. Stadt⸗ 
geriht Iena. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 

Parforcchaus bei Bernburg. — 
Herzoglicher Gafthof. — 19.8 E. — 
Herz. Anh⸗Bernburg. — Zuftizamt Bern: 
burg. — Landesregierung Bernburg. — 
Das Haus, fonft Jägerhaus, jest ein 
Beluftigungsort der Bernburger, liegt 

Stunde fübmeftlih von Bernburg, am 

influffe der Wipper in die Saale und 
am Fuße der Weinberge, weldhe bad 
Thal der Saale gegen Norden einfchließen. 
» Barleib. — Df. — 119.107. — 
Herz. Braunfhmeig. — Juſtizamt Bors: 
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felde. — Kreisger. Helmftädt. — Ober: | 


landesgericht Wolfenbüttel. 

Parſau. — Kirchdorf unter bem 
Drömling. .—. 32 9.242 €. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Vorsfelde. — 
Kreisger. Helmſtaͤdt. — Oberlandesge⸗ 
richt Wolfenbüttel. | 


Partich(e)feld bei Gahla. — Df., - 
mit Filialk. von Uhlſtaͤdͤt. — 29 9. 
156 E. — Herz. S.:Altenburg.. — Pa: 
trimonialger. Uhlſtaͤdt. — Juftizcollegium 
Altenburg. 

Pak: Mühle db. Stärklos. — Mühle, 
nach Kruspis eingepf. — 1 H. 7 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hersfeld. — Juſtizamt Niederaula. — 
Obergericht Fulda. 

Patersberg. — Evangel. Pfarrkdf., 
mit 2 Mühlen. — 43 H. 259 E. — 
Herz. Naſſau. — Jaſſtizamt St. Goars: 
haufen. — Criminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsgericht Uſingen. 

Patſch-⸗Mühlen (obere u. untere) 
b. Möckern. — Mühlen. — 29.15 E.— 
Herz. S.:Altenburg. — Patrimonialgericht 
Mödern. — QJuftizeollegium Altenburg. 

Patſch⸗Mühle b.Kiein:Reinsdorf.— 
Mahl: u. Schneidemühle am Krebsbache, 
nah Zeihwolframsbdorf eingepf. — 1 9. 
8 E. — Fürftt. Reuß. Herrſchaft Greiz. 
— QZuftizamt Ober-Greiz. — Regierung 
Greiz. — Die Mühle liegt da, wo Kleins 
und Niederz Reinstorf zufammenftoßen 
(f._ Klein:Reinsdorf). 
Patveſter Hoft. Espenfhieb. — Hof. 
— 19. 10 E. — Herz. Raſſau. — 
Zuftizamt Rüdesheim. — Griminalger. 
MWirsbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Paulinzella. — Dorf, mit Filialk, 
von Singen. — 18.9. 131 E. — en 
Schmw.:Rudolftabt. — Oberberrfchaft. — 
Juſtizamt daſelbſt. — Regierung Rubdols 
ftadt. — Das Dorf, in einem Kleinen, 
tiefen, mit Fichtenwaldung umgebenen 
Thale, am Zufammenfluffe‘ des Bärens 
und Rothenbaches belegen, begreift ein 
Amthaus und ein Forſthaus, welche beide 
neben einem Teiche (dem heiligen Teiche), 
von den fchönften Wieſen und Buſchwerk 
umgeben, liegen. Merkwürdig find die 
Ruinen der Kirche einer hier befindlichen 
Giftereienfer:Abtet, welche in Zhüringen 
das prächtigfte Denkmal der Vorzeit find, 
und die Ruinen aller Zhüringifchen Burs 
gen an Schönheit übırtreffen. Das 
Aeußere und Innere dir Bauart trägt 
den Neugriechiſchen Styl. 

Paulſand b. Dietershauſen. — Hof, 
nach Dietershauſen eingepfarrt. — 1 9. 
10 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — 
Obergericht Fulda. 

Paufchenberger Mühle b. Oberns 
dorf. — Mühle. — 19.9€. — or 
Naffau. — Suftizamt Herborn. — Cri⸗ 
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minalger. Dillenburg. — Hof- und Xp: 
pellationsgericht Dillenburg. 

Pawel'ſche Holz bei Delper. — 
Förfter: und Wirthshaus, nad Oelper 
eingepf. — 1 9. 8E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Riddagshaufen. — 
Kreisger. Braunſchweig. — Dberlandess 
gericht Wolfenbüttel. 

Pecher an der Bega bei Holz: 
baufen. — Bauernhof, nah Schötmar 
eingepf. — 1 D. 9 E. — Fürft. Lippe. 
— Juſtizamt Shötmar. — Griminal: 
gericht Detmold. — Iuftizeanzlei Dets 
meld, toneurrent mit dem Hofgericht 
Ditmold. — ee. Detmold. 
Dir Pechet gehört zur Bauerfchaft Dolz- 
haufen, 

Pech⸗Mühle b. Pottiga. — Mahl: 
mübte, nad Fröſſen eingepf. — 1 8. 
7 €. — Fürftı. Neuß. Herrſchaft Loben⸗ 
ftein-Ebersdorf. — Patrimonialger. des 
Ritterg. Sachsbuͤhl. — Sandesreg. Gera. 

Peifiel (Peiſchel) db. Hohenberga. 
— Vorwerk oder Erbainsgut. — 2 9. 
10 E. — Herz. ©. : Eoburg:Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Zuftizamı Volkenroda. — 
Suftizcollegium Gotba, 

Beifen; — E. Ober:). 

Pempel- Mühle; — (1. Sieglie: 
Mühle). 

Pentiewitz — Dorf an der Rinne, 
mit 1 berrichaftlicdhen Gute und Filialk. 
von Dörnfeld an ber Haide. — 86 9. 
471€. — Fürft, Shw.:Sondershaufen. — 
Oberherrſchaft. — 1) Juſtizamt Gchren ; 
2) Landgericht und Zuftigamt Arnftadt, 
hinſichtlich der Erimirten. — Regierung 
Arnftadt. 

Pepfen : Mühle; — (fiehe Pob: 
beten: Müble). 

Perthelsgut b. Safelwig. — Deko: 
nomiegur, nah Gafelmig eingepf. — 
19 8 E. — Fürf. Rruß-Greiz. — 
Juſtizamt Dölau zu Greiz, — Regies 
rung Greiz. 

Perthels⸗Mühle b. Naitſchau. — 
Mühle, nah Naitſchau eingepf. — 1 H. 
8 E. — Fürſt. Reuß-Greiz. — Juſtiz⸗ 
amt DOber:Greis. — Regierung Greiz, 

Pefchenwüftnng bei Rotheul. — 
Einzelner Bauerhof. — 1 9. 48€. — 
Hırz. S.:Meiningen. — Kreis: u. Stadt: 
gericht Sonneberg, mit Gompetenz; über 
die Erimirten. — Dberlandeöger. Hild: 
burabaufen. 

Pefchwiß; — (. Poſchwit). 

Petersberg. — Pflof., mit 1 her: 
zoglichen Kammergute u. 1 Mahl: unb 
Schneidemühle. — 39 9. 236 €. — 


— 


32 
ty S.:Altenburg. — Kreisamt Eiſen⸗ 
bera. — AJuftigeollegium Altenburg. 
Petersberg bei Hersfeld. — Hof, 
mit Pfarrk. — 189. 153 €. — Ehurf. 
Deffen. — Prov. * — Kr. Hers⸗ 
feld. — Landger. Hersfeld. — Oberger. 
Fulda. — Der Hof, ehemals ein Kloſter, 
liegt auf ber Höhe zwiſchen dem Gulzes 
und Haunethale. Dirfelbe bat eine 


Pfarrkirdge, welche 1331 der zum Stifte 


Heröfeld gehörigen Probftei einverleibt 
worden. Bu dem Hofe gehören noch der 
Wilhbelmshofu.der Hof Kübnbad. 

Petersberg (Sanct) bei Braus 
haus. — Pfdf — 84 9. 735€. — Churf. 
Deflen. — Prov. Fulda. — Kı. Fulda. — 
Landger. Fulda. — Obergericht Fulda. 


— Petersberg ift eigentlich ein, nordöſt⸗ 


lich über Fulda 414 Buß fi erhebender 
Bafalthügel, an deſſen Fuße das Dorf 
Brauhaus liegt, welches auch Peteröberg 
aenannt wird. Zu dem Dorfe gehören der 
Schneidershof und der Hof Stein 
brud. 

Peterscamp ober Roßberg bei 
Hamm. — Theil des Kirchdorfes Hamm 
und dahin eingepf. — 46 9. 239 E. — 
Freie Hanſeſtadt Hamburg, — Landprä⸗ 
tur der Geeſtlande zu Hamburg. — Ges 
nat der freien Hanſeſtadt Hamburg. — 
Die Häufer Hegen in einer Reibe, am ber 
gandftraße von Damburg nah Wandsbeck. 

Peters : Mühle bei Heubach. — 
Mühle, nach Heubach eingepf. — 1 9. 
6 E. — Ghurf. Heflen. — Prov. Has 
nau, — Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt 
Schmarzenfild. — Obergericht Hanau. 

Peters: Mühle db. Rabenſcheid. — 
Mühle, nach Dillenburg eingepfarrt. — 
19. 10€. — Herz. Naſſau. — Zuftigs 


amt Derborn. — Griminalger, Dillens 


burg. — Hof- und Xppellationsgericht 
Dillenbura. 

Peters: Mühle b. Waltrabenffeim— 
Mühle — 19.9 E. — Herz. Naffau.— 
Zuftizamt Idſtein. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: und Appellations⸗ 
gericht Uſingen. 

Petges: Mühle bei Gemünden. — 
Mühle. — 19.9 E.— Herz. Naſſau.— 
Zuftizamt Rennerod. — Eriminalgeridht 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. ' 

Petra bei Sigmaringen; — (fiihe 
Betra) 

Petraerhöhe bei Nedarbaufen. — 
Hof, nah Nedarhaufen eingepfarrt. — 
1 9.5 E. — Fürft Hohenzollern: Gigs 
maringen. — Fürflt. Oberamt Slatt. — 
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Hofger. Sigmaringen. — Der Hof ieh | Pfaffenberg bei Neudorf. — Gil: 
die Meierei zu dem Schloffe Burgftalt | berbergwerk des Unterbarges. — 7 9. 
geweſen fein, welches chedem bei Nedar: | 18 E. — Harz. Anh.Bernburg. — Qu: 
bauien geftanden bat und wovon RUF | ſtizamt Darzgerode. — Landesregierung 
nob Ruinen zu feben find. Beunburg. " 
Petriroda (auh Petzgerode). —| Bfaffendorf. — Df., mit 1 herzogl. 
F:tialdf. von Schwabhaufen, mit 1 Kam: Vorwerke, nah Gröbzig eingepfarrt. — 
meraute. — 469. 191 E. — Her. | 13 9. 95 ©. — Her. Anb.:Deffan. — 
©.:Coburg:Gotha. — Fürft. Gotha. — Juſtizamt Gröbzig. — Landesregierung 
Fürftt. Hohenloheſche Ganzlei zu Ohr- Diffau. — Bei dem Dorfe 1 Wind: 
druf — Zuftiscollegium Gotha. müble. ir | 
Petrys: Mühle bei Münſter. — Pfaffenhauſen. — Df., nad) Bor- 
Mühle. — 19.6 E. — Herz. Naffau. — | fen eingepf. — 28 9. 157 E. — Churf. 
Herzoalich Naffauifches und fürftlih Neu: | Deffen. — Prov. Niederheflen. — Kreis 
wiedifches Juſtizamt Runkel. — Grimis | Homberg. — Juſtizamt Borken. — Ober: 
nalger. Dillenburg. — Hof: u. Appella⸗ | gericht Caſſel. 
tionsger. Dillerburg. Pfaffenhaufen bei Gerthaufen. — 
Petſa. — Df., nad) Monftab ein: | Wüftung. — Großh. S.⸗Weimar-Eiſe⸗ 
epfarrt. — 15 9. 103 E. — Herz | nad. — Kreis Eifenab. — Juſtizamt 
‚Altenburg. — 1) Patrimonialger. Rom: | Kaltennordheim. — Eriminalger. Derm⸗ 
fhüs, über 1 Gut mit 9 €. ; 2) Kreisamt | bad. — Landesrenierung Eiſenach. 
Altenburg , binfibtlidy der Obergerichts⸗ Pfaffenhof bei Erbftadt. — Hof, 
barkeit ausfchtießlih, in Anfehung der | nad Erbftadt eingepf. — 19. 8E. — 
Erbgericdhtöbarkeit über 14 H. mit 94 E. Shurf. Heffen. — Provinz Hanau. — 
— Quftizcollegium Altenburg. Kr. Hanau. — Juſtizamt Windeden. — 
Petzen. — Dorf an der Aue, mit | Oberger. Hanau. 
Pfarrt. — 43 9. 271 E. — Fürſtenth. Pfaffen : Mühle bei Bari. — 
Schaumburgstippe. — Juſtizamt Büde: | Mühle. — 1 9. 10 E — Herzogth. 
burg. — Regierung Büdeburg. Naſſau. — Juſtizamt Weilburg. — Gris 
Peukendorf oder Beickendorf bei | minalger. Dillenburg. — Dofs und Ap⸗ 
Kleindbrüdyter. — Domainengut,. nad) pellationéger. Dillenburg. 
Kteinbrücter eingepf. — 29. 11 &. — | PVPfaffen: Mühle b. Bergnoffau. — 
Fürſt. Schw.:Sondersbaufen. — Unter: | Müble. — 1 9. 10 E. — Herzogth. 
herrſchaft. — 1) Juſtizamt Keula; | Naffau. — Juſtizamt Naſſau. — Eris 
2) Randger. und Juſtizamt Gonderss | minalger. Wiesbaden. — Hof- und Aps 
haufen, hinfihtlih der Grimirten. — | pellationsger. Ufingen. 
Reaierung Sondershaufen. Pfaffen: Mühle b. Bleidenſtadt. — 
Peute b. Müggenburg. — Kämmerei: | Mühle. — 1 9. 11 E. — Herzogthum 
Pachtgut, mit 3 Pachthöfen, nach Moor: | Raffau. — Zuftigamt Wehen. — Gris 
fleth eingepf. — 4 9. 80 E. — Freie | minalger. Wiesbaden. — Hof- und Aps 
Hanfeftadt Hamburg. — Landprätur der | pellotionsger. Ulingen. 
Marfchlande zu Hamburg. — Senat der | Pfaffen⸗-⸗Mühle bei Dienethal. — 
freien Hanfeftadt Hamburg. — Die Peute | Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau. — 
it im Jahre 1768 an Hamburg gekom- Zuftizamt Naſſau. — Griminalgericht 
men und wird jegt in 5 Abtheilungen | Wiesbaden. — Hof- und Appellationss 
verpachtet. Es ift hier 1 Seifenfabrik, | gericht Ufingen. 
1 Kaodyenfhwärzebrennerei u. 1 Brannt: | Pfarfentwiesbach. — Standesherrl. 
weinbrenneret, Die Ländereien, 6HMor: | Dorf, mit katholiſcher Pfarrk., binfichts 
gen. 518 TRuthen haltend, find einges | Lich der Evangelifben nah Wehrheim 
deicht und mehrere Schleußen dienen zum | eingepfarrt. — 106 9. 653 E. — Her 
Ein: und Ausleiten des Waſſers. Raffau. — Zuftisamt Ufingen. — Gris 
Peuter-Müggenburg beir Ham: | minalger. "Wiesbaden. — Hof- und Apz 
burı; — (f. Mügaenburg). pellationgger. Ufingen. — Das Dorf ge: 
Pfadenhauers⸗Wüſtung bei Ro: | hört aur Herrſchaft Reifenberg. 
theul. — Einzelne Bauernpöfe. — 4H. Vfalz: Mühle b. Haiern. — Mühle, 
308. — Hıra.G.: Meiningen. — Kreise | nad Dillenburg singepf. — 19.86. — 
und Stabtger. Sonneberg, mit Gompe: | Herz. Naffau. — Juſtizamt Herborn. — 
tenz über die @rimirtema— Oberlandes: | Griminalger. Dillenburg. — Hof⸗ und 
‚gericht Hildburghauſen. Appellationsger. Dillenburg. 
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Han Mühle b. Sünna.— Mühle. | bad. — Herz. Naſſau. — Juſtzamt 


— 197€ — Großh. S.:Weimars 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Suftizamt 
Vacha. — GSriminalger. Dermbach. — 
Landesregierung Eiſenach. 

Pfarrkeßlar db. Drößnig. — Ifo: 
lirte Pfarrwohnung. — 19.6 € — 
Hern S.«Altenburg. — Kreieamt Cahla. 
— QZuftizeollegium Altenburg. — Das 
Haus, am obern Ende des Reinftädter 
Grundes, von 3 Seiten mit hohen Ber— 
gen. umgeben und an einem Forellen— 
bache belegen, war vor der Reformation 
eine "Kirche und eine Art von Klofter, 
wohin der Abt zu Ettersberge bei Weis 
mar Mönde zu fchiden pflegte, welde 
befonderd am Faurentiustage reichen Ab: 
laß von-hier aus ertheilten. Div Thurm 
der Pfarre ift 1067 erbaut. 

Pfarr : Mühle bei Eiſenberg. — 
Mahl- und Schneidemühle, nah Eifen- 
berg eingepf. — 19.8 &. — Herz 
©.:Altenburg. — Kreisamt Eifenberg. — 
Auftizcolleg. Altenburg. — Die Mühle 
liegt im tiefen, waldigen Grunde des 
Rautenbaches. 

Pfarr-Mühle bei Wehrheim. — 
Mühle. — 1 H. 12 E — Herzogthum 
Naſſau. — Juſtizamt Ufingen. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Xp: 
pellationsger. Ufingen. 

Pfarrsdorf oder Pfersdorf. — 
Dorf, nach Gieba eingepfarrt. — 8 H. 


41 E. — Herz. S.Altenburg. — Kreis | 


amt Altenburg. — Juftizcoll. Altenburg. 

Pfauenbach db. Dobareuth. — Wei: 
ler, nad Gefell eingepf. — 2 9. 10 E. — 
Fürftt. Reuß. Herrſchaft Lobenſtein-Ebers⸗ 
dorf. — Juſtizamt Hirſchberg. — ans 
desregierung Gera. 

Pfeffer⸗Mühle b. Puͤtzig. — Mahl: 
muͤhle. — 1 9. 6 E. — Herz. Anh.⸗ 
Bernburg. — Zuftizamt Coswig. — Lan— 
desregierung Bernburg. 

Pfeffer : Mühle bei Saalfeld. — 
Mühle, nad Langenfchade eingepf. — 
19.6 € — Herz. S.:Meiningen. — 
Kreis- und Stadtger. Saalfeld, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Ober: 
landesger. Hildburghaufen. 

Pfeiffentrug db. Heimburg.— Krug. 
— 19. 8 E — Herz. Braunschweig. — 
Zuftizamt Blankenburg. — Kreisgericht 
Blankinburg. — Oberlandesgeriht Wol: 
fenbüttet. 

Pfeifenfterz. — Df., nah Schön: 
berg hinſichtlich der Katholifchen, nad) 
Wefterburg Hinfichtlich der Evangelifchen 
eingepf. — 9. und E. fiehe bei Rothen- 


Wallmerod. — Griminalgeriht Dillen: 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dilienburg. 

Pferdsdorf b. Creuzburg. — Pfarrs 
firddorf. — 44 9. 238 E. — Großh. 
S.-⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Eifenad. — 
Juſtizamt Creuzburg. — Griminalgericht 
Eifenad. — Landesregier. Eifenady. 

Pferdsdorf b. Vacha. — Pfarrkpf., 
mit 1 Mühle, an der Ulfter. — 70 9: 
422 E. — Großh. 8: Weimar: Eifenad. 
— Kr. Eiſenach. — Juftizamt Vacha. — 
Landesregierung Eiſenach. — Brei dem 
Dorfe no die Röfaer Mühle; die 
Wüftungen Röfa, deren Grundflüde in 
einer befondern Gemeinde, unter einem 
eigenen Borfteber, Einwohnern zu Pferdes 
dorf, Sünna und Unterbreizbad) gehören, 
Hußfeld und Niederfünna,. 

Pferdtingsleben. — Pfarrkof. — 
109 8. 370 € — Herz. ©.:Coburg: 
Gotha. — Fürft. Gotha. — Fürfili 
Hohenlohefche Ganzlei zu Ohrdruf. — 
Juftizcollegium Gotha. 

Pfersdorf b. Weide. — Dorf. an 
der Auma, nad Wöhlsborf eingepf. — 
109. 54 € — Großh. S.: Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kreis, — Pa: 
trimonialger. Sriesnig. — Griminalger, 
Weida. — Landesregier. Weimar. 17 

Pfersdorf. — Pfarrkdf. — 52 9. 
222 E. — Herz. S.:Meiningen. — Kreis: 
und Stabdtger. Hildburghaufen. — Ober⸗ 
landesger. Hildburghaufen. e 

Pfersdorf bei Altenburg; — (ſiehe 
Pfarrsdorf). 

Pfiefe. — Pfkdf. an der Pfiefe. — 
— 82 H. 571 E. — Churf. Drffen. — 
Prod. Niederheſſen. — Kr, Melfungen. — 
z.un Spangenberg. — Obergericht 

aflel. 

fiffel; — (f. Mönd>). 

Pfirfelbach. — Prkdf., mit 1 Mahl: 
und Oelmühle. — 94 9. 403 € 
Großh. S.⸗Weimar⸗-Eiſenach. — Juſtiz⸗ 
amt Roßla. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregier. Weimar. — Bei dem Dorfe 
4 Wüfltungen: Gaffela, Niedern= 
dorf, Puſchendorf und Weiden. 
Ein ehemaliges Schäfereigut, O berhes 
fen, deflen Ländereien halb hierher und 
halb nad Rohrbach gehören. 

Pfikdorf. — Dorf an der Fuhne, 
nach Jibersdorf eingepfarrt. — 21 BD: 
108 E. — Herz. Ant.:Diffau. — Ius 
ſtizamt Gröbzjig. — Landesreg. Deffau: 

Planzengraben b. Rotenburg. — 
Kof, in die Altfiädter Gemeinde zu Re— 


tenburg eingepfarrt. — 19.9 — | 
Ehurf. Heffen. — Prov. Riederheffen. — | 
Kreis Rotenburg, — Juſtizamt Roten: | 
burg I. — Dberger. Gajfel. | 

Planzen-Mühle b. Kloppenheim.— | 
Mühle. —19.9 E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Wiesbaden. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufinaen, 

Pflanz'ſche Mühle b. Rauenthal. — 
Mühle an dem Schlangenbader Badhe, 
nah Bärftabt eingepf. — 19. 7 €, 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Eltville. — 
Griminalgeriht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationggericht Ufingen. 

Pflanzwirbach. — Df., mit Filialk. 
von Rudolftadt. — 34 9. 155€ — 
Fürſt. Schw. : Rubolftadt. — Oberherr⸗ 
fhaft. — Juſtizamt Rudolftadt. — Re— 
gierung Rudelftadt. — Das Dorf ift 
im 9. 1825 von S.-Gotha an Schmw.: 
Rudolftadt abgetreten worden. s 

Pflichtendorf. — Df., nah Win: | 





tersdorf eingepf. — 33 H. 207 E. — | 
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— Landesreg. Cothen. — Die Aecker des 


ehemal. v. Fuchs'ſchen, 1785 von dem tanz 
desheren erfauften Rittergutes find an 
die Einwohner in Erbains gegeben worben. 

Pfühl'ſche Teichmübhle b. Seefen, 
— Mahl: u. Delmühle. — 1 H.7 E. — 
Herz. Braunfhweig. — Juſtizamt Seeſen. 
— Kreisgericht Gandersheim, — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Pfützen bei Pirk. — Kleines Dorf, 
nad Fröſſen eingepf — 6 H. 32 €. — 


' Fürftl, Reuß. Herrſch. Lobenftein,Eberss 


dorf. — Patrimonialger. Pirk mit Sachs⸗ 
büht. — Landesregier. Gera. — Der Ort 
gehört zu Pirk, mit welchem er Ein Dorf 
ausmacht. 

Pfuhl. — Df., n. Marienberg bins 
fihtliih der Evangelien, nach Höhn 
binfichtlich der Katholifchen eingepf. — 
20 9. 122 E. — Herz. Naffau. — Zus 
ftizamt Marienberg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellationes 
gericht Dillenburg. 

Pfuhlsborn. — Pfkdof. — 49 2. 


Herz. S.:Altenburg. — 1) Patrimonial: | 224 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenah. — 
gericht Heudendorf über 26.9. mit 165 €. ; | Kr. Weimar, — Juftizamt Dornburg. — 
2) Rreisamt Altenburg, wegen der Oberges | Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
richtsbarkeit ausichließlich, Hinfichtlich der | Weimar, 
Erbgerichtsbarkeit über 7 9. mit 4E.— | Pfullendorf b. Gotha. — Pfkof. — 
Zuftizcollegium Altenburg. ı 399. 195€. — Herz. ©.:Goburg:Gotha. 
Pforten od. Pfordten. — Dorf, | — Fürft. Gotha. — 1) Patrimonialger. 
mit 1 Rittergute, in die Stadtkirche zu | Großenbehringen; 2) Patrimonialgsridt 


Gera eingepf. — 342. 224€. — Fürftl. 
Reuß. Herrſch. Gera. — Patrimonialger. 
daſelbſt. — Landesregier. Gera. 


Pforten-Mühle b. Votkkmarſen. — 51 E. — Churf. 


Sonneborn. — Juſtizcolleg. Gotha. 
Philippinenburg. — Goloniften« 

dorf, nach Wolfhagen eingepf. — 10 H. 

Heſſen. — Prov. Nies 


Mübhile, nad Volkmarſen eingepfarrt. — derheſſen. — Kr. Wolfhagen. — Juſtiz— 


1 H. 7 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Wolfhagen. — Ju— 
ſtizamt Volkmarſen. — Oberger. Caſſel. 


Pforten-Mühle b. Geiia. — Mühle. 


— 19.7€. — Großh. S.:Weimar:Eifes 
nad. — Kreis Eiſenach. — Juſltizamt 


| 


Geifa. — Eriminaiger. Eifenadh. — Lan— | 


desregierung Eifenach. 








amt Wolfhagen. — Obergericht Eajfel. 
Philippinendorf. — Coloniftenvdorf, 
n. Wolfhagen eing-pf. — 12 9.65 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Nicderheffen. — 
Kreis Wolfhagen. — Juſtizamt Wolfhas 
gen. — Dberger. Gaffel. 
Philippinenhof bei Caſſel. — Eos 
Lonie, n. Caſſel eingepf. — 89.51 E. — 


Pforten : Mühle bei Weida. — | Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheijen. — 


Mühle. — 19.6 E. — Großh. S.:Weiz | 


mar⸗Eiſenach. — Neuftädter Kr.— Stadt: 
rath Weida. — Griminalgeridt ebenda= 
ſelbſt. — Landesregierung Weimar. 

Pfort:Mühle b. Voͤlkershauſen. — 
Mühle. — 19.6 E. — Groß. ©.: 
Weimar: Eifenah. — Kr. Eifenad. — 
Patrimonialamt Bölkershaufen. — Cri— 
minalger. Dermbach. — Landesregierung 
Eiſenach. 

Pfriemsdorf. — Of., nah Klein: 
badegaſt eingepf. — 16 H. 89 E. — 
Herz. Anh.⸗Cöthen. — Juſtizamt Göthen, 


Kr. Caſſel. — Churfürſtl. Stadtgericht 
Saffel. — Oberger. Caſſel. — Die Co— 
lonie iſt 1778 angelegt worden. 
Philippinenthal. — Coloniſtendorf, 
n. Wolfhagen eingepf. — 11 H. 63 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kreis Wo'fhagen. — Juſtizamt Wolf— 
hagen. — Oberger. Caſſel. 
Bhilippsrube bei Keffelftadt. — 
Schloß, diht am Main, nach Keifelftadt 
eingepf. - 29.21. — Ehurf. Hiflen. — 
Prov. Hanau. — Kr. Hanau. — Lands 
gericht Hanau. — Dberger. Hanau, — 


— 50 — 
Dad Schoß liegt dit neben Keſſelſtadt 


und hat einen ausgezeichnet geſchmackvoll 
ing richteten Garten. Es iſt durd eine 
Allee von Kaftanienbäumen mit Hanau 
verbunden und beftcht aus einem Daupts 
gebäude und 2 fih dieſem rechtwinfelig 
anſchließenden Nebengebäuden. 
Philippftein. — Df. an der Iſer— 
bach, mit Filialk. v. Altenkirchen, 1 Pa: 
piermühle, 1 Kalkofen und den Ruinen 


des gleihnamigen Schloſſes, hinſichtlich 


der Katholiſchen n. Weilburg eingepf. — 
56 9. 340 E. — Herz. Naffau. — Ju-⸗ 
flizamt Weilburg. — Griminalger. Dillen- 
burg. — Hof= und Appellationsgericht 
Dillenbura. 

PBhilippsthals@reuzberg.— Pfkdf. 
am rechten Ufer ber Werra, mit 1 Re: 
ſidenzſchleſſe. — 135 9. 891 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Here: 
feld. — Juſtizamt Schenklenasfeld. 
Dberger. Fulda. — Zu dem Dorfe ge: 
hört * Hof Thalhauſen. — Das Dorf 
liegt am Ausgange einer Bergſchlucht, 
am rechten Ufer der Werra, über melde 
eine Brüde nad) Vacha führt. Dicht am 
Fluffe, an dem Fuse des ehemals mit 
einer, dem heil. Jacob geweihten Ka: 
pille gefchmüdten Jacobsberges wurde 
gegen Ende des 12. Zahrhunders ein, 
dem heil. Jacob gebeiligtes Benedictiner: 
Nonnenklofter geftiftet, welches 1191 die 
paͤpſtliche Betätigung erhielt. Der Abtei 
Hersfeld unterworfen, waren feine Pröbfte 
zugleih Mitglieder bes dortigen Stiftes. 
In — der Reformation löſte ſich das 
Kloſter auf. Zu Ende des 17. Jahrhun: 
bertö wurden bie Kloftergebäude in einen 
Fürftenfi& verwandelt und erhielten den 
Ramen Philippsthal, von dem Land: 
grafen Philipp, weldyer der Stamm: 
vater der Linie von Heffen-Philippsrhat 
wurde. Die alte Kirche ift mit dem 
landaräfl. Schloffe verbanden, neben dem 
fi ein freundlicher Luſtgarten auöbreitet. 
Es werden im Drte 4 — ge⸗ 
halten. Bon der alten Kioftervoiptei iſt 
der öſtliche Theil, nämlich Obernzelle 
nebft 6 Höfen, im J. 1815 an das Groß: 
berzogtyum &.: Weimar: Eifenach abge: 
treten worden, 

— ——— b. Wrexen. — 
Hammerwerk. — 1 H. 8 E. — Fürſt. 
Waldeck. — Diſtrikt der Diemel. — Ober— 
juſtizamt Rhoden. — Eriminalger. Wal: 
de. — Hofger. Corbach. 

Piepenbreite bei Obernkirchen. — 
Hof, nad Obernkirchen eingepf. — 18 
E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nieder⸗ 


— 


heſſen. — Grafſchaft Schaumburg — 
Juſtizamt Obernkirchen. — Obergericht 
Rinteln. 

Piefan od. Pifau, auch Bieſau— 
— Df., nah Schmiedefeld eingepf., mit 
Förfterei u. Glashütte. — 489.342 €, — 
Hırz. S.:Meiningen. — 1) Land: und 
Stadtgericht Gräfenthal; 2) Kreis- u. 
Stadtger. Saatfelo hinſichtlich der Eri: 
mirten. — Oberlandesgeridt Hildburg⸗ 
haufen. — Das Dorf bildet mit dem 
ı daran floßenden Ort Mittelberg gleid- 
ſam Ein Dorf. — 1 Pedihütte unter dım 
Mittelbere. 

Piefigis. — Fillaldf. v. Döhlen. — 
'24 92. 142 E. — Großh. ©. : Weimar: 
Eiſenach. — Reuftädter Kr. — Juſtizamt 
Weida. — Griminalger. Weida. — Lan— 
desregierung Weimar. 

Piethen. — Df., mit 1 Gute und 
Filialk. v. Edderitz. — 52 9. 22 E. — 
Herz. Anh.⸗Cöthen. — Juſtizamt Reins— 
dorf zu Cöthen. — Landesreg. Cöthen. — 
1 Delmühle. 

Pilgerzell. — Br a Floren ber 
eingepf. — 51 H. 4 — Shurf, 
5* — Prov. —* — — Fulda. — 
Landaer. lee — Dberger. Fuldo. 

Pilgrimsteich bei Schorborn. 
Btarhürte im Sollinge. — 29. 0 € — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Stadt: 
oldendorf,. — Kreisger, Holzminden. — 
Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Pillenbruch. — Dorf, na Talle 
eingepf. — 27 2.194 E. — Fürft. Kippe 
(Detmold). — QZuftizamt Barenbolz. — 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, eoncurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regier. Detmold. — Das 
Dorf aebört zur Bauerfchaft Welstorf. 

Pillingsdorf b. Ronneburg. — Df., 
n. Niſchwitz einaepf. — 37 9.217 €. — 
Herz. S. Altenburg. — 1) Patrimonials 
geriht Mannichswalde über 20 Güter 
mit 120 €.; 2) Patrimonialger. Pofter: 
ftein über 17 9. mit 97 E. — Juſtiz⸗ 
eolleaium Altenburg. 

Pillingsdorf. — Pfarrkirchdf., mit 
1 Mühle. — 28 9. 145 €. — Großh. 


— 


S.-Weimar-Eiſenach. — Neuſtädter 
Kreis. — Jouſtizamt Neuſtadt an der 
Orla. — Criminalger. Weida. — Lan—⸗ 


desregierung Weimar. 

Pintel:Mübhle bei Oberftebten. — 
Mühle. — 1 9. 8 E. — Landgrafſchaft 
Heflenz Homburg. — Herrihaft Home 
burg. — Juſtizamt Pomburg vor der 

Höhe. — Landesregierung ebenbdafelbft, 
erfte Deputation. 
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Pinfuler Mühle ki Dder. 
Mahlmuhle. — 19.8 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Harzburg. | 
— Kreisger. Wolfenbüttel. — Oberlans | 
desgericht Wolfenbüttel. 





Pivitsort b. Braftrup — Einzelne 
Häufer, nach Schötmar eingepf. — 9. 
und €, find unter Graftrup mit be 
griffen. — Fürft. Lippe. — Juſtizamt 
Schötmar. — Griminalgır. Detmold. — ' 


Pippelsdorf. — Rt 7 a. Markt: | Zuffigcanzlei Detmold , concurrent mit 


gölig eingepf. — 7 9.3 — Herz. 
©. : Meiningen, — 1) ae u. | 
gericht Gräfenthal; 2) Kreide u. | 
geriht Saalfeld, binfichttid der Erimir- 
ten. — Dberlandesger. Hüdburgbaufen. 
a 1 Mühle, 2 Bauergüter und 1 After: 
lehngut. 

—8 (ehemals Bird) b, Lobenſtein. 
— Df., am Saalwalde, mit 1 Ritter: 
gute, nah Fröffen einaepfe — 33 
234 €. — Fürſtlich Reuß. Herrfchaft 
Lobenftein:Ebersdorf. — Patrimonialger: 
daſelbſt. — Landesregier. Gera. — Bon 
den Einwohnern treiben einige Aderbat, 
der größte Theil aber befteht aus dürf: 
tigen Zagelöhnern. Einen Theil des Dorfes 
macht Pfigen aus, 

Pirx b. Kaltennorbheim. — Bitialdf. 
von Oberweid. — 27 9. 145 €. 
Großh. ©.: Weimar: Eifinah. — Kr. 
Eifenab. — Patrimonialger. Kranken: 
beim. — Sriminalgeriht Dermbad. — 
—* Eiſenach. 

Pißdorf oder Bißdorf. — Dorf, 
mit Pfarrk. — 39 H. 225 E. — Herz. 
Anh.⸗-Goöthen. — Juſtizamt Wulfen zu 
Göthen. — Landesregierung Cothen. — 
Im Dorfe find noh die Wirthſchafts— 
gebäude eines ehemaligen Rittergutes, 

1.0 Domainengutes, und bei dem Dorſe 

1 Windmühle. 

Piſſels RAN b. — — 
Mühle — 1 H. 7 E. — Großh. S 
Weimar-Eiſenach. — Neuſtädter Kr. — 
Juſtizamt Weida. Griminalgericht 
Weida. — Landesregierung Weimar, 

Piſſendorf b. Vogelsberg, — Dorf: 
wüftung. — Großh. ©.: Weimar: Eife: 
nah. — Kreis Weimar. — Quftizamt 
Groß : Rubeftädt. — Griminalger. Wei: 
mar. — Landesregierung Weimar. 

Piffighofen. — Dorf, nad Rup: 
perishofen eingepf. — 19 H. 114€. — 
Ders. Naffau. — Juſtizamt Raftätten. 
— Griminalgeriht Wiesbaden. — Hof: 
und XAppellationsger. Ufingen. 

Pivitsheide. — Baurricaften (2), 
nad Heiden und nad Stapelage eingepf. 
— 277 H. 1799 €. — Fuͤrſtenth. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Lage, — Gri: 
minalgericht Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concutrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Regierung Detmold. 


dem Hofger. Detmold, — VWegier. Det—⸗ 
mold. — Pivitsort gehoͤrt zur Bauer⸗ 
ſchaft Graſtrup und Hölſen. 

Pivitz⸗Mühle b. Wethen. — Dels 
mühle. — 198 E. — Fürſt. Wal⸗ 
deck. — Diſtrikt der Diemel. — Ober— 
—— Rhoden. — Criminalgericht 

Waldeck — 5 Corbach. 

Plätſch⸗ * b. riedergeugbeim. 
— Mühle. — 19 — Herzogth. 
Naffau. — Zuftizamt ——— — —* 
minalgericht  Dillınburg: — Hof⸗- und 
Appellationsaer. Dillenburg. 

Plätzer-Mühle b. Obertiefenbach. — 
Mühle. — 1 Ds 7—E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Naſtätten. — Griminals 
gericht Wiesbaden. — Hof- und Appel: 
lationsgericht Uſingen. 
anken od. b. Schletzen⸗ 
— en. — Hof, nach Joſſa eingepf. — 
.8E. — Ehurf. Heſſen. — Prow 
Zube, — Kr. Fulda. — Juſtizamt Großens 
lüder. — Oberger. Fulda. 

Planfen. — Df., nah Schaan eins 
gepfarıt. — 33 H. 194 €. — Fürft. 
Liechtenſtein. — Oberlandſchaft <ionft 
erg Vaduz. Oberamt 

duz. — Fürſtl. —æ— — Hof⸗ 
canzlei zu Wien. 

Plantage b. Ebersdorf. — Schoͤne 
Parkanlage mit 1 Gütchen. — 1%. 
6 E. — Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Loben⸗ 
ſtein-Ebersdorf. Juſtizamt Loben⸗ 
ſtein. — Landesregierung Gera. — Der 
Park, wie der Ort jest blos heißt, liegt 
auf der weftlihen- Seite von Ebersdorf. 
Mit ihm ſteht zunähft am fürftlichen 
Schloſſe der Schloßgarten mit einem 
fhönen Gewächshauſe in Verbindung ; 
aud befindet fi in deſſen Bereiche die 

aſanerie. 

latſchütz. — * Balz nach 
Altkirchen eingepf. — 8 DB. 51 ©. 
Herz. S.⸗Altenburg. — 1) —— 
nialgericht Romſchuz über 3 H. mit 
33 €; 2) Kreisamt Altenburg über 5 9. 
mit 18 E. und wegen der Obergerichtes 
barkeit ausſchließlich. — Juſtizcollegium 
Altenburg. 

Platte b. Wehen. — Herzogliches 
Jagdſchloß ſammt Jägerhaus. — 2 H. 
14 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Wehen. — Guminalger. Bicsbaden, — 
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Hofe und XAppellationsger. Ufingen. — 
Das Schloß liegt mitten im Walde, 
1500 F. hoch, und gewährt eine herrliche 
Ausfiht auf die Rheingegenden. Weber 
ver Platte erhebt fi) noch höher der 
ZZrompeter, ein 1560 Fuß hoher Berg 
ded Zaunusgebirges;, — Dberförfterei. 
Plaue. — Städtchen an der Gera, 
mit 1 Pfarr. und 1 fürftt. Gute. — 
125 9. 810 E. — Fürft. Schw. : Son: 
deröhaufen. — Oberherrſchaft. — 1) Stadt⸗ 
rath daſelbſt, in Civilſachen; 2) Landger. 
und Juſtizamt Arnſtadt, als Criminalger. 
und erſte Inſtanz für die Eximirten. — 
Regierung Arnſtadt. — Das Städtchen 
liegt reizend ſchön am ſüdlichen Anfange 
des Plauefchen Grundes, welcher nicht 
mit dem bei Dresden zu verwechſeln iſt, 
demſelben jedoch an Schönheit wenig 
nachſteht. Die beiden alten Thore ſind 
1818 abgebrochen und von der Stadt 
haben ſich nur hier und da zwiſchen 
Gärten und Höfen einzelne Reſte erhal: 
ten. Ein großer Theil der Häufer, na: 
mentlid an der Hauptftraße, ift feit dem 
Brande am 12. Auguft 1826 befler er: 
baut. — Mitten in dem Dite liegt das 
Rathhaus mit einem fpisen Gchiefer: 
thürmchen; hinter den Häufern von Plaue 
aber, doch nicht mit ihnen zufammen= 
bängend ,„ fondern von Gewäller und 
Gärten freundlih umringt, befinden ſich 
die alte Pfarrkirche zu Unferen lieben 
Feauen, die Schule, die Pfarrei und die 
Bogel’ihe Bleichfabrik. Weiter an der 
Gera hinauf, dicht am redten Ende 
des Städtchens, wo eine Brüde mit 
außeifernem Geländer den Anfang der 
Shauffee von Plaue nah Ilmenau be: 
zeichnet, fteht auf der Stelle der Deko: 
nomiegebäude des 1837 zerichlagenen 
Kammergutes ein freundliches Wohn: 
haus (das Schierholz'ſche) mit großen 
Nebengebäuden, welche die Comptoire 
und Lager der Porzellanfabrif enthalten. 
— Außer dem Stadtrathe haben andere 
Behörden hier Eiinen Sig. — Aderbau 
und Induftrie geben dem Orte Nahrung, 
Die obengedachte Porgellanfabrit, melde 
ihre geihmadvollen, unaufhörlich man— 
nigfaltigen Fabrikate ſelbſt über das 
Meer verfendet, befchäftigt über 150 Men: 
ſchen und bürfte cined der bedeutendften 
Etabliffements diefer Art fein. Dazu 
fommt noch die cdemifhe Bleichfabrif 
von Friedrich Vogel, welche gleichfalls 
mit großer Thätigkeit betrieben wird und 
einer Anzahl Menſchen Arbeit giebt, Uebri— 
gins hat Plaue 1 Vieh- und 2 Jahr— 


märfte, fowie 1 Wochenmarkt, womit 
dafjeibe im J. 1535 begnadigt worden 
ift, Die Stadtgerechtigkeit hat der Ort 
bereits im I. 1324 erhalten. — In der 
Nähe, gleich am Wege, ift eine ſehr ftarke 
Salzquelle, die aber, um Frankenhauſen 
nit zu ſchaden, aufgegeben werden 
mußte. — Außerhalb der Stadt, auf 
ter mörblichen Höhe, liegt das verfallene 
Schloß Ehrenburg, deffen innere Hofs 
mauer, noch ziemlich body, Rıfte von Bin: 
nen und Schießſcharten aufweift. Diefes 
Schloß, nicht fehr groß, wie alle Burs 
gen vor dem 15. Jahrhundert, bildet ein 
faft gleichfeitiges Quadrat, obglıich nad 
Süden und Weften ein noch gegen 160 
Fuß hoher, mafliver Thurm chne Fens 
fter einige Buß vorfpringt. Die Zeit der 
Gründung der Burg ift eben fo unbes 
tannt, als ihr Verfall. Hiftoriter neh: 
men an, daß die Burg ungefähr gleich— 


ı zeitig mit dem erneuerten Plaue — denn 


| 


! 
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zu Anfange des 14. Jahrhunderts murbe 
daffelbe Durch eine Feuersbrunſt zerftört — 
aufgeführt worden fe, Aus der Gke 
ſchichte verfhwindet die Burg ganz, nach— 
dem fie fammt der Stadt Pyaue von 
den Grafen Heinrich XXV. und Gün: 
ther XXIX. dem Landgrafen Friedrich 
(dem Frirdfertigen) 1407 zu ihn auf: 
getragen worden war. Schutthaufen und 
Gebeine und Waffenfragmente, die dar: 
unter gefunden werden, berechtigen zu 
der Vermuthung, daß fie dennoch fpäs 
tır einmal beftürmt und erobert wor: - 
den fei. 

Plausdorf b. Amöneburg. — Hof, 
nach Amöneburg eingepf. — 19. 9€. 
— Churf. Heffen. — Prov. Oberheffen. 
— Kr. Kirchhain. — Suftizamt Amönes 
bura. — Dberger. Marburg. 

Pleſten. — Df., nad Fechheim ein« 
gepfarrt. — 12 9. 89 E. — Herzogth. 
©. : Coburg: Gotha. — 1) Patrimonials 
gericht Einberg, 3. Thl.; 2) Juſtizamt 
Neuftadt an der Haide, über 8 Däufer. 
— Suftizcollegium Coburg. 

Pliegensaut b. Greiz. — Einzelnes 
Sandhaus, nah Greiz eingepf. — 1%. 
96 E. — Fürft. Reuß: Greiz, — Que 
ſtizamt Ober-Greiz. — Regier. Greiz — 
Das Haus, mit anfehnlihem Feldbefig, 
lieat am Rußfteige nah Pohlig. 

Plirholz bei Geifenheim. — Hof, 
mir Ruine, nah Erbad im Rheingau 
eingepf. — 12.8 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Rüdesheim. — Griminals 
geriht Wiesbaden. — Hof: und Appel: 
lationsgericht Ufingen. 


Plömnitz oder Blömnitz. — Df., 
mit Filialk. von Preußlitz. — 19 9. 
111 E. — Herz. Anh.-Cöthen. — Qu: 
flizamt Nienburg. — Landesregierung 
Cöthen. — Unmweit des Dorfes das for 
genannte Plömnigerdollhaus mit 
Schenkgerechtigkeit. 

Plötzkau. — Mktfl. am linken Saal: 
ufer, mit 2 herzoglichen Domainengütern, 
1 altem Schloffe und 1 Kirche. — 1419. 
840 €. Herzogtbum Anh. : Bern: 
burg. — Juſtizamt dafelbft. — Lande: 
regierung Bernburg. — Der Ort fieht 
mehr einem großen Dorfe,, ald einem 
Städtchen ähnlih, und hat ungepflas 
fterte Straßen. Er hat 1 Schule, 1 Klei: 
nes Hospital für 8 Arme, 1 Biegelei und 
1 Windmühle gegen Süden. Das Schloß 
ſteht auf einem Felfen und ift an ber 
Landfeite ein ausgemauerter Wall ber: 
umgeführt, auch fonft auf der einen Seite 
mit fehr diden Mauern verwahrt. Ein 
fhöner, vierediger, fleinerner Thurm, 
7 Schoß hoch, gereicht dem Schloſſe fehr 
zur Zierde. Gleichfalls auf dem Gipfel 
der Anhöhe liegt die alte Kirche. — Im 
3. 1841 ift bier cine Gorrectionsanftalt 
errichtet, welche früher mit dem Zucht: 
haufe zu Bernburg verbunden war. — Die 
Einwohner treiben meift Aderbau; jähr: 
ih Wird 1 Markt gebaltın. — Die 
Umgegend ift, namentlich die Aue an der 
Saale, fehr angenehm. 

Plothen. — Df., mit Pfarrkirche. — 
50 9. 300 €. — 1) Fürftenth. Reuß— 
Greiz, zum größten Theil, excl. 1 Hau: 
fe. — a) Juftizamt Burg, zum größ: 
ten heil; b) Gericht des Deutfchen Hau: 
fe6 zu Schleiz, über 2 Bauergüter, blos 
binfihtlih der Erbgerichte. — Regier. 
Greiz. — 2) Großh. ©. : Weimar: Eife: 
nah, — Neuftädter Kreis, blos hinſicht— 
lih 1 Haufes mit 5 Einw. — Juſtizamt 
Neuftadt a. d. O. — Griminalger. Weida. 
— Landesreg. Weimar. — Das Dorf be: 
fteht aus 26 Bauerhäufern, 18 Kleinhäu— 
fern, 1 Wirchshaufe, 1 Mahl: u. Deimüphle, 
1 Hirtenhaufe, 1 Gemeindbehaufe, dem 
Pfarr und dem Sculhaufe. Das zum 
Großperzogth. S.-Wrimar-Eifenah ges 
hörige Bauerhaus war früher ein Frei: 
gut. Jenſeits des Plothenbaches, wel: 
cher ganz nahe vor dem Dorfe vorbei: 
fließt und hier die Grenze zwifchen Reuß 
und Weimar bildet, liegt das großherzogl. 
S.-Weimar'ſche Dorf Neuded. Die 
Gegend hat vinen Falten, lehmigen und 
theils fumpfigen Boden, ift waldig und 
mit mehreren hundert größern und Bleis 
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nern Zeichen bedeckt. — Felbbau, Vieh— 
zucht, Teichwirthſchaft, Flacheſpinnerei 
und Leinweberei. 

Plottendorf. — Df., nach Treben 
eingepf. — 15 H. 93 €. — Herz. ©.: 
Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Juſtizcolleg. Altenburg. 

Pobbecken- oder Pöpken⸗-⸗Mühle 
b. Hahauſen. 19.8 E. — Mahlmühle.— 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Lutter 
am Barenberge.— Kreisger. Gandersheim. 
— Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Pobzig. — Df., nach Gramsdorf im 
Preußiſchen eingepf. — 50 H. 245 €. — 
Herzogth. Anhalt-Cöthen. — Juſtizamt 
Nienburg, — Landesregier. Cöthen. 

Pochhaus bei Dohrenbach. — Eins 
zelner Hof, nach Dohrenbach eingepf. — 
1 H. 7E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Witzenhauſen. — Zus 
ſtizamt Witzenhauſen. — Oberger. Caſſel. 

Poch-⸗Mühle bei Salzfchlirf. — 
Mühle, nach Salzſchlirf eingepf. — 19. 
7 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda, 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Großenlü— 
der. — Obergericht Fulda. 

Pochwerk b. Limbach. — Glashütten⸗ 
werkſtätte. — 2 H. 7 E. — Herz. S. 
Meiningen. — Kreis: und Stadtgericht 
Sonneberg, mit Gompetenz über die Eri- 
mirten. — Dberlandeögericht Hildburgs 
haufen, 

Podelſatz. — Dorf, nad Schlöben 
eingepf. — 12 9. 62 E. — Herz. S.⸗ 
Altenburg. — Juſtizamt Roda. — Ju— 
fizcollegium, Altenburg. 

Podelwig. — Df, mit 1 Rittergute 
u. 1 Muhlmühle, nach Gieba eingepf. — 
40 9. 247 E. — Herz. S.:Altenburg. — 
1) Patrimonialgericht dafelbft, über 252. 
mit 165 E.; 2) Kreisamt Altenburg, 
hinſichtlich der Erbgerichtsbarkeit über 
15 9. mit 82 E., in Anſehung ber 
Obergerichtsbarkeit Über das gange Dorf. 
— Quftizcollegium Altenburg. 

Poderfchan ;— (f. Altz u. Neu⸗). 

Pöhla. — Df., nad Röda eingepf. — 
15 9. 100. — Herz. S.-Altenburg. — 
1) Patrimonialger. Lumpzig über 1 Ans 
fpännergut mit 11 E.; 2) Patrimos 
nialgericht Starfenberg über 13 9. mit 
85 E.; 3) Kreisamt Altenbura, wegen 
der Obergirichtöbarkeit ausſchließlich, hin— 
fihrlich der Erbgerichte über die Gemeinde 
und über 1 Gut mit 4 E. — Juſtiz⸗ 
collegium Altenburg. 

öllnitz; — (f. Bude, Mittels, 
Mühl-, Nieder:, Ober- und 
Stein:). 
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Pöllwitz — Pfkdf. — 84 9. 478€. 
— Fürftt. Reußiſche Herrſchaft Greiz. — 
Suftizamt Ober = Greiz. — Regierung 
Greiz. — Das Dorf if von 3 Seiten, 
nördlich, Öftiich u. ſüdlich, von dem Pöll: 
wiser, zu der Herricaft Gera gehörigen 
Walde umgeben; weſtlich aber grenzt es 
an: den. königl. Sächſiſchen Wald, bie 
Reiboidögrün genannt, worauf früher 
ein im 30jährigen Kriege zerftörtes Dorf 
geftanden hat. Pöllwig enthält 174 Hof 
in 34 Bauerhäufern und 46 Kleinhäus: 
ler. — Das ehemalige hieſige Rittergut 
ift längſt, nah dem Anfalle an den 
Dberlehnherrn, zerfhlagen u. in 5 Bauers 
bäufer verwandelt worden. — Uebrigens 
1 Mühle an dem Zriebesbache u. 1 pri: 
vilegirter Gafthof, — Unmittelbar mit 
dem Dorfe hänat ein neuer Anbau, Neus 
pöllwis genannt, zufammen, welder 
aber auf Gera’ihem Grunde und Boden 


liegt, und aus 12 9. mit-80 E., incl. 


1 


ſelbſt für den 18ten Diſtrikt der Stadt 
gerechnet. 2 

Pöppendorf (ſonſt Päpkendorf). 
— Df., nad Ratkau singepf. — 14 9. 
124 E. — Freie Danfeftadt Lübeck. — 
Bezirk Zravemünde. — Landgericht der 
freien Hanfeftadt Lübel. — Senat da: 
ſelbſt. — Dieſes Dorf, welches theilweife 
in den Jahren 1260 und 1336 don den 
Grafen v. Holftein gekauft ward, ftrht 
frit 1803 unter Lübed’jer Hobhrit. 

Pöppichen. — Df., nah Bocka eins 
geptaırt. — 23 9. 15 © — Herz. 
©.:Xltenburg. — 1) Patrimonialgerict 
MWoiftis, über 1 Gut mitd €. ; 2) Kreis: 
amt Altenburg, wegen. der: Obergerichts— 
barkeit ausſchließlich, Hinfichtlich der Erb⸗ 
gerichtsbarkeit über 22 H. mit 147 E. — 
Suftiscolleaium Altenburg. 

Pöritzſch. — Dorf am Pörisfcher 
Bache, mit 1 Kammergute u. Schöferei, 
nad Zoppothen eingepf. — 26 9. 141€. 


1 Forſthauſe und 1 Schneivemühle an | — Fürfttih Reuß. Herrſchaft Gera. — 


der Triebes, befteht. 

Poöllwiger Wald. — Walddiſtrikt, 
mit 2 Forftnäufern (Reu-Aergerniß 
und Neu:Pöllwie). — 25H. 10 E. — 
Fürſtlich Reußiſche Herrſchaft Gera. — 
Juſtizamt Gera, — Landesreg. Gera. — 
Der Wald liegt einige Stunden von Gera 
entfernt und ift davon durd einen Theil 
bes Neuftädter Kreifes getrennt, jedoch 
von dem Greizer und Schleiger Gebiete 
sig: — Ct. Yülzie) 

ölzig; — (f. Pülzia). 
ölsin b. Altenburg. — Pfkdf., mit 
1 Rıttergute, 1 Mahl-, Del: und Wind: 
mübhle. — 122 9. 840 E. — Herzogth. 
Sachſ.⸗Altenburg. — Patrimonialgericht 
daſelbſt. — Juſtizcollegium Altenburg. 

Pölzfchen b. Weida. — Df., nad 
Berga eingepf. — 9 H. 53 E. — Großh. 
S. : Weimar : Eifenah. — Neuftädter 
Kreis. — Patrimonialgeriht Markers⸗ 
dorf. — Griminalgeriht Weida. — Lan: 
besregierung Weimar. — Bei dem Dorfe 
die Ruinen des Bergſchloſſes: Klofter 
Querfurth, und 1 Eifenhammer. 

Pöppeln. — Df., nad Gorbuffen 
eingepf. — 23 9. 125 E. — Herzogth. 
&.:Altenburg. — Juſtizamt Ronneburg. 
— QZuftigeollegium Altenburg. 

Pöppeln. — Kleines Dorf, unmeit 
der Eifter, nah Gera eingepf. — 11 9. 
67 E. — Fürfttih Reußiſche Herrſchaft 
Gera. — Stadtrath Gera. — Landes: 
regierung Gera. — Das Dorf, ein Ber: 
gnugungsort der Geraer, ift Eigenthum 
der Gtadteommun Gera, und wird 


Zuftizamt Saalburg. — Landesregierung 
Gera. — Zum Dorfe gehören das in 
neuerer Zeit zum Forſthaus umgeftaltcte 
Vorwerd Niedre Grün u. die Klofter- 
müble bei Saalburg. Uıbrigens gehören 
von den Häufern des Dorfes 18 zum 
Kammrergute und 7 zum Amte. " 
Pörlitz; — (br Ober: u Un ter⸗). 
Pörmitz (au) Pormitz geichrieben). 
— Df., mit FilialE. v. Oettersdorf. — 
40 9. 227 E. — Fürftl. Reuß. ‚Herr: ı 
fhaft Schleiz. — Juſtizamt Schleiz. — 
Landesregierung Gera. J 
Pörsdorf b. Gera. — Filialdf. von 
Rüdersdorf, mit 1 Rittergute. — 36 H. 
135 E. — Fürſtlich Reuß. Herrſchaft 
Gera. — Patrimonialgericht daſelbſt. — 
Landesregier. Gera. — Von dem Dorfe 
iſt 1H. mit 5E., die Vicarei genannt, 
und die Kirche Altenburgiſch. 
Pörzmühle bei Eichfeld. — Mahl: - 
müble, nah Eichfeld eingepf. — 1 D: 
7 E. — Fürf. Schw. :Rubolfladt. — 
Oberherrſchaft. — Juſtizamt Rudolftabt. 
— Regierung Rudolſtadt. », 
Pöſchwitz b. Altenburg: — Df., mit 
1 Rittergute, 1 3iegeibrennerei, 1 Brannts 
weinbrennerei, 1 Effigfabrit u. 1 Mühle, 
nad Zreben eingepf. — 24 9. 175 &.— 
Herz. S.⸗Altenburg. — Patrimonialger. 
dafelbft. — Juſtizcollegium Altenburg. 
Pöſeldorf bei Hamburg. — Land⸗ 
bäufer, nad) Eppenvorf und St. Pauli 
eingepfarrt. — 26 9. 150 €, — Freie 
Danfeftadbt Hamburg. — Xandprätur ber 
Geeſtlande zu Hamburg, — Senat ber 


freien Hanfeftabt Hamburg. — Pöfelborf 
liegt von der alten Rabe gerade aus 
nad Harvſtehude. 

Pöſen bei Jena. — Sohn⸗ und 
Zohteriehn Rittergut, nah Bucha eins 
gepfarrt, mit 1 Mühle. — 39.236. 
— Großh. S.⸗Weimar⸗Eiſenach. — Ar, 
Weimar-Jena. — Patrimonialgericht da= 
ſelbſt. — Landesregierung Weimar. 

Pößneck. — Stadt, mit 2 Kirchen. 
— 469 9. 3621 E. — Herz. S.:Mei- 
ningen. — Kreis- und Stadtger. Saal: 
feld, mit Competenz über die Erimirten, 
— Dberlandesgeriht Hildburghauſen. — 
Pößneck, in einem fruchtbaren und ans 
genehmen Thale, am Waſſer Kutſchau 
gelegen, ift mit Mauern, Zhoren und 
zum Theil ausgefüllten Gräben verfeben, 
worauf nun anfehnlihe Gebäude ftehen, 
Die 2 Kirchen find die Stadtkirche und 
die Gottesackerkirche. — 2 Schulen (1 Kna⸗ 
ben: und 4 Mädchenſchule), 1 Rathhous, 
ein im gothifhen Styl erbautes maſſives 
Gebäude, 1 Schießhaus, 3 Gaſthöfe, 
1 Poſt-, 1. Forſt-⸗, 1 Chauſſeehaus, 1 Por⸗ 
zellanfabrik u. 1 Färberei, 1 ſehr große 
(die Morand'ſche) Spinnmühle, 2 Apo⸗ 
theken. Sonſtige Nahrungszweige find: 
ſtarker Fabrik⸗ und Eeder:, auch einiger 
Landhandel. Man fertigt auch Wollgarn, 
Flanell, Fries, wollene Soden, geſuchte 
richte und Seife; übrigens auch Feldbau 
und Viehzucht. — 1 Woll-, 1 Flachs-, 
4 Kram⸗ und 5 Viehmaͤrkte. — Außer 
dem Stadtrathe find hier Beine Behörden 
weiter anzutrefien. — In der Nähe ber 
Stadt die dahin eingepfarrten 3 Mühlen: 
die Stadt-, Katzen- und Rofen- 
mühle, hinſichtlich deren die früher 
ftreitig gewefene Landeshoheit erft durch 
den Grenzregulirungsreceß vom 11. No: 
vember 1834 zwiſchen Meiningen und 
Preußen erfterem zugeftanden worden ift. 

Pöthen. — Erbgut, nad. Ober: 
Mehler singepf, — 19. 8 E. — Herz. 
S.⸗Coburg⸗ Gotha. — Fürft. Gotha, — 
Zukizamt Volkenroda. — Juſtizcollegium 
Gotha. , 

Pötnitz. — Pfkdf., mit 1 berzogl. 
Gute. — 33 9. 337 E. — Hera. Anh.: 
Diffau. — Juftigamt Dranienbaum. — 
Landesregierung Deffau. — Das Dorf 
liegt mir Dellnau und Scholig zu beiden 
Seiten des Pötniger Sees fo dicht beis 
fammen, daß alle 3 ein einziges auszu— 
machen fcheinen. Pötnig Liegt füblich, 
Dellnau nördlich auf dem rechten, Scho— 
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maligen Sitz des Conventes zu Milden⸗ 
fer hält, und 1805 vom Fürſten Kranz mit 
möglichfter Beibehaltung der alterthüme 
lichen Form geſchmackvoll erneuert und 
mit einem Thurme veriehen worden ift, 
liegt am äußerften, fübmweftlihen Ende 
des Dorfis und Sees, 

Pötzen. — Dorf, nad Filchbe eins 
gepfarrt. — 53 9. 328 E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Grafz 
ſchaft Schaumburg. — Juſtizamt Di: 
dendorf, — Obergericht Rinteln. 

Vörerlaudwehr b. Poͤtzen. — Hof, 
nah Fiſchbeck eingepf. — 192.78. — 
Ehurf. Heflen. — Prov. Riederbeffen. — 
Srafihaft Schaumburg. — Suftizamt 
Didendorf. — Dbergeriht Rinteln. 

Pig: Mühle b. Farntoda. — Eins 
seines Haus. — 19. 5 E. — Großh. 
©.:Beimar:Eifenad. — Ar. Eiſenach. — 
Juſtizamt Eiſenach. — Griminalgeridht 
Eiſenach. — Landesregierung Eiſenach. 

Poggenhagen. — Df., nah Dids 
bergen eingepf.e — 15 9. 105 ©. — 
Churf. Heffen. — Prov. Riederheffen. — 
Grafſchaft Schaumburg. — Juſtizamt 
Obernkirchen. — Dbergeriht Rinteln, 

Poggen-Mühle bei Hamburg. — 
Waſſermühle am Ende des alten Wands 
rahms. — 19. 9 E. — Freie Danfes 
ftabt Hamburg. — Stadtpratur zu Ham⸗ 
burg. — Senat der freien Hanſeſtadt 
Hamburg. 

Prpogenfee. — Dorf, nah Nuſſe 
eingepforst. — 25 9. 196 E. — Freie 
Hanfeftadt Lübeck. — Bezirk Ritzerau. — 
Landger. drr freien Hanſeſtadt Lübeck. — 
Senat daſelbſt. — Das Dorf, in einer 
hügeligen Gegend belegen, ward in ven 
Sabren 1465 und 1468 an bie Stabt 
kübeck verkauft. Es enthält 1 Scule, 
1 Förſter- und 1 Holzvoigtswohnung. 

ohl. — Df. am Pohl: oder Pfahl: 
graben, nad Niedertiefenbach eingepf. — 
31 9 187 E. — Herz. Raffau. — Zus 
flizamt Naſſqu. — Griminalger, Wies- 
baden. — Hof: und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Pohlen bi Gera. — Dorf, nad 
Wölsdorf im Weimarifhen eingepf. — 
18 9. 113 E. — Fürftl. Reuß. Derre 
[haft Gera. — Patrimonialgericht zu 
Kleins und Wüſtfalke. — Landesregier. 
Gera. — Der Drt liegt vom Gera'ſchen 
getrennt, zwiſchen Sächſiſchen, Alten 
buraifhen und Weimari hen Drten. 

Pohlhof in Altenburg, — Freier 


lig auf dem linken Ufer des Sers. Die | Hof. — 1 9. 11 E. — Herz. S.:Ultene 


uralte Kirche, melde man für ben ehe—⸗ 
I 


‚ burg. — a Ha daſelbſt. — 
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Zuftizcollegium Altenburg. — Der Hof, 
den 12. Mai 1631 aus Manntehn in 
Erblehn verwandelt, hat eigene Erbge: 
richtsbarfeit über denfelben nebft Zubes 
bör, und Stimmredt in landfchaftlichen 
Angelegenbeiten. 

Pohlitz. — Dorf, mit 1 Freigute, 
nad Greiz eingepf. — 93 9. 782 E. — 
Fürft. Reuß-Greiz. — 1) Juſtizamt Un: 
ter= Greiz; 2) Juſtizamt Ober: Greiz, 
binfihtli einiger noch auf Stadtflur 
gemme Häufer. — Regier. Greiz. — 

as Dorf, aus 16 Bauer:, 3 Feld>, 
73 Kleinhäufern und 1 Sculhaufe be: 
ftebend, Liegt auf der Höhe, öſtlich 
4 Stunde von Greiz entfernt. Zu dem 
- Dorfe gehört das i Stunde davon, von 

Wald umgebene, auf einer, der Sage nach, 
durch Waldbrand blos gelegten Stelle 
belegene Brandhaus, ein Bauergut. 

Pohlitz. — Filkdf. v. Langenberg, mit 
1 nad Köftris gehörigen Vorwerke. — 
36 9. 215 E. — Fürſtl. Reuß. Herr: 
ſchaft Gera. — Juſtizamt Gera. — 
Landesregierung Gera. — Das Dorf be— 
flieht aus 12 Pferbnergütern, 7 Hand: 
gütern, 12 Häuslernahrungen, 1 Ge: 
meindehaufe, 1 Dirtenhaufe, dem Schul: 
hauſe und aus. der ehemaligen Förfter: 
wohnung. Die 1723 neugebaute Kirche 
liegt mitten im Dorfe. 

Polenzko bei Zerbſt. — Dorf, mit 
1 Rittergute und Filialf. von Straguth 
im Cöthen'ſchen. — 23 9. 161 €. — 
Herz. Anh.:Deflau. — Patrimonialgericht 
dafelbft. — Landesregierung Deflau. 

Holle b. Forft. — Vorwerk. — 19. 
9E. — Herz. Braunſchweig. — Iufiz: 
amt Holzminden, — Kreisgeridht eben= 
baferbft. — Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Pollhagen. — Df., mit Filialkirche 


von Merbed. — 96 H. 565 E. — Fürft.. 


Schaumburg:Lippe. — Juſtizamt Hagen: 
burg. — Regierung Bückeburg. 
Polſamich od. Polzenbach (Polz 
am Bad) b. Salzungen. — Einzelner 
Hof, nad Langenfelde eingepf. — 1 8. 
6 E — Herz. S.:Meiningen. — Land: 
und Stadtgericht Salzungen, mit Com: 
petenz über die Eximirten. — Oberlan: 
desaericht Hildburghaufen. 
Pommeranz. — Neues Dorf, theils 
nah Greiz, theils nah Nitfchareuth 
eingepf. — 99. 46 E. — Fürft. Reuß— 
Greiz. — Juſtizamt Ober: Greiz. — 
Regierung Greiz. — Bon dem fehr zer: 
ffreut liegenden Dorfe find 5 Häuſer, 
nämlih 2 Bauer-, 2 Feldhäuſer und 
1 Kleinhaus, nach Greiz singepfarrt. 


Unter den A nah NRitfchareutb einges 
pfarrten Häufern befindet fih 1 Gaſt— 
hof, der Wach hol derbaum genannt. 

Ponitz b. Altenburg. — Pflof., mit 
1 NRittergute und 1 Mahl: u. Schneide: 
mühle. — 54 9. 299 €. — Herz. S.⸗ 
Altenburg. — Patrimonialgericht dafelbft. 
— Juſtizcollegium Altenburg. 

Pontewiß bei Altenburg. — Dorf, 
nad Dobitſchen eingepf. — 69. 33 €. 
— Herz. S.⸗Altendurg. — Patrimonials 
geriht Dobitfchen. — SJuftizeollegium 
Altenburg. 

Ponzels- oder Neun : Mühle bei 
Gahma. — Mahl» und Schneidemühle _ 
an ber Sormig, nad Gahma eingepf. — 

1 9. 11E. — Fürftl. Reuß. Herrfchaft 
Lobenftein = Ebersporf. — Juſtizamt Los 
benftein. — Landesregierung Gera. 

Poppenberg bei Völkershaufen. — 
Hof, nad) Vacha eingepf. — 19.13 9. 
— Großh. ©. : Weimar:Eifenadh. — Kr. 
Eiſenach. — Großherzogl., Tandgräfl. 
Deffiihes Patrimonialamt Wölkershaus 
fen. — Griminalgeriht Dermbach. — 
Landesregierung Eiſenach. 

Poppenburg b. Thidinghaufen. — 
Landgut. — 29. 19 E. — Herz. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt Thedinghaufen. — 
Kreisger. Holzminden. — Oberlandes⸗ 
geriht Wolfenbüttel, 

Poppendorf. — Fildf.. von Wetz⸗ 
dorf. — 32 9. 192 E. — Großh. ©.: 
Weimar :Eifenah. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Bürgel, mit Zautenburg zu 
Thalbürgel. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. — Ergiebiger 
Boden. — Wüflung_ Scheltenborf. 

Poppenhäuſer Mühle bei Hofs 
geismar. — Mühle, nah Hofgeismar 
in die Neuftädter Kirche singepfarrt. — 
198€. — Ehurf, Heffen. — Prov. 
Niederheffen: — Kr. Hofgeismar. — 
Zuftizamt Hofgeismar. — Oberger. Caſſel. 

Poppenhanfen. — Pfkof. — 33 9. 
149 E. — Herz. G.: Meiningen. — 
1) Land- und Stadtgericht Heldburg; 
2) Kreiss und Stadtgeriht Hildburg⸗ 
baufen,, hinſichtlich der Erimirten. — 
Dberlandesgericht Hildburghaufen. 

Poppenrod. — Dorf, nad Joſſa 
einaepf. — 13 9. 88 E. — Ghurf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
ee Großenlüder. — Obergericht 

ulda. 

Poppenwind. — Df., nah Brünn 
eingepf. — 339. 195 E. — Herz. ©. 
Meiningen. — 1) and» und Stadtge— 
richt Eisfeldz 2) Kreise und Gtabtges 


richt Hildburghaufen, über die Crimir: 
ten. — Dberlandesger. Hildburghaufen. 

Poris. — Kl. Df., nah Ronneburg 
eingepf. — 29. 17€. — Herz. ©.: 
Altenburg. — Juftizamt Ronneburg. — 
Zuftizeollegium Altenburg. 

Porik : Mühle bei Rirfebere. — 
Mahlmühle. — 196€. — Herz. 
Braunfchweig. — Juſtizamt Königslut: 
ter. — Kreisgericht Helmftädt. — Ober: 
landesgeriht Wolfenbüttel, 

Porft. — Df., nad Pißdorf einge: 
pfarıt. — 35 9. 187 E. — Herz. Anh.s 
Cöthen. — Juſtizamt Wulfen zu Cö— 
then. — Landesregierung Cöthen. — Die 
2 fonft bier befindlichen Güter, 1 fürftt. 
und 1 Rittergut, find jest Dienftgüter. 
— 1 Chauſſeehaus, 1 Windmühle. 

Porftendorf bei Iena. — Ritter— 
aut, mit 1 Mahl- u. Delmühle, nach 
Neuengönna eingepf. — 3 9. 36 E. — 
Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Weimar. — Patrimonialger. dafelbft. — 
Griminalger. Weimar. — Panbdesregier. 
Weimar. — Das Gut ift ehemals ein 
Vorwerk des Klofters Pforta, fpäterhin 
im Befise des Kanzlers Brüd, gewefen. 

Porftendorf b. Weida. — Df., mit 
1 Mühle, nad) Nieder-Pölnig eingepf. — 
10 9. 82 €. — Großh. ©. : Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kr. — Patri: 
monialger. Geroda. — Griminalgericht 
Weida. — Landesregierung Weimar, 

Poſa (Bofa) b. Altenburg. — Df., 
nach Röda eingepf. — 5 9. 51 € 
Herz. ©. Altenburg. — WPatrimonialge: 
richt Starkenberg. — Suftizcollegium 
Altenbura. 

Poſchwitz (Boſchwitz). — Dorf, 
mit 1 Rittergute, nah Windiſchleuba 
eingepfarrt. — Herz. ©.:Altınburg. — 
1) Patrimonialger. dafelbft; 2) Kreisamt 
Altenburg, über die Gemeinde als foldhe 
u. binfichtlich der Obergerichtöbarkeit. — 
Suftizcollegium Altenburg, 

Pojen. — Fildf. von Schöndorf, mit 
1 Mühle. — 20 9. 143 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. 
— Zuftizamt Neuftadt a. 6.9. — Gri- 
minalger. Weida. — Landesreg. Weimar. 

Pofjen Mühle db. Polen. — Mühle, 
nah Poſen eingepf. — 197€ — 
Großh. ©. = Weimar: Eifenadh. — Neu: 
ftädter Kr. — Juſtizamt Neuftadt an 
der Orla. — Griminalgericht Weida. — 
Landesregierung Weimar. 

Poſewitz b.Samburg, — Amtfäffiges 
Rittergut, nach Camburg eingepf. — 4 9. 
26 &. — Dr. S.:Meiningen. — 1) Pa: 


_— 
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teimonialgericht dafelbft; 2) Kreis» unb 
Stadtger. Saalfeld, über die Erimirten. — 
Dberlandesgericht Hildburghaufen. 

Pofit. — Vorwerk, mit Schäferei, zu 
Kolba gehörig u. nach Kolba eingepf. — 
39. 17€ — Großh. S.-⸗Weimar-Eiſe⸗ 
nach. — Neuftädter Kr, — Großherzogl. 
Sächſiſches, fürſtl. Hohenlohe-Oehringen— 
ſches Patrimonialamt Unter-Oppurg, 
mit der Competenz als Criminalger. — 
Landesregier. Weimar. — Das Vorwerk 
machte ehemals 3 Rittergüter aus. — In 
der Nähe des fogen. Salzteiches ver— 
muthlich Salzquellen. 

Poſſen, der, bei Sondershaufen. — 
Fürſtl. Lufffchtoß im Walde, von einem 
Förfter bewohnt. — 19.6 E. — Fürft. 
Schw. Sondershaufen. — Unterherrs 
haft. — Landger. u. Juſtizamt Sons 
deröbaufen, mit Competenz über die 
Erimirten, — Regierung Sondershaufen. 
— Das Jagdſchloß, vom Fürften Günther 
um das J. 1736 erbaut, liegt in einer 
ſchön bewaldeten Fläche, auf dem Rüden 
bes Bergzuges der Hainleite. Der Ur— 
fprung des Namens „zum Poſſen,“ 
wird folgendermaßen angegeben : Nachdem 
der Bau des erwähnten Jagdſchloſſes 
vollendet war, veranftaltete Fürft Gün- 
ther dafeldft ein Feſt zur Einweihung, 
Iud jedoch feine, fih damals in Eheleben 
aufhaltenden Stiefgeſchwiſter, mit wel: 
chen er nicht in ganz; gutem Vernehmen 
ftand, nicht dazu ein. Dem ohngeadhtet 
fand fich die fürftl. Stiefſchweſter, Chris 
ftiane Wilhelmine, welche ſich fröhlichen 
Muthes über die obmaltenden  Mißvere 
ftändniffe hinmwegfegte, zu der Luſtpar— 
thie ein und überreichte ein, gleichfam 
zur Entfduldigung von ihr verfertigtes 
Gedicht, weldyes ſich mit den fherzhaften 
Werten anfing: „Ich fomme Euch zum 
Poſſen!“ — Fürft Günther nahm diefen 
Scherz wohl auf und fuchte ihn dadurch 
zu verewigen, daß er das neue Jagd— 
ſchloß, um deffen Benennung er eben 
verlegen war, zum Poflen nannte. Der 
Platz, worauf das Schioß fteht, beträgt 
an Größe gegen 2 Ader; das Hauptge— 
bäude bildet mit den Neben= u. Wirtbz 
Ichaftögebäuden faft ein regulairıs Viereck 
und das Ganze enthält 1 Speifefaal, 
16 Stuben, 22 Kammern, 2 Rüden, 
1 Schladthaus, 3 Keller, 4 Remifen, 
2 GScheuern und 2 Ställe zu 57 Pfer: 
den. — In einer kleinen Entfernung 
vom Schloſſe fteht ganz frei ein erſt im 
3. 1780 meift von Holz erbauter Thurm, 
145 Fuß rheinl. N von feinem 

3 


platten, mit Blei belegten Dache, zu 
welchem man auf 213 Stufen gelangt, 
genießt man eine herrliche und ausgebrei— 
tete Kernficht. 

Poſſendorf. — Fildf. von Legefeld 
am Poſſenbache. — 36 9. 168 €. 
Großh. S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Wei: 
mar. — Juſtizamt Weimar. — Crimi— 
nalger. Weimar. — Landesregier. Wei: 
mar, — Die Wüftung Wittigeroda. 

Pofterftein b. Altenburg. — Filkof. 
von Nobdenig, mit 1 Rittergute und 
Schloſſe, 1 Mahız u, Schneidemühle. — 
59 9. 358 E. — Herz. ©. Altenburg. — 
Patrimonialger. daſelbſt. — Juſtizeolle— 
gium Altenburg. — Das Schloß liegt 
auf einem, aus Schiefer und Quarz be— 

ftehenden, ziemlich fteiten Felſen u. ges 
“währt eine herrliche Ausfiht, Das Dorf 
liegt unter demfelben, in den beiden von 
Stolzenberg u. Mannspdorf fih 
herabziebenden Gründen, welche bier zu 
Einem fid vereinigen. Bu dem Ritter: 
gute gehören mehrere Dörfer, theils ganz, 
theils nur mit einigen Däufern. — Es 


werden im Dorfe jägrlih 2 Krammärkte | 


gehalten. 
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| Herz. Naffau. — Juſtizamt Rennerod. — 
Griminalgeriht Dillenburg. — Hof⸗ und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Mordorf. — Fitdf, von. Löberfhüs.— 
31 9. 135 E. — Großh. ©. Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juftizamt 
Bürgel, mit Zautenburg zu Thalbürgel. 
— Griminalgeriht Weimar. — Landess 
regierung Weimar. — Guter Obftbau, 
befenderse an Pflaumen. — Müftung 
Haufen. 

Prächter b. Lohra. — Hof in bem 
Prädhterwalde, nad Lohra eingepf. — 
19. 10 © — Ghurf. Heffen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr, Marburg. — Zuftiz: 
amt Sronhaufen. — DOberger. Marburg. 

Prahlenhof b. Hamburg ; — (ſiehe 
Reeperbahn). 

Prath.— Df., mit 2 Mühlen, 1 Zechen⸗ 
bayfe u. katholiſcher Filialk. von Keftert, 
binfichtlih der Evangelifchen nah Weyer 
eingepf. — 47 9. 286 E. — Herzogth. 
| Naffau. — Juſtizamt St. Soarshaufen. 
— Griminalger. Wiesbaden. — Dof: u. 
Appellationsgericht Ufingen. . 

— — Mkifl., mit Pfarrk., 
am rechten Ufer der Nidda. — 90 H. 


| 
| 


‚ Potafchenhütte bei Harzburg. — 629 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
PSütte. — 19.8 €. — Herz. Braun: | Hanau. — Kr. Hanau. — Churfürftl., 
ſchweig. — Fürft. Blankenburg. — Ju- gräfl. Solms = Rödelheim’fches . gemeins 
ſtizamt Harzburg. — Kreisger. Wolfen: ſchaftliches Juſtizamt dal. — Dberger. 
büttel, — Oberlandesger. Wolfenbüttel. | Hanau. — Der Drt, mwelder fhon 805 

Potajchjiedereien b. Dillenburg. — | genannt wird, gehört zur Hälfte den 
39. 14€, — Herz. Najfau. — Juſtizamt | Grafen von Solms-Rödelheim als Stan: 


Dillenburg. — Griminalgeriht Dillen: 
burg. — Hof- und Appellarionsgericht 
Dillenburg. 

Pottenhaufen. — Bauerfchaft, nad) 
Lage cingepf. — 143 9. 581 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — 1) Iuftigamt Lage; 
2) Patrimonialger. Sggenhaufen, welchem 
jedoch nur beichränfte Zurisdiction zu: 
heher. — Griminalgeriht Detmold, — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. 

Pottiga od. Botticha. — Df. un: 
weit des Kerchenhügels, mit 1 Kammer: 
gute u. 1 Mühle, n. Fröffen eingepf. — 
61 9. 396 E. — Furl. Reuß. Derr: 
ſchaft Lobenſtein-Ebersdorf. — Juſtizamt 
Hirſchberg. — Landesregier. Gera. — 
Der Ort liegt auf freier Fläche und 
feine @inwohner nähren fih vom Adır: 
bau und ber Bierbrauerei. 

Pottum. — Dorf, mit 1 Mühle, 
nach Rennerod hinfidptlih der Katholi— 
fhen, nah Gemünden hinſichtlich der 
Eoangeliſchen eingepf. — 53 9. 323€. — 


desherrſchaft. Bei Braunheim befanden 
fih 2 Burgen: bie eine, die Klettens 
burg, feit 1658 Auguftusburg ge 
ı nannt, lag neben dem Dorfe und ift nur 
in ihren Wällen und Gräben noch ſicht⸗ 
bar; die gegenüber auf einer Anhöhe 
liegenden Dekonomiegebäube findim Jahre 
1791 abgebrodyen worden. Die andere 
Burg, Philippsed genannt, lag nädft 
Hebdernheim. Zwiſchen Praunheim und 
dem Naffauifchen Haddernheim liegen die 
Refte einer römifhen Stadt mit 2 Mi⸗ 
thrastempeln. 
Prehna. — Dorf, nad Dobitfchen 
| eingepf. — 6 9. 68 ©. — Herz. S.⸗ 
| Altenburg. — 1) Patrimonialger. Dos 
| bitfchen, über 1 H. mit 10 E.z 2) Pas 
trimonialger. Lumpzig, über 2 Anfpäns 
nergüter mit 22 &. ; 3) Patrimonialger. 
Tegkwitz, über 2 Güter mit 20 E.z 4) Kreises 
amt Altenburg, ausjchlieflih wegen ber 
Obergerichtsbarkeit und hinſichtlich der 
Erbgerihtsbarkeit über 1 Gut mit 16 €. 
-- Zuftizcollegium Altenburg. 
| Breilipp ;— (f. Ober: u.Unters>). 


—— 


Prell⸗Mühle b. Neundorf. — Mühle. 
— 1 H. 8 E. — Großh. S.-Weimar⸗ 
Eiſenach. — Neuſtädter Kreis. — Ju— 
ſtizamt Weida. — Griminalger. Weida. 
Landesregierung Weimar. 

Presberg. — Df., mit Fatholifcher | 
Pfarrkirche, hinfichtlid der Evangelifchen | 
nah Erbah im Rheingau eingepf, — | 
67 9. 402 E. — Herz. Naffau. — Yu: | 
ſtizamt Rüdesheim. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appillations: 
gericht Ufingen. — Bei dem Dorfe be: 
. fih die Burgruine Kammer: 

era. 

Preskel; — (1. Schaf:). 

Preßwitz. — Df. am rechten Ufer 
der Saale, mit Filialf. von König. — 
23 9. 123 E. — Fürft. Schw. : Rubdol: 
ftadt. — Oberherrſchaft. — Juſtizamt 
Könitz. — Regierung Rudolſtadt. 

Pretſchwitz. — Df. nach Peters: 
berg eingepf. — 12 9. 61 E. — Herz. 
S.⸗Altenburg. — Kreisamt Eifenberg. — 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Preungesheim. — Pfldf.— 849. | 
544 E. — Churf. Heffen. — Provinz | 
Hanau. — Ar. Hanau. — er 


Bergen. — Dpergericht anau. 
Preußer'ſche Mühle b. Oderbre: 
den. — Mühle. — 1 9. 7 E. — Herz. | 
Raſſau. — Juſtizamt Limburg. — Griz | 
minalgeriht Dillenburg. — Hof- und 

Appellationsgeridht Dillenburg. 

Wreuflig. — Pftdf., dicht an ber 
Fahne, mit 1 Rittergute. — 51 H 
291 E. — Herz. Anh. Eöthen. — Ju: 
fligamt Nienburg. — Landesregierung 
Göthen. — Im Dorfe 1 Freifaffengut. 
Bei dem Dorfe 1 Windmühle und ſüdlich 
ein Braunkohlenwerk. 

Priefel. — Df., nad Nobitz einge: 
pfarrt. — 8 9. 410 E. — Herz. ©.: 
Altenburg. — SKreisamt Altenburg. — 
Suftizcollegium Altenburg. 

Prieſendorf bei Oldisleben. — Wü: 
ftung. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. 
— Kr. Weimar. — Juſtizamt Didisle: 
ben. — Geiminalger, Weimar. — kan: 
besregierung Weimar, 

rießdorf. — Df., nad Köfig ein: 
gepfarrt. — 22 9 136 E. — Herzogth. 
Anb.:Göthen. — Juſtizamt Reinsdorf zu 
Köthen. — Landesregierung Göthen. — 
Die Einwohner gehen zwar nad Köfig 
in die Kirche und deren Kinder in die 
Schule, begraben und getraut aber werben 
fie in Schortewig. — Am Eingange bes 
Dorfes ein etwa 30 Buß Hoher Berg, 
ber im 3Ojährigen Kriege eine Warte 


gewefen fein mag. Nördlich vom Doıfe 
1 Windmühle. 

Prießnitz. — Pfkof., mit 1 Ritters 
gute — 56 9. 319 E. — Herz. ©. 
Meiningen. — 1) Land: und Stadtger. 
Samburg; 2) Kreis: und Stadtgericht 
Saalfeld über die Erimirten. — Ober— 
landesgericht Hildburghauſen, 

Prieſnitz; (ſ. Frauen-, Jenae 
und Klein«). 

Primmelwitz. — Df. nach Treben 
eingepfarrt. — 11 H. 61 E. — Herz. 
S.⸗Altenburg. — 1) Patrimonialgericht 
Rautenberg, über 1 9. mit 6 €; 
2) Kreisamt Altenburg, über 10 H. mit 
55 E., und hinfichtli der Obergerichts« 
barkeit ausſchließlich. — Juſtizcollegium 
Altenburg. 

Priorsberg bei Sigmaringen. — 
Weiler, mit Filk. von Dettingen. — 69. 
41 E. — Fürft. Hohenzollern: Sigmas 
ringen. — Fürftl. Oberamt Glatt. — 
Hofgeriht Sigmaringen. — Der Priores 
berg (in der Volksſprache Bräulenberg) 
deutet fchon durch feinen Namen auf eine 
Elöfterliche Anfiedelung, und war aud 
vor dem Schwedifhen Kr’rge, in welchem 
es zu Grunde ging und bis auf 2 Höfe 
zufammenfchmols, ein Pauliner-Eremitens 
Priorat, deffen Grunpherrfhaft früher 
dem Kiofter Muri gehörte. 

Priffelberg. — Df., nad) Ehrenhain 
eingepf. — 13 9. 75 E. — Herz. ©. 
Atenburg. — 1) Patrimonialger. Ehrens 
bain, über 7 9. mit 36 ©. ; 2) Kreisamt 
Altenburg, über 6 9. mit 39 E. — Jus 
ſtizcollegium Altenburg. 

Pritſchroda, eigentl.Bernharbs- 
roda, b. Drlamünda, — Raths : Vor: 
were, nach Freyenorla eingepf. — 2 2. 
15 &. — Herz. S.⸗Altenburg. — Stadtrath 
zu Orlamünda. — Juſtizcolleg. Altenburg. 

Privall d. Eravemünde. — Halbinfel 
vor der Mündung ber Zrave, oftwärts 
ber - Schanze gegenüber, an der Medien: 
burgifhen Küfte. — Freie Hanfeftadt 
Luͤbeck. — Bezirk Travemünde. — Land: 
gericht der freien Hanſeſtadt Lübeck. — 
Senat daſ. — Dieſe Inſel iſt durch den 
Regensburger Entſchädigungsreceß gänz- 
lich an Luͤbeck abgetreten worden; früher 
wurden von dem Derzoge von Medlenburg 
immer Anfprüdhe darauf gemacht. — 
Es befindet ſich auf diefer Halbinfel ein 
Lagergebäude, um Kohlen für Ru'ſiſche 
Dampfibiffe aufiubewahren, mit einem 
Heinen gefymadoollenKohlenwärterhaufe, 
1 Heringsfalgerei, 1 Wirthfchaftögebäude 
und die Fähre von und nach Mecklenburg. 


— 506 — 


Probbach. — Df., mit Batholifcher | Profiſch. — _ Kammergut, nad 
Filk. von Mengerskirchen, binfichtlich der | Schweina eingepf. — 2 9. 7 E. — 
Evangelifchen nad DObershaufen eingepf, | Herz. S.:Meiningen. — Eand: u. Stadt: 
— 75 2. 353 E. — Herz. Naffau. — | gericht Salzungen, mit Gompetenz über 
Zuftizamt Weilburg. — Griminalgericht | die Erimirten. — Oberlandesgericht Hilds 
Dillenburg. — Hof- und Appellationss | burghaufen. — Der Hof, am öftlichen 
gericht Dillenburg. | Ende des Moorgrunbes, in einer wine 

Probithagen. — Pfldf. — 40 9. | terhaften, eben nicht angenehmen Ges 
242 E. — Fürft. Schaumburg=kippe. — gend gelegen, befteht aus einigen herrs 
Suftizamt Stadthagen. — Regierung | fchaftlihen Gebäuben und hat 3 Teiche. 
Büdeburg. Profigt oder Profid. — Pfkof., 

Vroblleizella bei Creuzburg. — | mit 1 herzogl. Gute. — 41 H. 250 E. — 
Kammergut und Unterförfterei an ber | Herz. Anh.» Göthen. — Juſtizamt Cö— 
Werra. — 2 9. 30 €. — Großh. ©.: | then. — Landesregierung Köthen. — 
Weimar: Eifenad,. — Kr. Eiſenach. — | Das herzogl. Gut ift aus 2 Rittergütern 
Suftizamt Creuzburg. — Griminalger, | zufammengefegt.— 2 große Gaſthöfe und 
Eifenady. — Landesregierung Eifenady. | bei dem Dorfe 1 Windmühle. 

Probſtzella. — Mitfl. an derkoquis, | Pucklitich- Mühle b. Willersdorf. 
mit $orftmeifterei, 1 Domainenvorwerke | — Mühle, nah Willersdorf eingepf. — 
und 1 Pfarrkirche. — 69 9. 455 E. — 1H. 7;E. — Fürftl, Reußiſche Herrſch. 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Land- u. Stadt: | Schleig. — Juſtizamt Schleiz. — Lanz 
gericht Gräfenthal; 2) Kreis: u. Stadt: | desregierung Gera. 
gericht Saalfeld, hinfichtlich der Erimirten. gülfenhöhe (auh Pilfenpöpe 
— DOberlandesgericht Hildburghaufen. — | geichricben) b. Göthen. — Anhöhe nebft 
Der Ort, in dem freundlichen, fehr ge: | Gafthof und 1 Windmühle, nad Eds 
öffneten und breiten Zoquigthale, an ber | derig eingepf. — 2 9. 10 E. — Herz. 
Loquitz, hat auch 1 Forftpaus, 1 Braus | Anh. Göthen. — Juſtizamt Göthen. — 
haus, 1 Gafthof (zum wilden Mann) Landesregierung Cöthen. 
und 2 Mühlen. — Fuhrweſen für die | Pülzig. — Df., mit Filk. von Köfes 
umliegenden Hüttenwerke, Branntwein- | lid. — 16 9. 116 E. — Herz. Anh.⸗ 
brennerei, Bienenzucht u. Verfertigung | Bernburg. — Suftizamt Coswig, — 
von Sciefertafeln. — 4 Iahrmärkte. | Landesreg. Bernburg. — Die Pfeffers 

Prösdorf b. Altenburg. — Filkdf. | Mühle, 4 Stunde füblid vom Dorfe. 
von Breitenhayn, mit 1 Rittergut. — | Pürfchniß; — (fiehe Groß: und 
64 9. 339 E. — Herz. S.⸗Altenburg. | Klein). 

Patrimonialgericht dafelbf. — Zuftize | Püſchen. — Dorf, nad Rogenhahn 
collegium Altenburg. hinſichtlich der Katholiſchen, nach Alpenrod 

Pröſtrich b. Wurzbach. — Weiler, hinſichtlich der Evangeliſchen eingepf. — 
nach Wurzbach eingepf. — 3 H. 14 E. 14 H. 86 E. — Herz. Naſſau. — Ju— 
— Fürſtlich Reußiſche Herrſchaft Lohen- ſtizamt Marienberg. — Criminalgericht 
ſtein-Ebersdorf. — Juſtizamt Lobenſtein. Dillenburg. — Hof- und Appellations⸗ 
— Landesregierung Gera. — Der’ Ort | gericht Dillenburg. 
macht einen Diftrikt des Dorfes Wurz: | Püsfchbach. — Df., nah Hunde⸗ 
bach aus. angen hinſichtlich der Katholifchen, nach 
Prögen- Mühle b. Elz. — Mühle. | Hadamar hinfichtlih der Evangeliſchen 
— 19 10€ — Herz. Naffau. — | eingepf. — 309.181 E. — Herz. Naffau. 
Juſtizamt Hadamar. — Griminalgeriht | — Juſtizamt Wallmerod, — Erimimalger. 
Dillenburg. — Hef- und Appellationds | Dillenburg. — Hof= und Appellationts 
gericht Dillenbura. gericht Dillenburg. 

Prößen : Mühle (oberfte) beil Pulps b. Graigfchen a. d. Gleiſe. — 
KRiederhadamar. — Mühle. — 19.9 €. | Flurtratt. — Großh. S.:Weimar:Eifer 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Hada= nad. — Kreis Weimar. — Juſtizamt 
mar. — Griminalgeriht Dillenburg. — | Bürgel, mit Zautenburg zu Thalbürgel.— 
Hof: und Appellationsgericht Dillenburg. | GSriminalger. Weimar. — Landesregier. 

Prögen:- Mühle (unterfte) bei | Weimar. — Der Flurtraft, 37 Weima= 
Riederyadamar. — Mühle — 1H. 8E. riſche Ader enthaltend, liegt auf einem 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Hada- | Felfen, 
mar. — Griminalgeriht Dillenburg. — Pulspforde. — Dorf, mit Filial. 
Hof: und Appellationsgeriht Dillenburg. | von Luſo. — 22 9. 153 E. — Herz. 











And.:Göthen. — Juſtizamt Roßlau mit 
Lindau. — Landesregierung Köthen. — 
1 Waffermühle in einiger Entfernung 
vom Dorfe, 

Pulver :» Mühle bei Coswig. — 
Mühle. — 19.5 E. — Herz. Anh. 
Bernburg. — Juſtizamt Coswig. — Lan: 
besregierung Bernburg. 

Pulver: Mühle b. Caſſel. — Mühle, 
nah Gaflel eingepf, — 19. 6 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Caſſel. — Churfürftl. Stadtgeridht 
Caſſel. — Oberger. Caſſel. 

Pulver: Mühle bei Blankenau. 
Mühle, n. Blankenau eingepf. — 1 
8E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
Kr. Fulda. — Juſtizamt Großentüber. 
Obergericht Fulda. 

Pulver : Mühle bei Dörflas. 
Mühle, nad Erispendorf eingepfarrt. 
19.5€ — Fürft. Neuß: Greiz. 
Patrimonialgeriht Dörflas. — Regie— 
rung Greiz. 

ulver-Mühle bei Wurzbach. — 
Pulvermühle am Langwaſſerbache. — 
19.6 E. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft 
Lobenſtein-Ebersdorf. — Juſtizamt Los 
benſtein. — Landesregier. Gera. — Bei 
der Mühle iſt 1 Wohnhaus für ben Ar— 
beiter, mit 1 Gärtchen und 1 Zrodens 


haufe. 

Pulver: Mühle bei Mudenbach. — 
Pulvermühle. — 1 H. 7 E. — Her 
Naſſau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsger. Dillenburg. 

ulver: Mühle bei Obernhof. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Naſſau. — Griminalger. Wies⸗ 
baben.— Hof⸗ u. Appellationsger. Ufingen. 

Pulver: Mühle bei Schmitten. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau. — 
Suftizamt Ufingen. — Griminalger. Wies: 
baden. — Hof: und Appellationsgericht 
Ufingen. 

ulver- Mühle b. Heringbaufen. — 
Mühle. — 19.5 E. — Fürft. Walded. — 
Diftrikt des Eifenberges. — Oberjuftigamt 
Corbach. — Eriminalgeriht Walded. — 
———— Corbach. 

ump⸗-Mühle bei Sambleben. — 
Mahl- u. Oelmuͤhle. — 19.9 €. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Schöp- 
penftedt. — Kreisger. Wolfenbüttel. — 
Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Punfolds- Mühle bei Leheften. — 
Mühle, nad Eeheften eingepf. — 19. 
7 E. — Herz. S.:Meiningen. — 1) and: 
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und Stadtgericht Gräfenthal; 2) Kreis: 
und Stadtger. Saalfeld, hinſichtlich der 
Erimirten. — Oberlandesgericht Hild⸗ 
burahaufen. 

Purzberg od. Putzberg bei Wör: 
pen. — Herzogl. Schloß, mit NRebenge: 
bäuden und 1 Gafthofe. — Herz. Anh. 
Bernburg. — Zuftizamt Coswig. — Lanz 
desregierung Bernburg. — Der Purzberg, 
feit 1832 Qubertusberg genannt, ift 
der höchſte Hügel in der Umgegend, auf 
dem 1764 das Eleine Luftfchloß mit einem 
Zhurme erbauet worben if. Daneben 
ftehet eine Auffehermohnung. Bon Gos: 
wig führt hierher eine Pappelallee, zum 
Theil Chauſſee. 

Puſcha od. Buſcha. — Df., nad 
Lohma an ber Reine eingepf. — 27 9. 
158 €. — Herz. ©.:Altenburg. —1) Kreis 
amt Altenburg übır 23 9. mit 132 E., 
binfichtlicy der Erbgerichtsbarkeit in Anz 
febung der Obergerichtsbarkeit ausſchließ— 
lich; 2) Patrimonialgericht Langenleubas 
Niederrhein über 49. mit 26 E. — Jus 
ftizcollegium Altenburg. , 

Pufchendorf b. Pfiffelbach. — Wü: 
ftung. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — 
Kreis Weimar. — Juſtizamt Roßla zu 
Nieder-Roßla. — Sriminalger.Beimar. — 
Landesregierung Weimar. 

Puſe b. Hamburg ; — (fiche Fuhls⸗ 
bütten). 

Pyrmont b. Neuftadt:Pyrmont. — 
Schloß, n. Neuftadt:Pyrmont eingepf. — 
6 2. 35 E. — Fürft. Walded. — Di: 
ftridt Pyrmont. — DOberjuftizamt Neu: 
fiadt : Pyrmont. — Griminalger, Wal- 
ded. — Hofger. Corbach. — Das Schloß 
liegt einige 100 Schritte weſtlich von der 
großen Allee bei Neuftadt = Pyrmont, ift 
mit einem Waffergraben, worüber eine 
Bugbrüde führt, und einem ftarken Walle 
umgeben, worin fi noch bombenfefte 
Kafematten befinden. Das Schloß bes 
ftehet aus 1 Hauptgebäude mit 2 Flüs 
geln, 1 Hintergebäude, 2 Pavillons und 
1 Salon. Süblih von dem Schloſſe 
ift der wohleingerichtete Schloßgarten 
mit einem Zreibhaufe. — Oberförfterei. — 
Das Fürftentyum Pyrmont (ehedem Graf: 
ſchaft) liegt von dem Fürftenth. Walded 
ganz getrennt, umgeben von dem Hannö⸗— 
ver’fchen, Braunfchweig’fchen u. Lippe'ſchen 
Gebiete und der Preußifhen Provinz 
Weftphalen, bildet einen eigenen Diftrikt 
und enthält auf 1,5 D’Meilen 1 Stadt, 
10 Dörfer und 7 ijolirt belegene Doma: 
nialbefigungen mit 6030 Ginwohnern. 


D. 


Quarkſchenke od. Neue Schenke 
b. Hirfchberg. — Einzelnes Haus, nad 
Hirſchberg eingepfarrt. — 19. 5 €. — 
Fürftt. Reuß. Herrſch. Gera. — Juſtiz— 
amt Gera. — Landesregier. Gera. — 
Es befindet fi Hier 1 Strumpfwirker. 

Quaſchwitz b. Reuftadt a.d. DO. — 
Bitiatt.v. Daumitſch. — 189.82 €, — 
Großh. ©. : Weimar : Eifenad. — Neu: 
ftädter Krels. — Großherzogl., fürſtl. 
Pohrnlohe-ODehringen'ſches Patrimonial⸗ 
amt (lnter:) Oppurg. — Landesregiet. 
Weimar. 

Quaſt b. Rhoden. — Ziegelei, nach 
Rhoden eingepf. — 2H. 11 E. — Fürſt. 
Waldeck. — Diſtrikt der Diemel. — Ober: 
juſtizamt Rhoden. — Criminalger. Wal: 
deck. — Hofger. Corbach. 

Quecken⸗Muũhle b. Königshofen. — 
Mühle. — 1H. 9 €. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Idſtein. — Criminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof⸗- u. Appellationsger. Ufingen. 

Quelitz bei Koͤnigſee. — Dorf, mit 
Eiſenhammerwerk, an der Lichte, nach 
Unterweißbach eingepf. — 11 H. 66 E. — 
Kürft. Schw.-Rudolſtadt. — Juſtizamt 
Oberweißbach. — Regier. Rudolſtadt. 

Quellendorf (früher Qualendorf). 
— Pfkof. — 117 6. 786 E. Herz. Anh.⸗ 
Deſſau. — Juſtizamt daſelbſt. — Län: 


desregierung Deſſau. — Der Name des 


Dorfes iſt ſelt dem 3.1838 in Quellen— 
dorf verändert worden. — Außer dem 
Juftizamte befindet fich bier auch 1 För- 
fterei. Im Dorfe find viele Handwerker 
und einige Gaftbhöfe, und außerhalb des: 
fetben liegt auch ein Gafthof (die alte 
Ziegelei), u. aegen Weften eine Wind⸗ 
mühle. — Die Flur des Dorfes enthält 
84 Hufen, 

Quentel. — Pfkoͤf. — 53 9.3758. — 
Churf. Hejfen. — Prov. Riederheflen. — 
Kreis Wigenhaufen. — Juſtizamt Lid: 
tenau. — Dbergericht Caſſel. — Das 
Dorf liegt in einem engen Walbthale, 
zwifhen dem Riedforfte und dem Kaus 
funger Walde, an dem Klüßchen Mül: 
mifche, wo fich auch eine Mühle befindet. 

Querenhorſt. — Df. a.d. Lapau. — 
379. 222€. — Herz. Braunfdhmweig. — 
Juſtizamt Helmſtaͤdt. — Kreidger. Helm: 
ſtädt. — DOberlandeöger. Wolfenbüttel, 


Querfurtb bei *168. — Berg⸗ 
ſchloßruinen. — Großh. S.:Weimar-Eife: 
nach. — Neuftädter Kreis. — Patrimos 
nialger. Markersdorf. — Griminalger. 
Weida. — Randisregier. Weimar. 

Duerum. — Dorf a. d. Schunter, 
nady Riddagshaufen eingepf. — 21 9. 
202 E. — Herz. Braunfchweig. — Zu: 
ſtizamt Riddagshauſen. — Kreidgericht 
Braunfchweig. — Oberlandesger. Wölfens 
büttel. — Der Prediger, Abt des Klofters 
Ridvdagshaufen u.Superintendent der Epes 
tialinfpection Querum, wohnt in Querum. 
Querum⸗Paß b. Querum. — Zoll⸗ 
haus, mit 1 Biegeihütte, nad Querum 
eingepf. — 49.21 E. — Herz. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt Riddagshauſen. — 
Kreisgericht Braunſchweig. — Oberlan⸗ 
desgeticht Wolfenbüttel. 

Queyenfeld b. Behtingen. — Pfkdf. 
— 89 9.370 €. — Herz. S.“Meiningen. — 
Bands u. Stadaer. Römpild. — Kreiss 
u. Stadtgericht Hildburghauſen. — Ober⸗ 
— Hildburghauſen. 

Quingenberg b. Weida. — Dorf, 
nach Zadelsdorf eingepf. — 8 H. 30 E. — 
Großh. S. : Weimar » Eifenadh. — Neus 
ftädter Ar. — Patrimonialger. Wenigens 
auma. — Griminalger. Weida. — kan⸗ 
deeregierung Weimar. 

Quire bei Hirfhbera. — Einzelnes 
Tagelöhnerhaus, n. Hirfchberg eingepf. — 
18. d ürftt. Reuß. Herrtſch. Los 
benftein-Ebersdorf. — Juſtizamt Hirfchs 
bera. — Landesregier. Gera. 

Quirla. — Df., nad Roda eingıpf., 
mit 2 Rittergütern und 1 Förfterei. — 
63 9. 316 E. — Herz. S.⸗Altenburg. — 
Suftizamt Roda.— Auftizeoll. Altenburg. 

Quirnbach, — Standesherri. Dorf, 
mit 1 Delmühle, n. Nordhofen hinſichtl. der 
Evangelifchen, n. Helferstirchen binfictl. 
der Katholifchen eingepf. — 42 9.257 E. — 
Herz. Naſſau. — Herzogl. Naflauifches u. 
fürftt. Neuwiediſches Juſtizamt Seltere. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Quittelsdorfb. Rudolftadt. — Pflpf. 
a. d. Rinne, mit 1 Ritteraute. — 32 9. 
208 E. — Fürſt. Schw.⸗Rudolſtadt. — 
Oberherrſchaft. — Juſtizamt Blankens 
burg. — Regierung Rudolſtadt. 
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Naasdorf. — Df., nad Greiz eins 
ge. — 22 9. 132 € — Fürft. 

euß- Greiz. — Zuftizamt Unter:Greiz. — 
Regier. Greiz. — Das Dorf liegt 4 St. 
hinter Pohlig, links von der nah Wer: 
dau führenden Straße, von der Höhe in 
eine kleine Thalſchlucht ſich herabziehend. 
Es beſteht aus 7 Bauer-, 3 Feld- und 
12 Kleinhäufern. Won den Däufern find 
2 entfernt, und einzeln liegende ‚nad 
Herrmannsgrün eingepf. 

Habe b. Hamburg; — (f. Alte und 
Neue Rabe). 

Mabelsgrube b. Frauenbreitungen. 
— Hof, nad) Frauenbreitungen eingepf. — 
29.7 € — Herz. G.:Meiningen. — 
Land» und Stadtger. Salzungen, mit 
Competenz über bie Erimirten. — Ober: 
landeöger, Hildburghauſen. — Der Ort 
befteht aus 1 Pachter- und Schäferwoh: 
nung und 1 Iägerhaufe, welche zu dem 
Rittergute Barchfeld gehören. 

Habenäußig. — Kleines Dorf, nad 
Effelder eingepf. — 6 9. 33 E. — Herz. 
&.:Meiningen. — Kreis= und Stadtger. 
Sonneberg, mit Gompetenz über bie 
Erimirten. — Oberlandesgeriht Hild—⸗ 
burghauſen. 

Naben-Mühle b. Niebernbaufen. — 
Mühle — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Spftein. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations- 
gericht Ufinaen. 

Habenfcheid. — Df., mit 1 Mühle, 
nah Breitſcheid binfichtlich der Evange: 
liſchen, nad Dillenburg hinſichtlich der 
Katholifchen eingepf. — 38 9. 229 E. — 
Herz. Naſſau. — Juftigamt Herborn. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Habens: Mühle bei Wehen; — 
(f. Zeih: Mühle). 

Habenftein. — Dorf, nah Kies: 
berg eingepf. — 6 H. 50 ©. — Churf. 
Heſſen. — Provinz; Hanau. — Kreis 
Schlüchtern. — Juſtizamt Salmünfter. — 
Dbergeriht Hanau. 

Habenfteiner Mühle bei Weiden: 
bad. — Mühle. — 19.9 €. — Her. 
Naſſau. — Juſtizamt Naftätten. — Gri: 
minalger. Wiesbaden. — Hofs und Ap⸗ 
pellationsger. Ufingen. 


* 
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Nabis bei Roda. — Fillalkdf. von 
Schlöben, mit 1 Rittergute. — 32 9. 
141 E. — Herz. 6.:Altenburg. — Pas 
teimonialger. dafelbft. — Juftizcollegium 
Altenburg. — Zu dem Gute gehören das 
Freigut Burgrabis und das Vorwerk 
Srentfd. . 

Hablinghaufen. — Kirhdorf, am 
linken Wiferufer. — 20 9. 147 €. — 
Freie Hanfeftadt Bremen. — 1) Unter: 
gericht Bremen ; 2) Obergeriht eben 
dafelbft, in Givilfachen; 3) Griminalger. ; 
4) DOberger. in Griminalfadhen. — Senat 
der freien Banfeftadt Bremen, 

Naboldshauſen bei Homberg. — 
Pfarrkichdorf an der Geiß. — 129 H. 
823 E. — Churf. Heflen. — Provinz 
Niederheflen. — Kr. Homberg. — Ju— 
ftigamt dafelbft. — Oberger. Eaffel. — 
Der Ort liegt in dem rauhen Hochthale 
der Griß, hat ftarke Leinwebereien, 
8 Nieh- und 4 Krammärfte. 

Nadaner Mühle b. Wefterobe. — 
Mahlmühle. — 19. 10 E. — Herz. 
Braunfhmweig. — Zuftizamt Harzburg. — 
Kreisger. Wolfenbüttel. — Oberlandes— 
gericht Wolfenbüttel. 

Hadegaft. — Marktfl., mit 1 Do: 
maine und 1 Pfarrl, — 82 9. 668 E., 
incl. 25 Juden. — Herz. Anh.:Deffau. — 
Zuftizamt Quellendorf. — Lanbesreaier. 
Deffau. — Radegaft, in geringer Ent: 
fernung von dem Fuhnegraben belegen, 
befteht aus einem großen, ungepflafterten 
Marktplage und einigen Straßen unb 
Gaſſen, hat ein 1828 neu erbautes, ges 
räumiges Schulhaus, und 4 Vieh- und 
Krammärkte. Gemwöhnliche Handwerke, 
au etwas Aderbau. Brauerei und 
Brennerei ftehen bem herzoglichen Gute 
allein zu. Bei dem Orte 2 Winbmüh: 
len. Zu dem $ubnegraben führt ein vom 
Herzog Auguftv. S:-Merfeburg angelegter 
Steindamm nad Börbig hin. Daher wurde 
das Dammgeld bei Radegaft früher von 
einem Sächſiſchen, jegt aber vom einem 
Preußiſchen Beamten erhoben. 

NRaden. — Dorf, nach Hattenborf 
eingepfaret. — 179. 106 E. — Churf. 
Hrffen. — Prov. Niederheſſen. — Grafs 
(haft Schaumburg. — Juſtizamt Oberns 
kirchen. — DOberger. Rinteln. 


Hof, nad Amöneburg eingepf, — 19. 
10 €. — Ghurf. Heffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Kirchhain. — Juſtizamt 
Amöneburg. — Oberger. Marburg. 

Hadisleben. — Pfarrkdf., mit 1 Do: 
maine. — 114 9. 564 E. — Herz. 
Anb.-Bernburg. — Juſtizamt Ballen: 
ftädt. — Landesregier. Bernburg. 

Nad-Nühl(e). — Evangelifches Fi: 
lialdorf an dem Salzbache. — 33 H. 
233 E. — Churf. Heflen. — Provinz 
Hanau. — Kr. Gelnhaufen. — Chur— 
fürftih, fürſtlich Iſenburg'ſches Juſtiz— 
amt Birſtein. — Oberger. Hanau. — 
Die Hälfte des Dorfes, von 27 H. mit 
183 E., gehört der freiherrlichen Familie 
von Riedefel unter großherzoglich Heſſen— 
Darmftäbtijcher Hobeit. 

Häbfe. — Pfarrkof. an der Echuns 
ter und am Elme, mit 2 Papiermühlen.— 
92 9. 669 E. — Herz. Braunfhweig. — 
Juſtizamt Königslutter. — Kreisgericht 
Helmftädt. — Oberlandesgeriht Wols 
fenbüttel, 

Haäares: Mühle b. Erbah.— Mühle. 
— 19.9 € — Herz. Naffau. — Ju: 
ſtizamt Spftein. — Griminalger, Wied: 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

afeld. — Df., nad Hohenhaufen 
eingepfarrt. — 23 9. 168 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Baren: 
holz. — Griminalger. Detmold, — Qu: 
ſtizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. 

affenberg bei Niederlahnftein. — 
Hof. — 19. 10 E — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Braubach. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Naffthurm b. Klein=Gleidingen. — 
Vorwerk vom Kloſter Erucis und Wirthe- 
haus, nad Echndorf eingepf. — 2 2. 
13 E. — Herz. Braunfhweig. — Qu: 
ſtizamt Vechelde. — Kreiöger. Braun: 
ſchweig. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

NRagöſen. — Filkdf. von Natho. — 
19 H. 135 E. — Herz. Anh.⸗Bernburg. — 
Juſtizamt Coswig. — Landesreg. Bern: 
bug — 1 großes Lehnſchultheißengut. 

aguhn. — Offene Stadt an der 
Mulde, mit 1 Kirche. — 208 9. 1589 €,, 
incl. 20 Zuden. — Ders. Anh.Deffau. — 
Zuftizamt Jeßnitz. — Landesregierung 
Deffau. — Raguhn liegt auf einer Inſel 
der Mulde, deren Hauptarm öftlich, der 
Nebenarm aber, der im Sommer häu: 
fig austrodnet, weftlich fließt; fie nimmt 
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die ganze Breite der Infel ein unb bie 
Hauptftraße läuft von der Hallefchen bis 
zur Wittenberger Brüde. An jeder der 
beiden Brüden ift ein Thor. Ein dritter 
Ausgang, durd den Rathskeller, führt 
nach Lippehne und Seßnig, in geringer 
Entfernung von ber Stadt, gleichfalls 
über eine Brüde, über den Eleinern Arm 
der Mulde, kurz zuvor, ehe ſich der von 
Seßnis kommende Spittelgraben (hier 
Stillinge genant) mit demfelben verei— 
nigt. Außer der Dauptftraße und dem 
ungepflafterten Marktplatz im nördlichen 
Theile der Stadt, hat Iehtere noch einige 
Straßen, welche meift gepflaftert find. 
Die Kirche zu St. Georgen, 1288 vom 
Papfte Clemens IV, beftätigt, ift ein al— 
ted Gebäude, aber in verfchiedenen Zeiten 
erneuert worden, wie auch der 1572 ers 
baute dide Thurm. Raguhn hat 1 Gas 
plans und 1 Gantorfchule, 1 im 3. 1617 
erbautes Rathhaus, 1 Gemeindebrauhaus, 
1 herzogliche Mühle am linken Ufer des 
Hauptftromes, beftehend aus 1 Mahl-, 
Oel-, Wall: und Schneidemühle, und 
unweit der Stadt, nah Bobbau zu, 
1 Eigenthumsziegelei. — Aderbau, Vieh— 
zucht und gewöhnliche Gewerbe (Töpfer-, 
Korbmacherei und Schmiederei), befon- 
ders zahlreiche Zuchmwebereien, einige ber: 
felben mit Mafchinen zum Wollefpinnen. 
Bierbrauerei einer Gefelfchaft von 48 Ei- 
genthümern. — 2 Kram:, Woll- und 
Viehmärkte, und außerdem noch 1 Kram: 
markt, nicht eben von Bedeutung. — 
Ranguhr hat 1 fchriftfäffigen Stadtrath 
mit 2 Bürgermeiftern und 1 Stabtfchrei- 
ber ald Rechtsgelehrten und einigen Ne: 
benbeamten. 

Naila oder Rayla. — Dorf an ber 
Wetterau, nad Culm bei Gaalburg ein= 
gepfarrt. — 27 9. 146 E. — Fürftlich 
Reuß. Herrihaft Schleiz. — Zuftizamt 
Schleiz. — Landesregier. Gera. — Das 
Dorf, fonft Rehlam gefchrieben,, Liegt 
in einem Thale, hatte fonft ein Ritter: 
gut, um welches fpäter aus Anſiedelun— 
gen ein Dorf entftand. 

Haileifzen oder Meilefzen. — 
Kirchdf. a. d. Wefer. — 30 9. 214 E. — 
Herz. Braunfhmweig. — Zuftizamt Holz⸗ 
minden. — Kreisgericht ebendafelbft. — 


' Oberlandesger. Wolfenbüttel. » 


Hainfelden b. Bärenthal.— Hof-— 
19.5 E. — Fürft. Hohenzollern-Sig⸗ 
maringen. — Fuͤrſtliches Obervogteiamt 
Beuron. — Hofger. Sigmaringen. 

Hains: Mühle, alte, b. Oberzell.— 
Mühle, nad Oberzell eingepf. — 1 H. 


8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Has 
nau, — Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt 
Schwarzenfeld. — Oberger. Hanau, 
Naith. — Klofterhof, nah Schlüdy: 
tern eingepf. — 1 9. 10 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüdy: 
tern. — Juſtizamt Steinau, — Ober: 
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Churf. Heſſen. — Prov. Hanau — 
Kr. Schluͤchtern. — Churfürſtl., gräfl. Des 
genfeld » Schönburg’ihes Juſtizamt da= 


| 





felbft. — DOberger. Hanau. — Der Ort 
beftehbt aus 3 abgefonderten heilen, 
nämlich dem Schloffe mit feinen Oeko— 
nomiegebäuden, und Ober: und Nies 


gericht Hanau. — Der Hof, ehemals | der-Ramholz. Das alterthümliche Schloß 


„sum Riede“ genannt, bildet mit den 
3 Höfen eg Gomfris und 
Röhrigs Eine Gemeinde, und gehörte 
früher dem Klofter Schlüchtern, wels 
Pr fie 1493 unter Fuldaiſchen Schutz 
ellte, 

Raitzhain. — Filkdf. von dem Archi⸗ 
diaconat zu Ronneburg, mit 1 Mühle. 
— 51 9. 311 € — Her. S.Alten⸗ 
burg. — 1) Patrimonialger. Pofterftein, 
über 2 Güter und 4 H.; 2) Juſtizamt 
Ronneburg, über ben übrigen Theil. — 
Zuftizeollegium Altenburg. 

Nambach. — Pfarrkdof. — 59 9. 
330 E. — Churf. Heflen. — Provinz 
Niederheffen. — Kr. Eſchwege. — Zu: 
ſtizamt WBannfried. — Oberger. Gaffel. — 
Das Dorf liegt in einem tiefen Thals 
keſſel, der nur gegen Norden geöffnet 
ift. Vorzüglich zeichnet ſich das weftliche 
Gebirge durch feine hohen, zerktüfteten 
Felſen aus, wo bie in der Mitte des 
13. Jahrhunderts durch die von Trefurt 
erbaute, aber bald wieber zerftörte Kra— 
burg ftand, mit beren Buragftätte noch 
jest die von Boyneburg belehnt werben, 
Bu dem Dorfe gehören die Mittelz, 
Del: und Maufe: Mühle. 

Nambach. — Df., mit evangelifcher 
Filiald, von Sonnenberg, mit 1 Lob: 
muͤhle, binficgtlich der Katholifchen nach 
Wiesbaden eingepf. — 66 H. 396 E. — 
Herz. Naſſau. — Zuftizamt Wiesbaden. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
— — Uſingen. 

Rambergshaus bei Gernrode. — 
Forſtaufſeherwohnung im Walde. — 19. 
4 E. — Herz. Anh.⸗Bernburg. — Ju— 
ſtizamt Gernrode. — Landesregierung 
Bernburg. — Das Haus ſteht auf der 
höchſten Spitze des Ramberges (nach 
neuen Meſſungen 2100 Fuß hoch). Das 
neben iſt ein 1829 thurmähnliches, offe— 
nes, 84 Fuß hohes Gebäude erbaut, mit 
einer bequemen Treppe von 106 Stufen 
in 8 Abfägen. . Die Ausſicht von hier 
ift der vom Broden vorzuziehen, weil 
die geringere Höhe die Gegenftände deut— 
licher erfcheinen läßt. 

Ramholz d. Schlühtern. — Pfkdf., 
mit 1 Schloſſe. — 389. 211€ — 


N 


wird von dem Grafen v. Degenfeld be— 
wohnt. 

NRamsborn. — Hof, nah Stedts 
feld eingepf. — 19.7 € — Großh. 
©. : Weimar: Eifenadd. — Kr. Eifenady. 
— Zuftizamt Eiſenach. — Griminalger. 
Eifenach. — Landesregier. Eifenad. 

NHamjfchied. — Df., nah Bärftadt 
eingepf. — 25 9. 155 €. — Herzogth. 
Raffau. — Juſtizamt Langenſchwalbach. 
— Griminalgeriht Wiesbaden. — Hof: 
und Apprllationsgeridht Ufingen. 

Hamsdorf b. Tännich. — Wüftung 
(das fogenannte Dörfchen unweit Trep⸗ 
penborf). — Großh. ©. Weimar : Eifes 
nah. — Kreis Weimar. — Juſtizamt 
Blanktenhayn. — Griminalger. Weimar. 
— Landesregierung Weimar. 

Namsla. — Pfkof., mit 1 Freigute u. 
1 Waſſermühle. — 67 9. 297 € 
Großh. S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kreis 
Weimar. Zuftizamt Weimar, — 
Griminalger. Weimar, — Landesregier. 
MWeimar, 

Hamus: Mühle bei Wrexen; — 
(f. Kupfer: Mühle). 

Nandelsgut b. Greiz. — Delonos 
miegut, nad Greiz eingepf. — 1 H. 
10 E. — Fürft. Reuß » Greiz. — Juſtiz⸗ 
amt Ober: Greiz. — Regierung Greiz. — 
Das Gut, womit Feldbefig und 1 Zie— 
gelbrennerei verbunden, liegt 10 Minus 
ten nördlich von Greiz, am Fahrwege nach 


Be 
augen b. Bierenberg. — Hof, na 
Bierenberg eingepf. — 1 9. 11 €. 
Ehurf. Heffen. — Prov. NRiederheffen. — 
Kr. Wolfhagen. — Juſtizamt Bierenberg. 
— Dbergeriht Gaflel. 
Rangendingen bei Hechingen. — 
Marktfl. an der Starzel. — 212 9, 
1297 €. — Fürft. Hohenzollern: Hedhinz 
gen. — Dberamt Hedyingen. — Dofger. 
Hechingen. — Regierung Hechingen. — 
Der Ort hat 1 Schule, ein aufgehobenes 
Frauenkloſter und eine fehr alte Kirche. 
— Viehzucht und beſuchte Viehmärkte. 
Nangenhof bei Eiſenach. — Hof, 
zum Unterhaufe zu Gtebtfeldb gehörig 
und dahin eingepf. — 19.5 E. — 
Großh. S.: Weimar: Eijenay. — Kreis 
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Eiſenach. — Patrimonialger. Stedtfeld. 
— Griminalger. Eiſenach. — Landesre⸗ 
gierung Eiſenach. 

Mankenbühl b. Sieberatsweiler. — 
Hof, nach Sieberatsweiler eingepf. — 
1 H. 7 E. — Fürſt. Hohenzollern-Sig— 
maringen. — Obervoigteiamt Achberg. — 
u Sigmaringen. 

annenberg. — Df., nad Segel: 
borft eingepf. — 37 9. 280 €. — Ehurf. 
Deffen. — Prov. Niederbheffen. — Kreis 
Schaumburg — Juſtizamt Obernfir: 
den. — DOberger. Rinteln. — Zu dem 
Dorfe gehören die Höfe Bodenengern 
und GSübhagen. 

Nannftedt. — Kitialdf. von Auer: 
ftäbt. — 41 9. 183 © — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenah. — Kr. Weimar, — 
Suftizamt Roßla. — Eriminalger, Wei: 
mar. — Lanbesregierung Weimar. 

Hansbach. — Df., mit Filialk. von 
Schenklengsfeld. — 83 9. 559 €. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Heröfeld. — Juſtizamt Schenklengsfeld. 
— Dbergericht Fulda. 

Hansbach. — Df., nad Loshaufen 
einarpfarrt. — 7 9. 66 E. — Churf. 
Hiffen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Biegenhain. — Juſtizamt Ziegenhain. — 
DObergeriht Marbura. 

Hansbach. — Df., mit Fatholifcher 
Pfarrk., binfihtlid der Evangelifchen 
nah Alsbach eingepf. — 183 9. 1102 E. 
— Herz. Naffau, — Herzogl. Naffaui: 
fhes und fürftl. Neuwiediſches Juſtiz— 
amt Eelterd. — Griminalger. Dillen: 
burq. — Hof: u Appellationeger. Ufingen. 

Hansbacher Mühle b. Ransbad). 
— Mühle — 19.7 E. — Herzogth. 
Naffau. — Herzogl, Naffauifches und 
fürftt. Neumiediiches Zuftizamt Selters. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 

Hanfel. — Dorf, mit Latholifcher 
Pfarrkirche, binfichtlich der Evangelifchen 
nad) St. Soarshaufen eingepf. — 48 9. 
291 E. — Herz. Naffau. — Juftizamt 
Rüdesheim. — Griminalger. Wiesbaden. 
Hof= und Appellationsger, Ufingen. 

Hanftädter Hof b. Michelbach. — 
Hof. — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Wehen. — Griminalgericht 
Miesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Nanzenweiler b. Mindersdorf. — 
Weiter, nah Mindersdorf eingepf. — 
19.4 E. — Fürft. Hohenzollern : Gig: 
maringen. — Fürftl. Oberamt Wald. — 
Dofgeriht Sigmaringen. 


| Happenbof bei Sigmaringen. — 

Hof, nad Lippersdorf eingepf. — 2 9. 

113 €. — $ürft. Hohenzollern + Sigma: 
ringen. — Fürftl. Oberamt Wald, — 
Hofgericht Siamaringen. 

Happoldsburg bei Judenbach. — 
Einzelne (2) Höfe — 29.7 — 
Herz. ©. Meiningen. — Kreis: und 
Stadtgeribt Sonneberg, mit Gompetenz 

| über die Erimirten. — DOberlandeöger. 
Hildhurabaufen. 

NHasdorf b. Nentershaufen. — Df., 
mit Filialk. von Danktmarshaufen im 
Eiſenach'ſchen und 1 Hofe. — 18 9. 
95 €. — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
berheffen. — Kr. Rotenburg. — Quftiz: 
amt NRentershaufen. — Oberger. Gaffıt. 

Nasdorf b. Löberfhüs. — Wüftung 
am kleinen Gleisberge. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenadh. — Kr. Weimar. — 
Suftizamt Bürgel, mit Zautenburg zu 
Thalbürgel. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar, 

Nafen: Mühle b. Niederbieber. — 
Mühle, nad Niederbieber eingepf. — 
19.7 € — Churf. Heffen. — Prov. 
Fuida. — Kreis Fulda. — Landgericht 
Fulda. — Obergericht Fulda. 

Nafen: Mühle bei Steinbach. — 
Mühle, nach Steinbady eingepf. — 1 9. 
7 € — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kreis Schmalkalden. — Juſtizamt 
Steinbadh = Hallenberg. — Obergericht 


Fulda. 

Naſen-Mühle bei Wolfhagen. — 
Mühle, nach Wolfpagen eingepfarrt. — 
19.7 €. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Wolfhagen. — Zus 
ſtizamt Wolfbaaen. — DOberger. Gaffel. 

Hafen: Mühle b. Sena. — Mühle 
an der Saale. — 1 9.8 E. — Großh. 
©. : Weimar : Eifenah. — Kr. Weimar: 
Sena. — Großherzogl. Stadtger. Sena. 
— Griminalger. Weimar, — Landesre— 
gieruna Weimar. 

Raſephas. — Pfarrko. — 233 9. 
141E.— Herz. S.⸗Altenburg. — Kriisamt 
Altenburg. — Juftiscollegium Altenburg. 

Naßdorf. — Pfof. an der Gtauffee. 
— 148 H. 1404 E. — Churf. Heſſen. u 
Prov. Fulda. — Kr. Hünfeld. — Ju: 
ſtizamt Hünfeld. — Oberger. Fulda. 

Haft. — Pfarrköf. — 499. 299 E. — 
Fürft. Hohenzollern = Sigmaringen. 
Fürftt, Oberamt Sigmaringen. — Hof: 
gericht Sigmaringen. 

Haftenberg. — Stabt an ber Loffa, 
am Fuße der inne, mit 1 Rittergute, 
1 Freigute, 1 Rathsfreigute. — 208 2. 


—— 
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1012 E. — Großh. 8. : Weimar:@ifes 
nad. — Kreis Weimar. — Gtabdtrath 
dafelbft. -— Griminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. — Der Drt, 
1491 mit Stadtrecht verſehen, liegt in 
einer angenehmen, abwechfeinden, hüge— 
ligen Gegend, unmeit bes - Fußes der 
Finne, bat au 1 Apotheke, 4 Mahl: 
und 2 Delmüblen. Leinmweberei, Strumpf: 
wirferei. — 3 Jahrmärkte. — Im Mühl: 
tbale ein am 18. Juni 1646 entdedter, 
fpäterhin wieder eingegangener und vor 
mehreren Jahren von Neuem gefaßter 
Gefundbrunnen. — Merkwürdig ift noch 
die Ruine der zuerft 1165 und dann durch 
den Landgrafen Friedrich dem Erlauchten 
1321 zerflörten Burg Raspenberg. — 
Grau und weiß marmorirter Gyps. — 
Wüſtung Rödchen—. 

Nathmannsdorf bei Güſten. 
Pfarrkdf. an der Liethe, mit 1 Rittergute. 
— 33 9. 318 E. — Herz. And. Bern: 
burg. Patrimonialger. Hohenerxle⸗ 
ben. — Landesregier. Bernburg. — Das 
Dorf liegt in einer ebenen Gegend; in 
einiger Entfernung, an ber Liethe, in 
einem engen Thale, ein ehemaliger Ge: 
fundbrunnen, der jegt nur noch als Salz: 
quelle zu betrachten ift, 

Nathsbruch bei Zerbft. — Vorw., 
nad Natho eingepf. — 3 9. 17 E. — 
Herz. Anh. : Deffau. — Bafallengericht 
zu Krakau. — Landesregier. Deffau. — 
Bei dem Vorwerke, weldyes der Stadtcom: 
mun Zerbft zugehört, befinden fi 1 För—⸗ 
ſterhaus mit 2 Dolzhauerwohnungen, 
von denen erfteres, nur durch eine Eleine 
MWiefe getrennt, am öftlichen Ende bes 
Dorfes Klein »Leigfau liegt. 

Hathsfeld bei Frankenhauſen. — 
Fürftt. Jagdſchloß, mit verfchiedenen Ne: 
bengebäuden und 1 Kirche — 39. 
15 ©. — Fürft. Schw.-Rudolſtadt. — 
Unterherrfchaft. — Juſtizamt Franken: 
haufen. — Regler. Rudolſtadt. — Das 
Schloß liegt in einer angenehmen Hol⸗ 
dans, nicht weit von ben verfallenen 

aachen Kyffhauſen u. Rothenburg. 
Hath hs⸗Mü hle b. Eiſenberg; — (fiche 
Weiden-Mühle). 

Raͤtſiek. — Dorf, n. Sabbenhaufen 
eingepf. — 
haufen. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Schwalenberg. — Griminalger. 
Detmold, — QZuftizcanzlei Detmold, con- 
eurrent mit. dem Hofgericht Detmold. — 
Regier. Detmold. — Bei dem Dorfe liegt 
ein großer, zur Biefterfeld’fchen Meierei 
gehöriger Teich, mit einır Muͤhle. 


H. u. E. fiehe unter Sabben: | 


Hatte bei Zoppothen. — Gafthof, 
nach 3oppotben eingepf, — 19.9 €, 
— Fürſt. Reuß: Greiz, — Juſtizamt 
Burgk. — Regier. Greiz. 

Nattelsdorf. — Filialf. v. Karls⸗ 
dorf. — 35 9. 197€. — Herz. 8 
Altenburg. — Juſtizamt Roda. — Zus 
ftizcollegium Altenburg. 

Hatten: Mühle b. Arzell. — yes 
nad Arzell eingepfe — 1 H. 

Churf. Heſſen. — Prov. — — Sin 
Hünfeld. — Juſtizamt Eiterfeld. — Ober: 
gericht Yulda. 

Ratten-Mühle b. Wöif. ——— 
nah Wölf eingepf. — 1 9.7€ — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hünfeld. Juſtizamt Eiterfeld. 
DObergericht Fulda. 

Hattlar. — Zilialdf. von Uffeln. — 
42 9. 315 E. — Fürf. Waided. — 
Diſtrikt des Eiſenberges. — Oberjuſtiz⸗ 
amt Corbach. — Criminalger. Waldeck. 
— Hofgericht Corbach. 

Nauda bei Eiſenberg. — Filialdf. 
von Etzdorf, mit 1 Kupfer- und Eifens 
bammer. — 34 9. 178 E. — Her 
©.: Altenburg. — Patrimonialgericht 
Endorf. — Zuftizcollegium Altenburg. 

Nandle)nik b. Altenburg. — Df., 
nad ae eingepf. — 12 9. 80 €. 
— Herz. ©. Altenburg. — Patrimos- 
nialgericht Nöbvenip. — Juſtizcollegium 
Altenburg. 

Hanenftein.— Df., nah Schalkau 
eingepf., mit1 * Bergſchloſſe. — 58 H. 
527 &. — Herz. S.Meiningen. — Kreis⸗ 
und Stadtgericht Sonneberg, mit Come 
petenz über die Erimirten. — Oberlans 
deögericht Hildburghaufen. — Das Dorf, 
ſehr romantiſch gelegen, hat in feiner 
Nähe malerifhe Trümmer eines alten 
Bergfchloffes und 1 bedeutende im 3. 1783 
——— —— Auch iſt hier 


1 go erei. 
auenthal. — Df., in einer Bew 

ih des Waldgebirges, mit Fathol. 
Pfarrkirche, hinſichtlich der Evangelifchen 
nad Erbach im Rheingau gingepf, — 
127 8. 767 €. — Herz. Naffau. — Ju⸗ 
flizamt Eltville. — Criminalger. Wiess 
baden, — Hofzu. Appıllationeger. Ujingen. 

Hanifchholzbaufen od.Holzba us 
fen. — Pftof. — 78 9. 592 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kr. 
Kirchhain. — Juſtizamt Amöneburg. — 

Obergericht Marburg. 

Raupen: Mühle b, Reichenhaufen. 
2 — 19. IE. — Großh. S.⸗ 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 


gericht Dermbach. — Landesreg. Eifenad). 

Nanfchenberg. — Stadt. — 2219. 
1461 €. — Churf. Heffen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Kirchhain. — Juſtiz⸗ 
amt daſelbſt. — Oberger. Marburg. — 
Die Stadt liegt am nordöſtlichen Abhange 
eines mit Tannen bewaldeten Berges, 
auf dem noch die Trümmer bes ehema— 
ligen Schloffes Raufchenberg zu erbliden 
find, 14 Stunde von Kirchhain. Sie hat 
1 Rathhaus, 1 reformirte und 1 lutheri— 
The Kirche, 1 Stadtichule, 1 Stadtrath, 
1 Polizei Commiffion, 1 NRenterei und 
1 Pofterpedition, ſowie 1 Hospital. — 
Die Einwohner treiben Aderbau u. Vieh: 
zucht, verfchiedene Handwerke, und be: 
fonders Leinwand- und Wollenweberi. 
Auch giebt «8 bier 13 Branntweinbren: 
nereien. — Der Gipfel des Schloßberges 
iſt jest mit freundlichen Anlagen geſchmückt. 

aufchengefees. — Dorf an der 
Sormig, nah Gahma eingepf. — 30 9. 
183 E. — Fürft. Reuß Greiz. — Qu: 
ſtizamt Burg. — Regierung Greiz. — 
Das Dorf, abgefondert vom Amtsbezirke 
belegen, hat 1 Brau- und 1 Hirtenhaus 
und 1 Schmiede. 

Nauſchen-Mühle b. Niederbrechen. 
— Mühle. — 12.8 E. — Hr. 
Naſſau. — Juſtizamt Limburg. — Cri— 
minalgericht Dillenburg, — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Hanfchen: Mühle bei Berg, — 
Mühle. — 19.9 E— Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Naftätten. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof: und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Hanfchwig. — Df., mit 1 Kapelle 
und Filialk. von Haynſpitz. — 21%. 
91 E. — Herz. S.-Altenburg. — Kreis: 
amt Eifenberg. — Suftizcoll. Altenburg. 

Hausdorf db. Roda. — Filkof. von 
Großbockdra mit 1 Rittergute. — 272. 
124 E. — Herz. S.:Altenburg. — Pa: 
teimonialger. dafelbft. — Suftizcollegium 
Altenburg. 

Hautenbacher Mühlen. — Mahl-, 
Del:, Schneide: u. Lohmühlen. — 112. 
60 €. — Herz. S.:Altenburg. — Kreis— 
amt Eifenberg. — Juſtizeoll. Altenburg. 
— Diefe Mühlen, 8 an ber Zahl, liegen 
fämmtlic an der Rauda und find nad 
Eifenberg eingepfarrt. Sie heißen: die 
Naubolde: Mühle, FKrofh- Mühle, 
Pfarr-Muͤhle, Amtsſchreibers— 
Mühle, Schöſſers-, Roberts: und 
Weifene Mühle, und die Mühle zu 
Dartmannsdorf. 
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Nantenberg b. Altenburg. — Dorf, 
mit 1Rittergute, nach Zichernigfch bei At: 
tenburg eingepf. — 14 9. 78 E. — Herz. 
©. : Altenburg. — Patrimonialger. das 
ſelbſt. — Juftizeollegium Altenburg. 

Nautenhauſen. — Dorf, mit Filk. 
v. Schwarzenhajel- — 15 9. 122 €. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederhiffen. — 
Kr. Rotenburg. — Juſtizamt Sontra. — 
Obergericht Gaffel. 

Hantheim. — Pfkdf. an ber Wabe. — 
53 9. 339 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Riddagshaufen. — Kreisgıricht 
Braunfhweig. — Dberlandesger. Wols 
fenbüttel. 

Navolzhauſen. — Pfkof. — 76 H. 
542 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Da: 
nau. — Kr. Hanau. — Ehurfürftl., fürftt. 
Iſenburg'ſches Juſtizamt zu Langenfıls 
bold. — Obergericht Hanau. 

Ravla; — (1. Raila). 

Reblitz od. Röblitz. — Filkof. von 
Unter: Wellenborn. — 24 9. 146 €. — 
Herz. S.:Meiningen. — Kreis u. Stadt: 
gericht Saalfeld, mit Competenz über bie 
Erimirten. — Oberlandesger. Hildburgs 
haufen. — 1 Delmühle. 

NRebsdorf. — Dorf, nach Klesberg 
eingepfarrt. — 11 9. 85 E. — Ehurf. 
Heffin. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüch⸗ 
teen. — Suftizamt Salmünfter. — Ober: 
gericht Hanau. 

Rebſtock b. Frankfurt a. M. — Hof 
in der Stadt-Gemarkung. — 19, 16 €. 
— Freie Stadt Frankfurt a. M. 
1) Stadtgericht der freien Stadt Frank: 
furt a. M.; 2) Stadt-Juſtizamt ebens 
dafelbft; 3) Peinliches Verhöramt «ben 
dafelbft. — Senat ber freien Stadt 
Frankfurt. 

MHechtebach. — Df., mit Filk. von 
MWaldkappıl. — 22 9. 130 E. — Ehurf. 
Diffen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Eſchwege. — Juſtizamt Bifhhaufen. — 
Dbergericht Gaffel. 

NHeckenroth. — Dorf, mit kathol. 
Filk. von Laufenfelden, binfitli der 
Evangelifchen nad Ackerbach eingepf. — 
22 9. 136 E. — Herz. Naffau. — Su: 
ſtizamt Naftätten. — Griminalger. Wiese 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufinaen. 

Reckenthal. — Dorf, nad Montes 
baur eingepf. — 15 9. 97 E. — Pen. 
Raffau. — Juſtizamt Montabaur. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. i 

Reckerode. — Df., nad Kirchheim 
eingepfarrt. — 37 9. 113 E. — Ehurf. 


Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Herd: 
feld. — Juſtizamt Niederaula. — Ober: 
gericht Fulda. 

Neckhammer bei Mägdefprung. — 
Bandeifenwalzwerk,zum Eifenhüttenwerte 
Mägdeiprung gehörig. — 19.6 € 
Herz. Anh.: Bernburg. — Juſtizamt Harz: 
gerode. — Landesregierung Bernburg. — 
Das Werk, feit 1823 Karlswerk ge: 
nannt, liegt im Thale der Selke. 

Neckhammer bei Naffau. — Ham—⸗ 
mer. — 19. 8E. — Herz. Raffau. — 
Suftigamt Raffau. — Griminalger. Wies: 
baden. — Hof= und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Heckrod. — Df. nach Malges eingepf. 
— 19 9. 147 E. — Churf. Heſſen. — 
Provinz Fulda. — Kr. Hünfeld. — Ju: 
ſtizamt Eiterfeld. — DObergericht Fulda. 

Neddehauſen. — Df., na Schön: 
ſtadt eingepf. — 37 9.261 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Marburg. — Landgeriht Marburg. — 
Obergeriht Marburg. 

Neddingshaufen. — Dorf, nad 
Remöfeld eingepf. — 18 H. 104 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Homberg. — Juſtizamt Homberg. — 
Obergericht Eaffel. 

Reeke. — Hof und Df. an ber Trave, 
nah Klein-Weſenberg eingepf. — Freie 
Hanfeftadt Lübeck. — Mühlenthor: Be- 
zirk — Landgericht der freien Hanfeftadt 
Lübel. — Senat daſelbſt. — Das Gut 
ift mit dem Gute Niendorf vereinigt und 
befteht. aus dem Dorfe Reeke und der 
Reeker Haide (7 Eleinen Erbpadıt: 
ftellen), nebjt den einzelnen Stellen Sand: 
trug u. Rennſahl (eine Eigenkathe). — 
Im Dorfe ift ein Armenhaus mit 2 Woh: 
nungen und ein Wirthshaus. 

Reelkirchen. — Pftdf., mit 1 Tanb: 
tagfähigen Gute. — 26 9. 2358 €. — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Schieder. — Griminalger. Detmold. — 
Suftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
bem Hofger. Detmold. — Rigier. Det: 
mold. — Das Gut ging ehedem von dem 
Hochſtifte Paderborn zu Zehn. 

Negelswüſtung b. Rotbeul.— Ein: 
zelner Bauerhof. — 39.18 E. — Herz. 
S.:Meiningen. — Kreis: und Stadiger. 
Sonneberg, mit Competenz über die Eri: 
mirten. — Oberlandesgericht Hildburg: 


haufen. 

Rehbrücks-Mühle b. Lyhren. — 
Mühle, nad Apelern eingepf. — 1 9. 
7 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nie: 
derheſſen. — Grafſchaft Schaumburg. — 
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Zuftizamt Rodenberg. — Dbergericht 
Rinteln. 

Hehe. — Dorf, nad Rennerod hin: 
fichtlicy der Katholifchen, nach Niederroße 
bach hinfichtlich der Evangelifhen eins 
gepfarrt. — 75 9. 456 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Rennerod. — Gri: 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Aps 
pellationsgeridyt Dillenburg. 

Nehhof bei Moßbach. — Hof an ber 
Hörfcyel, nad Farnroda eingepf. — 3 9. 
24 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenad. — 
Kr. Eifenah. — Juſtizamt Eiſenach. — 
Griminalgeriht Eiſenach. — Landesreg, 
Eifenad. 

Rehmen bei Reuftadt a. d. Orla. — 
Fidf. von Nimrig an der Orla, mit 
1 Mahl: und Schneidemühle. — 40 9. 
207 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenady. 
— Reuftäbter Kr. — Großh. Sächſ. u. 
fürftt. Hohenlohe: Dehringen’fches Patris 
monialamt Unter: Oppurg (zugleich mit der 
Gompetenz ald Griminalgeriht). — Rans 
desregierung Weimar. — Ehemals war 
bier 1 Rittergut. — Dabei die Wüftun 
Thiemsdorf (TZeihmannsdorf, 
Zummendorf) u. der Gamfenberg. 

Nehren. — Dorf, nah Hobenhorft 
eingepf.e — 60 9. 397 E. — Churf. 
Heſſen. — Prod. Niederheflen. — Kr. 
Schaumburg. — Zuftizamt Oberntirchen. 
— Dbergeriht Rinteln. 

Nehren od. Röhren. — Df., nad 
Hattendorf eingepf. — 31 9. 224 €. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Rirderheffen. — 
Grafihaft Schaumburg. — Juſtizamt 
Rodenbera. — DObergeriht Rinteln. 

Nehrwieche. — Df., nady Hohenhorſt 
eingepf. — 20 9. 113 €. — Ehurf. 
Hıffen. — Prov. Niederheffen. — Graf: 
(haft Schaumburg. — Juſtizamt Roben= 
bera. — Obergericht Rinteln. 

NRehſen db. Oranienbaum. — Pfkdf., 
mit 1 herzogl. Gute. — 74 H. 554 E. — 
Herz. Anh.-Deſſau. — Juſtizamt Oranien⸗ 
baum. — Landesreg. Deſſau. — 1 Förs 
fterei, 1 Waſſermühle u. 1 Windmühle. 

NRehſtedt od. Reheſtedt. — Fildf. 
v. Thörey. — 30 9. 161 E. — Herz. 
S.:Gobura:Gorha. — Fürft. Gotha. — 
Zuftizamt Ichtershaufen. — Juſtizcolleg. 


Gotha. 

Heichams:- Mühle bei Vacha. — 
Mühle. — 1 9. 8 E. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenad. — Kr. Eiſenach. — 
Zuftizamt Vacha. — Griminalger. Derms 
bad. — Landesregierung Eifenad. 

Neichardtsdorf. — Filialdf. von 
Rüdersdorf, mit 1 Mahl: u. Schneide: 


mühle. — 13 9. 86 E. — Herz. S.⸗ 
Altenburg. — Kreisamt Eifenberg. — 
Zuftizeollegium Altenburg. 

Keichartshaufen bei Deſtrich. — 
Schloß (gräfl, v. Schönborn’iches), nach 
Erbach im Rheingau eingepf. — 3 H. 
21 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Eitville. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof: und Appellationsgericht Ufingen. 

Neichelsheim. — FZieden in ber 
Metterau, an der Horlot, mit evangel. 
Pfarrk., hinſichtlich der Katholifhen nach 
Dornaſſenheim eingepf. — 130 H. 751 E. 
— Herz. Raſſau. — Juſtizamt daſelbſt. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Uſingen. — Dieſer, 
nur den Flecken und ein Dorf umfaſſende 
Amtsbezirk liegt getrennt von dem übrigen 
Hergogthume, im Umfange ber groß: 
herzogl. Heſſiſchen Provinz Oberheſſen. 

eichemeyerhof bei Jstrup. 
Meierhof, nach Blomberg eingepf. — 
1 2. 61 E. — Fürft. Lippe. — Juſtiz— 
amt Blomberg. — Zuftigcanzlei Detmold, 
conceurrent mit dem Dofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. — Der Hof gehört 
zur Bauerfchaft Jstrup. 

Reichenbach. — Fitialdf. v. Herms: 
dorf, mit 1 Mahl: u. Schneidemühle. — 
7898, 522 E. — Hırj. ©.:Altenburg. — 
Kreisamt Eiſenberg. — Auftizeollegium 
Altenburg. 

Reichenbach. — Filialdf. v. Defter: 
behringen. — 70 9. 281 E. — Herz. 
&.:Goburg: Gotha. — Fürft. Gotha, — 
1) Patrimonialgeriht Großenbehringen, 
3. Thl.; 2) Patrimonialgeriht Deſter⸗ 
behringen, z. Thl.; 3) Patrimonialger. 
Sonneborn, 3. Thl. — Suftizcollegium 
Gotha. 

Reichenbach. — Pftdf., mit 1 Schloffe. 

— 729. 535 E. — Ghurf. Heſſen. — 
Prov. Riederhiffen. — Kr. Wigenhaus 
fen. — Juſtizamt Lichtenau. — Oberger. 
Gaflel., 
Heichenbach. — Df. a. d. Schmal: 
kalde, nach Seligenthal eingepf. — 16 9. 
103 &. — Shut Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kreis Schmalkalden. — Landgericht 
Schmalkalden. — DObergeriht Fulda. — 
Die Schmalfalde treibt hier 1 Stahl: 
hätte und 3 Stahlhämmer. 

Neichenbach. — Darf, mit Filialk. 
von Langenſchade. — 25 9. 133 E. — 


— 


Herz. S.Meiningen. — Kreis⸗ u. Stadt: | 
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und hat 1 herrſchaftl. Forſt- und Zeuge 
haus, als Gig einer Focſterei. 

Peichenbach a. d. Loquis, — Df. 
a. d. Loquig, mit Filialk. v. Dberloquig. 
— 11 9.64 E. — Herz. ©.: Meinins 
gen. — 1) Rand: u. Stadtger. Gräfen: 
thal; 2) Kreis- u. Stadtger. Saalfeld, 
hinfichtlich der Erimirten. — Oberlandess 
gericht, Hildburghauſen. 

Reichenbach. — Df., mit evangel, 
Filialk. v. Stein fiſchbach, hinſichtlich der 
Katholiſchen nad) Seelenberg eingepf. — 
34 9. 216 E. — Herz. Naſſau. — Zus 
ſtizamt Idſtein. — Griminalger. Wire: 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 


ufagen 
Reichenbach. — Dorf, nad Groß: 
Aga eingepf. — 18 9. 96 E. — Füͤrſtl. 
Reuß. Herrfhaft Gera. — Juſtizamt 
Gera, — Landesreg. Gera. — Das Dorf, 
ein Frankenanbau fpäterer Zeit, am Aga⸗ 
bache, befteht aus 2 Pferbefrohngütern, 
10 Kühbauern u. 5 Kleinhäuslern, mit 
2 Hausgenoffen. Dazu gehört der an 
der Straße nach Leipzig liegende Gaft: 
hof zum goldnen Kranid, vulgo 
der Eros, weil er dem auf Altenburs 
aifhem Gebiete fiehenden Gafthofe zum 
Wachholderbuſche (vulgo Buche) gleiche 
fam zum Zroße hingebaut ift. 
Neichenberg b. Thal⸗Reichenberg. — 
Schloß, mit Filiald. v. Patersberg. — 
39. 25€ — Herz. Naffau. — Juſtiz⸗ 
amt St. Goarshaufen. — Criminalger. 
Wiesbaden. — Hof- u. Appellationsger. 
Ufingen. — Oberförfteret, 
Keichenborn. — Dorf, hinſichtlich 
der Evangetifhen nad) Mebhrenberg, bins 
fihtlich der Katholifhen nad Mengerd: 
Eirchen eingepf. — 44 9. 265 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Weilburg. — 
Stiminalger. Dillenburg, — Hof⸗- und 
Appellationegericbt Dillenburg. 
Heichenfels. — Bergſchlos, mit 
Kammergut, 1 Forfthaufe u. 3 andern 
Häufern, nad Hohenleuben «ingepf. — 
6 9. 45 E. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft 
Schleiz. — Juſtizamt der Pflege Reichen 
fels zu Markt: Hohenleuben. — Landes⸗ 
regierung Gera. — Bon dem Schloſſe, 
welches jest erneuert wird, aber noch nicht 
vollendet ift, hat die Pflege ihren Namen. 
Diefelbe ftehet unter der Souverainität 


| des Fürften Neuß: Schleiz, gehört aber 


als Paragium der Linie Reuß: Köftrig. 


gericht Saatfıld, mit Gompetenz über bie | Die zubehörigen Orte, außer dem Fleden 
Grimirten. — Dberlandesger. Hildburgs | und Amtefige Hohenleuben, find: ries 
haufen. — Der Ort liegt im Grunde | bes,Weißendorf,Niederböhmersds 
der Haide, nahe an der Neuftädter Grenze | dorf, Hirſchbach, Göttendorfund 
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Tangenwegenborf. — Außer bem 
Schloſſe begreift der Ort noch 1 Forft: 
baus, 1 Schäferei u. 3 Kleinhäuſer. — 
Unter dem Schloffe liegt die Schloß: 
oder k oh: Mühle, 

Reichenhauſen. — Filialborf von 
Kaltenweftheim, a. d. Felda, mit 1 Mühle. 
— 60 9. 271 €. — Großh. S.-Weimar⸗ 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Juftizamt 
Kaltennordheim. — Griminalger. Derm: 
bad. — Landesreg. Eiſenach. — Peit: 
fhenftodfabrifation. — Bei dem Dorfe 
die Raupen: Mühle. 

Heichenfachien. — Pfldf. an ber 
Bunter. — 241 9. 1675 €. — Churf. 
Heffen. — Prov. Niederheflen. — Kreis 
Eſchwege. — Juſtizamt Efchwege II. — 
Oberger. Gaffel. — Das Dorf, im Wehro: 
thale, der Mündung des Vierbaches ge: 
nenüber, hat 1 Renterei, Rıbft ffar&:m 
Obſtbau wird im Dorfe auch der bedeu— 
tendfte Flachsbau des Kreifes betrieben. 
Die 3 Rittergüter, welche die Familie 
Sperreifen ebedem und dann bie von 
Boyneburg-Hohenſtein befaßen, find nad) 
deren Ausfterbin 1792 dem Staate an: 
beim gefallen. Auch die von Eſchwege 
befisen bier noch 1 Rittergut. 

Heichmannsdorf. — Mttfl., mit 
Filialk. v. Schmiedefeld, — 92 9. 671 €. 
erz. S.-Meiningen. — 1) Rand: u. 
Stadtger. Gräfenthal; 2) Kreis: und 
Stadtger. Saalfeld, hinſichtlich der Exi— 
mirten. — Oberlandesgeriht Hildburg: 
haufen. — Der Ort, auf einer ziemlich 
boben Ebene gelegen, ift Sitz einer För: 
fterei und hat 2 Fahr: und Viehmaͤrkte. 
Ehedem genoß der Drt bie Freiheiten 
einer Bergſtadt, wovon fih noch das 
Vorrecht erhaiten hat, bier alle Hand— 
werke frei treiben zu dürfen. In der 
Nähe find einige Eifenfteingruben ($röh: 
Tihe Hoffnung, Johannes u. Zu: 
fällig Glück). Das ehemalige hiefige 
Golrbiramırk ift verfallen. 

Meichftedt bei Altenburg. — Pfkdf., 
mir 1 Rittergute, 1 Waſſer- u. 1 Wind: 
muͤhle. — 65 9. 403 €. — Herz. S.⸗ 
Altenburg. — Patrimonialger, daſtibſt. — 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Heidhof b. Höf und Haid, — Hof, 
nach $lieden eingepf. — 1 9. 10€. — 
Ehurf. Heffen. — Prev. Fulda. — Kr. 
Zulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober: 
gericht Fulda. 

MHeifenberg. — Standesherrl. Df., 
mit Eathol. Pfarrk., in einem Wiefenthale 
an der Nordjeite des großen Feldberges, 
mit 5 bochliegenden Schloffe u. 2 Mühlen, 


— 
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binfichtl. der Evongetifchen nad Arnolds⸗ 
hain eingepf. — 116.9. 705 E. — Herz, 
Raffau, — Zuftigamt Ufingen. — Griminals 
gericht Wiesbaden. — Hof: u. Appellations⸗ 
gericht Ufingen. — Oberförfterei, — Reifen 
berg ift der Hauptort der ftandesherri. Herr⸗ 
[daft gleiches Namens, welche 7 Dörfer, 
2 Schiöffer u. 6 Mühlen enthält. Der 
Befiger der Herrſchaft ift erblicher Land⸗— 
ftand in dem Herzogthume und gebornes 
Mitglied der Herrenbanf. — Zu Reifen— 
berg gehören die Haugheimer u, die 
Neu:Müple. 

Heifendorf b. unterkatz. — Mühlene 
hof. — 19.8 E. — Herr. ©. :Meie 
ningen. — 1) Lands und Gtadtgericht 
Wafungen; 2) Kreis: und Stadtgericht 
Meiningen, bnfihtlic der Erimirten. — 
Dberlandesgerirmt: Hitoburghaufen. 

Reifen-Mühle b. Kördorf.— Mühle. 
— 19. 10€. — Herz. Naſſau. — Ju— 
ftizamt Raſſau. — Eriminalger. Wire 
baden. — Dof= und Appellationsgericht 
Ufingen. 

MHeiherbacher Mühlen b. Netze. — 
Mahis (1) u. Del: (1) Mühle. — 29. 
19 E. — Fürft. Walded. — Diftrikt der 
Werbe. — Oberjuſtizamt Sachſenhauſen. 
— Griminalger. Walde, — Hofgericht 
Corbach. 

Reileifzen; — (f. Raileifzen). 

Heilos. — Df. am Rorbade, nad 
Friedlos eingepf. — 28 9. 169 €. — 
Churf. Hıffen. — Prov. Fulda. — Kr, 
Hersfeld. — Randger. Hersfeld. — Ober— 
arricbt Fulda. — Von dem früher hier 
bifindlidyen Eleinen Schloffe haben fidy 
nur noch einige Zrümmer erbalten. An 
ber Stelle der Burg Ludwigsaue, erbaut 
vom Landgrafen Ludwig I. von Hrflen, 
unweit der Mündung des NRorbaches in 
die Fulda, ftehen nun 2 Mühlen. 

Heimboldshaufen. — Dorf, nah 
Hattenbadh einyıpf. — 10 9. 93 €. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hersfeld. — Juſtizamt Niederaula.. — 
Obergericht Fulda. 

Heimershanfen. — Df. nach Lohra 
eingepfarrt. — 12 9. 77 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Marburg. — Juſtizamt Fronhauſen. — 
Obergericht Marburg. 

Reinberg bei Lorch. — Burgruine 
im Wisperthale. — Unbewohnt. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Rüdesheim. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof: u. Appella⸗ 
tiondaericht Uſingen. 

Heinborn bei Niederems. — Dorf, 
mit evangel. Filialk. v. a hinſichtlich 


ber Katholifchen nach Reifenberg einge: 
pfartt. — 9. u. €. f. b. Riederems. 
— Herz. Naffau. — Juſtizamt Idftein. — 
Griminalgeridyt Wiesbaden, — Hof: und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Keine. — Colonate, nah Böfingfelb 
eingepf. — 5 9. 36 E. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Sternberg zu 
Alverdiffen. — Griminalger. Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgeriht Detmold. — Regierung 
Detmoid. 

Neinebold. — Dorf, zur Pfarrei 
Heuerfen im Büdeburg’ihen eingepf. — 
14 9. 90 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Niederheffen. — Grafſch. Schaumburg. — 
Zuftizamt Rodenberg. — Dbergeridt 
Rinteln. 

Neinhards. — Dorf, nah Hinter: 
fteinau eingepf. — 35 9. 209 €. — 
Churf. Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Schluͤchtern. — Juſtizamt Steinau. — 
Obergericht Hanau. 

Reinhardshanfen. — Filialdf. von 
DOdershaufen. — 34 9. 204 E. — Fürfl. 
Waldeck. — Diftrilt der Eder. — Ober: 
juftiamt Niederwildungen. — Criminal: 
gericht Waldeck. — Hofgeriht Corbach. 

Keinhardts. — Df., nah Geismar 
eingepf. — 8 9. 63 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar:Eifenad. — Kreis Eifenad. — 
Zuftizamt Geifa. — Griminalger. Derm⸗ 
bab. — Landesregierung Eifenadı. 

Heinhardtsbrunn. — Herzogliches 
Schloß, mit Vorw., fhönem Gafthaufe 
und 3iegelbrennerei, nad) Friedrichroda 
eingepf. — 5 9. 2 E. — Herz. ©. 
Goburg: Gotha. — Fürft. Gotha. — Su: 
ſtizamt Tenneberg. — Suftizeollegium 
Gotha. — Der Ort liegt in einer ſehr 
ſtillen, einſamen Gegend des Thuͤringer 
Waldes, am Fuße des höhern Gebirges 
im erweiternden Thale, umgeben von 
einigen Fiſchteichen, mit großen Gaͤrten 
und Parkanlagen. Ehemals war hier 
eine im Jahre 1086 geſtiftete Benedics 
tinerabtei, die in der Thüringifchen Ge: 
fchichte berühmt iſt. Außer dem herzogl. 
Haufe verdient die Fleine Kirche bemerkt 
zu werden. An der Mauer berfelben 
fieht man die Grabmäler der alten Land: 
grafen von Thüringen, die in der Kirche 
des ehemaligen Klofters ihre Grabftätte 
fanden. Der Ort ift durdy eine waldige, 
in fhöne Spaziergänge umgebildete Ans 
höhe von Kriedrichroda getrennt. 

Keinsdorf. — Df., nad) Apelern 
eingepf. — 45 9. 301 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Niederheſſen. — Graf: 
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ſchaft Schaumburg. — Juſtizamt Roden⸗ 
ur” — Dbergeriht Rinteln. 

einsdorf b. Neuftadt an ber Orla, 
— Dorf, nad Moßbach eingepf., mit 
1 Mühle. — 21 9. 115 €. — Groß, 
S.-Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr, 
— Patrimonialger. des Rittergutes Moßs 
baby J., Hi. und IV, Theile. — Cri— 
minalgeriht Weida. — Landesregierung 
Wiimar. 

Neinsdorf; — (fiehe Klein- und 
Unter:). 

Neinsdorf.— Pfkof., mit 1 herrſchaft⸗ 
lichen Gute und anfehnliden Schloſſe. — 
46 H. 251 E. — Herz. Anh.:Göthen. — 
Juſtizamt dafelbfi. — Landesregierung 
Köthen. — Herzogliche Förfterei. 

Neiusdorf. — Pfarrkoͤf. — 46.9. 
276 E. — Fürft. Reuß:Greiz. — 1) Ius 
fligamt Unter:Greiz, über einen Theil; 
2) Patrimonialgeriht Oberſchönfeld, über 
9 9.5; 3) Patrimonialgericht Unterfchön: 
feld, über 10 H. — Regierung Greiz. 

Neinfen. — Dorf, nach Heuerjen 
eingepf. — 16 9. 113 E. — Fürftenth. 
Schaumburg:kippe. — Juſtizamt Stadt: 
hagen. — Regierung Büdeburg. 

Reinsfeld. — Kirchdf., mit 1 fürft- 

lichen Kamergute, — 36 9. 280 &.— Fürft. 
Schw. Sonderöhaufen. — Oberherrſch. 
— Landgeridt und Juſtizamt Arnftadt, 
mit der Competenz hinſichtlich der Eris 
mirten. — Regierung Arnftadt. — Das 
Dorf liegt im fruchtbaren Reinsfelder 
Grunde, am Kuße des Reinsberges, der 
einen fchönen Ueberblid auf ben an feiner 
Weftfeite hinlaufenden Plauefchen Grund 
gewährt. 
Neinftedt b. Gahla. — Pfldf., mit 
1 Nittergute und 2 Mühlen. — 85 P. 
420 €. — Herz. ©.:Ultenburg. — Pa: 
teimonialgericht daf. — Juſtizcollegium 
Altenburg. 

Neinſtedt. — Pffof. an ber Selke, 
mit 1 berrichaftl. und 1 adeligen Gute. 
— 223 1154 €. — Herz. Anh.Bern⸗ 
burg. — Juſtizamt Hoym. — Landes⸗ 
regierung Bernburg. 

Heinftorf. — Kirddf. — 14 9. 
106 €. — Herz. Braunfhweig. — Ju: 
ſtizamt Schöningen. — Kreisger. Helms 
ftäde. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Heifchach b. Sigmaringen. — Fildf. 
von Klofterwald. — 14 9. 86 E. — 
Fürft. Hohenzollern = Sigmaringen. — 
Fürftl, Oberamt Wald. — Hofgeridht 
Sigmaringen. — Der Ort hatte früher 
eine Burg, den Stammfig der Herren 
von Reiſchach, deren Geſchlecht jegt noch 


blüht, obgleich von ber Burg nichts mehr 
zu ſehen ift. 

Neisdorf. — Pfldf. — 82 9. 357 €. 
— Großh. S.:Weimar-:Eifenad. — Kr. 
Weimar. — Juſtizamt Roßla. — Gri: 
minalgericht Weimar. — Lanbesregier. 
Weimar, 

Heislingen. — Df. — 20 9. 251 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Borsfelde, — Kreisger. Helmſtädt. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Neißberg b. Saalborn. — Gaſthaus 
im Walde. — 197€ — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. 
— Juſtizamt Berka mit Tonndorf. — 
Criminalgericht Weimar. — Landesreg. 
Weimar. 

Reißen; — (. Nieder: u. Ober-). 

NReitbrook oder Rethbrook bei 
Billwärder. — Bedeichter Landſtrich, 
nach Allermöhe eingepf. — 73 H. 840 ©. 
— Freie Hanſeſtadt Hamburg. — Lands 
prätur der Marſchlande zu Hamburg. — 
Senat der freien Hanſeſtadt Hamburg. — 
Reitbrook wird durch die Norder:Dover 
Elbe u. Gofe: Elbe von Billmärder ge— 
fchieden, hat 18 Höfe, 52 Kathen, 1 Korn: 
windmühle u. 2 Entwäflerungsmühlen. 
Dazu gehört die Curslaker Schleufe, 
beftehend aus mehreren Gehöften und 
Kathen,, mit 1 Armenhauſe; ein Hof 
heißt bei der Stange, wo vormals ein 
Vogelſchießen ftattfand, und ein Hof, bei 
der Fähre, dicht an der Neuengams 
mer Scheide. Es find bier 2 Fähren 
nad Kirhwärder und nah Allermöhe. 
Die Inſel warb in ben Sahren 1724 
und 1750 an Hamburg verpfändet, und 
kam 1768 durch den Gottorpifchen Ver: 
gleih an die Stadt. 

Reithof b. Mittelsdorf. — Allodials 

ut. — 1 9. 11 E. — Großh. Sachſ.⸗ 
eimar = Eifenad. — Kr. Eifenad. — 
Zuftizamt Kaltennordheim. — Criminal: 
gericht Dermbach. — Landesregierung 
Eiſenach. 

Reitling(en) b. Lucklum. — Vor: 
werk im Elme. — 1 9. 19 E. — Herz. 
Braunfchweig. — Juſtizamt Riddags⸗ 
haufen. — Kreisgeriht Braunfchweig. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Reitzenhagen. — Fildf. von Nie: 
derwildungen. — 19 9. 112 €. 

ürft. Walde. — Diftrikt der Eder. — 

berjuftizamt Niederwildungen. — Eris 
minalgericht Walded. — Dofger. Corbach. 

Reitzenhain. — Df., mit evangel. 
Filialk. von Oberwallmenach, hinſichtl. 
der Katholiſchen nach St. Goarshauſen 
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eingepf. — 49 H. 303 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt St. Goars hauſen. 
— Criminalger. Wiesbaden. — Hof: 
und Appellationsgeridht Ufingen. 

Meizen: Mühle bei Auringen. — 
Mühle. — 1 H. 8E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Wiesbaden. — Griminals 
gericht Wiesbaden. — Hof- und Ap: 
pellationsgericht Ufingen. 

Helbehanfen. — Df., nad Holz⸗ 
haufen eingepfarrt. — 12 9. 748. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederhefien. — 
Kr. Homberg. — Juſtizamt Homberg. — 
Obergericht Caſſel. 

Nembs b. Alsbach. — Hof. — 1 9. 
10 & — Herz. NRaffau. — Herzoglich 
Naſſauiſches und fürſtlich Neumiedifches 
Zuftizamt Selters. — Criminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und XAppellationes 
geriht Dillenburg. 

NHemda(Stadt:Remda)— Stadt 
an ber Rinne, mit 1 afademifchen Do= 
talgute und 1 Kirche. — 1559. 935 €. 
— Großh. S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Weimar, — Der Akademie Jena Dotals 
gericht zu Stadt: Remda. — Criminal: 
gericht Weimar. — Landesreg. Weimar. 
— Die Lage der Stadt gilt für außer 
ordentlich gefund.— Außer dem Dotalgute 
der Univerfität Jena befinden ſich hier 
3 Mahl:, 1 Papier:, 1 Dels, Graupen- 
u. Schneidemübhle; 1 Apothıfe, 1Strumpf- 
und Kattunfabrit, Wollhandel, Bleich— 
anftalt, vorzügliche Bierbrauerei, 5 Jahre 
und Viehmärkte. Es haben bier ihren 
Sig 1 Förfterei, 1 Steuer =» Receptur, 
1 Amtsfteuereinnahme, 1 Stadtſteuer— 
einnahme, fowie ein Stadtrath mit einer 
Stadbtordnung vom 30. Auguft 1836, 
unb 1 Adjunctur, 

Hemderoda b. Jena. — Erblehns 
Rittergut, nah Münchenroda eingepf. — 
19.9 € — Großh. S.:-Weimar:Eife- 
nad. — Kr. Weimar: Jena. — Patris 
monialgericht dafelbft. — Sriminalgericht 
Weimar. — Landesregierung Weimar. 

Hemeringhaufen bei Heuerfen. — 
Rittergut , nah Heuerſen eingepf. — 
3 9. 27 €. — Fürftentd. Schaumburg= 
Lippe. — Juſtizamt Stadthagen. — Res 
gierung Büdeburg. 

Hemmighaufen. — Dorf an der 
Werra, nah Detmold eingepf. — 47 9. 
189 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Detmold. — Griminalgericht 
Detmold. — Zuftizcanzlei Detmold, con— 
eurrent mit dem Hofgeriht Detmold. — 
Regierung Detmold. — Der Dre macht 
mit Döringsfeld Eine Bauerſchaft aus. 

37 


HAemm)lingen. — Pfarrkdf., mit 
1 rirterfchaftt. Gute. — 9. 332 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Molfenbüttel. — Kreisgericht ebendaf. — 
Dberlandesgericht ebendaſelbſt. 

NHemptendorf. — Pfkdf. — 170 9. 
1356 E. — Fürft. Reuß:Greiz. — 1) Ju: 
ſtizamt Burgk; 2) Kaftengeriht zu Saal: 
burg, über 6 Baueraüter und Häuſer, 
blos hbinfichtlich der Erbgerichtsbarkeit ; 
3) Juſtizamt Ecbenftein, hinſichtl. der 
Erbgerichtsbarkeit, über 3 Bauergüter. 
— Regierung Greiz. — Remptendorf 
liegt in einem engen, allmählig bergan 
fteigenden Thale, und durch den ganzen 
Drt fließt ein Bad, der $ St. davon 
in die Saale mündet. Der Ort wird 
auch ein Marktflecken genannt, indem 
bier feit 1787 alljäyrlih 3 Iahrmärkte 


gehalten werben. Die beiden von Mach⸗ 


witz ſchen Nittergüter, die ſich hier bes 
fanden, find 1769 dismembrirt; nur.von 
dem Balthafar Friedrih von Machwitz'⸗ 
ſchen Rittergute ift die Wohnung, jest 
das Herrenhaus genannt, nody vors 
bandın u. wird von 4 Handwerksleuten 
bıfeffen. Webrigens hat das Dorf 2 Gaft: 
böfe, von denen der eine ein alterthäm: 
liches Gebäude ift. — Eine halbe Stunde 
von dem Dorfe, an einem Bache, die 
Retfh: Mühle, beftebend aus 3 Mahl: 
gängen und 1 Schneidemühle; außerdem 
bat das Dorf 1 Windmühle in einer hohen 


Lage. 

Femſa oder Rembſa. — Df., mit 
1 Mahl: und Delmühle, nach Windifch: 
leuba eingepf. — 28 9. 146 E. — Her. 
©.:Altenburg. — 1) Patrimonialgericht 
des Rittergutes Windifchleuba hintern 
Theils, über 2 9. mit 9 E.; 2) Pas 
trimonialgeriht Kohren, Altenburgifchen 
Antheils, über 1.9. mit 9 E.; 3) Kreis: 
amt Altenburg, hinſichtlich der Erbge: 
richte über 25 9. mit 128 E., in An: 
fehbung der DObergerichte aber ausichlich- 
lich. — YJuftizeollegium Altenburg. 

Nemfchüß. — Df., nad Stift Graba 
eingepf. — 28 9. 168 E. — Herzogth. 
©.:Meiningen. — Kreis: und Stadige⸗ 
richt Saalfeld, mit Gompetenz über die 
Erimirten. — Oberlandesgericht Bild: 
burabaufen. 

Nemsfeld. — Pfarrkvf. — 82 9. 
524 E. — Ghurf. Heffen. — Provinz 


Niederheffen. — Kreis Homberg. — 
—— Homberg. — Dbergericht 
Caſſel. 


Hemftedt. — Pfkdf., mit 1 Ritter: 
gute. — 99 H. 34 E. — Herz. ©. 
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Coburg⸗ Gotha. — Fuͤrſt. Gotha— 
1) Patrimonialger. daf.; 2) Juſtizamt 
Gotha. — Juftizcollegium Gotha. 

Nenda. — Pfkdf. — 94 9. 498 @. 
— Churf. Deffen. — Provinz Rieder: 
biffen. — Kr. Eſchwege. — Sufigamt 
Netra. — Obergericht Eaffel. 

Hentorf. — Df., nad Zalle einge: 
pfarrt. — 23 9. 163€. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juftizamt Varenholz. — 
Sriminalger, Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, coneurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. — Das 
Dorf madıt einen Theil der Bauerfchaft 
Ravenbaufen aus. 

Neugershanfen. — Df., nad Kirche 
bauna eingepf.— 43 9. 293 E. — Ehurf, 
Heflen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Gaffel. — Landger, Caſſel. — Oberger. 


ur 

engershanfen. — Pfkdf. — 489, 
366 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
Dberheffen. — Kreis Frankenberg. — 
Juſtizamt Frankenberg. — Dbeigericht 
Marburg. 

Hengetsweiler b. Sigmaringen. — 
Fildf. v. Dictershofen. — 31 9. 186 €. 
— Fürft. Hohenzollern: Sigmaringen, — 
Fürftl. Oberamt Wald, — Hofgericht 
Siamaringen. 

engshauſen. — Pflif. — 96 9. 
606 €. — Ehurf. Heſſen. — Provinz 
Niederheflen. — Kr. Rotenburg. — Aus 
ftizamt Rotenburg I. — Obergericht 
Gaffe. — Das Dorf, im Thale ber 
Beife, zwifchen dem Sünthel und Roms 
melsberge, bat eine bedeutende Papiers 
müble; auch wird bier ftarke Leinmweberei 
getrieben. 

Hennerod. — .Dorf, mit 1 kathol. 
Pfarrkirche, hinfichtlich der Evangelifchen 
nad Emmeridyenhain eingepf. — 192 9. 
1103 E. — Herz. Raffau. — Zuftizamt 
ebendaf. — Griminalger, Wiesbaden. — 
Hof: und Appellationsgericht Ufingen.— 
3 Mühlen, Oberförfterei und 1 kathol. 
Decanat. — Der Amtsbezirk enthält zus 
qleich die ſtandesherrl. Graffch. Reiningens 
Wefterburg, beftehend aus 1 Fleden und 
9 Dörfern, mit 20 Mühlen, 1 Ziegel⸗ 
hütte, 1 @ifenhbammer, 2 Drathzügen 
und 4278 Einwohnern. 

Menthendorf (Ober⸗) b. Neufladt 
an der Orla. — Pfkof., mit 1 Ritters 
gute u. 4 Mühlen. — 92 9. 500 E. — 
Großh. ©.: Weimar: Eifenad. — Neu⸗ 
ftädter Kr. — Patrimonialger. daf. — 
Griminalgeriht Weida. — Lundesregier. 


Weimar. 


— 


Hentwertshaufen b. Römpild. — 
Fitiatdf.von Queyenfeld, mit 1 Rittergute, 
— 379 156 € — Hrn. S.-Mei⸗ 
ninzen. — 1) Patrimonialgericht daſ.; 
2) Kreis: und Stadtger, Hildburgbaufen, 
binfihtlid der Erimirten. — Dberlan: 
desaericht Hildburghauſen. 

Reperbahn b. Hamburg. — Häufer: 
gruppe vor dem Millernrhore, nad) 
St. Paul eingepf. — 31 9. 250 E. — 
Freie Hanfeftadt Hamburg. — Patronar 
der Vorſtädte zu Hamburg. — Senat 
ber freien Hanſeſtadt Hamburg. — An 
der Seite der Reperbahn ftehen eine Menge 
Feiner Häuſer mit Boutiquen aller Art. 
Nicht weit von bier liegt Prablenhof 
beim Schulterblatt,u.dasBeneden’idhe 
Wirthshaus, die neue Dröge. 

Meppener. — Pfkdf. an der Fuſe. — 
43 9. 321 E. — Herz. Braunfhweig. — 
Juſtizamt Saldern. — Kreisgerict Wols 
fenbättel. — Oberlandeszericht Wolfen: 
büttel. 

Reppichan b. Göthen. — Filialkdf. 
von Mofigtau. — 70 9. 433 € 
Herz. Anh. Deffau,. — Juftigamı Quuellens 
dorf. — Landesregierung Deſſau. — Das 
Dorf, fehr ‚alt und berühmt durd ‘den 
Berfaffer des Sachfenfpiegels, Eppo von 
Repkow, liegt am Abhange der fandigen 
Anhöhe. — 1 Windmühle. 

Neptih. — Df., nah Nieberurf 
eingepfarrt. — 23 9. 194 E. — Ehurf. 
Heflen. — Prov. Niederheflen. — Kr. 
Fritzlar. — Juftizamt Iesberg. — Ober: 
gericht Caſſel. 

Reſchwitz bei Leutenberg. — Dorf, 
mit 1 Rittergute u. Filialk. v. Fiſchers— 
borf. — 45 9. 258 E. — Fürft. Schw.: 
Rudolftadt, — Oberherrſchaft. — Paz 
trimonialger. daf. — Regier, Rubdolftabt. 

Hefenberg b. Göstrup. — Golonat, 
nad Lüdenhaufen eingepf. — 19.8 E. — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Sternberg zu Alverdiſſen. — Criminalger. 
Detmold. — Juſtizcanzlei Detmold, cons 
current mit dem Dofgericht Detmold. — 
Regierung Detmold. — Das Eolonat ift 
—— der Bauerſchaft Göstrup. 

Rethbrook db. Billwärder; — (fiehe 
Reitbroof). 

Netſch-⸗Mühle b. Remptendorf. — 
Mahl: u. Schneidemühle an einem Badhe, 
nad Remptendorf eingepf. — 19.7 E. — 
- Fürft. Reuß: Greiz. — Jaſtizamt Burgk. — 
Reaierung Greiz. 

Rettbach ; — (fi. Groß:). 

Metterode. — Pflof. — 47 9.390€. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 











581 — 


Kr, Witzenhauſen. — Juftizamt Lichtenau. 
— Dbergeriht Gaffel. 

Nettershain. — Df., nah Obers 
wallmenad eingepf. — 29 9. 186 €. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt St. Goars⸗ 
baufen. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof: und Appellationsgericht Ufingen. 

Nettert. — Flecken, mit 1 evangel. 
Pfarrk., binfihtiic der Katholiſchen nady 
Raufenfelden eingepf. — 65 9. 394 E. — 
Hırz. Naſſau. — Juſtizamt Naftätten. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgeriht Ufingen. — Bei dem 


Orte, dazu gehörig, liegt die Hollers 


Mühle, 

Rettwitz. — Filialdf. von Thangel⸗ 
ſtedt. — 199 9 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar, — 
Juſtizamt Blankenhayn. — Criminalger. 
Weimar. — Landesregier. Weimar, 

Retzau bei Oranienbaum. — Dorf, 
nad Kiekewig eingepf., mit 1 herzogl. 
Gute. — 339. 225 E. — Herz. Anb.s 
Deffau. — Juſtizamt Jeßnitz. — Landes⸗ 
regierung Deffau. — 1 Förfterei. 

Retzen. — Bauerfchaft, nad Schöts 
mar eingepf. — 91 9. 726 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Schöts 
mar. — Griminalger. Detmold. — Ju— 
ſtizcanzlei Detmold, Concurrent mit dem 
Hofgeriht Detmold. — Regierung Dete 
mold. — Mit dem Drte find Papens 
haufen und Bolkbaufen verbunden. 

Retzerheide bei Regen. — Einzelne 
Häufer, nah Schötmar eingepf. — H. 
u. E. find unter Regen mit begriffen. — 
Fürft. Lippe. — Juſtizamt Schötmar. — 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regier. Detmold. — Repers 
beide macht einen Theil der Bauerfchaft 
Regen und Papenbaufen aus. 

euden. — Filialdf. v. Grimme, — 
47 9.243 E. — Berz. Anh.-Deſſau. — 
Zuftizamt Zerbft. — Landesrea. Deffau.— 
1 Förfterei, 1 Windmühle. Theer-, Pech⸗ 
und Kienölbereitung. 

Reudnitz. — Df., mit 2 Rittergüs 
tern, nad Herrmannsgrün eingepf. — 
102 9. 672 E. — Fürftl. Neuß. Herr⸗ 
fhaft Greiz. — 1) Patrimonialger.. des 
Rittergutes ObersReudnig über 4 Fünfs 
theile des Dorfes; 2) Patrimonialgericht 
des NRittergutes Unter: Reubnig über 
1 Fünftheil des Dorfis. — Regier. Greiz. 
— Sn Gemeindeangelegenheiten bilden 
beide Gerichtsantheile ein Ganzes, mie 
auch diefelben binfichtlic der Lage ber 
Häufer in einander laufen. 


mit 


— 


Nenpzig b. Deſſau. — Pfkdf., 
1 berzogl. Gut, — 21 9. 153 
Herz. Anh. Deflau. — Juſtizamt Qurllen= 
dorf. — Landesregier. Deſſau. — Das 
Dorf liegt dicht an der Göthen’schen Grenze 
und zwar faft neben dem Dorfe Breefen. 
— 1 Windmühle. 

Neurieth. — Großes Pfarrkdf., mit 

1 Kammergute. — 95 9. 438 E. — Herz. 
®.:Meiningen. — 1) Kreisgerichts = De: 
putation Themar; 2) Kreis= u. Stadt: 
gericht Hitdburghaufen, hinfichtlid der 
Erimirten. — Oberlandesger. Hilbburg: 
baufen. — Das Dorf liegt an beiden 
Ufern der Werra, über melde eine ftei: 
nerne Brüde führt, mit 2 Mühlen, dars 
unter bie Holzmuͤhle. Ein Theil bes 
Dorfes liegt auf einer Anhöhe. 

Neuſt. — Pfkdf., mit 1 Mühle. — 
46 9. 302 E. — Herz. S.-Altenburg. — 
Suftizamt Ronneburg. — Juftizcollegium 
Altenburg. 

Heu, Hotel de, b. Lobenftein. — 
Gaſthof, n. Lobenſtein eingepf. — 1 H. 
8 E. — Fürftl. Reuß. Herrſch. Loben- 
ſtein-Ebersdorf. — Stadtrath Loben— 
ſtein. — Landesregierung Gera. — Der 
Gaſthof liegt vor der Stadt Lobenſtein, 
am Wege nach Ebersdorf. 

Neußer Hof. — Herrſchaftl. Hof⸗ 
gut, nach Langendiebach eingepf. — 1H. 
10 €. — Churf. Heſſen. — Prov. Ha: 
nau. — Kr. Hanau. — Churfürſtl., fürſtl. 
Iſenburgiſches Juſtizamt Langenſelbold. 
— Oberger. Hanau. 

Reußiſche Lande. — Diefelben be: 

ftehen überhaupt aus 2. fehr ungleidyen, 


durh din Weimar: Neuftädtifhhen Kreis | 


abgefonderten Dälften, von denen die 
größere, füdweftliche 10 Meilen lang an 
der Saale und Eifter ſich erftredt, je: 
doch durdy einen Einſchnitt bei Beulen: 
roda in 2 nur [mal zufammenhängende 
ungleiche Theile zerfällt, und übrigens 
zum Voigtlande gehört. Den Eleineren, 
nördlichen Theil macht die an der Eifter 
gelegene Herrſchaft Gera in dem ehemas 
ligen Ofterlande aus. — In politifcher 
Beziehung beftehen die Reußifchen Lande 
ebenfalls aus 2 Haupttheilen: 1) aus 
dem Gebiete der älteren Linie (Reuß: 
Greiz), welches einen befonderen Bundes: 
ftaat ausmachtz 2) aus dem Gebiete der 
jüngeren Linie, deren Befigungen zus 
fammengenommen auch einen Bundes: 
ftaat bilden. Die jüngere Linie theilt fich 
in die beiden Specialtinien: a) Schleiz, 
von welcher Köftrig eine paragirte Ne— 
bentlinie ift; b) Lobenftein » Ebersborf, 
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welche ſeit 1824, nach dem Ausſterben 
des Hauſes Lobenſtein, in der Linie von 
Ebersdorf, unter der vorgedachten Copu—⸗ 
lativ⸗-Benennung, vereinigt iſt. Näch 
Maßgabe dieſer Verzweigungen zerfallen 
die ſämmtlichen Beſitzungen der Fürſten 
Reuß von Plauen in 3 Hauptlande, naͤm⸗ 
lich: A. in die —8 Greiz mit der 
Herrſchaft Burgk; B. in die Herrſchaft 
Schleiz mit dir Pflege Reichenfels; und 
C. in die Herrſchaft Lobenſtein-Ebers— 
dorf, Dazu kommt noch die den Special: 
bäufern der jüngeren Hauptlinie gemeins 
ſchaftliche Herrſchaft Gera mit der Pflege 
Saalburg. — Der Flächeninhalt der ge: 
fammten Reußiſchen Lande beträgt nad 
den neueftin Angaben der Reußiſchen Amtes 
blätter 30 DMeilen mit 100,934 Eins 
mwohnern in 6 Städten, 5 Flecken unb 
262 Dörfern, wovon bie Befigungen A. der 
älteren Rinie Greiz 7 DT Meil. mit 24,000 
Einwohnern 53 B. ber jüngeren Rinie: 
a) Gera, mit Einfluß der Pflege Saal: 
burg, 734 DMeiten mit 31,834 Einw.; 
b) Schleiz, mit Einfhluß der Pflege 
Reichenfels, 6 Meil. mit 20,700 E.; 
c) Lobenſtein-Ebersdorf 94 N Meil. mit 
24,400 Einw. enthalten. — Das Ge: 
ſchlecht der Herren Reuß von Plauen, 
ber Rigenten diefer Lande, hat das Ei: 
genthümliche vor allen anderen hoben 
Regentenhäufern, daß es feit dem 11. Zahı= 
hundert feine eigenen Geſchlechtsnamen, 
Reuß und Heinrih, führt, wovon ber 
Grund fih im Dunkel des Alterthums 
verliert. Außerdem ift gegen Ende des 
16. Sahrhunderts bei dem Geſchlecht der 
Herren Neuß von Plauen der Gebrauch 
aufgefommen, ben Eöhnen neben dem 
bergebradhten Zaufnamen: Heinrid, 
zu einiger Unterfeheibung eine Zahl, gleich⸗ 
fam als einen Zunamen, in der Ordnung, 
wie fie der Geburt nach auf einander folg⸗ 
ten, beizulegen, fo daß jede Haupflinie 
in ihrem sinzelnen Haufe eine eigene Zah? 
lenreihe hat, die nadı Erfüllung eines 
Hunderts wicder mit 1. beginnt und ſich 
übrigens durch ben Beifag: älterer (jüns 
gerer) Linie unterfcheidet. Nach einem 
alten Kamilienvertrage ift unter den re= 
gierenden Herren derjenige, der [kon am 
längften herrfchte, des ‚„‚gangen Stammes 
Aelteſter,“ und leitet als primus inter 
pares die Stammesangelegenbeiten unter 
Beitritt des älteften Regierenden ber an: 
deren Hauptlinie, dem er jede Angelegen= 
heit zuerft zu communiciren hat; übris 
gend haben bie 3, jeßt regierenden Häu— 
fer völig gleiches Stimmredt. — Die 


— 


ältere Hauptlinie (Reuß: Greiz) ift ber 
seits am 15. Mai 1778, auf Grund des 
Anfpruches, welcher dem Haufe 1576 auf 
das Burggrafthum Meißen freigeftanden 
hätte, in den Reichöfürftenftand erhoben 
worden; der Grafentitel bei der ganzen 
jüngeren Einie aber dauerte bis zum J. 
1790 fort, wo ber damalige Specialherr 
von Lobenftein, Heinrich XAXV,, vom 
Kaifer Leopold den 9. Dctober zum 
Reichsfürften erhoben wurde. Endlich, im 
Zahre 1806, ertheilte Kaifer Franz IH. 
dem ganzen Geſchlechte der regierenden, 
jüngeren Linie Reuß von Neuem die fürft: 
liche Würde, bie feinen Ahnherren ſchon 
vormals, im 3.1426, vom Kaiſer Sigis- 
mund verliehen worden war. — Unges 
achtet das Gefchlecht der Herren Reuß von 
Plauen fürftliche Würde genießt, fo bezieht 
fich diefe Standeserhöhung doch nicht auf 
feine Lande, biefe find vielmehr nach wie 
vor nur Herrſchaften. Es ift daher irrig, 
wenn die Lande der Fürften Reuß von 
Plauen felbft in den neueften geographis 
fhen Werfen „ZürftenthHümer‘” und in 
älteren Schriften „Grafſchaften“ prädicirt 
werben. Die Länder beider Linien 
baben mweber während ber Zeit des Rhein: 
bundes, zu welchem bie Fürften feit 1807 
gehörten, noch fpäter, nach dem Beitritte 
(1815) zum Deutfchen Bunde, eine neue 
landftändifche Verfaffung erbalten. Doch 
erfchien, nach den unruhigen Auftritten im 
September 1830 zu Gera, im . J. 1831 
ine (ſehr ausführlihe und zeitgemäße) 
„Berorbnung, die Verfaſſung des Stadt: 
raths und ber Gemeindirepräfentation in 
der Stadt Gera.’ Es befteht daher in 
ben Ländern beider Linien des fürſtlichen 
Haufes Reuß noch die ältere (nicht auf: 
gehobene) landſtändiſche Werfaffung, ob: 
glei in dem Neuß = Greizer Lande ber 
legte Landtag im J. 1817, in den Län: 
bern der jüngeren Linie aber ber legte 
Deputationstag im 3. 1795 zu Gera ges 
halten ward. — Was die Regierungs: 
form anlangt, fo regiert ber Fürft der 
älteren Linie Reuß- Greiz fein Bleines 
Land mit völlig abgefonderter Staats: 
bobeit; bie Lande ber jüngeren Linie 
(Reuß⸗Schleiz u. Reuß Lobenftein: Ebers: 
dorf) dagegen haben einen gemeinfchaft: 
lichen oberen Gerichtshof in der feit 1604 
zu Gera beftehenden gemeinſchaftlichen 
Zandesregierung , welche zugleidh den 
Lehnhof und mit Zuziehung zweier Geift: 
lihen (des Guperintendenten und bes 
Archidiaconus) feit 1635 das Conſiſto⸗ 
sium bildet. Nur hinfichtlich der Kams 
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mer: und übrigen Landesverwaltung hat 
jeber Zweig der jüngeren Linie befondere 
Behörden, fowie für jede Herrfchaft fpe: 
cielle Untergerichtsbehörden beftehen. — 
In Bezug auf ‚den Deutſchen Bund, 
weldem beide Linien beigetreten find, 
haben bdiefelben in ber engern Berfamms 
lung mit ben Fürften von Hohenzollern, 
beiden fürftt. Kippe’fhen Häufern, dem 
Fürften von Walde und von Liedhtens 
ftein Eine Gefammtftimme, die 16te, in 
der weitern Verſammlung aber -bat jebe 
ber beiden Linien eine befondere, bie ältere 
Einie die Zite und die jüngere bie 32te. 
— Uebrigens f. Greiz und Gera, 

Neußifches Haus bei Lemnig. — 
Eifenwerk auf dem Tännichberge. — 19. 
5 € — Fürftl. Neuß. Herrſch. Loben⸗ 
ftein: Ebersdorf. — Juſtizamt Eobenftein. 
— Landesregier. Gera. 

Reuwegen-Mühle b. Kördorf. — 
Mühle. — 1H. 8 €. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Naſſau. — Criminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Uſingen. 

Reuth; — (f. Frau-, Gebers⸗ 
und Gebhardts-). 

Mes. — Dorf, nad Margretenhaun 
eingepf. — 13 9. 111 E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
gandger. Kulda. — Dberger, Fulda. 

Rhadern b. Fürftenberg. — Silialdf. 
v. Münden. — 38 9. 222 E. — Fürft. 
Walde, — Diftrikt des Eifenberges. — 
Freiherrl. v. Dalwigkſches Juſtizamt Lichs 
tenfels zu Sachſenberg. — Criminalger. 
Waldeck. — tn Corbach. 

Rheingrafen-Mühle b. Merxheim. 
— Mahl: u. Oelmühle a. d. Nabe, — 
1 9. 9 €. — Landgrafſch. Heſſen-Hom⸗ 
burg. — Herrſch. Meifenheim. — Ju— 
ftigoberamt Meifenheim. — Regierung 
Homburg vor der Höhe, erfte Deputation, 

Nheinhardts. — Dorf, nah Mit: 
telroda eingepf. — 6 9. 50 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda, — 
Landger. Fulda. — Oberger. Fulda. 

Hheinjen.— Df., zur Pfarrei Heuer: 
fen im Büdeburg’fchen eingepf. — 12 9. 
77 © — Ghurf. Heflen. — Prov. Nies 
berheffen. — Grafihaft Schaumburg. — 
Zuftizamt Rodenberg. — Dbergericht 
Rinteln. , 

Rhenua. — pfkdf. a. d. Rhena, mit 
1 landftandfchaftl. Rittergute. — 53 9. 
288 E. — Fürft. Walde. — Diftrift 
bes Eiſenberges. — Oberjuſtizamt Cor⸗ 
bach. — Criminalger. Waldeck. — Hof⸗ 
gericht Corbach. 
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Rhenegge. — Fittaldf. v. Adorf. — 
759 481 @ — Fürf. Walded. — 
Diftrife des Eifenberges. — Oberjuftiz: 
amt Corbach. — Griminalger. Walde. — 
Hofgericht Corbach. 

Rhenegger Mühle bei Adorf. — 
Mahlmühle.e — 1 H. 8 E. — Fürf. 
Walde, — Diftrift des Eifenberges. — 
Dberjuftizamt Corbach. — Griminalger. 
Waldeck. — Hofgeriht Gorbad. 

Mhile)na. — Df., mit Fiat, von 
Wehrda, mit 1 lutberifchen Kirche. — 
64 9. 624 E. — Ghurf. Hiffen. — Prov. 
Fulda. — Kreis Hünfeld. — Juſtizamt 
Burabaun. — Dbergir. Fulda. 

Rhiene, im, b. tieme. — Df., nad) 
Lieme eingepf. — 6 9. 65 E. — Fürft. 
Lippe. — Juſtizamt Brafe. — Crimi— 
nalgericht Detmold. — Juſtizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Dofgericht Dets 
meld. — Regierung Detmold. 

Hhode b. Rutter am Barenberge. — 
Weiler. — 5 9.39 &. — Herz. Braun: 
fhweig. — Juſtizamt Lutter am Baren: 
berge. — Kreisgericht Gandersheim. — 
DOberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Hhoden. — Stadt auf einer Anhöhe, 
mit 1 Schloffe und 1 Kirche. — 159 9. 
1839 E. — Fürft. Walde. — Diftrikt 
der Diemel. — Oberjuſtizamt daſelbſt. — 
Griminalger. Walde. — Hofger. Cor: 
bach. — Nördlich, 4 Stunde von ber 
Stadt, Liegt die Al Rh odener Kirche. 
Zur Stadt gehören auch die dahin eins 
gepfarrten 2 berrichaftt. Meicreien Lau: 
bad u. Georgenhof. Die Stadt bat 
1 Apotheke u. ift auch Sig eines Oberren: 
sereiamtes, einer Oberförfterei über den 
Dberforft Rhoden v. 13,975 Morg., einer 
Landbotenpoft, fomwie eines Stadtrathes. — 
— In der Nähe Kupfer= u. Eifenmwerfe, 

Rhodener Hammer bei Wreren. — 
Ungangbares Dammerwerd. — 19.5 €. 
— Fürſt. Walded. — Difteike der Dies 
mel. — DOberjuftizamt Rhoden. — Gris 
minnlgeriht Walde. — Hofger. Corbach. 

Rhöda. — Df., n. Breuna eingepf. — 
9. und E. f. bei Breuna. — Gburf. 
D.ffen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Wolfhagen. — Zuftizamt Volkmarſen. — 
Dberger. Caſſel. — Das Dorf bildet mit 
Brenna Eine Gcmeinte. 

Hhünda. — Dorf, mit Filialf, von 
Harte. — 439. 2359 E. — Eyurf. Heffen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Melfungen. — 
Suftiramt Kelsberg. — Oberger. Goffel, 

Hibbentrup b. Ehrſen. — Bauers 
aut, nah Schötmar eingepf. — 19. 
10 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 





Juſtizamt Schoͤtmar. — Griminalgerict 
Detmold. — Juſtizcanzlei Detmold, cons 
eurrent mit dem Dofgericht Detmold, — 
Reaierung Detmold. 

MHichberg. — Hof, nah Schwarzen⸗ 
born eingepf. — 1 8. 11 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
3iegenhain. — Juſtizamt Neukirchen. — 
Dbergeriht Marburg. 

Nichelsdorf. — Pfkdf. a.d. Weiher, 
mit 1 Rittergute. — 130 9. 840 E. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Riederbiffen. — 
Kreis Rotenburg. — Juſtizamt Renterss 
haufen, — Obergericht Caſſel. — Das 
Dorf, ehedem der Abtei Fulda gehörig, 
wird feit 1563 von denen v, Kornberg ber 
feffen, Zu dem Rittergute gebört der über 
dem Dorfe liegende Dof Gharlotten— 
burg. — Der Ort if Sig eines Berg: 
amtes und die Einwohner leben größtens 
theild von den nahen Kupferſchiefer- u, 
Kobalt » Bergmwerfen. j 

Hichelsdorfer Gebirge — Berg» 
werfeu.Bergmannswohnungen, n.Ricdeles 
dorf eingepf. — 7.9.50 E. — Ehurf. Deffen» 
— Prov. Niederbeflen. — Kr. Rotenburg. 
— Juſtizamt Nenterdbaufen. — Oberger, 
Caſſel. — Die Richelsdorfer Kupferfchiefers 
und Kobalt:Bergwerte werben feit 1684 
auf Rechnung der Randesherrfchaft bes 
trieben und find befonders im Anfange 
des vorigen Jahrhunderts in Aufihwung 
gekommen. Gegenwärtig beichräntt fi 
der Bergbau auf die Gegend zwiſchen 
Richelödorf und Nentershaufen und bie 
Umgegend von Iba, und geſchieht in 
etwa 10 Revieren, die Schmelzung aber 
auf der Richelsdorfer u. Friedrichs: Hütte, 
An den Berg: und Hüttenmwerfen find 
über 400 Arbeiter befhäftigt, und ber 
jährliche Ertrag befteht in 12— 1300 Etnr, 
Kupfer. Außerdem wird auch noch Nickel⸗ 
erz und Kobalt gewonnen, 

Hichelsdorfer Hütte bei Richelös 
dorf. — Kupferfchmelzhütte u. Hammer, 
n. Richelsdorf eingepf. — 199. 53E. — 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Niederheifen. — 
Kr. Rotenburg. — Juftizamt Nenterds 
bauien. — Obergericht Gaffel. 

Nicherode b. Hundshaufen. — Hof, 
nah Sesberg eingepf. — 19.9 € — 
Churf. Heffen. — Prod, Niederheffen. — 
Kr. Frislar. — Juſtizamt Jesberg. — 
Obergericht Gaffel. 

Richmond b. Braunfchweig. — Herr: 
ſchaftliches Luſtſchloß mit Park. — 29. 
11E. — Herz. Braunfchweig. — Stabtger. 
Braunfhweig. — Kreisger ebendafelbft. — 
Dberlandesger, Wolfenbüttel, 


tern. — Mühle, nah Schlüchtern ein: 
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Nichticheider- Mühle b. Schlüch⸗ 


Niedels⸗Mühle bei Kleinwolſchen⸗ 
dorf. — Mühle an der Weida. — 19. 


aerfarrt.— 19.7 E. — Ehurf. Heſſen. | 7 E. — Fürftl. Reuß. Herrſch. Schleiz. — 


Prov. Hanau. — Kreis Schlühtern. — 
Suftizamt Schlüchtern. — Dbergeridt 


Hanau. 


et Schleiz. — Landesreg. Gera, 


Nieder. — Pfarrlirhdf. — 255 9. 
1380 E. — Herz. Anhalt:Bernburg. — 


Nickmersdorf. — Kirchdf. — 26 9. Juſtizamt Gernrode. — Landesregicrung 


157 E. — Herz. Braunfdweig. — Ju— 
ſtizamt Vorsfelde. — Kreisaer. Delm: 
ſtädt. — Oberlandesger. Wolfenbüttel, 

Niddagshauſen b. Braunfhmweig.— 
Domaine, mit fchöner Klofterfirde und 
ritterfchaftlihdem Gute. — 21 9. 296 €. — 
Herz. Braunſchweig. — SJuflizamt da= 
ſelbſt. — Kreiegeriht Braunſchweig. — 
Dherlandesgeriht Wolfenbüttel. — Die 
Domaine war- früher ein Klofteer und 
Priefterfeminar. — Körfterei über das 
Forſtrevier Riddagshaufen von 1956 Wald: 
morgen. 

NHiebelsdorf: — Picariatsdorf von 
Neukirchen. — 67 9. 490 E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Biegenbain. — Juſtizamt Neukirchen. — 
Dberger. Marburg. 

Hiechheim. — Pfarrkdf. an einem 
Bade. — 46 9. 177 E. — Herz. ©. 
Meiningen. —. Kreisgerichtsdeputation 
Kranichfeld, mit Gempetenz über bie 
Erimirten, — Oberlandesger. Hildburg: 


haufen. — Das Dorf liegt ſehr hoch, 
| fes die Teufelsmauer, 


nabe am Gipfel des Königsftuhle, eines 


der höcften Flötzkalkberge in hiefiger | 


Gegend. 
Niede. — Vicariatsdorf von Kirk: 
berg, mit 1 Schloſſe. — 53 H. 369 E. — 


Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. — 


Kreis Wolfhagen. — Juſtizamt Naum: 
burg. — Oberger. Caſſel. — Das Schloß, 
womit ein ſchöner Luſtgarten verbunden 
ift, fiel durd das 1809 erfolgte Ausfter: 
ben der v. Meifebuge an den Ehurfürften 
Wilhelm I., der es fpäter feinem Sohne, 
dem damaligen Ghurprinzen, fpätern 
Shurfürften Wilhelm Il., ſchenkte, von 
bem es 1824 an die von Buttlar ver: 
fauft mwurbe. 

Riedelbach. — Dorf, nah Neu: 
mweilnau binfihtlid der Covangelifchen, 
nah Haſſelbach hinſichtlich der Katholi⸗ 
ſchen eingepfarrt. — 27 H. 166 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Ufingen. — 
Griminalger, Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. 

Miedels: Mühle — Mühle, na 
Lispenhaufen eingepf. — 1 9.6,€. — 
Churf. Diffen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kreis Rotenburg. — Juftizamt Roten: 
burg I. — Dberger. Caſſel. 


"wird. 


Bernburg. — Rieder, das größte Dorf 
in Anbalt, ift gut gebaut und verrärh 
den Wohlftand der Einwohner, Die 
Häufer find fämmtlih mit Ziegeln ges 
det. Eine füdöftlich gelegene Reihe von 
28 Wohnhäufern mit 157 Einwohnern 
flebt auf ®ernroder Grund und Boden, 
daher diefer Theil Klein: Gernrode 
oder die Gernroder Grenze genannt 
Die Einwohner müflen in Gern: 
rode das Bürgerrecht erlangen und ges 
hören, obgleih nad Rieder eingepfarrt, 
in bürgerlichen Berbältniffen nach Gerns 
rode. — AUderbau, Obſt- und Flachsbau, 
wenig Wiefen; 1 Gemeindeſchäferei. — 
Der Ort übertrifft an Gewerbthätigkeit 
mandes Städtchen. — 1 Knaben- und 
1 Mädchenfchule. — Eigene Armencom: 
miffion. — Das Dorf lehnt ſich an einen 
Vorberg des Harzes, ben Kahlenberg, 
ein Kaltgebirge von ziemlicher Höhe ohne 
Waldung, aber feit 1829 mit Kirſch⸗ 
bäumen bepflanzt. Bon Often nad We: 
ften zieht fich durch einen Theil des Dors 
auf welcher 
der ältefte Theil von Rieder, der Zieh— 
berg genannt, ſteht. Ein Theil de 
Dorfes heißt noch jegt die Neuftadt. 
Am Biehberge befindet ſich ein altes Ge— 
bäude,. die Klaus genannt, jegt die. 
Wohnumg--des Gemeinde-Kubhirten, und 
ber Mädchenſchule gegenüber, ein großes 
Gemeindehaus, das Rathha us genannt. 
Oeſtlich vor dem Dorfe ift ein ſtattliches 
Schießhaus. Uebrigens find bei Rie— 
der 1 Waflermühle mit 1 Mablgange, 
1 dergleihen mit 2 Mahl: und 1 .Del: 
gange, 1 Del= und 1 Walkmühle, 
fämmtiih an der Wellbah, und noch 
1 Windmühle. . 
Niederhof b. Frankfurt a. M.; — 
(f. aroßer und Eleiner Riederhof). 
Niederhof bei Kaltenfundheim. — 
Hof am Grimmelbade, nad Afchenhaus 
fen eingepfarrt.— 1 9. 5 &. — Großh. 
S.Weimar-Eiſenach. — Kr. Eifenah. — 
Juſtizamt Kaltennordheim. — Griminals 
geriht Dermbadh. — Landesregierung 
Eifenadh. 
Miedersdorf bei Burkersdorf. — 
Wüftung. — Großh. S.-Weimar:Eifes 
nad. — Neuftädter Kreis. — Patrimo⸗ 


nialger, Burkersdorf. — riminalger. 
Weida. — Landesregier. Weimar. 

Niedetsweiler b. Sigmaringen, — 
Kitialdorf von Kloſterwald. — 12 2. 
72 E. — Fürft. Hohenzollern-Sigma— 
ringen. — Fürftt. Oberamt Wald. — 

ofger. Sigmaringen. 

Pylienhor b. Frankfurt am Main. — 
Hof in der Sachſenhäuſer Gemarkung, 
Gewann 17, Rr. 80. — 19. 15€ — 
Freie Stadt Frankfurt am Main. — 
1) Stadtger. der freien Stadt Frank: 
furt am Main; 2) Stabtjuflizamt da= 
ferbft ; 3) Peinliches Verhöramt ebenda: 
felbft.— Senat der freien Stadt Frankfurt. 

Nied-Mühle. — Mühle, nah De: 
rolz eingepf. — 19. 8 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüdy: 
tern. — Juſtizamt Schlüchtern. — Ober: 
gericht Hanau. 

Nied-Mühle bei Langenfelbold. — 
Mühle, nad Rangenfelbold eingepf. — 
19.9 € — Churf. Heflen. — Prov. 
Hanau. — Kreis Hanau. — Churfürftt., 
fürftt. Iſenburg'ſches Juſtizamt Langen: 
felbotd. — Dbrerger. Hanau. 
Mied-Mühle b. Momberg.— Mühle, 
nah Momberg eingepf. — 19.7. — 
Churf. Heffen. — Prov. Oberheflen. — 
Kr. Kirchhain. — Juſtizamt Reuftadt. — 
Dberger. Marburg. 

MHied:Mtühle bei Oberellenbach. — 
Mühle, nad Oberillenbadh eingepf. — 
19.7 E. — Churf. Heflen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Rotenburg. — Qu: 
ſtizamt Rotenburg I. — Oberger. Caſſel. 

Nied-Mühle bei Reichenfachſen. — 
Mühle, nach Reichenfadhfen. — 1%. 
76€ — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
derheffen. — Kr. Eſchwege. — Juſtizamt 
Eſchwege Il. — Dberger. Gaffel. 

Hiefenbach bei Harzburg. — Für: 
fterhaus. — 1 9. 11 E. — Hergogth. 
Braunſchweig. — Fürft. Blankenburg. — 
Juſtizamt Harzburg. — Kreisger. Blan: 
tenburg. — DOberlandesger. Wolfenbüttel. 

Niefenberger Mühle b. Neuftadt. 
— Gägemühle. — 19.9 E. — Hırz. 
Braunſchweiz. — Zuftizamt Harzburg. — 
Kreisger. Wolfenbüttel. — Oberlandes— 
gericht Wolfenbüttel. 

Niehe. — Df., nach Großnenndorf 
eingepfarrt. — 38 9. 260 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Niederhiffen. — Graf: 
fhaft Schaumburg. — Juſtizamt Roden= 
berg. — Dberger. Rinteln. 

Nielſtedt db. Dorffulza. — Wüftung. 
— Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Weimar, — Juſtizamt Roßla zu Niebers 
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Roßla. — Sriminalger. Weimar. — Ean- 
desregierung Weimar. 

Nienan. — Hof und Flur, nad 
Berka an der Werra eingepf. — 6 9. 
29: E. — Großh. S.-Weimar:Eifenad. — 
Kr. Eiſenach. — Juſtizamt Grayenberg 
mit Frauenſee zu Tiefenort. — Crimi— 
nalger. Eiſenach. — Landesreg. Eiſenach. 

Niepen. — Df., nach Beckedorf ein: 
gepfarrt. — 50 H. 376 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Schaumburg. — Juſtizamt Rodenberg. — 
Obergericht Rintel. 

Miesdorf. — Dorf, mit Filialk. von 
Gnetſch und mit 1 aroßen &errfchaftl. 
Gute. — 50 9. 248 E. — Hırz. Anh. 
Eöthen. — Juftizamt Reinsdorf. — Lan: 
desregierung Göthen. — Lerchenfang. — 
t Windmühle weftlid. 

Hiefeberg. — Kirhdf. — 27 8, 
144 E. — Herz. Braunfchmweig. — Ju: 
ſtizamt Königslutter. — Kreisger. Helm: 
ftädt. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Hiefeneck b. Hummelshain. — Jagb: 
haus. — AD. 16 E. — Herz. ©.:Al: 
tenburg. — Kreisamt Gahla. — Suftiz: 
collegium Altenburg. — Das Jagdhaus, 
dad grüne Haus genannt, liegt erhöht 
in einem Eich- und Buchenwalde; diefem 
gegenüber befindet fih ein Futterhaus 
mit einer Heuremife zur Winterfütterung 
des Wildprets, außerdem ift hier noch 
ein Sutter: oder das Blashaus. Rechts 
von lesterem ziehen fi nach verfdiedes 
nen Seiten hin untcrirdifdhe Gänge, von 
welchen man, wie vom Futterhaufe aus, 
die Fütterung des Wildes, das auf ein 
gegebenes Zeichen des Jägers herbei— 
fommt, anſchauen Fann. 

Hiefen : Mühle bei Apelern. — 
Mühle, nad Apelern eingepf. — 1 9. 
8 E — Ghurf. Heffen. — Prov. Nies 
derheffen. — Graffhaft Schaumburg. — 
Juſtizamt Rodenberg.— Oberger. Rinteln. 

NRieſen-Mühle b. Eich. — Mühle. — 
1 9. 13 E. — Herz. Noffau. — Juſtiz⸗ 
amt Idſtein. — Griminalgeridht Wies- 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Niefen: Mühle bei Springen. — 
Mühle. — 19. 11 E. — Herz. Naſſau. 
— Quftigamt Langenſchwalbach. — Eri: 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap⸗ 
pellationsaer. Ufingen. 

Nieſigk. — Fildf. von Horsdorf. — 
28 2..227 € — Herz. And.:Deffau. — 
Zuftizamt Draniendaum. — Landesreg. 
Deffau. — 1 Windmühle. — Bei bem 
Dorfe im nahen Walde dad Haucht- 


hüterhaus und bie Wörliger Bits 
gelei mit einigen zum Wörliger Gute 
gehörigen Gebäuden. 


Nieth. — Pfkof., mit 1 Domainen: | 


gute. — 80 9. 393 E. — Ber. ©.: 
Meiningen. — 1) Rand» und Stadtger. 
Hildburg; 2) Kreis» und Gtadtgeridht 
Hitdburgbaufen, hinſichtlich der Erimir: 
ten. — DOberlandesger. Hildburghaufen. 

Nieth-Mühle db. ulfen. — Mühle, 
nach Ulfen eingepf. — 19. 88€. 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheflen. 
Kr. Rotenburg. — Zuftizamt Sontra. 
Dberaer. Gaffel. 

Nieth-Mühle bei Schweikhof. 
Mühle, nach Rodach eingepf. — 1 
7 E. — Herz. S.-Coburg-Gotha. 
Fürſt. Coburg. — Juſtizamt Rodach. 
Juſtizcollegium Coburg. 

Nieth-Mühle b. Königshofen. 
Mühle. — 1 9. 6 E. — Herzogth. ©.: 
Meiningen. — 1) Lands und Stadtger. 
Roͤmhild; 2) Kreide: und Stadtgericht 
Hitdburgbaufen, hinfichtlib der Erimir: 
ten. — Oberlandesger. Hildburghaufen. 

Hiethbnuordhaufen. — Pfarrkvf. an 
der fchmalen Gera, mit 1 Hörfterei, 
2 Mahl: u. Graupenmühlen. — 169 9. 
858 E. — Großh. S.-Weimar:Eifenad. 
— Kreis Weimar. — Juſtizamt Groß: 
rudeftädt. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 

Nietzmeck. — Filialdf. von Steutz, 
hart an der Elbe. — 15 9.87 E. — 
Herz. Anh. = Deffau. — Juſtizamt Zerbft. 
— Landesregierung Deffau. 

Nimbachs-Mühle b. Lauchröden. 
— Mühle. — 1 H. 8 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar⸗- Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Patrimonialger. Lauchröden. — Grimi: 
nalgericht Eiſenach. — Landesregierung 
Eiſenach. 

Himmels. — Df., mit Filialk. von 
Hofafhenbah. — 36 9. 242 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hünfeld. — Juftizamt Hünfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Himmeeln)rode b. Gandersheim. — 
Ritterichaftliches Gut. — 2 9. 55 E. — 
Hırz. Braunſchweig. — Juſtizamt Ganz 
dersheim. — Kreisger. Gandersheim. — 
Dbrerlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Nimmce)rode b. Wehrshaufen. — 
Hof, nah Schenklengsfeld eingepf. — 
1 9. 13 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Fulda. — Kreis Hersfeld. — Juſtizamt 
Schenklengsfeld. — Oberger. Fulda. 

Nineck oder Riened, Rhiened. 
— Stadt an dem Sinnfluffe, ganz vom 


” 
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Königreiche Baiern enclavirt. — 216 9. 
1200 ©. — Ghurf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Gelnhaufen. — Zuftizamt 
Bieber. — DObergeriht Hanau. — Der 
Ort enthält 4 Mahlmühlen, 1 Del: und 
Gypsmühle und 1 Ziegelhütte. — Nah 


dem im 3. 1559 erfolgten Erlöfchen des 


gräfl. Rineck'ſchen Stammes fielen bie 
Güter an Mainz, Würzburg, Hanau, 
Erbach, Iſenburg, heim. Mainz belehnte 
im 3. 1674 gegen eine Summe Geldes 


den Grafen Johann Hartwig von Noftiz 


mit dem Amte und der Stadt Rined, 


| der dadurdy im fränkifhen Grafencolles 


gium Sig und Stimme erhielt. Die 
Hoheit über die Graffhaft Rincd er: 
hielt der FKürft Primas durd den Ar— 
titel 24 der Rheiniſchen Bundedacte 
und bald darauf hat er dem Grofen von 
Noftiz auch das Gigenthum felbft abge: 
kauft. Aus ein Theil des Kürftentbums 
Achaffendurg kam Rined mit jenem durch 
Artikel 44 der Schlußacte des Wiener 
Songrefles 1815 an Baiern. Ein Bier: 
tel davon befigt aber Churheſſen. Das 
auf der Anhöhe bei dem Orte liegende 
Schloß ift nur noch in einigen Zimmern 
bewohnbar. 

Riug b. Hillentrup. — Neuwohner⸗ 
ftätte, nah Hillentrup eingepf. — 1 H. 
8 E. — Fürftenth. Lippe. — Juftizamt 
Brake. — Griminalgaerigt Detmold. — 
Zuftizeanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmolb. 

Ringels-⸗Mühle b. Ibra. — Mühle, 
nad Haufen eingepf. — 19.8 €, 
Shurf. Heffen. — Prov. Oberbeflen. — 
Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt Oberaula. 
— Obergericht — — 

Ringelteich-Mühle b. Mödern. — 
Mühle. — 1 H. 8 E. — Hm. ©. 
Altenburg. — Patrimonialger. Mödern. 
— Juſtizcollegium Altenburg. 

NRingenkrug b. Seeſen. — Gaſthof. 
— 19. 9 E. — Herz. Braunfchweig. — 
Zuftigamt Seeſen. — Kreisgeriht Ganz 
dersheim. — Dberlandesger. Wolfen: 
büttel. 

Ninggenbach b. Sigmaringen. — 
Df. am Ringgenbah, nad) Menningen 
im Baden’fhen eingepf. — 18 9.111 €. 
— Fürft. Hohenzollern-Sigmaringen. — 
Kürftl. Oberamt Wald, — Hofgericht 
Sigmaringen. 

ingingen bei Sigmaringen. — 
Pfarrvf. — 124 9. 749 E. — Fürſt. 
Hohenzollern⸗Sigmaringen. — Fürſt⸗ 
lich von Fürſtenberg'ſches Obervogteiamt 
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Zrodtelfingen. —Hofger. Sigmaringen. — 
Hinter dem Orte find noch die Trümmer 
der Stammburg der Herren von Ringins 
gen zu fehen. — Ein Waldfchlößchen gegen 
tie Salmandinger Kapprlle zu, zwiſchen 
diefer und dem Hohenzollern, liegt auf 
der höcften Höhe der Alp. 
Ningleben. — Piarıköf. — 189 9. 
1176 ©. — Fürft. Schw. : Ruboiftadt. 
— unterherrſchaft. — Juſtizamt Fran: 
kenhauſen. — Regierung Rudolſtadt. 
Ningſtedtenhof. — Privathof, zum 
Kirchſpiel Dom in Lübeck gehörig. — 
2 9. 19 E. — Freie Hanſeſtadt Lübeck. 
— Müplenthorbezirt, — Landger. der 
freien Hanfeftadt Lübel. — Senat dajelbft. 
Ninkenkuhl. Alaunbergwerk, 
nad Wilkenrode eingepf. — 1H. 10 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Witzenhauſen. — Juſtizamt Groß: 
almerode. — Obergericht Eaflel. 
Ninken- oder Ober-Mühle bei 
Straßberg. — Mahl: und Delmühle 
an der Selke. — 197€. — Herz. 
Anh. = Bernburg. — Juſtizamt Harjges 
rode. — Landesregierung Bernburg. 
Ninks Auberge b. Greiz. — Gaft: 
baus, nad Greiz eingepfarrt. — 1%. 
8 E. — Fürft. Reuß- Greiz. — Juſtiz— 
amt Ober: Greiz. — Regier. Greiz. 
Hinteln. — Stadt an der Wefer, 
mit 1 alten Schloſſe und 2 Kirchen. — 
404 9. 3070 €. — Ghurf. Heſſen. — 
Prov. Riederheffen. — Kreis Schaums 
burg. — Landgericht dafelbft. — Ober: 
gericht daſelbſt. — Die Stadt, am fla: 
chen, linken Weferufer, wo die Erter 
mündet, ift eine freunblicye, regelmäßig 
gebaute Stadt, mit 3 Thoren. Unter 
den Gebäuden zeichnet fi vor allen bie 
ſchöne lutherifche St. Nicolaikirche aus, 
weldhe in der Mitte der Stadt liegt. 
Ferner die Kirche und die zum Theil 
noch erhaltenen Gebäude des St. Jacobs: 
kloſters, das Fürftenhaus w. f. w. Rin— 
teln iſt als Hauptort der Grafſchaft der 
Sitz mehrerer Behörden, namentlich einer 
Regierungsdeputation, eines bejonderen 
Obergerichts fürd. Graffchaft, eines Kreis⸗ 
amtes, eines Landgerichts , einer Super: 
intendur,einer Polizeidireetion,einer Ober: 
förfterei, eines Steuercommilffariats, eines 
Nebenfteueramtes, eines Weierjollamtes, 


zum Theil gefchleift.e Die ehemarlge 
Univerfität bat bis zum I. 1810 gı= 
dauert, wo fie am 10. Decbr. auch auf: 
getöft wurde. Gegenwärtig bifinden fid 
bier nur noch 1 Gymnafium, 1 Hand: 
werksſchule und 1 Stadtſchule. Außer 
mehreren milden Stiftungen hat die 
Stadt 1 Landkrankenhaus für die Grafs 
ſchaft. — Aderbau, Reinwandhandel, Ge⸗ 
treidebandel, einige Scifffahrt, und der 
Verkehr, der aus der Bereinigung meh— 
rerer Landſtraßen folgt, find die Ers 
werbequellen der Stabtbewohner. Uebri— 
gens find hier 1 Buchhandlung, 2 Budys 
drudereien, 1 Apothefe.— Mehrire Märkte, 
von denen 2 Meflen genannt werden, — 
Eine feit 1713 beftchende Schiffbrücke 
unterhält die Verbindung mit. dem rech— 
ten Weferufer; mährend des Winters 
teitt an deren Stelle eine Führe. 

Nippersroda b. Simenau. — Filials 
dorf von Kiebenftein.— 37 H. 105 E. — 
Herz. S.-Coburg-Gotha. — Fürftenth, 
Gotha. — Juftizamt Liebenftein. — Zu: 
ftizcollegium Gotha. — Das Dorf liegt 
mitten im Schwarzburgifchen, 

Nippershaufen b. Meiningen. — 
Filiatdf. von Solz, mit 1 Rittergute. — 
38 9. 01 E& — Herz. S.- Meiningen. 
— 1) Patrimonrialger. daſelbſt; 2) Kr. 
und Stadtger. Meiningen, binfichtlich der 
Erimirten. — Dberlandesgeriht Hild⸗ 
burabaufen, 

Nipphof. — Hof, nach Kleinlüder 
eingepf. — 1 9. 9 E. — Ghurf. Heffen. 
— Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Ju— 
ſtizamt Großenlüder. — Oberger. Fulta. 

Hifchenau. — Bauerfchaft, n. Fals 
kenhagen eingepf. — 127 9. 952 E. — 
Fürft. Lippe (Detmold); — Juſtizamt 
Schwalenberg. — Griminalgeridt Det» 
mold. — Juſtizcanzlei Detmold, concurs 
rent mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regier. Detmod. — Der Ort, durd 
welchen der Bicfterfelder Bach fließt, ift 
ehemals eine Stadt gewefen mit 1 Schloffe, 
worin die Grafen von Schwalenberg oft 
refidirten, Beides ift im Anfange des 
15. Sahrhunderts zerftört worden, — 
Bei dem Dorfe an der Elbrinre Liegt 
eine Mühle. 

Hitfchenhaufen. — Pfarrkif. — 


41 9. 242 E. — Herz. ©.: Meiningen. 


einer Polizei, einer Legge-Commiſſion, 


einer Renterei und eines Etabdtrathes. 
Rinteln bat auch eine Commandantur, 
aber ohne Garnifon. Früher war «6 
Feſtung; unter der weftphälifchen Regie: 
zung (1707) wurben bie Feſtungswerke 


— Kreis: und Stadtgeriht Meiningen, 
mit Gompetenz über die Erimirten, — 
Dberlandesaer. Hildburghaufen. 
Rittersberg b. Holzhaufen. — Hof, 
nach Holzhauſen eingepf. — 19.12 €. 
— Churf. Hrffen. — Provinz Nieder: 
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beffen. — Kr. Eſchwege. — Juſtizamt 
Nitra. — Oberger. Gaffel. 

Nittersdorf. — Pfarrkdf. — 54 9. 
277 € — Großh. ©.: Weimar » Eife: 
nad. — Kreid Weimar. — Juſtizamt 
Biankenhayn. — Griminalger. Weimar, 
— Landesregier. Weimar. — Bei dem 
Dorfe die Wüftung Markensdorf. 

Nittershauſen.— Df., mit 1 Mühle, 
nach Bergebersbady hinfihtlidh der Evan: 
gelifchen, nach Dillenburg binfichtlich der 
Kathpolifchen eingepf. — 64 9. 384 €. — 
Herz. Raffau. — Juſtizamt Dillenburg. — 
Hofz und Appellationsger. Dillenburg. 

Nittierode. — Kirchdf., mit herr: 
fhaftlihem Vorw. — 24 9. 210 €. — 
Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt Gan— 
dersheim. — Kreisger. ebendafelbft, — 
Oberlandesgericht Wolfenbuͤttel. 

Rittmannshauſen. — Dorf, mit 
Fitiald. von Netra. — 32 9.195 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederbeffen. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Netra. — 
Dberaeriht Caſſel. 

Nitebüttel. — Fleden, mit 1 Schloffe 
und 1 neuen Kirche (St. Martini). — 
25 9. 1745 E. — Freie Hanfeftadt 
Hamburg. — Diftritt Groden. — Amts: 
gericht dafelbfl. — Senat der freien 
Danfeftadbt Hamburg. — Ein Wall um: 
giebt das Schloß und ein breiter Gra— 
ben diefen und ben Garten hinter foldyem ; 
vor dem Schloſſe liegt ein Wachthaus 
und Sıfängnif. Das urfprüngliche Schloß 
ward von ber Kamilie von Kappe er: 
bauet, und kam im I. 1393 durd Kauf 
an Hamburg. Der Ort hat 4 Schulen, 
1 Armenhaus (gut botirt), womit 1 Reep= 
fchlägerei nebft 1 Wohnung des Meifters 
(in Neufeld belegen) verbunden ift. Es 
wird bierein Krammarft gehalten. — Der 
Flächeninhalt des Fleckens beträgt, incl. 
der herrfchaftl. Grundftüde, 20% Morgen. 
Der Hardewikerkamp, cine Weide mit 
einem Hirtenhauſe, bat ein Areal von 
etwa 14 Morgen. — Zu dem Schloffe ges 
bört ein Vorwerk; 2 andere Vorwerke, 
welche ehemals auch dazu gehörten, for 
wie 3 Kornwindmühlen, find im 3.1815 
auf Srundmietbe verkauft worden. 

Nigen : Mühle bei Dermbad. — 
Mühle. — 19. 10 E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Montabaur. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
gericht Dillenburg. 

NHiterau. — Dorf an einem See, 
mit 1 Amthaufe und 1 Förfterei, nad 
Nuſſe eingepfarrt. — 449.218 € — 
Freie Hanſeſtadt Lübeck. — Bezirk Ritze⸗ 


rau. — Landger. ber freien Hanfeftabt 
Lübel. — Senat daſelbſt. — Der Dit 
lieot in einer hügıligen Gegend, hat 
1 Wind: und 1 Waflermühle, wozu 
der Hof und das Dorf, Rigerau, Düs 
helsdorf, Nuffe, Poggenſee Schretftaten, 
Sirksrade und Tramm zwangepflich⸗ 
tig find; auch iſt hier 1 Förſter- und 
1 DHolsvoigtewohnung. 

Nißeraner Hof b. Mölln. — Pacht⸗ 
hof am Nigerauer Hof-See. — 3.9. 
47 E., zum Kirchfpiele Nufle gehörig. — 
Freie Hanfefladt Luͤbeck. — Bezirk Ritze⸗ 
rau. — Landger. der freien Danfeftadt 
Lübick. — Das Schloß Riserau wurde 
mit dem Dorfe Rigerau von der Kamilie 
gleihes Namens in den 3. 1465 und 
1468 an die Stadt Lübeck verkauft. — 
Beim Pachthofe ift eine Brau⸗ u. Brenne⸗ 
vei, wozu mehrere Dörfer zwangspflich⸗ 
tig find. Der Dof:See gehört zur Pad: 
tung des Hofes Rigerau, mogegen der 
Rigerauer Mühlenteich zur Pachtung des 
Müllers in Rigerau gehört. 

Nitzhauſen. — Dorf, nad Mariens 
berg hinfichtlih der Evangelien, nad 
Höhn hinſichtlich der Karholifchen ein 
gepfarrt. — 9. u. €. fiebe b. Fehl. -— 
Herz. Raſſau. — Juſtizamt Mariens 
berg. — Criminalgericht Dillenburg. — 
Hof- und Appellationdger. Dillenburg. 

Moben b Gera. — Pfkof. — 46 9. 
308 &. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft Gera. 
— Patrimonialgericht des Nittergutes 
Steinbrüden. — Tandesregier. Gera. — 
Unter den 46 Häufern befinden fih 2 Ana 
fpanngüter, 31 Dandgüter u. 10 Eleine 
Hänſer. 

Moberts =, ſonſt Schmeiſiers⸗ 
Mühle bei Eiſenberg. — Mahl: und 
Schneidemühle an der Rauda, nah Eis 
fenberg eingepf. — 19.7 €. — Herz. 
©.:Altenburg. — Kreisamt Eifenberg. — 
Suftizcollegium Altenburg. — Südlich 
davon, auf einem Berge, deutliche Spus 
ren eines eingegangenen Schachtes, die 
Eifenwerte genannt. 

Robitz; — (ij. Rubip). 

Nockau. — Df., nad Wetzdorf eins 
gepfarrt, mit 1 Vorwerke und 1 Unters 
Förfterei. — 52:9. 306 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
Zuftizamt Bürgel, mit Zautenburg zu 
Zhalbürgel, — Criminalger, Weimar. — 
Landesregierung Weimar, 

Nockenftuhl bei Geismar, — Preis 
gut, nach Scleid eingepf. — 1 9. 8 €. 
— Großh. S.:Weimar-Eifenad, — Kr. 
Eiſenach. — Juſtizamt Geiſa. — Cri⸗ 


minalger. Dermbach. — Landesregierung | 
Eiſenach. — Das ehemalige Freigut bes | 
figen die Einwohner von Geismar, welche | 
noch eine gemeinfchaftlihe Schäferwoh: 
nung am Fuße des Bafaltberges Rodens | 
ftubt unterhalten. 

Nockenfüs. — Pfkof. — 130 9. 
859 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nie: | 
derheffen. — Kr. Rotenburg. — Juſtiz-— 
amt Sontra. — Obergericht Caſſel. 

Nockenſüſtra. — Pfkdof. an dem 
Dfterbadhe, mit 1 Lehngute. — 63 H. 
278 E. — Fürft. Schw.⸗Sonders hauſen. 
— Unterherrfhaft. — 1) Juſtizamt Ebe— 
leben; 2) Landger. und Juſtizamt Son— 
dershaufen, hinfihtlicy der Erimirten. — | 
Regierung Sondershaufen, 

ockhauſen. — Dorf, mit Pfarr: 

kirche. — 48 9. 264 E. — Fürftenthum 
Schw.:Sondershaufen. — Oberherrfchaft. | 
— Landger. u. Juſtizamt Arnftadt, mit 
Gompetenz über die Eximirten. — Re— 
gierung Arnftadt. — Das Dorf liegt 
vom Amtsbezirde getrennt, und ift von 
Preußiſchem u. Gotha'ſchem Gebiete um: 
fchloffen. 
Nockſtedt. — Pfkdf., mit 1 Domainen: 
und 1 Lehngute. — 61 9. 299 € 
Fürſt. Schw.:Sondershaufen. — Unter: 
berrfchaft. — 1) Zuftizamt Scernberg ; 
2) Landger. u. Juſtizamt Sonders hau— 
ſen, hinſichtlich der Eximirten. — Regie— 
rung Sondershauſen. — Das Dorf liegt 
in einem Thale, an der Helbe, und hat 
noch 1 Waſſer- und 1 Windmühle. 





Nockſtedt bei Olbersleben. — Wü— 
ſtung. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach.— 
Kr. Weimar. — Juſtizamt Buttſtädt. — 
Criminalgericht Weimar. — Landesreg. 
Weimar. — Die Wüftung gehört zum 
Theil zu Olbersleben, zum Theil zu Guth— 
mannshauſen. 

Nockwinkel. — Dorf am rechten 
Weſerufer, nach Oberneuland eingepf. — 
125 H. 774 E. — Freie Hanſeſtadt Bre— 
men. — 1) unterger. Bremen; 2) Ober: 
gericht ebendafelbft, in Civilſachen; 3) Gri- 
minalger.; 4) Oberger. Bremen, in Gris 
minalfacdhen. — Senat ber freien Dane: | 
ftadt Bremen. 





Nod am Berg. — Df., mit evan⸗ 


gelifcher Pfarrk., binfichtlich der Katho= | 
liſchen nad) Wehrheim eingepf. — 45 H. 
275 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Pure re en 
ofz und Appellationsgericht Ufingen. 
Nod an der Weil. — Df. an der 





Weil, mit evangelifcher Pfarrkirche, bin= 


ſichtlich der Katholiſchen nach Haſſelbach 


590 — 


eingepfarrt. — 56 H. 342 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Uſingen. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Aps 
vellationsger. Ufingen. — Dazu gehört 
eine Mühle ober und unter dem Orte, 
Noda. — Stadt mit 3 Kirchen und 
1 herzogl. Schloſſe. — 343 9. 2357 €. 
— Herz. S.:Altenburg. — 1) Stabtrath 
dafelbft, welchem mit einiger Ausnahme 
nur Erbgerichtöbarkeit zuftehet, 2) Zus 
ſtizamt dafelbft, binfitli der Erbges 


‚ richtebarfeit über 4 9. mit 27 €,, in 
‚ Anjehung der Obergerichtsbarkeit aber 


ausſchließlich. — Suftizeollegium Alten— 
burg. — Die Stadt liegt in einer romans 
tifhen, wilden Gegend, zwifchen fteilen, 


| waldigen Bergen. — Außer dem Scloffe 


befinden fi hier: 1 Schulhaus, 1 Mahl: 
mühle und 1 Apothefe, au 1 Sonn: 
tagsſchule. Es haben bier neben dem 
Stadtrathe und dem Juſtizamte ihren 
Sig: 1 Superintendur, 1 Förfterei, 
1 Rentamt, 1 Steueramt, 1 Pofterpe: 
dition und 1 Salzniederlage. — Jähr— 
ih 3 Vieh- und 3 Krammärkte und 
1 Roß: u. Viehmarkt. Uebrigens näbhs 
ren fi die Einwohner vom Aderbau, 
der Viehzucht, Zeug: und Strumpf: 
manufactur. 

Noda. — Fildf. von Biſchleben. — 
28 9. 108 E. — Herz. ©.: Coburg: 


ı Sotha. — Fürft. Gotha. — Juſtizamt 


Schtershaufen. — Zuftizcolleg. Gotha. 
Roda; — (f. Frey). 
Noda. — Dorf, nad Obermwillingen 
eingepf. — 19 9. 91 E. — Fürftenth. 
Schw.:Sondershaufen. — Oberherrſchaft. 


— Landgericht und Juſtizamt Urnftadt, 
| mit Competenz über die Eximirten. — 


Regierung Arnftadt, 

Noda. — Herzogl. Vorwerk, nad 
Sandersieben eingepf, — 7 9. 50 &.— 
Herz. Anh.-Deſſau. — Juſtizamt Sans 
dersleben. — Landesregierung Deffau. 

Noda. — Dorf, nah Münchhauſen 
eingepfarrt. — 55 H. 370 E. — Churf. 
Heſſen. — Prev. Oberheſſen. — Kr. 
Frankenberg. — Juſtizamt Rofenthal, — 
Dbergeriht Marburg. 

Roda oder Freyroda. — Df., mit 
1 Rittergute, nad Löbſchütz eingepf. — 
32 9. 216 E. — Herz. S.:Meiningen. 
— 1) Patrimonialger. dafelbft ; 2) Lande 
und Stadtger. Gamburg, hinſichtlich der 
Griminal: Zurisdiction; 3) Kreis: und 
Stadtgeriht Saalfeld, hinſichtlich der 
Erimirten. — Dberlandesgeriht Dilds 
burghaufen. — Das Dorf hat in ber 
Vorzeit zur Rudelsburg an der Saale 


gehört, ift aber davon feit ber Zerftörung 
der Burg im $. 1290 getrennt worden. 
Hoda. — Df., nady Leutenberg ein: 
gepfarrt. — 119. 70€. — Kürft. Schw.: 
Rudolftadt. — Oberherrfchaft. — Juſtiz— 
amt Reutenberg. — Regier. Rudolſtadt. 
Noda. — Pfkdf. am Fuße der Sturm: 
haide. — 72 9. 397 €. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenah. — Kr, Weimar, — 
Zuftizamt Itmenau , mit der Gompetenz 
als Griminalgeriht. — Landesregierung 
Weimar. — Das Dorf, weldyes 1508 
an das Amt gelommen, hat viele Wie: 
fen, wenig Getreidebau. Durch die ge: 
fchloffene Flur geht der Reichenbach oder 
Steindah. — 1 Biegelhütte; zahlreiche 
Nagelſchmiede. — 4114 Ader Waldung. 
Nodach. — Stadt, mit 1 Kicche, 
1 adeligen Voigtei u, 1 Jagdſchloſſe. — 
293 9. 1629 €. — Herz. S. Goburg— 
Gotha. — Fürft. Eoburg. — 1) Stadt: 
ratb daſelbſt, über 288 9. mit 384 €. ; 
2) Juſtizamt dafelbft, über 35 D. mit 
174 &,; 3) Patrimonialgericht des von 
Hendrich'ſchen Rittergutes dafelbft, über 
einige Häufer; A) Patrimonialger. Cal: 
lenberg, zum Thl.; 5) Patrimonialgeridht 
Kösfeld, über 1 9.; 6) von Redwitz'ſches 
Senioratd-Patrimonialger-Scherned,über 
1 9.; 7) Patrimonialger. Dettingehaus 
fen, zum Theil. — QJuftizcollegium Co— 
burg. — Die Stabt, in einer abhängenden 
Ebene gelegen, hat 1 Knaben: u, 1 Mäbd: 
chenfchule, 1 Stuterei und 4 Mühlen. 
Sie iftSig eines Kammeramtes, eines Forſt— 
amtes, einer Superintendur u. einer Poſt⸗ 
erpebition, fowie eines Stadtrathes und 
des Zuftizamtes. — Aderbau, Viehzucht, 
Brauerei und 6 Jahr- u. 2 Viehmärkte. 
— Kalk: und Gypsbrüce. 
Nodacherbrunn b. Titfchendorf. — 
Weiler mit Wirthshaus, nah Zitfchen- 
dorf eingepf. — 49. 25 €. — Fürfll. 
Neuß. Derrfchaft Lobenſtein-Ebersdorf. — 
Juſtizamt Robenftein. — Landesregierung 
Bera. — Der Drt liegt im Mittelpunkte 
des Frankenwaldes und an der durch 
benfelben führendın Straße. 
Nodamenfchel. — Df.,mit 1 Mahl: 
mühle, nad) Mehna eingepf. — 13 9. 
105 €, Her. ©.» Altenburg. — 
1) Patrimonialger. Dobitjchen, übır 4 9. 
mit 46 E.; 2) PVatrimonialger, 3ſchöp— 
perig, über 1 9. mit 6 @.; 3) Kreisamt 
Altenburg, über 8 H. mit 53 E., unb 
wegen ber Obergerichtsbarkeit ausichließ: 
lid. — re Altenburg. 
Nodameu ſche 
Fildf. von Wichmar, mit 1 amtfäffigen 
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Rittergute. — 15 9. 99 E. — 1) Pa: 
trimonialgır. daſelbſtz 2) Rand» und 
Stadtgeriht Samburg, als Griminalun: 
terſuchungsgericht; 3) Kreis: u. Stadt: 
geriht Saalfeld, binfihtlidh der Er'mirs 
ten. — Oberlandesger. Hildburghaufen, — 
Das Dorf liegt auf dem Abhange der 


nad der Saale zu abfallenden Berge. 


Nodebach. — Df., mit Fitialk. von 
Germerode. — 459. 215 €. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Niederheſſen. — Ar. 
Eſchwege. — Juſtizamt Abterode. — 
Obergericht Caſſel. 

Node Bille b. Diffau. — Herzogl. 
Vorwerk, nah Deſſau eingepf. — 1H. 
8 E. — Herz. Anh.Deſſau. — Herzogl. 
Stadt- und Landger. Deſſau. — Lan⸗ 
desregierung Deſſau. 

Nodemann. — Df., nah Wasmuths⸗ 
haufen eingepfarrt. — 27 2. 165 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheifen. — 
Kr. Bomberg. — Juſtizamt Homberg. — 
Obergericht Caſſel. 

Nodenbach. — Df., nach Röddenau 
eingepfarrt. — 13 H. 93 E. — Churf. 
Hiſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kr. 
Frankenberg. — Juſtizamt Frankenberg. 
— Obergericht Marburg. 

Nodenbach. — Dorf, mit 2 Müh: 
len, nad) Gaiper hinfihtiih der Evans 
gelifchen, nah Dillenburg birfihtlich der 
Katholifden eingepf. — 49 9. 304 E 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Dillenburg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Nodenberg. — Stadt an der Kaspau, 
mit 1 Schloffe und 1 Pfarrkirche. — 239 9. 
1987 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Nie: 
derheffen. — Kr. Schaumburg. — Ju— 
ſtizamt dafelbft. — DOberger. Rinteln. — 
Rodenberg liegt in dem fchönen, gegen 
Oſten und Weften von Bergen einge: 
fchloffenen Thale der Kaspau, da, wo ſich 
diefe in die große Ebene ergießt. Das 
Ganze zertheilt fi in mehrere gefonderte 
Gruppen, ald: das Schloß, das Staatös 
vorwerk, das alte Amthaus und das kleine, 
abır regelmäßige Städtchen, und bildet 
ein längliches von SüdsDften gegen Norb: 
Weften gerichtetes Viereck, welches ehe— 
mals von Wällen und Gräben umgeben 
war, die von der an der Oſtſeite hinflie— 
ßenden Kaspau, hier Steinau genannt, 
bewaͤſſert wurden. Während das Ganze 
ein großer Graben umfdlang, deſſen öſt— 
liche Seite von der Kaspau felbft gebildet 
wurde, waren au noch das Städtchen, 


bei Gamburg. — | das Amthaus, das Vorwerk und das 


Schloß von Gräben umgeben und einzeln 
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gefondert, ja das Schloß hatte fogar noch 
einen dritten Graben, fo daß man, um 
zu demfelben zu gelangen, nicht weniger 
als 6 Zugbrüden und 6 Thore zu paffiren 
hatte. Diefe Gräben find jedoch gegen: 
wärtig meift troden. Schloß und Stadt 
für fich zählen nit mehr als 77 9. 
Oeſtlich an Rodenberg fließt ſich die 
Mühlenſtraße, wilde zwifchen Ro: 
denberg und der Steinau liegt, und der 
Kirhdendamm, am recten Ufer ber 
Steinau, zufammen 12 9. zäblend ; norb: 
öftlich liegt das feit 1834 mit der Stadt 
verbundene Dorf Grove mitetwa 1119., 
weftlich aber das Rodenberger Thor, 
Die Kirche des Orts liegt in Grove, denn 
die Stadt felbft hat Beine, — Im Orte 
ift ein Dof der v. Hammerftein. — Ober: 
förfterei, Renterei, Poligeicommilfion, Ne: 
benfteueramet, Salzamt, 1 Stabtfcule ; 
1 Effige, 1 Tabaksfabrik, 1 Biegelbrens 
nerei und einige Lohgerbereien ; 3 Märkte. 
— Urfprüngli batte Robdenberg nur bie 
Freiheiten eines Fleckens, welche ihm fchon 
1375 Graf Otto Il. von Schaumburg 
beftätigte, und wurde erft 1615 zur Stadt 
erhoben. 

Nodenberg am Dietridisberg. — Hof, 
3. Thl. nach Völkershauſen, 3. Thl. nad) 
Suͤnna eingepf. — 5 9. 36 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
1) Zuftizamt Vacha, 3. Thl., mit 2 9. 
und 16 E.;z 2) Großherzegl., Tandgräfl. 
HeffiihesPatrimonialgerichtsamt Völkers: 
haufen, 3. Zht. (in Anfehuna der 3 vor: 
beren Höfe), mir 18 €. — Griminalger. 
Dermbach. — Landesregierung Eifenad. 

Nodenberg. — Df., nad Driedorf 
hinſichtlich der Evangelifdhen, nad Men: 
gerstirchen hinfichtlich der Katholiſchen 
eingepf. — 24 9. 144 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Herborn. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof: und Appellationsger. 
Dillenburg. 

Hodenberger Brunnen b. Roden⸗ 
berg. — Gefundbrunnen, nad Rodenberg 
eingepf. — 29.13 E. — Churf. Heifen. 
— Prov. Niederheſſen. — Grafih.Scaum: 
burg. — Juſtizamt Rodenberg. — Ober: 
gericht Rinteln. 

Hodenberger Conduction.— Wei: 
Ice, nad Rodenberg eingepf.e — 49. 
18 &. — Ehurf. Deffen. — Prov. Nieder: 
beffen. — Graffh. Schaumburg. — Ju: 
ſtizamt Rodenberg. — Oberger. Rinteln. 

MHodenbergerthor. — Dorf, nad 
Rodenberg eingıpf. — 24 9. 181 E. — 
Ehurf. H fen. — Prov. Niederhiffen. — 
Grafſch. Schaumburg. — Juſtizamt Ro: 


denberg. — Obergericht Rinteln. — Das 
Dorf liegt auf der weftlichen Seite von Ro: 
denberg, mit welchem es in unmittelbarer 
Verbindung ſtehet. 

Modendorf b. Köfeln. — Wäftune.— 
Großh. S.: Weimar - Eifenah, — Neus 
ftädter Kreis. — Patrimonialger. Liebe: 
dorf. — Griminalger. Weida. — Landes: 
reairer. Weimar, 

Nodenhanfen. — Df., mit Fuk. v. 
Kirchvers. — 37 9. 183 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Marburg. — Juſtizamt Fronhaufen. — 
DObergeriht Marburg. 

Nodenroth. — Dorf, nad Beitftein 
binfihtliy der Evangeliſchen, nad Mens 
gerskirchen hinſichtlich der Katboliichen 
eingepf. — 45 D. 269 E. — Herz. Naffau. 
— Juftiamt Herborn. — Griminalger, 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Nodges. — Dorf, nach Mittelroda 
eingepf. — 89.65 E. — Churf. Heffen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Landger. 
Fulda, — Obergericht Fulda. 

Rodhelmshanfen od.Rothhelm 8: 
baufen. — Df., mit Filt. v. Ungetanten. 
— 16 9. 155 €. — Ghurf. Heſſen. — 
Prod, Niederheflen. — Kr. Friplar. — 
Zuftizamt Fritzlar. — Dberger. Gaffel. 

Nodias b. Cahla. — Dorf, mit Filk. 

v. Großkröbitz. — 159.77 E. — Herz. 
S.:Altenburg. — Patrimonialger. Alten 
berga. — Juſtizcell. Altenburg. — Bu 
dem Dorfe gehören vier Mühlen im 
Rückersarunde. 
Rodigaſt. — Fildf. v. Taupadel. — 
18 H. 104 E. — Großh. &.: Weimars 
Eiſenach. — Kr. Weimar-Jena. — Ju— 
ſtizamt Jena. — Eriminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. — Bei dem 
Dorfe die Wüſtung Ober-Rodigaſt. 

Nodleben. — Dorf, mit Fit. von 
Roßlau. — 26 H. 175 E. — Herz. 
Anh. Cöthen. — Juſtizamt Roßlau.— Lanz 
desregier. Coöthen. — 1 Schultheibengut. 

Nod-⸗Mühle b. Soisdoif. — Mühle, 
nach Soisdorf eingepf.— Churf. Heſſen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Hünfeld. — Juſtiz— 
amt Eiterfeld. — Obergericht Fulda, 

Nöblingen; — (f. Nieders). 

Röblitzz; — (f. Reblip). 

Röbſchütz. — Dorf, nad Heilingen 
eingepf., mit 1 Mahlmühle. — 17 9. 
90 E. — Herz. S.⸗Altenburg. — Kreisamt 
Cabla. — Juſtizcollegium Altenburg. 

Nöcke. — Dorf an der Strafe von 
Büdeburg nad Minden, nach Petzen ein= 
gepfarrt. — 51 9. 383 E. — Fürft, 


— 


Schaumburg⸗Lippe. — Juſtizamt Büde: 
bura. — Regierung Büdeburg. 

Hödaz — (f. Groß: und Klein-). 

NHödchen. — Df., nah Schwalheim 
eingepfe — 26 9. 170 €. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Hanau, — Ir. Hanau. — 
Suftiamt Dorheim. — DOberger. Hanau. 

Rödchen b. Raftenberg. — Wüftung. 
— Großh. S.Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Weimar. — Stadtrath Raftenberg. — 
. Eriminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. 

Möddenau. — Pfedf. a. d. Eder. — 
150 9. 972 E. — Ghurf. Heffen. — 
Prov. Oberheffen. — Kr. Frankenberg. — 
Suftizamt Frankenberg. — Obergericht 
Marburg. 

Nöddenhof b. Hofgeismar. — Hof, 
nah Hofgeismar eingepfarrt. — 1 8. 
11 &. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nies 
derheffen. — Kr. Hofgeismar. — Zuftize 
amt Dofgeismar, — Obergericht Caſſel. 

Mödel bei Welterod. — Hof. — 19. 
9E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt St, 
Goarshaufen., — Griminalgericht Wies— 
baden. — Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 

Mödels (oder Rinks) Auberge bei 
Greiz. — Gafthaus und Ziegelbrennerei, 
nad Greiz eingepf. — 19.4 €. 
Fürft. Reuß:Greiz. — Juſtizamt Ober: 
Greiz. — Regier. Greiz. — 3u der Be— 
figung, am Fahrwege nach Berga gelegen, 
gebören auch Feldländereien. 

Hödelshammer bei Kobenftein. — 
Hammerwerk a. d. Saale, nach Kobenftein 
eingepf.— 4.9.28 E. — Fürftl. Reuß. Herr: 
Schaft Lobenftein: Ebersdorf. — Juſtizamt 
Zobenftein. — Landesregier. Gera. — Das 
Werk, mit 1 Stabfeuer u. 1 Zainhammer, 
liegt unterhalb des Neuenhammers, am 
rechten Ufer der Saale. 

Rödelwitz. — Dorf, mit Filk. von 
Engerda. — 22 9. 114 E. — Herz. 
S.:Meiningen. — Kreisgerichts:Deputat. 
Kranichfeld, mit Competenz über die Eri: 
mirten. — Oberlandesgeriht Hildburg: 
haufen. — Nahe dabei liegt das Schioß 
Schauenforft. 

Rödergruud. — Df., nad Nieder: 
bieber eingepf. — 16 9. 93 E. — Churf. 
Helen. — Prov. Fulda. — Kr, Fulda. — 
Langer. Fulda. — Obergericht Fulda. 

Nöder Hof bei Hanau; — (fiehe 
wider Kir 

Nöder Kirchhof. — Hof, nad 
Schleid eingepf. — 2 9. 14 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Suftizamt Geifa. — Griminalger. Derm: 
bad. — Landesregierung Eifenady. 


— 
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Nöder Mühle bei Roda. — Mühle, 
nad Münchhauſen eingepfarrt. — 1. H. 
6 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kr. Frankenberg. — Zus 
ſtizamt Rofenthal. — Oberger. Marburg. 

Nödern bei Zimmendorf. — Weiler, 
nah Weißbach im Schwarzburg’fchen ein: 
gepfarrt.— 49. 35 E. — Fürftt. Reuß. 
Herrſchaft Robenftein-Eberborf. — Juſtiz⸗ 
amt Lobenſtein. — Landesregier. Gera. 

Röders bei Fiſchbach. — Hof am Fuße 
des Eichkopfes. — 19.10 E — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Königflein. — Fri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- u. Appella= 
tionsger.Ufingen. — An der Stelle dis Hofes 
ftand ehedem das Nonnenkloſter Retters. 

Röder'ſche Mühle bei Eltville. — 
Mühle. — 19.6 €. — Herz. Naffau. — 
Suftizamt Eltville. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationg« 
gericht Ufingen, 

Nödersdorf. — Pfkof. — 19 9. 
109 €. — Fürftl. Reuß. Herrichaft Schleiz. 
— Juſtizamt Schleiz. — Landesregie⸗ 
rung Gera. 

Nödichen. — Pfidf. — 479. 313€. 
— Herz. S.: Coburg: Gotha, — Fürft, 
Gotha. — Zuftigamı Zenneberg. — Zus 
ftizcollegium Gotha. 

Nödigen b. Altenburg. — Df., nad 
DO berlödla eingepf. — 219. 18 E. —: 
Herz. S.-Altenburg. — Patrimonialger. 
Oberlödla. — Juftizcolleg. Altenburg. — 
Das Dorf liegt in einem ſchönen Wiefen- 
grunde des großen Gerftenbaches und har 
mit Derlödla Eine Flur. — Beträchtliche 
Braunfohlenlager und Teiche, 

Nödigen. — Fitialtdf. von Nerke— 
wis. — 18 9. 92 E. — Großh. ©.-: 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar-Jena. 
— Juſtizamt Jena. — Griminalgericht 
Weimar. — Landesregier. Weimar. 

Nödigsdorf b. Burtftädr. — Füdf. 
von Schwabsdorf. — 41 9.192 E. — 
Großh. S.:Weimar:Eifenah. — Kreis 
Weimar. — Patrimonialger. Denftedt. — 
Criminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar, 

Rögen. — Df., nad Einberg eins 
gepfarrt. — 16-9. 93 E. — Herz. ©.: 
Coburg-Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Juſtizamt Goburg. — Juſtizcoll. Coburg. 

Nöhlings: Mühle b. Lautenhaufen. 
— Mühle, nad Friedewald eingepf. — 
19.6 E — Churf. Heffen. — Prov. 
fr — Kreis Hersfeld. — Juſtizamt 

riedewald. — Oberger. Fulda. 

Röhrda. — Pfarrkif. — 114 9. 
660 E. — Ehurf. Seifen. — Provinz. 

3 


Niederheffen. — Kr. Eſchwege. — Qu: 
ſtizamt Netra. — Oberger. Eaffel. 

Nöhreufurth. — Df., mit Filialk. 
von Melſungen. — 71 H. 533 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kreis Melſungen. — Juſtizamt Melſun— 
gen. — Obergericht Caſſel. 

Höhrigs b. Schlüchtern. — Kloſter— 
hof, nah Schlüchtern eingepf. — 19. 
12 


2 E. — Churf. Heſſen. — Prod. Ha: | 


nau, — Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt 
Steinau. — Dberger. Danau, 
Röhrigs bei Gelnhauſen; — (fiche 
Bieber bei Gulnhaufen). 
Nöhrigshöfe bei Rippe. — Höfe, 
nach Philippsthal eingepfarrt. — 2 H. 
15 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Hersſeld. — Juſtizamt Scent: 
lenasfeld. — Oberger. Fulda. 
— (der obere und un: 
tere Rohrhof). — Höfe, nad Möhra 
eingepf. — 6 H. 49 €. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Land» und Stadrgericht 
Saljungen, mit Gompeten; über bie 
&rimirten. — Oberlandesger. Hildburg: 
baufen. — Beide Höfe liegen nahe bei 
einander, auf der rechten Seite der Werra. 
Auf dem untern Hofe ift eine Biegelhütte 
mit 2 Bauerbhäuiern. 
Nöhrigswüftung b. Rotheul. — 


Einzelner Bauerhof. — 19.5. — 


Derz. ©.:Meiningen. — Kreise und 
Stadtger. Sonnebirg, mit Gompetenz 
über die Erimirten. —, Oberlandesgericht 
Hildburghauſen. 
Röhrkaſten. — Df., nach Obern: 
echen eingepfarrt. — 19 H. 137 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Grafſchaft Schaumburg. — Juſtizamt 
Obernkirchen. — Oberger. Rinteln. 
Röhrkopf; — (f. Meute, ala). 
Höhrsdorf. — Dorf, mit 1 Mahl: 
und Scneidemühle. — 22 9. 136 E. — 
Herz. S.:Altenburg. — Kreisamt Altens 
bura. — SJuftizeollegium Altenburg. 
Nöhrshain. — Df., nah Nieder: 
grenzebach eingepf. — 25 9. 172 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Oberheffen. — 
Kreis Ziegenhain. — Juſtizamt Biegen: 
bain. — Dberger. Marburg. 
Röllhauſen b. Röllshauſen. — Hof, 
nach Röllshaufen eingepfarrt. — 1 9. 
9 E. — Churf. Heffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Ziegenhain. — Juftigamt 
Neukirchen. — Oberger. Marburg. 
Nöllshaufen. — Pfkof. — 102 9. 
771 © — Ghurf. Hıflen. — Provinz 
Dbirheffen. — Kr. Marburg. — Juſtiz— 
amt Neukirchen. — Oberger. Marturg. 
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NHömersberg. — Df., 
von Niederurf. — 68 9 
Shurf. Heſſen. — Prov. Niedirheffen. — 
Kreis Friglar. — Zuftizamt Borten. — 
Dberger. Caſſel. 

Römershauſen. — Df., nod Mohn: 
baufın eingepfartt- — 17 9. 191€. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Oberheffen. — 
Kreis Frankenberg. — Juſtizamt Fran: 
kenau. — Dberger. Marburg. 

Hömbild. — Stadt, mit 1 herzogl. 
Scioffe, 1 Kammergute und 2 Kir 
den. — 210 9. 1620 €. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Land: und Staͤdtgericht 
dafelbft und Kreis: und Stadtger, Hilds 
burghaufen für ben ganzen Bezirk des 
Land- und Stadtgerichts, hinfichtlich der 
Erimirten. — DOberlandetger. Hildburg⸗ 
hauſen. — Die Stadt, mit 2 Vors 
ftädten, liegt an der weſtlichen Eeite 
der Glefchberge, zweier Bafaltberge, von 
denen vorzüglidy der, wilder din Namen 
der Steinsburg führt, in geologifcher 
Hinfibt merkwürdig if. Die Stadt, 
gut gebaut, hat 2 Mühlen, 3 Gafthöfe 
und 1 Forſtmeiſterwohnung. Die fchöne, 
gothifche, im Jahre 1450 errichtete Haupt⸗ 
Birche, zeigt eine Nahahmung der Haupt⸗ 
altartafel in der römischen Peterskirche, 
und verfciedene andere fehenswerthe 
Denkmale und Gemälde. Die zweite 
Kirche ift die Begraͤbnißkirche. Das alte 
Schloß, die Glücksburg genannt, dient 
zur Wohnung herzoglicher Beamten. 
Dem Schloffe gegenüber fteht das Amts 
haus. — Aderbau, Gärtnerei, Obſtbau, 
verschiedene Handwerke (Gerbir, Schuh: 
macher, Weber, Färber ), auh 1 Bude 
drudırei und 2 Apotheken. — 8 Jahr— 
und 8 befondere Viehmärkte. — Die 
Stadt ift der Sie eines Verwaltungs: 
Poftamtes, einer Amtseinahme und einer 
Euperintendur, fowie eines Stadtrathes 
und des oben genannten Land: unb 
Stadtgerichts. Auch hat die Stadt 
2 Schulen (1 Knaben: und 1 Mädchen— 
ſchule). — Etwas entfernt von der Stadt 
liegt der Hospitalbof, auch das 
Stift oder Alt:Römhild genannt, 

Hömisch- Mühle b. Oberzeusheim.— 
Mühle. — 1 2. 10 E. — Herz. Naſſau. 


mit Filialk. 
440 €. — 


— Juſtizamt Hadamar. — Criminaiger. 


Dillenburg. — Hof- und Appellations—⸗ 
gericht Dillenburg. 
önnau. — Dorf des Johamisklo—⸗ 
fters in Lübıd, nad Zravemünde eins 
gepfarrt. — 10 9. 74 E. — Freie Hanfes 
ade Lübeck. — Bezirk Travemünde. — 
Landger. der freien Qanfıftadt kübeck. — 


Stnar bafelbft. — Das Dorf hat eine 
Ma ffermüble. 

NRönshauſen. — Df., nach Welkers 
einarpfarrt. — 32 9. 258 €. — Churf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda, — 
Landaer. Fulda. — Dberger. Fulda. 

N öntorf. Bauerfbaft, nad 
Zalle eingepf. — 20 2. 138 E. — Fürft. 


Lippe. — Juſtizamt Varenholz. — Eri:" 


minalgericht Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit bem Hofgericht 
Detmold. — Regier. Detmold. — Das 
Dorf gebört mit zur Bauerfcaft Zalle. 
MHöppijch (Ober: u. Unter:);— 


(. Diele). 

Höppiich. — Df. r a Filialk. von 
3oppothen. — 55 H. 322 E. — Fürft. 
Reuß: Greiz. — Sahne Burgk. — 


Regierung Greiz. — Das Dorf liegt auf 
einer, fi) gegen Süboft neigenden Ebene, 
rings von Fiuren umgeben, und begreift 
32 Bauerfamilien. — Zu dbemfelben gehört 
das 4 Stunde entfernte Forſthaus Ifas 
bellengrün, wo in 3 9. 3 Familien 
wohnen, 

Röpſen b. Ronneburg. — Pfarrkvf., 
mit 1 Rittergute und 1 Mühle. — 47 9. 
322 €. — Herz. S.rAltenburg. — Pas 
trimonialger. dafelbft. — Juftizeollegium 
Altenburg. — Der Ort liegt mitten im 
Gebiete der fürſtlich Reußiſchen Herr⸗ 
ſchaft Gera, in einem Thale, das Bron— 
nenthal genannt. 

Nörentrup b. Delentrup. — Co— 
lonat, nach Heiden eingepf. — 12 H. 
72 E. — Fürſt. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Detmold. — Criminalgericht 
Detmold. — Juftizcanzlei Detmold, con: 
eurrent mit dem Dofgeriht Detmold, — 
Regierung Detmold. — Das Colonat 
gebört zur Bauerfhaft Delentrup. 

Höja b. Pferdsdorf. — Wüſtung. — 
Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt Vacha. — Cri⸗ 
minalger. Dermbach. — Landesregier. 
Eiſenach. — Die Grundſtuͤcke der Wü— 
ſtung gehören in einer beſondern Gre— 
meinde unter einem eigenen Vorſteher 
Einwohnern zu Pferdsdorf, Sünna und 
Unterbreizbad. 

NHöjaer Mühle bei Pferdsdorf. — 
Mühle — 19 7E. — Großh. ©.: 
Weimar:Eifenah. — Kr. Eiſenach. — 
Zuftizamt Vacha. — Griminalger. Derm: 
bach. — tandesregier. Eiſenach. 

Möſenhofb. Obernkirchen. — Brannt⸗ 
weinbrennerei, nach Obernkirchen einge⸗ 
pfarrt. — 19.8 E. — Churf. Heffen. — 
Prov. Niederheſſen. — Grafſch. Schaum⸗ 


505 


burg. — Juſtizamt Obernkirchen. — 
Oberger. Rinteln. 

Nötheunitz. — Df., nach Altkirchen 
eingepf. — 23 H. 161 E. — Herz. ©.: 
Altenburg. — 1) Patrimonialgır. Por 
nitz, über 2 H. mit 22 E.3 2) Patri⸗ 
monialger. Frankenhauſen, Großſtöbnitzer 
Dingſtuhl über 3H. mit 25E. z 3) Kreis— 
amt Altenburg, über 18 H. mit 114 E., 
in Anſehung der Obergerichtsbarkeit aber 
ausi hc — Zuftizcolleg. Altenburg. 

Nöthge b. Marburg; — (1. Roth). 

Nöth(e)hof bei Schmalkalden. — 
Hof, nad) Schmalkalden eingepfarrt. — 
1 9. 10 E. — Churf. Dıflen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Schmalfalden. — Landger. 
Schmalfaldın. — Oberger. Fulda. 

Möttelmiſch b. Cahla. — Df., nad 
Gumperda eiı 9.pf. — 319. 160 € — 
Herz. ©.-Altenburg. — 1) Patrimonial: 
gericht Gumperda, über 3.9. mit 10 €. ; 
2) Patrimonialger. Reinftädt, über 28 ©. 
mit 150 E. — Juſtiztolleg. Altenburg. 

Nöttersdorf od. Rettersdorf.— 
Dorf an dir Eormig, nah Osſla ein— 
gepfarrt. — 42 9. 254 E. — Fürftlich 
Reuß. Herrſchaft Lobenſtein-Ebeis dorf. — 
Juſtizamt Lobenſtein. — Landesregierung 
Gera. — Das Dorf, in waldiger Ge— 
gend, am Fuße des Culms Belegen, hat 
Feldbau und Viehzucht, eine Maurer: 
innung und viele Schieferdecker. Viele 
Einwohner beſchäftigen ſich aud) mit Ein— 
rabmen ber Scicfertafeln. 

Noggenhorft b. Lübel. — Pacht⸗ 
bof, nad Hamberge eingepf. — 19. 
34 €. — Freie Hanſeſtadt eübect. — 
HolfteinthorsBezirt. — Landgericht der 
freien Hanfeftadt Lübeck. — Senat ba= 
ift im Sabre 1754 
an bie Stadt durch Kauf gelangt. 

NHoggen: Mühle bii Beißeförth. — 
Mühle, nah Beißeförth eingepf. — 19. 
7E. — Ghurfürftenth. Heſſen. — Prov. 
Niederhiffen. — Kreis Meliungen. 
Suftizamt Melfungen. — Dbergericht 
Caſſel. 

Nohbraken bei Silixen. — Gut, 
nah Silixen eingepf. — 1 9. 18 E. — 
Fürft. Lippe. — Juſtizamt Gternberg 
zu Alverdiffen. — Griminalgeriht Det: 
mold. — Suftigcanzlei Detmold, concur⸗ 
rent mit dem ‚Dofger. Detmold. — Res 
gierung Detmold. 

Nohda. — Filialdf. von Oberniffa. — 

15. 99€ — Großh. S.:Weimars 
Eifenad. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Berka mit Tonndorf. — Griminalger. 
Weimar. — na Weimar, 
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Nohden. — Dorf, nad Segelhorft 
eingepf. —.57 9. 384 E. — Ghurf. 
Heflen. — Prov. Niederheſſen. — Graf: 
ſchaft Schaumburg. — Juſtizamt Olden⸗ 
dorf. — Oberger. Rinteln. 

Nohhof bei Heubiſch. — Einzelner 
Hof, nach Mupperg eingepf. — 2 9. 
11 E. — Herz. S.:Meiningen. — Kreis: 
vu. Stadtger. Sonneberg, mit Competenz 
über die Erimirten. — Oberlandesgericht 
Hildburghaufen. 

Hohn; — (f. Ober: u. Unter:). 

NRohna. — Filialdorf von Nieder: 
Pöllnig, mit 1 Mühle, am Zufammen: 
fluffe der Auma u. des Pöllnigwaflers. — 
229. 118€. — Großh. ©.: Weimar: 
Eifenad. — Neuftädter Kr. — AJuftiz: 
amt Weida. — Griminalger. ebendafelbft. 
— Landesregierung Weimar. 

Nohndorf. — Dorf an der Fuhne, 
nad) Görzig eingepf. — 29 9. 144 E. — 
Herz. Anh.:Göthen. — Juſtizamt Rein: 
dorf zu Cöthen. — Landesregierung Cö— 
then. — 1 Windmühle weſtlich. 

NHohnftadt. — Df., mit 1 Zehen: 
baufe und 1 Mühle, nad Weilmünfter 
binfichtlic der Evangelifchen, nad) Haint⸗ 
chen hinſichtlich der Katholifchen eingepf. 
— 289. 168€. — Herz. Raffau. — 
Juſtizamt Weilburg. — Griminalgeridht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations⸗ 
geribt Dillenburg. 

Hohnftent. — Df., mit Pfarrk. — 
46 9. 184 E. — Fürft. Schw.:Sonders: 
haufen. — Unterberrfhaft. — 1) Ju: 
ſtizamt Clingen; 2) Zandger. u. Juſtiz⸗ 
amt Sondershaufen, hinfihtli der Eri: 
mirten. — Regierung Sondershaufen. — 
Das Dorf liegt ziemlih Koch auf dem 
Hornberge. 

Nohrbach. — Df., mit Filialk. von 
Mediar. — 66 9. 358 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Her: 
feld. — Landger. Hersfeid. — Oberge⸗ 
richt Fulda. 

Rohrbach b. Buttftädt. — Pfkdf., 
mit 1 Erblehn=Rittergute.— 429. 181 E. 
— Großh. S.:Weimar:Eifenadh. — Kr. 
Weimar. — Patrimonialger. dafelbft. — 
Griminalgeriht Weimar. — Landesre: 
gierung Weimar. 

Nohrbach. — Df., nad Groß: Garn: 
ftadt eingepf. — 249. 163 €. — Herz. 
©.:Coburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Juſtizamt Sonnefeld. — Juftigcollegium 
Coburg. 

Nohrbach b. Gräfenthal. — Eins 
zelne Häuſer. — 3 9. 16€ — Herz. 
S.:Meiningen. — 1) Patrimonialgericht 


Wallendorf; 2) Kreis: u. Stadtgericht 
Saalfeld, binfichtlid der Erimirten. — 
Dberlandesger. Dildburghaufen. — Rohre 
bab war fonft ein Dammermerf. 
Hohrbach. — Df., nah Döſchnitz 
eingepfarrt. — 53 H. 302 E. — Fürft. 
Shw.:Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — 
Juſtizamt Königfee. — Regier. Rudols 
Ttadt, — Das Dorf liegt an dem Rohr: 
bache, in einem engen Thale. 
Nohrgrund bei Dipperz. — Hof, 
nad Dipperz eingepf. — 19. 8E. — 


Churf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. 


Fulda. — Landgericht Fulda. — Ober: 
gericht Fulda. | 

Nohrhammer b. Dclze. — Eifen: 
hammer am linken Ufer der Schwarza, 
nah Delze eingepf. — 9 9. 74 E. — 
Fürft. Schw.: Sondershaufen. — Ober: 
herrſchaft. — 1) Juſtizamt Gehrenz 
2) Landgeriht und Juſtizamt Arnftadt, 
hinſichtlich der Erimirten. — Regierung 
Arnſtadt. 

Nolfshagen. — Df., nach Obern— 
kirchen eingepfatrt. — 62 9. 403 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Grafſchaft Schaumburg. — Juſtizamt 
Obernkirchen. — Oberger. Rinteln. — 
Das Dorf, am Fuße des Bückebergs u. 
am Ufer der raſchen Aue, beſteht aus 
ſehr zerſtreut liegenden Häuſern u. hat 
1 Meſſerfabrik von 1 Feuer. Zum Dorfe 
gehört der Hof Kattenbruch. 

Rolika b. Altenburg. — Dorf, nach 
Dobitfhen eingepf. — 12 9. 74 €. — 
Herz. ©.z Altenburg. — Patrimonials 
geriht Dobitſchen. — Juſtizcollegium 
Altenburg. 

Nollberg b. Dörmbach. — Hof, nach 
Dietershaufen eingepf. — 19.9 E. — 
Churf. Heſſen. — Prod. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landgericht Fulda, — Ober⸗ 
gericht Fulda. 

Nommels⸗Mühle b. Eibelshauſen. 
— Mahl: u. Schlagmühle, nad Dillen— 
burg eingepf. — 19. 10 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Dillenburg. — Cri— 
minalger. Dillenburg. — Hof- u. Ap— 
pellationsgericht Dillenburg. 

Hommerode. — Dorf, mit Filialk. 
von Bellmiden. — 68 9. 455 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Wigenhaufen. — Juſtizamt Lichtes 
nau. — Obergericht Caſſel. 

HNommershäufer Eifenhütte u. 
Eifenhammer b. Densberg. — Hüt— 
tenwerk, nach Densberg eingepfarrt. — 
29. 11 & — Churf. Heffen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Biegenhain. — Sur 


ſtizamt Treyſa. — Oberger. Marburg. — 
Das Hütten- und Hammerwerk liegt 
nörblih von der Ruine Schönftein, 
an der Northe, und gehört dem Staate, 
Der Name ift von einem Dorfe entlehnt, 
welches ehemals im 14. Jahrhundert hier 
fand. Beide Werke find mit den Häm: 
mern bei Rofenthal und an der Urfe 
verbunden und befchäftigen zufammen 
92 Arbeiter. 

Hommerz. — Df., mit Filialk. von 
Neuhof. — 66 H. 606 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Suftizamt Neuhof. — Oberger. Fulda. — 
Das Dorf liegt, in 2 Haufen getheilt, 
am Ausgange des fchönen Kemneter 
Grunbes und am Anfange der nach Neu— 
hof zichenden Stüdigsau. Der Kleinere, 
rehts am Waffer liegende Dorftheil heißt 
Kreuzdorf. 

Nomſchütz bei Altenburg. — Filial⸗ 
kirchdf. von Goͤdern, mit 1 Rittergute. — 
43 H. 284 E. — Herz. S.:Altenburg. — 
Patrimonialger. daſelbſt. — Juſtizcolle⸗ 
gium Altenburg. 
Momſtedt; — (1.Groß: u. Klein). 

Nomsthal. — Df., mit 1 Kirche. — 
81 9. 714 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schlüdtern. — Quftiz: 
amt Romöthal. — Dberger. Hanau. — 
Der Amtsbezirk ift ein, dem Kreiherrn 
von Hutten zu Romsthal-Steinbach als 
Fulda’fches Lehn zuftehendes Patrimos 
nialgeridgt , welches unter dem Namen bes 
Huttenfhen Grundes einen Theil 
des Salzathales mit den Dörfern Roms: 
thal, Edardroth, Kerbersdorf u. Wah— 
lert umfdließt. Im Mittelalter unter 
viele Befiger vertheilt, kam esim 16. Fahr: 
bundert gan; an die von Hutten und 
1816 unter Heffifhe Hoheit. Das Qu: 
ſtizamt verwaltet der churfürſtl. Juſtiz⸗ 
Amtmann zu Salmünſter. 

Nondehäuſer Mühle b. Bürgeln. 
— Mühle, nach Bürgeln eingepfarrt. — 
+9. 8 €. — Churf. Heffen. — Prov. 
Odberheſſen. — Kr. Marburg. — Land⸗ 
gericht Marburg. — DOberger. Marburg. 

Nonhauſen. — Dorf, nad) Gappel 
eingepf. — 19 9. 124 E. — Ehurf. 
Heften. — Prov. Oberbeffen. — Kr. 
Marburg. — Landgeriht Marburg. — 
Dbergeriht Marburg. 

Honneburg. — Stadt, mit 1 Kirche 
und 4 Scloflee — 621 H. 4995 E. — 
Herz. S.⸗Altenburg. — 1) Stadtrath 
dafelbft, hinfichtlich der Erbgerichte, über 
die Stadt und einen Theil der Bor: 
ftädte, zufammen über 417 9. mit 
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3063 E.; 2) Juſtizamt bafelbft, hinſicht⸗ 
li der Obergerichte ausſchließlich und 
über einen Theil der Vorftädte auch hin- 
fihtli der Erbgerichte, zufammen über 
193 9. mit 1783 E.; 3) dem berzogl. 
Zuftizcollegium zu Altenburg , insbefons 
dere, über 6 9. mit 103 E.; u. 4) dem 
berzogl. Sonfiftorium zu Altenburg über 
5 9. mit 46 E. — Quftizcollegium Al: 
tenburg. — Die Stadt, auf einer von 
Süden gegen Norden und von Weften 
gegen Dften fich dehnenden unbeträdts 
lihen Anhöhe erbaut, ift offen, hat 2 Thore 
und 2 Pförtchen, 4 Vorftäbte (der Sand 
in einem Grunde, bie obere Borftabt, an 
erftere höher anftoßend , bie niedere Vor— 
ftadt und der Buntemantel, öftlich an bie. 
Stadt und die niebere Vorftabt ftoßend). 
— Sie hat 4 Schulen, 6 Mühlen, 2 Zie⸗ 
geleien, 1 Apotheke. — Das uralte Schloß 
liegt auf einem weftli von der Stadt 
auslaufenden, oder ſich gegen biefelbe er= 
bebenden Felfen. — Ronneburg ift der Sitz 
des Juſtiz- und eines Rentamtes, zweier 
Pfarreien, eines Steueramtes, einer Ge— 
werbscommilffion, einer Körfterei u. einer 
Salzniederlage. Die Einwohner nähren 
fi) vom Feldbau, Berfertigung mwollener 
Zeuge (1 Flanell- und 4 Merinofabrit) 
und guter Zöpferwaaren. Jaͤhrlich fin 
den bier A Krammärlte, 1 Vieh- und 
41 Roßmarkt ſtatt. — Südlich von der 
Stadt, burdy eine Kaftanienallee mit derfel- 
ben verbunden, Liegt ber Ronneburger Ge- 
fundbrunnen, welcher gegen mandje‘ 
Uebel ſehr wirkſam if. Man findet da⸗ 
bei gute Einrichtungen zur Bequemlich- 
Beit der Kurgäfte und überaus freund: 
liche ‚Anlagen. ’ 

Nonshauſen. — Pfkof. — 140 9. 
866 E. — Churfürft. Heflen. — Prov. 
Niederheffen. — Kreis Rotenburg. — 
Juſtizamt Rotenburg I, — Obergericht 
Caſſel. 

Nopper(s hauſen. — Pfkdf., mit 
1 Edelhofe. — 130 9. 834 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Oberheflen. — 
Kr. Biegenhain. — Juſtizamt Ziegen— 
hain. — Oberger. Marburg. — Das 
Dorf, an der She belegen, zieht fi in 
deren Thale quer hindurch. In dem an 
der rechten Thalwand hinaufgehenden 
Theile des Dorfes liegen die wenigen 
Trümmer einer Burg, der von Gilfe, 
welche Thon im 14. Jahrhundert vor: 
banden war. Unterhalb Roppershaufen 
wird am Ringberge ein vorzüglicher gels 
ber Oder bergmännifdy gewonnen und 
weithin verführt. 
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Hopperhanfen (Klein: Roppers 
haufen). — Df., nad DOrtrau ringe: 
pfarrt. — 11 9. 87 E. — Churf. Heffen. 
— Prov. Oberheſſen. — Kr. Biegen: 
hain. — Juſtizamt Neukirchen. — Ober: 
gericht Marburg. 

Nopperode b. Ehlen. — Hof, nad) 
Ehten eingepf. — 19. 8E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Wolfhagen. — Juſtizamt Zierenberg. — 
Dbergeriht Saflel. 

Hoppershain. — Df., nad Berge 
einaepf. — 22 9. 179 E. — Ehurf. 
Hrffen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Homberg. — Juſtizamt Borken. — Ober: 
gericht Saffel. 

Noſa. — Pfkof., mit 1 Rittergute. — 
50 9. 250 €. — Herz. S.:Meiningen., — 
1) Land- und Stadtgeriht Wafungen ; 
2) Kreis- und Stadtgeriht Meiningen, 
binfichriih der Erimirten. — Oberlan— 
desgericht Hildburghaufen. — Das Dorf 
lieat im Roſa-Wieſengrunde. 

Nosbach. — Df., nach Bieber ein: 
gepfarrt. — 64 9. 400 E. — Churf. 
Deffen. — Prov. Hanau. — Kr. Geln: 
haufen, — Juſtizamt Bicber. — Ober: 
geriht Hanau. — Der Drt Rosbach 
macht mit ben Drtfchaften Lanzingen, 
Breitenborn u. Litzel Eine Gemeinde aus. 

Nosbach. — Df., mit Filialt, von 
Kirchhaſel. — 54 9. 423 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Hün: 
ferd. — Juſtizamt Hünfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Rosberg. — Df., nad Ebsborf ein- 
aepfarrt. — 40 9. 244 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. DOberhifflen. — Kr. 
Marburg. — Juſtizamt reis an der 
Lumbde. — Obergeriht Marburg. 

Noſchütz bei Ronneburg. — Pfkdf., 
mit 1 Schloſſe. — 64 9. 398 E. — 
1) Herz. S.-Altenburg, zum heil, mit 
58 9. 365 E., incl. Kirhe u. Pfarre. — 
Patrimonialgeriht daſelbſt. — Juſtiz⸗ 
collegium Altenburg. — 2) Fürftt. —* 
Herrſchaft Gera, zum Theil, mit6 H. 
33 E. — Patrimonialgericht dafelbft. — 
Landesregierung Gera. — Der Ort liegt 
im freundlichen Bramenthale, an dem 
Bramabache, rings von Gera'ſchem Ge: 
biete umfchloffen. — 1 Porzellan = und 
Steingutfabritmit Maffenmühle. Ziegelei, 
Kurfchenbau, Zhongruben, Gyps- und 
Karkfteinbrüce. 

Noſchwitz. — Df., am linken Ufer 
der Fuhne, nad) Baalberge eingepf., mit 
1 Domaine — 149. 132 E. — Herz. 
And. Bernburg. — Juſtizamt Bernburg. 


— Landesregierung Bernburg. — Zu dem 
Domainenaute gehört das Vorwerk Zep- 
zig. — Bei dem Dorfe 1 Windmühle, 

Nofefeld. — Filialdorf von Scheu: 
der. — 369. 353 E. — Herz. Anh.⸗ 
Deffau. — Juſtizamt Quellendorf. — 
Ländisregierung Drffau. — 1 Wintmühle 

Nofehöfe b. Obernkirchen. — Bauer: 
bof, nach Obernkirchen cingepfarrt. — 
49 3 © — Für. Schaumburg⸗ 
Lippe. — Juſtizamt Büdeburg. — Re— 
gierung Büdeburg. 

Noſenau. — Herzogl. Rammergut, 
mit einem alten gotbifchen Schloffe, nach 
Unter:Rauter eingepf. — 5 H. 274 E. — 
Herz. ©.:Goburg: Gotha. — Fürft. Co: 
bura. — Juſtizamt Neuſtadt a. d. Haide. 
— Zuftizcollegium Gobura. — Die nädfte 
Umgeaend des Scloffes ift in einen ſchö— 
nen Park verwandelt. 

Noſenbaumer Schneidemühle 
bei Zitfchendorf. — Schneivemühle im 
Frankenwalde, nach Titſchendorf einge: 
pfarrt. — 1 H. 8 €. — Fürſtl. Reuß. 
Herrſchaft Lobenſtein-Ebersdorf. — Ju: 
ſtizamt Lobenſtein. — Landesregierung 
Gera. 

Noſenberg. — Dorf, nach Eſchen 
eingepf. — H. u. E. find unter Eſchen 
mit begriffen. — Fürft. Liechtenſtein. — 
Untere Landfchaft (vormals Reicheberrs 
haft) Schellenberg. — DOberamt Bas 
duz. — Fuͤrſtl. Liechtenftein’fche Hofcanzlei 


zu Wien. 

Hofendorf d. Neuftadt an der Orla. 
— Fildf. v. Dreitzſch. — 25 9. 146€. — 
Großh. ©.: Weimar -Eifenadh. — Neus 
ftädter Ar. — Patrimonialger. Dreitzſch. 
— Griminalaeriht Weida. — Landesres 
gierung Weimar. 

Hofengarten b. Wiembed. — Neus 
wohnerftätten (2), nah Et. Johann in 
Lemgo eingepf. — 2 H. 10 E. — Fürſt. 
Lippe. — Juſtizamt Brafe. — Grimi: 
nalgericht Detmold. — Juſtiztanzlei Dets 
mold , coneurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Rigierung Detmold. 

Noſenhof bei Hamburg; — (ſiehe 
Großz und Kleine). j 

Noſenköppler Hof b. Frauenftein. 
— Hof. — 198€ — Herzogth. 
Raffan. — Juſtizamt Wiesbaden. — Eris 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsaericht Ufingen. 

Kofen : Mühle bei Niederzell. — 
Mühle, nach Schlüchtern eingepf. — 1 9. 
7 E. — Ghurfürftenth. Heflen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schlühtern. — Juſtiz⸗ 
amt Steinau, — Obergericht Qanau. 
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Nofen: Mühle b. Pößneck. — Mahl: | derf, über 1 H. mit 10 @.; 6) Kreies 
müble, nad Pößneck eingepf. — 1 9. | amt Altenburg, über 15 9. mit 116€, 
6 E — Herr. S.:Meiningen. — Kreis: | binfidhtlih der Obergerichtsbarkeit aber 
und Stadrgeriht Saalfeld, mit Com- auscchließlich. — Juſtizcelleg. Altenburg. 
peteng über die Er mirten. — Oberlan: Mofit b. Gera; — (f. Rufip). 
desaericht Hildbrrgbaufen. Mosðsua b. Sigmaringen. — Df., mit 
Nofjen : Mühle bei Naftätten. — Kit. ven Habsthal. — 309.184 €. — 
Mühle — 1 2. 10 E. — Herzogth. Fürſt. Hohenzollern = Sigmaringen. — 
Naſſau. — Jaſtizamt Naſtätten. — Fürſtl. Oberamt Sigmarıngen. — Hof: 
Griminalgeriht Wiesbaden. — Hof- und gericht Sigmaringen, 
Appellationsgericht Uſingen. | Noſſach. — Mktfl., mit Filk. von 
Nofenthal. — Stadt an der Bön- Scherneck. — 49 H. 414 E. — Herz. 
trift. — 199 H. 1540 €. — Churf. S-Ceburg-Gotha. — Fürſt. Coburg. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis | 1) Patrimonialgericht Hohenſttin, z. Thl.; 
Frankenberg. — Juſtizamt daſelbſt. | 2) Patrimonialgericht Kösfeld, z. Thl.; 
Obergericht Marburg. — Die Stadt, im | 3)Patrimonialger. Unter-Gicmau, 5. Thl.; 
rauhen Thale des Burgmaldes gelegen, | 4) Patrimonialgericht Neida, 3. Thl.; 
und durch den Mainzifchen Grzbilcof 5) Juſtizamt Coburg, über 25 9. — 
erft ums 3. 1340 zur Stadt erhoben, bat | Juftizcollegium Coburg. — 1 Föriterei, 
weder Mauern no Thore, dagegen ein | Gafthof und Chaufſeehaus an der Bam: 
fchönes, an die Stelle eines verfallenen | berger Straße. — 4 Jahr- u. Bichmärtt:. 
Schloſſes erbautes Amthaus. Neben der) Wofs bei Hamburg. — Theil einer 
Zuftizbebörde find hier 1 Stadtratb, Eibinfet und Kammerpachtgut, zum 
1 Polizeicommiffion, 1 NRenterei und  Kirch'piel St. Pauli gehörige. — 10 H. 
1 Pofterpedition, fewie 1 Anaben= und 57 E. — Freie Hanfeftadbt Hamburg. — 
Mädchenſchule. — Der Ort bat fich wegen | Landprätur der Marſchlande zu Hamburg. 





feiner rauben Lage, die mit feinem Ra: 
min in einem fchredlichen Gontrafte fteht, 
nie zur Wohlbabenheit erheben können. 
Unter den 1540 Einmw. nähren fi nur 


80 Familien ausfömmlid vom Aderbau, 


während gegen 100 von Gewerben, die 
bier ſich auch Eeiner Blüthe au erfreuen 
haben, färglich leben. Einiger Erwähnung 
verdienen 1 Beine Band: und 1 Spinn;, 
Krag: und Spuhlmaſchinenfabrik, ſowie 
A Branntweinbrennereien. — Auch wer: 
den ‚bier 4 Kram: und 2 Viehmärkte 
gehalten. — Süpdöftlih von der Stadt 
liegt an der Böntrift ein herrſchaftlicher 
Eifenbammer. 

Noſenthal. — Df., nach Deckbergen 
eingepfarrt. — 33 H. 249 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Schaumburg. — Landgericht Rinteln. — 
Obergericht Rinteln. - 

Noſenthal. — Df., nad Leutenberg 
eingepf. — 10 9. 66 E. — Fürftenth. 
Schw.:Rudolftadt. — Oberberrichaft. — 
Juſtizamt Leutenberg. — Regierung Rus 
bolftadt. 

Noſitz. — Pftdf. — 26 9.194 E. — 
Herz. S.:Altenburg. — 1) Patrimonial: 
gericht Oberlödla, über 2 9. mit 16€.; 
2) Patrimonialgeriht Romſchütz, über 
5 9. mit 23 E.; 3) Patrimonialgericht 
Zreben, über 1 9. mit 6 E.; 4) Pas 
trimonialgericht Bechau, über 2 9. mit 
18 E.; 5) Patrimontalgrridt Heucken⸗ 


| — Der Ort bat eine eigene Schule. — 
Der Hamburgifhe Theil des Roß hat 
‚83 Morgen eingedeihtes Rand; der 
ler heit, Neuhof genannt, ift 
Hannöveriſch. 

Moßbach. — Df, nach Keropenhauſen 
eingepf. — 3H. E. — Churf. Heſſen. 
— Prov. Fulda. — Kr. Hersfeld. — Lands 
gericht Hersfeld. — Obergericht Fulda. 

Nofibach. — Fildf. von Kleinalme— 
rode. — 91-9. 579 E. — Ehurf. Heffen. 
— Prov. Nicderhefien. — Hr. Wißen: 
haufen. — Juftizamt Wigerhaufen. — 
Dbergeriht Caſſel. — Bu dem Dorfe 
gehören der Hof Oberroßbach und 
1 Rörfterhaus. 

Noßberg b. Montabaur. — Hof. — 
19.9 € — Herz. Nafau. — Juſtiz— 
amt Montabaur. — Griminalger. Dillen⸗ 
burg. — Hofz und Appellationsgericht 
Dillenburg. 

Noßdorf. — Df., nad Jeßnitz eins 
gepfarrt, mit 1 herzogl. Gute. — 129. 
76 E. — Herz. Anh. Deflau. — Juſtiz— 
amt Jeßnitz. — Landesregier. Diffau. — 
Das Gut und das Wirthshaus liegen 
auf einer Eleinen Anhöhe, die Drefcher: 
bäufer in einiger Entfernung, beide an 
der Mulde, über welche bier eine Fähre 
acht. — Zwiſchen dem Dorfe u. dem Gute 
ein Privat:Eifenhammer. 

Noßdorf b. Wafungen. — Mätfl., 

I mit Pfarrkirche und 2 Kittergüten. — 


—— 


169 9. 978 E. — Herz. S.:Meiningen. 
— 1) Patrimonialger, dafelbft ; 2) Kreis- 
und Stadtger. Meiningen, binfichtlich 
der Erimirten, — Oberlandesger. Hild— 
burghaufen. — NRoßdorf, an einem der 
Werra zufließenden Bache gelegen, hat 
1 Gafthof u. 4 Jahrmärkte. — Nach den 
beiden hiefigen Rittergütern ift der Ort 
zu gleichen Theilen im Befig zweier Fa—⸗ 
milien (v. Wechmar und v. Geyfo). Zu 
dem v. Geyfo’ihen gehört der Roßhof, 
ingleichen 1 Ziegelhütte, der Staarenteich 
und der Birkenſee. 

Noßdorf. — Pfarrkof. — 94 9. 
656 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kr. Kirchhain. — Aus | 
ſtizamt Amöneburg. — Oberger. Mar: 
burg. — Zu dem Dorfe gehört die See: 
Mühle und eine Ziegelhütte. 

Nofdorf. — Pfof. — 92 9. 624 €. 
— Ehurf. Heffen. — Prov. Hanau. — 
Kr. Hanau. — Landgeriht Danau. — 
Dbergerikt Hanau. — Didt an ber 
Ktordoftfeite des Dorfes befteht feit 1832 
ein gemerkichaftlihes Braunkohlenwerk, 
und im Dorfe find 4 Branntweinbren= 
nereien. An der Stelle der am Dftende 
des Dorfes ehemals befindlichen Kloſter— 
gebäude ſteht jest ein Bauernhof. 

Noßfeld. — Pfkof., mit 4 Vogtei 
und 2 Höfen. — 103 9. 419 €. — 
Herz. S.:Coburg: Gotha. — Fürſtenth. 
Coburg. — 1) Patrimonialger. des von 
Hendrich'ſchen Rittergutes dafelbft, z. Thl.; 
2) Patrimonialgericht des v. Heßberg'ſchen 
Rittergutes dafelbft, 4. Thl.; 3) des Stadt: 
raths zu Rodach Patrimonialgericht zu 
Groß-Walbur, zum Thl.; 4) Juſtizamt 
Rodach, 3. Thl. (42 H.). — Juftizeolle: 
gium Coburg. 

Noßhof db. Roßdorf. — But. — 1H. 
7 €. — Herz. S.:Meiningen. — 1) Land: 
und Stadtger. Wafungen; 2) Kreie= und 
Stabtger. Meiningen, hinfichtl, ber@rimir: 
ten. — Dberlandesger. Hildburghaufen. 

Roßla; — (. Nieder: u. Ober:). 

Noßlau. — Offene Stadt an ber 
Elbe, mit 1 Kirche, 1 berrfchaftlichen 
Gute u. 1 kleinen herrſchaftlichen Schtoffe. 
— 195 9. 1526 E. — Herzogtb. Anh.: 
Göthen. — Juſtizamt dafelbft. — Ran: 
deöregierung Göthben. — Die Stadt liegt 
in einer Aue, an dem Ausfluſſe der Roßla 
in die Eibe, hat durch gefchmadovolle 
Anlagen verfchönerte Eingänge und be: 
ſteht, außer dem Marktplatze, und ber 
Hauptftraße, welche von einem Thore 
zum andern führt, aus mehreren Seiten: 
ftraßen und Gajlen. Etwas nöblicher von 
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dem Schloſſe liegt bie alte, jetzt ver: 
fallene Burg. Auf dem Markte fleht das 
neu erbaute, ebenfo zwedmäßig, als 
fhöne neue Stadtbrauhaus. Uebrigens ift 
bier 1 Schule mit 5 Klaffen. Zu der 
Domaine gehören die benadhbarten 4 Vor—⸗ 
werke Zornau, Meinsborf, Berndorf 
und Schlepke. Ein Hospital oder 
ähnliche Hülfsanftalten fehlen. — Ader: 
bau und gewöhnliche ftädriiche Gewerbe, 
mit Holzbandel, Schifffahrt und Fifcherei, 
welche die Elbe barbictet. — 3 Vieh: u. 
Krammärkte ohne Bedeutung. — Ju— 
ſtizamt, Rentamtei, Superintendur, Poft- 
erpedition, Steueramt (für Deffau und 
Göthen gemeinfchaftli ), nebft einem 
Padhofe und Getreidemagazin, in einiger 
Entfernung von der Stadt an der Elbe, 
und 1 amtfäffiger Magiftrat. — Roßlau 
ift auk Anbaltepuntt der Berlin = Ans 
halt'ſchen Eiſenbahn. — 2 Mahls, Del: 
und Echneidemühlen nordweſtlich (beide 
Erbpadhrs: Mühlen), 1 Papiermühle, alle 
3 an der Roffel; 1 berzogl. 3iegelei an 
der Sübdfeite und 1 Förfterei am öftlichen 
Ende der Stadt. 

Noſt-Mühle bei Löhma. — Mühle, 
nadı Löhma eingepf. — 19.8 €. 
Fürſtl. Reußiſche Herrihaft Schleiz. — 
Zuftizamt Schleiz. — Landesreg. Gera. 

Nop:- Mühle b. Ropfeld. — Mühle, 
nah Roßfeld eingepf. — 19.6 E. — 
Herz. S.:Coburg: Gotha. — Fürftenth. 
Coburg. — Patrimonialgericht des von 
Heßberg’ihen Rittergutes zu Roßfeld. — 
Suftiscollegium Coburg. \ 

Notberg; — (1. Roth am Bers). 

Notenburg. — Stadt, mit 1 Res 
fidenafcloffe, 1 Doffapelle und 4 ſchönen 
Kirchen. — 456 9. 3645 E. — Churf. 
Heflen. — Prod. Niederheſſen. — Kr. 
Rotenburg. — Juſtizamt Rotenburg 1. 
— Dbergericht Caſſel. — Rotenburg, zu 
beiden Seiten der Zulda in ebener tage 
und von ſchönen Bergen umfchloffen, bes 
ſteht aus der Altftadt am linken Ufer, 
und ber Neuftadt am rechten Ufer, welche 
beide durch eine hölzerne Brüde verbuns 
den find. Die Altftadt hat Ringmauern 
mit 3 Thoren, die Neuftadbt aber nur 
einen Graben und Wal. Bemerkens- 
werth von den Gebäuden find das Schloß, 
früher die Reſidenz des Fandgrafen von 
Heffen: Rotenburg, die Altftädter Kirche 
auf dem Marftptage, die Stiftskirche 
und das Rathhaus. — Die Stadt ift 
der Sig eines Landrathsamtes, einer 
Renterei, einer Steuerinfpection, eines 
Nebenfteueramtes, eines Poftamtes und 


eines Stadtrathes, fowie der beiden Zus 
ſtizaͤnter Rotenburg I. und II., ingleidyen 
einer Oberförfterei und eines Hof-Rent— 
amtes. — Uebrigens 1 Bürgerfchule. — 
Aderbau, fonft auch anfehnlider Wein— 
bau , Runkelrübenzucker-Fabrike, einiger 
Leinenbandel und Gerberei. — Durd 
das im 3. 1834 erfolgte Erlöfchen der 
Rotenburgiſchen Linie des Heifiichen Für: 
ftenhaufes hat Rotenburg aufgehört, die 
Refidenz der Landgrafen zu fein. 

Notenkamp. — Kirhdf. — 19.9. 
131 E. — Herz. Braunfhweig. — Ju: 
ſtizamt Königstutter. — Kreisgericht 
Helmftädt. — Oberlandesgericht Wolfen: 
büttel. 

Notenfirchen. — Df., mit Filial. 
von Burghaun. — 80 9. 757 €. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hünfeld. — YJuftizamt Burghaun, — 
Obergericht Fulda. — Das Dorf, am 
linten Ufer der Haune, zwiſchen dem 
Heuers und Werfeberge, befteht zu $ aus 
Proteftanten und zu Jaus Juden, weldye 
bier eine Synagoge haben. An dem 
jenfeitigen Ufer der Haune, morüber 
2 Brüden führen, liegt ber mit einer 
Käpelle verfehene Todtenhof. Die Ein: 
wobner find meift Weber. Der Ort hat 
2 Jahrmärkte, und an dem jenfeits der 
Haune liegenden Salzberge befindet ſich 
eine Salzquelle. Zu dem Dorfe gehört 
die Unterrain: Mühle, 

Hotenfief. — Erblih adeliges, jest 
SKammergut an dem Silberbache, nad 
Stadt Horn eingepf. — 3 H. 18 E. — 
Fürſt. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Horn. — Criminalgericht Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. 

Notenthal. — Df. an der Eifter, 
mit 1 Kammergute, nah Gafelwis ein- 
gepfarrt. — 17 9. 105 ©. — Fürft. 
Reup Greiz, — Juſtizamt Unter: Greiz. 
— Regierung Greiz. — Kattunfabrit 
und 1 Mühle. 

Noth oder Röthge. — Dorf an 
der Lahn, mit 1 Edelhofe und Filialk. 
von Fronhaufen. — 80 9. 482 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Marburg. — Juſtizamt Fronhau— 
fen. — Dberger. Marburg. 

Noth. — Df., mit 1 Hofgute, nad 
Berge eingepfarrt. — 90 9. 587 E. — 
Ehurf. Heſſen. — Prov. Hanau. — 
Kr. Hanau. — Churfürftl., gräfl. Ifen- 
burg’fches Juſtizamt Meerholz. — Ober: 
gericht Danau, 
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Noth b. Hildburghauſen. — Fillaldf. 
von Bedheim. — 48 H. 264 € — 
Herz. S.-Meiningen. — 1) Patrimo: 
nialgericht dafelbft; 2) Kreis: u. Stadt: 
gericht Hildburghauſen, hinſichtlich ber 
Eximirten. — Oberlandesger. Hildburg— 
hauſen. — Das Dorf liegt in einem 
Thale und hat eine etwas davon entfernt 
gelegene Mühle, 

Noth db. Schalkau. — Kleines Df., 
nah Weiffenbrunn vorm Wald ein: 
arpfarıt. — 14 9. 76 E. — Herz. S.⸗ 
Meiningen. — Kreis- und Stabtgericht 
Sonneberg, mit Competenz über die 
Erimirten, — Oberlandesger. Hildburg= 
haufen, 

Noth am Berg oder Rotberg 
b. Leutersdorf. — Hof. — 19. 11E. — 
Herzegth. S.-Coburg-Gotha. — Fürft. 
Coburg. — Juſtizamt Gonnefeld. — 
Suftizcollegium Goburg. 

Noth am Forft. — Df.,nah Grub 
am Fort eingepf. — 15 9. 94 E. — 
Herz. ©. Coburg: Gotha. — Fürft. 
Coburg. — Juſtizamt Sonnefeld. — Ju: 
ftizeollegium Goburg. 

Notb; — (1. Ober: uw. Unter:). 

Noth. — Df., nad Dillenburg bins _ 
fihtlih der Katbolifhen, nach Herborn 
binfihtlich der Evangelifchen eingepf. — 
44 9. 265 €. — Herzogth. Naſſau. — 
Zuftizamt Herborn. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
gericht Dillenburg. 

NRoth. — Df., nad Niedertiefenbady 
eingepf. — 38 9. 229 E. — Herzogtb. 
Naffau. — Juſtizamt Naſſau. — Eris 
minalger. Wiesbaden. — Hof: und Ap— 
pellationsgericht Ufingen. 

Noth. — Dorf, nad Salz hinficht: 
lih der Katholiſchen, nah Wilmenroth 
binfihtlih der Evangelifchen eingepf. — 
H. und ©, fiehe bei Salz. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgeriht Dillenburg. — Das 
Dorf bildet mit Sal; Eine Gemeinde. 

Nothe Kuhle b. Sommerfell. — Cos 
lonate (6), nady Brga eingepf. — 6 9. 
65 E. — Fürft, Lippe. — Juſtizamt 
Brake, — Griminalgeriht Detmold, — 
Zuftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgeriht Detmold. — Regierung 
Detmold. — Der Ort befteht aus 3 größes 
ren und 3 kleineren Golonaten, welche 
einen Theil der Bauerfhaft Sommer⸗ 
fell ausmachen. 

Nothe Mühle bei Frellſtedt. — 
Mahlmuͤhle an der Schunter. — 18. 


7 E. — Herz. Braunſchweig. — Iuftize 
amt Königslutter. — Kreisgeriht Wol: 
fenbüttel. 

Nothe Mühle b. Friedewald. — 
Mühle, nach Friedewald eingepf. — 1H. 
7E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hersfeld. — Juſtizamt Friedewald. — 
Obergericht Rulta. 

Nothe Mühle b. Rengersbaufen. — 
Mühle, nach Rengershauſen eingepf. — 
19.6 &. — Ehurf. Hrflen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kr. Frankenberg. — Juſtizamt 
Zrantenberg. — Oberger. Marburg. 

Nothe Mühle bei Bornid. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naflau. — 
Zuftizamt St. Goarshaufen. — Grimi: 
nalgeriht Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsgeriht Ufinaen. 

Nothe oder Veidenauer Mühle 
b. Altenhain. — Mühle. — 19.8€. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Königftein. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationeger, Uſingen. 

Nothe oder Hopfen: Mühle bei 
Flörsheim. — Mühle — 19.8 €. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Hochs 
heim. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsger. Ufingen. 

Nothe Mühle b. Weida. — Mühle. 
— 19.8 €. — Großh. ©. : Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kr. — Stadt: 
rath Weiba. — Griminalger. ebenbafelbft. 
— Londesregierung Weimar. 

Nothe Mühle b. Wohlmuthhau: 
fen, — Mühle. — Großh. ©.: Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Juſtiz— 
amt Kaltennordheim. — Griminatger. 
Dermbach. — Landesregier. Eiſenach. 

Nothe Mühle b. Wege. — Mahl: 


und Sägemühle. — 19.8 E. — Fürſt. 


Waldeck. — Diftrikt der Eder. — Ober: 
juftigamt Niederwildungen. — Griminal: 
geriht Waldeck. — Hofger. Corbach. 
Nothenacker od. Rodenader. — 
Df., nad Mißlareuth eingepf. — 45 9. 
241 E. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft Ro: 
benftein = Ebersporf. — Juſtizamt Dirfche 
bera. — Landesregierung Gera. 
Nothenbach. — Df., nady Finder: 
kreuz eingıpf., mit 1 Vorw. — 12 9, 
59 E. — Großh. ©.: Weimar: Eifenadı. 
— Neuſtädter Kr. — Patrimonialger, 
Mündenbernsdorf.—Eriminalger. Weida. 
— Landesreq. Weimar. — Leinweberei. 
Nothenbach. — Df., nah Schön: 
berg hinſichtlich der Katholiſchen, nach 
Weſterburg hinſichtlich der Evangeliſchen 
eingepf. — 42 9. 255 E. — Herzogth. 
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| Siiminafger. Dillenburg. — Hof: und 


Appellationsgeriht Dillenburg. — Mit 
dem Dorfe find Himburg und Pfeiffene 
ſterz zu Einer Gemeinde verbunden. 

Noth(en)beck b. Lübeck. — Gärtner: 
Häuſer an der Landftraße von Lübeck nach 
Hamburg, zum Kirchſp. Dom in kübeck 
arhörig. — 9 9. 47 E. — Freie Hanſe— 
ſtadt Lübeck. — Müblenthorbezirk. — 
Landgericht der freien Hanſeſtadt Lübeck. 
— Senat daſelbſt. 

Nothenbergen. — Dorf, an ber 
Franffurt-eipziger Straße, nach Berge 
einaepfe — 99 9. 567 €. — Churf. 
Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. Hanau. 
— Churfürſtl., gräfl. Sfenburg’fchee Zus 
ftikamt Meerholz. — Obergericht Hanau. 

Nothenburger Thurm b. Broigen. 
— Mirthshaus, nach Broigen eingepf. — 
19.6 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Vechelde. — Kreisger. Brauns 
ſchweig. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Nothenburgsort b. Billwärder. — 
Einzelnes Geböft auf Billmärber, an der 
Elbe, im Süden von Billmärder : Aus: 
fchlag, nah Moorfleth eingepf. — 19. 
10 9. — Freie Hanfeftadt Hamburg, — 
gandprätur der Marfchlande zu Ham— 
burg. — Senat der freien Hanſeſtadt 
Hamburg. — An Ränderei gehören da— 
zu 36 Morgen. 

Hothenditmold. — Df., nad Kirch: 
ditmold eingepf. — 48 9. 367 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Saffel. — Landger. Eaffel. — Ober: 
gericht Caſſel. 

Nothenhanfen b. Lübeck. — Eins 
jelnes Haus, an dem Ausgange der Wade: 
nis aus dem Ratzeburger See, nad) 
Grönau einaepfarrt. — 1 9. 10 E. — 
Freie Hanfeftadt Lübeck. — Mühlenthors 
bezirk. — Randger. der freien Hanfeftadt 
Lübeck. — Senat daſelbſt. — Die Lür 
beck'ſchen Bürger befigen bier einen Sta— 
pelptas für Holz. 

Nothenhauſen b. Lübeck. — Ein: 
zelnes Haus, zum Kirchſp. Nenfefelb ges 
börig. — 1 9. 15 E. — Freie Hanfe: 
ftadt Lübeck. — Holfteinthorbezirt. — 
Landger. der freien Hanſeſtadt Luͤbeck. — 
Senat daſelbſt. 

Nothenhof. — Hof an der Hörſchel, 
nah Eiſenach eingepf., mit 1 Papier: 
müble — 7 9. 44 ©. — Großh. ©.: 
Meimar : Eifenad. — Kr. Eiſenach. — 
Zuftizamt Eiſenach. — Criminalgericht 
ebendaſelbſt. — Landesregier. Eifenad- 

Hothenhof. — Df., mit 1 Ritters 


Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod, — | gute, nady Einberg eingepf. — 11 H. 
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83 E. — Herz. ©.: Goburg: Gotha. — | 


Fürft. Coburg. — Juſtizamt Neuftadt 
an der Haide. — Juftizcolleg, Coburg. 

Notheln)hof b. Wolfenbüttel. — 
Landgut vor dem Herzogthore. — 19. 
11 & — Herzogth. Braunfdmweig. — 
Stadtaer. Wolfenbüttel, — Kreisgeridht 
Wolfenbüttel, — DOberlandesger. Wol— 
fenbüttel. 

Nothenhof bei Esbeck. — Weiler. 
— 19.9 9. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftiiamt Schöningen. — Kreisgericht 
Helmftädt. — Dberlandesger. Wolfen: 
büttet. 

Hothenlachen 6. Sigmaringen. — 
Weiter, nah Kloſter-Wald eingepf. — 
6 9. 47 E. — Fürft. Hohenzollern:Sig: 
maringen. — Fürftl. Oberamt Wald, — 
Hofger. Sigmaringen — Der Drt ge: 
hört zum Gemeindeverband Riedets-— 
weiler, 

Hothein)mann.— Df., mit Fillalk, 
von Hattenhof. — 43 9. 488 E. — 
Shurf. Hıffen. — Prov. Fulda. — Fr. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober: 
geriht Fulda. — Zu dem Dorfe ge— 
bören der Hof Kaltewid, 1 Papiers, 
die Haun- und die Dick-Mühle. 

Hothen:Mühleb. Braunfhmweig. — 
Forſthaus. — 19.9 €. — Herzosth. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Riddags— 
hauſen. — Kreisger. Braunſchweig. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Nothenſee. — Df., mit Filialk. von 
Unterhaun. — 57 H. 356 €. — Eyurf. 
Hiffen. — Prov. Fulda. — Kr. Hersfeld, — 
Landger. Hersfeld. — Oberger. Fulda. 

Nothenſtein. — Pfarkdf. an der 
Saale. — 96 H. 430 E. — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar: Jena, 
— Juſtizamt Jena. — Criminalgericht 
Weimar. — Landesregier. Weimar. — 
Das Dorf hält 2 Jahr- u. Viehmärkte. 
— Wuͤſtung Klein-Rothenſtein. 

Notherains-Mühle bei Richels— 
dorf. — Mühle, nach Richelsdorf ein— 
gepfarrt. — 1H. 8E. — Churf. Heſſen. 
— Prov. Niederheſſen. — Kr. Roten: 
burg. — Juſtizamt Nentershauſen. — 
Obergericht Caſſel. 

Notherbaum b. Hamburq. — Häu: 
ſerreihe, sum Kirchſp. St. Pauli gehö— 
tig. — 6592. 180 E. — Freie Hanſe— 
ſtadt Hamburg. — Patronat der Bor: 
ftädte zu Hamburg, — Senat der freien 
Hanfeftadt Hamburg. — Die Häufer lies 
gın am Wege von Hamburg nah Ep: 
pendorf und bilden mit dem botanifchen 
Garten, der Sternſchanze, den Häuſern 


beir den Begräbnißplägen und dem weſt⸗ 
lihen Theile von SPöfeldorf feit dem 
Jahre 1836 eine eigene Voigtei. 

Notherhof bei Berndroth. — Hof. 
— 19 12€ — Herz Nafau — 
Zuftizamt Naftätten. — Griminalger., 
Wiesbaden. — Hof: u. Appellationsger. 
Ulinaen, 

Nother Ochſe b. Hayn. — Einzelnes 
Gut, nad Hohenleuben eingepf. — 1 9. 
7€. — Fürft. Reuß:Greis. — Juſtizamt 
Dölgu zu reis. — Regierung Greiz. 

Mother Trutz bei Robenftein. — 
Wirthshaus, nad Lobenſtein eingepf. — 
19.8 E. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft 
Lobenſtein Ebersdorf. — Juſtizamt Loben⸗ 
ſtein. — Landesregierung Gera. 

Nothes Haus b. Oranienbaum. — 
Herzogl. Vorw., nach Rieſigk eingepf. — 
17 H. 111 E. — Herz. Anh.-Deſſau. — 
Juſtizamt Oranienbaum. — Landesregie⸗ 
rung Deſſau. — Bei dem Vorwerke, zum 
Gute Wörlitz gehörig, befinden ſich einige 
Dreſcherhäuſer mit etwas Garten-, Aders 
und Wiefenland, — 1 Windmühle. 

Nothes Vorwerk bei Burg. — 
Herricaftl. Vorwerksgut, in bie Schloß: 
kapelle zu Bura eingepf. —1 H. 7 €. 
— Fürſtenth. Reuß:Greiz. — Juſtizamt 
Burg. — Regier. Greiz. — Das Bor: 
werk heißt auch das Sorgen- und 
Schäfereigut. 

Nothes Vorwerk b. Weißbach. — 
Rittergut, nach Weißbach eingepf. — 
2 H. 11 E. — Herz. S.:Altenbura.. — 
Juſtizamt Roda. — Juſtizcolleg. Alten— 
burg. — Das Rittergut iſt in neueſter 
Zeit in 2 Freigüter getheilt, und hat 
eine beſtimmt begrenzte Flur. 

Notheul. — Dorf, nach Neuhaus 
eingepf. — 11 H. 80 E. — Herz. S.— 
Meiningen. — Kreis- und Stadtgericht 
Sonneberg, mit Competenz über bie Eris 
mirten. — Dberlandesgerihbt Hildburg⸗ 
baufen. — Das Dorf liegt in fchlechter, 
überall-mit Holg umgebener $lur. — Zum 
Gemeindeverband Rotheul gehören von 
ben in der Nähe gelegenen fogenannten 
MWüftungen 21, welche bewohnt u. felbft» 
ftändig find, nämtidy: die Biebdermanns-, 
Bubls: oder Büllers:, Büttners- oder 
Wagners-, Fähnleins-, Franken-, Haafen>, 
Kıflets:, Kirchners-, Kröckels-⸗, Mörders⸗ 
oder Kratzen-, Peſchen-, Pfadenhauers-, 
Regels-, Roͤhrigs-, Scherangers-, Schneis 
ders-, Schwarzen-, Siebenbirken⸗, Vet— 
terss und die ſogenannten Dreiwüſtun— 
gen, wovon aber nur 2 zu Meiningen 
und Rotheul, die dritte zum Königreiche 


-Baiern gehört. 
gen b. Rotheul u. die einzelnen Namen 
diefer Wüftungen am gehörigen Orte. 

Notheuler Mühle b. Rotheul. — 
Mühle, nad Neuhaus eingepf. — 1 9. 
10 €. — Herz. S.:Meiningen. — Kreis: 
und Stabtger. Sonneberg, mit Compe— 
tenz über die Erimirten. — Oberlandes: 
gericht Hildburghaufen. 

Nothhof oder das rothe Haus, 
auh Neuenrode, b. $rauenbreitungen. 
— Hof am Plefberge, nach Frauenbreis 
tungen eingepf. — 1 9. 10 €. — Herz. 
©.:Meiningen. — Land» und Stabtger. 
Salzungen, mit Sompetenz über die Eri- 
mirten. — Dberlandesgericht Hildburg⸗ 

aufen, 

Nothweſten. — Df., nadı Simmers- 
haufen eingepf. — 33 9. 314 €. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Caſſel. — Landger. Caſſel. — Ober: 
gericht Caſſel. 

Mottz; — (f. Neugereuther). 

Rott. — Dorf u. Bauerfchaft, nad 
Erten eingepfarrt. — 17 9. 219 €. — 
Zürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Sternberg zu Alverdiffen. — Griminal: 
geriht Detmold. — AJuftizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Hofger. Det: 
mold. — Regier. Detmold. — Mit dem 
Dorfe ift Nöfingfeld verbunden. 

Nottdorf. — Filial des Diaconats 
zu Blankenhayn. — 35 9. 184 E. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenah. — Kreis 
Weimar. — Juftizamt Blantenhayn. — 
Griminalger. Weimar. — Landeösregier. 
Weimar, 

Rottebreite bei Oberfaufungen. — 
Forſthaus, nad Oberfaufungen eingepf. — 
19. 6 E — Ehurf. Hrffen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Caſſel. — Langer. 
Caſſel. — Obergericht Caſſel. 

ottenbach. — Pftof., mit 2 Voig—⸗ 
teien. — 32 9. 181 €. — Herz. ©.: 
Coburg » Gotha. — Fürft. Coburg. — 
1) Patrimoniatgericht dafelbft, 3. Thl.; 
2) Iuftizamt Rodach. — Suftizcollegium 
Coburg. — Das Dorf liegt am Fuße 
des langen Berges. 

eh ——(f. Oberzu.Unter:). 

Nottenbach. — Df. am Rottenbadhe, 
nach Judenbach eingepf. — 3 9. 20 €. 
— Herz. ©. Meiningen. — Kreid= und 
Stadtgericht Sonneberg, mit Gompetenz 
über die Erimirten, — Dberlandesger. 
Hildburghaufen. — Urfprünglid wurde 
der Drt zu einem Blaufarbenwerfe an: 
gelegt, welches aber, fowie die nachherige 
Spiegelfabrit, wieder eingegangen ift. 
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Notteroda. — Df., nad) Steinbach 
eingepf. — 63 H. 396 E. — Churf. 
Heffen. — Prov, Fulda. — Kr. Schmal: 
kalden. — Juſtizamt Gteinbadh: Hallen: 
berg. — Dberger. Zulda. — Die Eins 
mwohner bes Dorfes find alle Eifenarbeiter. 
Am nahen Moosbady liegt ein Redhammer, 
auf welchem Eifen geredt, Ambofe, Sperr: 
baten und ähnliches Arbeitszeug verfertigt 
wird. Nördlich über dem Dorfe aber lag 
auf einem Porphyrfelfen die Moosburg, 
welche 1273 den Grafen von Henneberg 
gehörte und 1314 von den Burgmannen 
des Grafen zerftört wurde, 

Hotterterode. — Df., nad Kirch: 
heim eingepf. — 25 9. 134 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Here: 
feld. — Juſtizamt Niederaula. — Ober: 
gericht Fulda. 

Nottleben b.Frankenhauſen.— Pfkdf., 
mit 1Rittergute, unweit der kleinen Wip— 
per. — 110 H. 598 E. — Fürſt. Schw.⸗ 
Rudolſtadt. — Unterherrſchaft. — Patris 
monialgericht dafelbft. — Regierung Ru: 
dolſtadt. 

Nottmar od. Rotmar. — Df., nad 
Oberlind eingepf. — 21 9. 138 E. — 
Herz. S.:Meiningen. — Kreiss u. Stadt⸗ 
gericht Sonneberg, mit Competenz über 
die Erimirten. — DOberlandesger. Hild: 
burghaufen. — Der Drt liegt in fum: 
pfigaer Gegend. 

Rott: Mühleb. Unternfupl.— Mühle, 
dahin eingepf. — 1 9. 7 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Zuftizamt Gerftungen mit Hausbreiten: 
bad. — Griminalger. Eifenady. — ans 
desregierung Eifenadh. 

Nottorf. — Kirchdorf a. d. Eutter, 
mit 1 Edelhofe. — 239. 243 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juftizamt Koͤnigs⸗ 
lutter. — Kreisger. Helmſtädt. — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Notzenhahn. — Df., mit katholiſcher 
Pfarrk., binfichtlih der Evangelifchen 
nach Alpenrod eingepf. — 35 9. 157 E. 
— Herz. Naffau. — Juſtizomt Marien: 
berg. — Griminalgeriht Dillenburg, — 
Hof: und Appellationsger. Dillenburg. 

Hovelsgrube b. Barchfeid. — Hof, 
nah Barchfeld eingepf. — 19. 9 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda, — Kr. 
Schmalfaiden. — Juſtizamt Herrenbreis 
tungen. — Obergericht Fulba. 

Noxhauſen. — Dorf, nad) Berge 
eingepf.e — 18 9. 110 E. — Ghurf. 
Heflen. — Prov. Niederheflen. — Kreis 
Homberg. — Juſtizamt Homberg. — 
Obergericht Caſſel. 
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Anubis od. Rabitz b. Gera. — Df., 
mit 1 Rittergute, nad Tieſchitz eingepf. 
— 289. 193 E. — Fürftl. Reuß. Herr⸗ 
[haft Gera. — Patrimonialger. dafelbft. 
— Landesregierung Gera. — Ergiebige 
Gypsbrüche, in denen man öfter foffile 
Knochen gefunden hat. Zwiſchen Rubig 
u.Ziefhig findet fi die Silbergrube, 
ein zwiſchen Feldern gelegener Platz, dem 
man es dunkel anſieht, daß bier Berg: 
bau getrieben worden ift. 

Huch: Mühle, oberfte, b. Ober: 
grenzebach. — Mühle, nach Obergrenzes 
bady eingepf. — 1 9. 8 E. — Ehurf, 
Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Biegenhain. — Juſtizamt Ziegenhain. — 
Dbergeriht Marburg. 

NRuch-Mühle, unterfte, b. Schön- 
born. — Mühle, nach Niedergrenzebach 
eingepf. — 1 9. 7 €. -— Ehurf. Heſſen. 
— Prov. Dberbeffen. — Kr. 3iegenhain. 
— Juſtizamt Ziegenhain. — Obergericht 
Marburg. 

Huck: Mühle bei Salmünfter. — 
Mühle, nah Salmünfter eingepf. — 
19.7 €. — Churf. Heſſen. — Prov, 
Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Juſtiz— 
amt Salmünfter. — Oberger. Hanau. 

Hudelsdorf. — Df., mit 1 Ritter: 
gute, nad Roßfeld eingepf. — 20 9. 
100 €. — Herz. ©.:Goburg: Gotha. — 
ie Soburg. — Juſtizamt Rodach. — 

uftizcollegium Goburg. 

Hudersdorf. — Pfiff. — 96 9. 
489 €. — Großh. S.:Weimar:Eifenadh. 
— Kreis Weimar. — Juſtizamt Butt 
ſtaͤdt. — Griminalgeriht Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 

Rudeſtädt; —(. Groß: u. Rleine). 

Hudisleben. — pfkdf. a. d. Gera, 
mit 1 Kammergute. — 65 9. 278 E.— 
Fürſt. Schw.- Sondershaufen. — Ober: 
herrſchaft. — Landger. und Juſtizamt 
Arnftadt, mit der Tompetenz über die 
Erimirten. — Regierung Arnftadt. 

Nudolfshan. — Dorf, nad) Burg: 
haun eingepf. — 24 9. 199 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Fulda, — Kr. Hün: 
feld. — Juſtizamt Burghaun. — Ober: 
gericht Fulda. 

Rudolitadt. — Haupt= u. Refidenz- 
fladt, mit 3 Kirchen und 1 Refidenz: 
ſchloſſe. — 600 9. 5743 E. — Fürft. 
Schw.:Rubolftadt. — Oberherrſchaft. — 
1) Stadtrath bafelbft, in Givilfachen ; 
2) Juſtizamt dafelbft, in Griminalfadyen. 
Lesteres bat mit dem Stadtrathe auch 
in Civilſachen eoncurrente Jurisbiction. — 
Regierung ebendaſelbſt. — Die Stadt, 


in einem angenehmen Thale, an ber 
fih Hier in 2 Arme theilenden Saale, 
über welche 2 Brüden führen, und zum 
Theil von malerifhen, oben mit Fichten— 
waldung bewadfenen Bergen umgeben, 
ift freundlich gebaut, mit meiftens breiten 
und geraden Straßen und zum Theil 
hübſchen Häufern, beftehbt aus ber weit 
kleinern Aitſtadt u. der eigentlichen Stadt. 
Der Unterfchied zwiſchen der Stadt und 
den Vorftädten ift aufgehoben. An dem 
geräumigen Markte ſteht das anſehnliche 
Regierungsgebäude, worin die Landes— 
collegien ihren Sitz haben. In der Stadt 
liegt audy das Schloß, die Ludwigs: 
burg genannt, mit dem fürftl. Naturas 
lientabinet. Das eigentliche Reſidenz⸗ 
fhloß, die zum Theil regelmäßig und 
Ihön gebaute Heidedsburg, liegt 
außerhalb, nörblid von der Stadt, auf 
dem hoben Dainberge, und bietet eine 
herrliche Ausfiht dar. Das Schloß ents 
hält aucd eine eigene Kirche, in melde 
der Hofftaat und die Hofdienerfchaft ein: 
gepfarrt ift. Nahe bei dem Schloſſe, auf 
demfelben Berge, ift noch ein Defonomieges 
bäude, das Ganze aber von anmuthigen 
Spaziergängen und Anlagen umgeben. 
Ferner find an öffentlihen Gebäuden vors. 
handen: das Rathhaus mit einem Thurme, 
1 3udt=, fonft Waifenhaus, 1 Hospital, 
1 Symnafium und 1 Theatergebäude. — 
Die 2 Kirchen in der Stadt find bie 
Andreas oder fogenannte Stadtkirche, 
mit 1 Oberpfarrer u. 3 Diaconen befegt, 
und die Milizkirche, in welche die Gar: 
nifon eingepfarrt iſt. — Für den Unter: 
richt beftehen das fchon gedachte Gym 
nafium (Ludovicianum), 1 Schullehrers 
feminar, 1 Bürgerfhule, 2 Mädchen: 
fhulen u. 1 Erziehungsanftalt für arme 
Mädchen (feit 1823), eine Stiftung der 
Henriette v. Wurmb; auch hat Rubols 
ftadt einige anfehnliche Bibliotheten und 
fonftige Sammlungen, unter denen die 
in dem Regierungsgebäude befindliche, 
30 bis 40,000 Bände ſtarke Hauptbiblios 
thek zu bemerken ifl. — Rudolſtadt ift 
der Sitz des Minifteriums und fämmt: 
licher Oberbehörden der Oberherrfchaft: 
ber Regierung, des Conſiſtoriums, bes 
Steuercollegiumd, der Kammer; u. der 
Forftverwaltung, ingleihen der unter: 
berrfchaftlichen Regierung und bes unter: 
berrfchaftlidden Eonfiftoriums in Juſtiz⸗ 
ſachen. Ferner befinden fi bier von 
Unterbehörden, außer dem Stadtrathe und 
dem Juftigamte, 1 Superintendur, 1 Amts⸗ 
bauptmannfcaft, 1 Steuers, 1 Rent: 
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und 1 Poftamt. — Fabriken findet man, | liegen), beträgt bie Befammteinwohner: 


außer der fürftlihen Spinn= und Zub: 


fabrit, in Rudolftadt zwar nicht; es 
werden aber fonft mannigfache Gewerbe 
bier getrieben, als: Holzhandel, Obft: 
und Gartenbau, Flößarbeit. Es find 
bier ferner mebrere Gafthöfe, Mühlen, 


2 Apothen, 1 Glodengießerei, 2 Bieges | 


leien, gute Brauerei mit Felſenkellern, 
1 Buchdruckerei mit Wochenblatt, 1 pri: 
vilegirte Hofz, Buch- und Kunfthand: 
lung und 1 Mufitalienhandlung mit mu: 
fitatifcher Reihanftalt. Den Verkehr be— 
fördern 1 Woll: u. 1 Roßmartt, 6 Jahr: 
und 6 Viehmärkte. — Auf allen Seiten 
der Stadt find Gärten mit niedlichen 
Häufern und Lauben. Unter den Ber: 
gnügungsorten ift befonders der Anger 
zu bemerken. Auf diefem befindet ſich 
das Theater; ferner die Halle mit einem 
Zanzlaale, das Schießhaus, das herr— 
fhaftlihe Haus u. ſ. w. Eine halbe 
Stunde von der Stadt, nad dem Dorfe 
Hafel zu, ift feit 1812 eine ſchwache Mi— 
neralquelle mit einem babei angelegten 
Badehauſe. — Das Fürſtenthum Schwarz 
burg-Rubolftadt befteht aus 2 ungleichen, 
7 Meilen von einander entfernten, durch 
Preußiſches u. Weimarifches Territorium 
getrennten Gebietstheilen, der Ober: und 
der Unterherrfchaft, von denen jede für 
fi auch nicht einmal ein zufammenhän: 
gendes Ganzes ausmacht, indem fomwohl 
die größere Oberherrfchaft, abgefehen von 
einigen Eleinen Parcellen, aus 2 Landes: 
diftritten beftchet, ald von der Unter: 
herrſchaft Frankenhauſen, 2 Gerichtsbe: 
zirte (Straußberg u. Schlotheim) durd 
Schwarzburg: Sondershaufen’iches Gebiet 
gefchieden find. — Der Flädyeninhalt 
des Fuͤrſtenthums wird verjdieden, von 
tem Einen zu 21, von dem Anbern zu 
20, von einem Dritten zu 19 und von 
einem Vierten nur zu 16 D’Meilen, an 
gegeben. Bon den 19 DI Meilen, welche 
Angabe glaubwürdiger erfdheint, find 16 
auf bie Ober: und 3 auf die Unter 
berrfchaft zu rechnen. Nach der Zählung 
vom J. 1824 befanden fih in dem Kür: 
ftenthume 56,992 E., nämlidy 44,325 in 
6 Städten und 142 Dörfern der Ober: 
berrfchafg, und 12,667 E. in 1 Stadt, 
1 Marktflecken und 13 Dörfern der Unter: 
herrſchaft. Nach einer neuern Mitthei: 
lung der fürftl. bechlöbl. Regierung zu 
Rudolftadt, d. d. 6. Decbr. 1842, beträgt 
bie Einwohnerzahl der Oberherrſchaft 
52,043, dazu obige 12,667 €. ber Unter: 
bersichaft (wovon neuere Data nit vor: 





zahl des Kürftenıhums gegenwärtig mins 
deftens 64,710. — An der Spitze der 
Staatsoerwaltung in dem Fürſtenthume 
ſtehet das Geheimrarhe: Collegium zu 
Rubdolftadt. Demfelben untergeördnet find 
fotaende näcfte Oberbebhörden: 1) die 
fürftl. Regierung zu Rudolfadt; 2) die 
fürftt. Renttammer zu Rudolftadt ; 3) das 
fürftt. Steuercollegium ebendafelbft ; 4) dag 
fürftt. GSonfiftorium cbendafelbft, für Kir: 
chen- u. Schulfahen der Oberherrſchaft, 
und 5) die fürftl. Landeshauptmannſchaft 


| zu Frankenhaufen, ald Landes-Admini⸗ 
| ftrationsbehörde u. Kircheninſpection für 


die Unterherrichaft Frankenhauſen (befage 
Verordnung dv. 7. Novbr. 1808 und Pu⸗ 
blicandum v. 7. Dcıbr. 1819, ©.87 u. f. 
und 177 u. f. dir Nachträge zu. der 
Prozeßorbnung fürdas Fürftenehum ‚ und 
Frankenhauſen'ſches Intelligenzbiatt vom 
3. 1819, Stüd 41). Die unteren Ad— 
miniftratiobehörden find: die Rentäm— 
ter, Korftoerwaltungen, Juſtizaͤmter, ins 
dem bei’ diefen fo wenig wie bei der Res 
gierung eine Erennung der Adminiſtrativ— 
gefchäfte von der Juſtizpflege flatt ger 
funden bat, bie Stadträthe und die Pa— 
trimonialgerichte der Vaſallengüter. — 
Zur Juſtizverwaltung find beftellt: A. als 
Unterinftanzen: a) die fürftt. Juſtizämter 
zu Blankenburg, Ehrenftein zu Paulin— 
zella, Königfee, König, Leutenberg und 
Oberweißbach, fämmtlih in der Ober: 
herrſchaft; ferner: Frankenhauſen mit 
Seega, und Straußberg, in ber Unter: 
herrſchaft; b) die Stadträthe zu: König 
fee, Leutenberg und Rubdolftadt in der 
Oberherrſchaft ”), und zu Frankenhauſen 
in der Unterherrfchaft ; c) die Patrimo: 
nialgerichte, 16 an ber Zahl, davon 3 
in der Unterberrfchaft. B. Als mittlere 
Oberinſtanzen: a) die fürftl. Regierung zu 
Rudolſtadt; b) das fürftt. Conſiſtorium 
ebendafelbft, beide für das ganze Für: 
ftentbum. C. As höchſte Inftanz: das 
gemeinjchaftliche herzogl. Anhalt'ſche und 
fürftt. Schwarzburgifche Oberappıllationss 
gericht zu Zerbfl. Der oben benannten 
fürjti. Landeshauptmannſchaft zu Franz 
kenhauſen ift der größte Theil der Func— 
tion als Quftigbehörde, befonders nach 
Abtretung der Aemter Kelbra und Des 
ringen an Preußen im 3. 1819 durch die 





*) Die in derfelben noch befindlichen Stadt⸗ 
räthe zu Blankenburg, Jlm und Teichel haben 
nur eine aeringe, fait blos auf actus volun- 
tar. jJurisdict. befchränfte Gerichtsbarkeit. 


oben angeführten landesherrlichen Ver: 
ordrungen vom 7. Novbr. 1808 und 
7. Dctbr. 1819, entnommen, und «6 
find die Gefchäfte der eigentlichen Civil— 
und Griminalrchhtöpflege feit dem 1. Zan. 
1820 auf die Regierung und tas Con— 
fiftorium übergegangen, fo daß die ans 
deshbauptmannfhaft nur den Wirkungs— 
kreis einer Adminiftrativbehörde hat. Nur 
folgende, mit der Juftizverwaltung ge: 
wöhnlich verbundene Geichäftszweige find 
berfelben nah wie vor geblieben: die 
Verwaltung des Lehnweſes, mit der bei: 
gelegten Unterſchrift: „als Lehnhof,“ alle 
Pupillen = Angelegenheiten, nebft der Er: 
theilung von Alienationsdecreten und dır 
venine aetatis; die Geſchäfte, melde 
zur jurisdictione voluntaria gerichnet 
werden, mit Einihluß der auf das Hypo: 
thekenweſen Bezug habenden Gegenftände 
und Bifitationen der Untergerihte. Im 
Falle der Beſchwerdeführung über das 
Verfahren der Landeshauptmannfchaft 
gehet der Weg unmittelbar an den Lanz 
desheren. Die betreffenden Untergerichte 
find der Landeshauptmannſchaft eben fo 
untergeordnet, wie der fürftl. Regierung. 
Eine befondere Gerichtsbarkeit wird von 
dem Hofmarjhallamte zu Rubolftadt und 
dem Militairgericht ebendafelbft ausge: 
übt, Das Nähere über die Gericdhtever: 
faffung und die Gompetenz aller dieſer 
Serichtsftellen ift in bem von dem Ber: 
faffer herausgegebenen „Juſtizorganismus 
der Deutfchen Bundesſtaaten,“ Reipzig 
1336, bei Weber, angezeigt zu finden. 
Rülfingen. — — an der Ab: 
lady. — 106 9. 663 E. — Fürft. Hohen: 
zolern-Sigmaringen. — Fürftl. Oberamt 
Giamaringen. — Dofger. Sigmaringen. 
NHuensiek. — Bauerfhaft und Dorf 
an ber Niefe, nad Schmwalenberg ein 
gepfarrt. — 11 9. 49 E. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Schwalenberg.— 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, conceurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 
MHugenbergen oder Ruhebergen 
bei Damburg. — Wärbder der Eilbinfel 
MWaltershof, zum Kirchſpiel St. Pauli 
gehörig. — H. u. E. f. bei Walters— 
hof. — Freie DHanfeftadt Hamburg. — 
Landprätur der Marfchlande zu Hamburg. 
— Senat der freien Hanfeftadt Hamburg. 
— Die Länderei enthält 94 Morgen. — An 
der nordöftlichen Seite der Infel ift eine 
Kornwindmühle, 
Huggelb. — D nach Benbern 


orf, 
eingepf. — 90 9. 534 
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Liechtenſtein. — Untere Landſchaft (vor: 
mals Reichsherrſchaft) Schellenberg. — 
Dberamr Vaduz. — Fürſtlich Kiechtens 
ftein’ihe Hofcanzlei zu Wien. 

Huhla. — Flecken, mit 1 großhere 
z0glichen Sagdhaufe und 2 Kirden. — 
553 9. 3005 E. — 1) Großh. S.:Weis 
mar:Eifenad. — Kr. Eiſenach, z. Thl., 
mit 240 9. 15383 €. — Juſtizamt Eis 
ſenach. — Griminalgeriht Eifenad. — 
Landesregier. Eiſenach. — 2) Herz. ©.s 
Goburg=: Gotha. — Fürft. Gotha, zum 
Theil, mit 313 9. 1472 €. — 1) Pa: 
trimonialgeriht Thal, über 213 9. mit 
958 E.; 2) Juſtizamt Tenneberg, über 
100 9. mit 514 E. — Juftizcollegium 
Gotha. — Ruhta, diefer ſchon im 11. Jahr⸗ 
hundert angıbaute Fabrik: und Bades 
ort, liegt in einem engen Thale des Thüs 
ringer Waldes, zwifchen hohen, waldigen 
Bergen bingıbaut, krümmt ſich mit dem 
Bache Ruhl (oder Erbftrom), der ihn 
in 2 Theile fcheidet, beinahe eine Stunde 
lang an den Füßen dieſer Berge bin. 
Der Bad) beftimmt die Grenze zwifchen 
Eiſenach und Gotha fo genau, daß oft 
von manden Häuſern ein Theil im 
Gotha’fchen, der andere im Eifenady’ichen 
liegt. Bon den beiden Zheilen liegt der 
Gotha’fche öftlich, die Eiſenach'ſche weft: 
ih am Flüßchen. Die Häuſer find 
meiftense an den Abhängen der fteilen 
Berge erbaut. In der Eiſenacher Hälfte 
liegen: das obgedadhte Jagdhaus, 4 Mahl⸗, 
1 Oel-, 1 Graupen: und 2 Schleif⸗ 
müblen, ferner 1 Eifens, 1 Zainham— 
mer und 1 Förfterei. — Der Gotha'ſche 
Theil enthält 1 eigene Pfarrkirche, 1 Schule, 
2 Gaftyöfe und 1 Körfterei und ift audy 
der Sig eines geiftlichen Untergerichts. 
Wie oben bemerkt ift, befteht der Go⸗ 
tba’fhe Theil wieder aus 2 Unterabs 
theitungen, nämlich aus dem unmittels 
baren Amtsantheile, und dem mittels 
baren oder dem Thal'ſchen Ritterautös 
antheile. — Der Drt bat einen. Jahrs 
markt, weldyer auf der Gotha’ichen Seite 
gehalten wird. Außerdem wird abmedy: 
felnd auf der Eiſenach'ſchen u. Botha’fchen 
Seite ein Wochenmarkt gehalten. — Die 
Einwohner find außerordentiich betriebs 
fam. — Es werben bier in erftaunlicher 
Menge meerfchaumene Pfeifenköpfe, Ber 
fchläge dazu, Mefler und Gabeln, Schlöſſer 
und Schlüffel, Feilen, allerlei Kämme, 
Spinn= und andere Maſchinen, lederne 
Beutel und Handfchuhe, Pfeifenröhre, 
Tabak, Papiermahemwaare u. f. w. vers 


E. — Fürſt. fertige und verhandelt, — Der Ackerbau 


ift wegen ber Walbungen und fteilen 
Berge unbebeutend. Im Jahre 1737 
wurde auf der Eiſenach'ſchen Seite eine 
mineralifhe Quelle entdedt und ber 
Herzog Karl Auguft von Weimar ließ 
1785 eine Brunnenanftalt einrichten, auch 
mit Gebäuden und Gängen verfehen. Die 
Wirthſchaft dazu ift im FKorfthaufe, wel: 
ches mehrere Badezimmer u. f. w. ent: 
hält. Das Waſſer der Quelle gehört 
unter die Stahlwäffer und wirkt gegen 
Nervenihwäde und Gicht. 

Hublkirchen, — Kathol. Pfkof. — 
121 9. 784 E. — Ghurf. Heſſen. — 
Prov. Dberheffen. — Kr. Kirchhain. — 
Juſtizamt Neuftadt. — Oberger. Mar: 
burg. — Das Dorf liegt in einem Thale 
an der Antreff. Die ehemalige Burg der 
Zamilie von Ruhlkirchen ift durch den 
Landgrafen Heinrich I. zerftört worden. 

Hub: Mühle b. 3oppothen. — Mühfe, 
nach 3oppothen eingepf. — 19.7. — 
Fürft. ReußsGreiz. — Juſtizamt Burgf. 
— Regierung Greiz. 

NHubftetten b. Sigmaringen. — Df., 
nad Linz im Badiſchen eingepf. — 23 9. 
143 E. — Fürft. Hohenzollern » Sigma= 
ringen. — Fürftl. Oberamt Wald, — 
Hofgeriht Sigmaringen. — Der Ort 
gehört zum Gemeindeverband Riedets— 
weilee und war früher ein Beftandtheil 
ber Abtei Wald, 

übeland. — Eifenhüttenort an der 
Bode. — 53.9. 383 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Fürft. Blankenburg. — Ju: 
ſtizamt Blankenburg. — Kreisger. eben: 
daſelbſt. — Dberlandesgeriht Wolfen⸗ 
büttel. — Bei dem Orte find: 1 Hochofen 
und 1 Kreifchfeuer, 1 Blankfchmiede und 
1 Papiermühle, fämmtlid von der Bode 
getrieben. In ber Nähe das romantifche 
Kreuzthal mit den Blankenburger 
Marmorbrüchen, einer Marmor:Mühle, 
bie auch aus dem ſchönen Porphyr der Nach⸗ 
barſchaft Bafen verfertigt, und den Tropf⸗ 
fteinhöhlen, Baumanns: u. Bielehöhle. — 
Poftwärterei und Oberhütteninfpection, 
wozu gehören: die Eifenhütten zu Rübe: 
land mit 1 Hochofen, 1 Gupolofen, 
2 Friſchfeuern und 1 Arenfchmiederei 
zu Neuwerk, Ludwigshütte, Altenbrad, 
Tanne; ferner die Eifenfactoreien zu 
NRübeland und zu Zanne; die Nebennic- 
derlage zu Blankenburg, die Marmor: 
Mühle unweit Rübeland und die @elberde: 
Grube bei Blankenburg. 

Hübenhof bei Hattenhof. — Hof, 
nach Hattenhof eingepf. — 19.10 €. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Zulda, — Kr. 
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Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober: 
gericht Fulda. 

Rückerode b. Hundelshaufen. — Hof. 
nad Hundelshaufen, — 19.9. — Ehurf. 
Heflen. — Prov. Niederheflen. — Kreis 
Wisenhaufen. — Juſtizamt Wigenhaufen. 
— Dbergeridht Caſſel. 

Rückeroth. — Standesherrl. Df., mit 
evangelifcher Pfarrkirche, hinſichtlich ber 
Katholifhen nah Herſchbach eingepf. — 
29 9. 176 €. — Herz. Naſſau. — Her= 
zoglih Naſſauiſches und fürfttih Neus 
wiedifches Juſtizamt Setters. — Grimis 
nalger. Dillenburg. — Hof: und Appellas 
tionsgericht Dillenburg. 

NHückers. — Df., mit FE, v. Mar: 
bay. — 45 9. 300 E. — Ehurf. Heflen. 
— Prov. Fulda. — Kreis Hünfeld. — 
Zuftizamt Hünfeld. — Dberger. Fulda. 

Nückers. — Dorf, mit Kill. von 
Flieden. — 105 9. 868 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Zuftizamt Neuhof. — Oberger. Fulda. — 
Das Dorf hat 2 Jahrmärkte. — Dazu 
gehören 9 Mühlen und Höfe, 

Nückersdorf. — Pftdf. — 33 9. 
231 &.— a) Großh. S.⸗«Weimar-Eiſenach. 
— Kr. Weimar, 3. Thl. (mit 7 9.46 E. ). 
— Patrimonialger. Thränig. — Crimi⸗ 
nalgericht Weida. — Landesregier. Weis 
mar. — b) Herz. ©. = Altenburg, 3. Thl. 
(mit 26 9. und 185 E.). — 1) Patris 
monialger. dafelbft, über 7 H. mit 55 E.; 
2) Patrimonialger. Blankenhayn, über 
1 Gut mit 9 E.; 3) Juſtizamt Ronne: 
burg, über den größten Thl. an 18 9. 
mit 121 €., binfichtlich der Obergeridhts: 
barkeit aber ausſchließlich. — Juſtizcoll. 
Altenburg. j 

NHückersdorf b. Cahla. — Df., nad 
uHıftädt eingepf. — 20 9. 112 E. — 
Herz. S.:Altenburg. — Patrimonialger. 
uhlſtädt. — Juſtizcollegium Altenburg. 

Niückersfeld. — Df., nad Oberhülfa 
eingepf. — 89.66 E. — Churf. Heflen. — 
Prov. Niederheflen. — Kr. Homberg. — 
Zuftizamt Homberg. — Oberger. Gaffel, 

Rückershauſen. — Df., mit Fit. 
v. Neukirchen. — 24 9. 132 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prod. Oberheffen. — Kr. Zie⸗ 
genhain. — Juſtizamt Neukirchen. — 
Obergericht Marburg. 

Nückershaufen. — Df., nad Neuns 
kirchen hinfichtlich der Evangelifdhen, nad 
Mengerskirchen hinſichtlich der Katholis 
fhen eingepf. — 13 9. 89 E. — Berz. 
Naffau. — Juſtizamt Rennerod. — Cri⸗ 
minalger. Dillenburg. — Dof= und Ap= 
pellationsgericht Dillenburg. 


Hückershaufen. — Df., mit wan: 
gelifcher Filk. v. Kettenbach, hinſichtlich 
der Katholiſchen nach Daisbach einge— 
pfarrt. — 59 9. 363 €. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Wehen. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Dof- u. Appellationsger, 
Ufingen. — Bei dem Dorfe befinden fich 
1 Mühle (Unter Mühle) u, 1 Eifen: 
fteingrube., 

HNückers: Mühlen oder Mühlen 
im Rüdersgrunde. — Mühlen, nad) 
Großkroͤbitz eingepf. — 3 9. 21 E. — 
Herz. S.-Altenburg. — Patrimonialger. 
Altenberge. — Juftigcollegium Altenburg. 

Hückerswind. — Kieines Df., nad 
Effelder eingepf. — 19 9. 104 €. — 
Herr. S.:Meiningen. — Kreis: u. Stadt: 
gericht Sonneberg, mit Competenz über 
bie Erimirten. — Oberlandesgericht Hild: 
burabaufen. 

—— b. Flieden. — Hof, nach 
Flieden eingepf. — 1 H.9E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Suftizamt Neuhof. — Oberger. Fulda. 

NHückingen, — Pfvf., mit einem 
herrſchaftlichen Hofe. — 95 9. 852 €. — 
Churf. Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Hanau, — GChurfürftt., fürftt. fen: 
burg'ſches Juſtizamt Langenfilbold. — 
Obergericht Hanau. — Das Dorf, in der 
Ebene der Kinzig, über welche hier eine 
Brüde führt, befigen feit 1759 die Grafen 
v. Sienburg ald Gefammtgut. Bon den 
Einwohnern find Juden. 

Nüden bei Afchenhaufen. — Wü— 
ftung. — Großh. S.:Weimar:Eifenach. — 
Kr. Eiſenach. — Patrimonialger. Aſchen⸗ 
haufen. — Griminalgeriht Dermbad. — 

"Landesregierung Eifenad). 

Nüdersdorf. — pftof. — 110 2. 
595 €. — a) Herz. S.:Altenburg (4. Thl., 
‚mit 48 9. u. 310 €.). — Rreisamt Eifen: 
berg. — Suftizcollegium Altenburg, — 
o)nückL Reuß. Herrſchaft Gera (+. Thl., 
excl. Pfarre und Schule, mit 62 9. mit 
375 E.). — Juſtizamt Gera. — Landes: 
‘regier. Gera. — Das Dorf, in einer wal: 
digen Gegend belegen, hat 2 Mühlen, 
die Bach: (Stöbnig:) und 1 Windmühle. 
‚Die Kirche des Dorfes gehört zum Alten: 
burgifchen Hoheitsantheile. — Danbel 
mit Waldbeeren, Holzſamen unb Holzs 
waaren. Landfuhrleute, Steinhaucı. 

Hüdesheim. — Hübfche Stadt in 
einer der ſchönſten Gegenden des Rhein: 
gau’s, mit 2 Kirchen, hinfichtlich der Evan: 
gelifhen nad Erbach im Rheingau eins 
gepfarrt. — 320 9. 2262 €. — Herz. 
Raflau. — Juſtizamt dafelbfl. — Gri: 
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minalgericht Wiesbaden. — Hof: und Ap⸗ 
pellationgger. Ufingen. — Weinbau und 
Weinhandel (2 große Weinhandlungen) ; 
Schifffahrt. Der Weinbau ift bedeutend, 
indem ber Drt an 1,500 Morgen Reb: 
land bat. Der befte unter allen Rüdes— 
heimer Weinen wädhft auf dem fogın. 
Berge, einer fteilen, in 180 Terraffen ab- 
getheilten Weinhöhe, die 400 Morgen 
enthält und auf der alle Stellen, wo ber 
Boden zu felfig und ohne Erde ift, mit 
fünftlihen Berpflanzungstörben beſetzt 
find. : Die andern beſſera Lagen find im 
Dinterhaus , Oberfeid und Rottland. 
Merkwürdig find die 4 Burgen zu Rü- 
desheim, bie ſich aus der Vorzeit erhalten 
haben, ald: die Riederburg, zunädft 
am Rheine, und die Hauptburg, welde 
der jetzige Befiger, der Graf v. Ingels 
beim, vor fernerm Verfall gefichert hat, 
und in welcher Wendeltreppen in die nady 
altım Rittercoftüme eingerichteten Wohn= 
zimmer u.auf diethurmartigen Binnen mit 
der herrlichften Ausficht führen ; die obere 
oder Brofenburg, unmittelbar an die 
Niederburg ftoßend, mit einem Graben 
umſchloſſen und aus einem vieredigen 
Zhurme und einem noch zum Thiil be= 
wohnten Gebäude beftehend; die Vor— 
dberburg, mitten in Rüdesheim, von 
der nur ein Thurm übrig iſt; und die 
Brömferburg oder neue Burg, in 
dem obern und höchften Theile der Stadt 
belegen, ein großes Gebäude, worin der 
Nitterfaal und die Kapelle merkwürdig 
find. Auch verdient bemerkt zu werden: 
der vielbefuchte Niedermwald, auf einer 
Höhe bei Rüdesheim, welchen der vor: 
malige Befiger in einen reigenden Park 
verwandelt und bafelbft ein niedliches 
Schloß erbaut hat, von deſſen Belvedere 
man eine überrafchende Ausfidt in die 
furdtbare Ziefe des Rheins und in 
das finftere, romantifcye Rheinthal bis 
Bacharach hinab genicht. Auf einem Vor: 
fprunge des Berges fteht ein kleiner, tunder, 
auf8 Säulen rubender Tempel, wo man den 
ganzen paradiefiichen Rheingau mit allen 
Krümmungen des majeftätifchen Rheins 
vor ſich hat, ſowie von der fogenannten 
Roffel, einem ruinenartig errichtiten 
Gebäude auf einer hinausragenden, ſchrof⸗ 
fen Selfenfpige des Niederwaldgebirger. 
Auf dem Gipfel des Felſenberges, mo 
bie Blume bes Rüdesheimer Weines wächſt, 
liegen bie Ruinen dis Schloffes Ehrenz 
fels, dem gegenüber mitten im Rheine 
auf einer Felfeninfel der berüchtigte 
Mäuſethurm ſteht. — Die empfehlene- 
j 39 


merthiften Gaſthoͤfe find: Engel, Adler, 
Schiff, Schwan. — Rüdesheim ift auch der 
©ig eines Steueramtes, einer Poſtverwal⸗ 
tung und eines Fatholiihen Decanats. 

Nüdigheim. — Pfof. am Krebsbache, 
mit 1 Rittergute. — 84 9. 516 €. — 
Ehurf. Heflen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Hanau. — Landger. Hanau. — Ober: 
geriht Hanau. — Die Gebäude und 
Güter der ehemals hier gewefenen Jo— 
hanniter-Ordens-Commende find jetzt 
Stagatseigenthum. 

Nüdigheim. — Df., mit Filk. von 
Amöneburg. — 51 H. 346 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Kirchhain. — Juſtizamt Amöneburg. — 
Dbergericht Marburg. 

Nühen. — Df. — 33 H. 273€. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Bors: 
felde. — Kreisger. Helmftädr, — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Hühle. — Pfkof. an der Wefer. — 
589.452 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Holzminden. — Kreisgericht 
ebendajelbfi. — DOberlandesgeriht Wol⸗ 
fenbürtel. 

Hühme od. Rbüme. — Df. an der 
Schunter. — 12 9. 109 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Riddags— 
haufen. — Kreisgericht Braunſchweig. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Hümmer. — Df. — 23 9. 174 €. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Vors- 
felde. — Kreisger. Helmflädt. — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Hüningen. — Kdf. — 32 9.283 E. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Rid: 
dagshauſen. — Kreisger, Braunſchweig. 
— Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

NHüninger Thurmi b. Rüningen. — 
Einzeines Zoll-Haus. — 1 H. 7 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Rid⸗ 
dagshauſen. — Kreisger. Braunfchweig. 
— Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Hüfjels: Mühle db. Rengerspaufen.— 
Muhle, nad) Rıngershaufen eingepf. — 
19.8 E. — CEhurf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kreis Frankenberg. — 
Zuftizamt Frankenberg. — Obergericht 
Marburg, 

Rüſßdorf b. Weida, — Dorf, nad 
Waltersdorf eingepf., mit 1 Rittergute 
und 2 Müblen. — 11 9. 62 E. — 
roßh. S.⸗Weimar⸗Eiſenach. — Neu: 
fädter Kreis. — Patrimonialgıridt da: 
ſelbſt. — Griminalger. Weida. — Lanz 
desregier. Weimar. — Die 2 Mühlen 
find: die Waltersdorfer und bie 
Sula:Müple an der Eifer. 


Nüttmannsdorf. — Kleines Dorf, 
nad Neuftadt an der Haide eingepf, — 
10 9. 61.€. — Herz. ©.:Goburg:@o: 
tha. — Fürft. Coburg. — 1) Patrimos 
nialgeriht Weißendbrunn vorm Wald; 
2) Patrimonialger. Derlsdorf, 3. Thl.; 
3) Juſtizamt Neuftadt an der Haide, 
übır 6 H. — Juftizeollegium Coburg. 

Rumbeck. — Df., nad Fuhlen eins 
gepfarrt. — 90 9. 525 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Riederheffen. — Grafs 
ſchaft Schaumburg. — Landger. Rins 
teln. — Dberger. Rinteln. 

Humpenheim. — Pfarrdf. am lin: 
fen Mainufer, mit 1 Schloſſe. — 74 9. 
497 E. — Ghurf. Heſſen. — Provinz 
Hanau. — Kreis Hanau. — Landaer. 
Hanau. — Dbergeriht Hanau. — Das 
Dorf, ummauert, bat eine fchöne Rage, 
Das Schloß, frir 1834 Friedridsans 
lage genannt, gehört dem Landgrafen 
Frirdrih von Heſſen-Kumpenheim. Es 
zeichnet fi durch einen fhönen Park und 
herrliche Baumfchulen in feinem Garten 
aus. Die Kirche des Drtes liegt jegt 


I innerhalb ber Parkanlagen, und außers 


halb der Ringmauer des Dorfes ift eine 
neue Gaſſe angelegt. Das Dorf hat 
eine Käbre und ein Möbelmagazin. 
 Numpen: Mühle b. Haſſelbach. — 
Mühle. — 1 H. 10 E. — Herjogthum 
Naffau. — Juſtizamt Ufingen. — Gris 
minalger. Wiesboden. — Hof- und Ap⸗ 
pellationeger. Ufingen. 

Numsdorf b. Dildieleben. — Wü: 
ftung. — Großh. S.:Weimar:Eifenah.— 
Kr. Weimar. — Juſtizamt Didieleben. — 
Criminalger. Weimar. — Landesregier. 
Meimar. . 

Runkel. — Statt an ber Lahn, mit 
1 fteinernen Brüde, 1 Bergichloffe-und 
2 Kirhen, hinſichtlich der Katholiſchen 
nach Villmar eingepfarrt. — 150 H. 
895 E. — Herz. Naſſau. — Herzoglich 
Naſſauiſches und fürſtlich Neuwiediſches 
Juſtizamt daſelbſt. — Criminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations⸗ 
gericht Dillenburg. — Oberförſterei. — 
Die Stadt iſt ſtandesherrlich, nebſt dem 
größten Theile des Amtsbezirkes. Von 
dem mit einem breiten, tiefen Gras 
ben umgebenen Berafchloffe ift der obere 
Theil auf der Spige des Felſens zers 
ftört, der untere aber mit mehreren 
Zhürmen und mweitläuftigen Grbäuben 
noch bewohnt. Weber die Lahn geht eine 
fteinerne Aufzugsbrüde, -auf der in ber 
Mitte ein großes bewohnbares Gebaͤude 
ſteht. — Runkel ift auch dir Sig eines 


evangelifhen Decanatd. — In ber Nähe 
giebt es Eifengruben. — Bon der Stadt 
bat eine Standesherrfchaft des Fürſten 
von Wied» Runkel unter Raffauifcher 
Dberhobeit den Namen, die zum Theil 
in der Preußiichen Provinz Niederrhein 
an der Lahn liegt. Der Naſſauiſche 
Theil begreift, außer der Stabt, 17 Dör: 
fer mit 8745 Einwohnern, und ift feit 
der 1824 erfolgten Erlöfchung der Rinie 
MWied-Runkel an den Fürften von Wied: 
Neuwied gefallen, ter zu Dierdorf ſei— 
nen Sig bat. Derfelbe ift wegen feiner 
Standeshberrichaften , erblicher Landſtand 
in dem Herzogthume und gebornes Mit: 
glied der Herrenbank. Uebringens fiehe 
auch Di Ar : 

Hunfelfteiner Müble bei Hein: 
jenberg. — Mühle. — 19. 10€ — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Ufingen, — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Apvellationsger. Uſingen. 

Nunsdorf bei Altenburg. — Dorf, 
nad Gieba eingepf. — 20 £. 124 E. — 
Herzoath. S.⸗Altenburg. — Patrimonialr 
gericht Hainichen. — Juſtizcoll. Alrenburg. 

Hunftedt. — Kirchdorf. — 32 9. 
301 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju: 
ſtizamt Schöningen, — Kreisger. Helme 
ftädt. — Oberlanderger. Wolfenbüttel. — 
Hörfterei über das Forſtrevier Runftedt 
von 3929 Waldınorgen. 

Nuppach. — Dorf, nah Meudt 
eingepfarrt. — 37 9. 227 E. — Her. 
Raffau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof⸗ und 
Appellationgger. Dillenburg. 

Huppels :- Mühle bei Rüders. — 
Muͤhle, nah Ruders eingepf. — 1 9. 
8 €. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Neupof. — 
Oberger. $utda. 

Huppenrod(e). — Standröherrliches 
Dorf, nam Kirchahr hinfichtiich der Kas 
tbolifhen, nad Iſſelbach binfichtlich der 
Evangeliihen eingipf. — 79. 43 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Dietz. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof⸗ und 
Appellationsgericht Dillenburg. — Das 
Dorf gehört zur Grafſchaft Holzappel. 

NRuppersdorf. — Pfarrkirhof. am 
rechten Ufer der Saale, mit 1 Ritter⸗ 
gute. — 54 9. 370€ — Fürſtlich 
Reuß. Hecrſchaft RLobenftein = Ebersdorf. 
— 1) Patrimonialgericht daſelbſt, über 
15 baibe Höfe; 2) Juſtizamt Kobenftein; 
3) Juſtizamt Saalburg, über 1 ganz 
zen und 1 halben Hof. — Kandesregie: 
zung Gera. 
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Nupperts (Rupporechté od. Rupe 
pers) bei Solz. — Hof, nad Morde 
beim eingepf. — 6 9. 31 E. — Her 
S.:Meiningen. — Kreiss und Gtabtger. . 
Meiningen, mit Competenz über bie 
Erimirten. — Dberlandesgeriht Hilde 
burabaufen. 

NHuppertshain. — Dorf, nad Epe 
ftein, hinſichtlich der katholiſchen Eins 
wohner nad Fiſchbach eingepf. — 37 9, 
225 E. — Herz. Roffau. — Juſtizamt 
Königftein. — Griminalger. Wirsbaden.— 
Hof= und Appellationsger. Ufingen. 

Huppertshofen. — Df., mit evans 
geliicher Pfarrk. — 48 9. 289 €. 
Herz. Raſſau. — Juſtizamt Raftärten, — 
Sriminalger. Wiesbaden. — Hofs und 
Uppellationsaer. Ufingen. 

upperts:M üble b. Aimendorf. — 
Mühle, nad Almendorf eingepfarrt. — 
198€. — CEhurf. Heſſen. — Prov, 
Fulda. — Kreis Fulda. — Landgericht 
Fulda, — Dberger. Fulda. 

Husbend. — Dorf am Schauen: 
burger Walde, nad Meinfen eingepf. — 
51 9. 297 E. — Fürſt. Schaumburgs 
Lippe. — Juſtizamt Bückeburg. — Re⸗ 
gierung Budeburg. . 

Ruſitz oder Roſitz b. Gera. — Df, 
nad) Roben eingepf. — 17 9. 138 €. — 
Fürftl. Reuß. Derrfhaft Gera. — Par 
trimonialger. Steinbrüden mit Roben.— 
Landesregier. Gera. — Das Dorf ents 
hält 6 Spann: und 11 Handgüter. 

Nußdorf. — Großes Dorf, mit Fie 
tialt. von Kaufungen, mit 1 Mable 
müble.. — 157 9. 1031 E. — Herz. 
S. ⸗Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Zuftigeollegium Altenburg. — Das Dorf 
liegt entfernt, im Erzgebirge Sachſens. 

Nußdorf bei Weida. — Dorf, nad 
Hilbersdorf eingipf., mit 1 Mühle — 
2: 9. 131 E. — Großh. S.⸗Weimar—⸗ 
Eiſenach. — Neuftädter Kreis. — Par 
trimonialger. Endfhäs. — Griminalger. 
Weida. — Landesregierung Weimar, 

Nußhütte bei Schmalenbuche. — 
Dorf, nah Neuhaus einarpf. — 9 D. 
54 € — Fürſt. Schm.-Rudolftadt. — 
Oberherrſchaft. — Juſtizamt Oberweiß⸗ 
bach. — Regierung Rudolſtadt. 

·Mutha (Roda genannt) b. Jena. — 
Filialdorf von Lobeda, an der Roda, mit 
2 Mühlen. — 20 9. 118 E. — Großh. 
S.⸗Weimar⸗Eiſenach. — Ar. Weimar. — 
Patrimonialger. Wölnig mit Rutha. — 
Sriminalger. Weimar. — Landesregier, 
Weimar. — Die 2 Mühlen heißen die 
Ober⸗ und ———— 
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Nuttersdorf. — Pfarrlicchdf., mit 


Huxbrucher Zoll b. Zrautenftein. 


1 Mahl: und Schneidemühle. — 31 9. | Zollyaus. — 19. 8 E. — Herz. Braun: 


207 ©. — Herzogth. S.-Altenburg. — 


ſchweig. — Juſtizamt Haffelfelde. — 


Zuftizamt Roda. — Zufligcollegium Al: | Kreisger. Blankenburg. — Oberlandes⸗ 


tenburg. 


gericht Wolfenbüttel. 


©. 


Saalbach bei Pottiga. — Weiler, 
nad Fröſſen eingepf. — 6 9. E. — 
Fürftih Reuß. Herrſchaft Lobenftein- 
Ebersdorf. — Zuftizamt Hirfhberg. — 
Randesregier. Gera. — Der Ort, dicht 
an ber Saale und an ber Baierfchen 
Grenze belegen, befteht aus 1 Wirths⸗ 
baufe mit einer bedeutenden Brauerei, 
1 Mühle, 1 Gerberei u. 3 Eleinen Häufern. 
- Saalborn. — Pfldf., mit 1 Erb: 
lehngute. — 47 9. 207 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
Suftigamt Berka mit Zonndorf, — Gri: 
minalger. Weimar. — Landesregierung 
Weimar. — Vorzügliche Bierbrauerei. — 
Der Reißberg, ein im nahen Walde 
gelegenes Gafthaus. 

Saalburg. — Stadt an der Saale, 
mit 1 Pfarrkirche und 1 Schloſſe. — 
161 9. 1134 E. — Fürftl. Reuß. Herr: 
haft Gera. — 1) Stadtrath daſelbſt, 
mit befchränfter Surisdicetion über 122 9.; 
2) Zuftigamt dafelbft, über 38 9.; 3) Ge: 
richt des Kirchkaftens bdafelbft, über 
1 lehnbares Haus an der Saale. — 
Landesregier. Gera. — Gaalburg, am 
tiefften, fübmeftlichen Gehänge bes hohen 
Gulm, in einem fchönen, tiefen Thale 
belegen, ift fehr alt, und hat aller Wahr: 
fcheinlichleit nad) ſchon zu Ende bes 
13. Jahrhunderts Stadtrecht gehabt. — 
Die Stadt hat an geiftlidhen Gebäuden, 
außer der Kirche St. Mariae Virginis, 
welche urkundlich ſchon 1311 vorhanden 
war, 1 Inſpectors- oder DOberpfarr: 
wohnung, 1 Archidiaconats: und 1 Schul: 
wohnung; an herrfchaftlichen Gebäuden: 
das alte Schloß nebit Thurm, das Amt: 
baus nebft Frohnveſte, das Dobened’fche 
Vorwerk (meldyes ehedem ein Burggut 
gewefen und zu dem Schloſſe Saalburg 
gehört hat), und das Zummelhaus; an 
Rathögebäuben und Bürgerhäufern (und 
zwar unter Hathejurisdietion): das 
Rathhaus, 1 Rathödienerwohnung und 


Gemeindehaus, 97 Häufer innerhalb ber 
Stadt und Borftadt, 1 Hospital; und 
(unter Amtsjurisdiction) 3 Häufer, incl. 
1, ſo ehemals ins Rittergut zu Zoppo⸗ 
then, jest ins fürftliche Amt Burgk ges 
hört. Bon den Bürgerhäufern ftehen 
38 außerhalb der Stabt an der Saale, 
und zwar 7 unter Raths-, 30 unter 
Amts- und 1 unter Jurisdiction des 
Kirchkaſtens. — Zur Stadt gehören : das 

Stunde bavon nördlich gelegene Klos 

er zum heiligen Kreuz, weldes 
noh aus einem alten Kloftergebäube 
(jest herrſchaftlichen Heumagazin) unter 
Amtsjurisdietion gehörig, einigen alten 
Mauern (ded etwa 1304 von den Ge 
brüdern Heinrich auf Schleiz errichteten 
Giftercienferinnentlofters) und 10 Häus 
fern, unter Rathsjurisdietion gehörig, 
beftehet, und als eine Vorſtadt von 
Saalburg angefehen wird, deren Ein: 
wohner Mitbürger heißen; ferner der 
Klofter: oder Thalhammer, einige 
bunbert Schritte von Saalburg entfernt, 
am Ausfluffe des Werteraubadhes in die 
Saale, wo 2 Häufer nebft dem Hammer 
Ganzleilcehn und der Amtsjurisdietion, und 
4 Häufer, incl. 1im Thale(das Thalgut) 
der Rathsjurisdietion untergeben find ; die 
Klofter: Mühle, dem Thalhammer ge: 
genüber, an der Saale, unter Amtsjuriss 
dietion; u. die Kran ichs- oder Herren 
Mühle, nahe bei ber Stabt, oberhalb 
ber Brüde an der Saale, ebenfalls un= 
ter Amtsjurisdietion. — Saalburg ift ber 
Sig eines fchriftfäfligen Stabtrathes, 
welcher die GoHatur der Kirde und 
Schule hat, des oben ſchon genannten 
fürftlihen Juſtizamtes, eines Polizeidi: 
rectors, eines geiftlichen Inſpectionsam⸗ 
tes, einer Kornfchreiberei, einer Körfterei 
und einer ÖSteuerhebeftelle. — Für den 
Unterricht beftehben hier 1 Knabenfchule 
in 2 Klaffen und 1 Mädchenſchule. — 
Neben den gewöhnlichen flädtifchen Ge⸗ 


werben wirb hier beſonders Holz⸗ und 
Ochſenhandel getrieben. Uebrigens hat 
die Stadt 1 Gafthof und 5 Jahr- und 
Biehmärkte. — Ueber die Saale führt 
eine hölzerne, jedoch auf fleinernen Säus 
fen ruhende Brüde, melde nad ihrer 
Abbrennung dur die Schweden (1638) 
wiederhergeftellt worden ift (1670). — 
Die Stadt maht mit ben zum Bezirk 
des Juſtizamtes gehörigen 7 Dörfern, 
mehreren Einzelnbefigungen (Mühlen, 
Vorwerken und Hämmern) eine eigene 
Pflege aus, und gehört zu ben Beſitzun⸗ 
gen, weldye den beiden jüngern Zweigen 
des fürftl. Haufes Reuß:Plauen (Schleiz 
und Robenfteins@bersdorf) gemeinfam find. 


Diefes Befigverhältniß gründet ſich auf 


eine im Jahre 1666 erfolgte Landesthei⸗ 
lung. Als nämlich in diefem Jahre Hein 
rich IX. zu Schleiz ohne Leibeserben 
ftarb, nahm der bisherige Herr von 
Saalburg, Heinrich I., Schleiz an und 
trat dagegen Saalburg als Erbportion 
an den Heren von Gera, Heinrich Il., 
ab, und ift feitdem beftändig bei Gera 
verblieben. Bei einer früheren Theilung, 
im Jahre 1647 (nad dem Tode Hein: 
richs Poftyumi), wurde das Loos Hein 
richs J., eines Enkels des Verftorbenen, 
um ber Ausgleihung willen durdy meh: 
rere Ortfchaften aus den Herrſchaften 
Schleiz und Kobenftein vergrößert, bie 
erftgedacdhte Theilung aber ftellte die alte 
—— der Pflege Saalburg wie⸗ 
er her. 

Saaldorf. — Dorf an der Saale, 
nach Lobenſtein eingepfarrt. — 32 H. 
310 E. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft Lo⸗ 
benſtein⸗Ebers dorf. — Juſtizamt Loben⸗ 
ſtein. — Landesregierung Gera. — Bei 
dem Dorfe ein Vitriolwerk und ein neu 
erbautes Jagdſchloß Weidmanns heil. 

Saalenhof b. Trillfingen. — Herr⸗ 
ſchaftlicher Hof, nad Zrillfingen einge: 
pfarrt. — 1 9. 9 E. — Fürft. Hohen: 
zolfeern: Sigmaringen. — Fürftl. Ober: 
amt Haigerlod. — Hofger. Sigmaringen. 

Saalfeld; — (f. Alte). 

Saalfeld. — Stadt, mit 1 ſchoͤnen 
Schloſſe, 3 Kirchen und 3 Rittergütern. 
— 613 9. 4417 E. — Herz. Sadji.: 
Meiningen. — Fürft. Saalfeld. — Kreis: 
und Stadtgericht dafelbft, mit Gompe: 
tenz über Erimirte. — Oberlandesgericht 
Hildburghaufen. — Saalfeld, die Haupt: 
ftadt des Fürftenthbums und eine ber 
älteften Städte Thüringens , wie des 
DOfterlandes, liegt in einer überaus fchö- 
nen und fruchtvaren Gegend, zwifchen 
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Anhöhen und Bergen, bit am linken 
Ufer bee Saale, Über melde von ber 
Stadt aus eine Brüde führt, und ift 
wohlgebaut, mit einer Vorſtadt, die 
Alte Freiheit genannt. Die 3 Kirchen 
find: die unvollendete Kirche bei der 
Münze, die Stadtlirde zu St. Johann 
mit fchönen Glasmalereien und ber ber: 
zoglihen Gruft, und die marmorirte 
Schloßkirche, in dem fehönen, vom Ber: 
zoge Johann Ernft in einer herrlichen 
Lage, da, wo fonft die Benedictinerabtet 
St. Peter ftand, erbauten, gethürmten 
Schloſſe, beffen Eoftbare Freitreppe, ent⸗ 
züdende Ausfiht und hübſcher Garten 
Bemerkung verdienen. Andere ſehens⸗ 
werthe Gebäude find : das gothifche Rath: 
haus von ziemlichem Umfange und die 
obengedahhte Münze, welche .. ein 
fürftliches Schloß war. — Die in der 
Stadt befindlichen 3 Rittergüter find: 
ber hohe Shwarm, ber Kigerftein 
und der Amtshof (oberer und unterer). 
Saalfeld ift, außer dem oben genannten 
Kreis und Stadtgerichte, der Gig eines 


Berwaltungsamtes, eines Berg: u. Muͤnz⸗ 


amtes, einer Superintendur, einer Land⸗ 
bauinfpection, eines Korft:,Poft: u. Steuer⸗ 
amtes, eines Oberfteuercontroleurs und 
eines Stabtmagiftrats, welcher bie ftäb- 
tifhen Angelegenheiten nach einer provis 
forifhen Stadtorbnung vom 5. Januar 
1834 mit dem aus 8 Stabtälteflen und 
5 Biertelsmeiftern beftehenden Gemeinde⸗ 
rathe und den 16 Stadtverorbneten bes 
forget und wahrnimmt. — Die Stadt 
bat 1 Realfchule und Progymnafium, 
4 Bürgerfchule , 1 Mädchenſchule mit 
2 Elementarktaffen, und 1 Volksſchule, 
welche zufammen nad einem geordneten 
Plane, in Wechfelbeziehung ſtehend, in 
ihren höheren Kreifen ſowohl die Stufe 
zu folgerichtiger Kortfegung eines gelehrten 
Symnafialftudiums, ald auch die Bahn 
zu denjenigen praktiſchen Berufsarbeiten, 
die fein Univerfitätsftudium, wohl aber 
eine wiffenfchaftliche Bildung, erheifchen. 
Sie haben, dermalen in ihrer Entwides 
lung begriffen, in einem Rector einen 
gemeinfchaftlichen Vorſtand und für jedes 
Fach das erforberliche Lehrerperfonal. — 
An Armenanftalten hat die Stabt nur 
1 Siechhof und 1 fürftliches Armenhaus. 
Mit einem Krankenhaufe ift die Stadt 
in neuefter Zeit verfehen worden. — Nah⸗ 
rungszweige: ziemlicher Lands, Fabrik-, 
Holz⸗ u. anderer Handel, ftarke Brauerei 
unb Gerberei, Tuch- und Zeugmeberei, 
Fabriken für Potafche, Tabak, Tuſche, 


—— 


Gidyurien und Effig. Kerner aiebt es hier 
eine Wolke, 3 Mühlen u. 3 Sägen. Was 
den Bergbau anlangt, fo ift derfeibe zwar, 
wie er gegenwärtig betrieben wird, bin: 
fiyttich feines Umfangs nicht mehr zu 
vergleichen mit dem, was er zur Beit 
feiner höchſten Blüthe, im 15. und 
16. Jahrhundert, war. Indeſſen be- 
fdäftigt er heute noch immer viele Berg: 
leute. Der vornehmfte Bergbau befteht 
in dem Rotben Berge, auf dem rechten 
Ufer der Saale. Mit dem Bergbau ſteht 
das Münzweſen in Verbindung. Schon 
in den frübeften Zeiten übten die Deut: 
fhen Kaifer zu Saalfıld in ihrem dor: 
tigen NReichspalafte das Münzregal und 
Erzbifhof Hanno II. zu Cöln erhielt es 
von ihnen in fpäterer Zeit. Diefer belieh 
damit das von ihm zu Saalfeld aeftif: 
tete WBenedictinerkiofter und die Abtei. 
Während diefer Zeit waren aud die 
Grafen, Heinrih XVI. und Günther AV. 
von Schwarzburg, im 3. 1323, laut des 
darüber ausgefertigten Lehnbriefs vom 
22. Jan. deffelben Jahres, mit der Münze 
zu Saalfeld und Blankenburg, fomie 
mit den Bergzerichten an letzterem Drte 
belieben worden, und von diefen bat 
fpäter das Haus Sachſen die Saalfelder 
Münze bekommen, welche den 15.Dee .1571 
som Ghurfürften Auguft auf dem Kreiss 
sage zu Jüterbegk zur Kreismünze ge: 
macht und den 3 Münzflätten des Ober: 
fächſiſchen Kreifes, Stettin, Berlin und 
Leipzig ald vierte beigefügt wurde. Seit 
dem Jahre 1826 find in der Gaalfelder 
Münze für das Herzogthum Eadıfens 
Meiningen 881,828 Fl. 14 Ar. Münıen 
geprägt worden, nämlid : 856,017 Fl. 
33 Kr. Silbermünzen, u. 25,810 51. 41 Kr. 
Kupfergeld. Das Metall zu diefen Müns 
jen wurde zum Theil im Lande felbft 
gewonnen, zum größern Theil aber vom 
Austande bezogen. — Die Münzitätte bat 
eine vorzügliche Ginrichtung, und die neuen 
Maſchinen, welche fich gegenwärtig dafelbft 
befinden, laſſen nichts zu wünfchen übrig, 
— Uebrigens hat Saalfeld 3 Apotheken, 
1 Buchdruderei, 3 Mühlen und 11 Märkte 
(1 RoB: und Vieh, 2 Wells und 8 Kram: 
märfre). — Zur Beförderung und Bers 
vollfommnung des Gewerbeweſens ift am 
10 Dec. 1835, unter fatutariichen Bes 
flimmungen und mit Genehmigung der 
Sandesreyierung ein Gewerboerein gebils 
det. — In der Nähe der Stadt, auf 
dem Wege nad Graba, liegt ein zu er: 
fterer geböriges Schügen haus. Auf dem 
sichten Ufer dar Saale bilden 2 Mühl: 
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\ graben zwei Infeln. Auf einer berfelben 


befindet fi eine große Kupferichmelzhütte, 
welche einen Docdofen, 2 Krummöfen, 
1 Gaarherd und 1 Treibeherd beſitzt. 
' Auf diefer Schmelzhütte werden bie in 
dem BSaalfelder Revier gewonnenen Rus 
| pfererge verfchmolgen, u. die Hütte lieferte 
| aus biefen in den letztern Jahren durch⸗ 
fchnittlih 40 Mark feil Silber, 80 Etr. 
Gaarkupfir, 30 Etr. raffinirte Kobalt: 
ipeife, von welcher letztern der Gentner mit 
110 bis 130 fl. an die Blauforbenwerke 
verkauft wird. Außerdem wurde biefe 
Schmelzhütte mit der Aufbereitung ber 
‚in mebreren Gruben des benachbarten 
Auslandes gewonnenen Kupfererze bes 
ſchäftigt. Bei der Schmelsbütte liegt 
noch das Dr. Geitner'ſche Blaufarbenwerk. 
— Das Fürſtenthum Soalfeld, ein Theil 
der Saalfeld'ſchen Landesportion, von 
Schwarzburg-Rudolſtädtiſchen, Altenburs: 
giſchen, Weimar-Neuſtädtiſchen, Preußi⸗ 
ſchen und Baier'ſchen kanden umgeben 
u. blos weſtlich mit dem Alt-Meiningen⸗ 
ſchen (Oberlande) zuſommenhängend, ent⸗ 
hätt 84 DM., worauf ſich (nach neuern 
ı Zäblunaen) 25,513 Einwohner in 85 Or⸗ 
ten, inel. 4 Städten, brifinden, und be: 
ſteht gegenwärtig aus den 2 Berwaltungss 
Amtsbezirken Saalfeld und Gräfenthal, 
welche mit den Bezirken der dafigen Ges 
richtsſtellen übereinftimmen. Das Für: 
ftentbum machte fonft ein Zubehör des 
Fürftenthbums Altenburg und nachher bis 
aegen Ende des Jahres 1826 einen Bes 
ftandtbeil der Lande bes Herzogs von 
Sachſen-Coburg-Saalfeld aus. In Folge 
des Erbvertrags vom 12. November 1826 
(f.Meiningen) ift diefer kandesdiſtrikt 
von tem Herzoge Ernſt von Sachſen⸗ 
| Soburga an den Herzog von Sachſen⸗ 
Meiningen abgetreren worden. 

Saalgrün db. Harra. — Eingelnes 
Haus, nah Harra cingepf. — LP. 
8 E. — Fürftt. Reußiſche Herrfchaft Los 
benftein:Edersdorf. — Juſtizamt Loben⸗ 
ftein. — Londesregierung Gera. — ir 
nige befondere Theile haben eigene Ras 
men, ald: Müblbera, Hennemanns— 
reutb und Saalhbaus, mit deren 
Einſchluß Saalgrün aus 11 9. mit 82€, 
beftebet. 

Saalhammer b. Pottiga. — Hams 
merwerk, nad Fröffen eingepf. — 59. 
28€ — Fürftl. Reußiſche Herrſchaft 
Lobenſtein-Ebersdorf. — Juſtizamt Hirſch⸗ 
bera. — Landesregierung Gera. 

Saalhof b. Lobenftein. — Einzelnes 

Haus, an der Saale, nad) Lobenftein 
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eingepf. — 1 H. 17 E. — Fürſtl. Reuß. 
Herrſchaft Lobenſtein-Ebersdorf. — Ju— 
ſtiamt Lobenſtein. — Landesregierung 
Gera. 

SaalMühle bei Zeutſch. — Mahl:, 
Schneide: und Lohmühle. — 1H. 8E. — 
Ders. S.⸗Altenburg. — Kreisamt Gahla. 
— Juſtizeollegium Altenburg. 

Saalſcheid bei Seelbach. — Hof, 
nach Singhofen eingepf. — 1 H. 10 €. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Naſſau. — 
Criminalgericht Wiesbaden, — Hof: und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Saalsdorf. — Pfkof. an der Xller. 
— 4% 9. 371 €. — Herzogth. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Helmſtädt. — Kreis: 
gericht ebendaf. — Dberlandesger. Wol⸗ 
fenbüttel. 

Saalthal (Ober- und Unter:) 
oder Alter b. Cahla. — Kleines Dorf, 
mit einer Mahl: und Gchneidemüple, 
nah König eingepf. — 7 9. 41 E. — 
Herz. S. Altenburg. — Parrimonialger. 
Langenorla. — Zuftizcollegium Altenburg. 
— Der Ort ift von Preußifhem und 
Schwarzburg = Rudolftävtifgenm Gebiete 
ganz umgeben. 

Saar bei Steinheide. — Einzelne 
Häufer, nach Steinheide eingepfarıt. — 
5 2. 67 E. — Herz. S.-Meiningen. — 
Kreis: nnd Stadtger. Sonneberg, mit 
Competenz über die Erimirten. — Ober: 
landesaericht Hildburghauſen. 

Saara. — Pfkof., mit 1 Mabl: 
müble. — 27 8. 176 E. — Herz. ©.: 
Altenburg. — 1) Patrimonialger. Löh⸗ 
migen, über 1 9. mit 4 E.; 2) Patti: 
monialaericht Rautenberg, über 1 Gut 
mit 5 E.; 3) Patrimonialger. Oberzetiche, 
über 1.9. mit 6 E.; 4) Kıeisamt Als 
tenburg, über 24 9. mıt 161 &,; bin 
fihtliy der Erbgerichtöbarkeit, in Ans 
fehung der Obergerichtsbarkeit aber aus: 
ſchließlich. — Zuftizcollegium Altenburg. 

Saara ; (i. Groß: u. Klein-). 

Saarbach b Rodach. — Fohlenhaus, 
zur Stuterei Rodach gehörig. — 2 H. 
5 € — Hırj. ©.: Coburg Gotha. — 
Fürft. Coburg. — Suftizamt Rodach. — 
Suftizeollegium Coburg. 

Saarbeck. — Df., nad) Hohenrode 
eingepf. — 56 9. MB E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheflen. — Graf: 
ſchaft Schaumburg. — Landger. Rinteln. 
— Dberger. Rinteln. — Mit dem Dorfe 
it Strüden verbunden. 

Saargrumd. — Kleines Dorf am 
Saarwaſſer, nah Sachſendorf eingepf. 
— 149 94 E. — Hr. S.:Meinins 


gen. — 1) Lands und Stabtgericht 
Eisfeld; 2) Kreis: und Stadiger. Hild⸗ 
burghaufen, binfihtlich der Erimirten. — 
Dberlandesgericht Pildburghaufen: 
aafa. — Zitdf. von dem Diaconat 

in Eifenberg, mit 1 herzogl. Forfthaufe.— 
36 9. 202 E. — Herz. S.⸗Altenburg. — 
Kreisamt Eifenderg. — Juftizeolligium 
Altenburg. 
. Saafen. — Df., nab Raboldshaufen 
eingepf. — 29 9. 188 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Niederbiffen. — Kreis 
Rotenburg. — Juſtizamt Raboldshauſen. 
— Derger. Gaffel. — Zu dem Doıfe 
Se das Schloß und Vorwerk Neuens 

ein, 

Sababurg 5b. Gottsbüren. — Ehurs 
fürſtliches Jagdſchloß und Vorwerk, nad) 


SGottsbüren eingepf. — 10 H. 82 €. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheflen. — 


Kr. Hofgeismar. — Juſtizamt Sababurg. 
— Oberger. Caſſel. — Das Schloß liegt 
auf einem 1035 Fuß hohen Felſen, mitten 
im Reinhardswälde. Es if auch Sitz 
einer Renterei und hat ein Staatspacht⸗ 
gut und einen aroßen Thiergarten. 

Sabbenhaufen. — Df, mit 1 Kü— 
chengute, nach Faltenhagen cingepf. — 
118 9. 839 €. — Fürft. Lippe (Det⸗ 
mold). — Juſtizamt Schwalendberg. — 
Griminalgericht Detmold. — Yuftizcanzlei 
Detmold, eoncurrent mit dem Hofger. 
Ditmold, — Regierung Detmold. — 
Das Dorf bat 85 Colonate. 

Sabel : Drühle bei Ofteripai. — 
Mühle, nach Braubach eingepf. — 1 9. 
8 E. — Her. Raſſau. — Juſtizamt 
Braubach. — Criminalger. Wiesbaden. — 
Hof⸗ und Appellationsgericht Uſingen. 

Sachsbühl bei Froöͤſſen. — Kleiner 
Ritterfig, nach Fröflen eingepf. — 3H. 
17 E. — Fürſil. Reußiſche Herrſchaft 
Lobenſtein⸗Ebersdorf. — Patrimonialge⸗ 
richt Pirk. — Landesregierung Gera. — 
Der Ort war in älteren Zeiten ein 
Schloß, wo wahrſcheinlich Raubritter 
gehauft haben. 

Sachjenberg. — Stadt, mit 1 Pfarrs 
fire. — 210 9. 1000 €. — Fürftenth. 
Walde. — Diftrift des Eifenberges. — 
Fürftt. Gericht daf. — Griminalgericht 
Walde. — Hofgeriht Corboch. — Kräs 
merei, Jahrmärkte. — Pofterpebition, 
Stadtmagiftrat. 

Sachjenburg. — Bauergut, mit 
einigen Frohnhäuſern, nad Reuftadt an 
der Orla eingepf. — 4 9. 18 E. — 
Groß. ©.: Weimar : Eifenadh. — Neu: 
ftädter Freie. — Juſtizamt Neuftadt an 
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ber Orla. — Griminalger. Weida. — 
Landesregierung Weimar. 

Sachfendorf. — Großes Pfldf. an 
der Werra. — 109 9. 566 E. — Herz. 
©.:Meiningen. — 1) and: und Stabt: 
gericht Eisfeld; 2) Kreis: und Stadtger. 
Hitdburghaufen, binficht!. der Erimirten. 
— Oberlandesgericht Hildburghaufen. — 
Die Häufer diefes Dorfes find fehr zier— 
lich gebaut, und eine liebliche Umgebung 
von DObftbäumen giebt ihnen ein gutes 
Anfehen. Gewoͤhnlich find fie von außen, 
befonders das Balkenwerk, mit bunten 
Farben und allerlei Verzierungen auss 
gemalt, und bie Felder dazwiſchen weiß 
übertündt. Bei den Gingängen der 
Häufer befindet ſich zugleich ein oben 
bedeckter und an der Seite offener Gang 
mit Ruhebänkten. Unterhalb des Dorfes 
an der Werra, find 1 Papier:, 1 Schuffer: 
und 2 Mahlmüblen. 

Sachſenhäuſer Pochwerk b. Eid: 
bad. — Pochwerk. — 19.7 €. — Her: 
zogthum Naffau. — Juſtizamt St. Goarss 
haufen. — . riminalgericht une — 
Hof: und Appellationsgericht Ufingen. 

ee og — Landſtadt a. d. 
Aue, mit 1 zerfallenen Schloſſe. — 118 9. 
767 E. — Ghurf. Heſſen. Prov. 
Riederheffen. — Grafihaft Schaumburg. 

— Juſtizamt Rodenberg. — Obergericht 
Rinteln. — Sachſenhagen, bie nördlichſte 
der Heffiihen Städte, liegt in der Ebene, 
auf einer Infel; ſüdlich davon befinden 
fi die Trümmer des gleichnamigen 
Schloſſes. Der Ort, 1680 zur Stadt 
erhoben, ift nichts weniger als fdhön. 
Dazu ift feit 1839 das noͤrdlich anfto: 
Sende Dorf Kuhlen gefchlagen, audy wird 
dazu das dem Schloffe gegenüber liegende 
Staatsgut mit dem alten Vorwerke des 
Schloſſes gerechnet. Die Einwohner der 
Stadt näkren fi vom Betriebe bes 
Landbaues ; außerdem werden bier 2 Jahr: 
märfte gebalten. In der Nähe, F Stunde 
von der Stadt, befindet ſich am Abhange 
des Düdinghäufer Berges ein Mineral: 
brunnen. 

Sachſenhain b. Oberzella.— Wirthe- 
haus an der Werra, nah Philippsthal 
in Shurbeffen eingepf. — 19.7€— 
Großh. S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kreis 
Eifenah. — Juſtizamt Vacha. — Cri⸗ 
minalgeriht Dermbach. — Landesregier. 
Eifenad. 

Sachſenhauſen. —Stadt u. reſp. Vor⸗ 
ſtadt v. Frankfurt a. M., am rechten Main: 
ufer, mit 2 Kirchen. — 510.9. 8160 €. — 
eeie Stadt Frankfurt a.M. — 1) Stadt: 


gericht Frankfurt a.M.; 2) Stabtiuftigamt 
dafelbft; 3) Peinliches Verhöramt ebens 
daſelbſt. — Senat der freien Stadt Frank: 
fürt a. M. — Sachſenhauſen, aus den 
2 Stadt-Quartieren N, und ©. bette: 
bend,, hat feine Benennung von ben 
Sachſen, die zur Zeit Karls des Großen 
ſich dafelbft niedergelaffen und gehaus 
fet (gewohnt) haben, erhalten. In älte: 
ren 3eiten und namentlih im Sabre 1373 
war foldhes noch ein Dorf und wurde 
erft fpäterhin, durch Zunahme des Han: 
dels und des Klors von Frankfurt, nad 
und nad) erweitert und zu einem langen 
und fhmalen Stäbtchen umgefchaffen, im 
3. 1390 mit einer Mauer umgeben und 
zur Stadt Frankfurt gezogen. Der ges 
genmwärtige Klähenraum von Sakhfens 
haufen ift 545 Morgen biefigen Maaßes, 
Deffen Länge von DOften nah Werften 
beträgt 980 Schritte, und deſſen Breite 
von Norden nah Süden 280 Schritte. 
Bon den 2 Quartieren, in weldye Sachſen— 
baufen getheitt ift, wird das 13te, Lit N., 
welches von der Sachſenhäuſer Brüde 
ber, linker Hand bafelbfi, bis an das 
Affenthor liegt, das Oberquarticr, und 
das 14te, Lit. O., das von genannter 
Brüde her rechter Seite nah dem Schaus 
maintbor, bis an das mit Lit, O. Nr. 18. 
bezeichnete Gafthaus „zum Storch“ liegt, 
das Unterquartier genannt. Die Ges 
marfung Sachſenhauſens enthält 4335 
Morgen, 1 Ruthe, 22 Schuhe, u. ift in 
19 Gewanne oder Diſtrikte eingetheilt, 
die zufammen aus 4044 Feldgütern bes 
ſtehen. Zu dieſer Gemarkung gehören 
auch 2 Einzelhöfe, nämlich der Apotbes 
kerhof (Gewann 16, Nr. 112) und der 
Riedhof (Gewann 17, Nr. 80), fo wie 
auch in derſelben mehrere Bleichen mit 
Bleihbäufern liegen. 
Sachſenhauſen. — Pfldf. — 48 9. 
329 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Biegenhain. — Jus 
ſtizamt Treyſa. — Dbergeriht Mars 
burg. — Bu dem Dorfe gehört die 
Knöpfels: Mühle. 
Sachfenhanfen. — Pfarrkdf., mit 
1 Mahtmühle. — 74 9. 313 E. — 
Großh. ©.: Weimar: Eifenad. — Fr. 
Weimar. — Zuftigamt Buttftädt. — Lan⸗ 
desregierung Weimar. 
Sachjenhaufen.—Stadt,mitiPfarrs 
tirche und 1 herrſchaftlichen Meierei. — 
150 9. 946 E. — Fürft. Walded. — 
Werbe: Diftrikt. — Oberjuftigamt dafelbfl. 
— Griminalger. Walde (welches bier 
feinen Sig hat). — Hofger. Corbach. — 


Bierbrauereien, 1 Apotheke. — Außer 
den vorgenannten Gerichtöbehörden haben 
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Saline bei Nauheim. — Salzwerk, 
nad Nauheim eingepf. — 49. 36 E. — 


bier ein Ober: Renteriamt, ein Stadtrath | Churf. Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. 


und eine Landbotenpoft ihren Sitz. 

Sachfenroda b.Xltenroda.— Df.,nach 
Hohenkirchen im Preußifchen eingepf. — 
12 9. 75 €. — Herz. G.:Altenburg. — 
Patrimonialger. Poͤlzig. — Juftizcolles 
gium Altenburg. 

Sachswitz. — Gonbominatdorf, nad 
Eifterberg im Köniar. Sachſen eingepf. — 
22 9. 111 E. — Fürft. Reuß:Greiz. — 
Zuftizamt Dölau zu Greiz. — Regier. 
Greiz. — Ein Theil des Dorfes, beſte⸗ 
hend in einem einzelnen Gute, dad Got: 
teshbaus genannt, gehört zum Königs 
reiche Sachſen. 

Säge-Mühle bei Badenhaufen. — 
Sägemühle an der Söfe. — 1 9. 
8 E. — Herz. Braunſchweig. — Juſtiz⸗ 
amt Seeſen. — Kreisger. Gandersheim. 
— Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Sämgeshof bei Hofaſchenbach. — 
Hof, nach Hofaſchenbach eingepfarrt. — 
1 9. 10 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Hünfeld. — Juſtizamt 
Hünfeld. — Obergericht Fulda. 

Sänger: Mühle b. Riebelsdorf. — 
Mühle, nach Riebelsdorf eingepfarrt. — 
1 9.6 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Dberheffen. — Kr. Biegenhain. — Ju— 
ſtizamt Neufirchen. — Oberger. Marburg, 

Sättelftedt bei Waltershaufen. — 
Schönes Pfarrkdf. — 82 9. 468 E. — 
Herz. S.:Coburg:- Gotha. — Fürft. Gotha. 
— Patrimonialger. Thal. — Juſtiztol⸗ 
legium Gotha. — Das Dorf liegt in 
dem fhönen Thale der Hörfel, am Buße 
des Hörfelberges. 

Sabhlenburg. — Df., zum Kirchſp. 
Döfe gehörig. — 219. 144 E. — Freie 
Hanfeftadt Hamburg. — Amtsger. Ride: 
büttel. — Senat ber freien Danfeftadt 
Hamburg. — Gahlenburg war vor Als 
ters ein ſehr großes Dorf. An der füd- 
weftlichen und weftlichen Seite ift daſſelbe 
jegt ganz mit Haid? u. Flugſand umgeben. 

Saldern. — Pfldf. an der Fuſe, mit 
1 Schloffe und 1 Domaine. — 78 9. 
611 E — Hırz. Braunſchweig. — Ju: 
ſtizamt dafelbft. — Kreisgeriht Wolfen 
büttel. — Oberlandesgericht ebendafelbft. 

Salegaft b. Iebnig. — Herzogliche 
Börfterei. — 19. 6€. — Herz. Anh.: 
Deffau. — Stadt: u. Landger. Deffau. 
— Landesreg. Deffau. — Die Förfterei 
liegt am Rande einer ſchönen Eichen: 
waltung und hat ihren Namen von dem 
ebemals bier befindlichen Dorfe. 


Hanau. — Juſtizamt Dorheim. — Ober: 
geriht Hanau, 

Salineb. Schmallalden, nad Schmale: 
kalden eingepf. — 3 9. 31 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Schmals 
kalden. — Landger. Schmalkalden. — 
Obergericht Fulda. 

Salinenhbäuschen bei Salzſchlirf. 
— Einzelnes Haus, nad Salzfdlirf ein⸗ 
gepfarrt.— 19. 6E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Juſtiz⸗ 
amt Großenlüber. — Oberger. Fulda. 

Sallmannshanfen oder Salms— 
baufen. — Fildf. von Lauchröden, mit 
1 Erb= und Allobiallehngute, 2 Sohns 
u. Zöchterlehngütern, 1 Mabl:u. 1Gyps⸗ 
müble, an ber Werra. — 29 9. 180 €. 
— Großh. S.:Weimar:Eifenadh. — Ar. 
Eifenah. — 1) Großherzogl. von Herda⸗ 
Brandenburg'ſches Patrimonialger. kauch⸗ 
röden,über einDrittel; 2) Patrimonialger. 
Neuenbof, über zwei Drittel. — Criminals 
gericht Eifenadh, — Randesregier. Eifenadh. 

Salmandingen b. Sigmaringen. — 
Pfarrdorf. — 130.9. 784 E. — Fürft. 
Hohenzollern s Sigmaringen. — Fürfll. 
von Fürftenbergifches Patrimonial:Ober- 
voigteiamt Trochtelfingen. — Hofgericht 
Sigmaringen. — Der Ort liegt an ſich 
ſehr body, dennoh aber nur am Fuße 
des Kornbühle, eines Alpberges, auf 
deffen höchſter Spige 2745 Fuß über dem 
Meere die Kornbühl: Kapelle zur heiligen 
Veronica ſteht. Die Ausfiht von hier: 
aus gegen den Schwarzwald und das 
Neckarthal hin ift wahrhaft wundervoll. 
Die Kapelle felbft ift ein armfeligesGebäude, 

Salmshanfen. — Df., nah Rölls— 
haufen eingepfarrt. — 13 9. 11 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Oberheflen. — 
Kr. Biegenhain. — Juſtizamt Neukirchen. 
— Dbergeriht Marburg. 

Salmünfter. — Kreis: Stadt am 
Einfluffe der Salza in die Kinzig, mit 
1 Möndsklofter. — 204 9. 1590 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Hanau, — Kr. 
Schlüchtern. — Zuftigamt dafelbfl. — 
Dberger. Hanau. -—- Salmünfter liegt in 
einem fchönen, breiten und futterreichen 
Thale, 34 Stunde von Schlüchtern und 
64 Stunde von Hanau entfernt, und 
wird von der, von Frankfurt nad) Leipzig 
führenden Landftrage durdyfchnitten. Urs 
fprünglid Dorf, wurde fie 1319 zur 
Stadt erhoben und 1344 mit Mauern 
und Thoren befeftigt. — Außer dem obens 


genannten Zuftizamte giebt es bier noch 
1 Stadtrat, 1 Polizeicommilfion, 1 Kreis⸗ 
omt, 1 Poftırpedition, 1 Renterei, 1 Ober: 
förfterei; ingleihen 1 Kirke u. 1 Stadt⸗ 
ſchule. Auch hat Salmünfter noch 1 Kranz 
zistanerklofter, und außerbalb der Stadt 
noh mehrere alte Burafite. — Die 
Haupterwerbsquelle ber Bewohner befteht 
in Feld- und Dbftbau. Auch bat die 
Stadt mehrere Bierbrauereien, mehrere 
Potafchrfiedereien und 3 Jahrmaͤrkte, 
und außerhalb der Stadt bilden mehrere 
Notbgerbereien eine eigene Straße. 

Salmutbshof b. Güſten. — Bor: 
wert, nah Güften eingepfarrt. — 1 9. 
8 E. — Herz. Unb.:Eöthen. — Juſtiz⸗ 
amt Warmsdorf zu Güſten. — Landes⸗— 
regierung Köthen. — Das Vorwerk hat 
feinen Namen von dem Erbauer, dem 
verftorbenen Kammerrath Salmutb, und 
liegt auf der Strummendorfer Mark, 
baber ed gemeinpin auch Strummdorf 
genannt wirb, 

Salz b. Soten. — Hof, nach Soden 
eingepf. — 19.8 €. — Churf. Heffen.— 
— Hanau. — Kr. Schlüchtern. — 

uſtizamt Salmuͤnſter. — Oberger. Hanau. 

Salz. — Df., mit kathol. Pfarrk., 
binfichtlich der Evangelien nah Wil: 
menroth eingepf. — 76 9. 470 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod.— 
Griminalgeriht Dillenburg. — Hof⸗- und 
Appellationsgeriht Dillenburg, — Mit 
dem Dorfe ift Roth zu Einer Gemeinde 
verbunden. 

Salzberg. — Dorf, nad Rabelde: 
haufen vingepf.e. — 44 9. 79€. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Homberg. — Juſtizamt Raboldes 
haufen. — Obergericht Gaffel. 

Salzborn db. Braubach. — Sauer: 
brunnen. — 19. 7E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Braubach. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof⸗ und Appellationss 
gericht Ufingen, 

Salzburg. — Df., nah Emmerichen: 
bain binfichtiich der Evangeliihen, nach 
Rınnerod hinſichtlich der Katholiſchen 
eingepfaret. — 29 9. 183 E. — Herz. 
Raffau. — Juſtizamt Rennerod. — Eri: 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Ap⸗ 
pellationsgeridrt Dillenburg. — In der 
Nähe der 1967 Fuß über ber Meeres: 
flähe erhabıne Salzburger Kopf, 
der bödhfte Punkt des Wefterwaldes, 

Salzburg; — (f. Neufulza). 

Salz Dahlum b. Ober-Dahlum. — 
Saline, mit großem Gradirwerke. — 
139. 78 E. — Herz. Braunſchweig. — 
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Zuflizamt Wolfenbüttel. — Kreiegericht 
ebendaſelbſt. — Oberlandesgericht eben⸗ 
daſelbſt. — Superintendur und Salinen⸗ 
infpretion. 

Salz: Mühle b. Sarrode. — Mühle, 
nah Kiesberg eingepf. — 19.6€. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Schlüchtern. — Juſtizamt Salmünfter. 
— Obergericht Danau, 

Salz: Mühle b. Biebrih. — Mühle, 
— 198€ — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Wieebaden. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appıllationds 
gericht Ufingen. 

Salzichlirf. — pfkdf. an der Alts 
fit. — 130 9. 1119 €. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Juſtizamt Großenlüder. — DObergericht 
Fulda — Das Dorf liegt in dım lichs 
lichen Thale der Attfell, und hat 2 Jahr— 
märtte. Die uralte Saline wurde erft 
unter Churheſſiſcher Herrſchaft niederges 
legt und darauf an ihrer Stelle, zwis 
ſchen der Altſell und dem Lauterbady 
ein Soolbad eingerichtet. Zu dem Dorfe 
gebören die Poch-, Faul-, Biens uw. 
Jöckels-Mühle u. das Salinens 
häuschen. 

Salzuflen (ufeln). — Stadt an der 
Salze, mit 1 Saline u. 1 Pfarrk. — 
260 H. 1300 E. — Fürſt. Lippe (Det⸗ 
mold). — Stadtmagiſtrat daſelbſt. — 
Criminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei, 
concurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. — Die Stadt, nach 
der Einaͤſcherung durd die Böhmen im 
3. 1447 aus 3 unterfchiedenen Dertern 
(Ritteruflen, Dorfuflen und Salzuflen) 
aufs Neue wieder zufammengebaut und 
im 3. 1488 mit ihren Privilegien bes 
Habt, har eine angenehme Lage an ben 
ihönen Wiefen, welche die Werra von 
Schötmar bis Herford hinab einfchließen, 
4 Thore, 4 Daupiftraßen, 1 Rathhaus, 
1 Schule, 1 Stadt:Mühle u. 1 Armens 
baus. Das fon im 3. 1040 beftandene 
Salswert mit 4 Saljquellen u. 1 Gras 
dirhaufe, ift erft 1766, mo es der Lan⸗ 
desherr von der Stadt Uflen völlig an 
fih kaufte, zu feiner jegigen Vollkom⸗ 
menbeit gefommen. 

Salzungen. — Stabt, mit 1 Kammer: 
gute, 1herzogl.Schleffe, 3Rirchen u. 1Salz⸗ 
werte. — 485 9. 2945 E. — Herz. S.⸗Mel⸗ 
ningen. — Land- u. Stadtger. bafelbft, 
mit der Gompetenz ald Kreis: u. Stadts 
gericht, fowohl was die Eriminalſachen, 
ald was die Giviljurisdiction über bie 


‚ fogenannten erimirtenPerfonen anlangt.— 


- 


Oberlandesgericht Hildburghauſen. — 
Salzungen, einer ber älteſten, urkund: 
li erwähnten Deutfhen Orte, unmeit 
der Werra, an einer Anhöhe belegen, ift 
no dem Brande vom 5. Novbr. 1786 
yerfchönert wieder aufgebaut worden, 
Es hat 4 Thore, vor denen allen meh: 
rere Däufer als Borftädte fich bifinden. 
Auf der höchſten Höhe des Drtes liegt 
bie herzogliche Burg (oder Schloß) bie 
Schnepfenburg, die bei jenem Brande 
ebenfalld ein Raub der Flammen, im 
J. 1792 aber aufs Neue und fchöner 
wiederhergeftellt wurde. Unfern ber 
Burg ift die Hauptkirche; die anderen 
2 Kirchen find die zu St. Wenzel (eine 
Begräbnißtirche) und die Kirche zu St. 
Hufen ſteht auf dem Gottesader, weft: 
lid von der Stadt. In deren Mitte 
liegt das Horpital St. Johannis; noch 
ein anderes ift bei St. Weniel. Das 
Kammergut heißt das Miltitz'iche. — 
Ealzungen ift der Gig eines Verwal— 
tungs:, Steuer:, Poſt- und Forftamtes, 
ferner einer Superintendur, einer ber: 
z0glichen Polizeicommilfion, fowie des 
obengenannten kand- und Stadtgerichte 
und eines Stadtrathes. — Die Stadt 
bat 1 Knaben» u. 1 Mäddenfhule — 
Dauptnahrungszmweige: Feldbau, Hands 
werte und das Salzwerk. Uebrigens 
find bier 2 Apotheken, 4 Gafthöfe und 
3 Mühlen an der Werra. Die vorzüg: 
lihfte Merkwürdigkeit ift das gedachte 
Salzwerk, weldyes auch mehrere Gewerbe 
unterftüßt. Es beftebt aus dem ſoge— 
nannten alten und neuen Werk. Das 
alte Werk hat 2, refp. 3 Quellen, welche 
fämmtlih auf dem linken Ufer der Werra 
in und um Galzungen berum liegen. 
. Der Brunnen in der Stadt hält 9 Grade, 
der außer der Stadt (der fogenannte 
Nappenthorer) bält 5 Grabe, wird 
aber durch die hinzugeleitete Soole des 
im 3. 1800 neu entdedten fogenannten 
Berthiſchen Brunnens, welcher aus meb- 
reren verfchiedengradigen Quellen befteht 
und durchſchnittlich 6 Grade hält, ver: 
ſtärkt. Gegenwärtig beflebt das alte 
Werk aus 3 Brunnen:, 8 Gratirs und 
5 Giedebäufern. Das neue Werl Hat 
gleichfalls 2 Eoolquellen. Dieſelben lie: 
gen aber jenfeits, d. b. auf dem rechten 
Ufer der Werra, auf dem fogenannten 
Haad. Die Soole derfelben hält 5 Grade, 
die der andern, gleichfalls.auf dem Haad 
befiadlichen, aber'nur 4 Grade, Gegen: 
wärtig befinden fi auf dem neuen Wert 
2 überbaute Brunnen, 1 Soolenreſervoir, 
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3 Gradir⸗ und 3 Siedehaͤuſer, 1 Korb⸗ 
flechtwerkſtatt und 2 Vorrathsmagazine. 
Beide Werke fieben im Gelammteigens 
thum der Pfännerei und bes Domainens 
fiseue, Das Ganze beſteht aus 12 ideas 
len Theilen (Nappe), jede Nappe aus 
4 Quart, ein Quart aus 8 Godkörben 
und jeder Sodkerb aus 3 Körben. Bon 
diefem befigt der Domainenfiscus und 
die Pfännerei 44. Die jährliche Geſammt⸗ 
production beträgt circa 48,000 Gentner 
Kochſalz. — Die Umgebungen Salzuns 
aens find ſehr fchön. Dicht unter ber 
Felſenwand der Burg liegt ein le 
liber See, welder dur einen Erpfall 
entftanden fein fol. An diefem See, an 
weichem mebrere abhängige Gärten ans 
aeleat find, ift einer der angenebmften 
Sprziergänae für die Stadtbewohner. 

Sanmtbleben od. Samtleben. — 
Pfedf. am Fuße des Elms, mit 1 Edel: 
bofe. 34 9.395 E. — Herzogth. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Scöppens 
ſtedt. — Kreisgericht Wolfenbüttel. — 
Oberlandeegericht Wolfenbüttel. 

Sanet⸗Catharinen-Hospital bei 
Fulda. — Hospital, nach Fulda einges 
pfarrt. — 19.10 E. — Ehurf. Heſſen. — 
Provinz Fulda. — Kreis Fulda, — 
Landaer. Kulda. — Dberger. Fulda. 

St. Georg bei Homberg. — Klofter, 
nach Homberg eingepf. — 1 9. 9 €. 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederhrffen. — 
Kr Homberg. — Juſtizamt Homberg. — 
Dberaer. Caſſel. 

St. Georgenberg b. Frankenberg. — 
Kloſter, nach Frankenderg eingepfarrt. — 
1H. 10 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Dberbeffen. — Kr. Frankenberg. — Juſtiz⸗ 
amt Frankenbera. — Oberger. Marburg. 

&t. Goarshaufen (in der Volks⸗ 
fprabe Gemwershaufen). — Stadt am 
Rheine, mit 1Kirche. — 129 9.83 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt dafelbfl. — 
Griminalgericht Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationsger. Ufingen. — St. Goars⸗ 
haufen liegt in einer romantifch = fhönen 
Gegend, der Preußiihen Stadt St. 
Goar gegenüber, bat 9 Mahlmühlen, 
1 Loh⸗ und 1 Papiermühle, 2 Lederfas 
briten, 1 Apotheke (Fılial von der zu 
Gaub), 1 Rheinzoll, und ift auch Gig 
eines Poftamtes und eines evangeliſchen 
Decanats. Die Einwohner treiben übris 
gend Weinbau, Fifhfang (im Rheine bes 
fonders viele Lade) und Schifffahrt. 
Ueber der Stadt liegt auf einem Felfen 
die Ruine des 1806 zerftörten vormaligen 
feſten Schloffes Neu: Rapensinbogen, 


gewöhnlich die Ra genannt. In der Gr: 
‚gend von St. Goarshaufen befindet ſich 
auch der durch fein vielfaches Echo be: 
Bannte Lurleiberg. 

St. Jacob b. Lautenberg; — (fiche 
Sacob (Sanct). 

St. Dttilien, — Franzöfifhe Eolo⸗ 
nie, nad) Helſa eingepfarrt. — 30 9. 
197 €. — Churf. Heffen. — Prov. Nies 
derheffen. — Kr. Wigenhaufen. — Fuftize 
amt Lichtenau. — Oberger. Gaflel. 

St. Peter b. Died. — Schulhaus. — 
1 9. 6 E. — Herz. Naffau. — Juftiz: 
amt Died. — Griminalgeridt Dillen: 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. 

Sand. — Pflof. a. d. Ems. — 130.2. 
955 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nie: 
derheflen. — Kr. Wolfhagen. — Juſtiz— 
amt Naumburg. — Oberger. Eaflel. — 
Zu dem Dorfe gehört der Hof Offen— 
baufen und die Steg: Mühle. 

Sandberg b. Schwarzbach. — Forft: 
haus, nah Schwarzbadh eingepfarrt. — 
1 9.6 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Zulda. — Kreis Hünfeld. — Juſtizamt 
Hünfeld. — Dberger. Fulda. 

Sandberg bei Koblgrund. — Hof, 
nach Friefenhaufen eingepfarrt. — 1 9. 
8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kreis Fulda. — Landger. Fulda. — 
DObergericht Fulda. 

Sandborn b, Flieden. — Hof, nad 
Flieden eingepf. — 19. IE. — Ehurf. 
Hiffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda, — 
Zuftizamt Neuhof. — Oberger. Fulda. 

Sandel:Mühle b. Hanau. — Erb: 
beftand-Müple, nad) Hanau eingepf. — 
19. 10 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kreis Hanau. — Landgericht 
Danau. — Oberger. Hanau. 

Sandel:Mühle b. Heddernheim. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau. — 
Suftizamt Höchſt. — Griminalger. Wies- 
baden. — Hof: u. Appellationöger. Ufingen. 

Sandershauſen. — Df., mit Filk. 
von Deiligenrode. — 93 H. 720 €. 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Eaflel. — Landger. Eaffel. — Ober: 
geriht Saffel. — Zu dem Dorfe ge 
hört das Zollhaus auf der Sonders— 
baufer Höhe. 

Sandersleben.— Ummauerte Stabt, 
am rechten Ufer der Wipper, mit 1 Schloffe 
und 1 Kirche. — 313 9. 1779 €., incl. 
146 Zuden. — Herz. Anh.Deſſau. — 
1) Stabtrath bdafelbit, weldyem über bie 
Stadt (172 H.), 2) Juſtizamt bafelbft, 
welchem über die Borftäbte (128 ©.) 
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Gerichtsbarkeit zuſtehet. Bei dem Ichr 
teren werden auch alle Criminalſachen 
verhandelt. — Landesregier. Diffau, — 
Sanbersleben liegt in einem angenehmen, 
dur mannigfache Bergwände begrenzten 
Thale. Es hat 4 Thore, 8 Straßen und 
Gaffen und außer dem Marftplage noch 
einen, ben Acciſeplatz, welcher einem 
Garten ähnlich fieht. Die Kirche zu St. 
Marien, mit einem runden, hohen Thurme 
(1559 erbauet), ſteht auf dem Markt: 
plaße, und das Schloß, weiches jest einen 
Theil des großen Amthofes ausmadıt und 
dem Defonomiebeamten größtentheild zur 
Benusung überlaffen ift, Liegt dicht an 
der Wipper. Webrigens Hat die Stadt 
ein anfehnliches maffives Rathhaus am 
Markte, mit einem Thurme, durchgängig 
mit Schiefer gedeckt, 2 Schulen mit 3 Leh⸗ 
rern, 1Hospital, 1 neuen, [hönen Juden⸗ 
tempel, 2 herrfchaftliche Waſſermuͤhlen 
(die alte und neue genannt), erftere. mit 
Del: und Walfmühle, in der Nähe 
1 herzogliche Gypshütte und 1 Eigenthume= 
Kalkhütte und 1 einzelnes Wirthshaus, 
das Bretfpiel genannt, nad Belleben 
zu liegend. — Außer dem Stadtrathe 
und dem Suftizamte find hier weiter 
keine Behörden. — Neben den bürgers 
lichen Gewerben Aderbau, Braucrei und 
Handel. — 3 Zahrmärkte, incl. 2 Vieh: 
märkte. — Bon ben in der Umgegenb 
befindlichen Höhen zeichnen ſich der Schie ßz⸗ 
berg, Speerenberg, Zannens 
berg u. f. w. aus, deren einförmige 
Anſicht durch kleine Gehölze, das Leeholz, 
das Dorotheenhölgchen, der Zrängel, das 
Freckleber Holz, unterbrochen wird, +; 

Sanders-Mühle b. Redenroth. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau.— . 
Juſtizamt Naftätten. — Criminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationdger. 
Ufingen, 

Sandgut od. Münftertirden bei 
Creuzburg. — Vorwerk, nah Mibla 
eingepf. — 3 9. 11 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar: Eifenadh. — Kr. Eiſenach. — 
Patrimonialger. Berteroda mit Mihla. — 
Griminalgeriht Eiſenach. — Landesreg. 
Eiſenach. 

Sandhäusle bei Oſtrach. — Hof, 
nah Oſtrach eingepf. — 19.3 € — 
Fürftenth. Hohenzollern:Sigmaringen. — 
Fürftt. Thurn- und Taxis'ſches Patri- 
monial» DOberamt Oſtrach. — Hofgericht 
Sigmaringen. 

audhof b. Niederraden. — Hof in 
ber Gemarkung. — 19. 15 E. — Freie 
Stadt Frankfurt a. M. — 1) Landiu: 


flisamt Frankfurt a. M.; 2) Stadtger. 
ebendafelbft 5 
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Sand: Mühle b. Heerda. — Mühle, 


3) Peinlihes Werhöramt | n. Dankmarshaufen eingepf. — 19.8 €. 


ebendafelbft. — Senat der freien Stadt | — Großh. S.⸗Weimar-Tiſenach. — Kreis 


Brankfurt. 

Sandhof b. Beuern. — Hof, nad 
Beuern eingepf. — 19. 10 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Melfungen. — Juſtizamt Felsberg. — 
Obergericht Caſſel. 
Sandhöfe b. Laßbruch. — Colonat, 
nach Silixen eingepf. — 1 9. 10 E. — 
—1* Lippe (Detmold). — Juſtizamt 

ternberg zu Alverdiſſen. — Criminal⸗ 
gericht Detmold. — Juſtizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Hofger. Det: 
mold. — Regierung Detmold. 

Sandkrug bei Ieferig. — Wirths⸗ 
haus. — 2 H. 13 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Vorsfelde. — Kreis⸗ 
gericht Helmſtaͤdt. — Oberlandesgericht 
Wolfenbüttel, 

Sandfrug b. Neuhaus. — Wirthe: 
haus. — 1.9.5 € — Herz. Brauns 
ſchweig. — Iuftizamt Borsfeide. — Kreis: 
gericht Helmftädt. — Oberlanbesgericht 
Wolfenbüttel. 

Sandfrug b. Hamburg. — Wirths⸗ 
haus an ber Chauſſee von Hamburg 
nad) Wandsbeck, zum Kirchfpiel St. Georg 
gehörig. — 19.6 E. — Freie Hanfe: 
ftadt Hamburg. — Bogtei Barmbek. — 
Sandprätur der Geeftlande zu Hamburg. 
— Senat der freien Hanfeftadt Hamburg. 

Sand: Mühle dei Bölpke. — Mahl: 
mühle. — 19. 8 €. — Herz. Braun: 
fchweig. — Juſtizamt Vorsfelde. — Kreis: 
er Helmftädt. — Dberlandesgericht 

olfenbüttel. 


Sand » Mühle bei Röddenau. — 
Mühle, nach Roͤddenau eingepfarrt. — 
19.6 © — Churf. Heffen. — Prov. 
Oberheflen. — Kr. Frankenberg. — Zu: 
ſtizamt Frankenberg. — DOberger. Marburg. 
- Sand: Mühle b. Dipperz.— Mühle, 
nad Dipperz eingepf. — 19.7 €. 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Bulda. — Landgeridt Fulda. — Ober: 
gericht Fulda. 

Sand :» Mühle bei Hachborn. — 
Müple, nach Hachborn eingepf, — 1 9. 
7€. — Ehurf. Heffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Ar. Marburg. — Juſtizamt 
Treis an der Lumbde. — Dbergericht 
Marburg. 

Sand: Prühle b. Vacha. — Mühle. 
— 197€ — Großh. ©. : Weimar: 
Eifenad. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
Vacha. — Griminalger. Dermbadh. — 
Landesregierung Eifenad. 


Eifenady. — Juftigamt Gerftungen.— Gris 
minalger. Eiſenach. — Sandesreg. Eifenadh. 
Sandwärder b. Hamburg ; — (fiehe 
Grefenhof). 
" Sannerz. — Dorf, mit 1 Schloffe 
und 1 herrſchaftlichen Gute, nach Herolz 
eingepf. — 48 9. 359 €. — Ehurf. Heffen. 
— Prov. — — Kreis Schlüch— 
tern. — Juſtizamt Schlüchtern. — Ober⸗ 
gericht Hanau. — Das Schloß war vor⸗ 
mals eine Probſtei. Zu dem Dorfe ges 
hören die Unter: u. Schlag: Mühle. 

Sargenzell. — Df., nad Hünfeld 
eingepf. — 38 9. 318 E. — Ghurf. 
Deffen. — Prov. Fulda. — Kr. Hüns 
feld. — Juſtizamt Hünfeld. — Oberger. 
Fulda. — Zu dem Dorfe gehören bie 
Neunhardshöfe. 

Sarnau. — Dorf, mit Filk. v. Goß⸗ 
felden. — 36 H. 277 € Churf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Marburg. — Landgericht Marburg. — 
Obergericht re 

Sarrod(e). — Df., nad Kelesberg 
eingepfarrt. — 29 9. 240 €. — Ehurf. 
DHiffen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüch⸗ 
tern. — Quftizamt Salmünfter. — Ober: 
gericht Hanau. — Zu dem Dorfe gehört 
die Salz: Mühle. 

Sattelgrund.— Einzelnes Baucrgut, 
nad Zettau eingepf. — 1 9. 12 €. — 
Herz. S.:Meinigen. — Kreis= u. Stadt: 
gericht Sonneberg, mit Competenz über 
die Erimirten. — DOberlandesger Hild— 
burghaufen. — Das Gut licat im Thale, 
der Sattelgrund genannt. 3 

Sattellöfeb. Mindersdorf. — Mühle, 
nah Mindersdorf eingepfarrt. — 1 H 
76€. — Fürft. HohenzollernsSigmarins 
gen. — Fürftt. Oberamt Wald. — Hof: 
gericht Sigmaringen. 

Sattelpaß oder Pas auf dem 
Sattel. — Dorf, nad Judenbach eins 
gepfarrt. — 10 9. 97€ — Her. 
S.:Meiningen. — Kreid: und Stadtger. 
Sonneberg, mit Gompetenz über die Eris 
mirten. — Dberlandesgeriht Hildburgs 
haufen. — Der Ort liegt auf einem 
ſchmalen, zwifchen dem Thale der Tettau 
und einem Nebenthale dev Steinady ges , 
legenen, hervorragenden, walbigen Ge— 
birgsrüden. Er fol ſchon in fehr alten 
Zeiten ein fefter Wachtpoſten zwiſchen 
Thüringen und Bann gewefen fein. | 

Saueraderifche Salmiaffabrif 
b. Schwanheim. — 19.11 E. — Herz. 


Naſſau. — Juſtizamt Hoͤchſt. — Grimi: 
nalgericht Wirsbaden. — Hof⸗ und Ap⸗ 
pillationsgericht Ufingen. 

- Sauerbachs =» Mühle bei DOppe: 
rode. — Papiermühle an dem Öauer: 
bache. — 1 92.5 © — Hera Anh. 
Bernburg. — Juſtizamt Ballenftädı. — 
Landesregier. Bernburg. 

Sauerberg b. Sauertbal. — Unbe⸗ 
mwohntes Schloß. — 1 9. ohne E. — 
Herz. Nafiau. — Juſtizamt St. Goars: 
haufen. — Griminalger. Wirsbaden, — 
Hof- und Appellationsgır. Ufingen. 

Sauerborn b. Sauerthal. — Sauer: 
brunnen. — 19.4 €. — Herz. Raflau. 
— Juſtizamt St. Goarshaufen. — Eri: 
minalger. Wiesbaden. — Dof: und Ap⸗ 
pellationsgericdht Ufingen. n 

Sauerborns-Vlüble bei Nende⸗ 
roth. — Mühle, nah Dillenburg einge: 
pfarrt. — 19.8 €. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Derbern. — Griminalgeridt 
Dillendurg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. 

Sauerbrunnen b. Oberlahnftein. — 
2 Saurrbrunnen, — 2 9. 11 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Braubach. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Apprllationsger. Ufingen. 

auerbrunns:-Grumbach. — Df., 
nad Kırbenftein eingepf. — 21 9. 129 E. 
— Herz. ©.: Meinıngen. — Lands und 
Stadiger. Salzungen, mit Ereisgericht- 
licher Gompetenz über die Erimirten. — 
Dberlandesgeriht PHildburghaufen. 

auerburg bei Marvorf. — Hof, 
nah Berge eingepf. — 19. 78 — 
Churf. Heſſen. — Prov. Riedeibeflen. — 
Kr. Hombirg. — Juſtizamt Homberg. — 
Dberuericht Gaflel. 

Sauer-Mühle b. Völkershauſen. — 
Muhle. — 19 BE — Großh. ©.: 
Weimar : Eifenadh. — Kr, Eiſenach. — 
Patrimonialamt Völkershaujen. — Cri— 
minalger. Dermbach. — Landesregierung 
Eiſenach. 

Sauer: Mühle bei Schönbach. — 
Muhle, nady Dillenburg eingepf. — 1 9. 
9E — Herz. Rafau. — Juſtizamt 
Herborn. — Eriminalger. Dillenburg. — 
Dof: und Appellationsger. Dillenburg. 

Sanerthal b. Montabaur. — Bor: 
ftadt, nad Montabaur eingepf. — H. u. 
E. f. b. Montabaur. — Derz. Naſſau. 
— Juftizamt Montabaur. — Griminal: 
geriht Dillınburg. — Dofs u. Appellas 
tionsgeriht Dillenburg. 

Sauerthal. — Df., mit katholiſcher 
Fiualt. v. Ranfel, hinfihtid der Evans 


aelifchen nach Gaub eingepf. — 37 9. 
229 E. — Herz. Naffan. — Juſtizamt 
Et. Soarshaufen. — Eriminalger. Wied: 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Sauingen. — Pfkof. — 37 9.273 €, 
— Herz. Braunſchweig · — Juſtizamt 
Saldern. — Kreisger. Wolfenbüttel. — 
Oberlandesgericht Woifenpütrel. 

Sauzagel-Mühle b. Wolſershauſen. 
— Mühle a. d. Bibra. — 1H. 7E. — 
Herz. S.Meiningen. — Kreis- u. Stadts 
gericht Meiningen, mit Competenz über 
die Eximirten. — Oberlandesger. Hild— 
burahauſen. 

Saynerholz. — Df., nach Meudt, 
hinſichtlich der Evangelüihen nah Mar: 
fayn eingepf. — 27 9. 157 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Criminalger. Dillenburg, — Hof⸗ und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

— b. Seiſſenbach. — Hof. — 
12.9 & — Hırz. Naſſau. — Herzogl. 
NRoffauiihes und fürſtlich Neuwiediſches 
Zuftizamt Selters. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellationss 
gericht Dillenburg. 

Saynfcheid. — Dorf, nah) Schöns 
berg hinſichtlich der Katholifhen, nad 
Wilmenroty hinſichtlich der Evangeliſchen 
eingepfarrt. — 29 H. 171 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

chaafgarten b. Schweinsberg. — 
Hef, nach Scweinsberg eingepf. —1 H. 
9 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Ober⸗ 
heſſen. — Kr. Kiechhain. — Juſtqtzamt 
Kirchhain. — Obergericht Marburg. 

Schaafhauſen. — Filialdf. v. Wohl⸗ 
muthrauſen. — 44 9. 210 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Kaltennordheim. — Criminal⸗ 
gericht Dermbach. — Landesreg. Eiſenach. 
— Das Dorf liegt am Urſprunge der 
Herpf und hat 2 Mühlen, incl. der 
Obermühle. 

Schaafhauſen. — Hof, nach Ein: 
berg eingepf. — 2 H. 9 E. — Herz. 
S. Coburg-Gotha. — Fürſt. Coburg. — 
Juſtizamt Neuſtadt an der Haide. — 
Juſtizcellegium Coburg. 

Schaafhof vd. Hohenſtein. — Kleines 
Dort, nay Watzendorf eingepf. — 99. 
59€ — Herz. ©.:Coburg: Gotha. — 
Fürſtl. Parrımonralgerit Hohenſtein. — 
Juſtizcollegium Coburg. 

chaafhof bei Meiningen. — Gut, 
der Stadt Miriningen zugehörig. — 2 H. 


98 — Herz. S.Meiningen. — Kreis: 
und Stadtgericht Meiningen, mit Com: 

‚peteng über die Erimirten. — Oberlan: 
eögericht Dilbburahaufen. 

Schanfbof b. Abterode. — Hof, en, 
Abterode eingepf. — 1 9. 8 E. — Ghurf. 
Heflen. — Prov. Niederbeffen. — Kreis 
Eſchwege. — Zuftizamt Abterode. — Ober: 
gericht Gaflıl. 

Schaafhof 5. Rinteln. — Hof, nad 
Rintiin_einaepf. — 19. 9 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Riederbeflen. — Graf: 
ſchaft Schaumburg. — Landger. Rinteln. 
— Dbergeriht Rinteln. 

Schaafhof b. Ziegenhain. — Vorw. 
im Reinpardswalde, nach Biegenhain ein: 
gepfarrt. — 1 9. 18 E. — Churf. Heffen. 
— Prov. Niederheſſen. — Kreis Ziegen 
hain. — Juſtizamt Ziegenhain. — Ober: 
gericht Marburg. 

Schaafbhof b. Sronberg. — Hof. — 
19.8 E. — Herz. Naffau. — Quftiz: 
amt Königftein. — Griminalger. Wies— 
baden. — Hof: u. Appellationsger.Ufingen. 

Schaafhof b. Bleidenftadt. — Hof. 
— 19.7 €. — Herz. Naſſau. — Quftiz: 
amt Wehen. — Griminalgeriht Wies— 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufinaen. 

Schaafhöfe b. Aulhaufen. — Schä— 
ferei. — 29. 13 E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Rüdesheim. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Dofs u. Appellationsger. 
Uſingen. 

Schaafsdorf. — Df. a, d. Helme, 
mit Filialk. von Heygendorf. — 33 9. 
175 &. — Großh. &.:Weimar:Eifenad. 
— fr. Weimar. — Juſtizamt Auftädt, 
mit der Gompetenz ald Griminalger. — 
‚ Randesregierung Weimar, 

Schaafs:Mühle b. Eiſemroth; — 
(. Neu: Mübple). 

Schaaten b. Gobbelsheim. — Frei: 
meltadel. Stift, mit einer Meierei, nach 
Immighauſen eingepf. — 6 9. 32 €. — 
Furſt. Waldeck. — Diftritt des Eifen: 
berges. — Dberjuftizamt Corbach. — 
Eriminalger. Waldick. — Hofger. Cor: 
bach. — Das Stift hat anſcehnliche Be: 
figungen,, darunter auch Forften finv. 
Die Arbtiffin des Stifts muß eine Für: 
flin oder Gräfin von Walde fein. 

Schaala. — Dorf am Schaalbake, 
mit Filialk. v. Eichfeld. — 43 H. 206 €. 
Furft. Schw.» Rudalftadt. — Ober: 
herrſchaft. — Juſtizamt Rudolſtadt. — 
Regierung Rudolſtadt. 

chaan. — Dorf, mit Pfarrk. — 
170.9. 1020 E. — Zürft. Liechtenſtein. 


— Obere Landſchaft (ſonſt Reicheherr⸗ 
ſchaft) Vaduz. — Oberamt Vaduz. — 
Fürſti.Liechtenſtein' ſcheHofcanzlei zu Vien. 

Schachten. — Bicariatsdorf d. Weſt⸗ 
uffein. — 28 H. 233 €. — Ghburf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Hofgeismar. — Juſtizamt Grebenſtein. — 
Obergericht Caſſel. 

Schachtenbeck b. Gandersbeim. — 
Herrſchaftl. Vorw. — 5 H. ME. — 
Herz. Braunſchweig. — Jaſtizamt Gan⸗ 
dersheim. — Kreisger. ebendaſelbſt. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Schackenburg b. Schötmar. — Adel. 
Gut, nah Schötmar eingipf. — 6 H. 
29 E. — Fürſt. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Lage. — Criminalger. Dite 
mold. — Juſtiztanzlei Detmold, toncur—⸗ 
rent mit dem Hofgeriht Detmold. — 
Regierung Dermold. 

Schackendorf. — Df., nach Veils⸗ 
dorf eingepf. — 31 H. 174 E. — Herz. 
S.-⸗Meiningen. — Kreis: und Stadtger. 
Hildburghaufen, mit Gompetenz üb.r bie 
Erimirten. — Oberlandesger. Dildburgs 
haufen. 

Schackenthal.— Df., mit 1 Domaine, 
nach Schackſtedt eingepf. — 17 9. 163 €. 
— Herz. And. Diffau, — Juſtizamt Sans 
dersleben. — Landesrea. Deſſau. — Außer 
dem Gute beftebt der Dit aus 1 Gaft: 
hofe u. 15 Zagelöhnerhäufern. — 1 Steins 


bruch. 

Schackſtedt. — Pfkdf., mit 1 her⸗ 
zoglichen Gute. — 94 H. 518 E. — 
Herz. Anh.⸗Deſſau. — Juſtizamt Sans 
dersleben. — Landesreg. Deſſau. — Im 
Dorfe befinden ſich 8 Bauern, jeder mit 
5 Hufen Acker. — 1 Steinbruch. 

Schade; — (f. kLangen-). 

Schadeef. — Df., am rediten Ufer 
der Layn, mit 1 evangelifdhen Pfarrk. 
u. 1 Bergſchloſſe, hinſichtlich der Kathos 
tifchen nach Arfurt eingepf, — 73 9. 
418 E. — Herz. Naſſau. — Herzogl. 
Naffauifches und fürſtlich Neumiedifches 
Zufizamt Runkel. — Briminalgeridht 
Dillenburg. — Hof- und Appellationss 
gericht Dillenburg. — Der Dit gehört 
jur ftandesherri, gräfl, Reiningen-Wefters 
burgifhen Herrſchaft Schadeck, welche 
Nur aus dem gleichnamigen Dorfe beſteht. 
Das Schoß ıft faft immer nur der Sig 
der gräfl. Wittwen, Der Befiger der 
Herrſchaft ift erblider Landfland in dem 
Herzogthume und gebornes Mitglied der 
Herrenbank. Uebrigens ſiehe Dies. 

Schaderthal. — Df., nach Ober⸗ 
loquitz eingepf. — 14 H. 79 E. — Hera 


&.:Meiningen. — 1) Lande u. Stadtger. 
Gräfenthal; 2) Kreis: und Stadtgericht 
Saalfeld, binfihtli der Erimirten. — 
Oberlandesger. Hildburghaufen. — Unter: 
halb des Dorfes 1 Papiermühle. 
ächer: Mühle b. Braunlage. — 
Viehhof. — 2 9. 16 E. — Herzogth. 
Braunfchweig. — Fürft. Blankenburg. — 
Zuftizamt Haſſelfelde. — Kreisgericht 
Blankenburg. — Oberlandesger. Wolfen: 


büttel. 

Schächtelburg b. Neuenfhmidten. — 
Hof, nach Hellftein eingepfarrt. — 19. 
8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Hanau. 
— Kr. Selnhaufen. — Churfürftl., gräfl. 
Iſenburgiſches Juſtizamt Wächtersbadh. — 
Dbergeriht Hanau. 

Schäferhänfer bei Bärenthal. — 
Weiter, nach Bärenthal eingepf. — 3 9. 
14 E. — Fürft. Hohenzollern-Sigmarin: 
gen. — Fürftl. Obervoigteiamt Beuron. 
— Hofgericht Sigmaringen. 

Schäferkamp b.Hamburg. —Wirths⸗ 
haus u. Pachtſtück der Stadt Hamburg, 
nach Eppendorf eingepf. — 38 H. 120 €. 
— Sreie Hanfeftadt Hamburg. — Land— 
prätur der Geefllande zu Hamburg. — 
Senat der freien Hanfeftadt Hamburg. 
— 66 liegt an der Grenze von Eims— 
büttel; nad) und nadh find hier 38 Feuer- 
ftellen angebaut, welche ebenfalld den 
Namen Schäferkamp führen. An Län 
berei gehören dazu 36 Morgen 375 Ru: 
then, nebft 14 Scheffel Moorland, welches 
jest eultivirt iſt. 

Schafpresfeln. — Gut, nad Sir- 
bis eingepf. — 3 9. 23 €. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. 
— Juſtizamt Weida. — Criminalgericht 
MWeida. — Landesregierung Weimar. 

Schaippach. — Gefammtichaftliches 
Kirchdorf a. d. Sinn, mit Filialf. von 
Riened. — 29 H. 202 E. — 1) Ehurf. 
Heflen, 3. Zhl. — Prov. Hanau. — Kr. 
Gelnhaufen. — Juſtizamt Bieber. — 
Obergericht Hanau. — 2) Königreich 
Baiern. — Unter-Mainkreis. — Landger. 
Gemünden in Sachſenheim. — Appella— 


tionsger. Würzburg. — Das Dorf ent: | 


hält unter andern 1 Mahl:, Loh- und | feldeingepf. — 2.9. 13 E. — Fürft. Lippe 


Gopsmühle, den Hof Hohenroth und 
Bollberg, 1 Wirthebaus. — Bon dem 


Dorfe befigt Churheſſen nur einen Wald 


von 1716 Ader. 
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die Erimirten. — Oberlandesger. Hilb⸗ 
bnrghaufen. — Der Drt, in einem ziems 
lich breiten Thale belegen, und erft 1566 
zur Stadt erhoben, bat 1 Schule, und 
1 Gaſthof. Er ift Sie einer Superin: 
tendbur und einer Förfterei nebft einem 
Stabtrathe. Auch befindet fich hier 1 Land⸗ 
wirthſchafts⸗ u. Gewerbeverein. Einige 
Wollfpinnerei und Weberei, guter Weis 
zenbau u. beträchtliche Schafzucht ; 6 Jahr⸗ 
märkte. — Nur } Stunde weſtlich von 
der Stadt liegen bie Ruinen des Schloffes 
Schaumberg nebft bem Kammergute 
gleiches Namens, 

Schallborns - Mühle bei Laufen: 
felden. — Mühle. — 192.108 — 
Herz. Naſſau. — Zuftizamt Langenſchwal⸗ 
bad. — Griminalgeriht Wiesbaden. — 
Hof= und Appellationsgericht Ufingen. 

Schandelah. — Df. am Sandbeede, 
mit Filiald, von Garbdeffen. — 36 9. 
219 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju— 
ſtizamt Riddagshauſen. — Kreisgericht 
Braunſchweig. — Oberlandesger. Bol: 
fenbüttel. 

Schanze bei Wambach. — Hof. — 
19.8 €. — Herz. Naſſau. — Juſtiz⸗ 
amt Langenſchwalbach. — Criminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations⸗ 
gericht Uſingen. 

Schanze b. Reitzenhahn. — Einzelner 
Hof. — 19.10 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Wehen. — Criminalger. Wied: 
baden. — Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 

Schanzenhaus b.Roslau.— Wirths⸗ 
baus, eh Peg 13€. — 
Herz. Anh.sCöthen. — Juſtizamt Rob: 
lau. — Landesregierung Göthen. 

Schanzwirthbshaus bei Lohrhaup⸗ 
ten. — Wirthshaus, nad Fohrhaupten 
eingepf. — 19.7 E. — Ehurf. Hefjen.— 
Prov. Hanau. — Kreis Gelnhaufen. — 
Zuftizamt Bieber. — Oberger. Hanau. 

Schapen. — Df., nach Volkmarode 
eingepf. — 14 9. 110 €. — Herzodth. 
Braunfhmweig. — Juſtizamt Riddags: 
baufen. — Kreidger. Braunfchweig., — 
DOberlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Scharbfe. — Colonat, nad Böfing- 


(Detmold). — Juſtizamt Sternberg zu 
Alverdiffen. — Griminalger. Detmold. — 
Zuftigcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 


Schalfau. — Kleine Stadt an der | Detmold. — Das Golonat gehört zur 
Se, mit 1 Kirche. — 118 9. 977 E. — | Bauerfchaft Asmiffen. 


Herz. S.:Meiningen. — 1) Patrimonial: 
gericht bafelbft; 2) Kreis: und Gtabt- 


charfoldendorf. — Kirchdf. a. b. 
Lenne. — 51 9. 433 E. — Herz. Braun⸗ 


gericht Sonneberg, mit Competenz über | ſchweig. — Juſtizamt Efchershaufen. — 


Kreisger. Holzminden. — Dberlandesger. 

Wolfenbüttel. — Förfterei über das Forſt— 

revier Halle von: 14,254 Waldmorgen. 
Schattin: — Df., mit Förfterwoh: 


nung des Lübecker Sohannisklofters, nach | 


Groß:Grönau eingepf. — 179.134 €. — 
Freie Hanfeftade Lübed, — Burgthorbe— 
zirk. —  Landgers der freien Danfeftadt 
kübeck. — Senat dafelbft. 
Schauenftein bei. Obernkirchen. — 
Glashütte nach, Obernkirchen eingepf. — 
79. 38 €. — Ehurf, Deflen. — Prov, 
Niederheſſen. — Grafſch. Schaumburg. — 
Juſtizamt Obernkirchen. —Obergericht 
Rinteln. — Hier ſteht eine, ſeit 1822 
errichtete, große Glasfabrik mit 4Hütten 
und 56 MWerkftätten, worin nur grünes 
Hohlglas fabricirt wird.) Unter den 170 Ur: 
beitern find" an 50 Korbmacher, welche 
die großen Flaſchen mit Weiden zu um— 
flechten haben. Die Waaren der Fabrik 


geben über Bremen nad Nords und 
Weſerſtrome, umfchloffen.von den (Brenz 


Südamerika. 

Schauferts b. Schönborn. — Hof. — 
19.10 E. — Herz Naffau. — Suftizs 
amtDieg. — Griminalger. Dillenburg. — 
Dof= m Appellarionsger. Dillenburg. 
“Schaumberg b. Schallau. — Kam: 
mergut/ nach⸗ Schalkau eingepf. — 29. 
16 & — Herz. S.:Meiningen. — Kreis— 
und Stadtgericht Sonneberg, mit Com— 
petenz über die Erimirten. — Oberlans 
desgericht Hildburahaufen. — Das Gut 
liegt auf einem mit Holz viel bemachfes 
nen Berge. Dabei find die Ruinen des 
im 30jährigen Kriege zerftörten Schloffes, 
des Stammhaufes der Herren'v. Schaum: 
berg, wo eine reizende Ausficht ſich dar- 
bietel; © 9 
Schanmberge, unter dem. — Ein- 


25 — 


ne Burg!” veranlaßt worden fein. Biel: 
fach erneuert und verändert, ift von«den 
alten Gebäuden kaum noch etwas übrig 
geblieben. Weftlich unter der Burg liegt 
das obengenannte Dorf Rosenthal, 
füdiwefllih aber das Staatsgut Cover— 
den. Ueber der Burg ſteigt der klip— 
penreiche Pafchenberg empor, auf deflen 
5—6 Morgen großen Oberfläche ſich ein 
Wirthshaus und freundliche Anlagen be— 
finden. — Die Grafen befaßen bedeutende 
Befigimgen auh im Norden. Rah ber 
Burg nannten ſich die Befiger, welche 
fhon 1026 die erbliche Grafemvürde er— 
halten hatten, und ber Name der Burg ift 
auch auf die Befigungen der Grafen (nuns 
mehr Graffchaft) übergegangen, welche zu 
Ende des 13." Tahrhunderts und in der 
zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts durch 
neue Erwerbungen nody vergrößert wor— 


ı den ift. — Die Grafſchaft, über 7 Meilen 





jenes Haus, nah Schalkau eingepf. — 
194€. — Herz. SG: Meiningen. — 


Kreise u. Stadtgericht Sonneberg, ‚mit 
Gompeteng über die Erimirten. — Ober: 
landesgerticht Hildburghaufen. 
Schaumburg b. Rofenthal. — Berg: 
fchloß und Amthaus, nach Decdbergen 


Shurf. Heſſen. — Prov. Niederheifen. — 
Grafſch. Schaumburg. — Landger. Rin: 
tefn, — Dberger. Rinteln. — Das Schloß 
erhebt fih auf einem Vorhügel des Pa: 
fchenberges, dem Neflelbertge, wo man 
weithin das große ‚blühende Weſerthal 
überblidt. Die Burg wurde 1030 von 
dem Ahnheren der Grafen v. Schaum: 


nördlich entfernt von Niederheſſen, am 


zen des Nönigreichs Dannover, des Fürs 
ftentyums Lippe, Preußen und Schaums 
burg » Lippe. Sie ift 144 D Meilen. und 
33 Stunden im Umfange groß.und bes 
greift 5 Städte, ‚94 Dörfer.u..43 Höfe, 
welche insgejammt 5065 Wohnhäufer u. 
35,801 Einwohner enthalten, die fich zur 
evangelifch:lutherifchen Confeſſion beken— 
nen. Die Grafſchaft kam, nach dem im 
Jahre 1640 erfolgten Ableben des letzten 
Grafen Otto, unter der Regierung des 
Landgrafen Wilhelm VI.-im J. 1647 
zur Hälfte an Heſſen. Die andere Hälfte 
fiel dem Fürſtenthume Schaumburg-Lippe 
zu, welche Vertheilung im folgenden Jahre, 
bei dem Friedensſchluſſe zu Osnabrück, 
wodurch -der 30jährige Krieg fein Ende 
erreichte, beftätigt wurde. . Der Chur: 
heſſiſche Antheil an dieſer Grafidaft ge= 
hört nad ber jesigen Staatseintheilung 
zu ber Provinz Niederheflen und bildet 
einen-eigenen Verwaltungskreis. Zur Vers 


waltung der Juſtiz find in.der Grafichaft 
1. Landgericht zu Rinteln, 3 Juſtizämter 
eingepf. — H.u. E. f.6.Rofenthbal.— 


burg, dem Grafen Adolph dv. Sanders: 
feben, erbaut, ihr Name aber foll duch 


den Ausruf des Kaiſers Conrad: ,‚Schau’ 
J. 


zu Oldendorf, Obernkirchen und Roden— 
berg und 1 beſonderes Obergericht zu 
Rinteln beſtellt, welches jedoch nur aus 
einem Senate beſteht. 

Schaumburg. — Standes herrliches 
Schloß auf einem Berge, mit 1 Weiler, 
nad) Balduinftein u.Gramberg eingepf. — 
89.70 E. — Herz. Naffau. —. Zus 
ſtizamt Dies. — Griminalgericht Dillen: 
burg. — Hof- und Appeilationsgericht 
Dillenburg. — Bon dem Scloffe, wel— 


| ches eine ſchöne Rage a; einer reizenden 
Q 


Ausfiht Hat, führt die Herrſchaft ihren 
Namen. Der Befiger bderfelben ift erb— 
licher Landſtand in dem Herzogthume 
und gebornes Mitglied der Derrenbanf. — 
Bu dem Schloffe gehört der Thalhof.— 
Sn dem Drte ift 1 Oberförfterei. 

Scheerbachs⸗Mühle b. Rothenfee. 
— Mühle, nach Rothenfee eingepf. — 
19.78. — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Heröfeld. — Landgericht 
Hersfeld. — DOberaer. Fulda. 

Scheerers: Mühle bei Josbach. — 
Mühle, nad) Josbach eingepf. — 19. 
78 — Churf. Heſſen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Kirchhain. — Juſtizamt 
KRaufchenberg. — Oberger. Marburg. 

Scheerhof b. Flieden. — Hof, nad 
Zlieden eingepf. — 1:9. 8E. — Chur: 
fürftenth. Deffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober: 
gericht Fulda. 

Scheer⸗Mühle b. Oftyeim. — Mahl: 
müble.. — 19.7 € — Grofb. 9.:Wei: 
mar-Eiſenach. — Sir. Eifenach. — Qu: 
ftizamt Lichtenberg zu Oſtheim. — Cri— 
minalgeriht Dermbach. — Landesregier. 
Eiſenach. 

Scheiba. — Dorf, mit Pfarrk. — 
56 H. 463 E. — Fürft. Schw.-Rudol⸗ 
ſtadt. — Oberherrſchaft. — Juſtizamt 
Oberweißbach. — Regier. Rudolſtadt. — 
1 Vorzellanfabrif. 

cheibenhof b. Siberatsweiler. — 
Hof, nah Siberatöweiler eingepfarrt, — 
49. 21 E. — Fürft. Hohenzollern⸗Sig⸗ 
maringen. — Obervoigteiamt Achberg. — 
Hofgeriht Sigmaringen. 

Scheid. — Standesherrl. Dorf, nad 
Balduinftein eingepf. — 29 9.133 €. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Dietz. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. — Das Dorf 
gehört zur Herrſchaft Schaumburg. 

Scheid(e)hof b. Rockerode. — Hof, 
nad Kirchhelm eingepf. — 1H. 9E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hersfeld. — kandger. Hersfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Scheidiß. — Df., nach Albersdorf 
eingepf. — 25 9. 136 E. — Herz. ©.: 
Altenburg. — Juſtizamt Roda. — Ju: 
ftijcollegium Altenburg. 

cheie. — Df., nach Büdeburg eins 
gepfarrt. — 65 9. 463 E. — Fürft. 
Schaumburg:tippe. — Juſtizamt Büdes 
burg. — Regierung Büdeburg, 

Schelchwitz b. Altenburg. — Ritter: 
gut und Waffermühle, nach Altenburg 
eingepf. — 3 9. 21 € — Herz. ©. 


Altenburg. — Patrimonialger, daſelbſt. — 
Suftizcollegium Altenburg. 

Schelditz. — Kl. Df., mit 1 Mahl: 

mübie, nach Rofig eingepf. — 99.55 E. — 
Herz. S.:Ultenburg. — 1) Patrimonials 
gericht DOberlödla, über 7 9. mit 55 E.; 
2) Kreisamt Altenburg, binfichtlich der 
Erbgerichtöbarkeit über 2 9. mit 19 €, 
in RA der Kr aber 
ausichließtich« — SJuftizcolleg, Altenburg. 
‚ Schellbach. — Df., nach Remafeid 
eingepf. — 26 9.153 € — Ghurf: 
Heſſen. — Prov. NRiederheffen. — Kreis 
Homberg. — Suftizamt Homberg. — 
Dbergeridt Gaffel, 

Schellbufch dv. Klingelbach. — Hof. 
— 19.12 E. — Herzogth. Naffau. — 
Juſtizamt Noftätten. — Griminalger. 
Wiesbaden, — Dof= und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Schellenuberg. — Df., mit 2 Bergs 
ſchlob-Ruinen, nad Bendern eingepf. — 
53 9. 323 E. — Fürft. Liechtenſtein. — 
Untere Landfchaft (vormals Reichs herr⸗ 
Ihaft) Schellenberg. — OberamtBaduz.— 
Fuürſtl.Liechtenſtein ſcheHofcanzlei zu Wien, 
— Bon den Schloffe hat die vormalige 
NReichsherrichaft ihren Namen. Sie bes 
fteht aus 8 Dörfern und einigen Döfen 
mit 2740 Einwohnern nad) der legten 
Bäblung vom Sahre 1838. 

Schelleuberg. Dorf, nad) Rens 
nerod, binfichtlicy der Katholiſchen, nady 
Emmerichenhain hinſichtlich der Evans 
geliſchen eingepf. — 35 H. 213 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Rennerod. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsaericht, Dillenburg. 

chell- Mühle bei Ransbah. — 
Mühle, nad Ransbach eingepfarrt; — 
19.6€.— Churf. Heflen. — Prov. Fulda, 
— Sr. Hersfeld. — Juſtizamt Schenklengss 
feld. — Dbergericht Fulda. | 

Schellpyrmont bei Neuftabdt s Pyr: 
mont. — Ruinen eines alten Bergfchloffes. 
— Fürf. Walded. — Grafihaft Pyr— 
mont. — DOberjuftizamt Neuftadt: Pyr= 
mont. — Criminalger. Walded. — Hof— 
geriht Corbach. — In dem Bergfcloffe 
hatten bis 1376 die, Grafen von Pyr— 
montibren Wohnfig.— Der Schellenberg, 
auch Pyrmonter Berg genannt, 700 rheinl. 
Fuß body, auf deffen Gipfel die Ueber— 
refte des alten WBergfchloffes liegen , ift 
mit Walb bedeckt. 

Schellroda. — Filialdf, von Hoyn. 
— 38 9. 172 €. — Großh. ©. : Weis 
mar : Eilenad. — Kr. Weimar. — Ju: 
ftizamt Berka, mit Tonndorf, — Cri⸗ 


minalgeriht Weimar. — Landesregier. 
Weimar. 

Schemmen. — Pfarrkdf. — 67 9. 
516 €. — Churf. Heſſen. — Prov. Nies 
derheſſen. — Kr. Eſchwege. — Juſtiz⸗ 
amt Biſchhauſen. — Obergericht Caſſel. 
— Dad Dorf liegt am dem gleiche 
namigen Bade und an ber Grenze bes 
Kreifes Melfungen. Kirche, Sculge: 
bäude und 17 Däufer ftehen auf dem 
fogenannten Berge, wo ſich ‚nody viele 
Spuren von Mauern und Begräbniflen 
zeigen. — Bu dem Dorfe gehört bie 
Anipahsmühle. 

Schenke; — (f. Eich-). 

Schentelberg. — Df., nad Herſch⸗ 
bach hinfichtlih der Katholiſchen, nad) 
Dreifelden binfichtlich der Evangetifchen 
eingepf. — 54 H. 329 E. — Herzogth. 
NRaffau. — Herzogl. Naſſauiſches und 
fürfti. Neumiediiches Juſtizamt Selters. 
— Griminalgericht Dillenburg. — Hof— 
und Appellationsger. Dillenburg. 

chenfholz. — Df., nah Schenk: 
lengsfeld eingepf. — 8 H. 57 9 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Er. 
Hersfeld. — Juſtizamt Schenklengsfeld. — 
Oberger. Fulda. 

Schenflengsfeld. — Mttfl. an der 
Salza. — 184 9, 12% E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Ders 
few. — Suftizamt dafelbft. — Oberger. 
Fulda. — Der Fleden, in einer thals 
ähnlichen Vertiefung einer Hochebene und 
24 Stunde von Hersfeld liegend, bat 
1 Amthaus, 1 Kirche, zu der 19 Dör: 
fer eingepfarrt find, 1 Babebrunnen, 
der aber feit 16883 feine Heilkraft ver: 
Iren, 1 Schule und 1 Polizeicom: 
miffion. — Sehenswerth ift die unge: 
mein. große Dorflinde, ihre gewaltigen 
Aeſte ruhen auf einem fehr ftarken Bal: 
kengerüſte und befchattet den fchönen, mit 
fteinernen Bänten umgebenen Gemeinde: 
plab. 

Scheppau. — Pfarrkdf. am Fuße 
des Niefeberger, mit 1 Edelhofe. — 259. 
108 E. — Herz. Braunfhweig. — Zu: 
ſtizamt Königslutter, — Kreiöger. Helm: 
ſtaͤdt. — Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Scherangers Wüftung b. Rotheul. 
— Einzelner Bauerhof, nah Neuhaus 
eingepfarrt. — 19. 6 E. — Herzogth. 
S.- Meiningen. — Kreis- und Stadt: 
gericht Sonneberg, mit Competenz über 
Erimirte. — Oberiandesgericht Hildburg⸗ 
haufen. | 

Scherbda. — Pfkoͤf· — 64 9. 372 €. 
— Sroßh. S.⸗Weimar⸗Eiſenach. — Kr, 
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Eiſenach. — Juſtizamt Creuzburg. — 
Criminalgericht Eiſenach. — Landesre: 
gierung Eiſenach. — 1 Unterförfterei. — 
Die Wüſtung Hinterſcherbda. 
Scherenftieger Mühle b. Maͤgde⸗ 
ſprung. — Mahl- und Delmühle auf 
dem rechten Ufer der Selke. — 1H. 


8E. — Herz. Anh.-Bernburg. — Ju: 


ſtizamt Harzgerode. — Landesregierung 
Bernburg. 

Schergeshof. — Hof, nach Frauen— 
fee eingepfarrt, mit 1 Mühle am Scher: 
gesbache. — 3 9.27 €. — Großh. 
S.: Weimar :Eifenad. — Kr. Eiſenach. 
— Suftizamt Crayenberg mit Frauen: 
fee zu Ziefenort. — Griminalger. Eifes 
nach. — Landesregier. Eifenadh. 

Schermbeck. — Df., nah Klein: 
bremen im Preußifchen eingepf. — 109. 
58 € — Ghurf. Heflen. — Prov. Nie: 
derheffen. — Grafſchaft Schaumburg. — 
Juſtizamt Obernkirchen. — Obergericht 
Rinteln. 

Schermbeck. — Dorf, nad Kleine 
bremen eingepf. — 9 9. 47 E. — Fürft. 
Schaumburgstippe. — Juſtizamt Büdes 
bura. — Regierung Büdeburg. 

Schernberg. — Mtıfl., mit 2 herr⸗ 
fyaftliyen Gütern und 1 Pfarrk. — 
152 9. 815 ©. — Fürft. Schw. : Son: 
dershaufen. — Unterherrſchaft. — 1) Su: 
ftizamt daf.; 2) Landger. und Juſtiz— 
amt Sondershaufen, hinſichlich der Eris 
mirten. — Regier. Sondershauſen. — 
Der Drt hat eine hohe Rage, auf ber 
Südfeite der Hainleite. — 2 Märkte. — 
1 Gafthof an ber Straße von Glingen 
auf das Eichsfeld. 

cherneck b. Goburg. — Pfarrkof., 
mit 1 Rittergute und 2 VBoigteien. — 
55 9. 329 E. — Herz. ©. : Coburg: 
Gotha. — Fürft. Coburg. — 1) Pa: 
trimonialger. bes Greiner’fhen Gutes da⸗ 
felbft, 3. Thl.; 2) Patrimonialger. bes 
Lichten hain'ſchen Gutes dafelbft, über einige 
Häuſer; 3) von Redwitz'ſches Seniorats— 
Patrimonialgericht daſelbſt, zum Theil; 
4) Patrimonialger. Ahorn, zum Theil; 
5) Patrimonialgeriht Weißenbrunn am 
Fort, z. Thl.; 6) Juſtizamt Goburg, 
über 14 Häufer. — Juftizcolleg. Goburg. 

Schernegg oder Scherned bei 
Eigmaringen. — Weiler, nad Ripperds 
dorf eingepf. — 3 9. 18 €. — Fürft. 
Hohenzollern :@igmaringen. — Fürftt. 
DOberamt Wald. — Hofger. Eigmaringen. 

Scherfen b. Sondershaufen. — Ein 
zelnes Vorw., der Bürgerfchaft. zu Sons 
dershaufen zugehörig — nach Badra 


eingepfl — 19.T7E — Fuͤrſt. Schw.⸗ 
Sondershaufen. — Unterberrfcaft. 
Landgericht. und Juſtizamt Sondershau⸗ 
ſen, mit der Competenz über die Exi— 
mirten. — Regier. Sondershauſen. 
Schertlich b. Triebes. — Einzelnes 
Etabliſſement, nach Triebes eingepf. — 
2H. 8 Er. —: Fürftt. Reuß. Herrſchaft 
Schleiz. — Zuſtizamt ber Pflege Reis 
henfeld zu Markt-Hohenleuben. — an: 
besregieruing Grra.- 

- Schenben=Grobsdorf b, Gera. — 
Di, mit MRittergute, nad Frankenthal 
eingepfarrt. 22 9.129 E. —. Fürftt. 
Neuß: Herrfchaft Gera. — Patrimonial: 
gericht idafetbft: — Landrsregier,. Gera. 

Scheuider. — Pfarrkdfe, mit 1 here: 
goplichen Gute. — 41:9. 330 €. 
Herzogth. „Und: Deffau. — Quftizamt 
Quellendorf. — Landesxregier Deffau. — 
4- Windmühle und ber - Scheuder’fche 


Baltyof. . — . “ 2: 

Scheuder'ſche Gaſthof b. Scheu: 
der. — Gaſthof an der Göthenſchen 
Straße, nach Scheuder eingepf. — 19. 
6 E. — Herz. Anh. :Deflau. — Juſtiz⸗ 
amt Duclienderf: — — 
Deſſau. 

Scheuerfeld Soburg. — Pkdf., 
mit-1 Gute — 46 9. 266 E. — Herz. 
&.:Soburg: Gotha. — Fürft. Coburg, — 
Patrimonialger, dafelbft. — ‚Zuftizeolleg. 
Coburg: — Das: Dorf: wird in- Ober 
und. Unterfchewerfeld .abgetheilt, und hat 
2 Mühlen, die no dpens: u die Lam: 
mermühte. 

Schener - Mühle bei Bringhaufen 
an der Edder. — Mühle, nach Oberorke 
eingepf. —A.9. 6 E. — Churfi Heffen. 
— Prov. Oberheſſen. — Juſtizamt Frans 
Eenau.—. Dbergeriht- Marburg. 

Scheneru; — (. Bergnaffan): 

Schenernderg bei: Kirſchhofen. — 
Sf. — 19. 10 E. — Herz. Maſſau. 
— Juſtizamt Weilburg. — :Griminal; 
gericht Dillenburg. — Hof» und Appel: 
lationsger. Dillenburg. 

chichtshöhn. — eins Lot nad) 
Effelder eingepfX — 18. 9.1 se 
Herzogth. S.:Meiningen .— —* und 
Stadtger. Sonneberg, mit Competenz 
über die Eximirten. — Oberlandesger. 
Hildburghauſen. — Der Ort liegt an 
einer Anhöhe, neben dem Effelder Thale, 

Schickelsheim b. Rottorf. — Bor: 
‚wert: — 2 9. 56 €. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Königsiutter. — 
Krelsger. Helmſtadt. — reiten 
Wolfenbüttel, Ir sag 


Schiebelan b. Cahla — Rittergat, 
mit Filialkirche von Großbackedrau und 
1 Schäferei auf einer höchſt romanti— 
fhen Anhöhe. — 39.25 E. — Herz 
©.:Altenburg.— Patrimonialger. dafelbf: 
— Suftizcollegium Altenburg. 

Schieben b.. Camburg. — Df,, nach 
Zultewig eingepf,, mit 1 Rittergute. — 
21 9. 126E. — Herz. S.:-Meiningen; 
— 1) Patrimonialger. dafelbft ; 2) Lands 
und Stadtger, Camburg, hinſichtlich der 
Erimirten. — Dberlandesger: Hildburg⸗ 
haufen. — Der Det liegt am Thelabs 
ange des rechten Saalufere. 

Schieder u Blomberg. — Df., mit 
1 Fürftt Schloffe und. einer herrſchaft⸗ 
lichen ‚Meierei, an der Emmer, nad 
Wöbbel eingepf. — 32 9. 470 E. — 
Fürft.: Kippe (Detmold). — Juſtizamt 
daſelbſt. — Griminalgers Detmold. — 
Zuftixconzlei Detmold, : concurrent mit 
dem Dofger. Detmold. — Regier. Det— 
mold. — Din. Sig des Amtes ift auf 
dem fürſtl. Schloſſe, welches kinen hüb⸗ 
ſchen Gartenſund eine. befondere Haus— 
kapelle bat... Daran liegt eine Meierti— 
Außerdem: find hier 1 Hof, der fogenannte 
Falkenktug, 1 Papier:, :1::Mabl: und 
1 Scneidemüble, . ferner: a Noltehof, 
der Stammpof, und am Fuße der Ars 
miniusburg eine Glashütte mit 13 Heinen 
Häuſern. Bei Schieder führe auf dem 
mit einer langen. Allee befegten ‚Wege 
nad). Blombergseine 120 Schritte langr, 
fteinerne Brüde don 5 Bogen übrr Die 
Emmer. WVon Scieder nah: Schwalens 
berg liegen: auf einer. waldigen Anhöhe 
die. Trümmer von Altſchieder, einem 
von: Garl’dem Großen geſtifteten Klo— 
fter, . aus deſſen Gütern die herrſchaft⸗ 
liche Meiereisgu Scieder entftanden iſt. 

Schiefer-Mühle b. Röddenau. — 
Mühle, nach Röddenau eingepf. 1 Di 
6 E — Ghurf. Heiſſen. — Prov: Ders 
heffen. — Kr. Frankenberg. — Auftige 
amf Franfenbera. — Oberger, Marburg. 

Schiefer. Mühle bei. Leheften. — 
Mahl- und Schneidemüble, nad. Teher 
ften eingepfz — 1 9.112 E. — Herz. 
©.: Meiningen. — 1) and: und Stadt: 
gericht Gräfenthal; 2) Kreis: u. Stadt 
gericht Saalfeld, binfichtlich der Eximir— 
ten. — Oberlandesger. Hildburghaufen. 

Schiefertbaler Sägemühle - bei 
Neuwerk. — Sägemühle. — 1 PB: IE 
Herz Braunſchweig; — Fürft. Blanken⸗ 
burg. — Juſtizamt Blankenburge 
Kreisger. Blankenburg, — — 
gericht Wolfenbüttel: 


— 688 — 


Schiele. — Vfartkdf., mit 1 Do: | über das Körftrevier Merrhauſen von 
maine. — 92.9. 490 E. — Herz. Anh.= | 3386 Waldmorgen. 
Bernburg. — Zuftijamt Harzgerode. | Schiffelbach. — Ricariatsborf von 
Landesregierung Bernburg. — Das Dorf | Gemünden. — 51 9° 354 €. — Ghurf. 
liegt hart an der Eine, in einem flachen | Heflen, — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Grunde, und lehnt fi ſüdweſtlich an | Kirchhain. — Zuftizamı Raufthenberg. — 
den Wald, während die übrigen Seiten | Obergeribt Matbura. 
von Aeckern und Wieſen umgeben find. — Schildbachs-Mühle b; Bernshaus 
örfterei. fen. — Mühle. — 19. 7 E. — Her. 
chierbach db. Nienftäbt. — Glas: | S.:Meiningen. — 1) and: u. Stadt⸗ 
pütte, nah Sülbeck eingepf. — 3 9. | gericht Wafungen; 2) Kreise. u: Stadts 
17 €. — Fürftl. Schaumburg-Pippe. — | gericht Meiningen, hinfihtli der Eriz 


Suftigamt . Stadthagen. — Regierung | | mirten. — Dberlandesgeridt Hildburgs 
Büceburg. | haufen. 

Schierbecf b. Hamburg ;=— (ſiehe Schildhof b. Oberſuhl — — nad) 
Shürbed). Dberfubl eingepfarrt. — 1 9.8 


Schiermeichen. — Df., zum Theil | Churf. Deffen. — Prov, — — 
nach Vahlen, zum Theil nach Obernkir- Kreis Rotenburg. — Juſtizamt Nenters— 
chen eingepf. — 319. 179 E. — Fürſt. haufen. — Oberger. Eaſſel. 
Schaumburg-Lippe. — Juſtizamt Stadt⸗ Schillbach. — Dorf, mit1 Ritters 
hagen. — Regierung Bückeburg. gute, nach Tanna eingetpf. — 54.9. 

Schierſchnitz. — Großes Dorf, nach 296 E. — Fürſtlich Reuß. Herrſchaft 
—— eingepf. — 22 H. 158 E. — | Gera, z. Thl. — 1) Patrimonialgericht 
Herz. S.⸗Meiningen. — Kreis: u. Stabts | des Rittergutes dafelbſt, über 19 H.3 
gericht Sonneberg, mit Gompetenz über | 2) Fuftizamt Saalburg. — Landesregier. 
die. Erimirten. — Obertandesger. Hild— | Gera. — Die Kirche und Schule’ gehören 
burgbaufen. — Das Dorf. hat 1 Kirche | zur ‚Reußifchen Herrſchaft Schleiz. — 
und 1 Pfarrwohnung für Neuenhaus, | Yon den Häufern gehören 12 Zum Kam 
von dem das Dorf früher einen Theil mergute in GSeubtendorf, 3 zur Ober: 
gebilbet, haben mag. ‚ Pfarre inZanna und 1: dem Kirchkaften 

Schierjtein. — Hübfches Dorf am | in Saalburg. — Bei dem .Dorfe, an der 
Rheine, mit evangelifcher Pfarrk., hin- | Straße nach Hof, liegt ein Gaſthof auf 
fihtlich der Katholiken nach Niederwalluff | der Kappell. 
eingepf. — 165.9. 995 E. — Her | Schimmersfeld bi Gahle. — VBors 
Roffau. — Juſtizamt Wiesbaden. — | wert, nach Langenorla tingepf. — 1.9: 
Griminalger. Wiesbaden. -— Hof- und 8E. — Drrr.:G.-Xltenburg: — Patri- 
Appellationsgericht Ufingen. — Bei dem | monialger. &angenorla. — Juftizcolleg. 
Dorfe ift ein fchöner Garten, ehemals | Altenbura. 
der Kamilie von Holzhaufen zugehörig, Schimmerwald. b, Goslar. — For⸗ 
und cine Mühle, die Siierfteiner fterei. — 199€ — Herz. Braun: 
Mühle. ſchweig. — Zuftizamt Harzburg, — Kreis: 

-Schiesheim. — Dorf, binſichtlich gericht Wolfenbüttel. — Dberlandesger. 
ber Katholifchen nach Daisbach, hinficht: | Wolfenbüttel. — Die Förfterei hat ein 
lich der Evangtliſchen nah Hahnftätten | Revier von 6924 Waldmorgen. 
eingepf. — 8 9. 55 E. — Herzogtbum |: Schindik b. Gamburg. — Dorf, mit 
Naffau. — Zuftizamt Dies. — Erimi: | 1 amtfäfligen Rittergute, nach Gamburg 
nalgericht Dillenburg.: — Hof- und Ap: — 90. ©. 
er Dillenburg. | Meiningen. — 1) "Patrimonialger. das 

Schießhaus b. —— —19. 'feibf; 2) Rand: und Gtabtger. Gam: 
be — Herz. Anh.-Bernburg. — Qu: | burg, "hinficherich der Eximirten. — Ober: 
ſtizamt Bernburg. — Landesregierung | landesgericht Hildburabaufen. 
Bernburg. — Das Haus liegt norvöft: | - Schirmewitß b. Cahlo. — Df., nad) 
ih von der Etadt, am Wege nad | Altendorf eingepf. — 17 9. 93. E. — 
Nienburg. Herz. S.:Altenburg. — Patrimonialger. 

Schießhaus b. Schorborn. — Wei: Altenberga. — Juftizcolleg. Altenburg. 
ler im Sollinge. — 3 9. 27 E. — Herz | Schirnrod. — Df. im Saargrunde, 
Braunfchweig. — Suftizamt Stadtolden: | nah Sachſendorf eingepfarrt. — 24 9. 
dorf, — Kreisger. Holzminden. — Ober: | 145 E. — Herzogth. S.:Meiningen, — 
landesgericht Wolfenbüttel. — Förſterei 1) Land: u. Stadtgrr. Eisfeld; 2).Kreiss 












































und Stadtger. Hildburghauſen, hinficht: 
lih der Erimirten. — Oberlandesgericht 
Hildburghaufen. 

Schlachterhof bei St. Georg vor 
Hamburg. — Kammerpadithof an ber 
After, nad St. Georg eingepf. — 19. 
9 E. — Freie Hanfeftadt Hamburg. — 
Boigtei Burafeld. — Landprätur der 
Geeftlande zu Hamburg. — Senat der 
freien Hanfeftadt Hamburg. — Zu dem 
Hofe, welcher auch zu Uhlenhorft ge: 
rechnet wirb, gehört das fogenannte 
Schladterlanb. 

Schlacken: Mühle b. Engelade. — 
Mahl: und Delmühle — 19. 96€ 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt See: 
fen. — Kreisger. Gandersheim. — Ober: 
lanbesger. Wolfenbüttel. 

Schlacken: Mühle b. Berneburg. — 
Mühle, nach Berneburg eingepf- — 19. 
7 €. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nies 
derbeflen. — Kreis Rotenburg. — Ju: 
ſtizamt Sontra. — Oberger. Caſſel. 

Schlägelmüllershof b. Joſſa. — 
Hof, nady Zoffa eingepf. — 19.9 €. — 
Shurf. Heflen. — Prov. Fulda. — Sr. 
Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — 
Oberger. Fulda. 

Schlaga. — Filialdorf von Groß: 
geichwende. — 10 9. 68 E. — Herz. 
©.:Meiningen. — 1) Land: und Stadt: 
gericht Gräfenthal; 2) Kreis: und Stadt: 
gericht Saalfeld, hinfihtlih der Exi— 
mirten. — Oberlandesgericht Hildburg⸗ 
haufen. — Das Dorf liegt auf einer Anz 
böhe (dem Gefhwender Berge) im 
Hauptibale der Loquitz. 

Schlagathal. — Einzelne Höfe, 
nah Schmiebefeld eingepfarrt. — 3 9. 
22 E. — Herzogthum S.:Meiningen. — 
1) Land» und Stadtgericht Gräfenthal; 
2) Kreis: und Stadtger. Saalfeld, hin: 
fihtlid der Erimirten. — Oberlandes⸗ 
gericht Hildburghaufen. — Der Ort be: 
fteht aus den 2 Mühlen, der oberen 
und unteren, 1 Schneidbemühle und 
1 Häuslernahrung. 

Schlagberg b. Giefel. — Hof, nad 
Gieſel eingepf. — 1 9.7 € — Churf. 
Heffen. — Prov, Fulda. — Kr. Fulda. — 
Landaer. Fulda. — Oberger. Fulda. 

Schlager: Mühle bei Bornid. — 
Mühte. — 1 9. 10 E. — Herzogthum 
Naffau. — Zuftizamt St. Goarshaufen.— 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof= und 
Apvellationsaer. Ufingen. 

Schlag: Mühle b. Obervorſchütz. — 
Deimühle, nach Obervorichüß eingepf. — 


Niederheffen. — Kreis Frigları, — Ju⸗ 
ſtizamt Gudensberg. — Dberger. Gaffel. 
chlag- Mühle bei Gemünden. — 
Mühle, nah Gemünden eingepf. — 19. 
7 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Obers 
heſſen. — Kr. Frankenberg. — Iuftizamt 
Roientbal. — DOberger. Marburg. 

Schlag Mühle bei Mengsberg. — 
Mühle, nad Mengsberg eingepf. — 19. 
6 E. — Churf. Heffen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kr. Biegenhain. — Juſtizamt 
Zreyfa. — Dberger. Marburg. J 

Schlag⸗-Mühle bei Btantenau.'- 
Mühle, nach Blankenau eingepfarrt.— 
1 9. 7 & — Churf. Hreffen. — Prov. 
Fulda. — Kreis Fulda. — Juſtizamt 
Großentüder. — Oberger. Fulda — 

Schlag: Mühle bei Hauswürzg. — 
Mühle, nad Hauswurz eingepf. — 19. 
6 E.— Ehurf. Heffen. — Prov. Fuldai— 
Kr. Fulda. — Zuftizamt Groößentüder — 
Dberger. Fulda. 

Schlag: Mühle b. Flieden. — Mühke, 
nad Flieden eingepf. — 192.6 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober⸗ 
gericht Fulda. 

Schlag: Mtühle b. Hinterfteinau — 
Mühle, nah Hinterfteinau eingepf. — 
19. 7 & — Shurf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt 
Steinau,. — Oberger. Hanau. 

Schlag: Mühle bei Sannırz. — 
Mühle, nad) Herolz eingepf. — 19. 
8 E — Ehurf. Heffen. — Prov. Ha: 
nau. — Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt 
Steinau, — Dberger. Danau. 

Schlag: WMtühle b. Hintermeilingen. 
— Mühle. — 1 9. 10 E. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Hadamar, — Cri—⸗ 
minalger, Dillenburg. — Hof: und Ap⸗ 
pellationsger. Dillenburg. 

Schlag: Mühle b. Dreba. — Mühle. 
— 19 7€ — Großh. S.-Weimar— 
Eiſenach. — Reuftädter Kr. — Juſtizamt 
Neuftadt an der Orla. — Griminalger. 
Weida. — Landesregier. Weimar. 

Schlag-Mtühle b. Weyra.— Mühle. 
1H. 8E. — Grobh. S.:Wrimar:Eifenad). 
— Neuſtädter Kr. — Großherzogl. Sächſ., 


| fürfttich Hohenlohe⸗ Oehringenſches Patri: 


monialamt Unter:Oppurg, mit der Compe⸗ 
ten; als Griminalgeridt.— Lanbesregier. 
Weimar. 

Schlagpfüte. — Dorf im Burg: 
walde, nach Münchaufen eingepf. — 
89.59 E. — Churf. Heſſen — Prod, 
Oberheſſen. — Kreis Marburg. — Ju— 


19.6 & — Churf. Heſſen. — Prov. ſtizamt Wetter. — Oberger. Marburg. 


Schlangen. — Bauerſchaft u. Pfarr: 
tichdorf an der Strote. 149. 9. 
1203. €. — Fürft. Lippe (Dermold). — 
Zuftizamt Hom. — Griminalger. Det: 
mold. — Juftigcanzlei Detmold, concurs 
rent mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regierung Detmold, 

Schlangenbad. — Dorf in einem 
tiefen, von hoben, waldigen Bergen um: 
fchloffenen Thale, nad Bärftadt hinfichts 
lidy der evangeliihen, nad) Rauenthal 
hinſichtlich der Latholifhen Einwehner 
eingepfarrt.— 35 9. 212 E. — Herz. 
Raffau. — Juſtizamt Langenfhiwalbach.— 
Criminalger Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. — Das Dorf 
bat ein bekanntes, den Bädern von 
Plombiers ähnliches Geſundbad, deſſen 
Wafler aus 3 Quellen bervorfommt und 
eine angenehme Milchwärme von 21 Grad 
bis 24 Grad Reaumur hat. Es zeich— 
net ſich durch eine höchſt weiche, milde, 
gleihfam feifenartige Beſchaffenheit aus, 
und ift von Farbe bläutih und hell. 
Auf der Oberfläche des Waflers ſchwimmt 
eine Art fchmieriger Fettigkeit, die ſich 
an den Körper anlegt. Zur Aufnahme 
der Kurgäfte dienen das Heſſiſche Haus 
und der Nafjfauerhof. Andere Gajthöfe 
find: goldene Kette, Kieeblatt, goldene 


Brunnen. — Schlangenbad ift der Sig | 


einer Bades und einer Poftverwaltung. 

Schlaugengrube bei Roslau. — 
Holsniederlage mit Dolzwärter: Haus an 
der Elbe. — 1 9.6 €. — Herz. Anh.⸗ 
Eöthen. — Juſtizamt Roslau. — Landes— 
regierung Götben. 

Schlapp: Mühle bei ufingen. — 
Mühle. — 1 9. 11 E. — Herzogthum 
Naffau. — Juſtizamt Ufingen. — Gris 
minalger. Wiesbaden. — Dofs und Ap: 
pellationsger. Ufingen. 

Schlapp:- Mühle bei Wörsdorf. — 
Mühle. — 19.7 E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Idſtein. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: und Appellationsger, 
Ufingen. 

Schlatt b. Hechingen. — Dorf, mit 
Filialk. von Sungingen. — 83 9. 473 €. 
— Fürſt. Hohenzollern - Hedyingen. — 
Dberamt Hechingen. — Hofger. Hedhin- 
gen. — Regierung Hedingen. — Das 
Dorf liegt auf einem runden Hügel, von 
wo aus man eine fchöne Ausfiht über 
Hechingen herunter, gegen die Gaue bed 
Schwarzwaldes hin, aenirft. 

Schlauder- Mühle b. Dorndorf. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naſſau. — 
Suftizamt Hadamar, — Griminalgericht 
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Dillenburg. — Hof: und Appellationss 
geriht Dillenburg. 

Schlaudig. — Kleines Dorf, nad 
Monftab eingepf., mit 1 Mabl: und 
Schneidemühle. — 79.76 E. — Herz. 
S.⸗Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Schlechtsart. — Filialdf. v. Weft: 
haufen, mit 1 Rittergute. — 30 9. 150€. 
— Herz. S.:Meiningen. — 1) Lands u. 
Stadtger. Heldburg; 2) Kreis: u. Stadt: 
gericht Hildburgbaufen, hinſichtlich der 
Erimirten. — Dberlandesgeriht Hild— 
burabaufen, 

Schlegel. — Df., nach Harra eine 
gepfarrt. — 47 9.264 E. — Fürftt. 
Neuß. Herrſch. Lobenftein: Ebersdorf. — 
Gemeinjchaftliches Kammergutsgericht zu 
Harra und Kießling. — Landesregierung 


Gera. | 

Schleh-⸗Mühle b. Ketten. — Mühle, 
— 19.8 € — Großh. S.:MWeimar, — 
Eiſenach. — Kr. Eifenah. — Juftizamt 
Geifa. — Griminalgeriht Dermbach. — 
Landesregier. Eiſenach. 


Schleichenhof bei Joſſa. — Hof, 
nach Joſſa eingepf. — 1 H. 8 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 


Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — Ober⸗ 
gericht Fulda. 

Schleichers-Mühle b. Neunhofen. 
— Mühle — 1 H. 8 E. — Großh. 
S.Weimar-Eiſenach. — Neuſtädter Kr. 
Juſtizamt Neuſtadt a. d. Orla. — Cri⸗ 
minalgericht Weida. — Landesregierung 
Weimar. 

Schleichers-⸗Mühle b. Lorsbah. — 
Mühle. — 1H. 8E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Hochheim. — Criminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Schleid. — Pflvf. a. d. Kohlbach, 
mit 1 Förfterei u. 2 Mühlen. — 55 9. 
409 &. — Großh. ©.: Weimar: Eifenad. — 
Kreis Eiſenach. — Juftizamt Geiſa. — 
Griminalger. Dermbach. — Landesregier. 
Eiſenach. 

Schleif-Mühle bei Birkenfeld. — 
Mühle. — 19.6 €. — Herz. S.-Meis 
ningen. — 1) Patrimonialger. Birkens 
feld ; 2) Kreis» und Stadtgericht Hild— 
burabaufen, hinfihtlidh der Erimirten, — 
Dberlandesaer. Hildburgbaufen. 

Schleif:Mühle bei Gräfenthal. — 
Mühle, — 1H. 9 E. — Herz. S.:Meis 
ningen. — 1) Land» u. Stadtger. Grä⸗ 
fenthal; 2) Kreis- u. Stadtger. Saal: 
feld, binfichtlidy der Erimirten. — Ober: 
landesgericht Hildburghaufen. 


Schleif : VWrühle bei Ihemar, - — 
Mühle, nah Themar eingepf. — 1 9. 
8 E. — Herz. S.:Meiningen. — Kreis— 
gerichtödeputation Themar, mit Ercisges 
richtlicher Competenz, hinſichtlich der 
Eximirten. — Oberlandesgericht Hild— 
burabaufen. 

Schleif- Mühle bei Schwebda. — 
Mühle, nah Schwebda eingepf. — 19. 
7 € — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
derheſſen. — Kr. Eſchwege. — Juſtizamt 
Eſchwege Il. — Oberger. Eaſſel. 

Schleif-Mühle b. Naumburg. — 
Mühle, nach Naumburg eingepf. — 1H. 
7 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Wie: 
derheſſen. — Kr. Wolfhagen. — Juſtiz— 
amt Naumburg. — Oberger. CEaſſel. 

Schleif-Mühle bei Brotterode. — 
Mühle, nach Brotterode eingepfarrt. — 
1 H. 6 € — Churf. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Schmalkalden. — Juſtiz⸗ 
amt Brotterode. — Oberger. Fulda. 

Schleif-Mühle b. Burg. — 19. 
10 E. — Herz. Nafau. — Juſtizamt 





Herborn. — Criminalger. Dillenburg. — | 


Hof- u, Appellationsger. Dillenburg. 

Schleif-Mühle db. Höhft. — Müble, 
— 19.9 & — Herz. Naffau. — Su: 
ſtizamt Höchſt. — Griminalger. Wiesba: 
den. — Hof- u. Appellationsger. Ufingen. 

Schleif-Mühlen bei Kiedrich. — 
Mühlen. — 29. 15€. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Eltoillee — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufingen, 

Schleifreifien. — Filialdf. v. Bo: 
bed, mit 1 Mahl: u. Schneidemühle. — 
759.485 E. — Herz. ©.zUltenburg, — 
Zuftizamt Roda. — Juſtizcolleg. Alten: 
bura.. — In dem zwiſchen hier und 
Bobeck fich hinziehenden Beiggrunde lies 
gen amBache gleiches Namens bie Bo cd: 
u. die Ziegene Mühle mit Schneide: 
und gobmühlen. 

Schleiz. — Haupts und Refidenz: 


ftadt a. d. Wiejenthat, mit 4 Kirchen | 


und 1 Sctoffe. — 550 9. 4350 €. — 


Fürftt. Reuß. Herrſch. Schleiz. — 1)Stadt= 


rath dafelbft (über die alte u. neue Stadt); | 


2) Juſtizamt daſelbſt, über die Vorftadt 
Heinrichsſtadt ausfchliehlih und über den 
übrigen Theil der ganzen Stadt, binficht: 
ih der Griminalgerichtsbarkeit; 3) Ge: 
richt des Deutihen Hauſes cbendafelbft, 
über 1 Haus. — Landesregier. Gera. — 
Schleiz, 


ausmachen 


ummauert und meiſtens von 


hübſcher Bauart, liegt links oder ſuͤdlich 


an der Wieſenthal, 
einen der zu beiden Seiten dieſes Flüß— 


am Abhange des 


ı ftattliches Anfehen. 


chens fich allmäblig erhebenden, faft pa- 
rallelen: Höbenzüge, fo daß ber oberfie 
Theil der Stadt ziemlich hoch über den 
unterften, bis an das Ufer der. Wiefen: 
thal reichenden, erhaben ift. Die Stadt 
befteht aus der Alt- u. Neuftadt, welche 
lestere wahrfcheinlih zu Anfange des 
13. Sohrhunderts ihren-Anfang genom—⸗ 
men hat.  Außerbem gehört dazu eine 
Vorftadt von 160 Häufern, die Hein? 
riheftadt genannt, „welche im Süben 
u. Nordweſten weit ausgreift u. von der 
im J. 1705 das erfte Haus erbautuwor: 
den iſt. Vollſtändige Regelmäßigkeit der 
Straßen machte die Lage der Stadtrun: 
möglich. ’ Einige Häufer haben ein recht 
Belonderer Ermäh: 
nung verdienen; das feit dem Brande 
1839 : vollftändig wiederhergeſtellte fürſtl. 
Schloß, das, auf dem böchften Punkte 
jenes Höhenzuges liegend, die ganze Stadt 
überrayt und-derfelben zur ſchönen Zierde 
gereicht; ferner die Wohnung der Fürſtin 
Mutter,der fürftl. Marftall u. die Dienſt⸗ 
wohnungen der 3 erften Geiftlichen. Von 
den 4 Kirchen liegen 3 im der: Stadt, 
namlich: die Et. Marien» oder Bergs 
kirche, auf gleicher Höhe mit dem gegen: 
über liegenden fürftl, Reſidenzſchloſſe, mit 
dem Erbbegräbniffe des regierenden Schleiz 
zer Daufes und dem. ringsum. -befindilz 
chen Sriedhofez die Stadt: u. St: Geor⸗ 
genkirche und die Nicolaikirdye in der 
Niclasgaſſe. Die vierte Kirche ift die in 
den Räumen des Refidenzichloffes befinde 
tiche Dreifaltigkeitskirde, eigentlich aber 
nur Hofkapelle. Wenige ‚Schritte von 
der Stadt, rechts der Wiefenthal, ah Fuße 
ber Anhöhe, licgt noch die Wolfgangs— 
fapelle. Uebrigens bat die. Stadt 
1 Rathhaus, 1 Wailen: u. 1 Kranken 
haus, und 2 Schulgebäude. — Unter 
den Privatgebauden ift das Deutſche Daus 
zu bemerken, welches cin Ueberbleibſel 
der ehemals bier beftandenen Deutſch— 
ordens-Commende und noch mit Gerichts— 
barkeit verſehen iſt. — In der Eigen— 
ſchaft als Reſidenz des Landesherrn iſt 
Schleiz der Sitz des Kabinets und einer 


Hof- u. Kammercommiſſion, des Steuer: 
u. Bolldirectorjums, ingleichen des Forſt— 


und Bergamtes, welche zulammen das 
Landesökonomie- u. Finanzdepartement 
Außerdem befinden ſich hier 
1 Magiftrat, ſowie das ſchon oben ge— 
dachte Juſtizamt, 1 Stadt- und Land— 
gericht, 1 geiftl. Snfpectionsamt, 1Super⸗ 
intendur, und 1 Poſtamt. — In ben 
obengedachten 2 Schulgebäuden beftehen 
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1 Bürgerknaben⸗und 1Buͤrgermãdchen⸗ 
ſchule. Von der erſteren ſind die 3 er— 
ſteren Klaffen vorzugsweiſe zur Gelehrten: 
ſchule beftimmt. 
1820 neben der Schule ein von dieſer 
ganz getrennte Land-ScullehrirsSemi- 
narium eingerichtet. — Nahrungszweige 
find: gute Zuchweberei, Gerberei, Bier: 
brauerei, Felde u. Viehwirthſchaft, sauch 
anſehnlicher Handel mit Schnittmaterial: 
und anderen Artikeln; Muffelins, Kat: 
tun, Wolljeug:, Garns und: andere 
gemischte Zeugfaͤbriken. Dazu kommen 
mehrere Bleihen, 3 Mühlen, einige Gaſt⸗ 
höfe, 1 Apotheke, 1 Buchdrucerei und 
7 Jahrmärkte. - Südlich von der, Stadt 
liegt der Luſtort Heinrichsrube mit 
einem trefflichen Parke und fürftlichen 
Gebäuden. — Dası Amt oder die Herr 
ſchaft Schleiz ift die unmittelbare Allein— 
befigung des fürſtl. Specialhauſes Reuß— 


Schleiz u. zwar Heinrichs LXII. jüngerer | 
regierenden Fürſten Reuß und | 


Linie, 
Stammes = Xelteften. Es begreift auf 
34 DMeilen 2 Städte (Schleiz u. Tanna), 
29 Dörfer, 6Kammer- und 5 Ritter— 
güter, mehrere einzelne Mühlen, und 
4 Hammerwerfe, mit etwa 18,000 Eins 
wohnern. 
wobl in Gamerals als in Juſtizſachen 
ift der gemeinichaftlihden Regierung in 


Gera übertragen, welche auch den Lehns— 
bof bildet, und in Kirchenſachen ift das | 


Conſiſtorium ebendafelbft als Oberbehörde 
beftellt.  Uebrigens f. Gera. .— Unter 
der Souverainität des regierenden Für— 
fien Reuß = Schleiz ſtehet außerdem das 
Zuftizamt Reichenfels ‚oder die Pflege 
Reichenfels, welches der paragirten Linie 
Neuß: Köftrig zugehört, und von wel: 
chem in Anſehung der oberen Adminie 
ftration daſſelbe gilt, was vorfichend 
von ® Herrſchaft Schleiz gefagt wors 
den iſt. 

Schlepfe. — Vorwerk, nad Luko 
eingepf. — 3 9.12 E. — Herz. Anbh.: 
Cöthen. — Auftizamt Roßlau. — Ran: 
desregierung Köthen. — Bei den Vor: 
werksgebaͤuden befinden fi 2 Tagelöhner⸗ 
häuſer. 

Schleppkother Mühle bei Wolf: 
hagen. — Mühle, nah Wolfhagen cin 


Die obere Adminiftration. fo: | 
Braunſchweig. — Juſtizamt Harzburg. — 


| 


j 





| 





J 
J 
’ 


gepfarrt. — 1H. 7 E. — Ehurf. Heſſen. | 


Prov. Niederheſſen. — Kr. Wotfhagen. — 
Suftizamt Wolfhagen. — Obergericht 
Gaflıl. 

Schlettach. — Df., nab Weitrams: 


| 
| 
| 


—— Coburg. > AJuftigeollegium 
oburg. 
Schlettwein b. Saalfeid, — Pikdf., 


Außerdem ift im .Sahre | mit Rittergut. — 43 2. 263€. — Herz. 


S.:Meiningen. — 1) Patrimonialgerict 
dafelbftz 2) Kreis u. Stadtgericht Saal: 
feld, Hinfichtlich der Erimirten. — Ober⸗ 
landesgeriht Hildburgbauien. 
Schletzenhauſen. — Df., nach Joſſa 
eingepf. — 41:9: 307 E. — Churf. Heſſen. 
— Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Ju— 
ſtizamt Großenlüder. — Oberger. Fulda. 
— Zu dem Dorfe gebören ber Blan— 
Benz, Sieberts- und Butterhof, 
die Ochiens, Efelds-mmd Storch— 
Mühle. hnt 
Schlegenrod. — Df., nad) Wehrda 
eingepf. — 129: 102 €, Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Hüns 
feld. — Juſtizamt Burghaun. — Ober⸗ 
gericht Fulda. 
Schleußkau. — Filialdf. von Sieg— 
lie. — 179. 100 E. — Herz. S.-Mei⸗ 
ningen. — Land- u. Stadtgericht Cam— 
burg, mit kreisgerichtlicher Competenz 
über die Eximirten. — Oberlandesger. 
Hildburghauſen. 
Schlewecke, — Kirchdf. am Glaͤſeken— 
tholsbache. — 37 H. 339 E. — Herz. 


Kreisgericht Wolfenbüttel. — Oberlan— 
desgericht Wolfenbuüͤttel. 

Schlewecke. — Pfkof. a. d. Nette. — 
65 9. 443 €. — Herz. Braunjchweig. — 
Suftizamt Lutter am. Barenberge. — 
Kreisger. Gandersheim. — Dberlanbes: 
gericht Wolfenbüttel. — -1 Sandſtein- 
bruch. I; 

Schlewip-Gröna bei Plötzkau. — 
Df., mit 1 Rittergute:. — 219.156 E. — 
Herz. Anh.-Bernburg. — Patrimonials 
gericht Leau. — Landeszegierung Bern: 
bura. — Das Dorf ift ‚der füdlihe Theil 
des Amtsdorfes Gröna, mit weldem es 
Einen Ort ausmacht. Der Grund der 
Benennung ifb unbekannt. — Herzoglide 
Ueberfahrt (durch Kahn) über.die Saale. 

Schlierbach. — Dorf, mit Filialf. 
v. Sreberg. — 54 9.449 E. — Ghurf. 
Heflen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Fritzlar. — Juſtizamt Jesberg. — Ober: 
gericht Caſſet. 

Schlierbach. — Dorf a. d. Bracht, 
mit Filialk. v. Hellſtein. — 609.416 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Hanau. — Sit. 
Gelnhauſen. — Fürftl. Iſenburg'ſches 
Juſtizamt zu Wächters bach. — Oberger. 


dorf eingepfarrt. — 8 9: 59 €. — Herz. | Hanau. — Etwa 400 Schritte vom Dorfe 
&.:Coburg: Gotha. — Fürft. Coburg: — | befindet ſich, unmittelbar an der Brad, 
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bie fogemannte, 1832 errichtete Wäch- 
tersbacher Steingutfabrif, 

Schlierbahhs: Mühle bei Nieder: 
büngebah. — Mühle, nach. Riederdünger 
baby eingepf. — 19.6 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Niederbefien. — Kr. 
Eſchwege. — Juſtizamt Eſchwege I. — 
Obergericht Caſſel. 

Schlieſtedt. — Pfldf. am Fuße des 
Elms an der Altenau, mit 1 Ederhöfe, — 
24.9. 258 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Schöppenftedt, — Kreisgericht 
Wolfenbüttel. — Oberlandesgeriht Wol: 
fenbüttel. 

Schlingenhof bei Joſſa. — Hof, 
nah SIoffa eingepf. — 19. 7 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov, Fulda. — Kr. 
Fulda, — Juſtizamt Großenlüder. — 
Oborgericht Fulda. 

Schlinfen: Mühle b. Kohlbach. — 
Mühle. — 19. 8 E. — Herz. Rafau. — 
Zuftizamt Königftein. — Eriminalgericht 
Wiesbaden. — Hofe und Appellations: 
gericht Wfingen, 

Schlöben bei Roda. — Pikdf., mit 
4 Rittergute und 1 Mahl- u. Schneide: 
müble. — 27 9. 180 € — Herz. ©.: 





Wiesbaden. — Hof: und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Schloffig. — Kl. Df., mit 1 Mahl: 
müble, nah Schmölln eingepf. — 15 2. 
116. E. — Herz. S.-Ultenburg. — 1) Pas 
trimonialger. Nöbdenis, über 9.9. mit 
77 &.; 2) Kreisamt Altenburg, binficht- 
lich der Obergerichte ausschließlich, wes 
aen der Erbgerichte aber bloß über bie 
Gemeinde als ſolche und über bie auf 
Gemeindegrund ftehenden 6 9. mit 39 €. 
— Zuftigeollegium Altenburg. 

SchloßeBerga b. Stadt:Berga. — 
Rittergut, — 3 H. 21 & — Großh. 
S.Weimar⸗Eiſenach. — Neuftädter Kr. 
— Patrimonialger. daſelbſt. — Grimis 
nalger. Weida, — Landesreg. Weimar. — 
Das Rittergut, ehemals die Burg Dreis 
ferfem: Bergen genannt und im 9. Jahr: 
hundert erbaut, liegt auf einem Berge. 

Schlogborn. — Dorf, mit kathol. 
Pfarrkirche, hinfichtlih der Evangelifchen 
nad Oberroth eingepf. — 78 9. 473 €. 


— Herz. Naffau. — Yuftizamt Königs 


ftein. — Griminalger. Wiesbaden, — 
Hof: und Appellationsger. Ufingen. 
Schloß: Eulm; — (fiche Culm, 


Altenburg. — Patrimonialger. daſelbſt. | Schloß). 


Zuftizcollegium Altenburg. | 

Schlöpit. — Rittergut, mit 1 Mabl- 
müble, nad) Saara eingepf. — 3 9. 
25 € — Herz. S.:Altenburg. — 1) Pa: 
trimonialger; dafelbft, jedod blos hin— 
fihtlih der Erbgerichte, 2) Kreisamt 
Altenbura, über die Gemeinde, ingleidyen 
hinſichtlich der Obergerichte, — Juſtiz— 
collegium Altenburg. 

Schlößlein bei Saaldorf. — Ein— 
zelne Häuſer, nach Lobenſtein eingepf. — 
2H. 23 E. — Fürſtl. Reuß. Herrſchaft 
Lobenſtein-Ebersdorf. — Juſtizamt Lo— 
benſtein. — Landesregierung Gera. — 
Die beiden Häuſer liegen an der Saale 
und zwar eines, das. obere Schlößtein, 
auf einem fteilen Berge, das untere 
Schlößlein aber am Fuße des Berges. 

Schlöten- Mühle bei Herrmanns: 
grün. — Mühle, nad) Herrmannsgrün 
eingepf. — 19. 7E. — Fürft. Reuß— 
Greiz. — Patrimonialger. Herrmanns— 
rün. — Regierung Greiz. 

Schloſſer-Mühle b. Walbmühlen. 
— Mühle. — 19. 10 E. — Herz. 
Naffau. — Zuftizamt Rennerod. — Eri— 
minalger. Dillenburg. — Dofs u, Ap⸗ 
pillationsaericht Dillenburg. 

Schloſſer-Mühle b. Wernborn. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 





Schloß⸗-Faſanerie b. Eichenzell. — 
Faſanenhof, nach Eichenzell eingepf. — 
1 H. 8E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Fulda. — Landger. Fulda. 
— Obergeriht Fulda. 

Schloß : Mühle bei Schönau. — 
Mühle, nah Schönau eingepf. — 19. 
7 E. — Churf. Heflen. — Prov. Ober: 
heffen. — Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt 
Treyſo. — Oberaeriht Marburg. 

Schloß -Mtühle bei Marisfeld. — 
Mühle. — 192.8 E. — Herr ©. 
Meiningen. — 1) Patrimonialger. Maris: 
fetd: 2) Kreisgerichtsdeputation Themar, 
binfihtli der Erimirten. — Oberlan— 
desaericht Hildburghauſen. 

Schloß: Mühle bei Lauchröben. — 
Mühle — 19. 78. — Großh. ©.: 
MWeimar:Eifenah. — Kr. Eifenad. — 
Patrimonialger. Lauchröden. — Grimi: 
nafaer. Eifenad. — Landesreg, Eiſenach. 

Schloß: Mühle b. Mildenfurt. — 
Mühle, — 19 8 E. — Großh. ©. 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. — 


Juſtizamt Weida. — Griminalger. Weida. 


— Landesregierung Weimar, 
Schloſ⸗Mühle b. Weida. — Mühle 
— 1H. 9 E. — Großh. ©. : Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kr. — Juſtiz— 
amt Weida. — Criminalger. Weida. — 


Juſtizamt uſingen. — Criminalgericht Landesregierung Weimar. 


Schloß:. oder Loch : Meühle bei 
Hohenteuben. — Mahl-, Schneide: und 
Delmühle, nach Hobenleuben eingepf. — 
19.7 €. — Fürftl. Neuß. Herrſchaft 
Schleiz. — Juftigamt der Pflege Rei: 
chyenfels zu Markt: Dohenleuben. — San: 
desregierung Gera, 

Schloß : Bippach. — Mitfl., mit 

farr® , 1 großherzogl. Schtoffe, 1 in 

rbpadpt ‘gegebenen Domainengute. — 
259 9. 1171 E. — Großh. S.: Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
GroßeRudeftädt. — Eriminalger. Wei: 
mar. — Randesregierung Weimar. — 
Der Drt hat den Namen von dem vor: 
beifliefenden Flüßchen Vippach, iſt auf 
der Süpdfeite mit Waffer, auf ben andern 
Seiten mit Wänden umgeben, und bat 
4 Thore, auch 2 Gafthöfe, 1 Schenke, 
2 Bemeinbebadhäufer, 1 Kafanerie, 1 Waf: 
fer: u. ZWinbnühlen; ferner 1 Rentamt, 
1 Förkterti und 2 Schulen. — Brauerei, 
Aderbau, 2 Zahrmärkte. — Das Do: 
mainengut iſt feit 1707 an 30 Unter: 
thanen in Erbpacht gegeben. 

Schlotheim. — Mttfl. an der Rotter, 
nie 1 fürftt. und 1 adeligen Gute und 
1 Pfarrkirche. — 189 9. 187€ — 
Fürft. Schw.:Rudolftadt. — Unterherr⸗ 
fhaft. — Patrimonialger, daſelbſt. — 
Regierung Rudotftadt, — Der Drt liegt 
mit dem dazu gehörigen Dorfe Mehr: 
ftädt von der Unterherrſchaft abgefonderr 
und umgeben von Gondershaufenfchem, 
Preußiſchem u. Gotha'ſchem Gebiete, u. 
hat 2 Mühlen und 1 Gafthof. 

Schlotzau. — Df., mit Filialkirche 
von Langenſchwarz. — 56 9. 376 ©. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Fr. 
Hünfeld. — Juſtizamt Burghaun. — 
Obergericht Fulda. 

Schlüchtern. — Kreisftadt am redh: 
ten Ufer der Slinzig. — 283 9. 2133 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Hanau, — Fr. 
Schlüchtern. — Juſtizamt daſelbſt. — 
Obergericht Hanau. — Die Stadt, an 
der von Frankfurt nach keipzig fuͤhrenden 
Straße, in dem lieblichen Thale der Kin— 
zig gelegen, hat außer der Juſtizbehörde 
1 Steuerinſpection, 1 Nebenſteueramt, 
1 Renterei, 1 Poſtamt, 1 Oberförfterei, 
1 Kreisamt, 1 Poligeicommilfien. Auch 
bat Schlüchtern 1 Metropolitan, 1 evanz 
gelifches Schullehrer:Scminar, u. 1 Stadt: 
ſchule mit Progymnafium. — An Wohl: 
thätigkeitsanftalten findet man hier nur 
1 Hospital. — Die Hauptnahrungsquelle 
der Einwohner beftehbt in Aderbau und 
in dem Verkehr, welcher durch die Heer: 


fteaße herbeigeführt wird. - Auch hat bie | 
Stadt einigen Handel, namentlidy Groß: 
handel in Branntwein, 1 ziemlich ans 
ſehnliche Leinwandfabrik, mehrere Bier: 
brauereien und Branntweinbrennereien, 
fowie 6 Sahrmärtte. 

Schlüpfges: Mühle (Schtiefges: 
Mühle) bei Meddersheim. — Mahl: 
und Delmühle an ber Nahe. — 1X. 
8 Er — Landgrafſchaft Heſſen⸗Homburg. 
— Herrſchaft Meiſenheim. — Juſtiz⸗ 
Oberamt Meiſenheim. — Regier. Hom⸗ 
burg vor der Höhe, erſte Deputation. 

Schlump (beim Schlump) bei 
Harvſtehude“ — Einige Häufer am Ende 
der Grindeler Allee, zum Kirchſpiel Ep⸗ 
pendorf gehörig. — 5 9. 20 E. — 
Freie Hanfeftade Hamburg. — Boigtei 
Harvſtehude. — Landprätur der) Geeft: 
lanbe zu Hamburg. — Senat der freien 
Hanſeſtadt Hamburg. — Es find hier 
auch Gärten und Kattunbleichen. Der 
Bahr: und Fußweg nah dem Schlump 
ift mit einer dreifachen Reihe verfchirde- 
ner Baumarten beiest. In der Näbe 
liegen bie von Hamburgern viel befudh- 
ten Derter Grindelberg, Papenhof 
und Hohetuft, welche mehrere Liebliche 
Gärten und Wirtbshäufer enthalten. 

Schlutup. — Fiſcherdorf mit Pfarr: 
tirhe und 1 Papiermüble, am Daf: 
fower See... — 90 9. 695 E. — Freie 
Hanfeftadt Lüheck. — Burgthors: Bezirk. 
— Landgericht der freien Danfeftabt Lü- 
bed. — Senat dafelbft. — Schlutup ift 
der Paß an der Mecklenburg'ſchen Grenze. 
Es find hier mehrere Gartenbäufer und 
Gebäude einzelner Stadifamilien. 

Schmale b. Sützfeld. — Weiler, — 
197€ — Herr. S.⸗Meiningen. — 
Kreis- und Stadtger. Meiningen, mit 
Sompetenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgeriht Hilbburabaufen. 

Schmaleicher Mühle b. Rauſchen⸗ 
berg. — Mühle, nad) Raufchenberg ein- 
gepfarrt. — 19.7 E. — Churf. Heffen. 
— Prov. Oberheffen. — Kr. Kirhhain. — 
Zuftizamt Rauſchenberg. — Obergeridht 
Marburg. 

Schmalenbeck b. Hamburg. — Warlb: 
dorf, mit 1 Waffermühle, nah Sied 
im Holftein’fchen eingepfarrt. — 13 9. 
79€. — Freie Hanfeftadt Hamburg. — 
Landprätur ber Gecfttande zu Hamburg. — 
Senat der freien Hanſeſtadt Hamburg. 
— Der Ort liegt an einem See gleiches 
Namens, in einer reigenden Gegend, nahe 
an Grofhansborf. Inter ben Gehöften 
find: 1 Vollhüfner und 2 Halbhüfner. 


% 


Schntalenbrauch. — Df., nad Berg: 
kirchen eingepf. — 21 9. 141 € — 
Fürft. Schaumburg=kippe. — Juſtizamt 
Hagenburg. — Regier. Büdeburg. — 
Mit dem Dorfe macht Windhorn Eine 
Gemeinde aus. 

Schmalenbuche. — Df., unweit der 
Lichte, mit 1 Glashütte, nah Neuhaus 
eingepf. — 309. 230 E. — Fürft. Schw.- 
Rudotftadt. — Oberherrſchaft. — Juſtiz— 
amt Oberweißbadh. — Regier. Rudolftadt. 

Schmalfalden. — Kreisftadt, mit 
2 Kirchen. — 763 9. 5405 E. — Ghurf. 
Deffen. — Prov. Fulda. — Kr, Schmal: 
kaldens — Landger. daſelbſt. — Der: 
gericht Fulda. — Schmalkalden liegt an 
der Bereinigung der Stillemit der Schmale: 
falde, in einem rings von Bergen. um: 
febloffenen Thale, und ift, namentlich 
für. die proteftantifche Chriſtenheit, höchſt 
denkwürdig, da bier im Jahre 1531 ven 
allen proteftantifchen Fürften in Perfon 
ber fogenannte Scmalkaltifhe Bund 
abgefchloffen und 1537 nochmals erneuert 


und von Lutber bei Erneuerung diefes | 
Bundes die Schmalkaldiichen Artikel ent: | 


worfen wurden. Die Stadt hat 
3 Thore, und vor jebem’ derfelben liegt 
cine Vorftadt, die nady dem Namen des 
Thores, por weichem fie liegt, ſich nennt, 
die Auer-Vorſtadt, die Stiller: Borftadt, 
die Weidenbrunner-Vorſtadt, welche letz— 
tere unter den dreien die größte iſt. Schmal⸗ 
falden ift eng gebaut uw. hat durchgehends 
unregelmäßige Straßen, aber dabei ein 
gutes, reinliches Pflafter, im ganzen cin chrz 
würdiges Unfehn u. doppelte Ringmauern. 
Die merkwürdigften Gebäude find das 
Schloß Wilhemsburg, 
Georg gewidmete Stadtkirche mit 3 Thuͤr— 
men, das Rathhaus, der Gafthof zur 
Krone, in welchem dev Schmalkaldiſche 
Bund abgeichloffen, und das jegige Sans 
ner’ihe Haus am Schloßberge, in wel: 
chem dic oben erwähnten Schmalkaldiſchen 
Artikel abgefaßt wurden, und defjen aum 
Andenken das Haus einen weißen Schwan 
führt; das alte Henneberg'ſche Schleß 
und der Hıffenhof, auch das Dberamt 
genannt, — Eine Viertelftunde oberhalb 
der WeidenbrunnersBorftadt befindet ſich 





dad Gefpring, eine mächtige Qucile, | 


welhe mit einer Mauer eingefaßt it, 
und theils die Stadt mit vortrefflichem 
Zrinfwaffer verficht, theils durch ihren 
Abfluß in die Schmalkalde legtere auch 
im Eätteften Winter offen erhält, weil 
ihr Waffer niemals gefriert, — Außer 


Hedwigshof, 
die dem heiligen 


kalden auch 4 Stadtrath, 1 Poligeicom: 
miffion, 1 Kreisamt, 1 Bergamt, 1 Renz 
terei, 1 Korftinfpeetion, 1 Oberförfterei, 
1 Steuerinfpection, 1 aeiftlibe Inſpec— 
tur und 1 Kreiskaſſe-Commiſſion. An 
Bildungsanftaiten hat die Stadt 1 Vor— 
ſchule, 1 Bürgerfchute, 1 Progymnafium 
und 1 Handwerksſchule. Für die Ar: 
men u.f,w. find hier 1 Waifenhaus und 
1 Hospital. — Die Hauptnahrungsquelle 
der Bewohner beftebt in: Stahl- und 
Eifenarbeiten.. Die Stadt hat 1 Stable 
hammer, mehrere Eijen= und: Stahl⸗ 
Zainpämmer und mehrere Schleifkothen; 
im Ganzen.über 27 metallurgifche Waſſer⸗ 
werke. Die bedeutendfte Zunft ift die der 
Ahlenſchmiede, welche 124 Meifter zählt; 
Außerdem befinden ſich hier Buͤchſenmacher 
und Waffenichmiede, Nagelfchmiede, Fei— 
lenhauer, zahlreiche Mefferfchmiede, Schtof: 
fer. und Beugfchmiede, Huf- Grob = und: 
Blehihmiede, 1Saline mit 2,Kothen 
und 12 Gradirhäufern, Agroße Strumpfe 
manufacturen, 1 Bleiweißfabrik, einige 
Meerihaumfopffchneidereien, 2 anfchns 
liche Tuchfabriken, mehrere Tuchmacher, 
Bardyentweber, Kohgerbereien, Hutma— 
hereien, 1 Zalglichtzicherei, 1 Biers 
brauerei, au 2 Loh⸗ und 6 Mahlmuͤh⸗ 
len mit 17 Gängen, und 1 Papiermühle; 
ferner 1 berühmte Buchdruckerei, 1 Bude 
handlung und 3 Apotheken. — Bor ber 
Stadt liegt 1 Bobrmühle, 1 Rohrham⸗ 
mer und die berühmte Piſtor'ſche Ges 
wehrfabrik, melche die ausichließliche Liez 
ferung für die Churheſſiſche Armee hat 
und gegen 80 Arbeiter befhäftigtz "der 
der Röthe hof und 
das heilige Grab. — Bon der Stadt 
bat die Herrfchaft ihren Namen, Die: 
fetbe, ebenfalld zum Ghurfürftenthume 
Heſſen gehörig, Liegt öftlidh, 14 Stunden 
von Niederbeffen, am rechten Ufer der 
Werra, an und indem Thuͤringer Walde, 
zunächſt der höchſten Spise deffelben, dem 
SInfelsberge. — Sie enthält 65 TMeilen 


Flächenraum und 24 Stunden im Um: 


fange und grenzt gegen Morgen an das 
Herzogtdum Sachſen-Gotha, gegen Mits 
tag an die Preußiihe Provinz Sachſen 
(Srafichaft Henneberg, Scyleußinger Ans 
theils), gegen Abend an das Herzogthum 
Sadhjen: Meiningen, und gegen Mütter: 
nacht an die Herzogthümer Sachſen-Mei— 


ningen und Sachſen-Gotha. — Ein Theil 


dem Eandgerichte befindet fich in Schmalz | 


diefer Derrichaft fam durch Kauf im Jahre 
1360, während der Regierung des Land: 
grafen Heinrich II., auch der-Eiferne ges 
nannt, und der andere durch Erbſchaft 


im Jahre 1583, unter dev ‚Regierung 
des. Landgrafen Wilhelm IV., nad dem 
Ableben des Fürften- Georg Ernft von 
Denneberg an Heffen. Die ganze Herr⸗ 
fchäft begreift 1 Stadt, 4 Flecken, 33: Dörs 
fer, 13° Höfe mit 4155 MWohnhäufern 
und 22,317 Einwohnern, welche ſich aröß: 
tewtheil zur evangelifch-tutherifchen Kirche 
bekennen. Nad der jegigen Staatsein⸗ 
theilung gehört fie zu der Provinz Fulda 
und bildet in derſelben einen eigenen 
ge ie ‚ welcher 1 Landgericht 

(zu Schmalfalden) und 2° Buftizämter 
(zu: Brotterobe und‘ Steinbad;: Hallen: 
bera) enthãtt. 

N Schmalfalven(Nieder-) a fiehe 
ie les). 

Schmalwey. — Hof Erblehn⸗ Rit⸗ 
—2* nach Lauchröden eingepfarrt. — 
1H. 3 E. — Großherz. © Weimar: 
Eiſenach. — Ar. Eiſenach:⸗Großherzogl. 
von Herda⸗ Brandenburg’iches . Patrimo⸗ 
nialger. Lauchröden. — Criminalgericht 
Eiſenach. — Landesregier. Eifenady, — 
Bei dem Gute liegt — —— 
ein za mit: Saatfeldern. 

Schmediffen.— Bauerſchaft an der 
Werra, Nadı Detmold eingepf. — 239. 
79. €. . — - Fürft.. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Detmold; =. Griminalgericht 
Detmold. — Zuftigeamlei Detmold, con: 
eurrent mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regierung Detmold. — 

Schmehain.⸗Pfarrkdf. — 45 8. 
282 E. — Her Sr Meiningen. — 
Kreisgerichts «Depufation Themar, mit 
Gompetenz Üüber'die.Erimirten.—- Ober: 
landesgericht Hildburghauſen· — Das 
Dorf, im einem engen Thale belegen, hat 
2- Mühlen, die Ober⸗ und die undeis 
Müh le. 

ohneihenböfe: bei: ‚Stkaßberg. — 
Site En nad) Straßberg eingepfarrt. — 

2-9:14 E. — Fürſt. —— 
Sigmaringen. — Oberamt Straßberg. — 
—— Sigmaringen. 

Schmeiſſers⸗Mühle b. Göhren. _ 
Mühle. — 198€ — Großh.S.⸗ 
Weimar⸗Eiſenach. — Reuftäbter Kr. — 
Zuftigamt . Weidaı Griminalgeridht 
Meida, — ‚Londtere.-. Weimir, 

Schntelzeijen-Drühle, b: Dörfcheid. 
— Mühle, — 1 9:9 DerH 
Raſſau —Zuſtizamt Et. Goarshaufen. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
—— richt Uſingen. 

zhütte bei— —— 
— nach Holzhauſen eingepf. = — 
18.68, — Churf. Heſſen. + Prov 


Niederheſſen. — Ar. Homberg. Ju: 
ſtizamt Homberg. — Oberger. Gaflel. 

Schmelzhütte ( Weidebranner) 
bei Schmalkalden. — Schmelzhütte, nady 
Schmatkaldeneingepf. — 1 9. 7:E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Kulda. — Kr, 
Schmalkalden. — ‚Landgericht —— 
kalden. — Oberger. Fulda. 

Schmelzhütte b. Friedrichshütte. — 
Schmelzhütte, nad Ida. eingepfarrt. — 
1. H. 8.€ — Ghurfürft.. Heſſen. — 
Prod. Riederbeffen. — Kt Rotenburg, — 
Zuftizamt Nentershauſen. — Dbergei 
richt Caſſel. 

Schmelzhütte b. Bergfreiheit Abte 
rode. — Schmelzhütte, nad Abterode 
eingepf. — 1:9, 9E.— Ehurf. Heffen. — 
Prov, Riederhefien. — Kr Eſchwege. — 
— Abterode. — Oberger. Caſſel. 

Schmelzhütte; — (j. Ober: und 
Untere). 

Schmelzhütte bei Kupferſuhl. — 
Haus, nach Möhra eingepfarrt. — 1: 
7E. — GroßheS.⸗Weimar⸗Eiſenach — 
Kr: Eiſenach. — Juſtizamt Eſenad⸗ — 
Griminalger. Eiſenach. — Landesregier. 
Eiſenach. — Das Haus beſteht als Schmelz⸗ 
hütte nur noch dem Namen nach⸗ 

Schmelzhütte bei Stanau.— Ein: 
zelnes Haus. — 1 56 E — Großh. 
SaWeimar⸗Eiſenach. — Juſtizamt Neu⸗ 
ſtadt an der Orla. — Ciminalgericht 
Weida. — Landesregier. Weimar. 
ESchmelzmühle b. Bodenhaufen, — 
Mühle. 19.9. &— Herz. Naſſau. — 

Juſtizamt JIdſtein. — Crimingigericht 
Wirsbaden.— Hof: und eg 

Ufingen. 

Schmerbach b. Meiningen:  Rit: 
tergut und Förſterei, nad Bettenhaufen 
eingepf. — HP. 21 E. — Herz. S.⸗ 
Meiningen. — N Patrimonialgericht 
dafelbft; 2) Kreis: und. Stadtger. Mii- 
ningen, hinfichtlich der Eximirten. — 
Hildburghauſen. 

Schmerbach bei Waltershauſen. — 
Dorf; nach⸗Schwarzhauſen .eingepfi — 
89 9. 468 E. — Herz. S.-Coburg⸗ 
Gotha. — Fürſt. Gotha. — Patrimo⸗ 
nialger. Zhat, — Juftizeolleg. Gotba. * 

: Schmerbachs- Mühle b. Gmpferte: 
haufen. — , Mühle. — 19.7 E. 
Großh. ©. : Weimar: Eifenady. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt Dermbad. — 
Griminalger. Dermbach. —.. Landesreg. 
Eifenadh. 

ESchmerfeld. — Fildf: v. Reinsfeld 
im Fürſt. Schwarzburg⸗ Sonders hauſen. 


Eifenad. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Ilmenau, mit der Gompetenz als Cri— 
minalgericht. — Landesregierung Wei: 
mar, — Der Drt ift 1731 an das Amt 
gekommen. — Guter Boden. — Brauge: 
rechtigkeit. — Leinwandfabrikation. — 
1724 Acker Waldung. 

Schmerhof bei Lütterz. — Hof, nach 
Lütterz eingepf. — 19. 8E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr, Fulda. — 
Zuftizamt Grobenlüder. — Dberger. Fulda. 

Schmidthahu. — Dorf, nad Dreiz 
fetden hinfichtlich der Evangelifchen, nach 
Hartenfels hinſichtlich der Katholiſchen 
eingepf. — 9.u. Ef. bei Steinbad. — 
Herz. Naffau. — Herzogl. Naffauiiches 
und fürftl. Neuwiediiches Juſtizamt Sel: 
tere. — Griminalgericht Dillenburg. — 
Hof: und Appellationsger. Dillenburg. — 
Das Dorf macht mit Steindah Eine 
Gemeinde aus. 

Schmidt: Mühle b. Hettersroth. — 
Mühle, nady Unterreichenbach eingepf. — 
19.7 €. — Churf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Churfürftt., 
fürſtlich Iſenburg'ſches Juſtizamt Bir: 
ſtein. — Obergericht Hanau. 

Schmidt: Mühle bei Densberg. — 
Mühle, nad Densberg eingepf. — 1 2. 
6 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Biegenhain. — Juſtizamt 
Sesberg. — Obergericht Caſſel. 

Schmidt » Mrühle bei Niederthal: 
haufen. — Mühle, nady Niederthalhaufen 
eingepf. — 19. 8 E. — Churf. Heffen. 
— Prov. Niederheffen. — Kreis Roten: 
burg. — Juſtizamt Rotenburg IH. — 
Dbergericht Caſſel. 

Schmidt = Mühle bei Uerzell. — 
Mühle, nah Kiesberg eingepf. — 1 9. 
7E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Hanau. — 
Kreis Schlüchtern. — Juſtizamt Sal: 
münſter. — Oberger. Hanau. 

Schmidt'ſche Mühle bei Ober: 
walluff. — Mühle — 197€ 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Eltville. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationäger. Uſingen. 

Schmidt’sche Mühle b. Winkel. — 
Mühle. — 19. 10€, — Herz. Naffau.— 
Juſtizamt Rüdesheim. — Eriminalger. 
Wiesbaden. — Hof: und Appellations- 
gericht Ufingen. 

Schmidtsgrund. — Kleines Dorf, 
nah Mengersgereuth eingepf. — 9 2. 
56 E. — Herz. S.:Meinigen. — Kreis: 
und Stadtgericht Sonneberg, mit Com: 
peteng über die Erimirten. — Oberlan: 
besgericht Hildburghauſen. 


Schmiedebach bei Gräfenthal. — 
Fildf. v. Lihtentanne. — 64.9. 360€. — 
Herz. &.:Meiningen. — 1) Patrimonial: 
gericht Lichtentannez 2) Kreis: u. Stadt: 
gericht Saalfeld, hinſichtlich der Eri: 
mirten, — Dberlandesgeriht Hildburg⸗ 
baufen. — Der Drt liegt an riner Ans 
höhe, nahe dem Kulmberg, im Grunde. 

Schmiedefeld. — Pfldf., mit Bi: 
trioiwerd. — 73 9. 601 € — Herz. 
S+Meiningen. — 1) Land- und Stadt: 
gericht Gräfenthal; 2) Kreis: u. Stadt: 
gericht Saalfeld, hinſichtlich der Exi— 
mitten. — Dberlandesgeriht Hildburgs 
haufen. — Das Dorf if Sitz einer 
Unterförfterei. Die Einwohner ernähren 
fih zum Theil von Medicinbereitung und 
vom Glashandel. Um den Drt herum 
giebt es viele Eifengruben, doch ift der 
Bergbau auf Eifenftein bier in älterer 
Zeit ftärfer gewefen, als gegenwärtig. 

Schmiedehaufen. — Pffvf.— 929. 
519 E. — Herr. S.-Meiningen. — 
Land und Stadtgeriht Gamburg, mit 
freisgerichtliher Competenz über die Eris 
mirten.— Oberlandesger. Hildburghaufen. 

Schmiede-Müble b. Sirtenfelde. — 
Mühle, mit 1 Mahl: und Graupen- 
gange. 19.7 € — Herz. Anh. 
Bernburg. — Juſtizamt Harzgerode. — 
Landesregier. Bernburg. 

Schmieden. — Dorf, mit Filk. von 
Neuſitz. — 129.65 € — Herz. S.⸗ 
Altenburg. — Kreisamt Gahla. — Ju: 
ftizcallegium Altenburg. 

Schmieritz. — Fildf. v. Weltewis.— 
29 9. 156 €. — Grofh. ©. : Weimar: 
Eiſenach. — Neuftäbter Kr. — Juſtizamt 
Neuftsdt an der Orla. — Griminalger. 
Weida. — Landesregierung Weimar, — 
1 Windmühle, 

Schmillingbaufen. — Pfkof. in 
einer waldigen Gegend. — 689.527 E. — 
Fürft. Walde. — Diftrikt der Diemel. — 
Dberjuftigamt Rhoden. — Griminalger. 
Walde, — Hofger. Corbach. — Ober: 
förfterei über einen Oberforftbezirt von 
11,814 Morgen. 

Schmirchan. — Pfkdof. — 38 9. 
232 E. — Herz. 9.:Altenburg.— Juſtiz⸗ 
amt Ronneburg. — Juftizcoll. Altenburg. 

Schmitten. — Dorf, mit 1 Pulver: 
muͤhle und 1 Bainhammer, hinſichtlich 
der evanglifhen Einwohner nach Arnoldss 
hain, hinſichtlich der katholiſchen aber 
nah Reifenberg eingepfarrt. — 95 H. 
582 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Ufingen. — Criminalger. Wiesbaden. — 
Hof: und Appellationsgericht Uſingen. 


Schmöllu (Shmölla). — Stadt 
an der Sprotta, mit 2 Kirdyen. — 557 9. 
3616 E. — Herz. S.⸗Altenburg. — 
1) Stadtrath dafelbft, hinſichtlich ber 
Dber: und Erbgerichte über die Stabt 
und die in beren Flur gelegenen Mühlen; 
2) Kreisamt Altenburg, mit Ober: u, Erb: 
gerichten über einen Theil dafiger Schön: 
farbe (ein Gärtchen, nebſt 2 anderen 
feinen Grundftüdsparcellen). — Quftiz: 
collegium Altenburg. — Die Stadt, um: 
mauert, halbmondförmig um einen Wieſen⸗ 
grund gebaut und von der Eprotta in 
der Richtung von Südweſt nady Nordoft 
durchichnitten, befteht aus der eigentlichen 
Stadt innerhalb der Ringmauern. und 
aus ben auf 4 Seiten derfelben gelegenen 
VBorftädten, wovon ein großer Theil durch 
den Sprottenfluß, über welchen 1 Brüde 
und 2 Stege führen, aetrennt ift. Sie 
hat 1 Schule, 1 Sonntagsidyule, 1 Apo- 
theke, 4 Mühlen und 1 Biegelei. Die 
oben gedachte Schönfarbe ift ein großes 
Haus mit einem Neal: Färberei-Privile: 
gium, weldyes Iegtere von dem Kreisamte, 
nebft den gedachten Daus = Pertinenzien 
verliehen wird. — Es find hier, außer dem 
Stadtrathe,1 Steueramt, 1 berzogl. Hege⸗ 
reiter, 1 Pofterpedition, 1 geifttiche Adjunc- 
tur und 1 Salzniederlage. — Die Einwoh: 
ner nähren ſich theils vom Feldbau, theils 
durch Fabrikation von wollenem Tuche, 
welches bier von befonderer Güte und in 
bedeutender Menge geliefert wird, wo— 
duch fih aud die Stadt, nach gänz: 
licher Serftörung im 3. 1772, bald wieder 
emporgeholfen hat. Fährlich werden übri- 
gend hier Roßzu. Zaubenmärkte, 2Bieh: 
3 Krammärkte gehalten. — Schmölln ift 
einer der älteften Orte, wenn nicht der 
ältefte des Herzogthums, und gefchichtlic 
merkwürdig. Hier befand fich zuexft 
(1127) das. Klofter, welches 1140 nad) 
Pforte verlegt wurde und alfo der dafigen 
Fürſtenſchule das Dafein gegeben hat. 

Schmölln b: Gahla. — Dorf, mit 
TUR, v. Hummelspain. — 219. 10 €. — 
Herz. SrAltenburg. — Kreisamt Cahla. 
Suftizcolegium Altenburg. 

Schmörfchwit. — Kleines Dorf, 
nad Hohendorf eingepf. — 69.31 €. — 
Derj. ©. Altenburg. — Kreisamt Ei: 
fenberg. — Juftizcolleg. Altenburg. 

Schmücke, Viehhaus anf der, bei 
Blaſii-Zella. — Sennerhütte, hoch im 
Gebirge, am Fuße des Schneekopfs. — 
1 2. 5 E. — Herz. S.:Coburg: Gotha. — 
Fürſt. Gotha. — Juſtizamt Bella, — 
Suftigcollegium Gotha. 
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Schuafenfoppel, unweit des Grum- 
mefjerbaums. — Erbpachteftelle der Stadt 
Luͤbeck, zum Kicchfpiel Benin gehörig. — 
19. 12 E. — Freie Danfe Luͤbeck. 
— Landgericht der freien Hanſeſtadt 
Lübeck. — Senat ebendaſ. — Das Areal 
der Beſihung enthält 29 Tonnen, 80 Ru: 
then, die Tonne zu 240 DI Ruthen. 

Schnappenhanjen b. Hadamar, — 
9. 10 E. — Herz. Raffau. — 
Zuftigamt Hadamar. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof: und Appellations: 
gericht Dillenburg. 

Schnanderhainchen b. Altenburg. 
— Df. an der Schnauder, mit 1 Mahl: 
u. Oelmühle, nad Meuſelwitz eingepf. — 
59 9. 302 €. — Herz. ©.-Altenbura. — 
Patrimonialger, Meufelwig. — Juͤſtiz⸗ 
collegium Altenburg. — Im Dorfe ift 
ein. Rittergut, das aber weder Grund: 
befig, noch eine Herrſchafts wohnung hat, 
fondern blos in Gerehtfamen beftcht, 
und feit 1676 ein unzertrennbarer Be— 
ſtandtheil des von Seckendorf'ſchen Ma: 
joratsuutes Meuſelwitz iſt. 

Schuegelshof b. Dagobertshauſen. 
— Hof, nach Dagobertshaufen eingepf. — 
1H. 6 €. — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Melfungen. — Zu: 
ſtizamt Melfungen. — DOberger. Gaffel. 

Schneidemühle b. Beenhaufen. — 
Mühle, nad Beenhaufen eingepf. — 
1 9.6 E. — Ghurf. Heffen. — Prov. 
Niederhefien, — Kr. Rotenburg. — Zu: 
ſtizamt Rotenburg I. — Oberger. Eaffet. 

Schneidemühle b. Iba. — Mühle, 
nach Iba eingepf. — 19. 6 E.— Ehurf. 
Heſſen. — Prov, Niederheffen. — Kreis 
Rotenbura. — Zuftizamt Nentershaus 
fen. Obergericht Gaffel. 

Schneidemühle b. Rangshaufen. — 
Mühle, nah Rangshaufen eingepf. — 
19.7 E — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheffen. — Kreis Rotenburg. — 
Juſtizamt Rotenburg II, — Obergericht 
Gaflel. 

Schneidemühle b. Volkmarſen. — 
Mühle, nad Volkmarſen eingepf. — 1 9. 
8 €. — Ehurf. Heffen. — Prov, Nie: 
berheffen. — Kr. Wolfhagen. — Zu: 
ſtizamt Volkmarſen. — Oberger. Gaffel. 

Schneidemühle b. Wigenhaufen. — 
Mühle, nah Wigenhaufen eingepf. — 
18.7 €. — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheflen. — Kr, Wibenbaufen. — 
Suftizamt Wigenhaufen. — Obergericht 
Caſſel. 

Schneidemühle bei Oberzell. — 
Mühle, nach Oberzell eingepf. — 1 9. 
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7 &— Ehurf. Heffen. — Provs Hanau. 
— Kr, Schlüchtern. — Juſtizamt Schwar: 
zenfels. — Dbergeriht Hanau, 
Schnueide⸗ u Oelmuͤhle b. Brotte: 
rode, nach Brotterode eingepf. — 19. 
7E.— Churf. Heſſen. — Prov. Fulda.— 
Kr. Schmalkalden. — Juſtizamt Brotte— 
rode, Obegericht Fulda. 
Schneidemühle bei Haafenthal. — 
Mühle. — 19.6 E.— Herzogih. ©.: 
Meiningen. — 1) Land» und Gtadt: 
gericht Gräfenthal; 2) Kreis: u. Stadt: 
gericht Saalfeld, hinfichtlid der Erimir: 
‚mirten. — Dberlandesgericht Hildburg⸗ 


baufen. 

Schneidemühle bei Meernadh. — 
Muͤhle. — 19.78. — Herzogth. ©.: 
Meiningen. — 1) Rand: und Gtadtger. 
Gräfenthalz; 2) Kreis: und Stadtgericht 
Saalfeld, hinſichtlich der Erimirten. — 
Oberlandeögeriht Düdburghaufen. 

‚Schueidemübhle bei Heubiſch. — 
Mühle, — 19. 8 & — Herzogth. ©.: 
Meiningen. — Kreis: und Stadtgericht 
Eonneberg, mit Competenz über. die 
‚Erimirten.— Oberlandesgericht pildburg: 
haufen. 

‚Schneidemühle bei Oberftadt. — 
Mühle. — 19,4 E — Herzogth. ©.: 
Meiningen. — Kreisgerichtödeputation 
Zhemar, mit Competenz über: die _Eri: 
mirten. — Dberlandesgeriht Hildburg: 
haufen. | 
.Schneidemühle bei Lengsfeld. — 
Mühle, nad Tengsfeld eingepf. — 19. 
7 E. — Großh. S.:WeimarsEifenad. — 
‚Kr. Eiſenach. — Patrimonialamt Lengs— 
feld. — Criminalgericht Dermbach. — 
Landesregierung Eiſenach. | 

chneidemühle bei Helmershaufen. 
— Mühle — 12.8 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Eifenad). 
— Juſtizamt Kaltennordheim. — Gri: 
minalgeriht Dermbach. — Landesregie: 
zung Eiſenach. 

Schneidemühle b. Weilar.— Mühle. 
— 196 € — Großh. ©.: Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Eifenab. — Patrimo: 
nialamt Lengsfeld. — Griminalgericht 
Dermbach. — Landesregierung. Eiſenach. 

Schneidemühle b. Ellenhauſen. — 
Mühle. — 1 H. 7 E. — Herz. Naſſau. 
— Herzoglich Naſſauiſches und füͤrſtlich 
Neuwiediſches Juſtizamt Selters. — Cri— 
minalgericht Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Schneidemühle bei Mörlen. — 
Schneidemühle — 19 NE — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Hachenburg. — 


Eriminalgericht Dillenburg. — Hof⸗ und 
Appellationsgerict. Dillenburg. 
Schueidemübhlen (4) bei Titſchen— 
dorf. — Schneidemühlen im Franken: 
walde, nach Titſchendorf eingepfarrt. — 
4H. 28 E. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft 
Lobenſtein-Ebers dorf. — Juſtizamt Lo— 
benſtein. — Landesregierung Gera ı— 
Die 4 Mühlen find, die Grumbacher 
Scmeidemühle am Grumbad, die Ro— 
fenbaumer, die obere Schuube 
mühle an der Rodah und bie: Kuh: 
müble, ebenfalld an der Rodach, unter- 


‚halb Zitfchendorf. 


Schueidershof bei Brauhaus,  — 
Dof, nad - Petersberg eingepf: — 1 2. 
7 E. — Churf. Heflen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Landgericht Fulda. — 
DObergericht Fulda. 

Schneiderswüftung b. Rotheul.— 
Einzeiner Bauerbof, nach Neubaus ein 
gepfarıt. — 1 9.6 E& — Herz. S.⸗ 
Meiningen. — Kreis: und Stadtgericht 
Sonneberg, mit Competenz über. die 
Erimirten. — DOberlandesgeriht Hild⸗ 
durghaufen.- ig; 

Schneidhnin, — Df., mit Fitial- 
fapelle von Neuenhain u. mit 1 Mühle. 
— 25.9. 151 €. — Herz. Naſſau. — 
Suftisamt Königſtein. — Griminalger. 
Wirsbaden. — Hof- und Appellations- 
gericht Uſingen. 

Schneidmühle b. Eppficin.— Mühle. 
— 1.8. 10€ — Herzogth. Naſſau. — 
Juſtizamt Königftein. — Eriminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und :Apprllations- 
gericht Ujingen. 

Schueidmühle b. Obershaufen. — 

Müuͤhle — 1 H. 8 E. — Herz. Naſſau — 
Juſtizamt Weilburg. — Criminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
gericht Dillenburg. 
Schneidmühle b, Wied. — Schneib- 
müble — 19. 7 E. — Herz. Raſſau. — 
Juſtizamt Hachenburg. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations- 
gericht Dillenburg. * 

Schnellbach. — Df. an der Neffe, 
nah Floh eingepf. — 88 9. 461 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Schmalkalden. — Landgericht Schmal⸗ 
kalden. — Obergericht Fulda. — Zu dem 
Dorfe gehört der Neſſelhof. 

Schnellmanushauſen. — Pfkdf., 
mit 1 Muhle. — 52 H. 312 E. — 
Großh. S.⸗Weimar-Eiſenach, — Kreis 
Eiſenach, z. Theil (wie angegeben). — 
Zuftizamt Greuzburg. — Griminalgeridht 
Eifenad. — Landesregier. Eiſenach. — 
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. Schnellmannshaufen, vormals ganerb: 
ſchaftliches Dorf, jenfeits der Werra be: 
iegen, ift getheilter Landeshoheit, theils 
Weimariſch, theild Preußiſch. Zu dem 
Weimar: Eifenadher Antheile gehört die 
Ober: Mühle. Die untere, größere 
Hälfte gehört zum koͤniglich Preußiſchen 
Regierungsbezirk Erfurt, Kreis Mühl: 
haufen, kLand- und Stadtgericht Zrefz 
furt und Oberlandesgericht Halberſtadt. 
In Iegterem Antheile, beftehend aus 
59 Wohnhäufern mit 279 Einwohnern, 
liegen auch die Pfarrkirche, die Schule, 
1 Mahtmühle, 1 Kalkbrennerei und 
2 Schenken. 

Schnelleode. — Dorf, mit Filialk. 
von Spangenberg. — 41 9. 334 E. — 
Churf. Heflen. — Prov, Niederheſſen. — 
Kr. Melfungen. — Juſtizamt Spangen: 
berg. — Obergericht Caſſel. 

Schnepfenhof b. Oberbimbach. — 
Hof, nad Oberbimbach eingepf. — 1 9. 
9 E. — Ghurf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Großen: 
lüder, — Obergericht Fulda. 

Schnepfenhof b. Eifenah. — Hof, 
nad) Stedtfeld eingepf. — 19. 88. — 
Groß. S.-Weimar-⸗Eiſenach. — Kreis 
Eiſenach. — Patrimonialgeriht Stedt— 
feld. — Griminalgeriht Eiſenach. — 
Landesregierung Eifenah. — Der Hof 
gehört zum Oberhaufe zu Gtedtfeld. 

Schnepfenthal b. Friedrichroda. 
Gut, nach Rödichen eingepf. — 5 
98 E. — Herz. S.: Coburg » Gotha. 
al Gotha. — Juſtizamt Tenneberg. — 

uftizcollegium Gotha. — Das Gut iſt 
merfiwürdig durch die daſelbſt im 3. 1784 
von Salsmann gegründete und noch unter 
feinem Sohne blühende Erziehungsanftalt 
für Knaben, in der man junge Leute aus 
allen Ländern Europa’s, felbft Prinzen, 
findet. Sie beſteht aus A großen Wohn: 
gebäuden u. hatte eine eigene Buchdruckerei 
(jegt mit derHofbuchdrudereiin Gotha ver: 
ſchmolzen) und Buchhandlung, eine Reit: 
bahn, fchöne Hörs, Betr, Mufit- und 
Zanzfäle, einen Friedhof, Bücher- und 
Katuralienfammlungen. Zu dem Gute 
gehören 1 Del: und Mahlmühle, 2 Teiche 
u. ein Wäldchen v.6 Adern. Bei den Häu— 
fern find Obftalleen und Blumenbeete. 

Schnett oder Schneid. — Großes 
Filialdf. von Heubach. — 84 9. 549 E. — 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Land- und 
Stadtgeriht Eisfeld ; 2) Kreis- und 
Stadtgeriht Hildburghaufen, hinſichtlich 
der Erimirten. — Oberlandesger. Hild— 
burghauſen. 
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Schnorbeck. — Golonate, nah Als 
mena eingepf. — 2 9. 14 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Sterns 
berg zu Alverdiffen. — Griminalgericht 
Detmold. — Juſtizcanzlei Detmold, con 
current mit dem Hofgeriht Detmold. — 
Regierung Detmold. — Die Colonate 
gebören zur Bauerfhaft Nalhof. 

Schuorrenfrug b. Holzminden. — 
Wirthshaus. — 1 9. 8 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Zuftizamt Holzminden. 
— Kreisger. ebendafeldft. — Oberlandes: 
gericht ebendafelbft. 

öbling ;— (f. Oberzu.Unter:). 

Schömbah (Shönbad). — Df., 
mit 1 berzogl. Förfterei und 1 Mahl: 
müble, nach Neuenmörbig eingepf, — 
27 9. 163 E. — Herz. S.-Altenburg. — 
1) Patrimonialger. des Rittergutes Koh— 
ren, Altenburgifchen Antheils, über 16 9. 
mit 114 E; 2) Juſtizamt Penig im Kö— 
nigreihe Sachſen, über 19.; 3) Kreis: 
amt Altenburg, Hinfichtl. der Erbgerichts— 
barkeit, über 10 9. mit 49 E.; in Ans 
fehung der Obergeridhtsbarkeit aber aus: 
ſchließlich. — Juſtizcollegium Altenburg. 

Schömberg. — Filialdf, v. Steine: 
dorf, mit 1 Forfthaufe. — 26 H. 152 €. 
— Großh. S.:Weimar:Eifenab. — Neu: 
ftädter Kreis. — Juſtizamt Weida. — 
Griminalger. Weida. — Landesrrgierung 
Weimar. 

Schöna (auh Schönau gefchrieben). 
— Df., mit Filialf. von Markersdorf. — 
17 9. 119 E. — Fürftl. Reuß. Herr— 
ſchaft Gera, zum- größten Theil. — Ju— 
ſtizamt Gera. — Landesregier. Gera. — 
Die Kirche gehört zum Großherzogthume 
S.Weimar-Eiſenach. 

Schönau b. Groß-Heyrath. — Ein: 
zelner Hof, nah Scherneck eingepf. — 
19. 6 E. — Herz. S.:Coburg:Gotha. 
— Fürft. Coburg. — Juftigamt Coburg. 
— Juftigeollegium Coburg. 

Schönau a. d. Hörfel b. Walters- 
baufen. — Pfkdf., mit 1 zerfchlagenen 
Gute, das Schönauer Gut genannt, zum 
größten Theil zum Weimarifchen Kam— 
mergute in Farnroda gehörig. — 31 9. 
146 €. — a) Herz. S.:Coburg:Gotha. 
— Fürft. Gotha, zum größten Theil. — 
1) Patrimonialger. Thal, über 11 9.5 
2) Patrimonialgeriht Winterftein, über 
209. — Suftigcollegium Gotha, — 
b) Großh. S.:Weimar-Eifenad. — Kr. 
Eiſenach, 3. Thl. (in Anſehung des zer— 
ſchlagenen Kirchbergifhen Gutes, auch 
der Rein genannt). — Juſtizamt Eifenady. 
— &riminalgericht Sr — Landess 


regierung Eifenah. — Der Ort bat 
2 Gafthöfe und 2 Mühlen, die Dörfel: 
und die Efelsmühle. 

Schönauvor dem Walde. — Pftpf. 
— 135 9. 611 E. — Herz. ©.:Goburg: 
Botha. — Fürft. Gotha. — Juſtizamt 
Seorgenthal. — Zuftizeollegium Gotha. — 
Das Dorf liegt in der Deffnung des 
Thales der Leine. Zum Dorfe gehören 
2 Mühlen und 1 Schenke mit Brau: 
gerechtigkeit. Die Einwohner treiben vor⸗ 
züglihb Korb= und Siebmacherei; die 
Korbmacher machen cine Innung aus, mit 
welcher die Siebmader verbunden find. 

Schönau. — Df., mit Filialt, von 
Sebbeterode. — 67 H. 539 E. — Churf. 
Heffen. — Prov, Oberheſſen. — Kreis 
Biegenhain. — Juſtizamt Treyſa. — 
Oberger. Marburg. — Zu dem Dorfe 
gehören die Heichel-, Schloß- und 
die Nord-Mühle, ferner die Rom— 
mershäuſerEiſenhütte, der Kom— 
mershäuſer Eifenbammer u. die 
Heidenhäufer vor dem Zeuft. 

Schönau b. Strüth. — Bormaliges 
Klofter, mit Pfarrk. — 3 9. 18 E. — 
Herz. Naffau. — Suftizamt St. Goars: 
haufen. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof: und Appellationsgericht Ufingen. 

Schönbach. — Df., mit Filialk. v. 
Großfeelheim. — 25 9. 119 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Kirhhain. — Juſtizamt Kirchhain. — 
Dberger. Marburg. — Zu dem Dorfe 
gebört cine Mühle. 

Schönbach. — Df., mit Pfarr. — 
49 9. 285 ©. — Fürft. Reuß-Greit. — 
Zuftigamt Ober:Greiz. — Reg. Greiz. — 
Schönbad, in alten Documenten Schonin= 
bach, auch Schonebad gefchrieben, liegt auf 
einer Anhöhe, nahe an einem Thale, das 
von einem Bache durchfloffen wird, und ge: 
währt auf den Lindenberg gegen Mittag 
eine romantifchefchöne Anſicht. Es hat 
feinen Namen nidt von bem burdhflie: 
Senden fchönen Bade, ſondern von Bach 
und einem altgermanifchen Ritter Scho⸗ 
nin oder Schön, und hieß anfänglid nur 
ber Bad, db. b. das Bachrevier wegen 
der Jagd. Unter den Käufern find 
17 Bauerhöfe, 26 Häusler u. 2 Mühlen, 
die Kölbel- Mühle u. die Tauben— 
Mühle. Die Kirhe, eine neue, fteht 
auf dem alten wüften Pfarrgarten, nahe 
bei der Pfarre; lestere ift der Sage nady 
aus dem alten biefigen Rittergute ent— 
ftanden und fundirt worden, nachdem 
noch einige Bauergüter davon weggekom— 
men waren. Aus der allmäligen ers 
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fhlagung biefes Gutes ift das Dorf ent: 
ftanden; daher kommen die vielen Pfarr: 
leben in demſelben. Die hiefige Pfarr— 
öfonomie ift noch beträchtlich und deutet 
auf ihren Urfprung aus einem Ritter: 
gute bin. a 

Schönbach. — Df., mit cvangelifcher 
Pfarrk., binfichtlich der Katholiſchen nach 
Dillenburg eingepf. — 66 9. 399 €, — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Herborn. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg, 

Schönberg b. Röllshauſen. — Hof, 
nach Röllshaufen .eingepf. — 4 9. 18 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt Neu: 
kirchen. — Dberger. Marburg. — Der 
Hofliegt aufeiner einzelnen, das Schwalms 
thal beberrfchenden Höhe. 

Schönberg. — Katholifches Dorf, 
mit Filialk. von Oberhöchſtadt und mit 
1 Kalkofen, hinſichtlich der evangelifchen 
Einwohner nah Gronberg einacpf. — 
25 9. 154 ©. — Herz. Naſſau. — 
Suftizamt Königftein. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof: und Appellationsger. 
Ufingen. 

Schönberg. — Dorf, nah Höhn 
binfichtlich der Katholifchen, nach Marien: 
berg hinfidhtlic der Evangelifchen einges 
pfarrt. — 22 9. 134 E. — Herzogth. 
Nafau. — Juſtizamt Marienterg, — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof⸗ und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 

Schönberg. — Df., mit Pfarrk. — 
9. u. €. f. b. Möllingen. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod, — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsgerichht Dillenburg. — Das 
Dorf bildet mit Kölbingen und Möllins 
gen Eine Gemeinde. 

Schönberger Hof b. Langſchied. — 
Hof, nad Weſterburg eingepf. — 1 9. 
12 E. — Herz. Nafau. — Juſtizamt 
Langenfhwalbady. — Griminalger. Wiess 
baden. — Hof: und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Schönböfen. — Df., mit 1 Hofe, 
nach Renſefeld im Holftein’ichen eingepf. 
— 18 9. 143 €. — Freie Danfeftabt 
Lübeck. — Holfteinthorbezirt, — Lands 
gericht der freien Danfeftadt Lübeck. — 
Senat daſelbſt. — Der Hof gehörte 
fhon im 3. 1270 an Lübeck; das Dorf 
entbält8 Erbpachtſtellen u. 7 Bierteihöfe. 

Schönborn. — Dorf, nach Nieder: 
grenzebach eingepf. — 18 H. 107 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Ziegenhain. — Juſtizamt Ziegen⸗ 
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hain. — Dberger. Marburg. — Bu dem 
Dorfegehört die unterffeRuhmühle, 
önborn. — Pfeodf., mit 1 Mühle. 
— 22 9. 143 E. — Großh. S.: Wei: 
mar : Eifenah. — Neuftädter Kreis. — 
1) Pfarr: Dotalger. dafelbft; 2) Juſtiz⸗ 
amt Neuftadt an der Drla. — Crimi— 
nalgeriht Weida. — Landesreg. Weimar. 
chöuboru. — Df, mit evangelifcher 
Pfarrk., hinſichtlich der Katholifchen nad 
Balduinftein eingepf. — 68 9. 412 E. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Dies. — 
Griminalger. Dillenburg. — Dofs und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 
Schöuborn’sche Mühle. b. Lord. 
— Mühle. — 19. 9 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Rüdesheim. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Uſingen. 
Schönborn'ſche Mühle bei Win— 
kel. — Mühle. — 19. 10 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Rüdesheim. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Uſingen. 
Schönborn'ſche Mablmühle bei 
Sohannisberg. — Mühle. — 192.10 €. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Rüdes- 
beim. — Griminalger.: Wiesbaden. — 
Hof: und Appellationsger. Ufingen. 
Schönbrunn. — Df., nach Ebers: 
grün im Königreich Sachſen eingepf. — 
22 9.132 E. — Fürft. Reuß = Greiz. — 
Juſtizamt Unter-Greiz. — Regier. — 
Schönbrunn. — Dorf, mit Filialk. 
von Lobenftein. — 76 9. 410 E. — 
Fürftt. Reuß. Herrſchaft Lobenſtein-Ebers⸗ 
dorf. — 1) Juſtizamt Lobenftein, über 
den größten Theil; 2) Pfarramtsgericht 
ebendafelbft, über einige halbe und Vier: 
telö = Bauerhöfe. — Landesregier. Gera. 
— Das Dorf, mit 2 Gafthöfen und 1 Bies 
gelei, liegt an der von Lobenftein nal 
Ebersdorf führenden Kunftitraße. — Zu 
dem Dorfe gehört das Pohlerhaus, 
ehemals eine Ziegelhütte. 
chöndorf. — Df., n. Großcroms⸗ 
dorfeingepf., mitiRammerguts:Scyhäferei. 
— 329.134€. — Großh. S.⸗ Weimar: 
Eifenad. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Weimar. — Griminalger. Weimar, — 
Landesreg. Weimar. — Kalkſteinbrüche. 
Schöndorf. — Pfarrktif. — 29 9. 
164 ©. — Großh. ©. : Weimar - Eife: 
nah. — Neuftädter Kr. — Juſtizamt 
Reuftadt an der Orla. — Griminalger. 
Weida. — Landesregier. Weimar. 
Schöneberg. — Dorf, mit Filialf, 
von Hofgeismar. — 25 9. 257 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Riederheflen. — 


Kreis Hofgeismar. — Juſtizamt Hof: 
geismar. — Oberger. Gaffel. 

Schönemarf. — Df. am Einfluffe 
ber Worbede in bie Werra, nach Det: 
mold eingepf. — 649. 303 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Suftigamt Detmold. 
— Griminalger. Detmold. — Quftigcanzs 
lei Detmold, concurrent mit dem Hof: 
gericht Detmold. — Regier. Detmold. — 
Mit dem Dorfe find Berentrup und 
Willeberg als Eine Bauerſchaft vereinigt. 

Schönfeld od. Auguftenrupe bei 
Wehiheiden. — Churfürftt. Landfis, mit 
Dekonomiegebäude, nah Kirchditmold 
eingepf. — 2.9.17 E. — Ehurf. Heffen. — 
Prov. Nieberheffen. — Kr. Caſſel. — 
Landger. Caſſel. — Oberger. Gaflel. 

Schönfeld; — (fiehe Ober= und 
Unter:). j 

Schöngleina; — (f. Gleina bei 
Cahla). 

Schönhagen b. Detmold; — (ſiehe 
Dber- und Nieder-Schönhagen). 

Schöuhagen. — Dorf und Bauer: 
fhaft, nad Böfingfeld eingepf. — 48 H. 
515 €. — Fürft. tippe. — Juſtizamt 
Sternberg zu Alverdiffen. — Griminals 
geriht Detmold. — Suftigcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Hofger. Dets 
mold. — Regierung Detmold, 

Schönhaida. — Dorf, nad) Thons 
haufen eingepf. — Herz. ©. : Altenburg. 
— 1) Patrimonialger. Pofterftein, über 
14 9. mit 85 E.; 2) Patrimonialger. 
Weißbady, über 1 9. mit 4E. ; 3) Kreis: 
amt Altenburg, über 5 9. mit 283 E., 
in Anfebung der Obergerihtsbarkeit aber 
ausſchließlich. — Zuftizcolleg. Altenburg, 

Schönhain; — (f. Ober:). 

Schönhain b. Altenburg. — Dorf, 
nah Poniß eingepf. — 39 9. 201 €. 
Herz. ©.= Altenburg. — Patrimo: 
nialgeriht Ponitz. — Suftizcollegium 
Altenburg. 

Schönbheide b. Dörnfeld an d. Haibe, 
— Gafthof, nad Dörnfeld an der Haide 
eingepf. — 1 9. 6 E. — Fürft. Schw.: 
Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — Ju— 
ftizamt Königfee. — Regier. Rubdolftadt. 

Schönhof b. Katholifhwüllenroth. — 
Hof, nah Romsthal eingepf. — 1 H. 
11 E. — Churf. Heffen. — Prov. Das 
nau.— Kreis Gelnhaufen. — Churfürſtl. 
und fürftl. Iienburg’fches Juſtizamt Birs 
ſtein. — Oberger. Hanau. 

Schöningen. — Stadt, mit 1 her: 
zoglichen Schiofle, 3 Kirchen und 2 Ritz 
tergütern. — 315 9. 2792 ©. — Her. 
Braunfhweig. — Sußiiemt dafelbft. — 
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Kreisger. Helmftäbt. — DOberlandesger. 
Wolfenbüttel. — Die Stadt, ummauert, 
liegt am öftlichen Ende des Elms und 
hat 4 Thore, 2 Vorftädte (Dften: und 
Meftendorf) 1 Beguinenhaus, 1 Armen: 
haus (von der Gemahlin Herzog Heinz 
richs des Züngern, Sophie, Tochter Kö: 
nig Siegmunds von Polen, geftifter), 
1 im 3. 1670 geftiftetes Armenhaus und 
1 Stiftung für verfhämte Arme — 
Die 2 ritterfhaftlihden Güter find ber 
Ganzlerz und der Schulhof. — Steuer: 
amt , Poftverwaltung, Superintendur, 
Stadtverwaltung mit Stadtverordneten, 
Salinen:Adminiftration und Förfterei für 
das Korftrevier Schöningen v. 4605 Wald: 
morgen. — Bürgerfchule. — Aderbau, 
Branntweinbrennerei, Drell- und Lein: 
weberei, Pröfeflionen und Kleinhandel, 
Schöninger Zwiebäde. 3 Kram: und 
Viehmärkte. Steinbrüde. Vorder Stadt 
das St. Lorenzklofter mit 1 Domaine 
und der anfehnlichen Kloſterkirche, und 
4 Stunde entfernt die Saline. 

: Schönit. — Df., nad) Rieſigk ein: 
gepfarrt.— 8 9. 40 E. — Herz. Anh.⸗ 
Deffau. — Juſtizamt Oranienbaum. — 
Landesregierung Deffau. — Das Dorf 
liegt in der fchönen Eibaue, zwifchen dem 
Schöniger, dem Rehſener See und ber 
Elbe. Um das Dorf vor den Ueber: 
ſchwemmungen, denen es bisher gänz— 
lich ausgefegt war, zu fehägen, wird die 
Dorfmark mit herzoglicher Unterftügung 
verwallt. 

Schönftadt. — Pfarrkdf. — 68 9. 
714 €. — Churf. Heflen. — Prod, Ober: 
beffen. — Kreis Marburg. — Lantger. 
Marburg. — DObergeriht Marburg. — 
Zudem Dorfe gehören der Hof Fleden: 
bübl und die Reuenmühle. 

Schönftedt. — Df., mit 1 Ritter: 
gute, nah Weiffenbrunn vorm Wald 
eingepf. — 12 9. 84 E. — Her. ©.: 
Coburg : Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Zuftizamt Reuftadt an der Haide. — 
Zuftizeollegium Coburg. 

Schöppenhof zu Lachftädt ; — (fiehe 
Ladhftädt). 

Schöppenftedt — Offene Stadt an 
der Altenau, mit 1 großen Kirche. — 
254 9. 2030 €. — Herz. Braunſchweig. 
— Juſtizamt dafelbft. — Kreisgericht 
Wolfenbüttel, — Oberlandesgeriht Wol: 
fenbüttel. — 1 Armenhaue. — Steuer: 
amt, Poftverwaltung, Superintenbur, 
Stadtmagiftrat mit Stadtverordneten. — 
1 Bürgerſchule. — Starke Leinwebe: 
rei, 1 Zwillichmanufactur, Gerbereien, 
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Seifenfiebereien, 1Stärkefabrit u. Brannt- 
mweinbrennereien , 1 3iegelei, 1 Kaltofen, 
Steinbrüke auf dem Weddig; Kram: 
märkte. 

Schöppenſtedter Thurm b. Klein⸗ 
Schöppenſtedt. — Gaſtwirthſchaft. — 
29. 12 € — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Riddagshauſen. — Kreisger. 
Braunfhmweig. — Dberlandeöger. Wol: 
fenbüttet. 

Schöps b. Cahla. — Df., nad) Al: 
tendorf eingepf. — 15 9. 80 E. — Her. 
S.- Altenburg. — Patrimonialger. Al: 
tenberga. — Zuftizecllegium Altenburg. 

Schöfjers:, Unterfteigs =, fonft 
Prüfers: Mühle b.Eifenderg. —Mabl: 
und Schneidemühle, nad) Eifenberg rin= 
gepfarrt. — 19.9 E. — Her. ©.: 
Altenburg. — Kreisamt Eifenberg. — 
Zufticollegium Altenburg. 

ehöten. — Filialof. von Heusborf. 
— 40 9. 144 E. — Grofh.s Weimar: 
mar:Eifenadh. — Kr. Weimar. — Ju: 
ſtizamt Rofla. — Eriminalger Weimar. 
— Landesregierung Weimar. 

Schötmar b. Salzuflen. — Bauer: 
fhaft u. Pfarrkdf., mit 1 adel. Gute u. 
Höfen, unweit der Werra. — 112 9. 
998 E. -- Kürft. Lippe (Detmold). — 
Zuftigamt dafelbft. — Griminalger. Detz 
mold. — Quftigcanzlei Detmold, coucurs 
rent mit dem Hofger. Detmold, — Res 
gierung Detmold. 

Schöttlingen. — Df., zur Pfarrei 
Lindhorft im Büdeburg’ichen eingepf. — 
14 9. 104 €. — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Niederheffen. — Graffhaft Schaum: 
burg. — Juſtizamt Rodenberg. — Obers 
gericht Rinteln. — Zu dem Dorfe gehö— 
ren die Eichhöfe und ber Hof Eichen— 


brud. 

Schoholtenfen. — Df., nad) Hat: 
tendorf eingepf. — 19 9. 122 €. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Graffbaft Schaumburg. — Juſtizamt 
Obernkirchen. — Oberger. Rinteln. — 
Zu dem Dorfe gehört der Hof Wier: 
ferlandwehr. 

Scholitz. — Df., noch Pötnig ein: 
gepf. — 28 9. 288 E. -- Herz. Anh.⸗ 
Deffau. — Juſtizamt Dranienbaum, — 
Landesregier. Deſſau. — Das Dorf liegt 
auf dem linfen Ufer bes Pötniger Sees, 
fo nahe’an Pötnig und Dellnau, daß 
fie alle 3 ein einziges Dorf auszumachen 
feinen. 

Schomburgs:- Mühle bei Graf: 
borft. — Mahlmühle. — 19. 10€ — 
Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt Vors⸗ 
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felde. — Kreisger. Helmftäbt. — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Schoppendorf. — Filialdf. von 
Zroiftedt. — 24 9. 104 E. — Großh. 
©.: Weimar: Eifenah. — Fir. Weimar. 
— Sufigamt Weimar. — Griminalger. 
Weimar. — Landesregier. Weimar, 

Schoppenhof b. Elm. — Hof, nad 
Eim eingepf. — 19. TE. — Churf. 
Deflen. — Prov. Hanau. — Kr. Schluͤch⸗ 
tern. — Juſtizamt Schlüchtern. — Ober: 
geriht Hanau. 

Schorba. — Filialdf. von Buche. — 
18 9. 80 E. — Großh. ©. -: Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Sena. — Griminalger. Weimar. — Lan: 
besregierung Weimar. — Bei dem Dorfe 
bie Wüftung Liskau oder Röeskau. 

Schorbach. — Df., mit Fitialf. von 
Neukirchen. — 57 D. 377 €. — Ehurf. 
Deffen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Biegenhain. — Juſtizamt Oberaula. — 
Dbergeriht Marburg. — Zu dem Dorfe 
gebört die Stein: Mühle. 

Schorboru. — Kirchdf. und Glas: 
hüttenort. — 33 9. 440 €. — Herr. 
Braunfhweig. — Juſtizamt Stadtolden= 
borf. — Kreieger. Holzminden. — Ober: 
landesger. Wolfenbüttel. 

Schorn: Mühle bei Beuerbach. — 
Mühle. — 19. FE. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Wehen. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof: und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Schorteiwiß. — Pfkof. an der Fuhne, 
mit 1 berzogl. Gute. — 42 9. 266 E. 
Herz. Anh.= Göthen. — Juſtizamt 
Reinsdorf zu Köthen. — Landesregier. 
Göthen. — Bei dem Dorfe 2 Wind: 
müblen, 

Schrammenhof. — Ritterguts:Vors 
were, nach Sengsfeld eingepf. — 1 9. 
5 E. — Großh. ©. : Weimar: Eifenady. 
— Kreis Eifenady. — Patrimonialamt 
Lengsfeld. — Griminalger. Dermbach. — 
Landesregier. Eiſenach. 

Schrampf:-Mtühle bei Hinterftei: 
nau. — Mühle, nad Hinterfteinau ein: 
gepfarrt. — 19.7 E. — Churf. Heſſen. — 
Kr. Schlühtern. — Zuftizamt Steinau. — 
Dberger. Hanau. 

Schrapfendorf. — Hof, n. Schnell: 
mannshaufen eingepf. — 2 9. 9 €. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenah. — Kr. 
Eiſenach. — Juſtizamt Creuzburg. — 
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gepfarrt. — 19.5 E. — Herz. ©: 
Meiningen. — Kreis- und Stadtgericht 
Meiningen, mit Competenz über die 
Eximirten. — Oberlandesger. Hildburg⸗ 
hauſen. 

Schrecksbach. — Pfarrkdf. an der 
Schwalm, mit 4 großen Rittergütern. — 
93 9 733 E. — Ghurf. Heſſen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kr. Ziegenhain. — 
Juftizamt Neukirchen. — Obergericht 
Marburg. — Außer den 4 Rittergütern 
(2 von Dalwigt’ihen, 1 Schwerzel’fchen 
und 1 von Helmſchwert'ſchen) ift im 
Dorfe noh 1 Staatögut. Im Dorfe 
werden Fortepiano’s verfertigt. Bu dems 
felben gehören die Höfe Eggenhof, und 
Kodenhof, fodann bie Furth, Loſe— 
und Lumpen-Mühle. 

Schreufa. — Df., mit Filialk. von 
Biermünden. — 52 9.337 €. — Churf. 
Heffen. — Prod. Oberbeflen. — Kreis 
Frankenberg. — Juſtizamt Frankenau. 
— Dberger. Marburg. 

Schreufaer Müble bei Sranten: 
berg. — Mühle, nad Frankenberg eins 
gepfarrt. — 19. 6E. — Ehurf. Heffen. — 
Prov. Oberheflen. — Kr. Frankenberg. 
— Juſtizamt Frankenberg. — DOberger. 
Marburg. 

Schrevenhof; — (f. Grefenhof 
b. Hamburg). 

Schröck. — Dorf, mit Filialf. von 
Roßdorf. — 88 9. 639 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Kirchhain, — Juſtizamt Amöneburg. — 
Oberger. Marburg. 

Schroote-Mühle b. Oranienbaum. 
— Eigenthpums:Waflermühle, nad) Oras 
nienbaum eingepfarrt. — 1 9.6 €. — 
Herz. Anh.-Deſſau. — Juſtizamt Oras 
nienbaum. — Landesregierung Deffau. 

Schub = Mühle bei Uffhaufen. — 
Mühle, nah Uffhaufen eingepf. — 19. 
7 E. — Ghurf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Juſtizamt Großenlü: 
der. — Oberaericht Fulda. 

Schuckenbaum. — Df., nad Schöt⸗ 
mar eingepf. — 9. und E. f. bei Hove⸗ 
diffen. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Derlinghaufen. — Griminals 
gericht Detmold. — Juftizcanzlei Det— 
mo!d, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. — Das 
Dorf gehört zur Bauerfchaft Hovebiflen. 

Schuchenhof. — Adeliges Allodials 


Sriminalger. Eiſenach. — Landesregier. | gut, nach Derlinghaufen eingepfarrt. — 


Eiſenach. 


39.22 E,— Fürſt. Lippe (Detmold). — 


Schrecken: Mühle b. Solz. — Mühle | Zuftigamt Derlinghaufen. — Griminals 
an der Sotz, nah Hermannsfeld eins | gericht Detmold. — Juſtiztanzlei Det: 
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mold, coneurrent mit dem Hofgericht 
Detmold, — Regierung Detmold, 

Schüptitz. — Filialdf. von Steine: 
dorf. — 24 9. 166 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar:Eifenadh. — Neuftädter Kr. — 
Zuftizamt Weida. — Griminalgericht 
Weida, — Landesregierung Weimar. 

Schürbect oder Schierbed bei 
Hamburg. — Wirthshaus an der Alfter, 
der Stadt-Kammer zugeböria, nach St. 
Georg eingepf. — 3 9. 16 E. — Freie 
Danfeftadt Hamburg. — Vogtei Burg: 
feld. — Landprätur der Geeftlande zu 
Hamburg. — Senat der freien Danfe: 
ftadt Hamburg. — Die Häufer liegen 
an der Hamburg: Barmbecder Landftraße 
und gehören zum Schuldiſtrikt Barmbed. 

Schüßeberger Miahl: u. Papier: 
mühle b. Wolfhagen. — Mühle, nad) 
Wolfhagen eingepf. — 1 9. 10 €. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Wolfhagen — Juſtizamt Wolfhas 
gen. — Obergericht Gaffel. 

Schützenhaus b. Fulda. — Schick: 
haus, nad Fulda eingepfarrt. — 1 9. 
6 E — Ghurfürftenth. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Fulda. — Landger. Fulda.— 
Dbergericht Fulda. 

Schüßenhaus bei Naumburg. — 
Schießhaus, nah Naumburg eingepf. — 
19.7 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Wolfhagen. — Zu: 
flizaamt Naumburg. — DOberger. Gajfel. 

Schützenhausb. Oberurfel. — Haus. 
— 195 € — Herzogth. Naffau. — 
QZuftizamt Königftein. — Griminalger, 
Wiesbaden. — Hof= und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Schützenhof bei Blafii : Zella.. — 
Einzeines Haus. — 19.5 E. — Herz. 
S.⸗Coburg⸗Gotha. — Fürft. Gotha! — 
Suftizamt Zella. — Juftizcolleg. Gotha. 

Schüßenhof tei Wigenhaufen. — 
Hof, nah Wisenhaufen eingepf. — 19. 
7 € — Churf. Heſſen. — Prov. Nie: 
derhefien. — Kr. Wigenhaufen. — Qu: 
ſtizamt Wigenhaufen.— Oberger. Gaffel. 

Schüßenhof b. Stmenau. — Berg— 
anlage mir Schießhaus. — 29. 10 E. — 
Großh. ©. : Weimar: Eifenah. — Kreis 
Weimar. — Suftizamt Ilmenau, zugleich 
mit Gompetenz als Griminalgeridht. — 
Landesregierung Weimar. — Diefer Ort, 


auh der Felſenkeller genannt, | 


zeichnet fih durch feine .romantifche 


treffliches Bier in Thüringen berühmter 
Drt. Das aus 2 Stockwerken beftehende 
anfebnlidge Hauptgebäude ift an den Berg 
angebaut; der in den harten Porphpr 
eingetriebene Keller befteht aus 2 parals 
lelen, 170 Fuß langen, ſehr geräumigen 
Stollen, welche hinten durch einen Quer: 
ftollen mit einander verbunden find, von 
wo ein enger Schacht als Ruftlodh emz 
porführt. Reinliche Promenadenwege füh: 
ren am Ufer des an der Maffemühle aus 
der Sim abgeleiteten Mühlgrabens immer 
am Rufe der Sturmheide bin , beren 
legte Bergftufe der reizende Wenzels— 
berg ift. 

Schütenfrug b. Harzburg. — Gaft: 
hof. — 1 9. 10 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Harzburg. — Kreies 
gericht Blankenburg, — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Schütenpfuhl b. Marburg. — Hof, 
nad Marburg eingepf. — 1 H.7 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Marburg. — Landgericht Marburg. 
— Obergericht Marburg. 

Schuhbmacherwärder b. Hamburg. 
— Unbedeihhter Elbwärder. — Unbes 
wohnt. — Freie Hanfeftadt Hamburg. — 
Landprätur der Marfchlande zu Ham— 
burg. — Senat der freien Danfeftadt 
Hamburg. — Der Wärder, welder dem 
Grasbreok gerade gegenüber Tiegt, ift 
im J. 1768 an bie Stadt gekommen. 

Schulenrode. — Kirddf. — 21 9. 
164 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju: 
ſtizamt Riddagshaufen. — Kreisgericht 
Braunfchmweig. — Oberlandesgericht Wolz 
fenbüttel. 

Schul : Mühle bei Singhofen. — 
Mühle. — 19. 10 E. — Herzoath. 
Naſſau. — Juſtizamt Naffau. — Eri: 
minalgericht Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Schultheifen: Kapelle bei Ober: 
bredien. — Kapelle. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Limburg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellationse 
gericht Dillenburg. 

Schultheißen: Mühle b. Girod. — 
Mühle. — 1 9. 8 E. — Herzogthum 
Naffau. — Zuftizamt Wallmerod. — Eri: 
minalgeriht Dillenburg. — Hof: und 
Appellationegeriht Dillenbura. 

Schupbach. — Df., mit evangelifcher 
Pfarrkirche, hinfichtlich der Katholifchen 


Lage, wie durch feine großartigen Anlagen | nad Obertiefenbach eingepf. — 97 8. 
und treffliden Baulichkeiten aus. Ge: | 585 E. — Herz. Naffau. — Herzoglich 
genüber liegt ein fchönes, neues Schieß- Naffauifches und fürftlich Neumicdifches 
haus. Der Felfenkeller ift ein durch fein | Suftizamt Runkel. — Eriminalgericht 
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Dillenburg. — Hof- und Appellations⸗ 
gericht Dillenburg. 

Schwaara. — Pfarrkdf. — 17 H. 
111 E. — Fürftl. Reußiſche Herrſchaft 
Gera. — Juſtizamt Gera. — Landesre⸗ 
gierung Gera. 

Schwabendorf. — Franzoͤſiſche Cos 
lonie, mit 1 Pfarrk. — 57 H. 442E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Kirchhain. — Juſtizamt Raufchen: 
berg. — Obergericht Marburg. — Bei 
dem Dorfe liegt das Schwabendorfer 
Wirthshaus. 

Schwabhauſen. — Pfarrkdf., mit 
1 Gute. — 88 H. 335 E. — Herzogth. 
S.⸗Coburg-Gotha. — Fürſt. Gotha. — 
Fürſtl. Hohenloheſche Canzlei zu Ohr— 
druf. — Juſticollegium Gotha. 

Schwabsdorf b. Weimar. — Pfarr: 
tirhdorf. — 24 9. 113 E. — Großh. 
8.Weimar:Eifenadh. — Kr. Weimar. — 
Patrimonialger. Denftedt. — Criminal: 
geriht Weimar. — Landesreg. Weimar. 

Schwabsdorf b. Bebftedt. — Schä⸗ 
ferei:Gut. — 19.14 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
Patrimonialger. dafelbft (Zaun: u. Pfapl: 
gerichte). — Griminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 

Schwachhaufen. — Df. am rechten 
Weferufer, nah St. Remberti in ber 
Borftadt von Bremen eingepf. — 51 9. 
299 E. — Freie Hanfeftadt Bremen. — 
1) Untergericht Bremen ; 2) Oberaeridht 
ebendafelbft, in Givilfachen; 3) Crimi—⸗ 


nalgericht ; 4) Oberger. Bremen in Gris- 


minalſachen. — Senat ber freien Hanſe— 
ftabt Bremen. 

Schwachmeier bei Unterwüften. — 
Hof, nah Salzuflen eingepf. — 1 9. 
7E. — Fürftenth. Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Schötmar. — Griminalger. 
Detmold. — Zuftizcanzlei Detmold, cons 
current mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regierung Detmold. — Der Hof gehört 
zur Bauerfhaft uUnterwüften. 

Schwärzdorf. — Df., nad) Oberlind 
eingepf. — 15 9. 107 E. — Herzogth. 
©.:Meiningen. — Kreis: und Gtadt- 
gericht Sonneberg, mit Gompetenz über 
die Erimirten, — DOberlandesger. Hild— 
burghaufen. 

Schwärzelshof b. Adelöhaufen. — 
Hof, nad) Mörshaufen eingepf. — 19. 
8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nies 
derheſſen. — Kr. Melfungen. — Suftizs 
amt Melfungen. — Obergericht Eajfel. 

Schwalbach oder Klein:Schwale 
bad. — Katholifhes Pfarrkirchdorf, 


binfichtlich der evangeliichen Einwohner 
nad) Sulzbach eingepf. — 899.545 E. — 
Herz. Naſſau. — Juftigamt Königftein. 
— Griminalgeriht Wiesbaden. — Hof: 
und Appellationsgeriht Ufingen. — Dazu 
gehören zwei Ziegelhütten u. Kalköfen. — 
Schwalbach ift der Sig einer Poſtver⸗ 
waltung. 

Schwalbenthal bei Germerode. — 
Braunfohlenbergwerf, nach Germerode 
einaepfarrt. — 10 9. 55 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Niederheffin. — Kreis 
Eſchwege. — Churfürftt. Juftigamt Abs 
terode. — Dbergeriht Caſſel. — Das 
Brauntohlenwerk, auf der öftlichen Seite 
des Meißners gelegen, ward fchon unter 
Landgraf Philipp des Großen in Bau ge: 
nommen, aber nidt mit Eifer betrieben. 
Erft der Landgraf Wilhelm IV. brachte es 
in Auffhwung. Test wird an 4 Orten ges 
baut: im Scywalbenthaler Stollen, ſüd— 
öfttich über Schwalbenthal; nördlich bar 
von, im Kriedriheftollen, im Brandsrober 
und im Withelmsftollen. — Das Berg: 
wert befchäftigt gegen 207 Beraleute. 

Schwaleberg bei Schwalefeld. — 
Berfallenes Schloß. — Fürft. Walded. — 
Diftrikt des Eiſenberges. — Oberjuftizgamt 
Corbach. — Griminalger. Waldid. — 
Hofgeriht Corbach. — Das Schloß ift 
das Stammhaus der jegigen Fürften von 
Waldeck. 

Schwalefeld. — Fildf. von uifeln, 
an ber Itter. — 44 H. 318 E. — Fürſt. 
Waldeck. — Diſtrikt des Eiſenberges. — 
Oberjuſtizamt Corbach. — Criminalger. 
Waldeck. — Hofgericht Corbach. — Bei 
dem Orte liegt das zerfallene Schloß 
Schwaleberg, das Stammhaus der 
jetzigen Fürſten von Waldeck. 

Schwalenberg. — Mktfl. am Ab: 
hange eines kahlen Berges, mit 1 Pfarrs 
firhe und 1 herrſchaftlichen Meierei. — 
110 9. 760 €. — Fürft. Lippe (Det: 
mold). — Juſtizamt dafelbft. — Erimis 
nalgericht Detmold. — Quftizcanzlei Dets 
mold, concurrent mit dem Hofger. Det: 
mold. — Regierung Detmold. — Der 
Drt enthält 1 Rathhaus, 1 Amthaus 
und noch 1 Haus mit Grundgütern, vor: 
mals ber adeligen Bamilie v. Mengerfen 
zugehörig. Auf der Spitze des kahlen 
Berges fteht die verfallene Burg Schwa— 
lenberg und vor dem Fleden liegt der 
fogenannte Paderborn'ſche Hof mit 
einer Eatholifhen Hauskapelle. — Das 
Amt Schwalenberg war fonft eine bes 
fondere Graffchaft, welche von einem mit 
Witteind im Jahr 1356 ausgeftorbenen 
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eigenen Zweige bes graͤfl. Hauſes Sternherg 
beherrſcht wurde und wozu noch die jetzt 
Preußiſchen Aemter Oldenburg und Stop: 
pelberg gehörten. Nach Ausſterben der 
Grafen machten Lippe und Paderborn 
auf diefe Graffchaft Anfpruch, und die 
darüber entftandenen Streitigkeiten find 
fo gefchlichtet, daß Lippe die Landeshoheit 
über das Amt Schwalenberg nebft der 
Gontribution und F aller Einkünfte hat; 
dagegen erhält es aus dem Amte Olden— 
burg 3, aus dem Amte Stoppelberg 3 
und aus dem Gerichte Obenhaufen 4 der 
Einkünfte. Preußen wegen Paderborn 
bat das Uebrige der Einkünfte mit der 
Gontribution ber Aemter Stoppelberg 
und Didenburg, fowie die Landeshoheit 
über beide Aemter und Gericht Oden— 
haufen. 

Schwalheim. — Filialdf. von Dors 
heim an der Wetter. — 70 9. 393 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Hanau, — Kr. 
Hanau. — Juſtizamt Dorheim. — Ober: 
geriht Hanau. — Südweſtlich vom Dorfe 
liegen die Schwalheimer Mineralquellen, 
die fchon von den Römern benust wor: 
ben zu fein fcheinen,. da alljährlich römifche 
Münzen vom Waffer ausgeworfen werden. 
— Der Haupt= oder Sauerbrunnen ift Ery: 
ſtallhell, perlt fehr ftark u. hat einen ange: 
nehmen, ſcharf fäuerlichen Geſchmack. Ver: 
fdieden von den gedadten Quellen find 
2 andere: ber Perl: und der Eleine Perl: 
oder Kryftallbrunnen.—An 150,000 Krüge 
werden jährlich davon verfendet. 

chwall b. Naftätten. — Hof und 
Mühle. — 2 9. 16 E. — Herzogth. 
Naffau. — Juſtizamt Naftätten. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hofz und Ap: 
pellationsgeriht Ufingen. 

chwallungen. — Pfkdf. mit 1 Rit: 
tergute. — 115 9. 811 E. — Herzogth. 
©.:Meiningen ; 1) Land» und Stadtger. 
Wafungen; 2) Kreisz und Stadtgericht 
Meiningen, binfichtlich der Erimirten. — 
Dberlandesger. Hildburghaufen. — Der 
Ort licgt am rechten Ufer der Werra, an 
der hindurchführenden Chauſſee, und hat 
viele neue und fchöne Häufer. Außer 
dem Rittergute befinden fich bier noch ein 
Freihof, 2 Gafthöfe u. 3 Mühlen, theils 


am Dorfbache, theils an der Werra. Zur | 


Dorfgemeinde gehören: die Papiermühle 
am Schwarzbache und ber Hof Winde, 

Schwalm: Mühle b. Singlis. — 
Mühle, nah Singlis eingepf. — 1 9. 
7 © — Churf. Heſſen. — Provinz 
Niederheffen. — Kr. Homberg. — Zus 
ſtizamt Borken. — Obergericht Gaffıt. 


Schwan, Gafthof zum, b. Fels: 
berg, nad Felsberg eingepf. — 1 9. 
10 €. — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
berheffen, — Kr. Melfungen. — Juſtiz⸗ 
amt Felsberg. — DObergericht Caſſel. 

Schwanditz. — Df., mit 1 Ritter: 
aute, nah Göllnitz eingepf. — 10 9. 
63 E. — Herz. S.-Altenburg. — 1) Pa: 
trimonialgericht dafelbft, binfichtlich der 
Erbgerichte; 2) Kreisamt Altenburg, we: 
gen der Obergerichtsbarkeit. — Juſtiz— 
collegium Altenbura. 

Schwanen - Mühle bei Ei. — 
Mühle. — 19. 10 E. — Herzogth. 
Naffau. — Juftizamt Hadamar. — Cri— 
minalgeriht Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgeriht Dillenburg, 

Schwanheim. — Dorf am linken 
Ufer des Mains, mit Pfarrkirche. — 
143 9. 865 ©. — Herz. Nafau. — 
Zuftizamt Höchſt. — Griminalger, Wiet: 
baden. — Hof: und Appellationsgericht 
Ufingen, 

Schwanheimer Wühleb.Schwan: 
beim. — Mühle. — 1 9. 7 E. — Hera. 
Nafau. — Zuftigamt Höhft. — Crimi— 
nalgericht Wiesbaden. — Hof- und Aps 
pellationsgericht Ufingen. 

Schwanhof bei Marburg. — Hof, 
nach Marburg eingepf. — 5 9. 36 €. 
Shurf. Heflen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Marburg. — Landger. Marburg. — 
Dberarriht Marburg. | 

Schwanſee. — Fildf. v. Klein-Rube: 
ftädt, mit 1 großberzogl. Sagdichlößchen, 
1 Freigute und 1 Mühle. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenadh. — Kr. Weimar. — 
Suftizamt Groß:Rubeftädt. — Criminal: 
geriht Weimar. — Randesreg. Weimar, 
— Es ift hier 1 Rentamt und 1 For: 
fterei. — Der ehemalige 1800 Ader große 
See ift ſeit 1795 ausgetrocdhet. 

Schwara; — (f. Shwaara). 

Schwartenberg (Alt: und Neu⸗) 
bei Grävened. — Höfe. — 29.17. — 
Herz. Naffau. — Juftizamt Weilburg. — 
Criminalger, Dillenburg. — Hof: und 





ı Appellationsgeriht Dillenburg. 


Schwarza. — Pfkdf. mit 3 Giebel: 
höfen. — 145 9. 598 E. — Fürftenth. 
Schwe-Rudolſtadt. — Oberherrſch. — 
Juſtizamt Rudolſtadt. — Regierung Ru— 
dolſtadt, welcher insbeſondere die Ge— 
richtsbarkeit über die Siedelhöfe zuſte— 
het. — Das Dorf, am Fuße eines ſteilen, 
felſigen Sandfelſens, wird von der 
Schwarza durchfloſſen. Sm Dorfe find 
auch 1 Mahl- und 2 Schneidemühlen, 
1 Gaſthof und 1 Schenke. 


— 


Schwarza. — Bilialdf. bed Diaconats 
zu Blantenhayn, mit 1 Mühle. — 32 9. 
165 &. — Großh. S.:Weimar:Eifenad). 
— kreis Weimar. — Juſtizamt Blanken— 
hain. — Griminalgeriht Weimar, — 
Landesregierung Weimar. 


Schwarzanerhof b. Joſſa. — Hof, 


nach Jeſſa eingepf.— 19. 9 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Zuftizamt Großenlüder.—Dberger. Fulda. 

Schwarzbach. — Pdf. — 53 9. 
419 E. — Ghurf. Heffen. — Provinz 
Fulda. — Kreis Hünfeld, — Juſtizamt 
Hünfeld, — Dbergeriht Fulda. — Zu 
dem Dorfe gehört das Forſthaus Sand: 


berg. 

Schwarzbach bei Neuftadbt an der 
Orla. — Pfkof., mit 1 Rittergute und 
2 Mühlen. — 719.353 E. — Großh. 
©. : Weimar : Eijenad). Neuflädter 


Kreis. — Patrimonialgericht daſelbſt. | 


Sriminalgeriht Weida. — Landesregier. 
Weimar. 

Schwarzbach. — Fildf. v. Friebels: 
haufen. — 60 9. 404 €. — Herz. ©.: 
Meiningen. — 1) Rand: u. Stadtgeridt 
Wafungen, 2) Kriis: und Stadtgericht 
Meiningen, binfichtlih der Erimirten. — 
Dberlandeeger. Hildburghaufen. — Das 
Dorf liegt im Zhale, nah Schwallun: 
gen zu, am Schwarzbache. 

Schwarzbach bei Eisfeld. — Fildf. 
von Bieberfhlag, mit 1 Rittergute. — 
34 
1) Patrimonialgericht dafelbft; 2) Kreis: 
und Stadtgericht Hildburghaufen, bin: 
figptlich der Erimirten. — Oberlandes— 
gericht Hildburghaufen. — Bei dem Dorfe 


1 Papiermühle und 1 beträdhtlicher, fifch: | 


reiher Teich. 
Schwarzburg. — Dorf, mit Eifen: 


hammer u.1 Schneidemühle, in die Schloß: | 


kirche dafelbft eingepf.— 69 9. 433 E. — 
Fürſt. Schw.:Rudolftadt. — SDberherr: 
fhaft. — Juſtizamt Schwarzburg zu Kö: 
nigfee. Regierung Rudolftadt. 
Das Dorf, an der Dftfeite des Schloß: 


berges belegen, wird von der Schwarza 


in 2 Hälften getheilt, die durch eine 
Brüde verbunden find. Die Bewohner 
des Ortes nennen fih Thalbewohner oder 
Männer von Schwarzburg. 
Schwarzburg. — Schloß,mit 1 Pfarr: 
kirche, 1 Gafthote und einigen anderen 
Gebäuden — 79 98 E. — Fürf. 
Schmw.-Rudolftadt. — Oberherrfchaft. — 
Zuftizamt Königfer. — Regierung Rus 
delftadt, welcher insbefondere die Hof— 


dienerfhaft im Schloffe, der Gafthof und | 
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die übrigen Gebäude unterworfen find. — 
Das Schloß, das Stammhaus der Grafen 
und jegigen Fürſten von Schwarzburg, 
bat eine romantifhe Lage auf einer 
ſchmalen, fteilen Felfenzunge, um weldhe 
fih die Schwarza auf 3 Seiten herum: 
windet. Außer dem Sclojfe, das die 
Kirche mit dem fürſtlichen Erbbegräbniß 
enthält, find auf dem Scloßberge ncd 
ein älteres Schlofgebäude mit dem Kaiſer— 
faale, ein Zeughaus oder die Rüfttammer, 
die Burgvoigtei, der Gafthof zum weißen 
Hirſch und einige andere Gebäude. Auf 
der äußerſten Spike des Berges, gegen 
Süpdoft, ftebt das Landes-, Irren-, Zucht: 





9. 240 E. — Herz. S.:Meiningen. — 


und Arbeitsbaus. In der Nähe find 
? Dachſchieferbrüche, cin 1 Meile im 
 Umfange habender Wild» cder Thier— 
| garten mit verfhiedenen Anlagen, der 
Zripftein, ein 1450 Fuß über der 
Meercsflähe erhabener Zellen, und das 
'Zännigshaupt, cin anderer Berg 
ı von faft gleicher Höhe. 
Schwarze Farben-Mühle b. Haa- 
| fentpal. — Mühle — 19.8 € 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Land- und 
Stadtgericht Gräfenthal; 2) Kreis: und 
Stadtgeriht Saalfeld, hinſichtlich der 
Erimirten. — DOberlandesgeriht Hild— 
burghauſen. 

Schwarze Stamm bei Kleutſch. — 
Anſiedelung, nach Sollnitz eingepf. — 
35H. 14 E. — Herz. Anh.⸗Deſſau. — 
Juſtizamt Oranienbaum. — Landesre— 
gierung Deſſau. — Von den 3 Häuſern 
iſt das eine ein Gafthof. 

Schivarzenäller bei Joſſa. — Df., 
nah Sofa eingepf. — 19.8 € — 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — 
Obergericht Fulda. 

Schwarzenbach bei Wollrode. — 
Hof, nach Wollrode eingepfarrt. — 19. 
9 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
derheffen. — Kreis Melfungen. — Qu: 
ſtizamt Melfungen. — Oberger. Gaffel. 

Schtvarzenberg. — Dorf, mit Fü. 
von Melfungen. — 39 9. 347 €. 

Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kreis Melfungen. — Juſtizamt Mel: 
fungen, — Obergericht Gaffer. 

Schwargenborn. — Stadt an der 
Efze. — 165 9. 1226 E. — Gburf. 
Heffen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Biegenhain. — Juſtizamt Neukirchen. — 
Dbergeriht Marburg. — Die Stadt, 
auf der hohen, rauhen Knüllfläche, zwis 
fhen dem eigentlien Anüll und der 
Söhre, und anfänglich ein Dorf, ift erft 
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in ber erften Hälfte des 14. Jahrh. von 
feinen Herren, den Grafen von Ziegen 
hain, mit den Rechten einer Stadt und 
zugleih auch mit einer Burg verfehen 
worden, welche lestere 1469 nieder: 
brannte. Die Stadt hat eine abhängige 
Lage und befteht aus der eigentlichen 
Stadt und einer Vorſtadt, welche an 
der tiefften Stelle, außerhalb der Ring 
mauer, liegt und kurzweg „‚vor der Stadt’ 
genannt wird. Es bietet Eein freund: 
liches Bild, Mitten auf der weiten 
Knüllfläche liegend, find feine Umgebun— 
gen höchft eintönig, und auch das Innere, 
mit feinen fchledht gebauten Häufern und 
den Düngerbaufen vor denfelben, ver: 
may den Blic nicht zu erheitern, fo daß 
nirgends das Sprichwort: „Wenn der 
Bauer auf dem Felde ift, ift fein Bürger 
in der Stadt,‘ cine lebendigere Anwen: 
dung findet, als eben hier. Won den 
mehr als 10,000 Adern, welche die Stadt: 
gemarkung enthält, find die Hälfte Trieſch— 
und Wüflländer. Daher ift denn aud 
die Viehzucht weit bedeutender, als ber 
Aderbau. Der Volkswitz hat Schwar: 
zenborn zum Heffifhen Abdera gemacht 
und demfelben dadurch eine größere Be: 
rühmtheit gegeben, als es fonft jemals er: 
langt haben würde. Schwarzenborn ift 
der Sit eines Stadtrathes und hat eine 
Stadtſchule. 

Schwarzenborn bei Gieſenhain. — 
Hof, nah Buchenau eingepf. — 19. 
yE. — Ehurf. Heilen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Eiterfeld. — 
Dbergericht Fulda. 

Schwarzenborn. — Dorf, mit Filf. 
von Begiesdorf. — 23 9. 158 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Marbura. — Landger. Marburg. — 
Obergericht Marburg. 

Schwarzenbrunm. — Filialdf. von 
Sachſendorf. — 465 9. 333 E. — Herz. 
S.:Meiningen. — 1) Land: und Stadt: 
gericht Eisfild; 2) Kreis: u. Stadtger. 
Hildburghaufen, hinfichtlih der Erimir: 
ten. — Obrrlandesger. Hildburghaufen. — 
Das Dorf liegt in einem Thale, welches 
fi) unterhalb öffnet, und die ganze Ge— 
gend ift auf einmal, wenn man fie von 
der nördlichen Seite betritt, fehr lieblich. 


Bios oͤſtlich begrenzt fie ein kahler 
Berg. 
Schwarzenfels. — Dorf an ber 


Einn und an einem Berge, mit Schloß: 
ruinen. — 779.433 E. — Churf. 
Deffen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüdy: 
tern. — Juſtizamt daſelbſt. — Dber: 











gericht Hanau. — Der Drt, von ber 
auf einem Berge in Trümmern liegen: 
den Burg Schwarzenfels benannt, liegt 
24 Stunde von Schlüchtern. In biefer 
Burg befand ſich ehemals eine Kirche, 
da diefe aber auch zerftört ift, fo befist 
das Dorf nur 1 Betſaal und befucht die 
Kirche zu Mottgers. In den Trüm— 
mern des Schloſſes wurde 1834 das 
Amtsgefängniß angelegt, — Außer cinem 
Zuftigamte giebt es bier 1 Renterei und 
1 Fabrikamt. — Die Haupterwerbs: 
quelle ift Landwirthſchaft. Auch gicbt «6 
hier 1 Spiegelfabrit und 1 Blaufarbens 
fabrik; letztere wurde 1731 auf Koften 
des Staats angelegt, beichäftigt 43 Ar: 
beiter und bereitet jährlich 6—8000 Etr. 
Schmalte‘, die weithin verfendet wird. 
Auch wird Arſenik gewonnen, dech wegen 
feiner Unreinheit nicht verkauft. — Zu 
dem Dorfe gehören noch die beiden Güͤn— 
tersböfe und der Grieshof. 

Schwarzengrund b. Oberbreitzbach. 
— Hof, nady Mannsbach eingepfarrt. — 
19. 10 E. — Churf. Hiffen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Hünfeld, — Juſtizamt 
Eiterfetd. — DOberger. Fulda. 

Schwarzenhafel. — Pfarrkdf. — 
64 9. 457 ©. — Churf. Heflen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Rotenburg. — 
Juſtizamt Rotenburg I. — Oberge— 
richt Caſſel. 

Schwarzenwüftung b. Rotheul. — 
Einzelner Bauerhof, nad Neuhaus eins 
gepfarrt. — 2 9.10 E. — Herz. S.Mei⸗ 
ningen. — Kreis = und Stadtger. Sonne⸗ 
berg, mit Gompetenz über Erimirte, — 
Oberlandesgericht Hildburabaufen. 

Schwarzbanfen b. Walterehaufen. 
— pffedf. mit 1 Rittergute. — 125 9. 
596 E. — Herz. ©.:Coburg:Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Patrimonialger. Thal. — 
Quftizcollegium Gotha. 

Schwaͤrz-Mühle bei Pennewis. — 
Mahl: und Schneidemühle an bem Brei— 
tenbache und an ber Schwarze. — 89. 
48 E. — Fürft. Schw.⸗Sondershauſen. — 
Oberherrſchaft. — 1) Suftizamt Gebren ; 
2) Landgericht und Juſtizamt Arnftadt, 
hinfichtlich der Erimirtin. — Regierung 
Arnftadt. 

Schwarz. Mühle bei Schlutup. — 
Einzelnes Haus, mit Kruggerechtigkeit, 
zum Kirchfpiele Schlutup gebörig. — 
19.5 €. — Freie Hanfeftabt Lübeck. — 
Burgthorbezirt. — Landger. ber freien 
Hanfeftadt Lübeck. — Senat daſelbſt. — 
Die Scheide mit Mecklenburg geht mitten 
durch den Muͤhlenteich. 
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Schwarz: Mtühle bei Uffbaufen. — 
Muͤhle, nad) Uffhaufen eingepf. — 19. 
7€. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Juſtizamt Großenlüder, — 
Obergericht Fulda. 

Schwarzwald bei Sonneberg. — 
Hammerwerk und Schuſſer-Mühle, nad) 
Mengersgereuth eingepf. — 9 2. 54E. — 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Patrimonial: 
gericht Auguftenthal; 2) Kreis: u. Stadt: 
gericht Sonneberg, binfihtlih der Eris 
mirten. — DOberlandesgericht Pilbburg: 
haufen. 

Schwarzwald. — Df., nah Stutz⸗ 
haus eingepfarrt, mit Ruine des Schloſſes 
Schwarzwald. — 45 9. 235 E. — Herz. 
&.:Goburg: Gotha. — Fürft. Gotha. — 
Juſtizamt Piebenftein. — Juſtiztollegium 
Gotha. — Das Dorf, oben im Thale, 
im Thüringer Walde, in rauher Gegend 
belegen, hat 1 Wirthshaus, 1 Brauhaus, 
1 Mühle, 1 Graupen = und 2 Schneides 
mübhlen. 

Schwebda. — Pfarrköf. — 97 9. 
6765 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
derhiffen. — Kr. Eſchwege. — Juſtizamt 
Eſchwege MH. — Obergericht Caſſel. — 
Zu dem Dorfe gehört die Schleifmühle. 

Schweben. — Dorf, nach Flieden 
eingepf. — 39 9. 295 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda, — 
Juſtizamt Neuhof. — Oberger. Fulda. 

Schwedenhbans oder Guftav 
Adorf db. Naundorf. — Einzelnes Haus, 
nebft Garten und Gärtnerwohnung, nad 
Jonitz eingepf. — 19.7€ — Herz. 
Anh. : Deffau. — Herzogl. Stadt: und 
Landgericht Deffau. — Landesregierung 
Deffau. — Das Haus, 10 Minuten von 
Naundorf enıfernt, liegt am Eibwalle 
und an dem Eingange in den Vockeroder 
Buſch, ift in Gothiſchem Gefhmade 1786 
gebaut und vom Fürften Franz 1792 dem 
Schmedifhen Hauptmanne, Baron von 
Greifenheim, geſchenkt worden, 

Schwefelbrunnen bei Nied. — 
Schwefelbrunnen. — 19.6 &. — Herz. 
Naſſau. — Zuftizamt Höchſt. — Gris 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsaericht Ufingen. 

Schwefelhütte b. Oder. — Hütte. — 
2 9. 21 E. — Herz. Braunfdiweig. — 
Zuftigamt Harzburg. — Kreisger. Wol: 
fenbüttel. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Schwefelthaler Papiermühle b. 
Rübeland. — 19.8 E. — Herz. Braun: 
fchweig. — Fürftenth. Blankenburg. — 
Zuftigamt Blankenburg. — Kreisger. eben⸗ 
dafelbft. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 


Schweighaufen. — Df., mit evan⸗ 
gelifher Pfarrk., hinfichtlich der Katholi— 
fen nach Spies bei Ems eingepf. — 
19 9. 133 E. — Herr. Raſſau. — 
Juſtizamt Naffau. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: unb Appellationsger. 
Ufingen. — Das Dorf ift eine Herrſchaft 
dee freiherrlichen Familie vom Stein, 
welche deshalb erblicher Landftand in 
dem Herzogthume und gebornes Mitglied 
der Herrenbank ift. 

Schweifershanfen. — Fildf. von 
Rieth, mit 1 Domainengute.— 429.225 €. 
— Herz. S.:Meiningen. — 1) Land- u. 
Stadtgericht Heldburg; 2) Kreis- und 
Stadtgericht Hildburghaufen, hinſichtlich 
der Erimirten. — Oberlandesger. Hild⸗ 
burahaufen. 

Schweifhof. — Kammergut, nad 
Rodach eingepf. — 2 9. 26 E. — Herz. 
S.:GCoburg:Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Juſtizamt Rodach. — Juſtizcoll. Coburg. 

Schweina; — (ſ. Wenigen:). 

Schweina. — Mkttfl., mit Pfarr⸗ 
kirche und 1 Kammergute. — 184 H. 
1414 E. — Herz. ©.: Meiningen. — 
Land: und Stadtgericht Salzungen, mit 
Ereisgerichtlicher Gompetenz über die Exi⸗ 
mirten. — Oberlandesgeriht Hildburg⸗ 
haufen. — Der Ort, in einem anges 
nehmen, obſtreichen Thale belegen, hat 
im Zahre 1525 Stadtgeredhtigteiten er: 
halten. — Auf dem Kammergute ift 
Mufterwirtbfchaft eingerichtet. Die 
Schweina fließt mit ftarfem Gefälle durch 
den Ort und treibt in demfelben 3 Mahl: 
müblen und 2 Papiermühlen, und uns 
terhalb demfelben noch 1 Mahlmühle, 
Es find hier auch 1 Waifenhaus, 1 Hos⸗ 
pital und 1 Apotheke. — Die Einwohner 
nähren fih vom Feldbau, Viehzucht, 
Maldarbeiten, Handwerken und Krä— 
merci. Die 4 Jahrmärkte, welche der Ort 
hält, tragen zu feiner Lebendigkeit viel 
bei. — Mit dem Drte hängt Glüde- 
brunn, fonft ein Blaufarbewerk mit 
Bergmwerken, jegt Kobaltbergwerk, faft 
zufammen. 

Schweinbach. — Pfarrkdf. an dem 
aleihnamigen Bade. — 28 9. 177€. — 
Fürft. Schw. : Rudolftadt. — Oberherr⸗ 
haft. — Juſtizamt Leutenberg. — Re: 
gierung Rubolftadt. 

Schweinit. — Filialkdf. von Lan: 
aenorla. — 15 9. 77 E. — Herz. ©.: 
Altenburg. — Kreitamt Gahla. — Ju: 
ftigcollegium Altenburg. 

Schweinsberg. — Landſtadt am 
vechten Ufer der Ohm, mit 1 Schloffe. — 
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151 9.1022 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Dberheffen. — Kr. Kirchhain. — Juftize 
amt Kirhhain. — Oberger. Marburg. — 
Schweinsberg ift eine Heine, unanfebnliche 
Stadt, welche in das Thal, in Weidenhau: 
fen u. in Neuſtadt getheilt wird. In ihr 
“befindet fih 1 Stadtrath, 1 Poligeicommif: 
fion, 1 viele Begräbnißdentmäler enthal- 
tunde Kirche u. 1 Schule. Außer den 2 Rit: 
terfigen der Schenken v. Schweinsberg, 
denen die Stadt gehört, befindet fich 
hier noch 1 Hof, der Scafgarten ge: 
nannt, u. die fogenannte Ohäuſer Mühle. 
— Der Hauptnahrungszweig der Be: 
mwohner ift die Landwirthichaft und dir 
Viehzucht. Auch hält die Stadt 3 Jahr: 
märtte. 

Schweinsberge- Mühle bi Lich: 
terau, — Mühle, nad Lichtenau ein- 
gepfarrt. — 1H. 8E. — Ehurf. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Witzenhauſen. 
— Lichtenau. — Obergericht 

a 


ei. 

Schweinsbühl. — Fildf. v. Rhena. 
— 319. 179€. — Fürft. Waldeck. — 
Diſtrikt des Eifenberges. — DOberjuftizs 
amt Corbach. — Griminalger. Walde. — 
Hofgericht Gorbadı. 

Schweinfchied. — Df., mit Fitialf. 
v. Lollbach. — 38 H. 256 E. — Land: 
graffchaft Heffen : Homburg. — Herrſch. 
Meiſenheim. — Landgräfl. Suftizoberamt 
Meiſenheim. — Regier. Homburg vor 
der Höhe, erfte Deputation. — Bei dem 
Dorfe 1 Mühle. 

Schweinshüter bei Wurzbach. — 
Einzelnes Wirthshaus, nach Wurzbach 
eingepf.e — 15. 4E. — Fürſtl. Reuß. 
Herrſch. Lobenſtein-Ebersdorf. — Juſtiz— 
amt Lobenſtein. — Landesregier. Gera. 

Schwelentrup. — Df. u. Bauer: 
fhaft an der Bremfe, nach Hillentrup 
eingepf. — 62 9. 672 E. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juftizamt Sternberg. — 
Sriminalger. Detmold. — Suftizcanzlei 
Detmold, conceurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 

Schwenda; — (f. Wolfer:). 

Schiwenge b. Oberzella. — Hof, nad) 
Dberzella einacpf. — 49. 23€ — 
Großh. ©. : Weimar: Eifenady. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt Vacha. — Gris 


minalgericht Dermbach. — Landesregier. 
Juſtizamt Seeſen. — Kreisger. Ganders— 
heim. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 


Eifenad. 
34Schwerborn. — Pfarrkdf. — 73 9. 


5 €. — Großh. S.-«Weimar-Eiſenach. | 


Kr. Weimar. — Juſtizamt Viefelbady. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar, 


Schwerftädt b. Weimar. — Pfkof., 
mit 1 MannlehnsRittergute. — 81 9. 
388 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenad. 
— fr. Weimar. — Patrimonialger, das 
felbft. — Griminalger. Weimar. — Ran 
besreaierung Weimar. 

Schwickershaufen b. Römpild. — 
Filialdf. v. Berkach, mit 1 Rittergute. — 
449.294 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
1) Patrimonialaer. dafelbft.; 2) Kreis: 
u. Stadtgeriht Hildburghaufen, hinſicht— 
ih der Erimirten. — Oberlandesgericht 
Hildburghaufen. 

Schwickershaufen. — Dorf, mit 
1 Mühle, nah Dombach hinſichtlich der 
Katholifhen, nah Walsdorf hinſichtlich 
der Evangelifchen eingepfarrt. — 45 9. 
2389 E. — Herz. Naſſau. — Juftigamt 
Idſtein. — Griminalger. Wiesbaden: — 
Dof= und Appellationeger. Ufingen. 

Seba oder Seeba. — Filialdf. von 
Bettenhaufen. — 31 9. 161 E. — Herz. 
S. : Meiningen. — Kreis= und Stadt: 
gericht Meiningen, mit Gompetenz; über 
die Erimirten. — DOberlandesger. Hild: 
burghaufen. 

ebbeterode. — Pfarrdf. — 54 9. 
442 E. — Churf. Heffen. — Prov, Ober: 
heſſen. — Ar. Biegenhain. — Juſtizamt 
Zreyfa. — Dberger. Marburg. — Zu 
dem Dorfe gehören bie Bühemühle 
und der Hof Treysbad. 

Scholdshanfen. — Df. — 17 9. 
142 E. — Herz. Braunſchweig. — Ius 
ſtizamt Gandersheim. — Kreisger. eben— 
daſelbſt. — Oberlandesgericht Wolfens 
büttel. 

Sechshelden. — Df., mit Bergbau 
auf Eifen und Kupfer und 1 Mühle, 
nad) Dillenburg eingepf. — 76 9. 458 €. 
— Herz. Naffau. — Sufligamt Dillenburg. 
— Gtriminalgeriht Dillenburg. — Dofz 
und Apvellationsger. Dillenburg, 

Sec. — Dorf, mit kathol. Pfarr, 
binfichtlich der Evangelifchen nach Dillens 
burg eingepf. — 103 9. 635 E. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Rennerod. — Eris 
minalgeriht Dillenburg. — Hof- und 
Xppellationsgeriht Dillenburg. — Das 
Dorf hat 1 Mahl: und Schneidemühle, 

Seckauer Mühle b. Engelade. — 
Säge: u. Delmühle am Zodtenbede. — 
1 9. 13 E. — Herz. Braunfhweig. — 


Seckbach. — Pfof., mit 2. Kirchen. — 


'229 9. 1593 € — Churf. Heſſen. — 





Prov. Hanau. — Kreis Hanau. — Su: 
ſtizamt Bergen. — Dberger. Hanau, — 
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Zu dem Dorfe gehören ber Hof Heilis 
genftod und ein Chauſſechaus. 

Secder: Mühle bei Hüblingen. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Rennerod. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations:- 
gericht Dillenburg. 

Seebach. — Pfldf. — 49 9. 261 €. 
— Großh. 8.:Weimar-Eifenady. — Kr. 
Eiſenach. — Juſtizamt Eifenady. — Cri— 
minalgeriht Eiſenach. — Lanbesregier. 
Eiſenach. — Mehrere mit Gras bewach— 
fene, theild mit Wafler angefüllte Erb: 
fälle (die Teufelskutten), dann die hohen, 
aus Kalkiteinen beftehenden Marktberge 
mit einer Zropffteinhöhle (das Badofen: 
m. — 1 Gypsmühle. 

eebach b. Zenneberg. — Einzelnes 
But (das Sinn’ide). — 19.9 € — 
Herz. S.:Coburg: Gotha. — Fürft. Gotha. 
— Patrimonialger. Thal. — Juſtiztolle⸗ 
gium Gotba. 

Seebaldsbrück. — Df., am redhten 

Weferufer, nad Oberneuland eingepf. — 
24 9. 143 €. — Freie Hanfefladt Bre: 
men. — 1) Untergericht Bremen; 2) Ober: 
gericht ebendafelbft, in Civilſachen; 3) Eri: 
minalgeridht; 4) Obergeriht Bremen, in 
- Griminalfachen. Senat der freien 
Danfeftabt Bremen. 
- Seebergen bei Gotha. — Stern: 
warte. — 1 H. 6 E. — Herz. S.-Co— 
burg-Gotha. — Fürſt. Gotha. — Ju— 
ſtizamt Gotha. — Juftizeolleg. Gotha. — 
Die Sternwarte, vom Herzog Ernft II. 
gegründet, liegt auf dem norbmweftlichen 
Gipfel des mehrfahen, nah Südoſten 
ſich weithin ausdehnenden Seeberges. Das 
Gebäude befteht nur aus 3 nicht über: 
festen Flügeln, wird aud vom Obſer— 
vator bewohnt und diente als Anfangs: 
punkt der umfaffenden v. Zach'ſchen Zrians 
gulicung durch Norbbeutfchland, wozu 
man im biefigen Meridian eine gegen 
8000 Toiſen lange Standlinie — die 
erfte ohne fich berührende Ketten — ab: 
nahm. Die Anftale ift mit trefflichen 
Sch: und Meßwerkzeugen ausgeftattet. 
Der Berg felbft hat Steinbrüde von 
Kaltftein, Gyps und vortrefflidem Qua: 
ber- Sandftein. . 

Sceebergen. — Pfarrkdf. — 160 9. 
657 E. — Herz. ©.:Coburg:Gotha. — 
Se Gotha. — AJuftizamt Gotha. — 

uftizcollegium Gotha. — Der Drt ge: 
börte früher den Fürften von Schwarz: 
burg =» Rubdolftadt eigenthümlich, ift aber 
in neuerer Zeit an das herzogl. Haus 
Sachfen = Gotha abgetreten worden. 


Seeburg. — Dorf, nach Dreifelden 
hinſichtlich der Evangeliſchen, nad) Dar: 
tenfels hinſichtlich der Katholiſchen eins 
gepfarrt. — H. u. E. ſ. bei Stein— 
bach. — Herz. Naſſau. — Herzoglich 
Naſſauiſches u. fürſtl. Neuwiediſches Zus 
ſtizamt Selters. — Eriminalger. Dillen⸗ 
burg. — Bof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. — Das Dorf bildet mit 
Schmidthahn, Steinbach und Langens 
baum Ein Dorf. 

Seega. — Dorf a. d. Wipper, mit 
1 herricyaftlichen Gute und Pfarrk. — 
93 9. 579 E. — Fürft. Schw. Rubols 
ftadt. — Unterherrſchaft. — Juſtizamt 
Frankenhaufen mit Seega. — Regier. 
Rudolſtadt. — Der Drt liegt am nörd: 
lichen Fuße der Hainleite und hat in der 
Nähe eine Papiermühle.. Im Walde der 
Hainleite, auf einem hervoripringenben 
Berge, liegen die wenigen Ruinen bes 
alten Schloſſes Arnsburg, von wo eine 
angenehme Ausfiht auf das in der Ziefe 
liegende Wipperthal ſich darbietet. 

Seehaufen. — Kof. am linken Wefer: 
ufer. — 51 9. 249 €. — Freie Danfes 
ftadt Bremen. — 1) Unterger. Bremen ; 
2) DOberger. ebendafelbft, in Givilfachen ; 
3) Griminalgericht; 4) Oberger. Bremen, 
in Griminalfahen. — Senat der freien 
Danfeftabe Bremen. 

Seehauſen. — Pfarrköf. — 96 9. 
622 E. — Fürft. Shw.:Rudolftadt. — 
Unterherrfchaft. — Juſtizamt Franken 
haufen. — Regierung Audolftadt. 

Seehof bei Engern. — Hof, zur 
Pfarrei Steinbergen im Bückeburg'ſchen 
eingepf. — 19. 9 E. — Churf. Heffen. 
— Provinz Niederheflen. — Grafſchaft 
Schaumburg. — Landger. Rinteln. — 
Obergericht Rinteln. 

Seehof b. Trillfingen. — Herrſchaftl. 
Hof, nady Zrillfingen eingepf. — 19. 
8 E. — Fürft. Hohenzollern : Sigmas 
ringen. — Fürftt. Oberamt Haigerlod. — 
Hofgeribt Sigmaringen. 

Seelbach. — Df., mit Filialk. von 
Lohra.— 139.76 E. — Ehurf. Heffen, — 
Prov. Oberheſſen. — Ar. Marburg. — 
Zutizgamt Fronhauſen. — Obergericht 
Marburg. 

Seelbach. — Dorf, nach Arnſtein 
hinſichtlich der Katholiſchen, nach Oberns 
hof hinfichtl. der Evangeliſchen eingepf. — 
56 H. 339 E. — Herz. Naſſau. — Ju— 
ſtizamt Naſſau. — Criminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
uſingen. — Mit dem Dorfe iſt Kalkofen 
zu Einer Gemeinde verbunden. 


Seelbach. — Df., mit evangelifcher 
Pfarrk., hinſichtlich der Katholiichen nach 
Arfurt eingepf. — 80 H. 482 E. 
Herz. Naſſau. — Herzogl. Naffauifches 
und fürſtl. Neuwiediſches Juſtizamt Run— 
teil. — Criminalgericht Dillenburg. — 
Hof: und Appellationsger. Dillenburg. 

Seelenberg. — Standesherrl, Df., 
mit katholiſcher Kitialkirche v. Reifenberg, 
binfichttich der Evangelifhen nah Ar— 
noldehain cingepf. — 31 9. 193 E. — 
Herz. Naffau. — Suftizamt Ufingen. — 
Griminalger. Wirsbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. — Das Dorf 
aebört zur ftandesherrlichen Herrſchaft 
Reifenberg. 

Seeleshof b. Walkes. — Hof, nad 
Geismar eingepf. — 19. 8E. — Großb. 
©.: Weimar: Eifenad. — Kreis Eife: 
nad. — Juſtizamt Geiſa. — Griminalger. 
Dermbach. — Landesregier. Eijenad). 

Seeligenftädt b. Gera. — Df., mit 
1 adel. Borwerke, nach Dorna eingepf. — 
98.42 E. — Fürſtl. Reuß. Herrſchaft 
Gera. — Juſtizamt Gera. — Landes: 
regierung Gera. 

See-Mühle b. Reßdorf. — Mühle, 
nach Roßdorf eingepf. — 192.6 &. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Kirchhain. — Juſtizamt Amöne: 
bura. — Obergericht Marburg. 

See⸗Mühle b. Hohenſtein. — Ein: 
zelne Mühle, nach Watzendorf eingepf. — 
1H. 6E. — Herz. S.:Coburg:Gotha. — 
Fürſt. Coburg. — Patrimonialger. Do: 
henſtein. — Quftizcollegium Coburg. 

See-⸗Mühle b. Heldburg. — Mühle. 
— 19.7 € — Herz. S.Meiningen. — 
1) Land- und Stadtgericht Heldburg; 
2) Kreise und Stadtger. Hildburghaus 
fen, binfihtlih der Erimirten. — Ober: 
Iandesgeriht Hildburahaufen. 

See-⸗Mühle b. Diedorf. — Mühle 
— 19.7 €. — Großh. S.-Weimar:Ei: 
ſenach. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
Dermbach. — Griminalger. Dermbach. — 
Landesregierung Eifenady. 

See: Mühle b. ufingen. — Mühle. — 
198€. — Herz. Naffau. — Juſtiz— 
amt Ufingen. — Griminalger. Wiesba: 
den. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

See-Mühlen b. Mengerstirhen. — 
Mühlen (4). — 4 9. 27€. — Herz. 
Naſſau. — Zuftizamt Weilburg. — Cri— 
minalger. Dillenburg. — Hof- u, Ap: 
pellationsgericht Dillenburg. 

Seeſen. — Dffene Stabt an ber 
Schildau, mit 1 alten Schlofie, 1 Do: 
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maine, 2 Kirchen. — 237 9. 2041 €. — 
Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt da: 
ſelbſt. — Kreisgeriht Gandersheim, — 
Dberlandesaericht Wolfenbüttel. — 1.908: 
pital, 1 Synagoge und 1 rittericaft: 
lied Gut. — Salzniederlage, Poft: 
amt, Superintendur , Stadtmagiftrat 
mit Stadtverordneten, Oberforftamt über 
den Dberforft Seelen von 39,572 Wald: 
morgen und Förfterei für das Forſtre— 
vier Seefen von 5142 Walbmorgen. — 
1 Bürgerfchule und das von dem Präfi- 
denten Israel Jacobſon geſtiftete große 
jüdiſche Lehr- und Erziehungsinſtitut. 
— 2 Hospitäler (das St. Annen- und 
das Armen: Hospital). — Gute Nah: 
rung von der bindurchziehenden Frank: _ 
furter Straße, Kleinhandel, 1 Kamelott— 
manufactur, 2 Gerbereien, 1 Blant: 
ſchmiede, gute Böttcherarbeiten , 4 Krams 
märfte. Bei der Stadt eine feit eini— 
gen Zahrın in Aufnahme kommende Mi: 
neralquelle mit Badeanftalten. 

Segelborft. — Pfarıdf. — 61 9. 
330 € — Ghurf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. Grafſchaft Schaum: 
burg. — Juſtizamt Oldendorf. — Dber: 
gericht Rinteln. — Zu dem Dorfe ge: 
hört eine Papiermühle. 

Sehlen. — Dorf, nady Grüßen eins 
gepfarrtt. — 27 9. %7 E. — Ehurf. 
Deffen. — Prov. Oberbeſſen. — Kr. 
Frankenberg. — Zuftizamt Rofenthal. — 
Obergericht Marburg. — Bei dem Dorfe 
lieat die Sehlener Mühle. 

Seibelsdorf. — Dorf, nah Ruhl—⸗ 
firchen eingepf. — 48 9. 350 E. — 
Churf. Heflen. — Prov. Oberheflen. — 
Kr. Kirhhain. — Zuftizamt Neuftadt, — 
Dbergeriht Marburg. 

Seibis. — Df., nach Harra einge: 
pfarrt. — 31 9. 152 E. — Fürſtl. 
Reuß. Herrſchaft Lobenſtein-Ebersdorf. — 
Juſtizamt Lobenſtein. — Landesregie⸗ 
rung Gera. 

Seidels- oder Fuchs-Mühle bei 
Zſchippach. — Mahl: u. Delmühle, nach 
Zſchippach eingepf. — 19. 383€ — 
Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Gera. — Par 
trimonialger. Zſchippach. — Landesre⸗ 
gierung Gera. 

Seidenroth. — Df., nah Steinau 
eingepf. — 37 H. 309 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Ar. Schlüch— 
tern. — Juſtizamt Steinau. — Dber: 
gericht Hanau. 

Seidewitz. — Filialdf. von Aue und 
Caaſekirchen. — 19 9. 121 &. — Herz. 
©. : Meiningen. — Lands und Gtadt: 


— 


gericht Samburg, mit Breisgerichtlicher 
Competenz über die Erimirten, — Ober: 
landesgericht Hildburghaufen. 
Seidingftadt. — Pfkdf. mit 1 her: 
zoglichen Zagdichloffe. — 54 9. 278 E. — 
Herz. S.:-Meiningen, — 1) Land: und 
Stabtgeriht Heldburgz 2) Kreis: und 
Stadtgeriht Hildburghaufen, binfichtlich 
der Erimirten. — DOberlandesger. Hild: 
burghaufen. — Der Ort hat 1 Gemeinbes 
haus und 1 Mühle. Bei dem Jagd: 
ſchloſſe ift ein fchöner Garten, Nicht 
weit davon liegen auf einem Berge die 
Ruinen des alten berühmten Schloffes 
Struphe od. Strauf, wo Poppo AlIL, 
Graf zu Denneberg, viele Jahre rıfidirt 
bat. Man nennt es jet Straudhain. 
Seidmannsdorf. — Pfarrkof. — 
19 9. 131 € — Herz. ©.: Coburg: 
Gotha. — Fürft. Coburg. — Juſtizamt 
Sonnefeld. — Juſtizcollegium Goburg. 
Seifartsdorf od. Seyfartspdorf. 
— Pfarrkirchff. — 44 9. 224 E. — 
1) Herz. ©.:Altenburg, zum Theil, mit 
22 9. 106 E. — Kreisamt Eifenberg. — 
QZuftizcollegium Altenburg. — 2) Fürfli. 
Reuß. Herrihaft Gera, zum Theil, mit 
25 9. und 118 E. — YPatrimonialger. 
des Nittergutes Caaſchwitz. — Landes: 
regierung Gera. — Das Dorf liegt in 
einem romantifchen, tief eingefchnittenen, 
vom Seifersbache durchfloſſenen Thale. 
Zum Altenburgiichen obern Theile des 
Dorfes gehören: die Kirche, Pfarre 
u. Schule; der Neußifche begreift 1 Zie— 
gelei u. den Badofen von ber Pfarre, — 
Gute Bierbrauerei. Steinbruch. 
> are Filialdf. von Bur: 
kersdorf. — 15 9. 81 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr.— 
Juſtizamt Weida. — Griminalger. Weida. 
— Landesregierung Weimar. — Nabe 
babei die Wültung Wolfersporf. 
Seifertshaufen. — Pfldf. — 76 9. 
497 €. — Ghurf. Heffen. — Prov. Nie: 
derheflen. — Kr. Rotenburg. — Suftiz: 
amt Rotenburg II. — Dberger. Gaffet. 
Seigertshaufen. — Df., mit Fi: 
liallirhe von Obergrenzebach. — 80 9. 
536 E. — GChurf. Heffen. — Pro, 
Dberheffen. — Kr. Biegenhain. — Qu: 
flizamt Neukirchen. — Dberger. Mar: 
burg. — Bu dem Dorfe gehören bie 
Hergets- u. Happerts: Mühle. 
Seilbhofen. — Df., nah Dillenburg 
hinſichtlich der Katholifhen, nah Men: 
gersfirchen hinſichtlich der Evangeliſchen 
eingepfarrt. — 279. 164 E. — Herz. 
Naſſau. — Suftizamt Derborn. — Cri— 
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minalger. Dillenburg. — Hof⸗ und Xp: 

pellationsgericht Dillenburg. 
Seinftedt. — Pfarıkof. — 449. 

266 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju: 


ſtizamt Wolfenbüttel. — Kreisger, eben= 


dafelbft. — DOberlandeöger. ebendafelbft. 
Seifliß od. Seifelig (Seufelip). 
— Dorf am Wethaubahe, nach Gaafe: 
kirchen eingepfarrt. — 109. 69 €. — 
ı Herz. ©.:Meiningen. — Lands u, Stadt: 
gericht Camburg, mit Ereisgerichtlicher 
Competenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgericht Hildburghaufen. 








| Seitenbrüct. — Fitkdf. von Seiten: 


roda. — 27 9. 132 E. — Her. S. 
ı Altenburg. — Kreisamt Gahla. — Qu: 
| ſtizcollegium Altenburg. 
| Seitenroda. — Pfldf., mit 1 ie 
' gelei. — 53 9. 300 E. — Herz. S.⸗ 
ı Altenburg. — Kreisamt Cahla. — Zus 
| ſtizcollegium Altenburg. 

Seitenhahn. — Dorf an ber Aar, 
mit 1 Stabhammer, nad Bleidenftadt 
eingepfartt. — 33 9. 186 E. — Herz. 

| Nafau. — Juſtizamt Wehen. — Gris 
; minalger. Wicsbaden. — Hof- und Aps 
ı pellationsgericht Ufingen. 
| Selbach b. Nese. — Domaine, nad 
Netze eingepf. — ? 9. 11 E. — Fürf. 
| Walde. — Diſtrikt der Werbe. — Ober: 
juftizamt Sachſenhauſen. — Griminal: 
; gericht Walde. — Hofger. Corbach. 
ı Selbe. — Dorf, nach Bega ein: 
gepfarrt. — 14 9. 125 E. — Fürft. 
| Lippe (Detmold). — Zuftizamt Brake. — 
| Sriminafger. Detmold. — Juſtiztanzlei 
; Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 

Detmold. — Regierung Detmold, 

Selbenhaufen. — Df., nah Meh— 
renberg hinſichtlich der vangelifchen, 
nah Lahr Hinfichtli der Katholifchen 
eingepf. — H. u. E, fiehe unter Ba: 
rig. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Weilburg. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof = und Appellationsgeriht Dillen: 
burg. — Das Dorf bildet mit Barig 

ı Eine Gemeinde. 

Seldendorf ; — (f. Seltendorf). 

Selgetsweiler b. Sigmaringen. — 
Silialdf. v. Lippersdorf. — 16.9. 63€. 
— Füuͤrſt. Hohenzollern-Gigmaringen. — 
Fürftt. Oberamt Wald. — Hofgericht 
Sigmaringen. 

Seligenthal. — Df. an der Schmal⸗ 
kalde, mit Filialk. v. Floh. — 175 9. 
1169 €. — Churf. Heſſen. — Prov, 
Fulda. — Kr. Schmalkalden. — Lands 
geriht Schmalkalden. — Oberger. Fulda. 
— Das Dorf hat 4 Mahl-, 1 Graupenz, 


— 


1 Schneide- u. 4 Oelmühlen; 1 Draht: 
zug mit Zainhammer und 1 Gloden: 
gießerei. Ueber dem "Orte liegen noch 
3 Drabhthämmer. Die Bewohner befte: 
ben theils aus Gifenarbeitern, theils 
aus Bergleuten. — Zu dem Dorfe ge: 
hört der Hof Atzerode. 

Selfa bei Altenburg. — Dorf, mit 
1 Rittergute u. Bilialirde v. Lohma. — 
409. 243 €. — Herz. ©.:Altenburg. — 
Patrimonialger. daſelbſt. — Juftizcolle: 
gium Altenburg, 

Selleris. — Df., mit 1 Mablmühle, 
nad) Saara tingepf. — 20 9. 122 E. — 
Herz. S.Altenburg. — Kreisamt Alten: 
burg. — Juſtizcollegium Altenburg. 

Selliendorf. — Dorf, nad) Klein: 
bremen im Preußifchen eingepf. — 10 9. 
71 E. — Fürft. Schaumburg:kippe. — 
Zuftizamt Bückeburg. — Reg. Bückeburg. 

Selmnit oder Sölmnig b, Gera. 
— Fildf. von Hirfchfeld, mit 1 Ritter: 
gute am Roſchitzer Bache. — 33 9. 
194 E. — Fürſtlich Neuß. Herrichaft 
Gera. — Patrimonialger. daſelbſt. — 
Landesregierung Gera. 

Selfen. — Bauerfchaft, nach Hohen: 
haufen eingepf. — 23 9. 168 E. — 
Fürft. Lippe (Detmold), — Juſtizamt 
Varenholz. — Griminalger. Detmold. — 
Zuftigcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Dofger. Detmold. — Regier. Det: 
mold. — Das Dorf gehört zur Bauer: 
ſchaft Brofen. 

Selfendorfod. Selgendorf(Sel: 
dhendorf). — Kl. Df., nah Schalkau 
eingepf. — 8 9. 51 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreis und Stadtgericht 
Sonneberg, mit Gompeten; über die Exi— 
mirten. — Oberlandesgericht Hildburg—⸗ 
haufen. 

Seltendorf oder Söldenborf. — 
Kleines Dorf, nad Effelder eingepf. — 
17 9. 105 €. — Herz. S.:Meiningen. 
Kreis» und Stadtger. Sonneberg, mit 
Competenz über die Erimirten. — Ober: 
landesaer. Hildburghauſen. — 1 Mühle. 

Selters. — GStandesherrliches Dorf, 
nach Nordhofen binfichtlih der Evange: 
liſchen, nad Helferskirchen hinfichtlich 
der Katholifchen eingepfarrt. — 21 9. 
726 € — Herz. Naffau. — Herzoglich 
Naſſauiſches und fürftlich Neumiedifches 
Juſtizamt dafelbft. — Eriminalger. Wies- 
baden. — Hof= und Appellationsgericht 
Ufingen. — Der Amtsbezird umfaßt 
22 ftandesherrliche, fürſtlich Wied-Neu— 
wiedifche Dörfer, 3 Höfe, 16 Mühlen 
und 1 Eifenpüttens und Hammerwerk, 
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und 35 landesherrliche Dörfer und Höfe. 
Selters ift auch der Sitz eines evanges 
liſchen Decanats. 

Selters. — Dorf, mit 1 Kalkofen 
und evangelifcher Pfarrkirche, hinjichtlich 
ber Katholifchen nach Weilburg eingepf. — 
24 9. 146 E. — Herz. Naſſau. — Ju: 
ſtizamt Weilburg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellationg: 
geriht Dillenburg. 

Semmenftedt. — Pfldf. — 50 9. 
335 E. — Herz. Braunfdweig. — Ju: 
ftizamt Wolfenbüttel. — Kreisgericht 
ebendafelbft. — Oberlandesgericht eben= - 
daſelbſt. 

Seng-Mühle bei Lichenroth. — 
Mühle, nach Lichenroth eingepf. — 19. 
8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Hanau. 
— Kreis Saluͤchtern. — GChurfürftt., 
fuͤrſtlich Iſenburg'ſches Juſtizamt Bir— 
ſtein. — Oberger. Hanau. 

Senne, in der, bei Wiembeck. — 
Kotten, nach Brake eingepf. — 1 9. 
11 E. — Fürft. Lippe. — Juſtizamt 
Brake. — Criminalgericht Detmold. — 
Zuftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgeriht Detmold, — Regierung 
Detmold. 

Senſenſtein bei Oberkaufungen. — 
Hof, nach Oberkaufungen eingepf. — 
1 9. 10 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederhiffen. — Kr. Eaffel. — Landger. 
Gaflel. — Oberger. Gaffel. 

Senft. — Filialdf. von Köfelig, mit 
1 Domaine — 46 9. 310 E. — Herz. 
Anh.: Bernburg. — Juſtizamt Coswig. — 
Landesregier. Bernburg. — Der Ort liegt 
von allen Dörfern des Amtsbezirk am 
bödjften. Das herzogliche Gurt macht 
mit dem Kobbelsdorfer ein Ganzes aus, 
und ift aus 3 ehemaligen Bauergütern 
zufammengefegt. — Nördlich vom Dorfe 
1 Windmühle. 

Serba bei Eifenberg. — Pfarrkdf., 
mit 1 Rittergute. — 59 9. 326 €. — 
Herz. S.:Altenburg. — Patrimonialger. 
dafelbft. — Juſtizcollegium Altenburg. 

Serbit. — Dorf, nach Treben ein: 
gepfarrt. — 45 9. 776 E. — Herz. 
©.:Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Seruo. — Filialdf. von Bukow, mit 
1 Domainen:Borw. — 39 9. 282 E. — 
Herz. Anh.-Bernburg. — Juftizamt Goss 
wig. — Landesregierung Bernburg. — 
Die Kirche des Ortes ift erft 1829 u. f. 
auf freiem Felde mit Thurm erbaut, 
und hat ein Stabgeläute mit einem 
Triebwerke. — 1 Förfterei. 


— 
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Sespenroth. — Df., na Nenterd: | 2 halb tem Amte, halb dem Deutfchen 


haufen eingepf. — 12 9. 57 &. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hef- und 
Appellationsger. Dillenburg. 
Sejlenbach. — Dorf, nad) Nauert 
binfitlih der Katholiſchen, nach Als— 


bach hinſichtlich der Eoangeliſchen ein- 
gepfarrt. — 22 9. 135 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Herzoglich Naſſauiſches und | 
Juſtizamt Gil: | 
ters. — Griminalgeriht Dillenburg, — | 


fürſtlich Neuwiediſches 


Hof- und Appellationsger. Dillenburg. 
Seſſeuhauſen. — Dorf am Sayn: 


badye, nah Mariärachdorf binfichtlidy der 
Juſtizamt Sternberg zu Alverdiffen. — 
Gi 8. | 
Herz. Naffau. — Herzoglic 
Naſſauiſches und fürſtlich Neuwiediſches 


Katholiſchen, nach Nordhofen hinſichtlich 
der Evangeliſchen eingepfarrt. — 
366 E. — 


Juſtizamt Selters. — Griminalgerict 


Dillenburg. — Hof- und Nppellationsz : 


gericht Dillenburg. 

Settendorf b. Greig. — Df. nad) 
Sorge eingepf. — 8 9. 40 E. — Fürft. 
Reuß:Greiz. — Patrimonialger, Trün— 
zig. — Regierung Greiz. — Das Dorf, 
in dem ſüdweſtlichen Elftergrunde beiegen, 


macht mit dem ganz nahen Dorfe Sorge | 
Früher (bis 1739) . 
ftand die Filialkirche in Ee.tendorf, daz : 
ber daffelbe in Greiz gewöhnlich das Fi- 


Eine Gemeinde aus, 


lial aenannt wird. 
Setelbach. — Dorf, nach Rasdorf 


eingepfe — 28 2. 199 €. — Ghurf. | 
Heflen. — Prod. Fulda. — Kreis Dünz | 


feld. — Juſtizamt Hünfeld. — Oberger. 
Fulda. — Zu dem Dorfe gehört cine 
Biegelbütte. ; 


eubtendorf oder Seibtrndorf.. 


— Pfarrkif., mit 1 Kammergute und 
1 Schyäferei. — 54 9. 304 E. — Fürſtl. 
Reuß. Herifhaft Gera. — „Suftizamt 


Saalburg. — Panbesregierung Gera. — 
Bon dem Dorfe haben 32 Höfe das Ge: | 


meinderecht, d. b. fie haben Antheil an 
dem reichen Gemeindeholze, an der gro: 


Ben Gemeindebäunte, den Gemeindeteichen | 


und ber Vichweide. Die zum Kammer: 
gute gehörige Schäferei ift etwas abge: 
legen vom Dorfe, Die Kirche wurde in 
ber letzten Hälfte des 13. Jahrhunderts 
vom Deutſchen Orden zu Schleiz geftiftet, 
und der Pfarrer erhält noch heute von 


Haufe zu Schleiz, und ? dem Kirdykaften 
su Saalburg Ichnpflidtia. 


Seutberg. — Df., mit 1 proteftan: 


tifchen - Pfarrf,. — 135 9. 742 E. — 
Eandgrafichaft Heffen-Homburg. — Herr: 
ſchaft Homburg. — Juſtizamt Homburg 
vor der Höhe. — Landesregierung eben— 
dafelbft,, erfte Deputation. — Das Dorf 
hat 1 Mühle, 

Seyfartsdorf;— (1. Seiffarthe: 
dorf). 

Zibbeutrup. — Kleines Dorf, nad 
Bega cingepf. — H. u. E. fiche unter 
Bega. — Fürſt. Lippe (Detmold). — 


t 


Sriminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Ditmold, eoncurrent mit dem Hofgericht 
Detmeld. — Regier. Detmold. — Das 
Dorf gehört zur Bauerſchaft Bega. 
Sibbesdorf bii Zehringen. — Her: 
zogliche Domaine, nad DOfternienburg 


eingepf. — 2 9.15 E. — Herz. Anh.⸗ 
Köthen. — Juſtizamt Wulfen zu Gö: 
then. — Randesregier. Göthen. 


Ziberatsweiler b. Siemaringen. — 
Pfarrdorf. — 19 9. 125 E. — Fürft. 
Hohenzollern-Sigmaringen. — Fürſtliches 
Obervoigteiamt Achberg. — Pofgegiht 
Sigmaringen. — Das Dorf war früher 
ein Befis der Grafen von Mentfort in 
deren Herrfchaft Achberg, kam 1696 an 
den Diutfchen Orden und 1806 als Ent: 
ſchädigung an das fürftliche Haus Hohen— 
jollern:Gigmaringen. Die Pfarre gehört 
zum Landeapitcl Lindau im Königreiche 
ı Baiern, 

Sichelbach bei Wahlershaufen. — 
Miirei und Auffichterwohnung, nach 
Kirchditmold eingepf. — 2 9. 11 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Riederheffen. — 
Kr. Caſſel. — Landger. Gaffel. — Ober: 
gericht Gaflel. 

Sichel-Mühle bei Weißendorf. — 
Mahlmühlean der Weida. — 19.7€. — 
Fürfttih Neuß. Herrſchaft Schleiz. — 
1) Patrimonialger; des Rittergutes Wei: 
' Bendorf, binfidhtli der Erbgerichtsbar: 
keit; 2) Iuftizamt der Pflege Reichen: 
fels zu Markt-Hohenleuben. — Landes: 
| reaierung Gera. 

Sichelreutb od. Siegelreuth.— 
Dorf, nah Neubaus eingepf. — 31 9. 


dem Comthurdecem des Deutihen Hau: | 178 E. — Herz. S.:Meiningen. — Kreis: 


fes in Schleiz 4 Sceffel Korn und 


und Stadtger. Sonneberg, mit Gompe: 


2 Sceffel Hafer Schleizer Maaß in Lanz | tenz über die Erimirten. — Oberlandes- 


gengrün und  Scheffel Korn in Küns— 
dorf. Bon den Häufern bed Dorfes 


geridht Hildburghaufen. — Zu dem Dorfe 


| gehören 2 von den 32 Wüftungen, näm— 


find 8 Amte-, 14 Kammergutélehn, lich die Körners N mit 2 95: 


— 658 — 

fen md bie Veitenwüftung mit | Kr. Ziegenhain. — Juſtziamt Ziegenhain. 
1 Sof * Obergericht Marburg. 

ichertshauſen. — Dorf, mit Fi: | Siebertshof b. Hoſenfeld. — Hof, 
liatt, von Treis an der Lumbde. — 469. nach Hofenfeld eingepf. — 19.8 E. — 
321 E. — Churf. Hffen. — Provinz Churf. Heffen. — Prov. Fulda, — Kr. 
Dberheffen. — Kreis Marburg. — Su: | Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — 
a Marbur;. | Obergericht Fulda. 

Sickels. — Dorf, nah Mittelrorta Siebertähof b. Schletzenhauſen. — 
eingepf. — 14 9. 129 E. — Churf. | Hof, nad Hoſenfeld ıingepf. — 19. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 9 E. — Ehurf. Heffin. — Prov. Fulda. 
Landger. Fulda. — Oberger. Bulda. — Kreis Kulda. — Juſtizamt Großen: 

Sickenberg. — Dorf, nad Asbach lüder. — Obergericht Fulda. 
eingepfarrt. — 10 9. 66 E. — Churf. Sieberts-Mühle b. Dofenfeld. — 
Heffen. — Prod. Niederbeffen. — Kreis ; Mühle, nach Hofenfeld eingepf. — 19. 
Wisenhaufen. — Zuftigamt Allendorf. — 7 E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
Oberger. Gaflel. , — Kreis Fulda. — Juſtizamt Großen: 

Siebenbirfenwüftung b. Rotheul. | Lüder. — Obergeriht Fulda. 

— Einzelner Bauerhof. — 19.4. — , Siebleben oder Siebeleben. — 
Herz. ©.:Meiningen. — Kreis: u. Stadt: | Pftdf., mit 1 Kammergute. — 137 9. 
gericht Sonneberg, mit Gompetenz über | 631 E. — Herz. ©.:Coburg:Gotha. — 
die Erimirten. — Oberlandesger. Hild: | Fürft. Gotha. — Juſtizamt Gotha. — 
burabaufen. ' Zuftigcolleg. Gotha. — Das Kammergut, 

Siebenhauſen. — Df., nad Bob: | der Mönch bofgenannt, hat einen ſchönen 
bau eingepf. — 11 9. 63 E. — Herz. | Garten, aud) find hier einige artige Lande 
And. Deffau. — Juſtizamt Jeßnitz. — häuſer u. Gärten. Nahe dabei das große 
Landesregier. Deffau. — Das Dorf, im Siebeleber Rieth mit cinem anſehn— 
Zahre 1709 vom Fürften Leopold angelegt, lichen Fiſchteiche. 
liegt unweit des Kuhnegrabens, Siechenhof b. Caſſel. — Vorftadt, 

iebenhöfen b. Hüntrup. — Wei: | nad Gaffel eingepf. — 9. u. E. f. b. 
ler, nad Reelkirchen eingepf. — 9. u. Caſſel. — Churf. Heffen. — Prov. Nies 
€. find unter Hüntrup mit begriffen. , derheſſen. — Kıeis Caſſel. — Churfürftl. 
— Fürft. Lippe. — Juſtizamt Scieder. | Stadtger. Caſſel. — Dberger, Caſſel. — 
— Quftizcanzlei Detmold, concurrent mit | Der Siechenhof, mit einer alten Kapelle, 
dem Hofgeriht Detmold. — Regierung | liegt vor dem Leipziger Thore der Stadt 


Detmold. — Siebenhöfen gehört zur  Gaffel. 
Bauerfchaft Hüntrup. Siechhans bei Judenbach. — Ein: 
Siebenmorgen b. Goßmannsrode. — zelnes Haus. — 19.5 E. — Herz. 


Hof, nah Kirchheim eingepf. — 1 9. S.:Meiningen. — Kreis: und Stadtger. 
9 E — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. Sonneberg, mit Competenz über die Exi— 
— Kr. Hersfeld. — Juſtizamt Nieder:  mirten. — Oberlandesger. Hildburghaufen. 
aula. — Dbergeridt Fulda. Siegelbach. — Df., mit Filialk. v. 
Sieberhaufgn b. Oberliftingen. — | Doßdorf. — 38 9. 196 E. — Fürft. 
Hof, nad Obemeiſer eingepf. — 2 H. Schw.-Sondershaufen. — Oberherrſchaft. 
32 E. — Churf. Hıffen. — Prov. Ober: — Landgerikt und Zuftizamt Arnftadt, 
beffen. — Kr. Biegenhain. — Juſtizamt mit der Gompetenz binfidtlich der Eris 
Volkmarſen. — Dbergericht Gaffel. mirten. — Regierung Arnſtadt. — Das 
Sieberinghäufer Mühle b. Kan: | Dorf liegt in einem von dem Siegelbache 
bau. — Mahimühle. — 1 9. 8 E. — | durdfloffenen Grunde, in der Nähe des 
Fürft. Walde. — Diftrike der Twiſte. Walperberges (Walpurgisbera), auf wel: 
— Oberjuftizamt Arotfen. — Griminals | dem das angenehme Walperholz liegt. 
gericht Walde. — Hofgericht Corbach. Siegelreuth; — (1. Sidelreuth). 
Sieberts b. Hofenfeld. — Hof, nad) Siegelshof b. Herleshauſen. — Dof, 
Hofenfeld eingepf. — 1 9. 7 E. — nad Herleshauſen eingepf, —1 H. IE. 
Churf. Heffen. — Prod. Fulda. — Kr. — Churf. Hiffen. — Prov. Niederheffen. 


Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — — Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Netra. — 
Dberaeriht Kulda. Obergericht Caſſel. 

Siebertshauſen. — Dorf, nach Sieglitz. — pfkof. — 41H. 233 E. 
Lenderſcheid eingepf. — 21 H. 135 E. — | — Herz. S.-Meiningen. — Land- und 


Shurf, Heſſen. — Prov. Oberh eſſen. — Stadtger. Camburg, mit kreisgerichtlicher 
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Competenz über bie Erimirten. — Ober: | berg. — Griminalger. Detmold. — Ju⸗ 


landesgericht Hildburgbaufen. 
Siegliter od. Sieliger Berg. — 
Herzog. Gartinanlage a. d. Elbe, nad | 
Boderode eingepf. — 2 9. 6 E. — Herz. 
And.:Deffau. — Zuftizamt Dranienbaum. | 
— Landesregier. Deffau. — Die Anlage 
befteht aus einem kleinen herzogl. Haufe, 
in Geftalt eines Tempels erbaut, mit 
einem Garten , in weldyem viele fehr alte | 
und Schöne Eichen ftehen. Nahe am Eins | 
gange des Gartens wohnt cin Auffeher. | 
Sieglit: oder Pempel-Mühle bei | 
Lihtendrunn. — Schneide: u. Mahlmüple 
an dem Siegligbade, nach Harra einges | 
pfarrt. — 1 2. 6 E. — Furfil. Reuß. | 
Herrſchaft Lobenflein:Ebersdorf. — Juſtiz⸗ 





ftizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. 
Sieffrug. — Kl. Df., nad) Rage 
eingepfarrt. — 6 9. 4 E. — Fürft. 
Lippe. — Juſtizamt Lage. — Juſtiz— 
canzlei Detmold, coneurrent mit dem 
Hofgeriht Detmold. — Regier. Detmold. 
Sielen. — Pftof. — 114 9. 700 €, 
— Churf. Heſſen. — Prov, Niederheffen. — 
Kr. Hofgeismar. — Juſtizamt Dofgeis- 
mar. — Dbergericht Gaffel, — Zu dem 
Dorfe gehört eine Delmüple. 
Sieman;— (f. Oberz u.Unter:). 
Siemſen (Siems). — Dorf bes 
Lübecker Johannisklofters, mit 1 Papier: 
müble an der Zrave, nach Ratkau ein— 


amt Lobenftein. — Landesregier. Gera. | gepfarrt. — 99. 72 E. — Freie Hanfes 
Sieglos. — Df., nah Wippersyain | fladt Lübeck. — Bezirt Travemünde. — 


eingepf.e — 17 9. 156 E. — Churf. 
Hoffen. — Prov. Fulda. — Kr. Ders: 
feld. — Landger. Hersfeld. — Oberger. 
Fulda. 





Landger. dir freien Hanfeftadt Lübeck. — 
Senat daſelbſt. — Das Dorf ſteht feit 
1803 unter Lübeck'ſcher Hoheit. Güb: 
lich vom Dorfe ift eine Papiermühle — 


Siegmundsburg od. Gundlachs- Die Einwohner des Dorfes haben die 


bütte. — Df., mir Förfterei, nad Steins | 
beide eingepf. — 33 9. 240 €. — Herz. 


Berpflichtung, die Schiffe auf der Trave, 
wenn es virlangt wird, für eine be 


©.:Meiningen. — Kreis: und Stadtger. | flinmte Abgabe um die fcharfe Bude 


Sonneberg, mit Competenz über die Eriz | 


mirten. — Dberlandesgericht Dildburg: 
haufen. — Der Drt, neu angelegt, liegt 
im Walde und hat feinen Namen von 





zu freideln (mit Pferden zu ziehen). 
Sien:Hoppftädten. — Dorf, mit 

Filialf, von Hundsbach. — 429.425 E. — 

Landgrafſchaft Heſſen-Höomburg. — Derr: 


dem Gründer, Dans Siegmund v. Schaum: ſchaft Meiienheim. — Landgräfl. Juſtiz— 
berg. — Der Name „Gundlachshütte“ ift | Oberamt Meifenheim. — Regier. Doms 


ihm beigelegt von Johann Michael Gundz | 
lady, welder bier 1728 eine Slashütte | 


burg vor der Höhe, erfte Deputation. 
Siershahn. — Dorf, nad Wirges 


anlegte, die aber im Jahre 1772 einge | cingepfarıt. — 69 9. 415. €. — Herz. 


gangen ift. 
Siegritz. — Df., nad) Reurieth ein: 


gepfarrt. — 36 9. 199 E. — Herzogth. 


©.:Meiningen. — Kreisgerichts-Deputa— 


tion Themar, mit Gompeteng über die 


Erimirten, — Dberlandesgeriht Bild: 
burabaufen. 


Siegwinden b. Hermannipiegel. — 
Hof, nad Odenſachſen eingepf. — 19. 


8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 


— Kr. Hünfeld. — Juftizamt Eiterfeld. | 


— Dergeriht Fulda. 

Sieh dich Tür bei Lobenftein. — 
MWeiler am Anderbache, nah Ruppers— 
dorf eingepf. — 3 9. 10 €. — Fürftl. 


Reuß. Herrſchaft Kobenftein:Ebersdorf. — ſtizamt 


Juſtizamt Lobenſtein. — Landesregierung 


Gera. — Der Drt beſteht bios aus | 
1 Jägerhauſe und 2 Häuslernahrungen. | 


Siefholz b. Blomberg. — Df., mit 


herrſchaftl. Meierei, nad) Blomberg ein | 


gepfarrt. — 24 9. 137 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Blom⸗ 








Naſſau. — Juſtizamt Montabaur. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellatiensgericht Dillenburg. 
Sierfe. — Kirchdf. — 56 9. 452 €. 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Vechelde. — Kreisger. Braunfdweig. — 


: Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. — Res 


benzollamt und Unterförfterei. 

Eievershagener Papiermühle b. 
Ditenftein. — 19.8 E. — Her. 
Braunfhweig. — Zuftigamt Ottenftein. — 
Kreisgeriht Holzminden. — DOberlandess 
geriht Wolfenbüttel. 

Sievershaufen. — Df. — 13 9. 
127 E. — Herz. Braunfhmweig. — Jus 
Gandersheim. — Kreisgericht 
ebendafelbft. — Dberlandesgeriht Wols 
fenbüttel. R 

Sigmaringen. — Daupt= u. Reſi⸗ 
densftadt, mit 1 Schloſſe u. 1 Kirdye. — 
185 9. 1531 E. — Fürſt. Hohenzollern: 
Sigmaringen. — Fürftl. Oberamt da: 
ſeltſt. — Hofger. — — Sig⸗ 
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maringen an der Donau und in ihem | 
fehe angenehmen und fchönen Thale lies | 
gend, hat fid feit ungefähr 24 Jahren | 
durh Aufführung vieler neuer Gebäude | 
beinahe um tie Hälfte vergrößert und 
durch einen neuen Stadtbauplan gänzlich 


sine neue Straßen= und Häuferaulage 
geht jest gegen das ehemalige Franzis: 
fanerklofter Hedingen, nach welchem eine 
ſchöne Allee führt, hinaus. Die Pfarr: 
kirche ftcht unten in der Stadt. 
wärts der legteren, auf einem Eahlen und 
ſenkrecht emporfleigenden Felſen, erhebt 
ſich majeftätiich das fürftt. Nefidenzfchtoß, 
die hauptfächtichfte Mertwürvdigkeit Gig: | 
maringens. Es enthält dafjelbe mande 
fehenswertye Sammlungen und cinen 


| Sigmaringen 


Nord: | 





fogenannten Ritterfaal mit Portraits der 
Ahnherren des fürftl. Hauſes bis in urs | 


alte, ins Mythiſche übergehende Zeiten. 


Die Ausfiht vom Schloffe ift wahrhaft 
entzücdend. Gegenüber fleigt ein eben 


Donau ſchäumend und braujend. 
Sigmaringen ift als Hauptftadt des Lan: 
des der Sitz der für. geheimen Gons | 
fereng, der Hoflammer, der Doflammerz | 

kaſſe, des Dofgerichts, der -Negierung, | 
der Polizeidicection, eines katholiſchen 
Decanats, eines Kameralamtes und eines | 
Poltamtes. — Die Stadt hat 1 Gymz | 
nafium, welches jedoch einige Minuten | 
von derjelben entfernt liegt, nämlich in 


Dedingen (j. diefes), und 1 Schul— 
lehrer: Bildungsanftalt. 
bier 1 in neuerer Zeit eingerichtetes 
Mufeum und 1 Ihrater. — Eine ſchöne, 
fteineene Brüde mit 3 maffiven Pfeitern | 
über die Donau ift 1824 erbaut worden, 
und don da aus cine neue Straße an | 
dem linken Donauufer hinauf, durch 
Felfen gefprengt. Rings um die Stadt, 
befonders auf dem Muͤhlberge und Jo— 
ſephsberge, find Anlagen aufgeführt, die 
der Gegend einen neuen Reiz geben. — 
Die Einwohner Sigmaringens befchäfti: 
gen fi hauptſächlich mit ftädtifchen Ge: 
werben und ed befinden ſich bier außer | 
den gewöhnlichen auch noch 1 Buchhand— 
lung, Buchdruckerei und Lithographie; 
der Dandel, die Viehzucht und der Ader: 
bau haben fih zwar in neuefter Zeit 
etwas gehoben, ohne jedoch in bedeuten: 
den Aufihwung gekommen zu fein. — 
In neuerer Beit hat fih eine Bürger: 
gefellfichaft gebildet, weldye das Nützliche 
und Schöng fo viel als möglich fördert, 


Auch finder man 





ı Außer einem ftädtiichen Spital beſteht 
in Sigmaringen ein Landes-Spitalfonds.— 
war chemals aud der 
ı Hauptort der Grafihaft Sigmaringen. 


| Schon früher befaßen die ganze Gegend 
die allemannifdden Herzoge und bern 
und fibe zu ſeinem Vortheile verändert; | 


Nahkommen, die Grafen von Pfullen: 
dorf, von denen Siegmar ſchon vor dem 
Zayre 813 die Burg Sigmaringen cuf 
dem fleilen Felfen, aufdem fie noch ſteht, 
erbaute; von ibm bat die Burg und von 
der Burg die Srafichaft ihren Namen. 
Ein Zweig der Grafen von Pfullendorf 
nannte fih nämlih nad) Sigmaringen. 
Im J. 1535 kam Sigmaringen in Beſitz 
der Grafen von Zollern durdy Belchnung 
ven Seiten der Herzoge von Deftreih 
und biieb auch bei deniclbenz zu diefer 
Zeit erfolgte jedoch audy die Separation 
des Hohenzollern'ſchen Hauſes in die beis 
den Linien, Hohenzollern-Hechingen und 


| Dohengollern-Sigmaringen. Der Stamm: 
| vater der letzteren ift Kart MH. 
fo hoher Felfen am linken Donauufer | 
empor und mitten hindurch preßt fich die | 
die fürftiige Würde, fiarb aber noch im 
nämtlichen Jahre. 


Deſſen 
älterer Sohn, Johann, der ihm 1606 in 
der Regierung nachfolgte, erhiell 1638 


Der jetzt regierende 
Fuͤrſt iſt Kart Anton Friedrich, geboren 
den 20. Februar 1785, welcher feinem Bas 
ter, dem Fürften Anton Aloyfius Meinhard 
Franz, den 16. Detober 1831 fuccedirte. — 
Das Fürſtenthum bat einen Flächenin— 
halt von ctwas mehr als 18 (nach An⸗ 
dern 20) geographiike DT Meilen, "if 
jedoch kein zufammenbhängendes Ganzes, 
indem nördlich die Dberämrer Glatt 
und Haigerloch durdy das Fürftenthum 
Hechingen von dem Gros des Landes ge= 
trennt werden, noch weiter entfernt, im 
Dften, das kleine Obervoigteiamt Ach⸗ 
berg an der rechten Seite des Boden⸗ 
ſees, im Umfange des Würtembergiſchen 
Donaukreiſes liegt und im Süden das 
Oberamt Wald auf 3 Seiten vom Ba— 
den'ſchen eingeſchloſſen iſt, nicht zu ge— 
denken der 3 kleinen, im Weſten gelegenen 
Parcellen, von denen Bärenthal mit-Ens 
jisheim von Würtemberg und Baden, 
Zhalheim und Igelswies hingegen von Ba: 
den allein enclavirt find. Dievorgenannten 
Zerritorien find es au, die das ganze 
Fürftentyum umſchließen. — Die Zahl 
der Einwohner, weldhe fih zum katho— 
liſchen Cultus befennen, beträgt nach. neues 
ren Angaben 42,542, in 6: Städten, 
55 Pfarrdörfern, 25 Filialdörfern, 42 Wei⸗ 
lern und 61 Höfen. — Der Fürft, ein 


ı Mitglied des Deuticen Bundes, führt 
| in der weirern Bundesverfommlung zwar 


— 


eine eigene, in bee engern Bunbesver: 
fammlung jedoh nur eine Geſammt— 
ftimme, die 16te, mit Hechingen, Liechten— 
ftein, Neuß, Lippe, Schaumburg : Vippe 
und Walde. Er ift fouverain und hat 
die, ſchon von feinem Bater, Anton Xlovs, 
begonnene, der Würtembergifchen faft ı 
gleiche Einführung ciner Repräfentativs 
Verfaſſung nicht nur vollendet, fondern 
auch den 11. Juli 1833 promulgirt. — 
Was die Ordnung der Nachfolge in den | 
Stammlanden und der Regierung an: 
langt, fo ift in der Erbvereinigung vom 
24. Zanuar 1575, dann in den Erbverträ: 
gen vom 20. Novbr. 1695 und 29. April ' 
1707 die Erbfolge nad dem Rechte der 
Erftgeburt und mit gänzlichem Ausſchluß 
der weiblichen Rachkommenſchaft, fo lange 
der Mannsftamm befteht, ausdrüctich 
ausgeſprochen. Mit Beziebung auf die 
Erbverträge von 1695 und 1707 verord: 
net das unterm 24 Januar 1821 neu 
errichtete, von des Königs von Preußen 
Majeität, als Chef des gefammten Hau: 
fes Hohenzollern, durh eine zu Berlin 
unterm 9. Juni diffelben Jahres voll: 
jogene und in feinem ganzen Inhalte 
beitätigte Familienftatut, Tit. IH. $. 2, 
daß in directer männlicher Abftammung | 
zunächſt der Sohn und Erbpring, nad) 
deffen Abteben fein aus der gegenwärti: 
gen Ehe entiprojjener ältefter Sohn und 
in biefer fortlaufenden Ordnung jedes: 
mal der Erfigeborne, mit Ausfchluß der | 
nadhgebornen Söhne und der Züchter, zu | 
der Succeſſion gelangen, ferner, nad 
Erlöfhung des Mannsflammes in direc: 
ter Abftammung von dem Kürften, ber 
nächfte männliche Agnat der fürftlichen 
Linie nach dem Rechte der Linealfolge, | 
mit ſteter Beobachtung des Erfigeburts: 
rechts, eintreten foll, hiernächſt, wenn 
der Mannsftamm in der-fürfitl. Sigmaz | 
ringiſchen Linie gänzlich erlöfchen wird, | 
die Regierung und ber bamit verbundene | 
Befig der Stammlande, nach den näheren | 
Beftimmungen des Tit. I. $.2., an das | 
erbverbrüderte Haus Hohenzollern-Hechin⸗ 
gen und deſſen regierenden Fürften, oder, | 
bei früherer Erlöfhung der fürftt. Do: | 
benzullern = Dechingenfchen Einie, an Se. 
Majeftät den König von Preußen in 
jener Ordnung, welche durch die Eıb: | 
verträge von 1695 und 1707 begründet | 
wird, gelangen. — Unter der Oberhoheit 
des Fürften ftchen 2 Standrsherren, der 
Fürft von Fürftenberg, wegen der beiden 
Herrſchaften Zrochtelfingen und Zungnau, 
und der Fürft von Thurn und Zaris, | 
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wegen der Herrichaften Oftrach und Straß: 
berg. — In kirchlicher Bezichung bildet 
das Fürftentbum einen Beftandtheil der 
biſchoͤflichen Diöcife zu Freiburg und ift 
in Betreff der inneren kirchlichen Anord— 
nungen »diefem Erzbisthume unter einem 
eigenen Sommiffariate zugetbeilt. Die 
zur Staatsverwaltung beftiliten höchſten 
Behörden find: 1. die Geheime Gonfe: 
renz und II, die Landesregierung, welche 
beide durch die Verordnungen vom 28. Dcz 
tober 1817 und 25. April 18921 organifirt 
find (Wochenblatt für das Fürſtenthum 
Sigmaringen, ©. 173, und Gefegfamm: 
lung Bd. 2. 8.5—0). In der Gehei— 
men Gonferenz;, welde unter dem Bor: 
fige des Fürften und mit Beiziehungedes 
Erbpringen abgehalten wird, und deren 
ordentliche Mitglieder die fürftt. Gehei— 
men NRätbe find, werden unter anderen 
vornehmlich die Ungelegenbeiten des fürftt. 
Daufes, die auswärtigen Angelegenheiten, 
die Anftellungen und Beförderungen geift: 
licher und weltlider Diener, die Gnaden: 
fachen, die Ertbeilung von Anwartſchaf— 





ten, Belehnungen, die landesherrlichen 


Diepenfen, die Strafnachläſſe, die Ent: 
ſetzung oder Beftrafung öffentlicher Beam— 
ten, die Reviſion und Genehmigung all— 
gemeiner Geſetze und Verordnungen, die 
Abſchließung oͤffentlicher Verträge und 
die Beſtimmungen in Landesverfaſſungs— 
Angelegenheiten feſtgeſetzt. In Verhand— 
(ungsfällen mit auswärtigen Staatsmini— 
fterien bedient ficy die Geheime Conferenz 
der Unterzeichnung : „Fürſtl.Hohenzollern⸗ 
Sigmaringiicher Giheimer Rath.” Die 
Landesregierung, weiche mit der Kam: 
mer in ein gemeinfcaftlidhes Collegium 
vereinigt iſt und aus 1 Präfidenten, 
5 ordentlichen u. 3 außerordentlichen Mits 
gliedern, 1 für die kirchlichen und Schulz 
angelegenheiten, 1 für die Medicinal: 
faben und 1 für die Straßens und 
Brückenbauſachen, nebft 1 Gecretair und 
dem zureichenden Ganzlei: Perfonale be: 
ftebt, bat alle diejenigen Angelegenheiten, 
welche auf die Ausübung der fürſtl. Re: 
gierungsrechte, auf die Landesverfaſſung, 
die Verwaltung der fürftl. Domainen, 


' die Reitung der Unterbehörden und die 


Gefeggebung fich bezichen. — Zur Ber: 
waltung der Juſtiz beftehen in dem 
Fürftenthume: 1) als niedere Gerichte: 


a) 4 fürftt. Oberämter, nämlidy zu Sig: 


maringen, Glatt, Haigerloch, Rloſter— 
Wald und 3 fürftl. Obervoigtei-Aemter 
zu Achberg, Beuron und Gammertingen; 
b) 4 ftandesherrliche Gerichte, nämlich 


die 2 fürftt. Thurn⸗- u. Zaris’fchen Ober: 
ämter Oftrah und Straßberg und die 
2 fürftlich v. Fürſtenberg'ſchen Obervoig: 
teiämter Jungnau und Zrochtelfingen ; 
ec) 6 Gtadtgerihte zu Gammertingen, 
HDaigerloh , Hettingen, Sigmaringen, 
Zrodhtelfingen und Möhringen. 2) Als 
Appellationsinftan; in Fällen der Beru: 
fung gegen untergerichtliche Entſcheidun— 
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amt Hechingen. — Hofger. Hechingen. — 
Regierung Hechingen. 

Silberfeld od. Zielis b. Weide. — 
Dorf, nad Zabelsdorf eingepfarrt, mit 
1 Rittergute. — 12 H. 67 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. 
— Patrimonialger. Wenigen:Auma. — 
Griminalaericht Weiba. 

Silberhütte (Victor Friedrichs) 


gen das Hofgericht zu Sigmaringen. | db. Harzgerode. — Herrſchaftliche Silber: 
Daffelbe bildet zugleich die erfte gericht: | hütte, nah Mägdeſprung eingepfarrt. — 
liche Inftanz in bürgerlihen Rechte: 9 9. 89 E. — Herz. Anh.:Bernburg. — 


ſachen für die Perfonen privilegirten Ges 
richteftandes und in Griminalfadhen, fc= 
wie die obervormundfchaftlidde WBehörte 
für die Erimirten, die Auffictsbehörde 
und ben Lehnhof. 3) Als höchſte In— 
ftang fungiert das EFönigl. Würtember: 
aifche Obertribunal zu Guttgart, zufolge 
Staatsvertragspem 12.u. 22. Juni 1824. 
Daffelbe unterzeichnet fidh in den Hohen— 
zollern-Sigmaringenſchen Sachen: „Das 
kẽnigl. Wuͤrtembergiſche u. durch Staats: 
vertrag fürſtl. Hohenzollern-Sigmarin— 
genſche Obertribunal,“ u. übt die Rechts— 
pflege in höchſter Inſtanz in Bezug auf 
alle in dem Fürſtenthume Hohenzollern— 
Sigmaringen fich dazu eignenden Rechte: 
ſachen ganz auf eben birfelbe Weife und 
mit derfelben Competenz aus, wie folches 
einem, in befagtem Fürftenthume felbft er: 
richteten Oberappellationsgerichte, recht— 
liher Ordnung gemäß und dem Zweck 
des Art. 12. der deutfchen Bundesacte 
entfprechend, zufommen würde. 3u bie: 
fem Behufe und zur nähern Beftimmung 
der Zuftändigkeit diefes Gerichtshofes ift 
eine befondere DOberappellationggerichte: 
Ordnung verfaßt worden. Uebrigens ſehe 
man des Verfaſſers ‚„‚tabellarifche Ueber: 
fit des Juſtiz-Organismus in den Deutz 
fhen Bundesftaaten,”’ Reiprig 1836, bei 
Weber, wo die Competenzverhältniſſe die: 


— — — — — — — 





Juſtizamt Harzgerode. — Landesregier. 
Bernburg. — Dabei 1 Privat-Ackergut, 
und 4 Stunde davon 2 Berg: 3edhenhäufer. 

Silber-Mühle b. Leopoldsthal. — 
Herrſchaftliche Mühle an dem Silberbade, 
nad) Stabt Horn eingepfarrt. — 19. 
6E. — Fürft. Lippe (Detmold). — Ju: 
ſtizamt Horn. — Griminalgeridt Det: 
mold. — Juſtizcanzlei Detmold, concurs 
rent mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regierung Detmold, 

Silges. — Dorf, mit Filialf, von 
Hofaſchenbach. 42 H. %6 €. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Fulda, — Ar. 
Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Siliren. — Pflöf. an dem Lade: 
bache. — 83 9. 670 E. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Varenholz. — 
GSriminafger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, coneurrent mit dem-Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 

Simmern. — Dorf, nah Hillſcheid 
binfichttich der Katholifcken, nach Grenz: 
haufen binfihtlih der Evangelifdden eins 
aepfaret. — 329. 192 €. — Herz. 
Naſſau. — Zuftizamt Montabaur. — Eri— 
minafger. Dillenburg. — Hof: und Aps 
pellationsgericht Dillenburg. 

Simmershanjen. — Pflbf. an ber 
Hanf. — 83 9. 579 E. — Ghurfürft. 


fer Gerichteftellen ©. 64. u. f. näher | Heffen. — Prov. Niederheffen, — Kreis 
k | Gaffel. — Landger, Eaffel. — Oberger. 
Sigmaringen: Dorf bei Sigma: Gaſſel. — Bu dem Dorfe gehört der 
ringen. — Pfdf. am Einfluffe der aus | Kragenhof. 


dargeftellt zu finden find. 


cart in die Donau. — 142 9.857 €. — 


| 


Sinmmershanfen (Ober-, Mit: 


Fürftentb. Hohenzollern: Sigmaringen. — | tel= und Unter-). — Dörfer, nad 


Fürftl. Oberamt Sigmaringen. — Hof: 


Münchhauſen kingepf. — 34 9. 295 €. — 


geriht Sigmaringen. — Im Dorfe ift | Churf. Hrffen. — Prov. Oderheſſen. — 


eine großartige Wollenfpinnerei und We— 
berei, welche die Hauptfabrik des Fürſten— 
thums Hobenzollern-Gigmaringen ift. — 
z Stunde davon entfernt liegt das Berg: 
und Hüttenwerf Lauchartthal. 


Sifingen b. Hechingen. — Df., mit | 


Filialk. von Stein. — 54 9. 327 €. — 
Fürſt. Hohenzollern-Hechingen. — Ober: 


' 
! 


Kr, Marburg. — Juſtizamt Wetter. — 
Dbergeriht Marburg. — Diefe 3 Heinen 
Dörfer zichen ſich länas eines Berg: 
rücens, an dem rechten Ufer der Wett: 
ſchaft hin. 

Simmershanſen. — Pfarrkof. — 
52H. 289 E. — Herz. S.-Meininger. — 


| Kreis: und Stadtgericht Hildburghauſen, 


mit Competenz über bie Erimirten. — 
Dberlanbesger. Hildturghaufen. 

Sindersfeld. — Dorf, mit Fitialk, 
v. Anzefahr. — 44 9. 257 E. — Ehurf. 
Deffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Kirchhain. — Juftizamt Raufchenberg. — 
Obergericht Marburg. 

Sindlingen. — Dorfam Main, mit 
Pfarrk. — 106 9. 639 €. — Her. 
Naffau. — Juſtizamt Höchſt. — Crimi— 
nalger. Wiesbaden. — Dof: u. Appella: 
tionsgeriht Ufingen. 

Singen, — Pflof. — 48 9. 246 E. — 


Fürft, Schw. = Rudolftadt. — Oberherr: 


ſchaft. — Juſtizamt Paulinzilla. — Re: 
gierung Rudolſtadt. — Zwiſchen bdiefem 
Dorfe und Dörnfeld an der Ilm erhebt 
ſich der ausgezeihnete Singerberg, 
dee fehr weit gefehen werden fann und 
von dem man eine fchöne Ausficht hat. 
Die Nordfeite ift kahl, die übrigen aber, 
fowie ein großer Theil feiner Kuppe, find 
mit Fichtenwaldung bebedt. 
Singhofen. — Df., mit evangelifcher 
Pfarr. — 153 9. 964 E. — Her. 


Naffau. — Juſtizamt Naffau. — Eri— 


minalgeriht Wiesbaden. — Hof: und 


Appellationgger. Ufingen. — Im Dorfe 


ift eine Poftverwaltung, 

Singlis. — Pflof. — 63 5. 487 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Homberg. — AJuftigamt Borken. — 
Oberger. Caſſel. — Zu dem Dorfe gehört 
die Shwalm:- Mühle, 

Sinn. — Dorf an ber Dill, mit 
2 Mahl-, 2 Schneidemühlen, 1 Papiers 
müble und 1 Hofe, nach Herborn bin 
fichtlih der Evangelifhen, nah Dillen: 
burg hinſichtlich der Katholifchen einge: 
pfarrt, — 52 9. 312 € er 
Naſſau. — Juſtizamt Herborn. — Gri: 
minalger. Dillenburg. — Dof: "und Ap: 


pellationsgericht Dillenburg, — Dber: 
förfterei. | 
Sinnershanfen oder Sinders— 


haufen b. Hümpfershaufen. — Ritters | 


gut, nach Friedelshaufen eingepfarrt. — 
992.66 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
1) Land: und Stadtgeriht Wafungen; 


2) Kreis: und Stadtgeriht Meiningen, 
hinfichttich der Erimirten. — Oberlan: | 


desgericht Hildburghaufen. — Bei dem 
Rittergute befinden fi, außer meh— 
reren Wirthfchaftsgebäuden, 1 Ziegelei, 
1 Mahtmühle, 1 Schweizerei, Gärten 
und Allen. Früher foll hier ein anſehn— 
liches und reiches Wilhelmiterktofter mit 
Kirche und Kapelle geftanden haben, 
welches im Bauerntriege feinen Unters 


gang gefunden und bann 1562 in einen 
adeligen of verwandelt worden ift. 
Sippels⸗Mühle b. Langenfhwar;. 
— Muͤhle, nad) Langenſchwarz eingepf. — 
‚19.6 & — Churf. Heffen. — Prov. 
' Fulda, — Kreis Hünfeld. — Juſtizamt 
| Burabaun. — Dberger. Fulda, 
Sipper(s)hauſen. — Pfarrkdf. — 
27 9. 207 E. — Ghurf. Hoffen. — Prov. 
| Niederhiffen. — Kr. Homberg. — Ju: 
ſtizamt Homberg. — Oberger. Gaffel. — 
3u dem Dorfe gehört der Hef Bus 
ıbenrode, 
Siptenfelde. — Pfkdf., mit 1 Do: 
maine. — 93 9. 555 €. — Herz. Anh.⸗ 
‚ Bernburg. — Juſtizamt Darjgerode. — 
ı Randesregier. Bernburg. — Das Gut 
' befteht aus 5 nach und nach zufammens 
: gekauften kleineren Bütern und hat 1 Schäs 
ferei. — 1 Forftaufieher. 
Sirbis. — Pftof., mit 1 Mühle — 
14 9. 103 €. — Großh. ©. : Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kreis. — Zus 
ſtizamt Weita. — Criminatger. Weida. — 
ı Randesregierung Weimar, 
Sirksrade (Schiersrade, urfpr. 
Ciresrode). — Dorf an einer Aue, 
nach Berkentien eingepfarrt. — 23 9. 
131 E. — Freie Hanſeſtadt Luͤbeck. — 
Bezirk Rigerau. — Landger. der freien 
| Hanfeftadt Luͤbeck. — Senat bafelbft. — 
‚ Die Stadt befigt diefes Dorf feit dem 
Zahre 1586, 
| Sitendorf b. Rudolftadt. — Dorf, 
ı nach Allendorf eingepf., mit 1 Schneide: 
ı müble, 2 Potaſchen-Hütten und 1 Blei: 
| weißfabrif. — 60 $. 334 E. — Fürft. 
' Schw.:Rubdolftabt. — Oberherrfchaft. — 
11) Patrimonialgericht Allendorf, über 
I 





einige zum Rittergute Allendorf gehörige 
Häufer; 2) Juſtizamt Königfee. — Re: 
ı gierung Rudolftadt. — Der Ort liegt 
'in einem warmen, freuntlichen Thale, 
wie in einem Garten. Gegen Morgen 
liegt ganz nahe einer der höchſten Berge 
biefiger Gegend, der Quittelsberg, 
der 1717 par. Fuß über der Meeres: 
fläche erhaben if. Das Dorf hat eine 
Schule mit einem Betfaale, auch ift hier 
eine Körfterei. 

Sirdorf. — Dorf, nad Körmige 
eingepf. — 14 9. 76 E. — Herz. Anh.⸗ 
Deffau. — Juſtizamt Gröbzig. — ans 
beöregier. Deſſau. — Der Ort ift eigents 
lich nur ein hergogliches, au Gerlebod ges 
höriges Vorwerk mit 13 Drefcherhäufern. 
Soden. — Dorf, mit evangelifder 
| Fit. von Sulzbach. — 94 9.568 E. — 
ı Herz. Naſſau. — Juſtizamt Höchſt. — 





| 
| 
| 
| 
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Griminalgericht Biesbaden. — Dof: und | berg in ber Aue; die fogen. Schanzen; 


Appellationdger. Ufingen. — Das Dorf, 


die Dorfftätte Eifenberg. — Ueberfahrt 


ein chemaliges, freies Reichsdorf, liegt in über die Mulde nach Nice. 


einer reizenden Gegen», 


thale, das von 2 fructbaren, trefflich 
angebauten Hügeln gebildet wird, hat 
3 laue Mineralquellen (wovon die Haupt: | 
quelle oder der fogen. Milchbrunnen im, 
Naſſauer Hof fprudelr) mit einer Tem— 
peratur von 14—18 Grad Neaumur, die | 
theils zum Baden, theils zum Trinken 
gebraudht werden, 1 Saljqucle und 
3 Babehäufer. 

Söllnitz bei Blankenhayn. — Fildf. 


von Nieder: Eynderftrdt. — 21 9.102 €. 


— Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Weimar. Pflegegeriht zu Nieder: 
Synderftedt. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 
Sölmnitz; — (1. an): 
Söfer:Mühle b. Badenhauien, 
Mahl: u. Delmühle. — 19. 11 E. — 
Herzogth. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Seeſen. Kreisger, Gandersheim. 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 
Sohnſtedt. — Fildf. von Mönchen: 
holzhauſen. — 30 H. 139 E. — Großh. 


— 


—— 


Juſtizamt Berka mit Tonndorf. — Cri— 
minalaer. Weimar, — Landesreg. Weimar. 

Episdorf. — Df., mit Fitiall, v. Gro: 
Fentaft. — 52 9. 392 ©. Shurf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Dün: 
feld. 


Rod-, Tauſch- u Buchen-Mühle. 
Spislievden. — 


eingepfarrt. — 6 9.37 E. — Ehurf. 


Heſſen. — Prov. Fulda, — Kr. Hünfeld — 


Juſtizamt Eiterfeld. — Oberger. Fulda. 


— 


Filialdf. von Ober-Oppurg. 19 H. 
101 E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach — 


Reuſtädter Kr. — Großherzogl. Sächſ., 
fürſtl. Hohenlohe-Oehringen'ſches Patri: 
monialamt Unter-Oppurg, mit der Com-⸗ 


vetenz als Criminalgericht. Landes⸗ 
regierung Weimar. 

Sollingen. — Pfarrkof. — 92 H. 
571 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju— 
ſtizamt Schöningen. — Kreieger. Helm— 
ftädt. Oberlandesger. Wolfenbuͤttel. 

Zolluiß — Dorf, mit Filialk. vom 


Kapellan in Oranienbaum, mit 1 ber: | 


zvalihen Vorwerke. — 59 9. 359 E. — 
Herz. Anh.-Deſſau. — Juſtizamt Jeß— 
nitz. — Landesregier. Deſſau. — 1 För: 
ſterei, 1 Waſſermühle. — Der Schloß⸗ 


am Fuße dee 
Taunus, in einem freundlichen Wieſen- 


Solms. — Dorf, nach Niederaula 
eingepf. 24 6. 177 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Herd: 
feld. — Juſtizamt Niederaula. — Ober⸗ 
gericht Fulda. — Zu dem Dorfe gehören 
die Höfe Engelbach und Sternberg. 

Solmsgrün b. Wurzbach. — Ham: 
merwerk an der Sormitz, nah Wuribad 


| eingepf. — 39.25 E. — Fürftt. Ruß. 
| Herrfhhaft LobenfteineEbersdorf. — Ju: 
ſtizamt Lobenftein. — Landesregierung 
, Gera. — Das Hammerwerf, gemeiniglid 


der untere Hammer genannt, liegt 
unterhalb Wurzbach und befteht aus 
1 Herrenhaufe, 1 Wohnung für den 
Wirtikaftsvoigt und noch 1 Haufe, welches 
Arbriterwehnungen enthält, — Das Werl 


wird von ciner Aetiengefellfchaft betrieben. 


Solsdorf (auch Solzdorf geſchrie— 


- ben). — Dorf, mit 1 Kammergute und 
Filk. v. Thälendorf. — 62 9. 301 E. — 


Fürſt. Schw.-Rudolſtadt. — Oberherr⸗ 


— Zuftiamt Eiterfeld. — Ober: 
gericht Fulda. — Zu dem Dorfe gehören die | 


‚ Schaft. 


Juſtizamt Blankenburg. 
Regierung Ruldolftadt, welder das Kam: 


‚ meraut unmittelbar unterworfen ift. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — | 


Soltan-Mühle b. Watenftedt. — 


Mahlmühle, — 1 H. 8 E. — Herz. 
: Braunfhweig. — Juſtizamt Gcönin: 
gen. — Kreisaericht Helmftädt. — Ober⸗ 


tandeönericht Wolfenbüttel. 


Solz. — Pfkdof. — 87 9. 850 €. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kreis Rotenburg. — Juſtizamt Nenters: 


hauſen. — DOberger. Gaffel. — Zu dem 
Dorf, nad) Buchenau 


Dorfe gehören die Höfe Bauhaus, 


Bellers, Bodsrodbe, Gunkelrode, 


Petersberg eingepf. — 
Churf. Heſſen. — Prov. En — Kr. 


Botenthalund Zrieib, die Oberz, 


Unter: und Windmühle. 
Solkwitz b. Neuftade a. d. Orla. | 


Solz. — pfkdf. am Bade Soll. — 
47 9. 223 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
Kreis und Stadtg.richt Meiningen, mit 
Competenz über die Erimirten. — Obers 
landesgericht Hildburghaufen. — 2 Müh— 
len, die Ober= und Unter: Mühle, 


| und 1 Förſterei. 


Solzerhöfe b. Sorga. — * nach 
2H. 13.E. — 
Hersfeld. — Landger. Herefeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Somborn (ehemals Sonneborn). 
— Mkifl., mit 1 katholiſchen Pfarrk. — 
220 H. 1494 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Hanau. — Kreis Gelnhauſen. 
Juſtizamt Gelnhauſen. — Obergericht 


— 


Hanau. — Der Flecken ward 1772 mit 
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Marktgerechtigkeit begabt, doch iſt der | die hier Göllner Heißt, ift in einiger Ent: 
Markt wieder in Abgang gelommen. — | fernung von waldigen Bergen umgıben 
3u dem Orte gehören der Hof Trages, | und wird von der Bibra durchfloſſen, 
die Ziegelhütte, die Kreiſe- und welche hier in bie in 2 Armen vorbei: 
die Hampes:- Mühle. fließende und cine angenehme Anfel_ bil: 

Sommterberg bei Frauenſtein. — | dende Wipper fich ergießt- Durch Brüden 
Hof. — 1 9.7 E. — Herz. Naffau. — Su: | über den Iegtern Fluß werden die we— 
ſtizamt Wiesbaden. — Griminalaer. Wies- nigen, am linken Wipperufer beiegenen 
baden. — Hof: u. Appellationsger. Uſingen. Häufer mit der übrigen Stadt verbuns 

Sommeriß b. Altenburg. — Fildf. | den. Diefe, unregelmäßig und nicht huͤbſch 
von dem Archidiaconat zu Schmölln, mit gebaut, bat 4 Thore, 18 Gaffen und 
1 Rittergute, 1 Biegelbrennerei und | f alterthümliches Rathhaus, 1 Hospital, 
1 Waſſermühle. — 48 9. 270 E. — 1 Waijen:, 1 Zuchthaus, 5 Mahl: und 
Herz. S.:Altenburg. — Patrimonialger. | 1 Oelmühle, 1 Theater, 1 Ziegel- und 
dafelbft, mit Ober: und Erbgericten, | Kalkhütte. Der Marftplag liegt am 
erftere jedoch nach der urfprünglichen Verz ! öfttichen Fuße des Edjtoßberges und ift 
leihung nur in Källen, die keine Zodesftrafe | in neucfter Zeit durch Wegräumung alter, 
nach fich ziehen. — Quftizcolleg. Altenburg. ! baufälliger Grbäude zweckmäßig erweitert 

Sommer-Mühle b. Mengsberg. — | und verfchönert worden. Bier ift bic 
Mühle, nad; Mengsberg eingepfarrt. — Wohnung des jegt regierenden Fürften 
19.6 € — Ehurf. Heflen. — Prov. | und der fürftlichen Familie, unter dem 
Oberheſſen. — Kr. Biegenhain. — Su: | Namen „das Palais’ bekannt. Diefis 
ſtizamt Treyſa. — Dberger. Marburg. ' nad Often zu, am Fuße tes Felſens, wel⸗ 
I 


— —— 


Sommersdorf. — Df., nach Groß- | her das alte Schloß trägt, mit feiner 
neundorf eingepf. — 189.95 €. — Herz. Fronte nach Süden gerichtete, den Maıkt: 
S.-Meiningen. — 1) Land: u. Stadiger. | plag von Sondershaufen nördlih be: 
Gräfenthalz; 2) Kreis: und Stadtgericht grenzende Gebäude ift im Jahre 1720° 
Saalfeld, hinfitli der Erimirten. — | begründet, in einfachem Geſchmack erbaut 
Oberlandesger. Hildburghauſen. und bildet mit ſeinen Flügeln ein ge— 

Sommerſell. — Df., an dem Lub- ſchloſſenes Viereck. An der ben Felſen 
berge, nach Bega eingepf. — 15 H. des Schloßberges einſchließenden hoben 
163 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — Mauer lehnt ſich die neu erbaute, mit 
Zuftizamt Brake. — Griminalger. Det: | einem Säulenvorfprunge veriehene, ge: 
mold. — Juſtizeanzlei Detmold, concur: | ſchmackvolle Hauptwache. Die 2 Kirchen 
rent mit dem Hofger. Detmold. — Re: | find die mitten in der Stadt gelegene 
gierung Detmold, — Zu dem Dorfe | Zrinitatis: und die fogenannte alte 
gebören Selbede und Bentrup. ‚Kirche, welche am öſtlichen Ende ber 

Spmmers: Mühle bei Gaub. — | Stadt. liegt. Außerdem ift bier noch 
Müble. — 1 9. 10 E. — Herz. Naffau. | 1 Dospitalticche, 1 Kapelle in dem fürftt. 
— Juſtizamt St. Goarshaufen. — Cri- Schloffe und 1 Synagoge. — An Un: 
minalgericht Wiesbaden, — Hof- und | terrichtsanftalten find hieri@ymnafium*), 
Appellationsger. Ufingen. ‘1 Schullehrerfeminar, 1 Bürgers und 

Somplar.— Df., zur Pfarrei Broms- Realſchule, 1 Privaterziehungs- und Un: 
firchen im Großherzogthume Heſſen cinz | terrichtsinftitut und 1 Töchterſchule. 
acpfarrt. — 50 9. 378 E. — Churf. | Andere Anftalten find: 1 Speifeanftait 
Heſſen. — Prov. DOberheffen. — Kreis | für Dürftige, 1 Sparkaffe und die in 
Srankenberg. — Zuftizamt Frankenberg. | neuefter Zeit unter dem Namen „Mathil: 
— Dbergeribt Marburg. denpflege“ gearündete Unterrichts- und 

Sondershauſen. — Haupt- und | Bildungsanftalt für eine große Anzahl 
Reſidenzſtadt, mit 1 Refidenzfchlojfe, 2 Kirs | unbemittelter Mädchen, welche auch cine 
chen und 1 Domainengute. — 453 D. | Berwahrungsanftalt für kleine Kinder 
3407 E. — Fürſt. Schw.-Sondershau: | armer Eltern enthält. — Als Hauptftadt 
ee gi vol — 1) Sußıe u — 
rath daſelbſt; 2) Landger. und Juſtiz— « & Gymnaſunn 
amt daſelbſt, hinſichtlich der Eximirten ce alla Mach: —— Mürz 1841, 
und der Criminal-Jurisdiction. — Regie: ne ———— In — — 
zung ebendaſelbſt. — Die Stadt Liegt | Ein, e Norbereituna auf & 
in dem angenehmen Wipperthale und und timverfitär vorausfegt, Anfpruch —* 
an dem nördlichen Fuße der Hainleite, | wilt, beſuchen. 
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des Landes haben hier ihren Sitz: bas 
gehrime Rathscollegium, die Regierung, 
die Kammer, das Gonfiftorium, das Korft: 


collegium für die Unterherrfchaft, ferner 


das mit dem 1. Januar 1842 in Wirk: 
famfeit getretene Steurrcollegium und 
das Schulcollegium, ingleichen das Me: 
dieinatcollegium, die Militaircommiffion, 
das Rentamt, die Kammerkaffe, cine Su— 
perintendur, ein Korft: u. ein Preußifchts 


Poftamt, fo wie der Stadtrath und das ı 
vereinigte Landgericht und Juſtizamt. — 
Die Nahrung der Einwohner fließt theils | 


von dem Hofftaate, den Hofämtern und 
Gollegien, theils von der Landwirthſchaft, 
vom Handel und den Handwerken aller 
Art. UWebrigens findet man bier 1Buch— 
handlung (die Eupel'ſche Hofbuchhand— 


lung mit einer wohl eingerichteten Buch: | 


druckerii und einer Zeitungserpedition) 
und ftarke Gafthöfe. — Außer den Wo: 
chenmärkten bat die Stadt 3 Jahr- und 
Garnmärkte. — Dit an der Stadt 
erhebt fich gegen Nordweft auf einem 
Berge das anfehnlide Reſidenzſchloß, 
welches unter Anderm die oben gedachte 
Kapelle, ein Naturalientabinet mit dem 
bekannten Püftrich, mehrere andere An: 
tiquitäten und Sammlungen enthält, 
übrigens einem Theile der fürftt. Be: 
amten und anderen Perfonen zur Woh: 
nung dient, auch felbft das Local ber 
fürfttiihen Regierung, der Kammer und 
anderer Berwaltungsabtheilungen bez 
greift, Als gewiflermaßen zum Schloſſe 


gehörig find nadyftchende, gegen Abend | 


zu auf dem Kamme des Kohberges 
geleaerne Gebäude zu bemerken: bag 
im 3. 1826 erbaute fürftt. Schaufpict- 
haus, welches mit dem Schloſſe durd 
einen verdeckten Gang verbunden ift; 
die fürftt. Reitvahn; das achteckige Haus 
oder das Turnierhaus „genannt; das 
Sagerhaus, zur Wohnung eines Theis 
des fürftl. Jagdperſonals beflimmt; und 
die zwiſchen dem Schaufpielhaufe und 
dem achteckigen Haufe am füdlichen Ab— 
hange bes Lohberges befindlichen fürft: 
lihen Küchenaärten mit geräumigen Ge: 
waächs- und Zreibhäufern. Daran ftößt 
das Loh, ein öffentlicher Vergnügungs: 
ort mit neuen Parkanlagen. — Die 
vor dem Lohthore auf herrſchaftlichem 
Grunde und Boden erbauten, bereits 


fen. Bei der Stadt ift auch eine Heil: 
quelle mit dem Schwefel: oder Gün: 
thersbade, wo ein anfebnliches Gebäude 
ſteht. Jetzt wird diefe Anftalt nicht mehr 
befucht, vielmehr nur als Vergnügungs: 
ort für die Bewohner Sondershaufens 
angefchen. Eine Biertelftunde ſüdlich 
davon, an einem Berge der Hainleite, 
liegt der aus mchreren Gebäuden be: 
ftcehende Fürftenber a, und weiter in der 
Hainleite, mitten im Walde, 1 Stunde 
von der Stadt, das fürſtl. Jagdſchloß, 
der Poffen, nebft einem hohen Thurme, 
der weit fihtbar ift. — Das Fürftenthum 
Schwarzburg = Sondershaufen befteht, 
cbenfo wie Rudolftadt, aus 2 Haupt: 
theilen, der Unter= und ber Oberherr: 
| haft, welche wenigftens 5 Meilen von 
| einander entfirnt und durch Preußifches 
. Gebiet getrennt find. Die Unterherr- 
! Schaft, ein aefchloffenes Ganze bildend, 
| ift, nebft der öftlich angrenzenden Schwarz: 
| burg = Rudolftädtifhen Unterberrfchaft 
Frankenhauſen, faft gang eine Enclave 
der Preußifchen Provinz Eadıfen, dınn 
gegen DOften und Süden begrenzt fie der 
‚ Regierungsbezirk Erfurt durch die Kreiſe 
Weißenfee und Langenfalza, gegen Nor: 
den bderfelbe ebenfalls durch den Nords 
bäufer Kreis und der Merfeburger Ne: 
aierungsbezirE durch den Sangerhäufer 
Kreis, und nur gegen Weften ift fie außer 
‚ dem Kegierungsbezirke Erfurt (durch den 
Kreis Worbis) neh von dem Sadjfens 
Gotha'ſchen Amtsbezirke Volkenroda mit 
begrenzt. Die Schwarzburg-Gondershäu: 
ſiſche Oberherrſchaft dagegen ift zerftüdelt, 
und befteht, außer einiger Eleinen Par: 
cellen, aus 2 größeren getrennten Stüden, 
\ dem Amte Arnftadt und dem Amte Geh: 
ren. Senes ift von Gotha'ſchem, Preu— 
ı gifchem, Rudotftädtifchem und Weimari— 
' fchem Gebiete, diefed von Rudolſtädti— 
' fchem, Meiningifdem und Weimarifchem 
ı Gebiete eingefchloffen. — Der Flächen: 
inhalt des ganzen Fürftentbums wird 
‚ verfehieben, zu 18, 165 und zu 14 DM. 
| angegeben, von welchen lesteren 55 IM. 
| der Oberherrſchaft und die übrigen 8, IM. 
| der Unterherrfhaft zunefchrieben wer: 
‚ben. — Auf diefem Flächenraume wohn: 
ten nach der Zählung am Schluſſe des 
' Sahres 1825 in 3 Städten, 4 Fleden 
und 44 Dörfern der Unterberrfchaft 








früher der Stadt cinverleibten Häufer | 26,548 Menfchen, und in 2 Städten, 
find durch fürftliches Refer. vom 14. April | 3 Flecken und 39 Dörfern der Oberherr: 
1837 (Gefegfammlung von 1837, ©.37). | Ihaft 21,558 Menfchen, fo daß das Fürs 
kraft bleibenden Auftrages der Ge: ſtenthum zufammen 48,106 Einwohner 
richtsbarkeit des Stadtrathes unterwor— | hatte. Nach der in dem Sondershäu— 


ſiſchen Regierungs- und Intelligengblatte 
vom Sabre 1832, S. 68 u. f. abge: 
drudten tabellarifchen Ucberfiht der am 
Schluſſe des Jahres 1831 in dır Uns 
terherrſchaft vorhandenen Seelenzabl br: 
tief fi diefelbe auf 28,776. Die Volke: 
menge in derfelben bat demnach in dem 
Gjährigen Zeitraume von 1825 bis 1831 
bisauf 2,228 zugenommen. Gegenwärtig 
muß die gefammte Volksmenge des Fürften: 
thums nahe an 54,000 Seelen betragen. 
— Berfaffung. Wereits im Jahre 1318 
that fih in dem Fürftentgume Schwarz: 
burg = Sondershaufen der Wunſch nad 
einer neuen, ftändifchen Verfaſſung kund, 
indem die Oberberrfchaft und die Stadt 
Greußen 3 Deputirte nad) Sonders: 
haufen fandte, mit dem Auftrage, dem 
Fürften die Bitte um Einführung ciner 
landſtändiſchen Berfaffung vorzutragen. 
Allein der nun verftorbene Geh. Rath 


von Weife, dem fie ihre Abficht eröffnet | 


batten, wies fie zurüd. — Die fpäteren 
Ereigniffe in einigen anderen Staaten 


Deutſchlands im Jahre 1830 fanden 


auch in dem Fürftentgume Nachahmung 


undfoentichloßfich der Kürft am25. Sept. 


1830, noch in demfelben Sabre Randftände 
zu ernennen und zufammen zu berufen. 
In der That erfhien zwar auch am 


28. Decbr. 18330 eine Berfaffungsurfunde ; 
da jedoch tielelbe den Wünfchen und Er: 


wartungen des Landes nicht entfprac, 


fo ließ e6 der Fürſt nach feiner Erklä— 


rung vom 21. Juli 1831 in feiner bie- 
berigen Ordnung fortgehen. — Am 
19. Auguft 1835 reſignirte der durch 
hohes Alter und Kraänklichkeit gebeugte 
Fürft und e8 zog der Gohn, Fürft 
Günther Friedbrib Karl, geboren am 
24. September 1801, aus feiner bisheri— 
gen RifidenzArnftadt unter großem Volks: 
jubel in Sondershaufen ein. Diefem ge: 
genwärtigen vortrefflihen Regenten hat 
das Land viele Verbefferungen und Er: 
leihterungen zu verdanken. Eingedenk 
der Beftimmungen der Deutfhen Bun— 
desacte, gab er bei dem Antritte feiner 
Regierung die Zuficherung, daß er, fo 
bald es Zeit und Umftände acftatten 
würden, ein Landesgrundgeſetz für fein 


Fürftentbum zu erlaffen gefonnen fei. | 


Diefes ift nun auch wirklich unterm 
24. Septbr. 1841 (Gefeßfammlung von 
1841, ©. 202 — 247) erfchienen und 
zugleich ein darin in Bezug genommenes 
Patent, die Abtretuug mehrerer zeit: 
ber in die Kammerkaſſe gefloffenen Ein— 
nahmen an das Land und einige andere 
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| Gegenftände betreffend, zur Publica— 
tion gekommen. Nach diefem mit dem 
‚1. Sanuar 1842 in Kraft getretenen 
Landesgrundgeſetze bildet das Kürftenthum 
| Schwarzburg= Sonderthaufen in feinen 
| durch die beftehenden Haus: und Staats: 
verträge beflimmten Beftandtheilen für 
immer ein unveräußerliches und untheil— 
bares Ganzes. — Die Regierungsform 
bleibt, ſowie bisher, die erblich- monar— 
chiſche und es befteht dabei eine land: 
ftändifche Verfaſſung. Die weiteren 
Feftfegungen betreffen: Gapitel 2: den 
Zandesherrn, die Negierungsfolge, die 
Bormundfchaft und die Regierungsvers 
wefung; Gap. 3: die Verhältniffe der 
fürftlihen Kamilie; Gap. 4: das Kam: 
mergut; Gap. 5: das Staatsgut; 
Gap. 6: die allgemeinen Rechte und 
‚ Pflihten der Untertbanen; Gap. 7: 
die Staatöbehörden, ihre Verhältniſſe, 
Rechte und Pflichten; Gap. 8: bie 
| Staatediener; Gap. 9: die Rechtspflege 
(worüber unten weiter die Rede ift); 
Gap. 10: die Gemeinden und Corpora— 
‚tionen; Gap. 11: die Kirchen und Schu— 
len; Gap. 12: die Randftände im All: 
gemeinen und ihre Wahl; Gap. 13: 
die Rechte der Randftände; Gap. 14: 
den Landtag und die Landtagsordnung; 
Gap. 15: den Randtageausikuß; und 
Gap. 16: die Gewähr der Berfaffung, 
wobei noch zu bemerken ift, daß der 
$. 43. den Ständen die baldige Vorle— 
gung eines Strafgeſetzbuches und einer 
' Griminal:Progeßordnung verheißt. Nicht 
weniger war es längft der Wille bes 
| Fürften, die Rechtspflege von den übri— 
gen Geſchäften der Staatsverwaltung 
möglichft zu trennen, um dadurch jedem 
Zweige des Staatsbienftes zum Beften 
des Ganzen eine größere Bervollflommnung 
zu geben. Auch diefe mohltbätige Re— 
form mollte der Kürft nicht länger auf: 
fchicben, fondern ließ fie durch die uns 
ter demfelben Datum (vom 24. Septbr. 
1841) publicirte, befondere Verordnung, 
vor der Hand jedoch blos in Beziehung 
auf den Gefchäftstreis der beiden Re: 
alerungen zu Sondershoufen und Arn: 
ftant mit dem 1. Aprit 1842 in Wirk: 
famfeit treten (Geſetzſammlung v. 1841, 
S. 252 — 2356). — Dimnädft erging 
unterm 17. Dechbr. deffelben Zahres (Ge— 
fegfamminng von 1841. S. 272 — 279) 
ein beſonderes höchſtes Reglement, wel: 
ches die noch vorbehaltenen Beftimmun: 
gen über bie Neffortverhältniffe des zu 
errichtenden Landesjuſtizcollegiums, ber 











übrigens beibehaltenen Regierungen unb 
der anderen Behörden des Landes, fowie 
über Ermweiterung der Zuftändigkeit der 
Untergerichte, rückſichtlich des Erfennens 
in Strafjachen, und über andere damit 
zufammenbängende Gegenftände enthält. 
Ein ferneres höchftes Refer. v. 22. März 
1342 bat die Zahl der Advocatın bes 
ſchränkt und dirfelbe für den untirberr: 
ſchaftlichen Landestheil auf 15, für den 
oberherrfchafttiihen aber auf 12 fiftge: 
ſetzt. — Endlih find auch zur genauen 
Beaufjihtigung der Verhältniſſe der 
Kirchen und Schulen in dem unter: 
berrichaftliden Landestheile des Kür: 
ſtenthums für Eleinere Diftrikte (4) Spe: 


cial= Superintenduren angeordnet und, 


damit zugleih ihre Funetionen genau 
vorgezeichnet worden. — Andere orgar 
niſche Einrichtungen ſtehen noch bevor. 
Was die Grichtsverfaſſung anlangt, ſo 
hat ſich ſelbige nach den bisher ſchon 
eingetretenen ſehr erheblichen und zeit— 
gemäßen Verbeſſerungen, wohin ins be: 


fondere die Aufhebung des privilegirten 
Gerichtsſtandes und der Gerichtsbarkeit | 
der Sonfiftorien gehört, fo geftaltet, wie. 


die nachſtehende Darftellung anzeigt. Das 
höchſte Trihunal ift: I, das im I. 1817 


von den 3 herzoglich Anhalt'ſchen und, 
den beiden fürſtlich Schwarzburg'ſchen 
Haufeen errichtete gemeinfhhaftliche Ober: 


appellationsgericht zu Zerbſt. Die dem: 


ſüben in diefem Verhältniß beincleate | 
Wirkfamkeit ift durch vorläufige (provi: | 
ſoriſche) Dberappellationsgerichts = Orb: 
nung, an deren Stelle bald cine difis 


nitice treten wird, normirt. Nach bie: 


jer und einigen derogirenden Specialverz 


erdnungen bildet dieſer höchſte Gerichts: 


hof: 1) die zweite Inftanz in Givilrechte: 
fadıen (der Scriftfaffen), die in erfter 


Inſtanz bei dem fürftlichen Landes: 


tuftiscollegium zu Arnftadt (vergleiche | 
Rr.1,5) entickieden worden find; 2) die, 
deitte Inſtanz in Civitrechtsfachen, deren | 
Entjcheidung: a) von den Untergerich: | 
ten, b) von dem Landesjuftizcollegium | 


zu Arnftade (vergl. Ar. U. 1) erfolgt 


il; 3) die zweite, refp. auch dritte In , 


ſtanz in Criminalſachen. 11. Das fürft: 
liche Sandesjuftizcollegium zu Arnftadt, 


gegründet durch die höchſte Verordnung 


vom 24. Septbr. 1541 und in Wir: 


ſamkeit getreten mit dem 1. April 1842. | 


Daſſelbe beftebt aus 1 Präfidenten und 
F>ftimmführenden Mitgliedern mit 1 Se: 
cretair ($ 2. der angeführten Verord— 
nungen) und fungirt für beide Landes: 
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theile (bie Unter: und die Oberberr: 
ſchaft) im Allgemeinen blos als Sprud): 
collegium: 1) in der Appellationsinftanz 
hinſichtlich der Civilrechtsſachen; ($. 4 
a.0.D.); Vin erfter Inſtanz hinſichtlich 
aller derjenigen Griminalftraffälle, in 
welchen die Unterbehörden zeither die 
Acten an die Regierungen einzufenden 
hatten. In bürgerlühen Rechtsſachen 
‚ erkennt bei eingelegter Leuterung, bie 
nur gegen Erkenntniffe des Landesjuftigs 
collegiums ftarthaft ift, ftets eine Facul— 
tät oder ein Schöppenftuhl, ed mag nun 
erjteres in der Appellationsinftang ſelbſt 
geiprodhen haben oder nicht ($. 15. der 
angeführten Verordnungen). Da, wo nach 
dem $. 18. des Geſetzes vom 12. Febr. 
1837 gegen das vom Juſtizcollegium in 
crfter Inftanzertbeilte Erkenntniß defen— 
five zuläſſig ift, werden die Acten an eine 
der hergogl. Anbalt’ichen oder die fürftlicy 
Schwarzburg :Rudolftädtiiche Regierung 
zum Spruche verſendet ($. 16. a. 0. D., 
verb. mitg. 10. des Geſetzes vom 12. Febr. 
1537, Geſetzſammlung von 1837, ©. 8) ; 
3) in zweiter Inſtanz für folhe Straf: 
fälle, in weldgen die Untergericdhte com= 
petenzmäßig das erfte Erkenntniß abgege— 
ben haben ($.5.a.0.D.). Außerdem hat das 
Randesjuftizcollegium: 4) die Führung der 
Unterfuhung und Abfaſſung des Straf: 
erkenntniffes, wenn nit auf ein aus 
ländifches Erkenntniß angetragen wird, 
in dem $. 159 und 160 des Landesgrund- 
gefeges gedachten Kalle, wenn nämlich 
vin Mitglied des fürftlichen Geheime: 
rathscollegium oder andere Beamten von 
den Ständen wegen einer auf abficht: 
liche Verlegung der Verfaſſung gerichte- 
ten Handlung in Anklageftand verſetzt 
worden find (8.5. a.a. D.); 5) die 
Verhandlung erfter Inſtanz, hinſichtlich 
derjenigen Prozefle, in welchen ber ve: 
gierende Fürft oder cin Mitglied des 
fürftlihen Haufes der verklagte Theil 
ift ($. 3. a. a. D.); 6) die Gognition 
über Befchwerden wegen verweigerter 
oder verzögerter Juſtiz Seitens der Uns 
tergerichte ($. 6. a. a. O.), fowie über 
Bıldiwerden, welche den Koftenpunkt, 
excl. derjenigen, welche den nidt (tar: 
mäfigen Anfag ber Gerichtskoften ) bes 
treffen ($. 3. a. a. D.). An das Landes— 
: juftigcollegium baben die Unterbehörden 
‚ auch lediglich etwaigs Anfragen in Ju— 
ſtizſachen zu richten und daſſelbe hat auch 
‚ ausnahmsweife die Bedaniß, nicht nur 
ı die Berwaltung der Rechtspflege bei 
| fämtlichen Untergerichten zu überwachen 


’ | 


und zu revidiren, fondern aud) in Fällen | 
verzögerter oder verweigerter Juſtiz-Dis⸗— 
 plinarftrafen gegen fie zu verhängen : 
es muß aber jıdes Mal der betreffenden 
Regierung (zu Arnftadt und Sonders— 
kaufen) hiervon Anzeige machen ($. 3. 
des höchſten Refer. v. 17. Deebr. 1841 
a.a.D.). Fernerift dem Landesjuftizcolle: 


gium 7) die Enticheidung über den Som: 


petenzpunkt in dem alle beigelegt, wenn 


bii einem Untergerichte zu Anfange oder 
im Fortgange einer Unterſuchung fid ein | 
Zweifel ergiebt, ob ein Unterz oder Obers | 


arrichtsfall vorlieat, daher das betreffende 
Untergericht zu obigen Behufe an das ge: 
nannte Gollegium Bericht zu erftatten hat 


(8.26.a.a.D.) Endlich fteht demfelben zu: 


5) die fpecielle Aufſicht über die Advo— 
catın in beiden Herrſchaften, weshalb 


fämmtlihe Gerichtsbehörden in Fällen, : 


wo bei ihnen argen einen Advocaten wegen 


faumigen Gefchaftsbetriebes oder anderer. 


Pflichtverletzung Beſchwerde geführt oder 
ein folder von ihnen in Strafe genom— 
men wird, dem Landesjuftizcollegium, 
welches für jedin der Aodvocaten cin bı= 
fonderes Gontrotebuch führt, jedes Mal 
gehörige Anzeige zu machen (Höchſt. Reſer. 
v. 22. März 1842, Gefegiammi. v. 1842, 
©. 34). Die Auflicht über das Landes: 
juftizcollegium fteht dem Gcheimerathe: 
Gollegium zu Sondershaufen zu, 111. Die 
2 jürftt. Regierungen, zu Sonderdhaufen 
für die Unter= und zu Arnftade für bie 
Oberherrſchaft. Diefelben find durdy $. 1. 
der höchſten Verordn. v. 24. Geptbr. 1841 
(a. a, D.) zwar beibehalten, ihr Mir: 
kungskreis in Bezug auf Suftizangele: 
genbeiten hat jedoch cine wefentliche Ein: 
ſchränkung erlitten. Diefelben haben nam: 
lich nur nod: 1) alle Dandlungen der 
willfürticken und fegen. gemiichten Ge: 
richtsbarkeit, inſoweit 
ſäſſigen Perſonen oder Gütern ihnen zeit: 
ber zufamen, audy ferner zu verrichten, 
und ſonach ſich insbefondere dın Zefta: 
mentsaufnabmen, Hypothefenbeftellungen, 
der Gonfirmation von Kauf:, Tauſch— 
und Alimentations:Gontracten, dem ober: 
vormundſchaftlichen Obliegenheiten, Ber: 
ftegelungen und Inventuren, innerhalb 
ihres Territorialbereiches zu unterziehen; 
bagegen muß, fobald es ſich um Erlaffung 
von Goictalien handelt, die betreffende 
richterliche Behörde angegangen werben 
($. 2. der angef. Verordn.); 2) die 


DOberauffiht und Disciplinargewalt über | 


die Niedergerichte, die Revifion der Ge: 
faftsführung bei demfelben, insbefon: 


fie bei Schrift: | 


‚eine colligialifhe Verfaſſung, 


dere die Prüfung ihrer Regiftranden und 
Sportelrechnungen, der Koftenerlaßges 
ſuche und der Beichwerden über den 
nidhttarmäßigen Anſatz der Gerichtsko— 
ften ($. 3. a. a. D.). Uebrigens ver: 
gleiche Ar. 11. 6. Mängel und Gebredin, 
welche die Regierungen bei den Unter: 
behörden im Juſtizweſen entdeden, und 
die — — welche ſie dieſer⸗ 
halb verhängen, haben fie dem Landesju— 
ftizcollegium anzuzeigen ($. 4. a. a. D.). 
Im Uebrigen fungiren die beiden Regie: 
zungen als reine Abdminijtrativbehörden, ° 
und es ift denfelben vom 1. Tan. 1842 
ab die Beauffihtigung und Keitung der 
 Adminiftration in Bezug auf alle dieje— 
nigen Intraden überwiefen, welche mit: 
melſt Patents vom 24. Septbr. 1841 
von dir Kammer an das Land abgetreten 
worden find. Kerner find auf die Re: 
‚ gierungen feit dem 1. April 1842 die 
Adminiftrativgefchäfte, welche den auf: 
gehobenen Gonfiftorien erfter Abtheilung 
veffortmäaßig zugeftanden haben, über: 
gegangen, daher die Regierungen gegen 
 wärtig auch in Bezichung auf die Seifts 
"tigen und Edyullehrer die Disciplinar— 
gewalt infoweit ausüben, als fie nicht 
nad der Verordnung vom 3. März 1841 
und dem Reſcript vom 1. Mär; 1836 
den zeitherigen Gonfijtorien zweiter und 
‚ deitter Abtheilung, nunmehrigen Gonji: 
‚ ftorien und reip. Schulcollegien, gebühtr 
($. 6. des Refcriptes v. 17. Decbr. 1841 
a.a.D.). IV. Die Untergerichtsbehörden 
find: die fürftlichen vereinigten Land— 
gerihte und Juſtizämter zu Eonders: 
haufen und Arnfladt; die fürfllihen Su: 
ftizämter zu Glingen, Ebeleben, Keula, 
Schernberg und Gehren, bie erjteren 4 
‚in dee Unter-, legteres in der Ober: 
herrſchaft; die Stadträthe zu Sonders— 
haufen, Greußen u, Großenehrig (Stadt: 
amt) in der Unterherrſchaft, u. zu Arns 
ftade und Plaue in der Oberherrfdaft; 
die Parrimonialgerichte der Bafallengüter 
zu Bellftädt, Bendeliben, Großenfurra 
in der Unterberrfchaft, u. Behringen, Ges 
fhwenda u. Kleinbreitenbach in der Ober: 
berrfchaft: 1) die fürftiihen vereinigten 
Landgerichte und Juſtizämter, conftiruirt 
durch die höchfte Verordn. v. 24. Septbr, 
1841 und in Wirkſamkeit getreten mit 
dem 1. April 1842, haben nad $. 8. 
und e6 
fteht nach $. 16. des Refcriptes vom 
17. Decbr. 1841 an deren Spige ein 
Director, welcher, rückſichtlich des Ge: 
ſchaͤftsbetriebes, die Rechte und Pflichten 


— 


eines in einem Collegium Vorſitzenden 
hat, und welchem ſonach die obere Lei— 
tung des Ganzen, ſowie die Ernennung 
von Deputationen, Commiſſionen und 
Referenten zuſteht. Der Geſchäftskreis 
der vereinigten Landgerichte und Juſtiz— 
ämter ift zum Theil einftweilen nod: 
a) der bisherige, wonach fie alfo in der 
Eigenſchaft als Auftigämter die gefammte 
Givitjurisdietion über die nicht fchrift: 
fälfigen Perfonen und Grundftüde in 
den unmittelbaren (landesherrlichen) Ort: 
haften ihres bisherigen Zerritorialberei: 
des, die Griminaljurisdietion aber nicht 
nur in dieſen landesherrlichen Ortfchaften, 
fondern auh in dem Sprengel der ein: 
bezirkten Stadträthe und Patrimonial: 
gerichte, denen blos die Erbgerichtsbar— 
keit verliehen ift, au verwalten haben; 
b) der neue Geſchäftskreis umfaßt in 
Gemaßheit der Verordnung v. 24. Septbr. 
1841 die Verhandlung der ftreitigen Lehns— 
ſachen in erfter Inftanz, die Ausübung 
der Jurisdiction über dirjenigen phofiichen 
u. moraliſchen Perfonen, weldye ſich eines 
privilegirten Gerichtsftandes zu erfreuen 
haben u. bie bisher nur vor ben Regierun— 
gen belangt werden konntın ($.8.a.a.Q.); 
die Erörterung und Enticheidung der 
Schmängerungs=, Alimentationsg:, Ehe: 
verlöbniß- u. Eheſcheidungs-Klageſachen, 
ſowie der Streitigkeiten wegen der Kir— 
chenſtühle, welche mit dem 1. April 1842 
vor dem ordentl. Gerichtsſtande des Ber: 
Hagten verhandelt werden ($.9. a.a.D.); 
die Klageſachen wider Geifttiche u. Schul⸗ 
lehrer ($. 17. des Referipts dv. 17. Dechr. 
1841); die Strafgerichtsbarkeit über die 
Säriftfäffigen des Landestheils, in welz 
chem fie ſich hefinden ($. 18. ebendaſelbſt). 
2) Die fürſtlichen Zuftizämter verwalten: 
J. die gefammte Siviljurisdietion in und 
außer Streitfadhen, ohne Einſchränkung, 
lediglich über die nichrichriftfäffigen Per: 
fonen und Grundftüde ihres Amtsbezirkes. 
Nachdem durch die Verordn. v. 15. Decbr. 
1825 und 10. Dechr. 1828 die bisher 
uͤblich geweſene Actenverfendung an ein 
auswärtiges Spruchcollegium bedeutend 
eingeijchränft worden ift, findet bei den 
Aemtern meiftens die Sclbftentfcheidung 
ftatt. Nur in einigen Fällen iſt bie 
Einholung rechtlichen Erkenntniſſes von 
einer Zuriftenfacultät oder einem Schöp: 
penftuple geftattet, von Amtswegen aber 
darf eine Actenverfendung erfolgen, aus: 
genommen in Rechtsfachen, in denen die 
fürftt, Kammer, die Lehnhöfe, die Land: 
ſchaftskaſſe oder eine der fürftl. Admini- 
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ſtrativbehörden, überhaupt ber Fiscus 
als Partei aufgetreten iſt, oder wenn 
einer der ſtreitenden Theile auf Einho— 
lung eines auswärtigen Erkenntniſſes 
angetragen hat (Verordn. v. 15. Dechr. 
1825, $. 1., 2. u.4.). Uebrigens müſſen 
alle Ertenntniffe ohne Ausnahme mit 
Zweifels- u. Entfeidungsgründen ver: 
ieben fein ($. 10. der angıfübrten Ber: 
ordnung); Hl. die Griminaljurisdietion 
über nichtfchriftfäifige Perfonen, jedes 
in feinem angemwiefenen XZerritorialbe: 
reiche (dem Juſtizamte Glingen ftchet 
diefelbe au in der Stadt Greußen zu) 
und zwar: A, durch Führung der Unterfus 
hung in allen, auch in Fällen der obern 
Strafgerichtsbarkeit. Namentlidy ift den 
QJuftizämtern durch $. 21. des fürftlicen 
Referiptes vom 17. Decbr. 1841 das 
Recht und bie Pflicht zur Unterfuhung 
in folgenden der niedern Strafgerichts— 
barkeit überwiefenen Fällen zugeftanden : 
a) bei einfachen (nicht qualificirten) Dieb» 
ftäplen, Unterſchlagungen, Vorenthal— 
tung gefundener Sachen, Betrügercien, 
Partirerei und Hehlerei, inſofern es ſich 
dabei um cine Verletzung handelt, deren 
Werth nicht über 5 Thaler beträgt, und 
unter derfelben Beſchränkung aud beim 
erften Rüdfalle in jene Vergeben; b) bei 
Fälſchungen an Reifepäffen, Wanderbü: 
ern, Dienſt-, Geburts- und anderen 
3eugniffen, infofern jene nur zu dem 
Zwecke eines erleichterten Kortlommens 
oder Unterfommens verübt worden find; 
ec) bei muthmwilliger und boshaftır Be: 
fhädigung oder Berftörung fremden Eigen: 
thbums oder Zödtung fremder Thiere, 
wenn der Schaden nicht über 1 Thaler 
beträgt; «d) bei ſolchen Körperverlegungen, 
welche nady dem pflichtmäßigen Gutachten 
der zu Protokoll zu vernehmenden Sach— 
verftändigen weder ärztliche, nody wund— 
ärstliche Hülfe erfordert haben, auch nicht 
von Kindern gegen ihre Eltern, oder 
mittelft hinterliftigen Anfalles, ober in 
verabrebeter Verbindung Mebrerer ber: 
übt worden find; e) bei Gewaltthätig: 
feiten, infofern fie nidt in ein anterce, 
der höhern Gerichtsbarkeit unterworfenes 
Verbrechen übergehen; f) bei Injurien, 
ausgenemmen, wenn es fid) «) um öffent: 
liche oder 8) jolche handelt, die an cinem 
befriedeten Orte vorgefallen oder mit Stör 
rung der öffentl. Ruhe verknüpft gewefen 
find; z) wenn der Beleidiger dem Belei: 
digten Ehrerbietung oder feinem Stande 
nach befondere Adytung ſchuldig war; 
ö) wenn es fih um Pasquille u, Schmaͤh⸗ 


fchriften, oder ) um folche Realinjurien 
handelt, bei denen der eine oder andere 
der Nr. 4. gedachten erfchwerenden Um: 
fände vorhanden ift; g) bei Drohungen, 
infofern das angedrohte Verbreden ein 
fotches ift, weldes nad Odigem der 
niedern Strafgerichtsbarkeit unterliegt. 
Demnädft find die Juftizämter auch com: 
petent: B. zur Abfajjung des Straf: 
erfenntniffes in Anfehung der zur nic 
dern Strafgerichtöbarkeit gehörigen Ver: 
gebungsfälle. Wenn ein Untergerichtsfall 
vorkommt, fo find fie befugt, nicht bios 
die Sache zu unterfuden, fondern aud 
unter Angabe von Gründen zu entſcheiden, 
ohne daß ihnen hinfihtlih des Straf: 
quantums Schranken gefegt find ($. 24. 


des angeführten Neferiptes).. Wenn in 


einem Falle die obere Strafgeridtsbar: 


Zeit rücfichtlich einzelner Urheber oder 
Theilnehmer des Verbrechens begründet 
ift, fo erſtreckt fih jıne auh auf alle, 


übrigen in dieſelbe Unterſuchung ver: 
wickelten Perfonen, inſoweit diefe nicht 
der Militairgerichtsbarkeit unterworfen 
find ($. 25. a. a. D.). Ergiebt ſich zu 
Anfange oder im Fortgange der Unter: 
fuchung, ob ein Unter: oder Obergerichts⸗ 


fall vorliege, fo wird zur Entſcheidung 


über den Competenzpunkt an das Landes: 


juftizgeollegium Bericht erſtattet ($. 26. 


a. a. D.). Die Abfaſſung des Erkennt: 


niſſes erfolgt theils von den Aemtern 
theild von dem zunächſt vorge: 


ſelbſt, 
ſetzten Juſtizcollegium, namentlich in den 
Griminalfällen, in wilden die Unterge— 
richte zur erften Entiheidung nicht com: 


petent find ($. 8. dis Gefeges v. 12. Febr. 
1837, Gefegfammlung v. 1837, ©. 8.), 


anftatt, da die oben gedachte Verordnung 
vom 25. Decbr. 1825 auf Unterfuchungs: 
fachen fich nicht mit bezieht. Die von 
einer ausländifhen Behörde ertheilten 


Straferkenntniffe müſſen jedoch vor ihrer 


Publication dem Landesjuftizcollegium 


vorgelegt werden ($. 10. ber Verordnung | 


v. 24. Septbr. 1841 a. a. D.). 3) Die 


Stadräthe find competent zur Ausübung: | 


A. der Giviljurisdiction über die ftädti- 


[hen Bewohner und Grundftüde, infos |, 


weit felbige nicht mit der Schriftfälfig: 
keit begabt find, übrigens eben fo un: 
befhränkt, wie die Juſtizämter; B. hin: 
fitlih der Strafgerichtsbarkeit hingegen 
nur in den fogenannten Untergerichte- 
fällen, fo, daß fie nicht nur die Unter: 
fuhung zu führen, fondern aud zur 
Entfcheidung der Sache, ohne Rückſicht 
auf das Strafquantum, befugt find (9.24. 
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des Nefcriptes vom 17. Decbr. 1841). 
Insbeſondere haben die Stabträthe eben: 
‚ falls das Recht und bie Pflicht zur Un 
‚terfuhung in den oben (Nr. 2. MH. A. 
1— 7) angeführtn Bergehungsfällen 
($. 21. des angeführten Refer.). Dem: 
nachſt find diefelben verpflichtet, hinſicht— 
lich der zur oberen Strafgerichte barkeit 
' gehörigen Griminalfälle, den Thäter zur 
Haft zu bringen, und wenn mit Verzug 
Gefahr verbunden ift, fofort die zur 
Conſtatirung des objectiven Thatbeftan: 
des erforderlichen Handlungen vorzunchs 
' men ($. 23. des angeführten Reſcriptes). 
' Was die Verfendung der Acten zum 
‚ rechtlichen Sreenntniffe anlangt, fo gilt 
' bei den Etabträthen daflelbe, was des: 
' halb oben bei den Juſtizämtern gefagt 
worden it. 4) Die Phrrimonialgericte 
verwalten in ihrem Sprengel: A. die 
Givitjuristiction eben fo unbeſchraͤnkt, 
wie die landesherrliiden Qufligämter ; 
B. von der Gtrafgerichtsbarkeit aber 
entweder blos die niedere, oder aud die 
obere, je nachdem den beredtigten Va: 
fallengütern jene oder auch diefe verlichen 
ift. Ihr Wirkungskreis flimmt in Be: 
ziehung auf die niedere Strafgerichtsbar: 
keit mir dem ber Stadträthe, in Ans 
ſehung ber oberen Strafgerichtsbarkeit 
aber mit dem ber Juftisämter überein. 
In Bezua auf die Selbſtentſcheidung oder 
refp. die Actenverfendung der Rechtsſa— 
den haben ſich die Patrimonialgericte 
nach denfelben Beftimmungen zu ridsten, 
deren oben bereits Erwähnung gefcheben 
iſt. Da die oben angeführten organifchen 
Verordnungen auf die Reffortverhättnifie 
der fürfttl. Kammer- und Forftbehörden 
in feiner Weile Anweifung leiden, wie 
im $. 30. des Referiptes vom 17. Deecbr. 
1841 ausdrücklich bemerkt ift; fo verdie— 
nen noch folgende mit richterlicher Func— 
tion bekleidete Behörden, welche ale 
fora specialia anzufcehen, Erwähnung: 
V. vie fürftt. Kammer und das Hofmar: 
fdallamt zu Sondershaufen, hinſichtlich 
der perfönlichen Klageſachen wider Per: 
fonen ven der Hofdienerichaft und bie 
Hofſchauſpieler; ferner bei leichten Ver: 
geben der Hofdiener, und in Handwerks: 
und Snnungsfahen. In Rechtsſachen 
der Hofdiener bilden die Kammer und 
das Hofmarſchallamt Eine Behörde; in 
den beiden legtgenannten Rechtsſachen 
| dagegen fungirt allein die Kammer als 
' Zudicialbehörde; VI. das Korftcollegium 
zu Sondershaufen und das Kammer: u. 
Forſtdepartement zu Gehren, erfteres für 


— 612 — 


die Unterherrfchaft, leäteres für die Ober= | gewählt werden ($. 5. a. a. O.). Ges 
herrfchaft, bilden die competenten Fora gen alle Entfcheidungen ber Forftitraf: 
in allen perföntichen Rechtsſachen der | gerichte hat lediglich das Rechtsmittel ber 
Forſt- und Jagdbeamten und der Dof: | Oberappellation und nicht auch das der 
jägerei (Inftruction v. 3. 1794. Abſchn. 10. ! Difenfion ftatt (Bekanntmachung vom 
und Nefeript v. 12. Mai 1827). Außer: : 19. San. 1842 in der Gefesfammlung 
dem ift denfelben die Strafgerichtsbarkeit | v. 1842. ©, 4). VI. Das Bergamt 
bei Forſt- und Zagdverbrechen oder Fre: | zu Gehren bat die jubdicielle Gognition 
vel beigelegt, und zwar in folgenden | in perfönlichen Klagefachen wider bie 
Fällen: 1) bei Diebftahl an fichendem | Berg= uno Hüttenleute und deren Fa: 
Holze; 2) bei Entwendung von gefäll: | milien, fowie in allen auf den Bergbau 
tem, im Walde liegendem oder aufgear: : Bezug habenden Streitigkeiten. VIH. Die 
beitetem und in Haufen gebrachtem Holze; Militairgerichte zu Sondershaufen (eins 
3) bei Beichädigungen an Waldgebäu: | für die Grenadiergarde u. eins für das 
den und andere im Walde verübte Ver- Bundescontingent). Deren Competenz ift 
beehen und Frevel; 4) Bei Vergeben durch das fürftt. Reſcript v. 1. Auguft 
und Krevel in Bezug auf die Harznutzung; 1829 neu regulirt. Danach fteht ihnen 
5) bei Diebſtahl an Wildpret allerlei ; die ausſchließliche Befugniß zu: 1) alle 
Art; 6) bei Forſt- und Jagdeontravens , Disciplinars und Dienftvergeben ($. 3.), 
tionen, 7) bei thätlichen Widerfeglich- , 2) alle gemeine Berbrechen zu unterfus 
feiten gegen bie Forſt- und Jagdbe- | dien und zu beftrafen, legtere jedoch mit 
amten oder gegen die Waldeigenthümer | der Ausnahme, wenn Erin ſoiches Ver: 
und Jagdberechtigten ohne Lnterfchied, brechen verübt worden ift, melches in 
ob bdiefe und andere Forft- und Zagd: thesi mit Zuchthaus oder einer härtern 
verbrechen oder Krevel in landesherrlicgen | Strafe belegt worden ift (6. 4.). Außer: 
oder in Privat: u. Gremeindewaldungen ' dem tritt die Zuftandigkeit der Militair: 
verübt worden find (j. Forſt- u. Jagd- , gerichte ausfchliegtih ein: 3) wenn ſich 
fteafordnung v. 19. April 1844. Nr. I—IV, ı Soldaten unter Offiziersrang beleidigt 
Gefegfammiung dv. 1841. ©. 74— 94). haben ($. 17.). In allen freitigen, bür- 
Das Kammer= u. Forftdepartement in gerlichen Rechtsſachen dagegen vertritt 
Gehren, welches nebft der Kammerver: , das fürftt. Landgericht und Juſtizamt zu 
waltung in Arnftadt in Strafſachen nur Sondershaufen die Stelle der Militairs 
eine jurisdietio mandata ausübt, darf geridte. Unter demfelben ftehen alle 
nur auf 5 Thlr. Saͤchſ., oder 8 Tage zum Soldatenftande gehörige Perfonen, 
Gefängniß, oder 16 Zage Arbeitsftrafe | mögen fie Dienft tbun oder beurlaubt 
erkennen. In allen denjenigen Unterfus | fein, mit ihren Weibern, Kindern und 
chungsſachen, bei welchen die zuzuerken- Dienftboten ($. 9. und 10. a. a. D.). 
nende Strafe vorgedachtes Maaß über: | Diefen Gerichtsftand behalten dirjenigen 
fteigt, werden die Actın von dem Kam: | Individuen, welche felbit oder deren Bä- 
mer: und KForftdepartement in Gehren ter oder Ehemänmr Dffiziersrang be: - 
und der Kammerverwaltung in Arnftadt | Eleideten, auch nach einer ehrenvollen 
an das Kammer= und Forfteollegium zu | Entlaffung oder Verfegung in Ruheſtand, 
Sondershaufen eingefendet (Vererdnung | refp. nach erfolgtem Tode oder nad) ber 
v. 31. Juli 1840, Geſetzſammlung von | Scheidung, bei ($.11.). 

1840. ©. 48). Ausgenommen von der: SondersQiechenhaust. Asbach.— 
Competenz diefer Korftitrafgerichte find Hospital, nad Asbach eingepf. — 18. 
alle diejenigen Forſt- u. Sagdverbredhen, | 18 E. — Churf. Heflen. — Provinz 
welche mit Zuchthaus bedroht find (eben: Fulda. — Kir. Herefeld. — Suftigamt 
dafelbft). Im Falle eine Geldftrafe nicht | Niederaula, — Obergericht Fulda. 
beigebracht werden Fann, wird felbige in Sondheim. — Dorf, mit Filk von 
Gefängniß oder Strafarbeit verwandelt, | Wernswig. — 60 H. 348 E. — Ehurf. 
wobei 4 Tage Arbeit oder 3 Zage Ge: Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Kr, 
fängnig einem Thaler Geldftrafe gleich: | Homberg. — Juſtizamt Homberg, — 
geftellt find. Der Beurtheilung der Be: | Obergericht Caſſel. — Zu dem Dorfe 
hörden ift es zwar überlaflen, in welchen gebören der Dörnishof u, eine Mühle, 
Fällen Gefängnig oder Arbeit anftatt  Zoudheimvorder#hön.— Meıfl. 
der Geldftrafe eintreten fann, allein vor ; an der Bahre, mit 1 Pfarrk. — 194 9. 
zugsweife und wenn nicht erichwerende | 436 E. — Großh. ©.:Weimar:Eifenady. 
Umftände eintreten, foll die Arbeitsftrafe , — Kr. Eifenad, — Juſtizamt Lichten⸗ 





berg zu Oſtheim. — Griminalger. Derm: 
b 
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amthaus, das Amthaus, der Dreffel’iche 


ah. — Landesreg. Eiſenach. — Der | Hof und einige Privarhäufer. Won den 


Drt, zwiſchen 2 Eleinen Anhöhen, gegen 
Morgen am Fuße des Nhöngebirges ge: 
legen, bat 1 Wirthshaus mit Brau: 
u. Schenkrecht, 2 Mahlz, 1 Loh-, Schneide: 
und Wallmühle, fowie 1 Pfarre und 
Schule. Kerner befinden fich bier folgende 
Güter: a) das freiherrl. v. Gebfattel’fche 


I 


2? Wohnhäufern der hiefigen Kemnate, 
eines Sohn- und Tochterlehngutes, ift 
feit 1792 das fogenannte Schlößchen mit 
dem großen Garten lanbesherrlich und 
jegt das vorzügtichfte Gebäude der Stadt. 
— Diefelbe ift der Sitz eines Ber: 
waltungs-, Forft: u. Steueramtes, einer 


Rappengut (ein Mannlehngut); b) der | Superintendur, einer Pofterpebdition, ſo— 


Würzburg'ſche Frohnhof, und c) das 
freiherrlih von Gebſattel'ſche Rittergut, 
von denen bie beiden letzteren unter königlich 
Baier’fcher Hoheit ftehen. — Handwerke 
u. Viehzucht; 7 Jahr-, Roß: u. Viehmärkte. 

Sondra, die große, bei Tenne: 
berg. — Df., nach Eättelftebt eingepf. — 
29 9. 131 &. — Herz. S.:Goburg:Gotha. 
— Fürft. Gotha. — Patrimonialgericht 
Winterftein. — Juſtizcollegium Gotha. — 
Das Dorf, im Thale der Emfe belegen, 
befteht aus lauter, zerftreut liegenden Gü— 
tern, und dehnt fih wohl 4 Stunde 
aus. Unfern davon liegt die nachbenannte 
fleine Sondra. 

Sondra, die Fleine, bei Tenne— 
berg. — Mühle und Zägerhaus, nad 
Schwarzhauſen eingepf. — 2 9. 11€. — 
Herz. ©.: Coburg » Gotha. — Fürftenth. 
Gotha. — Patrimonialger. Winterftein. 
— Quftizcollegium Gotha. 

Sonne, zur, b. Zoppothen. — Gaft: 
hof, nach Zoppotben eingepf. — 1 9. 
7 €. — Fürft. Reuß:Greiz. — Juſtiz— 
amt Burgk. — Regierung Greiz. 

Sonne, hohe, b. Wilhelmsthal. — 
29.7 € — Groß. S.:Weimar:Eifes 
nad. — Kreis Eiſenach. — Juſtizamt 
Eifenach. — Eriminalgeriht Eifenad. — 
Landesregierung Eifenad. 

Sonneberg oder Sonnenberg. — 
Stadt an der Röten, mit 2 Kirchen. — 
348 9. 3606 E. — Herz. ©.:Meinin: 
gen. — Kreis: und Stabtgericht daſelbſt, 
mit Gompetenz über Erimirte, — Ober: 
Landesgericht Hildburghauſen. — Sonne: 
berg, eine lebhafte Fabrik- und Dans 
delsftadt, in einem engen Zhale, durch 
welches der Fluß Nöten fließt, an den 
beiden, zum Theil mit Buſchwerk be: 
wachlenen, zum Theil durch Zerraffen 
zu Gärten angelegten Bergabhängen er: 
baut, bildet eigentlih nur eine lange 
Straße und hat ein recht gutes Anfehen. 
Die 2 Kirchen find die Haupt- und bie 
Gottesaderkirche. Won einem ehemaligen 
Schloſſe ift nichts als der Name des 
Schloßberges noch vorhanden. Andere ſich 
auszeichnende Gebäude find: das Ober: 

L, 


| 


wie des oben gedachten Kreis- und Stadt: 
aerichts und des Stadtrathes. — Es find 
hier 1 Knaben = und 1 Mädchenfchule 
mit 5 £ehrern, incl, 2 Elfementarlehrern, 
1 Krankenhaus (jeit Kurzem durdy frei: 
willige Beiträge gegründet). — Sonne: 
berg ift bekannt als PBertriebsort der 
darnach benannten, aber in weiter Um: 
gegend gefertigten Holz- und anderer 
kurzen Waaren. Im Orte felbft giebt 
es gegen 40 Schnitzler und Dredsier, 
über 20 Papiermahemader und Zeige 
boffirer, an 20 Berfertiger von Leier— 
fäften und Kıindertonwerfzeugen, meh: 
rere Bergolder, 20 Maler, gegen 30 Schie— 
ferftiftfehneider u. f. f. Das Gewerbe der 
Letzteren wird einzig in diefer Gegend ins 
Große getrieben, obwohl man andermwärts 
ebenfauls Griffelichiefer hat. Die Tiſchler 
liefern befonders Zoilettefpiegelchen. Auch 
fertigt man Wesfteine, Nägel und Korb: 
waare. Der Vertrieb von Spielfachen, 
Snftrumenten und Waffen für Kinder, 
von Käften, Schadteln und Rahmen, 
Spänen uud Abfägen, Handfprigen, But: 
terhofen , hölgernen Wagen , Kegeln, 
Zutteralen, Schränken u. f. w. ift un— 
geheuer ſtatk und kann die niedrigften 
Preife gewähren, weil derfelbe Arbeiter 
immer bei feinem Artikel bleibt, Diefes 
Fabrikweſen und der damit verbundene 
Handel ftehen unter einer herzoglichen 
Handlungscommiffion, die in der Stadt 
febft ihren Sig hat. Uebrigens giebt «8 
bier auch 2 Zärbereien, 2 Schuffer:, 
5 Mahl: und andere Mühlen, 1 Ziegel: 
und Kalfofen, 1Ruß- und Kienbrennerei, 
3 Apotheten, auh 5 Jahr: und Vieh— 
märkte, — Nahe bei der Staot ift ein 
Dach = und Zafelfchieferbruh und am 
Stadtberge ein Wetzſteinbruch. 
Sonueborn b. Gotha. — Df. an 
der Neffe, mit Fit. von Eberftädt und 
mit 4 Rittergütern. — 130 9. 630 E.-- - 
Herr. S.:Coburg-Gotha, — Fürftenth. 
Gotha. — 1) Patrimonialgericht dafelbft ; 
2) Patrimonialgeridht Oeſterbehringen. — 
Suftigcollegium Gotha. — Im Dorfe 
entpringt ein warmer —* Ein durch 


den Ort fließender Bad, Arzbach, treibt 
bier eine Del: und Graupenmühle, 
Sonneborn. — Pfarrkirchdorf und 
Bauerſchaft. — 103 9. 740 E. — Fürft. 
Lippe ( Detmold). — Juſtizamt Barn: 
trup. — Griminalgeriht Detmold. — 


Zuftizeanzlei Detmold, concurrent mit | 
dem Hofgeriht Detmold. — Regierung | 


Detmold. — Das Dorfbildet mit Wierborn 
und Struchtrup Eine Bauerſchaft. 
Sonnefeld. — Mktfl., mit 1 Pfarr: 


tirhe. — 109 9. 775 E. — Herzogth. | 


®.:Eoburg:Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Suftizamt daſelbſt. — Juſtlzcollegium 
Coburg. — Zu dem Flecken wird das 
Dorf Hofſtetten gerechnet, ohne welches 
er nur 24 H., einige Beamtenhäuſer, 
1 Klofter mit 3 Wohnungen, 1Forſthaus, 
2 berrfchaftliche Hofhäufer, 1 Mühle und 
die 5 entlegenen Zrepfhäufer am Schaaf: 
berge mit 140 €. enthält. Das Klofter 
ift 1528 fäcularifirt und 1536 in ein 
Amt verwandelt. 

Sonnenberg. — Df., mit Filf. von 
Zimmerlahb. — 33 9. 258 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Suftigamt Vechelde. — 
Kreisgericht Braunſchweig. — Oberlan: 
beögeriht Wolfenbüttel. 

onnenberg. — Df., mit evangel. 
Pfarrk., hinſichtiich der Katholifchen nad 
Wiesbaden eingepf. — 129 9. 777 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Wiesbaden. — 
Sriminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. — Ueber dem 
Dorfe ragen auf einem Kalkfelfen die 
prächtigen Ruinen des alten Schloſſes 
Sonnenberg hervor,von mo man eine 
ſchöne Ausfiht nad) dem Rhein und gegen 
Nerden auf den waldigen Kranz von 
Gebirgen hat. 

Sonnendorf. — Df. an der Rorbfeite 
des Sonnenberges, nad Rehhaufen im 
Preußifhen eingepf. — 17 9. 91 E. — 
Großh. ©. : Weimar: Eifenady. — Kreis 
Weimar. — Großherzogl. Stadtgerichts- 
Gommiffariat zu Stadt-Sulza. — Cri— 
minalger. Weimar. —Landesreg. Weimar. 

Sounewalde b. Allendorf. — Herr: 
fhaftliches Haus. — 1 D., unbemohnt. — 
Fürft. Schw. : Rudolftadt. — Oberherr—⸗ 
fhaft. — Juſtizamt zu Königfee. — Re: 
pierung Rudolſtadt. 

Sonntagshammer b. Sonnenberg. 
— Einzelne (2) Häuſer. — 29. 16 E. — 
Herz. 8.:Meiningen. — Kr.: u. Stabdtger. 
Sonneberg, mit Gompetenz über Eri: 
mirte, — Oberlandesger. Hildburghaufen. 

Sonntags-Mühle b. Dogheim. — 
Mühle, — 19.8 €, — Herz. Rafau, — 
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| Zuftizamt Wiesbaden. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Nppellations: 
' gericht Ufingen. 
Sontra. — Stadt am Fluffe gleiches 
ı Namens, mit 1 Schloſſe. — 240 9. 
1619 E. — Churf. Heflen. — Provinz 
Niederheffen. — Kr. Rotenburg. — Ju: 
ſtizamt Sontra. — DOberger. Caſſel. — 
Sontra, am Abhange eins Huͤzels, in 
dem fchönen Ehale der Sontra, ummauert, 
| mit 4 Thoren, bat eine Kirche, die auf 
einem Felfen fteht. Außer der Stadt 
liegt ein Burgfig derer v. Baumbach. — 
Die Stadt ift der Sitz eines Hofrentamtes, 
tiner Renterei, eines Poftamtes, eines 
Metropolitans, einer Polizeicommiffion 
und eines Stadtrathes, fomwie des Ju: 
ſtizamtes. 1 Bürgerfchule; 1 Apotheke. — 
Landwirthſchaft vorherrfchend, Obſt- und 
Flachsbau, Seiler, weldye ausgezeichnete 
Waaren liefern, 5 Lohaerber, mehrere 
Leinweber, darunter 1 Bild» und Da— 
ı maftweber, 1 Pulver: und Papiermühle. 
| — Unter din Einwohnern find an 70 Zu: 
\ den. — Zu Sontra gehört der Hof Welda, 
der Familie von Frankenberg zugehörig. 

Soode-Mühle b. Homburg vor der 
Höhe. — Mühle. — 1 9. 6 E. — Land: 
grafihaft Hrffen : Homburg. — Herrſch. 
Homburg, — Juftizamt Homburg vor 
der Höhe. — Landesregierung ebendafelbft, 
erfte Deputation. 

Sooden. — Fleden, mit 1 Kirde 
und 1 Schloſſe. — 141 9. 1092 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Hanau. — Ar. 
Schlüchtern. — Juſtizamt Salmünfter, 
— Obergericht Hanau. — Der Ott, 
ehedem Stolzenthal genannt, hat erſt 
ſpäterhin von den nahen Salinen den 
Namen Sooden erhalten. Auf dem Gipfel 
eines Berges, an deſſen unterm Abhange 
ſich das Städtchen herabzieht, liegt eine 
nur noch aus einem Thurme beſtehende 
Burg. Innerhalb des Städtchens aber 
liegt ein altes,ehemals Hutten'ſches Schloß. 
Der Ort hat 2 Jahrmärkte, 1 Nadel— 
fabrit, Potafchefiederei und Branntmwein= 
brennerei. Im J. 1835 ift in der Stadt 
ein 32 Fuß tiefer Schacht mit einer Mis 
neralquelle entdedit worden. Sooden ift 
der Sitz eines Salzamtes. 

So(o) dorf. — Dorf, mit 1 GSalk: 
quelle, nad Apelern eingepf. — 34 H. 
193 E. — Churf. Heffen. — Provinz 
Niederheffen. — Kreis Schaumburg. — 
Zuftizamt Rodenberg. — Obergericht 
Rinteln. — Das Dorf, das feinen Na— 
men ben uralten Salzquellen verdankt, 
hat ein herrſchaftliches Salzwerk, das 
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jährlid an 28 — 30,000 Str, probueirt | feld. — Landgericht Hersfeld. — Ober: 
und an 20 Arbeiter befchäftigt. — Die | gericht Fulda. — Bu dem Dorfe gehören 
Salzquelle wird zugleich zu einem Sool- die Sölzerhöfe. 
bade benußt, welches nahe bei Rodenberg Sorgä; — (f. Neuen:). 
liegt und zu den Babeanftalten von Sorga bei Neuftadt an der Orla.— 
Nenndorf gehört. Freigut, nah Neuftadt an der Orla 
Sophienau. — Blaufsrbenwerf, nach | eingepf. — 1 9. 9 E. — Großh. ©.: 
Sachſendorf eingepf. — 2 9. 9 E. — | Weimar:Eifenab. — Neuftädter Kr. — 
Herz. ©.: Meiningen. — 1) Land- und | Zuftizamt Neuftadt an ber Orla. — 
Stadtgeriht Eisfeld ; 2) Kreis» und | Griminalgeriht Weida. — Landesregier. 
Stadtgeriht Hildburghaufen, hinfichtii | Weimar. 
der Erimirten. — Oberlandesgericht Hitd: | Sorga. — But, nah Greugburg 
burghaufen. — Das Werk liegt aufeinem | cingepf. — 19.5 €. — Großh. ©.: 
Berge bei Sachſendorf. Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Spphienhütte db. Langelsheim. — Juſtizamt Greugburg. — Griminalger. 
Hütte an der Innerfte. — 2 9.27 €. — | Eifenach. — Landesregierung Eifenad. — 
Herz. Braunſchweig. — Zuftigamt Lutter | Das Gut gehört der Stadt Greugburg, 
am Barenberge. — Kreisger. anders: | und ift der daſigen Geiftlichkeit über: 
beim. — DOberlandesger. Wolfenbüttel. — | laffen, um ihre Befoldung davon zu 
Die Hütte, zum Gommunionharze gez | beziehen. 
hörig, hat 4 Blei-, 8 Zreib- und) Sorge b. Frauenbreitungen. — Hof, 
1 Stattfrifchofen. nah Frauenbreitungen eingepf. — 39. 
Sophienluft; — (f. Amalienz | 24 E. — Herz. ©.:Meiningen. — Eand- 
rube). und Stadtgericht Salzungen, mit freie: 
Sophienthal. — Dorf. — 24 H. gerichtlicher Gompeten; über die Erimir: 
175 E. — Herz. Braunfhweig. — Zu: | ten. — DOberlandesger. Hildburghaufen. 
ſtizamt Vechelde. — Kreisgericht Braun: Sorge b. Sol. — Hof, nad) Herr: 
ſchweig. — Dberlandesgeriht Wolfen: | mannsfeld eingepf. — 69. 24 E. — 
büttel. — Förfterei über das Korftrivier | Herz. ©.: Meiningen. — Kreis unb 
Sophienthal von 11,133 Waldmorgen. | Stadtgeriht Meiningen, mit Gompetenz 
opbhienthal.— Einzelne Glashütte, | über die Erimirten. — Oberlandesgericht 
nach Schmiedefeld eingepf. —2 H. 8E. — | Hildburghaufen. 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Lands und Sorge (Alte u.Nene) b. tindau— 
Stadtger. Gräfenthalz; 2) Kreis- und Herzogliches Delonomies Vorwerk, mit 
Stadtger. Saalfeld, binfichtiich der Eri: | Schäferei , Jagdhäuſer, Biegelfcheune 
mirten. — Dberlandesgeriht Hildburg- und Kalkbrennerei, nady Lindau einge: 
burghaufen. — Die Hütte liegt im Schlag: | pfarrt. — 5 9. 16 E. — Herz. And. 
thaler Grunde. Cöthen. — Juſtizamt Roßlau mit ins 
Sophienthal od Döringshof. — dau. — Landesregierung Köthen. 
Einzelner Hof, nah Hildburghaufen ein: | Sorge oder Sorga b. Groß-Cun— 
gepfarrt. — 5 9.24 E. — Herz. ©.: | dorf. — Dorf, mit Filiale. von Eul- 
Meiningen. — Kreis: und Stadtgericht | migik im Weimar'ſchen. — 25 9. 214 E. 
Hildburghaufen, mit Gompeteng über | — 1) Fürftl. Neuß. Herrichaft Greiz, 
die Erimirten. — Dberlandesger. Hilde | 4. hl. (mit 17 9. und 163 E.). — 
burabauien,  Patrimonialger. Zrünzig. — Regierung 
Sophienthal bei Mittelhattert. — | Greiz. — 2) Großh. S.:-Weimar:Eifes 
Hof u. Mühle, nad Altſtadt eingepf.— | nad. — Neuftädter Kreis, z. Thl. (mit 
29. 18 E. — Herz. Naffeau. — Ju- 8 9. 51 E.). — Juſtizamt Weida. — 
ſtizamt Hadyenburg. — Griminalgericht | Griminalger. Weida. — Lanbesregierung 
Dillenburg. — Hof- und Xppellationg: | Weimar. — Das Dorf, auf einer Höhe 
gericht Dillenburg. zwiſchen 2 nach ber etwas fübmweftlich 
Sorbitß : Mühle bei Döfchnig. — | fließenden Elfter hinlaufenden Gründen 
Mühle, nah Döfchnis eingepf. — 2 9. | gelegen, macht mit Settendorf, einem 
14 E. — Fürft. Schw. : Rudolftadt. — | ganz nahe in dem ſüdweſtlichen Grunde 
Oberherrſchaft. — Juſtizamt Königfee. — | gelegenen Dorfe, Eine Gemeinde aus. 
Regierung Rubolftadt. Die Häufer liegen ſehr zerftreut, fo daß 
Sorga. — Df., nad Petersberg eins | bie ſuͤdlichſten bis zu der am nördlichen 
gepfarrt. — 93 9. 647 E. — Churf. | Ende von Sorge befindlichen Kirche wohl 
Heſſen. — Prov, Zulda, — Kr, Herös | über 4 Stunde ur „Die Kirche har 
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einen fo hohen Stand, daß fie viele 
Meilen weit gefeben wird, Die 8 öft: 
lichſten Häufer von Sorge madhen den 
Meimarifchen Theil aus und find in das 
andere Filial von Culmitzſch, in die 
Kirche von Groß-Cundorf, in beffen Flur 
fie auch ftehen , gepfartt. 

Sorge bei Burgk; — (fe Rothes 
Vorwerk). 

Sorghöfe (der obere und deruns 
tere). — Einzelne Höfe, nad) Salzun— 
gen eingepf. — 49. 17 E. — Hırz. 
S.:Meiningen. — Land» und Stadtger. 
Salzungen , mit Ereisgerichtl. Competenz 
über die Erimirten. — Oberlandesger. 
Hildburgbaufen. 

Sorna. — Df. an der Auma, nad 
Chursdorf eingepf., mit 1 Rittergute und 
ı Mühle. — 8 9. 41 E. — Grofl. 
S.:Weimar:Eifenah. — Neuftäbter Kr. 
— SPatrimonialgeriht daſelbſt. — Cri— 
minalger. Weida. — Landesreg. Weimar. 

Soſſenheim. — Dorf, mit kathol. 
- Pfarrkirche, hinſichtlich der Evangeliſchen 
nach Sulzbach eingepf. — 889.532 €. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Höchſt. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
——— Uſingen. 

ottmar. — Kirchdorf am rothen 
Beecke. — 9 H. 62 E. — Herz. Braun: 
fhweig. — Juſtizamt Wolfenbüttel. — 
Kreisger. ebendafelbft. — DOberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Spaal oder Spahl bei Gahla. — 
Rittergut, nad) Neufig eingepf. —2 9. 
6 €. — Herz. S.Altenburg. — Patti: 
monialger. dafelbft. — Suftizcollegium 
Altenburg. 

Spaden)land b. Hamburg. — Theil 
des Ochfenwärders und dahin eingepf. — 
57 9. 380 €. — Freie Hanfeftadt Ham: 
burg. — Landprätur der Marfchlande zu 
Hamburg. — Senat der freien Danfe: 
ftadt Hamburg. — Spadenland ift der 
nördliche Theil des Ochfenwärbers und 
bat 1655 Morgen Landes. Zu dem ein: 
gedeichten Dauptlande gehören nod ei: 
nige außerhalb des Deiches belegene Län: 
dereien, als: die Weide mitdem Weide: 
baufe (2 9.), mit einem Sommerdeiche 
umgeben (423 Morgen), der Ausſchlag 
(16 Morgen), und der Buſch (Dorn: 
bufh) mit SKreetfand und dem 
großenund kleinen Stafort (zu: 
fammen 15 Morgen). 

Spahl. — Filialdorf von Geismar, 
mit 1 Mühle. — 65 9. 413 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Geiſa. — Griminalaer, Derm: 


bad. — Landesregierung Eifenady. — Bei 
dem Dorfe die Wuftungen Kaltenbud 
und Mörig. — Der Jacobshof. 

Spangen b. Ritzebuͤttel. — Kleines 
Dorf, zum Kirchſpiel Altenwalde im 
Hanndverfchen gehörig. — 79.41 E. — 
Freie Hanfeftadt Hamburg. — Diftrikt 
Döfe. — Amtsger. Rigebüttel. — Senat 
der freien Hanfeftadt Hamburg. 

Spangenberg. — Stadt, mit einem 
Schloſſe. — 271 9. 2088 E. — Ehurf. 
Helfen. — Prov. Niederbeflen. — Kreis 
Melfungen. — Juſtizamt daſelbſt. — 
Oberger. Gaffel. — Spangenberg, in. 
einer wilden, gebirgigen Gegend, zwi⸗ 
[hen der Pfiefe und Defe, wovon bie- 
erftere dicht unter der Stadt hinſtrömt, 
auf einem Hügel, am Fuße des Berges, 
worauf das Schloß ſteht. Die Stabt 
befteht aus einer Alt= und einer Eleinen, 
aus 6,bis 7 H. beftehenden Neuftabdt, 
die durch eine, nur noch ftüchweife vor: 
handene Ringmauer geſchieden werben, 
hat 3 Thore, 1 Pfarr: und 1 Hospitals 
fire bei dem Hospitale in der Neuftadt 
und 1 Siechenhaus. — Das mit einer 
hohen Ringmauer und einem tiefen Gra= 
ben umgebene Schoß hat 2 Zugbrüden, 
die eine für Rufgänger, die andere für 
Fuhrwerk, und 1 tiefen Brunnen. Es 
dient gegenwärtig als Staatsgefängniß. 
— Spangenberg ift der Sig einer Renterei, 
eines Metropolitans, eines Poftamtes, 
eines Stadtrathes, einer Polizeicom— 
milfion, und auf dem Bergſchloſſe ift 
eine Commandantur mit einer Eleinen 
Garnifon. — 1 Knabenz und 1 Mäd— 
chenfchule. — 1 Apotheke. — Leinweberei 
mit 2 Reinenhandlungen, Fabrikation 
wollener Tücher, Filzarbeiten, Meffer; 
dürftiger und befchwerlicher Aderbau. — 
5 Sahrmärfte. 

Spaniershammer bei Saalborf. — 
Hammerwerk, dicht an der Saale, nady 
gobenftein eingepf. — 5 9. 31 €. 
Fürſtl. Neuß. Herrfchaft Kobenftein:Ebers:- 
dorf. — Juſtizamt Kobenftein. — Landes: 
regierung Gera. — Das Hammerwerk, 
auh Stahıhütte genannt, befteht 
aus 1 Blaufeuer, 2 Stabfeuern und 
5 Häufern. 

Sparbof bei Veitſteinbach. — Hof, 
nach Neuhof eingepf. — 19.8 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof, — Ober:' 
gericht Fulda. 

Spatenhof b. Hauswurz. — Hof, 
nah Hauswurz eingepf.— 19.8 €, — 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda, — Kr. 
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Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. 
DOberger. Fulda. 

Spaten: Mühle bei Hauswurz. 
Mühle, nach Hausmwurz eingepf. — 1 
8E.— Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
Kr. Fulda. — Juſtizamt Großentüder. 
Dberger. Fulda. 

Spechtsbruun. — Pfedf. — 519. 
447 E. — Herzogth. S.:Meiningen. — 
1) Land= und Stadtger. Gräfenthal; 
2) Kreis= und Stadtger. Saalfeld, hin 
fihtlich der Erimirten. — Oberlandeöger. 
Hildburghaufen. — Das Dorf liegt mit: 
ten in Waldungen, am Rotenberge, alfo 
auf einem der höchften Punkte des Renn— 
ſteigs. 
ein großer Fiſchteich. | 

Specken bei Bergedorf; — (fiehe 
Gurslad). 

Speckinge(n) b. Deffau. — Herzogl. 
Ziegelei am Landgraben, nad Zörten 
eingepf. — 2 9. 11 E. — Herz. Anh. 
Deffau. — Herzogl. Stadt= "und Land: 
geriht Deffau. — Landesregier. Deffau. 

Spef: Mühle bei Mitterode. — 
Mühle, nah Mitterode eingepf. — 12 
7 €. — Ehurf. Heffen. — Prov. Nie: 
derheffen. — Kr. Eſchwege. — Juſtizamt 
Biſchhauſen. — Obergericht Gaffel. 

Speckswinkel. — pfkof. — 66 2. 
418 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Kirchhain. — Ju: 


Mitten im Dorfe befindet fich | 


Spiefershaufener Wachthaus 
bei Wolfsanger. — Wachthaus, nad 
Wolfsanger eingepf. — 19.5 € — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kreis Saffıl. — Landgericht - Eaffel. — 
Dbergericht Gaflel. 

Spiegel: Mühle b. Anidhagen. — 
Mühle, nah Holzsbaufen eingepfarrt. — 
19.7 €. — Churf. Heffen. — Prov, 
Niederpeffen. — Kr. Gaffel. — Landger. 
Caſſel. — Oberger. Caſſel. 

Spiegelshaus bei Gernrode. 
Jagdhaus im Walde, — 1 H. 4 E. — 
Herz. Anhalt-Bernburg. — Jaſtizamt 
Gernrode. — Landesregier. Bernburg. 

Spielberg. — Pftof., mit 1 herr: 
ſchaftlichen Hofe. — 70 9. 451 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. 
| Selnhaufen. — Churfuͤrſtt,, gräfl. Iſen— 
burg’iches Zuftigamt zu Wächtersbach. — 
Dberger. Hanau. — Ganz in der Nähe 
des Dorfes liegt der mit großen Zeichen 
umgebene Weiherhof, ‚ein gräfliches 
Jagdſchloß, mit einer Mühle und einer 
Ziegel: und Kalkbrennerei, 

Spier; — (fi. Nieder: u. Ober-). 

Spiesfappel. — Pfarrkdf., unmeit 
des Spiefes. — 25/9. 233 E. — Ehurf. 
ı Heffen. — SProv. Oberheflen. — Kreis 
Ziegenhain. — Juſtizamt Biegenhain. — 
Dberger. Marburg. 

Spies: Mühle b. Elbingen.— Mühle. 








ftigamt Neuftadt. — Oberger. Marburg. | — 1 9. 10 E. — Herz. Naffau. — Su: 

— Zu dem Dorfe gehört der Hof Etz- ſtizamt Wallmerod. — Griminalgericht 

gerode 1 Dillenburg. — Hof: und Appellationss 
Spelz-Mühle b. Biebrich. — Mühle. | gericht Dillenburg. 

— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Wies: | -Spieh b. Oberlabnftein. — Hof, mit 

baden. — Eriminalger. Wiesbaden. — Eatholifcher Pfarr. auf dem Spieß, mit 


Hof- und Appellationsger,. Ufingen. 

Spendel:Mühle b. Helſen. — Mahl: 
mühle. — 1 H. 8 E. — Fuf. Wal: 
deck. — Diftrikt der Zwifte. — Oberju: 
fiizamt Arolfen. — Griminalger. Wal: 
de. — Hofger. Corbach. 

Spichra. — Dorf an der Werra, 
mit Filialk. von Greugburg, mit 1 Sohn: 
und Zodhterlchn » Rittergute, 


Großh. S.:-Weimar:Eifenah. — Kreis 
Eiſenach. — 1) Patrimonialger. daſelbſt, 
über den größten Theil; 2) Juſtizamt 
Eiſenach, über 1 H. — Triminalgericht 


1 Mahl: | 
und Schneidemühle. — 27 9. i4LE. -- 


| einigen MWohnhäufern. — 39. 21 E. — 
' Herz. Naſſau. — Juſtizamt Braubach. — 
' Sriminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
ı Uppellationsger. Uſingen. 

| Spilmes oder Spielmeß. — Df., 
ı mit 5 Häufern nad Miftareuth, übri: 
gens nad Stelgen eingepf. — 23 9. 
131 E. — Fürftl. Reuß. Herrſch. Schleiz. 
— Juſtizamt Schleiz. — Landesreg. Gera. 
' Spindlers:Mühle b. Lebeften. — 
Schneide-, Schlag: und Oelmühle, nad) 
Leheſten eingepf. — 1 9. 8 E. — Herz. 
 ©.:Meiningen. — 1) Lands und Stadt: 
' gericht Gräfenthal; 2) Kreis: u, Stadt: 


Eiſenach. — Landesregierung Eiſenach. — | gericht Saalfeld, hinfihtlid ber Erimirs 


Bedeutende Gupebrüche. 
Spicke-Mühle b. Friglar. — Mühle, 
nach Fritzlar eingepf. — 19. 8 


EShurf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 


ten. — Dberlandesger. Hildburghaufen. 

Spinn: Mühle bei Langenhain. — 
Mühle, nad) Langenhain eingepfarrt. — 
19. 7E. — Herz. ©.:Coburg:Gotha.— 





ı Zuftigcollegium Gotha, 


Kreis Zeiglar, — Juſtizamt Fritzlar. — Fürſt. Gotha. — Zuftizamt Zenneberg. — 


Oberger. Eaſſel. 
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Epiran b. Eiſenach. — Hof, nad Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 

Martha eingepf.— 19.4 €. — Großh. | dem Hofgeriht Detmold. — Regierung 
S.:Weimar Eifenad. — Kr. Eiſenach. | Detmold. 
Patrimonialger. Wartha. — Criminal: | Spriefterbacher:Hofb. Obertiefen⸗ 
gericht Eiſenach. — Landesregier. Eife: | bah. — Hof. — 19. 10 €. — Herz. 
nad. — Der Hof war ehemals ein Vor: | Naffau. — Juſtizamt Naftätten, — Eri: 
werk, deſſen Zändereien 19 Warthaer | minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap: 
Einmwobner befigen. pellationsgericht Ufingen. 

Spifjer : Mühle bei Bornid. — | Springen. — Hef, nad Frauenfee 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau.— | eingepf. — 7 9. 50 E. — Großh. ©.: 
Juſtizamt St. Goarshauien. — Grimi: | Weimar: Eifenad. — Kr. Eiſenach. — 
nalgericht Wiesbaden. — Hof- und Ap- | Zuftigamt Grayenberg mit Frauenfee zu 
pellationdger. Ufingen. Ziefenort. — Griminalaer, Eifenad. — 

Spifjingshohl bei Bergkirchen. — | Landesregierung Eifenady. 

Förſterhaus und kleine Meierei, nad Springen. — Df., mit evangelifcher 
Berglirchen eingepfarrt. — 3 9. 15 E. | Filialt. von Kemel, hinſichtlich der Ka: 
— Fürftentyum Schaumburg:tippe. — | ıholifchen nad) Niedergladbach eingepf. — 
Juſtizamt Hagenburg. — Regierung | 59 9. 356 E. — Herz. Naffau. — Ju: 
Büdeburg. ſtizamt Langenſchwalbach. — Criminal: 

Spitalhof b. Römhild. — Hospital, | gericht Wiesbaden. — Hof- und Appel: 
mit 1 Schäferei u. 2 Pachterhäufern. — | Tationsgericht Ufingen. — DOberförfterei. 
4 9.21 E. — Herz. S.-Meiningen. — Springer: Mühle bei Springen. — 
1) Kand = und Stadtgeriht Römpild; | Mühle. — 19. 12€. — Herz. Naſſau. — 
2) Kreise und Stadtgericht Hildburg: | Zuftigamt Langenfhwalbad. — Erimi: 
haufen, binfichtli der Erimirten. — | nalger. Wiesbaden. — Hof- und Xp: 
Dberlanbesger. Hildburghaufen. "| pellationsgericht Ufingen. 

Spittelftein bei Neuftadt an ber Springftillen). — Pfkof. — 54 9. 
Haide. — Df., nach Fechheim eingepf. — — 350 E. — Ghurf. Heffen. — Prov. 
14 9. 73 E. — Herz. S.:-Coburg=Go= | Fulda. — Kr. Schmalkalden. — Juſtiz⸗ 
tha. — Fürft. Coburg. — Des Magiftrats | amt Steinbadh: Hallenberg. — Obergericht 
zu Coburg Patrimonialgeriht Blumen: | Zulda. — Zu dem Dorfe gehört der 
rod. — Juftizeollegium Coburg. ' Hof Hechel. 

Spitberg bei Stress. — Herzogl. Sprötan. — Pfarrkirchdf. — 79 9. 
Meines Jagdoſchleß auf dem Spigberge, | 348 E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — 
mitten im Walde. — 3 2. 10 €. — | Kr. Weimar. — QZuftizamt Groß:Ruder 
Herz. Anh.Cöthen. — Juſtizamt Roß-  ftädt. — Griminalger. Weimar. — tanz 
lau. — Landesregier. Göthen. — Das | desregierung Weimar. — 1 Windmühle. 
Jagdhaus liegt auf dem höchſten Punkte | Geringer Sandfteindbrud. Wüftung Kal: 
der Streeger Berge; am füdlihen Fuße tenborn. In deren Flur wird jühr: 
der Anhöhe, früher Weinberg, liegen | ih im Monat Juli, den Donnerftag 
die Förftermohnung und 2 Holzhauer: | nach Margarethen, ein Rügegeriht über 
häufer, eine große Küche und die erfor= | allgemeine Flur-, Grenze und Zrift 
derliche Stallung. ſachen (daS Langenfteiner Gericht) von 

Spöck b. Sigmaringen. — Hof, mit | den Vorſtehern nachbenannter Ortſchaften 
Filiaik. von Burgmeiler im Badenſchen. | abmwechfelnd in 3 Abtheilungen gehalten 
— 789. 47€ — Fürftenth. Hohen- und zwar das erfte Jahr von den Vor: 
zolfern:Sigmaringen. — Fürftl. Thurn | ftehern zuBerlſtedt, Kleinbrembach, Schloß: 
u. Taxis'ſches PatrimonialoberamtOftrach. | Vippach (ſonſt Churmainzifch), das zweite 
— Hofger. Sigmaringen. Jahr von den zu Kleinbrembach, Sprötau, 

Sporf. — Dorf, nad Hillentrup Vegelsberg (fonft herzogl. Eiſenachiſch), 
eingepf. — 13 9. 211 E. — Fürſtenth. und das dritte Jahr von den zu Ellers⸗ 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Brake. — | leben, Frohndorf, Kleinneuhauſen, Orlis— 
Criminalger. Detmold. — Juſtizanzlei haufen u. Rettgenſtedt (v. Werthern'ſche 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht Gerichtsſaſſen). 

Detmold. — Regierung Detmold. Staarenburg bei Göritz. — Gut, 

Spork. — Bauerfchaft an der Werra, nad Gefell eingepf. — 19.5 E. — 
nach Detmold eingepf. — 62 9. 344 E.— Fürſtl. Reus. Herrfchaft Lobenftein:Ebers= 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt dorf. — Zuftizamt Hirſchberg. — Sans 
Detmold. — Griminalger. Detmold. — desregierung Gera. 


Staater:Miühle b. Heuchelyeim. — 
Mahls und Delmüble, nad Kridhofen 
eingepf. — 19. 11€. — Herz. Naflau.— 
Juſtizamt Hadamar, — Griminalgeridht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
geriht Dillenburg. 

tabhammer bei Langewieſen. — 
Hammerwerk, Gottes Segen genannt. — 
29.13 E. — Fürft. Schw. Sonders- 
haufen. — Oberherrſchaft. — 1) Juſtiz— 
amt Gehren; 2) Randger. und Juſtiz— 
amt Arnftadt, hinſichtlich der Erimirten. 
— Regierung Arnftadt. 

Stabhbammer b. Berich. — Dam: 
merwerf, nah Beriih eingepf. — 3 9. 
17 E. — Fürft. Walde. — WerbesDi: 
ſtrikt. — Oberjuftigamt Sachſenhauſen. — 
Griminalger. Waldeck. — Hofger. Corbadı. 
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1357 E. — Freie Hanfeftadt Hamburg. — 
Patronat der Vorftädte zu Hamburg. — 
Senat der freien Danfeftadt Hamburg. — 
Der Stadtdeich geht von dem Deidhthore 
an, fchlängelt fih eine Strede weit an 
dem Elbufer bin, und ift an den Geiten 
mit Häufern bebaut. Er wird Stadt: 
deih an der Wetterung, Stadtdeich an 
ber Elbfeite und Grüner Deich genannt. — 
Es find bier 1 großes Thrermagazin, 
Sciffswerfte u. vicle Schiffsbauholzlager. 

Stadthagen. — Stadt in einer an: 
genehmen Ebene, mit 1 Schloffe und 
2 Kirchen. — 303 9. 1915 E. — Für: 
ftentbum Schaumburg=kippe. — Stadt: 
magiftrat dafelbfl. — Regier. Büde: 
burg. — Die Stadt, mit Mauern , bat 
3 Thore, 1 lateinifhe Schule, 1 Mine: 


Stadenhanfen. — Dorf, nady Lage | ralquelle, 1 Waifenhaus und 2 Ritter: 


eingepf. — 21 9. 162 E. — Fürftenth. 
Lippe (Detmold). — Zuftizamt Lage. — 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, conctrrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 

Stadtberga. — Stadt an der El: 
fter, mit 1 Kirche und 1 Rittergute. — 
110 9. 602 E. — Großh. ©.: Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kr. — 1) Po: 
trimonialgericht dafelbft, 3. Thl.; 2) Pa: 
trimonialgericht Markersdorf, z. Thl. — 
Criminalger. Weida. — Landesregierung 
Weimar. — Die Stadt liegt am Ab— 
hange über dem rechten Eifterufer, in 
fhöner, ceoupirter Gegend, hat 1 Hospiz: 
tal, 1 Brauerei, 1 Apotheke, 1 Gaſthof 
und ift der Siß einer Steuerreceptur, 
einer Stadtfteuer:Einnahme, fowie eines 
Stadtrathes. — Feldbau und Hand— 
werke, 1 Rärberei, gute Schieferbrüche 
in Platten. — 7 Jahrmärkte. — Nörb: 
lih bei der Stadt, auf einem Berge, 
liegt das Rittergut Schloßberga (ehe: 
mals die Burg Dreifelfen: Bergen ges 
nannt und im 9. Jahrhundert erbaut), 
wozu außer der Stadt die Dörfer Al: 
bersdorf mit den Schloßhäuslern Dit: 
tersdorf,®rofdrardorfu.Werns- 
dorf mit 645 Eingefeflenen gehören. 
Die Zurisdiction über die Stadt übt 
das Rittergut mit dem Rittergute Mar: 
fersdorf abmwechfelnd ein Jahr um das 
andere aus, cine in ihrer Art wohl 
einzige Verfaſſung. — Ueber die Eifter 
gebt hier 1 Brüde. 

Stadtbürgel; — (fiehe Bürgel, 
Stadt). 

Stadtdeich b. Hamburg. — Diftrikt 
der Vorftadt St. Georg vor Hambura, 


fige (von Randesberg und von Oheimb). 
Un die lutherifche Stadtkirdhe ift das koſt— 
bare Maufoleum des Fürften Ernft ge: 
baut, weldes aus einem von Quader— 
fteinen aufgeführten und mit Kupfer: 
platten bedeckten, fiebenedigen Thurme 
beftcht, in welchem ein ſchönes Monus 
ment von Marmor und Erz befinblich 
ift, welches das Grab Ghrifti vorftellt. 
Die andere Kirche ift eine reformirte. 
Sn der Stadt hat auch ein Juſtizamt 
feinen Sitz. — In der Gegend von Stadt—⸗ 
bagen, in dem Büdeberge, find die Stadt: 
hagener Steinkohlenbergwerfe und 5 an— 
ſehnliche Steinbrüde. 
Stadthosbach. — Df., mit Filialf, 
von Thurnhosbach. — 27 9. 10 E. — 


- Shurf. Heffen. — Prov. Niederheifen. — 


Kr. Eichwege. — Zuftizamt Bifchhaufen.— 
Obergericht Caſſel. 

Stadt-Ilm. — Stadt an ber Ilm, 
mit 1 Pfarrkirche. — 347 9. 2264 E. — 
Fürft. Schw. : Rudolftadt. — Oberherrs 
ſchaft. — 1) Stabtrath dafelbft, welcher 
jedoch nur geringe, faft blos auf actus 
volunt, jurisdiet. befchräntte Suris- 
dictions-Gerechtſame hat; 2) Juſtizamt 
daſelbſt, welchem in Civilſachen concur= 
rente, mit dem Stadtrathe in Criminal— 
ſachen aber alleinige Gerichtsbarkeit zu— 
ſteht. — Reg. Rudolſtadt. — Die Stadt, 
in einem von kahlen, ſteinigen Bergen um: 
gebenen Thale, hat einen anfehnlichen 
Marktplatz. Aus den Ruinen des ehemas 
ligen Giftercienfer-Ronnenklofters wurde 
ein fürftl. Schloß erbaut, das 1811 von 
dem Stadtrathe erfauft worden ift, und 
jest theils als Rathhaus, theils als 
Gaſthof benugt wird. — Die Stadt 


und nad St. Grorg eingepf. — 120 9. | hat 1 Schule mit 3 Lehrern u. 1 Fabrik 
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für Steinpergament, Mehrere Groß: 
uhrmader, Tuch-, Wollzeug- u. Bar: 
chentweberei, ftarker Holzhandel, 3 Zahr: 
und 4 Viehmärkte. Außer dem, Stadt: 
rathe und dem Suftizamte ift bier 
1 Superintendur. 

Stadt-Mühle b. Pößned. — Mühle, 
nah Pößneck eingepf.e — 19.8 E. — 
Her S.:Meiningen. — Kreis» und 
Stadtgeriht Saalfeld, mit Gompetenz 
über die Erimirten, — Oberlandesgeridht 
Hildburghaufen. 

Stadt: und Schloß - Mühle bei 
Dadamar. — Mühle — 19. 11, — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Hadamar, — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Apvellationsgeriht Dillenburg. 

Stadtoldendorf. — Stadt, mit 
1 Kirche u. 1 Edelhofe. — 2229. 1677 €. 
— Herz. Braunfhmweig. — Juſtizamt 
dafelbft. — Kreisger. Holzminden. — 
Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. — Die 
Stadt, ummauert, licgt auf einem Hü— 
gel, hat 3 Thore und 1 Hospital zum 
heiligen Chriſt. — Oberforftamt über den 
Oberforſt Stadtolbentorf v. 44,651 Wald: 
morgen, Kreiskaffe, Salzniederlage, Poft: 
verwaltung, Superintendur und Stadt: 
magiftrat mit Stabtverordneten, fowie 
das oben genannte Zuftizamt. — 1 Bür: 
gerfchule. — Leinweberei, 1 Strumpf: 
fabrifant und 1 Gyps- und Marmor: 
arbeiter. — 4 Jahrmärkte; gute Stein: 


brüche, 

Stadt:Sulza.— Stadt an ber Ilm, 
mit 1 Mann= und MWeiberlehn : Ritter: 
gute und 2 Mühlen. — 209 9. 1179 €. 
— Großh. S.:Weimar:Eifenadh, — Kr. 
Weimar. — 1) Großherzogl.Stadtgerichts: 
Gommiffariat dafelbft; 2) Patrimonial: 
gericht Berg-Sulza, über 1 Badhaus. — 
GSriminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. — Die Stadt, nächſt der Grenze 
am linken Ufer der Sim, im reigenben 
Zhalkeffel, hat ihren Namen von ben 
966 entdedten Salzquellen der ganz nahe 
arlegenen Sadjfen » Meiningifchen Saline 
Ober-Neuſulza und ift mit den Rechten 
einer Stadt verfehen den 24. Aug. 1029 
durh Kaifer Conrad H., und mit dem 
Marktrechte helichen den 5. Decbr. 1064 
vom Kaifer Heinrich IV. — Es befinden 
ſich hier übrigens noch 1 Apotheke, 1 Schule, 
1 Safthof. Die 2 Mühlen heißen die 
Stadt = u. die Lahen- Mühle. — 1 Salz- 
geider-Einnahme, 1 Waaren: Gontrole, 
1 Stabtfteuer-Einnahme, fowie ein Stadt: 
vatb, weldem unterm 26. Febr. 1813 
eine Stadtordnung verliehen worden ift, 


Viele Reinweberei und Strumpfwirkerti. 
3 Jahr- und Viehmärkte. 

Städter:Mühle bei Hinterfteinau. 
— Mühle, nah Hinterfteinau eingepf. — 
19.7 €. — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Hanau — Kr. Schlüdtern. — Juſtiz— 
amt Steinau. — DObergeriht Hanau. 

Städter: Mühle bei Niederzell. — 
Mühle, nah Schlüchtern eingepf. — 
19.7 € — Ghurf. Heffen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Juſtiz— 
amt Steinau. — Obergeridt Hanau. 

Stärfenhänfer b. Pforten. — Weis 
ler, nad Gera eingepf. — 2 9. 19 E. — 
Fürftt. Neuß. Herrſchaft Gera. — Pa— 
trimonialaer. Pforten. — Landesrea. Gera. 

Stärklos. — Dorf, nad) Kruspis 
eingepf. — 34 9. 259 E. — Churf. 
Heffen. — Prod. Fulda. — Kr. Hers— 
feld. — Iuftizamt Niederaula. — Ober: 
gericht Fulda. — Zu dem Dorfe gehört 
die Pap:- Mühle 

Staffel. — Dorf an der Lahn, mit 
evangrlifcher Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katholifhen nad Limburg eingepf. — 
52 9. 335 E. — Herz Naffau. — Qu: 
ſtizamt Limburg. — Griminalger. Dil: 
lenburg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillendurg. — Das Dorf liegt in einer 
reizenden Gegend, auf einem Eleinen Hügel. 

Stahlberg bei Opperode. — Stein: 
Eohlenbergwerk im Walde. — 19.6 €. 
— Herz. Anh.: Bernburg. — Juſtizamt 
Ballenftäbt. — Landesreg. Bernburg. 

Stahlhämmer (2) bei Schmalfal: 
den. — Hammerwerke, nah Schmalkal— 
den eingepf. — 2 9. 13 E. — Ghurf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Schmal: 
Balden. — Landgericht Schmalkalden. — 
Obergericht Fulda. 

Stahlhammer bei Gräfenthal. — 
Hammerwerk, nah Gräfenthal einge— 
pfarrt. — 29. 28 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — 1) Land: u. Gtadtger. 
Gräfenthal; 2) Kreis: u. Stabtgericht 
Saalfeld, binfichtlidd der Erimirten. — 
Oberlandesgericht Dildburghaufen. 

Stahlhofen. — Dorf, nah Holler 
eingepfarrt. — 29 9. 1718. — Herz. 
Raflau. — Juftizamt Montabaur, — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Apvellationeaeriht Dillenburg. 

Stahlbofen. — Standesherrliches 
Dorf, nah Wefterburg hinſichtlich der 
Evangelifchen, nad Höhn binfichtlich der 
Katbolifchen eingepf. — 26 9. 158 €. — 
Herz. Nafau. — Juſtizamt Rennerod. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. — Das 
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Dorf gehört zur Grafichaft Reiningen: 
Wefterburg. 

Stahlhofen. — Standesherrliches 
- Dorf, nah Rückerod hinfichtlich der Evans 
gelifhen, nach Herſchbach binfichtlich der 
Katholiſchen eingepf. — H. u. E. fiehe 
b. Steinen. — Herz. Naffau. — Her: 
zoglich Naffauifches u. fürftt. Neumiedi: 
ſches Juſtizamt Selters. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations— 
gericht Dillenburg. 

Stahlhütte bei Asbach. — Hütte, 
nach Asbach eingepf. — 19. 7E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda, — Kr. 
Schmalkalden. — Randger. Schmaltal: 
den. — Obergericht Fulda. 

Stahlhütte b. Saaldorf; — (fiehe 
Spaniershbammer). 

Stait. — Filialdf. von Döhlen, mit 
1 Rittergute. — 62 
S.-Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. 
— 1) Patrimonialgericht dafelbft, über 
2192.; 2) Gefammtgericht Friesnig, zum 
Theil (über 20 9.); und 3) Juſtizamt 
Weida (über 21 9.). — Griminalgericht 
Weida. — Landesreg. Weimar, — Bei 
dem Dorfe liegen die Bernie >, Erz: 
und Branzen= Mühle an der Weida. 
— 1 Schieferbrud. 

Stafelig. — Fitialdf. v. Weiden. — 
419. 271E. — Herz. Anb.:Bernburg. — 
Zuftizamt Coswig. — Landesregierung 
Bernburg. — 1 Windmühle füdöftlich, 
und 1 Unterförfterei 4 Stunde nord— 
weftlich, in einem angenehmen Buſche von 
Buchen und Eichen, der Schleſen ge 
nannt, in welchem die Zrümmer der 
Kirche des alten Dorfes Schlefen noch 
fibtbar find, 

Stafort b. Ochſenwärderz — (ſiehe 
Spadenltand). 

Stallburg'fſche (von) Hof b. Frank: 
furt aM. — Hof in der Stadtgemarkung. — 
19.10 E.— Freie Stadt Frankfurt a.M.— 
1) Stadtger. der freien Stadt Frank: 
furt a. M.; 2) Stadtjuftigamt eben: 
daſelbſt; 3) Peinliches Verböramt eben: 
dafelbit. — Senat der freien Stabt Frank: 
furt a. M. 

Stammhof bei Schieder. — Hof, 
nad Blomberg eingepf. — 19.8 €. — 
Fürft. Lippe. — Juſtizamt Scieder. — 
Griminalger. Detmold. — Juſtizcanzlei 


Detmold, concurrent mit dem Hofgericht | 


Detmold. — Regierung Detmold. — Der 
Dof gehört zur Bauerfhaft Schieber. 

Stammel:Mübhle b. Collſchied. — 
Mühle. — 19. IE, — Herz. Naffau. 
— Suftizamt Nafau. — Eriminalger. 


9. 380 E. — Großh. | 


Wiesbaden. — Hof: und Appellatione: 
gericht Ufingen, 

Stammen. — Df. an ber Diemel, 
mit Filialtirhe von Hümme. — 63 9. 
483 E. — Churf. Heflen. — Prov. Nie: 
derheflen. — Kr. Hofgeismar. — Ju: 
ſtizamt Garlöhafen. — Oberger. Caſſel. 

Stanau. — Filialdf. von Bremßnitz, 
mit 1 Schmelzhütte und 1 Mühle — 
40 H. 194 E. — Großh. S.:Weimar: 
Eiſenach. — Neuſtädter Kr. — Juſtiz— 
amt Neuſtadt a. d. O. — Criminalger. 
Weida. — Landesregierung Weimar. — 
1 Wollſpinnmaſchine. 

Stangenroth. — Df., nach Marien: 
berg hinſichtlich der Evangeliſchen, nach 
Rodenhahn hinſichtlich der Katholiſchen 
eingepfarrt. — 24 H. 147 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Marienberg. — 
Eriminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Stapelage. — Pfarrkot. — 20 9. 
176 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
ZJuftizamt Lage. — Griminalger. Det— 
mold. — Juſtizcanzlei Detmold, concur: 
rent mit dem Hofgericht Detmold. — 
Reaierung Detmold. 

Starfenberg 5. Altenburg. — Df., 
mit 1 Rittergute, erfteres nach Tegkwitz, 
lesteres nah Röda eingepf.e — 35 9. 
192 E. — Herz. S.:Ultenburg. — Pa: 
trimonialger. dafelbft. — Juftizcollegium 
Altenburg. 

Starfen: Mühle bei Kleinwolfers— 
dorf. — Mühle an der Weida, zur Filk. 
in Kleinmwotfchendorf eingepf. — 19. 
8E. — Fürftt.Reug. Herrihaft Schleiz. — 
Juſtizamt Schleiz. — Randesregier. Gera, 

Starzeln bei Hechingen. — Filkdf. 
von Hauſen, unweit des Urſprungs der 
Starzel. — 69 H. 422 E. — Fürſt. 
Hohenzollern-Hechingen. — Oberamt He⸗— 
chingen. — Hofgericht Hechingen. — Re— 
gierung Hechingen. 

Stau bi Fiſchbeck. — Hof, nad) 
Bifchbedt eingept. — 3 BD. 19 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prod. Niederheſſen. — Kreis 
Schaumburg. — Zuftigamt Oldendorf. — 
Dbergericht Rinteln. j 

Standenwieſe b. Harra. — Weiler, 
nah Harra eingepf. — 2 2.8 


Fäürſtl. Reuß. Herrſchaft dobenfieinCbers⸗ 


dorf. — Kammergutsgericht zu Harra, 
mit Kießling. — Landesregier. Gera. — 
Der Weiler gehört mit zur Gemeinde 
Harra. 

Staudernheim. — Df., mit 2Pfarrk. 
(1 evangelifche u. 1 Eatholifche). — 117.9. 
883 E. — Landgraffchaft Heſſen-Hom⸗ 
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burg. — Herrſchaft Meifenheim. — Land: | Gotha. — Fürft. Gotha. — Patrimo: 
gräfliches Juſtizoberamt Meiſenheim. — | nialger, dafelbft. — Zuftizcolleg. Gotha. 


Negierung Homburg vor der Höhe, cerfte | 
Deputation. — Der Drt ift Sie eines 
Dberfchultheißen. Bei dem Dorfe 
1 Mühle auf der Nahe. 

Staudt. — Dorf, nach Würges ein: 
gepfarrt. — 35 9. 12 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Montataur. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Apvellationsger. Dillenburg. 

Staufenburg, neue, b. Gittelde. — 
Domaine am Papenberge, .mit Nuinen 
der alten Staufenburg. — 6 9. 46 E. — 
Herz. Braunfhmweig, — Juſtizamt Sce: 
fen. — Kreisger. Gandersheim. — Ober: 
landesgeriht Wolfenbüttel. 

Stauffenberger Hof b. Weilheim. 
— Hof, nah Weſtingen eingepfarrt. — 
28 11 E. — Fürſtenth. Hohenzollern— 
Hechingen. — Dberamt Hedingen. — 
Hofger. Hechingen. — Reaier. Hechingen. 

Stanfein)bach. — Dorf, mit Filk. 
v. Anzefahr. — 44 9. 304 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Kirchhain. — Juſtizamt Kirchhain. — 
Obergericht Marburg. 

Stechau; — (1. Broß=u. Klein). 

Steckby. — Pfkdf. an der Elbaue. — 
57 9. 332 E. — Herz. Anh.-Deſſau. — 
Juſtizamt Zerbſt. — Landesregierung 
Deffau. — 1 herzoal. Förfterei, 1 derglei- 
hın Ziegelei, 1 Waffer- u. 1 Winds 
mühle. 

Steckels-Mühle bei Wiefenferd. — 
Mühle, nah Wiefenfeld eingepfarrt. — 
19.6 E. — Ghurf. Heffen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kreis Frankenberg. — 
Suftigaamt Frankenberg. — Obergericht 
Marburg. 

Steckenroth. — Dorf an ber Xar, 
mit 1 Kalkofen und evangel. Filialf. 
von Breithardt, hinfichtlich der Katboli- 
ſchen nad Bleidenftadt eingepf. — 47 9. 
287 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Wehen. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationgger. Ufingen. 

Stedebach. — Dorf, nah Obermwal: 
gern eingepf. — 5 9. 46 E. — Churf. 
Heffın. — Kr. Marburg. — Juſtizamt 
Sronhaufen. — DObergeriht Marburg. 

Stede : Mühle bei Niederaula. — 
Mütle, nad Niederaula eingepfarrt. — | 
19.6 E. — Churf. Heffen. — Prov. | 
Fulda. — Kreis Hersfeld. — Juftizamt | 
Niederaula. — Obergericht Fulda. | 

Stedten b, Ichtershaufen. — Fildf. 
von Ingersleben, mit 1 NRittergute. — 
43 9. 122 € — Herz. S.: Coburg: 





— — — — — — ——— — — ——— een — — — 


Stedten bei Blankenhayn. — Dorf, 
mit Filialk. v. d. Diaconate zu Kranich— 
feld. — 30 9. 131 & — 1) Grob. 
©. , Weimar:Eifenah. — Sir. Weimar, 
3. Thl. (mit 14 9. 59 E.). — Juſtizamt 
Blantenhayn. — Griminalger. Weimar. 
— Pandesregier. Weimar. — 2) Her. 
S.:Meiningen, 3. Thl. (mit 16 9. 72 €.). 
— Sreisgerichts: Deputation Kranichfeld, 
mit Gompeten; über die Erimirten. — 
DOberlandesgericht Hildburghaufen. 

Stedten bei Neumart, — Filkdf. v. 
Dttmannshaufen, mit 1 Mannlehn-Rit— 
tergute. — 25 9. 133 € — Grofh. 
©. : Weimar: Eifenad. — Kreis Wei: 


mar. — Batrimonialgericht dafelbfl. — 
Griminalger. Weimar. — Randesregier. 
Weimar. 


Stedtfeld bei Eiſenach. — Pfarrkdf. 
an der Hörjchel, mit 2 Mannichn:Ritz 
tergütern, 1 Mahl: u. 1 Gypsmühle. — 
82 9. 491 E. — Großh. S.:Weimar: 
Eifenah. — Kreis Eiſenach. — Patti: 
monialgericht dafelbft. — Griminalgericht 
Eifenad). — Landesregierung Eifenady. — 
Die 2 Mittergüter heißen das Ober: 
baus und das Unterhaus oder bie 
Burg. — Der Goldberg. 

Stedtlingen. — Pfkdf., mit 1 För: 
fterei. — 61 H. 302 E. — Herz. S.⸗ 
Meiningen. — Kreis: und Gtadtgeridt 
Meiningen, mit Sompetenz über die Eri: 
mirten. — Oberlandesgeriht Hildburg⸗ 
haufen. — Der Dre liegt unfern dem 
Herrmannsfelder großen Zeiche. 

Steeg-Mühle b. Berg. — Mühle. — 
198€ — Herz. Naſſau. — Ju: 
ſtizamt Naftätten. — Griminalger. Wice- 
baden. — Hof: und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Steens. — Weiler, nach Rangen= 
bieber eingepf. — 4 9.38 9. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda, — 
Landgericht Fulda. — Obergericht Fulda. 

Steeten. — Dorf, nad Runfel bins 
fihtlih der Evangelien, nad Diet: 
kirchen hinfichtlih der Katholifchen eins 
arpfarrt. — 53 9. 320 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Herzogl. Naffauifhes und 
fürftt. Neumwiedifches Zuftigamt Runkel. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsaeriht Dillenburg. 

Stege: Mühle bei Oberhohne. — 
Mühle, nad Oberhohne eingepfarrt. — 
19.7 € — Ghurf. Heſſen. — Prov. 
Niederheflen. — Kreis Eihwege. — Ju: 
ſtizamt Eſchwege I. — Oberger. Eaflel. 
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" Steger: Mühle bei Laufenfelden. — 
Mühle. — 19. 10 E — Herzogth. 
Naſſau. — Zuftigamt kangenſchwalbach. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Uſingen. 

Steg-Mühle bei Sand. — Mühle, 
nah Sand eingepfärrt. — 19.6€. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kreis Wolfhagen. — Juſtizamt Naum: 
burg. — Obergericht Caſſel. 

Stein bei Caaſchwitz. — Schäferei, 
Sägerhaus, Schenke und Vorwerk, nebft 
den fogen. Häufern unterm Steine, nad) 
Caaſchwitz eingepf. — 6 9. 32 E. — 
Fürftl. Reuß. Herrſchaft Gera. — Ju: 
ſtizamt Gera. — Landesregierung Gera. 

Stein. — Dorf, nad Kroppadh bins 
ſichtlich der Evangeliſchen, nah Marien: 
ſtadt hinſichtlich der Katholiſchen einge: 
pfarrt. — H. u. E. ſ. b. Wingert. — 
Herzogth. Naſſau. — Juſtizamt Hachen⸗ 
burg. — Criminalgericht Dillenburg. — 
Hof- u. Appellationsger. Dillenburg. — 
Das Dorf maht mit Wingert und 
Albaufen Eine Gemeinde aus. 

Stein. — Dorf, nah Neukirch hin: 
fihttich der Evangelifhen, nad Renne: 
rob-hinfichtlich der Katholifchen eingepf. — 
69 9. 424 E. — Herz. Naffau. — Ju: 
ſtizamt Marienberg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof: u. Appellationsger. 
Dillenburg. — Mit dem Dorfe ift Neu: 
tirh zu Einer Gemeinde verbunden. 

Stein bei Hechingen. — Pfarrdf. an 
der Starzel. — 91 9. 551 E. — Fürft. 
Hohenzollern Hechingen. — Oberamt He: 
hingen. — Hofgericht Hechingen. — Re: 
gierung Hechingen. 

Steina. — Df., nad Niedergrenze: 
bay eingepf. — 19 9. 192 E. — Eburf. 
Heſſen. — Prod. Oberheffen. — Kreis 


Ziegenhain. — Zuftigamt Biegenhain. — | 


Dbergeriht Marburg. — Bei dem Dorfe 
die Steinaer Mühle. 


Gotha. — Fürft. Coburg. — Patrimo— 
nialger. Haſſenberg. — Auftigcollegium 
Gobure. — Das Dorf hat den Namen 
von der vorbeifließenden Steinach und 
lieat im Grunde, 


| 





| 


ſer und ein wohlhabendes Aeußere. 
befinden ſich bier 1 Förſterei, 1 Hoch— 
ofen, auf welchem auch feine Gußwaaren 
geliefert und aus deſſen Schladen grüne 
Slasflafchen verfertigt werben, und meh: 
rere damit in Verbindung ftebende be: 
nachbarte Eifenwerfe. Man findet hier 
die nöthigen (Einrichtungen zum Gebrauche 
der Schladenbäder. Bon den Einwoh— 
nern befchäftigen ſich mehrere mit Anfırs 
tigung von Gonneberger Waaren. 

Steinah; — (f. Hütten und 
Ober-). 

Steinau an der Strafe. — Stadt 
an der Kinzig, mit 3 Kirchen. — 325 H. 
2529 E. — Churf: Heſſen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Schluͤchtern. — Juſtizamt 
daſelbſt. — Obergericht Hanau. — Die 
Stadt, an der Straße von Frankfurt 
nach Leipzig gelegen, und daher auch 
Steinau an der Straße genannt, 
war urſprünglich Dorf, erhielt aber vom 
Kaiſer Rudolph I. im Jahre 1290 Stabt: 
rechte. Am obern Ende der Stadt liegt bas 
jest von Beamten bewohnte, mit hoben 
Mauern umgebene Schloß. Steinau hat 
3 Kirchen : die Katharinenkirche, bie Rein: 
hardskirche und die Todtenhofskirche, und 
ein fehr altes Rathhaus, und neben ber 
Zuftigbehörde 1 Nenterei, 1 Poftamt, 
1 Stadtrath, 1 Poligeicommiffion, auch 
1 Handwerksſchule und Stadtichule, An 
MWohithätigkeitsanftalten hat die Stadt 
die fogen. Präfenz und die fogen. Wels: 
berg’fhhe Stiftung. — Der Hauptnah— 
rungszweig der Bewohner ift die Lands 
wirtbichaft. — Außerdem-hat die Stadt 
anfehnlihe Zöpferrien, 1 Papiermühle, 
3 Branntweinbrennereien, 1 Bierbrauerei, 
1 Seifenfabriß, einige Liqueurdeftillationen 
und einigen Handel, namentlih Groß: 
handel mit Branntwein; 6 Kram- und 
4 Viehmärkte. — Nahe an der Stadt 


{ ı liegt das große churfürftliche Staatsgut 

Steinach b. Neuftadt a. d. Haide. — ü 
Dorf, nad Geſtungshauſen eingepf. | 
21 9. 174 E. — Herzogth. S.:Goburgs | 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 


Steinach. — Großes Pfarrkdf. an 
bem Steinadfluffe. — 162 9. 1970 E. — 


Herz. S.:Meiningen.— Kreis: u. Stadtger. 


Prov. F 


Sonneberg, mit Competenz über die Exi- 
mirten. — Oberlandesgericht Hildburg: Der Fleden lirgt in dem engen, ſchönen 


haufen. — 


Hundsrüd. 
Steinan. — Dorf, mit Fitialf, von 
Margretenhbaun. — 41 9. 349 € — 


Fulda. — Landgericht Fulda. — Ober: 
gericht Fulda. — Zu dem Dorfe gehören 
die Grüben- und Brüden-Mühle. 

Steinbach-Hallenberg b. Schmal: 
kalden. — Mktfl. an der Schönbach. — 
332 9. 3621 €. — Churf. Heffen. — 
ulda. — Kir. Schmaltalden. — 
Zuftizamt dafeldft. — Oberger. Fulda. — 


Das Dorf, erft durch die | Thale des Schoͤnbaches, 2 Stunden von 


Hammerwerke entftanden, hat ſchöne Häu- Schmalkalden; hat außer der Zuftizbe: 


Es 


„ börde no 1 Stadtrath, 1 Polizeicom: 
miffion, 1 Renterei, ingleichen 1 Knaben: 
und Mädchenſchule, prachtvolle Häu— 
for und 1 ſchöne Kirche. — Die Ein: 
wohner nähren fih zum Theil von Sand: 
wirthſchaft, zum Zheil find fie Huf: 
und Nagelſchmiede, Scloffer und Ber: 
fertigee fogen. Schmalfaldener Waaren, 
welde 3. B. Lichticheeren, Vorhänge— 
ſchlöſſer, ſchwarze und verzinnte Nägel, 
Zangen u. f. w. liefern. Der Flecken 
hat 5 Eiſenhämmer mit 2 Schmelzöfen, 
3 Zainhämmer, 1 Drahthammer, 6 Mahle 
und 2 Delmühlen, ingleichen 4 Jahr— 
märkte. — In der Näbe liegt die Ruine 
Hallenberg, weshalb zur Unterſchei— 
dung von dem Dorfe Steinbach ber 
Zledin Steinbah = Hallenberg ge: 
nannt wird, 

Steinbach. — Dorf, mit Filialk. v. 
Burghaun. — 99 9. 965 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Sr. Hün— 
feld. — Juſtizamt Burghaun. — Ober: 
gericht Fulda. — Zu dem Dorfe gehören 
die Dber:, Mittel: und Unter: 
Mühle. 

Steinbach. — Dorf, nah Oberlind 
eingepf. — 23 9. 194 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreis= und GStadtgericht 
Sonneberg, mit Sompeten; über die Eri: 
mirten.— Oberlandesger. Hildburghaufen, 

Steinbach; — (fiche Ober- und 
Nieder-). 

Steinbach. — Mktfl., mit 1 Pfk. — 
265 9. 1441 E. — Herz. ©. = Meinins 
gen. — Land: u. Stadtger. Salzungen, 
mit Ereisgerichtlicher Competenz über die 
Erimirten. — Dberlandesgeriht Hild— 
burghaufen. — Der Drt liegt in einem 
ſehr engen Thale. Ein eigenes Revier, 
von etwa 50 Häufern, das an dem Sal: 
michbache liegt, heißt das Kalmich. 
Es find hier 1 Förfterei, 1 Eiſenhammer 
und 1 Zainmübhle. Viele Einwohner näh— 
ven fih von dem biefigen Eifenfteinberg= 
werke, der Mefferfabrifation, Schloffer: 
und anderen Eifenarbeiten. Auch hat der 
Ort 2 Fahrmärkte. 

Steinbach. — Dorf, nah Haiger 


binfichtlich der Evangelifcyen, nach Dillenz | 


burg binfichtlid der Katholifchen einge: 
pfarrt. — 31 9. 192 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Dillenburg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Apvellarionsgeriht Dillenburg. 
Steinbach. — Dorf, nad Ober: 
weyer binfihtiih der Katholifchen, nach 
Hadamar hinfihtlich. der Evangelifchen 
eingepf. — 56 9. 339 E. — Herzogth. 


684 


— 


Naſſau. — Juſtizamt Hadamar. — Cri— 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Ap— 
pellationsger. Dillenburg. — Oberförſterei. 
Steince)bach. — Dorf, hinſichtlich 
der katholiſchen Einwohner nach Ha— 
chenburg, hinſichtlich der evangeliſchen 
zum Theil (dieſſeits des Baches) nach 
Altſtadt, zum Theil (jenſeits des Baches) 
nah Dreifelden eingepfarrt. — 66 9. 
1398 E. — Herz. Raffau. — Herzogl. 
e und fürftlich Neuwiedifches 


Zuftizamt Selters. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. — Das Dorf bildet mit 


Shmidthahn, Langenbaum und Seeburg 
Eine Gemeinde. — Bei Steinbach ift 
eine Ruine, 
Steinbachergrumd od. Veitftcin: 
bach b. Eichenried. — Df., nah Neuhof 
eingepfe — 41 9. 343 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Zuftizamt Neuhof. — Oberger. Fulda.— 
Zu dem Dorfe gehören der Sparhof 
und ber Silzons naeh 
Steinbachs-Mühle b. Haufen. — 
Mühle, nah Haufen eingepf. — 19. 
7 E. — Ehurf. Hrffen. — Prod. Nie: 
derheffen. — Kr. Wigenhaufen. — Ju: 
fligamt Lichtenau. — Obergericht Caſſel. 
Steinbachs-Mühle db. Gräfenthal. 
— Mühle, nach Graͤfenthal eingepf. — 
1 9. 10 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
1) Sande und Stadtgericht Gräfenthal; 
2) Kreis» und Stadtgericht Saalfeld, 
binfitlih der Erimirten. — Oberlan: 
desgeriht Hildburahaufen. 
Steinbachs-Mühle b. Lichtentanne, 
— Mühle. — 19. 7 E. — Herzogth. 
S.:Meiningen. — 1) Patrimonialgericht 
tichtentanne; 1) Kreis: und Stadtger. 
Saalfeld, hinſichtlich der Eximirten. — 
Oberiandesgericht Hildburghauſen. 
Steinbeck b. unterwuͤſten. — Adel. 
Alodialgut, nah Wüften eingepf. — 
9 9. 116 E. — Fürft. Lippe (Detmold). 
* Juſtizamt Schötmar. — Criminal: 
gericht Detmold. — Juſtiztanzlei Det— 
mold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 
Steinberg b. Mittelkalbach. — Hof, 
nah Mitteltatbah eingepf. — 1 8. 
10 € — Ghurf. Heffen. — Provinz 
Fulda. — Kr. Fulda. — Juſtizamt Neu: 
hof. — DObergeriht Fulda, 
Steinberg. — Hef, nad) Gella ein: 
gepfarrt. — 10 9. 55 E. — Großh. 
| S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Dermbach. — Criminalgericht 
Dermbach. — Landesregierung Eiſenach. 
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Steinbergen. — Df., mit Pfarrk | Steinegge. — Golonate, nach Bö: 
79 2. 558 E. — Fürft. Schaumburg: | fingfeld eingepf. — 9. und E. ſiehe bei 
Lippe. — Suftizamt Büdeburg mit Arens: | Asmiffen. — Fürft. Lippe (Detmotd). 
- bura,. — Regierung Büdeburg. — Juſtizamt Sternberg zu Alverbdiffen.— 

Steinbruch bei Höf und Haid. — | Griminalger. Detmold. — Zuftizeanzlei 
Hof, nah Flieden eingepfarrt. — 1 9. | Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
8 E. — Churfürſtenth. Helfen. — Prov. | Detmold. — Regierung Detmold. — 
Fulda. — Kr. Fulda. — Jufizamt Neu: | Die Golonate gehören zur Bauerſchaft 
hof. — DObergeriht Fulda. Asmiſſen. 

Steinbrücken. — Df., mit 1 Rit- Steinen. — Standesherrliches Dorf, 
tergute, nah Roben eingepf. — 36 9. | nad Rüderod hinfichtli der Evangeli— 
274 E. — Fürftl. Reußiſche Herrfchaft | ſchen, nah Herſchbach hinſichtlich der 
Gera. — Patrimonialgerict dafeldft. — | Katholiſchen eingepf. — 32 9. 192 E. — 
gandreregierung Gera. Herz. Raſſau. — Herzog. Naffauifches 

Steinbrücken. — Fildf. von Cos- | und fürſtiich Neumiedifches QJuftigamt 
poda. — 27 9. 131 E. — Großh. ©.: Selters. — Griminalger. Dillenburg. — 
Weimar:Eifenah. — Neuftädter Kr. — | Hof: und Appellationsger. Dillenburg. — 
Zuftizamt Neuftadf an der Orla.— Cri- Mit dem Dorfe find Stahlhofen und 
minalgericht Weida. — Landesregierung ; Straße ald Eine Gemeinde verbunden. 


Weimar. . ' Steinfeld. — Df., mit 1 Scloffe, 
Steinbrücden. — Df., mit 1 Stab: nach Eishaufen eingepf. — 56 9. 342 €. 
hammer und 1 Zainhammer, nad) Berg: | — Herz. S.:Meiningen. — Kreis: und 


ebersbach hinſichtlich der Evangeliſchen, Stadtgericht Hildburghauſen, mit Com: 
nach Dillenburg hinſichtlich der Katho- petenz über die Eximirten. — Oberlan— 
liſchen eingepf. — 44 H. 263 E. — desgericht Hildburghaufen. — Der Ort 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Dillenburg. — liegt in einem Grunde. 
Criminalgericht Dillenburg. — Hof: und | Steinfiſchbach. — Df., mit evangel. 
Appellationsgericht Dillenburg. Pfarrkirche. — 51.9. — 313 €. — 

Steinbrücken: Mühle b. Argell. — | Herz. Naffau. — Zuftizamt Idſtein. — 
Mühle, nad Arzell eingepf. — 1 9. Criminalgericht Wiesbaden. — Hof: und 
6 E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. | Appellationsgericht Ufingen. 
— Kreis Hünfeld. — Juſtizamt Eiter: | Steinfurtb b. Deffau. — Freigut, 
feld. — Obergericht Fulda. Gaſthof und Zollhaus, nah Bobbau 

Steinbrücd: Mühle b. Wengenrob. | eingepf. — 2 H. 11E. — Herz. Anh.: 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Raſſau. — Deffau, — Juſtizamt Jeßnitz. — an: 
Zuftigamt Rennerod. — Griminalgericht | desregierung Deflau. — Der Ort liegt 
Dillenburg. — Hef- und Appellationg= | unmittelbar an der Preußifchen Grenze, 
gericht Dillenburg. von dem Preußiſchen Dorfe Wolfen nur 

Steindorf. — Df., nad) Oberhülfa | durdy den Fuhnegraben getrennt. 
eingepfarrt. — 11 9. 93 E. — Ehurf.  Steinfurth: Mühle bei Oberwal: 
Hefien. — Prov. Niederhefien. — Kr. | gern. — Mühle, nad Oberwalgern eins 
"Homberg. — Juſtizamt Homberg. — gepfarrt. 19 6E. — Churf. Heffen. — 
Obergericht Caſſel. Prov. Oberheſſen. — Kr. Marburg. — 
Steinefrenz. — Df., nach Juſtizamt Fronhauſen. — Obergericht 

| 
I 





angen binfihtlid der Katholifchen, nad) | Marburg. 

Hadamar hinfichtlih der Evangelifhen | Steinges-Mühle b. Steinefrenz. — 
eingepf. — 43 9. 255 E. — Herzogth. Mühle. — 1H. 8E. — Herz. NRaffau. — 
Nafau. — Juſtizamt Wallmerod. — | Zuftizamt Wallmerod. — CEriminalger. 
Griminalgeriht Dillenburg. — Hof- und | Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
Apvellationsgeriht Dillenburg. gericht Dillenburg, 

Steinegge b. Rangenholzyaufen. — | Steinhänfer Mühle bei Haus: 
Sotonate, nad Langenholzhaufen einge: | wurz. — Mühle, nah Hauswurz einge- 
pfarrt. — 4 9. 18 E. — Fürftentb. | pfarrt. — 19.7 €. — Ehurf. Heflen. — 
tippe, — Juſtizamt Barenholz. — Cri- Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Juſtiz— 
minalgeriht Detmold. — Juſtizcanzlei amt Großentüder. — Oberger. Fulda. 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht Steinhänfer-Mtübhle b. Heerda. — 


Detmold, — Regierung Detmold, — | Mühle, nach Groffenfee, eingepf. — 19. 
Die Golonate gehören zur Bauerſchaft 8 E. — Großh. S.:Weimar-Eifenach. — 
Calldorf. Kr. Eiſenach. — Juſtizamt Gerſtungen 


mit Hausbreitenbach. — Griminalgericht 
Eifenab. — Landesregierung Eifenad. 

Steinhauf b. Pilgerzel.— Hof, nad 
Florenberg eingepf. — 19.8 €. — Churf. 
Hrffen. — Prod. Fulda, — Kr.Fulda. — 
Landger. — — Oberger. Fulda. 

Steinhaus. — Df., mit Filialkirche 
v. Margretenhaun. — 48 9. 326 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Sr. 
Fulda, — Landger. Fulda. — Oberger. 
Zulda. — Bu dem Dorfe gehören die 
Kapenz und TZeuferts: Mühle und 
der Zrifthof. 

Steinhecker-Mühle b. Dahlen. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Wallmerod. — Griminalger, 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
geriht Dillenburg. 

Steinheide. — Fleden,. mit 54 H. 
620 E. — Herzogth. S.-Meiningen. — 
Kreis: und Stadtgericht Sonneberg, mit 
Gompeten; über die Erimirten. — Ober: 
landesger. Hildburghauien. — Der Dirt, 
in rauher Gegend, auf hohem Berge 
(dem $rauenberge) gelegen, war vormals 
eine Bergftadt mit vielen Rechten begabt, 
ift aber durch den Verfall der Bergwerke 
fehe herunter gefommen. Jetzt nähren 
fihb die Einwohner von der Waldung, 
der Verfertigung von Schachteln und 
von den benachbarten Fabriken. — Jährlich 
1 Markt. — 1 Förfterei, 1 Mahl: und 
Graupenmühle.e — Dabei die Neu: 
manns- Mühle. 

Steinheim b. Eltville. — Hof, nad 
Oberwalluff hinſichtlich der Katholiſchen, 
hinſichtlich der Evangeliſchen nach Erbach 
im Rheingau eingepf. — 2 H. 17 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Eltville. — 
Criminalgericht Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationsgeriht Ufingen, 

Steinheimer: Mühlen b. Anfpadı. 
— Mühlen (die erfte, zweite, dritte 
und legte genannt). — 4 9. 33 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Ufingen. — 
Griminalger. - Wiesbaden. — Hofs und 
— Ufingen. 

teinhof b. Watenbüttel. — Bor: 
werk, zum Kreugklofter gehörig und nad 
MWatenbüttel eingepf. — 2 9. 36 €. — 
Herz. Braunfhmeig. — Juſtizamt Be: 
chelde. — Kreisgericht Braunfchmweig. — 
Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Steinhof b. Lieme. — Adeliges Gut, 
nach Lieme eingepf. — 3 9. 4 E. — 
Fürftenth. Lippe. — Juſtizamt Lage. — 
Griminalgericht Detmold. — Suftizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold, — Regierung Detmold. 
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Steinhofen b. Hechingen. — Pfarr: 
dorf. — 96 H. 575 E. — Fürſtenth. 
Hohenzollern-Hechingen. — Oberamt 
Hechingen. — Hofgericht Hechingen. — 
Regierung Hechingen. 

Steinholz b. Walburg. — Förſter— 
haus, nach Walburg eingepf. — 1H. 
6 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nie: 
derheſſen. — Kr. Witzenhauſen. — Ju— 
ſtizamt Lichtenau. — Obergericht Caſſel. 

Steinhude. — Marktfl. dicht am 
Steinhuder-See, mit 1 Pfarrkirche. — 
148 H. 1107 E. — Fürſt. Schaumburg— 
Lippe. — 1) Magiſtrat daſelbſt, jedoch 
mit beſchränkter Gerichtsbarkeit, indem 
er nur zur Führung des Hypothekenbu— 
des, über die Immobilien der Flecken— 
bürger und zur Gonfirmation der über 
folhe Smmobilien abgefchloffenen Con: 
tracte befugt ift, und außerdem eine 
Art von VBermittelungsbehörde bei Strei: 
tigfeiten unter Sledenbürgern bildet; 
2) Juſtizamt Hagenburg, weldem alle 
übrigen Theile der freiwilligen Gerichts: 
barkeit und die jurisdictio contentiosa 
in ihrem ganzen Umfange zufteht. — 
Regierung Bückeburg. 

Steinhülben. — Df. zur Pfarrei 
Zrochtelfingen gehörig. — 119.68 €. — 
Fürſt. Hohenzollern = Sigmaringen. — 
Fürftl. v. Kürftenbergifches Odervogteiamt 
Zrochtelfingen. — Hofgericht Sigmarin- 
gen. — Das Dorf liegt body oben auf 
der rauhen Alp und befteht nur aus 
ärmlihen Strohhütten. 

Steiningen b. Camp. — Hof. — 
19 11 E. — Herz. Naffau. — Qu: 
ſtizamt Braubach. — Griminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Steinfohlenbergwerf bei Helm: 
ftädt. — 2 9. 3 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Helmftädt.— Kreis: 
gericht ebendafelbft. — Oberlandesgericht 
Wolfenbüttel. — Das Bergwerk liegt 
bei dem Marienberger Forfte. 

Steinfrug b. Bofzen. — Vorwerk 
und Forſthaus. — 2 9. 15 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Holzmin— 
den. — Kreisger. Holzminden. — Obers 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Steinkrug b. Dölme. — Vorwerk, 
zum Amte Fürſtenberg gehörig. — 19. 
13 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju— 
ſtizamt Holzminden. — Kreisger. eben: 
dafelbft. — Obeerlandesgeriht Wolfen: 
büttel. 

Stein:Mtühle b. dem Klofter Lud: 


Herzogth. Braunſchweig. — Juſtizamt 


Helmfrädt. — Kreisger. ebendafelbfl. — | Mühle. — 19. 


Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. 
Stein-Mühle b. Ludlum. — Mahl: 
mühle. — 19.9 € — Herz. Braun: 
fchweig. — Juſtizamt Ridbagshaufen. — 
Kreieger, Braunfhmeig. — Oberlandes: 
gericht Wolfenbüttel. 
Stein: Mühle b. Grebenftein. 
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Stein: Mühle b. ———— — 
— Herz. ©. 
Meiningen. — Kreis: ui Stadtgericht 


Meiningen, mit Competenz über die 
Eximirten. — Oberlandesgericht Hild— 
burabaufen, 


Stein-Mühle b. Entrup. — Herr: 
ſchaftliche Erbpacht-Mühle an der Ilſe, 
nach St. Johann in Lemgo eingepf. — 


de nad Grebenftein eingepf. — 19. | 1.9. 6 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
7 €. — Churf. Heffen. — Prov. Nieder: | Juftizamt Brake. — Criminalger. Det: 
heſſen. — Kr. Hofgeismar. — Juftizamt | mold. — Juſtizcanzlei Detmold, concurs 


Grebenftrin. — Obergericht Eaffel. 
Stein : Mühle b. Hofgeismar. — 
Müble, nah Hofgeismar eingepf. — 19. 


8 E. — Ghurf. Heflen. — Prov. Nies | 


derbeffen. — Kr. Dofgeismar. — Su: 
ſtizamt Hofgeismar. — Oberger. Caſſel. 

Stein-Mühle b. — — Muͤhle, 
nach Hoof eingepf. 1 H. 6E. 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Caſſel. Landgericht Caſſel. — 
Obergericht Gaflel. 

Stein-Mühle b. Vollmerz.— Mühle, 
nach Ramholz cingepf. — 1 H. 6E. 
Churf. Heſſen. — Provinz Hanau. — 
Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt Ramholz. 
— Obergericht Hanau. 

Stein: Mühle bei Wommen. 
Mühle, nad) Wommen eingepf. — 19. 
7 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nieder: 
beffen. — Kreis Eſchwege. — Iuftizamt 
Netra. — Oberger. Gaffel. 

Stein-Mühle b. Sontra. Bu 
nad Sontra eingepf. — 1 9. 8 
Shurf. Heffen. — Prov. 2 — 
Kr. en — Suftizamt Sontra. — 


Oberger. Caſſe 
IB üble b. Gappel. we 


Stein-W 
nad Eappel eingepf. — 19 
Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Marburg. — Landger. Marburg. — 
Dberger. Marburg. 

Stein: Mühle bei Schorbad. 
Mühle, nah Schorbach eingepfarrt. — — 
19. 7E. — Churfürſtenth. Heſſen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Ziegenhain. — 
Juſtizamt Oberaula. — Obergericht Mar: 


bur 
"Stein —Mühle b. Fiſchbach. — Mühle, 
nach Buchenau eingepf. — 1H. 6E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hünfeld. — Juſtizamt Eiterfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Stein-Mühle b. Düben. — Mahl: 
muͤhle. — 19.7 E. — Herz. Anhalts 
Bernburg, — Juſtizamt Coswig. 
Landesregierung Bernburg. — Bei ber 
Mühle 1 herzogl. Karpfenteich. 


Er mit dem Hofgericht Detmold. — 
——— Detmold. 

Stein-Mühle b. Höchſt. — Mühle. 
— 1H. 8 E. — Herz. Naſſau. — Ju— 
ſtizamt Höchſt. — Criminalger. Wies— 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Stein: Mühle bei Gemünden. 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 
Suftijzamt Rennerod. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellationss 
gericht Fa 

Stein:Müble b. Brandoberndorf. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Ufingen. — Griminalger. Wies: 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen, 

Stein: Müble b. Wider. — Mühle. 
— 192.8 € — Herz. Nafau. — Qu: 
ftizamt Hochheim. — Griminalger. Wics- 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Stein: Mühle bei Wiesbaden. — 
Mühle. — 19.98. — Herz. Naſſau. — 
Zuftisamt Wiesbaden. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Dofs und Appellations: 
gericht Ufinaen. 

Stein-Drüble b. Rhoden. — Mahl: 
mühle. — 6 E. — Fürf. Wal: 
ded. — Difkite der Diemel, — Ober— 
juſtizamt Nhoben. — Eriminalger. Wal: 
deck. — Hofger. Corbach. 

Stein: Mühlen bei Hainsberg. — 
Mühlen, nach Hohentorf eingepfarrt. — 
29. 13 E. — Fürf. Reuß-Greiz. — 
Zuftizamt Dölau zu Greiz. — Regierung 
Greiz. — Die Mühlen haben jonft zum 
Gablauer Domainengute gehört, und 
deebalb noch jegt das Zwangsrecht. 

Steinmübhlenhaus b. Gablau; — 
(ſ. —An 

Steinpöllnitz bei Neuſtadt an der 
Orla. — Dorf, nad Oberpöllnitz ein: 
gepfarrt. — 9 9. 31 E. — Großh. ©.: 
Weimar:Eifenah. — Neuftädter Kr. — 
Patrimonialger. Ober:Pöllnig. — Cri— 
minalger. Weida, — Sandesreg. Weimar, 
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Steinrade, Klein(Steinrader: von Bergen eingeſchloſſenen Thale und 
hof) b. Lübeck. — Pachthof und Schaͤfe- am Fuße des Kyffhäuſer-Gebirges. 

rei, zum Kirchipiel Renfefeld gehörig. — Steinwandhöfe (3) b. Friefenhau: 
1 9.27 E. — Freie Hanfeftadt Lübed. — | fen. — Höfe, nach Friefenhaufen einge: 
Holſteinthor-Bezirk. — Landgericht der | pfarrt. — 3 2. 21 €. — Ehurf. Heſſen. 
freien Danfeftadt Lübeck. — Senat da: | — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Land: 
feibft. — Es ift hier ein Paß über die | gericht Yulda. — Dberger. Fulda. 
Landwehr ins Holſtein'ſche — Im Jahre Steinwiftershof 5. u. — — 
1754 kam der Hof durch Kauf an die nach Joſſa eineepf. — 1 H. 
Stadt. Churf. Heſſen. — Prov. Halbe. — — 

Steinrader Baum. — Einzelnes | Hünfetd. — Juſtizamt Hünfeld. — Ober: 
Haus, imit ‘der Kruggerechtigkeit beim | gericht ‚Bulda. 
Steinrader do, zum — Renſe⸗ | Steimwit. — Kleines — nach 
feld gehörig. 19 38€ — Freie |) Altenburg eingepf. — 2 9. 
Sanfeftadt ꝛübec. — Landgericht der | Herz. S.Altenburg. — —— * 
freien Hanſeſtadt Luͤbeck. — Senat eben- burg. — Juſtizcollegium Altenburg. 
daſelbſt. — Hier iſt ein Paß ins Hol: | Steinzler bei Drommershaufen. — 
ſtein'ſche. — An Areal gehören dazu | Hof. — 19. 10 E. — Herz. Naſſau. — 
9 Zonnen, 233 DRuthen, die Tonne | Zuftigamt Weilburg. — Griminalgeridt 
zu _ 240 DO Ruthen. Dillenburg. — Hof: u. Appellationsger. 

Steinsberg. — Standeöherrliches | Dillenburg. 
Dorf, mit 1 Delmühle, nad Haben: Stelzen. — Pfarrkof. — 24 9. 
fcheid hinfichtlicy der Evangelifchen, nach | 111 E. — Herzogth. S.:Meiningen. — 
Balduinftein binfichtlich der Katholifchen | 1) Land = und Stadtgericht Eisfeld; 
eingepfarrt. — 23 9. 173 E. — Herz. | 2) Kreis» und Gtadtger. Hildburghau: 
Naſſau. — Juſtizamt Dies. — Grimiz | fen, binfihtlidh der Erimirten. — Ober: 
nalgericht De Hof: und Ap= Landesger. Hildburghaufen. — Der Ort 
pellationsger. Dillenburg. — Das Dorf | liegt an einem hohen Berge (dem Bleß). 
gebört zur gl Schaumburg. ı Gleich neben der Kirche rauſcht aus einer 
Steinsdorf db. Weida. — Ptarrkdf., mit Buchen und Linden überfchatteten 











mit 1 Rittergute. — 52 9. 278 €. Felsktuft ein Quell, die Wunder: 
Groß. S.:Weimar:Eifenah. — Reu: | quelle, hervor, weshalb ber Ort fonft 
ftädter Kreis. — Patrimonialgerict da= | berühmt war. 
fetbft. — Griminalger. Weida. — Lan: | Stelzen. — Dorf, mit Filialk. von 
desregier. Weimar. — Zu dem Dorfe | Reuth im Königreidhe Sachſen. — 46 H. 
gebört die Natter- Mühle. 267 €. — Fürftl. Reuß. Herrſch. Schleiz, 
Steinsdorf. — Kleines nel nad | zum Theil. — 1) Juſtizamt Schleiz; 
Schmölln eingepf. — 3 9. 19 €. 2) Kammerguteger. Seubtendorf; 3) Paz 
Herz. S.⸗Altenburg. — 1) Patrimonial: 
gericht Selfa, blos hinſichtlich der Erb: 
gerichte; 2) Rreisamt Altenburg, bin= | beftehend aus dem Gafthofe mit 8 E., 
fihtlih der Ober = und Erbgerichte über | ift königlich Sächſiſch und fteht unter 
die Gemeinde ausfchließtich. — Juſtizcol- dem Patrimonialgeridht des Rittergutes 


trimonialger. Schillbady. — Landesregier. 
Gera. — Ein Eleiner Theil des Dorfes, 


legium Altenburg. Leubnig. Kirche und Schule gehören in 
Steinsdorf. — Dorf auf einer An: | die Sähfifhe Ephorie Plauen. 
böbe, mir Filialt. von St. Jacob. — Stelzendorf bei Weida. — Pfkdf. 


29. 185 E. — Fürft. Schw.:Rudol: | an der Weida. — 18 9.0 E. — Großh. 
hate — Oberherrfchaft. — Juſtizamt S.-Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. 
Leutenberg. — Regier. Rudolſtadt. — Patrimonialger. Wenigen-Auma. — 

Steinſtegs-Mühle bei Jeſtädt. | Criminalger. Weida. — Landesregierung 
Mühle, nad Jeſtädt eingepf. — 1 H. Weimar. — Die Stelzen-Mühle. 
6 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nie: | Stemmen. — Df., nach Barenholz 
derheſſen. — Kr. Eſchwege. — Juſtizamt eingepfarrt. — 99 H. 650 E. — Fürſt. 
Eſchwege II. — Oberger. Caſſel. Lippe (Detmold). — Juſtizamt Varen— 

Steinthalleben. — Pfarrkdf., mit | holz. — Criminalger. Detmold. — Ju— 
1 Rehngute. — 110 9. 636 €. — Fürft. ftizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Schw.:Rudolftadt. — Unterberrfchaft. — | Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. 
Juſtizamt Frankenhauſen. — Regierung | Stemmen. — Df., nad Obernkirchen 
Rudolftadt. — Das Dorf liegt in einem | eingepfarıt, — 31 9. 194 E. — Fürft, 
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Schaumburg:Lippe. — Juſtizamt Bücke- Lippe (Detmo'd). — Juſtizamt Stern: 
bura. — Regier, Büdeburg. ' berg zu Alverdiffen. — Criminalgericht 

Stendorf b. Kirchhaſel. — Weiler, | Detmold. — Juftizeanzlei Detmold, con= 
nah Kirchhaſel eingepf. — 19.9 E.— | current mit dem Hofger. Detmold, — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. | Regier. Detmold. — Bon dem Scloffe, 
Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. — Ober: ; mit einem 164 Fuß tief im Felfen ein: 
gericht Fulda. , gehauenen Brunnen, bat man eine ſchöne 

Stendorfs:-Mübhled.Srüffelbah.— | Ausfiht. Bon demfelben führt das Amt 
Mühle, nad) Grüffelbady eingepfarrt. — | feinen Namen. ketzteres ift eigentlich eine 
1 9. 6E. — Churf. Heffen. — Prov. ı befondere Grafſchaft, die chebem ihre eiges 
Fulda. — Kreis Hünfeld. — Juſtizamt ı nen Regenten hatte. ı Das Edloß ift die 


Eiterfeld. — Dberger. Fulda. Wohnung des Hebungs- und des Korft: 
Stepfershauſen. — Pfkdf., mit | beamten. 
1 Rittergut, — 117 9. 583 €. | Steruhans b. Gernrode, — Jagd⸗ 


Herz. S.:Meiningen. — Kreis= und | haus im Walde. — 19.6 E, — Herz. 
Stadtgeriht Meiningen, mit Competenz | Anhalt:Bernburg. — Juſtizamt Gern: 
über die Erimirten. — DOberlandesgeridt | rode. — Landesregier. Bernburg. 

Hitdburghaufen. — Das Dorf, an dem Stern-Mühle bei Oberweid, — 
Gegaberge belegen, ift mit einer befon: | Mühle. — 19. 9 E. — Großh. ©.: 
dern Mauer umgeben, die 4 Thoraus: | Weimar:Eifenadh. — Kreis Eiſenach. — 
gänge bat. — 3 Mühlen im Dorfe und Juſtizamt Raltennordheim. — Griminals 
1 außerhalb deffelben. _ gericht Dermbach. — Landesregierung 

Stephanshaufen. — Dorf, mit Eifenac. 

Eatholifcyer Pfarrk., hin fichtlich der Evans Sternſchauze b. Hamburg. — Die 
gelifhen nach Erbach im Rheingau einz | ftrikt, zum Kirchſp. St. Pauli gehörig. — 
gepfarst. — 35 9. 212 E. — Herz. | 20 9.80 E. — Freie Danfeftadt Ham: 


Naffau. — Juſtizamt Rüdesheim. — | burg. — Voigtei Rothenbaum, — Land: 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und | prätur der Geeftlande zu Hamburg. — 
Appellationöger. Ufingen. Senat der freien Hanfeftadt Hamburg. — 


Sterbfriz. — Pfaredf. — 146 9. | Diefe, nahe nördlich vor Hamburg bele- 
1119 E. — Churf. Heffen. — Provinz | gene, ehemalige Schanze ward am Ende 
Hanau. — Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt des 17. Jahrhunderts angelegt, im Jahre 
Schwarzenfels. — DOberger, Hanau, — | 1806 demolirt, fpäter aber (1813) von 
Zu dem Dorfe gehört die Klingen: den Kranzöfifhen Zruppen wieder neu 
Mühle. ö | hergeftellt. Zegt ift fie gänzlich gecbnet. 

Sterfelshaufen. — Df., mit Fi: | Ein in der Nahe der Sternſchanze be— 
liallirde v. Braach. — 58 9. 351 E. — legenes Wirthöhaus mit einem ſchönen 
Churf. Heffen. — Prod. Niederheffen. — | und großem Garten heißt Frühlings: 
Kreis Rotenburg. — Juſtizamt Roten: hude. Ri 
burg 1. — Oberger. Gaflel. — Zu dem | Sterzhauſen. — Pfarrkof., unweit 
Dorfe gehört die Ofterbach8- Mühle. | der Lahn. — 67 9. 502 E. — Churf. 

Sterfeu: Mühle b. Langenbach. — Heſſen. — Prov. DOberbeffen. — Kreis 
Mühle. — 19. 10 E. — Herzogthum | Marburg. — Zuftizamt Wetter. — Ober: 
Raflau. — Juſtizamt Marienberg. — | gericht Marburg. 

Griminalger. Dillenburg. — Bof: und Steten-Mühle b. Kaltenweſtheim. — 
Apprllationsger. Dillenburg. Mühle. — 19.8€ — Grob. ©. 

Stern bei Erbengrün. — Einzelne | Weimar-Eiſenach. — Kreis Eifenad. — 
HDäufer , nad Naitſchau eingepf, — 6.9. | Zuftigamt Kaltennordheim. — Griminal: 
34 E. — Fürft. Reuß: Greiz. — Juſtizamt geriht Dermbach. — Landesregierung 
Ober⸗Greiz. — Regier. Greiz. ' Eif nad. ' 

Sternberg b. Solms. — Hof, nach Steterburg. — Df., mit adelig = frei- 
Niederaula eingepf. — 1 9. 10 E. — | weltlihem Fräuleinftift und Domaine. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr, | 189. 292 E. — Herz. Braunfchweig. — 
Hersfeld. — Juſtizamt Niederaula. — Juſtizamt Wolfenbüttel. — Kreisgericht 
Dberger. Fulda. ebendafelbft. — Oberlandesger. Wolfens 

Sternberg. b. Böfingfeld. — Fürftt., | büttel.— Das Stift ift befegt mit 1 Aeb⸗ 
vormals befeftigtes Reſidenzſchloß auf | tiffin, 1 Probfte und 14 Shanoineffen. — 
einem hoben, waldigen Berge, nach Bö⸗ | 1 Zörfterei über das Forfirevier Steter- 
fingfetb eingepf. — 2 9. 18 E. — Fürft. | burg von 1700 En. 


Stetten. — Pfkdf., mit 2 Mahls 
müblen. — 115 9. 373 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Lichtenberg zu Oſtheim. — Cri⸗ 
minalger. Dermbach. — Landesregierung 
Eiſenach. — Unweit davon ein guter 
Sandſteinbruch und ein in Anſehung des 
Wuchſes ſeltener Eichenwald. 

Stetten bei Sigmaringen — Pfdf. 
an der Eyach. 111 H. 670 E. 
Fürſtenth. HohenzollernSigmaringen. — 
Fürſtl. Oberamt Haigerloch. — Hofger. 
Sigmaringen. — Das Dorf liegt im en— 
gen Thale der Eyach, an weichem ſich 
in der Nähe ſchöne Gypsbrüce, ſowie 
auch Marmorbrüde befinden. 

tetten b. Hechingen. — Df., nad 
Hechingen eingepf. — 78 9. 470 E. — 
Fürſtenth. Hohenzollern = Dedyingen. — 
Dberamt Hechingen. — Hofger. Hechin— 
gen. — Regier. Hechingen. — Das Dorf 
liegt am Fuße des Hohenzollerns. Das 
darin befindliche ehemalige Dominikaner— 
Nonnenkloſter, Maria Gnadenthal 
genannt, iſt jetzt Sitz der Hechingen'ſchen 
Kaſernenverwaltung. 

Stetten unter Höllſtein bei Hechin— 
gen — Pfarrdf. — 79 H. 475 E. — 
Fürſtenth. Hohenzollern-Hechingen. — 
Oberamt Hechingen. — Hofger. Hechin— 
gen. — Regierung Hechingen. 

Steudach b. Eisfeld. — Dorf, mit 
1 Rittergute, nach Eisfeld eingepf. — 
17 H. 111 E. — Herz. S.:Meiningen. 
— 1)9atrimonialaer. daſelbſt; 2) Kreis— 
u. Stadtgericht Hildburgbaufen, binficht: 
li der Erimirten. — DOberlandesgericht 
Hildburgbaufen. 

Stendnit. — Fildf. von Tautenburg, 
mit 3 Muͤhlen u. 1 Forſthauſe. — 359. 
176 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenady. 
— Kreis Weimar. — Juſtizamt Dorn: 
burg. — Griminalgeriht Weimar. — 
Landesregierung Weimar. — Weinbau. 

Steuß. — Pfarrkdf. an der Elbaue, 
mit 1 berzogl. Gute. — 66 9. 369 €. 
— Herzegth. Anh.:Deffau. — Juſtizamt 
Zerbſt. — Landesregierung Deſſau. — 
1 Windmühle. \ 

Stickel : Mühle bei Rambach. — 
Mühle. — 19. 10 E. — Herz. Naſſau. 
— Quftiiamt Wiesbaden. — Criminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof- u. Appellas 
tionsgericht Ufingen. 

Stickenbüttel b. Rigebüttel.— Df., 
nah Döfe eingepf. — 29 9. 161 E. — 
Freie Hanfeftadt Hamburg. — Amtöge: 
richt Ritzebüttel. — Senat der freien 
Danfeftadt Hamburg. 


— — — — — 
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Stiddien. — Kirchdf. — 12 H. 88 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Wolfen: 
büttel. — Kreisgericht ebendaſ. — Ober— 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Stiebritz. — Fildf. von Hainidyen. — 
29 9. 128 C. — Großh. S.:Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Dornburg. — Griminalger. Weimar, — 
Landesregier. Weimar. — Die Wüftung 
Lichtendorf. 

Stiedenrode. — Hof, nach Erm: 
ſchwerd eingepf. — 19. 8 E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Wigenhaufen. — Juſtizamt Wigenhau: 
fen. — Obergericht Gaflel. 

Stiege. — Bergfleden an ber Haffıl, 
mit 1 Kirche. — 180 9. 1100 €. — 
Herz. Braunfdweig. — Fürft. Blanten: 
burg. — Suftizamt Haffelfelde. — Kreis: 
gericht Blankenburg. — Dberlanbesger. 
Wolfenbüttel. — Der Ort ift an 3 gros 
fen Teichen, wozu die vielen Quellen 
der Umgegend am Fuße eines Berafelfens 
oefammelt find, entlang gebaut. Auf 
jenem nicht ſehr hohen Felfen, an dem 
füdöfttichen Abhange eines lang gedehnten 
Bergrüdeng, ſteht das altersgraue Schloß, 
und dicht unter demfelben die 1711 neu 
gebaute Kirche, „‚zur Hülfe Gottes” ges 
nannt. — Körfterei über das Forftrevier 
Stiege von 6185 Waldmorgen. — 2 Schu: 
len. — Handwerke, Brauerei, Holzarbeit 
u. Koblenbrennen. — Mineralifcher Bruns 
nen bei der Domaine. — Jahrmarkt. 

Stierftadt. — Df., mit katholifdher 
Filialkirche v. Oberurfel. — 82 9. 488 E. 
— Herz. Naſſau. — Juſtizamt Königs 
ftein. — Griminalgericht Wiesbaden. — 
Hofz und Appellationsger, Ufingen. 

Stille b. Stepbanshaufen. — Forft: 
haus, nah Erbah im Rheingau eins 
gepfarrt. — 19.8 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Rüdesheim. — Griminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof: u. Appellas 
tionsaeridht Ufingen. 

Stillerthormeierei b. Schmallal: 
den. — Meierhof, nah Schmalkalden 
eingepf. — 1H.7 E. — Churf. Heffen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Schmalkalden. — 
Landgericht Schmalkalden. — Dberges 
richt Fulda. 

Stillerzergrumd b. Höf u. Haid. — 
Hof, nach Flieden eingepfarrt. — 1 9. 
9E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kreis Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — 
Dbergericht Fulda. 

Stigen: Mühle bei Burghaun. — 
Mühle, nach Burghaun eingepf. — 19. 
8E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda, — 


Kr. Hünfeld. — Juftizamt Burghaun. — 
Obergericht Fulda. 

Stoblach; — (f. Stublad). 

Stobra. — Filialdf. v. Hermftedt. — 
63 9. 239 E. — Großh. S.: Weimar: 
Eifenad. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Dornburg. — Griminalger. Weimar. — 
Lanbeeregierung Weimar. 

Stocelaher Mühle b. Kleinenglie. 
— Mühle, nach Kleinenglis eingepf. — 


1 9.8 €. — Churf. Heffen. — Prov. 


Niederheffen. — Kr. Friglar. — Quftizs 
amt Fritzlar. — Obergericht Caſſel. 

Sto 
berg. — Mühle. — 1H. 10 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Naſſau. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
— Uſingen. 

tockhauſen. — Df., nach Marien: 

berg hinſichtlich der Evangeliſchen, nach 
Höhn hinſichtlich der Katholiſchen eins 
gepfarrt. — 23 9. 155 E. — Herz. 
Naſſau. — AZuftizamt Marienberg, — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationgger. Dillenburg. — Mit dem 
Dorfe ift Illfurth zu Einer Gemeinde 
verbunden. 

Stockhauſen. — Pfkdf. a. d. Wip: 
per, mit 1 fürftl. Gute, — 859.598 E. — 


Fürft. Schw. = Sondershaufen. — Unter | 


berefchaft. — Landgeriht und Juſtizamt 
Sondershaufen, mit der Gompetenz hin: 
fihtlid der Erimirten. — Regierung 
Sondershaufen. — Bei dem Dorfe ift 


eine Shwefelquelle, die zum Baden und ; 


Trinken gegen verfchiedene Krankheits— 
übel gebraucht wird und das Günthers— 
bad heißt. 

Stockhauſen b. Eiſenach. — Filial: 
tirchdorf v. Wenigenlupnis, a. d. Neffe, 
mit 1 Mühle. — 3839 192€ — 


1) Großh. S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. 


Eifenad, 3. Thl. (mit 27 9.143 €.) — 


Großherzogl. v. DirdasBrandenburg’iches | 
Patrimonialger. Lauchröden. — Griminalz | 


gericht Eiſenach. — Landesregier. Eife: 
nad. — 2) Herz. S.-Coburg-Gotha. — 


Fürſtenth. Gotha, 3. Thl. (mit 10 9., 


1 Meierhofe und 49 Einw.). — Patri— 


monialgeridt Thal. — Auftizceollegium ı 


Gotha. 
Stocheimer Hof bei Ufingen. — 
Hof. — 19. 9E. — Herz. Ralfau. — 


Juſtizamt Ufingen. — Griminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof- und Apellationsgeridht 
Ufingen. 

Stock-Mühle b. Niederſeelbach. — 


Mühle. — 19.10 E. — Herz. Naſſau. — | 


Suftizamt Idſtein. — Eriminalger, Wies⸗ 
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nburger Mühle b. Brem: 


baden. — Hof: und Appellaticnsgericht 


Ufingen, 

Stocks⸗-⸗Mühleb. Oftbeim. — Mahl: 
mühle. — 1H. 7E. — Großh. 8.:Wei: 
mar⸗-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Ju— 
ſtizamt Lichtenberg zu Oſtheim. — Cri— 
minalgericht Dermbach. — Landesregie—⸗ 
rung Eiſenach. 

Stockum. — Dorf, mit 1 Mühle, 
nach Nogenhahn hinſichtlich der Katho— 
liſchen, nach Alpenrod binfichtlich der 
Evangeliſchen eingepf. — 199.121 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Marienberg. 
— &riminalger. Dillenburg. — Dofs u. 
Appellationsgeriht Dillenburg. 

Stockumer Mühle b. Rotzenhahn. 
— Mühle. — 1H. 10E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Marienberg. — Griminals 
geriht Wiesbaden. — Dof= u. Appellas 
tionsaericht Ufingen. 

Stöben. — Df., mit 1 Siedelhofe, 
nach Samburg eingepf. — 169.115 E. — 
Herz. S.:Meiningen. — Land > u. Stabdt- 
aeriht Camburg, mit kreisgerichtlicher 
Competenz über die Erimirten. — Ober: 
landesaericht Hildburahaufen. 

Stöbnitz; — (f. Groß: u.Rlein:). 

Stöckeln bei Wald. — Hof, nad) 
Raft im Baden’fchen eingepf. — 19. 
6 E — Fürft. Hohenzollern = Sigmas 
ringen. — Kürftl. Oberamt Wald. — 
Dofaericht Sigmaringen. 

Stöckels. — Dorf, nad Petersberg 
eingepf. — 15 9. 127 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Hr. Fulda. — 
Landger. Fulda. — Dberger. Fulda. — 
Zu dem Dorfe gehören die drei Götzen— 


höfe. 

Stöckels: Mühle b. Naitfhau. — 
Mühle, nah Naitſchau eingepf. — 19. 
‚7 €. — Fürft. Reuß: Greiz. — Juſtiz— 
amt Ober: Greiz. — Regier. Greiz. 

Stöcken bei Weida. — Dorf, nad 
Sangenbernsdorf im Königreiche Sachſen 
eingepf.e — 80 9. 645 E. — Großh. 
, ©.:Beimar:Eifenad® — Neuftädter Kr. 
— Patrimonialger, Zeihwolframsdorf. — 
Sriminalgeriht Weida. — Landesregier. 
Weimar. — Stöden ift ein.neu angebaus 
ter Ort von mehreren einzelnen Däufern. 

Stöckeshof b. Friefenhaufen. — Hof, 
ı nad Friefenhaufen eingepf. — 16. 9E. — 
Churf. Heffen. — Prov, Fulda. — Fr. 
Fulda. — Landgericht Fulda. — Ober: 
| gericht Fulda. 

Stöcketen (Stödigt od. Hohen— 
preis) b. Lobenftein. — Rittergut auf 
‚ einem Berge b. Froͤſſen und dahin ein» 
gepfarrt. — 4.9.22 ns Fürſtl. Reuß. 


- Herrfchaft TLobenftein-Ebersdorf. — Pas 
trimonialgericht dafelbft. — Landesregie⸗ 
rung Gera. 

Stöckhof bei Edardroth. — Hof, 
nad; Romsthal eingepf. — 19. 10€. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Schlüchtern. — Juſtizamt Romsthal. — 
DObergeribt Hanau. 

Stöckigts-Mühle b. Grochwitz. — 
Mühle am Flüßchen Wiefenthale. — 1 H. 
8E. — Fürft. Reuß:Greiz. — Juſtizamt 
Burgk. — Regierung Greiz. 

Stöhr: Mühle b. Oeslau. — Mühle. 
— 19.6€. — Herz. ©.:Coburg-Gotha. 
— Fürft. Coburg. — Juſtizamt Neuftadt 
a. d. Haide, — Quftizcollegium Coburg. 

Stölzingen b. Stolzhaufen. — Ka: 
binetsgut, nad Diemerode eingepf. — 
19. 9 € — Ghurf. Heffen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Melfungen. — Ju: 
ſtizamt Spangenberg. — DOberger. Saffel. 

Stöppach oder Stetbad. — Df., 
nad) Scherned einaepf. — 349.187 E. — 
Herz. S.Coburg Gorha.— Fürft. Coburg. 
— 1) Patrimonialger. Hohenftein, z. Thl.; 
2)YPatrimonialger, des Greiner'ſchen Gutes 
zu Scherned‘, 3. Thl.; 3) Iuftigamt Coburg 
über 8 Häufer. — Juftizcolleg. Goburg. 

Stoffershorft. — Einzelnes Privat: 
haus am Ufer der Wakenitz, zum Kirch: 
fpiel &t. Aegidien in kübeck gehörig. — 
19.4 €. — Freie Hanfeftadt Lübeck. — 
Landgericht der freien Hanfeftadt Lübeck. — 
Senat cbendafelbft. — An Land gehören 
dazu 177 TRutbhen. 

Stohrrente bei Siberatsmweiler. — 
Hof, nach Siberatsweiler eingepfarrt. — 
19. 4 E. — Fürft. Hohenzollern: Sig: 
maringen. — Obervoigteiamt Achberg. — 
Hofgeriht Sigmaringen. 

Stofferts: Mühle bei Ibra. — 
Mühle, nach Haufen eingepf. — 1 9. 
7 € — Churf. Heffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt 
Dberaula. — DOberger. Marburg. 


Stollen: Mühle bei Hemfurt. — | 


Mahl: u. Delmühle — 19. 10€ — 
Fürft. Walde. — Diftrikt der Eder. — 


DOberjuftizamt Niederwildungen. — Griz, 


minalgericht Walde. — Hofaer. Corbach. 
Stollenfchmiede beim Richelsdörfer 


Gebirge. — Kupferwerk, nad) Nenters: 


haufen eingepf. — 19.11 E. — Churf. 
Heflen. — Prov. Niederheflen. — Kreis 
Rotenburg. — Juſtizamt Nentershaufen. 
— Dbergeriht Gaffel. 

Stoll: Mühle bei Vornhagen. — 
Mahl- u. Oelmühe. — 19.9 €. 
Türft, Walde. — Diftrikt dev Werbe, — 
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Oberjuſtizamt Sachfenhaufen. — Grimi- 
nalgeriht Waldeck. — Hofger. Corbach. 

tolzenbach. — Dorf, mit Filialk. 
v. Dillich. — 19 9. 152 E. — Churf. 
Hefien. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Homberg. — Zuftizamt Borken. — Ober: 
gericht Gaffel. 

Stolzenberg. — Dorf, nad Rait: 
bain eingepf. — 12 2.73 E. — Herz. 
©.:Altenburg. — 1) Patrimonialgeridt 
Löbichau, über 10 9. mit 65 E. — 2) Ju: 
ſtizamt Ronneburg, über 2 Güter mit 
8 E. — Nuftizcollegium Altenburg. 

Stolzhauſen. — Df., nach Dieme: 
rode eingepf. — 13 9. 76 €. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Melſungen. — Suftigamt Spangenberg. 
— Oberger. Saffel. — Zu dem Dorfe 
gehört der Hof Stölzingen. 

Storh:- Mühle b. Schtegenhaufen. 
— Mühle, nad Joſſa eingepf. — 1 H. 
7E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Juſtizamt Großenlüber. — 
Obergericht Fulda. 

Storchsdorf. — Dorf, nach Milbitz 
bei Paulinzella eingepf. — M H. 95 E. — 
Fürſt. Schw.-Rudolſtadt. — Oberherr: 
ſchaft. — Juſtizamt Blankenburg. — 
Regierung Rudolſtadt. 

Stork (Ober⸗) mit Unterſtork. — 
Dörfer, nach Flieden eingepf. — 17 H. 
153 E. Churf. Heſſen. — Prov. 
Fulda, — Sir. Fulda. — Juſtizamt Neu: 
hof. — Dberger. Fulda. 

Storfan. — Dorf, nad Reupzig 
eingepf. — 14 H. 98 E. — Herzogtb. 
And. Deffau. — Juſtizamt Quellendorf. — 
Landesregier. Drffau, — Das Dorf ift 

| Ereisförmig gebaut und bat nur Einen 
| Eingang. 

Stormbruch. — Filialdf, von He— 
ringhaufen. — 49 9. 323 E. — Fürft. 
Walde, — Diſtrikt des Eifenberges. — 
Oberjuſtizamt Gorbady. — Griminalger. 
Walde. — Hofger. Corbach. 

Storzingen bei Sigmaringen. — 
' Parrdorf an der Schmeihe. — 41 H. 

249 E. — Fürft. Hohenzollern = Sigma- 
ringen. — Fuͤrſtl. von Fürftenberg’fches 
| Obervoigteiamt Jungnau. — Hofgericht 
| Giamatingen. 

Stotteruheim. — Pfarrkof., mit 
1 Erblehngute, 1 Freigute und 1 Wafler: 
| müble. — 217 9. 1084 €. — Großb. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
Zuftizamt Groß: Rudeftädt. — Grimi: 
nalgerihht Weimar. — Landesregierung 
Weimar. — Stotternheim ift ein altes, 








in der Erfurter Geſchichte bedeutendes 


— 


Dorf. Der beträchtliche Bruch, ein Sumpf, | 
ift feit 1816 ausgetrodnet, — Gyps oder | 
nicht vorzügliche Alabaſterbtüche am Stoll: 
berg. — Dabei die Saline&ouifenhall 
(im Privatbefiße). 

Straguth. — Df., mit Pfarrkirche 
an dem mittlern Arme der Nuthe. — 


29 9. 141 €. — Herz. And. = Göthen. — | 


Zuftigamt Roßlau. — Landesregierung 
Göthen. — 1 (Waflers:) , Mahl-, Del, 
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zucht find die einzigen Nahrungszweige 
der Stadtbewohner. — Nahe am Dorfe 
erhebt fich ein hoher Berg und auf dies 
fem ein fteiter Felſen, auf deſſen Rüden 


noch ein Schloß, das alte, deſſen einftige 


Befiser, die Edlen von Straßberg, 
längftens fchon erlofchen find, ruht. Es 
hat ſich bis in die neueflen Zeiten gut 
erhalten, und erſt vor wenigen Jahren 


‚traf der Blig den Thurm an einer Ede, 





Schneide und Graupenmühle. — Da: 


bei Golbogen, ein herzogl. Vorwerk an 


entzündete den Dachſtuhl, und fo wurde 
diefer ſammt den oberften Gewerken ein 


' Raub der Flammen. Man dedite jebody 
das Gemäuer wieder, und räumte bie 
untern Gefchoffe dem Pächter des daran— 
| ftoßenden Hofes zur Wohnung ein. — 
Der Ort Straßberg iſt der Hauptort ber 


dem ehemaligen Golbogen'ſchen Teiche mit 
1 Teichhauſe und 1 Gaſthofe. 
Strablenberg b, Oberrad. — Gut, 
nach Oberrad eingepf. — 29.19 E. — 
Freie Stadt Frankfurt a. M. — 1)tand: 


juftigamı Frankfurt a. M.; 2) Stadt: 
gericht ebendafelbft ,; 3) Printiches Ber: 
böramt ebendafelbft. — Senat der freien 
Stadt Frankfurt. — Ein heil der zum 
Strahlenbergerhof (jest gewöhnt. Wafler: 
hof genannt) gehörenden Länderei Liegt 
in der Sachſenhäuſer Gemarkung und 
enthält 144.Mrg., 2 V., 7R., 75 Schuh. 


Der Hof felbft liegt in der DOberrader 


Gemarkung. Nahe dabeiift die Gerber: 


Mühle. 
Strang. — Df., nad Einrode eins 


Herrſchaft gleiches Namens. Diefe ift 
eine alte Befigung des 748 von Adelinde 
von Keffelburg gegründeten adeligen 
Fräauleinſtifts zu Buchau, welches fie 1345 
denen von Wefterftetten zu Lehn gab. 
As diefe nach Abfterben Dietrichs von 
MWefterftetten das Lehn 1622 verließen, 
wurde die Herrſchaft bis auf das Jahr 
: 1802 durch Beamte des Stifts verwaltet, 
allwo es durch den Reichsdeputations— 
ſchluß von 1803 an das fürfttiihe Haus 
Thurn und Zaris fam, Die Rheinbun: 





gepfarrt 9.9. 75 E.— Ehurf. Heſſen. — desacte ftellte fie unter bie Sigmaringen: 
Prod. Niederhefien. — Kt. Fritzlar. — | fche Hoheit und 1836 ward die Kerr: 
Zuftizamt Jesberg. — Oberger. Caſſel. | fhaft von dem fürftlihen Haufe Thurn 


Strange, im, bei Lieme. — Neu: | und Zaris an den damaligen Erbpringen 
wohnerftätten, nach Lieme eingepf. — | von Sigmaringen verkauft. 


39. 33 E. — Fürſt. Lippe. — Su: | 
ſtizamt Brafe. — Criminalgericht Detz ſichtlich der Evangelifchen, 


mold. — Zuftizcanzlei Detmold, concur: 
rent mit dem Hofger. Detmold. — Re: 
gierung Detmold. — Die Stätten find 
Zubehörungen der Bauerſchaft kieme. 

Strange, im, bei Schönhagen. — 
Golonate, nad Böfingfeld eingepf. — 
H.und E. fieheb.Schönhagen.— Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Etern- 
berg zu Alverdiffen. — Griminalgericht 
Detmold. — Zuftizeanzlei Detmold, con: 
current mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. 

Straßberg b. Sigmaringen. — Pfarr: 
dorf mit einem Schlößchen. — 154 9. 
927 E. — Fürft. Hohenzollern: Sigma: 
ringen. — Fürftl. Oberamt dafelbft. — 
Hofgeriht Sigmaringen. — Der Ort 
liegt in einem engen Thale an den bei: 
den Ufern des Schmeiheflüßchens. Das 
Schlößchen, neben der Kirche belegen, ift 
die Wohnung des Beamten. — Außer 
dem DOberamte hat hier auch das Rent: 


| 


Straße. — Df., nady Rüderod hin: 
nach Herſchbach 
hinſichtlich der Katholiſchen eingepf. — 
H. und E. ſiehe bei Steinen. — Herz. 
Naſſau. — Herzogl. Naſſauiſches und 
fürſtl. Neuwiediſches Juſtizamt Selters. 
Criminalgericht Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsgericht Dillenburg. — Das 
Dorf bildet mit Steinen und Stahlhofen 
Eine Gemeinde. 

Straß: Ebersbach. — Dorf, mit 
1 Mühle, nad Bergebersbah hinſicht— 
lich der Evangelifhen, nah Dillenburg 
hinſichtlich der Katholiſchen eingepf. — 
105 H. 632 €. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Dillenburg. — Criminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations— 
gericht Dillenburg. 

Straßen-Mühle b. Delkenheim. — 
Mühle. — 1H. 8E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Hochheim. — Griminalgericht 
MWicsbaden. — Hof- und XAppellationss 
gericht Ufingen. 





Straßen-Mühle b. Dosheim. — 


amt feinen Sig. — Aderbau und Vieh: | Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 
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Juſtizamt Wiesbaden. — Griminalger. | noch ein tiefer, in Zelfen gehauener Gras 


Wiesbaden. — Hof: und Appellations: 
gericht Ufingen. 


| 


Straßenrenth b. Gebersreutb. — | 


KL. Df., nach Mißlareuth eingepf. — 


31 9. 147 E. — Fürftl. Reuß, Herr: 
Schaft Lobenſtein-Ebersdorf. — Juſtizamt 
Hirichberg. — Randesregierung Gera. 

Straß: Mühle bei Hachborn. — 
Mühle, nah Hachborn eingepf. — 12. 
6 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kr. Marburg. — Juſtizamt 
Treis an der Lumbde. — Obergericht 
Marburg. 


Strand b. Kohlgrund. — Hof, nach 


Friefenhaufen eingepf. — 19.8 € 

Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 

Fulda, — Landger. Fulda. — Oberger. 
ulda, 


hält. 


ben, über welchen fonft eine Zugbrücke 
führte, an deren Stelle in neueren Zeiten 
eine feftliegende gefommen ift. Auf dem 
Burghofe fteht ein hober, recht wohl ers 
haltener runder Thurm, auf deſſen Spige 
fi fogar noch eine Fahne dreht. Won 
den Übrigen Gebäuden find einige noch 
ziemlich wohl erhalten. inter den vielen 
Gemächern des Schloſſes find noch gut 
erhalten: ein großer Saal mit halbver: 
wifchten Malereien, und eine Beine Ka— 
pelle, in welcher noch jest der Prediger 
des Dorfis Immenroda alle 14 Tage 
mit den Bewohnern bes nahe gelegenen 
Kammergqutes Straußberg Gottesdienft 
Sie wurde von den Grafen von 


Hohenſtein geftiftet, war reich dotirt und 


' hatte einen befondern Prediger. 
Strauch⸗Mühle b. Hofgeismar. — | 


! 


Mühle, nad Dofgeismar eingepfarrt. — 


19.6 €. — Ehurfürftenth. Deffen — 
Prov. Niederhreffen. — Kreis Hofgeis: 
mar. — Juſtizamt Hofgeismar. — Ober: 
gericht Caſſel. 

Straufßberg b. Sondershauſen. — 
Kammergut, nad Immenrode eingepf. — 


99.119 € — Fürft. Schw. :Rubdol: 


ſtadt. — Unterherrſchaft. — Juſtizamt 
Frankenhauſen mit Straußberg. — Re— 
gierung Rudolſtadt. — Das Gut hat 
eine hohe Lage, auf der Höhe der Hain— 
leite, doch ganz abgeſondert von der Unter: 
herrſchaft, zwiſchen Preußiſchem und Son: 
dershauſenſchem Territorium. Im Weſten 
ſtehen die Ruinen der Altenburg und 
der Burg Kirchberg, einſt die Reſidenz 
reicher Grafen, die nicht mit den Kirch— 


berger Burggrafen bei Jena zu verwech⸗ 


ſeln ſind. Sie ſtarben zwar erſt ums 
Jahr 1300 aus, hatten aber die Burg 
viel früher an Schwarzburg abgetreten. 
Die Burg Straufberg liegt, einfam und 
abgefchieden, fehr romantifh. Der Bera, 
der fie trägt, ift zwar hoch, aber faft 
ringsum von noch höhern, waldigen Bergen 
umkraͤnzt, welche die Burg ſchuͤtzten und 
verftedten. Nur auf einer Geite bietet 
ein enges Thal der in ber Serne kaum 


dar. Noch ſteht die Bura, obgleih un: 
bewohnt, ziemlidy wohlerhalten da, aber 
fie eilt mit fchnellen Schritten ihrem 
Einfturge entgegen. Die Gebäude find 
noch mit Dächern verfehen und den 


Der 
Erbauer der Burg ift unbekannt. Die 
früheften Befiger, welche genannt wer: 
den, find die Grafen von Kirchberg, deren 
Schloß 4 Stunde von bier lag. Durd 
Heinrihlll., Sohn des Grafen Dietrich ll. 
v. Hobenftein, Fam das Schloß Strauß: 
bera, vermöge eines Eaiferlich beftätigten 
Erbvertrages, im Frühjahre 1356 mit 
der Herrfchaft Sondersbaufen an feine 
Schwiegerföhne, die Grafen von —— 
burg, Günther XXV. und Heinrich XVI. 
Das nahe dabei gelegene Dorf Strauß: 
berg, welches vom Grafen Heinrich XVI. 
auf alle Weife begünftigt und auf feine 
Verwendung beim Kaifer Karl IV, in 
einen Marktfleten verwandelt wurde, 
ift fpurlos verfchwunden. 

Strecknitz b. Lübel. — Hof an der 
Landſtraße von Lübel nah Ratzeburg, 
an dem Landgraben, zum Kirchip. Dom 
in Lübeck gehörig, — 7 9. 70 E. — 
Freie Hanfeftadt Lübeck. — Burgthors 
dezirk. — Randger. der freien Hanfeftadt 
Lübeck. — Senat bafelbft. 

Streetz. — Dorf, mit Filialk. von 


Müͤhlſtedt. — 20 9. 113 E. — Herr. 
' Anh.» Eöthen. — Juſtizamt Roßlau. — 
| andesregier. Göthen. — Das Dorf liegt 


füdlih von den nad ihm benannten 


 Streeger Bergen. 
bemertbaren Burg eine freie Ausfict | 


'von Neukirchen 


Stregda (Strededbe).— Filialdf. 
im Gotba'fchen. 


63 9. 318 E. — Großh. ©. » Weimar: 


| 


meiften Gemächern mangeln nur die Fen- 
fter; mit geringen Koften fönnte dies | einarpf. — 47 9. 292 E. — Churf. 
felbe vor gänzlichem Verfalle geſchützt Heflen. — Prov. Hanau. — Kr. Gelns 
werden. Rings um die Burg läuft auch | haufen. — Churfürftt., gräfl, Iſenburg'ſches 


Eifenah. — Kr. Eiſenach. — Juſtiamt 

Greuzburg. — Griminalger. Eiſenach. — 

Landesregierung Eifenad). 
Streitberg. — Df., nady Spielberg 


Juſtizamt zu Waͤchtersbach. — Oberger. Strohfrug bei Goslar. — Gaft: 
Hanau. haus. — 19.8 €. — Herz. Braun: 
Streithauſen. — Df., nah Krop⸗ fchweig. — Juftigamt Harzburg. — Kreis: 
pach hinſichtlich der Eovangelifchen, nad) | gericht Wolfenbüttel. — DOberlandesger. 
Marienftadt binfihtlidy der Katholiſchen Wolfenbüttel. 
eingepf. — 20 9. 124 E. — Herzogth. Strohm. — Dorf am linken Wefer: 
Naſſau. — Auftizamt” Hachenburg. — ufer, nah Rablinghaufen eingepf. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof: und | 20 9. 147 E. — Freie Hanfeftadt Bre: 
Appellationsger. Dillenburg. men. — 1) Untergericht Bremen; 2) Ober: 
Streſſenhaus; — (fi. Föritz am | gericht ebendafelbft, in Civilſachen; 3) Cri⸗ 
Berge). minalgericht; 4) Obergericht Bremen, in 
Streſſenhauſen. — Großes Pftdf., | Griminalfahen.— Senat der freien Hanſe⸗ 
mit 1 Domainengute.. — Si 9. 347 €. ftadt Bremen. 
— Herz. ©.» Meiningen. — Kreis: und | Streit. — Kirchdorf am Gtroiter 
Stadtger. Hildburghaufen, mit Compe- Badye. — 36 9. 295 E. — Herz. Braun: 
teng über die Erimirten. — Oberlandes: | ſchweig. — Juſtizamt Greene. — Kreis: 
geriht Hildburghaufen. gericht Gandersheim. — Dberlandeöger. 
Streufdorf. — Mkifl., mit 1 Pfarr: | Wolfenbüttel. 
fire. — 142 9. 726 E. — Herr. ©.: Stromberg. — Dorf, nad Nauort 
Meiningen. — Kreis: und Stadigericht | binfichtlich der Katholifhen, nad Ale: 
Hildburghaufen, mit Sompetenz über bie bach hinſichtlich der Evangelifchen einges 
Erimirten. — Oberlandesger. Hildburg- pfarrt. — 26 9. 152 E. — Herzogth. 











haufen. — Der Ort liegt in einer mit: | Naſſau. — Herzoal. Naffauifhes und. 
telmäßig fruchtbaren Ebene, am Klüßchen | fürftt. Neumiedifches Juſtizamt Selters. — 
Kred, und hat 2 Jahrmärkte. ' Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 


Strick b. Willingen. — Herrfchaftliche | Appellationsgericht Dillenburg. 
Meierei. — 1 9. 8 E. — Fürf. Wal: Strote. — Dorf, mit Zul. v. Mei: 
did. — Diftritt des Eifenberges. — | neringbaufen. — 36 9. 235 E. — Fürft. 
Oberjuſtizamt Corbach. — Griminalger. | Walde, — Werbediſtrikt. — Oberju— 
Waldeck. — Hofgericht Corbach. ſtizamt Sachſenhauſen. — Criminalger. 

Strinum. — Dorf, mit Pfarrk. an Waldeck. — Hofgericht Corbach. — In 
der Nuthe. — 25 H. 157 E. — Herz. der Gegend wird auf Kupfer, Blei und 
Anh-Coͤthen. — Juſtizamt Roßlau mit ! Eifen gebaut. 
Lindau. — Landesregierung Göthen. — Struchtrup. — Golonate, nach Bega 
1 Scyuitheißenlehn und 1 Mühle. eingepf. — 3 9. 37 E. — Fürft. Lippe 

Strinz-Margarethä. — Df., mit | (Detmold). — Juſtizamt Barntrup. — 
evangelifcyer Pfarrk., hinfichtlich der Ka= | Griminalger. Detmold. — AJuftizcanzlef” 
tholiſchen nach Daisbach eingepfarrt. — | Detmold, conceurrent mit dem Hofgericht 
49 9. 298 E. — Herzogth. Naſſau. | Detmold. — Regierung Detmold. — 
Zuftizamt Wehen. — Eriminalger. Wird: | Die Golonate gehören zur Bauerſchaft 
baden. — Hof: u.Appellationsger. Ufingen. | Sonneborn. j 

Strinyz Trinitatis. — Dorf, mit Struckholt bei Klein: Borftel. — 
evangelifcher Pfarrk., Hinfichtlich der Kaz | Weiler, nach Eppendorf eingepfarrt. — 
tbolifchen nach Daisbach eingepfarrt. — | 6 9. (zerftreut liegend) 28 E. — Freie 
49 9. 295 E. — Herzogth. Naffau. — | Hanfeftadt Hamburg. — Landprätur ber 
Zuftizamt Wehen. — Criminalgericht Geeftlande zu Hamburg. — Senat der 
Wiesbaden. — Hof: und Appellations: | freien Danfeftadt Hamburg. 
gericht Uſingen. Strucd: Mühle b. Lübed. — Waſſer⸗ 

Strobel’fche Mühle b. Winkel. — | und Windmühle am Wege von Eübed 
Mühle. — 19. 9E. — Herz. Naffau. — | nah) Eutin, zum Kirchſpiele St. Lorenz 
Juſtizamt Rüdesheim. — Griminalger. | vor Lübe gehörig. — 19. 10 E. — 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationds | Freie Hanfeftadt Lübeck. — Holfteinthor: 














gericht Ufingen. bezirk. — Landgericht der freien Hanſe— 
Strößwitz. — Fildf. v. Trodenborn, | ftadt Lübeck. — Senat bafelbft. 
mit 1 Förfterei. — 15 9. 76 €. — Strücen. — Dorf, nady Erten ein: 


Großh. S.: Weimar: Eifenab. — Neuz | gepfarrt. — 22 9. 155 E. — Churf. 
ftädter Kr. — Juſtizamt Neuftadt an | Heflen. — Prov. Niederheffen. — Graf: 
der Orla. — Griminalgericht Weida. — | [haft Schaumburg. — Landgerigt Rins 
Landesregierung Weimar. teln. — Obergericht Rinteln. 
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Strüth. — Dorf, mit 2 Mühlen, | feiner herrlichen Ausficht von allen Harz: 
nad) Lipporn eingepf. — 42 9. 256 E. — | reifenden befudt. 
Herz. Raffau. — Juſtizamt St. Goare- Stublach oder Stoblad. — Dorf, 
haufen. — Griminalger. Wiesbaden. — | unweit der Eıfter, nad Langenberg ein= 
Hof: und Appellationsgericht Ufingen. gepfarrt. — 169. 95€. — ya 
Strummdorf bei Güſten; — (fiehe | Reuß. Herrfhaft Gera. — Juſtizamt 
Salmuthshof). + I Gera. — Landesregier. Gera. — Das 
Struth. — Dorf, nady Floh einge: | Dorfbefteht aus 8 Pferdnergütern, 6 Hand: 
pfarrt. — 131 9. 765 E. — Ghurf. | gütern, 1 Hirtenbaufe und 1 Schenke. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Schmal: | Studenten: Mühle b. Nomborn. — 
Balden. — Landgericht Schmalkalden. — | Mühle. — 19.7 €. — Herz. Naffau. — 
Obergericht Fulda. — Zu dem Dorfe ge: | Juſtizamt Wallmerod. — Griminalger. 
hört eine Mühle. Wiesbaden. — Hof: und Appellatione: 
Struth bei Weida. — Dorf, nad) | gericht Ufingen. 
Nieder: Pöllnig eingepf,, mit 1 Ritter: Stüubnik bei Gera. — Dorf, nad 
gute und 1 Mühle. — 22 9. 103 E. — | Rüdersdorf eingepf. — 37.9. 183 €. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenah. — Neu: | Fürftt. Neuß. Herrfchaft Gera. — Pa- 
ftädter Kreis. — Gräfl. Hohenthal’fches | trimonialgericht Dürrenberg mit Bart: 
Gefammtgericht Friesnig. — Sriminalger. | mannsdorf. — Landesregierumg Gera. — 
Weida. — Landesregierung Weimar. Das Dorf hat 1 Mühle am Hartmanns⸗ 
Struth; — (f. Neue Schmiede). | badye. Es ift gleihfam eine Ferifegung 
Struthhöfe bei Flieden. — Hof, | von Rüdersdorf, bildet aber eine beſon— 
nad Flieden eingepf. — 1 9. 10 E. — | dere Gemeinde. 
Shurf. Heffen. — Prov. Zulda. — Kr. Stüuhe, im, b. Leefe. — Neuwohner⸗ 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober: | ftätten, nad St. Iohann in Lemgo cin: 
geriht Fulda. ' gepfarrt. — 5 9. 24 E. — Fürftenth. 
Struth-Mühle bei Kranfenau. — , Lippe. — Juſtizamt Brake. — Grimi- 
Mühle, nad Frankenau eingepf. — 19. | nalger. Detmold. — Juftizcanzlei Det: 
6 €. — Churf. Heffen. — Prov. Ober: | mold, concurrent mit bem Hofger. Det: 
heffen. — Kr. Frankenberg. — Juſtizamt mold. — Regier, Detmold. — Die Neuwoh⸗ 
Frankenau. — Obergeriht Marburg. . | nerftättengehören zur Bauerſchaft Leeſe. 
Struth-Mühle b. Girod.— Mühle. Stünzhain. — Pfarrkof. — 19 9. 
— 198 € — Herz. Naffau. — Ju— | 101 E. — Herzogth. ©. Altenburg. — 
ſtizamt Wallmerod. — Griminalgeriht | 1) Kammergutsgeriht Ehrenberg mit 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationd Zſchechwitz; 2) Kreisamt Altenburg, bins 





gericht Ufingen. ſichtlich der Griminaljurisdietion. — Ju: 
Strutb- Mühle bei Molsberg. — ſtizcollegium Altenburg. 
Mühle — 1H. 10E. — Herz. Naſſau  Stüunz: Mühle bei Tünfhüt. — 


Zuftizamt Wallmero» — Griminalger. | Mühle an der Wethau. — 19.78. — - 
Dillenburg. — Hof: und Appellationg: | Herz. ©.:Altenburg. — Patrimonialger. 
gericht Ufingen. Tuͤnſchütz. — Juftigcolleg. Altenburg. 

Strut: Mühle bei Gemünden. — | Stügel: Mühle bei Breithardt. — 
Mühle, nach Gemünden eingepfarrt. — | Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 
19.7 € — Ghurf. Heffen. — Prov. | Zuftizamt Wehen. — riminalgericht 
Oberheffen. — Kr. Frankenberg. — Zu: | Wiesbaden. — Hof- und Appellations= 
ſtizamt Rofenthal. — DOberger. Marburg. | gericht Ufingen. 

Stryfer Eifenhütte bei Willin | Stüßerbach. — Fildf. v. d. Recto: 
aen. — Eifenhüttenwert. — 39.21 & — | rate zu Itmenau. — 50 9. 365 E. — 
Fürft. Walde. — Diftrikt des Eifen: | Großh. ©.: Weimar: Eifenad. — Kreis 
bergesd. — Oberjuftizamt Sorbach. — Gri: | Weimar, 3. Thl. (mie angegeben). — 
minalger. Walded. — Hofger. Gorbad. | Juftigamt Simenau, zugleid mit ber 

Stubenberg b. Gernrode. — Herr: | Kompetenz ald Griminalgericht. — Landes: 
ſchaftliches Gaftpaus auf einer Anhöhe. — | regierung Weimar. — Das Dorf liegt 
19. 10 E. — Herz. Anh.-Bernburg. — | an der Rengewig, die fih oberhalb bes 
Zuftizamt Gernrode. — Landesreg. Bern | Ortes durch Zufammenfluß mebrerer Bäche 
burg. — Der Stubenberg (fälfchlih Stu: | bildet, unter denen der Rübersbach der 
fenberg genannt) liegt etiva 1200 Schritte | bedeutendfte ift, auf der Thüringifchen 
von Gernrobe entfernt, ift ein Vergnüs | Seite des Thüringer Walde und nur 
gungsort der Umgegend, und wird wegen | J Stunde vom höchften Gebirgsräden 
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entfernt. Der genannte Fluß theilt das | 1238 E. — Herz. S.-Coburg⸗Gotha. — 
Dorf in 2 Hälften, von denen die an | Fürft. Gotha. — Zuftizamt Liebenftein. — 


der rechten Seite belegene unter Weima⸗ 
rifher, und die auf ber linken Seite 


unter Preußifcher Landeshoheit ſteht. Der | afchenfiederei, 


— Getha. — Harzſcharren, 


Viehzucht und Waldarbeit. — 1 Pot: 
Braunftiingruben und 


Weimariſche Antheil, welder 1731 an 1 Steinkohlenwerd am Mordfled. 


das Amt Zimenau gekommen ift, enthält 
1 Mahl-, 1 Schneides, 1 Papiermübhle, 
1 Glashütte und 1 Förfterei, hat bedeu: 
tenden ’ Wieſenwachs, gute Viehzucht, 
wenig Artland, vorzügliches Quellmaflır. 
Im Zahre 1660 beftand das Dorf nur aus 
einem herrſchaftlichen Viehhauſe, wuchs 
aber nach Anlegung der Glashütte nach 
und nach zu einem anſehnlichen Dorfe 
an. In dem Preußiſchen Antheile befindet 
fih auch 1 Glashütte, welche abwechfelnd 
mit der Weimarifchen betrieben ünd in 
welchen übrigens vorzüglich weißes Glas 
(Hohlglas) verfertigt wird. Ad Mas 
terial wendet man Potafche und Ober: 
Pörliser Sand an, weldyer in einer be— 
fondern Anftalt gefchlemmt wird. Die 
biefigen, fehe geſchickten Glasbläfer madyen 
die verfchiedenartigften Spielmaaren von 
Glas, ſowie Aerometer aller Art und 
Thermometer. 

Stufen bei Brake. — Neuwohner: 
ftätten, nad Brake eingepf. — 2 9. 





Stutzhaus. — Dorf, mit 1 hergogl. 


u. 1 fürſtlich Hohenloheſchen Förſterei. — 
31 9. 273 €. — Her. ©.: Coburg: 
Gotha. — Fürft. Gotha. — Juſtizamt 
Liebenſtein. — Juſtizcollegium Gotha. — 
Das Dorf, in Geftalt eines halben Mon: 
des erbaut, liegt in einem ſchönen Wie: 


| jengrunde, von hohen, mit Fichtenwald 


bedeckten Porpbyrbergen umgeben. 
Stutzuau. — Reiter, mit Filk. von 


| Siberatsweiler. — 11 9. 66 E. — Fürft. 


Hohenzollern = Sigmaringen. — Über: 
voigteiamt Achberg. — Hofgeriht Sig⸗ 
maringen. 

Sudeck. — Fitdf. v. Adorf. — 31 2. 
183 E. — Fürft. Walded. — Diſtrikt 
des Eifenberges. — Dberjuftizamt Cor: 
bach. Eriminalgericht Waldeck. — 
Hofgericht Corbach. 

Suhl; — (ſ. Unter- und Wün— 
ſchen-). 





Subla; — (f. Kupfer-). 
Süderwiſch b. Rigebüttel. — Land⸗ 


16 E. — Fürft. Lippe. — Juſtizamt | weg nad) Altenwalde, an beiden Seiten 
Brake. — Griminalgericht Detmold. — | mit Wohnhäufern befegt und nad Als 
Zuftizeanzlei Detmold, coneurrent mit | tenwalbe eingepf. — 11 9. 81 E. — 
dem Hofgericht Detmold, — Regierung | Freie Hanfeftadt Hamburg. — Amtsger. 
Detmold. — Die Neumohnerftätten ges | Rigebüttel. — Senat der freien Hanſe— 
hören zur Bauerfhaft Brake. ſtadt Hamburg. — Zu dem Grodener 

Stufen: Mühle b. Horn. — Mühle Diſtrikte gehören 5 H. mit 32 Einwoh— 
an dem Silberbache. — 1 9. 7 E. — | nern und zum Döfer Diftritte 6 9. mit 
Fürft. Lippe (Detmold). — Gtadtmas | 49 Einw. — Ein unbewohntes Geeſtfeld, 
giftrat Horn, — Griminalgeriht Detz weſtlich von Süderwiſch, heist Drang ſt. 


mold. — Suftizeanzlei Detmold, conz | 


eurrent mit bem Hofgericht Detmold. — 
Reaierung Detmold. 
Stumpenhagen. — Df., mit 1 abel. 


Siüdhagen b. Rannenberg. — Hof, 
| nach Hattendorf eingepf. — 19. 9 E.— 
| Churf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
| Graffchaft Schaumburg. — Juſtizamt 


Gute nebft Ziegelei, nah Bega und | Obernkirhen. — Obergericht Rinteln. 


Donop eingepf. — 8 9. 117 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Brake. — 
Criminalgericht Detmold. — Juſtizeanzlei 
Detmold, coneurrent mit dem Hofge— 
richt Detmold. — Regierung Detmold. — 
Der Ort befteht außer dem Gute aus 


2 Golonaten und 2 Kotten, von denen | 


1 zur Bauerfhaft Lütte gehört. 

Stumpfjtädter Hütte bei Röns— 
haufen. — Hüttenwerk, nad Welkers 
eingepfarrt. — 19.9 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Landger. Fulda. — Oberger. Fulda. 

Stutzhaus oder Arlesberg. 


— | nad Heyden eingepf. — 8 


Süpdhorften. — Df. an der Gehle, 
nach Obernkirchen eingepfarrt. — 31 9. 
221 E. — Fürft. Schaumburg: Lippe. — 
Juſtizamt Büdeburg. — Regier. Büde: 
burg. — Bei dem Dorfe Steinkohlens 
bergwerke. 

Sülbeck. — Dorf am Büdeberge, 
mit einem’ Steinkohlenbergwerke und 
Pfarrkirche. — 51 9. 357 E. — Fürft. 





| Schaumburg:tippe. — Juſtizamt Bücke⸗ 
| burg. — Regierung Büdeburg. 


Süllingsfees — (1. Groſſenſee). 
Siültehof bei Heyden, — Solonat, 
9.68 E. — 


Pfarrkirchdf., mit 1 Förſterei. — 24 9. | Fürft, Lippe (Detmold), — Juſtizamt 


Lage. — Eriminalger. Detmold. — Ju⸗ 
ftizeanglei Detmold, concurrent mit dem 
Hofgericht Detmold. — Regier. Detmold. 

Sülzdorf. — Filialdf, von Weften: 
feld. — 189. 15 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — 1) and» und Stadtger. 
Römhild; 2) Kreise und Stadtgericht 
Hildburghauſen, hinſichtlich der Erimir: 
ten. — Oberlandesger. Hildburghauſen. 

Sülzenbrück. — Hftof. — 84 H. 
313 €. — Herz. S.⸗Coburg-Gotha. — 
Fürſt. Gotha. — Juſtizamt Ichters⸗ 
haufen. — Juſtiztollegium Gotha. 

Sülzfeld. — Pftdf., mit 3 Korft: 
häufern im bafigen Zhiergarten. — 100.9. 
590 E. — Herz G.:Meiningen. — 
Kreis» und Stadtger. Meiningen, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgeriht Hildburghauſen. — Das 
Dorf hat 3 Mahlmühlen an ber Sulz, 
darunter die Neue Mühle. 

Sünna. — Df., mit PVicariat von 
Dferbsborf. — 88 9. 578 E. — Großh. 
S.Weimar-Eiſenach. — Kr. Eifenad). — 
Suftizamt Vacha. — Griminalger. Derm: 
bady. — Landesregier. Eifenah. — Die 
Kleyen:, Krugzeu.Pfann: Mühle. 
In der Nähe der Dehfenberg (Ufino: 
beraa 786) und der Ulfterberg. 

Süpplingen. — Pfarrkdf. an ber 
Schunter. — 101 9. 709€. — Ber}. 
Braunfhmweig. — Juſtizamt Königslut: 
ter. — Kreisger. Helmftädt. — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. 


Sipplingenburg. — Pfkof. an ber | 
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| Herz. Braunfchweig. — Yuftigamt Sal: 
dern. — Kreidgeriht Wolfenbüttel. — 
DOberlandesgeriht Wolfenbüttel. 
Sufops:- Mühle b. Bruchmachter⸗ 
fen. — Mühle. — 199€. — Herz. 
Braunfchweig. — Juſtizamt Saldern. — 
Kreisger. Wolfenbüttel. — Oberlandes⸗ 
' gericht Wolfenbüttel, 
' Sulhof bei Flieden. — Hof, nad 
| Flieden eingepf. — 19. 8E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Sir. Fulda. — 
' Suftizamt Neuhof. — Dberger. Fulda. 
Sulza b. Cahla. — Df., mit 1 3ie: 
‚ gelei, nach Rutha im Weimar’fchen eins 
\ gepfarrt. — 29 9. 132 E. — Her. 
' ©.:Altenburg. — Patrimonialger. Schie: 
belau. — Juftizeollegium Altenburg. — 
ı Das Dorf liegt auf der Höhe eines, das 
| NRodathal gegen Mittag begrenzgenden 
| Berges, 
Sulza; — (fiche Berg-, Dorfz, 
| Neu: und Stadt:). 
Sulzbach. — Evangel. Pfarrkichdf. 
ı (ehemals freies Reichsdorf), mit 1 Mühle, 
hinſichtlich der Katholifhen nah Klein 
ſchwalbach eingepf. — 94 9. 567 E. — 
ı Herz. Naffau. — Juſtizamt Hödft. — 
| Sriminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 
| Sulzbach. — Df., mit 2 Mühlen, 
nach Dienethal binfichtlih der Evanges 
liſchen, nad Spieß bei Ems hinfichtlich 
der Karholifchen eingepf. — 28 9. 166 €. 
| — Herz. Naffau. — Juſtizamt Naſſau. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 








Scunter, mit 1 Schloffe, 1 Domaine Appellationsgericht Ufingen. 


und 2 Kirden. — 55 9. 474 E. — 
Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt Kö: 
nigslutter. — Kreisger. Delmftädt. — 
Dberlandesger. Wolfenbüttel, — Das 
Schloß mit der Domaine waren vormals 
eine Commende bes Sohanniterordeng, 

Süf. — Pfkof. — 139 H. 1004 E. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Rotenburg. — Juſtizamt Nenters: 
haufen. — DObergericht Caſſel. — Das 
Dorf hat 2 Jahrmärkte. — Zu dem 
Dorfe gehören der Hof Hohbenfüß, 
die Diebings= und die Ulfterödber 
Schneidemühle. 

Süfenborn bei Weimar. — Fildf. 
von Denftedt. — 50 9. 234 E. — Großh. 
©.:Weimar:Eifenah. — Kr, Weimar, — 
Patrimonialger. Denftebt. — Griminal: 
geriht Weimar. —- Landesreg. Weimar. 

Süſra; — (f. Holzs, Mark: u. 
Reden:). 

Sufops- Krug b. Bruchmachterſen. — 
‚ Krug am Schierkenbeede. — 19. 9 E.— 


Sulzbach. — Pftof., mit 1 Mühle. — 
50 9.:216€ — Großh. ©. : Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar! — Juſtizamt 
Roßla. — Griminalgeriht Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 

Sulzdorf. — Dorf, nah Werder 
eingepf. — 89. 47€. — Herz. ©.: 
| Soburg« Gotha. — Fürſt. Coburg. — 

1) Des Magiftrats zu Coburg Patri: 
monialger. Greidlig, über 39.; 2) Ju⸗ 
ftizamt Coburg, über 5 Häufer. — Ju— 
ftixcollegium Goburg. 

Sulzfeld db. Rodach. — Dorf, nad 
Bauerftadt eingepf. — 249. 141 E. — 
Herz. S.:Coburg:.Gotha. — Fürft. Co— 
burg. — 1) Des Magiftrats zu Coburg 
Patrimonialger. Neufes, 3. Thl.z 2) des 
Gymnaſiums zu Coburg Patrimonials 
gericht Elſa, faft über das ganze Dorf. — 
Zuftizcollegium Coburg. 

Sulzhof bei Ziegel. — Hof, nad 
Bell eingepf. — 19. 9 E — Ghur: 
fürftenth. Heffen. — Prov, Fulda. — Kr, 


Fulda. — Landger. Fulda. — Obergericht 


Fulda. 

Sundhaufen. — Pfkdf., mit 1 Kam: 
merqute. — 13792. 509 E. — Herz. 
S.⸗Coburg-Gotha. — Fürft. Gotha, — 
Juſtizamt Gotha. — Juftizcolleg.Gotba.— 
Das Dorf, am Pfingftgraben, einem Arme 
der Feine, belegen, hat 1 Schenke u. Bad: 
haus, 1 Mühle, 1 Schäferei und Kifche: 
rei in der Leine. 

Sundheim; — (f. Kalten). 


Sunftedt. — Kirdborf. — 37 9. 
231 € — Herz. Braunſchweig. — Qu: 
ſtizamt Königslutter. — Kreisger. Helms 
ftädt. — Dberlandesger, Wolfenbüttel. 

Superintendenten - Mühle bei 
Trankershaufen. — Mühle, nah Frans 
kershauſen eingepfarrt. — 19. 7 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr, Eſchwege. — Juſtizamt Abterode. — 
Dbergericht Gaffei. 

Sutheide b. Lockhauſen. — Einzelne 





Sundhof b. Beuern. — Hof, nach | Häufer, nad) Schötmar eingepf. — H. 
Beuern eingepf. — 19. 8 &. — Churf. | u. ©. find unter Lockhaufen mit be 
Heſſen. — Prov. Niederheflen. — Kr. | griffen. — Fürft. Lippe. — Juſtizamt 
Melfungen. — Juſtizamt Felsberg. — Schötmar. — Griminalger. Detmold. — 
Obergericht Caſſel. | Zuftigcanzlei Detmold, concurrent mit dem 


Sundremda b. Iena. — Fildf. von 
Heitsberg, mit 1 akadem. Vorwerke und 
1 Mannlehnaute. — 50 9. 254€. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenad. — Kr. 
Weimar. — Der Akademie Jena Do: 
talgericht zu Stadt-Remda. — Grimis 
nalgeriht Weimar. — Landesregierung 
Weimar. — Eine nie zufrierende Quelle, 
welche in einer Entfernung von 2 Stun: 
den 16 Mühlen treibt. 





Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. — 
Die Sutheide gehört zur Bauerſchaft Lock⸗ 
baufen, Binnen und Uebbentrup. 
Sylbach bei Holzbaufen. — Lands 
tagfabiges Gut. — 13 9. 189 E. — 
Fürft. Lippe (Detmotd). — Juſtizamt 
Schötmar. — Griminalger. Detmold. — 
Juſtizcanzlei, concurrent mit dem Hof: 
gericht Detmold. — Regier. Detmold. 
Sunderftedt; — (f. Ober.). 


T. 


Tabarz; — (f. Groß: u. Kleine). | Weimar. — Bei dem Dorfe die Wüftung 
Zachbach. — Dorf, nad) Themar | Ramsdorf (das fogenannte Dörfchen 


eingepf. — 15 9. 106 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreisgerichts = Deputation 
Themar mit Competenz über die Erimir: 
ten. — Oberlandesgericht Hildburghaufen. 
— Das Dorf, in einem Nebenthale der 
Merra, am Tachbache belegen, ift ein 
altes, bereits im 3. 814 vorlommendes 
Dorf, weldhes an das Klofter Fulda 
zehntete. 

Tachbachs-Mühle b. Henfſtädt. — 
Einzelne Mühle, nad Henfſtädt einge— 
pfarrt. — 19. 8 E. — Her. ©.: 
Meiningen. — 1) Patrimonialger. Henf⸗ 
ftädt. — 2) Kreis» u. Stadtger. Hild— 
burghaufen, hinfichtlich der Erimirten. — 
Dberlandesgericht Hildburghaufen. 

Tännich bei Blankenhayn. — Dorf, 
mit 1 Erblehn:Rittergute, nach Breiten: 
beerda eingepfarrt. — 99. 48 €. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenah. — Kr. 
Weimar. — Patrimonialger. dafelbft. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 


unmeit Zreppenborf). 

Tafertsweiler b. Sigmaringen. — 
Pfarrdorf. — 27 2. 166 E. — Fürft. 
Hohenzollern » Sigmaringen. — Fürftt. 
Thurn⸗ und Zaris’fches Patrimonials 
Oberamt Oftrab. — Hofaer. Sigmarin: 
gen. — Der Ort war früher mit Oftrad 
ein Beſitzthum des Klofters Salmanns- 
weil, von dem es durch die NRheinbund: 
acte 1806 unter Sigmaringen’jche Obers 
hoheit Fam. 

Saft; — (f. Wenigen:). 

Faimbach oder Zeimbach b. Ge—⸗ 
reuty. — Einzelner Hof, nad Unter: 
lauter eingepf. — 2 9. 13 E. — Herz. 
&.:Goburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Juſtizamt Neuftadt a. d. Haide. — Ju— 
ftizcollegium Coburg. ; 

Falle ( Dber- und Nieder:). — 
Bauerfcaft u. Dorf, mit Pfarrkirche. — 
64 9. 638 E. — Fürft. Lippe. — Ju— 
ſtizamt Varenholz. — Griminalgericht 
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Detmold. — Juftigeanzlei Detmold, con: 
current mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. — Zu der Bauer: 
fchaft aehört das Dorf Ofterhagen. 
Zalleufen. — Dorf, nad Obern: 
firchen eingepfarrt. — 10 9. 54 E. — 
Fürft. Schaumburg:kippe. — Juſtizamt 
Büdeburg. — Regierung Bückeburg. 
Tambach. — Mitfl., mit Pfarr, — 
305 9. 1351 E. — Herz. ©.» Coburg: 
Gotha. — Fürft. Gotha. — Juſtizamt 
(Heorgenthal. — Auftizcolleg. Gotha, — 
Der Drt, am Flüßchen Tambach, in 
einem weiten Thale gelegen, bat 1 Zain: 
bammer, 1 Drabthammer, 1 Papier, 
Schneider und Zohmühle und 1 Scheis 
benglasfabrif. 1 Hospital, 2 Gafthöfe, 
1 Förfterei. 1 Jahrmarkt u. 2 Wochen: 
märkte. Die Einwohner nähren ſich haupt: 
fächlih vom Holzhandel und dem durch— 
paffirenden Kuhrmefen; fie zeichnen fich 
auh wegen ihrer Wieſen-Cultur und 
Geſchicklichkeit in der Wäfferung aus. 
Inder Rähe fehenswerthe Felfenthäler, ein 
Wafferfall u. der Quthbersbrunnen. 
Tambuchshof db. Ichtershaufen. — 
Einzeln liegendes Rittergut, mit einigen 


Häufern, nad Wölfis eingepfe — 4 H. 


21 E. — Herz. S.:Coburg:Gotha. — 


Fürft. Gotha. — Patrimonialger. da= | 


ſelbſt. — Juftizcolleg. Gotha. — Das 
Gut Liegt zwifhen 2 Eichenwäldchen, 
dem großen und Kleinen Zambud. 
Tann. — Df., nad) Rohrbach cin: 
gepfarrt. — 80 9. 465 E. — Churf. 


Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. Here: | 


feld. — Landger. Heröfeld. — Oberger. 
Fulda. 


Tauna, Hohenz; — (j. dieſes). 
— Stadt am Wetterau: 


Tanna. 
bache, mit 1 Pfarrk. — 221 9. 1469 €. 
— Fürftl. Reuß. Herrſchaft Schleiz. — 
1) Stadtrath dafeibft, mit befchränfter 
Jurisdietion ; 2) Juſtizamt Schleiz, über 
11 H., in Anfehbung der Griminalge: 
rihtsbarkeit aber über die ganze Stadt; 
3) Patrimonialger. des Deutfchen Hau: 
ſes zu Schleiz, über 5 9.5; 4) Gottes: 
hausgericht zu Zanna, über 3 H.; und 
5) Oberpfarrger. zu Zanna, über 1 9.— 
Landesregier. Gera. — Zanna, in alten 
Urkunden Thanna, liegt in einem fladyen, 
nach unten ſich erweiternden Thale, und 
ift von allen Seilen von fanft fi ab: 
dachenden Anhöhen umgeben. Die Ber: 
muthung, bdaßdie Stadt von einem bei 
dem erften Anbaue vorgefundenen Zan: 
nenbaume ihren Namen erhalten habe, 
gewinnt dadurh an Wahrſcheinlichkeit, 


daß ein Zannenbaum, gleihfam als 
Wahrzeichen ber Stadt, auf der Mitte 
des Marktplages fteht, und daß ſowohl 
das Stadt: und Rathöfiegel, als auch 
das hiefige, ſehr alte PfarrgerichtssSiegel 
einen folhen Baum im Scilde führt. 
Die Stadt: und Marftgerechtigkeit ift 
dem Orte, laut einer im Lehnarchio zu 
Gera befindlichen Urkunde, von Deinridy 
dem Mittleren zu Schleiz, und Reichen— 
fels im Jahre 1494 verliehen worden. — 
Der Ort hat 1 Rathhaus, 1 Oberpfarr: 
und Diaconatwohnung und 1 Scdyulges 
bäude unterhalb des Kirchhofs, feit 1745 
ganz neu und maffiv gebaut. Die Obers 
pfarrwohnung, ebenfalls in neuem, ge— 
Ihmadvollem Styte erbaut, hat fchöne 
Dekonomiegebäude, welche rechts und linke 
in geringer Entfernung davon ſtehen, und 
iſt auf der Vorder- und Hinterfeite von 
fhönen Gemüfe: und Obftgärten umge: 
ben. Außer bedeutenden Feldgrundftüden, 
1000 Ader an Waldung und Zrift und 
gegen 46 Fuder Heu an Wirfen, befigt 
| die, Oberpfarre auch die Lehn- und Erb⸗ 
gerichtsbarfeit über 8 Häufer in Zanna 
und in 3 benadybarten Dörfern, fowie 
über einzelne Acker, Wiefen und Ge: 
hölze, welche Gerichtsbarkeit durch einen 
eigenen Juſtitiar verwaltet wird. — 
Außer dem geiſtlichen Miniſterium hat 
‚in Zanna ein Stadtrath feinen Sitz. — 
' Der größte Theil der Einwohner befteht 
| aus allerlei Profeffioniften; von einigen 
Bürgern wird die Rothgerberei ſehr 
ſchwunghaft betrieben und bedeutender 
Abſatz gemadt. Doch bleibt Feldbau der 
' ergiebigfte Nahrungszweig der Stadtbe— 
wohner, wozu der große Umfang ber 
Stadtflur und theilweis guter, ergiebiger 
Boden viele Hülfsmittel bietet. Ebenfo 
finden einzelne Bürger eine nicht unbe 
deutende Erwerbsquelle durch die in der 
neueften Zeit in hiefiger Gegend entded: 
ten reichen Zorflager. 

Tanne. — Pfldf. an der Bobe, mit 
‚1 Eifengätte und 1 Sägeſchmiede. — 
1789. 728 E. — Hırz. Braunfdweig. — 
Fürſt. Blankenburg. — Juſtizamt Haffel: 
felde. — Kreisgeriht Blankenburg. — 
| O:berlandesgericht Wolfenbüttel. — Die 
| Eifenhütte beftcht aus 1 Hochofen, 2 Frifch: 
| feuern und 13ainhammer. — Förfterei für 
| das Korftrevier Tanne von 7787 Wald: 
ı morgen. — Pofterpebition. 
Taune; — (f. Lichten-). 
|  Zannle)feld b. Löbichau. — Einzels 

nes Luſthaus mit Obftpflanzungen und 
| Gehölze, nach Großftehau eingepf. — 
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19 6 € — Herr. S.⸗Altenburg. — 
Patrimonialger. Loͤbichau. — Juſtizcolleg. 
Altenburg. 

Zanuenberg bei Nenteröhaufen. — 
Hof, nad; Rentersbaufen eingepfarrt. — 
2 9. 19 E. — Churf. Hoffen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kreis Rotenburg. — 
Zuftizamt Nentershbaufen. — Oberger. 
Caſſel. — Der Hof, mit einer Staats: 


domaine, Liegt auf der Spige eines im 


Thale hinziehenden niedern Felsftreifene. 
Die theils zerfallene, theils noch erhal: 
tene Burg wird von Zagelöhnern, Berg: 
leuten u. f. w. bewohnt. 


Tannenburg b. Weitdorf. — Hof, 


nach Weildorf eingepf. — 1 H. 5E. — 
Fürft. Hohenzollern =» Sigmaringen. — 
Fürftl. Oberamt Haigerloch. — Hofger. 
Sigmaringen. 

Tannendorf. — Dorf, nach Greiz 
eingepf. — 10 H. 89 E. — Fürft. Reuß— 
Greiz. — Juſtizamt Ober:Greiz. — Re: 
gierung Greiz. — Das Dorf lieat im 
Eifterthale, an der Straße nad Eifter: 
bera, nahe bei dem Dorfe Hafenthal. 

EZannenhöfchen bei Eichenzell. — 
Hof, nah Eidyenzell eingepf. — 19. 
9 €. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kreis Fulda. — Landgericht Fulda, — 
Oberger. Fulda. 

Tannenhof bei Rüderd. — Hof, 
nad Rüders eingepf. — 19. 12 € 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof, — Ober: 
gericht Fulda. 

Tanmenkrug b. Hovediffen. — Krug, 
nach Heepen eingepf. — 1 9.7 €. 
Fürft. Lippe. — Juſtizamt Derlinghau: 
fen, — Griminalger. Detmold. — Ju: 
ſtizcanzlei Detmold, coneurrent mit dem 
Hofger. Detmold. — Regier. Detmold, — 
Der Krug gehört zu dem Gute Eden: 
dorf, j 

Tannenwald, großer, bei Hom- 
burg vor der Höhe. — Luſtſchloß, mit 
1 Mühle. — 1 9.6 E. — Rantgraf: 
fchaft Heffen Homburg. — Herrſchaft 
Homburg. — Juſtizamt Homburg vor 
der Höhe. — Landesregier. ebendafelbft, 
erfte Deputation. 

Fanuroda. — Stadt an ber Ilm, 
mit 1 großherzoglichen Schloffe, 1 Kam: 
mergute und 1 Pfarrkirche. — 164 9. 
911 E. — Großh. S.:Weimar:Effenadh. 
— fr. Weimar. — Juſtizamt Berka. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. — Der Ort hat 2 Mahlmüh: 
len, 1 Del:, 1 Schneide: 1 Pulver: 
mühle, 1 Schule und 1 Gafthof, ift 








Sig einer Superintendur, einer Körfterei, 
fowie eines Stabtrathes und einer Stadt: 
fteuer : Einnahme. — Strumpfwirkerei 
und Kalkſteinbrüche. — 2 Jahrmärkte. 

Zapetenfabrif bei Oberurfel. — 
Fabrik. — 19. 13 E. — Herz. Raſſau. 
— Zuftizamt Königftein. — Griminalger. 
Wirsbaden. — Hof: und Appellationsger. 
Ufingen. 

Tatenberg 5. Hamburg. — Einge: 
| beichter Theil des Ochſenwärders und 
ı dahin eingepf. — 509. 375 E. — Freie 
Hanieftadt Hamburg. — Eandprätur der 
Marſchlande zu Hamburg. — Genat ber 
freien Danfeftatt Hamburg. — Es ift 
ı bier eine große Bierbrauerei und eine 

Handfähre nad Billwärder. An Länderei 
ı enthält Zatenberg 1234 Morgen Marfch- 
| Tand, worunter 12 Morgen Außendeidhe- 

Ländereien. 

Taubach. — Filialdf. von Medhels 
roda, an der Sim, mit 1 Mahl: und 
| Delmühle. — 75 9. 376 €. — Groß. 
S. Weimar-Eiſenach. — Ar. Weimar. — 








| Suftigamt Weimar. — Griminalgericht 


Weimar. — Landesregier. Weimar. — 
Bei dem Dorfe ein Flurtralt, Weiche: 
roda genannt. 

Taubenbach. — Df. in einem Thale, 
nach Schmiebdefeld cingepf., mit der Win: 
difhen Blaufarben: Mühle. — 6 9. 38 E. 
— Herz. &.:Meiningen. — 1) Rand: 
und Stadtger. Gräfenthal ; 2) Kreis: und 
Stabdtger. Saalfeld, hinſichtlich der Eri: 





— — Oberlandesgericht Hildburg⸗ 

hauſen. 

Taubenellen. — Mahlmühle, nad 
Etterwinden eingepf. — 19.3 E. — 
Großh. S.:Weimar:Eifenah. — Kreis 

Eiſenach. — Juftigamt Eifenady. — Gri: 

minalger,. Eifenad. — Landesregierung 

Eiſenach. 

Tauben-Mühle bei Schönbach. — 
Mühle, nad) Schönbach eingepf. — 1H. 
6 E. — Fürſt. Reuß-Greiz. — Juſtizamt 
Dber:Greiz. — Regier. Greiz. 

Zanberts:Müble b. Flörsheim. — 
Mühle — 19.8 E. — Herz. Naffau. — 
Suftizamt Hochheim. — Griminatgeridht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Taupadel. — Df., nah Schmölln 
eingepf: — 25 9. 169 €. — Herz. ©.: 
Altendurg. — 1) Patrimonialger. Bür: 
hau, über 20 9. mit 138 E.; 2) Kreis: 
amt Altenburg, mit Erbgerichten über 
die Gemeinde und 5 H. mit 31 €, 
binfihtlich der Obergerichtsbarkeit aber 
ausſchließlich. — Zuftigcolleg. Altenburg. 
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Zaupadel. — Df., mit Pfarrk. — 
22 9. 111€. — Groß. 8.:Beimars 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Bürgel mit Zautenburg zu Thalbürgel. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. | 
Weimar. 


Tauſa b. Neuftadt an der Orla. — 
Dorf, mit 1 Rittergute, nad Schön: | 


dorf eingepf. — 15 9. 98 E. — Großh. | 
S.⸗Weimar⸗Eiſenach. — Reuftädter Kr.— 
Patrimonialger. daſelbſt. — Criminalger. 
Weida. — Landesregierung Weimar. — 
1 Windmühle, 1 Ziegelhütte. — Zu dem 
Rittergute gehört Buda mit nr Po: 


Mühle, nach Goisdorf — — 1 H.· 
8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kreis Hünfeld. — Juſtizamt Eiterfeld. — 
DObergericht Fulda. 

Tauſchwitz — Df. am rechten Ufer 
der Saale, nach Kaulsdorf in Baiern 
eingepf. — 21 9. 145 E. — Fürftenth. 
Shw.:Rudolftadt. — Oberhertſchaft. — 
Zuftizamt Leutenberg. — Regier. Rudol: 
ftadt. — Das Dorf liegt am Fuße bes 

rothen Berges. 

Tauſchwitz; — (fiehe Großs und 
Klein:). 

Zau enburg. — Pf f., — Eh 
fterei. — 37 9. 261 E. — Großh. ©.: 
Weimar:Eifenah. — Kr. — — 
Juſtizamt Bürgel mit Tautenburg zu 
Thalbuͤrgel. — Criminalger. Weimar. — 
Landesregier. Weimar. — Ruinen eines 
alten Bergſchloſſes (vormals Sitz bes 
im Sabre 1640 ausgeftorbenen Geſchlechts 
der Schenken d. Zautenburg). — 1 Pot: 
afchenfiederei. 

utendorf. — Pfarrkdf. — 39 9. 
235 E. — Herz. ©.:Altenburg. — Ju: 
ſtizamt Roda. — Juſtizcoll. Altenburg. 

Tautenhain b. Gößnig. — Kleines 
Dorf, nah Gieba eingepfarrt. — 10 2. 
59 &. — Herz. S.Altenburg. — 1) Pa— 
trimonialger. des Landmann'ſchen Ritter: 
gutes Hainichen, über 9 9. mit 53 E.; 
2) Kreisamt Altenburg, wegen ber Ober: 
gerichte ausschließlich, hinſichtlich ber Erb: 
gerichtöbarkeit über 1 9. mit 6 E. — 
Suftizcollegium Altenburg. 

Zantenhain bei Eiſenberg. — Fi: 
lialdorf von N mit 1 ber: 
zoglichen Forſthauſe. — .527 E. — 
Herz. S.⸗Altenburg. — — Eiſen⸗ 
berg. — Juſtizcolleg. Altenburg. 

Tegau oder Tögau. — Dorf, mit 
Buß, von —E — 563 H· 314 E. — 


Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Schleiz. — Ju: 
ſtizamt Schleiz. — Landesregier. Gera. — 
| Ein großer Zei und eine Mühle. 
Teg kwitz bei Altenburg. — Pfktf., 
mit 1 Mahlmühle und 1 Rittergute. — 
ı 68 9. 301 E. — Herz. 6.:Altenburg. — 
' Yatrimonialger. dafelbft. — Juftizcolleg. 
Altenburg. 

Teich, die Häufer vor dem, bei 
| Wallenvorf. — Einzelne —— nach 
Wallendorf eingepf. — 9 H. 47 E. — 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Patrimonial⸗ 
‚ gericht Wallendorf; 2) Kreis u. Stadt: 
| gericht Saalfeld, hinſichtlich der GEri: 
mirten. — Oberlandesgericht Hildburg⸗ 
hauſen. 

Teichel.— Städtchen, mit 1 Pfarr. u. 
1 berrihafıt. Gute. — 82 9. 428 E. — 
Fürſt. Schw.:Rudolftabt. — Dberherr: 
ı fchaft. — 1) Stabtrath daf. (amtfäffiig * 
geringen, faſt blos auf act. volunt. 

ı risdict, befchräntten Surisbictiong : 
 rechtfamen); 2) Juftigamt Rubotfladt. — 
| Regierung Rudolftadt. — Der Ort liegt 
in einem angenehmen, mit giemlich hoben 
| Bergen umgebenen BWiefengrunde. — Zu 
dem Kammergute gehört die Schäferei 
Kiößwig. 

Teichhaus b. Dornholz. — Einzelnes 
| — ———— nach Hirſchberg eingepf. — 

1 H. 4 E. — Fürſtl. Reußiſche Herr: 

ſchaft Lobenſtein⸗-Ebersdorf. — Juſtizamt 
ı Dirfchberg. — Landesregierung Gera. 
Teichhof bei Greugburg. — Groß: 
berzogl., in Erbpadht gegebenes But, nad 
Gerugburg eingepf. — 1 9. 6 6 € 
Großh. ©, : Weimar -Eifenadh. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt Greuzburg. 
Griminalgeriht Eiſenach. — Landesres 
gierung Eiſenach. 
| Zeichhof b. Lichtenau. — —F nach 
| Lichtenau eingepf. — 1 9. 10 €. 
Churf. Heffen. — Prov. ee 
Kreis Wisenhaufen. — Juſtizamt Lich: 
tenau. — Obergericht Gaflel. 

Teichhütte bei Gittelde. — Eiſen— 
hütte. — 4 9. 28 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Seefen. — Kreis: 
gericht Gandersheim, — Dberlandesger. 
Molfenbüttel. 

Teih: Mühle b. — — der 
Miſſau. — Mahlmuͤhle. — 1H.7 
Herzogth. Braunſchiveig. — —— 
Schoͤningen. — Kreisgericht Helmftädt. 
— Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Teich⸗Mühle b. Lutter am Barens 
berge. — Del: und Saͤgemühle. — 19. 
9 E. — Herz. Braunfhweig. — Juftizs 
amt Lutter am Barenberge, — Kreis⸗ 
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gericht Gandersheim, — Oberlandeöger. 
Wolfenbüttel. 

Teich-Mühle b. Groß: Winnigftebt. 
— Mahlmühle. — 19.6 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Schöppen: 
ftedt. — Kreiögericht Wolfenbüttel. — 
Oberlandesgericht ebenbafelbft. 

Teich: Mühle bei Frankenberg. — 
Müple, nad Frankenberg eingepf. — 
1 9. 8 & — Ghurf. Heffen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kreis Frankenberg, — 
Zuflizamt Frankenberg. 
Marburg. 

Teich » Mühle bei Naumburg. — 
Mühle, nach Naumburg eingepf. — 19. 


7E. — Shurfürftentb. Heffen. — Prov. 


Niederhefien. — Kreis Wolfhagen. — 
Zuftizamt Naumburg. — Obirgericht 
Caſſel. 

Teich⸗Mühle bei Barntrup. — 
Herrſchaftliche Mühle an dem Muͤhlen— 
bache. — 1 H. 6E. — Fürft. Lippe 
(Detmold). — Juſtizamt Barntrup. — 
Criminalgericht Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofge— 
richt Detmold. — Regierung Detmold. 

Feich- Mühle b. Berndorf. — Mahl: 
und Delmühle. — 1 9. 11 E. — Fürſt. 


Waldeck. — Diftrikt des Eiſenberges. | Lufthaus. — 1 


Dberjuftizamt Corbach. — Griminalger. 
Waldeck. — Hofgericht Corbach. 
Teich-⸗-Mühle bei Niederwerbe. — 


— Dbergericht | 


Neuftädter Kreis. — Juſtizamt Weiba.— 
Criminalgericht ebendafelbft. — Landes— 
reaierung Weimar, 
FZeichwolframsdorf b. Weida. — 
Pftof., mit 2 Rittergütern. — 209 9. 
, 1599 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenady. 
— Neuftäbter Kreis. — 1) Patrimos 
nialgericht des Rittergutes, erften und 
| zweiten Theils dafelbft; 2) Pfarr: Patri: 
ı monialger. bafelbft, über 7 Pfarrdotalen 
| mit Erbgerihten. — Griminalgeridpt 
Weida. — Landesregierung Weimar. — 
Das Dorf liegt im Thale eines .nach der 
Eifter füdmweftlich ftrömenden Baches und 
bat auch 2 Mühlen, bie Ober: und 
Unter:Mübhle. — Dand= und Ma: 
ſchinen-Wollſpinnerei. 
Teimbach; — (f. Taimbach). 
Tellerhammer. — Einzelnes Ham: 
merwerk, nach Bieberſchlag eingepf. — 
89.62 € — Herz. S.«Meiningen. — 
1) Land-u. Stadtgericht Eisfeld ; 2) Kreis: 
‚und Stadtgeriht Hildburghauſen, bins 
ſichtlich der Erimirten. — Oberlandeds 
ı gericht KHilbburghaufen. — Das Ham: 
| mergut mit angebauten Häufern liegt in 
einem Thale der Biber. 
Tempe b. Ebersdorf. — Herrſchaftl. 
9. BE. — Fürftl. Reuß. 
| Herrſchaft Lobenftein-Ebersdorf. — Zu: 
ftigamt Lobenftein. — Landesregierung 
Gera. — Die Parkanlagen befinden fich 








Mahl: und Oelmühle. — 19.8 E. — in einem freundliden Thale, auf dem 
Fürft. Walde. — Diftrikt der Werbe. — | daran ftoßenden vordern Theile des fo: 
Oberjuſtizamt Sadıfenhaufen. — Crimi- genannten Hartmannsberges, füböftlich 


nalgericht Walde. — Hofger. Corbach. 

Teich: oder Rabens-Mühle bei 
Werben. — Mahlmüble.. — 19.7 E. — 
Fürft. Walde. — Diftrikt der Diemel. 
— Oberjuftigamt Rhoden. — Griminal: 
gerikt Walde. — Hofgericht Corbach. 


Teich-Mühle b. Mündpenbernsdorf. 


— Mühle. — 197€ — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. Neuſtädter 
Kreis. — Patrimonialger. Münchenberns: 
dorf. — Eriminalgericht Weida. — Lan: 
deöregierung Weimar. 

Feichröda. — Pfarrkdf. am wuͤſten 
Bade. — 52 9. 292 E. — Fürftenth. 
Schw.:Rubdolftadt, — Oberherrſch. — 
Suftizamt Rubdolftadt. — Regierung Ru: 
dolſtadt. 

FTeichweideln). — Df., mit Pfarr: 
kirche. — 51 9. 229 E. — Fürft. Schw.: 
Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — Ju— 
ſtizamt Rudolſtadt. — Regierung Rus 
bolftadt. 

Teichwitz. — Pfarrkof. — 14 9. 
8 E. — Großh. S.⸗Weimar⸗Eiſenach. — 


‚+ Stunde von Ebersdorf. Das früher 
auf dem Berge geftandene Gebäude fol 
' anaeblidy eingegangen fein. 

|  Zenever. — Df. am rechten Wefers 
| ufer, nach Oberneuland eingepf. — 279, 
155 €. — Freie Hanfeftadt Bremen. — 
1) Untergericht Bremen; 2) Obergericht 
ebendafelvft, in Civilſachen; 3) Crimi— 
nalgericht; 4) Obergericht Bremen, in 
Criminalſachen. — Senat der freien Hanſe⸗ 
ftadt Bremen. 

Tenneberg bei Waltershaufen. — 
Herzogliches Schloß auf dem Gipfel des 
waldigen Burgberges, nach Waltershaufen 
eingepf. — 3 9. 18 E. — Herz. ©. 
ı Goburg = Gotha. — Fürft. Gotha. — 
Suftizamt daſelbſt. — Suftizcollegium 
| Gotha. — Zu dem Schloffe, deffen größte 
Zierde der fogenannte Prunkfaal ift, ges 
| hört eine freundliche Schloßkirche. Es 

führt zu dem Schloffe eine fteinerne Brüde, 
| Auf dem Gipfel des Berges Zenneberg 

fteht ein Haus, das eine fhöne Ausficht 
ins flache Land gewährt, 
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Tennen : Mühle b. Singhofen. — 
Mühle. — 1 9. 8 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Nafjau. — Griminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Zenfelsthal bei Völkershauſen. — 
Hof, nad Völkershauſen eingepfarrt. — 
1 8. 9 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Riederheflen. — Kr. Eihwege. — Zu: 
ſtizamt Wannfried. — Oberger. Gaflel. 

Teuferts-⸗Mühle b. Steinhaus. — 
Mühle, nad Steinyaus eingepf. — 19. 
8 E. — Ghurf. Heffen. — Provinz 
Fulda, — Kreis Fulda. — Landgericht 
Fulda. — Obergericht Fulda. 

Teuritz. — Df., mit 1 Rittergute, 
nad Lucka eingepf. — 28 9. 153 E. — 
Herz. ©.:Altenburg. — 1) Patrimonial: 
gericht dafelbft; 2) Kreisamt Altenburg, 
binfichtlicy der Obergerichte ausschließlich, 
wegen der Erbzerichte blos über die Ge— 
meinde. — Quftizcollegium Altenburg. 

Tentendorf bei Travemünde; — 
(f. Zötendorf). 

Teutleben. — Pflvf. an der Roffa, 
mit 1 Burg:Ruine. — 50 9. 235 E. — 
Großh. S.:Weimar:Eifenadd. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Buttflädt. — 
Griminalger. Weimar, — Landesregier. 
Weimar. 

Teutleben. — Pfarrkif, — 95 9. 
548 E. — Herz. S.Coburg-Gotha. — 
Fürſt. Gotha. — Juſtizamt Gotha. — 
Zuftizcolegium Gotha. — Im Dorfe ift 
1 ſchöner Gemeinde: Gafthof, 1 Bad: 
haus und 1 Mühle, aud 1 Gemeinde: 
fchäferei. 

Teutſch-Todenhauſen. — Dorf 
an der Wettfchaft, nach Wetter einge: 
pfarrt. — 12 9. 57 E. — Ehurfürftenth. 
Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
ia get ER a Wetter. — Ober: 
geriht Marburg. 

Tevenhaufen b. Heidelbeck. — Ne: 
benort an der Oſtſeite des Rotenberges 
und an der DOftkalle, nad Langenholz⸗ 
haufen eingepf. — 9. und €. fiehe bei 
Heidelbed. — Fürft. Lippe (Detmold). 
— Juſtizamt Varenholz. — Criminal: 
gericht Detmold. — Zuftigcanzlei Detmold, 
eoncurrent mit dem Dofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. 

bälendorf. — Dorf, mit Pfarrk. 
und 1 Lehngute. — 33 9. 174 E. — 
Fürft. Schw. = Rudolftadt. — Oberherr: 
ſchaft. — Juſtizamt Blankenburg. — 
Regierung Rudolftadt, welche die Zus 
— uͤber das Lehngut unmittelbar 
ausübt. 


Thal bei Waltershauſen. — Pfkdf., 
mit 1 Rittergute und der Ruine des 
Schloſſes Scharfenberg. — 53 H. 239 E. 
— Herz. S.-Coburg-Gotha. — Fürft. 
Gotha. — Patrimonialger. daſelbſt. — 
Juſtizcollegium Gotha. — Das Dorf 
| zieht fid) um den Fuß des kleinen kegel— 
| —* nen it = die Ruinen des 
alten Schlofjes Scharfenberg liegen, herum. 

Thal; — (1. Diet). * 

Thal. — Df. an der Emmer, mit För⸗ 
fleei u. Filk. v. Des dorf. 66 9. 404 &.— 

| Fürft. Walde. — Diftritt Pyrmont. — 
Oberjuftizamt Neuftadt:Pyrmont.— Gri: 
ı minalgeriht Walded. — Hofger. Cor: 
| bad. — Das Dorf liegt in einem engen, 
| waldigen Thale. Dem Dorfe gegenüber 
erhebt fidy der fteile Büffeberg. 

Thalbach b. Reinsdorf. — Einzelne 
Beſitzung, nad) Reinsdorf eingepf, — 
12. 9 E. — Fürf. Reuß: Brei. — 
Juſtizamt Unter:Greiz. — Regier. Greiz. 

| Thalborn bei Groß: Rudeftädt. — 
Fildf. von dem Diaconate zu Neumark, 
mit 1 Rittergute. — 25 9. 120 €. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenadh. — Kreis 
Beimar. — Patrimonialger. dafelbft. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. F 

Thalbürgel. — Pfarrköf. an ber 
Gleiſe. — 43 H. 2355 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Bürgel mit Tautenburg zu 
Thalbürgel. — Criminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. — Thalbur: 
gelin (vallis Burgelin 1319), genannt 
nach dem bafelbfi durch Bertha von 
Glisberg am Namenstage dis heiligen 
Beorg 1133 erfolgten Stiftung eines 
diefem geweihten und vom Biſchof Udo 

' von Naumburg ben 13. Februar beftä- 
tigten Klofters, der fpäterhin berühmten 
Benedictioner = Abtei, wovon an dafiger 
Kirche noch Ueberrefte im ebelften Baus 
fiyle vorhanden. — 4 Mühlen, db. h. 

1 im Langenthale, 1 im Jüdengrunde, 

| 1 zu Zhalbürgel, 1 unterhalb Gniebsdorf. 

Thalebra. — Fildf. von Hohenebra, 
mit 1 berefchaftlihen Gute. — 53 9. 
285 E. — Fürft. Schw.:Sondershaufen. 

— unterherrſchaft. — Landgeriht und 
Zuftigamt Sondershaufen, mit der Com⸗ 
petenz binfichtlih der Erimirten. — Res 
gierung Sondershaufen. 

Thalgut b. Saalburg. — Einzelnes 
Haus mir Scheune, nad) Saalburg ein: 
gepf. — 19.6 E — Fürftl. Reuf. 
Herrſchaft Gera. — Juſtizamt Saalburg. 
— Landesregierung Gera, — Das Gut 


— 1065 — 


befiehbt aus Wohnhaus, Scheune und 
beträchtlichen Grundftüden an Feldern, 
Wiefen und Zeichen, und hat das Recht, 
feinen Zifh= und Ehrentrunk felbft zu 
brauen und zu verſchenken. 

Thale oder Klofter- Hammer bei 
Saalburg. — Stabhammer mit Blau: 
feuer, Poch- und Schleifwerk und einigen 
Wohnhäufern, nach Saalburg eingepf, — 
4 9. 23 E. — Fürfll. Reuß. Derrfchaft 
Gera. — Juſtizamt Saalburg. — Ran: 
besregierung Gera. — 
liegt an der Mündung des Wetterau: 
baces in die Saale. 

Thalbaufen b. Poilippsthal-Greuz: 
berg. — Hof, nach Philippsthal eingepf. 
— 2 H. 14 E. — Ghurf. Heffen. — 
Prov. Fulda. — Kr, Herskeld. — Juſtiz— 
amt Schenklengsfeld. — Oberger. Fulda. 

Thalhauſen bei Wehrshauſen. — 
Hof, nah Schenklengsfeld eingepf. — 1H. 
10 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Ke. Hersfeld. — Juſtizamt Schenk: 
lengsfeld. — Obergericht Fulda. 

Thalheim. — Dorf, nah Nicder: 


zeuzheim hinſichtlich der Katholiichen, | 


nah Hadamar hinfidhtlid der Evangeli— 
fhen eıngepf. — 122 9.755 €. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Hadamar. — Eri— 
minalgeriht Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 
Thalheim b. Sigmaringen. — Pfdf. 
— 69 9. 416€. — Fürft. Hohenzollern 


Sigmaringen. — Fürftl. Oberamt Sigmas | 
ringen. — Hofger. Sigmaringen. — Der | 


Dre liegt ganz ifolirt und von dem Sig: 
maringen’fchen Gsbiete getrennt, — In 
der Nähe befindet fih ein fürftl. Jagd: 
ſchlößchen. 

Thalhof b. Steinau. — Hof, nach 
Steinau eingepf. — 1H. 12E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. Schlüd: 
tern. — Juſtizamt Steinau. — Dber: 
gericht er 
Thalhof dv. Schaumburg. — Hof. — 
18. 11 & — Herz. Naſſau. — Juſtiz— 
amt Dietz. — Sriminalger. Dillenburg. — 
Hof: u. Appellationsger. Dillenburg. 

balleben; — (f. Holz-, Stein: 
und Waffer:). 

Thal: Reichenberg. — Df., mit 
5 Mühlen und evangelifcher Filialk. von 
Patersberg, hinſichtlich der Katholifchen 
nad St. Soarshaufen eingepf. — 25 9. 
153 E. — Hırz. Naffau. — Zuftizamt 
St. Soarshaufen. — Eriminalger. Wies: 
baden. — Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 
Thangelſtedt. — Pfarrkicchdf. a. d. 
— mit 1 Kammergute. — 582. 


Der Dammer | 


1249 €. — Großh. S.:Weimar:Eifenady. 
— Kreis Weimar. — Juſtizamt Berka 
| mit Zonndorf. — Griminalger. Weimar. 
— Randesregierung Weimar. 
Thauheim b. Hechingen. — Pfdf. — 
559. 315 E. — Fürft. Hohenzollern⸗He⸗ 
chingen. — Oberamt Hechingen. — Hofger. 
Hechingen. — Regier. Hechingen. — Zu 
ı der biefigen Pfarrei gehören nur 29 Eins 
wohner, die übrigen abir zur Pfarrei 
| Steinhofen. 
Thaun. — Dorf, nad) Neuftadt an 
| der Daide eingepf. — 149.89 E. — Ders. 
S.Coburg-Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Juſtizamt Neuftadt a. d. Haide. — Ju— 
| ftigcollegium Coburg. 
Thaßlitz od. Daßlitz. — Df., nad) 
Nitſchareuth eingepf. — 50 9.293 E. — 
ı Zürftt. Neuß. Herrſch. Greiz. — Juſtiz⸗ 
| amt Unter:Greiz. — Regierung Greiz. — 
' Der Drt, aud ein Sieden genannt, hat 
3 Sahrmärkte, 
Thedinghauſen. — Marktfl. an ber 
Eyther, mit 1 Schloffe, 1 Domaine, 
' 4 Randgltern und 1 Kirche. — 210 9. 
1415 E. — Herz. Braunfchmweig. — 
Juſtizamt Thpedinghaufen. — Kreisgericht 
Holzminden. — Oberlandesgericht Wol— 
fenbüttel. — Der ganze Bezirk des Ju— 
ſtizamtes Thedinghauſen liegt von dem 
' Gros des Herzogthums ziemlich entfernt, 
im Umfange der Hannöver’fchen Provinz 
ı Hoya. Der Martıfleden Thedinghaufen 
befteht aus den 3 Bauerſchaften Bür— 
gerei, Hagen und Weſterwiſch. 
Die 4 Randgüter heißen: der Erbhof, 
der Dopfenhof, die IShlenburg u. 
die Poppenburg. — Steuerkaſſe. — 
Garnfpinnerii, Leinweberei, 2 Gerbe: 
reien, 1 Jahrmarkt. , 
Theifjenftein bei Spittelftein. — 
H. 27 E. 


Df., nach Einberg eingepf. — 5 
Herz. S.-Coburg⸗Gotha. — Fuürſt. Co: 
burg. — Zuftizamt Neuftadt a. d. Haide. 
— Quftizcollegium Coburg. 

Themar. — Stadt, mit 2 Kirchen. — 
269 €. 1440 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
1) Kreisgerichts = Deputation Themar; 
2) Kreise und Stadtgeriht Hildburg— 
haufen, hinſichtlich der Grimirten. — 

| Oberlandesger. Hitdburgbaufen. — Die 
Stadt, fehr alt, liegt in einem ausge: 
breiteten Thale auf dem rechten Ufer der 
Werra, über welche eine Brüde führt. 
Der Weißbach, ein Eeines Wafler, flieht 
theils durch die Stadt, theils norbwefts 
lich an derfelben vorbei. Sie hat 1 Vor: 
ftadt, 1 Rathhaus mitten auf dem Marfte, 
und cin lehnbares "rn chottengut 
5 
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genannt. — 1 Xpothefe, 1 Kaab.n: 
u. 1 Mädchenfchule, 1 Gaſthof. — Die 
Hauptlirche, 1458 erbaut, fteht auf dem 
Markte, die andere, Gottesackerkirche, 
befindet fih in der Vorſtadt. — Die 
Stadt ift der Sig einer Superintendur, 
ſowie eined Stadtrathes, der oben ge: 
nannten Kreisgerichd = Deputation und 
einer Pofterpedition. — Aderbau u. Vich: 
zudht, fowie gewöhnliche Handwerke ma: 
den die Nahrungszweige der Gtadtbe: 
wohner aus. MWebrigens find hier noch 
1 Bad, 1 Wall:, 2 Papier-, 3 Mahl: 
und 1 Delmühle, audy eine jchöne, große 
Tuchfabrik mit Färberei und Wollipinn: 
mühle; 1 Roß- u. Vieh-, 1 Schweine: 
und 2 Zahrmärkte. Dur die Stadt 
führt eine Hauptftraße aus Thüringen 
nad Franken. — Nicht weit von der: 
felben liegen bie Ruinen dis Schloſſes 
Dfterburg. — Die Stadt, nebft den 
zum Bezirk der Kreisgerichts:Deputation 
gehörigen Ortſchaften, ift auf den Grund 
des Erbtheilungsvertrages vom 12. Nov. 
1826 (f. Meiningen) von dem her: 
zoglichen Haufe S.-Coburg-Saalfeld an 
das herzogl. Haus S.:Meiningen abge: 
treten worden, 

Ehenern oder Theuren. — Df., 
nad Rauenftein eingepf. — 279. 197 €. 
Herz. S.:Meiningen. — Kreiss und 
Stadtger. Sonneberg, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — DOberländesger. 
Dildburghaufen. — Das Dorf liegt zwar 
im Theuerner Grunde, doch in einer Höhe 
von 1395 Parifer Fuß überm Meere. Es 
zieht fih vom Abhange des Gtegers, 
eines ſehr hohen Berges, nad) dem weft- 
lichen Ufer der Grümpen herab und ge: 
währt wegen dieſer Lage einen fchönen 
Anblick. 

Thiede. — pfkof. mit 1 ritterſchaftl. 
Gute. — 50 9.508 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Wolfenbüttel. — 
Kreidger. Wolfenbüttel. — Oberlandes— 
gericht ebendafelbft. — Beträchtliche Gyps— 
und Steinbrüche. — Superintendur. 

Thiedebach. — Weiter, mit Wirthe: 
haus, — 4 9. 20 E. — Herz. Braun: 
fhweig. — Suftigamt Wolfenbüttel. — 
Kreisger. Wolfenbüttel. — Oberlandess 
gericht Wolfenbüttel. 

Thielenfrug im Dtternbach bei 
Holzminden. — Forſthaus. — 19. 10€. 
— Herz. Braunfhweig. — Juſtizamt 
Holzminden. — Kreisger. Holzminden, — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Thiemendorf. — Filialkdf. v. Wal: 
pernbain. — 32 9. 207 E. — Hera 


S.:Altenburg. — Kreisamt Eifenberg. — 
Suftigcollegium Altenburg. 

Thierach b. Rothenhof. — Hof, nady 
Einberg eingepf. — 29.18 E. — Hırz. 
S.Coburg-Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Juſtizamt Neuftadt a. d. Daide. — Zus 
ftixcollegium Goburg. 

Thierbach. — Dorf an einem der 
Sormig zufallenden Bade, mit 1 Do: 
mainenvorwerfe, nach Ruppersdorf cin 
aepfaret. — 23 9. 165 E. — Fürftl. 
Neuß. Herrſch. Fobenfteinz Ebersdorf. — 
Zuftizamt Lobenftein. — Landesreg. Gera. 

Thiergarten bei Rangenbieber. — 
Hof, nad) Yangenbieber eingepf. — 19. 
11 &. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — Ober: 
gericht Fuldo. 

Thierſchneck. — Filialdorf v. Mo: 
lau. — 20 9. 99 ©. — Herz. S.Mei— 
ningen. — 1) Land: und Stadtgericht 
Samburg; 2) Kreis und Stadtgeridht 
Meiningen, binfichtlidy der Erimirten. — 
Dderlandesger. Dildburghaufen. — Zum 
Dorfe gehört die Wüftung Quojib. 

Thieſchitz (irrig auch Thiefhüp). 
— pfkdf. dit an der Elſter. — 16 H. 
100 E. — Fürftl. Reuß. Herrſch. Gera. — 
Juſtizamt Gera. — Landesreg. Gera. — 
Ergicbige Gypsbrüde, in denen man 
öfter foffite Knochen gefunden hat. 

Thiejjen. — Filialdf. v. Natho, mit 
1 Domaine. — 40 9. 320 €. — Herz. 
Anh.:Bernburg. — Suftizamt Coswig. — 
Landesregierung Bernburg. — 1 Private 
kupferhammer und 4 Stunde norböfte 
ti die Thieſſen'ſche Mahl-, Dels und 
Scneidemühle. 

Thimmendorf. — Dorf, mit Filials 
fire v. Sahma. — 59 9. 359 € 
Fuͤrſtl. Neuß. Herrſch. Lobenſtein-Ebers⸗ 
dorf. — 1) Juſtizamt Lobenſtein; 2) Pa⸗ 
trimonialgericht Ruppersdorf, wegen zwei 
Cenſiten und Lehnleute. — Landesregier. 
Gera. — Das Dorf enthält, außer 1 Kirche 
und Schule, auch 1 Brau-, 1 Hirtens 
und 1 Sprigenhaus und 2 Schmieden. 
Sechs diefer Däufer, mit 38 Einwohnern, 
find etwa 200 Schritte vom Dorfe, bieffeits 
der Brüde, weldye über den Häßlichsbach 
führt, abgelegen und werden die Burg, 
ſeltener die Trotzen burg, genannt. Hier 
ſoll früher ein Rittergut geweſen ſein. 

Thörey. — pfkof. — 51 9.170€. — 
Herz. S.:Coburg-Gotha. — Fürft. Gotha. 
— Juſtizamt Schtershaufen. — Juſtiz⸗ 
collegium Gotha. ; 

Shomas: Mühle b. Großalmerode. 
— Mühle, nach Sroßalmerode eingepf. — 


—— 


19.8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Witzenhauſen. — Ju— 
ſtizamt Großalmerode. — Oberger. Gaffel. 
Thomas-Mühle b. Oſchitz. — Mahl: 
müble, nah Schleiz eingepf. — 1 H. 
12E. — Fürftl. Reuß. Herrſch. Schleiz. — 
Juſtizamt Schleiz. — Landesreg. Gera. 
Thonhauſen b. Altenburg. — Pfldf. 
— 819. 493 E. — Herz. ©.:Alten: 
burg, 3. Thl. (wie angegıben). — 1) Pa: 
trimonialgericht zu Mannichswalde, über 
8 Güter mit 52? Einwohnern; 2) Patti: 
monialgeriht Poſterſtein, über 22 9. 
mit 124 E.; 3) Patrimonialger. Boll: 
mershain, über 51 9. mit 317 €. — 
Die Obergerichtöbarkeit fteht a) dem Pa: 
teimonialgeridht zu Pofterftein, über 23 H., 
b) dem Patrimonialgeriht Bollmershain, 
über 51 H., und königl. Sächſiſchen Ge: 
rihten über 7 9. zu. — Juſtizcolleg. 
Altenburg. — Einige Häufer des Dorfes 
find nah Mannichswalde eingepfarrt. 
Thorhäuſer b. Zörten. — Einzelne 
Häufer, nah Zörten eingepf. — 2 H. 
7E. — Herz. Anh.-Deſſau. — Herzogl. 


Stadt- und Landger. Deſſau. — Lan— 
desregierung Deſſau. — (Uebrigens ſiehe 
Heideburg). 


Thränitz bei Weida. — Pfkof. — 
26 9. 160 E. — Großh. S.:Wrimar: 
Eifenad. — Neuftädter Kr. — Patri— 
monialgericht dafelbft. — Griminalgericht 
Weida. — Landesregierung Weimar. 

Thran bei Kemnade. — Weiler. — 
2 9. 10 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Zuftizamt Eſchershauſen. — Kreisgericht 
Holzminden. — DOberlandesgeriht Wol: 
fenbüttel. 

Threna. — Dorf, nad Treben cin: 
gepfarrt. — 44 9. 266 E. — Herz. 
©.:Altenburg. — 1) Patrimonialgericht 
Oberzetzſcha, üb.62 Anfpanngüter, 5 Hand: 
güter und 4 9. mit 77 E.; 2) Patti: 
monialgericht Rautenberg, über 3 9. mit 
14 &.; 3) Patrimonialger. Windifchleuba, 
bintern Zheils, über 19. mit 8 E.; 
4) Kreisamt Altenburg, über 26 9. mit 
167 €. und hinſichtlich der Obergerichts: 
barkeit ausſchließlich. — Juſtizcollegium 
Altenburg. 

Thron. — Kloſter, hinſichtlich der 
Katholiſchen u. Evangeliſchen nad Wehr: 
heim eingepf. — 1 9. 12 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Ufingen. — Eri: 
minalgericht Wiesbaden. — KHofs und 
Appellationsgericht Ufingen. ' 

Sheoner Mühle bei Thron. — 
Mühle. — 19.10 E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Ufingen, — ıEriminalgericht 
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Wiesbaben. — Hof= und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Thüringeuhauſen. — Filialdf. von 
Beuftädt, mit 1 Lebngute an der Helbe. — 
40 9. 208.€. — Fürft. Schw.-Sonders⸗ 
haufen. — Unterherrfchaft. — Landger. 
und Zuftizamt Sonbershaufen, mit der 
Sompeteng über bie Erimirten, — Re: 
gierung zu Sondershauſen. 

Thüringerhaus bei Zrägleben. — 
Gafthaus an der Straße. — 19.78. — 
Herz. S.:Coburg:Gotha.— Fürft. Gotha. 
— Juſtizamt Gotha. — Juftizcoll. Gotha. 

Thune. — Df. a. d. Schunter, mit 
f ritterfchaftl. Gute, nad Wenden ein— 
gepfarrt. — 259. 122€ — Herz. 
Braunfchweig. — Juſtizamt Riddags- 
haufen. — Kreisger. Braunfchweig. — 
Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. | 

Thurau bei Göthen. — Dorf, mit 
Filialk. v. Kleinpafchleben u. mit 1 Rit- 
tergute. — 18 9. 115€. — Derz. And. 
Cöthen. — Patrimonialger. dafelbft. — 
Landesregier. Cöthen. — Das Rittergut 
ift das einzige, welchem im AltsGörhen’- 
ſchen die Patrimonialgerichtöbarkeit wies 
der verlieben worden ift. 

Thurland. — Filialdf. v. Gappella 
im Preußifchen. — 72.9. 475 E. — Herz. 
Anb.: Deffau. — Juſtizamt Ießnig. — 
Landesregierung Deffav. 

Thurmgut bei Herrmannsfeld. — 
Domainengut, nad Derrmannsfeld eins 
gepfarrt. — 3 9. 20 €. — Herz. S.⸗ 
Meiningen. — Kreise und Stadtgericht 
Meiningen, mit Competenz über die Exi— 
mirten. — Oberlandesgeriht Pildburg- 
haufen. — Der Hof liegt am Herrmanns⸗ 
felder Teiche. 

Thurnhosbach. — Pikf. — 22 9. 
148 E. — Churf. Heffen. — Prov, Nie: 
derheffen. — Kr. Eihwege. — Juſtizamt 
Bifchhaufen. — Oberger. Gaflel. 

Thurus-Mühle bei Naftätten. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Naftätten. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hofs und Appellationsger. 
Ufingen. 

Thy b. Blankenburg. — Großer Platz. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Blankenburg. — Kreisger. ebendafeldft. — 
Oberlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Tiddiſche. — Df. a. d. Kleinen Aller. 
— 36.9. 173 E. — Herz. Braunſchweig. 
— Juſtizamt Vorsfelde. — Kreisgericht 
Helmſtädt. — Oberlandesgericht Wolfen⸗ 
büttel. — Nebenzollamt. 

Tiefenbach bei Roſenthal. — Hof, 
nach Roſenthal Pan, 9. 138. — 
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Churf. Heffen. — Prov. Oberheffen. — | zogin Anna Amalia. — 1 Mahl: u. Del⸗ 
Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Roſen- muͤhle, 1 Biegelbrennerti. 
thal. — Dbergeriht Marburg. ' Zilferode. — Df., mit Filialf. von 
Tiefengruben. — Df., nah Rom: Schiele. — 38 9. 277 E. — Herzogth. 
merz eingepf. — 17 9. 125 E, — Churf. Anb.:Bernburg. — Juſtizamt Darzgerode. 
Heffen. — Prov, Fulda, — Kr. Fulda. — — Landesreg. Bernburg. — Das Derf 
Zuftigamt Neuhof. — Oberger. Fulda. | liegt zwifchen den beiden fifchreichen Flüß— 
efengruben. — Filialdf. v. Zonn: | den Wiebe und Eine, welche legtere 
dorf. — 53 9. 31 E. — Großh. S.: | die Grenze zwifhen Anhalt u. Preußen 
Weimar:Eifenadh. — Kreis Weimar, — | bilder. — 1 herzogliche Förfterei, wobei 
Zuftizamt Berka mit Zonndorf. — Gri: | cine Obſtbaumſchule; unweit des Dorfes 
minalgerigt Weimar. — Landesregier. | 1 Mühle und 1 Bergzechenhaus. 
Weimar. — Ziefe Lage im Thale; ſchön Timmenrode. — Pfkdf., mit 1 ritter- 
bochrother , marmorartiger Alabafter, | fchaftliden Gute. — 82 9. 509 E. — 
Gyps, Thon, Zorf, Walkererde. Herz. Braunſchweig. — Fürft. Blanfen= 
Kiefenlauter od.3ettellauter.— | burg. — Iuftigamt Blankenburg. — Kreis: 
Df., nach Unterlauter eingepf. — 129. gericht Blankenburg. — Oberlandesger. 
102 €. — Herz. S.Coburg-Gotha. — | Wolfenbüttel. 
Fürft. Coburg. — Zuftigamt Coburg. — | FTimmerlab, — pPfkdf. — 34 9. 
Zuftizeollegium Coburg. — Der Ort, zu | 311 E. — Herz. Braunfchweig. — Ju— 
deffen beiden Seiten ein Bach fließt, ift | ſtizamt Vechelde. — Kreisger. Braun 
ſehr zerfteeut gebaut, daher der Beiname | ſchweig. — DOberlandesger. Wolfenbüttel. 
Zettellauter. ' Zimmern. — Kirchdorf. — 20 9. 
Fiefenort. — Pfkof. a. d. Werra, | 132 E. — Herzogth. Braunfhweig. — 
mit 1 Kammergute. — 206 9. 1237 E. — Juſtizamt Wolfenbüttel. — Kreisgericht 
Großh. S.: Weimar: Eifenah. — Kreis | Wolfenbüttel. — Oberlandesger. eben 
Eiſenach. — Juſtizamt Grayenberg mit | dafelbft. 
Krauenfee zu Ziefenort. — Griminalger. | Timmersloh. — Dorf am reden 
Eiſenach. — Landesregier. Eifenah. — | Weferufer, nad Burgfeld eingepf. — 
Der Ort hat 1 Apotheke, 2 Mühlen, | 22 9. 120 E. — Freie Hanſeſtadt Bre— 
3 Biegel: und Kaltbrennereien, 1 Poſt- men. — 1) Unterger. Bremen; 2) Ober: 
erpedition, 1 Rentamt, 1 Adjuncetur und | gericht «bendafelbft, in Givilfachen ; 3) Eri⸗ 
1 Förfterei. — 2 Zahrmärkte. — Unweit minalgericht; 4) Obergericht Bremen, in 
davon die Ruinen des alten Bergfchloffes | Sriminalfachen. — Senat der freien Hanfes 
Crayenberg (Greinberce 1155). Nach | ftadt Bremen. 
einer Urkunde des Stiftes Hersfeld vom Tinten: Mühle b. Sppinghaufen. — 
Jahre 1407 ift das Schloß und Amt | Mühle, nach Lertringhaufen eingepf. — 
Grayenberg wahrſcheinlich fchon feit dem | 1 9. 8 E. — Ghurf. Hrffen. — Prev. 
Anfange bes 15. Jahrhunderts im Befige | Niederheffen. — Kr. Wolfhagen. — Ju— 
ber Landgrafen von Thüringen gemwefen. | ſtizamt Wolfhagen. — Oberger. Goſſel. 
Tiefenthal b. Rauentbal. — Oeko⸗ Tintrup. — Dorf und Bauerſchaft, 
nomiebof, mit Papier: u. Knochenmühle, | nad) Reeltirchen eingepf. — 36 9. 377 €, 
nah Erbach im Rheingau eingepf. — | — Fürft. Lippe (Detmold). — Zuftizamt 
39. 18 E. — Der. Naffau. — Juſtiz- Schieder. — Griminalger. Detmold. — 
amt Eltville. — Griminalgeriht Wies- Iuftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
baden. — Hof- und Appellationggericht | dem Hofgericht Detmold. — Rıgierung 
Ufingen. — Der Hof, in einem tiefen | Detmold. 
Thale, an der Waldaffa belegen, war | Tinz oder Dinz. — Filialkdf. von 
vormals ein Giftercienfer: Nonnenktofter, | Gera, mit 1 fürfll. Kammergute und 
welches 1803 aufgehoben worden ift. Luftfchloffe, in der Elfteraue. — 20 9. 
Tiefurt. — Pftöf. a. d. Im, mit | 106 €. — Fürftl. Reuß. Herrfchaft Gera. 
1 Luſtſchloſſe und 1 Kammergute. — — Juſtizamt Gera. — Landesregierung 
52 H. 271 E. — Großh. ©. : Weimar: | Gera. — Der Ort hat eine neue Schule, 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juftizamt | Gafthof u. Mühle am Rofhüger Wache. 
Weimar. — Griminalger. Weimar. — | Tippe, auf dem, b. Leeſe. — Orts 
Landesregier. Weimar. — Bon Weimar | fhaft, nad St. Johann in Lemgo eins 
aus geht eine KaftanienzAllee nach Tie- gepfarrt. — 10 9. 95 E. — Fürftenth. 
furt, — Bei dem Luftichloffe ift ein Park; | Lippe. — Juſtizamt Brake. — Grimi- 
vs war der Eichlingsaufenthalt der Ders | nalgericht Detmold, — Juſtizcanzlei Dets 








moldb, concurrent mit dem KHofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold, 

Tiſchendorf b. Neuftadt a. d. O. — 
Df., nad) Braunsdorf einaepf. — 20 9. 
118 E. — Großh. S.Weimar-Eiſenach. 
— Neuſtädter Kreis. — Patrimonialger. 
Braunsdorf. — G:iiminalger. Weida. — 
Landesregierung Weimar. 

Tiſſa. — Df., nad Roda eingepf. — 
22 9. 126 E. — Herz. S.Altenburg. — 
Juſtizamt Roda. — Zuftizcollegium Alten: 


busg 

itſcheudorf od. das neue Dorf. 
— Df. im Frantenwalde, a. d. Rodach, 
mit Pfarrk. — 65 9. 343 €. — Fürftt. 
Reuß. Herrſchaft Lobenſtein-Ebersdorf. — 
Juſtizamt Lobenſtein. — Landesregierung 
Gera. 

Toba od. Doba. — Pfkof. — 94 9. 
501 €. — Fürſt. Schw.:Sondershaufen. 
— Unterherrfhaft. — 1) Juſtizamt Keula; 
2) Landgericht und Juſtizamt Sonders: 
haufen, hHinfichtli der Erimirten. — 
Regier. Sondershaufen. — Das Dorf, 
auf der Südſeite der Hainleite, hat 
2 Wind: und 2 Waffermühlen, die in 
einiger Entfernung an der Helbe liegen. 

Tode(n)mann. — Df., in die Preuß. 
Pfarrei Eisbergen eingepf. — 53:9. 360 €. 
— Churf. Heffen. — Prov, Niederheffen. 
— Graffhaft Schaumburg. — Landger. 
Rinteln. — Dberger. Rinteln. — Das 

Dorf liegt am füdlichen Abhange des 
»Papenbrinks und an der Gtraße nad) 
Büdeburg. Dazu gehört der von Dit: 
fur she Hof Dankerſen. 

Eodenhaufen od. Dodenhaufen, 
— Df., nach Löhlbach eingepf. — 67 9. 
555 E. — Churf. Heffen. — Prov. Ober: 
heffen. — Kr. Frankenberg. — Suftizs 
amt Rofenthal. — Oberger. Marburg. — 
Zu dem Dorfe gehören die Unter-, 
Ober: und Delmühle. 

Todeuhauſen. — Df., nad Spies: 
kappel eingepf. — 47 9. 342 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov, Oberheffin. — 
Kr. Biegenhain. — Juftizamt Ziegenhain. 
— Dbergeriht Marburg. 

Todenhauſen (Dentfch :). — Eo: 
loniftendorf a. d. Wertichaft, nach Wetter 
eingepfe — 50 9. 296 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Marburg. — Zuftigamt Wetter. — Ober: 
gericht Marburg. — Mit dem Dorfe ift 
die Solonie Kranzöfiih:Todenhaufen ver: 
bunden. 

Todenwarth b. Fambach. — Ein: 
zelner Hof, nah Fambach eingepf. — 
2 9.12 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
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Fulda. — Kr. Schmalfalden. — Chur: 
fürſtl. Juſtizamt Herrenbreitungen. — 
Oberger. Fulda. — Der Hof liegt auf 
einer Anhöhe, am rechten Werraufer, dem 
Sachſen-Meiningen'ſchen Dorfe Werns— 
hauſen gegenüber, und, befindet ſich ſeit 
uralten Zeiten im Beſitze der Familie 
Wolf, erſt als Frankenſtein'ſches, feit 1330 
aber als Hennebergiſches Lehn. Dieſe 
Familie nennt ſich darnach Wolf von 
Todenwarth. 

Todenwarth b. Niederſchmalkalben. 
— Rittergut, nah Schwallungen einges 
pfarrt. — 3 9. 19 €, Herz. ©.: 
Meiningen. — 1) Land: und Stadtger. 
Wafungen ; 2) Kreis: und Stadtgericht 
Meiningen, binfihtlid der Erimirten. — 
Dberlandesger. Hildburgbaufen. — Das 
Rittergut liegt freundlihd auf einer Ans 
höhe. Die Ländereien liegen großentheils 
im Heſſiſchen. 

Todtenberg. — Df., nach Rotzen⸗ 
bahn binfichtiicy der Katholifhen, nad 
Apenrod hinſichtlich der Evangelifchen 
eingepf. — 13 9. 80 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Marienberg. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Todtenberger Mühle. Enspel.— 
Mühle. — 19. 11 E.— Herz. Raffau. — 
Zuftizamt Marienberg. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationöger. 
Dillenburg. 

Fodten: Mühle b. Nicderklein. — 
Mühle, nad Niederklein eingepf. — 19. 
8 E. — Churf. Heflen. — Prov. Obers 
beffen. — Kr. Kirchhain. — Juſtizamt 
Kirchhain. — Obergeriht Marburg. .; 

Tögan; — (f. Zegau). ’ 

Zömmelsdorf. — Df., nad Zriptis 
eingepf. — 20 9. 104 E. — Großh. 
S.:Weimav;Eifenah. — Nıuftädter Kr. 
— Juſtizamt Neuftadt a. d. D. -_ Cri⸗ 
minalger. Weida. — Landesreg. Weimar, 
— 1 Windmühle, 

Zöpferhaus b. Wolfsanger. — Hof, 
nach Wolfsanger eingepf. — 19.9€. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Caſſel. — Landger. Caſſel. — Obers 
gericht Caſſel. 

Töpfersdorf b. Zeutzſch. — Vorw., 
zum Rittergute Beusih gehörig. — 3.9. 
19 E. — Herr. ©.:Altenburg. — Patri» 
monialger. des Rittergutes Zeutzſch. — 
Zuftizcollegium Altenburg. — Das Bor: 


werk fteht auf einer wüften Horfflur. 


Töppelu bei Gera. — Dorf, mit 
1 Rittergute, nach Frankenthal eingepf. —- 


Gera. — Patrimonialger. daſelbſt. — 
Landesregierung Gera. 

Zörpla. — Df., mit 1 Rittergute, 
nach Petersberg eingepf. — 16 9. 93 €. 
erz. ©.:Altenburg. — 1) Patrimo: 
nialgericht bafelbft, binfichtlih der Erb: 
gerichtöbarkeit; 2) Kreisamt Eifenberg, 
wegen der Obergerichtsbarkeit. — Juſtiz— 
eollegium Altenburg. 

Törten. — Filialkdf. von Alten 
der Muldaue, mit 1 herzogl. Gute, 
53 9. 4233 €. — Herz. Anb.:Deflau. 
Herzogl. Stadt: u, Landger. Deffau. 
Landesregierung Deffau. 

Tötendorf odei Zeutendorf bei 
Zravemünde. — Dorf des Johannisklo— 


an 


fters in Lübed, nah Travemünde einge- 


pfarrt. — 23 9.172 E. — Freie Danfe: 
ftadt Lübel. — Bezirk Travemünde, — 
Landger. der freien Hanfeftadt Lübıd. — 
Senat dafelbft. 

Föttelftedt. — Pffdf. am Flüßchen 
Mühlgera. — 123 9. 569 E. — Herz. 
©.:Coburg:Gotha. — Fürft. Gotha. — 
Juſtizamt Zonna. — Juſtizcoll. Gotha. 

Töttleben. — Filialof. von Groß— 
Mölfen. — 
©.:Beimar:Eifenad. — Kr. Weimar. — 


Juſtizamt Vieſelbach. — Eriminalgericht | 


Weimar, — Landesreaierung Weimar, 
Tollenſpieker b. Bergedorf; — (fiche 
Bollenfpieter). 
Tonna (Burg); — (f. diefes). 
Tonna (Gräfen-); — (fi. diefes). 
Zonndorf. — Pflof., mit 1 groß: 
herzoglichen Schloffe. — 142 9. 592 E. — 
Großh. ©. : Weimar: Eifenadb. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Berka mit Tonn: 
dorf. — Griminalger. Weimar. — Lan— 
besregierung Weimar. — Der Ort liegt 
in einer fhönen Gegend, an einem Berge, 
auf welchem das Schloß mit einem hohen 
Zhurme liegt. Hier hat 1 Unterförfter 
feinen Sig. — Quader-Gandfteinbrud. 
Tornau. — Dorf, mit 1 Filk. von 


Gapella im Preußifchen. — 489.23 E. | 


Herz. Anh.-Deſſau. — Zuftizamt Quellen: 
dorf. — Landesregierung Deifau. 
Tornau. — Vorwerk, nach Rodleben 
eingepf. — 6:9. 30 E. — Herz. Anh.: 
Köthen. — Juftizamt Roßlau. — Lan: 
desregier. Göthen. 
Zubehör der herzogl. Domaine zu Roflau. 
Toſſenthal. — Kieines Dorf, nad) 
Sachſendorf eingepf. — 149.54 €. — 
Hırj. S.:Meiningen. — 1) Land: und 
Stadtger. Eisfeld; 2) Kreis- u. Stadt: 
gericht Hildburghaufen, hHinfichtlich der 
Erimirten. — Oberlandesgericht Bild: 


39 9. 194 E. — Großh. 


— Dad Bormert ift | 
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burgbaufen, — Der Ort liegt im Thale 
der Tb. 

Träbes oder Trebes bei Meinin: 
gen. — Dorf, nach Bettenhaufen einge: 
pfarrt. — 119.57 € — Her. ©.: 
Meiningen. 1) Patrimonialgericht 
Geba; 2) Kreis: und Stadtgericht Mei: 
ningen, hinfihtlid der Erimirten. — 
Dberlandesgeriht Hildburghaufen. 
Tränkethals-Mühle b. Helfen; — 
(f. Blaue Mühle). 
) 


Tränkhof bei Fulda. — Hof, nad 
Fulda eingepf. — 19.11 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Landger. Fulda. — Dberger. Fulda. 

Tränks-Mühle bei Wöhlsdorf. — 
Mühle an der Auma. — 19.8. — 
| Großh. S.: Weimar: Eifenad. — Neu— 

ftädter Kreis. — Patrimonialger. Wöhls— 

| dorf. — Griminalgeridt Weida. — Ran: 
' desregierung Weimar. 
Trätzhof. — bei Maberzell. — Hof, 
ı nady Haimbach eingepf. — 19.108. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Ar. 
| Fulda. — Landgericht Fulda. — Ober: 
ı gericht Fulda, 
'  Trages b. Niederrodenbach. — Hof, 
nach Niederrodenbadh eingepf. — 1 9. 
1 — Ehurf. Heffen. — Prov. Has 
nau. — Kreis Hanau. — Juſtizamt 
| Gelnhaufen. — Obergeriht Hanau. 

Zraisbach od. Treisbach. — Pfrf. 
— 80 9. 547 € — Ghurf. Heffen. — 
Prov. DOberbeffen. — Kr. Marburg. — 
Zuftizamt Werter. — Oberger. Marburg. 

Traisfurth b. Billmar. — Hof. — 
39. 22 &— Herz. Naffau. — Herzogl. 
Naſſauiſches und fürſtl. Neuwiediſches 
Juſtizamt Runkel. Criminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations— 
gericht Dillenburg. 

Tramm. Dorf, nah Breiten: 
felde eingepfarrt, — 24 9. 157€. — 
Freie Hanfeftade Lübeck. — Bezirk Rige: 
rau, — Landgericht der freien Danfeftadt 
Lübeck. — Senat dafelbft. — Die Stadt 
bat das Dorf in den Zahren 1465 und 
‚1465 von der Kamilie von Ritzerau fäuf: 
lich erworben. 

Tranrode b. Saalfeld. — Df., nad 
GCrölpa eingepf. — 7 9. 61 E. — Herz. 
S.:Meiningen, 3. Thl. — 1) Patrimo: 
nialgericht Schlettwein; 2) Kreis- und 
Stadtgericht Saalfeld, hinfichtlich der Exi— 
mirten. — DOberlandesgeriht Hildburg= 
' haufen. — Das Dorf, an der Haide, nad 
Poößneck zu gelegen, gehört mit 13 Häu: 

fern unter Zönigl. Preußifche Hoheit, in 

Gemaͤßheit des Grenzregulitungs-Receffes 


— 





berzogl. ©.:Meiningenfcyen Amtseinnahme 
zu Saalfeld die Erbzinfen und Lehnsge: 
fälle von dieſen Häuſern zu. 

TZrappenberger Chauſſeehaus b. 
Twiſte. — Ghauffechaus, nah Zwifte 
eingepf. — 19.4 €. — Fürft. Wal: 
deck. — Diſtrikt der Twiſte. — Ober: 
juſtizamt Arolfen. — Griminalger. Wal: 
deck. — Hofgericht Gorbad. 

Trafienberg b. Schlüchtern ; — (fiche 
Drafenberg). 

Traßdorf. — Fildf. v. Neuroda. — 
369. 208€ — Herz. ©. : Coburg: 
Gotha. — Fürft. Gotha. — Juſtizamt 
Liebenftein. — Quftizcollegium Gotha. 

Zraun. — Fildf. von Copitzſch, mit 
1 Mühle, — 179. 98 E. — Großh. 
S.-⸗-Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. 
— Juſtizamt Neuftadt an der Drla. — 
Griminalgeriht Weida. — Landesregier. 
Weimar. 

Trauſchen-Mühle b. Krakendorf.— 
Mühle. — 1 H. 7 E. — Großh. ©.: 


Weimar-Eiſenach. — Ar. Weimar. — 


Juſtizamt Blankenhayn. — Criminalger. 
Weimar. — Landesregierung Weimar. 
Trautenſtein. — Pfkof. — 76 9. 
479 E. — Herz. Braunfhweig. — Fürit. 
Blankenburg. — Juſtizamt Haffelfelve. — 
Kreisgeriht Blankenburg. — Oberlan— 
desger. Wolfenbüttel. — Sägemühle. — 
Körfterei über das Forftrevier Trauten— 
ftein von 6051 Waldmorgen. 
Travemünde. — Feftungsftadt, mit 
1 Kirche und 1 Hafen, am Ausfluffe der 
Trave in bie Oftfee. — 130 9. 1470 E. — 
Freie Hanfeftadt Lübeck. — Bezirk Zrave: 
münde. — Landger. der freien Hanſe— 
ftadt Lübeck. — Senat dafelbft. — Zrave: 
münbe hat 3 Hauptftraßen. — Die Kirche 


ift Filial der Marienkirche in Lübed, | 


Auf dem Leuchtenfelde (Hafbrook) fteht 
ein runder Leuchtthurm von 132 Fuß 
Höhe, neben weldem die Wohnung des 
Leuchtenwärters. Der Hafen bat in feiner 
Mündung Tonnen zur Kenntniß des Fahr: 


11 
vom 11. Novbr. 1834, jedoch ftehen der | genhaus). 








Ein Babehaus, zu warmen 
und fünftlidhen Bädern, 1802 eingerichtet, 
liegt unmittelbar am Strande und wird 
fehr befudht. = 

Trebanz. — Dorf nad Treben ein: 
gepfarrt. — 12 9. 82 E. — Herz. ©.: 
Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Zuftiscollegium Altenburg. 

Zrebbichau an der Fuhne — 
Dorf, mit 1 adeligen Gute, nach Hohns— 
dorf eingepfarrt. — 36 D. 180 E. — 
Herz. Anb.:Göthen. — Juſtizamt Reine: 
dorf zu Cöthen. — Landesregierung Cö— 
tben. Das Dorf, 6 Minuten von 
Hohnsdorf entfernt, befteht aus 2 Reiben 
Häufırn. — Im Dorfe 1 Roßmühle und 
bei demfelben 1 Windmühle. Außerdem 
noch 2 Windmühlen an dem Müplgraben 
zwiichen Zrebbichau und Hohnsdorf. 

Trebbichau bei Aden. — Dorf, mit 
1 Rittergute und Filialf. von Ofterniens 
burg. — 19 9. 117 €. — Herz. Anh.⸗ 
Cöthen. — Zuftizamt Wulfen zu Eöthen.— 
Landesregierung Götben. 

Freben. — Pftof., mit 1 Rittergute, 
1 herzogl. Förſterei und 1 Mahl- und 
Oelmühle. — 74 9. 434 E. — Herz. 
S.-Altenburg. — 1) Patrimonialgericht 
daſelbſt, hinfichtlicy der Erbgerichtöbarkeit, 
über 58 Häufer mit 340 Einwohnern, 
in Anfebung der Obergerichtebarkeit aber 
innerhalb der Zäune des Dorfes; 2) Kreis 
amt Altenburg, über 16 Häuſer mit 
94 Einwohnern, binfichtlich der Erbge— 
richtsbarkeit, in Feld und Klur aber bins 
fichtlich der Obergerichtsbarkiit. — Ju— 
ftixcollegium Altenburg. 

Trebnitz. — Dorf, mit Filialf, von 
Schwaara. — 28 9. 165 E. — Fürftl. 
Reuß. Herrſchaft Gera. — Juſtizamt 
Gera. — Landesregierung Gera. 

Trebra. — Dorf, mit Pfarr. — 
86 9.359 E. — Fürft. Schw.-Sonderss 
haufen. — Unterherrſchaft. — 1) Zus 
ſtizamt Glingen ; 2) Landgericht und Su: 
ſtizamt Sondershaufen, hinſichtlich der 
Erimirten. — Regier. Sondershaufen. — 


waflers und cin Bollwerd von Granit | Das Dorf, in einer bohen Lage, auf der 


am Ufer. Oftwärts, der Schanze gegen: 
über, an ber Mecklenburgiſchen Küfte, Liegt 
eine zu Travemünde gehörige Erdzunge, 
Primwall genannt, welde zur Vieh— 
weide benugt wird, Der Ort Trave— 
münde befigt faft Feine Feldmark, und 
die Einwohner ernähren ſich von Kifcherei 
w. vom Rootfenwefen; auch trägt das Seebad 
zur Ernährung der Einwohner bei. Nabe 


Südfeite der Hainleite, wird von einem 
Bade durchfloffen. — 1 Windmühle, 
Trebra; — (ſiehe Nieder: und 


Ober-). 

.— Dorf, nad Altkirchen 
eingepfarrt. — 16 H. 146 E. — Herz. 
S.Altenburg. — 1) Patrimonialgericht 
Ponitz, über 2 Güter mit 19 Einwohnern, 
hinſichtl. der Erbgerichtsbarkeit; 2) Kreis⸗ 


vor der Stadt, am Ufer der Trave, liegt | amt Altenburg, über 14 H. mit 127 E., 


ein Hospital oder Siechenhaus (St. Jürs 


in Anfehung der Erbgerichtsbarkeit, in 


Anfehbung ber DObergerichtöbarkeit aber 

ausschließlich. — Juſtizcolleg. Altenburg. 
Treidelhütte b. Lübel. — Auffcher: 

wohnung an der Trave, vor dem Burgs 


thore, zum Kirchfpiel Zacobi gebörig. — | 


19.5€. — Friie Hanfeftadt Lübeck. — 

Burgthorbezirt. — Landgericht der freien 

Hanfıftadt Lübeck. — Senat dafelbft. 
Treis od. Treys a. d. Lumbde. — 


Kleden. — 193 9. 1107 € — Ehurf. | 
Heſſen. — Prov. Oberheffen. — Kreis | 


Marburg. — Juſtizamt Zrei® an ber 
Lumbde. — DObergeriht Marburg. — 
Der Ort liegt gleihfam auf einer Halb: 
infel, denn nur cin Eleiner Randftreifen 
verfnüpft feine Gemarkung mit Chur: 
beffen, die fonft ringe von großherzogl. 
Heffifchem Gebiete umfchloffen wird. Der: 
felbe hat einen Milchling’ichen Burgfig. — 
Nördlich über dem Orte liegt der Todten— 
berg mit den Zrümmern des Schloffes 
Burgmildling. 

Treisbach bei Brinahaufen an ber 
Edder. — Hof, nad) Bringhaufen ein: 
aepfarrt. — 2 9. 13 ©. Churf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Frankenberg. — Juſtizamt Frankenau. — 
Obergericht Marburg. 
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am Fuße des langen Berges, im Grunde 
des Lauterbaches. 
Trems (Trems-Mühlen) bei 
Lübeck. — Walzmühle, Meſſinggießerei 
und Krughaus, an der Landſtraße von 
Lübeck nach Eutin, an einem See, nach 
Renſefeld eingepf. — 49. 68 E. — 
Freie Hanſeſtadt Lübeck. — Holſteinthor— 
Bezirk. — Landgericht der freien Hanſe— 
ſtadt Luͤbeck. — Senat daſelbſt. — Dies: 
fer Ort warb im 9. 1234 von dem 
Bifchofe Johannes an Lübeck abgetreten, 
welches 1247 auch die Ländereien zwi: 
fhen Alt:Cübel und Trems kaufte. Nah 
einem Vergleiche aus dem 5. 1319 dür— 
fen zwifchen dem Flecken Schwartau u. 
Zrems feine Häufer erbaut werben. 
Zrendelburg. — LandfiStadt. — 

1138 9. 892 €. — Eburf. Heſſen. — 
Prov. Nicderheffen. — Kr. Hofgeismar. — 
Juſtizamt Garlshafen. — Oberger. Gaffel. 
Se Die Stadt liegt auf einem ifolirten 
 Sandfteinfelfen, weldgen die Diemel auf 
der Dftfeite umfließt, u. hat eine alte Burg 
mit einem hoben, runden Thurme. — 
 Zm Orte 1 Pofterpedition. — Landwirth⸗ 
ſchaft und 4 Jahrmärkte. 
Trenkelhof bei Groß: tupnig. — 





Treisbach od. Traisbach. — Df., | Kammergut, nach Groß: Rupnig eingepf. — 


nah Margretenhaun einaepf. — 19 9.129. 6E. — Großh. S.:-Weimar:Eife: 
147 E. — Churf. Heffen. — Prov. | nad. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
Fulda. — Kreis Fulda. — Landgericht Eifenab. — Griminalger. Eifenad. — 
Fulda. — Obergericht Fulda. | Landesregierung Eiſenach. 

Treisbach odet Treysbach bei] Treppendorf. — Pfkif. — 30.9. 
Sebbeterode. — Hof, nach Sebbeterode | 174 E. — Herz. ©,: Meiningen. — 
eingepfarrt. — 19. 9 E. — Ehurf. | Kreisgerichts = Deputation Kranichfelb, 
Heffen. — Prov. DOberheffen. — Kr. | mit Gompetenz über bie Erimirten. — 
Biegenhain. — Zuftizamt Ereyfa. — Ober: | Dberlandesger. Hildburghauſen. — Der 
gericht Marburg. | Ort Tieat ſehr hoch und hat kein Wafler. 

Treisberg. — Df, nach Altweilnau | Trejeburg b. Neumwerf, — Hütten: 
hinſichtlich der Evangelifchen, nach See- ort, mit 1 Pulvermühle und 2 Blank: 


lenberg hinſichtlich der Katholiſchen ein 
gepfarrt. — 11 H. 70 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Uſingen. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsgericht Uſingen. 


Treiſchfeld. — Df., mit Filialk. v. 


ſchmieden. — 17 H. 129 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Fürſt. Blankenburg. — 
Juſtizamt Blankenburg. — Kreisgericht 
Blankenburg. — Oberlandesger. Wol—⸗ 
finbürtel. 

Treyſa. — Stadtan der Schwalm. — 


Großentaft. — 21 9. 162 E. — Ehurf. | 328 9. 2482 E. — Churf. Heſſen. — 


Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Hün— 
feld. — Juſtizamt Eiterfeldl. — Ober: 
gericht Kulda. — Zu dem Dorfe gehört 
eine Mühle. 

Trenersdorf. — Df., nad) Rotten: 
bach eingepf. — 12 9. 58 €. — Herz. 
®.:Coburg:Gotha. — Fürft. Coburg. — 
1) Patrimonialger. Einberg, zum Theil; 


2) Patrimonialger. Neuhof, über 19.5 | 
3) Juſtizamt Rodach, über 9 H. — Su: | 


Prov, Oberheſſen. — Kr. Ziegenhain. — 
Suftigamt dafelbfi. — Dberger. Mar: 
burg. — Zreyfa, am linken Ufer der 
Schwalm, an einem niebern Hügel und 
dem weftlichen Rande der weiten Wie: 
fenebene von Ziegenhain beirgen, bat 
6 Thore und theilt fi in die Ober: u. 
in die UntersNeuftadt. Die Pfarrkirche 
(Platzkirche genannt) ift der Ueberreft 
von bem 1527 aufgehobenen, hiefigen 


flizeollegium Goburg. — Das Dorf liegt | Dominikanerktofter, Es ift Hier ein reis 
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ches Hospital. Ueber die Schwalm führt | nad Rüderoth Hinfihtlich der Evange: 
bier eine fteinerne Brüde von 4 Bogen. | lifchen eingepfarrt. — 9. u. E. fiche bei 
Außer dem Zuftigamte find bier: 1 Po: | Maroth. — Herz. Naffau. — Herzogl. 
ligeicommiffion, 1 Poftamt und 1 Stadt: Naſſauiſches und fürftl. Neuwiediſches 
rath. — 1 Knaben- und 1 Mädchen: Juſtizamt-Selters. — Griminalgericht 
ſchule. — Handwerke, befonders Wollen: | Dillenburg. — Hof: und Appellationss 
weber und Lohgerber, Reinen= u. Bei: | gericht Dillenburg. 
derwandswebereien, Bärbıreien, Aderbau | Zriefch b. Solz. — Hof, nach Solz 
und Viehzucht; 1 Papiermühte, 1 Spinnz | eingepfarrt. — 1 9. 13 E. — Churf. 
mafchine, 1 Cohmühle u. mehrere Mahl: | Heffen. — Prov. Niederheſſen. — Ar. 
müblen. Bemerkenswerth ift die ſtäd- Rotenburg. — Juſtizamt Nentershau— 
tifhe Wafferleitung, indem das von | fen. — Dbergeriht Caſſel. 
den weſtlich liegenden Bergen in einem | Trieſen. — Df., mit Pfarrkirche u. 
Graben und Sammelteidy ftrömende Wafs | 1 fürftt. Meierhofe. — 130 9. 800 €. — 
fer aus dem Teiche durch Röhren hinab | Fürft. Liechtenftein. — Obere Landichaft 
unter dem Bette der Wiera hin und | (fonft Reichsherrſchaft) Vaduz. — Ober: 
von ba wieder an dem ftädtifchen Hügel | amt Vaduz. — Fürftl. Liechtenfteinfche 
hinauf geleitet wird, | Hofcanzlei zu Wien. 

Zrihels: Mühle; — (1. Zrieg: | Triefenberg. — Df., mit Pfarrk. — 
(i6: Mühle). 1175 9. 1050 €. -- Für. Eiechtenftein. — 

Triebes. — Pfedf. an dem Triebes: | Obere Randfchaft (fonft Reichsherrſchaft) 
badye, mit 1 Kammeraute u. 2Müblen. — | Batuz. — Oberamt Baduz. — Fürftt. 
163 9. 1254 E. — Fürftt. Reuß. Herr: | Liechtenfteinfhe Hofcanzlei zu Wien. 
[haft Schleiz. — 1) Juſtizamt der | Trifle b. Zannendorf. — Kammer: 
Pflege Reichenfeld zu Markt: Hohenleu: | gut, nach Greiz eingepfarrt. — 3 9. 
ben, 3. Zbl.; 2) Patrimonialger. Weif: | 21 E. — Fürft. Reuß: Greiz. — Juſtiz— 
fendorf, über 16 H., fowobl in Anfehung | amt Ober-Greiz. — Regierung Greiz. 
der Griminalz, als der Givilgerichtöbar: | Trifthof b. Steinhaus. — Hof, nad 
keit; 3) Pfarrgericht Hohenleuben, nur | Steinhaus eingepf. — 19. 11 E. — 
hinſichtlich der Givilgerichtöbarkeit, über | Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
13 9. — Landesregier. Gera. — Das | Fulda. — Landgericht Fulda. — Ober: 
Dorf hat 2 Schulgebäude u. 2 Mahlz, | gericht Fulda. 
Schneide= u. Deimühlen an der Triebes. Trifts: Mühle bei Hoyersdorf. — 


Bei dem Dorfe, an der Straße von Weida | Mahlmühle. — 198€ — Herz. 
nach 3eulenroda, liegt ein Gafthof, der | Braunfchweis. — Juſtizamt Scönins 
Krannich, mit noch einigen anderen | gen. — Kreisger. Drelmftädt, — Ober: 
Haͤuſern. landesgericht Wolfenbüttel. 
Triebichs- oder Butter-Mühle | Trillfingen bei Sigmaringen. — 
b. KRünsdorf. — Mühle, nady Künsvdorf | Pfarrdf. — 174 9. 1049 E. — Fürft. 
eingepf. — 19. 8 €. — Fürftt. Reuß. | Hohenzollern : Sigmaringen. — Fürftl. 
Herrichaft Gera. — Juſtizamt Saal: | Oberamt Haigerlech. — Hefger. Gig: 
burg. — Landesregierung Gera. maringen. — Der Drt liegt hoch oben 
- Zriebsdorf bei Coburg. — Dorf, | auf der Alp, bat deswegen zuweilen 
mit 1 Rittergute, nach Ahorn eingepf. — | Waffermangel, ift aber ſehr gewerbfam 
7H. 43 E. — Herz. S.:Coburg.Gotha.— | und zeichnet ſich durch ziemliche Wohl: 
Fürft. Coburg. — Patrimonialgericht | habenbeit aus. 
daſelbſt. — Juftizcollegium Gobura. Trimper- Mühle bei Momberg. — 
Trieglis- oder Trichels: Mühle | Mühle, nah Momberg eingepfarrt. — 
bei Arnftadt. — Mahl: und Schneide: | 19.7 E — Ehurf. Heffen. — Prov. 
müble an der Gera, mit Schenkgerech- Oberheffen. — Kr. Kirchhain. — Ju: 
tigkeit. — 19. 9E. — Fürft. Schw. | ftizamt Neuftadt. — Oberger. Marburg. 
Sondershaufen. — Oberherrſchaft. | Zringenftein. — Dorf mit einer 
Landger. u. Juftigamt Arnftadt, mit der | Schloßruine, nah Eifemrod hinfichtiich 
Gompetenz binfihtlid der Erimirten. — | der Evangelifchen, nad Dillenburg hin 
Regier. Arnſtadt. — Die Mühle dient ſichtlich der Katholiſchen eingepfarrt. — 
zu einem Wergnügungsorte der Arn: | 37 9. 214 E. — Herz. Naflau. — Ju— 
ftädter. fligamt Herborn. — Griminalger. Dil: 
Trierifchhaufen. — Df., nah Ma: | lenburg. — Hof- und Appellationsger. 
riärachdorf hinſichtlich der Kathotifchen, | Dillenburg. 


Trinum. — Df., mit 1 Rittergute 
und Filialfirhe von Großpaſchleben. — 
239. 152 E. — Herz Anh. Göthen. — 
Zuftizamt Göthen. — Landesreg.Göthen.— 
1 aroßer Gafthof, dabei 1 Windmühle. 

Zriptis. — Stadt, mit 2 Kirchen. — 
231 9. 1480 €. — Großh. S.:Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kr. — Stadt: | 
rath dafelbft. — Griminalger. Weida. — | 
Lanbesregier. Weimar. — Die Stadt, 
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Trockenwerra bei Sachſendorf. — 
Vitriolwerk. — 2 H. 9 E. — Herzogth. 
S.Meiningen. — 1) Land- und Stadt— 
gericht Eisfeld; 2) Kreis- und Stadt: 
gericht Hildburghauſen, hinſichtlich der 
Eximirten. — Oberlandesgericht Hild— 
burghauſen. — Das Werk liegt auf einem 
Berge. 

Trockhauſen b. Roda. — Df. nach 
Mennewitz eingepf. — 15 H. 71 E. — 


am Urfprunge der Orla, liegt in einer | Herz. S.:Altenburg. — Patrimonialges 
der höchſten Gegenden des Kreifes, ziwis | richt Schlöben. — AJuftizcollegium Al: 


fen dem Eichberg und Hoderberg, hat | 


1 altes Schloß mit Thurm, 1 Gafthof, 
1 Waffer: und 1 Windmühle, 1 Schule, 
1 Apotheke und ift Sig einer Pofterpes 
dition ,„ fowie eines Stadtrathes und 
einer Stadtfteuer: Einnahme, — Ziemliche 
Weberei, Aderbau, Droguerie-Dandlung, 
5 Jahr-, Roßs u. Viehmärkte. — Bei 
der Stadt die Wüftung Mörla.— Zrip: 
tis war ehemals Sig einer Reußiſchen 
Herrſchaft unter Heinrih von Trip— 
tie. Nachdem Friedrich der Geftrenge 
1354 ihre überaus fifte Burg Biegen: 
rüd genommen, eroberte er auch bald 
die alte Bura Zriptie. 

Trochtelfingen b. Sigmaringen. — 
Städtchen an der Sekach. — 189 9. 
1136 E. — Fürft. Hohenzollern = Gig: 
maringen. — Füͤrſtl. v. Fürftenberg’iches. 
Dbervoigteiamt daſelbſt. — Hofgericht 
Sigmaringen. — Der Ort liegt auf der 
raubeften Alp, wo die Gefilde gleichfam 
mit Stein befäet find. Ungeachtet feiner 
traurigen Lage hat das Städtdyen 4 gute 
Jahrmärkte. Bemerkenswerth ift noch 
der uralte maffive Thurm, der wohl das 
einzige Ueberblsibfel der alten Burg in 
Trodtelfingen iſt. Der Ort ift aud 
Sig eines Rentamtes und ed gehören 
zu demfelben die Heidkapelle und das 
Poſthaus auf der Heide. 


tenburg. 

Tröbnitz. — Pfkof., mit 1 Mahl-, 
Delz, Schneite: und Lohmühle. — 48 9. 
278 E. — Herz. S.-Altenburg. — Qu: 
ſtizamt Roda. — SJuftizcollegium Al— 
tenburg. 

Tröbsdorf. — Fildf. von Gabern⸗ 
dorf. — 44 H. 196 E. — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Weimar. — Criminalgericht 
Weimar. — Landesregierung Weimar. 

Troiſtedt. — pftdf., mit 1 För: 
ſterei. — 48 9. 231 E. — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Weimar. — Griminalgericht 
Weimar. — Landesregierung Weimar. 

Trommlitz b. Blankenhayn. — Fildf. 
von Nieder-Synderſtedt, mit 1 Erblehn: 
Rittergute. — 23 9. 138 E. — Großh. 
S.: Weimar: Eifenach. — Patrimonials: 
gericht dafelbft. — Griminalgericht Wei: 
mar. — Randesrcgierung Weimar. 

Tropphagen. — Bauerfchaft, nach 
Lemgo eingepf. — 31 9. 154 €. 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Yage. — Griminalger. Detmold. — Zus 
ftigcanglei Detmold, concurrent mit dem 
Dofger. Detmold. — Regier. Detmold. 

Troftadt. — Df., mit 1 Domainen: 
gute nad Reurieth eingepf, — 15 2. 
69 E. — Herz. S.:Meiningen. — Kreis— 


Trockenbach b. Röltshaufen. — Dof, | gerichts: Deputation Themar, mit Gompe: 


nach Rötlshaufen eingepf. — 19.9 E.— | tenz über die Erimirten. — Oberlandes: ' 
Shurf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — | gericht Hildburghaufen. — Der Ort liegt 
Kr. Biegenhain. — Juſtizamt Neukir- | an beiden Seiten der Werra. — Das Kam: 
dyen. — DObergeriht Marburg. mergut war ehemals ein im Jahre 1175 
Trockenborn. — Pfarrkdf. an ber geſtiftetes Nonnenkloſter, welches bei der 
Roda, mit 1 herrſchaftlichen Jagdſchloſſe, Reformation aufgelöft wurde. 
1 Förfterei, 1 Mahl: und 2 Schneide: Troß b. Langenberg; — (f. Neue 
müblen. — 85 9. 524 E. — Herzogth. Schenke). 
S.⸗Altenburg. — Kreisamt Gahla. a Trogenburg bei Thimmendorfz — 
Saftizcollegium Altenburg. (f. Thimmendorf). 
Trocenerfurt. — Df., mit Filk. Troß: Mühle b. Wreren. — Mahl: 
von Naffenerfurt. — 47 9, 304 E. — | mühle. — 1 9.7 E.— Fürft. Walded. 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — — Diftritt der Diemel. — Oberjuſtiz⸗ 
Kr. Homberg. — Juſtizamt Borken. — | amt Rhoben. — Griminalger. Waldeck. — 
Obergericht Caſſel. Hofgericht Corbach. 
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Zrubenhanfen. — Df., mit Fitialt. | 


von Lautenbach. — 61 9.460 &. — Ehurf. 
Hiffen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Wigenhaufen. — Juſtizamt Großalme: 


rode. — Dberger. Gaffel.e — Zu dem ' 


Dorfe gehört der Hof Niedergut. 
Truckendorf. — Kleines Dorf, zur 


Hälfte nah Schalkau und halb nad, 


Meißenbrunn vorm Wald eingepf. — 
179.103 E. — Herz, ©.: Meiningen. — 
— Kreis: u. Stadtger. Sonneberg, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgericht Dildburghaufen. — 1 Mühle. 


Trückenthal. — Df. an der Itz, 
nah Schalfau eingepf.— 28 9.209 E.— | 
Herz. S.: Meiningen. — Kreis: und | 


Stadtger. Sonneberg, mit Gompetenz 
über die Erimirten. Dberlandes: 
gericht Hildburghaufen. -— Das Dorfhar 
2 Mühlen, 


Trüben. — Dorf, mit Filialk. von | 


Bornum. — 15 9. 79 €. Hera 
Auh.⸗Cöthen. — Juſtizamt Roßlau. — 
Landesregier. Cöthen. — Das Dorfwird 
durch die Nuthe von Bornum getrennt. — 
1 Waflermüble. 

Zrübenbach. — Df., nah) Weib: 
haufen eingepf. — 23 9. 1% ©. 
Herzogth. S.«Coburg-Gotha. — Fürft. 
Goburg. — Juſtizamt Gonnefed. — 
Juſtiztellegium Goburg. 

Trügleben. — Pfarrkirchdf. — 61 9. 
256 E. — Herz. S.Coburg-Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt Gotha. — Zus 
ftizcolleg. Gotha. 

Trünzig. — Pfarrkdf.,mit 1 Ritter: 
aute. — 96 9. 542 €. 1) Fürft. 
Reuß:Greiz, 3. Thl., mit 11 9.57 €. — 
Patrimonialger, dafelbfi. — Regierung 
Greiz ; 2) Koͤnigreich Sachfen. — Kreis: 
bireetionsbezirt Zwickau. — SPatrimo: 
nialgericht dafelbfi. — Appellationsger. 
Zwickau. — Der Reußiſche Theil des 
Dorfes flieht zwar unter dem Patrimo— 
nialaericht des Rittergutes im königlich 
Sächſiſchen Antheile, bildet aber eine eigene 
Commun, welde nah Reußifcher Ber: 
faffung behandelt wird, Das Rittergut 
ift Solms: Wildenfelfifches Zehn. Zu dem 
Dorfe gebören die fogenannten Zrün: 
ziger Waldhäufer, wovon aber Erin Theil 
zum Rıußifchen Zerritorium gehört. 

Zrünziger Waldhäuſer b. Weida. 
— Einzelne Däufer, in die königl. Sächſ. 
Parodie Zrünzig eingepfarrt. — 36 9. 
243 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenad. 
— Neuftädter Kreis. — Patrimonial: 
geriht Teichwolframsdorf. — Criminal: 
gericht Weida. — Landesregier. Weimar. 


Trummtel: oder Hammer:Miühle 
bei Mühlhaufen. — Mabl:, Dkls und 
Sägemüble, dahin einpepfarrt. — 1 9. 
6 E. — Fürft. Walded. — Diftrikt der 
Twiſte. — Dberjuftizamt XArolfen. — 
Griminalgeriht Walded. — Hofgericht 
Corbach. 

Trunsbach bei Gerterode. — Hof, 
nad Niederthalhauſen eingepf. — 2 H. 
:18 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
derheſſen. — Kr. Rotenburg. — Churfüurſtl. 
Zuftizamt Rotenburg I. — Bei dem 
Hofe liegt an der Mündung bes Beinen 
Trunsbaches in den Rorbach eine Mahl: 
müble. 

Truſen. — Pflof. an der Trufe.— 
‚819.462 €. — Churf. Heffen. — Prov, 
Fulda. — Kr. Schmalkalden. — Juſtiz— 

amt Herrenbreitungen. — Dbergeridt 
Fulda. 

Truſen-Mühle bei Fambach. — 

| Mühle, nah Fambach eingepf. — 1 2. 
9E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Schmalkalden. — Juftizamt Her: 
‚ renbreitungen. — Dberger. Fulda. 

Trutz, der weiße, b. Lobenftein. — 

Schenke. — 1H. 6E. — Fürſtl. Reuß. 

Herrſchaft Lobenſtein⸗-Ebersdorf. — Ju— 
ſtizamt Lobenſtein. — Landesregierung 
Gera. 
Tſchirma. — Pfarrkof. — 34 5. 
189 E. — Fuͤrſti. Reuß. Herrſchaft Greiz. 
— Reg. Greiz. — Juſtizamt Unter-Greiz. 
— Zum Gemeindeverband gehören noch 
2 von Bauergütern ausgebaute Häuſer 
bei Wildentaube und der Gaſthof zu den 
drei Schwänen, ſonſt der rothe Hirſch 
genannt. 

Tuchtfeld(e). — Kirchdf. — 14 H. 
107 E. — Herz. Braunſchweig. — Jus 
ſtizamt Eſchershauſen. — Kreisger. Holz: 

minden. — Oberlandesgericht Wolfen— 
büttel. 

Tückemühle b. Schlangen. — Herr: 
ſchaftliche Mühle an der Strote, nad) 
ı Schlangen eingepf. — 19.6 €. 
Fürſt. Kippe (Detmold). —-Juſtizamt 
Horn. — Griminafger, Detmold. — Ju: 
ſtiztanzlei Detmold, toncurrent mit dem 
Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. 

Tümpling(en). — Df., mit 1Rit: 
tergufe, nah Samburg eingepf. — 14.9. 
120 E. — Herz. ©. : Meiningen. — 
1) Lands und Gtabtgeribt Gamburg ; 
‚2) Kreis: und Stadtger. Saalfıld, hin: 
' fihtlid der Erimirten. — Dberlandes: 
‚ geriht Hildburghauſen. — Der Ort 
liegt am rechten Ufer der Saale, in einer 
recht angenehmen Umgebung, unter ber 
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über dem Fluſſe fi erhebenden Ruine 
der Cyriaks-Kirche. 


fen. — Das Dorf, mit 1 Wirthöhaufe, 
liegt auf einer Anhöhe über dem rechten 


Züngeda t. Gotha. — Pfarrkvf. — | Ufer der Saale, 


127 9. 589 E. — Herz. ©.: Coburg: ' 


Gotha. — Fürft. Gotha. — Patrimo: 


nialgerigt Wangenheim. — Quftizcolle: | 1 


gium Gotha. 

FTin(lt)fehüß. — Filialdf. von Pe: 
teröberg. — 16 9. 103 E. — Herzogth. 
©. : Aitenburg. — Kreisamt Eiſenberg. 
— Quftizcollegium Altenburg. 

Fürfen: oder Bohnen: Mühle 
b. Zichippach. — Mahl» und Graupen= 
müble, nah Dorna eingepf. — 1 9. 
8 E. — Fürfttih Reußiſche Derrichaft 
Gera. — Juſtizamt Gera. — Landes— 
regierung Gera. 

Tüttleben. — Pfarrdf. — 105 H. 
498 €. — Herz. S.-Coburg-Gotha. — 
Fürſt. Gotha. — Juſtizamt Gotha. — 
Juſtiztollegium Gotha. 

Tuͤltewitz. — Filialdorf von Löb— 
ſchütz. — 20 H. 88 E. — Herzogth. S.⸗ 
Meiningen. — 1) Land- und Stadt: 
gericht Gamburg; 2) Kreis: und Stadt: 
gericht Saalfeld, hinſichtlich der Exi— 
mirten. — DOberlandesger. Dildburghauz 


Twelfen Mühle b. Schöppenftedt. 
— Mahl-, Del: und Borfenmühle — 
9. 11 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Scöppenftedt. — Kreisger. 
Wolfenbüttel. — Dberlanbesger. ebendaſ. 

Twieflingen. — Pfarrtdf. an der 
Südfrite des Ems, mit 1 Domaine. — 
569.429. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Schöningen. — Kreisgericht 
Delmftädt. — Dberlandesger. Wolfen: 
büttel. 

Twiſte. — Pfarrkof. an ter Twifte, 
mit 1 herrſchaftl. Meierei und 1 Papier: 
mühle. — 141 9. 932 €. — Fürft. 
Walde. — Diſtrikt der Twiſte. — Ober: 
juftizaamt Arolſen. Griminalgeridht 
Walde, — Hofger. Gorbad). 

Tiiftenberger Mühle b. Mühl: 
haufen. Mahl:, Del: und Gäge: 
müble, nah Mühlhauſen eingepfarrt. — 
19.58. — Fürf. Waldeck. — Di: 
ftrite der Zwifte. — Oberjuftizamt Arol⸗ 
fen. — Griminalger. Waldeck. — Hof: 
gericht Corbach. 


— 


u. 


Hchtdorf. — Df., nah Erten eins 
aepf. — 43 9.272 E. — Ehurf. Heſſen. — 
Prov. Riederheffen. — Grafihaft Schaum: 
burg. — Landger. Rinteln. — Oberger. 
Rinteln. 

Nckersdorf.— Df., mit einer Papier, 
Mahl: und Schneidemühle und 1 Kalt: 
ofen, nady Herborn hinſichtlich der Evan: 
aelifhen, nad) Dillenburg hinſichtlich der 
Karholiichen eingepf. — 56 9.336 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Herborn, — 
Griminalger. Dillenbura.. — Hof- und 
Apprellationsger. Dillenburg. 

NAdenboru. — Fildf. v. Kleinenglis. 
— 25 9. 183 E. — Churf. Heffen. — 
Prov. Niederbeflen. — Kreis Friglar. — 
Zuftijamt Fritzlax. — Oberger. Gaffel. 

Ndenhain. — Filialdf. von Hell: 
ftein, mit 1 berrfchaftl. Hofe. — 84 D. 
517 E. — Churf. Heffen. — Provinz 
Hanau. — Kr. Gelnhaufen. — Gräfl. 
Iſenburgſches Juſtizamt Wächtersbach. — 


Oberger. Hanau. — Das Dorf, im engen 
Bergthale, bildete in der Vorzeit ein 
eigenes, dem Kaiſer achöriges Gericht. 

Ndenhanfen, — Filialdf. v. Marien: 
dorf. — 107 9. 698 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Niederbeffen. — Kr. 
Hofgeismar. — Zuftizamt Grebenftein. — 
Obergericht Gaffel. 

Ndersleben. — Df. mit 1 Ritter: 
gute und Pfarr, — 112 9.547 €. — 
Fürft. Schw. : Rudolftadt. — Unterherrs 
haft. — Juſtizamt Frankenhauſen. — 
Regierung Rudolftadt. 

Udeſtedt. — Pfkdf. an der Gramme, 
mit 1 Siedelhofe. — 195 9. 881 E. — 
Großh. S. : Weimar: Eifenady. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Vieſelbach. — 
Griminalger. Weimar, — Lanbdesregier. 
Weimar. — Beidem Dorfe ift 1 Mühle. — 
Unweit beffelben ftcht ein Wartthurm, 
Ueberreft des Klofters Barkhauſen, deflen 
Ländereien in einer eigenen Flur mehrere 


Einwohner in Udeſtedt befigen, die unter | 
dem Namen Barkthäufer Gewerke eine 
eigene Gemeinde bilden u. unter dem große | 
berzogl. Gerichte zu Barkhaufen flehen, | 
weiches jährlich am Pfingftdienstage an 
. jenem Thurme eine Öffentlihe Sigung 
(Rügegericht) hält. 


Uebbentrup b. Lodhaufen. — Df., | 


nach Schötmar eingepfarrt. — 9. u. €. 
find unter Lodhaufen mit begriffen. — | 
Fürft. Lippe. — Juſtizamt Schötmar. — | 
Sriminatger. Detmold. — QZuftizcanzlei | 
Detmold, coneurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Regierung Detmold. — 
Das Dorf macht mit Rodhaufen und 
Vinnen Eine Bauerfchaft aus. 
Nebelrode b. Satzungen. — Df., 
nach Salzungen eingepfartt. — 21 9. 
103 E. — Herz. ©. » Meiningen. 
1) Patrimonialgeriht Wildprechtrode ; 
2) Land- und Stabtger. Salzungen, 
binfichtlic; der Eximirten. — Oberlan— 
desgericht Hildburghauſen. 
Uebernthal oder Ibernthal. — 
Df., mit 1 Kalkofen, nach Eiſemrod 


hinſichtlich der Cvangeliſchen, nah Dil: 


lenburg hinſichtlich der Katholifchen ein: 
aepfarıt. — 37 9. 21 E. — Her. 
Naflau. — Juftigamt Herborn. — Eri: 
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Mefingen. — Kirhdorf. — 29 9. 
174 E. -- Herz. Braunſchweig. — Qu: 
ſtizamt Saldern. — Kreisger. Wolfen: 
büttel, — DOberlandeöger. Wolfenbüttel. 

Nette(u)roda. — Df., mit 1 Feci— 
gute und Filialk. von Madelungen. — 
479. 226€ — Großh. S.-Weimar⸗ 
Eifenad. — Kr. Eiſenach. — QJuftizamt 
Greugburg. — Griminalger, Eiſenach. — 
Landesregierung Eifenad. 

Uferland bei Lübeck. — Scmaler 
Strich Landes am linken Ufer der Wake— 
nis, von Hundtenhorſt bis Rothenhaus 
fen. — Freie Hanfeftadt Lübed, — Müh— 
lenthor-Bezirk. — Landgericht der freien 
Danfeftadt Lübeck. — Senat dafelbft. 

Uffhauſen. — Pfarrkdf. am linken 
Ufer der Luͤder. — 34 9. 339 €. — 


Churf. Hrffen. — Prov. Fulda. — Kr. 


Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — 
Oberger. Fulda. 
Uflen (ufeln); — (fühe Salz: 


uften). 

Ublenborft bei Hamburg. — Hof 
und Luſthaus an der Alfter, auf einer 
Landzunge, Papenwärber genannt, umd 
nad) St. Georg eingepf. — 5 9.30 €. — 
Freie Danfeftadt Hamburg. — Landpräs 
tur der Geeftlande zu Hamburg. — Ge: 





minalgeridyt Dillenburg. — Hof- und | 


Apprllationsgericht Dillenburg. 
Uehrde. — Pitif. — 499.779. — 
Herzogth. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Schöppenſtedt. — Kreisger. Wolfenbüt— 
tel. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 
Uekermann an der Bega. — 
Bauernhof, nah Schötmar eingepf. — 
1 H. 14 E. — Fürſt. Lippe. — Juſtiz⸗ 
amt Schötmar. — Criminalgericht Det: 


mold. — Juſtizcanzlei Detmold, concur- 


rent mit dem Hofger. Detmold. — Re— 
gierung Detmold. — Der Uekermann 
‚gehört mit zur Bauerſchaft Graſtrup 
und Hölſen. 

Uelleben. — Pfkof., mit 1 Ritters 
gute. — 94 H. 390 E. — Herz. ©.: 
Coburg-Gotha. — Fürſtenth. Gotha. — 
Juſtizamt Gotha. — Juſtizeollegium 
Gotha. 

Uengſterode. — Pfarrvicariatsdorf 
von Laudenbach. — 70 H. 448 E. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Sir. 
Fulda. — Juſtizamt Großalmerode. — 
Oberger. Caſſel. 


Uerzel. — Df., nach Klesberg ein⸗ 


gepfarrt. — 37 H. 277 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr, Sal: 
münfter. — Juſtizamt Salmünfter, — 
Oberger. Hanau, 


nat der freien Hanſeſtadt Hamburg. — 
| Ehemald war Uhlenhorft ein Landhaus 
der Damburgifchen Kämmereibürger und 
| ward im 17. Sahrhundert Immenhof 
ı genannt, 
Uhleukrug bei Vorsfelde. — Gaft: 
haus. — 197€. — Herz. Braun 
ſchweig. — Juſtizamt Vorsfelde. — Kreis: 
gericht Helmſtädt. — Oberlandesgericht 
| Wolfenbüttel. 
Uhlersdorf bei Weida. — Filialdf. 
‚von Forftwolfersdorf, mit 2 Rittergü— 
tern. — 16 9. 110 €. — Großh. ©.: 
Weimar:Eifenah. — Neuftädter Ar. — 
Patrimonialger, dafelbft. — Griminalger. 
MWeida. — Landesregier. Weimar. 
Uhlmaunsdorf; — (f. Dinter>). 
| Uhlſtedt b. Cahla. — Pflof., mit 

1 Rittergute, 1 Mahl- und 1 Schneide: 
| müble. — 102 9. 564 €. — Herzogth. 
S.-Altenburg. — Patrimonialgeridt da= 
ſelbſt. — Zuftizcollegium Altenburg. — 

Der Ort hat 1 Apotheke, auch jähr- 
lich 2 Vieh: und Kramz und reſp. Woll: 
 märfte. 

Uhus-Mühle bei Adolphseck. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Langenfhwalbah. — Erimi: 
nalger. Wiesbaden. — Hof: u, Appellas 
tionsgericht Ufingen, 


| 
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Uhus: Mühle 6. Pohl. — Mühle. — | Wlrichshalben b. Weimar. — Pfarr: 
1 9. 11 E. — Herz. Naffau. — Qu: | Eirhdf., mit 1 Sohn- und Zochterlehn: 
ſtizamt Naſſau. — Griminalger, Wies: | Nittergute. — 93 H. 428 E. — Großh. 
baden. — Dofs und Appellationsgeridt | S. Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
Ufingen. | Patrimonialger. dafelbft. — Griminalger. 
Uhlenthal 6. Schönhagen. — Golo: | Weimar. — Landesregier. Weimar. 
nate, nah Schönborn eingepf, — 3 H. WUfh)lrichswalde. — Dorf, nad 
24 E. — Fürft, Lippe (Detmold). — Roda eingepf. — 189. 116 E. — Herz. 
Zuftizamt Sternberg zu Alverdiffen. — — 8.:Altenburg. — Juſtizamt Roda. — 
Grimigalger. Detmold. — Juſtizcanzlei | Juftizcollegium Altenburg. 
Detmold, concurrent mit dem Hofger. Ulſter-Mühle b. Borſch. — Mühre. 
Detmold.e — Regierung Detmold. — — 19. BE. — Großh. S.:Weimar: 
Die Gelonate gehören zur Bauerfchaft | Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
Skhönhagen. Geiſa. — Griminalgeriht Dermbach. — 
Ulfen. — Pfarrkdf. an der Ulf, mit | Landesregierung Eifenah. — Sprigen: 
1 Staatsgute. — 121 9. 805 ©. — ſchlauch-Fabrik. — Wüftung Schirme: 
Churf. Heilen. — Prov. Riederhiffen.— | dorf, nah Ober-Roßla zu, daher der 
Kr. Rothenburg. — Juſtizamt Sontra. — Schirmshügel. 
Oberger. Gaffel. Ummerftadt. — Kleine Stadt an 
Ulfen: Mühle bei Breitenbach. — der Rodach, mit 2 Kirchen. — 126 9. 
Mühle, nad Breitenbach eingepf. — | 755 E. — Herzoath, S.:Meiningen, — 
1 9. 6 €. — Ehurf. Heffen. — Prov. | 1) Land» und Stadtgeriht Heldburg; 
Niederheffen. — Kreis Rotenburg. —’ 2) Kreis: und Stadtger. Hildburghaufen, 
Suftizamt Rotenburg I. — Obergericht | hinfichtlich der Erimirten. — Oberlan— 
Caſſel. desgericht Hildburghauſen. — Die Stadt, 
Ulfteröder Schneidemühle bei an einer Anhöhe, hat 3 Thore, 1 Rath— 
Süß. — Mühle, nah Süß eingepf. — | haus, 1 Schule, 2 Mahl: und 1 Schneide— 
H. und ©. fiehe bei Süß. — Churf. | mühle nebft Lohmühle. Die Einwohner 
Heflen. — Prov. Niederheſſen. Kr. Ro: | treiben Wollfpinnerei und verfertigen 
tenburg. — Juſtizamt Nentershaufen. — | gutes Zöpfergefhirr. — 4 Jahrmärkte 





Oberger. Caſſel. 

Ulla. — Pfarrkdf., mit 2 Erblehn: 
gütern. — 47 9. 133 E. — Großh. ©.: 
Weimar:Eifenah. — Kreis Weimar, — 
Zuftizamt Vieſelbach. — Griminalgericht 
Weimar. — Landesregier. Weimar, 

Ullenhauſen. — Adeliges Gut, vor- 
mals ein Nonnenklofter, nad Alverdiffen 
eingepf. — 2 9. 36 E. — Fürft. Lippe 


und 1 Wocdenmarft. 

Umpferftedt. — Pfarrkdf. — 84 9. 
350 €. — Groß. S.:-Weimar:Eifenad. — 
Kr. Weimar. — Juſtizamt Weimar. — 
GSriminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar, 

Uunditz. — Filialdorf von Veitsberg, 
mit 1 Kapelle. — 12 9. 90 &. — Großh. 
8.:Weimar:Eifenah. — Neuftädter Kr. 


(Detmold). — Juftizamt Sternberg zu | — Juftizamt Weida. — Griminalgericht 
Alverdiffen. — Eriminalger. Detmold. — | Weida. — Landesregier. Weimar. 


Zuftizcanzlei Detmold, concurrent mit | 
| Sm — 40 9. 307 €. — Churfürftenth. 


dem Hofgeriht Detmold. — Regierung 
Detmold, 


Ungedauken. — Pfkdf., unweit der 
effenz — Prov. Niederheflen. — Kreis 


Ullersrentb. — Dorf, mit Filialk. | Fritzlar. — Juſtizamt Fritzlar. — Ober: 


von Gefel. — 41 9. 250 E. — Fürftt. 
Reuß. Herrfchaft Lobenſtein-Ebersdorf. — 
Suftizamt Dirichberg. — Landesreg. Gera. 
Ulmbach. — Pfarrdf. an dem Ulm: 
bache. — 160 9. 1313 €. — Ghurf. 
Hefien. — Prov. Hanau. — Kreis Sal: 
münfter. Juſtizamt Salmünfter. — 
Dberger. Danau.— Es werden im Orte 
5 Märlte gehalten. 
Nlrichsbergerhöfe b. Reuftall. — 
Höfe, nad Klesberg eingepf. — 2 9. 
23 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
Hanau. — Kr. Salmünfter. — Juſtizamt 
Salmünfter, — Oberger. Hanau, 


gericht Caſſel. 

Unhauſen. — Filialdorf von Neffel: 
röden. — 50 9. 310 €. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Eſchwege. — Juftizamt Netra. — Ober: 
gericht Caſſel. 


Unkeroda. — Df. an ber Elte, mit _ 


Filialk. von Edartshaufen. — 23 9. 
127 E. — Großh. S.: Weimar: Eifenady. 
— fr. Eiſenach. — Juſtizamt Eiſenach. — 
Griminalger. Eiſenach. — Landesregier. 
Eifenad. 

Unnau. — Df., mit einem Braun: 
kohlenbergwerke, nach Marienberg hin 


fihtlich der Evangelifhen, nad) Rosen: 
bahn hinſichtlich der Katholiſchen einge: 
pfarrt. — 52 9. 314 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Marienberg. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Unjchen; — (f. untfden). 

Unshaufen. — Fildf. von Berge. — 
33 9. 274 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Nieverheffen. — Kr. Melfungen. — Qu: 
ftizamı Felsberg. — Oberger. Gaffel. 

Untendorf. — Dorf, nah Auma 
eingepfarrt und eingefhult. — 12 9. 
54 E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — 
Neuftädter Kreis. — Juſtizamt Neuftadt 
an der Orla. — Griminalger. Weida, — 
Landesregier. Weimar. 

Unteralba. — Fildf. von Dermbach, 
mit 1 Mühle. — 106 9. 597 ©. — 
Greßh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kreis 
Eifenah. — Juſtizamt Dermbad. — 
Sriminalger. Dermbach. — Landesregier. 
Eiſenach. — 1 Unterförfterei. 

Unter: AUltenrain bei Wolferts. — 
Hof, nad Worferts eingepf. — 1 H. 
9 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Landger, Fulda. — Ober: 
gericht Fulda. 

Unterau b. Altenbura. — Rittergut, 
mit Mahlmühle, nad Pölzig eingepf. — 
39.22 E. — Herz. S.:Altenburg. — 
Kreisamt Altenburg. — Quftigcollegium 
Altenburg. 

Unterbernhbards. — Dorf, nad 
Dbernüft eingepfarıt. — 9 9. 77 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Ar, 
Hünfeld. — Juſtizamt Hünfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Unter: Bernhards: Mühle b. Bu: 
chenau. — Mühle, nad Buchenau ein: 
gepfarrt. — 19. 8 E. — Ghurfürftenth. 
Heilen. — Prov. Fulda. — Kreis Hün— 
feid. — Juſtizamt Eiterfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Unter: Bimbach. — Filialdf. von 
Ober⸗Bimbach. — 56 H. 454 E. — Ehurf. 
Heffen. — Provinz Fulda. — Kreis 
Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — 
Dbergericht Fulda. 

Unter(e)bock bei Wallendorf. — 
Zinzelner Hof. — 198 E. — Hırz. 
- ©.:Meiningen. — 1) Land- und Stadt: 
geriht Gräfenthal; 2) Kreis: u. Stadt: 
gericht Saalfeld, hinſichtlich der Erimir: 
ten. — Dberlandesger. Hildburghaufen. 

Unterbodnitz. — Pflof. — 32 9. 
186 E. — Herzogth. S.:Altenburg. — 
Kreisamt Cahla. — Juſtizcollegium Als 
tenburg. 
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Unterbreizbach. — Df. am linken 
Ufer der Ulfter, mit Silk. von dem Dia: 
conate zu Vacha. — 70 9. 417 E. — 
Großh. E.:Weimar:Eifenah. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt Vacha. — Cri— 
minalgericht Eiſenach. — Landesregier. 
Eiſenach. 

Unter-Camsdorf b. Jena ;— (che 
Camsdorf). 

Unterdaſſen b. Kohlgrund. — Hof, 
nach Florenberg eingepf. — 1 H. 9 €. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landgericht Fulda, — Ober— 
gericht Fulda. 

Unter dem Schaumberge bei 
Schalkau. — Kammergut. — 3H. 24 €. 
— Herz. S.:Meiningen. — Kreis- und 
Stadtgericht Sonnebirg, mit Gempetenz 
über die Erimirten. — Oberlandesgericht 
Hildburghaufen. \ 

Unterdörmbach. — Df., nach Frie— 
fenhaufen eingepf. — 9. und E. find 
unter OÖberbörmbad mit begriffen. — 
Churf. Heffen.— Prov. Fulda, Kr. Fulda. 
— Landger. Fulda. — Dberger. Fulda. 

Untere Butz-Mühle b. Viermüns 
den. — Mühle, nah Viermünden einge: 
pfarrt. — 19.8 €. - Ghurfürftnth. 
Heſſen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Frankenberg. — Juſtizamt Frankenau. — 
Dbergeriht Marburg. 

Untere Haardt: Mühle b. Zeulen— 
roda. — Mühle am Zriebesbadye ‚" auf 
dem Stadtgebiet. — 1 9. 9 E. — 
| Fürftenth. Reuß: Greiz. — Fürftt. Stadt: 
' voigteigericht Zeulenroda. — Regierung 
ı Greiz. 
| Nutere Hammer bei Kleinern. — 
Hammerwerk — 1 5. 11 E. — Fürſt. 

Waldeck. — Diſtrikt der Eder. — Ober— 
juſtizamt Niederwildungen. — Criminal⸗— 
gericht Waldeck. — Hofgericht Corbach. 
Untereichen-Mühle b. Flieden. — 
Mühle, nah Flieden eingepf. — 19. 
8E. — Churfuͤrſtenth. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kreis Fulda. — Juſtizamt 
Neuhof. — Obergericht Fulda. 

Unter-Einberg b. Reuſtadt an der 
Haide. — Weiler von 4 9. mit 21 E., 
nad Einberg eingepf. — Herzogth. ©.: 
Soburg: Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Patrimonialger. Einberg. — Suftizcolle: 
gium Coburg. 

Unter-Ellen b. Eifenad. — Pfarre 
Eirchdorf, mit 2 Rittergütern u.2 Mühlen 
an der vorbeifließgenden Elde. — 95 D. 
545 E. — Großh. S.-⸗Weimar⸗ Eifenad. — 
Kr. Eiſenach. — Patrimonialgericht zu 
Lauchröden. — Eriminalger. Eiſenach. — 








Landesregierung Eifenach,— Die 2 Mühlen 
heißen die Ober- und bie Unter: 
Mühle. 

Nutere Mühle bei Gräfenthal. — 


Mühle, nah Gräfenthal eingepf. — 1 9. | 
6 E. — Herzogtb. S.: Meiningen. — |1 


720 





Walde. — Diftrikt des Eifenberges. — 
DOberjuftizamt Gorbab. — Griminalges 
richt Walde. — Hofgeriht Corbach. 
Untere Oelbachs-Mühle b. Arc: 
feld. — Mühle, nad) Arcfeld eingepf. — 
9. 8 E. — Ghurf. Heſſen. — Prov. 


1) Land: und Stadtgericht Gräfenthal; | Niederheffen. — Kr. Eſchwege. — Zu: 


2) Kreiss und Stadtgericht Saalfeld, 


hinfichtlicy der Erimirten. — Oberlanz | 
reifen. — 19.8 E. — Herzogth. ©-: 


‚ desgeriht Hildburahaufen. 

Untere Mühle bei Driedorf, — 
Oelmühle. — 19.9 E. — Herzogtb. 
Naſſau. — Juſtizamt Herborn. — Cri— 
minalger, Dillenburg. — Hof- und Ap— 
pellationsgeriht Dillenburg. 

Antere Mühle bei Flörsheim. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau.— 
Juſtizamt Hochheim. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: und Appellatione= 
gericht Ufingen. 

Untere Mühle bei Kreilingen. — 
Mühle. — 19.7 E. — Herz. Naſſau. 
— Herzoglich Naſſauiſches und fürſtlich 
Neumiedifches Juſtizamt Selters. — Cri— 
minalgericht Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Untere Mühle b. Hartenfels. — 
Muͤhle. — 1 H. 7 €. — Herz. Naffau. — 
Herzogl. Naſſauiſches und füͤrſtlich Neu— 
wiediſches Juſtizamt Selters. — Grimis 
nalgericht Dillenburg. — Hof- und Ap: 
pellationsgeriht Dillenburg. 

Untere Mühle bei Hennethal. — 
Mühle. — 19H. 8 E.— Herz. Naffau.— 
Zuftizamt Wehen. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations⸗ 
gericht Ufingen. 

Untere Mühle bei Hundftall. — 
Mühle — 19.9 E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Ufingen. — Griminalgeridt 
Wiesbaden. — Hof: und Appellations: 
gericht Ufingen. 

Untere Mühle b. Niederbahheim.— 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Braubach. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations- 
gericht Ufingen, 

Untere Mühle b. Oberliederbacdh. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau. — 
Juſtizamt Hoͤchſt. — Criminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations⸗ 
gericht Uſingen. 

Untere Mühle b. Schlangenbad. — 
Mühle. — 19.7 E. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Langenſchwalbach. — Crimi⸗ 
nalgericht Wiesbaden. — Hof- und Ap: 
pellationsgericht Uſingen. 

Untere Mühle b. Goddelsheim. — 
Mahlmuͤhle. — 19. 7 E. — Fürft. 


ſtizamt Nitra. — Obergericht Eaffel. 


Untere PBapiermühle bei Scleif- 
Altenburg. — Juſtizamt Roda. — Ju— 


 ftizcollegium Altenburg. 


Untere Patjch-Wrühle b. Mödern. 
— Mühle — 1 9.9 E. — Herzogth. 
Sadfen: Altenburg. — Patrimonialgericht 


Möckern. — Quftigeollegium Altenburg. 


Untere Schmelzhütte bei Leuten⸗ 
berg. — Schmelzhütte. — 5 9.41 E. — 
Fürft. Schw. :Rudolftadt. — Juſtizamt 
Leutenberg. — Regierung Rudolſtadt. 

Untere Sorge b. Wildprechtrode. — 
Einzelner Meierhof. — 4 9. 13 E. — 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Patrimonials 
gericht Wildprechtrode; 2) Lands und 
Stadtgericht Salzungen, hinſichtlich der 
Eximirten. — Oberlandesgeriht Bild: 
burgbaufen. 

Untere Stein-Mtühle bei Hohn: 
dorf. — Mühle, nad) Hohndorf einge: 
pfarrt. — 19. 9 E. — Fürſt. Reuf: 
Greiz. — Zuftizamt Ober:Greiz. — Res 
send Greiz. 

Untere Wirth: Mühle b. Obern: 
eifen. — Mühle. —1 9. 7E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Dieg. — Crimi— 
nalgericht Dillenburg. — Hof- und Ap⸗ 
pellationsgeriht Dillenburg. 

Anterfalfenborner Hof b. Dad: 
fenhaufen. — Hof. — 1 9. 9€E. — 
Herz. Naffau. — Zuftigamt Braubach. — 
GSriminalgericht Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Unter: Friedrichsthal b. Gräfens 
that. — Eingelner Hof. — 19. 14E. — 
Herzogth. S.:Meiningen. — 1) and: und 
Stadtgericht Gräfenthalz 2) Kreis- und 
Stadtgeriht Saalfeld, hinſichtlich der 
Erimirten. — Dberlandesgericht Hild— 
——— 

uͤtergeiſendorf b. Weida. — Of., 
mit 1 Mühle, nach Berga eingepf. — 
15 9. 107 E. — Großh. ©. : Weimars 
Eiſenach. — Neuftädter Kr. — 1) Pas 
trimonialgeriht Markersdorf; 2) Patris 
monialger. des Ritterguts Schloß-Berga. 
— Griminalgeriht Weida. — Landeds 
tegierung Weimar. 

Unterg(e)nens. — Filialkirchdf. v. 


S.:Altenburg. — Kreisamt Cahla. — 
Zuftizeollegivum Altenburg. 

Unter: Greizer Ziegelhütte bei 
Pohlig. — Weiler, nach Greiz eingepf. — 
59.47 — Fürf. Reuß-Greiz. — 


Juſtizamt Unter-Greiz. — Regier. Greiz. 


— Dir Ort, beſtehend aus 1 Wirthes 
hauſe mit Keldbefis und 4 Kleinhäufern, 
liegt öftliy von Greiz nah Pehlig zu, 
wohin die Kinder in die Schule geben. 

Unter:Grochliß. — Df., nah Ga: 
felwig eingepf. — 23 9. 148 €. — Fürft. 
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Unterhecken= Mühle b. Hoſenfeld. 
— Mühle, nach Hofenfeld eingepf. — 19. 
5 €. — Shurf. Heilen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Juſtizamt Großenlüder. — 
Oberger. Fulda. 

Unter: Hellingen. — Pfarrkof.— 
3792. 158€. — Her. S. Coburg⸗Gotha. 
Fürft. Coburg. — Juſtizamt Königs: 
berg in Franken. — Juftizeoll. Coburg. 

Unterheubachs: Mühle bei Na: 
fätten. — Mühle — 19 9 E. — 
Hırz. Naffau. — Juſtizamt Raftätten. — 


Reuß-Greiz. — Juſtizamt Ober⸗Greiz. — | Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 


Reaierung Greiz. 
Unter-Grumbach bei $rauenbrei: 


Appellationsgeridht Ufingen. 
Uuterhorwieden bei Rex. — Hof, 


tungen. — Rittergut, mit einigen Höfen. | nad Margretenbaun einarpf. — 1 9. 


— 68. 


438 E. — Herz. ©.:Meiningen. — | 6E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda, — 


Land= u. Stadtgericht Salzungen, mit ; Sr. Fulda. — Landger. Fulda. — Ober: 
Competenz über die Erimirten. — Ober? | gericht Fulda. 


landesgericht Hildburghauſen. 
Uuterbain. — Df. am Planigbadhe, 


Unterkatz. — Pfkof., mit 1 Ram: 
merautd. — 63 9. 314 E. — Herz. 


nad) Oberhain eingepf. — 599.405 E. — | ©.:Meiningen, — 1) Land- u. Stadtger. 


Fürft. Schw. : Rudolftadt. — Dpberherr: 


Wafungen; 2) Kreis» und Stadtgericht " 


ſchaft. — Juſtizamt zu Königfer. — | Meiningen, binfidtlid der Erimirten. — 
Regierung Rudolſtadt. DO berlandesgeriht Hildburghauſen. 
Unter(e) Hammer b. Neuenhaus. — | Huter : Kemmeten : Müble bei 
Einzelner Sof. — 19.7 E. — Herz. | Kauppen. — Mühle, nad Hauswurz 
S.-⸗Meiningen. — Kreis- und Stadtger. eingepf. — 1H. 9 E. — Churf. Heſſen. — 
Sonneberg, mit Competenz über die Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — Juſtizamt 
Erimirten. — Dberlandesgeriht Hild: | Neuhof, — Obergericht Fulda. 
burahaufen. Unter-Köditz b. Königfee. — Dorf 
Unter-Harles b. Unter-Maßfeld. — | an der Rinne, mit 1 Nittergute, nad) 
Gut am Harlesbadye, mit 3 Mübten, | Allendorf eingepf. — 29 9. 138 E. — 
nad Schwidershaufen eingepf. — 6 9. | Fürft. Schw. - Rudolftadt. — Oberherr: 
50 €. — Herz. S.:Meiningen. — Kreis: ſchaft. — Patrimonialger. daſelbſt. — 
und Stadtgeriht Meiningen, mit Com: | Reaierung Nubdolftadt. 
petenz über die Erimirten. — Oberlan- Unterkoskau. — Pfldf. — 77 9. 
desgeriht Dildburghaufen. 478 E. — Fürſtl. Reuß. Herrſch. Schleiz. 
Unter-Haſel. — Df. am linken Ufer | — Juſtizamt Schleiz. — Landesreg. Gera, 
der Saale, mit Filialkade von Kirk: | Unter-Lauter. — Pfkof. — 61 9. 
bafel. — 22 9. 100 €. — Fürft. Schw.: | 394 E. — Herz. S.Coburg-Gotha. — 
Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — Juſtiz- Fürft. Coburg. — 1) Juſtizamt Coburg, 
amt NRubdolftadt. — Regier. Rudolftadt, | über 60 Häufer; 2) Patrimonialgericht 











Unterhaſeler Roßmühle b. Wei: 
Benhafel. — Mühle, nah Weißenhaſel 
eingepf. — 19.9 E. — Ghurfürftenth. 
Heflen. — Prov. Niederheflen. — Kreis 
Rotenburg. — Juſtizamt Nentershaufen. 
— Dbergeriht Gaffel. 

Uuter:Haun. — pPfkdof. — 66 9. 
562 E. — Ehurf. Heflen. — Prov. Fulda, 


— Kr. Hersfeld. — Landger. Hersfeld. — 


Dberger. Fulda. — Das Dorf liegt zu 
beiden Seiten der Daun. 
Unterbanfen od. Haufen. — Df., 





Einberg, über 1 Haus, — Juftizcollegium 
Coburg. 

Unterlauterburg. — Weiler von 
5 H., nach Weißenbrunn vorm Wald 
eingepf. — 33 E. — Herz. S.Coburg⸗ 
Gotha. — Fürft. Coburg. — Juſtizamt 
Keuftadt a. d. Haide. — Juſtizcollegium 
Goburg. f 

Unter: Lemuit. — Df. a. d. Lem— 
nie, mit Filialk. v. Lobenftein u. 1 fürftt. 
Kammergute. 4 9. 323 € 
Fürftl. Reuß. Herrfch. Lobenſtein-Ebers— 


nad Ebödorf eingepf. — 109 9. 827 €. | dorf. — 1) Juſtizamt Lobenftein; 2) Ge- 
— Churf. Heffen. — Prov. Oberheffen. — | richt des Pfarramtes LKobenftein, über 
Kr. Marburg. — Juſtizamt Treis ander | 5 Halb» u. Biertelsbauerhöfe. — Lanz 
une — Obergericht Marburg. desregierung Gera. 
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Nuterleutra b. Leutra. — Wüftung. 
— Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Ar. 
Weimar. — Juſtizamt Jena. — Cri— 
minalgeriht Weimar. — Lanbeöregier. 
Weimar. 

Unterliederbach. — Dorf am Lie: 
derbade, mit evangel. Filialk. v. Ober: 
liederbach, hHinfichtlih der Katbolifchen 
nach Höchſt eingepf. — 61 9.383 €. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Hödhft. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Unter:Lind od. Niederstind bei 
Sonneberg. — Dorf, mit 1 Rittergute, 
n. Ober:Rind eingepf. — 35 9. 189 E. — 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Patrimonial: 
gericht daſelbſt; 2) Kreis: und Stadt: 
gericht Sonneberg, binfihtli der Eri: 
mirten.— Oberlandesger. Hildburghaufen. 

Huter:Lödla. — Df., n. Oterstödla 
eingepf., mit 1 NRittergute. —' 13 9. 
„BE. — Herz. S. Altenburg. — 1) Pa: 

trimonialgericht dafelbft, über 3 H. mit 
23 ©.; 2) Kreisamt Altenburg, wegen 
der Obergerichte ausschließlich, hinſichtlich 
der Erbgerichtsbarkeit über 10 9. mit 
75 E. — Quftizeollegium Altenburg. 

Unterloquitz. — Pfarrkdf. an der 
Loquig. — 36 9. 189 E. — Fürftenth. 
Schw.⸗Rudolſtadt. — DOberberrichaft. — 
Zuftizamt Leutenberg. — Regier, Ru: 
dolftadt. 

Unter⸗Maſfeld. — Pfeof. am linken 
Ufer der Werra, mit 1 Kammergute und 
1 herzogl. Scloffe. — 72 9. 359 E. — 
Herz. 9.:Meiningen. — Kr.= u. Stadtger. 
Meiningen, mit Gompetenz über bie 
Erimirten. — Oberlandeöger. Dildburg: 
‚haufen. — Das Dorf hat 2 Mahlmühlen 
mit Schneidemühle, inch. 1 Domanial: 
mübhle, mit 4 Gängen. In dem Dorfe 
befindet fich die Straf- und Beflerungs: 
anftalt, mit welcher feit dem 1. Juli 
1831 die früher in Hildburghaufen bes 
ftandene Zucht- und Strafarbeitsan- 
ftalt vereinigt if. Die Anftalt ift zur 
Aufnahme von 100— 120 Sträflingen 
eingerichtet und wird auf den Grund 
eines befondern Etats aus Staatsmit: 
teln unterhalten. Sie ift theils Straf: 
anftalt für Verbrecher, theils Zwangs⸗ 
anftalt zur Arbeit für gewerb= und ver: 
dienftlod umberftreifende, arbeitsfcheue, 
oder fonft durch die Behörde zur Haft 
verurtheilte Bösmwillige und wirkt zus 

leich bei Allen auf Verbefferung ihres 

ttlihen Zuftandes, auf Erlernung, Ein: 
übung oder thätige Kortfegung eines ges 
werblichen Berufs. 


Uutermbans. — Dorf a. db. Eifter, 
mit Kitial. v. Gera. — 33 9.298 €. — 
Fürftt. Neuß. Derrih. Gera. — Juſtiz-— 
amt Gera. — Landesregier. Gera. — 
Das Dorf, am Fuße des Hainberges be- 
legen, iſt mehr als eine Vorſtadt anzu: 
zufeben, und der Sitz des Juſtizamtes, 
fowie der fürftl. Kammer. Auch befindet 
fib in dem Dorfe eine Porzellanfabrif. 

Unter-Molbitz. — Filialdorf von 
Zſchernitzſch. — 14 9.88 E. — Her. 
&.:Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Unter - Miühle bei Weiterode. — 
Mühle, nad) Weiterode eingepfarrt. — 
19.8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Rotenburg. — Zus 
ſtizamt Rotenburg I. — Oberger. Eajfel. 

Unter: Mühle bei Erkshaufen. — 
Mühle, nad Erkshaufen eingepfarrt. — 
19.7 € — Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Niederheffen. — Kreis Rotenburg. — 
Juſtizamt Rotenburg II. — Obergericht 
Gaflel. 

Unter⸗-⸗Mühle b. Breitau. — Mühle, 
nad Breitau singepf. — 19.8 €. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Rotenburg. — Juftizamt Sontra. — 
Obergericht Gaffel. 

Unter: Mühle bei Rockenſuͤß. — 
Mühle, nad Rocdenfüß eingepf. — 19. 
7 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
berheflen. — Kr. Rotenburg. — Juſtiz⸗ 
amt Gontra. — Obergericht Eaffel. 

Unter-Mühle b. Sannerz.— Mühle, 
nach Derolz eingepf.e — 1 9. 6 € 
Churf. Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Schlüchtern. — Juſtizamt Schlüchtern. — 
Dbergeriht Hanau. 

Unter: Mühle b. Herfa. — Mühle, 
nad) Friedewald eingepf. — 19.7. — 
Churf. Deffen. — Prov. Fulda, — Ar. 
Hersfeld. — Juſtizamt Friedewald, — 
Dbergericht Kulda. 

Unter: Mühle b. Michelsrombach. — 
Mühle, nad) Michelsrombach eingepf. — 
19.6 E. — Ghurf. Heffen. — Prov. 
Fulda. — Kreis Hünfeld. — Juſtizamt 
Burghaun. — Obergericht Fulda. 

Unter : Mühle bei Steinbach. — 
Mühle, nach Steinbady eingepf. — 1 9. 
8E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hünfeld. — Juſtizamt Burgyaun. — 
DObergericht Fulda. 

Unter:Miühle b. Dippers. — Mühle, 
nad Dipperz eingepf. — 1H. 9 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landgeriht Fulda. — Ober: 
gericht Fulda. 


Unter :Mtühle 6. Zodenhaufen. — 
Mühle, nach Loͤhlbach eingepf. — 1 9. 
9 € — Churf. Heffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Frankenberg. — Juſtizamt 
Rofenthal. — Obergeriht Marburg. 

Unter: Mühle db. Röllshaufen. — 
Mühle, nad Röllshaufen eingepfarrt. — 
19. 7 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Dberhefien. — Kr. Ziegenhain. — Ju— 
ſtizamt Neukirchen. — Oberger. Marburg. 

Unter: Müble b. Marjos. — Mühle, 
nah Marjoß eingepf. — 1 H. 8 E. — 
Churf. Helfen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Schlüchtern. — Juſtizamt Steinau. — 
Dbergeriht Hanau. 

Unter-Mühle b. Langendiebach. — 
Mühle, nad RLangendiebach eingepf, — 
19.6 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Hanau. — Kr. Hanau. — Shurfürftt., 
fürftt. Iſenburg'ſches Juſtizamt Langenfel: 
bold. — Obergericht Hanau. 

Unter » Mühle bei Niederurf. — 
Mühle, nach Niederurf eingepf. — 19. 
7E. — Churf. Heffen. — Prov, Nieders 
heſſen. — Kreis Fritzlar. — Juſtizamt 
Sesberg. — Obergericht Gaffel. 

Unter-Mübhle b. Sol. — Mühle, 
nah Solz eingepfarrt. — 19.5€. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Rotenburg. — Juſtizamt Nenters: 
haufen. — Dbergericht Gaffıl. 


Unter: Mühle b. Lispenhaufen. — | 


Mühle, nach Lispenhaufen eingepf. — 
1 H. 7 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr. Rotenburg. — Qu: 
ftikamt Rotenburg I. — Oberger. Caſſel. 

Unter Mühle b. Ronshaufen. — 
Mühle, nad) Ronshaufen eingepf. — 
19.8 E. — Churf. Heffen. — Prov, 
Kiederheffen. — Kr. Rotenburg. — Ju: 
ſtizamt Rotenburg I. — Oberger. Caſſel. 

Unter » Mühle bei Faltenftein. — 


Mühle. — 19.7 E. — Herz. Naffau. — | 


Juſtizamt Königftein. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
. gericht un len: 

Uuter⸗-⸗Mühle b. Hofen. — Mühle — 
1 H. 6E. — Herz. Naflau. — Der: 
zoglich Naffauifches und fürftli Neu: 
wiediſches Zuftizamt Runkel. — Grimi: 
nalgerigt Dillenburg. — Hof: und Ap—⸗ 
pellationsgericht Dillenburg. 

NUnter: Mühle b. Igſtadt. — Mühle. 
— 199€ — Herz. Naffau. — Ju— 
fligamt Hochheim. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Uſingen. 

Unter-⸗Mühle b. Limburg. — Mühle. 
19. 11 E — Herz. Naflau, — Sur 
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ftigamt Limburg. — Griminalger. Dillen: 
burg. — Hof= und App Uationsgericht 
Dilfenburg. 

Nuter = Mühle bei Niederems. — 
Mühle. — 19.7 E. — Herz. Naffau.— 
Zuftizamt Idſtein. — Griminalger. Wies- 
baden. — Hofs und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Unter : Mühle bei Oberems. — 
Mühle. — 19.10 E. — Hırz. Naffau,— 
Suftisamt Idſtein. — Griminalger. Wies- 
baden. — Dofs und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Unter-Mühle b. Rüdershaufen. — 
Mühle. — 19.11 E. — Herz. Naffaı. 
— QZuftizamt Wehen. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationss 
gericht Ufingen. 

Unter: Mühle bei Weißkirchen. — 
Mühle. — 19.9 E. — Herz. Naffau, — 
Juſtizamt Königftein. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellationss 
gericht Uſingen. 

Nnter- Mühle b. Weyer. — Mühle. 
— 19 10€ — Herz. Naſſau. — 
Herzogl. Naffauifhes und fürftt. Neu: 
wiedifches Juſtizamt Runkel. — Grimi: 
nalgericht Dillenburg. — Hof- und Apr 
pellationsgeriht Dillenburg. 

Unter: Mühle bei Mogenrode. — 
Mühle, nad) Mogenrode cingepfarrt. — 
19.6 E — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Niederhiffen. — Kr. Eſchwege. — Zus 
ſtizamt Eſchwege II. — Oberger. Gaffel. 

Unter-Mühle b. Löſſau. — Mühle, 
nach Löſſau eingepf. — 1H. 8E. — Fürftt. 
Reußiſche Herrſchaft Schleiz. — Patri— 
monialgericht Kirſchkau. — Landes regie⸗ 
rung Gera. 

Unter-Mühle bei Bifchoffrode. — 
Mühle. — 19.8 €. Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Patrimonialgeriht Biſchoffrode. — E:i: 
minalger; Eifenad.— Randesreg. Eiſenach. 

Unter: Mühle b. Bremen. — Mühle. 


— 197€ — Großh. ©.» Weimar: 


| 


Eiſenach. — Kr. Eifenah. — Juſtizamt 
Geiſa. — Eriminalgeridt Dermbad. — 
Landesregierung Eifenach. 

Unter: Mühle bei Dermbadh. — 
Mühle. — 129€ — Großh. ©.: 
Weimar-Eifenad, — Kreis Eiſenach. — 
Zuftizamt Dermbach. — Griminalgeridht 
ebendafelbft. — Landesregier. Eifenadh. 

Unter : Mühle bei Endfhüs. — 
Mühle. — 19.6 € — Großh. S.⸗ 
Weimar: Eifinah. — Kr. Weimar. — 
Patrimonialger. Endfhüs. — Criminals 
gericht Weida, — — Weimar. 


Unter: Mühle bei Lengröden. — 
Mühle. — 198€ — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Eifenad. — 
Patrimonialger. Lengröden. — Grimi: 
nalgeriht Eifenad. — Landısregierung 
Eifenad. 

Unter: Mühle bei Lindenkreuz. — 
Mühle. — 1 H. 7 E. — Großh. ©. 
Weimar-Eiſenach. — Neuſtädter Kr. — 
Patrimonialger. Lindenkreuz. — Crimi— 
nalaer. Weida. — Landesreg. Weimar. 

er eole b. Rutha. — Mühle. 
— 1 H. 7 E. — Großh. S.:Weimar: 
Eiſenach. Kr. Weimar. — Patri— 
monialger. Wöllnitz mit Rutha bei Jena. — 
Criminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. 

Unter-Mühle b. Schleid. — Mühle. 
— 195 € — Großh. ©.: Weimar: 
Eifenad. — Kr. Eifenah. — Juſtizamt 
Geifa. — Griminalgeriht Dermbad. — 
Landesregierung Eiſenach. 

Unter-Mühle b. Teichwolframsdorf. 
— Mühle — 1 H. 10 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. Neuſtädter 
Kreis. — Patrimonialgericht Teichwolf— 
ramsdorf. — Griminalgeriht Weida. — 
Landesregierung Weimar. 

Unter-Mühle bei Unterellen. 
Mühle. — 1 H. 9 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Patrimonialger. Lauchroöͤden. — Grimi: 
nalgericht Eiſenach. — Landesregierung 
Eiſenach. 

Unter-Mühle b. Wünſchendorf. — 
Mühle. — 159. 8 E. — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Neuſtädter Kr. — 
Juſtizamt Weida. — Criminalger. Weida. 
— Landesregierung Weimar. 


Unter-Mühle bei Bach. — Muͤhle. — 


1 H. 9 E. — Herz. Naſſau. — Ju: 
ſtizamt Marienberg. — Criminalgericht 
Dillendurg. — Hof- und Appellations— 
gericht Dillenburg. 


inter Mühle bei Liebenſcheid. — 


Mühle. — 1 H. 11 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Marienberg. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- und 
—— ericht Dillenburg. 
Unter-Mühle bei ———— — 
Mühle. — 1 9.9 €. — Herz. Naſſau. — 
Zuftizamt Wallmerod. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
gericht —— 
Ununter⸗Mühle bei Böhne. — Mahl: 
und Delmühle. — 1 9. 11 E. — Fürft. 
Waldeck. — Diſtrikt der Werbe. — Ober: 
juftizamt Sachſenhauſen. — Griminalger. 
Waldeck. — Hofgericht Corbach. 
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Unter⸗Mühle bei ‚Beriengagen. — 
Maͤhlmühle. — 19. 8 — Fürft. 
Waldeck. — Diftrikt der —2* — Ober⸗ 
juſtizamt Sachſenhauſen. — Criminalger. 
Waldeck. — Hofgericht Corbach. 

Unter-Muͤhle b. Landau. — Mahl: 
u. Oelmühle. — 1 H. 10 E. — Fürſt. 
Waldeck. — Diſtrikt der Twiſte. — Ober— 
juflisamt Arolſen. — Criminalger. Wal— 
deck — Hofgericht Corbach. 

Unternenbrunn. — Pfarrkdf. 
36 H. 158 €. — Herz. ©. ‚Meiningen. — — 
1) Land: u. Gar. Eisfeld; 2) Kreiss 
und Stadtgericht Hildburahaufen, bins 
ſichtlich der Erimirten. — Oberlandesger. 
Hildburghauſen. 

Unterneurode. — Dorf, nach Aus: 
bach eingepf. — 17 H. 119 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Herd: 


feld. — Juſtizamt Schenklengsfeld. — 
Obergericht Fulda. 
Unter-Neuſulza. — — nach 


Stadt-Sulza eingepf. — 14 H. 91 E. — 
Herz. S.⸗Meiningen. — Land- u. Stadt— 
gericht Camburg, mit Competenz über 
die Eximirten. — Oberlandesgericht Hild— 
bur —— 

nterngeis. — Dorf, mit Kitialt. 
von Dberngeit, — 60 9. 325 €. 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda, — Kr. 
Hersfild. — Landger. Hersfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Unter(u)ſuhl. — Dorf am Richels⸗ 
dorfer Bade, mit Filialk. von Gerftun: 
gen. — 102 9. 579 €. — Großh. ©.: 
Weimar-Fiſenach. — Kr. Eifenadh, 
Zuftizamf Gerftungen mit Hausbreiten: 
bad. — Eriminalger. Eifenad. — Lan: 

‚ desregierung Eiſenach. — 3 Mühlen und 
die Au: Mühle. 

Unterottendorf. — Dorf, nad Obers 
ottendorf eingepf. — 36 9. 216 E. — 
Herz. S.:Altenburg. — Juſtizamt Roda.— 
| Juſtizcollegium Altenburg. 

Unter-Pörlitz oder Nieder-Por— 
las. — Filkdf. von Roda. — 95 H. 
500 E. — Großh. S.-⸗Weimar-Eiſenach. — 
Kreis Weimar. — Juſtizamt Ilmenau, 
mit der Competenz als Criminalgericht. — 
Landesregierung Weimar. — Viel Acker— 
bau, gute Weide und Viehzucht, viele 

Teiche. 1 Ziegelhütte. Die Herren— 
Mühle (eine Zwangmuͤhle) mit Schneide: 
mühle. 1 zerfchlagenes Kammergut. — 
751 Ader Waldung. 

Unter: Preilipp. — Dorf, nad 
Dber:Preilipp eingepf. — 26 D. 156 €. — 
Herz. S.:Meiningen. — Kreis- u, Stabt: 
gericht Saalfeld, mit. Competenz über 





bie Erimirten. — Oberlandesger. Hild— 
burghaufen. — Das Dorf liegt höchſt 
malerifh auf dem fteilen, rechten Ufer 
der Saale. 

Unterrain: Mühle bei Rotenkir: 
den. — Mühle, nah Rotenkirchen eins 
gepfarrt.— 1 H. 6E. — Churf. Heffen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Hünfeld. — Zu: 
ſtizamt Burahaun. — Dberger. Fulda. 

Unter = Haumbach. — Dorf. — 
91€. f. bei Ober: Raumbad. — 
Landgrafſchaft Heffen: Homburg. — Herr: 
ſchaft Meifenheim. — Lantgräfl. Juſtiz— 
oberamt Meifenheim. — Regierung Kom— 
burg vor der Höhe, erfte Deputation. — 
Das Dorf bildet mit Ober : Raumbach 
Eine Gemeinde. 

Unterreichenbach. — Pfarrkof. — 
71 92. 437 E. — Ghurf. Heſſen. — 
Prov. Hanau. — Kr. Gelnhaufen. — 
Fuͤrſtl. Iſenburg'ſches Juſtizamt Bir: 
ſtein. — Obergericht Hanau. 

Unter- od. Nieder⸗-⸗Reinsdorf. — 
Dorf, nach Gulmigich eingepf. — 34 H. 
204 E. — Fürſt. Reuß-Greiz. — 1) Ju— 
ſtizamt Ober-Greiz; 2) Juſtizamt Unter— 
Greiz, jedes über einen Theil. — Regie— 
rung Greiz. — Das Dorf liegt in einem 
Grunde und fo nahe an KleinzReines 
dorf, daß nur ein Bach (der Krebs: 
bady genannt), fie trennt. Da, wo 
beide Dörfer zufammenftoßen, liegt an 
dem Bade die Pati - Mühle — 
Aderbau, Vieh- und Getreider, aud 
Bictualienhandel nady Greiz, und Woll: 
fämmerei. — Sn früherer Zeit wurde 
hier Bergbau getricben, wovon nod 
1 Haus, Zehenhauß genannt, vor: 
handen iſt. — Die Kinder des Dorfes 
find nady Klein: Reinsdorf eingeſchult. 

Unter:Henthendorf. — Pfarrkdf., 
mit 1 Rittergute. — 21 9. 101 E. — 
Herz. S.sAltenburg. — 1) Patrimonial: 
gericht dafelbft ; 2) Juſtizamt Noda, we: 
gen der Obergerichte. — Zuftizcollegium 
Altenburg. 

Unter⸗-Reudnitz; — (f.Reudnip). 

Unter-Rhon. — Dorf, mit 1 groß: 
berzoglihen Kammergute und 1 Mühle, 
nach Ziefenort eingepf. — 289.143 E. — 
Großh. ©.» Weimar : Eifenady. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt Grayenberg mit 
Frauenfee zu Zirfenort. — Criminalger. 
Eifenad. — Landesregier. Eiſenach. — 
Ein Bach, das Salzwaſſer genannt, 
durchfließt den Dit. 

Unter⸗Rhon b. Salzungen. — Ritz 
terqut, nach Ziefenort eingepf. — 3 9. 
22 E. — Herz. S.:Meiningen. — 1) Pas 
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trimonialger. bes großherzogl. Weima: 
rifhen Erbzinsgutes daſelbſt; 2) Land: 
und Stadtger. Salzungen, hinſichtlich der 
Erimirten. — Oberlandesgericht Bild: 
burahaufen. 

Unterrieden. — Filialdf. v. Witzen— 
haufen. — 74 8. 577€. — Churf. 
Heffen. — Prov. Niederheffen. — Kreis 
Wisenhaufen. — Juſtizamt Wigenhaus 
fen. — Oberger. Gaffel. 

Unter-Röblingen ; — (f.Rieder:). 

Unter-Röhrigshof bei Möhra. — 
Hof. — 1 H. 9 E. — Herz. S.Mei— 
ningen. — Land- und Stadtger. Sal: 
zungen, mit Competenz über die Exi— 
mirten.— Oberlandesger. Hildburghauſen. 

Unter-Röppiſch. — Filialkdf. von 
Sirbis. — 19 H. 108 E. — 1) Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Neuſtädter Kr., 
zum größten Theil (15 H. mit 86 E.). — 
Zuftizamt Weida mit Mildenfurth. — 
Griminalgeriht Weida. — Landesregier. 
Meimar. — 2) Fürftl. Reuß. Herrfchaft 
Gera, zum kleinſten Theil (4.9.22 E.). — 
Patrimonialger. Ober-Röppiſch. — Yan: 
desregier. Gera. — Unter den Häufern 
des Reußiſchen Theils befindet ſich ber 
Gafthof. 

Unterrofphe. — Filialdf. v. Ober: 
roſphe. — 419. 2352 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Oberbeffen. — Kreis 
Marburg. — Juſtizamt Wetter. — Ober: 
geriht Marburg. 

Unterroth bei Schalkau. — Kleines 
Dorf, nah Bachfeld eingepf. — 6 H. 
33 E. — Herz. S.:Meiningen. — Kreis: 
und Stadtgericht Sonneberg, mit Com— 
peteng über die Erimirten. — Oberlan: 
deegericht Hildburghaufen. 

nterrothhof bei Schleid. — Hof, 
nah Scleid eingepf. — 2 9. 13 E. — 
Großh. S.:Weimar:Eifenah. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt Geila. — Cri— 
minalgeriht Dermbady. — Lanbesregier. 
Eiſenach. 

Unter-Rottenbach b. Rudolſtadt. — 
Dorf an der Rinne, nach Quittelsdorf 
eingepf. — 8 9.53 E. — Fürſt. Schw.⸗ 
Rudolſtadt. — Oberherrſchaft. — Juſtiz⸗ 
amt Blankenburg. — Regier. Rubolftadt. 

Unterſcharlachs (Bauers-⸗) 
Mühle bei Klofterlausnig., — Mahl: 
und. Schneidemühle, nach Klofterlausnig 
eingepfe — 19.9€ — Herr. ©. 
Altenburg. — Kreisamt Eifenberg. — 
Zuftizeollegium Altenburg. 

Unter: Schmeihen bei Sigmarin= 
gen. — Dorf an der Schmeihe, mit 
Fit, v. Sigmaringen. — 219.127 E. — 
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Fürft. Hohenzollern » Sigmaringen. — 
Kürftt. v. Fürſtenberg'ſches Patrimenial: 
Dbervoigteiamt Jungnau. — Hofgericht 
Sigmaringen. — Der Drt liegt in dem 
engen und felfigen Schmeihethale. 

Unter = Schmelzhütte b. Leuten: 
berg. — Schmelihütte, nad) Peutenberg 
eingepf. — 5 9. 41 E. — Fürftentp. 
Shw.:Rubdolftadt. — Oberherrſchaft. — 
Suftizamt Leutenberg. — Regierung Ru« 
bolftadt. 

Unter-Schöbling. — Fitialdf. von 
Dörnfeld an der Haide. — 37 9. 213 €. 
— Fürft. Schw. = Rudolftadt. — Ober: 
herrſchaft. — Juſtizamt zu Königſee. — 
Regierung Rudolſtadt. 

Unterſchönau. — Df. an der Haſſel, 
nach Steinbach eingepf. — 73 H. 421 ©. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Schmalkalden. — Juſtizamt Stein— 
bach-Hallenberg. — Obergericht Fulda. 

Unter-Schönfeld. — Dorf, mit 
2 Rittergütern, nach Reinsdorf eingepf.— 
35 H. 210 E. — Fürſt. Reuß-Greiz. — 
1) Patrimonialgericht daſelbſt, über ven 
größten Theil; 2) Zuftizamt Unter: Greiz, 
nur über 1 Haus. — Regierung Greiz. 

Unter-Schwalm:Mtühle bei Ker: 
ftenhaufen. — Mühle, nach Kerftenhau: 
fen eingepfarrt. — 1 9.9 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Niederheflen. — Kir. 
Fritzlar. — Juſtizamt Friglar. — Ober: 
gericht Eaflel. 

Untershauſen. — Df. nad Holler 
eingepf. — 22 9. 133 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Montabaur, — 
Griminalgeriht Dillenburg. — Dof: und 
Apvellationsgeriht Dillenburg. 

Unter: oder Nieder: Sieman bei 
Coburg. — Pfkvf., mit 2 Rittergütern 
u. ſchönen Schlöſſern. — 78 9. 474€. — 
Herz. ©.:Coburg:Gotha. — Fürftenth. 
Goburg. — Patrimonialger. dafelbft. — 
Suftizcollegium Coburg. — Kalkftein: 
brüdhe und Zihongruben. 

Unter: Simtshaufen. — Df., nad) 
Niederafphe eingepf. — 40 9. 452 E. — 


Shurf. Heffen. — Prov. Oberbiffen. — 


Kr. Marburg. — Juſtizamt Wetter. — 
DObergericht Marburg. 
Unter-Sorghof b. Salzungen, — 
Hof. — 197€ — Herz. ©. : Mei: 
ningen. — Land» und Stadtgeriht Sal: 
zungen, mit Gompetenz über die Exi— 


mirten. — Oberlandesgeriht Hildburg: 


haufen. 

Unterfoßbach. — Filialborf von 
Unterreihenbab. — 49 2. 324€ — 
Shurf. Heflen. — Prov. Hanau. — Sr. 





Belnhaufen. — Kürfttiih Iſenburg'ſches 
Zuftizamt Birftein. — Oberger. Hanau. 
Unterfte DickMuühle d. Geifig. — 
Mühle. — 1 9. 10 E. — Herzogth. 
Naflau. — Juſtizamt Naffau. — Erimi⸗ 
nalgeriht Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsaericht Ufingen. 

Unterfte Ger: Mühle bei Dahl: 
heim. — Mühle — 1 9. 11€. — 
Herz. Naffau. — Juſtijamt St. Goars: 
haufen. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsgericht Ufingen. 

Unterfte Mühle b. Bringbaufen an 
der Edder. — Mühle, nah Bringbaufen 
eingepf. — 1 9. 7 E. — Ghurfürftenth. 
Heffen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Sranfenberg. — Juſtizamt Frankenau. — 
Dbergericht - 

Unterſte Mühle bei Schwarzen: 
born. — Mühle, nah Schmwarzenborn 
eingepf. — 1 9. 8 E. — Ehurfürftenth. 
Heilen. — Prov. Oberheflen. — Kreis 
Biegenhain. — Juſtizamt Neukirchen. — 
Dbergeribt Marburg. 

Unterfte Mühle b. Graͤvenwiesbach. 
— Mühle — 1 9. 12 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Ufingen. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsgericht Ufingen. 

Unterſte Mühle b. Niederfayn. — 
Mühle. — 19.8 E. — Herz. Nafjau. — 
Zuftizamt Meudt zu Montabaur. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Anterfte Mühle b. Wefterburg. — 
Mühle. — 1 9. 10 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Rennerod. — Cri— 
minalgeriht Dillenburg. — Hof- und 
Apprllationsgeriht Dillenburg. 

Unterfte Mühle bei Züfchen. — 
Mühle. — 199 E. — Fürf. Wal: 
det. — Diftritt der Eder, — Oberju— 
ſtizamt Niederwildungen. — Griminals 
gericht Walde. — — Corbach. 

Unterſte Neu: Mühle bei Härt— 
lingen. — Mühle. — 19.8 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod. 
— Griminalgeriht Dillenburg. — Dof: 
und Appellationsgeribt Dillenburg. 

Unterjte Delmübhle bei Naum— 
burg. — Mühle, nah) Naumburg ein 
gepfarrt. — 19. 3 €. — Ghurfürftenth. 
Heffen. — Prov. Riederbifien. — Kr. 
Wolfhagen. — Yuftizamt Naumburg. — 
Obergericht Gaflel. 

Unterfte Ruch-Mühle b. Schön: 
born. — Mühle, nah Riedergrenzebach 
eingepf. — 1 9. 8 E. — Ehurfürftenth. 
Heflen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 


> Bi 
Ziegenhain. — Juſtizamt Ziegenhain. ! Oberweyd, mit 3 Mühlen. — 81 H. 


Obergericht Marburg. ü 394 E. — Großh. S.⸗Weimar-Eiſenach.— 
nterſter Drathzug.b. Gemünden. | Kr. Eiſenach. — Juſtizamt Kaltennord⸗ 
— Eiſendrathzug. — 1 H. 6 E. — | beim. — Criminalgericht Dermbach. — 


Herz. Naſſau. — Juſtizamt Rennerod. — Landesregierung Eiſenach. — 1 Unter: 
Sriminalgericht Dillenburg. — Hof: und | förfterei. Die 3 Mühlen find die Ober-, 
Appellationsgericht Dillenburg. die Unter: u, die Kleinfiſchbachs— 
Unterfter Hammer b. Armöfelb.— | oder Hinter- Mühle. 
Hammerwert. — 19. 9 €. — Fürſt. Unter: Wiederftädt. — Filialkof. 
Waldeck. — Diftrift der Eder. — Ober: | von Sandersteben. — 52 9. 230 €. — 
juftigamt Niederwildungen. — Criminal⸗ Herz. And. Deffau. — Juſtizamt Gans 
gericht Walded. — Dofgeriht Corbach. dersieben. — Landeöregierung Deffau. 
Unterftoppel. — Df., nad Ober: | Unterwiegrain bei Kohlgrund. — 
ftoppel eingepf. — 20 9. 146 E. — | Hof, nach Friefenhaufen -eingepf. — 19. 
Ehurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. | 8 E. — Ghurfürftenth. Heffen. — Prov. 
Hersfeld. — Juſtizamt Niederaula, — | Fulda. — Kreis Fulda. — Landgericht 
Obergericht Fulda. Fulda, — Obergericht Fulda. 
Unterftorf. — Dorf, nad Flieden Unter-Wirrbach. — Filialdf. von 
eingepf. — 17 9. 153 E. — GChurf. | Blankendburg,an dem Wirrbache. — 25.9. 
Heffen. — Prov. Zulda. — Kr. Fulda. | 107 E. — Fürft. Schw.-Rudolſtadt. — 
— Juſtizamt Neuhof. — Obergericht | Oberherrfchaft, z. Thl., wie angegeben. — 
ulda. | Juſtizamt Blankenburg. — Regier. Rudol⸗ 
Unteruffhauſen. — Fildf. dv. Ober: | ſtadt. — Der übrige Theil des Dorfes 
uffbaufen. — 24 9. 196 €. — Churf. | gehört zum Herzogthume S.:Meiningen. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Hünfeld | Hnter: Wirrbach bei Saalfeld. — 
Juſtizamt Eiterfeld. — Obergeridht Fulda, | Fildf. vom Stift Graba, mit 1 Ritters 
Unter: XBafungen. — Dorf, nad) | gute. — 73 9. 335 E. — Herz. ©. 
Fechheim eingepf. — 18 9. 105 E. — | Meiningen, 3. Theil, wie angegeben. — 
Herz. S.:Coburg: Gotha. — Fürftenth. | 1) Patrimonialger. dafelbft, zum Theil 
Coburg. — Juſtizamt Sonnefeld. — | (über 20 Däufer) ; 2) Patrimonialgericht 
Zuftizcollegium Goburg. Gröften, z. Zbl.; 3) Patrimonialgericht 
Unterweiler db. Oſtrach. — Weiler, | Obernig, 3. Thl.; 4) Kreis und Gtabdt: 
nah Oſtrach eingepf. — 2 9. 9 E. — | gericht Saalfeld, hinfichtlid der Erimir- 
Fürftenth. Hohenzollern Sigmaringen. — | ten. — Oberlandesgericht Hildburghaus 
Fürftt. Tpurn: und Taxis'ſches Patrimos | fen. — Der Wirrbach tbeilt das Dorf 
nial-Oberamt Oſtrach. — Hofger. Gig: | in die voranaegebenen 2 Theile. 
maringen. Unterwohlsbach. — Dorf, mad 
Nnterweifenborn. — Dorf, nad) | Unterstauter eingepf. — 22 9. 117 E. — 
Schenklengsfeld eingepf. — 25 9.139 &.— | Herz. ©. Coburg s Gotha. — Fürftenth. 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda, — Kr. | Coburg. — 1) Juftigamt Coburg, über 
Hersfeld. — Juſtizamt Schenkiengsfeld. | 14 H.; 2) von Redwig’fches Seniorats⸗ 
— Dpbergericht Kulda. | Patrimonialgeriht Scherned, über einen 
Unter: IBeißbach. — Df. am Ein: | Theil ; 3) Patrimonialgeriht Einberg, 
fluffe des Weißbaches in die Wallendorfer | über einen Theil. — Zuftizcoll. Coburg. 
Lichte und unmeit der Schwarza, mit | Hnter: od. Niederwiüften.— Bauer: 
Pfarrkirche. — 57 9. 364 E. — Fürft. ſchaft, mit Pfarrk. — 138 9. 1030 E.— 
Schw.:Rudolftadt. — Oberberrfchaft. — | Fürftenth. Lippe. — Juſtizamt Scöt: 
Zuftizamt Ober: Weißbah. — Regierung | mar. — Griminalgeriht Detmold, — 
Rudolſtadt. — Bei dem Orte der Blech: Juſtizcanzlei Detmold, coneurrent mit 
hammer, iegt Mühle und Wirthshaus. dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Unter:Iöellenborn. — Pfarrkof., | Detmold. — Zu der Bauerichaft gehört 
mit 1 Rittergute. — 46 9. 243 €. — | auch das Rittergut Steinbed. 
Herz. S.: Meiningen. — 1) Patrimo— Unter: Zella b. Ober:3ella. — Hof, 
nialgericht dafelbft, wegen 2.9.; 2) Kreis: | unweit der Werra, nah Philippsthal 
und Stadtgericht Saalfeld, mit Com- | in Ehurbeflen eingepf. — 5 9. 30 E. — 
petenz über bie Erimirten. — Oberlan: | Großh. ©.: Weimar: Eifenab. — Kreis 
desaericht Hildburghauſen. Eifenah. — Juſtizamt Vacha. — Gri- 
Unterweyd. — Df. an der Weida | minalger. Eiſenach. — Landesregierung. 
und dem Weidberge, mit Filialt. von | Eifenad. 
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Unter: Zeßicha. — Df., nach Ger: | Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Bifchhaus“ 
ftenberg eingepf., mit 1 Mahlmühle. — | fen. — Obergericht Gaflel. 


8 2.59 € — Herz. S.-Altenburg. — 


Urnshauſen. — Pfkdf. am Bade 


1) Patrimonialgeriht Rautenberg, über | Wiefenthal, mit 4 Mühlen. — 125 9. 


1 9. mit 10 E.; 2) Kreisamt Altenburg, 
wegen ber Dbergerichte ausſchließlich, 
hinſichtlich der Erbgerichtsbarfeit über 
79. mit 49 E. — Auftizcollegium Al: 
tenburg. 

inter = Ziegenfutter- Mühle bei 


Oberzeuzheim. — Mühle. — 1H. 9E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Hadamar. — 


Criminalgericht Dillenburg. — Hof- und 

Appellationsgericht Dillenburg. 
Unterziehers b. Fulda. — Hof, nad) 

Fulda eingepf. — 1 9.8 €. — Ghurf. 


Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — | 


Landgericht Fulda. — Dberger. Fulda. 

Nutjchen b. Altenburg. — Df., nad) 
Schmölln eingepfarrt, mit 1 Rittergute, 
1 Waffermühle, 1 Gaſthofe u. Brauerei 


und 1 Zirgelbrennerei. — 219. 128 E. — 
Herz. S.-Altenbura. — Patrimonial: 


gericht daſelbſt. — Quftizcoll. Altenbura. 

Uppelsbacher: Mühle b. Schweig: 
haufen. — Mühle. — 1 9. 10 €. — 
Herr Naffau. — Juftizamt Naffau. — 
Sriminalgeriht Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Upmeier b. Währentrup. — Meier: 
hof, nad Derlinghaufen eingepf. — 19. 
13 E. — Fürft. Lippe. — Juſtizamt 


Derlingbaufen. — Griminalgeriht Det: | 
mold. — Juftizcanziei Detmold, concur: | 


rent mit dem Hofger. Detmold. — Re: 
gierung Detmold. 


Urbach. — Pfedf., von einem Bade 
durchfloffen, das Urthelswaffer genannt, 
mit 1 Waffermühle. — 84 9. 473 €. | 


— Fürſtenth. Schwarzb.: Sondershaus 
fen. — Unterherricaft. Juſtizamt 
Keula. — Landger. und Juſtizamt Son: 
dershauſen, hinſichtlich der Exemten. — 
Regierung Sondershauſen. 
Urbanus-Mühle b. Hattersheim. — 
Mühle. — 19 9 E — Herzogth. 


Naſſau. — Juſtizamt Höchſt. — Cri— 


minalgeriht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Urdorf. — Df., nad) Höhn binficht: 
lich der Katholiſchen, nah Marienberg 
binfichtlich der Evangelifchen eingepf. — 
15 9, 98 €. — Herz. Naflau. — Ju: 


fizamt Marienberg. — Griminalgericht- 


Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
gericht Dillenburg. 

Urlettich bei Mitterode. — Hof, 
nach Mitterode eingepf. — 19. 8E. — 


640 E. — Großh. ©. : Weimar: Eife- 
nad. — Kreis Eifenah. — Juſtizamt 
Dermbab. — Griminalger. Dermbad. — 
Landesregierung Eiſenach. Der Horn, 
ein bober Bafaltbera, und der Schönſee. 

Urſelthal b. Ahlbach. — Hof, nach 
Offheim eingepfartt. -- 19.11 & — 
Herz. Naffau. — Juftizamt Hadamar, — 
Sriminalger. Dillenburg. — Hof- und 





Apvellationsgeriht Dillenburg. 
Urſpringen. — Pfarikof. am Ur: 
' fprung der Bahre, mit 3 Mühlen. — 
83.9. 359 E. — Großh. ©. : Weimar: 
Eifenah. — Kr. Eifenah. — Juſtiz— 
amt kichtenberg zu Oſtheim. — Crimi— 
nolgericht Dermbad. Landesregier. 
Eiſenach. In der Kirche ein wohl 
erhaltenes und beſuchtes Marienbild in 
altem Schnitzwerk. — 1 Schlag-, 2Mahl⸗ 
müuͤhlen. — Zwiſchen bier und Sond— 
heim die Wüſtung Altenfeld. 
Uſingen. — Stadt am Usbache, mit 
1 Schloſſe und 2 Kirchen, binfichtlich der 
Katholiſchen nah Wehrheim eingepf. — 
300 9. 1826 € — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt daſelbſt. Criminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations— 
gericht Uſingen. — Die Stadt, ummauert 
und mit 1 Vorſtadt, hat 1 Realſchule, 
1 Hospital, Mahl: u. Lohmühlen. Bei 
dem Schloffe ift cin Thiergarten. Bon 
den 2 Kirchen ift 1 lutherifche und 1 refor— 
mirte. — Flanell-, Zeug-, Strumpf: 
weberei, Gerberei, Krämerei ſind bie 
Nahrungszweige der Einwohner. — Außer 
dem Juſtizamte hat hier gegenwärtig 
auch das Hof- und Appellationsgericht 
ſeinen Sitz. Ferner befinden ſich hier 
1 Poſtverwaltung, 1 Bezirks-CGhauſſee— 
inſpection, 1 evangelifches Decanat, 1Zoll— 
receptur und 1 Steuercommiſſion. 
| Uſſeln. — PDfkof. an der Diemel. — 
124 9. 773 E. — Fürft. Walded. — 
Diſtrikt des Eifenberges. — Oberjuſtizamt 
| Sorbah. — Griminalger. Walded. — 
Dofgericht Gorbadı. 

Utecht. — Df. des Johanniskloſters 
in Lübeck, nah Schlagsdorf eingepf. — 
17 9. 129 © — Freie Hanfeftadt Lü— 
beck. — Burathorbeiirt. — Landger. der 


— 


| freien Hanſeſtadt Lübeck. — Senat da— 


ſelbſt. — Das Dorf liegt am Ratze— 
burger See, in einer hügeligen Ge— 


| gend, und hat eine Waſſer- und Wind— 


Churf. Heſſen. — Prov. Niederheflen. — | mühle, Die Stadt befigt das Dorf feit 
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ſtizamt Vorsfelde. — Kreisger. Delm: 
ftäde. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. — 
Dabei die Ruinen der Linderburg. 
Uttershanfen. — Filialdf. von Des 
bel. — 67 9. 495 E. — Churf. Heffen. 
| — Prov. Niederheflen. — Kr. Fritzlar. — 
Zuftizamt Friglar. — Oberger. Gaffel. 
Uttrigshaufen. — Filialdf. von 
Oberkalbach. — 106 2. 1006 €. — 
Churf. Heffen. — Prov. Hanau. — 
Kr. Schlüdtern. — Juſtizamt Schwar: 


- dem J. 1278 durch Kauf von dem Der: 
zoge Johann. 

Utenbach. — Pfarrkdf. am Uten: 
bache, mit2 Mühlen. — 779.332 E. — 
Sroßh. S.: Weimar: Eifenad. — Kr. 
Weimar, — Juſtizamt Dornburg. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar. — Bei dem Dorfe, welches 
fonft ein Propfteiort war, die Wüftung 
3eptriß. 

Utenbach bei Samburg. — Filialdf. 


von Gaafetirhen. — 31 9. 185 E. — 
Herz. S.“Meiningen. — 1) Patrimonials 
gericht daſelbſt; 2) Rand» und Stadt: 
geriht Gamburg, 


haufen.  —_ 
Utendorf bei Meiningen. — Dorf 


am Fuße des Dolmars, mit Filialf. vom 


königl. Preuß. Dorfe Kühndorf. — 42 9. 
226 E. — Herzogth. S.:Meiningen. — 
Kreis = und Stadtger. Meiningen, mit 
Sompetenz über die Erimirten. — Ober: 
landesaeridht Hildburghauſen. 
Uthbremen. — Dorf am rechten 


Weſcrufer, nach der vorftädtifchen Kirche 


St. Michaelis eingepf. —44 9. 204 E. — 
Freie Hanſeſtadt Bremen. — 1) Un: 
tergeriht Bremen; 2) Dberger. ebenda: 
feibit, in Eivilfachen ; 3) Eriminalgericht ; 
4) Dberger, Bremen, in Sriminallachen — 
Senat der freien Danfeftadt Bremen, 
Uthmöden. — Pfarrkdf. — 47 9. 
461 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju— 


hinſichtlich der Eriz 
mirten. — Oberlandesgericht Hildburg-⸗ 


zenfels. — Oberger. Hanau. — Das 
Dorf, im äußerſten Norden des Kreiſes, 
‚im Thale der Dölau, weſtlich unter der 
Mottener Haube belegen, hat 2 Kirchen 
und 1 Burg, welde jest Privateigen= 
thum it. Auf den Zrümmern der Burg 
ftehen noch 2 andere Häufer, welche von 
Suden bewohnt werden. An der Stelle 
einer andern Burg ftcht jest die katho— 
liſche Kirche nebft Schulhaus, Pfarrhaus 
und Lebrerwohnung mit noch 3 ande: 
ren Häufern. MWebrigens ift im Dorfe 
noch 1 Staatsgut. — 3 Jahrmärkte. — 
Bon den Einwohnern ift die cine Hälfte 
evangelifh, die andere katholiſch, und 
| außerdem find hier an 70 Juden. 
Utzberg. — Pfarrkdf. an cinem aus: 
gezeichnet hervorragenden ifolirten Berge 
ı gleiches Namens. — 71 9. 269€ — 
Großh. ©. : Weimar: Eifenach. — Kreis 


| Weimar. — Juſtizamt Vieſelbach. — 
' Sriminalger. Weimar. — Landesregier. 
' Weimar. 


V. 


Vaake. — pfof. — 75 H. 810 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Hofgeismar. Juſtizamt Saba: 
burg. — Oberger. Caſſel. — Das Dorf, 
an der Mündung der Ahl, ift dicht am 
Weſerufer in 2 langen Straßen ans 
arbaut. — Fuhrwefen und ftarter Obſt— 
bau; 4 Blankfhmiede, 1 Medanikus. 
— Weiter an der Wefer hinauf ge: 
langt man zu einem jchmalen Streifen 
Danndverifchen Bodens mit dem ſchon 
im J. 970 geftifteten ehemaligen Kloſter 
Hilwartshaufen, und mehr füdlich, 
dicht an der Grenze, unter dem Rath: 
berge, liegt das Hefliiche Staats: Pacht: 
gut Glashütte, welches von einer 


ehemals bier gewefenen Glashütte den 
Namen hat. 

Vacha. — Stadt, mit 1 Sohn: und 
Zochterlehngute, die Kemnate genannt. — 
314 9. 2239 €. — Großh. S.: Wei: 
mar: Eifenab. — Kr. Eifenad. — Ju: 
ftigamt daf. — Griminalger. Dermbad. — 
Landesreg. Eiſenach. — Vacha (Baba im 
Gau Zullifeld 817, Fach 1186, Vachen 
1196) Liegt angenehm am Dechſenbache 
und am linken Ufer der Werra, worüber 
eine fteinerne Brüce führt, hat 1 Schule, 
1 Apothefe, 1 Hospital und folgende 
‚ Mühlen: die Kirchhofs-, Reichams:, 
Sand: oder Werra:, die Bitter, Schleif: 
und. Papiermühle, ferner 1 Schneide: 





und 2 Lohmühlen. — Außer dem Zu: 
ftigamte haben hier ihren Sig: 1 Poft: 
amt, 1 Superintendur, 1 Rentamt, 
1 Steuereinnahme, 1 Steuerreceptur 
nebft Anmeldepoften, 1 Stabdtfteuerein: 
nahme, 1 Salzverwalterei, und 1 Stabt: 
rath. — 1 Tabaksfabrik, 1 Wollkäm— 
merei, mehrere Lohgerbereien, 1 Bud: 
drucerei. — 7 Jahrmärkte. — Die Stadt 
und das Amt Vacha find von Ehurbiffen 
durh den Vertrag, d. d. Gaffel den 
16. Octbr..1815, an 8.:Weimar:Eifenad 
abaetreten worden. 

Bachdorf. — Pfarrkvf. — 121 9. 
494 E. — Herzogtb. ©. Meiningen. — 
Kreis und Stadtger. Meiningen, mit 
Gompetenz über die Erimirten. — Ober: 
landesgericht Hildburgbaufen. 

Vackenroda b. Kaiferroda, — Wü: 
ftung. — Großh. ©. » Weimar : Eifenadh. 
— sr. Eiſenach. — Juſtizamt Grayen: 
berg mit $rauenfee zu Ziefenort. — Grimi: 

nalaer, Dermbach. — Landesreg.Eiſenach. 

Vaduz. — Marktfleden im Rhein: 
thale, an Graubündtens Grenzen, mit 
1 Berafcloffe. 145 9. 876 ©. — 
Fürft. Liechtenftein. — Obere Landfchaft 
(fonft Reichsherrſchaft) Vaduz. — Ober: 
amt dafelbit. — Fürſtlich Liechtenftein’- 
ſche Dofcanztei zu Wien. — Vaduz ift 
der Hauptort der ehemaligen Reiche: 
berrfchaft gleiches Namens, die cinen 
Theil des Fürſtenthums Kiechtenftein, 
die obere Landſchaft, ausmacht. — Das 
Schloß Hohen-kiechtenſtein Liegt 
auf einem Berge bei der Stadt. 

Vahlhäuſer Mühle bei Lüters— 
heim. — Oel- und Sägemühle. — 1H. 
8 E. — Fuͤrſt. Waldeck. 


Criminalgericht Waldeck. — Hofgericht 
Corbach. 

Vahlhauſen. — — ——— nach 
Detmold eingepf. — 53 H. 2 
Fürſt. Lippe (Detmold). — — 54 
Detmold. — Griminalger. Detmold. — 
Zuftizeanzlei Detmold, concurrent mit | 
dem Hofaer. Detmold. — Regier. Detmold. 

Vahlhauſen. — Dorf, nad Stabtz | 
Horn eingepfarrt. — 17 9. 127 E. — 
Fürſt. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Horn. — Griminalgeridt Detmold. — 
Zuftigcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofger. Detmold. — Regier. Det: 
mold. — Das Dorf gehört zur Bauer: 
fhaft Bellenberg. 

Wahr. — Dorf am rechten Wefer: 
ufer, nad Horn eingepfarrt. — 66 2. 
414 €. — Freie Hanfeftadt Bremen. — 
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1) Untergericht Bremen; 2) Obergericht 
ebendaf., in Civilſachen; 3) Criminalge— 
richt; 4) Oberger. Bremen, in Crimi— 
nalfadhen. — Senat der freien Hanſe— 
ftadt Bremen. 

Vallentrup b. Böft ngfeld. — Meierei, 
nab Böfingfeld eingepf. — 2 9. 2 216. 
— Fürft. Lippe — Sufizamt Base 
berg zu Alverdiffen. — Griminalgericht 
Detmold. — SJuflizcanzlei Detmeld, con: 
eurrent mit dem Hofger. Detmold, — 
Reaierung Detmold. 


656 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju: 
ſtizamt Vechelde. — Kreisaer. Brauns 
ſchweig. — Oberlandesger. Wolfenbuͤttel. 
VBarenholz(BornHolz). — Mttfl. 
an einem der Weſer zugehenden Bade, 
mit 1 Kirche, 1 alten fürftt. Schloffe und 
1 berrfchaftt. Meierei.— 66.9. 650 E. — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
daf. — Griminalger. Detmold. — Ju— 
ftigeanglei Detmold, concurrent mit dem 
Hofger. Detmold. — Regier. Detmold. — 
Der Ort liegt in der Nähe des bewal: 
deten Kirchberges, in einer fehr reizenden 
Gegend. Das alte Schloß von anfehn: 
licher Größe liegt nahe an der Weſer 
und ift zugleich mit dem Amthaufe ver- 
einigt, dabei befindet ſich die einträgliche 
Meierei, wozu vortreffliche Wiefen gehören. 
VBarrigfen. — Kirhdf. — 15 9. 
86 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju: 
ſtizamt Greene. — Kreisger. Ganders: 
heim. — Dberlandesaer. Wolfenbüttel. 


Vallftedt. — Pfarrkif. — 94 9. 
| 





Vasbeck. — Pfarrkof. — 77 9. 
471 &. — Fürft. Walded. — Diftrikt 
der Twiſte. — Oberjuftigamt Arolfen. — 


Diftrikt | Griminalger. Walded. — Hofger. Corbach. 
der Twiſte. — Oberjuftigamt Arolfen. — | 


Vatterode. — Pfarrkuf. — 27 2. 
168 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
derbeffen. — Kreis Wisenhaufen. — Zu: 
ſtizamt Allendorf. — Oberger. Gaffel. 

Vechelade. — Dorf, nach Vechelde 
eingepf. — 29 9. 150 E. — Herzogth. 
Braunfchweig. — Juſtizamt Vechelde. — 
Kreisger. Braunſchweig. — Oberlandes: 
| gericht Wolfenbüttel. 

BVechelde. — Di. an ber Aue, mit 
1 Schloffe und Filialk. von Webtlenftedt. 
— 31 H. 274 E. — Herzogth. Braun: 

| ſchweig. — Juſtizamt dafelbft. — Kreis 
gericht Braunſchweig. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. — Das Schloß, fonft der 

| Sommeraufenthalt des berühmten Hel: 

‚ den des Tjährigen Krieges, Herzog Ferdi⸗ 
| nand, ift jegt der Siß des bekannten Duns 

beiter ſchen Erziehungsinſtitutes. — Salj: 
niederiage. Poſterpedition. 


Veckerkagen. — Marktfl. an ber 
Weſer. — 193 9. 1796 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Niederheffen. — Kr. 
Hofgeismar. — Juſtizamt Sababurg. — 
Dberger. Gaffel. — Der Ort, in einem 
anmuthigen Thale, am linken Weferufer 
velegen , ift feit 1777 mit Marktgerechtig— 
keit verfehben, bat eine ſchöne Kirche, 
auh 1 Schloß, das jet Privateigens 
thum ift. — Veckerkagen ift der Sie 
eines Bergamtes und eines Nebenzollams 
tes. Einiger Handel, viele Hand: 
werke, ftarker Obftbau, eine große chemiſche 
Fabrik (im Schloffe), 3 Märkte und 
in ber Näbe eine auf Staatskoften be— 
triebene Eifenhütte, beftehend aus einem 
Hochofen, einem Flammofen u. einem Eu: 
polofen,einem Schlackenpochwerke u. einem 
hellen Hüttenraume mit Krahn u. Damm: 
grube, den nöthigen Abtheilungen für 
Herd: und Ladenformerei u. einem Lehm⸗ 
formhaufe, mit den nötbigen Werkftätten 
und Schuppen. Die Hütte bezieht den 
Eifenftein aus dem Bergwerke bei Hohen: 
tirchen und Liefert verſchiedene Gußmwaas 
ren, darunter bie Töpfe ſich auszeichnen. 
Ferner ift bier 1 hemifche Fabrik, welche 
allerhand Farben, Salmiak, blaufaures 
Kalt u. f. w. verfertigt. 

Veddel, große und Kleine, b. Ham—⸗ 
burg. — Eibinfeln (2), mit 2 Padıthöfen, 
nad) St. Georg vor Hamburg eingepf. — 
450 E. — Freie Hanfeftadt Hamburg. — 
Landprätur der Marfchlande zu Dam: 
burg. — Genat der freien Hanfeftadt 
Hamburg. — Die aroße Veddel enthält 
218 Morgen. Beide Infeln find mit einem 
Dauptdeiche verfeben und durch einen 
Berband: Deich mit dem Hannöverſchen 
Amte Wilhelmsburg verbunden; auf 
Groß-Veddel ift eine Kornwindmühle. 
Diefe Befigungen erhielten vormals von 
dem Grafen zu Schaumburg adelige Privi- 
legien und famen durch den Gottorp’ichen 
Vergleih vom 27. Mai 1768 an die 
Stadt. — Wegen der Grenzberichtigung 
ward der Altonaer Beraleih von 1744 
zum Grunde gelegt. — Eine mit einem 
Sommerdeiche umgebene, weſtlich belegene 
Weide von 24 Morgen Flächeninhalt 
heißt Joachimsthal. 

Vegeſack. — Marktfleden an der 
Mefer, mir 1 Kirche und 1 Hafen. — 
320 9. 1539 E. — Freie Danfeftadt 
Bremen. — 1) Juſtizamt Begefad, wel: 
des auch den dem Griminalgerichte zu 
Bremen für die Stadt und den übrigen 
Theil des Gebietes zuaewiefenen Wir: 
kungskreis in peinlihen Fällen und einige 
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Gefchäfte in Bezug auf das Wormunb: 
ſchaftsweſen zu beforgen hat; 2) Ober: 
gericht zu Bremen. — Senat der freien 
Hanieftadt Bremen. — Das Amt und 
der Fleden Vegefart wird zwar von der 
Stadt und deren nädften Umgebung 
durch die Weſer und Leſſum getrennt, 
jedody wieder auf andere Art damit ver: 
bunden, und zwar vermöge bes mit ber 
Krone Hannovers 1827 abgefchloffenen 
Staatsvertragg, wonach cin völlig zolls 
und abgabefreier Gommunicationsweg , 
der 2 Meilen lang ift, von Bremen 
nab Begefad führt. 

Vehlen. — Dorf an der Aue, mit 
Pfarrf, und zum Theil nah Obern— 
firchen eingepf. — 57 9. 410 €. — 
Fürft. Schaumburgstippe. — Juſtizamt 
Büdeburg. — Regierung Bückeburg. — 
Bei dem Dorfe werden die Obernkirche— 
ner Steinkohlenminen betrieben. 

Vehringen. — Stadt. — 131 9. 
789 E. — Fürft. Hohenzollern-Sigma= 
ringen. — Fürftl. Oberamt Gammertin: 
gen. — Hofgeriht Sigmaringen, — Die 
Stadt, der Hauptort der Grafichaft Veh— 
ringen, liegt tbeild an der Lauchart, 
theils an einem felfigen Berge, welden 
die Lauchart von 3 Seiten umfließt und 
worauf die weitläufigen Ruinen der Burg 
Behringen, nördlich ven der Stadt, noch 
zu feben find. Ringsum liegen hobe 
Berge, die das ſchöne und wiefenreiche 
Thal der Lauchart begrenzen. Die Burg 
ift längft fchon verfallen; einfam und 
ftille fteht noch eine kleine Kapelle mit 
einer Glode auf dem weiten Raume der 
ehemaligen Burg. Etwas tiefer, als 
das ehemalige Schloß, fteht die Kirche 
zum heiligen Nicolaus; fie ift ein altes 
Gebäude und 1821 zur Pfarrkirche er: 
hoben worden. — Die Stadt ift Sig 
eines katholiſchen Decanats. — In der 
Nähe des Ortes Liegt die Wallfahrts— 
kapelle Dillftetten. — Der Pflug 
und die Hade nebft einigen Handwerken 
nähren die Einwohner jest kärglich. 
Uebrigens hat das Städten 5 Jahr: 
märkte, welche nach dem Berhältniß des 
Drtes und der Umſtände nicht Schlecht fint. 

Vehringen-Dorf b. Sigmarigen.— 
Pfarrdorf an der Lauchart. — 71 9. 
429 E. — Kürft. Hohenzollern-Sigma— 
ringen. — Grafſchaft Vehringen. — 
Fuürſtl. Oberamt Gammertingen. — Hof: 
gericht Sigmaringen. — Der Ort liegt 
in dem engen und felſigen Thale der 
Lauchart und hat eine ſehr ſchöne Kirche 
mit 2 hohen Thürmen. 


Veilsdorf. — Großes Pfarrkdf. auf | 
dem linken Werraufer. — 94 9. 481 E. | 
Herz. S.:Meiningen. — Kreis: und | 
Stadtgeriht Hildburghaufen, mit Gom: 
petenz über die Erimirten. — Oberlan: 
des gericht Hildburahaufen. | 
Veilsdorf (Klofter:). — Kam: | 
mergut, nady Dorf Beilsdorf eingepf. — 
39. 16 E. — Herz. S.Meiningen. | 
Parrimonialger. dafelbft, — Kreis= und | 
Stadtgeriht Hildburghaufen, mit Gom: | 
peten; über die Erimirten. — Oberlan: 
u Hidburghaufen. 
Veits oder AUmtmanns : Mühle | 
bei Oſtheim. — Mahlmühle. — 19. 
8 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenad. — | 
Kreis Eiſenach. — Juſtizamt Lichtenberg 
zu Oſtheim. — Criminalgericht Derm— 
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felde. — Kreisger. Helmftädt. — Ober: 
— Wolfenbüttel. 
Velteuhof. — Pfälzer Coloniedorf 
an der Ocker. — 30 9. 329 E. — Herz—⸗ 
Braunfhmeia. — Juſtizamt Riddags: 
haufen. — Kreisger. Braunfchmweig. — 
Dberlandesgeriht Wolfenbüttel. 
Veltheim an der Ohe b. Braun: 
fhmeig; — (f. Groß-Veltheim). 
Venzka oder Venziga b. Gefeil. — 
Dorf, mit 1 Rittergute, nach Gefell 
eingepf. — 30 9. 157 E. — Fürftt. - 
Reuß. Derrfchaft. Lobenftein:Ebersdorf. — 
Patrimonialgericht daſelbſt. — Landes— 
reaierung Gera. 
Verna. — Pfdf. — 689. 603 E. — 
Churf. Heflen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Homberg. — Juſtizamt Borken. — 


bat. — Lanbesreaierung Eiſenach. 


Obergericht Gaffel. 


Veiten » Mühle bei Idſtein. — Vernawahlshauſen oder Wa hles 
Mübte. — 19.8 E. — Herz. Naffau. — | haufen. — Pfdf. an der Schwülme. — 
Juſtizamt Zdftein. — Griminatgericht | 103 9. 599 E. — Churf. Hefien. — 
Wiesbaden. — Hof: und Appellationez | Prov. Niederheſſen. — Kr. Hofgeismar. — 
gericht Ufingen. Juſtizamt Sababurg. — Oberger. Caſſel. 


Veitenwüſtung b. Sichelreuth. — | 
Einzelnee Bauerhof. — 19.5 € — | 
Herzogth. S.:Meiningen. — Kreis- und | 
Stadtgeriht Sonneberg, mit Gompetenz | 
über die Erimirten. — Oberlandesger, | 
Hildburabaufen. 

Veitsberg. — Pfarrkdof. — 30 9. 
155 €. — .Großh. S.-Weimar:Eifenady. 
— Neuftädter Kr. — Zuftizamt Weida. — 
Griminalger. Weida. — Landesregierung 
Weimar. — Hier fällt die Weida in die 
Eifter. — Dafelbft eine der älteften Kir: 
den, fonft ein befuchter Wallfahrtsort. 

Neitfteinbach b. Eichenried. — Hof, 
nach Neubof eingepf. — 19.8 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Juſtizamt Neuhof. — Ober: 
gericht Fulda. 

Veldrom. — Dorf und Bauerfchaft, 
mit 1 Mühle, nah Stadt: Horn ein: 
gepfarrt. — 44 9. 298 E. — Fürf. 
Lippe (Detmold). — Zuftigamt Horn, — 
GSriminalger. Detmold. — AJuftizeanzlei | 
Detmold, conceurrent mit dem Hofer, | 
Detmold. — Regierung Detmold, 

Vellmeden. — Pfarrdorf. — 58 9. 
398 E. — Churf. Heffen. — Provinz 
Niederheffen. — Kreis Witzenhauſen. — 
Suftizamt Lichtenau, — Oberger. Gaffel. | 

Velsdorf. — Dorf. — 189. 105 €. 
— Herz. Braunfdhmeig. — Juſtizamt 
Vorsfelde. — Kreisger. Helmftädt. — | 
Oberlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Belftove.— Dorf. — 15 9.92 €. — | 
Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt Vors: | 








— Außer vielen Leinwebern befinden ſich 
bier die größten Leinwandbleichen von 
Heffen. — Seit 1839 befteht an dem 
Burgberge ein Braunkohlenbergwerf. 
Vetterswüftung bei Rotheul. — 
Einzelner Bauerhof. — 19. 5 E. — 


Herz. S.Meiningen. — Kreis: und 


Stadtger. Sonneberg, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Dberlandesger. 
Hildburgbaufen. 

Vickels-Mühle bei Olberode. — 
Mühle, nad Oberaula eingepfer — 12. 
9 E. — Ghurf. Heffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kr. Biegenhain. — Juſtizamt 
Dberaula. — Dbergeriht Marburg. 

Victor =: Friedrich: Silberhütte 
bei Darzgerode. — Silberhütte, nad) 
Mägdeiprung eingepf. — 9.9. 89 €. — 
Herz. Anhalt = Bernburg. — Juſtizamt 
Harzaerode. — Landesregier. Bernburg, 

Vietorshöhe b. Harzgerode.— Jagd⸗ 
baus. — 194€ — Herz. Anhalt: 
Bernburg. — Juſtizamt Harzgerode. — 
Landesregierung Bernburg. 

Viehhaus auf dem Meißner bei 
Germerode. — Hof, nad) Germerode 
eingepfarrt. — 1 9. 8 E. — Churf. 
Helfen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Eichmwege. — Churfürftt. Zuftigamt Ab: 
terode. — Obergericht Caſſel. 

Viehhof b. Steinau. — Herrſchaftl. 
Hof, nach Steinau eingepfarrt. — 1E. 


9E. — Churf. Heſſen. — Prov. Ha— 


nau. — Kreis Schlüchtern. — Juſtizamt 
Steinau. — Obergericht Hanau. 
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Vielbach. — Standesherrliches Dorf, 
mit 1 Mühle, nah Nordhofen hinficht!. 
der Evangelifhen, nah Helferskirchen 
binfihtlih der Katholifchen eingepf. — 
48 9. 281 E. — Herz. Naffau. — Der: 
zoglih Naffauifches und fürftt. Neumiedi: 
ſches Juſtizamt Selters. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationgger. 
Dillenburg. — Oberförfteret. 

Vierlande b. Hamburg. — Dörfer (4), 
mit eigener Pfarrk. — 843 9. 6445 E. 
— Freie Hanfeftädte Hamburg und kü— 
bed. — Juſtizamt Bergedorf. — Senat 
der freien Hanfefladt Hamburg. — Un: 
ter dem Namen der Wierlande find 4, 
überaus fruchtbare, rundum von Deichen 
eingefchloffene Niederungen und Land: 
fchaften begriffen, weldye zwiſchen der 
Elbe und der Bille liegen. Sie heißen: 
Altengamm, Gurslad, Kirchwärder und 
Neuengamm, und ftichen unter der ge: 
meinſchaftlichen Herrſchaft Hamburgs und 
Lübecks. Sie haben zufammen 7820 Mor: 
gen Land. Die nicdrige Lage ber Lände— 
reien, welde jäbrlidd vom Ende des 
Herbftes bis zu Anfange des Frühlings 
mit Waſſer überfloffen find, machen es 
zu einem nordiſchen Aegypten; denn bier, 
fowie dort, laflen diefe ueberſchwemmun— 
gen ben Petteften Dünger zurüd, der 
die üppigfte Vegetation bervorbringt. 
Auf den fetten Weiden der Worländer 
(uneingedeichte Yändereien, die größten: 
theils aus Wiefen beftchen) fchmelgen 
die Kühe in hohem Grafe, und die Bier: 
länder find außerdem durch die Mäftung 
ihrer Kälber und des Geflügels aller 
Art bei den Pamburgern vorzüglich bes 
kannt. Die Bewohner ber Vierlande 
find ein ganz befonderer Schlag Men: 
fhen. Sie zeichnen fi durch ihre Klei— 
dertracht ſowohl, als durdy mehrere, 
ihnen ausſchließlich eigene Sitten und 
Gebräuche (den bekannten Altenburger 
Bauern in Sachſen ähnlich, mit denen 
ſie auch die Wohlhabenheit gemein ha— 
ben) aus, und ſcheinen ein von ihren 
übrigen Nachbarn ganz verſchiedener 
Völkerſtamm zu fein. Gin Umſtand, der 
unftreitig viel dazu beigetragen bat, die 
Vierländer von ihren übrigen Nachbarn 
zu ifoliren und ihren moralifchen Cha— 
rafter unvermifcht zu erhalten, ift un— 
ftreitig der, daß fie fich nur unter einan: 
der verheirathben. Auf diefe Weife find 
beinahe Alle unter einander verfchwägert, 
und gewiſſe Eigenheiten werben in den 
Familien unverändert fortgepflangt. Die 
Hypotheſe ihrer urfprünglichen Abkunft 


bat viel Wahrſcheinliches. Der Ham: 
burger Erzbifchof, Friedrich, imBerbins 
dung mit Adolph l. Grafen v. Schaum: 
burg, hat zu Anfange des 12. Jahrhun— 
derts einen großen Zheil feiner Unter: 
tbanen zur Belegung der Holſtein'ſchen 
Gegenden an der Oftfce gebraucht ; hier: 
durch feien die Ländereien an der Elbe 
nicht wenig entvölßert, und er bewogen 
worden, aus Holland, Friesland und 
Klandern neue Goloniften herzurufen, und 
ihnen Wohnpläse in den verlaffenen Ge: 
genden anzumweilen. Bon jenen Fremd— 
fingen follen die jegigen Bewohner Mr 
BVierlande abſtammen, welde noch bis 
auf dieſen Augenblid in der Körperform, 
Kleidertraht und Sitten Aehnlichkeit 
mit ihren Urältern behalten haben, 
Uebrigens Fann man ſich kein Eunftfleißi: 
geres Völkchen denken, als die Vierländer, 
und man muß wirklich ihren ftets regen 
Speculationsgeift bewundern. 

Viermünden. Pfarrdf., mit 
1 Schloſſe. — 78 H. 558 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kr. 
Frankenberg. — Juſtizamt Kranfenau.— 
Obergericht Marburg. — Das Dorf hat 
2 Viehwärkte. 

Viermündener Mühle bei Vier— 


münden. — Mühle, nach Viermünden 
eingepfarrt. — 19. 9 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kr. 


Frankenberg. — Juſtizamt Frankenau. — 
Obergericht Marburg. 

Vierzehnheiligen b. Camburg. — 
Pfkedf. — 28 H. 160 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Land- und Stadtgericht 
Samburg, mit Gompetenz über die Exi— 
mircen. — Dberlandesgericht Hildburgs 
haufen. — Das Dorf, ganz von Wei: 
mariſchem Gebiete umgeben, ift intereffant 
wegen feiner Lage auf dem Schlachtfeide 
von Jena. Ehedem hat das Dorf Lutzen- 
dorf geheißen. Geinen jegigen Namen 
bat es von einem zur Feier des beendig- 
ten Bruderkrieges im 3. 1465 geftifteten 
Ballfahrtsortes zu den 14 heiligen Noth— 
helfern. 

Vieſebeck. — Fildf. v. Ehringen. — 
64 H. 396 E. — Churf. Heſſen. — 
Prod. Niederheſſen. — Kr. Wolfhagen, — 
Zuftizamt Wolfhagen. — Oberger. Gaffel. 

Viejelbach. — Pfldf., mit 1 Erb: 
lehngute. — 99 9. 560€. — Großh. 
S.-Weimar:Eifenadh. — Kr. Weimar. — 
Suftizamt daſelbſt. — Criminalger. Wei: 
mar, — Landesregierung Weimar. — 
1 Apotheke, 1 Körfterei, 1 Mühle, 1 Fa—⸗ 
fanerie.. 
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Vied-⸗Mühle b. Hofaſchenbach. — 
Mühle, nad; Hofaſchenbach eingepf. — 


19.8 € — Churf. Heffen. — Prov. 


Fulda. — Kr. Hünfeld. — Juſtizami 
Hünfeld. — Obergericht Fulda. 

Vieweg’sche Ziegelhütte b. Que: 
rum. — Btegelei, nach Volkmarode ein: 
gepfaret. —19.6€. — Herz. Braun: 
fchweig. — Juſtizamt Riddagshaufen. — 
Kreisger. Braunfhweig. — Oberlandes:- 
gericht Wolfenbüttel. 

Villmar. — Flecken an der Lahn, 
mit 1 alten Fathol. Pfarrkirche, hinſicht⸗ 
li der Evangelifchen nad) Runkel ein 
gepfarrt. — 237 2. 1646 E. — Herz. 
Naſſau. — Herzogl. Naflauifhes und 
fürftt. Reumwiedifches Juſtizamt Runkel. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgeriht Dillenburg. — Der 
Fleden ift landesherrlich. Bei demfelben 
ift eine Marmorfchleife, die Gaminftüde, 
Platten u. f. w. verarbeitet. In der 
ganghede, die meiftens von Schiefer: 
brechern bewohnt wird, ift eine Eifen: 
ſchmelzhütte. 

Vilfingen b. Sigmaringen. — Pfarr: 
dorf. — 83 9. 501 E. — Fürft. Dos 
benzollern - Sigmaringen. — Fürftl. von 
Fürſtenberg'ſches Patrimonial : Obervoigs 
teiamt Zungnau.— Hofger. Sigmaringen. 

innen bei Lockhauſen. — Amtss 
meierhof, nah Schötmar eingepfarrt. — 
3 9.19 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Zuftizamt Schörmar. — Griminalgeridht 
Detmold. — Zuftizeanzlei Detmold, con: 
eurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. 

ippach; . Mark⸗ u.Schloß:). 

Vippach-Edelhauſen. — Pfkdf. 
an der Vippach, mit 1 Mannlehn-Ritter⸗ 
gute. — 100 9. 551 E. — Großh. ©.: 
MeimarsEifenah. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Groß:Rubdeftädt. — Criminal: 
gericht Weimar. — Landesreg. Weimar. — 
1 Mühle, 1 geringhaltige mineralifche 
Quelle, Kaltftein- und Gandfteinbrüche. 

Vitriolbrennerei b. Walfenried. — 
Hüttenort am Braunbache, mit Vitriols 
fiederei. — 29. 12 E. — Herz. Braun— 
fhweig. — Juſtizamt Walkenried. — 
Kreisger, Blankenburg. — Oberlandess 
gericht Wolfenbüttel. 

Vitriolbrennuhütte b. Hirſchberg 
im Frankenwalde. — 29. 13 €. 
Fürſti. Reuß. Herrichaft Lobenſtein-Ebers⸗ 
dorf. — Juſtizamt Lobenſtein. — Lan: 
desregierung Gera. 

Vitzeroda. — Dorf, nach Heringen 
im Churheſſiſchen eingepfarrt. — 44 9. 


63 H. 543 €. 


238 E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. 
— Kr. Eiſenach. — Juſtizamt Gerſtun— 
gen mit Hausbreitenbach. — Griminal: 
geriht Eiſenach. Lantesregierung 
un: — In der Nähe der Ple$=: 
era. 

Vockenhauſen. — Dorf, mit 1 Le— 
derfabrit, nah Epftein hinſichtlich ber 
Evangelifchen, nach Oberjosbadh binficht: 
ih der Katholiſchen eingepf. — 55 9. 
339 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Spftein. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsgericht Ufingen. 

Nocken:Mtühle bei Burghaun. — 
Mühle, nach Burghaun eingepf. — 1 9. 
8 €. — Churf. Heflen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Hünfeld. — Zuftizamt Burgbaun. — 
Dbergericht Fulda. 

Wockenrode. — Dorf, nah Ruhl— 
firden eingepfarrt, — 379. 247€. — 
Ehurf. Heflen. — Prov. DOberheffen. — 
Kr. Kirhhain. — Juftizamt Neuftadt. — 
Dbergeriht Marburg. 

Vockeroda. — Df., mit Filial des 
Kapellans in Wörlig. — 589.413 E. — 
Herz. Anh.: Deffau. — Zufiigamt Ora— 
nierbaum. — Landesregierung Deffau. 

Vockerode. — Filialdorf von Äbte— 
rode. — 110 9. 656 ©. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Eihmege. — Juſtizamt Abterode. — 
Obergericht Caſſel. 

Vockerode. — Filialdorf v. Weidel⸗ 
bad. — 33 H. 269 E. — Churf. Heffen. 
— Prov. Niederheſſen. — Kr. Melſun— 
gen. — Juſtizamt Spangenberg. — Ober: 
gericht Caſſel. — Zu dem Dorfe gehört 
der Hof Dinkelberg. 

Vockerode bei Imshaufen. — Hof, 
nach Smshaufen eingepf. — 19. 8E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Rotenburg. — Juſtizamt Nenters— 
haufen. — Obergericht Caſſel. 

Völkenrode. — Pfkof. — 37 9. 
254 E. — Herz. Braunfchweig. — Ju— 
ftizamt Vechelde. — Kreiöger. Braun: 
ſchweig. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Völkershain. — Filialdf. v. Rems— 
feld. — 27 9. 205 €. — Churf. Heffen. 
— Prod. Niederheflen. — Kr. Homberg. — 
Zuftizamt Raboldshaufen. — Dberge: 
richt Gaflel. 

Völkershauſen. — Pfarrdorf. — 
Churf. Heflen. — 
Prov. Niederheflen. — Kr. Eſchwege. — 
Churfürſtl. Juſtizamt Wannfried. — Ober: 
gericht Gaflel. — Das Dorf liegt an der 
Ausmündung bes Schlierbaches in die 
Werra und hat ein großes Rittergut. 


Dedfe, mit 1 Rittergute. — 153 9. 
1185 E. — Großh. ©. : Weimar : Eije- 
nah. — Fürft. Eifenady. — Großherzogl. 
und landgräfl. Heſſiſches Patrimonialge: 
richtsamt dafelbft. — Criminalger. Derm: 
bady.— Landesreg. Eiſenach. Die Dorf-, 
Pfort- und die Sauer-Mühle — 
Der Gerichtöbezirt Völkershauſen ift von 
Churheſſen durch den Vertrag, d. d. Gaffel 
den 16. Dctbr. 1815, an ©. : Weimar: 
Eiſenach abgetreten worden. 

Völkershauſen bei Heldburg. — 
Kl. Df., nach Seidingftadbt eingepf,, mit 
1 Kammergute. — 239. 92 E. — Her. 
®.:Meiningen. — Sand = und Stadtger. 
Heldburg. — Oberlandesgericht Bild: 
burahauien. 

Bolpke. — Pilvf. — 53 9.437 E.— 
Herz. Braunfhweig. — Juſtizamt Vors⸗ 
felde. — Kreisger. Helmftädt. — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. — Pofterpe: 
bition und Superintendur. 

Völzberg. — Df., nad Lichenroth 
eingepfarrt. — 38 9. 224€. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. Geln: 
haufen. — Jufligamt Birftein. — Ober: 
geriht Danau. 

Vogelgefang bei Ronneburg. — 
Filialdorf von Rüdersdorf. — 20 9. 
1338 @. — Herz. S.Altenburg. — Pa: 
trimonialger. Niſchwitz. — Juſtizcolle⸗ 
gium Altenburg. 

Vogelherd bei Zerbſt. — Garten: 
anlage nebſt Wohnhaus. — 1 H. 6 E. — 
Herz. Anh.⸗Deſſau. — Juſtizamt Zerbſt. — 
Landesregierung Deſſau. 

Vogelhorſt b.Lütte. — Meierhöfe (2), 
nach St. Johann in Lemgo eingepf. — 
29.32 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Brake. — Griminalger, Det: 
mold. — Juftizcanzlei Detmold, concurs 
rent mit dem Hofger. Detmold. — Re: 
gierung Detmold, 

Vogelfang bei Kalkofen. — He, 
nach Kaltofen eingepf. — 19.98. — 
Fürft. Hohenzollern = Sigmaringen. — 
Fürftt. Oberamt Wald. — Hofgericht 
Sigmaringen. 

Vogelſang b. Wellentrup. — Golo: 
nat und Mühle, nah Derlinghaufen 
eingepf. — 2 9. 17 €. — Fürft. Lippe. 
— Juſtizamt Derlinghaufen. — Grimi: 
nalgericht Detmold. — Juſtizcanzlei Det- 
mold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmoid. 

Vogelſangs-⸗Mühle bei Zreyfa. — 
Mühle, nah Treyſa eingepf. — 1%. 
8 E. — Ehurf. Heffen. — Prov, Ober: 
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beffen. — Kr. Biegenhain. — Juſtizamt 
Treyſa. — Obergericht Marburg. 

Vogelfangs: Mühle b. Volkmar⸗ 
fen. — Mühle, nah Volkmarſen ein— 
gepfarrt. — 19.7 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Wolfhagen. — 
Juſtizamt Voikmarſen. — Oberger. Caſſel. 

Vogelsberg. — Pfarrkdf. an der 
Scherkonde, mit 2 Mühlen. — 169 2. 
853 E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — 
Kr. Weimar. — Juſtizamt Groß-Rude— 
ſtädt. — Criminalgericht Weimar. — 
Landesregierung Weimar. — Vogelsberg 
(Voilsberg 874, Voilspurg 974, Fugeles⸗ 
burc 1333, Vogelsburg 1402) war 
früher 1421 der Gig einer Voigtei. — 
Die 2 Mühlen beißen: die Angers und 
die Rofen- Mühle. — Wüflungen: Stöll: 
born (Steilborn, 1379 ein gangbares 
Dorf) u. Piffendorf(Buflendorf, 1421 
ein wüftes Dorf). — Anfang des fchönen, 
Gyps in Platten und Bruchfteinen lies 
fernden Klausberges. — Weinbau. 

Vogelsburg bei Reichenfadhfen. — 
Hof, nach Reichenſachſen eingepfarrt. — 
19.9 E. — Ehburf. Deffen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Eſchwege. — Chur— 
fürftt. Suftiiamt Eſchwege II. — Ober: 
gericht Caſſel. 

Vogelfches Haus b. Dornpolz. — 
Haus, nad Gefell eingepfarrt. — 19. 
6 E. — Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Loben— 
ſtein-Ebersdorf. — Juſtizamt Hirſchberg. 
— Landesregierung Gera. 

Voigtfreihof bei Königslutter, — 
Vorwerk der Klofterdomaine Königslut— 
tr. — 19. 78€ — Ber. Brauns 
ſchweig. — Juſtizamt SKönigstutter. — 
Kreisgericht Helmftädt. — Oberlandess 
gericht Wolfenbüttel, 

Voigtsdahlum b. Groß-Dahlum. — 
Domaine. — 3 9. 21 E. — Herzogth. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Schöppen: 
ftedt. — Kreisgeriht Wolfenbüttel. — 
Dberlandesger. ebendafelbft. — Förfterei 
über das Forſtrevier Voigtsdahlum von 
2998 Waldmorgen. 

Voigts:Mlühle b. Groß: Beltheim.— 
Mahlmühle. — 1 9. 8 E. — Herzogth. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Riddags— 
hauſen. — Kreisger. Braunſchweig. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Voldagſen. — Kirchdf. am Muͤhlen— 
beecke. — 9 H. 52E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Greene. — Kreis: 
gericht Gandersheim. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. R 

Volfardinghaufen. — Dorf, mit 
Förfterei und Filiall. von Landau, — 
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35 9. 233 €. — Fürſt. Waldeck. — 
Diftrift der Twiſte. — Oberjuſtizamt 
Arolſen. — Criminalgericht Waldeck. — 
Hofaericht Corbach. 

Volkenroda. — Herzogl. Schloß u. 
Kammergut, mit Pfarrk. und Förſterei, 
auf einem hohen Bergrücken. — 9 H. 
87 E. — Herz. S.-Coburg-Gotha. — 
Fürſt. Gotha. — Juſtizamt daſelbſt. — 
Juſtizcollegium Gotha. 

Volkers. — Df., in die reformirte 
Kirche zu Schmalkalden eingepf. — 12 9. 
73 €. — Ghurfürftenth. Heffen. — Prov. 
Fulda. — Kreis Schmalkalden. — Land: 
gericht Schmalfalten. Obergericht 

ulda. 

Volkersheim. — pfkdf. unter dem 
KHollenberge, mit 2 Edelhöfen. — 74 9. 
496 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju: 
ſtizamt Lutter am Barenberge. — Kreis: 
geriht Gandersheim. — Dberlandesger. 
Wolfenbüttel. — Die 2 ritterfchaftlichen 
Güter beißen der Ober- und ber Un: 
terbof. 

Volkershof bei Smmidenhain. — 
Hof, nah Immichenhain eingepfarrt. — 
19.8 E. — Churf. Deffen. — Prov. 
Dherheflen. — Kreis Ziegenhain, 
Juſtizamt Neukirchen. — DObergericht 
Marburg. 

Volkhauſen bei Regen. — Amte- 
meierhbof, nad Schötmar eingepf. — 
29.14 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Juſtizamt Schötmar. — Griminalgericdht 
Detmold. — QJuftizcanzlei Detmold, con 
eurrent mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. 

VBolfmannsdorf. — Pfarrkdf. am 
Plothenbache, mit 1 Mühle. — 80 H. 
482 E. — Großh. ©.:Weimar:Eifenad. 
— Reuftädter Kr. — Juſtizamt Neuftadt 
a. d. O. — Griminalgeriht Weida. — 
Landesregierung Weimar. — Es wird 
bier Walkererde gegraben. 

Vollmannsdorf. — Filialdf. von 
Hoheneiche. — 43 9. 241 €. — Herz. 
&.:Meiningen. — 1) Patrimenialgericht 
zu Widersdorf; 2) Kreis: u. Stadtaer. 
Saalfeld, mit Gompetenz über die Eri- 
mirten. — DOberlandesgeriht Hildburg: 

aufen. 

VBollmannshaufen. — Rittergut, 
nach Hellingen eingepf. — 3 9. 22€. — 
Herz. S.: Meiningen. — 1) Land- und 
Stabdtger. Heldburg ; 2) Kreis: u. Stadt: 
gericht Hildburghaufen. — Oberlandes⸗ 
geriht Hildburghaufen. 

olfmannsrode b. Tilkenrode. — 
Jagdhaus. — 19.4 E. — Herz. Anh.⸗ 


— 


Bernburg. — Juſtizamt Harzgerode. — 
Landesregierung Bernburg. 

Volkmarode. — Pfkof. am Sand— 
beecke. — 17 9. 96 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Ritdagshaufen. — 
Kreisger. Braunfhweig. — Oberlandes: 
geriht Wolfenbüttel, 

Volkmarsdorf. — Pfkdf. — 25 9. 
162 E. — Herzogth. Braunfchweig. — 
Juſtizamt Worsfelde, Kreisgericht 
— — Oberlandesgericht Wolfen: 
buttel, 

Volkmarſen. — Stadt a. d. Twiſte, 
mit 2 Kirdien. — 438 9. 2818 ©. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Wolfhagen. — Juſtizamt dafelbft. — 
Obergericht Caſſel. — Die Stadt, deren 
Name aus Vollmarshaufen zufammen: 
gezogen iſt, bat die Geftalt einer Ellipfe, 
und liegt zwijchen dee Walded’fchen. und 
Preußifh:Paderborn’schen Grenze. In 
der Mitte der Stadt liegt die der heil, 
Maria geweihte Kirche und das Rath: 
haus. Bon der Ringmauer der Stadt 
fteden nur noch einige Reſte. Nur die 
Hauptftraßen find gepflaftert, alle übrigen 
Straßen gleichen Kothbächen. Die Ein: 
wohner find meiftens Katholiken; feit 
1841 hat die in neuerer Zeit ſich gebil— 
dete evangelifhe Gemeinde einen beſon— 
deren Geiftlichen erhalten. — Volkmarſen 
ift Sig eines Landrathamtes, eines Neben— 
fteueramtes, einer Poftverwaltung, des 
oben genannten QJuftizamtes, fowie eines 
Stadtrathes. — 2 Schulen (1 katholiſche 
und 1 evangelifche), 1 Hospital. — Kederz, 
Wollenzeug: und Strumpfmanufacturen, 
Landbau auf einer 13,300 Morgen großen 
Feldmark, welche außerordentiich Fruchte 
bar ift. — 8 Märkte, darunter 1 großer 
Flachsmarkt. — Weftlid von der Stadt, 
an der Twiſte, ein großes Zorfiager, und 
öftlih der Stadt, jenfeits der Erpe, am 
Drillberge, ein Sauerbrunnen. — Bolt: 
marfen gehörte früher zu Preußen, von 
welchem es durch Vertrag v. 9. D:ctbr. 
1817 an Churheſſen abgetreten worden 
ift. Seit dem Jahre 1802 bat die Lan: 
deshoheit über die Stadt 6 Mal gewech— 
felt, indem fie 1802 von Heflen= Darm: 
ftadt und Heffen:Gaffel in Beſitz genom— 
men mwurbe, dann 1806 an den Prinzen 
von Dranien, als Befiger des Fürften- 
thums Gorvey, 1807 an das Königreich 
Weſtphalen, 1813 wieder an Dranien, 
und 1814 an Preußen kam, worauf end: 
lih 1817 obige Abtretung erfolgt tft. 

Volksdorf. — Dorf, nah Merbed 
eingepfarrt. — 57 9. 330 E. — Fürft. 


— 


Schaumburg-Lippe. — Juſtizamt Stadt— 
hagen. — Regierung Bückeburg. 

Volksdorf bei Hamburg. — Wald— 
dorf, nach Bergſtedt im Holſtein'ſchen 
eingepf. — 20 H. 268 E. — Freie Hanſe— 
ſtadt Hamburg. — Landprätur der Geeſt— 
lande zu Hamburg. — Senat der freien 
Hanſeſtadt Hamburg. — Das Dorf ent: 
hält 9 Vollhüfner, 3 Halbhüfner und 
7 Brinffiger. Die Flur des Dorfes ent: 
bält 457,160 DRuthen, und das Forft: 
revieer 231 Tonnen 168 Ruthen, die 
Zonne zu 240 DiRutben. Nördlich von 
Volksdorf liegt eine Ebene, welche der 
Wendifche Balken genannt wird, 
und nordweſtlich vom Dorfe liegt ein 
Teich (Großer Teich), der feinen Ab— 
fluß in die Alſter hat. 

Volkſen. — Df. nach Exten einge: 
pfarrt. — 26 H. 156 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Graf: 
ſchaft Schaumburg. — Landger. Rinteln. 
— Obergericht Rinteln. 


Volkſtedt. — Dorf am linken Ufer | 
der Saale, mit Filialf, von Rudolſtadt. | 
49 9. 317 ©. — Fürft. Schw.:Rudol: | 


ftadt. — Oberherrſchaft. — Juſtizamt 
Rubolftadt. — Regierung Rudolſtadt. — 
Porzellanfabrif. 

Vollersroda. — Kilialdf. v. Buch: 
fart. — 31 9. 150 ©. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenad,. — Kr. Weimar. — 
SZufizamt Weimar. — Griminalgeridt 
Meimar. — Landesregierung Weimar. 

Vollmarshaufen. — Filiatdf. von 


Crumbach. — 111 9. 807 E. — Ehurf. | 
Heſſen. — Prov. Niederheflen. — Kreis | 


Caſſel. — Landger. Gaffıl. — Oberger. 
Caſſel. 

Vollmersburg bei Rothenſee. — 
Hof, nach Rothenſee eingepf. — 1 H. 
11 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Hersfeld. — Landger. Hersfeld. — 
Obergericht Fulda. 

Vollmershain. — Filialdf. v. Weiß: 
bach, mit 1 Rittergute. — 64 H. 433 E. 


— Herz. S.⸗Altenburg. — 1) Patrimo: 
nialgericht dafelbft, großen Theils (über | 


44 9. 293 €.) und mit der Gognition 
in Gemeindefadhen ; 2) Juſtizamt Ronne: 
burg, wegen 3 9. mit 24 E., mit Ober: 
und Erbgerichten; 3) Patrimonialgericht 
Pofterftein, über 17 9. mit 116 E. — 
QZuftigcollegium Altenburg. — Das Dorf 
liegt in einem ziemlich tiefen Thale, zu 
beiden Seiten eines Bades, und hat 
auh 3 Waffermühlen (die Unterz, 
Mittel: und Schirrhaus-Mühle 
genannt) und eine Ziegelei. 


I, 
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Vollmerz. — Df. an einem Arme 
der Kinzig, nach Ramholz eingepf. — 
67 H. 430 ©. ,-- Ghurf. Heſſen. — 
Prov. Hanau. — Kr. Schlüdtern. — 
Shurfürftt., aräfl. Degenfeld-Schönburg- 
ſches Juſtizamt Ramholz. — Dberger. 
Hanau. — Das Dorf, deſſen Einwohner 
zum dritten Theile Juden ſind, hat eine 
Synagogoe. 

Vollradisroda. — Df., nach DE: 
britſchen eingepf., mit 1 Foͤrſterei und 
1 Kammergutsvorwerke. — 8H. 38 E. — 
Grobh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Jena. — Grimi— 
nalgericht Weimar. — Landesregierung 
Weimar. 

Vollraths b. Winkel. — Schloß auf 
ıinem waldigen Berge, nah Erbach im 
Rheingau eingepfarrt. — 1 H. 4 — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Rüdesheim. 
— CTriminalgericht Wiesbaden. — Hof: 
und Appellationsgericht Uſingen. 

Vollung b. Hilgershauſen. — Hof, 
nach Hilgershauſen eingepfarrt. — 1H. 
9 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nieder— 
heſſen. — Kr. Witzenhauſen. — Chur— 
fuͤrſtl. Juſtizamt Allendorf. — Oberger. 
Caſſel. 

Volteroda. — Hof, nach Ifta ein— 
gepfarrt. — 11 H. 52 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Juſtizamt Creuzburg. — Criminaiger. 
Eiſenach. — Landesregierung Eiſenach. 

WVolzum. — Kirchdf. — 19 H. 111E. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Wolfenbüttel. — Kreisgericht Wolfen: 
büttel. — Oberlandesger. ebendaſelbſt. 

Vor dem Schlinge b. Berlebeck. — 
Weiler, nach Heiligenkirchen eingepf. — 
69.33 E. — Fürſt. Lippe (Detmold). 
— Juſtizamt Detmold. — Criminalger. 
Detmold. — Juſtizcanzlei Detmeld, con— 
current mit dem Hofger. Detmold. — 
ı Regier. Detmold. — Der Ort gehört 
theild zur Bauerſchaft Berlebeck, theils 
zur Bauerfchaft Heiligenkirchen. 

Vornhage b. Berich. — Domaine, 
nach Berich eingepf. — 1 H. 8E. — 
Fürſt. Waldeck. — Werbediſtrikt. 
Oberjuſtizamt Sachſenhauſen. — Crimi— 
nalgericht Waldeck. — Hofger. Corbach. 

Vornhagen. — Df., nach Probſt-— 
hagen eingepfarrt. — 56 H. 319 E. — 
Fürſt. Schaumburg-Lippe. — Juſtizamt 
| Stadthagen. — Reaterung Bückeburg. 

Vornsberger Hütte b. Adorf. — 
Fürftl. Eifenbüttenwert. — 2 9. 14 €. 
Fürft. Walde. — Diftrikt des Eiſen— 
berges. — —————— Corbach. — 

7 
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- Griminalgeriht Walded. — Hofgeriht ı Vorwohl(d)e. — Pfarrkdf., mit 
Corbach. 1 fuͤrſtlichen Vorwerke. — 25 H. 200 E. — 
Vorrade. — Df., nach Genien ein- Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt Stadt⸗ 
gepfarrt. — 14 H. 144 E. — Freie oldendorf. — Kreisger. Holzminden. — 
Hanſeſtadt Luͤbeck. — Muͤhlenthorbezirk. — Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 
Landgericht der freien Hanſeſtadt Lübeckk. Voshagen b. Oberwüſten. — Ein— 
— Senat daſelbſt. zelhöfe, nach Unterwüſten eingepfarrt. — 
Vorsfelde. — Flecken, mit 1 Kirche H. und E. find unter Oberwüſten mit 
und Domaine, an der Aller. — 135 H. begriffen. — Fürſtenth. Lippe. — Juſtiz— 
1227 E. — Herzogtb. Braunfhweig. — | amt Schötmar. — Griminalger. Det: 
Juſtizamt dafelbfl. — Kreisger. Helm: | mold. — Quftigcanzlei Detmold, con: 
ftädt. — Dberlandergericht Wolfenbüt: | current mit dem Hofger. Detmold. — 
tel. — Superintendur, Nebenzollamt, | Regierung Detmold. — Die Höfe gehö— 
Poftverwaltung, Salgniederlage u. Stadt= | ren zur Bauerfchaft Oberwüften. 
verwaltung mit Stadtverordneten. — ı Woshagen. — Weiler, nad Zalle 
Bürgerfhule. — Flachs-, Tabak-, Krapps | eingepf. — 12 9. 71 E. — Fürftenth. 
und Hopfenbau; Brennereien, Gerbercien, ı Lippe (Detmold). — Juſtizamt Varen— 
Getreide: und Gewürzhandel; 3 Jahr: | hol. — riminalgeriht Detmold. — 
märkte. Zuftizanzlei Detmold, concurrent mit 
Vorwerck. — Dorf, nah Nenfefeld | dem Hofgericht Detmold. — Regierung, 
eingepf., mit 1 Stiftung von 4 in vers | Detmold. 
fchiedenen Häufern abgefonderten Prä: | Wofheide bei Hafebrd. — Weiler, 
benden. — 16 9. 163 €. — Freie : nad Brake eingepf. — 12 H. 100 E. — 


ftade Lübeck. — Holſteinthorbezirk. — | Fürft. Lippe. — Juſtizamt Brake. — 
Landger. ber freien Hanſeſtadt Lübeck. | Griminalgeriht Detmold. — Juſtizcanz-— 
Senat daſelbſt. — Vorwerck war ehemals | lei Detmold, eoncurrent mit dem Hof: 
ein Hof und ward von den Grafen Io: | gericht Detmold. — Regier. Detmold. — 
bann und Gerhard von Holftein im | Einige Gehöfte (Potthaft, Wolf und bie 
3. 1250 mit der Landeshohrit an die | Schule) gehören zur Bauerfchaft Glud- 
Stadt Lübeck verkauft. hof, der Meierhenrich'ſche Kotten aber 
Vorwerck; — ¶ . Neu-Vorwerck). | zur Bauerfchaft Lütte. 


W. 


Waaswitz od. Waßwitz. — Kleines Das churfürſtliche Luſtſchloß Hat einen 
Dorf, mit Filk. von Corbuſſen im Al— | großen , fhönen Garten und tine be: 
tenburgifhen. — 6 9. 43 E. — Fürftt. | deutende Gemäldefammlung. — Zu dem 
Reußiſche HDerrfchaft Gera. — 1) Juſtiz- Dorfe gehört ein herrſchaftliches Vorwerk, 
amt Gera; 2) Patrimonialgeriht Gaa: Wachenbrunn. — Fildf. von der 
fen. — Landesregierung Gera. Stadtkirche zu Themar.— 23 9. 163 &.— 

Wabern b. Fritzlar. — Pfedf., mit | Herz. ©.:Meiningen. — 1) Kreisgerichte: 
1 Aurfürftt. Schloffe, zwifchen der Eder | deputation Themar; 2) Kreis: u. Stadt: 
und Schwalm. — 114 2. 1035 €. — | gericht Hildburghaufen, hinfichtlich der 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — | Erimirten. — Oberlandesgericht Hildburg⸗ 
Kr. Friglar. — Juſtizamt Friglar. — | haufen. — Das Dorf liegt auf einem 
DOberger. Gaffel. — Das Dorf, freund: | hoben Berge. 
lih und fchön gebaut und in einer geej Wachenbuchen. — Pfof. — 105 9. 
fegneten Ebene gelegen, hat auch eine | 670 E. — Churf. Heffen. — Provinz 
Poftftation, ein Staatöpachtgut und eine | Hanau. — Kr. Hanau. — Landgericht 
Runkelrübenzucker-Fabrik, deren großes, | Hanau. — Dberger. Hanau. — Zubem 
mit einer Dampfmaſchine verfehenes — Dorfe gehören das Wilhelmsbad und 
bäude norböftlich vor dem Dorfe Liegt. — | der Wilhelmshof. Beidem Dorfe quillt 


ein fehr gefundes Waſſer, welches durch 


Röhren in die Stadt Hanau geleitet wird. 
aus, das große, b. Wörs 


Wachh 
ls. — Herrſchaftliches Haus am Eib- 
walle. — 1 9.5 E. — Herzogth. Anh. 
Dejlau. — QZuftizamt Oranienbaum. — 
Landesregierung Deſſau. — In einiger 
Entfernung von dem großen Wachhauſe 
lag früher unweit der Elbe dor Wilde: 
berg, gleichfalls ein herrſchaftliches Haus 
mit einer Gärtnerwohnung, welches aber 
vor mehreren Jahren abgetragen wor— 
den ift. 


Wachhbolderbaum b. Ronneburg. 


— Df., nah Hayn eingepf. — 19 8. 
113 E. — Herz. S.-Altenburg. — Pa: 
trimonialger. Hayn. — Auftizcollegium 
Altenburg. - 

Wachholderbaum b. Jehmichen. — 


Einzelnes Wirthshaus, nach Hoheneiche 
Tingepf. — 1 H. 9 E. — Herzogth. ©.: | 
Meiningen. — 1) Land- und Stadtge- 


richt Gräfenthal; 2) Kreis: und Stadt— 


gericht Saalfeld, hinfihtlih der Eximir-⸗ 


ten. — Dberlandesger. Hildburghauien. 
Wachholderbaum bei Daftlis. — 
Gaſthof, nah Nitfchareuth eingepf. — 
19.6 € — Fürſtl. Reußiihe Herr: 
ſchaft Greiz. — Juſtizamt Unter: Greiz. — 
Regierung Greiz. — Der Bafthof gehört 
mit zur Pommeranz. 
Wachholderhof db. Erbach. — Hof, 
nah Erbah (Pfarrei im Rheingau) ein— 
aepfarıt. 19768 — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Eltville. — Eri— 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Uſingen. 
Wachfenburg bei Holzhauſen. — 
Bergſchloß, nach Holzhauſen eingepf. — 
3 H. 91 E. — Herz. S.-Coburg-Gotha. 
— Fürſt. Gotha. — Juſtizamt Irhters— 
haufen. — Juſtizcollegium Gotha. — 
Die Wachſenburg, eine von den drei 
Gleichen, von jeder der im Erfurt'ſchen 
Gebiete belegenen 2 Schwefterburgen Glei— 
chen und Muͤhlberg eine Stunde entfernt, 
liegt auf einem freiftebenden, größten: 
theis kahlen Bergkegel, weldyer der höchfte 
ber ganzen Umgegend ift, und gleicht, 
aus der Ferne gefehen, einem ungeſtalten 
Klumpen, da fein Thurm oder jonft ein 
hervorragendes Gebäude ihrem Umriß 
eine fchöne Form giebt. 
bis auf diefe Stunde bewohnt und dient 
zum Staatögefängniß, das feinen Com: 
mandanten bat. Außer einem Fahrweg, 
der jest bequemer gelegt und chauffirt 
ift, führt ein kürzerer, aber ſteiler Fuß— 
pfad zu dem Thore, das meift verfchloffen 
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Sie ift noch 


ift. Durch bajfelbe gelangt man in einen 
Hofraum, ber fih um fämmtlidhe Burg: 
gebäude herumzieht und in feiner weite: 
fin Ausdehnung gegen 200 Kuß lang 
ift. Linker Hand am Thore ftand das 
chcmaline Wachthaus und etwas davon 
ift das Brunnenhaus. In demfelber be— 
finder fih ber 29 Rutben und 2 Fuß 
tiefe Brunnen, deffen Wafler vom rein: 
ſten Gefhmad if. Es wird mittelft 
eines arofes Rades, an deffen Welle die 
Kette mit dem Eimer hängt, beraufge: 
treten. Durd ein zweites, ebenfalls ver: 
ihlojfenes Zhor gelangt man in einen 
kleinern, nur 50 Fuß langen Hof, ben 
meift gut erhaltene Gebäude umgeben, 
Links am Eingange fteht das 2 Stockwerk 
hohe Arreftantenhaus, weldhes, wie Ei: 
nige aus den zugemauerten fpigen Senfter: 
öffnungen fließen, aus dem altın Klo: 
ftergebäude in feine jeßige Beftimmung 
umgefctaffen wurde ; daram flößt die 
Wohnung dee Sommanbanten, und weiter 
nach Oſten ſieht man die Ueberrefte einer 
Kapelle, die Herzog Ernft der Fromme 
im Sabre 1660 erbauen ließ, als er bie 
Abſicht hatte, hier ein Zuchthaus eingu: 
richten. —- Die Wachſenburg wurde im 
10. Sahrhundert, etwa um 933, vom 
Abte zu Hersfeld erbaut, um die Güter 
des Stiftes zu fchügen, die in der Um— 
gegend lagen, und in fchönen Sommer: 
monaten wurde fie von den Aebten felbft 
beſucht. Im 13. Jahrhundert kelich das 
Stift Hersfeld die Grafen von Schwarz: 
burg und Käfernburg mit .der Wachfen: 
burg. Auch gehörte fie eine Zeitlang 
dın Grafen von Mühlberg. Vom Sabre 
1306 — 1369 befaßen fie micder die Grafen 
von Schwarzburg und Käfernburg. Nach— 
her ging die Wachfenburg in die Hände 
der Landgrafen von Thüringen über und 
ift Eigenthum der Sächſiſchen Häufer 
geblieben. Unter diefen fam fie bei Thei— 
tungen bald an diefe, bald an jene Kinie, 
bis fie 1640 an Gotha fiel, das fie noch 
jest bifißt. 

Wachstuchfabrit b. Griesheim. — 
Fabrik. — 19. 10 E — Herz. Naffau. 

Suftizamt Höchſt. — Griminalgericht 
Mirsbaden. — Hof- und Appiellations: 
gericht fingen. 

Wacht bei Dieterebaufen. — Hof, 
nach Dietershaufen eingepf. — 19. 9E. 
— Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — Obers 
ı gericht Fulda. 
| Wachthans db, Spicershaufen. — 

Wachthaus, zu Wolfsanger gehörig und 

47 * 


dahin eingepfarrt. — 1 9. 4 E. — 


40 


Währentrup. — Df. und Bauer: 


Shurf. Hiffen. — Prov. Niederbeffen. — | haft, nah) Diringhaufen eingepf. — 
Kreis Saffel. — Landgericht Caſſel. | 23 9. 747 E. — Fürſt. Lippe (Det: 


Obergericht Gaflel. 

Wackenhof, — Hof, nad Edarbs- 
haufen eingepf. — 3 9. 19 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kreis Eife: 
nad. — Suftizamt Eiſenach. — Crimi— 
nalgericht Eiſenach. — Landesregierung 
Eiſenach. 

Wackerfeld. — Df., nad Sülbeck 
eingepf. — 11 H. 61 E. — Fürſtenth. 
Schaumburg-Lippe. — Juſtizamt Stadt: 
hagen. — Regierung Bückeburg. 

Waddenhauſen. — Bauerſchaft, 
nach Brake eingepf. — 58 H. 224 E. — 
Fürſtenth. Lippe (Detmold). — 1) Ju: 
ſtizamt Lage; 2) Patrimonialgeriht Ig— 
genhaufen,, weichem jedoch nur fehr bes 
ſchränkte Jurisdiction zuſteht. — Eri: 
minalgericht Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Regierung Detmold. 

Wadendorf oder Neuhäuſel bei 
Deſſau. — Filof. von Radegaſt. — 35 H. 
181 E. — Herz. Anh.-Deſſau. — Ju— 
ſtizamt Quellendorf. — Landesregierung 
Deſſau. Wadendorf iſt das einzige 
Deſſauiſche Dorf jenſeits der Fuhne, und 
auf 3 Seiten von Preußiſchem Gebiete 
eingeſchloſſen. —1 Forſtwärtereiu. 1 Wind: 
mühle. 

Wächſesflur b. Cobſtedt. — Feld— 
mark. — Herz. S.-Coburg-Gotha. — 
Fürſt. Gotha. — Juſtizamt Gotha. — 
Juſtizcollegium Gotha, 

Wächtersbach. — Stadt an der 
Kinzig, mit einem gräflichen Reſidenz— 
ſchloſſe. — 171 H. 1283 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. Geln: 
haufen. — Churfürſtlich und gräflich 
Iſenburg'ſches Zuftizamt dafelbft.— Ober: 
geriht Hanau. — Die Stadt, im Thale 
des Wächtersbaches, am nördlichen Rande 
des hier ſehr erweiterten grünen Thales 
der Kinzig und an der Straße nad) dem 
oberen Vogelsberg, ift klein und unanfehn: 
lid und von einer alten Mauer ums 
geben. Uber, der Stadt liegt das um 
fo freundtichere Schloß, weldyes die Re— 
fivenz der Wächtersbach'ſchen Rinie der 
Grafen von Iſenburg und mit einem 
fhönen Berggarten, die Philippinen: 
höhe genannt, geihmüdt iſt. Der Ort, 
erft 1500 mit Rechten einer Stadt ver: 
feyen, ift auch Sig eines Unterconfiitos 
riums (ftandesherriich) und eines Stadt: 
rathes. — 1 Schule und 3 Jahrmärkte 
mit Strumpfmanufacturen. 


mold). — Juſtizamt Derlinahaufen. — 


Griminalger. Detmold. — Juoſtizcanzlei 
Ditmold, concurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Negierung Detmold. — 
Mit dem Dorfe machen Wiftinghaufen, 
Diterbeide und Dttinghaufen Eine Bauer: 
[haft aus. 

Wäſche b. Rohnftadt. — Zechenhaus 
in der Mehlbach. — 1 9.6 €. — Hırz. 
Naſſau. — Suftijamt Weilburg. — Cri— 
minalger. Dillenburg. — Hof: und Ap— 
pellationsgericht Dillenburg. 

Waffenhammer b. Wetterburg. — 
Herrſchaftliches Hammerwerk, nah Wet: 
terburg eingepfarrt. — 3 9.15 E. — 
Fürft. Waldeck. — Diftrikt der Twiſte. — 
Dberjuftizamt Arolfen. — Griminalger, 
Walde. — Hoſgericht Corbach. 

Waffenhammer b. Heringhaufen. — 
Hammerwerk. — 2 9. 17 E. — Fürft. 
Walde. — Diftrikt des Eifinberges. — 
Dberjuftizamt Corbach. — Eriminalger. 
Walde. — Hofyeriht Corbach. 

Waffeurod (fonft Wolferode). — 
Dorf, nah Crock eingepfarıt. — 40 9. 
219 E. — Herzogth. S.:Meiningen. — 
1) Land» u. Stabdtger, Eisfeld; 2) Kreise 
und Gtadtger. Hildburghauſen, hinficht: 
lit der Erimirten. — Oberlandesgericht 
Hildburghaufen. — Das Dorf liegt im 
Gebirge und doch im Thale noch. 

Wagenfurth. — Dorf, nad Gre: 
benau eingepfarrt. — 16 9. 130 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Melfungen. — Juſtizamt Melfun: 
gen. — Obergericht Gaffel. 

Waggum. — Dorf, mit Fitialf. v. 
Bevenrode. — 238 9. 269 E. — Herz. 
Braunfchweig. — Juſtizamt Riddags- 
haufen. — Kreisger. Braunfhmeig. — 
Dberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Wag: Mühle bei Niederurf. — 
Mühle, nach Niederurf eingepfarrt. — 
19.7 € — Churf. Heffen. — Prov, 
Niederheffen. — Kreis Friglar. — Ju: 
ſtizamt Jesberg. — Dberger. Gaffel. 

Wagners-Mühle Hei Biebrich. — 
Mahl: und Delmühle. — 19.12 &. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Wiesbaden. — 
GSriminalger, Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Wohle — Pflof. an der Aue. — 
42 2. 334 E. — Herz. Braunfhweig. — 
Juſtizamt Vechelde. — Kreisger. Braun 
—— Oberlandesgericht Wolfen— 

uttel. 
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Wahlebach bei Retterode. — Hof Churf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 


an der Quelle des Flüßchens Effe, nad 
Retterode eingepf. — 19.8 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov, Niederheſſen. — Kreis 
Wigenhaufen. — Juſtizamt Lichtenau. — 
Obergericht Caſſel. 

Wahlen-Müuühleb. unterbimbach. — 
Mühle, nah Unterbimbach eingepf. — 
1 H. 8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Fulda. — Juſtizamt Gro— 
ßenlüder. — Odergericht Fulda, 

Wahlc(e)rod. — Df., mit 1 Schneide: 
und 3 Delmühlen, nach Höchſtenbach, hin— 
ſichtlich der kotholiſchen Sinwohner nad 
Hachenburg eingepf. — 52 9. 313 €. — 
Herzogth. Naſſau. — Juſtizamt Hadyen: 
bura. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof: u. Apprllationsger. Dillenburg. — 
Sm Dorfe ift 1 Poftverwaltung. 

Wahlershaufen. — Dorf, nad 
Kirchditmold eingepfarrt. 149 9. 
1480 ©. Shurf. Heffen. — Prov. 
Niederbiffen. — Kr. Caſſel. — Landger. 
Gaffel. — DOberger. Gaffel. — Zu dem 
Dorfe gehören dag Habiditswalder 
Braͤunkohlenbergwerk, das Schloß Wil: 
helmshöhe mit dem Sarlöberge,der 
fünftiihen Sclofruine Löwenburg, 
die Höfe Montcheri und Sichelbach, 
die Meierei und die Auffichterwohnung. 
Auch wird hierzu das in Cbincfiihem 
Gefhmade erbaute Dörfchen Moulang 
gerechnet. 

Wahlert. — Dorf; mit 1 Fitialk. 
von Salmünfter. — 26 9. 184 E. — 
Shurf. Hiffen. — Prov. Hanau. — Ar. 
Schlüchtern. — Ehurfürftt., freiherri. von 
Hutten’iches Gericht Romsthal. — Ober: 
gıridt Hanau. 

Wahles. — Dorf, nad Truſen ein: 
aepfarrt. — 219. 118 E. — GEhurf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Schmal: 
kalden. — Juſtizamt Perrenbreitungen. — 
Dbergericht Zulda. — Das Dorf liegt 
im Zrufethale. Oberhalb deffelben, am 
linken Ufer der Truſe, bifindet ſich ein 
bedeutendes Zorfmoor, welches feit 1830 
bebaut wird. 

Wahlsdorf. — Fildf. v. Wörpen. — 
16 9. 95 E. — Herz. Anh.Bernburg. — 
Zuftizamt Coswig. — Landesregierung 
Bernburg. 

Wahlshanfen. — Dorf, nad Ober: 
aula eingepfaırt. — 64 9. 360 €. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Ziegenbain. — Juſtizamt Oberaula. 
— Dbergeriht Marburg. 

Wahlshauſen od. Vernawahls— 
haufen, — Pfof. — 103 H. 597 E. — 


— — — — 


58 9. 


Kreis Hofaeismar. — Juſtizamt Saba: 
bura, — Obergericht Gaffel. 

Wahlwinkel. — pfkdof. — 59 9. 
248 6. — Herr. S.Coburg-Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt Zenneberg. — 
Suftizcolleeium Gotha. 

Wahmbeck. — Df., nad St. Johann 
in Lemgo eingepf. — 8 9.81 € 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Biak. — Eriminalger. Detmold. — Zus 
ftizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
Segen Detmold. — Regier. Detmold, 

Wahmbeckerheide b. Wiembed. — 
Dorf, nah Brake eingepfarrt. — 16 9. 
153 E. — Fürft. Eippe. — Suftizamt 
Brake. — Griminalgerikt Detmold. — 
Quftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericbt Detmold. — Regierung 
Detmold. — Das Dorf gehört zur Bauer: 
(haft Wiembeck. 

Wahnus. — Fitdf. von Unterkatz. — 
349.311€. — Ser. S.:Meiningen. — 
1) Land: und Stadtgeriht Waſungen; 
2) Kreise und Stadtgericht Meiningen, 
binfihtlich der Erimisten. — Oberlan— 
desgericht Hitdburghaufen. — 1 Mahl: u. 
Oelmühle. 

Wahnſcheid. — Dorf, nach Salz 
hinſichtlich der Katholiſchen, nach Wil— 
menroth hinſichtlich der Evangeliſchen 
eingepf. — H. u. €, fiche bei Herſſch— 
bach. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Wallmerod. — Criminalger. Dillenburg. 
— Hof- und Appellationsgericht Dillen— 
burg. — Das Dorf bildet mit Herſchbach 
Eine Gemeinde. 

Wahnfcheid bei Herſchbach. — Hof, 
nah Salz eingepf. — 198€ — 
Herzogth. Naffau. — Juſtizamt Wall: 
merod. — Griminalger,. Dillenburg. — 
Hof: und Appellationsger. Dillenburg. 

Wahrſtedt. — Kirchdorf. — 389. 
175 E. — Herz. Braunfdiweig,. — Qu: 
ſtizamt Vorsfelde. — Kreisaer. Helm: 
ftädt. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Waidhanſen db. Sonnefeld. — Filkdf. 
von Bonnefeld, mit 1 Rittergute. — 
550 E. — Herz. ©.: Coburg: 
Gotha. — Fürft. Coburg. — Schmidt’: 
[ches Erb= und Voigteigericht dafelbft. — 
Zuftizcollegium Coburg. 

Waidhauſen oder Weidhaufen 
bei Neuenhaus. — Einzelner Hof, nad 
Ober-Lind eingepf. — 10 9. 57 E. — 
Herr. ©.:Meiningen. — Kreis- und 
Stadtgeridht Sonneberg, mit Competenz 
über die Erimirten. — Oberlandesgericht 
Hildburghaufen. 


Waigandshain.— Df.,mit 1 Mühle, 
nach Rennerod hinſichtlich der Katholi: 


fhen, nad Niederroßbach binfichtlich der 


Evangelifchen eingepf. — 29 9.181 E. | 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Rinnerod. — 


GSriminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 
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Waizrodt. — Hof, nad Immen- 
haufen eingepf. — 19. 10 E. — Ehurf. 


Heffen. — Prev. Nüderheffen. — Kr. 


Hofgeismar. — Juſtizamt Grebenftein. — — 


Obergericht Gaffel. | 
Walbur; — (i. Groß: u. Klein: 
Walbur). 
Walburg. — Pfof. an der Wehra. — 


eine landgräflihe Burg, welde 1486 er— 
neuert und vom Randgrafen Moris abge— 
broden wurde, um an ihrer Gtelle das 
gegenwärtige Fürftenhaus aufzuführen. 
Noch jegt find Theile von ihrer Ring: 
maucr erhalten. Am nördlichen Ende 
des Dorfes liegt ein großes Jagdzeug— 
baue. — Waldau bat eine Gemarkung 
von mehr als 3200 Ader, darunter allein 
an Fändereien 2000 Ader. 
Waldaubach. — Dorf, nach Drie— 
dorf hinſichtlich der Evangeliſchen, nach 


Rennerod hinſichtlich der Katholiſchen ein— 


84 H. 682 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
pellationsgericht Dillenburg. 


Niederheſſen. — Kr. Witzenhauſen. — 


Juſtizamt Lichtenau. — Oberger. Caſſel. 
Forſthaus auf der Waldburger Höhe. — 


— Das Dorf liegt unter dem Walberge, 


der die Stromſcheide zwiſchen der Werra | 
Rüdesheim. — Criminalger. Wiesbaden. — 


und Fulda bildet, und hat sine Poſtſtation. 
Wald bei Sigmaringen. — Pfarrödf., 

mit 1 Glashütte, — 22 9. 136 €. — 

Fürft. Hohenzollern = Sigmaringen. 


Fürftt. Oberamt Wald. — Hofger. Eig: 


maringen. — Der Ort liegt im Abladhthale 
und beftebt eigentlich nur aus den groß: 
artigen und fhönen Gebäuden des aufge: 
hobenen chemaligen Giftereienier: rauen: 
kloſters mit einer Kloſterkirche, welche 


1 Rentamt und 1 Oberförfterei ihren 
Sitz. — Feldbau, einige ftädtifhe Ge: 
werbe, gute Torfſtiche und befonders 





gepfarrt. — 379. 23€ — Her. 
Naſſau. — Juſtizamt Herborn. — Eri— 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Aps 

Waldburger Höhe b. Aulhaufen. — 
19.65 €. — Herz. Naffau. — Suftizamt 


Hof- und Appellationsgericht Ufingen. 
Waldeck. — Dorf, nah Gleina im 


 Altenburg’fchen einzepfarrt, mit 1 För— 


fterei. — 30 9. 171 E. — Großh. S.⸗ 
Weimar:Eifenach, — Kreis Weimar. — 


Juſtizamt Bürgel mit Zautenburg zu 
Thalbürgel. — Griminalger. Weimar, — 
' Landesrigier. Weimar. — Es find hier 


s h : i ' Spuren einer Burg. — Zum Dorfe ge: 
jetzt Pfarrlirche if. Es haben hier auch 


hört die wülte Flur Bobeck. 
Waldeck. — Etadt auf einem Berge, 


mit 1 Pfarrk. u. 1 herrfchaftl. Meierei. — 


eine vortriffiiche herrſchaftl. Bierbrauerti. | 


— Das Klofter ift mit allen feinen Be: 
fisungen in Folge der Rheiniſchen Bun: 
besacte dem Fürften von Hohenzollern 
Sigmaringen als Entikädigung zuge: 
ſprochen worden, 

Waldan. — Pfkof., mit 1 herzogl. 
Gute und 1 Rittergute. — 919.733 E. — 
Herz. Anh.Bernburg. — 1) Patrimo: 
nialgericht da’clbft, über das Ritterauter 
gehöfte; 2) Juſtizamt Bernburg, über 
das Dorf. — Landesregier. Bernburg. — 
Das Dorf liegt dicht an der Neuftadt 
Bernburg, mit welder es durch cine 
fteinerne Brüde verbunden ift. 

Waldan. — Pfof. an dem Wahle: 
backe. — 939.723 E. — Churf. Helen. — 
Prov. Niederbiffen. — Kreis Gaflel. — 
gandger. Caſſel. — Dberger. Caſſel. — 
Das Dorf liegt an ber Strafe nad 
Nürnberg und in ciner weiten, ebenen 
Wieſenfläche. 
noch ein durch freundliche Anlagen ge— 


Außer der Landſtraße führt 





ı Namen. 


220 8. 606 E. — Fürf. Waldeck. — . 
Diftrite dir Werbe. — Dberjuftizamt 
Sachſenhauſen. — Criminalgericht Walz 
deck. — Dofger, Corbach. — Auf einem 
Felſen, der durd ein Eleines Thal von 
der Stadt getrennt ift, ſteht das alte 
Schloß Walde, weldes eine ftändige 


Beſatzung nebft einem Gommandanten 
bat, und zum. Zuchthaus, fomie zur 


Aufbewahrung der Inquifiten dient. Auf 
dem Scloffe leitit auch das Criminal— 
gericht des Fürftenthums feine Unterfu: 
chungen. — Bon dem vorgedachten Schloffe 
bat das jetzige Fürftenhaus Waldeck feinen 
Daſſelbe hat an Wittefind, der 
in einer Urkunde von 1031 als Graf von 
Zwetigau vorfommt, einen tiplomatifc) 
beglaubigten Ahnberrn. Adolph Graf von 
Waldeck ftiftete 1210 die noch blühende 


' Rinie der Grafen von Woldeck. Graf 
' Friedrich Anton Ulrich erhielt am 6. Jan. 


1712 für ſich und feine Deſcendenz die 
Keichsfürftenwürde, Seine Nachkommen— 
ſchaft bildet die Heutige fürftliche Linie. — 


fhmüdter Fußweg von Caſſel hierher. — | Das Fürftentyum bildet Fein zufammen: 
Neben der alten Kirche ftand ehemals | hängendes Ganzes, denn das dazu ges 
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hörige Fürftenthum Pyrnent ift von dem | gewöhnlich Fürſtenthum genannte) Graf: 


Hauptlande gegen 7 Meilen entfernt und 
durch fremde Gebiete von demfelben ge: 
trennt. Der Flächeninhalt des ganzen Ran: 
des beträgt 213 OM., wovon 20 IM. 
auf das Hauptiand und 13 IM. auf das 
Nebenland, das Fürftentyum Pyrmont, 
gerechnet werden. .— Die Bevölkerung 
ift, im Vergleich mit anderen Rändern 
gleicher Größe, gering, denn fie betrug, 
nach der zu Ende des J. 18340 ange: 
ftellten Volkszählung, 58,351 Menftben, 
wovon 51,811, incl. 877 Militairperfonen, 
auf Walde, und 6,570 auf Pyrmont, 
inel. 101 Militairperfonen, famen. Seit 
dem 3. 1824 hat fih die Einwohnerzahl 
um 3735 vermehrt. Es enthält 14 Städte, 
3 Markıfleden und 103 Dörfer mit einer 
beträhtiiken Anzahl von Höfen, Meic: 
reien, Hämmern und Mühlen. — Der 
Eintheilung nach befteht das Fürften- 
thum Walde aus din 5 Diftritten: der 
Diemel, der Ever, des Eifenbergis, der 
Twiſte und der Werbe; das Fürftentgum 
Pyrmont aber macht für fih nur Einen 
Diftrite aus. — Der Fürft von Walde 
und Pyrmont ift fouverain und Mit: 
glied des deutichen Bundes. 


gemacht ward. 
| 


| 12 Mitgliedern  befteht) ; 
| (13) Städte oder den Bürgerftand, und 


(haft Pyrmont berechnet zu fein, weil 
vier Deputirte aus derfelben zu den ſtän— 
difchen Abgeordneten Waldes beigezogen 
werben follten. — Allein die bisherigen 
Stände des Landes erklärten fih für die - 
alte Verfaffung, theils weil auch jie be— 
fteuert werden follten, theils weil die 
Grafſchaft Pyrmont in die ftändifche Vers 
tretung aufgenommen worden war. Die 
Befchwerden darüber gelangten bis in 
das Hauptquartier der verbünbeten Mo: 
narchen. ine vorläufige Convention 
vom 3. Zuli 1814 befriedigte die For: 
derungen der älteren Stände nicht. Da 
berief der Fürft zum 28. März 1816 die 
Stände nah Arolſen, wo am 19. Aprit 
1816 eine pactirte Verfaflung unter dem 
Namen cine Landesvertrages zwifchen 
dem Negenten und den Ständen befannt 
Hiernach (Nr. Il. $. 11.) 
wird die Repräfentation der Unterthanen 
des Landes gebildet: a) dur bie Be: 
figer bisheriger Iandtagsfähiger Ritter: 
güter oder die Nitterfchaft (melde aus 
b) durdh bie 


In diefer | c) durch 10 Repräfentanten des Bauern: 


Eigenfhaft hat derſelbe mit beiden Hohenz | ftandes, deren jedes Oberjuſttzamt 2 zu 
zollern, Liehhtenftein, beiden Reuß, Lippe | 
u. Schaumburg-Lippe in der engern Bun: | ftände find nad) $. 25. folgende: die Ver: 


desverfammlung eine 
nämlich die fechszehnte, im Plenum aber 
eine eigene Stimme. — In der Regierung 
des Landes fichen dem Fürften Landes 
ftände zur Seite, worüber Folgendes zu 
bemerken ift: das Fürſtenthum Waldeck 
(nit aber die von demfelben Fürften 
regierte Grafichaft Pyrmont) beſaß bes 
reits feit Jahrhunderten Stände, gebil: 
dit aus der Witterfchaft und den Städ— 
ten. Weil aber diefe mittelatterifche Ver: 
faffung den Berhältniffen und Bedürf: 


Geſammtſtimme, 





ſtellen hat. — Die Rechte dieſer Land— 
willigung und Regulirung ſämmtlicher, 
ſowohl ſtändiger, als unſtändiger, zur 
Staatsverwaltung nothwendiger Steuern; 
die Verwaltung der Landeskaſſen, wes— 
halb die Verwalter der Kaſſen in Landes— 


pflichten ſtehen; die Berathung und Ein— 


willigung bei allen Geſetzen und Anord— 
nungen, die auf die Verfaffung Bezug 
haben, ingleihen bei Gefegen, wodurd 
über das Eigenthum der Unterthanen 


| zum Gebrauch der Landesherrſchaft oder 


des Landes verfügt, die perfönlide Frei: 


nijfen des 19. Zahrhunderts nicht mehr | heit der Untertanen gegen beftehende 
zu entfprechen ſchien; fo erließ der am | Gefege beſchränkt oder dadurch wohler: 
| worbene Rechte einzelner oder ganzer 


9. Septbr. zur Regierung gelangte Fürft, 


Georg Heinrich, bireitd am 23. Januar | 


1314 ein Berfaffungs: u. Oraanifations: 
decret, welches cine völlig neue Ordnung 


dee Dinge nad) Verfaffung und Verwalz 
Doch enthielt | 


tung einführen follte, 
diefes Decret viele Lücken und war in 
einem unbehülflichen Style gefchricben. 
Es war weder eine eigentliche Verfaſſungs— 
urkunde, noch eine erfchöpfende Verwal— 
tungsordnung, fondern eine unbefriedi: 
gende Mifchung beider. Der mwefentliche 
Vortheil der Beftimmungen diefes De: 





Klaffen derfelben aufgeheben oder be: 
ſchraͤnkt werden follen; die Befchwerbe: 
' führung bei Mißbräuchen jeder Art von 
Seiten der Staatsdiener mit der Befug— 
niß, darüber zu wacden, daß von ben 


| Zuftizbehörden eine untadelhafte Juftiz: 


| pflege, worin aus dem Kabinet niemals 
| Verfügung, vorbehaltlich der dem Landes: 
herrn zuftehenden Oberaufficht, ftattfinden 
folle, gehandhabt werde, und fie ihren 
Pflichten überhaupt nachkommen. — Zus 
greich mit der ftändifchen Verfaſſung ift 


erets fchien zunächft auf die (im Lande | durch den Landesvertrag vom 19. April 


1816 auch in Anfehung ber unteren Gr: 
richtöftellen eine neue Einrichtung einge: 
treten, in der Art, daß für jeden der 
oben gedachten 5 Diftrikre des Fürften: 
thums Waldeck ein Oberjuftizamt beftcht 
und das Fürftentyum Pyrmont nad wie 
vor für fih Einen Oberjuftigamtsbezirt 
ausmacht. Mit diefen Oberjuftizämtern 
ift auch die Polizeiverwaltung verbunden. 
Die oberen Inſtanzen haben ihre neue 
Einrichtung durd die höchſte Verordnung 
vom 10. April und 8. Mai 1817 und 
das Geſetz vom 21. März 1835 erhalten. 
Das Nähere über die Organifation und 
bie Competenzverhältniſſe der Juſtizbe— 
börden des Fürſtenthums ift zwar bereits 
an- einem andıren Orte (vergleiche des 
Berfaffers „‚tabellarifche Ueberſicht des Zu: 
flizorganismus in den Deutfchen Bundes— 
ſtaaten,“ Leipzig, bei Weber) und zwar 
©. 256 u. f. angeführt zu finden; in: 
defien wird darüber bier auszugsweife 
Folgendes bemerkt: I. das höchſte Zuftiz: 
tribunal ift das mit Braunfdiweig, Lippe 
und Schaumburg:tippe gemeinfchaftliche 
Dberapprllationsgeriht zu Wolfenbüttel. 
N. Die nächften privativen Obergerichte 
find: 1) das Hofgericht in Gorbady, wel— 
ches in Sachen der Erimirten (blos der 
Ritterſchaft) die erfte Inſtanz und in 
Rechtsſtreitigkeiten fonftiger Perfonen (der 
Amtsfaffen, wozu Jeder gehört, der kein 
Landftand ift, wes Standes und Wür— 
den er auch fei) die zweite Inſtanz 
ift; biernächft diejenigen ftreitigen on: 
fiftorialjuftisfachen, welche dem Gonfifto: 
rium ausfchließlich nicht zugewiefen find, 
und die fisfalifchen Strafſachen, infofern 
fie nur Poligeivergeben betreffen, in der 
obern Inftang für beide Fürftenthümer 
zu unterfuchen und zu entfcheiden bat. 
In Griminalfadhen fungirt das Hofge— 
richt theils als Sprucdheollegium, theils ale 
Criminal- und Strafgerichtshof, 2) Die 
Regierung au Arolfen (für beide Fürften: 
tbümer). Derfelben (Zuftig:Senat) find, 
außer den Regiminalz und Oberpolizeis 
faden, auch Juſtizſachen mit beigelegt, 
und zwar ift diefe Oberbehörde: a) die 
Auffichtsbehörde über die Strafredhte: 
pflege, ferner b) Spruccollegium in den 
Givilrechtsftreitigkeiten, weldye beim Hof: 
arriht in der Reviſions-Inſtanz inftruirt 
und an fie zum Rechtsſpruch eingefendet 
werden, fowie in Griminalfadyen, c) Ober: 
vormundfchaftsbehörbe, befonders hinficht: 
lich der Erimirten, u. d) der Lehnhof über 
die ritterfchaftl. Activichen. 3) Das Gon: 
filtorium zu Arolfen, welches in Ehe: und 
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Verlöbniß-, auch Ehebruchsſachen die 
ausſchließliche Gerichtsbarkeit in erſter 
Inſtanz ausübt. Hl. Die Untergerichte 
find: 1) die fürftt, Oberjuftigämter zu 
Arolfen, Corbach, Neuftadt: Pyrmont, 
Niederwildungen, Rhoden und Sachſen— 
baufen, nebft dem fürftlichen Zuftizamte 
in Sachſenberg; 2) das fürftl. Criminal— 
sericht zu Sadfenhaufen ; 3) die Magi— 
ftrate der 3 Deputirten:Städte Corbach, 
Mengeringhaufen und Nicberwildungen, 
welche auch zur Kührung- der Criminal: 
Unterfuhungen competent find; 4) bie 
3 Patrimonialgerichte: das gräfl. Walz 
deck'ſche Gericht zu Bergheim, das frei— 
berrlih v. Dalwigk'ſche Juſtizamt Lich— 
tenfels zu Sacienberg und das freiherr— 
lich v. Dalwigk'ſche Stadtgericht in Für: 
ſtenberg. Bei Entſcheidung der Civil— 
rechteſtreitigkeiten dient im Allgemeinen 
das Römiſche, ſowie das gemeine Deutſche 
und das Longobardiſche Lehnrecht zur 
Richtſchnur, da ein eigenes Particular— 
geſetzbuch mangelt. Die Majorennität 
tritt mit dem 25. Jahre ein. An einem 
eigenen Civilprozeß-Geſetzbuche fehlt es 
ebenfalls, doch ift in neueſter Zeit eine 
Untergerichtsordnung, der Hannöver'ſchen 
nachgebildet, entworfen worden. Auch 
exiſtirt eine beſondere Hypothekenordnung. 

Waldeck bei Lorchhauſen. — Burg: 
ruine. — Unbewohnt. — Herz. Naſſau. — 


Juſtizamt Rüdesheim. — Criminalgericht 


Wiesbaden. — 
gericht Uſingen. 
Waldensberg. — Pfdf. — 68 H. 
379 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
Hanau. — Kr. Gelnhauſen. — Gräfl. 
Sienburg’fches Juſtizamt Wächtersbach. — 
Dberger. Hanau. — Das Dorf iſt gegen 
Ausgang des 17. Sahrhunderts am Wü: 
dingerwalde von einer Eolonie vertriebener 
MWaldenfer auf dem Spiclberge angelegt 
worden, — Die Einwohner befcdyäftigen 
fih, wie die meiften ihrer Vorfahren, mit 
Strumpfweberei und Danfhedeln. 
Walderubach. — Darf, nach Lahr, 
hinſichtlich der Eatholifchen, nad Neun— 
kirchen hinſichtlich der evangeliſchen Ein— 
wohner eingepf. 88 H. 532 E. — 


Hof- und Appellationss 


' Herz. Naſſau. — Juſtizamt Hadamar. — 





Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Apvellatiensaeriht Dillenbura. 

Waldfeld b. Nauort. — Hof. — 19. 
10 €. Herz. Naffar. — Herzogl. 
Naſſauiſches und fürftt. Neuwiediſches Zu: 
ftizamt Selters. — Criminalgericht Dillen— 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. 


— 


Waldfifchla). — Dorf, mit 1 Foͤr- 


fterei, nah Sumpelftadt eingepfarrt. — 


35 2. 1854 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
Land: und Stadtgericht Salzungen, mit | 


Competenz über die Erimirten, — Ober: 
landerger. Dildburghaufen. — Das Dorf 
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liegt dicht am Zhüringerwalde und hat ' 
en \ 29. 10€, — Fürft. Lippe (Detmold). — 
Waldhänfer b. Teichwolframsdorf; 


frinen Namen vom Bade Fiſcha. 
— (f. Zrünziger:). 

Waldhänſer bei Sorna.. — 3 9. 
11 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenadh. — 
Neuftädter Kreis. — Patrimonialgerict 


Sorna. — Criminalgericht Weida. — 
hofen binfichtlich der Katholiſchen, nad 


Landesregierung Weimar. 

Waldhäuſer bei Gafelwig. — Ein: 
zelne Däufer, nach Gafelwig cingepf. — 
49.21 E. — Fürf. Reuß-Greiz. — 
Juſtizamt Dölau zu Greiz. — Regie— 
rung Greiz. 


Waldhaus bei Herrmannsgrün. — | 


Kammergut mit einigen Häufern , 
Herrmannegrün eingepf. — 79.47 €. — 
Fürftt. Reuß. Herrſch. Greiz. — Juſtizamt 
Unter:Greiz. — Regier. Greiz, — Das 


nad | 


Kammergut, mitten im Walde belegen, 


bat in der Nähe cinige dazu gehörige 
Häuſer, nämlih 4 Keldhäufer, 1 Kalk: 
umd Ziegelbrennerei und 1 Mühle, bie 
Schleten: Mühle genannt, welche 
zufammen zum Gemeindeverband von 
Herimanrsarün gehören. 

Waldhaus bei Röppiih; — (fiehe 
Sfabellengrün). 

Waldhauſen (Waldhufen) bei 
Kükenig. — Holzvoigteiwohnung, mit eini— 
gen Haͤuſern, nah Ratkau eingepf. — 
39.13 €. — Freie Hanfıftadt Lübeck. — 


Bezirk Travemünde. — Landgericht der | 


freien Hanfıftadt Lübel. — Senat ba: 
ſelbſt. — Die Häufer liegen in ciner 
Hotzung. im Zravemünder Winkel. Es 
it hier die Wohnung des Forftinfpectors 
(DOberförfters), 





Waldhauſen. — Dorf, nad Weil: 
burg hinſichtlich der Katbelifhen und 


Evangeliſchen cingepf. — 779.467 E. — 
Herz. Noſſau. — Juſtizamt Weilburg. — 
Griminalger. Dillinburg. — Hof- und 
Appollatiorsgerikt Dillenburg. 


Waldkappel. — Landftadt an ber 


Wehra. — 180 9. 1256 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederhefien. — Kreis 
Eſchwege. — Juſtizamt Bilchhaufen. — 
Dberger. Gaffel. — Die Stadt, in dem 
fhönen rinys don Bergen umfdleffenen 
Thale der Wehra, heiße crft feit dem 
15. Jahrhundert zur Unterfcheidung von 
Spießkappel Waldkappel. Sie hat 





cine fehöne Pfarrkirche, dem heil. Georg 
geweiht, ift Sitz eines Landrathamtes 
und eines Stadtrathee. — 1 Stadtfchule. 
— Landbau, 1 Weiß-, 5 Fohgerbereien, 
1 Wollenaarnfpinnerei, 2 Zahrmärfte. 

Waldkrug b. Wiembed. — Wirthe: 
haus u. Kotien, nach Brafe cingepf. — 


Zuftizamt Brafe. — Griminalger. Det: 
mold. — Suftizcanglei Detmold, con: 
current mit dem Hofgeridht Detmold. — 
Reaierung Detmold. 
Waldmaunshauſen. — Df., mit 
1 Del: u. 1 Papiermüble, nad Frid: 


Hadamar hinfihtlich der Evangelifdyen 
eingepf. — 23 9. 140 €. — Herzogth. 
Naſſau. — Suftizamt Hadamar. — Gri: 
minalgericht Dillenburg. — Hof- und 
Appellationearriht Dillenburg. 

Wald-Mühle bei Ridensdorf. — 
Maͤhlmühle. — 1 H. 9 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Vorsfelde. — 
Kreisger. Helmſtädt. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Wald-Mühle bei Louiſenthal. — 
Mühle. — 1 H. 7 E. — Herz. ©.:60: 
burg-⸗Gotha. — Fürft. Gotha. — Juſtiz- 
amt Licbenftein. — Juſtizcolleg. Gotha. 

Wald-Mühle b. Braͤcht. — Mühle, 
nah Bracht eingepf. — 19.8 E. — 
Churf. Heffen. — Prev. Oberheſſen. — 
Kr. Marburg. — Eandger. Marburg. 


ı Obergrrigt Marburg. 


Wald-Mühle bei Königftein. 
Mühle, mit 1 Detmühle. — 19. 10€. 
Herz. Naſſau. — Zuftizamt Königftein. 
Griminalger. Wirsbader. — Hof- und 
Apvellationegericht Ufingen. 

Waldmuͤhlen. — Df., mit 1 Mahl— 
und Delmüble, noch Renncrod hinſicht— 
lih der Katholiſchen, nah Emmerichen— 
hain hinſichtlich der Coangelifchen ein: 

pfarrt. — 46 9. 282€ — Her. 
Naſſau. — Juſtizamt Rennerod. — Cri— 
minalgericht Dillenburg. — Hof- u. Ap: 
pellationsgericht Dillenburg. 

Waldſachſen. — Df, mit Filialk. 
von Gablenz. 63 H. 380 €. 
Herz. ©.:Altenbura, z. Thl., mit 17 9. 
94 E. — 1) Patrimonialgeriht Ponig, 
binfichtlih der Ober: und Erbgerichts— 
barkeit, über 15 9. mit 76 E.; 2) Pa: 
trimonialaeriht Schweinsburg binficht-, 
lich der Dbdergerichtsbarkeit, übır 2 9 
mit 13 €; 3) Patrimonialger. Pofter: 
ftein, binfihtlih der Erbgerichtsbarfeit 
über 29. mit 18 E. — Suftizcolleaium 
Altenburg. — Der übrige größere Theil 
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des Dorfes an 46 9. mit 286 E. ift 
königl. Sächſiſch und ſteht theitweife 
unter dem Amte Zwickau und den Pa— 
trimonialgerichten der Rittergüter Gab: | 
lenz, Schweinsburg und Thurm. Das | 
ganze Dorf ift zwar nicht fehr bedeu: | 
tend, dehnt ſich aber ſehr lang aus, faft | 
# Stunde in weſtlicher Richtung anı 
einem Bädlein hinab. | 

Waldfachjen. — Df. am Holze u. 
zroifhen Bergen, mit 1 Rittergute, nach | 
Einberg eingepf. — 2792. 13 E. — | 
Herz. S.«Coburg-Gotha. — Fürft. Gotha. | 
— Juſtizamt Neuftadt a. d. Haide. — 
Zuftizcollegium Coburg. 

Waldfchmiede F. Lollfhied. — Ei: | 
fenfhmiede.e. — 19. 7 € — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Naſſau. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsgericht Uſingen. 

Waldſtaig bei Oberndorf, — Weiz | 
ler. — 59 36€ — Fürf. Hohen: | 
zollern = Sigmaringen. — Fürſtl. Ober: 
amt Wald. — Hofger. Sigmaringen. - 
Der Ort ift von jeher ein Beftandtheit 
der Herrſchaft Neu Hohenfels gewefen u. | 
mit diefer vom Deutfchen Orden in neue: 
fter Zeit an Sigmaringen gefommen. | 

Walgern bei Marburg; — (fiebe, 
Ober- und Unter: Walgern). 

Walkemühle bei Hofgeismar. 
Mühle, nach Hofgeismar eingepfarrt. — 
196€. — Ehurf. Helfen. — Prov. | 
Niederheifen. — Kr. Hofgeismar. — | 
Zuftizamt Hofarismar. — Oberger. Gaffel. 

Walkemühle bei Adelshauſen. — 
Mühle, nah Mörshauien einacpf, — | 
19.7 € — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheffen. — Kr, Melfungen. — Ju: | 
ſtizamt Melfungen, — Oberger. Gajfel. 

Walkemühle bei Großalmerode. — 
Mühle, nach Großalmerode eingepf. — 
19.8 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Witzenhauſen. — Zus | 
ſtizamt Großalmerode. — Oberger. Caſſel. 

Walkemühle bei Frankenberg. — 
Mühle, nach Frankenberg eingepfarrt. — 
1 H.7 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Frankenberg. — Ju— 
ſtizamt Frankenberg. — Oberger. Mar— 
burg. 

Walkemühle b. Treyſa. — Mühle, 
nah Treyſa eingepf. — 19.6. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Dberheſſen. — 


Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt Zreyfa. — | 


Obergericht Marburg. 
Walkemühle b. Wetter. — Mühle, 
nad Wetter eingepf. — 19. 78€ — 
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und hat 1 Armenhospital. 


Wolfenbüttel'ſche, 


.. 


Kr. Marburg. — Juſtizamt Wetter. — 
Dbergeriht Marburg. 

Walkenmühle b. Niederwildungen. 
— Mühle. — 19. 6 E. — Fürftenth. 
Waldeck. — Diftritt der Eder. — Ober: 
juftizamt Nicderwildungen. — Grimi: 
nalarr. Walded. — Hofger. Corbach. 

Walfenried.— Flecken ander Wicda, 
mit 1 Domaine u. 1 Kirche. — 37 9. 
422 &.— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
daſelbſt. — Kreisger. Blankenburg. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. — Der 
Ort, ummauert, liegt in einem romanti— 
ſchen, von der Wieda durchſtrömten Thale 
Die Do: 
maine war fonft eine Abtei. Durd den 
Os nabrück'ſchen Friedensſchluß wurde das 
geiſtliche Stift, urſprünglich (1127) ein 
Benedietinerordene= Klofter, in ein mwelts 


‚ liches verwandelt und als ein Reichslehn 


dem Haufe Braunfchweig-tüneburg über: 
laffen. Die Gellefhe Linie vertaufchte 
das Stift gegen ein Yequivalent an die 
bie es im J. 1732 
dem Fürſtenthume Blankenburg einver— 
leibte. — Pofterpebition, Superintendur, 
Oberforſtamt über den Oberforft Wal: 


| Eenried von 20,548 Waldmorgen ‚- nebft 


Förfterei über das Forftrevier Walken» 


ı ried von 3169 Waldmorgen.. — Stein— 
' fohlengruben, Achat-, Alabaſter- und 


Gypsbrüche. 
Walkes. — Dorf, nach Geismar 
eingepf. — 13 H. 110 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — 
Suftiaamt Geifa. — Griminalger. Derm— 
bad. — Landesregierung Eiienadh. 
Walkmühle bei Eifenberg. — Maͤhl-, 
Schneide: und Lohmühle an der Rauda. 
198 € — Herzogthum ©.: 
Atenburg. — Kreisamt Eiſenberg. — 
Suftiscollegium Altenburg. 
Walfmübhle b. Coburg. — Mühle, 
nach Coburg cingepf. — 19.6 E. — 
Herz. S.Coburg-Gotha. — Fürft. Go: 
burg. — Suftizamt Coburg. — Juſtiz— 
colleaium Coburg. 
Walkmühle db. Gotha. — Mühle. — 
1H. 7E. — Herz. S.Coburg-Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Suftizamt Gotha. — 
Suftizcollegium Gotha. a3 
Walkmühle, neue, b. Lobenftein. 
Mühle, nad) Kobenftein eingepf. — 19. 
6 E. — Fürftl. Reuß. Herrſchaft Toben: 
ftein:Eter:dorf.— Juſtizamt Lobenſtein. — 
Landesregierung Gera. 
Walkmuühle bei Mehringen. — Gaſt— 
hof, nach Mehringen eingepfarrt. 





Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 


195€ — Herz. Anh.-Deſſau. — 
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Juſtizamt Sanderstleben. — Landesregie⸗ Criminalger. Dillenburg. — Hof- und 
rung Deffau. | Apvellationsgericht Dillenburg. 
Walkmühle bei Gräfenthat. = Waltmühle b. Herborn. — Walt: 
Mühle. — 19. 5 E. — Herz. S.-Mei- | mühle. — 1.9.7 E. — Hera. Naffau. — 
ningen. — 1) Land- und Stadtgericht Juſtizamt —* — Griminalgerict 


Gräfenthal; 2) Kreis- und Stadtger. Dillenburg. — Hof- und Appellations— 
Saalfeld, binfichttich der Erimirten. — . gericht Dillenburg. 
Dberlandesaeriht Hildburgkaufen. Wallau. — GEvangel. Pfarikdf. am 
Walkmühleb. Meiningen. - Mühle. | Fuße des Taunus, hinſichtlich der Katho— 
— 192.66 — Hr. S.-Mei—- liſchen nad Hochheim eingepf. — 124 9. 
ningen. — Kreis: u. Etatigericht Mei- 745 E. — Herz. Naffau. — Suftizamt 
ningen, mit Gompetenz über die Eris | Hochheim. — Griminalger. Wiesbaden, — 
mirten.— Oberlandesger. Hildburgbaufen. Hof- und Appellationsger, Ufingen. — 
Walkmühle b. Weida. — Mühle. —  Wallau ift der Eig eines evangelifchen 
19.78. — BGroßh. ©.: Weimar: Eile: | Decanats. 
nach. — Neuſtädter Kr. — Zuftizamt Wallbach. — Fildf. von Metzels. — 
Weida. — Criminalger. Weida. — Lan— | 42 9.223 E. — Herz. S.:Meiningen. — 
desregierung Weimar. 1) Rand: und Stadtger. Wafungen; 
Walfmiühle bei Homburg vor ber 2) Kreiss und Gtadtger. Meiningen, 
Höhe. — Mühle. — 19.6 E. — Land: hinſichtlich der Erimirten. — Oberlan— 
grafihaft Heffen » Homburg. — Herr: desgericht Hildburghaufen. — Das Dorf 
(haft Homburg. — Juſtizamt Homburg | liegt am Wallbache, in einem engen 
vor der Höhe. — Landesregierung eben- Thale. 
daielbft, erfte Deputation. Wallbach. — Dorf, nah Limbach 
Walkmaͤhle bıi Lübeck. — Krug- hinſichtlich der Evangeliſchen, nad) Dais— 
haus, vormals Waſſermühle an der, bach bhinfichtlih der Kathotifchen einges 


Zrave, am Wege nah Genien, nachdem | | ı pfarrt. — 17 9. 107 E. — Her. 
Dom in Lübel eingepf. — 19. 5 E&.— | Naffau. — Juſtijamt ehe. — Cri⸗ 
Freie Danfeftadt Luͤbeck. — Mühlenthor— | minalgericht MWiesbaben. Hof: und 
Bezirke — Landger. der freien Danfe: Bere ug cht Ufingen. 
ftadt Lüͤbeck. — Senat daſelbſt. Wallbachs-Mühleb. Retterode. — 
Walkmühle b. Limburg. — Mühte. | Mühle, nah Retterode eingepf. — 19. 
— 192. 9 E. — Herz. Naſſau. — 78 — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
Zuftizamt Limburg. — Griminalgericht | derheffen. — Kr. Witzenhauſen. — Ju— 
Dillenburg. — Hofs und Appellatione: Rigamt Lichtenau. — Oberger. Gaffıl. 
gerickt Dillenburg. Wallbrücke(n) bei Breitenbach. 
Walkmühleb. Wallsdorf.— Mühle, | Aaun: u. Vitriolhütte, nad Breiten: 
— 18. 10€ — Her. Naffau. —_ | bad eingepf. — Fürft. Schw.:Sonders: 





Zuftizamt Joſtein. — Griminalaer. Wirt: haufen. — Oberherrſchaft. — 1) Juſtiz— 
baden. — Zofs und Appellationsgericht | amt Gebren; 2) Landger. und Juſtiz— 


Ufingen. | amt Arnftade, binfichtlich der Erimirten. 
Walkmühle b. Weilburg. — Mühle. ' — Regierung Arnftadt. — Zu der Hütte 
— 19 11€ — Herr. Naſſau. — Tiefert ein Lager von Alaunfciefer in 


Juſtizamt Weilburg. — Criminalgericht dem dortigen Thonſchiefer das Material, 
Dillenburg. — Hof- und Appellationes Walldorf b. Meiningen. — Pfkrf., 
gericht Dillenburg. ' mit 1 Kammergute u. 2 Rittergütern, — 

Walkmühle bei Weitmünfter. — | 198 9. 1563 €. — Herz. S.:Meiningen. — 
Mühle. — 19.10 E. — Herz. Naffau. — | 1) v. Biebra’jihes Patrimonialgericht do— 
Juſtizamt Weilburg. — Griminalgeridht | ſelbſt; 2) v. Diemar’iches Patrimonial: 
Dillenburg. — Hof- und Appellationes | gericht daſelbſtz 3) Kreis- u. Stadtger. 
gericht Dillenburg. ' Meiningen, binfichtlich der Erimirten. — 

Walkmühle bei Wiesbaden. — | DOberlandesger. Hildburghaufen. — Das 
Mühle. — 19. 13 E. — Herz. Naffau. ' Dorf ift durch den Staatsvertrag vom 
— Juſtizamt Wiesbaden. — Griminal: ! 20. Zuni 1808 mit ber Yandeshohrit von 


gericht Wirsbaden. — Hof- und Ap-⸗ Würzburg an Meiningen gelommen. Es 
pellationsgericht Ufingen. bat ein im 3. 1582 gefliftites Hospital, 
Walkmühle bei Montabaur. — Auch befinden ſich hier 318 Juden. — 


Mühle am Roſenberg. — 1 H. 8 E.— Zum Dorfe gehören die Höfe Brüden: 
Herz. Naſſau. — Zuftizamt Montabaur. — | Mühle und Breuberg. 


— 7118 — 


alle. — Kirchdf. am rechten We: | Churf. Heffen. — Prov. Niederbeffen. — 
ferufer. — 94 9. 598 E. — Freie Hanfe: | Kreis Homberg. — Juſtizamt NRabolds: 
ftadt Bremen. — 1) Unterger. Bremen; | baufen. — Dbergeridt Caſſel. — Das 
2) Oberger. ebendafelbft, in Givilfachen; | Dorf zieht fi) lang und ſchmal im Thale 
3) Criminalgericht; 4) Obergericht Bre: | der Efze hin. Ueber demfelben lieat das 
men, in Eriminalfaden. — Senat ber | Schloß Wallenftein, aufeiner fteiten, 
freien Danfeftadt Bremen, von der Efze befpülten Höhe, in ſchönen 

Wallenburgshof b. Aumwallenburg. | malerifchen Trümmern. 
— Hof, na Zrufen eingepf. — 1 2. Wallichen bei Vieſelbach. — Dorf 
8E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. Fulda. — | an der Gramme, mit Filialf, von Groß: 
Kr. Schmalkalden. — Juſtizamt Brotte: | mölfen und 2 Nittergütern. — 32 9. 
rode. — Obergericht Fulda, 157 &. — Großh. S.:Weimar:Eifenad. — 

Wallendorf b. Gräfenthat. — Pfarr: | Kreis Weimar. — Patrimonialger. das 
fircbdorf an der Lichte, mit 1Rittergute. — | ſelbſt. — Griminalger. Weimar. — Lan: 
64 9. 578 E. — Hırz. &.-Meinirgen. — | desregierung Weimar. — Der Ort war 
1) Patrimonialger. daſelbſt; M Kreis: | vormals ein Klofter bis zum 18. Jan. 
und Stadtgrricht Saalfıld, binfichtlih | 1544. — Von den 2 NRittergütern ift 
der Erimirten. — Dberlandesger. Bild: | eines ein Mannlehn, das andere ein 
burabaufen. — Das Dorf liegt in cinem | Mann» und Weiberichn. Es befinden 
tiefen Thale; dazu gehören verfhhiedene | fi hier auh 1 Mühle — Weißröth— 
einzelne Anbaue mit eigenen Benennunz licher Gyps. 
gen, ale: der Teich oder Häufer vor Wallings b. Obernüft. — Hof; nad) 
dem Teiche, Yan der Zahl; Ber Ober: | Obernüft eingepf. — 19.7 E. — Churf. 
bod und der Unterbod, 4 9:5 der | Heffen. — Prov. Fulda, — Kreis Hün— 
Aſchenbach, 1 H.; der Sorgen: oder | feld. — Juſtizamt Hünfeld. — Ober: 
Rohrbachshammer; daskambrecht, | geridt Fulda, 
39.5 die Giefau, 2 H., welche theils Wallmerod. — Dorf, nah Berob 
eigenthuͤmliche Häuſer der Gerichtöberrz | hinfichtlich der Katbolifhen, nad Hada— 
fhaft find, theils in Hammeraütern u. klei- mar binfihtlid der Evangelifchen einge— 
nen Häufern befteben u. 197 Einw. enthalz | pfarrt, — 49 9. 430 E. — Herzogth. 
ten. Im Derfe ift eine Porzellanfabrif, | Naffav. — Juſtizamt Wallmerod. — 


auch Eiſen- u. Weißblechhämmer. Criminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Wallendorf. — Dorf, nach Men- Appellationsger. Dillenburg. — Wall: 

gerskirchen hinſichtlich der Katholiſchen, merod iſt auch der Sitz einer Poſtver— 

nah Beilſtein hinſichtlich der Evangeli- waltuna, 


ſchen eingepf. — H. und E. ſiehe bi) Wallrabenſtein. — Flecken an ber 
Beilſtein. — Herz. Naſſau. — Ju- Wörs, mit einem zerſtörten Schloſſe und 
ſtizamt Herborn. — Criminalger. Dillen- evangeliſcher Filialk. von Wörsdorf. — 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 64 H. 359 E. — Herz. Naſſau. — Qu: 
Dillenburg. — Das Dorf bildet mit ſtizamt Idſtein. — Criminalger. Wire: 
Beilftein Fine Gemeinde, baden. — Hof- und Apprllationdgericht 
Wallendorfer Mühle b. Weimar. | Ufingen. — Oberförfterei, 
— Mühle, mit Gafthof, nah Weimar Wallrabs. — Dorf, nah Neuftadt: 
eingepf. — 2 9. 11 E. — Großh. S.: | Hildburghaufen eingepfarrt. — 32 H. 
Weimar-Eiſenach. — Kreis Weimar. — | 176 E. — Herz. ©.: Meiningen. — 
Großherzogl. Stadtgeriht Weimar. — | Kreis: und Stadtger. Hildburghaufen, 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. mit Gompetenz; über die Erimirten. — 
Weimar. — An der Stelle der Mühle | Oberlandesaeriht Hildburghauſen. 
bat chedem ein Dorf mit einer Wall: Wallroth. — Pfarrtorf. — 91 9. 
fabrtsfirche zu St. Nicolai geftanden. 608 E. — Churf. Hreffen. — Prov. Ha: 
Wallenfels. — Dorf, nad Eifem: | nau. — Kr. Schlüchtern, — Juftizamt 
rod binfichtlich der Evangelifchen, nad | Steinau. — Obergericht Hanau. — Zu 
Dillenburg binfitlih der Katholifhen | dem Dorfe gehören die Armkettches— 
eingepfarrt. — 12 9. 71 E. — Herz. | und die Hermes: Mühle. 
Naſſau. — Juſtizamt Herborn. — Cri- Wallsdorf. — Feen an ber Ems— 
- minalger. Dillenburg. — Hoef- und Ap- | bay, mit 1 evangelifcher Pfarrkirche. — 
pellationggericht Dillenkurg. 108 9 644 E. — Herz. Naſſau. — 
Wallenſtein. — Dorf, nad Ober: | Zuftigamt Idſtein. — Griminalger. Wice: 
hülfa eingepfarrt. — 41 9. 318 E. — | baden. — Hofs u. Appellationsger. Ufingen. 





Walnmen: Mühle bei Eppe. 
Mahl: und Delmühle. — 19.10 E. — 
Fürſt. Waldeck. — Difteift des Eiſen— 
berges. — Oberjuſtizamt Corbach. — 
Criminalgericht Waldeck. — Hofgericht 
Corbach. 

Walpernhain. — Pfarrkof. am 
Mühlbache. — 35 H. 220 E. — Herz. 
S.⸗Altenburg. — Kreisamt Eiſenberg. — 
Juſtizcollegium Altenburg. 

Walpertsweiler (auch Wald— 
bertsweiler geſchrieben). — Pfarrdf. 
im Ablachthale. — 41 H. 247 € 
Fürft. Hohenzollern : Sigmaringen. — 
Fürſtl. Oberamt Wald. — Hofgericht 
Siamaringen. 

Walsburger Hammer b. Dörflas. 
— Einzelne Häuſer am Berge, nach 
Crispendorf eingepf. — 14 H. 81E. — 
Fürſt. Reuß-Greiz. — 1) Patrimonialger. 
Dörflas, hinſichtlich der Erbgerichtsbar: 
keit; 2) Iuftizamt Burgk, hinſichtlich 
der Obergerichtsbarfeit. — Regier. Greiz. 

Ialtersbrück. Dorf an der 
Schwalm, mit Filk. von Bifhhaufen. — 
66 9. 452 E. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Fritzlar. — 
Juſtizamt Jeßberg. — Oberger. Gaffel. 

Waltersdorf. — Df. mit 1 Mahl: 
und Schneidemühle, nad) Roda eingepf. — 
2389. 127 E. — Herz. S.:Altenburg. — 
Zuftizamt Roda. — Juſtizcollegium Als 
tenburg. 

Waltersdorf. — Dorf, nad Win: 
tersdorf eingepf. — 38 9. 243 E. — 
Herz. S.-Altenburg. — 1) Patrimonial: 
gericht Heuckendorf, über 31 9. mit 
1938 E. — 2) Kreisamt Altenburg, wer 
gen der Erbgerichtsbarkiit über 7 D. 


— 


mit 45 E., binfichtlidy der Dbergerichtes | 


barkeit aber ausschließlich. — Juftizeolle: 
gium Altenburg. 

Waltersdorf. — Dorf, nach Weißen: 
brunn vorm Wald eingepfarrt. — 6 9. 
27 E. — Herz. S.-Coburg-Gotha. — 
Fürft. Coburg. — Juſtizamt Neuftadt 
an der Haide, — Juſtizcolleg. Coburg. 

Waltersdorf. — Pfkof. — 32 9. 
248 E. — Fürftl. Neuß. Derrfchaft Gera. 
— Juſtizamt Gera. — Zandesregierung 
Gera. 

Waltersdorf oder Walthers: 
dorf. — Dorf, nach Reinsdorf eingepf. 
— 30 9. 163 €. — Fürft. Reuß-Greiz. — 
Patrimonialger. DbersSchönfeld. — Res 
gierung Greiz. 

Waltersdorf b. Weida. — Filial— 
dorf von Berga, mit 1 Nittergute und 
1 Mühle. —-105 9. 515 E. — Großb. 
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©.:Weimar:Eifenah. — Neuftädter Kr. 
— DPatrimonialger. dafelbft. — Landes: 
regierung Weimar. — 1 Echieferbrud. 

Waltershaufen. — Stadt, mit 
1 Pfarrkirche. — 494 9. 275 €. — 
Herz. ©.:Goburg:Gotha. — Fürft. Go: 
tha. — 1) Stadtrath daſelbſtz 2) Zu: 
ſtizamt Zenneberg, in Griminalfadıen. -- 
Suftizeollegium Gotha. — Waltershau— 
fen, eine fehr alte, ummauerte Stadt, 
am Fuße des waldigen Burgberges und 
an dem fogenannten Badewaffer, bat 
3 Borftädte, 4 Ehore, 5 Daupt= und 
4 Nebengafien. Außer der Stadtkirche, 
welche cine der ftärkften und biften Dr: 
geln in Deutſchland hat, noch eine zweite, 
die Sohanniskirche vor dem Bremer Shore, 
1 Bürger: und 1 gelehrte Schule, 1 hüb— 
ſches Rathhaus mit angebautem Rath: 
keller, 2 Dospitäler und 1 Sonderhof, 
legterer in der Vorſtadt. — Nebft einem 
Stadtrathe haben hier eine Superinten: 
dur und eine Körfterei ihren Sit. — 
5 Getreidemühlen, 1 Loh-, 1 Papier: 
mühle, 2 Ziegelbrennereien, 1 Brauerei, 
3 Färber, viele Gerbir, Zeud: und Rein: 
meber, auch Tuchmacher und Kupfer: 
fhmiede. — 3 Jahrmärkte und 1 Vieh— 
markt. — Auf dem an der Südfeite der 
Stade ſich erhebenden Burgberge das 
gut erhaltene Schloß TZenneberg, wo 
das Amt feinen Sig hat, demjelben ge: 
genüber die Wohnung des Amtsvoigtes, 
und am Fuße des Berges das große her: 
zogliche Jagdzeughaus und eine ritter: 
fisie Kemnate. In der Gtadtflur bes 
finden fich mehrere Zeiche. — Der Stadt 
gehört das Eleine Dorf Fbenhain, in 
einer ſehr anmuthigen Lage. 

Waltershof b. Hamburg. — Elb— 
infel, mit 1 Kornwindmühle, zum Kirch: 
fpiel St. Pauli gehörig. — 18 9. 116 €. 
— Freie Danfeftadt Hamburg. — Land: 
prätur von Bill- und Ochſenwärder zu 
Hamburg. — Senat der freien Hanſe— 
ftadte Hamburg. — Waltershof beftcht 
aus 3 Wärdern, welche den gemeinſchaft— 
lien Namen Waltershof führen, nam: 
ih: Rugenbergen und Griefen: 
wärder, 141 Morgen eingedeichtes und 
etwa 30 Morgen Außenland haltend, und 
Kreutz- oder Grenzweide (Kreuz— 
wiefe), über 6 Morgen haltend. Die 
ganze Infel ift Eigentyum des Befigers 
von Walteröhof, und hat eine eigene 
Schule. 

Walters:- Mühle bei Uerzell. — 
Mühle, nach Ulmbady eingepf. — 1 H. 
8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Dar 
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nau. — Kr. Schlüdtern. — Juftizamt | Kreis Frankenberg. — Juſtizamt Fran: 


Salmünfter. — Obergeriht Hanau. 
Waltringbaufen. — Dorf, nad 


Großnenndorf eingepf. — 50 9. 404 E. | 


Churf. Heſſen. — Prov. Niederbeflen. — 
Graffhaft Schaumburg. — Auftigamt 
Rodenberg. — Dbergeriht Rinteln. — 
Das Dorf, wozu das Förfterhaus, Lanb: 
wehr genannt, gehört, liegt rechts der 
Aue, an der Hanndver’ichen Grenze. 

Walwitberg b. Deffau. — Garten: 
anlage. — + 9.6 E. — Herz. Anhalt: 
Deffau. — Herzogl. Stadt: und Land: 
gericht Deffau. — Landesregier. Deffau. — 
Der Walwitzberg ift eine kleine Anhöhe 
an der Elbe, durch die Kunft noch er: 
böht, und trägt ein Eleines Gebäude, 
von deſſen Zinne man eine weite, man: 
nigfaltige, und durch die Krümmungen 
der vorüberfließenden Elbe überaus rei: 
zende und belebte Ausfiht hat. Den 
Namen erhielt er von denen von Wal: 
wis, den ehemaligen Befigirn der be— 
nacbbarten Gegend. 

Wambach b. Ernftyaufen. — Hof, 
nah Ernfthaufen eingepfarrt. — 1 
9 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Obers 
heffen. — Kr. Kirchhain. — Quftigamt 
Kaufchenberg. — Dbergericht Marburg. 

Wambach. — Dorf in einem engen, 


tiefen Thale, nach Bärftadt, hinſichtlich 


der Fatholifhen Einwohner nad Langen— 
ſchwalbach eingepf. — 48 9. 293 €. — 
Herzogth. Naffau. — Juſtizamt Langen: 
ſchwalbach. — Criminalger. Wiesbaden. — 


Hof: und Appellationsger. Ufingen. — | 


Dazu gehört die Schanze, 
Wambeck b. Gewiſſenruh. — För: 
fterbaus, nad Gewiſſenruh eingepf. — 
19.6 €. — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kreis Hofgeismar. — 
Juſtizamt Carlshafen. — DObergericht 


Caſſel. J 
Wangelnſtedt. — pfkof. — 579. 
484 E. — Herz. Braunſchweig. — Qu: 


ſtizamt Stadtoldendorf. — Kreisgericht 


Holzminden. — Oberlandesger. Wolfen: 
büttel. — Förſterei über das Forſtrevier 
Wangelnſtedt von 4603 Waldmorgen. 


Wangenheim b. Gotha. — Pfkdf. 


am Mitzraſenwaſſer, mit 2 Rittergütern. 
— 140 9. 63 €. — Herz. ©.:Goburg: 


Gotha. — Fürft. Gotha. — 1) Patrimo- 
nialgeriht Defterbehringen, zum Theil; | 


2) Patrimonialger. Sonneborn, 3. Thl. 
— Quftizcollegium Gotha. 
Wangershanfen. — Dorf, nad 
Röddenau eingepf. — 33 9. 208 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov, Oberheſſen. — 


kenberg. — Obergeriht Marburg. 
| Weanigsroda b. Obrdruf. — Ein: 
zelnes Rittergut, nad Emleben eingepf. — 

29.15. — Herz. S.“Coburg-Gotha. — 

Fürft. Gotha. — 1) Patrimonialgericht 
daf. — 2) Fürftl. Hohenloheſche Eanzlei 
au Obrdruf, wegen der Obergericdte. — 
Suftizcollegium Gotha. 

WW aunfried. — Stadt an ber Werra, 
mit 1 alten Schloſſe. — 275 9. 2120 €, — 
Shurf. HDeffen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt dafeldft. — 
Obergericht Saffel. — Die Stadt, dicht 
am rechten Ufer der Werra, die bier 
eine Infel bildet, und durcfloffen von 
einem Heinen Bade, zwifhen 3 Ber: 
gen (dem Eidyenberge, der Bleſſe und 
dem Karnberge) belegen, hat feit 1608 
ſtädtiſche Rechte, und ifl mit einem 
Malle und trodenen Graben verfeben. 
2 Kirchen, 2 Thore, 3 Pforten. Das 
hurfürftiiche Schloß hat mehreren Land: 
grafen von HeffensRotenburg zur Refi: 
dınz gedient, dazu gehört ein Vorwerk. — 


D. | Außer dem Zuftijamte und einem Stadt: 


rathe find hier 1 Steuer- und Niederlage: 
amt und 1 Poftamt. — 1 Stadtſchule, 
1Wollkammfabrik, 1 Tabaksfabrik, Stein: 
druckerei, einige Färbereien, ausgezeich: 
neter Obſt-, vorzüglihd Kirfchenbau. 
| Uebrigens bedeutender Spebitionshandel, 
begünftigt durch die hier fchiffbar wer: 
| dende Werra. — 4 Fahrmärtte. 
Wanzen b. Oſtrach. — Weiter, nad 
Oſtrach eingepfarrt. — 39. 13 E. — 
Fürſt. Hobenzollern : Sigmaringen. 
Fürftt. Thurn: und Taxis'ſches Patri— 
monial: DOberamt Oſtrach. — Hofgericht 
Siamaringen. 

Warber. — Df. an ber Aue, nad 
Meinfen eingepf. — 44 9. 314 E. — 
Fürft. Schaumburg:Fippe. — Juſtizamt 
Bückeburg. — Regierung Bückeburg. 

Warberg. — Pfkof., mit Domaine 
am goldenen Springe. — 609.461 E — 
Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt Kö: 
nigsiutter. — Kreieger. Helmftädt. — 
 Oberlandesgeriht Wolfenbüttel. 

Warbſen. — Kdf. am Forſtbache. — 
44 9.354 €. — Herz. Braunſchweig. — 
Juſtizamt Holzminden. — Kreitger. eben: 
dafelbit. — Oberlandesger. Wolfenbüttet. 

Warf. — Df. am redten Wefer: 
‚ufer, nad Burafeld eingepf. — 11 8. 
‚66 E. — Freie Danfeftadt Bremen. — 
1) Unterger. Bremen; 2) Obergericht 

ebendaf., in Eivilfadhen; 3) Griminalge; 

richt; 4) Oberger. Bremen, in Grimi- 


nalfahen. — Senat ber freien Hanſe— 
ftadt Bremen. 

Warle. — Kirhdf. — 24 9.165 €. 
— Her. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Schöppenſtedt. — Kreisgericht Wolfen— 
büttel. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Warmenau.' — Df. an der kleinen 
Aller. — 19 9.137 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. Juſtizamt Vorsfelde. — 
Kreisger. Helmſtädt. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Warmsdorf. — Dorf am linken 
Mipperufer, mit 1 Gute und 1Schloſſe 
und Filialf, von Amesdorf. — 78. 
26 E. — Herz. Anh.⸗Coöthen. — Zuftizamt 
Warmsdorf zu Güften. — Landesregier. 
Göthen. — Der Ort iſt eigentlich eine 
arche herzogl. Domaine mit einer ftar: 
fen Schäferei und einer großen Bier: 
braucrei, weldhe das ganze Amt mit Bier 
verforgt, und 1 Waffermühle mit Mahl: 
und Delgang. Das Schloß von einem 
Graben umaeben, ift zum Theil abge: 
tragen und unbemwohnbar. Die dazu 
gehörige Keine Kapelle lieat im Schloß: 
garten, weftlih vom Schleſſe. 

Waͤrmthal b. Billafingen. — Hof, 
nah Emerfeld eingepf. — 1 H. 9 E. — 
Fürſt. Hohenzollern = Sigmaringen. — 
Fürftt. Oberamt Sigmaringen. — Hof: 
gericht Sigmaringen, — Der Hof liegt 
nebft noch einem andern, der zum Wuͤr— 
tembergifchen Territorium gehört, unter 
den Ruinen der alten Burg Habsburg, 
auf ber Grenze der früheren Graffdaf: 
ten Sigmaringen und Wehringen, woher 
auh die Zrennung nach) den beiden 
Hoheitsterritorien kommen mag. Die 


Markung ift auch jest noch fo wenig | ftädt’ihen Grenze. 
gefchieden, dag cine wirkliche Grbietsab: | 


theilung unmöglich ift. 

Waroldern b. Arolſen; — (1. Nie: 
der= und Dber:). 

Wartburg. — Burg, nad) Eifenadh 
eingepf. — 1 9. 13 E. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenat. — Kr. Eiſenach. — 
Zuftizamt Eiſenach. — 


Eiſenach. — Landesregier. Eiſenach. — 
1012), vordem | 
ein feftes Bergſchloß, liegt auf dem hödh: | 


Wartburg (Martberge 


ften der die Stadt Eifenady umgebenden 


Berge, dem Mäpvclfteine gegenüber, ift 
meitläufig, hat aber feinen Zhurm. Die 
ı pellationsgeriht Dillenburg. 


Wartburg war von Ludwig Il., dem 
Springer, der fie 1065 erbaute, an bis 
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halt vom 9. Mai 1521 big 4. März 1522. 
Aus jenen Beiten ſtammen mehrere ber 
vorhandenen Alterthümer: der Rüftfaal, 
das Zeughaus, die Kapelle, wo Luther 
oft predigte u. ſ. w. Jetzt ift die Burg, 
welche von einem Kaftelan bewohnt 
wird, wegen ihrer vorzüglidhen Lage 
ein Erholungsort der Bewohner Eiſe— 
nachs und feit der im Jahre 1839 be: 
gonnenen Wiederherftellung des Haupt: 
gebäudes cin Gegenftand neu angereg— 
ter Aufmerkſamkeit. 

Wartha b. Eifenad. — Fitialdf. 
von Neuenhof, mit 1 Mannlehngute und 
1 Mühle an der Werra. — 22 9. 
127 E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. 
Kr. Eiſenach. — Patrimonialger. daſ. 
— Griminatger. Eiſenach. — Landesre⸗ 
gierung Eiſenach. — Zu dem Orte gehört 
Spirau (ehemals 1 Vorwerk, deſſen Lände— 
reien 19 Warthaer Einwohner befigen). 

Wartbammer bei Niederfchmalkal: 
den. — Eiſenhammerwerk, nad Schwal: 
lungen eingepfarrt. — 3 9. %0 €. 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Land- und 
Stadtger. Wafungen ; 2) Kreis: u. Stadt: 
gericht Miiningen, hinſichtlich ber Eximir— 
ten. — DOberlandesger. Hildburabaufen. 

Warza. — Pflof. — 949.479 €. — 
Herz. ©.: Goburg : Gotha. — Fürftenth. 
Gotha. — Zuftizamt Gotha. — Juſtiz- 
collegium Gotha. 

Warzenbach. — Df., mit Filialk. 
von Amönau. — 62 H.384 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Marburg. — Juſtizamt Wetter. — 
Oberger. Marburg. — Das Dorf, linke 
der Lahn, liegt zunächſt der Darm: 
Bei demfelben ift 
cin Wieſengrund, in weldyem ein Ort, 
Bambady genannt, gelegen haben ſoll, 
undin einem Walde, der Bach genannt, 
har zwifchen den Dörfern Warzenbach 
und Dreisbach früher ebenfalls ein Dorf 
aleihes Namens geftanden, movon bie 
Benennungen dort noch bei manderlei 


— 


Griminalgeriht | Sagen im Gebraude find. 


Waſenbach. — Dorf) nah Haben: 
ſcheid hinfichtiich der Evangelifchen, nach 


Balduinftiin hinfihr'ich der Katholiſchen 
eingepfarrt. — 465 9. 2831 E. — Herz. 


Naſſau. — Juſtizamt Diet. — Grimi: 
nalgerikt Dillenburg. — Hof- und Ap— 


Waſenberg. — Pfarrif. — 76 9. 


zu Balthafar 1406 faft ftets die Reſi- 670 E. — Churf. Heflen. — Prov. Ober: 
denz der Landgrafen von Thüringen; heſſen. — Kr. Ziegenhain. — Quftizamt 


1207 unter Landgraf Hermann Wett: 
kaͤmpfe der Minnefänger; Luthers Aufent: 


Zreyfa. — Oberger. Marburg. — Das 
Dorf liegt auf einer Höhe und hat ein, 


7000 Ader haltende Gemarkung, wovon 
beinahe die Hälfte aus Rändercien befteht. 

Waſen-Mühle bei Frankenau. — 
Mühle, nah Frankenau eingepfarrt. — 
19.8 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Oberheflen.— Kr, Frankenberg. —- Juftiz: 
amt Frankenberg, — Oberger. Marburg. 

Wasmuthshauſen. — Pfarrdf. — 
30 9. 181 € Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Homberg. — 
Juſtizamt Homberg. — Oberger. Caſſel. — 
Das Dorf wird von der Efze durchfloſſen. 

Waſſerburg bei Hamburg. — Vor: 
land, mit einer Kathe an der Süderelbe, 
zum Kirchſpiel Wilhelmsburg gehörig. — 
197€ — Freie Hanſeſtadt Ham: 
burg. — Landprätur der Marfchlande 
zu Hamburg. — Senat ber freien Hanſe— 
ftadt Hamburg. 

Wajlerhorft. — Kirchdorf am red: 
ten Weſerufer. — 149. 96€. — Freie 
Hanfeftadt Bremen. — 1) Untergeridht 
Bremen; 2) Obergericht ebendafelbft, in 
Civilſachen; 3) Griminalger.; 4) Ober: 
geriht Bremen, in Griminalfahen. — 
Senat ber freien Hanfeftadt Bremen. 

Waſſerkunſt bei Gera. — Waffer: 
funft, mit Pahtwirtbfchaft, nach Gera 
eingepf. — 2 9. 8 E. — Fürftt. Reuß. 
Herrſchaft Gera. — Juſtizamt Gera. — 
Landesregierung Gera. 

Waſſermühle b. Friefenhaufen. — 
Mühle, nach Friefenhaufen eingepf. — 
19.7 € — Churf. Heffen. — Prov. 
Fulda. — Kreis Fulda. — Landgericht 
Fulda. — Obergericht Fulda. 

Wajlerthalleben. — Pfkdf. an der 
Helbe, mit 1 Domainen: und 1 Ritter: 
gute. — 73 9. 390 E. — Fürftenth. 
Shw.:Sondershaufen. — Unterherrfchaft. 
Landgeriht und Juſtizamt Sondershaus 
fen, mit Competenz binfihtlih der Eri: 
mirten. — Regierung Sondersbaufen. — 
Das Dorf enthält auh 1 Mahimühle 
und 1 Glocengießerei. — Zwiſchen diefem 
Dorfe und Weftgreußen ift in der Helbe 
ein Wehr angelegt, wodurch dieſer Fluß 
in 3 Urme getheilt wird. 

Waßwitz; — (f. Waaswitz). 

Wajungen; — (fihe Mittelz, 
Dber= und Unter:). 

Wafungen. — Stadt, mit 2 Kir: 
hen und 1 Kammergute. — 310 9. 
2457 E. — Herr. ©. = Meiningen. — 
1) Land- und Stadtgeridht dafelbft, und 
2) Kreis: und Stadtgericht Meiningen, 
für die Stadt und den ganzen Bezirk 
des Land: und Stadtgerichtes Wafungen, 
hinſichtlich der Erimirten. — Oberlans 
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besgeriht Hildburghaufen. — Die Stadt 
liegt zum heil am rechten, zum Theil 
auch am linken Ufer der Werra, in einer 
angenehmen, mit Bergen und obftreiden 
Gärten umgebenen Grgend, und ift in 
neuerer Zeit ſehr verfhönet. — Bon 
den beiden Kirden liegt die Pfarrkiche 
an einem gartermäßig angelegten Berge, 
die andere, Gottesackerkirche, aber außer— 
halb der Stadt. Das Hospital liegt vor 
dem Untertbore. Ferner hat bie Stadt 
2 Schulen, 3 Mühlen, 1 3iegelei, 5 ade: 
lige Höfe und 1 Apotheke. — Außer 
dem Land- nnd Stabdtgeridt und einem 
Stadtrathe it Mafungen der Sik eines 
Verwaltungsamtes und einer Superin: 
tendur. Berner ift bier ein im 3. 1596 
errichtetes herzogl. Sächſ. Louiſen-, frei: 
berriih Bernhard von Marſchalck'ſches 
Frauenſtift zur Verforgung für 4 unbemit: 
telte adelige Jungfrauen, wozu ein dem 
Stifter geböriger, mannlehnbarer Hof, 
früher die Weiffendburg, eingeräumt wor— 
ben iſt. Sm Sahre 1817 wurde das 
Stift zum Gedächtniß des dritten evan— 
gelifchen Reformationsjubiläums von der 
Frau Herzogin: Regentin mit 4 neuen 
Pfreünden und 2 Erpectantenftellen für 
Töchter von Staatödienern, zur Hälfte 
abeligen u. zur Hälfte bürgerlichen Standes 
erweitert und erhielt feine jegige Benen— 
nung Eine neue Pfründe ift im J. 1819 
hinzugefommen, für Töchter von Staats: 
dienern bürgerlichen Standes. — Es giebt 
in der Stadt verfchiedene Handwerke; 
vorzüglich nähren fih die Einwohner 
vom Zabaföbau, dem Zeug: und Bar: 
chentweben,, von verfchiedenen Eiſenar— 
beiten, befonders von der Mefferfabrifas 
tion. Dann find bier 1 Färberei, 1 Pot: 
afchefiederei, mehrere Zöpfer und Kauf: 
leute. Jahrmärkte hat die Stabt 4 und 
noh 2 Viehmärkte. — Auf dem linfen 
Ufer der Werra liegt das herzogliche 
Kammergut, das Kloftergut genannt, 
und auf dem Schloßberge eines der: 
gleihen, die Maienluft genannt, mit 
Ueberreften eines alten Schloſſes. Auf 
einem andern Berge ftand ehedem auch 
ein Schloß, die Hunnenburg, und 
nicht weit davon der Hof Bondorf. — 
Die Stadt wird ſchon im Jahre 874 in 
Fuldaifchen Urkunden erwähnt. Sie war 
eine der Dennebergifchen Stäbte, denn 
auf dem hiefigen Schloffe wohnten fonft 
Srafen von Henneberg, die fih aud 
Grafen von Wafungen nannten. 
Watenbüttel. — Dorf, mit FE. 
von Völkenrode. — 30 9. 166 E. — 
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Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt Vechelde. 
— "Kreisgeriht Braunfhweig. — Ober: 
landesgeriht Wolfenbüttel. — Neben: 
zollamt. 

Watenſtedt. — Dorf, mit Filk. von 
Leinde. — 41 9. 300 €. — Herzogth. 
Braunfhmweig. — Juſtizamt Saldern. — 
Kreisgeriht Wolfenbüttel. — Oberlan— 
desgericht ebendafelbft. 

3atenftedt. — Pfarrkdf. — 39 9. 
238 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju: 
ſtizamt Schöningen. — Kreisger. Hrlm: 
ftädt. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Waterloo b. Zalle. — Weiler, nad 
Zalle eingepf. — 5 9. 31 E. — Fürft. 
Lippe. — Zuftizamt Varenholz. — Gri: 
minalger. Detmold. — QJuftizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Dofger.Detmolbd. 
— Regier. Detmold. — Der Weiler gehört 
zur Bauerfhaft Bavenhaufen. 

Wattenbach. — Dorf, mit Filialk, 
von Eiterhbagen. — 65 9. 436 €. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Nieberheffen. — 
Kreis Caſſel. — Landgeriht Gaffel. — 
Dberger. Gaffel.— Das Dorf liegt mit Ei: 
terhagen in einem tief eingeldhnittenen 
Thale des Söerwaldes, am Klüßchen Mül: 
mifche, zunächft ber Grenze des Kreiſes 
MWibenhaujen. 

Wakdorf. — Dorf, mit Fitialk. v. 
Quittelsdorf, mit 1 Rammergute. — 269. 
132 E. — ver Shw.:Rubolftadt. — 
Oberherrſchaft. — Juſtizamt Blanken— 
burg. — Regierung Rudolſtadt, welcher 
in Anſehung des Kammergutes die Ge: 
richtsbarkeit unmittelbar zufteht. 

Watzelhain. — Dorf, nad Kemel 
binfichtli der Evangeliſchen, nad Lan— 
genſchwalbach binfichtlich der Katholifchen 
eingepfarrt. — 32 9. 196 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Langenſchwalbach. 
— Griminalgericht Wiesbaden. — Hof: 
und Appellationsgericht Ufingen. 

Warendorf. — Pildf. — MS. 
203 E. — Herz. S.:Coburg:Sotha. — 
Fürft. Coburg. — Juſtizamt Coburg. — 
Suftizcollegium Coburg. 

aten: Mühle b. Brandobernborf. 
— Mühle. — 19.9 €. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Ufingen. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsgericht Ufingen. 

Watzhahn. — Df., hinfihtlidh der 
Evangelifhen nah Born, hinſichtlich der 
katholiſchen Einwohner nach Bleidenftadt 
eingepf. — 13 9. 80 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Wehen. — Cri— 
minalgeriht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Ufingen, 

J. 


Watzum. — Pfkdf., mit 1 Ebel: 
hofe. — 52 9. 336 E. — Herz. Braun: 
Ihweig, — Juſtizamt Schöppenſtedt. — 
Kreisgeriht Wolfenbüttel. — DOberlan: 
desgericht ebendafelbft. 

Weberfoppel b. Lübel. — Hof am 
Ufer der Wakenitz, zum Kirchſpiel Dom 
in Lübeck gehörige. — 19. 12€. — 
Freie Hanfeftadt Kübel. — Landger. der 
freien Hanfeftadbt Lübeck. — Senat dafelbft. 

Wechmar. — Pfkdf. an der Apfel: 
ftedt, mit 2 Nittergütern. — 233 9. 
360 E. — Herz. S.:Goburg:Gotha. — 
Fürft. Gotha. — Fürftl. Hohenloheſche 
Canzlei zu Ohrdruf. — Juſtizcollegium 
Gotha. — Das Dorf liegt in und uͤber 
einem ſchönen, nicht gar tiefen Wieſenthale 
der Apfelſtedt, welche hier 2Mühlen treibt. 

Weckersdorf oder Wödersborf. 
— Df., mit Filk. von Leutlig. — 45 D. 
274 E. — Fuͤrſtlich Reußiſche Herrfchaft 
Schleiz. — Juſtizamt Schleiz. — Ran: 
desregierung Gera. — Der Drt hat 
1 Safthof und 1 entlegene Mühle, 

Weddegaſt. — Domainen-Vorwerk, 
nach Lattaf eingepf. — 2 H. 18 E. — 
Herz. Anh.⸗Cöthen. — Juſtizamt Nien— 
burg. — Landesregierung Cöthen. — 
Nordöſtlich davon der einzelne Gaſthof 
Neunfinger. 

Weddehagen b. Nänſen. — Hırr: 
ſchaftliches Vorwerk. — 29. 14 €. — 
Herzogth. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Greene. — Kreisgericht Gandersheim. — 
a ae Molfenbüttel. 

Weddel. — Df., mit Filialk. von 
Volkmarode. — 40 H. 307 E. — Herr. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Riddags— 
hauſen. — Kreisgericht Braunſchweig. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Wedlitz. — Pfarrkdf. unweit ber 
Saale, mit 3 Rittergütern. — 32 H. 
205 E. — Herz Anh.⸗Cöthen. — Zur 
ſtizamt Nienburg. — Landesregierung 
Göthen. — Die 3 Rittergüter heißen der 
Mittels, Vorder- und Eleine (ehe: 
mals v. Panſe'ſche) Hof. 

Weferlingen. — Kirchdorf an der 
Altenau. — 14 9. 80 €. — Herzogtb. 
Braunfhweig. — Juſtizamt Schöppen: 
ftedt. — Kreisgericht Wolfenbüttel. — 
Dberlandesgericht ebenbafelbft. 

Wege. — Dorf an der Eder, mit 
Filk. von Mandern. — 49 9. 308 E. — 
Fürft. Walde. — Difteilt der Eder. — 
Dberjuftizamt Niederwilbungen. — Gris 
minalgericht Walde. — Hofaer. Corbach. 

Wegenſen. — Df. — 99. 54 &.— 
Herz. Braunfchweig.— TEE TIOEN 
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hauſen. — Kreisgericht Holzminden. 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Weghaus bei Klein-Stöckhheim. — 
Gaſthof und Chauſſeehaus. — 2 H. 15 E. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Riddagshauſen. — Kreisgericht Braun— 
ſchweig. — Oberlandesgericht Wolfen: 
büttel. 

Wegnersbach b. Kiesling. — Ein: 
zelnes en nad) Harra eingepf. — 
1 9. 11 E. — Fürftl. Reußifche Herr: 
fchaft gobenftein: Eberedorf. — Kammer: 
gutsgeriht zu Harra mit Kiesling. — 
Landesregierung Gera. 

Vehen. — Dorf, mit evangelifcer 
Pfarrkirche, hinſichtlich der katholiſchen 
Einwohner nad Bleidenftadt eingepf. — 
92 9. 570 E. — Hırz. Naffau. — Qu: 
ſtizamt dafelbfl. — Criminalger. Wies: 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. — Bei dem Drte das herzogl. 
Zagdihioß Platte fammt Jagerhaus, 
die Neu: u. Heckenmühle. — Wehen 
ift der ie eines evangeliihen Decanats. 

Wehlau. — Herzogliches Vorwerk, 
mit Drefcherhäufern, nad Rabegaft ein 
gepfarrt. — 10 9: 62 &. — Herzogth. 
Anh. : Deffau. — Juſtizamt Quellendorf. 
— Landesregierung Deffau. — 1 Wind: 
mühle , deren Eigenthümer Grundbe: 


fig_bat. 
Wlylheiden. — Df., nach Kirch— 
ditmold eingepf. — 145 H. 1629 E. — 
Ehurf. Hıflın. — Prov. Niederheffen. — 
Kreis Caſſel. — Landgericht Caſſel. — 
Dberger. Saffel. — Das Dorf, das ſich 
in einem ſchönen, muldenförmigen Thale 
hinzieht, hat eine herrſchaftliche Meierei, 
einige Keine Babrifen, große Kalkbren: 
nereien, viele Gafthäufer und einen neuen, 
ſchönen Betfaal. — Die meiften Ein: 
wohner find Bauhandwerker und Tage: 
löhner. 

Vehneberg bei Hersfeld. — ‚er 
.. Hersfeld eingepf. — 1 9. 10 

Churf. Hıffen. — Prov. Fulda. — ne 
Hersfeld. — Landger. Hersfeld. — Ober: 
er Fulda. 

Wehrda. — Pfdf,, mit 1 adeligen 
Hofe. — 96 9. 978 E. — Ehurfürftenth, 
Heffen. — Prov. Fulda, — Kreis Hün— 
feld. — Juftizamt Burghaun. — Ober: 
‚geriht Fulda. — Das Dorf, an einem 
Beinen Seitenbadhye der Haun gelegen, 
hat 3 Jahrmärkte und unter feinen Be: 
wohnern viele Juden. — 5 Minuten 
nördlich von Wehrda erhebt fi aus dem 
flachen Felde ein Eegelfürmiger, bewal— 
deter Hügel, deſſen Gipfel noch altes, von 
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Wällen und Gräben umringtes Gemäuer 
zeigt. Es ſind dieß die Ueberreſte des 
Schloſſes Trubenbach. — Zu dem Dorfe 
gehört die Klebs-Mühle. 

Wehrda. — Pfdf. am Weiſenſtein. — 
9 9. 452 © — Ghurf. Helfen: 
Prov. DOberheflen. — Kr. Marburg. — 
Randgeriht Marburg. Dbergericht 
Marburg. — In dem Dorfe foll im Jahre 
1229 die heilige Elifabeth, nachdem fie 
in Marburg unfreundlih aufgenommen 
worden war, In einem elenden Häuschen 
gemohnt haten. 

——— — Pfarrdorf. — 40 H. 
291 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
Niederheffen. — Kr. Fritzlar. — Quftizs 
amt Gudensberg. — Obergericht Caſſel. 
= — dem Dorfe gehört die Wehre— 


Wehren. — Dorf und Bauerſchaft, 
theils nah Meinberg, theils nach Reel: 
firchen eingepf. — 38 9. 200 €. 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Horn. — Griminalgeriht Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. — Ein Theil des Dorfes wird 
Hollhöfe genannt. 

Wehren: Mühle bei Wehren. — 
Mühle, nad Wehren eingepf. — 19. 
8 E — Churf. Heffen. — Prov. Nik: 
derheſſen. — Kr. Friglar. — Juſtizamt 
Sudensberg. — Obergericht Eaffel. 

Wehrheim. — Fieden, mit 2 Kir: 
chen (1 cvangelifhe und 1 Fatholifche 
Pfarrtirhe). — 230 9. 1429 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Ufingen. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof= und 
— Ufingen. — Oberför: 

erei 

Wehrholz bei gt — ge 
mit 1 3iegelhütte. — 2 9. 

Dip Naſſau. — Juſtizamt 235 — 
rn Dillenburg. — Hof⸗ und 

Uppellationsgericht Dillenburg. 

3ehrshaufen. — Dorf, mit File. 
von Ellenhaufen. — 22 9. 
Churf. Heflen. — Prov. O:berheffen. — 
Kr. Marburg. — Landger. Marburg. — 
Dbergeriht Marburg. — Zu dem Dorfe 
gehören die Neuhöfe und die Damm 
Mühlen 

— ——— — Df., nad Schenk⸗ 
lengsfeld eingepf. — 19 9. 123 E. — 
Churf. Deffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hersfeld. — Juſtizamt Schenflengsfeld.— 
Obergeriht Fulda. — Bu dem Dorfe 
gehören die Höfe Kohlhauſen, Thal: 
baufen und Rimmrode. 


— 
” 


171€ — 


Wehrftein. — Hof, nach Fiſchingen 


eingepf. — 1 9.7 E. — Fürft. Hohen: | 


zollern: Sigmaringen. — Fürftt. Oberamt 
Haigerloch. — Hofger. Sigmaringen. — 
In der Nähe, auf einem am Nedar fteil 
ſich erhebenden Felſen, ftehen die Ruinen 


bee Burg Wehrftein, das Stamm: | 


fchloß der Herren von Wehrftein. Man 
ſieht noch gut erhaltene Ruinen mit 


MWällen und Ringmauern, welche lestere, . 


obſchon die Burg aus ökonomiſchen Grün: 
den abgebroden und das Material zur 
Erneuerung des unfern liegenden Dofes 
verwendet worden ift, unterhalten wer: 


ben müffen, wenn fie die unten liegenden | 
berrfchaftligen Mühl: und andere Bür: | 


gerhäufer zu Fifchingen nicht mit ihrem 
Schutt bededen follen. 
eibeck oder Weibke. — Pfdf. — 
35 9. 238 E. — Ehurf: Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Grafihaft Schaumburg. 
— Juſtizamt Oldendorf. — Obergericht 
Rinteln. i 
Weiboldshanfen. — Dorf, nah 
Kirchvers eingepf. — 26 D. 174 E. — 


Shurf. Heffen. — Prov. Oberbeflen. — 


Kr. Marburg. — Juſtizamt Fronhaufen. 
— DObergeriht Marburg. 

Weichau. — Dorf, nah Gamburg 
eingepf. — 7 H. 50 E. — Herz. ©. 
Meiningen. — 1) Land- und Stadtger. 
Camburg; 2) Kreis: und Stadtgericht 
Saalfeld, hinſichtlich der Erimirten. — 
DOberlandesgeriht Hildburghaufen.— Das 
Dorf liegt in einer ber reigendften Ge: 
genden Sadfens. Hinter demfelben er: 
hebt fih ein hoher, fteileer Berg, ein 
Theil des Vorgebirges zwiſchen der Jim 
und Saale, welcher eine entzüdende Aus: 
fiht gewährt, 

Weichersbach. — Dorf, mit Filk. 
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| Weida. — Alte Stadt an ber Auma 
und Weida, mit 1 Kirche. — 385 H. 
3756 ©. Großh. S.:Weimar: Eife: 
nad. — Neuftädter Kreis. — 1) Stadt: 
rath dafelbft; 2) Juſtizamt dafelbft, über 
die VBorftädte. — Sriminalger. daſelbſt. — 
Landesregier. Weimar. — Weida (Vida 
1209), erbaut aegen das Ende des 
10. Jahrh. vom Grafen Edbert, liegt 
‚in einem ſchönen Thalgrunde, zwifchen 
Thonſchieferbergen, weldye theils mit 
Laubholz beflanden find, wird durdh die 
Weida im die alte und neue Stadt gez 
theilt und hat 2 Vorftadt:Gemeinden (eine 
vor dem Wicdenthore, die andere vor 
dem Geraifhen und dem Katzſch-Id. i. 
Enten:] oder Burgthore), 1 Dospital 
in der Vorftadt , 1 Apotheke, 1 Maga: 
iingebäube (vormals eine Dominikaner: 
Nonnenkloſter-Kirche), 1 Ziegelhütte und 
7 Mühlen: die Katzſch-, Mattheus-, 
Papierz, Pforten, Rothe, Schloß: 
(oder Burg:) und die Walkmühle. — 
Die gangbare Kirche (obne Thurm) war 
‚ ehemals Franzisfanerkiofter- Kirche; von 
2 anderen, der Peters= und der Wieden— 
kirche, ſtehen noch die Ruinen und die 
Thuͤrme mit Glocken; in jener, der 
| Stadtkirche, liegt‘ Herzog Moritz Wit: 
helm von Sachſen-Zeitz (+ 1718), in der 
| Wiedenkirche liegen die Voigte von Weida 
| begraben. — Auf einem Berge bei der 
' Stadt bifindet fid) das mit einem hoben 
Thurme versehene Schloß Dfterburg, 
| weldyes im 12. Jahrh. durch die Voigte 
ı von Weida erbaut worden u. für die Stadt 
und Gegend eine wahre 3ierde if. — 
Die Stadt ift der Sitz eines Oberforft: 
amtes, ciner Superintendur, einer Pofts 
erped.tion, eines Steueramtes, eines 
Steuer-Obercontroleurs, einer Salz: 





von Mottgers. — 102 9. 929 E. — | gelder:Einnahme, einer Amts- und einer 
Shurf. Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. Stadrftcuer:Einnahme, fowie des ſchon 
Schlüchtern. — Juſtizamt Schwarzen: | genannten Juftizamtes, und eines Stadt: 
fels. — DObergericht Hanau. — Zu dem rathes, welchem bei feiner Verwaltung 


Dorfe gehören die Neue, die Dienz, 
die Hopfen= und die Papier: 
müble. 

Weichhaus b. Biegenhain. — Bor: 
ftadt, nach Ziegenhain eingepf. — H. u. 


E. fiehe bei Ziegenhain. — Ghurf. | 
Heffen. — Prov. Oberheffen. — Kreis | 


Biegenhain. — Juſtizamt Ziegenhain. — 
Obergericht Marburg. 

Weickenbach. — Dorf, nah Ge: 
ftungshaufen eingepf. — 109. 53 E. — 
Herz. S.Coburg-Gotha. — Fürft. Go: 
burg. — Juſtizamt Eonnefeld. — Qu: 
ftigcollegium Coburg. 


| die Stadtordnung, d.d. 8. März 1825, 
| zur Richtfchnur dient. Außer dieſen Be: 
| hörden befinden fich insbefondere auf dem 
vorgedachten Schloffe noch das Rentamt 
und das durch bie Griminalgerichtsord: 
nung dom 4. Septbr. 1818 errichtete 
Griminalgeriht für die Bezirke der Zus 
ı ftizämter Weida mit Mildenfurtb und 
| Neuftadt an der Orla und die darin be: 
| tegenen Städte und Patrimonialgerichte, 

incl. des Patrimonialamted Unter-Op: 

purg. — Gewerbe: Zeuch-, Kattun:, 

Wolle und Reinweberei. Die Töpfer ver: 

fertigen eing Art BIN das weit 


verführt wird, Es ift hier 1 fchriftfäflige 
Zeuchfabrik mit Färberei, aud giebt es 
viele Schloffer , ziemliche Brauerei, etwas 
Feldbau und Viehzucht. — 1 Woll- und 
5 Jahrmärkte. 

Weidach. — Dorf, nad) Scheuerfeld 
eingepf. — 229. 163 E. — Herz. ©.: 
Goburg:Gotha. — Juſtizamt — — 
Juſtizcollegium Coburg. — Das Dorf, 
ziemlich von Bergen und Holzungen um— 
geben, bat 1 herrſchaftliches Forſthaus 
und 1 Stäferei. . 

Weidaer Danınıhäufer od. Wey— 
derdamm b. Wepdorf. — Kleiner Ort, 
nah Nieder:Pöllnis eingepf. — 5 9. 
25€. — Großh. S.:Weimar:Eifenab. — 
Neuftädter Kr. — Juſtizamt Weida. — 
Griminalger. Weida. — Landesregierung 
Weimar, : 

Weidebrunner Schmelzhütte bei 
Schmalkalden, nach Schmalkalden ein— 
gepfarrt. — 19.8€. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Schmalkalden. — 
gandger. Schmalkalden. — Oberger. Fulda. 

Veidelbach. — Pfarrdf. — 29 9. 
158 € — Ghurfürft. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Milfungen. — Ju: 
ſtizamt Spangenberg. — Oberger. Gaflel. 

Veidelbach. — Df., mit 1 Mühle, 
binfihtlih der Evangelifhen nach Ober: 
roßbach und hinſichtlich der katholiſchen 
Einw. nad) Dillenburg eingepf. — 52H. 
317 €. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Dillenburg. — Criminalgericht Dillen— 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. 

Weidelshof b. Naumburg. — Hof, 
nach Naumburg eingepf. — 1H. 12E. 
— Churfürſt. Heſſen. — Prov. Nieder: 
heſſen. — Kr. Wolfhagen. — Juſtizamt 
Naumburg. — Obergericht Caſſel. 

Weide-Mühle bei Holzhauſen. — 
Muͤhle, nach Niederwalgern eingepf. — 
1 H. 8 E. — Ehurf, Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Kirchhain. — Juſtiz— 
amt Amöneburg. — Oberger. Marburg. 

Weiden. — Pfarrkdf., mit 1 Do: 
maine. — 249. 155 €. — Der. Anh.: 
Bernburg. — Juſtizamt Coswig, — 
gandesregierung Bernburg. — Bei dem 
Dorfe, 4 Stunde füdlih, an der Nosla, 
1 Mahl: u. Schneidemuͤhle nebſt Brannt: 
weinbrennerei. 

Weiden bei Weimar. — Filialdf. v. 
dem Diaconate zu Buttelſtädt. — 26 9. 
137 ©. — Groß S.-Weimar-Eiſenach. 
— fir. Weimar. — Patrimonialgericht 
Schwerſtädt. — Criminalgericht Weis 
mar. — Landesregier. Weimar, 


— 


Weiden b. Pfiffelbach. — Wüftung- 
— Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Weimar. — Juſtizamt Roßla zu Nieder— 
Roßla. — Criminalgericht Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 

Weiden. — Höfe, nad Klein-Vach 
eingepf. — 12 9. 80 E. — Churfürft. 
Heffen. — Prov. Niederbeffen. — Kreis 
Wisenhaufen. — Juſtizamt Allendorf. — 
Obergericht Caſſel. 

Weidenau. — Df. nach Hauswurz 
eingepf. — 48 H. 358 E. — Churfürſt. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Juſtizamt Neuhof. — Oberger. Caſſel. 

Weidenbach. — Df., mit Filialk. 
von Asbach. — 22 9. 153 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Witzenhauſen. — Juſtizamt Allendorf. — 
Obergericht Caſſel. 

Weidenbrunn. — Df. a.d. Schmal⸗ 
kalde, nach Schmalkalden eingepfarrt. — 
53 H. 377 E. — Churfürſt. Heſſen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Schmalkalden. — 
gandgırıht Schmalkalden. — Obergericht 
Fulda. — Bei dem Orte befindet ſich die 
merkwürdige Quelle, das Geſpring, 
welche alsbald nach ihrem Ausfluffe 2 Muͤh⸗ 
len treibt. 

Veidenbach. — Dorf, nad Diet: 
hardt hinſichtlich der Evangelifchen, nach 
Schönau hinſichtlich der Katholiſchen ein— 
gepfarrt. — 18 H. 112E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Naſtätten. — Cri— 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- u. Ap⸗ 
pellationsgericht Ufingen. 

Weidenhahn. — Df., mit kathol. 
Pfarrkirche, hinſichtlich der Evangeliſchen 
nad Maxſayn eingepf. — 41H. 251 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Weidenhauſen. — Df., mit Filialk. 
von Niddawitzhauſen. — 110 H. 768 €. 
— GChurfürft. Heſſen. — Prod, Nieder: 
beffen. — Kr. Eſchwege. — Juſtizamt 
Abterode. — Obergericht Caſſel. — Sm 
Drte befinden fih 3 bedeutende Wein: 
bandlungen und Frachtfuhrleute. 

Weiden: oder Raths-Mühle bei 
Eifenderg. — Mühle — 1 H. 8 E. — 
Herz. S. Altenburg. — Stadtger. Eiſen⸗ 
ai er Suftiacollegium Altenburg. 

eiden- Mühle bei Scherned, — 
Mühle, nach Scherned eingepf. — 19. 
8 E. — Herz. G.:Coburg: Gotha. — - 
Fürftenth. Coburg. — Patrimonialgericht 
Wüften: Ahorn. — Juftizcolleg. Coburg. 

Weidenſchenke b. Wedlitz.— Schenke. 
— 1 H. 5 E. — Herz. Anh.⸗Cothen. — 


— 


Zuftizamt Nienburg. — Landesregierung 
Götben. 

Weidges: Mühle b. Berghaufen. — 
Mühle. — 19. IE. — Herz. Naffau. 
— QZuftigamt Naftätten. — Griminalger, 
Wiesbaden. — Hof: u. Appellationsaer. 
Ufinaen, 

eidhaufen oder Weydhaufen. 
— Df., nad Ober-Lind eingepf. — 109. 
55 €. — Herz. S.:Meiningen. — Kreis: 
und Stadtger. Sonneberg, mit Compe— 
ten; über die Erimirten. — Oberlandes: 
gericht Hildburghaufen. 

Weidhanfen;— (f.Waidhaufen). 

Weidigs-Mühle b. Jena. — Mühle. 
— 1 H. 8E. — Großh. ©.: Weimar: 
Eiſenach. — Kreis Weimar-Jena. — 
Großherzogl. Stadtgericht Jena. — Cri—⸗ 
minalgericht Weimar. — Landesregierung 
Weimar. 

eidmannsheil b. Saaldorf. — 
Neu erbautes fürſtl. Jagdſchloß, nad 
Lobenſtein eingepf. — 3 H. 11 E. — 
Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Lobenſtein-Ebers— 
dorf. — Juſtizamt Lobenſtein. — Landes— 
regierung Gera. — Bei dem Schloſſe iſt 
noch 1 Förſterwohnung und 1Wohnung 
des Aufſehers über die fürſtl. Gebäude. 

Weierhof b. Wittgenborn. — Hof, 
nach Wächtersbach eingepfarrt. — 1 9. 
10 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Ha— 
nau. — Kr. Gelnhauſen. — Churfürſtl., 
gräfl. Iſenburg'ſches Juſtizamt Wächters⸗ 
bach. — Obergericht Hanau. 

Weiershauſen. — Df., nach Ober: 
weimar eingepfarrt. — 119. 99 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Marburg. — Landgeriht Marburg. 
— Dbergeriht Marburg. 

Weigands: Mühle b. Mittelhofen. 
— Mühle. — 19. 10 E. — Herzogth. 
Raffau. — Zuftizamt Rennerod. — Cri— 
minalgeriht Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

eiherbachs: Mühle b. Mödern. 
— Mahl: und Schneidemühle. -- 1 9. 
8 E. — Herz. S.-Attenburg. — Patri: 
monialgericht Mödern. — Zuftizcolleg. 
Altenburg. 

Weiher: Mühle b. Wittgenborn. — 
Mühle, nach Kirchvach eingepf. — 19. 
8 E. — Churf. Heffen. — Prov. Da: 
nau. — Fr. Gelnhaufen. — Churfürſtl. 
und gräfl. Iſenburg'ſches Juſtizamt Wäch— 
tersbach. — Obergericht Hanau. 

Weihers 
Beyersdorf. — Einzelne Häufer, nad) 
Neufes an den Eichen eingepf. — 2 2. 
9 E. — Herz. G.: Coburg: Gotha. — 
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(Saltenberger) bei | 





Fürft. Coburg. — Patrimonialger. Cal: 
lenberg. — Suftizcollegium Coburg. — 
Von den 2 Häufern bewohnt eines der 
Ratbeförfter, welcher die Auffiht über 
die Holsungen und Zeiche der Stadt Co— 
burg führt. e 

Weihershof b. Hofbieber. — Hof, 
nad Hofbieber eingepf. — 1 9. 11 €. 
— Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — Ober: 
gericht ar 

Weihers-Mühle db. Hofbicber. — 
Mühle, nach Dofbieber eingepf: — 19. 
78€. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Landgeriht Fulda, — 
Obergeriht Fulda. 

IBeihers: Mühle b. Erudendorf. — 
Ginzelne Häufer, nach Rottenbach ein: 
arpfarıt. — 19.6 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreis und Stadtgericht 
Sonneberg, mit Gompetenz über die Eri: 
mirten. — DOberlandesgeriht Hildburg— 
haufen. 

Veih: Mühle bei Kirchheim. — 
Mühle, nad Kirchheim eingepf. — 19. 
6 E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Hersfeld. — Zufligamt Nieder: 
aula. — Obergericht Fulda. 

Weihrang b. Dtterswang. — Wei: 
fer, nach Otterswang eingepf. — 6 H. 
23 E. — Fürftentd. Hohenzollern:Sig- 
maringen. — Fürftl. Oberamt Wald, — 
Hofgeriht Sigmaringen. 

Weil, gewöhnlich Weilborf ge: 
nannt. — Pfarrdf. — 94 9. 565 E. — 
Fürftenth. Hohenzollern:Gigmaringen. — 
Fürftl. Oberamt Haigerloch. — Hofger. 
Siamaringen, 

Weilar. — Pfarrkdf. an der Felda, 
mit 1 Erblehn: Rittergute, 1 Papiers, 
1 Schneide: u. 3 Mablmühlen. — 1519. 
1125 &.— Großh. S.:WrimarsEifenady. 
— Kr. Eiſenach. — Großherzogl. » freis 
herrlich v. Boyneburg: und v. Müller’: 
ſches Patrimonialamt Lengsfeld. — Cri— 
minalgericht Dermbach. — Landesregier. 
Eiſenach. 

Weilbach. — Df., mit katholiſcher 
Pfarrkirche, hinſichtlich der Evangeliſchen 
nah Maſſenheim eingepf. — 96 H. 581 €. 
— Herzogth. Naſſau. — Juſtizamt Hoch: 
heim. — Criminalgericht Wiesbaden. — 
Hof- u. Appellationsgericht Uſingen. — 
Eine Viertelſtunde von dem Dorfe und 
900 Schritte von der Landſtraße quillt 
der Weilbacher Schwefelbrunnen, der zu 
den kräftigſten kalten Schwefelquellen 
Deutſchlands gehört. Die Temperatur 
beträgt 15 Grad nad Reaumur. Die 
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Quelle ift fehr ergiebig und giebt in 24 
Stunden 2,649,838 CGubikzoll Waffer. 
In einer marmornen, 5 Fuß hoben, 
nach oben verfähloffenen Urne ergießt fie 
ihr Waffer unaufhörlih aus 4 Röhren 
in eine marmorne Schaale, in telcher 
diefe Urne aufrecht fteht. An der Quelle 
befindet fi nur ein Gebäude, das der 
Brunnenmwärter bewohnt. Diefes Schwe: 
felwaffer wird wenig an Ort und Stelle 
verbraucht, da es an Anftaiten dazu fehlt, 
fondern in Krügen verfendet. — Weilbad) 
ift der Sig einer Brunnenvermwaltung. 
Weilburg. — Stadt an der Lahn, 
mit 1 herzogl. Nefivensfchloffe u. 2 Kirs 
chen (1 katholiſche u. 1 evangelifche). — 
400 9. 2171 € — Herz. Naſſau. 
Juſtizamt dafelbf. — Griminalgeridht 
Wiesbaden. — Hof: u. Appellationsger. 
Ufingen. — Die Stadt, angenehm auf 


| Meimar. 


einer Anhöhe arlegen, wird faft ganz; von | 


der Lahn umfloffen, über welche hier eine 
Kettenbrüde führt, und ift gut gebaut. 
Das Refidenzfchloß Liegt auf einem von 
der Lahn befpülten Berge. Eine Warfer: 
Isitung führt über die Lahn das nöthige 
Zrinfwafler in bie hocdhgelegene Stadt. 
Diefe ift der Sig eines evangelifchen De: 
canats, cinerPoftverwaltung, eines Rand: 
baumeifterse, eine Plascommandantur 





nebft Garnifon des 1. Infanterie: Regie 
ments, einer Forftinfpeetion und einer 


Dberförfterei; auch find bier 1 Gymna— 
fium, 1 Realſchule, 
1 Steingutfabrif. 


1 Waifenhaus, 
Uebrigens Leinwebe- 


rei, Bierbrauerei, Kienrußhütten, Gypsz, | 
Mahl: und Papiermühlen. — Eifenftein: 
‚ breitet ſich der Erercierplag. — Die 2 vor: 


grube. 


IBeilers. — Df. a. d. Brachtbache, 


nah Waͤchtersbach eingepf. — 24 9. 


196 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
Hanau. — Kr. Gelnhauſen. — Gräfl. 


Iſenburg'ſches Gericht zu Wächtersbad. | 
zogin Unna Amalia, Herders (F 18. Decbr. 


— Dbergeriht Hanau. 

Weilheim b. Hechingen. — Pfarrdf. 
— 114 9. 
zollernsDechingen. — Oberamt Hechingen. 
— Hofgeriht Hechingen. — Regierung 
Hechingen. 

Weilmünfter. — Fieden a. d. Weit, 


mit 1 evangelifchen Pfarrk., binfichtlich 
dee Katholiſchen nah Haintchen eingepf. | 


— 1899. 1124 E. — Herz. Naffau. — 


Suftizamt Weilburg. — Griminalgericht 


Dillenburg. — Hof- und Appellations- 
gericht Dillenburg. — Eiſen-, Eilber: 
und Kupferbergwerke, Zöpferei, Marz 
mor: und Scieferbrüche, Kalfofen, Zain: 
hammer, 3 Mühlen. 


hayn, 


698 E. — Fürft. Pohen⸗ 


Weimar. — Pfarrborf. — 125 9° 
770 € — Ghurf. Heffen. — Provinz 
Niederheflen. — Kr. Caſſel. — Landger. 
Son — Dbergericht Gaffel. 

Weimar. — Haupt: und Refidenz- 
ftadt an det Iim, mit 1 großherzoglichen 
Schloſſe u. 2 Kirchen. — 996 9. 11,444 E. 
— Großh. S.:Weimar:Eifenadh. — Kr. 
— Großherzogl. Stadtgericht 
ebendafelbft (errichtet durch die Stadt— 
ordnung vom 21. December 1810). — 
Sriminalgericht ebendafelbft*) (errichtet 
durch die Griminalgerichtsorbnung vom 
6. Octbr. 1810, an deren Stelle fpäter- 
hin die nach diefer neu bearbeitete Eri: 
minalgerichtsorbnung vom 14. December 
1812 getreten if). — Weimar (Wimar 
1249, Wymar 1284, 1344, Wynmar 
1373, Wehmare, Wehemar, Weimare, 
Winnemar, d. h. Windifh Mark), in 
einem von Eleinen Bergen und Hügeln 
umfreifeten, tiefen Thale, zum Theil an 
Höhen hingebaut, ift jetzt, nachdem bie 


| Ueberrefte der Mauer- und Grabenums 


gebungen hinweggeräumt worden, eine 
offene, mit ihren vormaligen Borftäbten 
sufammengezogene Stadt, mit 4 Haupt: 
gatterthoren, 2 Nebentboren und einigen 
Pforten, hat eine Hauprbrüde über die 
Sim und wird in 8 Diftrikte (Bezirke) 
getheilt. Die Strafen find im Ganzen 
ungleich, enge und unregelmäßig, eben 
jo die Öffentlichen Pläge. Der ſchönſte 
unter diefen ift der Schloßplab, der vor- 
malige Schweinemarkt aber der geräu— 
miafte; ein dritter Platz ift der Topf: 
markt, und im Süden vom Schloffe ver: 


handenen proteftantifhen Kirchen find: 
die große, fchöne, gothifche Petri:Pauli: 
oder Stadtkirche auf dem Zopfmarkte, 
mit 2 Zhürmen, den Grabftätten des 
Shurfürften Johann Kriedrih, der Her: 


1803) ꝛc., und die uralte Jacobs: oder 1712 
erneute Garnifonkirche auf dem Friedhofe 
in der nördlichen Vorftadt ; außerdem find 
biee 1 Eatholifche und 1 griedifche Ka— 
pelle. Unter den übrigen Gebäuden 
nimmt das etwas erhöht an der Sim, 
alfo am Dftrande der Stadt ſtehende 


*) Der Bezirk deffelben begreift auch das 
Stadtgericht zu Jena, die Auftisamtsbezirke 
Berka an der Im mit Tonndorf, Blanken— 
Bürgel mit Tautendurg, Buttſtädt, 


' Dornburg , Großrudeſtädt, Jena, Oldisleden, 





Roßla, Vieſelbach und Weimar, nıit Einfluß 
der darin beiegenen Städte und Patrimonial: 
gerichte, — Der Sitz des Gerichtes it G. Nr. 55. 


. in der Kornhausftraße, 
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großherzogliche Reſidenzſchloß den erſten 
Platz ein. Daſſelbe iſt in 3 Flügeln groß- 
artig, zwar nicht durchaus fymmetrifch, 
jedoch übrigens ſchön gebaut une hoch 
getbürmt, auf dem Grunde deö 1618 
größtentheils in Klammen aufgegangenen 
Schloſſes, der 1651 erbauten und am 
6. Mai 1774 abgebrannten Wilhelms— 
burg. Das Schloß hat eine eigene an: 
gebaute Kirche, mit einer ſtarken Orgel. 
Außerdem find zu bemerken: das foge: 
nannte rotbe Schloß, erbaut 1574 durch 
die Wittwe des Herzogs Iobann Wilhelm. 
zu Sadjfen- Weimar, Dorotbea Sufanna, 
geb. Pfalsgräfin bei Rhein (4 29. März 
1592); das fogenannte gelbe Schloß, ers 
baut 1704 dur die zweite Gemahlin 
Herzog Johann Ernft IM, zu Sadjien: 
Weimar, Charlotte Dorothea Sophia, 
geb. Randgräfin von Deffen : Homburg 
(+ 29. Auguft 1738); das Fürftenhaus 
(in demfelben die Gemäldefammlung, das 
Kupferftichfabinet, das Lefemufeum) ; das 
Witthum-Palais (darin der Sigungsfaal 
für die Landftände und‘ die Amalienloge); 
am MWeftrande der Stadt das Reitbaus 
an ber Ilm; die Bibliothek (erbaut 1566 
unter dem Namen des Franzöfifhen Schlöß— 
hend; die Marftallgebäude nördlidy un: 
term Schloffe, nächft der Kegelbrüde; das 
neue Ratbhaus am Markte, das Gym: 
nafiumsgebäude Auf dem Zopfmarkte; 
das Kornhaus in der Nähe des Witthums— 
Palaſtes; der Park mit dem römifchen 
Haufe; das Schaufpielhaus mit dem Hof: 
theater und der Hoflapelle; das Etahl: 
und Armbruftfhüsenhaus; das Büchſen— 
ſchützenhaus; 1 Kaferne und einige an— 
dere, die weiter unten bei den Anftalten 
erwähnt werden. — Unter den Privat: 
bäufern giebt es mehrere, die in einem 
einfadhen, neuern Style aufgeführt find, 
aber die meiften tragen das Gepräge des 
Mittelalters, in dem fie entftanden, und 
find zum Theil noch mit Schindeln ge: 
dedt. — Weimar ift die Reſidenz des 
Großherzogs und der Sig des Staats: 
minifteriums, der Landesregierung für den 
Meimar:Sena’fchen und den Neuftädter 
Kreis (im rothen Schloſſe B. Nr. 5), 
der Kammer für das ganze Großherzog: 


A. Nr. 94), der Randesdirection (im 
rothen Schloffe B. Nr. 5), des Land: 
ſchaftscollegiums (in dem Landſchaftshauſe 
F, Rr, 1), des Hofmarfhallamers (in 





einem Nebengebäude bes großherzoglichen 
Refidenzfchloffes), des Hofftallamtes (des⸗ 
gleichen), der Oberbaubehörde (im gelben 
Schloſſe B. Nr. 6), der Oberpoftinfpecz 
tion (ebendaſelbſt), der Immediatcom— 
miffion für das katholiſche Kirchen: und 
Schulwefen (im Local des großherzog— 
lien Oberconſiſtoriums), einer Stadt: 
polizei: Gommiffion (im rothen Schloſſe 
B. Nr. 5), einer Generalfuperintendur, 
eines Oberforflamtes, eines Juſtizamtes 
(in der Marienftraße H. Nr. 90), eines 
Kandrentamtes (im gelben Schloffe B. 
Nr. 6), eines Poſtamtes, eincs Rent: 
amtes, des oben gedachten Griminalgerid;= 
tes (in der Kornhausftraße G. Nr. 55), 
fowie bes Stadtgerihts (in der Mariens 
jtraße I, Nr. 90) und des Stabtratbet, 
mweldyer unterm 28. Auguſt 1838 eine 
Stadtordnung erbalten bat, Außerdem 
befinden fih in Weimar: 1 Vermeſſunge— 
Bürcau (mathematifhes Büreau) im 
Landſchaftshauſe; 1Shauffeecommiffion für 
den Weimar:Zena’fchen Kreis, 1 Brand: 
affecurationsinftitut (imkandfchaftshaufe), 
1 Spielfarten-GStempelamt (ebendafelbft), 
t Ilmflöße-Intendantur, 1 Wildpretss 
Hauptniederlage, 1 Forſtgelder-Einnahme, 
1 Stabtfteuer: Einnahme, 1 Steueramt 
für die Zölle, Bier- und Branntwein: 
fteuer und 1 Körfterei. — An öffentlichen 
Unterrichtsanftalten find zu bemerken: das 
große Gymnafium mit 13 Lehrern und 
jest 126 Gymnaſiaſten, 1 Schullchrer: 
Semirarium, das Waifeninftitut mit der 
Falk’ichen Erziehungsanftalt für verlaffene 
und verwahrlofere Kinder, 1 Bürgerfhhule, 
verbunden mit dem Scyullehrerfiminar, 
1 Realfbule, 1 Kortbildungsichule für 
Handwerkslebrlinge, 1 freie Gewerbſchule, 
1 Berwahranftalt für kleine Kinder, 1 Pa= 
genz, 1 Zeichneninftitut, 1 Gentralbaum: 
ſchule und das durd den Legationsrath 
Bertuch (F 3. April 1822) errichtete Lanz 
desinduftriecomptoir mit dem geograpbi: 
fen Snftitute. — An Hülfs- und Wohl: 
tbätigkeitsanftalten find vorhanden: das 
Karlsſtift, das Leuifenftift, 1 Kranken: 
baus, 1 Suppenanftalt, 1 Sparkaffe, 
1 NRettungsanftalt für Verunglückte, 1 Leis 


chenhausanſtalt (feit 1791 ſchon beftehend) 
thum (im gelben Schtofie B. Nr. 6), 
ber erften Abtheilung des Ober:Gonfiftos | 
riums für den Weimar: ena’ichen und | 
den Neuftädter Kreis (in der Schloßgaffe | 


und 1 Leih- und Pfandhaus, ingleichen 
1 Rotterieinftitut, Seit dem 1. Januar 
1840 ift eine Penfions= u. Unterftügungss 
anftalt für die Wittwen und Waifen der 
Mebieinalperfonen mit Tandesherrlicker 
Beftätigung eröffnet, auch befteht bier 
ein allgemeiner Prediger: Wittwenz und 
ein allgemeiner Schullehrer-Wittwen-Fis— 
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tus mit landesherrlich confirmirten Sta: | Bafthofe beftehend ; 2) drei Wüftungen: 
tuten. Berner find hier 1 Zuchthaus u. | a) Herenroda (Großenrode, war 1301 
1 3Zwangsarbeitshaus (ausfchließtih für | no ein Dorf), b) Kleinroda (Nie: 
Weiber beftiimmt). In Weimar befinden | derrodt, Wenigen: Node, noch 1423 ein 
fih au: das geheime Haupt: u. Staats: | Dorf, 1449 im Brubderfriege zerftört, 
ardyiv (feit. dem Sahre 1737), deffen | deffen Kirche zu St. Georg ſchon 1431 
ältıfte Urkunde vom Jahre 944 ift (im | eingegangen war), c) Wallendorf 
großherzoglichen Refidenzichloffe), inglei: | (Waldendorf 1295, Waldindorf 1345, ehes 
chen das gemeinfchaftliche Hauptarchiv des | dem ein Dorf mit einer Wallfahrte- 
Sachſen-Erneſtiniſchen Haufes, im Jahre kirche zu St. Nicolai), jrgt 1 Mühle an 
1485 durdy die Acten und Urkunden des | der Lotte, nebft 1 Gafthofe (Neumwallen: 
Sadfen: Erneftiniihen Haufes entftanden | dorf). — Zu den Promenaden und Ver— 
(feit 1733 in dem logenannten Franzöfiz | gnügungsorten gehören unter andern: 

fhen Schlößchen am Fürftenplage und | der Park und die Esplanabde in der Stadt, 
unter Auffiht eines Weimarifchen und | die Schlöjfer und Anlagen, Belvedere, 
eines Sachſen-Gotha'ſchen Archivars); fer- Ziefurt u. f. w., welche am gehörigen 
ner ‚die Redaction des grofherzoglichen | Orte nachzuſehen find. — Das Groß: 
Regicrungsblattes (mit dem 18. März herzogthum Sachſen-Weimar-Eiſenach, das 
1317 eröffnet), nebft folgenden Anftalten | Befisthbum des älteften Zweiges vom Er— 
für Wiffenfhaft und Kunft: 1 Haupt: | neftinifchs Sächfifchen Haufe, fteht, nach— 
bibliothek, jest, außer den Manuferip: | dem fein Megent, bisher Herzog, auf dem 
ten zc., über 130,000 Bände umfaffend; | Wiener Congreſſe 1815 die großherzogl. 
1 Mititairbibliothek, wie auch Plan: und | Würde angenommen hat, feit jener Zeit 
Kandlartenfammlung, erftere über 4000 | in der Reihe der Deutichen Bunbesftaas 
Bände, letztere über 6000 Landkarten u. | tın. Es ift nach außen ein fouverainer, 
Pläne enthaltend; 1 freies Kunftinftitut | unabhängiger Staat, jedody mit vertrags— 
(1737 geftiftet, 1816 neu geordnet und | mäßigen Pflichten gegen den Bund, wel— 
verbeffert), 1 Gemäldefammlung und |’chem der Großherzog beigetreten, und 
Kupferftichlabinet (feit 1836 in dem Für: | den daraus hervorgebenden Beſchränkun— 
ftenhaufe als Grundlage zu einem Mu: | gen. — Die Wiener Congreß-Acte, Artı27, 
feum aufgeftellt). — Die Nahrung der | 38. u, 39, ſicherte dem Hroßherzoge einen 
Einwohner beruhet größtentheils auf | bedeutenden Länderzuwachs mit einer 
den Ausflüffen des Hofes und der Landes: | Volksmaſſe von 77,000 Einwohnern zu, 
collegien, dann auf Aderbau, Brauerei, | welche zum Theil an den Grenzen der Alt 
Gewerbe und Kleinhandel. Uebrigens | weimar’fhen Lande liegen. Die Abtre= 
find hier 3 Buchhandlungen, A Bude, | tung dieſer neuen Lande erfolgte durch 
4 Kupfer:, 3 Steindrucereien, 2 Schrift: | die Verträge zwiichen Preußen u. Sad: 
gießereien, 3 Leihbibliotheken, 2 Ziegel: | fen: Weimar:Eifenab, d. d. Wien den 
brennereien, 1 Metallwaaren:, 1 Spiel: | 1. Suni 1815 und Paris den 22. Sep: 
Farten:, 1 Spritzenſchlauch-Fabrik, 1 Za: | tember deſſelben Jahres. Auch von Chur: 
peten-Fabrik, 1 Kammmollgarn:Spinne: | heilen und von dem aufgelöften Großher: 
rei, mehrere ausgezeichnete Gafthöfe und | zogthume Frankfurt (Kürftenthum Fulda) 
4 Mühlen (die Burq-, Flederwiſch-, hat der Großherzog verfchiedene Diftrikte 
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Lotte- und Nieder: Mühle). — 1 Woll-, abgetreten erhalten. Um dieſe Abtretung 
3 Jahr- u. Viehmärkte. — Die Stadt bewerkſtelligen zu können, hatte Preußen 
hat 2 Begräbnißpläge mit der feit 1825 | mit Ghurbeffen fdjon vorher eine Ueber: 
neu erbauten Kürftengruft (worin 27 Glie- | einkunft getroffen, welche dann in einen 
der der Sachſen⸗Weimar'ſchen Linie, von | förmlihen Vertrag, d. d. Gaffel den 
Wilhelm IV. an bis zu Carl Auguft und | 16. Detbr. 1815 , aufgenommen wurde. 
Couife einſchließlich, ingleichen Schiller u. | Das ganze fo vergrößırte Staategebiet 
Göthe ruhen). — Das Weichbild der | hat einen Flächenraum von 67 I Meilen 
Etadt begreift 6094 Ader Artland, | (nach anderen Angaben 66%), faft mitz 
356 Adler Wiefen, 67% Ader Stadt: | ten in Deutſchland. Die vinzelnen Bes» 
waldungen. In die Stadtflur gehören: | ftandeheile des Großherzogthums find: 
1) Lützendorf, vormals cin Dorf, | Das eigentlihe Fürftentkum Weimar mit 
mit 1 Wallfahrtskirche zu &t. Gange: | Iena: 3,7, OM., Amt Jimenau: 1-95 
loff, 1530 eingezogen und 1544 in ein | DM., das eigentliche Fürſtenthum Eiſe— 
Vorwerk verwandelt, jeßt aus 1 Kam: | nad: 7,75, TM., Amt Lichtenberg und 
mergute mit einer guten Brauerei nebft | Kaltennordheim: 4,5 OM., zufammen 
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36,05 Neuftädter Kreis: 12,3% IM., 
Amt Zautenburg mit Bmägen, Lehe— 
ften und den übrigen Sädjfifchen En: 
claven: 2,9 IM., Erfurter Aemter: 
4 OM., Blankenhayn und Nieder: 
Kranidhfeld: 15% IM., Fulda'ſcher Di: 
ſtrikt (Geifa u. Dermbach): 4, TOM, 
Heſſiſches Amt Vacha, Fraueniee und 
Völkershauſen: 3,95 IM., Amt Lengsfeld 
und MWenigentaft: 1.55 IM, zufam: 
men 30,, IM. Das Großherzogthum 
befteht aus 3 völlig von einander getrennt 
liegenden Hauptbezirken oder Kreifen. 
l.. Der Weimar’jhe Kreis mit Sena, 
den vormals königl. Sächfiichen Befigungep 
in Thüringen u.den vormals Erfurt’fchen 
DOrtichaften wird begrenzt gegen Often von 
dem Herzogthume Sadien = Altenburg u. 
der Sachfen: Meiningenfhen Gtafichaft 
Samburg, gegen Norden und Weften von 
dem fönigl. Preuß. Zhüringen, gegen 
Süden von dem Meiningenfhen Amte 
Dber = Kranichfeld, der Oberherrſchaft 
Schwarzburg-Rudolſtadt u. einigen Thei— 
len des Herzogthums Sachſen-Altenburg. 
NH. Der Eiſenach'ſche Kreis mit den 1815 
von dem Großherzogthume Frankfurt u. 
den Churheſſiſchen Landen dazu gekomme— 
nen Landestheilen hat zur Grenze im 
Norden das Eönigl. Preuß. Thüringen, 
auf einigen Punkten das Ghurfürften: 
thum Heffen u. das Fürftentyum Gotha; 
gegen Welten Heffen allein; gegen Sü— 
den das Königreih Baiern; gegen Often 
Meiningen und Gotha. Il. Der Neus 
ftädter Kreis ftößt nordweſtlich an die 
Altenburgiſchen Aemter Cahla u, Roba, 
welche ihn von dem Weimarifchen Kreife 
trennen, nördlich an die fürftl. Neuß. 
Herrſchaft Sera, öſtlich an das Alten— 
burgifche Amt Ronneburg und das kö— 
niglih Sächſiſche Erzgebirge, füdlih an 
die fürftl. Reuß-Greiziſchen und Reuß— 
Schleizifchen Lande, weſtlich an das her: 
zoglich Sachlen:Meiningen:Saalfeld’fcheu. 
den Theil des Kreifes, weldher bei Preußen 
verblieben ift (Kreis Ziegenrüd). Ganz 
abgefondert liegen: 1) gehörig zum Wei: 
mar’fchen Kreife: a) das Hennebergifche 
Amt Ilmenau in dem Zhüringer Walde, 
an das Gotha’fhe, die Schwarzburg: 
Sondershauſenſche Oberberrichaft und das 
königl. Preuß. Denneberg (Kreis Scheu: 
fingen) grenzend, b) das Amt Altftädt 
und c) das Amt Dldisleben, mitten in 
dem koͤnigl. Preuß. Thüringen an der 
Helme und Unftrutz; 2) gehörig zu dem 
Eiſenach'ſchen Kreife: a) das Amt Oft: 
heim (Lichtenberg), umgeben von dem 
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koͤnigl. Baier'ſchen (Würzburgiſchen); 
b) die Zillbach (Jagoſchloß, Dorf und 
aldung), umgeben von dem Meinins 
aenfchen Zerritorium. Die Grenzen des 
Grofherzogtbums find in neuefter Zeit 
mit verfchiedenen Nachbarftaaten berich- 
tigt und genauer bezeichnet worden, und 
zwar: 1) gegen Churheſſen bei. Kreuz: 
berg, Dippach, Gafteroda und Bißeroda, 
mittelft Vertrages,, d. Caſſel den 
29, October 1817, und einer hierauf im 
J. 1818 vorgenommenen! Bermarfung u. 
Shartirung; 2) gegen Preußen durch 3 
in den J. 1823 und 1833 abgefchloffene 
Verträge, von denen der eine die Grenze 
des Amtes DÖldisleben, der andere bie 
Grenzen des Amtes Allſtädt, der britte 
die Grenzen von dem vormals Erfurt’: 
fchen Gebiete an bis dahin zum Gegen: 
ftande bat, wo in dem Amte Bürgel 
(Zautenburg) das Weimarifche Territo— 
rium neben dem Preußifchen an dag. Herzog⸗ 
tbum Sachfen:Altenburg anftößt. Aehn— 
lihe Grenz: Receffe mit Preußen find 
unterm 5. März u. 1. Mai 1833 in Anz 
fehung der Grenze des Neuftädter Kreis 
fes gegen den Preuß. Iandräthlichen Kreis 
Ziegenrüd zum Abfchluß gekommen. Fer: 
ner haben Regulirungen mit Sachien: 
Meiningen wegen eines Punktes bei Uns 
terrhon und mit der Krone Sadfen we: 
gen der Grenze des Amtes Weida und 
des königl. Sächſiſchen erzgebirgiſchen 
Kreiſes, welcher letztere die von Sachſen— 
Weimar als Theile des Neuſtädter Krei— 
ſes mit in Beſitz genommenen Ort— 
ſchaften (die Waldhäuſer und das Dorf 
Stöden) umſchließt, ſtattgefunden. End— 
lich find auch diejenigen, ſehr verwickel— 
ten Grenz= u. Hoheits-Irrungen mit dem 
Herzogtbume Sachfen:Altenburg befeitigt, 
welde vornehmlid in dem alten Erb: 
tbeilungsvertrage vom 16. Mai 1672 
ihren Grund haben, und zwar durd) die 
beiden Verträge vom 13. u. 16. Juni 1831 
und den ergänzenden Nachvertrag vom 
13. Novbr. diffeldben Jahres. Hiernach 
bat das Großherzogthum von Sachſen— 
Altenburg folgende Orte und SParcellen 
abgetreten erhalten: Dorf Großlöbichau, 
Dorf Graitfcen, 1 Gut in Wittersroba, 
das Thalemann'ſche und SPeudert’iche 
But in Thränis, die Wüſtung Bobeck, 
und einige Zinfen und Jagdgerechtſame 
in verfchiedenen Dörfern und Fluren. — 
Die Bevölkerung des Großherzogthums 
beträgt, laut des Staatshandbuches für dag 
Sahr 1840, 247,603 Einw. in 30 Städten, 
12 Sieden, 428, Amtödörfern, 180% Pa: 
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trimonialgerichts⸗Ortſchaften u. 91 Weiz | ift Bezirks: und Orts-Behörden (Local- 
lern. Bon der Bevölkerung enthält: Behörden) anvertraut und zwar, mit 
a) der Weimar'ſche Kreis 103,417 un- | nur wenigen Ausnahmen, einzelnen Bes 


mittelbare und 19,732 mittelbare (d. h. 
Patrimonialgerichtss)Unterthanen,zufams 
men 123,149; b) der Eifenach’fche Kreis 
65,625 unmittelbare und 14,191 mittel- 
bare, zuſammen 79,816 Untertbanen, u. 
ec) der Neuftädter Kreis 11,519 unmit- 
t.lbare und 33,119 mittelbare, zufammen 
44,638 Unterthanen. — Der Großherzog 
bat den 13. Artikel der Deutfhen Bun: 
desacte bald erfüllt, denn ichonam 5. Mai 
1816 erfolgte die landesfürftliche Beſtäti— 
aung des am 28. April 1816 vorgelegten 
Entwurfs des Brundgefeges über die land— 
ftändifhe Verfaſſung des Großherzog: 


amten. Bon dem Provinzial: Syflem 
der ältern Zeit , weldyes mit der älteren 
ftändifchen Verfaſſung innig zufammenz 
biag, ift man immer mehr und mebr zu 
dem Real» Syftem übergegangen. Das 
Collegial⸗Syſtem und das Buͤreau⸗Syſtem 
ı find in der Art vereinigt, daß dieſes 
gewiffermaßen in den meiften unteren, 
jenes in den höhern Stellen bis zum 
Staats = Minifterium hinauf ftattfindet. 
— 2) Dem Mititaie ift in der Perfon 
feines Chefs das General:Gommando vor: 
geſetzt, mit den untergeordneten Com: 
mandanturen u. weiteren militairiichen Abs 





thums. Dadurch find 3 Stände als | ftufungen der Befehlenden u. Gehorchenden. 
Lanpdftände anerkannt: der Stand der ! Die Oberbehörden, deren Wirkungskreis 
Nittergutöbefiger, der Stand ber Buͤr- auf fämmtliche großherzogliche Lande ſich 
ger, der Stand der Bauern. Die Berz | erfiredt, find: die Landesdirection zu 
faffung des Großherzogthums ift daher | Weimar (im rothen Schloſſe B. Nr. 5.). 
die einer beichränkten, conftitutionellen | Diefelbe ift a) die obere Polizeibehörde ; 
Monarchie. — Den erfien Pla& in der | außerdem ift derfeben b) die gejammte 
Ordnung des Staatsbienftes nimmt zur | Militair-Dikonomie und die Verwaltung 
Seite des Fürften das hd ai | der Kriegskaflfe übertragen. — Die Ham: 
rium ein, welches nach einer über deſſen | mer (im gelben Schloffe B. Nr. 6.). 
Organifation erlaffenen Verordnung vom | Diefer ift die Verwaltung und Verrech— 
1. Decbr. 1815 die oberfte Verwaltungs: | nung des gefammten Kammervermdgens, 
und Berathungsbehörbe und in biefer | unter befonderer Berantwortlichkeit für 
Eigenſchaft das höchſte Landescollegium | die Beobachtung des Grundgeſetzes vom 
für das ganze Großherzogthum if. Es | 17. April 1821 Übertragen. Das Lands 
ift dbermalen befegt mit 3 dem Fürften | Schaftscollegium hat die Verwaltung und 


unmittelbar vortragenden und votirenden 
Mitgliedern. In demfelben führt der 
Großherzog felbft, in deffen Abmwefenheit 


oder bei Abhaltungen der Erbarofberzog | 
Der Geſchäfts— 


perfönlih den Borfiß. 
gang ift zwar collegialifh, doch ftchen 
2 wirkliche Gceheimräthe einem beſtimm— 
ten Departement der Staatsacfchäfte be: 
fonders vor, 
nung diefer Gefchäftsthätigkeit den Na— 
men: Staatsminifter. Bei längerer Ab: 
wefenheit oder anderen Verhinderungen 


haben die Departements = Chefs in dem | 


dritten Mitgliede des Minifteriums ihren 
Stellvertreter. — Es beftehen zwei Mi: 
nilterial= Departements: ein erftes oder 


Regierungs- und SBuftik- Departement, 


und ein zweites oder Finanz-Departe— 
ment. Unter dem Staata-Miniſterium 


fteben: 1) im Givil-GStaatsdicnfte andere | 


Gollegien (Landes-Collegien) für einzelne 


Zweige der Staatsregierung, zum Theil | 


ebenfalls wirfend durch das ganze Groß: 
berzogthbum, zum Theil in enger abge: 
grenzten Wirkungskreifen. Die Verwal: 
tung und Ausführung an Drt und Stelle 


Sie führen zur Bezeich- 


| Verrechnung der fämmtlichen directen und 
‚ indirecten Steuern nad Maßgabe bes 
| Gefeges über die Steuerverfaffung des 
Großherzogthums vom 29. April 1821 
und der darauf bezüglichen NRegulative 
und Anordnungen. Auch ift diefes Golle: 
gium die zuftändige Behörde, was die 
Sognition und Deeifton über entdedte 
Defraudationen u, Gontraventionen bei 
der Bierfteuer, dem Spielkartenftempel, 
dem Tabaks- und Weinbau, dem Zolle 
und der Branntweinfteuer in den Arm: 
tern Allftädt und Dldisleben, dem Malz: 
‚ aufichlage im Amte Oſtheim anlangt, 
beziehungsmweile mit dem Vorbehalte des 
Recurfes für die Berbeiligten an das 
großberzogl. Staatsminifterium, Depar: 
tement der Finanzen, oder des Antrages 
' auf richterliche Enticheidung bei den com: 
petenten großherzogl. Juſtizbehörden nach 
den beftehenden gefeglichen BVorfchriften. 
— Hinſichtlich der Eirchlichen Verwal— 
tung beſteht nach der Verordnung vom 
| 27. Deebr. 1837 zur obern Reitung und 
ı Verwaltung des proteftantifchen Kirchen— 
| und Schulweſens (Lutheraner und Res 





formirte) ein Landescollegium mit 2 Ab: 
theilungen zu Weimar und zu Eifenadh; 
fie find zugleih Kirchen- und Scul: 
räthe. Die Verhältniffe der Fatholifchen 
Kirchen und Schulen in dem Großher: 
zogtbume find durch ein eigenes Geſetz 
vom 7. Ocibr. 1823 feft geordnet worden. 
In diefem Gefege heißt es F0 1.: „Zur 
Wahrung und Ausübung der Rechte des 
Staates, welche in Anfehung der katho— 
lifhen Kirche, ihrer Güter und Diener, 
aus der weltlichen Oberaufficht und Po— 
lizeigewalt, der Schutzgerechtigkeit, dem 
jure circa sacra überhaupt ſich ergeben, 
ift unter dem großberzogl. Staatsmini: 
flerium eine eigene Oberbehörde, die Sm: 
mediatcommilfion für das katholiſche Kir: 
chen» und Schulweſen, angeordnet. Es 
hat ſich aber diefe Behörde aller Unter: 
fuhungen und Erlaffe in dem blos dog: 
matiichen Fache und ber innern, den 
Staat überall nicht berührenden Kirchen: 
disciplin gänzlich zu enthalten. Kür 
die rein Eirchliche Verwaltung haben die 
Pfarreien einen Land: Dedyanten zum geift: 
lichen Vorſteher, welcher die fpecielle 
Auffiht über die Amtsverwaltung der 
ihm untergeorbneten Pfarrer führt. In 
Anfehung der bürgerlihen Berhältniffe 
aber, befondere auch in Anfehung der 
Gerichtsbarkeit find die Eatholifchen Geiſt— 
lien und Schullehrer den proteftantiz- 
ſchen völlig gleichgeftellt.— Einige andere, 
gleich den oberen Landesbehörden unmit— 
telbar unter dem Staatsminifterium ſte— 
bende Behörden fine: die Oberbaubehörde, 
die Dberpoftinfpeetion, die Immediat— 
commiffion zur Berwaltung der acades 
mifhen Finanzen, und der Generatins 
fpeetor im Zhüringifchen Zoll» u. Dan: 
delsvereine zu Erfurt, welcher nach dem 
Vertrage über die Errihtung des Zoll: 
und Dandelöverrines vom 10. Mai 1833 
Art. 17. ein gemeinfbaftlider Beamter 
fämmtlicher dabei betheiligten Regierun— 
gen, zu Wahrung ihres gemeinicaftli: 
chen und gegenfeitigen Intereſſes 2c. ift. 
Befondere obere Landesbehörden beftehen 
für die Juſtizverwaltung. Durch das 
Patent, mit weldem das Grundgefch 
über die landſtändiſche Verfaſſung des 
Großherzogthums begleitet wurde, ift 
den Unterthanen eine, auch die Verbinb: 
lichkeiten des Fiskus (in privatrechtlicher 
Hinſicht) umfaffende, in drei Inftanzen 
geordnete Rechtspflege zugefichert. Es 
befteßen dem zufolge I. für Givitfachen: 
1) die Untergerichte (großherzogl, Aemter, 
Stadtgerihte, Stadträthe und Patri: 
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monialgerichte) ; 2) bie Randesregierungen 
zu Weimar und zu Eifenady, als obere 
Zuftizpöfe, an weldye von den Unterge: 
richten appellirt und gegen fchriftfälfige 
Perfonen (au die Geiftlichen), ſowie 
in Ehefachen in erfter Inſtanz geklagt 
wird; 3) das 1816 in Vereinigung mit 
den übrigen Sädfiichen Häufern Erne: 
ftinifcher Linie und den Kürften Reuß 
älterer und jüngerer Linie zu Jena er: 
richtete, in diefer Vereinigung gemein 
ſchaftlich befeste und unterhaltene Ober: 
appellationsgericht zu Sena, als das oberfte 
Suftigtribunal, an welches noch Berufung 
von den Randesregierungen zuläffig ift. 
Il. Sn Griminalfachen: 1) ale blos un= 
terfuchende Behörden: die Criminalge— 
richte zu Weimar, Eifenah und Weida; 
2) als fpecchende Behörden: a) die Lanz 
desregierungen zu Weimar und zu Eife: 
nach; b) auf eingewandte Vertheidigung 
und damit verbundene Dberappellation 
das Dberappellationsgericht zu Sena. Da 
die Gerichtsverfaflung in dem Großherzog: 
thume Sachſen-Weimar-Eiſenach bereite 
an einem anderen Orte (ſ. des Verfaſſers 
„Duftigorganismug der fämmtlichen Deut: 
fhen Bundesſtaaten,“ &. 260 u. f., Leipzig 
1836, bei 3. 3. Weber) dargeftellt und 
dazu weiter etwas nicht nacdhzutragen ift, 
fo fann darauf nur verwiefen werden. 

Weimar (Ober-); — (1. Ober:). 

Weimarsdorf. — Kl. Dorf, nad) 
Neuftadt a. d. Haide eingıpf. — 6 2. 
32 E. — Herz. ©.: Coburg: Gotha. — 
Fürft. Coburg, — Juſtizamt Neuftadt 
a.d. Haide. — Juftizeollegium Coburg. — 
Unter den Häufern ift ein Gülthof und 
ein Fiſchergut. 

Yeimes: Mühle bei Kerzel. — 
Mühle, nad Kerzell eingepf. — 19. 
7E. — Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — 
Kreis Fulda. — Landgeridt Fulda. — 
Dbergericht Fulda. 

Weinähr. — Df., mit Eatholifcher 
Fitialk, v. Winden, hinfihtli der Evan: 
gelifhen nach Obernhof eingepf. — 64 9. 
334 €. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Noffau. — Griminalger. Wirsbaden. — 
Hof: und Appellationsger. Ufingen. — 
Bei dem Dorfe ift eine Scmelzhütte, 
welche die in der Nähe brechenden filber: 
haltigen Bleierze verarbeitet, 

Weinbach b. Bleſſenbach. — Hof. — 
1H. 6E. — Heiz. Naſſau. — Herzogl. 
Naſſauiſches u. fürſtl. Neuwiediſches Ju— 
ſtizamt Runkel. — Criminalger. Dillen— 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. 


— 164 — 


Weinbach. — Dorf, mit 1 Muͤhle, 
2Kalköfen und 1 evangeliſchen Pfarrk., 
hinſichtlich der Katholiſchen nach Weil: 
burg eingepf. — 81 H. 493 €. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Weilburg. — Cri— 
minalgeriht Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Weinberg bei Gröna.. — Herzogl. 
MWeinbergsbefigung. — 19.568 — 
Herz. Anh. Bernburg. — Juſtizamt Bern: 
burg. — Landesregierung Bernburg. 

Weinberg b. Flieden. — Hof, nad) 
Slieden eingepf. — 1 9. 10 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Zuftizamt Neuhof. — Oberger. Fulda. 

Weingarten b. Waltershaufen. — 
Fitialdf. v. Ebenheim. — 279. 110 E. — 
Herz. S©.:Coburg: Gotha. — Kürftenth. 
Gotha. — 1) Patrimonialgeriht Eben: 
heim, 3. Thl.; 2) Patrimonialger. Med: 
terftädt, gum Theil. — Suftizcollegium 
Gotba: 

Wein-Mühle bei Z3ſchippach. — 
Mühle, n. Dorma eingepf. — 19.78. — 
Fürftt. Reuß. Herrſch. Gera. — Juſtizamt 

era. — Landesregierung Gera. 

Wein: Mühle bei Breithardt. — 
Mühle. — 1H. 7E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt Wehen. — Eriminalger. Wices 
baden. — Hof: und Apellationsgericht 
Ufingen. F 

Weinſchwinden. — Df., nad Ta— 
fertsweiler eingepf. — 18 H. 108€. - 
Fürſt. Hohenzollern-Sigmaringen. — 
Fürſtl. Thurn- und Taxis'ſches Patri— 
monial-Oberamt Oſtrach. — Hofgericht 
Sigmaringen. 

Weiperfelden. — Df., nach Clee— 
berg hinſichtlich der Evangeliſchen, nach 
Wernborm hinſichtlich der Katholiſchen 
eingepf. — 27 H. 164 E. — Herz. Naſſau. 
— Juſtizamt Uſingen. — Criminalger. 
Wiesbaden. — Hof- und Appellations: 
gericht Uſingen. 

Weipertz. — Dorf, nach Herolz 
eingepf. — 61 H. 446 E. — Churf. 
Heſſen. — Provinz Hanau. — Kreis 
Schlüchtern. — Juſtizamt Steinau. — 
Obergericht Hanau. 

Weiſchau. — Dorf, nach Geftungs: 
hauſen "eingrepfarrt. — 7 H. 50 E. — 
&.:Coburg:Gotha.r — Fürft. Coburg. — 
Zuftigamt Coburg. — Suftizcollegium 
Coburg. — Bon den Häufern werben 
Alinterweifchau, 3 Oberweifchau genannt. 

Weiſchwitz bei Saalfeld. — Fitdf. 
von Obernig. — 21 9. 128 E. — Herz. 
S.:Meiningen. — 1) Patrimonialgericht 
Obernitz; 2) Kreis: und Stadtger. Saal: 


feld, binfichtlich der Erimirten. — Ober: 
landeegericht Hilburghaufen. \ 

Weiſel. — Dorf, mit evangelifcher 
Pfarrkirche, hinſichtlich der Fatholifchen 
Einwohner nad) Caub eingepfarrt. — 
113 9. 690 €. — Herz. Naffau. — 
Zuftizamt St. Goarshaufen. — Grimi: 
nalger. Wiesbaden. — Hof: und Ap— 
pellationsgericht Ufingen. 

Weiſen. — Fildf. von Uhlſtädt. — 
37 9. 231 €. — Herz. S.:Meiningen. — 
1) Patrimonialger. Weiffenburg; 2) Kreis⸗ 
und GStadtgeriht Saalfeld, hinſichtlich 
dee Erimirten. — DOberlandeöger. Hild: 
burabaufen. 

Weifenborn. — Dorf, mil Filialk. 
von Breitau. — 24 9. 157 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prod. Niederheflen. — Kreis 
Rotenburg. — Juſtizamt Eontra. — 
Dbergeriht Caſſel. — Das Dorf liegt 
nördlich unter dem SHolfteinberge, zwi: 
ſchen der Sunter und Ulfe. 

Weifenborn. — Dorf mit Filialk. 
v. Rambadı. — 84 9.474 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Nieberheffen. — Kreis 
Eihwege.. — Juſtizamt Wannfried. — 
Obergericht Caſſel. — Das Dorf liegt 
zwifchen dem Dundsrüd und dem Gra= 
wertäberge. 

Weiſendiez. — Hof (Erblehngut), 
nach Frauenſee eingepf. — 99.53 €. — 
Großh. S.: Weimar : Eifenadh. — Kreis 
Eiſenach. — Juſtizamt Grayenberg mit 
Frauenfee zu Xiefenort. — Griminalger. 
Eifenad. — Landesregierung Eiſenach. 

Weifenthurm bei Geifenheim. — 
Forſthaus, hinſichtlich der Katholifchen 
nach Presberg , binfichtlich der Evange— 
lifchen nad Welterod eingepf. — 1 9. 
8€E — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Rüdesheim. — Griminalgeridt Wiesba— 
den. — Hof- u. Appellationsger. Ufingen, 
— DOberförferei. 

Weiſſand; — (1. Groß: u.Klein-). 

Weiſſig b. Gera. — Df. mit Filiale. 
von Dürrenebersdorf. — 179.82 €. — 
Fürftl. Neuß. Herrschaft Gera. — Pa— 
trimonialgericht Zeulsdorf. — Landesre— 
gierung Gera. 

Weißbach. — Pfkdf., mit 1 Ritter: 
gute. — 619. 361 E. — Herz. S.:Altens 
burg. — 1) Patrimonialger. daf., mit 
Erb- u. Obergerichten innerbalb der Zäune 
find Gräben; 2) Kreisamt Altenburg, 
binfichtlich der Obergerichte außerhalb der 
Zäune und Gräben. — Juſtizcollegium 
Altenburg. : 

Weißbach. — Filialdf. von Lippers⸗ 
dorf, mit 2 Rittergütern-und 2 Mabls 


und Schneidemühlen. — 37 9. 229 €. 
— Herz ©.:Altenburg. — 1) Patti: 
monialgericht daf.; 2) Juſtizamt Roda, 
wegen der Dbergerichtöbarkeit. — Zu: 
— um Altenburg. 

Weiſtbach b. Themar. — Papier: 
und Marmormühle, nad Themar ein: 
gepfarrt. — 3 9. 30 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — Kreisgeridhts:Deputation 
Themar mit Gompetenz über die Exi— 
mirten. — Dberlandesgericht Hildburg: 
haufen. — Die Mühle und Haͤuſer lie: 
gen auf der Wüftung Weißbad. 

Weiſßbach; — ([.Mittel:, Ober: 
und Unter:), . 

Weißbach in der Haide. — Filial: 
dorf von Frievebah. — 22 9. 101 €. 
— Herz. S.: Meiningen. — 1) Patti: 
monialgericht Weißenburg; 2) Kreis: 
und Stadtger. Saalfeld, hinſichtlich der 
Erimirten. — Dberlandesger. Hildburg— 
bauien. 

Weifbach. — Pfarrkdf. mit 1 Rit: 
tergute. — 52 9. 23€, — 1) Fürft. 
Shw.-NRudolftadt, z. Thl., mit 48 9. 
217 E. — Oberherrſchaft. — Juſtizamt 
Leutenberg. — Regier. Rudolftadt. — 
2) Fürfte. Reuß. Herrſchaft Lobenftein: 
Ebersdorf, z. Thl., mit 4 H. W E. — 
Juſtizamt Lobenſtein. — Landesregier. 
Gera. — Das Rittergut iſt fürſtlich 
Reuß-Ebers dorfiſch. 

Weißblechhütte b. Tanne an der 
Bode. — Viehhof mit Sägemuͤhle, — 
1 9. 13 E. — Herz. Braunſchweig. — 
Fürft. Blankenburg. — Juſtizamt Haffel: 
felde. — Kreisgeriht Blankenburg. — 
Oberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Weißehütte b. Gottestreu. — Hof, 
nah Gottestreu eingepf. — 19.11 E— 
Ehurf. Heffen. — Prov. Nicderheflen. — 
Kreis Hofgeismar. — Juſtizamt Saba 
burg. — Dberger. Gaffel. . 

Weite Mühle bei Lütgenade. — 
Mahl: und Deimühle am Forſtbache. — 
29.15 € — Herz. Braunſchweig. — 
Suftizamt Holzminden. — Kreisgericht 
edendafelbft. — Dberlandesger. Wolfen: 
büttel. 

Weiße Mühle b. Nentershauſen. — 
Mühle, nach Rentershauſen eingepf. — 
1 H. 8 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
VNiederheſſen. — Kreis Rotenburg. — 
Juſtizamt Nentershauſen. — Oberger. 


aſſel. 

Feiſte Mühle b. Seifertshauſen. — 
Mühle, nady Seifertshaufen eingepf. — 
19.6 €. — Ehurf. Hefjen. — Prov 
Niederheſſen. — Kr. Rotenburg. — Qu: 
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ftizamt Rotenburg I. — Obergericht 
Caſſel. 


Weißenbach, — Df., mit Filialk. von 


.Dudenrode.—33 9.206 &—GEhurf.Defjen. 


— Prod. Niedsrheflen. — Kr. Wigenhaus 
fen. — Juſtizamt Wigenhaufen, — Ober: 
gericht Caſſel. — Zu dem Dorfe gehört 
die Trenten: Mühle. 

Weißenberg. — Df., nach Lieben: 
ſcheid hinſichtlich der Evangelifchen, nad) 
Rennerod bihfihtlihd der Katholiſchen 
eingepf. — 28 9. 172 E. — Herzogth. 
Naffau. — Juſtizamt Marienderg. — 
GSriminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsger. Dillenburg. j 

eißenborn. — Df.,mit 2 Mühlen, 
nach Klofterlaußnig eingepf. — 118 9. 
726 E. — Herzogth. ©.: Altenburg. — 
Kreisamt Eiſenberg. — Suftizcollegium 
Altenburg. — Das Dorf liegt in einem 
von Nadelholz eng umgebenen Thale, , 
an dem Raudenbade. 

Weißenboru. — Nittergutam Erb: 
ftrome (ehemals ein Klofter, nah Thal 
im Gotha'ſchen eingepf., mit 1 Mahl-, 
Dels und Schneidemühle. —8 9.50 E. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenad. — Ju: 
ſtizamt Eiſenach. — Eriminalger. Eije: 
nad. — Yandesregierung Eiſenach. 

Weißenborn bei Friedewald, — 
Hof, nach Friedewald eingepf. — 1 2. 
9E. — Ehurf. Heſſen. — Pıov. Fulda. — 
Kreis Hersfeld. — Juſtizamt Friede: 
wald. — Obergericht Zulda. 

Weißenboru. — Df. mit Filialk. 
von Oberaula. — 62 9. 391 E. — 
Shurf. Heffen. — Prod. Oberheſſen. — 
Kr. Biegenhain. — Juſtizamt Oberaula. 
— Dberger. Marburg. — Zu dem Dorfe 
gehört die Boß-Muhle. 

Weißenbrunn am Fort b.Goburg. 
— Dort, mit 1 Xittergute, nad) Unter— 
Siemau eingepf. — 26 9. 134 E. — 
Herzogth. ©. : Coburg : Gorha. — Fürft. 
Sobuig. — Patrimonialger. dafelbft. — 
Suftizcollegium Goburg. 

Weißenbrunn vor dem Walde. 
— pftdf., mit 1 Rittergute. — 40 9. 
270 €. — Herz. S.sCoburg: Gotha. — 
Fürft. Coburg. — 1) Patrimonialger, 
dafelbft, z. Thi.; 2) Patrimonialger, Aü- 
ften = Ahorn, 3. Thl.; 3) Patrimonial: 
geriht Dttowind, z. Thl.; 4) Zuftigamt 
Goburg, über 8 Päufer. — Juftizcolleg, 
Coburg. — Der Drt ift merkwürdig we— 
gen eines Lager von Mergeltuff, in 
welchem Abdrüde von Blättern vieler 
bekannten inländifhen Bämme vorfom: 
men, und wegen guter @ypsbrüche, 


Weißenburg b. Saalfeld. — Hit: 
tergut, nach Ahliſtädt eingepf. — 2 9. 
10 E. — Herzogth. ©. Meiningen. — 
1) Patrimonialger. dafeldft ; 2) Kreis: und 
Stadtger. Saalfeld, hinſichtlich der Eri: 
mirten. — Oberlandesgerigt Hildburg: 
haufen. 

Weißendorf. — Df. mit 1 Rit— 
tergute, nach Zriebes eingepf. — 51 H. 
320 E. — Fürftl. Reuß. Hergfchaft Schleiz. 
— 1) Fürftt. Reuß: Greizifches Patri: 
monialger. dafelöft, hinſichtlich der Ei: 
viljurisdiction; 2) Juſtizamt der Pflege 
Reichenfels zu Markt: Hohenleuben, hin: 
fihtlih der Griminaljurisdietion. — Kan: 
desregierung Gera. — Bu bem Dorfe 
gehört diean dem Flüßchen Weida belegene 
Sid el: Mühle, ehemals Schloß: 


Mühle. 

Weißenfeld. — Kleine Meierei, 
nah Schwalenberg eingepf. — 1 2. 
9 E. — Fürft. Lippe (Detmold. — Ju— 
ſtizamt Schwalenberg. — Griminalger. 
Detmold. — Juftizcanzlei Detmold, con: 
current mit dem Hofger. Detmold. — 
Regierung Detmold. — Hier ift ehedem 
die Wohnung der Kippe: Biefterfeld- 
MWeißenfelder Linie geweien. 

Weißenhaſel. — Df., mit Fitialk, 
von Nentershaufen. — 90 9.694 E. — 
Churf. Heffen, — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Rotenburg. — Juſtizamt Nenrers: 
haufen. Oberger. Gaffe. — Zu dem 
Dorfe gehören 2 Mühlen. 

Weißen: Mühle b. Eiſenberg. — 
GSanzleifchriftfäflige Del:, Schneide, Mahl: 
und Maffenmühle am Raudenbacdhe, nach 
Eifenberg eingepf. — 1 H. 11 E. — 
Herz. S.: Altenburg, — Kreisamt Ei: 
ſenberg. — Juſtizcolleg. Altenburg. — 
Meftlih von der Mühle beginnt das 
hoͤchſt romantifche, von der Rauda durdy- 
floffene, bis nah Weißenborn ſich hin— 
ziehende, tief eingeſchnittene Muͤhlthal, 
in welchem nad Weften zu noch mehrere 
Mühlen fich befinden. 

Weifen- Mühle b. Scenklengs- 
feld. — Mühle, nah Schenklengsfeld 
eingepf. — 1 9. 7 E. — Ehurf. Heſſen. 
— Prov. Fulda. — Kreis Dersfeld. — 
Suftizamt Friedewald. — Oberger. Fulda. 

Weißenthals: Mühle b. Kirche 
berg. — Mühle, nach Kirchberg eingepf. — 
19.8 €. — Churfürftenth. Heſſen. — 


Prov. Niederheffen. — Kr. Friglar. — | — Griminalaer. 
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Braunſchweig. — Etadtgeriht Braun: 
fhweig. — Kreisger. ebendaf. — Ober: 
landesgericht Wolfenbüttel. 
Weite Noß bei Benzingerode. — 
Gaſthof. — 19.9€. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Fürft. Blankenburg. — Qu: 
ſtizamt Blankenburg. — Kreiöger. eben 
daſelbſt. — Oberlandesger. "Wolfenbüttel. 
Weißer Trab bei Lobenftein. — 
Schenkhaus. — 19.7 €. — Fürſtl. 
Reuß. Herrſchaft Lobenftein:Ebersborf. — 
Zuftizamt Lobenftein. — Landesregier. 
Sera. — Das Haus liegt ganz nahe 
an dem Grünen Affen. 
- Weißfirchen. — Df., mit Eatholis 
cher Pfarrkirche, hinſichtlich der evan— 
geliſchen Einwohner nach Eſchborn ein— 
gepfarrt. — 69 H. 416 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Königftein. — Cri— 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Uſingen. — Dazu ge— 
hören bie Dber- und Untermuͤhle. 
Weiß - Mühle bei Holftein. — 
Muͤhle, nah Hollftein eingepf. — 19. 
7 € — Churff. Heſſen. — Prov. Nies 
derhefien. — Ar. Wipenhaufen. — Ju— 
fligamt Lichtenau. — Dberger. Caſſel. 
Weiß: Mühle. Neuftadt.— Muͤhle, 
nah Neuftadt eingepf. — 19.3€. — 


Shurf. Heffen. — Prov. Oberheflen. — 


Kr. Kirchhain. — Juftizamt Neuftadt. — 
Obergericht Marburg. 

ei - Mühle b. Oberlahnftein .— 
Mile an der Lahn, nach Oberlahnftein 
binfichtlich der Karbolifichen, nach Brau: 
bay binfichtlih der Evangeliſchen ein— 
gepfarrt. — 1 9. 10 E. — Herzogth. 
Naſſau. Juſtizamt Braubach. — 
Criminalger. Wieebaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Uſingen. 

Weiß-Mühle bei Horbach. 
Mühle. — 1H. 9E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Montabaur. — Griminalger, 
Dillenburg. — Hof- und Appellations— 
gericht Dillenburg. 

Weiſt-⸗-Mühle b.Diethardt.- Mühle, 
nah Naftätten eingepf.— 19. 11 E.— 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Naftätten. — 
Griminalgeriht Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Weiße Mühle b. Winkel. — Mühle, 
nah Erbad im Rheingau hinſichtlich 
der Evangelifchen eingepf. — 19. 9E. — 
Herz. NRaffau. — Juſtizamt Rüdesheim. 
Wiesbaden. — Hof: 


— 


Juſtizamt Gudensberg. — Obergericht und Appellationsgericht Uſingen. 


Weiß-Mühle bei Mehrenberg. — 


Caſſel. 
Weiße Noß vor Braunfchweig. | Mühle. — 18. 9E. — Herz. Naſſau. — 
— Gaſthaus. — 19. 11 E. — Herz. Juſtizamt Weilburg. — Eriminalger. 


Dillenburg. — Hof: und Appellationg: 
gericht Dillenburg. 

ei: Mühle v. Reichenborn. — 
Mühle. — 1H. 9E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Weilburg. — Griminalger. | 
Dillenburg. — Hof- und Appellatione= 
gericht Dillenburg. | 

Weiterode. — Df, mit Filialk. von 
Breitenbach. — 150 9.784 €. — Ehurf. | 
Heffen. — Prov. Riederheſſen. — Kr. | 
Rothenburg. — Zuftigamt Rotenburg 1.— | 
Dberger. Gaffel. — Zu dem Dorfe ge: | 
hören die Ober- und Untermühle. | 

Weitersdorf bei Zeichweide. — | 
Fürftl. Vorw. mit Filialk. von Neufig 


im Atenburg’fchen. — 4.9. 36 €. — Fürft. | 


Schw.:Rudolftadt. — Oberherrſchaft. | 
Suftizamt Rudolftadt. — Regierung Ru: 
dolftadt. 

Weitershauſen. — Pfarrkif. — 
249.166 E. — Ehurf. Heſſen. — Provinz 
Dberheffen. — Ar. Marburg. — Land: 
— Marburg. — Obergericht Mar: 

ura. 

Weitersrode b. Hildburghaufen. — 
Pfarrkof., mit 1 Rittergute. — 35H. | 
203 €. — Herzogth. S.:Meiningen. — 
1) Patrimonialger. daſ.; 2) Rand: und 
Stadtger. Hildburghaufen, hinfichtlich der 
Erimirten. — Dberlandesgericht Bild: 
burghaufen. 

Weitesfeld. — Kleines Dorf, nad 
Bachfeld eingepfarrt. — 9 9. 44 € 
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| gute. — 20 9. 126 €. — 


Welchendorf. — Kleines Dorf, na 
Effelder eingepfarrt. — 13 9. 69 €. 
Herz. ©.: Meiningen. — Kreis- und 
Stabdtgericht Sonneberg, mit Competenz 
über die Erimirten. — Oberlandesgericht 
Hildburgbaufen. 

Welchröter Hof bei Limbach. — 
Bauernhof; — 1 9. 10 E. — Rand: 
grafichaft — — Herrſchaft 
Meiſenheim. — Juſtizoberamt Meiſen— 
heim. — Regierung Homburg vor der 
Höhe, erfte Deputation. 

Welferode. — Dorf, mit Filialf. 
von Remsfeld. — 32 9. 217 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederheflen. — 
Kr. Homberg. — Juſtizamt Homberg. — 
Obergericht Gaffel. 

Welkenbach. — Dorf, binfihtlid 
der Evangeliichen nah Höchſtenbach, hin— 
ſichtlich der katholifchen Einwohner nach 
Hachenburg eingepf. — 16 H. 96 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Eriminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Welkers. — Dorf, mit Filialk. von 
Eichenzell. — 48 H. 374 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — gl — 
Landger. Fulda. — Oherger. Fulda. — 
Zu dem Dorfe gehören die Burkards— 
böfe und ber Hof Erlenheden. 

Welkershauſen bei Meiningen. — 
Filialdf. von Meiningen, mit 1 Ritter: 
Herz. ©.: 


Herz. ©.:Meiningen. — 1) Land: und | Meiningen. — 1) Gemeinfhaftliches Pa— 
Stadtger. Eisfeld; 2) Kreis: und Stadt: | trimonialger. daſelbſt; 2) Kreis: und 
gericht Hildburghauſen, binfichtlich der | Stadtgericht Meiningen, hinſichtlich der 


Erimirten. — Oberlandesgeriht Hild— 
burabaufen. . 
Weitisberga 6. Lobenftein. — Df., 
mit 1 Rittergute, nach Heberndorf eingepf. 
— 459.302 €. — 1) Fürſtl. Reuß. Herr: 


279.179 E. — Randesreg.Gera.— Patri: 
monialger. dafelbft. — 2) Fürft. Schw.» 
Rudolftadt, Oberberrfchaft, z. Thl., mit 
18 9. 123 € Fürftt. Gericht zu 
MWeitisberga. — Regier. Rubolftadt. — 
Die Grenze zwiſchen beiden Landestheilen 
geht mitten durch die Kirche. In dem 
Schwarzburgifchen Antheile bei der Kirche 
liegt das Haus Afcherhütte. 
eitramsdorf oder Weiters: 
dorf. — Pfarrkof. — 509. 3178. — 
Herz. S.:Coburg:Gotha. — Fürft. Co— 
burg. — Juſtizamt Coburg. — Juſtiz— 
collegium Coburg. — Das Dorf ift rings 
von Bergen umgeben und hat wegen 
diefer rauhen Lage nur fchlechte Felder 
und WWiefen. 


- 


Schaft Kobenftein = Ebersdorf, 3. Thl., mit 
| 








Erimirten. — Oberlandesger. Dildburg= 
haufen. — Das Dorf liegt am Buße der 
Eſelskerbe, auf einer Anhöhe mit einer 
herrlichen Ausfiht, und hat 1 Gafthof, 
morin fih die Wirtheftuben im untern 
Stode, der Stall aber im zweiten be= 
findet. Auch liegen an der Werra einige 
Mühlen. Bei dem Dorfe befindet ſich 
eine Meiereij mit einer englifhen Gar: 


elle 

Wellen. — Pfarrkdf., unweit ber 
Eder. — 68 9. 521 E. — Fürft. Wal: 
deck. — Diſtrikt der Eder. — Gräflidy 
Waldeck'ſches Patrimonialgeriht Berg: 
beim. — Griminalger. Walde. — Hof⸗ 
gericht Corbach. 

Wellenborn; — (f. Ober- und 
Unter:). 

Wellentrup. — Dorf, nad Derling- 
baufen eingepf. — 59.9. 1000 E. — Fürft. 
Lippe(Detmold).— Zuftigamt Derlinghaus 
fen.— Sriminalger. Detmold. — Zuftigcanz: 
lei Detmold, concurrent mit bem Hofger. 
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Detmold. — Regier. Detmold. — Mit 
dem Dorfe madhen Kacdhenhaufen und 
Barke Eine Bauerjchaft aus, 

Wellentrup. — Dorf, nad Reel: 
kirchen eingepfarrt. — 23 9. 220 E. — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Scdyieder. — Griminalger. Detmold. — 
Quftizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. 

Welleringhauſen. — Filialdf. von 
Neerdar. — 23 9. 138 E. — Fürft. 
Walde. — Diftrikt des Eifenberges. — 
Dberjuftizamt Eorbah. — Eriminalger. 
Waldeck. — Hofgeriht Corbach. 

Wellerode. — Dorf, mit Filialf, 
von Crumbach. — 76 2. 559 E. — Ehurf. 
Heflen. — Prov. Niederhefien. — Kreis 
Caſſel. — Landger. Caſſel. — Oberger. 
Gaffel. — Das Dorf liegb zwiſchen dem 
Rodenberge und dem Söerwalde. 

Wellingerode. — Dorf an dem 
Kupferbacye, mit Filialf. von Abterode. — 
51 9. 301 € — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheffen. — Kr. Eſchwege. — 
Juſtizamt Abterode. Obergericht 
Caſſel. 

Wellingerode bei Mitterode. — 
Hof, nach Mitterode eingepf. — 1 9. 
8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nies 
derheſſen, — Kr. Eſchwege. — Juſtizamt 
Biſchhauſen. — Obergericht Caſſel. 

Wellingeröder Mühle b. Mittes 
rode. — Mühle, nach Mitterode einge: 
pfarrt. — 19.7€. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederheſſen. — Kr. Eſchwege. — 
Juſtizamt Biſchhauſen. — Obergericht 


Sr 

ellmersdorf. — Dorf, nach Fed): 
beim eingepf. — 16 9. 76 E. — Herz. 
©.:Goburg-Gotha. — Fürft. Eoburg. — 
Zuftizamt Neuftadt an der Haide. — 
Zuftizcollegium Coburg. 

Wellmich. — Fleden am Rheine 
und am Ausgange eines Thales, mit 
1 kathol. Pfarrkirche, hinſichtlich der 
Evangeliſchen nach St. Goarshauſen ein= 
gepfarrt. — 78 H. 484 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt St. Goarshauſen. — 
Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Uſingen. — Der Ort 
bat 10 Mühlen und 1 Zechenhaus "mit 
Zinn-, Silber- und Sciefergruben. — 
Ueber dem Orte ragt auf einem hohen 
Felfen die alte fefte Burg Deuerburg, 
auch die Maus genannt, empor, die 
jest größtentheild in Ruinen liegt. 

Wellrig: Mühle db. Wiesbaden. — 
Mühle, — 1 H. 9 E.— Herz. Raflau, —— 


Juſtizamt Wiesbaden. — Criminalger. 
Wiesbaden. — Hof: und Appellations: 
gericht fingen. — 

Wellsdorf. — Dorf, nah Hohn: 
borf eingepf. — 379. 185 E. — Fürft, 
ReußsGreiz. — Zuftizamt Ober-Greiz. — 
Regierung Greiz. 

Welſche Höfe b. Hanau; — (fiche 
Butterftädter Höfe), _ 

” a a — (fiehe 
renzlod). 

Welſchneudorf. — Dorf, mit ka— 
tholiſcher Filialkirche von Oberelbert. — 
57 H. 344 E. — Herz. Naſſau. — Ju— 
ſtizamt Montabaur. — Criminalgericht 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg, — Oberförfterei. 

Welſede. — Dorf, nad) Segelhorft 
eingepfarrt. — 56 9. 472 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Graf: 
haft Schaumburg. — Juftizamt Didens 
borf. — Obergericht Rinteln. 

Welstorf. — Bauerfhaft, nad 
Zalle eingepf. — 30 9. 434 E. — Fürft. 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Varen— 
holz. — Griminalger. Detmold. — Qu: 
ftizcanglei Detmold, concurrent mit dem 
Hofaer. Detmold, — Regier. Detmold. 

elterod. — Dorf, mit evangel. 
Pfarrk. hinfichtlich der Katholifchen Ein: 
wohner nah Schönau eingepf. — 59 9. 
365 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
St. Goarshaufen. — Griminalger. Wies- 
baden. — Hof- und Appellationsgericht 
Ufingen. 

Weltersburg. — Dorf, nah Salz 
hinfichtlich der Katholifhen, nah Wil: 
menroth hinſichtlich der Coangelifchen 
eingepfarrt. — 32 9. 173 €. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

eltewitz. — Pfkof., mit 1 Kam— 
mergute und 2 Mühlen. — 399.219 €. 
— Großh. S.:-Beimar:Eifenadh. — Neu: 
ftädbter Kreis. — Juſtizamt Neuftadt an 
der Drla. — Griminalgeriht Weida. — 
Landesregier. Weimar. — Das Kammer: 
gut war vormals ein Nonnenflofter. 

Wendebach b. Unterhaun. — Hof, 
nad) Unterbaun eingepf. — 1.9. 10 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hersfeld. — Landger. Hersfeld. — Ober: 
gericht Fulda. 

Wendeburg. — Pdf. a. d. Aue — 
519. 3238 E. — Herz. Braunfchweig. — 
Juſtizamt Vechelde. — Kreisger. Brauns 
ſchweig. — DOberlandesgericht Wolfen: 
büttel. — Superintendur, 
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R S . — Dorf, mit Filk. 
BRD SENKEN ichmiede.— | Schaumburg:tippe. — Juftigamt Statt: 
mehreren Mühlen und 1 Blankichmiede. — Scha — Regierung Büdchurg. 
11 9. 75 E. — Herz. Braunfhweig. — | van. h b. — Gtandespertt. 
ne — Zuftigamt Dlan: engenro(d)th. — Gtandesheril. 
Fürft. Blankenburg. — Juſtizamt | Dorf, nad Gemünden binfichtlich der 
tenburg. — NKreisger. Blankenburg. — gelifhen, nad) Frihofen binfichttich 
Dberlandesger. Wolfenbüttel. — Förſterei Gvang m Se 
über — Wendefurth von Br —— — 
4225 Waldmorgen. 9 ‘od. — Griminalger, Dillenburg. — 
Wenden. Pen. 0 ie es Xppellationgger. Dillenburg. — 
ee, 
weig. — . a | 5 burg. 
Kreisger. Braunfhweig. — ——— —— bei Neuſtadt an 
gericht Wolfenbüttel, — Dabei der Wen— — Yfarıkdf,, mit 1 Rittergute 
denthburm. - Nebenzollamt. Saft: |und 1 Mühle — 18 9. 110 €. — 
Wendenthurm b. un. Großh. S.: Weimar: Eifenah. — Neu: 
—* * Salat —— — | ftädter Kr. — Patrimonialger. Meile 
weig. — \ ed: | — Griminalgericht Weiida. — Randes: 
ne ee 
gericht Wolfenbüttel. ine | 1 3iegelbütte. 
arg Te Arenigenbuttftädt 6. Buttfädt. — 
een Ufer ber Röerra, mit Filie Shurf. | Wüftung. — Großberzogth. ©.:Weimar- 
Dberrieden. — 49 9. 473 ©. = Fa | Eifenad. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
— — — | Buttftädt. — Griminalger. Weimar, — 
itzenhauſen. — = sregierung Weimar, 
= Direi Gafn = Su dm Due fang füimen no. 
Ba < rer a nn | merbade, mit 1 Mahlmühle — 
d e a > 5 . 5 — Ars te | adt. — 34 H. 171 Me 
dem Dorfe wurde 1727 ein — | —— bean. ne, 
bergwerk durch reg rn Derefaft. — 1) Tukiseme (lingen: 
Wendeſchott. — Dorf. — 2 Zu: | 2) Landgericht und Juftizamt Sonders- 
Ans ei Borsfelde Be Selm: haufen, hinfichtlich der Exrimirten. — Ree 
izam — nlfınkn, 1 Sondershauſen. 
eig ar Et: Yenigsubafangen. — Df., mit 
Wendeſſen. — Kirchdf. an 2. File. von Iſtha. — 54 9. 348 €. — 
a —— — | Ehurf. Heffen — Prov. Niederheflen. — 
ee ru * deger. | Kreis Wolfhagen. — Juſtizamt Zieren: 
—— — Oberlandesger. bera. — DObergericht Eoſſei. 
ebendafelbft. Ienigen: Jena. — Pfarrkdf., mit 
Wendezelle. — Dorf. * Ber 1 —* an der Saale. — 60 H. 
329 E. — Herz. Braunſchweig. Braun: | 316 E. — Großh. ©.-Meimar:Eifenad). 
ſtizamt Vechelde. — —— kart. |. Me Meier, Zuftizamı Jena. — 
ee haufen. = Pfarrkichhf mit | Griminalgericht Weimar. — enge 
eudyanyen. — — Weimar. — Bei dem Dorfe 
N ee 
ter. — 43 9. 558 E. — ——— — Schlendorf und der Berg Jenzig 
ecisgerict Braunfiweig, —- Rbırlan: | (Beni 1157) Kuuig ( Con 
reisg — inen : uni parvum P 
a er ak — Bittwenhaus — — Zengd). — Wäftung. — 
(1722 geftiftet). . ©. : Weimar : Eifenad. — Kreis 
Ianbtagfähigen, abetigen Gute, nad | WeimacsSene. = Gaflamt Ina, = 
- — eo a & 5 — Für Griminalger. Weimar, — Landesrigier. 
Bega eingepf. — ee ee 2 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt — REN bei Eiſenach. — 
Griminalger. Detmold, — Ju e eriht Pfedf., mit 2 Mann- und Weiberlehn: 
Detmold, concurrent —— 9 ge 5 — (der Ober: undUnterhof) und 
ae a Olamsensanın. 1 Mahl: und Delmühle. — ee we 
dem Dorfe ge u , 8.:Weimar:Eifenab. — Ar. 
Wülffentrup und Bezzen. Großh. S.:8 —* 
l. 


Griminalgeriht Eiſenach. — Landesreg. 
Eiſenach. — Durch das Dorf fließt die 


Neffe, die bei den oberhalb Melborn und | 


im Sachſen-Gothaiſchen einſtrömenden 
warmen Quellen nie zufriert. 
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Eiſenach. — Patrimonialger daſelbſt. — 


büttel. — Foͤrſterei über das Forſtrevier 

— von 5266 Waldmorgen. 
Wenzigerode. — Pfdf. — 18 9. 

124 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nie— 


derheſſen. — Kreis Friglar. — Juſtizamt 


Jesberg. — Obergericht Caſſel. — Das 


Wenigen-Schweina. — Rittergut, | 
nah Schweina eingepf. — 3 9.29 €. — 
Herz. S.:Meiningen. — Land: u. Stadt: | 
gericht Salzungen, mit Gompetenz über 
die Erimirten.— Oberlandesgericht Hild⸗ 
burghaufen. — Der Ort licgt im Schweina= 
grunde, auf der rechten Seite der Werra, 
mit ı Mühle am Schweinabache. 
Wenigeu:Taft b. Geiſa. — Fildf. 
v. Buttlar, mit 1 Mühle an der Sauer. — 
45 9. 363 E. — Großh. ©.: Weimar: 
Eifenady. — Kr. Eiſenach. — 1) Patri— 
monialger. daſelbſt; 2) Juſtizamt Geifa, 
über 10 dahin Ichnbare Häufer mit ihren 
Feldfluren. — Griminalger. Dermbach. | 
Landesregier. Eiſenach. — Die Daupt: Verfel. — Dorf, mit Filialf. von 
Mühle, und nahe bei dem Orte die | Wehren. — 72 9, 572 €. — Churf. 
Buchen-Mühle. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kr. Fritz⸗ 


Dorf liegt hoch im Gebirge, an der Wal— 
deck'ſchen Greyze. 

Werber Hammer bei Berich. — 
Hammerwerk. — 1 H. 10 €. — Fuͤrſt. 
Waldeck, Diſtrikt der Merbe. 
Oberjuftizamt Sachfenhaujen. — Grimi: 
nalger. Walde. — Hofger. Corbach. 

Werder. — Dorf. — 14 9. 140€. — 
Herz. Braunfhweig. — Juſtizamt The: 
‚ dinghaufen. — Kreisger. Holzminten. — 
‚ Oberlandesgeriht Welfenbüttel. 

Werdershauſen. — Dorf, nad) 
Gröbzig eingepf., mit 1 herzogl. Gute. — 
35 He 239 E. — Herz. Anh.-Deſſau. — 
Juſtizamt Gröbzig. — Landesreg. Deſſau. 


— — 


Wenkbach. — Dorf, mit Filialk. v. | 


Bronhaufen. — 379.209 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Marburg. — Juftizamt Fronbaufen. — 
pe Marburg. 

Weunl(nu)dorf. — Adeliges Vorwerk, 
nah Löbnis an der Rinde wingepf. - 
49.32 E. — Herz. Anh.Cöthen. — 
Juſtizamt Cöthen. — Landesreg. Göthen. 

Wennekamp. — Dorf, nad Hohen: 
rode eingepfarrt,. — 30 H. 244 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov, Niederheſſen. — 
Graffhaft Schaumburg. — Landgericht 
Rinteln. — Obergeridt Rinteln. 

Wentrup. — Dorf, nad) Hohen: 
haufen eingepfarrt. — 13 9. 97 E. — 
Fürft. Lippe (Detmold), — Juſtizamt 
VBarenholz. — Eriminalger. Detmold. — 
QJuftigcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. Regierung 
Detmold. | 

Wenzelshaus b. Ilmenau. — Ber: 
gnügungsort. — 19.6 E — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 


Caſſel. — 
' Hof Slaus. 


lar. — Juſtizamt Gudensberg. — Oberger, 
Su dem Dorfe gehört der 


Verl. — Dorf, nad) Schötmar ein- 
pfarrt. — 109 9. 1074 €. — Fürft. 
tippe (Detmold). — Juſtizamt Scöt- 
mar. — Griminalger. Detmold, — Ju: 
ftizcanglei Detmold, concurrent mit dem 
Hofgeriht Detmold. — Regierung Det: 
mold. — Das Dorf bilder mit Aspe Eine 
Bauerfchaft. 

Werlsdorf oder Wörlsdorf. — 
Dorf, nah Fechheim cingepf. — 18 9. 
77 E. — Herz. S.-Coburg-Gotha. — 
Fürft. Coburg. — 1) Patrimonialgericht 
Derisdorf, zum Theil; 2) Iuftigamt Neus 
ftadt an der Haide, über 1 Haus. — 
— Coburg. 

Wermertshauſen. — Dorf, nach 
Winnen eingepf. — 31 H. 182 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Marburg. — Juſtizamt Treis an 
der Lumbde. — Oberger. Marburg. 

Weruborn. — Standesherrl. Dorf, 


Juſtizamt Ilmenau, zugleich als Grimi- mit kathol. Filialk. von Cransberg, hin— 
nalgericht. — Landesregier. Weimar. — ſichtlich der Evangeliſchen nach Reichels— 
Das Haus, erſt Neuhaus genannt | beim eingepf. — 92 8. 564 E. — Herz. 
und ehemals Gutsgebäude des zerſchla- Naffau. — Juſtizamt Ufingen. — Cri— 
genen Kammergutes, liegt in einer Thal: minaigericht Wiesbaden. — Hof- und 
weitung unterhalb Itmenau, in dir Nähe | Appellationsger. Uſingen. — Das Dorf 
einiger beträchtlicher Teiche. ı gehört zur ftandesherrt. Herifchaft Rei: 
Wenzen. — Pfldf. unter dem Hilfe.— | fenberg. 
61 9.575 E. — Herz. Braunſchweig. | Wernershanfen bei Greugburg. — 
Juſtizamt Greene. — Kreiögeriht Ganz: | Hof, nady Mihla eingepf., mit 1 Bor: 
dersheim, — Dberlandesgeriht Wolfen- werte — 4 9.19 E. — Großh. ©.: 


1 


-MWeimar:Eifenah. — Kr. Eiſenach. — Eiſenach. — Sußijamt Vacha. — Grir 


Patrimonialger. Berteroda u. Mihla. — | minalgericht Derm 


ah. — Landesregier. 


GSriminalgeriht Eiſenach. — Landesreg. | Tifenach. 


Eifenad. 


Werningshaufen. — Pfarrkvf. an 


der Unftrut. — 144 9.702 E. — Herz. 
S.⸗Coburg-Gotha. — Fürft, Gotha. — 
Fürftt. Hohenlohe'ſche Ganzlei zu Obr: 
deuf. — Juſtizcollegium Gotha. 

Wernsdorf. — Dorf mit Filk. von 
Hirfhfeld. — 18 9. 81 E. — Fürfil. 
Reuß. Herrihaft Gera. — Juſtizamt 
Hera. — Landesregierung Gera. 


ernsdorf. — Dorf, nad Gulm | 


bei Saalburg eingepf. — 26 9. 154 €. 
— Fürſtl. Reuß. Derrihaft Gera. — 
Zuftizamt Saalburg. — Landesregierung 
Gera. — Bon den Häufern des Dorfes 
find 5 Amtslehn, 11 halb Amts- und 
halb Seubtendorfer Kammergutsichn, 
9halb Pöritzſcher und halb Schilbacher Rit⸗ 
tergutslehn, und die Erbgerichte darüber 
wechſeln ein Jahr um das andere. 
Werusdorf bei Weida. — Filialdf. 
v. Berga. — 33 H. 228 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. 
— Patrimonialgericht des Rittergutes 
Schloßberga. — Criminalger. Weida. — 
Landesregierung Weimar. 
Werüushauſen. — Pfarrkdf., mit 
1 Förſterei und 1 Rittergute. — 78 H. 
898 E. — Herz. ©.:Meiningen. — Land: 
und Stadtgeriht Salzungen, mit Gom: 
petenz über die Erimirten. — Oberlan: 
desgeriht Hildburghaufen. — Die Kirche 
des Ortes ift auf der Anhöhe Heyer 
erbaut. — 2 Mahlmühlen u. 1 Delmüpte. 
Wernsivig. — Dorf, mit Flialk, 
von Luͤtzelwig. — 84 9. 563 E. — Churf. 
Heffen. — Prov. Niederhefien. — Kreis 
Homberg. — Suftizamt Homberg. — 
Dbergeriht Caſſel. — Das Dorf liegt 
an dem Kuße des Knülls und an ber 
Grenze des Kreifes Ziegenhain; dazu ge: 
hört der Hof Willingshain. 
Werocth)d. — Dorf, nach Hundes: 
angen hinſichtlich der Katholiſchen, nad 
Hadamar hinfichtlih der Evangeliichen 
eingepfarrt. — 26 2. 161 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod, — 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 
Werra-Mühle b. Mihla. — Mühle, 
— Großh. S.Weimar-Eiſenach. — Kr. 
Eiſenach. — Patrimonialgeriht Bertes 
roda. — Griminalgerigt Eiſenach. — 
Landesregierung Eiſenach. 
Werra: Mühle b. Vacha. — Mühle. 
— Großh. S.-Weimar⸗Eiſenach. — Kr, 
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Werſchau. — Dorf am Würsbache, 
mit katholiſcher Pfarrkirche und 1 herre 
fhaftlihen Mahl: und Oelmühle, bin: 
fihtlih der Evangelifhen nah Naubeim 
eingepfarrt. — 58 H. 356 E. — Herz. 
Nafjau. — Juftizamt Limburg. — Gris 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Ap— 
pellationsgeridht Dillenburg. 

Wersdorf. — Filialdf. von Pfiffel: 
bad. -- 25 9. 97 E. — Großh. ©.: 
Weimar:Eifenad. — Kreis Weimar, — 
Juſtizamt Roßla zu Nieder:Roßla. — Cri— 
minalgeriht Weimar. — Landesregier. 
Weimar. 

Werthauſen b.Ebenshaufen.— Flur, 
den Einwohnern von Ebensdhaufen ges 
börig. — Großh. S.:Weimar. Eiſenach. — 
Kr. Eifenad. — Juſtizamt Greuzburg.— 
GSriminalgeriht Eiſenach. — Randesreg’ 
Eifenad. 

Wertheims-Mühle bei Lispen: 
haufen. — Mühle, nah Kispenhaufen 
eingepfartt. — 1 9. 7E. — Churf. 
Heſſen. Prov. Niederheſſen. — Kr. 
Rotenburg. — Juſtizamt Rotenburg I. — 
Obergericht Caſſel. 

Werthesberg beil Almendorf. — 
Hof, nach Almendorf eingepf. — 1 H. 
9E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda.— 
Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — Obers 
gericht Fulda. 

Wertlau. — Df., mit Pfarrk. — 
23 H. 130 E. — Herz. Anh.Cöthen. — 
Juſtizamt Roßlau. — Landesreg. Cöthen. 

Wesdorf. Bauerſchaft an der 
Weſter, nach Hohenhauſen eingepf. — 
46 H. 307 E. — Fürſt. Lippe (Dets 
mold). — Juſtizamt Varenholz. — Cri— 
minalgericht Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 

Weſeberg oder Wöfeberg. — Df. 
am Flüßchen Erter, nad Grten einge: 
pfarrt. — 269. 156 E. — Ehurf. Heſſen. 
— Prov. Niederheffen. Grafihaft 
Schaumburg. — Landger. Rinteln. — 
Obergeriht Rinteln. — Das Dorf liegt 
nahe an dem Dorfe Volkfen. 

Wesloe, Weffeloh oder Weffo: 
lohn. — Dorf, nah Schlutup einge: 
pfarrt. — 109.79 E. — Freie Danfe: 
ftadt Lübel. — Burgthorbezirk. — Lands 
gericht der freien Hanſeſtadt Lübeck. — 
Senat daſelbſt. — Die Stadt hat das 
Dorf, welches ehemals ein Gut war, zu 
Ende des 18. Jahrhunderts gekauft. Von 
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den 9 Parcellen, in bie es früher ges | und gebornes Mitglich der Herrenbant. — 
theilt war, find 4 vereinigt und bilden | Bei dem Orte 5 Mühlen und 1 Braune 
den ehemaligen Hof. Eoblenwerf, Webrigens ſiehe Dies. 
Wespenftein bei Graͤfenthal. — Weſterengel. — Pftof., mit 1Lehn— 
Verfallenes Bergſchloß. — Herz. ©.: | qute. — 749. 366 E. — Fürft. Schw.⸗ 
Meiningen. — 1) Land- und —* Sondershauſen. — Unterherrſchaft. — 
richt Gräfenthalz 2) Kreis- u. Stadt- | 1) Juſtizamt Clingen; 2) Landger. und 
gericht Saalfeld, hinſichtlich der Eximir- Juſtizamt Sondershauſen, hinſichtlich der 
ten. — Operlandesgericht Hildburghaufen. Erimirten. — Regierung Sondershau— 
Weſſenhof bei Kauppen. — Hof, |fen. — Das Dorf hat eine hohe Lage 
nah Hauswurz eingepf. — 19. 10 E. — | auf der Südfeite der Hainleite. 
Churf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr.) Wefterfeld. — Dorf, mit evangel. 
Fulda. — Zuftizamt Neuhof. — Ober: Filialk. von Ufingen, binfihtlich der Ka— 
gericht Fulda. ——— nah Wehrheim eingepf. 
Welfingen b. Hechingen. — Dorf, 298 E. — Herz. Naffau. — Ju: 
mit Filialk. von Weilheim. — 689.421 €. — Ufingen. — Criminalger. Wies— 


— Fürſt. Hohenzollern-Hechingen. en — Hof: und Appellationsgericht 
Dberamt Hechingen. — Hofger. Hein: Ufinaen. 
gen. — Regierung Hechingen. Weſterlinde. — Pf — 30 H. 


Weſtenbrak. — Df., mit 1 ritter: | 195 €. — Herz. Braunfchweig. — Zus 
fchaftlihen Gute. — 13 ». 115 E. — ſtizamt Saldern. — Kreisger. Wolfen: 
Herz. Braunſchweig. — Zußigamt Efcherd: büttel. — Dberlandesgericht ebendafelbft. 
haufen. — Kreiegeriht Holzminden. | Vefteruohe. — Dorf, nad Eifoff 
Oberlandesgeriht Wolfenbüttel. hinſichtlich der Katholiſchen, nah Neun: 

Weftendorf. — Df., nad Dedber: | kirchen hinſichtlich der Evangelifchen ein— 
gen eingepf. — 38 H. 293 E. — Churf. gepfarrt. — 5866 H. 521 E. — Herz. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Graf: | Naſſau. — Juftizamt Rennerod. — Cri— 
ſchaft Schaumburg. — Landgericht Rin— minalgericht Dilenburg. — Hof- und 
teln. — Oberger. Rinteln. — Zu dem Appellationsgericht Dillenburg. 
Drtegehören die Weftendorfer Land— | Weſterode. — Kirchdorf. — 49 9. 
wehr, der Hof Echtringhauſen u. | 365€ — Herz. Braunihweig. — Ju: . 
eine roße Kalk und Biegelbrencrei. ſtizamt Harzburg. — Kreisger. Wolfen: 

eftendorf. — VBorftadt v. Schöz | bürtel. — Dberlandesgericht ebendafelbft. 
ningen; — (f. Schöningen). Weſtert b. Härtlingen. — Hof, mit 

3eftendorfer Landwehr b. We: | 1 Mühle. — 19. 9 E. — Herz. Naſſau. 
ftendorf. — Gaftbaus, ra Didbergen | — Zuftizamt Wallmerod. — Criminal: 
eingepf. — 19. 8E. — Ehurf. Heflen. — | gericht Dillenburg. — Hof- und Appels 
Prov. Niederheſſen. — Grafſcheft Schaum: | lationsacridt Dillenburg. 
burg. — Landgericht Rinteln. — Ober: Weſtervinnen bei Lodhaufen. — 
gericht Rinteln. Hof, nah Schötmar einaepf. — 2 9. 

Weſtenfeld. — Großes Bfkvf. — | 15 E. — Fürft. Lippe (Detmold). — 
749. 309 E. — Herz. S.«Meiningen. — | Zuftizamt Schötmar. — Griminalgericht 
1) Land- und Stadtgericht Römhild; Detmold. — Suftigcanzlei Detmold, cons 
2) Kreis= und Stadtger. Hildburghaufen, | current mit dem Hofgericht Detmold. — 
hinſichtlich der Eximirten. — Oberlan- Regierung Detmold. 
desger. Hildburghauſen. — 1 Mahlmühle. | Weſterwald. — Df., nad Hatten: 

Weſterburg. — Standesherrlicher dorf eingepf. — 13 9. 107 E. — Ehurf. 
Fleden, mit 1 gräfl. Scloffe u. 1 evanz | Heffen. — Prov. Niederheffen. — Graf: 
geliichen Pfarrkirche, hinſichtlich der Ka— cn Schaumburg. — Juſtizamt Obern⸗ 
tholifhen nah Schönberg bei Meudt kirchen. — Obergeriht Rinteln. 
eingepf. — 2619. 1367€. — Herz. | Wefterwijch b. Thedinghaufen. — 
Naſſau. — Juſtizamt Rennerod. — Cri- | Bauerfhaft. — 50 9. 360 €. — Herz. 
minalger. Dillenburg. — Hof: und Apz | Braunfdyweig. — Juſtizamt Theding= 
pellationsger. Dillenburg. — Der Fleden, | haufen. — Kreisger. Holzminden. — 
mit 1 Oberförfterei, ift der Hauptort der | Oberlandeegericht Wolfenbüttel. 
Standesherrfchaft des Grafen von Rei: | Weſterwiſch b. Rigebüttel. — Land: 
ningen:Wefterburg auf dem Wefterwalde. | weg nad Brookswalde, an beiden Sei: 
Derfelbe ift wegen diefer Befigung erb⸗ ten mit Wohnhäufern befegt, nach Döfe 
licher Landftand in dem Herzogthume und Altenwalde im Hannöver'ſchen einz 


— 


gepfarrt. — 10 9. 54 E. — Freie Hanfe- 
ſtadt Hamburg. — Amtöger. Ritzebüt— 
te. — Senat ber freien Hanfeftadt 
Hamburg. j 

Weſtgreußen. — Pfldf., mit 9 Gü: 
tern. — 100 9. 484 E. — Fürft. Shw.: 
Condershaufen. — Unterberrfchaft. 
1) Zuftizamt Glingen ; 2) Landger. und 
Suftizamt Sondershaufen, binfichtlich der 
Erimirten. — Regierung Sonders hau— 
fen. — Das Dorf liegt zwiichen dem 
Steingraben und der Preußiſchen Helbe. 

Weſthanſen. — Großes Pfarrkof. 
an der Krecke. — 100 H. 530 €. — | 
Herz. S.:Meiningen. — 1) Land: und | 
Stadtger. Heldburg; 2) Kreis- u, Stabt: | 
aeriht Hildburghauſen, hinſichtlich der | 
Erimirten. — Dberlandesgeriht Hild— 
burabaufen. 

Weſthanſen b. Gotha. — Pfkdf. — | 
69 9. 351 € — Herz. ©,:Goburgs | 
Gotha. — Fürft. Gotha. — 1) Patti: | 
monialger. Großenbehringen, z. Zhl.; | 
2) Patrimonialger. Sonneborn, 4. Thl. — 
Zuftizeollegium Gotha. — Das ganze 
Dorf ift in eine breite, lange Gafle ge: | 
baut, fo daß e6 in der Kerne größer er: | 
fcheint, als es ift. | 

Weſtheim; — (f. Ralten:). 

Weſtuffeln.  Pfof. 103 9. 
690 E. — Ehurf. Heſſen. — Prov. | 
Niederheffen. — Kreis Dofgeismar. — 
Suftizamt Grebenftein. — Obergericht | 
Caſſei. — Im Dorfe ift eine Poftftation. 
Zu demfelben gehört die Haſe-Mühle.“ 

Wethen. — Pfkof., unweit der Die: 
mel. — 58 9. 543 €. — Fürft. Wal: 
deck. — Diſtrikt der Diemel. — Ober: 
Zuftigamt Rhoden. — Griminalgericht | 
Walde. — Dofger. Corbach. — Förfterei. 

ettelswalde. — Fildf. v. Thon: 
haufen, mit 1 Mahlmühle. — 149. 
113 E. — Herz. ©. = Altenburg, — 
1) Patrimonialger, Pofterftein, über 119. 
mit 83 E.; 2) Vatrimonialaer, Boll: 
mershann, über 3 9. mit 30 E. — Ju: | 
ftizcollegium Altenburg. 

Vetter. — Stadt am rechten Ufer | 
der Wettſchaft. — 213 9. 1400 E. — 
Shurf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Marburg. — Zuftizamt dafelbft. — — 
Dbergeriht Marburg. — Wetter, ein 
Eleines, unanfehnliches Städtchen, hat eine | 
ehemalige Stiftskirche, ein ſchönes, Go— 
tbifches Gebäude, und ift Sig eines 
adeligen Stiftes, einer Renterei, «einer 
Poftverwaltung,, des genannten Zuftiz: 
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welchen faft alle Einwohner treiben, und 
von den Gewerben ift nur eine kleine 
Maſchinenpapier-Fabrik zu erwähnen, — 
Der Ort war ebedem der Hauptort ber 
Graffhaft Wetter, wovon der Mainzer 
Antheil 1464 auch Helfiih geworden ift. 
Nach dee Einführung der Reformation 
wurde das Stift zu Wetter nebft dem 
zu Kaufungen 1532 zum Beften der Töch— 
ter der Heſſiſchen Ritterichaft beflimmt, 
einem Zwecke, dem es noch jegt gewidmet 
iſt. — Die Gemarkung ber Stadt ent: 
bitt 4766 Ader, wovon 3000 Ader Pflug: 
land find. 

Wetteran(er) Mühle b. Gräfens 
warth. — Mühle, nah Gräfenwarth 
eingepf. — 19. 8 E. — Fürftl. Reuf. 
Hereihaft Gera. — YJuftizamt Saal: 
burg. — Landesregierung Gera, 

Wetterburg. — Df. an der Twiſte, 
mit 1 Meierei u. Filialt. von Cülte. — 
67 9. 538 E. — Fürft. Walded, — Dis 
friert der Tmwifte. — Oberjuſtizamt Arols 
fer. — Griminalger. Walded. — Dof: 
geriht Corbach. — Zu dem Orte gehört 
ein berrfchaftlicher Waffenhammer. — 
Förſterei. 

Wetterhammer b. Gräfenwarth. — 


Hammerwerk, n. Gräfenwarth eingepf. — 


12.6€. — Fürftl. Reuß. Herrfchaft 
Gera. — Juſtizamt Saalburg. — Lan: 


desregier. Gera. — Der Hammer liegt 


nicht weit von ber Wetterau Mühle, an 
der von Saalburg nah Schleiz führen: 
ben Chauffee. 

Wetterode b. Hetſchburg. — Wüfte 
Dorfſtätte. — Großh. S.-Weimar-Eiſe— 


nach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Berka an der Ilm, mit Tonndorf. — 
Criminalger. Weimar. — Landeöregies 


rung Weimar. 

Wetteſingen. — Pfof. — 130 9. 
764 € — Churf. Heſſen. — Prov. Nie: 
derheſſen. — Juſtizamt Volkmarſen. — 
Obergericht Caſſel. 

Wettges. — Df., nah Eichenrott 


eingepfarrt. — 17 9. 126 €. — Churf. 


Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. Geln: 


haufen. — Ghurfürftt. u. fürftt. Iſen— 


burgifches Juftigamt zu Birftein. — Ober: 
gericht Hanau. 

Wettlenſtedt. — Pffdf., mit 1 Klo: 
ſterhofe. — 383 H. 220 € — Her. 
Braunfhweig. — Juſtizamt Vechelde. — 
Kreisger. Braunfchmweig. — Oberlanbes: 
gericht Wolfenbüttel. 

Wetzdorf b. Bürgel. — Pfldf., mit 


amtes und eines Stabtrathes. — 1 Ana= | 1 Vorwerke u. 1 Kreigute, der rotbe Hof 


ben= und 1 Mädchenfchule. — Aderbau, 


genannt. — 28 2. 185 E. — Großh. 


S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 


Zuftizamt Bürgel mit Zautenburg zu 


Zhyalbürgel, — Griminalger. Weimar. — — 


Zandesregierung Weimar, 

Wetzdorf b. Weida. — Filialdf. v. 
Nieders Pöllnig, mit 1 NRitteraute. — 
31.9. 105€. — Großh. ©. : Weimar: 
Eifenab. — Neuftädter Kr. — 1) Pa— 
trimonialgeridht daſelbſt; 2) Juſtizamt 
Weida. — Griminalger. Weida. — Ran: 
besreg. Weimar. — Zu dem Dorfe gehört 


ber Weidaer Damm u. 1 Windmühle. 


Wetzdorf; — (1. Wüften:). 

Wetzelſtein bei Ködis. — Vitriol— 
werk. — 1 H. 8 E. — Herz. S.-Mei— 
ningen. — Kreis- und Stadtger. Saal— 
feld, mit Competenz über die Eximirten. 
— Oberlandesgericht Hildburghauſen. 

Wetzendorf; — (. Langen⸗). 

Wetzleben. — Kirchdorf. — 15 H. 
91 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju— 
ſtizamt Wolfenbüttel. — Kreisger. eben: 
dafelbft. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Wetzlos. — Df., nah Wehrda ein: 
arpfarrt. — 20 9. 13 E. — Ghurf. 
Heflen. — Prov. Fulda. — fir. Hün— 
feld. — Juſtizamt Burghaun. — Ober: 
gericht Fulda. — Das Dorf liegt un: 
weit der Darmftädt’fhen Grenze. 

Wesfteins-Gut b. Greiz. — Land: 
haus mit Feldbeſitz. — 1 H.6 E. — 
Fürſt. Reuß-Greiz. — Juſtizamt Unter: 
Greiz. — Regierung Greiz. 

Wend; — (f. Ober- und Unter: 
Weyd). 

Weydehauſen b. Berka a. d. Iimm. — 
Wüſtung. — Großh. S.:Weimar:Eife: 
nach. — Kreis Weimar. — Juſtizamt 
Berka an der Ilm mit Tonndorf. — 
Sriminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar, 

Beyer. — Dorf, 


der Katholifchen nach DOberbreden cin: 


atpfarrt. — 128 9. 772 E. — Herz. | 


Naffau. — Herzogl. Naffauifches und 
fürftt. Neuwiediſches Suftigamt Runkel. — 
Sriminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. — Dabri 
1 ftandesherrlihe Erbleih-Muͤhle. 
Weyer. — Pfkdf., mit 3 Mühlen, 


binfihrlih der Katholifchen nach Well: 


mich eingepfarrt. — 61 H. 367 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt St. Goars— 
haufen. — Sriminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsgericht Ufingen. 


baufen. — Mühle — 1 
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binfihtlich der | 
Evangelifhen nah Münfter, hinſichtlich 


— 


Eiſenach. — Juſtizamt Kaltennorbheim, 
— Griminalger. Dermbach. — Landesre⸗ 
gierung Eifenad). : 
Weyra oder Weira bei Neuftadt 
an der Orla. — Pflof., mit 1 Schäfe: 
re. — 799. 427€ — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. — 
Großherzogl. Sächſiſches, fürftl. Hohen: 
lohe-Oehringenſches Patrimonialamt Un: 
ter:Oppurg, mit der Competenz als Cri— 
minalgericht. — Landesregierung Wei: 
mar. — Biel Flachöfpinnerei. Guter Weir 
senboden. Bergbau auf Kupfer. — Wü: 


ftung Schierlig und ehemalige Probs 


ftei. — Dabei die fogenannte Schlag: 


Mühle und 1 Walkmühle an der Drla. 


Wichdorf. — Dorf, mit Fitiaik. 
von Niedenftein. — 62 9. 593 E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kreis Frislar. — Juſtizamt Gudens— 
bera, — Obergericht Saflel. 

Wichmannsbhanfen. — Pfdf. am 
linken Ufer der Gunter, mit 1 Staats: 
dbomaine und 1 Rittergute. — 86 H. 
767 € — Ghurf. Heflen. — Provinz 
Niederheffen. — Kr. Eſchwege. — Ju— 
ſtizamt Bilchhaufen. — Oberger. Gaffel. 
— Zu dem Dorfe gehören der Hof Dat: 
terpfeife und cin berrichaftliches Vor: 
wer? , Sowie eine Pulvermühle. 

Wichmar. — Pfarrkof. — 52 9. 
272 E. — Herzogth. S.:Meiningen. — 
1) Land- und Gtadtgeriht Gamburg ; 
2) Kreise und Stadtger. Saalfeld, Hinz 
fihtlich der Erimirten, — Oberlandes: 
gericht KHildburghaufen. — Das- Dorf 
liegt am rechten Ufer der Saale, auf 
einer Eleinen Anböhe, und bat dabei 
1 Papiermühle und einige Weinberge. 

Wichte. — Pfdf. — 50 9. 312 &.— 
Shurf. Heflen. — Prov, Niederheflen. — 
Kreis Melfungen. — Juftigamt Span: 
genberg. — Dberger. Gaffel. — Zu dem 
Dorfe gehört die (Dels:) Kaiſers— 
Mühle, 

Wickbolfen. — Dorf, nach Krücke— 
berg eingepf. — 21 9. 124 E. — Ehurf. 
Heffen. — Prov. Niederbeffen. — Graf: 
(haft Schaumburg. — Quftisamt Diden= 
dorf. — Obergericht Rinteln, 

MWickendorf. — Kleines Dorf, nahe 
am Eichberge, nach Richtentanne einges 
pfarrt. — 3 9. 25 E. — Fürft. Schw.⸗ 
Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — Qu: 


ı ftigamt Leutenberg. — Regierung Ru: 

dolſtadt. 

Weyherbachs-Mühle bei — | 
88€ — 

Großh. S.-Weimar-⸗Eiſenach. — Kreis | 


Wickenrode. — Dorf, mit Kitialk, 
von Großalmerode. — 146 9. 1003 E.— 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. — 
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Kreis Caſſel. — Juſtizamt Großalmez'! 
rode. — Dberger. Caſſel. — Das Dorf 


-—— 


Wiebelsdorf bei Weida. — Dorf, 
nach Wöhlsdorf eingepf,, mit 1 Mühle 


liegt im tiefen Thale der Nobtreff und 
bat eine kleine Tuchfabrik. 
Einwohnern find viele Handwerker, Fa— 
brifarbeiter und Bergleute. — Zu dem 
Dorfe gehören das Alaunbergwert Rin— 
en und der Hof Johannis— 
wieſe. 


Wickenſen bei Eſchershauſen an der | 


Lenne. — Domaine — 149.99 €. — 


Herzogtb. Braunfchweig. — Juſtizamt 


Eſchershauſen. — Kreisger. Holzminden. 
— Dberlandesgericht Wolfenbüttel. 


Wicker. — Ummanertes katholiſches 
Pfarrkdf. auf einer Anböhe, hinſichtlich 
der Evangelifhen nah Maffenheim ein: 
| Braunfchweig. - 


gepfarrt. — 107 9.643 E. — Herz. 


Unter ben 


ı an der Auma. — 16 9. 95 E. — Großh. 
' &.:Weimar-Eifenah. — Neuftädter Kr. 
— Patrimonialger. Friesnitz. — Crimi— 
nalger. Weida. — Landesregier. Weimar. 

Wied. — Dorf an der Wied, mit 
2 Delmübhlen, 1 Mahl: und 1 Papier: 
müble, binfitlich der Katholifchen nach 
Hachenburg, hinfichtlicy ber Evangeliſchen 
nah Ahlſtadt eingepf. — 31 9. 191. — 
Herzogth. Naſſau. Juſtizamt Hachen⸗ 
burg. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof- und Appellationsger. Dillenburg. 

Wieda. — Großes Pfarrkdf. an der 
Wieda, mit 1 Eifenhütte und 1 GSäges 
müble. — 151 9. 1129 € — Herz. 
Zuftizamt Wallen: 


1 


NRaffau. — Zuftizamt Hochheim. — Gri: | ried, — Kreisgeriht Blankenburg, — 


minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap— 
pellationsgericht Ufingen. 
Wickersdorf. — Dorf, nab Nie: 
derwiera eingepf- — 129. 726€. 
Herz. S.⸗Altenburg, 7. Thl., wie ange: 
geben. — Kreisamt Altenburg. — Qu: 
ftizcollegium Altenburg. — Der übrige 
Theil des Dorfes ift königl. Sächſiſch. 
Wickersdorf. — Df., mit 1 Ritter: 


gute, nach Hoheneiche eingepf. — 139. 


119 E. — Herzogth. S.:Meiningen. — 
1) Patrimonialger. daſelbſt; 2) Kreis: 
und Stadtger. Saalfeld, binfichtlich der 
Erimirten. — Dberlandesgericht Hild— 
burabaufen. 


Wickersrode. — Dorf, mit Filialk. 


von Reichenbach. — 40 9. 41 E — 


Shurf. Heffen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kreis Wigenhaufen. — Juſtizamt Lich— 
tenau. — Obergericht Caſſel. 
Wickerſtedt. — Großes Pfarrkdf. 
an der Ilm, mit 2 Mühlen. — 144 H. 
677 E. — Großh. S.Weimar-Eiſenach. 


— Kreid Weimar. — Juſtizamt Roßla | 


zu Nieder-Roßla. — Griniinalger. Wei: 
mar. — Landesregierung Weimar. — 
Das Dorf ift ehemals nach Nauendorf 
hin viel größer geweſen. — Zwifchen bier 


und Nieder-Roßla ein vormaliged Dorf 


Kalthaufen — Die ? Mühlen beißen 
die Ober: und die Unter- Mühle. 
Widdenjen. — Dorf, nah Vehlen 
eingepfarrt. — 5 9. 42 E. — Fürft. 
Schaumburg-Lippe. — Juſtizamt Büdes 
— Regierung Bückeburg. 
Widdershauſen. — Vicariatsdorf 
von Heringen. — 80 H. 502 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 


Heröfeld. — Juſtizamt Friedewald. — | 
| nad Steinach eingepf. — 29.218. — 


Obergericht Fulda. 


' polofen, 
‚ ofen und 1 Zainhammer. — Auch ift 
hier 1 großes Holamagazin. 
Wiedenbrügge. — 


: Oberlandesgeriht Wolfenbüttel. — Die 


Eifenhütte beſteht aus 1 Hochofen, 1 Eu: 
2 Rrifchfeuern, 1 Scmeiß: 


Dorf, nad 
' Beralirchen eingepf. — 236 9. 182 €. — 
Fürft. Schaumburgskippe. — Juſtizamt 


 Daaenburg. — Regierung Büdeburg. 


Wiedenrode bei Eimen. — Mahl: 
mühle. — 19.9 €. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Stadtoldendorf. — 

Kreisger. Holzminden. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Wiederkunft; — (ſ. Fröhliche 
Wiederkunft). 

Wiedermuth. — Pfarrkdf. an der 
Helbe, mit 1 Waſſermühle. — 52 9. 
259€. — Fürft. Chw.:Sondershaufen.— 
Unterherrſchaft. — 1) Juſtizamt Ebe— 

leben. — 2) Landgericht und Juſtizamt 

Sondersbaufen, hinſichtlich der Erimir: 
ten. — Regierung Gondershaufen. 
Wiedigshof bei Walkenried. — 
Herrichaftiiches Vorwerk. — 2.9. 34 €. 
— Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt 
Walkenried. — Kreisgericht Blanken— 
burg. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

Wiedigshof bei Dipperz. — Hof, 
nach Dipperz eingepf. — 19. 8 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landger. Fulda. — Oberger. 
Fulda. 

Wiedigs-Mühle bei Dipperz. — 
Mühle, nah Dipperz eingepf. — 1 H. 
7E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — Ober: 
| gericht Fulda. 

Wiefelsburg b. Steinad. — Hof, 








Herz. S.:Meiningen. — Kreiß= und 
Stadtgeriht Sonneberg, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — DOberlandesger. 
Hitdburghaufen. 

Wiegande- Mühle b, Friedigerode. 
— Mühte, nach Friedigerode eingepf. — 
19.7 E. — Ghurf. Heſſen. — Prov. 
Dderheffen. — Kreis Ziegenhain. — Qu: 
ſtizamt Oberaula. — Oberger. Marburg. 

Wiegendorf. — Fildf. von Umpfer: 
ftevt. — 24 9. 112 €. — Großh. ©.: 
Weimar:Eifenad. — Kreis Weimar. — 
Juſtizamt Weimar, — Griminalgericht 
Weimar, — Landesregierung Weimar. 

Wiegleben. — Pfarıkof. — 719. 
253 €. — Hırz. B.:Goburg:Sotha. — 
Fürft. Gotha. — Juſtizamt Tonna. — 
Suftizcollegium Gotha. 

Wiegrain b. Dictershaufen. — Hof, 
nah Die:ershaufen eingepfarrt. — 1 9. 
9 E. — Ghurf. Heflen. — Provinz 
Fulda. — Kreis Fulda. — Landgericht 
Fulda, — Obergericht Fulda. 

Wiembecke (obere u. untere). — 
Dorf an der Pafjade und in der Nähe 
des Wiembeder Berges, nad Brake ein 
arpfarrt. 14 9. 198 €. — Fürf. 
Lippe (Detmold). — Zuftizamt Brake. — 
GSriminalger. Detmold. — Quftigcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regier. Detmold. — Mit 
dem Dorfe find Wambede, der Malbd: 
trug, Hummerntrup und Laubke zu 
Einer Bauerfhaft verbunden. 


Wiembeckerberg, — Weiter auf| 
dem Wiembederberge, nach Brake ein: | 


gepfarrt. — 29. 11 E. — Fürft. Lippe 
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Wiera. — Dorf, mit Filialk. von 
Mengsberg. — 48 H. 406 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Ziegenhain. — Juſtizamt Treyſa. — 
Oberger. Marburg. — Zu dem Dorfe 
gehört die Fleiſchhauer-Mühle. 

Wiera; — (i. Nieder:). 

Wierborn db. Barntrup: — Adrliges, 
landtanfähiars Gut am Hanebach, nady 
Barntrup eingepf. — 12. 13€ — 
Fürft. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Barntrup. — Griminalger. Detmold. — 
Juſtizcanzlei Detmold, coneurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold, — Der Ort bilder mit Sonne: 
born Eine Bauerfhaft. — Bei dem Gute 
ift auch eine Mühle. 

Vierborn. — Golonate, nach Barn: 
trup eingepf. — 4 9. 28 E. — Fürft. 
tippe. — Juſtizamt Barntrup. — Gri: 
minalgeridt Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, coneurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Regierung Detmold. 

Wierfen. — Df., nad Apelern ein: 
arpfarrt. — 21 9. 149 E. — Ghurf. 
Heflen. — Prov. Niederbeflen. — Graf: 
haft Schaumbura. — Juſtizamt Obern: 
firden. — Obergeriht Rinteln, 

Wierſer Landwehr bei Schohhol— 
tenfen. — Hof, nad Hattendorf ein: 
arpfarıt. — 1H. 8E. — Churfürſtenth. 
Heften. — Prov. Niederhefien. — Graf: 

ſchaft Schaumburg. — Zuftizamt Obern: 
| kircben. — Oberger. Rinteln. 
Wierthe. — Kirhdf. — 209. 117€. 
— Herz. Braunfchweig. — Juſtizamt 
| VBechelde. — Kreisaer. Braunſchweig. — 


(Detmold). — Juſtizamt Brake. — Gri- Oberfandesgeriht Wolfenbüttel: 


minatgericht Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, coneurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Regier. Detmold. — Bon 
dem Berge überficht man das Fürften- 


thum Lippe von Gchwalenberg an bis | 


Salzuflen. Bon den 2 Häufern gebört 
eines nad Wiembed u. eines nach Haſebeck. 
Wiendorf. — Fildf. von Körmiat, 
unmeit der Fuhne, mit 1 bergoglichen 
Gute. — 27 9. 129 E. -- Herz. Anb.: 
Deffau. — Suftizamt Gröbzig. — Lan: 
oesregierung Deffau. — Auf dem Gute 
wied die beliebte Gofe gebraut, 
unter dem Namen der Wiendorfer be: 
kannt ift. — 1 Windmühle. 
Wienrode. — Pfarrkdf. — 55 H. 
326 €. — Herz. Braunfhweig. — Fürft. 
Blankenburg. — Juſtizamt Blankenburg. 
— Kreisger. cbendaf, — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. — Förfterei über das Forſt⸗ 
vevier Wienrode von 6012 Waldmorgen. 


welde 


' Miesbacher- Mühle b. Pfaffen: 
wiesbach. — Mühle — 1H. 10 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Ufingen. — 
' Griminalger, Wiesbaden. — Hof: und 
XAppellationsgericht Ufinaen. 
Wiesbaden. — Hauptftadt an dem 
ee, mit 3 Kirchen. — 821 9. 
11,975 €., excel. der Garniſon. — Ders. 
| Naͤſſau. — Juſtizamt daſelbſt. — Gri: 
minalgericht ebendaf. — Hof: und Ap— 
| pellationsgericht Ufingen. — Die Stadt 
licgt in einer Vertiefung, am füblichen 
Fuße des Zaunus, in einer angeneh— 
| men, wilden Gegend, im Weſten, Nor: 
' den und Oſten von Höhen umgeben, die 
' eine fihere Schutzwehr gegen alte falten 
Winde gewähren, ift offen, chne Mauern 
und Thore. In meuern Zeiten ift Wies: 
baden vergrößert und verfchönert mwors 
den, und noch immer werden neue Däus 
ı fer gebaut und Straßen angelegt. Die 


Stadt hat 3 Pläpe, 1 altfränkifches 
Rathhaus, 24 Straßen und mehrere 
Seitenftraßen, 2 Schlöffer, 1 Hospital, 
1 Bucht: und Waifenhaus und 1 Schau: 
fpielhaus. Unter den Gebäuden der 
Stadt zeihnen ſich vorzüglich aus: der 
Kurfaal, ein Prachtgebäude; bas Palais ; 
das Gaft: und Badehaus zu din 3 Jahres: 
zeiten; die Kaferne und das Schulge— 
bäude, Die übrigen Badehäuſer find: 
der englifche Hof, der Schüßenhof, der 
Adler (oder die Poft), die Roſe, der 
Bär, der fchwarge Bock u. f. w. 
Außer den zum Hofftaate des regierenden 
Herzogs gehörenden Oberhof: und Hof: 
hargen, dem Hofmarfchallamte, dem Dof: 
marfchalfftabe, dem SOberftallmeifter: 
ftabe, ſowie dem Hofftaate der verwitt: 
weten Derzogin Mutter, der Geſchwiſter 
des Herzogs ze. und mehreren auswärtigen, 
am berzogliden Hofe acereditirten Ge: 
fandtichaften und den bereits oben ge— 
nannten Gerichtöftellen haben in Wies— 
baden ibren Sig: das Staatsminifterium 
nebft dem Staatsrathbe, die Randesre: 
gierung, das Oberappellationsgericht , die 
(Seneraldemainendireetion nebft Lehnhof, 
die Generalfteuerdirection, die Zolldirer- 
tion, die Landescreditkafjendircetion, die 
Staatskaffendirection, die Rechnungskam— 
mer, die Zehntablöfungscommiflion , dic 
Hospitalz und die kriyhauscommillion ; 
ferner der evangeliiche Landesbiſchof nebft 
einem evangel. und einem fathol. De: 
canate; das Münzamt, 1 Steueramt, 
t Poftamt, 1 Bezirks» Chauffeeinfpeec- 
tion, 1 Forftinfpection, 1 Stadtpolizeis 
amt und 1 Landbaumeifter. In milis 
tairiiher Hinſicht iſt Wiesbaden auch 
der Sitz des Generalcommando's, einer 
Platztommandantur und Garniſon bes 
2. Infanterieregiments. — An Unter: 
ridytsanftalten hat die Etadt: 1 Wä- 
dagogium, 1 Realſchule, 1 Mititairfchutc 
und mehrere Privatunterrichtsanftalten. 
Ferner giebt es hier 1 Leih- und Pfand: 
haus, 1 Alterthumsgeſellſchaft, 1 öffentt. 
Bibliothef, 2 Buchhandlungen, 3 Bud: 
drudereien und 3 Apotheken. In ge: 
werblicher Beziehung find bier fonft noch 
mehrere Fabriken zu bemerfen. Die 
größte Merkwürdigkeit Wiesbadens find 
feine warmen Mineralquellen, welche eine 
fehr große Menge von Badegäften und 
Fremden hierher ziehen. 
15 an ber Zabl, entfpringen in dem 
nordweſtlichen Theile der Stadt, auf 
einem Klächenranme von etwa 30 Mor: 
gen. Eine von diefen Quellen, der Koch: 


—“ 
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Diefe Quellen, | 


brunnen genannt, die merfwürbigfte und 
beißefte unter allen, entipringt auf öffent: 
liher Straße hinter dem Krane, einem 
öffentlichen Plase, in einem 22 Buß lan— 
gen und 15 Fuß breiten Behälter, dır 
eine neue, verfchönerte Einfaffung mit 
einer Golonade erhalten: hat. Außer 
2 öffentlichen Badeanftalten (daS gemeine 
Stadt: oder Bürgerbad und das Hos— 
pitalbadb) find hir 27 BPrivarbade: 
bäufer, Auch wird das Wafler zum 
Trinken gebraudt, zu welchem Behufe 
man am Kocdbrunnen einen öffentlichen 
Zrintbrunnen errichtet hat. Außer den 
warmen Mineralgquellen giebt es auch 
2 Eatte, welche unter dem Namen des 
Faulbrunnens bekannt find. Auch Ueber: 
refte Römiſcher Bäder bat man entdedt, 
denn die Mineralquellen Wiesbadens 
waren den Römern unter dem Namen 
Aquae Mattiacae befannt, — Zu den 
öffenttihen Spaziergängen gehören der 
fogenannte Hirrengarten, bie neuen Ans 
lagen bei dem Kurfaal, die Allcen auf der 
Wilhelmsftraße. Entferntere Zuftpartien 
gewahren der Geisberg, ein 4 Stunde 
von der Stadt auf einem Hügel gelegener 
Hof mit einer Gaftwirthfchaft und fchönen 
Ausſicht, die Walkmühle, die Dieten— 
mühle, Sonnenberg, das Nero— 
'thal u. ſ. w. Eine der intereſſanteſten 
| und ausgebreitetften Ausfichten in Deutſch— 
‚land hat man von dem Gipfel des Ber: 
| ges, über den die Limburger Chaufiee 
| führt, von der fogenannten Platte. — 
Zum Stadtbezirk werden gerechnet: das 
herzogl. Jagdſchloß Platte ſammt Zäger: 
haus, der oben genannte Hof Geisberg, 
| der Hof im Adamsthale, die Faſanerie, 
das Holzhauerhäuschen, die Pletz-, 
| Dieten-, Neu:, Steine, Klofterz, 
| Kupfer, Lob=od.Zunbers-, Welt: 
ritz- Kaufmanns-u.Kreckmanns— 
Mühle, 1Walkmühtleu Clarenthal. 
Wieſebach b. Altenburg. — Kleines 
Df., nach Lohma an der Leine eingepf. — 
7H. 51 E. — Herz. S.-Altenburg. — 
Patrimonialger. Ehrenhain. — Juſtiz— 
collecium Altenburg. 

Wieſen. — Dorf, nad) Wiefeld ein: 
aepfarrt. — 20 9. 188 E. — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
| Landacr, Fuldo. — Oberger. Fulda. — Zu 
dem Dorfe gehört der Hof Kriesraſen. 
Wieſenfeld. — Dorf, mit Filialk. 
von Louifendorf, — 28 9. 185 €. — 
Churf. Hiffın. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Fran: 
kenberg. — Oberger. Marburg. — Wies 
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fenfeld ift ein in ben Jahren 1754 bie | — Einberg. — Juſtizcollegium 
1758 erbauter Franzöſiſcher Pflanzort im 
Burgwalde, an der Grenze des Kreifes 


Marbur 


eingepf., mit 1 Mühle. — 47 H. 307 E. — 
Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — 
Eiſenach. — Juſtizamt Geiſa. — Crimi— 
nalgericht Dermbach. Landesregier. 
Eiſenach. — Die Mühle liegt nahe beim 
Dorfe, am Grifabadıe. 

MWiejenfeld. — Pfkof., mit I Nit: 
tergute. — 52 9. 334 €. — Herzogth. 
©.» Coburg : Gotha. — Fürft. Gotha. — 
1) Der Scheres-Zieritz'ſchen Stiftung 
zu Wiefenfeld Patrimonialger. bdafelbft, 
4. Thl; 2) Patrimonialger. des Albrecht’: 
ſchen Rittergutes daf., z. Thl.; 3) Pa: 


trimonialger. des Zittel’fhen Rittergutes | 


daf., 4. Thl.; 4) Patrimonialger. des 
Held'ſchen Rittergutes daf., 3.261. (1 9.) ; 
5) Patrimonialaer. des Meier’ichen Gutes 
zu Meeder, 3. Thl.z3 6) Patrimonialger. 
des Schnetter = Keder’fchen Rittergutes zu 
Groß: Walbur, z. Thl.; 7) Juſtizamt 
Rodach, über 12 Häuſer. — Juſtizeolle— 
gium Coburg. 

Wieſenhof b. Schwanheim. — Hof, 
mit Salmiakfabrik. 19. 16 €. 
Herz. Naffau. — Juſtizam Höchſt. — 
Criminalgericht Wiesbaden. — Hof: und 
Appellationegericht Uſingen. 

Wieſenhütten'ſche (von) Hof bei 


Goburg. 
Wiefen: Mühle b. Neuenbaus. — 


Einzelner Hof. — 19. 9€E. — Her 
Wietenfeld. — Dorf, nah Geiſa— a 


S,: Meiningen. — Kreis- und Stadt: 
gericht Sonneberg, mit Gompetenz über 
die Erimirten. — Oberlandesger. Dild: 
burabaufen. 

Wiejfen: Mühle bei Mupperg. — 
Mühle, nad Mupperg eingepf. — 1 9. 
3 E. — Herz. S.: Meiningen. — Kreiss 
und Stadtger. Sonneberg, mit Compe— 
teng über bie Erimirten. — Oberlan— 
desgericht Hildburabaufen. 

Wieſen-Mühleb. Fulda. u 
nach Fulda cingepf. 19.8 
Shurf. Hefien. — Prov. Fulda. — ee 
Fulda. — Landger. Fulda. — Dberger. 
Fulda, 

Tiefen: Mühle bei Oberurf. 


— 


Müͤhle, nah Oberurf eingepf. — 1 H. 


7 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nie: 


derbeſſen. — Kr. Fritzlar. — Juſtizamt 


Jesberg. — Oberger. Caſſel. 
Wieſen-Mühle b. Oberbimbach. — 
Muͤhle, nach Oberbimbach eingepf. — 
19.6 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kreis Fulda. — Juſtizamt 


Großenlüder. — Oberger. Fulda. 


1H. 7E. 
Oberheſſen. 


Frankfurt a. M. — Hof, in der Stadt: | 


gemarfung. — 19. 19 €. 


— Freie 


Stadt Frankfurt a. M. — 1) Stadtger. 


der freien Stadt Frankfurt a. 
2) Stabtjuftigamt ebendaf.; 3) Pein: 
liches Verhöramt ebendaf. — Senat der 
freien Stadt Krankfurt a. M. 


Wiefen: Mühle. — Mühle, nad 
Zerbft eingepf. — 19.6 E. — Her. 
And. Deffau. — Sufligamt Zerbſt. — 


Landesregierung Deflau. 


Mahimühle und Ziegelbrennerei, 
Monftab eingepf. — 19.7 €. — Herz. 
©. : Utenburg. — 1) Watrimonialger. 
Oberlödla; 2) Kreisamt Altenburg, aus: 
ſchließlich wegen der Obergerichte. 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Wieſen-Mühle 6. Fürth. - 
nad Fechheim eingepf. — 1 9. 6 E. — 
Herzogth. S.-Coburg » Gotha. — Fürft. 
Goburg. — Juſtizamt Neuftadt an der 
Haide. — Juftizcollegium Coburg. 


Mi; 


Tiefen: Mühle b. Merzhaufen. — 
Mühle, nah Merzhauſen eingepf. 
— Churf. Heſſen. — Prov, 
— Sir. Birgenhain. — Qu: 
ſtizamt Biegenhain. — Obergeriht Mar: 
burg. 

Tiefen: Mühle bei Boden. 
Mühle. — 1 H. 9 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Montabaur. — Grimi: 
nalgeriht Dillenburg. Hof: und 
Appellationggericht Dillenburg. 

Wieſen- Mühle bei Hofheim. 
Mühle. — 19.7 E. — Herz. Raffau. 


— 


— Juſtizamt Höchſt. — Criminalgericht 
Wiesbaden. — Hof- und Appillattons— 
Wieſen-Mühle bei Monftab. — 


nad 


gericht Ufingen. 

Wiefen: Mühle bei Stierftadt. — 
Mühle. — 19. 8E. — Herz. Nafjau. 
— Juſtizamt Königftein. — Griminal: 


gericht Wirsbaden. — Hof: u. Appella= 


Mühle, | 


tionsgericht Ufiugen. 

Wieſenthal. — pfkdf. am Bade 
gleiches Namens, in Anfchung der Ka: 
tholiihen nach Dermbach achörig. 
134 9. 838 E. — Großh. S. Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Juſtizamt 
' Dermbad. — Griminalger. ebendafetöft. 


— —— Pleſten.“ Mühle. | — Landesregier. Eifenad. — Im Dorfe 


192.6 € — Herz. ©, : Coburg: 
Gotha. — Fürſt. Coburg. — Patrimo: 


ift eine Unterförfterei. — Bei dem Dorfe 
find: die Andings-, bie Dappenz, die 
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Hornungs:, die Ochſen- und die | burg. — Patrimonialgericht bafelbft. — 


Teich— Mühle. Juſtizcollegium Coburg. — Das Dorf 
Wiesleins- Mühle b. Lauſcha. — | liegt in einer ſehr fchönen und eben fo 
Weiler. — 1 9. 9 — Herz. ©.s | fruchtbaren Gegend. 


Meiningen. — Kreis: —* Stadtgericht Wildenſpring b. Königſee. — Df., 

Sonneberg, mit Competenz über die Exi- mit 1 KRittergute u. Filialk. v. Böhlen. 

mirten. — Dberlandesgericht Hildburg: | — 69 9. 443 E. — Fürft. Schw.:Ru: 

haufen, | dotſtadt. — Oberberrfchaft. — Patrimo: 
Wies-Mühle bei Holzhaufen. niafgericht daſelbſt. — Regier. Rubdol: 

Mühle. — 19.8 E. — Herz. Naffau. | ftadt. — Das Dorf liegt am öftlichen 

— Juſtizamt Wehen. — Griminalgericht | Fuße des Burzel und wifllih an dem 

Wiesbaden. — Hof- und Appellations- | Junkersberge. 

gericht Uſingen. | Wildenſtein b. Bärentbal. — et 
MWilberg bei Meinberg. — Weiler | nach Bärenthal eingepf- — 1 9. 4 € 

. dv. Werra, nach Meinberg eingepf. — | Kürft. Hohenzollern » Sigmaringen. — 
69. 38 E. — Fürft. Lippe (Detmo!d). | Fürftl. Obervoigteiamt Beuron. — Hof⸗ 

— Zuftigamt Detmold. — Griminatger. | gericht Siamaringen. 

Detmold. — Zuftigeanzlei Detmold, con: | Wilde Tanbe. — Df., nad Tſchirma 


current mit dem Hofger. Detmold. — | etnepf, — 48 9. 330 €. — Fürftenth. 
Rrgier. Detmold. — Der Weiler gehört | Reuß: Greiz. — Juſtizamt Dölau zu 
zur Baucrihaft Schönemark. | Greiz. — Regier. Greif. — Das Dorf 
Wilchwitz. Filialdf. von Nobitz, | fteht größtentheil® auf abgefommenen 
mit i Kammergute. — 0679. 404 E. — | Qumpziger Kammerguts:Gruubftüden. 


Herz. S.:Altenburg. — 1) Kammergute: Wildhaus b. Münden. — Hof, nad 
gericht dafelbft, über 179. mit 119 E. ; | Wilhelmshaufen eingepf. — 19.8 €. — 
2) Kreisamt Altenburg, uber 50.9. mit | ' Shurf. Heflen. — Prov. Nieberheffen. — 
285 E., binfidhtlidy der Obergerichtsbar— | Kreis Hofgeismar. — Juſtizamt Sabas 
keit aber ausschließlich. — Zuftizcollegium | bura. — Obergericht Gaffel. 
Altenburg. Wildprecht(s )rode bei Salzungen. 
Wildeck bei Oberſuhl. — Schloß | — Df., mit 2 Nittergütern, nad) Gal: 
in dem Richelsdorfer Walde, nahe am | zungen eingepf. — 4 H. 224 €. 
Krembsberge, nach Oberfuhl eingepf. — | Herz. S.-Meiningen. — 1) Yatrimonial: 
59. 4 E. — Ghurf. Heffen. — Prov. | gericht dafelbft; 2) Land: und Stadtger. 
Niederheſſen. — Kreis Rotenburg. — | Salzungen, binfihtlid der Erimirten. — 
Zuftizamt Nenterspaufen. — Oberaericht | Oberlandesger. Hildburghaufen. — Das 
GCaſſel. — Wilder, ehemals_der Aufent: | Dorf liegt an einem von Neurod in die 
hatt der Randgrafen von Heſſen-Roten- Werra fließenden Bade. Die beiden adel. 
burg, hat weitläuftige Anlagen, Ichöne | Ritterfige heißen das Vorder- und das 
Gärten und einen freundlichen Park und | Hinterſchloß und es gehört bazu das 
liegt in einem von der Suhla durch- Dorf Uebelroba. 
floffenen, engen Thale, am öſtlichen Ende Wildſachſen. — Df., nah Mebden: 
des Seulingswaldes. Auf dem die linke | | bach hinſichtlich der Evangelifhen, nad) 
Thalwand bildenden Bergrüden lag che: | Hofheim hinfichtlich der Katholiſchen ein— 
mals die Burg Wil deck, aufderen Grund: | gepfarrt. — 29 H. 182 E. — Herz 
mauern gegenwärtig ein Jagdhaus ftcht, | Naffau. — Juſtizamt Hochheim. — Gri: 
von einem Theile des alten Schloffes Bl u= | minalgeriht Wierbaden. — Hof- und 
menftein genannt. Die Zubehörungen | | Appellationsgericht Uſingen. 
des Schloffes Wilde beftanden in den Wilflingen b. Hechingen. — Pfdf. 
beiden Höfen Schildhof und Almes: | — 92H. 557 €. — Fürſt. Hohenzollern 
hof,den Dörfern Hönebad u. Ober: | Hechingen. - Dbrramt Hechingen. — 
fubt und der Hälfte von Raßdorf. , Hofger. Hechingen, — Regier. Hechin— 
Wildenbörten bei Altenburg. — | gen. — Das Dorf liegt im Würtem: 
Kitiatdf. v. Hartroda. — 30 9. 181 E. — | berg’ichen Oberamte Spaidyingen, unweit 
Herz. S.-Altenburg. — Patrimonialger. | Schörzingen. 
Lumpzig. — Zuftizcollegium Altenburg. | .. b. Bucha. — Wüftung. — 
Wildenheyd b. Neuftadt a. d. Haide. | Großh. S.: Weimar: Eifenah. — Kreis 
— Df., mit 1 NRittergute, nach Neuftadt | Weimar. — Juftigamt Jena. — Grimis 
a. d. Haide ringepf. — 31 9. 136 E. — | nalgeriht Weimar. — Landesregierung 
Herz. S.:Coburg: Gotha. — Fürft. Co: | Weimar. 
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Wilhelmsbad b. Wachenbuchen. — 
(Gefundbrunnen, nach Wachenbuchen ein: 
apfarrt. — 6 9. 483 ©. — GChurf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. Hanau. 
— Landaer. Hanau. — Oberger. Hanau. 
— Der Drt ift mit Hanau und Philipps: | 
ruhe durch Alleen verbunden. Die drei 
ſchwachen Eifenquellen, welche fich bier | 
befinden u. die chemals ber „gute Brun— 


| 


nen’ genannt wurden, lich Graf Philipp | 


Reinhard von Hanau 1709 mit einer | 
Mauer einfaffen. Erft der Erbpring | 
Wilhelm begann 1779 den Ort auf die | 
gefchmadvollfte Weife zu einem der fchön: | 
ften Badeorte umzugeftalten. Zwifchen | 
weitläuftigen englifchen Gartenanlagen | 
liegen die fhönen Brunnengebäude, unter | 
denen ſich befonders das große, in einım | 
edlen Style erbaute Kurhaus und dic 
auf einer Inſel liegende Fünftliche Ruine | 
einer Burg auszeichnen. Dat auch der | 
Ort als Gefundbrunnen feine Bedeutung, | 
fo ift diefe doch um fo höher als Ber: | 
gnügungsort. Oeſtlich davon Liegt die 1713 | 
angelegte Bafanerie, jetzt cine churz | 
fürſtliche Dofgärtnerei und ein Reibjagds | 


gebeae. 
Wilhelmsbaderhof bei Wachen: | 
buchen. — Hof, nach Wachenbuchen ein: | 
gepfarrt. — 19. 7 E. — Ehurf. Heflen. 
— Prov. Hanau. — Kreis Hanau. — | 
Landaer. Hanau. — Dberger. Hanau. | 

Wilhelm'ſches Wirthshanus bei 
Berge, nach Berge eingepfarrt. — 1 H.“ 
6 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nieder: 
heſſen. — Kr. Wigenhaufen. — Juſtiz-⸗ 
amt Wigenhaufen. — Oberger. Gaflet. | 

Wilhelmsdorf. — Df., nad Merz: 
baufen hinfichttich der Evangelifchen, nad) | 
Wehrheim hinfichtlich der Katholifchen 
eingepfarrt. — 14 9. 87 E. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Ufingen. — Gri: 
minalgeriht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsger. Ufingen. — Das Dorf, 
iſt ——— Hugenotten angelegt. 

Wilhelms-Glücsbrunn. —Groß: | 
berzoglibe Saline, mit 1 Mahl: und | 
Delmühle, nad Creuzburg eingepf. — | 
4 H. 30 ©. — Großh. ©.: Weimar: 
Eiſenach. — Fir. Eifenady. — Juſtizamt 
Greuzburg. — Griminalger. Eifenad. — 
Landesrea. Eiſenach. — Die GSaline, im 
Privatbefige, liegt Z Stunde von Creuz-⸗ 
burg, auf dem rechten Ufer der Werra, | 
von einem angenehmen Wiefengrunde 
umgeben. Die erfte Benugung der Salz: 
quellen foll in das Jahr 1452 fallen; 
nad langer Unterbrechung wurde fie im | 
3. 1726 wieder aufgenommen. Das fpeeiz | 





fiſche Gewicht der Salzſoole ift 1000 : 1011 
— 1,5 Loth. Es wird diefelbe auf 4 Gra— 
dirhäufern, welche zufammen 3724 laus 
fende Fuß betragen, zur Siedwürdig— 
keit (15 — 16 Roth) verdunftet und als— 
dann in 3 verfchiedenen Siedehäufern 
verfotten. Die Abfälle der Siedung wer: 
den auf Glauberfalz und englifh Salz 
benußt. Die jährliche Salzfabrifation 
beträat im Durchichnitt 11,000 Butten 
(die Butte zu 100 Pfund). 
Wilhelmshanſen. — Dorf an ber 
Kulta, mit Filiale. von Holzhauſen. — 
759.551 E. — Ghurf. Heffen. — Prov. 
Niederheflen. — Kr. Hofgeismar. — Ju: 
ftizamt Sababurg. — Oberger.@affel. — 
Das Dorf liegt auf der füdöftlichen 
Seite des Krrifes Gaffel, in einem roman— 
tifhen Thale am linken Fuldaufer. Zuerft 
hieß es Wahlshaufen und war ein der heilis 
gen Maria geweihtes Ciſtercienſer-Kloſter, 
deffen Stiftung unbekannt ift, das aber 
ſchon 1293 dem Klofter Hardehaufen un: 
terworfen wurde. Nach Aufhebung bes 
Ktofters vertheilte Landgraf Wilhelm IV. 


ı die Güter deffelben unter 12 Meier, wo: 
durch der Grund zu bem jegigen, nach 


ihm benannten Dorfe gelegt wurde. 
Wilhelmshöhe b. Gaffel. — Chur— 
fürftliches Luſtſchloß, mit einer Kirche. — 
19.11 €. — Churf. Heffen. — Prov. 
Niederheffen. — Kreis Gaffel. — Lande 


' gericht Caſſel. — Oberger. Caſſel. — 


Wilhelmshöhe ift durch Natur und Kunft 
zu einem ber reigendften Sommerfige in 
Deutfchland erhoben. Won Gaflel aus 
führt hierher eine fchnurgerade, faft ganz 
mit Häufern befeste Allee. Das Schloß 
liegt am Fuße des Gebirges, auf einem 
vorfpringenden Hügel, beſteht aus einem 
Hauptgebäude und zwei, erft feit 1874 
gänzlich mit demfelben verbundenen Flü— 


geln, und bildet einen fanften, 750 Fuß 


fangen Bogen, beffen concave Seite ſich 
nach dem Gebirge Eehrt. Ueber dem 
80 Fuß hohen Mitteltheil des mit mäch— 
tigen Säulen gezierten Gebäudes fteigt 
eine Kuppel empor. Der Pracht feines 
Aeußern entfpricht fein Inneres, in 
welchem fi unter Anderem auch bie 
Kirche befindet, Nördli neben dem 
Schloſſe liegt auf einer von Alleen be: 
ſchatteten Fläche der Zanzfaal, weiter 
ein fchönes Gewächshaus, das Wacht- 
haus, das großartige Gaſthaus und ber 
Marftall, hinter denen weit hinziehend 
Grmüfegärten und Baumſchulen liegen. 
Weftlich von dem Schlofje breitet ſich ein 
mit einer Fülle von Blumen gefgmüdter 


Bowlinggreen aus und führt zu dem 
Baffin und feiner 190 Fuß hoben ons 
taine, der höchſten, welche bekannt ift. 
Dann geht ed am Gebirge empor, rechts 
zu dem neuen Waffırfalle, näher aber 
zu dem Aquäduct, der Nachbildung einer 
verfallenen Römifchen Wafferleitung ; fer: 
ner zur Plutusgrotte, zur Zeufelsbrüde, 
zu dem Steinhöferſchen Wafferfalle, von 
dem man, immer weiter emporfteigend, 
am Ruße der Kasfaden anlangt, an de: 
ren Seiten 2 Treppen, jede von 842 Stu: 
fen, zu dem auf der Stirn des Berg: 
rüdens liegenden Rieſenſchloſſe empor 
führen. Diefes Gebäude, wegen feiner 
acdhtedigen Form aud das Oktogon ge: 
nannt, befteht aus 3 über einander ge: 
ftellten , von unzähligen Säulen getrage— 
nen Kreuzgewölben, welche oben in eine 
Platform enden, über der fich eine 
95 Fuß hohe Pyramide mit der koloffa- 
(en Statue deö auf feine Keule gelehn— 
ten Hercules erhebt. In diefer Höhe 
verfhmwindet dem Auge alles Lebendige, 
und nur noch Höhen und Thäler bleiben 
fibtbar. Auf der Ebene hinter dem 
Dftogon liegt die 1804 bis 1806 ange: 
legte Meierei Sihelbab. — Gegen 
Süden enden die Anlagen mit der 8b: 
wenburg, welde auf einem jähen Vor: 
fprunge des Bergabhanges liegt und bie 
Nachbildung einer hin und wieder fchon ver: 
faltenen Burg ift. Sie enthält außer einer 
Sammlung alter Waffen audh eine Kleine, 
reich mit Alterthümern gefehmüdte Kirche, 
unter ber fich die einfame Ruheftätte des 
Shurfürften Wilhelm 1. befindet. 

Wilhelmshöher Vorftadt b. Caſ⸗ 
fel.— Borftadt. — 2.u. E. ſ.b. affel.— 
Shurf. Heffen. — Prov. Nieberheflen. — 
Kr. Caſſel. — Churfürftl. Stadtgeridht 
Gaffel. — Oberger. Caſſel. — Diefe, vor 
dem Wilhelmshöher Thore liegende Vor: 
ftadt ift meiftens eine lange Gaſſe, die 
fih vom Thore bis zu der 4 Meile ent: 
fernten Wilhelmshöhe in einer prächtigen 
Allee erftredt, aber nur bis Wehlheiden 
zur Stadt gehört. 

Wilhelmshof bei Petersberg. — 
Vorwerf, nad Petersberg eingepf. — 
19. 8 E. — Churf. Heffen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Hersfeld. — Landgericht 
Hersfeld. — Obergericht Fulda. 

Wilhelmshof b. Schiele. — Vor: 
wert, jest Jagdhaus, im Walde, nad 
Darzgerode eingepf.e — 19.5 €. 
Derzogtbum Anhalt» Bernburg. — Ju— 
ſtizamt Darzgerode, — Landesregierung 
Bernburg. 
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Wilhelmshütte bei Bornum. — 
Eiſenhütte. — 6 9. 103 €. — Herr. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Serfen. — 
Kreisger. Gandersheim. — Oberlandes⸗— 
gericht Wolfenbüttel. — Das Hütten 
werk beſteht aus 1 Hochofen, 1 Cupol—⸗ 
ofen, Friſchfeuer und 1 Zainhammer. 

Wilhelmſtein bei Homburg vor 
der Höhe. — Einzelner Hof. — 19, 
10 E. — Landgrafſchaft Heſſen-Hom— 
burg. — Herrſchaft Homburg. — Ju— 
ſtizamt Homburg vor der Höhe. — Lan— 
desregierung ebendaſelbſt, erſte Depu— 
tation. 

Wilhelmſtein. — Kleine Feſtung 
auf einer künſtlichen Inſel im Steinhu— 
derſee, nach Steinhude eingepf. — 2H. 
23 E. — Fürft. Schaumburg-Lippe. — 
Juſtizamt Hagenburg. — Regier. Bücke— 
burg. — Auf der 1765 von dem Grafen 
Wilhelm v. Schaumburg-Lippe angelegten 
Feſtung werden gegenwärtig gefährliche 
Verbrecher aufbewahrt. 

Wihelmsſtollen b. Schwalbenthal. 
Bergwerk, nach Germerode cingepf. — 
19. 11 E — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kr. Eſchwege. — Ju— 
ſtizamt Abterode. — Oberger. Caſſel. 

Wilhelmsthal b. Calden. — Chur: 
fürſtliches Luſtſchloß, mit Staatsgut, nad) 
Calden eingepf. — 3 9.24 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Hofgeismar. — Juſtizamt Grebenſtein. — 
Obergericht Caſſel. — Das Schloß liegt 
in einem gegen Nordoſt ſich öffnenden 
Thale. Im J. 1753 wurde der Grund 
zu dem Hauptgebäude gelegt, nachdem 
ſchon früher vom kandgrafen WilhelmV Ill, 
großartige Anlagen begründet worden 
waren. Wilhelmsthal gehört unter die 
ſchönſten Punkte von Gaffels Umgegend. 
Das geräumige, im italienifhen Style 
aufgeführte Schloß wird von cinem weit: 
läuftigen Parke umgeben, in dem vor— 
züglich eine künſtlich ausgelegte, jest 
jedoch zum größten Theil verfallene Grotte 
und ein hoher, hölzerner Wartthurm, 
von deffen Söller man eine reizende Aus: 
fiht genießt, bemerfenswerth find. Durdy 
cine Pappelallee wird Wilhelmethal mit 
MWilhelmshöbe verbunden, — Außer dem 
Pachter des Staatsvorwerfes u. des damit 
verbundenen Gaſthauſes wohnen hier ein 
Börfter, ein Burggraf u. ein Hofgärtner. 

Wilhelmsthal (fonft Winters: 
baufen). — Großherzogl. Luftfchloß an 
der Elte, nah Eckardtshauſen eingepf., 
mit 1 Förfterei. — 79.39€. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Kr, Eiſenach. — 


Zuftizamt Eiſenach. — Eriminalgericht | 
Eiſenach. — Landesregier. Eiſenach. | 
Das Schloß ift vom Herzoge Johann— 
Wilhelm 1711 erbaut, verfdönert durch 
deffen Sohn und Nachfolger, Herzog Wil: 
beim Heinrich, insbefondere neuerer Zeit | 
durch den Großherzog Garl Auguft, liegt 
in dem ſchönen Ellnathale, und macht 
den reizendften Punkt in demfelben aus. 
Der frühere Tiergarten ift längft in eng: 
lifche Anlagen verwandelt. Auch befindet | 
fi hier ein feeartiger Teich mit vielen 
Fiſchen befegt. 

Willbafen b. Siebenhöfen. — Ein: | 
zelner Wohnhof, nad Reelkirchen ein: 
gepfarrt. — 1H. 16 E. — Fürft. Lippe | 
(Detmold). — Juſtizamt Blomberg. — 
Griminalger. Detmold. — Quftiscanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — Regierung Detmold. 

Willberg b. Meinberg. — Df., nad 
Meinberg eingepf. — 169. 121 E.— Fürft. | 
Lippe (Detmold). — Juſtizamt Dorn. — | 
Griminalgerit Detmold. — Juſtizcanyzlei 
Detmold, conenrent mit dem Dofger. Det: 
mold. — Regier. Detmold. — Das Dorf 
gehört zur Baurrihaft Meinberg. 

Willersdorf. — Df., mit Filialk, 
von Bottendorf. — 60 2. 393 €. — 
Churf. Heffen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Frankenberg. — Juſtizamt Franken: 
berg. — Obergericht Marburg. 

Villersdorf. — Df., am Tannaer 
Walde, mit Filialk. v. Unterkostau und 
1 Mühle. — 36 9. 219 €. — Fürftt. 
Reuß. Herrſch. Schleiz. — 1) Iuftizamt 
Schleiz; 2) Gorteshausgeridht zu Zanna, 
über 14 Häuſer. —. Landesregier. Gera, 

Willershauſen. — Df., nad) Lohra 
eingepfe. — 119. 129 E. — Eburf. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Marburg. — Juſtizamt Fronhauſen. — 
Dberger. Marburg. — Das Dorf liegt 
an der Darmftädter Grenze. 

Willersbaufen. — Pfof. — 52 9. 
384 E. — Churf. Heffen. — Prov. Nie: 
derheſſen. — Kr. Eihwege. — Juſtizamt 
Netra. — Dberger. Saffel. — Das Dorf 
kiegt faft ganz im Kielforfte, nicht weit 
von der Eiſenach'ſchen Grenze. 

Willershauſen. — Df., nad) Rofens 
thal eingepf. — 10 9.93 E. — Ehurf. 
Heſſen. — Prov. DOberheffen. — Kreis 
Frankenberg. — Zuftizamt Rofenthal, — 
DOberger. Marburg. — Das Dorf liegt 
am galsbadıe, vor dem Burgmalde. 

Willerftedt. — Pftdf., mit 1 Waffer: 
und 1 Windmühle, — 999. 386 E. — 
Groß, S.: Weimar: Eifenadh, — Kreis 
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Weimar. — Juſtizamt Buttſtaͤdt. — Cri— 
minalgericht Weimar, — Landesreg. Wei: 
mar. — Ein Berg, die Burg genannt. 

Willingen. — Df., nah Neukirch 
binfichtlicy der Evangelifchen, nach Rennes 
rod hinſichtl. der Katbolifhen eingepf. — 
52.9.3211 €. — Herz. Naflau.— Juſtizamt 
Marienberg. — Criminalger. Dillenburg. 
— Hof- u, Appellationsger. Dillenburg. 

Willingen. — Filiatdf. v. Uſſeln. — 
95 9.689 E. — Fürft. Walde. — Di: 


ſtrikt des Eifenberges. — Oberjuſtizamt 


Corbach. — Griminalger. Waldeck. — 
Hofger. Corbach. 

Willingen; — (f. Niederz und 
Dber:). 

Willingshain b. Wernswig. — Dof, 
nah Wernswig eingepf. — 19.8 €. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederheffen. — 
Kr. Homberg. — Juſtizamt Homberg. — 
Obergericht Caſſel. 

Willingshain. — Df., mit Filialk. 
von Frielingen. — 65 H. 605 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Hersfeld. — Juſtizamt Niederaula. — 
Oberger. Caſſel. — Zu dem Dorfe ge— 
hört der Hof Löſcher. 

Willingshauſen. — Pfdf. — 819. 
645 E. — Ehurf. Deffen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Ki. 3iegenhain. — Juſtizamt 
3iegenhain. — Dberger. Marburg. — 
Das Dorf liegt an einem niedern Ab: 
bange, an deſſen Gipfel ſich ein mit einem 
fhönen Luftgarten verbundener Ritterfig 
derer v. Schwerzel befindet , bie bier 
fhon feit den früheften Zeiten ihren An: 
fig haben. — Unter den Einwohnern 
find 30 Juden. — Zu dem Dorfe ge: 
hört der Korfthof. 

Willingshof b. Breunings. — Hof, 
nad Sterbfrig eingepf. — 1H. 7E. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Schlüchtern. — Juſtizamt Schwarzen: 
fels. — Oberger. Hanau. 

Willmanns. — Df., nach-Völkers— 
haufen eingepf, mit 1 Mühle — 179. 
114€. — Großh. S.:Wrimar:Eifenad. — 
Kr. Eiſenach. — Großherzogl., landgräfl. 
Heſſiſches Patrimonialamt Völkershaufen.. 
— Criminalger. Dermbach. — Landesre⸗ 
gierung Eiſenach. 

Willſchütz od. Wildſchütz. — Df. 
auf einer flachen Höhe, nach Schkölen 
eingepf. — 6H. 25 E. — Herz. S.:Alten: 
burg, z. Thl. (wie angegeben). — Kreis— 
amt Eijenberg. — Juftigeollegium Alten: 
burg. — Der übrige Theil des Dorfes, 
an 12 9. mit 46 E., ift Preußiih und 
ſteht theils unter dem Patrimonialge: 
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richte der Herrfchaft Droyßig, theild unter 
dem Patrimonialgerichte des Rittergutes 
Schkölen. 

Wilmenroth. — Standesherrliches 
evangeliſches Pfarrkdf, mit 3 Mahlmüh— 
len und 1 Delmühle, hinſichtlich der 
Katholiſchen nach Salz eingepfarrt. — 
67 H. 404 E. — Herz Naſſau. — Ju: 
ſtizamt Rennerod. Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 


gericht Dillenburg. — Das Dorf gehört : 


zur Grafſchaft Leiningen = Wefterburg. 
Wilmersdorf. — Df., mit Filialt, 
von Derfchdorf im Fürftenty. Schw. = Ru: 
dolftadt. — 55 9. 349 E. — Fürftenth. 
Schw. sSondershaufen. Dberherr: 


fchaft. — 1) Juſtizamt Gehren ; 2) Rantz | 


gericht und Juſtizamt Arnftadt, hinficht: 
lib der Erimirten. — Regier. Arnftadt. 

Wilsdorf. — Df., nah Dornburg 
eingepf. mit 1 herrſchaftlichen Vorw. — 
21 9. 124 E. — Großh. S.: Weimar: 
Eiſenach. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Dornburg. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 

Wilſenroth. — Dorf, nad Frick— 
bofen hinfichtlicy der Katholiſchen, nad) 
Wilmenroth binfichtlich der Evangelifchen 
eingepfarrt, — 55 9. 335 €. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Hadamar. 
Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsger. Dillenburg. 

Wimpfifche Mühle b. Weilburg. 
— Mahl: und Papiermühle.. — 1 H. 
11 E. — Hırz. Naflau. — Juſtizamt 
Weilburg. -- Eriminalger. Dillenburg. — 
Dof= und Appellationsger. Dillenburg. 

Wincherode b. Naufes. — Hof, nad 
Neukirchen eingepf. — 19. 9 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Oberheffen. — 
Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt Neukirchen. 
— Sbergericht Marburg. 

Wind; — (f. Ober:). 

Finde, die, oder Hartambergs: 


thal b. Schwallungen. — Hof. — 1%. | 


8 €. — Herz. S.:Meiningen. — 1) Land: 
und Stadtgeriht Wafungen; 2) Kreis: 
und Stadtgericht Meiningen, binfichtlidy 
der Erimirten. — Oberlandeöger. Hild⸗ 
burgbaufen. 

indecken. — Stadt am linken 
Ufer der Nidder, mit 1 Kirche. — 231 9. 
1535 E. — Ghurf. Heffen. — Provinz 
Hanau. — Sr. Hanau. — Landgericht 


Hanau. — Obergeriht Hanau. — Die 


Stadt, in einem ſchönen Thale, mit 
Mauern und 3 Thoren verfehen, hat in 
alten Beiten Wonneden gebeißen und 
im Jahre 1285 Stadtgerechtigkeit er: 


| halten. Auf einem hohen Berge, nabe 
‚an ber Stadt, liegt die Burg, welche 
‚eine Zeit lang den Grafen von Hanau 
‚zur Refideng diente. — Die Stadt hat 
außer viner Kirche 1 Hospital und meh— 
rere große Güter und ift Sig einer Ren: 
' terei, fo wie eines Stadtrathes. — 1 Stadt: 
‚Schule. — Landwirthſchaft und Wein: 
bau, 1 Glodengießerei, 1 Feuerfprigene 
fabrik. — 2 Jahrmärtte. 
Winden, — Dorf, mit katholiſcher 


' Pfarrkirche, hinfihtlich der Evangeliichen 


nach Naſſau eingepf. — 102 9. 609 €. — 


‚ Herz. Naffau. — Juſtizamt Naffau. — 
' &riminalger, Wiesbaden. — Hof- und 


| Appellationsgeridht Ufingen. 
Winden. — Df., mit 1 Delmübhle, 


nad Haintchen hinfihtlihd der Katho— 


liſchen, nad) Langenbach hinſichtlich der 
Evangeliſchen eingepf. — 12 H. 74 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Uſingen. — 


Criminalger. Wiesbaden. — Hof- und 


Appellationsgericht Uſingen. 

Windhauſen. — Kirchdorf, mit 
1 Edelhofe. — 64 H. 476 E. — Herz. 
Braunſchweig. — Juſtizamt Seeſen. — 
Kreisger. Gandersheim. — Oberlandes— 
gericht Wolfenbüttel. 
Windhauſen b. Oberkaufungen. — 
Edelhof, nach Oberkaufungen eingepf. — 
2H. 18 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Kreis Caſſel. — Land— 
gericht Caſſel. — Oberger. Caſſel. — 
Der Ort beſteht aus einem freundlichen 
Schloſſe mit einem Oekonmiehofe, um: 
‚ geben von einem Walde, welder durch 
‚ mandherlei Anlagen verfchönert ift. 
Windhoſg b. Ehrentrup. — Weiter, 
nach Kage eingepf.e — 72. 48 €. — 
Fürſt. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
| Rage. — Griminalger. Detmold. — Ju— 
ſtizcanzlei Detmold, concurrent mit dem 
ı Hofgeriht Detmold. — Regierung Det: 
mold. 
Windhof bei Ahauſen. — Hof. — 
1H. 8 E. — Herz. Naſſau. — Juſtiz— 
‚amt Weilburg. — Criminalger. Dillen: 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
- Dillenburg. 

Windhorn. — Dorf, nad) Berg: 
kirchen eingepf. — H. und E. fiehe bei 
Schmalenbruch. — Fürf. Schaum: 
burg-Lippe. — Juſtizamt Hagenburg, — 
‚ Regierung Büdeburg. 
indigs: Mühle bei uffhaufen. — 
ı Mühle, nad Uffhaufen cingepf. — 19. 
8E. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — 
| Kreis Fulda. — Juſtizamt Großenlüter. 

Obergericht Fulda, 


ums) 


Windifchenbernsdorf od. Wün: 
fhenbernspdorf.— Df., nah Fran: 
kenthal eingepf. — 69. 161 E. — 
Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Gera. — Pas 
tsimonialgeriht Scheubengrobsdorf. — 
Landesregierung Gera. 

Windiſchleuba. — Pfarrkdf., mit 
2 Rittergütern. — 68 9. 477 E. — Herz. 
©.:Altenburg. — 1) Patrimonialger. des 
Rıttergutes hintern Antbeils daf., über 
35 9. mit 269 E.; 2) Patrimonialger. 
des Rittergutes vordern Antheils daf., 
über 16 9. mit 105 E.; 3) Kreisamt 
Altenburg, über 17 9. mit 103 €. 
und wegen der Obergerichtöbarkeit über 
einen Theil des Dorfes. — Zuftizcolleg. 
Altenburg. 

Wingerode bei Oberrode. — Hof, 
nad Petersberg eingepf. — 19.8 E. — 
Churf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landgericht Fulda, — Ober: 
gericht Fulda, 

Wingert. — Dorf, mit 1 Mahl: 
und Delmühle, nad Kroppach hin— 
fihtlih der Evangeliſchen, nah Ma: 
rienftadt hinſichtlich der Katholifchen ein: 
gipfarrt. — 19 9. 119 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Hachenburg. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. — Mit 
dem Dorfe ſind Alhauſen und Stein zu 
Einer Gemeinde verbunden. 

Wingsbach. — Dorf, nach Bleiden⸗ 
ſtadt eingepf. — 23 9. 136 E. — Herz. 
Naſſau. — Suftizamt Wehen. — Grimi: 
nalgericht Wiesbaden. — Hof- und Ap: 
pellationsgeridht Ufingen. 

Winkel. — Fleden am Rheine, mit 
1 katholiſchen Pfarrkirche, hinſichtlich 
der Evangeliſchen zur Pfarre Erbach im 
Rheingau gehörig. — 244 H. 1434 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Rüdesheim. 
— Griminalgeridt Wiesbaden. — Hof: 
und Appellationsgericht Ufingen. — Der 
Drt hat 6 Mühlen, — Dabei liegt auf 
einem waldigen Berge das noch erhaltene 
Schloß Vollraths und ber Dom: 
herrnhof. 

Winkel. — Pfarrkdf., mit 1 Kam: 
mergute und 1 Unterförfterei. — 83 9. 
449 € — Großh. ©.: Weimar : Eifes 
nad. — Kreis Weimar. — Juſtizamt 
Auftäbt, mit der Competenz als Erimi: 
nalgericht. — Landesregier. Weimar. — 
Bei dem Kammergute ift eine große 
Branntweinbrennerei. — 1 Windmühle. 

Winkelbach. — Dorf, hinſichtlich 
der Evangeliſchen nach Höchſtenbach, hin⸗ 
ſichtlich der katholiſchen Einwohner nach 
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Hachenburg eingepf. — 10 H. 63 E. — 
| Herzogth. Naffau. — Zuftigamt Hachen⸗ 
‚burg. — Griminalger. Dillenburg, — 
Hof- und Appellationsger. Dillenburg. 
Winkel-Mühle b. Schöningen. — 
' Mahl und Delmühle. — 19.14 €. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Schö: 
ningen. — Kreisger. Helmſtaͤdt. — Ober— 
landesgericht Wolfenbüttel. 
Winkel-Mühle b. Niederſpier. — 
Mahl: und Oelmühle, nach Blieder— 
ſtädt eingepf. — 1 H. 9 E. — Fürft. 
Schw.-Sondershauſen. — Unterherr— 
ſchaft. — Landger. und Juſtizamt Son— 
| deröhaufen, mit Competenz über die Exi— 
mirten. — Regierung Sondershauſen. 
Winfels. — Dorf, nah Mengers: 
kirchen hinſichtlich der Katholifchen, nach 

Nenderoth hinſichtlich der Evangeliſchen 
eingepf. — 74 H. 444 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Weilburg. — Cri⸗ 
minalgericht Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Winne. — Hof, nach Herrenbrei: 
tungen eingepf. — 1H. 8 E. — Churf. 
Heſſen. — Proo. Fulda, — Kr. Schmal: 
kalden. — Juſtizamt Herrenbreitungen. — 
Obergericht Fulda. 

innen. — Pfarrdorf. — 35 H. 
193 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Marburg. — Ju— 
ſtizamt Treis an der Lumbde. — Ober: 
gericht Marburg. 

innen. — Standesherrliches Dorf, 
nad) Gemünden eingepfarrt. — 41 ©. 
249 E. — Herz. Naflau. — Juſtizamt 
ı Rennerod. — Griminalger. Dillenburg. — 
' Hof= und Appeilationgger. Dillenburg. — 
Das Dorf gehört zur Graffchaft Leinin— 
gen:MBefterburg. 

Winnenhof b. Oberroda. — Hof, 
nah Mittelrove eingepf.— 19.9 E.— 
Ehurf. Deffen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Fulda. — Landgericht Fulda. — Ober: 
gericht Fulda. 

Winterberg. —Beiler, nad) Langens 
bolzhaufen eingepf. — H. und E. ſiehe 
bei Kalldorf. — Fürft. Lippe (Det: 
ı mold). — Juſtizamt Barenholz. — Cri— 
| minaigeriggt Detmold. — AQuftigeanzlei 
' Detmold, concurrent mit dem Hofgericht 
ı Detmold. — Regierung Detmold. — 
| er ae gehört zur Bauerfchaft Ka ll: 

orf. 

Winterbühren bei Rothweften. — 
Hof, nad Simmershaufen eingepf. — 
1H. 8E. — Ghurf. Heſſen. — Prov. 
Nicderheſſen. — Kreis Gaffel. — Sand: 
| gericht Caſſel. — Obergericht Caſſel. 





| 
| 
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Winterhude (uripränglid Den: | Hopfenberge und dem Thielberge, an der 


ningbude) bei Hamburg. — Dorf an 
der Alfter, 
59 9. 380 E. — Freie Danfeftadt Ham: 
burg. — Sandprätur der Gerftlande zu 
Hamburg. — Senat der freien Hanſe— 
ftadt Hamburg. — Das Dorf, in einer 
reizenden Gegend belegen, bat 13 Eigner 
und eine Feldmarf von 500 Morgen 
Slädeninhalt. Dazu gehört der Müh— 
Ienfamp. Es find bier mebrere Land: 
häuſer. 

Wiuterroth bei Oberhaid. — Hof. — 
19. 11E. — Herz. Naſſau. — Herzogl. 
Naſſauiſches und fürſtl. Neuwiediſches 
Juſtizamt Selters. — Criminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellatione: 
geriht Dillenburg.. 

MWintersberg b. Oberlapnftein. — 
Hof, nah Ems eingepf. — 1 92. 11 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Braubad. — 
Griminalger. Wiesbaden, — Dof: und 
Appellationsgeridht Uſingen. 

Winterfcheid. — Df., na kiſcheid 
eingepfarrt. — 27 9. 209 E. — Churf. 
Hıflen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 


Biegenhain. Juſtizamt Trevſa. — 
Obergericht Marburg. 

Wintersdorf. — Pfarrkdf., mit 
I Mahl- und Delmühle. — 165 H 


%3 E. — Herz. S.:Altenburg. — 1) Pa: 
trimonialger. Deudendorf, uber 109 9. 
mit 645 €. hinſichtlich der Obergerichts— 
barkeit, über 153 9. mit 887 E. aber 
hinſichtlich der Erbgerichtsbarkeit; 2) Rreies 
amt Altenburg, wegen der Obergerichts— 
barkeit über 56 9. mit 318 E., in An: 
febung der Erbgerichtsbarkeit aber über 
12 9. mit 76 E., ine der neu erbauten 


Straßenhäufer. — Juſtizcollegium Als 
tenburg. _ —— 
Wintershof. — Dorf, hinſichtlich 


der Evangeliſchen nach Kroppach, hin— 
ſichtlich der Katholiſchen nach Marien— 
ſtadt eingepf. — H. und E. ſiehe bei 
Niedermörsbach. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Hachenburg. — Eriminalger. 
Dillenburg. — Hof: und Appellations— 
gericht Dillenburg. — Das Dorf bilder 
mit Niedermöorsbady Eine Gemeinde. 
Wiuterſtein. — Großes Kilialdorf 
von Schwarzhaufen, mit 3 Nittergütern 
und 1 Förfterei. — 121 9. 845 E. — 
Herz. G.:Goburg:Gotha. — Fürftenth. 
Gotha — 1) Patrimonialgericht daſelbſt, 
über den größern Theil; 2) Juſtizamt 
Tenneberg, über 20 9. mit 195 E. — 
Juſtizcolleg. Gotha. — Das Dorf liegt 
in einem engen Thale zwiſchen dem 


| Hörfel. 
nad Eppendorf eingepf. — | obere oder die Voigtei, das mitt: 


Die 3 Rittergüter find: das 
(eve und dag untese. Uebrigens find 
im Dorfe 1 Schenk: und Wirthshaus 
und 1 Rob: und Mahlmuͤhle. 
Vinterwerb. — Dorf, binfichtid 
der Evangelifdhen nah Niederbachheim, 
hinsichtlich der Eatholifchen Einwohner 
nah Naftätten eingepfarrt. — 18 8. 
115 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Braubahı. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appillationegericht Ufingen. 
Winzerla b. Gahla. — Rittergut, 
nad Oriamünda eingepf. — 22.16 €. — 
Herz. © :Xltenburg. — Patrimonialger. 


daſelbſt. — Juſtizcollegium Altenburg. 


Winzerla. — Zilialdorf von Bur— 
gau. — 49 9. 254 E. — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Kreis Weimar. — 
Zuftizamt Jena. — Griminalger. Wei- 


mar, — Landesregierung Weimar. - 
Dabei die Triesnitz, ein Bergnü: 
aungsort, 


Wipfra. — Filialdorf von Reine: 
feld, mit 1 gerfclagenen Freigute nebjt 
zugehörigem Freihauſe und 2 Müpblen 
an der Wipfra. — 36 9. 153 €. - 
Greßb. S.-Weimar-Eiſenach. — Kreis 
Weimar. — Juſtizamt Ilmenau, mit 
dir Competenz als Griminalgeriht. — 
Sandeeregierung Weimar. — Das Dorf 
it 1731 an das Amt gekommen. — Guter 
Feldbau. Braurecht. — 1734 Ader Wal— 
dung. — Wüſtung Behringen. 

Wippach b. Hedholzbaufen. — Hef. 
— 19.85 E. — Herz. Naffau. — Der: 
zoglich Naffauifches und fürftl. Neumwiebi: 
ſches Juſtizamt Runkel. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof- und Appellations— 
gericht, Dillenburg. 

Wipperhaus b. Bredtorf. — Korft« 
baus. — 19. 12 E. — Her;. Braun- 
ſchweig. — Juſtizamt Borsfelde. — Kreis: 
gericht Helmſtädt. — Oberlandesgericht 
Wolfenbuͤttel. 

Wipper-Mühle bei Brechtorf. — 
Mahl- und Oelmühle. — 1H. 10 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Bors: 
felde. — Kreisger. Delmftädt. — Obers 
landesgericht Wolfenbüttel. 

Wipperoda. — Fildf. von Schönau 
vor dem Walde. — 48 8. 209 E. — 
Herz. S.:Goburg:Gotha. — Fürftenth. 
Gotha. — Juſtizamt Georgenthal. — 
— Gotha. 

ipperrode. — Pfarrkdf. — 489. 

292 E. — Ehurf, Heflen. — Prov. Nier 

derheflen, — Kr, Eſchwege. — Juftiz: 
30 


amt Eſchwege IH. — Oberger. Gaffel. — 
3u dem BDorfe 'gebört die Braus— 
Mühle. , 

Wippershain. — Pfarrkirchdf. — 
68 9. 424 E. — Ehurf. Heſſen. — 
Prov. Fulda. — Kr. Hersfeld. — Land: 
gericht Hersfeld. — Obergericht Fulda, 

Wirbelan. — Df., mit 1 Mühle, 
binfichtlicy der Evangelifchen nad) Schup: 
pach, hinſichtlich der Katholiſchen nad 
Obertiefenbach eingepf. — 53 H. 353 €. 
— Herz. Raſſau. — Herzogl. Naſſauiſches 
und fürſtl. Neuwirdifches Juſtizamt Runs 
kel. — Griminafger. Dillenburg. - - Sof: 
und Appellationsger. Dillenburg, 

Wirges. — Dorf, mit fathotifcher 
Pfarrk. — 121 9. 740 E. — Herzogth. 
Naffau. — Juſtizamt Montabaur. — 
Griminalgericht Dillenburg. - - Hof- und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 

Birningbanfen — Fillaldf. von 
Adorf, mit einem Zollhauie. — 73 9. 
519 €. — Fürſt. Walde. — Diftritt 
der Twiſte. — Oberjuftizamt Arclien. — 
Griminalaer. Waldeck. Hofger. Corbach. 


Wirrbach; — ſſiehe Ober- und 
Unter:). _ 
Wirjcheid. — Dorf, nah Nauort 


binfihtlih der Katholiken, nad) Als: 
bach binfihtlih der Evangeliſchen ein: 
gepfarrt. — 199.118 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Herzoglich Nafauifches und 
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der katholiſchen Einwohner nah Ran: 
genſchwalbach eingepf. — 249.148 E. — 
Herzogth. Naſſau. — Juſtizamt Langen— 
ſchwalbach. — Griminalger. Wiesbaden. 
gt und Appillationsger. Ufingen. 

Wifper- Mühle bei Nauroth. — 
Mühle. — 19. 9 E. — Herz. ee 
— Auftigamt Langenſchwalbach. — Gris 
minalgeriht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Uſingen. 

Wiſpitz. — Pfarrkof. an der Saale, 


mit 1 Rittergute. — 46 H. 252 E. — 
Herzogth. Anh. : Eöthen. — Juſtizamt 


Nienburg. — Landesregier. Eöthen. 
Wiſſels. Dorf mit Filialk. von 
Margretenhaun. — 19 H. 168 € 
Churf. Heſſen. — Provinz Fulda. — 
Kr. Fulda. — Landger. Fulda. — Ober— 
gericht Fulda. — Zu dem Dorfe gehört 


‚die Erles- oder Morles-Mühle. 


Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 


Wiſſelsrode. — Df., nach Dipperz 
eingepf. — 13 H. 129 E. — Churf. 


re 
Sandger. Fulda. — Oberger. Fulda. 
Zu dem Dorfe die Hütte aufder 
Breiteundder fingsgrund, ein Hof. 

Wiſſenbach. — Df., mit 1 Schneide: 
mühle, hinfitiich der Evangeliſchen nach 


‚ Sronhaufen, hinſichtlich der Katholifchen 


‚nah Dillenburg eingerfarrt. — 78 8. 


fürftt. Neumwiedifches Juſtizamt Selters. 


— Griminalgeriht Dillenburg. — Hof: 
und Appellationsacriht Dillenburg. 
Wirthsbans bei Albungen, nad 


Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — Kreis 
Eſchwege. — Juſtizamt Eichwege II, — 
—— Caſſel. 


465 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Dillenburg. — Criminalgericht Dillen— 
burg. — Hef- und Appellationsgericht 
Dillenburg. — Bergbau auf Kupfer und 


Eiſen, 2 Dachſchieferbrüche und 2 Zechens 
| häuſer. 
Albungen eingepf. — 19.6 E. — Churf. 


Lage eingepf. — 59 9.245 E. — 


irthshaus b. Löſchenred an der 


Chauſſee, nach Löſchenrod eingepf. — 
19. 7E. — Churf. Heſſen. — 
Fulda. — Kreis Fulda. — Landgericht 
Fulda. — Obergericht Fulda. 


Dompfarrei zu Fulda eingepf. — 19. 
GE. — Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. 
— Kr. Fulda. — Landgericht Fulda. — 
Obergericht Fulda. 

Wirthshans zu Paſchenburg bei 
Roſenthal, nach Diderben eingepf. — 


18.7 €. -- Ehurf. Heſſen. — Prov. 
Niederheſſen. — Grafſchaft Schaum— 
burg. — Landger. Rinteln. — Oberge— 
richt Rinteln. 

Wiſper. — Dorf am Urſprunge 


gericht Detmold. 


Prov. 


Wiſſentrup. — Bauerſchaft, nad 
Fürſt. 
tippe (Detmold). — Juſtizamt Page. — 
Griminalger. Detmold. — Juſtiztanz— 
li Detmold, conceurrent mit dem «Hofe 
h Regier. Detmold. 

Wiſſigan b. Dietershauſen. — Hof, 
nad) Dierershaufen cingepf. 19. 


} 9E. — Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. 
Wirthshans bei Neucnbera, in bie | 


— Kreis Fulda. — Landger. Fulda. — 
DObergericht Fulda. 
Wiftinghanfen b. Derlinghaufen. — 


Meierhof, nad Derlinghaufen eingepf. — 


18. 10 E. — Fürft. Lippe (Detmold). 
— Auftizamt Derlinghaufen. — Cri— 
minalgericht Detmold. — Juſtizcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofger. 
Detmold. — Regierung Detmold. 
Witgeroda bei Dettern. — Wü— 


ſtung. — Großh. ©.: Weimar: Eifenad. 


— Kreis Weinrar. — Suftizamt Blan: 


des gleichnamigen Baches, binfichtlich der | fenhayn. — Griminalger. Weimar. — 


Evangelifchen nach Kemel, 


hinjichtlich | Landesregierung Weimar, 


Zeihwig. — 23 9. 143 €. — Großh. 
©. : Weimar : Eifenadh. Reuftädter 
Kreis. — 1) Juſtizamt Weida; 2) Pa: 
trimonialgericht Markersdorf, über 1 Gut. 
— Griminalger, Weida. — Landesregier. 
Weimar. , 

MWittchenftein b. Neuftadt an der 
Orlta. — Filialdf. von Schönborn. — 
25 9. 142 E. — Großh. ©. : Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kr. Patri⸗ 
monialgericht Ober: Pöllnie. — Crimi— 
nalgeriht Weida. — Landesregierung 
Weimar. — Bei dem Dorfr die Ler— 
chen-Mühle und 1 Ziegelhütte 


— 


Wittelsberg. — Pfarıdf.- 69 9. 
311 E. — Churf. Heffen. -- Provinz 
Oberheſſen. — Kr. Marburg. — Land— 


gericht Marburg. — Obergericht Dar: 
burg. — Das Dorf liegt auf der Höhe 
des Lahnberges, an der Grenze des Kreifes 
Kirchhain. 
einem Hügel cine Warte, von der man 
eine Liebliche Ausſicht in den Ebsdorfer 
Grund und in das DOhmthal genicht. 
Unter diefer Warte liegt die alte Kirche 
nebft dem Todtenhofe. 

Wittersroda. — Filialdorf von 
Pfarrkeßlar, mit 1 Förfterei. — 15 9. 
65 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenad. — 
Kr. Weimar. — Juſtizamt Blankens 
hayn. — Griminalger, Weimar. — Lan: 
desregierung Weimar, 


Wittgenborn. — Df. im Büdin: 


ger Walde, nady Wächtersbadh eingepf. — 
104 9. 692 € — Churf. Heſſen. — 
Prov. Hanau. — Kr.Gelnhaufen. — Chur— 
fürftt., gräfl. Iſenburg'ſches Juſtizamt zu 
Waͤchtersbach. — Oberger. Hanau. — Zu 
dem Dorfe gehört die Weiher: Mühle. 


MWittgendorf. — Df., mit Filialt. 
Competenz über die Erimirten. — Ober: 


von Döfpnig. — 61 H. 352 €. — 
Fürft. Schw.-Rudolſtadt. — Dberherr: 
ſchaft. — Juſtizamt Königfer. — Res 
gierung Rudolftadt. — Das Dorf liegt 
an der Meiningen'ſchen Grenze, hoch 
und romantifch. 

Wittgert. — Df., nad Breitenau 
binfichtli der Katholifhen, nad) Als: 


bad binfichtli der Evangelifdhen ein- 
gepfartt. — 40 9. 243 E. — Herzogth. 


Raffau. — Herjogl. Naſſauiſches und 
fürftt. Neuwiediſches Zuftigamt Gelters. — 


Griminalger. Dillenburg. — Hof: und ; 


a rad das Dillenburg. 
ittge 


8. — Df., nach Niederbieber 
eingepf. — 16 9. 127 E. — Ghurf. | 
Ba: — Prov, Fulda. — Kr. Fulda. — | Heffen, — Prov. Niederheffen. — Ar. 


De 


Ueber dem Dorfe ſteht auf 


N — 
MWittchendorf. — Fillatticchbf. von | 


Zu dem Dorfe gehören der Weiherss 
hof und die Weihers:- Mühle. 
Wittigeroda bei Poffendorf. 
Wüftung. — Großh. ©. : Weimar : Eife: 
nad. — Kreis Weimar. — Juſtizamt 
Weimar. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 
Wittighöferheide. — Df., nad 
Lieme eingepfarrt. — 11 9. 150 €. — 
Fürſt. Lippe (Detmold). — Juſtizamt 
Brake. — Griminalgeriht Detmold. — 


Juſtizcanztei Detmold, concurrent mit 


dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. 

Wittmanusgerenth. — Filialdf. 
vom Stift Graba. — 19 9. 103 ©. - 
Herz. ©.: Meiningen, — Kreis: und 
Stadtger, Saalfeld, mit Competenz über 
die Erimirten. — DOberlandesger. Hilds 
burshaufen. — Das Dorf liegt am Ur: 
ſprunge des in die Schwarza fließenden 
Wirbachs, auf der Höhe nah Schwarz: 
burg zu. 

Wittmar. — Kirddorf. — 12 9. 
91 E. — Herz. Braunfgweig. — Ju— 
ftizamt Wolfenbüttel. — Kreisaer. Wols 
fenbüttel. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 

MWitelbach b. Härtlingen. — Hof. 
— 19. 11 E. — Herzogth. Naffau. — 
Suftizamt Wallmerod, — Griminalger. 
Dillenburg. — Hof: und XAppellations: 
gericht Dillenburg. - 

Witzel-Mühle b. Sroßalmerode. — 
Mühle, nach Großalmerode eingepf. — 
19.7 € — Churf. Heffen. — Prop. 
Niederheſſen. — Kr. Witzenhauſen. — 
——— Großalmerode. — Oberger. 

aſſel. 

Witzelroda. — Pfarrkof. — 449. 
224 E. — Herzogth. S.:Meiningen. — 
Land: und Stadtgeriht Salzungen mit 


landesgeriht Hildburghauſen. — Das 
Dorf, im fogenannten Moorgrunde ges 
legen, bat mehrere Teiche und Außerft 
fumpfige Wiefen. 

Witendorf b. Saalfeld. — Dorf, 
nad Hoheneiche eingepf. — 21 9. 102 €. 
— Herz. ©. Meiningen. — 1) Patris 
monialgericht Obernig; 2) Kreiss und 
Stadtger. Saalfeld, mit Sompeteng über 
die Erimirten. — Oberlandesger. Bild: 
burghaufen. — Das Dorf licgt auf den 
Höhen des Sorbigthales, an der rechten 
Seite der Sorbig, 

Witzenhauſen. — Stadt an ber 
Werra. — 354 9. 3154 E. — Ghurf. 


Landger, Fulda. — DOberger. Fulda, — Witzenhauſen. — ——— daſelbſt. — 


Oberger. Caſſel. — Wigenhaufen, eine 
der freundliftin Peflifken Landflädte, 
liegt in dem ſchönen Werrathale, gleid) 
wie in einem großen Garten, an dem lin: 
fen Ufer des Fluſſes, da, wo die Geliter 
einmündet, umfdlungen von grünen 
Bergen, mit einer ziemlih erhaltenen 
Ringmauer und? 4 Thoren, und bat 
freundliche, geräumige Straßen, 1 Kirche, 
1 anfehnlides Rathhaus, 1 Amtbaus 
und 1 Synagoge. Ueber die Werra führt 
1 Brüde mit 8 Bogen. — Witzenhau— 
fen ift der Eis eines Kreisamtes, einer 
Steuerinfpection, eines Dauptzollamtes, 
einer Polizeicommiflion, eines Poſtamtes 
und einer Renterei, fowie des Juſtizamtes 
und eines Stadtrathes. — 1 Stadt: 
ſchule. — In gewerblicher Hinſicht ift 
die Stadt dir Etapılplab für die Er: 
zeugniffe ven Großalmercde, dir von 
hier auf der Werra zur Weir geführt 
werden. Es find bier übrigens 1 Ta— 
baßsfatrif, 1 Maſchinenpapier-Fabrik, 
7 Lohgerbereien, 6 Schönfärbiriien, br: 
deutender Obſt- und Feldbau, als die 
igentlichfte Erwerbéquelle, nebſt anſehn— 
lichem Tannenholzhandel. Weinbau. Be— 
rühmt find die Witzenhäuſer Bohnen, 
die bis nach Amerifa verführt werden. — 
5 Zahrmärkte. — Ver dem Walpurgiss 
tbore das Hospital Et. Michael mit 
verfallener Kapılle. 

Wisleben. — Pfedf., mit 1 Domai: 
nengutr. — 66 9. 384 E. — Fürf. 
Schw.:Sondershaufen. — Oberberrichaft. 
— Landgericht und Juftizamt Arnftadt, 
mit der Gompetenz hinſichtlich der Eri: 
mirten. — Regierung Arnftadt. Das 
Dorf ift der Stammort eines uralten 
Herren-Geſchlechts, dem unter Andern 
der Naumburger Biſchof Ghriftian (1382 
bis 1304) und der zweite Altzelliſche Abt 
MWittich zugehört habın und welches un: 
ftreitig fonft eine der bigütertften Privat: 
familien Europa’s war. Das Nittergut 
war auch nod 1806 cin Reichslehn und 
diente als Schwarzburg'jcher Wittwenſitz. 

Wobeck. --- irchdf. — 35 9. 272 C. 
— Herz. Braunfhweig. — Suftizanıt 
Schöningen. — Kreisger. Hulmftädt. 
Dberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Wöbbel. — Pftöf., mit 1 adel. Gute, 
— 61 9. 640 E. — Fürft. Lippe (Det: 
mold). — Zuftizamt Scieder. — Gri: 
minalger. Detmold. — Juſtizcanzlei Det: 
mold, concurrent mit dem Hofger. Dit: 
mold. — Regierung Detmold. — Das 
Gut, ein Lippe'ſches Senioratslchn des 
v. Donop’ichen Gefchlechts, hat Landtags— 
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fähigkeit und mehrere contributionöfreie 
Däufer auf der adel. Freiheit. Auch find 
bir 2 Mühlen an der Emmer und am 
linfen Ufer der Ickteren iſt eine_falzige 
Geſundquelle. 

— — (. Weders: 
dorf). 

Wöhlsdorf oder Wölsdorf. — 
Df., nah Stift Braba eingepf, — 92. 
55 E. — Herz. S.:Meiningen. — Kreis: 
und Stadtaer. Saalfeld, mit Gompetenz 
über die Erimirten. — Oberlandesgericht 
Hitdburghaufen. — Hier bezeichnet ein 
Denkmal die Stelle, wo der Prinz Lud- 
wig don Preußen in dım Gefechte am 
10, October 1506 fiel. 

Wohlsdorf. — Filialdf. v. Forft: 
wolfersdorf, mit 1 Rittergute. — 369. 
175 &. — Großh. ©.:Weimar:Eifenad. 
— Neuftädter Kreis. — Patrimonialger. 
daſelbſt. — Griminalgeriht Weida,. — 
Landesregierung Weimar. — Bei dem 
Dorfe eine Mühle an der Auma, bie 
Tränks-Mühle. 

Wöhrden. — Df., mit 1 Kapelle, 
zur Pfarre Kappel gehörig. — SD. 72E. 

Fürft. Lippe (Detmold). — Suftigamt 
Blomberg. — Stiminalgır. Detmold. — 
Juftizcanzlei Ditmold, concurcent mit 
dem Dofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. 

Wölf. — Df., mit Filialk. v. Eiter- 
feld. 35 H. 288 €. — Churf. Heſſen. 

Prov. Fulda. — Kreis Hünfeld. — 
Juſtizamt Eiterfeld. — Oberger. Fulda. 

Wölferbütt. — Df, nach Volkert— 
hauſen eingepf. — 45 H. 61 E. — 
Großh. S. Weimar-Eiſenach. Groß: 
berzogl., landaräfl. Deflifches Patrimo— 
nialamt Bölkershaufen. — Griminalger. 
Dermbach. — Landesreg. Eiſenach. — 
3u dem Orte gehören die 3 Höfe auf 
der ſegenannten Huth. 

Wolferlingen. — Standesberrlicdes 
Dorf, mit svanaclifcher Filialk. v. Mar: 
fayn, hinſichtlich der Katholifhen nad 
Weidenbabn eingepf. — 66 2. 400 E. — 
Herz. Raſſau. — Herzogl. Raſſauiſches 
und fürſtl. Neuwirdifches Juſtizamt Ext: 
ters. — Griminalgeriht Dillenburg. — 
Hof: und Appellationsger. Dillenburg. 

Wölfershauſen. — Df., mit Filk, 
von Heringen. — 54 8. 300€ — 
Churf. Heſſen. — Prov, Fulda. — Kr. 
Hersfeld. — Juſtizamt Friedewald. — 
Obergericht Fulda. 

Wölfershanſen. — Filialdorf von 
Ritfhenhaufen, mit 1 Förfterei. — 48 9. 
289€, — Herz. S.⸗Meiningen. — Kreie⸗ 





FB, 


und Stadtger. Meiningen, mit Gompe: 
tenz über die Erimirten. — Oberlandes» 
gericht Hildburghaufen. — 1 Ziegelei u. 
+ Mühlen an der Bibra, darunter die 
Stein: Mühle. 


Wölfis b. Ichtershauſen. — Großes . 


Pfarrkdf., mit 2 Rittergütern. — 294 9. 
1054 E. — Herz. ©.:Goburg:-Gotha. — 
Fürft. Gotha. — 1) Patrimonialgericht 
des dv. Wangenheim'ſchen Rittergutes da: 
jetbft; 2) Patrimonialgericht des Zange: 
meifter’ fen Rittergutes daſelbſt; ) Zu: 
fligamt Ichtershaufen. — Zuftizcoll.Gotha. 


Wölfterode. Dorf, mit Filialk. 
v. Alfen. — 29. 2 E — Ghurf. 
Heſſen. — Prov. Niederheſſen. Kreis 
Rotenburg. — Juſtizamt Sontra. — 
Obergericht Caſſel. Zu dem Dorfe 


gehören die 2 Höfe Haſengarten und 
der aut Hoppach. 

Wöllmiſtberg bei Drackendorf. — 
Vorwerk, nach Dradendorf eingepf. — 
192.26. — Herz. ©. Altenburg. — 
Patrimonialger. Drackendorf. — Juſtiz— 
collegium Altenbura. 

Wollnit (Ober⸗ und Untirz) bei 
Iena. — Filtaldf. von dem Diaconate zu 
Lobeda, mit 1 Erblehngute u. 1 Mühle. 
— 1292068. — Großh. S.:- Weimar: 
Eiſenach. — Patrimonialger. dafelbft. - 
Griminalgeriht Weimar, — Landesreg. 
Weimar. — Hier findet ſich weißer, durd): 
fihtiger Mabafter im den fogenannten 
Teufelslöchern, grauer in mächtigen Ra: 
gern. Zuffiteinbrüde im Penicker Grunde, 
mit einer, aus dem Fürftenbrunnen in 
der Wöllniger Flur entipringenden in: 
Pruftirenden Quelle. 

Wölmſe, auf der, bei Noda. 
Häufer (2), 9 E. — Herz. ©.:Nttenburg. 
— Patrimonialgericht Rabie. - Suftiz: 
collegium Altenburg. — Die Wölmfe ift 
ein gebirgiicher und waldiger Diſtrikt, 
der zur Flur des Dorfis Rabis gehört 
und wo fi die 2 Häuſer befinden. 

Wölpinghanſen. — Df., mit Filk. 
von Berglirhen. — 329. 514 €. -— 
Fürſt. Schaumburg-kippe. — Zuftigamt 
Hagenburg. — Regierung Bückeburg. 

drderfeld. — Dorf und Bauer: 
ſchaft, nady Faltenhagen eingepfarrt. — 
70 9. 456 E. — Fürft. Lippe (Detmord), 
— Auftizamt Schwalenberg. — Grimiz 
nalgericht Detmold. — Juſtizcanzlei Det: 


mold, concurrent mit dem Hofger. Det: 


mold. — Regierung Detmold, — Mit 


dem Dorfe bildet Hünekergrund Eine | 


Baucrfhaft. — MWörbderfeld hat 52 Go: 
lonate. 


Wörlit.— Offene Stadt, mit 1 Kirche, 
I anfehnlichen herzogl. Gute u. 1 Schlofje. 
— 238 9. 1867 €., incl. 136 Juden, — 
Herz. Anb.: Deſſau. — Zuftizamt Oranien: 
baum. - - Landesregier. Deffau. — Wör- 
tig liegt an der Südfeite eines Sees, etwa 
* Stunde von der Elbe, bat aufer dem 
aeräumigen Marktplage mehrere ziemlich 
ange und breite, gerade Straßen, jedoch 
ohne Pflafter und nächtliche Beleuchtung ; 
nur der altere, innere Theil der Stadt 
iſt gepflaſtert. Die Kirche ift 1804 bis 
1805 neu, in edlem Gothiſchen Geſchmacke 
erbaut, Wörlitz hat 2 Schulen, I Rec: 
tors oder Knabenſchule und 1 Mädchen: 
ſchule, jede mit 2 Echrern: 1 Ratbhaus 
am Markte, 1 am nördlichen Ende der 
Statt, 1 dit am See (nad) dem Vorbilde 
dio Veſtatempels in Rom) erbauten Zuden: 
tempel, 1 Gaſthof zum Eichenkranz, wel: 
cher die Einfahrt in die Stadt von Deſſau 
her bildet. Das Amthaus nebſt den Ne— 
bengebäuden (1740 ven Grund aus neu, 
ſchön und zweckmäßig erbaut) befindet 
ih am öſtlichen Ende dir Stadt und 
v3 gehören dazu bie 3 bedeutenden Bor: 
werke Grünehof, Rothehaus und 
Mimfterberg Das Merkmürdigfte, 
wodurch Wörlitz berühmt ift, find das 
berzog!. Schloß und der englifche Garten. 
Erſteres bildet cin 3 Geſchoß hehes, läng- - 
liches Viereck und enthält Gypsabgüffe 
von Antiken, Gemälde, eine vortreffliche 
Handbibtiothef des Herzogs und ſchön 
decorirte Zimmer. Der Garten ift wegen 
ſeiner gefhpmadvollen Anlagen einer der 
vorzüglichften Deutfcdylands. Eine Haupt: 
zierde deffetben ift ber Wörlitzer Ser, 
den die Kunft auf das Beite benust hat. 
Durch Ganälc fann man faft den ganzen 
Garten um- und durchſchiffen. Ginige 
der vorzüglichften Anlagen diefes Gartens, 
der aus 5 Abtbeilungen befteht (worun: 
ter der Schoͤch'ſſche Garten der größte 
und reichfte an Abwechſelungen und über: 
vafhenden Schönheiten ift), find: das 
Labyrinth, das Nymphäum, das Go: 
thiiche Haus, der Zempel der Flora, die 
Kıttenbrüde, die Einficdelei, der Gang 
durch die Elemente mit den Grotten bes 
Bulcan u. des Neptun, der Tempel der 
Venus, der Dianenbain, die Drehbrüde, 
das Pantheon, die Sonnenbrüde, bie 
Grotte der Egeria, bie Seeſpitze oder 
der Vulcan, wo der See fpisig zuläuft 
und cine Infel von etwa 300 Schritten 
im Umfange bildet, wo man die Trüm— 


‚ eines antiken Gymnafiums, den einge: 


ftürgten Krater eines erlofchenen Vulcans, 


bie 
bei 


le der Nacht u. f. w. ſieht. Dicht | 
Örlig iſt nod eine Anlage, ber 


Drebberg, mit der berzoglichen Grab: | 


ftätte. — Unweit des Schloffes liegt das 
fogenannte gelbe Haus, eigentlich 
2 Häufer, in denen fi die Wohnung 


des DOberförfters und des Einnchmers 


befinden. — Bei der Stadt jind 3 Wind: 
mühlen, und 4 Stunde davon, am Wege 
nah Riefige, 1 berzgogliche Ziegelei. — 
Aderbau, Viehzucht, einige Gewerbe 
und Handarbeiten machen die Nahrungs: 
zweige der Stabtbewohner aus. — 3 jähr: 
liche Kramz und Biehmärkte ohne Be: 
deutung. — Außer dem Stadtrathe und 
der Oberförfterei befindet ſich hier weiter 
keine Behörde. — In einiger Entfer: 
nung von Wörlig liegt am Elbwalle das 
große Wadhhaus mit einem herrfcaft: 
lichen Zimmer. 

Wörpen. — pfkof. — 26 9. 180€, 


— Herz. Anh.: Bernburg. — Quftigamt | 


Soswig. — Randesregier. Bernburg. — 


Dabei dere Pupgberg oder Burzberg, 


feit 1832 der Hubertusburg genannt, 


der höchfte Hügel in der Umgegend, auf. 


dem 1764 ein kleines Ruftfchloß mit einem 
Thurme erbaut worden ift. 

Wörpzig. — Dorf, mit Pfarrkirche 
und 1 Domaine. — 69 9. 446 € 
. Herz. Anh.-Cöthen. — Juſtizamt Gö: 
then. — Randesregier. Göthen. — Die 
Domaine ift aus 3 ehemaligen Ritter: 
gütern zuſammengeſetzt, wobei 1 Roß— 
mühle. — Bei dem Dorfe 1 Windmühle. 

Wörsdorf. — Evangel. Pfarrkdf., 
an der Wörs, binfichtlich der Katholiſchen 


0 — 


2) Batrimonialgerigt Wülten = Ahorn, 
3. Thl.; 3) Patrimonialgericht Hohen: 
ftein, 3. Thl.; — QJuftigcolleg. Coburg. 

Wohlbach; — (f. Ober: u.Unters 
Wohlbach). 

Wohldorf. — Vorwerk an der Al⸗ 
ſter, mit einem Walde, in Erbpacht über: 
laſſen, nach Bergſtedt im Holſtein ſchen 
eingepf. — 7 H. 111 E. — Freie Hanfes 
ſtadt Hamburg. — Landpraͤtur der Geeflz 
ande zu Hamburg. — Senat ber freien 
Hanfeftadbt Hamburg. — Bei dem Vor— 
werke befindet fich eine Kornmaffermüble 
und die Kupfers Mühle, welche von der 


' Stadtlammer verpachtet find. Im Walde 


nad Idſtein eingepf. — 86 9.520 €. — . 


Herz. Naſſau. — Juſtizamt Idſtein. — 
Criminalgericht Wiesbaden. — Hof- u. 
Appellationsgericht Uſingen. 

örsdorf. — Dorf, nach Wilmen— 
roth eingepf. — H. u. E. ſ. bei Gud: 
beim. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Wallmerod. — Friminalgericht Dillen— 
burg. — Hof: und Appellationsgericht 
Dillenburg. — Das Dorf bildet mit Guck: 
heim Eine Gemeinde, 


Wogan. — Dorf an ber Gembbe, 


nach Groß:Löbichau eingepf., mit 1 Mühle. 
— 209. 116 E. — Großh. ©.: Wei: 
mar:Eifenad. — Kr. Weimar-Jena. — 
Juſtizamt Jena, — Griminalgeriht Wei- 
mar. — Landesregierung Weimar. — 
1 3iegelei. 

ohlbach. — Df., nah Scerned 


eingepf. — 179, 109 E. — Hıry. Sa 


Soburg » Gotha. — Fürft. Coburg. — 


ift cin Herrenhaus, wo die Waldherren 
und Kämmerei:Bürger fich bei zu treffen 
den Berfügungen verfammeln ; ferner das 
Haus des MWaldvoigts oder Förfters und 
das des Schleufenmeifters bei der Neu: 
häufer Alfter: Schleufe. Eine Stunde von 
MWohldorf liegt in einge reijenden Ges 
gend Poppenbüttelu Wellings: 
buttel, im Holftein’fchen, VBergnügungss 
orte der Hamburger u. Altonaer. — Die 
Flur des Ortes enthält 289,740 T’Ruthen, 
das Rorftrevier aber 73,701 IRuthen. 
Wohlmuthbhaufen. — Pfarrkdf. 
an ber Derpf. — 094 9. 370 E. — Großh. 
S.:Weimar:Eifenad. — Kr. Eifenad. — 
Suftizamt Kaltennorpheim. — Griminals 
gericht Dermbach. — Landesregierung 
Eiſenach. — 1 Mühle, und die rothe 
und die Karß-Mühle. — Nahe dabei 
auf einem hohen Bafalthügel die Duis- 
oder Diesburg. — Die Flur ift an 
Feldfrüchten ergiebig. 


Wohlsbach; — (ij. Ober: und 
unter-Wohlsbach. 
Wohlsborn. — Pfko. — 42 H 


190 €. — Großh. S.Weimar-Eiſenach. 
— Kreis Weimar. — Juſtizamt Wei— 
mar. — Criminalger. Weimar. — Lan: 
desregierung Weimar. 
Wohlsdorf. — Filialdf. von Bien— 
dorf, an der Ziethe. — 40 9.212 E. — 
Herz. Anh.:Cöthen. — Juſtizamt Nien— 
burg. — Landesregierung Cöthen. — 
Jherzoglicher Steinbruch. — Die Dorf: 
ftätte Köſeritz. ch 
Wolf db. Langenwegentorf. — Wirthe⸗ 
haus, mit einigen anderen Däufern, nach 
Langenmwegendorf singepfarıt. — 6 8. 
34 E. — Fuͤrſtl. Reuß. Herrſch. Schleiz. 
— Juſtizamt der Pflege Reichenfels zu 
Markt-Hohenleuben. — Landesregierung 
Gira. = | 
Wolfenbüttel, — Stabt an ber 


1). Patrimonialgericht Ahorn, 4. Thl.; | Oder, mit 1 alten Schloffe und 4 Kir: 


— 


chen. — 994 H. 6647 E. — Herzogth. 
Braunſchweig. — Stadtger. bajelbft. — 
Kreisgericht ebendafeldft. — DOberlandes: 


gericht sbendafelbft. — Wolfenbüttel, die 


zweite Stadt des Herzogthums, mit ver: 
fallenen und zerftörten Feftungswerken 
umgeben, aus welden 3 Thore führen, 
befteht aus dem Schloſſe, der sigentlichen 
oder Heinricheftadt und 2 Worftädten, 
Auguftusftadt und Gotteslager, und hat 
meiftens gut gebaute Häuſer, in breiten, 
regelmäßigen, von Kanälen der Ocker 
durchzogenen Straßen, und 4 öffentliche 
Plätze. Die Stadt ift auf cinem Um: 


Ereife von 4 Meite mit Gärten umgeben. 


— Bon den Kirchen find 3 lutheriſche 
und 1 Eatholifcye, außerdem iſt bier 


1 Synagoge. — Die Stadt iſt der Sitz 


des Dber: Appellationsgericts für bie 
Braunidweig :, Lippe: und Waldeck'ſchen 
Lande, desgleichen des Dberlanderge: 
richts für das Herzogthum, des Gonji: 
ftoriums, der Lehns- und Grenzcom: 
miffion,, einer Generalinſpection und Ge: 
neralfuperintendur, einer Steuerinfpet: 
tion, einer Schulcommiſſion, einer ber: 
zoglichen Polizeidirection, einer Kreisdi— 
reetion, eines Lauptzollamtes, einer 
Kreiskaſſe, cines Poftamtes, einer Brenn— 
holzmagazin-Adminiſtration, einer Eiſen— 
bahncommiſſion nebſt Anſagepoſten auf 
dem Eiſenbahnhofe, einer Garniſoncom— 
mandantur, ſowie der oben genannten 
Gerichtsbehörden nebſt dem Juſtizamte, 
dem Stadtmagiſtrate und der beigegebe— 
nen Stadtverordbneten:Berfammlung. — 
An Bildungs - 
befinden fib hier: 1 Predigerſeminar, 
1 Schullehrerfeminar, 1 Gymnafium, 
1 Bürger, 1 Real-, 1 Tochterſchule 
und 4 Freiſchule; das Landeskauptardiv 
und bie berzogliche Bibliothek; ferner 
ein Sungfeauenkiofter zur Ehre Gottes 
mit 1 Domina, 1 Probfie, 1 Priorin 
und 14 Conventualinnen; an Wohlthä— 
tigkeitsanftalten: 1 Waifenbaus, 1 Ar: 
mendirsction für 4 Bezirke, 13 Stif— 
tungen, wozu noch 1 Armeninftitut in 
der Auguftsftadt, 1 Suppenanftalt für 
arme Kranke und 1 Kleinktinderbewahr: 
anftalt Eommen. Endlich find hier auch 
die Strafanftalten. — Mancherlei Ge— 
werbe, als: 2 Ladfabrifen, 1 Papierta: 
petenmanufactur, 3 Yederfabriken, 1 Li— 
querfabrit, 2 Zabaksipinnervien, mehrere 
Leinen- und Drellweberrien, Gerbereien, 
geſchickte Handwerkte, 1 Buchhandlung, 
1 Buchdruderei. Bedeutender Garn: 
und Kornhandel und ſtarker Gemüfe: 


und Unterichtsanftalten 


iu — 


bau in den vielen, die Stadt umgeben: 
den Gärten, aber fein Aderbau und 
feine Viehzucht. 5 Kram: und Vieh— 
märkte. — Bor ber Stadt, in einer Ent: 
fernung von 4 Stunde, das herzogliche 
Luftihloß Antoinettenruhe vor dem 
parkäbnlicdyen Lechederholze, und das Bors 
were Rotbehof, beide vor dem Herzog— 
tbore, das Vorwerk Monplaifiraber 


vor dem Harzthore. — Wolfenbüttel ift 


eine neue Stadt, die erſt im 16. Jahrh. 
unter Herzog Julius ihr Dafein erhielt, 
aber als Schloß ſchon feit längerer Zeit 
die Nıfideng dev Herzoge geweſen war. 
Da fie Reſidenz blieb, wuchs fie bald an. 
Seit dem Sabre 1756, wo Herzog Karl 
feinen Hof nah Braunfdhweig verlegte, 
hat fie an Wohlſtand verloren. 
Wolfenhauſen. — Df., mit evans 
geliſcher Pfarrk., binfihtlidy der Katho: 
tiichen nach Haintchen eingepf. — 97 9. 
87€ — Herz. Naſſau. — Herzogl. 
Naſſauiſches und fürſtl. ———— 
Juſtizamt Runkel. — Criminalgericht 
Dillenburg. — Hof- u. Appellationsger. 
Dillenburg. — Del: und Mahlmübie. 
Wolferboru. — Pfkof. — 94 H. 
636 E.— Churf. Heſſen. — Prov. Hanau.— 
Kreis Gelnhauſen. Churfürſtl., gräf- 
(ich Iſenburg'ſches Juſtizamt Wachters: 
bach. Oberger. Hanau. — Das Dorf 
zieht fid) im Stementhal fang hinab und 
bat cinen dem Grafen von Ifenburg ge: 
hörigen Hof. In der Nähe findet ſich 


‚cin Sand, den die Porzellanfabriken zu 


Hanau und Frankfurt benutzen. 
Wolferode. — Df., mit FE. von 
Naufchenbera. — 65 9. 375 E. — Ehurf, 
Helfen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Kirchhain. — Zuftizamt Raufchenberg. —- 
Obergericht Marburg. — Zu dem Dorfe 
gebört die Lingel: Mühle 
Wolferſchwenda. — Pfarrkdf. auf 
dem Hornberge. — 372. 163 E. — 
Fürft. Schw.:Condirshaufen. — Unter: 
herrſchaft. 1) Juſtizamt Clingen; 
?) Landgericht und Juſtizamt Sonders— 
hauſen, hinſichtlich der Eximirten. — 
Regierung Sondershauſen. 
Wolfersdorf; — ( Forſt- 
Wolfersdorf b. Weida. — Pftof., 
mir 1 Rittergute, 1 Mühle und 2 Bike: 
gelhütten. — 60 9. 341 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kir. 
— Vatrimonialger. bafelbft. — Grimis 
na aer. Weida. — Pandesregier. Weimar. 
Wolfersdorf. — Df., nad Troden: 
born eingepf. — 9. und E. fiehe bei 
Zrodenborn — Herzogth. S.Alten— 


— 


burg. — Kreisamt Cahla. — Zuftizcolle: 
gium Altenburg. — Das Dorf bildet 
mit Zrodenborn Eine Gemeinde. 

Wolfershauſen. — Pfarrdorf am 
linken Edderufer. — 50 9. 339 €. 
Churf. Hıffen. — Prov. Niederhefjen. — 
Kreis Melfungen. — Juſtizamt Fels— 
berg. — Dberger. Gajfel. — Ueber dem 
Dorfe liegt am Waldesfaume des Korter: 
berges ein einzelner Bauernhof, die Um - 
fel, früher Amelsburg genannt, an 
deſſen Stelle fih chemals das Schloß 
Wolfershauſen erhob, 

Wolferitedt. — Pfarrkirchdf., mit 

2 Rittergütern. — 153 9. 839 €, - 
Geoßh. ©.:Weimar: Eifenach. — 1) Pa— 
trimonialgericht des Meier'ſchen Nitter⸗ 
gutes daſ., über 4 Wohnhäuſer; 2) Pa— 
trimonialger. des vd. Zrebra’fchen Kl 
gutes baf., über 7 Frohnhäuſer; 3) Ju: 
ſtizamt Allſtaͤdt, über den übrigen Theil 
des Dorfes und zugleich ats Eriminal⸗ 
gericht fungirend. 
Weimar. — Bei dem Doerfe 1 Wind: 
mühle und ſeit 1783 gute Obſtbaum— 

pflanzungen. — Zu dieſem Orte gehört 
das iſolirt liegende Kammergut Kle— 
ſter-Naundorf (vormals Frauen— 
kloſter). 

Wolferts. — Dorf, mit Filialk. 
von Dipperz. — 179. 163 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
Landger. Fulda. — Oberger. Fulda. — 
Zu dem Dorfe gehören die Höfe Ober— 
und Unter-Altenraimu. Budal. 

Wolfgang bei Niederrodenbad. - 
Foͤrſterhaus, nad Niederrodenbadh ein: 
gepfar.t.— 19. 5 E. — Churfürftenth. 
Deflen. — Prov. Hanau. — Kreis Da. 
nau, — Landgeriht Hanau. — Ober: 
nn Hanau. 

Wolfgang (Sanct) bei Solz. 

Hof, mit Förfterei. — 292. 11€. - 

Herzogth. S.:Meiningen. — Kreis: und 

Stadtger. Meiningen, mit Gompetenz | 

über die Erimirten. — Oberlandesgericht | 
* hauſen. 

Folfhagen. — Stadt. — 416 9. 

3044 — Churf. Heffen. — Provinz 


Niederheffen. — Kreis Wolfhagen. — | 


Zuſtizamt dafeldft. — Oberger. Caſſel. — 
Die Stadt liegt auf einer Anhöhe, der” 
Slodenborn genannt, deſſen Abhänge 
ſich vorzüglich weſtlich und ſüdlich ziem- 
lich ſteil zum Thale ſenken, und iſt um— 
mauert, mit 4 Thoren. Außerhalb liegen | 
die Sartenhäufer, eine Vorſtadt, meh: | 
vere Mühlen und die Golonien Phi: 
lippinenburg, Philippinenthal, 


792 


Landesregierung - 


und Philippinenborf. Bemerkens: 
und nachahmungswerth iſt die in neuefter 


: Zeit mir großen Koften bergerichtete Bes 


wällerung. — 1 Hospital. — 1 Land— 


rathsamt, 1 Steuerinipection, 1 Rentes 


vei, 1 Poftvermaltung, 1 Stabtrath und 
das obengenannte Juſtizamt find die hier 
refidbirenden Behörden. Auch ift bier 
1 Metropolitan und für den Unterridht 
1 Stadtſchule. — Landwirthſchaft, Lein⸗ 
webırsi und Bleicherei, Baumwollen⸗ 
zeugweber, Strumpfwirker, Seiler, Loh— 
gerber, Eſſigbrauer, Seifenſieder, doch 
meiſtens nur auf Befriedigung der ört— 
lichen Bedürfniſſe ſich befchränkend. Obſt⸗ 
bau anſehnlich, ſowie bie Wolfhagener 
Bäckerei. — 5 Jahrmärkte. 

Wolfmannsgehan. — Hef, nach 
Ifta eingepf. — 14 H. 78 E. — Großh. 
S.⸗Weimar-Eiſenach. — Ar. Eiſenach — 
Juſtizamt Greuzburg. — Criminalgericht 
Eiſenach. — Landesregierung Eiſenach. 

Wolfmaunshauſen. — Katholi— 
ſches Pfarrkff. — 126 H. 383 E. — 
Herz. S.⸗Meiningen. — 1) Land- und 
Stadtgeriht Römhild; 2) Kreiss und 
Stadtgericht Hildburabaufen, hinfichtlich 
der Eximirten. — Dberlandesger. Hild— 
burghauſen. — Der Ort iſt von Würzs 
burg eingetauſcht. 

Wolframsdorf (Teich-); — (ſiehe 
dieſes). 

Wolframsdorf b. Weida. — Dorf, 
nach Gulmitfch eingepf., mit 1 Ritter: 
gute. — 22 9. 158 E. — Großh. ©.: 
Weimar-Eiſenach. — Neuftädter Kr. — 
Patrimonialger. daſelbſt. — Eriminalger. 
Weida. — Landesregierung Weimar. — 
Der Ort heißt auch dergroße Wald, 

Wolframs-Mühle bei Erispen: 
dorf. — Mühle, nad Grispendorf ein: 
gepfarrt. — 19.8 €, — Fürft. Reuf: 
Greiz. — 1) Juſtizamt Burgf, binfidt: 
ih der Obergerichtöbarkeit; 2) Patri— 
monialger. Grispendorf, wegen der Gi: 
vifgerichtsbarfeit. — Regierung Greiz. 

Wolfsanger. — Dfof. — 142 8. 
972 E. — Ghurf. Helfen. — Provinz 
Niederheſſen. — Kreis Gaffel. — Land-⸗ 
gericht Eaſſel. — Obergericht Caſſel. — 
Das Dorf, in einer wahrhaft maleriſchen 
Lage, an dem Abhange des linken Fulda— 
ufers, ift eines der wohlhabendften Dör: 
fer des Kreiſes, bat mebrere große Höfe, 
eine 1841 angelegte MWarferheilanftalt, 
und zeichnet fich durch feine Schönen Pferde 
und feinen auegebreiteten Gartenbau 
aus. Bor dem Dorfe liegt das Staats: 
gut Faſanenhof, welches früher 


— 79 


(im x = 18. Jahrhundert) eine Faſa⸗ 
i HH Dillenburg. 


nerie 
Wolfsbachs-Mühle b. Hohegeiß. 
— Mahlmühle — 19.8 E. — Hr 
Braunſchweig. — Juſtizamt Walter, 
ried. — Kreisgeriht Blankenburg. — 
DOberlandesgeriht Wolfenbüttel. 
MWolfsbehringen bei Gotha. 
Pfarrkof. — 85 9. 357€. - Her. ©.: 
Goburg: Gotha. — Fürftentb. Gotha. — 
1) Patrimonialger. Großen: Behringen ; 
2) Patrimonialger. Sonneborn, 3. Thl. — 
Zuftigcollegium Gotba. — Im Dorfe 


1 —J — 
olfsberg. — Bor, Bad — 
breitungen eingepf. 2». 
Churf. Heſſen. Hrov. er — 
En — Quftigamt Herrenbrei: 
ie — Dbergericht Fulda. 
olfsburg. ehe mit 1 Ritter: 
aute. — 50 9. 338 €. — 1) Derzoath. 
Braunfhweig, 3. Ihr. — Juſtizamt 
Borsfelde. — Kreisgericht Helmftädt. - 
Oberlandesger. Wolfenbüttel. 2) Ro: 
nigreich Preußen, größten Theile. — Prod. 
Sachſen. 
burg. — Kr. Gardelegen. — Patrimo— 
nialgericht des Nittergutes daſelbſt. — 
Dberlandesger. Magdeburg. — Die kan: 
deshoheit über die zum Rittergute gehö: 
rigen Grundftüde ift zwifchen Braun: 
fhmeig und Preußen zum Theil ncd 
ftreitig. 

Wolfsburg bei Unkeroda. — Hof, 
mit Filk. von Edarbtshaufen. — 22 9. 
123 E. — Grofh. &.:Weimar:Eifenah.— 
Kr. Eifenad. — Juſtizamt Eifenady. — 
GSriminalger. cebendafelbfl. — Landesre— 
gierung Eiſenach. — Der Hof liegt zwi 
Ichen den Bergen Bonader und Knie— 
berg. 

Wolfsgeferth. — Df. an der Ei: 
fter, nad Sirbis eingepf., mit 2 Müb: 
len. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — 
Reuftädter Kr. — Juſtizamt Weida. — 
Criminalaer. Weida, — Landesregierung 
Weimar. 
fogenannten Nirenhäufer;z die2 Müh— 
len heißen die Eleine und die Ober: 
Müble — 1 3iegelhütte, 

Wolfsarube * Kliecken. — Holz: 
ftapet an der Eibe, mit 4 Gebäuden. — 
4 9. 19 E. — Herz. Anh.: Bernburg. — 
Parrimonialger, Klieden. — Landesre: 
yierung Bernburg. 


Wolfsgruben-Mühle b. Nordho⸗ 


fen. — Mühle. — 1 9. 11 E. — Herz. 
Naffau. — Herzogl. Naffauifches und 


ı gericht Marburg. 


— Regierungsbezirk Magde: 


— Bei dem Dorfe liegen die 


ſchloß gedient hat. 


Hof und 


Bolfshngen. — Kirchdf. — 115 9. 
951 E. — Herz. Braunfchweig. — Ju: 
ftigamt Lutter am Barenberge. — Kreis: 
gericht Gandereheim. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. — Förſterei über Bas 
Korftrevier Wolfshagen von 6816 Wald— 


Griminalger. Dillenburg. - 


morgen, 
Wolfshaufen. — Pfarrdf. — 179. 

124€ — Churf. Heffen. — Provinz 

Oberheſſen. — Kr. Marburg. — Rand: 


— Obergeriht Mar: 
burg. 3u dem Dorfe gehören die 
Neb:Mühle vw. das Brüdenbaus. 

Wolfshayn — Dorf, nad Ebers- 
gruͤn im Königreiche Sachſen eingepf. — 
179.84 E. — Füuͤrſt. Reuß Greiz. — 
Tuftizamt Dber:Greis. Regier. Greiz. 

MWolfsfante — Franzöfifches Colo⸗ 
niſtendorf, nach Schwabendorf eingepf. — 
16 H. 91 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kreis Kirchhain. — Ju— 
ſtizamt Rauſchenberg. — Obergericht 
Marbura. 

Wolfs-Mühle bei Laudenbach. — 
Mühle, nach Laudenbach eingepf. — 19. 
8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nie: 
derheſſen. Kr. Witzenhauſen. — Jus 
ſtizamt Lichtenau. — Oberger. Caſſel. 

Wolfs-Mühle b. Oberlahnſtein. — 
Mühle an der Lahn, nach Oberlahn— 
ſtein eingepf. — 1 9. IE. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Braubach. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Xp: 
pellationsgericht Uſingen. 

Wolfs-Mühle bei Hüblingen. — 
Mühle. — 1H. 9 E. — Herz. Naffau. — 
Suftijzamt Rennerod. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
gericht Dillenburg. 

Wolfterode. — Dorf, mit Filialk. 
von Frankershauſen. — 39 9. 2238 €. — 
Shurf. Heſſen. — Prev. Niederheſſen. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Abterode. — 
Dbergeriht Kaffe. 

Wolkersdorf bei Bottendorf. — 
Herrfchafttiche Meierei, nach Botten: 
dorf eingepf. — 2 9. 18 E. — Ghurf. 
Heffen. — Prov. Oberheffen. — Kreis 
Frankenberg. — Juſtizamt Frankenberg. 
— Oberger. Marburg. — Wolkersdorf 
war im 13. Jahrhundert ein Dorf mit 
einer Burg, welche 1480 Landgraf Hein— 
rich III. niederbrechen ließ und nach ſei— 
ner Erneuerung eine Zeit lang als Jagd— 
Im Jahre 1811 iſt 
daſſelbe abgebrochen worden und es ſtehen 


fürftt. Neumiedifches Juſtizamt Selters. | nur noch die Oekonomiegebäude. 


Wolliegehäuſer-Hofb. Bremke. — 
Einzelnes Haus. — 19. 11 E. — Herz. 
Braunfhweig. — Juftizamt Eiberitan 
fen. — Kreisger. Holgminden. Dber: 
landesgerihr Wolfenbüttel. 

3ollmar. — Dorf, mit Filialk. von 


GShriftenberg. — 97 9. 606 E. — Churf. 
Hıffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Marburg. — Zuftizamt Wetter, — Ober: 


gericht Marburg. — Das Dorf liegt auf 
einer Dochflähe, dicht an der großher⸗ 
zoglich Heſſiſchen Grenze, und bat eine 
Feldmark von mehr als 3700 Acker mit 
nahe an 2200 Acker Pflugland. 
Wollrode. — Pfarrdorf. — 50 H. 
375 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nie— 
derheſſen. — Kreis Melſungen. Su: 
ftizamt Melfungen. — Oberger. Gaffıt. - 
3u dem parte gehört der Hof Schwar— 
zenbad 
MWollftein. — Dorf, mit Fitielt. 
von Harmuthfadjlen. — 129.94 E. - 
Shurf. Helen. — Prov. Niederhefien. — 
Kreis Wigenhaufen. — Juſtizamt Lid: 
tenau. — Obergeriht Caſſel. 
Wolmerſchied. — Df., hinſichtlich 
der Evangeliichen nad St. Goarshaufen, 
hinſichtlich der 
nad; Sauerthal cingepfartt. 6». 
161 E. — Herz. Naffau. — Zufizamt 
Rüdesheim. Sriminalgericht Wies: 
baden. — * und Appellationsgericht 
Ufingen. — Dabei befinden ſich 2 Mi: 
neralbrunnen, 
Wolperndorf bei 


Altenburg. 


Pfarrkof., mit 1 Rittergute. — 248. 
201 E. — Herz. S.⸗Altenburg. Pa: 
trimomialger. daſelbſt. — Zuftiscollezium 
Altenburg. 


Wolperode. — Kirchdf. mit 1 Ebel: 
hofe. — 27 2. 161 E. — Herz. Braun: 


ſchweig. — Juſtizamt Gandersheim. — 
Kreisger. ebendaſelbſt. — Oberlandesger. 
Wolfenbuͤttel. 

Wolſchendorf; — (ſ. Klein- und 
Langen-). 

Wolſtorf. — Pfkdf. unterm Elze. — 


34 H. 281 E. — Herz. Braunſchweig. 
Juſtizamt Königslutter. — Kreisgericht 
Helmftädt. — Dberlandesgeriht Wol: 
fenbüttel. 3 
Woltmershanfen. — Dorf am 
linken Weferufer, nah Rablinghaujen 
cingepfaret. — 91 9. 419 E. — Freie 
Hanſeſtadt Bremen, — 1) Untergericht 
Bremen; 
Givilfaden; 3) Giiminalgericht ; 4) Ober: 
gericht Bremen, in Griminalfadyen. — 
Senat der freien Hanſeſtadt Bremen. 


katholiſchen Einwohner 


2) Obergericht ebendafelbit, in, 


4 — 


Meltart — glatt. — 83 9. 
632€, —1 ) 04. raunfchweig, 3. Thl. 
(mit 31 H., inel, Kirche und 238 E.) — 
Zuftizamt Bechelde. — Kreisger. Braun: 
ſchweig. — DOberlandesger. Wolfenbüttel. 
— 2) Königreihd Hanncver. — Fürft. 
Hildesheim, z. Thl. (mit 59.9. 364 E.). — 
Zuftizanıt Peina. — Jußizcanzlei Dil: 
desheim. 

Woltwieſche. — Pfarrkdf. an der 
Fuſe. — 90 H. 625 E. — Herz. Braun: 
ſchweig. — Juſtizamt Saldern. — Kreis: 
gericht Wolfenbüttel, — Oberlandesger. 
ebendafelbft. 

Wombach bei Serthaufen. — Wii: 
ftung. — Großh. S.:Weimar:Eifenad, — 
Kr. Eiſenach. — Juſtizamt Kaltennorb: 
heim. — Griminalgeriht Dermbad. — 
Landesregierung Eiſenach. 

Wonmen. — Dorf, mit Fitialt. 
von Herleshaufen. — 44 9. 323 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederbeffen. — 
Kr. Eſchwege. — Juſtizamt Netra. — 
Oberger. Gaffıl. — Das Dorf liegt am 
linten, Werraufer, an der Mündung 
cines Kleinen Bades, und enthält ein 
Schloß derer v. Kutzleben. — Uber dem 
Dorfe liegt ein Luſthäuschen. — Zudem 
Dorfe gehört die Stein- Mühle. 

Wonuiß. — Dorf, nah Gamburg 
eingepf. — 15 2. 64 E. — Herz. ©.: 
Meiningen. — 1) Rand: und Gtabdtger. 
Camburg; 2) Kreiss und Stadtgericht 
Saalfeld, hinfigtlich der Erimirten. — 
Oberlanbeöger. Hitdburghaufen. — Das 
Dorf liegt auf einer bedeutenden, der 
Saale zufallenden Anhöhe, auf dem rech— 
ten Ufer der Saale, und gehört zum 
Rittergute TZümp ling. 

Worberg’ sche Mühle bei Schad- 


tenbeck. — Mühle. — 1 H. 10 E. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Gan: 
dersheim. — Kreisger. ebendaſelbſt. — 


Dderlandesgericht Wolfenbüttel. 
Wormſtedt. — Pfarıköf. — 87 9. 
383 &. — Großh. S.:-Weimar:Eifenad.— 
Kr. Weimar, — Zuftizamt Dornburg. — 
Griminalger. Weimar. — Landesregier. 
Weimar, — a, dem Dorfe gehört die 
Frofh-Muh 

— — — b. Altenhagen. — Fl 
nach Hattendorf eingepf. — 1 9.8 
Shurf. Heſſen. — Prov. EN — 
Grafſchaft Schaumburg. — Juſtizamt 
Obernkirchen. — Obergericht Rinteln. 

Wreſcherode. — Dorf. — 149. 
166 E. — Herz. Braunſchweig. — Ju: 
ſtizamt Gandersheim.— Kreisgericht Gan— 
dersheim. — Oberlandesger. Wolfenbüttel. 
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Wrexen. — Marktfl. an der Orpe, | — 1) Juſtizamt Gehren; 2) Landgericht 


mit Filiale. von Rhoden. — 145 


D. | und Juſtizamt Arnftadt, Hinfichtlich dee 


482 E. — Fürft. Walded. — Diftrikt | Erimirten. — Regier. Arnftadt. 
der Diemel. — Oberjuftizamt Rhoden. — 
Stiminalgeriht Walded. — Hofgericht | 


Gorbadh, 
ülfer. — Bauerfhaft, nad) Schöt: 
mar eingepf. — 55 9. 530 E. — Fürft. 


Lippe (Detmold). — Juſtizamt Schöt: 


mar. — Griminalger. Detmold. — Qu: 
ftizcanglei Detmold, concurrent mit dem 
Hofger. Detmold, — Regier. Detmold. 

Wiülferbeide bei Wülfer, — Ein: 
zelne Däufer, nah Schötmar eingepf. — 


H. und E. find unter Wülfer mit be: | 


griffen. — Fürft. Lippe. — Juſtizamt 


Schötmar. — Criminalger. Detmold. — 


Juſtizcanzlei Detmold, concurrent mit 
dem Dofgeridt Detmold. — Regierung 
Ditmold, Die Wülferheide macht 


einen Zbeil der Bauerfchaft Wülfer aus, ' 


Wülfershauſen. — Dorf, mit 
1 Gute und Filialk. von Elleben. — 
34 9. 181 E. — Fürft. Schw.:Sonbers: 
haufen. — Oberherrſchaft. — Landger. 
und Juſtizamt Arnftadt, mit der Com: 
petenz binfichtlich der Erimirten. — Re: 
gierung Arnftabdt. 

Wuͤlffentrup. — Dorf, nad Bega 
eingepf. — 4 H. 46 E. — Fürft. Lippe 
(Detmold). -- Zuftizamt Brake. — Sri: 


minalgericht Detmold. — Quftigcanzlei 
Detmold, concurrent mit dem Hofger. 


Detmold. Regierung Detmold. — 
Das Dorf gehört zur Bauerſchaft Wend: 
linabaujen. 


Yüllersicben. — Df., mit Pfarr: ‘ 


tirche. — 76 9. 333 E. — Fürſtenth. 
Schw.:Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — 
Juſtizamt Stadt: Ilm. — Regier. Ru: 
dolſtadt. — Das Dorf liegt auf einer 
ziemlichen Höhe, an einem bier entſprin— 
genden Bache. 

Wiilmerfen b. Zrendelburg. — Hof 


am rechten Ufer der Diemel, nah Tren- 


delburg singepfarrt. — 1 9. 16 E. — 
Churf. Heffen. — Prov. Niederbefien. — 
Kreis Hofgeismar. — Juſtizamt Carls— 
bafen. — Urfprünglid war der Drt cin 
Dorf und wurde 1103 von dem Bisthume 


Paderborn dem Klofter Helmarshauſen 


geſchenkt, welches fpäter (wenigftens feit 
dem Unfange des 14. Jahrhunderts) die 
von Stodhaufen damit belehnte. Seit: 
dem ift aber ſowohl das Dorf, als deffen 
Kirche verfchwunden. - 

VEimbach. — Df., mit Filialdf. von 
Angftädt. — 77 9. 391 ©. Fürft. 


- 


Schw.⸗Sondershauſen. — Oberherrſchaft. 


Wünſchenbernsdorf; — (. Win: 
diſchenbernsdorf). 

Wünſchendorf (Windiſchendorf). 
— Dorf an der Elſter, nach Veitsberg 
eingepf., mit 1 Vorwerke des Kammer: 
gutes Mildenfurt u, 2 Mühlen. — 43 H. 
314 E. — Großh. S.-Weimar-Eiſenach. 
— Neuſtädter Ar. — Juſtizamt Weida,— 
Criminalgericht ebendaſelbſt. — Landes 
regier. Weimar. — Die 2 Mühlen hei— 
fen die Ober= und Unter: Mühle. 

Wünfchenjubl.- Df. ander Suhl, 
mit Filialk. von Heerda, mit 3 Müh— 
ln. — 579.353 €. — Großh. S.⸗ 
Weimar: Eifenah. — Ar. Eiſenach. — 
Zuftizamt Gerftungen mit Hausbreitens 
baby. — Criminalger. Eifenad. — Sans 
desregierung Eifenady. 

Würchhauſen b. Samburg. — Fis 
lialdorf v. Münchengofferftädt, mit 1 Rits 
teraute. — 185 9. 70 €. — Herz. ©.: 
Meiningen. — 1) Yatrimonialger. das 
ſelbſt; 2) Kreis- u. Stadtgeriht Saal: 
feld, hinſichtlich der Erimirten. — DObers 
tandesgericht Hildburghauſen. — Das 
Dorf liegt am linken Ufer der Saale, 
am Ausfluffe des von Edelftedt kommen: 
den Baches, in ciner zwar fchönen und 
fruchtbaren ,„ doch cinjamen und von 
Straßen abgelegenen Gegend. Die Saale 
bildet bier eine Inſel, und jenfeits der— 
ſelben fteiat, dicht am Wafler, ein Berg 
fche fteil in bie Höhe, während am line 
ken Ufer vielmehr eine anmuthige, weite 
Aue fich verbreitet, die aber ebenfalls von 
boben Bergen begrenzt wird, 

Würflau. — Dorf, nah Dfternien: 
burg einaepf. — 15 9. 116 E. — Der. 


Anh.-Cöthen. — Juſtizamt Wulffen zu 


Cöthen. — Landesregierung Eöthen. — 
1 Windmühle öfttich, dicht an der Deffau’: 
fen Grenze. 

Würges. — Dorf, mit katholifcher 
Pfarrkirche, hinſichtlich der Evangelifchen 
nad Walsdorf eingepf. — 1489. 906 E. 
— Herz. Raflau. — Juftigamt Idſtein. — 
Griminalgericht Wiesbaden. — Hof- u. 
Appellationsgericht Ufingen, — Würges 
ift der Sig einer Poftverwaltung. 

Wiürzenborn.— Df., mit 1 Mühle, 
nah Montabaur eingepf. — 179. 102 &, 
— Herz. Naffau, — Juſtizamt Monta: 
baur. — Griminalgeriht Dillenburg. — 
Hof: u. Appellationsgeridt Dillenburg. — 
Bei dem Dorfe befindet fih 1 Kapelle 
und Kirchenhaus. 
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Wirftefeld. — ee: nad Braach — 1 


eingepf. — 10 9. 66 
Heſſen. — Prov. Niederheffen. — Kreis | 
Rotenburg. — Juſtizamt Rotenburg 11. 
Obergericht Gaffel. 

Wiürftefeld. — Dorf, nah Scent: 
Iengsfeld einacpf. — 359 232 E. — 
Shurf, Heſſen. — Prod. Kulda,. — Kr. 
Hersfeld. — Juſtizamt Schenkiengsfeld. 
Obergericht Fulda. 

Wiürftems. — Df. an der Emsbach, 
nach Reichenbach binfichtlich der Evan: 
gelifhen, nach Seelenberg binfichtlidh der 
Katbolifchen eingepf. — 16 9 110 ©. 
— Herz. Naſſau. — Jouſtizamt Idſtein.— 
Criminalgericht Wiesbaden. — Hof: u. 
Apvellationssgericht Ufingen. 

Wuüſten-Ahorn over Wüften: 
Mahren bei Soburg. — Dorf, thrils 
nad Sobura, theils nad Aborn eingepf. 
— 10 9. 110 E. — Herz. S.:Coburg: 
Gotha. — Fürft. Goburg. — 1) Patri: 
monialgericht daſelbſt, a. Zhl.; 2) Pa: 
trimonialgericht Ahorn, 7. Thl. Au: 
ftizcollegium Soburg. — Das Dorf, nabe 
an das Dorf Ahorn ftoßend und an dem 
Gehölze Ahorn, liegt mitten in Bergen. 

Wuüſtenbibra b. Drößnis.- Mühle. 
— 19.68. — Her, S.Altenburg. — 
Patrimonialgericht Gumperda. — Juſtiz— 
collegium Altenbura. — Die Mühle, die 
Dber- Mühle genannt, ift das ein: 
zige Ueberbleibfel von dem verſchwunde— 
nen Dorfe Oberbibra. 

Wäüſten-Bobeck bei Walde. — 
Müfte Flur. — Großh. ©S.: Weimar: 
Eifenadh. — Kr. Weimar. — Juſtizamt 
Bürgel mit Zautenburg zu Thalbürgel. 
Griminalgericht Weimar. — Landesregie— 
rung Weimar. 

Wüſtendittersdorf b. Schleiz. 
Weiler, nach Schleiz eingepf, — 2 9. 
13 E. — Fürftl. Reuß. Herrſch. Schleiz. 


H. 
E. — Churfürſt. 1) Patrimonialgericht Birkigt; 


Wüſtungen, welche heißen: 


— Stadtrath Schleiz. — Landesregie- 
rung Gera. 
Wüſt(en)-Falka. — Dorf, mit 


1 Rittergute, nach Wöhlsdorf eingepf. 
— 9. 86 E. — Fürſtl. Reuß. Herr: 
ſchaft Gera. — Patrimonialgericht da— 
ſelbſt. — Landesregier. Gera. Das 
Dorf liegt von der Herrſchaft Gera ge— 
trennt. 

Wüſten-Grötſchen b. Dorndorf. — 
Müftung. — Großh. ©. : Weimar: Eife: 
nah. — Kreis Weimar. — Juſtizamt 
Dovnburg. — Griminalgeriht Weimar. 
— Landesregierung Weimar, 

Würtenhofs:- Mühle b. Birkigt. — 


Einzelner Hof, nach Friedebach eingepf. | Mühle, u 9,7€. — Herz. © 


BE. — Herz. &.:Meiningen. — 
2) Kreis: 
und Stadtgericht Saalfeld, mit Compe— 
tenz über die Erimirten. — Dberlandes: 
gericht Hildburghauſen. 

Wü ten = Übedorf. — Df. nach 
Triptis eingepf. 22.9. 19 ©, 
Großh. ©. : Beimars Gifenadh. — Reu: 
fädter Kreis. -- Zuftigamt Neuſtadt an 
der Drla. — Griminalgeriht Weida. — 
Sandesregierung Weimar. 

Wüſtungen b. Rotheul. — Einzelne 
Höfe, nach Neuhaus eingepf. — 21 H. 
DB — Herzogtb. S.:Meiningen. — 
Kreis: u. Stabtgericht Sonneberg, mit 
Gompetenz über die Erimirten. Dber: 
landesgeriht Hildburghaufen. — Bi der 
Pfarrei Neuhaus giebt es 2 Gemeinden 
oder Dorfickaften, in deren Gemeinde: 
verband Wüftungen aufgenommen find. 
Die Gemeinde Sichelreuth hatderen 2, 
nämtich die Rörnerswüftung und Beiten: 
wüftung ; zu der Gemeinde Rotheul 
aber gehören 21 bewohnte, felbftjtändige 
die Bicders 
manns-, Buhls- oder Büllers-, Bütt: 
nord: oder Wagners:, Fähnleins-, Kran: 
ten-, Haaſen-, Keſſels-, Kirchners-, 
Krödels:, Mörders: oder Krabens, Pe: 
fhen =, Pfabenhauers:, Negeld:, Roͤh⸗ 
rigs⸗, Scherangers: ‚Scpneiders-, Schwar: 
zenz, Siebenbirken:, Vetters- und die 
fogen. Dreiwüftungen, wovon aber nur 

2 zu Meiningen und Rotheul, die dritte 
zum Königreihe Baiern gehört. Jede 
diefer Wüſtungen ift cine kleine Beſitzung 
oder ein kleines Bauergut, um bdeffen 
Wohnbaus gewöhnlich ein Garten, cin 
Brunnen, ein Zeih, mehrere Aecker und 
Wieſen und Meine Strihe Waldungen 
liegen, wie cine abgerundete Meierei. 
Einzelne Befiger dieſer Wüftungen haben 
armen Ramilien an ben Grenzen ihrec 
Wüftungen Wohnungen zu erbauen er: 
(aubt, fo daß z. B. auf der Biedermanns: 
wüftung noch 1, der Frantenwüftung 
noch 3, ber Keffelswüftung noch 2, der 
pfadenhauerewüßtung noch 2, der, Re: 
gelswüftung noch 2, der Giebenbirken: 
wüftung nod 1 fotches Wohnhaus ſtehen. 
Auf den fämmtlichen, zur Gemeinde Rot: 
heul gehörigen Wüftungen find alfo 32 
bewohnte Häuſer. Zwiichen diefen liegen 
aber noch eine Anzahl unbewohnter Bei: 
nerer Wüftungen, deren Namen nidt 
befannt find. Den Namen haben jene 
MWüftungen von ihren Bebauern. 

Wüſtungs-Mühle b. — — 
Mels 


ningen. — Krtid: u. Stadtger. Sonne: 
berg, mit Gompetenz über die Erimirs 
ten. — Oberlandesger. Hildburghaufen. 

Wüftwüllenroth oder Wüftwül: 
lenrod. — Dorf, nad Lichenrott ein: 
gepfarrt. — 30 9. 184 E. — Churf. 
Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. Geln: 
haufen. — Churfürftt. und fürftt. Iſen— 
burg'ſches Juſtizamt Birftein. — Ober: 
geridrt Hanau. 

Wulffen b. Göthen. — Pftdf., mit 
1 herzogl. Domaine. — 129 9. 761 ©. 
— Herz. Anh.-Cöthen. — QJuftigamt das 
felbft zu Göthen. — Außer der Domaine 
befinden fih hier 1 Leimfirderei, 1 Waſ— 
fer= und 2 ®indmühlen und 1 Syna— 
aoge für die hirfiaen 16 Judenfamilien. 
Am Ende des Dorfes, nach Mücheln zu, 
liegen 4 Häufer, von einer fonft dafelbft 
gewefenen Kapelle KRapellenhäufer 
genannt. Zwiſchen Wulffen, Mücheln, 
Mennewig und Diebzig ift die Dorfftätte 
Krebig, wozu 306 Morgen Ader und 
mehrere Wiefen gehören, welde einige 
Bauen aus den Dorfern Wulffen, Muͤ— 
deln, Pitdorf, Thurau, Gramsdorf, dem 
Hofe in Mardorf u. f. w. befisen und eine 
eigene Gemeinde mit cigenem Richter 
bilden. Zn Streitfahin, die der Mar: 
fenrichter nicht ſchlichten kann , entſchei— 
det das Fönigl. Preuß. Land: und Stadt: 
gericht Salbe a. d. ©., reſp. deſſen Ge: 
richtscommiſſion zu Acken, durd welche 
jährlich einmal zu Müceln das Krebitz— 
gericht abgehalten wird. 

Wulfhagen. — Df., nah Merbed 
eingepf. — 4 9. WE. — Fürftenth. 
Schaumburg-kippe. — Juſtizamt Stadt: 
bagen. — Regierung Buͤckeburg. 

Wulfstorf b. Lübeck. — Dorf bed 
Sohannistloftirs in Lübeck, nad Crum— 
meffe eingepfarrt. — 25 9. 230 €. — 
Freie Hanfıftadt Lübeck. — Mühlenthor: 
bezirk. — Yandgericht der freien Danie: 
ftadt Lübeck. — Senat dafelbft. — Das 
Dorf hat 1 Schule, 1 Förfterwohnung 
und 1 Wirthshaus. — Ueber einen Eei: 
nen Theil der Fıldmark an der Grönauer 
Haide hat Lauenburg die Hoheit. 

Wurzbach over Würzbad. - 
Markıfl., mit 1 Pfarrkirche. — 212 9. 
1460 E. — Fürſtl. Reußiſche Herrfchaft 
Lobenſtein-Ebersdorf. — Juſtamt Loben— 
ſtein. — Landesregier. Gera. — Wurz: 
bach, in alten Documenten auch Worz⸗ 
bach und Wurczbach geſchrieben, in dem 


397 


— — — — — — — — — — — — — — 


—“ 


verflachten, freundlichen Sormitzthale ſich 
hinunterziehend u. ringsum von Bergen 
eingeſchloſſen, liegt an der Sormig und 
hat feinen Namen von einem kleinen Fo: 
rellenbache, das Wurgbächlein genannt, 
welches fih in Wurzbach mit der Sor: 
mig vereinigt, über die hier eine maf: 
five Brüde führt. — Der Drt hat. einen 
Marktplatz, wo cin privilgirter Gafthof 
(ehemals sine adelige Wohnftätte) ſich 
befindet, außerdem noch 1 Gaſthof, 1 fürſtl. 
Forſthaus, 2 Brauhäufer, 1. Gemeinde: 
haus, fowie 1 Pfarr: u. Schulwohnung 
und 3 Mahlmühlen, von denen 2 zugleidy 
Scyneidemühlen find. Die Kirche, dem 
heil. Nicolaus gewidmet und 1759 neu 
aufgebaut, gehört zu den, fhönften und 
geſchmackvollſten Landkirchen, welche in 
neuerem Style erbaut ſind. Die Schule 
beſteht aus 1 Knaben: und 1 Mädchen— 
ſchule. — In Anſehung der Einwohner 
ft Wurzbach in 4 Theile getbeilt, davon 
die beiden erften meiltentheild aus Bauers 
böfen (deren find bier 145, wezu 32 Be: 
iger oder Bauern gehören) und etlichen 
Hinterfättlern, die beiden letzteren aber 
aus Hinterſättlern und Handwerksleuten 
beftebin. — Dauptbefhaftigung: Ader: 
bau, Vichzucht, meiftentheils Handwerks- 
betrieb, denn man findet bier faft alle 
Arten von Handwerken. Befonders zahls 
reich find die Schieferdecker, deren Zahl 
ſich auf 66 beläuft, dann giebt es 8 Säge: 
ſchmiede und mehr als 20 Zimmerleute 
und Maurer. Außerdem find hier 1 För: 
fter, 3 Kaufleute und mehrere Handels: 
conceſſioniſten. — Alle Mittwoche ift hier 
Wochen: und Getreidemarkt, und jähr: 
lich werden noch 7 bedeutende Jahr- und 
VBirhmärkte gehalten. — In der Nähe 
des Ortes liegen: das Hammerwerk Be: 
ningnengrün, ooerhalb Wurzbach (da= 
her gewöhnlich aud der obere Ham: 
mergenannt),das HDammerwertSolm 8: 
grün, unterhalb Wurzbach (daher auch 
der untere Hammer genannt), bie 
Heinrichshütte, eine Pulvermühle 
und cin landesherrl. Dachſchieferbruch mit 
guter Ausbeute und 40 Ardeitsleuten. 
Wutha b. Eihrodt. — Hof am Ein: 
fluſſe des Erbſtromes in die Hörſchel, nach 
Farnroda eingepf., mit 1 Papiermühle. — 
62. 47 E. — Großh. S.:Weimar:Eife- 
nad. — Kreis Eiſenach. — Juſtizamt 
Eifenadh. — Griminalgericht Eifenah 
tandesregierung Eiſenach. 
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Zabershof b. Broßenlüder. — Hof, 
nach Großenlüder eingepfarrt. — 1 9. 
9E. — Ehurf. Helfen. — Pro». Fulda. — 


Kr. Fulda. — Juſtizamt Großentüder, — 


Dberger. Fulda. 

Zadelsdorf. — Dorf, mit 1 Ritter: 
gute und Filialk. von Stelzendorf. — 
48 9. 226 E. — Großh. ©.: Weimar: 
Eiſenach. — Neuftädter Kreis. — Qu: 
fligamt Weida. — Griminalgericht eben: 
dafelbft. — Randesregier. Weimar. 

Zagkwitz. — Dorf, nad) Schmölln 
eingepf. — 12 9. 87 E. — Herz. ©.- 
Altenburg. — Kreisamt Altenburg. — 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Zahn: Mtühle bei Großentaft. — 
Mühle, nach Grogentaft eingepfarrt. — 
198€. — Churf. Heſſen. — Prod. 
Fulda. — Kr. Hünfeld. — Juſtizamt 
Eiterfeld. — Obergericht Fulda. 

Zainhammer bei Harzgerode. 
Hammerwert, z. Eifenhüttenwert Mägbe: 
fprung gehörig. — 1 9. 16 E. — Herz. 
Anh. Bernburg. — Juſt'zamt Harzge— 
rode. — Landesregierung Bernburg. 

Zainhammer bei Brotterode, — 
Hammerwert, nad Brotterode eingepf. — 
1 9.7 €. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Schmalkalden. — Su: 
Nizjomt Brotterode. — Oberger. Fulda, 

Zainhbammer bei Schmitten. — 
Sammer. — 19. 8 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Uſingen. — Cri— 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Uſingen. 

Zainhammer b. Weilmünſter. — 
Eiſenhammer. — 1 H. 9 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Weilburg. — Cri— 
minalgericht Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Zain- und Grobhammer bei 
Wiſſenbach. — Hammerwerk. — 1H. 
7 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Dillenburg. — Criminalgericht Dillen— 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Tillenburg. 

Zairenhbaus od. Zeiherhaus bei 
Schalkau. — Weiler am Bleß. — 4 9. 
13 E. — Herz. S.:Meiningen. — Kreis: 
und Stadtger. Sonneberg, mit Gompe: 
tenz über die Erimirten. — Oberlandes⸗ 
gericht Hildburghaufen, 
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Zaugen-Mühle bei Weiſſenbrunn 
vorm Wald. — Mühle — 1H. 6E. — 
Herz. S.-Coburg-Gotha. — Fürſtenth. 
Coburg. — Patrimonialgericht Weiſſen— 
brunn vorm Wald. — Juſtizcollegium 
Coburg. 

Zawitzod. Zabitz, gewöhnlich Zaa tz. 
— Df. an der Fuhne, mit 1 Mannlehn— 
gute, nad Thurau eingepf, — 36 8. 
216 €. — Derzogth. Anh.» Eöthen. — 
Zuftizamt Wulffen. — Landesregierung 
Köthen. — Im Dorfe find mehrere Frei: 
bauerhöfe und in der Nähe 1 Windmühle. 

Zechau b. Altenburg. — Df., nad 
Leejen eingepfarrt, mit. 1 Rittergute. — 
43 8.276 E. — Herz. S.:Altenburg. — 
1) Patrimonialger. dafelbft. — Juſtiz— 
collegium Altenburg. 

Zechenhäuſer bei Dillenburg. — 
39 12 E. — Herz. Nafau. — Qu: 
ſtizamt Dillenburg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appellations: 
gericht Dillenburg. 

Zechenbänfer b. Donsbach. — 2H. 
7E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Dillenburg. — Criminalgericht Dillen— 
burg. — Hof-⸗ und Appellationsgericht 
Dillenburg. _ 

Zechenhänſer (4) b. Nanzenbach. — 
49.17 €, Herz. Naffau. — Ju— 
ſtizamt Dillenburg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hof- und Appıllations 
gericht Dillenburg, 

Zechenhänſer b. Biffendah.— 29. 
9 E. — Herz. Nafau. — Juſtizamt 
Dillenburg. — Eriminalger. Dillenburg. — 
Hof- und Appellationsger. Dillenburg. 

Zechenhaus bei dem Helmſtädter 
Gefunddbrunnen. — 19.6 E. — Herz. 
Braunfgweig. — Juſtizamt Helmſtädt. 
— Kreisger. ebendaſ. — Oberlandesger. 
Wolfenbüttel. 

Zechenhaus b. Frankenberg. — Hof, 
nach Frankenberg eingepf. — 19.6. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
sr. Frankenberg. — Juſtizamt Franken: 
berg. — Oberger. Marburg. 

Bechenbaus bei Balduinſtein. — 
195 € — Herz. Naflau. — Qu: 
ftigamt Dieg. — Griminalger. Dillen: 
burg. — Hofs und Appellationsgericht 
Dillenburg. 


— 


Zechenhaus b. Dörnberg. — 1 2. 
5 € — Herz. Naffau. — Auftigamt 
Dieg. — Griminalger. Dillenburg. — 
Hof: und Appellationsgericht Dillenburg. 

Zechenhaus b. Niederrofbah. — 
19 
amt Dillenburg. — Griminalger. Dillen: 
burg. — Hof- und Appellationsgericht 
Dillenburg. 

Zechenhaus b. Prath. — Zechen— 
haus des Sachſenhaͤufer Bergwerks. — 
1 H. 4 E. — Herz. Naſſau. — Ju— 
ſtizamt St. Goarshauſen. — Griminal: 
gericht Wiesbaden. — Hof- und Appel—⸗ 
lationsgericht Ufingen. 

Zechenhaus b. Wellmich. — 1H. 
4 E. — Herz. Raſſau. — Juſtizamt 
St. Goarshauſen. — Criminalgericht 


Wiesbaden. — Hof- und Appellations: ' 


gericht Ufingen. 

Zedersdorf. — Df., nad) Geftungs: 
haufen eingepf. — 24 9.164 E. — 
Herz. S.-Coburz-Gotha. — Fürftenth. 
Soburg. — Juſtizamt Coburg. Su: 
ſtizcolleg. Coburg. 

Jedlitz. — Df., nad) Sirbis cingepf. 
122.83 € — Großh. S.: Weimar: 
Eiſenach. — Neuflädter Kr. — Juſtiz— 
amt Weida. — Criminalger. ebendaſ. — 
Landesregierung Weimar. 

Zehbitz. — Df., nach Radegaſt einge: 
pfarrt. — 33 H. 169 E. — Herz, Anh.⸗ 
Deſſau. — Juſtizamt Quellendorf. — Lan: 
desregierung Deſſau. 

Zehling b. Ballenſtädt.—Faſlanerie. 
12.5 & — Herz. Anh.-Bernburg. 
Juſtizamt Ballenftädt. — Yandesrigier. 
Bernburg. — Liegt an einem Eleinen Gebölz 
gleiches Namens, 4 Stunde nördlid von 
der Stadt, am Wege nach Quedlinburg. 

Zehma. — Df., nah Saara ein: 
gepfarrt, mit 1 herzogl. Ziegelbrennerei, — 
25 9. 149 E. — Herz. S.:Altenburg. — 
1) Kreisamt Altenburg, wegen der Ober: 
gerichte ausschließlich, hinfichtlich der Erb: 
gerihtsbarkeit aber nur über 21 9. mit 
125 E.; 2) Patrimonialger, Zuͤrchau 
über 4 9. mit 246, — Suftizcolleg. 
Altenburg. 

Zehmigfau oder neue Dorf. — 
Df., nad Meitendorf eingepf. — 26 9. 
138 E. — Herz. Anh.: Deffau. — Zu: 
ſtizamt Quellendorf. - Landesregierung 
Deſſau. 

Zehuhaufen. — Dorf, nah Em: 
.— hinſichtlich der Evangeli— 

en, 
Kat holiſchen eingepf. — 29 9. 177 E. — 
Herz. Naſſau. — Juſtizamt Rennerod. — 
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. 4 E. — Herz. Naſſau. — Juſtiz-⸗ 


nach Rennerod hinſichtlich der 


—— 


Griminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgeriht Dillenburg. 

Zehnhauüſen. — Dorf, nad Berod 
hinſichtlich der Katholifchen, nad Eppen— 
rod hinſichtlich der Evangeliſchen ein— 
gepfarrt. — 16 H. 97 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Wallmerod. — 
Criminalger. Dillenburg. — Hof- und 
Appellationsgericht Dillenburg. 

Zehntner-Mühle bei Goslar. — 
Maͤhlmühle an der Goſe. — 19.74. — 
Herz. Braunſchweig. — Juſtizamt Harz: _ 
burg. — Kreisgeriht Wolfenbüttel. — 
Oberlandesgericht ebendaſelbſt. 

Zehringen. — Dorf an der Ziethe, 
mit Filialk. v. Großbadegaft und 1 Do: 
mainenaute. — 29 9. 154 E. — Herz. 
Und. sCötben. — Juſtizamt Wulffen. — 
Landesregier. Göthen. — Nördlih vom 
Dorfe 1 Windmühle, 

Zeicherheim. — Df. am Fuße dıs 
Zeicherheimer Berges. —31 9. 131 E. — 
Fürſt. Schw.:Rudoiftadt. — Oberherr— 
ſchaft. — Juſtizamt Rudolſtadt. — Re— 
gierung Rudolſtadt. 

Zeigerichs-Mühle b. Rörshain. — 
Muhle, nach Niedergrenzebach eingepf. — 
1 H. 8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Fulda. — Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt 
Ziegenhain. — Obergericht Marburg. 

Zeikhorn. — Df., nach Grub am 
Forſt eingepf. — 15 H. 99 E. — Herz. 
S.Coburg-Gotha. — Fürft. Coburg. — 
Juſtizamt Sonnefeld. — Juſtizcollegium 
Ceburq. 

Zeilfeld. — Fildf. von Bedheim. — 
11H. 69 E. — Herz. S.-Meiningen. — 
1) Land: v. Stadtger. Romhild; 2) Kreis: 
und Stadtger. Hildburghaufen, hinfidht: 
der Erimirten. — Dberlandeöger. Dild: 
burgbaufen. 

Seilsheim. — Df., mit katholifcher 
Filialkirche von Hofheim, hinſichtlich der 
Evangeliſchen nah Oberliederbach ein: 
gepfarrt. — 66 H. 397 E. — Herzogth. 
Naffau. — Juſtizamt Höchſt. — Gri: 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgericht Uſingen. 

Zeiſels- oder Alte-Mühle bei 
Leheſten. — Mühle. — 1H. 7E. — 
Herz. S.⸗Meiningen. — 1) Land- und 
Stadtger. Gräfenthal; 2) Kreis- und 
Stadtger. Saalfeld, hinſichtlich der Exi— 
‚ mirten. — Dberlanbesgericht Hildburg: 

haufen. 
Zell. — Df., mit Fitialf, von Jo— 
bannisberg. — 23 9. 174 E. — Churf. 
ı Helfen. — Prov. Fulda. — Kr. Fulda. — 
‚ Kandger. Fulda. — Oberger, Fulda. — 


Zu — Dorfe gehört der Hof Hafel:! 
e 


ecke. 

Zell; — (. Freitags⸗-). 

Jella. — Pfarrköf. — 509.410 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Ziegenhain. — Juſtizamt Ziegen: 
hain. — Obergericht Marburg. 

Zella. — Pftkdf. am Schmerbade: 
bache, mit 1 Kammergute und 2 Muͤh— 
len. — 83 9. 484 E. — Großh. ©.: 
Weimar: Eifenah. — Kr. Eiſenach. — 
Zuftijamt Dermbad. — Griminalger, 
Dermbach. — Landesregier. Eiſenach. — 
Das Dorf, fonft ein Probſteiort, bat 
2 Iahrmärfte. — Das Kammergut war 
vorhin ein der Maria und dem Johannes 
geweihtes Nonnenktofter. — 1 Förfterei. 
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Zella (i. Ober-, Paulinz und. 


Probfteiz=). 

Zella.— Domainengut.— 19.8€. — 
Herz. ©. : Goburg: Gotha, Fürſt. 
Gotha. — Großherzogl. Sächſ. Patri— 
monialgericht Frankenroda. — Juſtiz— 
collegium Gotha. 

Zella (Blaſii⸗).— Amtfäffige Stadt, 
mit 2 Kirchen. — 256 H. 1601 E. — 
Herzogtb. ©.: Coburg: Gotha. — Fürft. 
Gotha. — Juſtizamt Zella. — Juſtiz— 
collegium Gotha. — Die Stadt, am 


-—_ 


füdlichen Abhange des Schneekopfes in 


einer großen Zhalweitung liegend, ift 
Sig eines Rentamtes, einer geiftlichen 
Adjunctur und einer Förſterei. — Die 
Gewehrfabrikation und Verfertigung von 
Eiienwaaren find die Hauptnahrungs— 
zweige der Einwohner. Uebrigens find 
bier 1 Stabhbammer, 2 Zainhämmer, 
1 Drahthammer, 3Rohehämmer, 3 Bohr: 
mühlen, 3 _ Scleifmühlen, 1 Polir— 
mübhle, 1 Schneidemühle, und 1 Pulver: 
mühle. — 3 Jahr- und 4 Bichmärkte, 

Zellendorf b. Alperftedt. — Flur. — 


Groß. ©. : Weimar : Eifenah. — Kr. | 


MWeimar-— Patrimonialger. Alperftädt.— 
Griminalger.. Weimar. — Landssregier. 
Weimar. 

Zellhof od. Hickh ofb. Bernhards. — 
Hof, nach Marbach eingepf. — 1 9. 


12 E. — Churf. Heſſen. — Provinz | 
Fulda. — Kreis Fulda. — Landgericht | 
den, beide letztere nach Magdeburg zu). 


Fulda. — Obergericht Fulda. 
Zellmühle b. Marbah. — Mühle, 

nad Marbach eingepf. — 19.6 E. — 

Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — Kr. 


Fulda. — Landger. Fulda. — Ober: | 


gericht Fulda. 
Zennern. — Dorf, mit Filialf. von 
Wabern. — 67 9. 568 E. — Churf. 


' Srauenthor = VBorftadt). — 


Friglar. — Juſtizamt Friglar. — Ober: 
gericht Caſſel. — Dieſes reihe Kirchdorf 
liegt in der fruchtbaren Ebene zwifchen 
Wabern und Kriplar, an der giten Straße 
von Rheine, dem fogenannten Rennweg, 
und hat eine Gemarkung von 3151 Ader, 
incl. 2344 Ader Ländereien. ' 

‚Zeptrißb. Utenbach. — Wüftung. — 
Großh. S.: Weimar: Eifenahd. — Kr. 
Weimar. — Juſtizamt Dornburg. — 
Griminalger, Weimar. — Landesregier. 
Weimar, 

Zepzig b. Roſchwitz. — Vorwerk, 
nach Baaiderge eingepf. — 2H. 14 E. — 
Herzogth. Any. Bernburg. — Juſtizamt 
Bernburg. — Landesregier. Bernburg. 

Jerbſt. — Stadt, mit 3 Kirchen und 
1 Schloſſe. 1546 9. 84149 €. — 
Herz. Anh. Deffau. — 1) Stabdtrath 
dafeıbff, welchem über 1195 D. inner: 
halb der Ringmauer; 2) Juſtizamt eben: 
dafeıbft *), welchem über 367 H., näms 
lich über die fogenannte Freiheit, den 
Klofterhof, die Ackenthor'ſche Vorſtadt, 
den Ankuhn und 3 außerhalb der Stadt 
belegene Mühlen Gerichtsbarkeit zuftebt. 
— Landesregierung Deſſau. — Zerbft, 
die größte Stadt im ganzen Anhalt’fcben, 
font die Refidvenz der Fürften von An: 
halt-Zerbſt, liegt in einer etwas boben, 
fandigen Ebene, an der Nuthe, deren 
2? Dauptarme fi dicht unterhalb der 
Stadt vereinigen, ift altmodifch gebaut, 
hat aber viele breite, lange und gut 
gepflafterte Straßen und befteht aus der 
Stadt und A Vorſtädten (nordwefts 
ih Ankuhn, eigentlich eine befondere 
Stadt mit einem eigenen Rathe, Dorn: 
burger Borftadt, Acken'ſche Vorſtadt, 
Die Stadt 
bat Mauern mit vielen ftarlen Thür: 
ren (die fonftigen Wälle find in neuerer 
Zeit abgetragen und die Gräben ausge: 


‚ füllt), und 5 ſeitdem verſchönerte Thore 


(Haidethor, norböftih nah Berlin füh— 
vend, Frauentbor, öftlih nad Wittenberg 


ı führend, das Aden’ihe Thor im Süden, 


nach Deffau und Aden zu, das Breite: 
ftraßenrhor oder Dornburger Thor im We: 
ften und das Ankuhn'ſche Thor im Nor— 


*) Daſſelbe hat von herzogl. Landesregierung 
sur Aufnahme von Bollmachten, deren Recog: 
nition, ſowie zu Derlafenfchaftsregulirungen 
hiefiger fchrirtinifiger Perfonen und zur Auf: 
nahme der willfitrlichen Gerichtsbarkeit zwi⸗ 


ſchen dergleichen Perſonen :c. commissio per- 
| pelua erhalten und unterzeichnet fich bei der: 


Heflen, — Prov, Niederheſſen. — Kr. 


gleichen Verhandlungen als „herzonliches Amts: 
und Commiſſionsgericht.“ | 


Dazu kommen bad Schloßthor nad; dem 
Scloßgarten zu und eine Pforte (die Fin⸗ 
Benpforte), Nach den Thoren find bie 
5 Biertel benannt, in welde Zerbft ge: 
theilt ifl. Die innerhalb der Stadt be: 
legene, aus 32 Häufern beftehende Frei: 
beitu.berKlofterbof mit64 Häuſern 
nehören, fowie bie Vorftäbte, mit unter die 
Gerichtsbarkeit des Juſtizamtes. — Auf 
dem großen Marktplatze ftchen eine Ro: 
landefäule und die Butterjungfer , welche 
noch nicht erklärlich iſt. Die 3 (evange: 
liſchen) Kirchen find: die Bartholomäis 
fire, auch Hofs und Stiftskirche ges 
nannt, unweit des Schloffes, mit einem 
getrennt nordöftlich fehenden Thurme; 
die Ricolaikirche, nördlih vom Rathhaufe, 
die fchönfte in Anhalt, mit einem drei: 
fpigigen Thurme; die Kirche der heili: 
gen Dreifaltigkeit oder bie fogenannte 
neue Kirche, in Kreuzform erbaut, obne 
Zhurm. Außerdem bat Berbft für eine 
Beine katholiſche Gemeinde eine Kapelle 
zu St. Jacob vor bem Acken'ſchen Thore, 
und bie nicht aableeiche Judenſchaft eine 
Syynagoge in der Brüderftraße. Die 
fon merkwürbigften Gebäude ber Stadt 
find: das Schloß, ſüdweſtlich von der 
Stadt und außerhalb der Ringmauer, 
mit ber großen Reitbahn und der ehe: 
maligen Münze; das Rathhaus an ber 
noͤrdlichen Seite des Marktes; das foge: 
nannte Neue Haus mit dem Rathökeller. 
Als milde Anftalten: das ‚Dospital zu 
&t. Auguftin; das Armenhaus; dann 
dad Zucht- u Zwangsarbeitshaus, wor 
mit bald noch eine Schule für verwahr: 
lofte Kinder verbunden werden wird. — 
An Sculanftalten, die fämmtlidh ihre 
Gründung dem Herzog Fran; verdanten, 
find? in 3erbft: 1 Hauptfchule (das 
Francisceum) mit 8 Klaffen; 1 Töchter: 
ſchule mit 4 Klaſſen; 1 Armenſchule. — 
Außer einigen Fabriken, als: einer Gold⸗ u, 
Silberfabrit, womit eine Seidenfpinnerei 
u. Wirkerei verbunben ift, einer Porzellan: 
oder Hayencefabrif, einer Wachsbleiche und 
einer Wachslichtfabrik, befteben die Er— 
werbszmweige der Einwohner in dem Be: 
triebe ftädtifcher Gewerbe, worunter das 
Bierbrauen noch eine befondere@rwähnung 
verdient ; außerdem hat die Stadt 3 Kram, 
Vieh- und Pferdemärkte und 2 Kram— 
und Viehmärkte in der Vorftadt Ankuhn, 
welche nicht unbebeutend find. In ber 
Stadt befinden fih auch 3 Mühlen (bie 
Frauen = Mühle, die Schoß: Mühle und 
die Dornburgerftraßen : Mühle in ber 
Vorftadt). Außer dem Stadtrathe und 
I. 


bem Juſtizamte bat In Berbft feit 1817 
das für die Anhalt'ſchen u. Schwarzburgi⸗ 
fchen Lande —— errichtete Ober: 
appelationsgericht feinen Sit. Die Ges 
richtöbarkeit über bie Mitglieder und Subs 
alternen dieſes Gerichtshofes u. ihrer Ehe⸗ 
gattinnen, Wittwen u. Kinder, fo lange fie 
in 3erbft wohnen u. legtere im elterlichen 
Haufe leben, ingleichen über das in ihren 
Häufern und Dienften ftehende Gefinde 
und über die Oberappellationsgerichts⸗ 
Abvocaten, ift, Eraft beftändigen Auftrages, 
der herzogl. Anhalt = Deffauifchen Regie: 
rung in erfter Inſtanz überlaffen. Diefe 
delegirte Gerichtsbarkeit erftredt ſich 
au auf die Regulirung des Nadhlafles. 
Was den DOberappellationsgerichte: Gang: 
teidiener anlangt, ingleihen das Geſinde 
ber Mitglieder des Gerichtöhofes, fo ſtehen 
felbige in Anfehung der Griminaljurisdies 
tion, vermöge fortwährenden Auftrages, 
unter dem Juftigamte Zerbſt. — Zu Zerbſt 
mit Ankuhn gehören folgende Eigenthums⸗ 
müblen: die Ankuhn'ſche Mühle, 
dicht an der Stadt; die Kötſchauer 
Mühle, am Wege nach dem Vogelherd ; 
die Blumen: Mühle, auf Dadewiger 
Mark:, und ie Bufh:- Mühle, in der 
Nähe bes Vogelherds. — In der Nähe 
von Zerbft befinden ſich einige Vergnuͤ— 
gungsorte, ale: das Kriedrihshbolsz, 
ſüdlich von der Stadt ; der fhon genannte 
Vogelherd, nördlich, 4 Stunde von der 
Stadt, und der Friederikenberg, ein 
Luſtſchloß mit Gartenanlagen, 2 Stuns 
den von der Stadt. 

Zernitz. — Dorf, mit Filialk. von 
Strinum. — 18 9. 83 E. — Herzogth. 
Anh.⸗Cöthen. — Juſtizamt Roßlau mit 
Lindau. — Landesregierung Cöthen. 

Zerſen. — Df., n. Krückeberg eingepf. 
— 45 9. 278 €. — Churf. Heſſen. — 
Prov. Niederhefien. — Kreid Shaums 
burg. — Juſtizamt Oldendorf. — Ober: 
gericht Rinteln, 

eßfcha; — (f. Ober: u. Unter). 

Zeughaus bei Welfchneudorf. — 
Haus. — 1 H. 5E. — Herz. Naffau. — 
Zuftizame Montabaur. — Griminalger. 
Dillenburg. — Hofs und Appellationss 
gericht Dillenburg. 

Zeug: Mühle b. Frankenberg. 
Mühle, nad) Frankenberg laser 
19.7 €. — Ghurf. Heſſen. — Prov. 
Dberhefien. — Kr. Frankenberg. — Zus 
ſtizamt Frankenberg. Obergericht 
Marburg. 

Zeulenroda. — Stadt auf einer 
Anhoͤhe, mir2 Kirchen. — 510 9. 4881 E. 
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— Fürſt. Reuß: Greiz, — 1) Fürftl. 
Stadt» Boigteigericht dafelbfi, exel. der 


Bormundichafts: und Erbrheilungsfachen, | 


die 2) vor den Stadtrath ebendafelbft 
gehören. — Regier. Greiz. — Die Stadt, 
feit den legten beiden Bränden 1790 und 
1818 ſchön und regelmäßig wieder auf: 
‘gebaut, ohne Mauern und Thore, liegt 
in einer etwas rauhen, doch ziemlich 
fruchtbaren Gegend, an der von Schleiz 
nady Greiz führenden Kunftftraße, be: 
ftebt aus der Stadt an 156 Häuſer 
und den 4 Vorſtädten an 354 Häufer, 
bat 4 Hauptſtraßen und einen fchönen 
Marktplag mit neuem, ausgezeichnetem 
Rathhauſe. — Aderbau und Fabrik: 
mwefen find die Nahrungszweige, befon: 
ders ftard wird die Strumpfwirkerei 
und Zeugweberei getrieben. Es find 
bier 1 Schule mit 5 Lehrern, 1 Apotheke 
und 5 Gafthöfe. — 7 Jahrmärkte und 
1 Wochenmarkt. — Auf dem Stadtge— 
biete liegen noch: das Dörfhen Mär: 
jen (f. diefes), die obere Haardt, 
das fogen. Bergwerk, die Neue 
Mühle, eine Ziegel = und Kalkbrennerei 
mit 1 Schenke; 2 Strumpfbleihen und 
ine Farbe nebft Wohnungen, an ber 
Straße nach Auma, noch eine Strumpf: 
bleihe an der Straße nad Paufa, und 
1 Sciefhaue. — Bon der den Bür: 
gern gehörigen Stadiflur an F TI Meilen 
beftebt ein Drittel in Waldung. 

Zeulsdorf b. Gera. — Dorf, mit 
1 Rittergute und Filialk. von Dürren: 
Ebersdorf. — 16 9. 93 E. — Fürftt. 
Reuß. Herrichaft Gera. — Patrimo: 
nialgericht daſelbſt. — Landesregierung 
Gera. 

Zenndorf oder Zeynedorf. — 
Df. an der Fuhne, mit 1 Kreigute, nad) 
Zichortewiß eingepf. — 37 9.227 € — 
Herz. Anh.:Cöthen. — Juſtizamt Eöthen. 
— Landesregierung Göthen, 

Zeutſch. — Pflrf., mit 2 Rittergü— 
tern und 1 Mahl-, Schneide: und Loh— 
mühle. — 63 9. 238 E. — Herzogth. 
©.: Altenburg. — 1) Patrimonialger. 
von Kropffichen Antheils dafelbft, über 
45 2. mit 267 E.; 2) Patriminialger, 
des Kärz’ichen Rittergutes dafelbit, über 
10 9. mit 48 E.; 3) Kreisamt Gahla, 
über 8 9. mit 33 E. —- Suftigcollegium 
Altenburg. 

Zickra b. Berga. — Df., nach Clo— 
dra eingepf. — 239.112 E. — Großh. 
©. : Weimar: Eifenady. Neuftädter 
Kreis. — 1) Patrimonialger. Elodra; 
2) Patrimonialger. Zadelsdorf. — Eri: 


sr — 
‚ minalgeriht Weida. — Landesregierung 


Weimar. 

Zickra bei Wenigen:Auma. — Dorf, 
mit Filial, von Stelgendorf. — 119. 
53 E. — Großh. ©. =: Weimar Eifenadh. 
— Neuftädbter Kr. — Patrimonialger, 
' Wenigen s Yuma, — Griminalger. Weida. 
— Landesregierung Weimar. 

Ziebachs-Mühle b. Friedewald, — 
Muhle, nady Friedewald eingepf. — 19. 
7E. — CEhurf. Heffen. — Prov, Fulda. — 
Kr. Hersfeld. — Zuftizamt Friedewald. — 
Obergericht Fulda. 

Ziebigk (vulgo der 3iebigd).— Df., 
nach Großkühnau eingepfarrt. — 13 9. 
| 84 E. — Herz. Anh. = Deffau. — Herzogl. 

Stadt= und Landger. Deffau. — Lan: 
besregierung Diffau. — Das Dorf liegt 
am norbmweflliden Rande des Georgens 
gartens, nördlich ven der großen Kien: 
haide, — In der Nähe liegt ein her: 
zogliches Getreidemagazin, das Kornzs- 
baus genannt, nebft einem einzelnen 
Haufe des Waldiwärters. 
Ziebigk oder Ziebick. — Df. an 

ber Fuhne, nah Profige eingepf. — 
21 9. 134 €. — Hera. Anh.-Coͤthen. _ 
Juſtizamt Cöthen. — Landesreg. Cöthen. 
Ziegel. — Df., nad Zell eingepf. — 
19 H. 69 E. — Churf. Heffen. — Prov, 
Fulda. — Kr. Fulda. — Landgericht 
Fulda. — Dberger. Fulda. — Zu dem 
Dorfe gehört der Sulzhof. 

Ziegelei b. Weftendorf. — Biegel: 
brennerei, nach Deckbergen eingepf. — 
19.9 €. — Churf. Heſſen. — Prov. 
Niederheflen. — Grafihaft Schaumburg. 
— Landger. Rinteln. — Oberger. Rinteln. 

Ziegelei b. Naumburg. — Ziegel: 
brennerei, nah Naumburg eingepf. — 
192. 10 E. — Ehurf. Heffen. — Prov. 
Nieverheffen. — Kreis Wolfhagen. — Ju— 
ſtizamt Naumbura. — Obergericht Caſſel. 

Ziegelei u. Kalkbrennerei b. Ape⸗ 
lern, nah Apelern eingepf. — 1 H. 
8 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nie— 
derheſſen. — Grafſchaft Schaumburg. — 
Juſtizamt Rodenberg.— Oberger.Rinteln. 

Ziegelei (Petri-) bei Kübel. — 
Biegelet an der Zrave, zum Kirchfpiel 
Dom in Lübeck gehörig. — 2 H. 47 E. — 
Freie Danfeftade Lübeck.— Bezirk Zraves 
münde. — Landger. der freien Danfes 
ftadt Lübeck. — Genat dafelbft. 

Ziegelhof vor Braunſchweig. — 
Biegele. — 1 H. 11 E. — Herzogth. 
Braunſchweig. Stadtger. Brauns 
ſchweig. — Kreisger. Braunſchweig. — 
Oberlandesger. Wolfenbüttel, 
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Siegelhütte bei Coburg. — Ziege: 
li. — 19. 7€ — Herzogthum ©.: 
Coburg: Gotha. — Fürftenth. Coburg. — 
Suftizamt Coburg. — AJuftizcollegium 
Soburg. 

Ziegelhütte b. Gersbach. — 1 H. 
6 €. — Her. ©. : Coburg : Botha. — 
Fürſt. Coburg. — Juſtizamt Coburg. — 
Juſtizcollegium Coburg. 

Ziegelhütte bei Srub am ——— 
und dahin eingepf. 195 
Herz. ©.: . Soburg= Gotha. — —— 
Coburg. — Juſtizamt Coburg. — Ju— 
ſtizcollegium Coburg. 

Ziegelhütte bei Neuſtadt an der 
Dria. — Ziegelei. — 1 H. 78. — 
Großh. S.-Weimar-Eiſenach. — Neu— 
ſtädter Kr. — Stadtrath zu Neuftadt 
an der Orla. — Griminalger. Weidaͤ. — 
Landesregierung Weimar. 

— b. Gräfenthal. — Ziege— 
li.— 1H.7 Herz. S.-Mei— 
ningen. — 1) Sand : und Stadtgericht 
Gräfenthal; 2) Kreis: und Gtadtger. 
Saalfeld , binfitlicdy der Erimirten. — 
Dberlandesgeriht Dildburghaufen. 

Ziegelhütte b. —— — nach 
Amöneburg eingepf. — 1 H. 8 €. 
Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſfen. — 
Kr. Kirchhain. — Juſtizamt Amöneburg. 
— Obergericht Marburg. 

Ziegelhütte b. —— — nach 
Genſungen eingepf. 1 H. 7E. — 
Churf. Heſſen. hyc. Niederheſſen. — 
Kr. Melſungen. — Juſtizamt Felsberg. 
— Obergericht Caſſel. 

Ziegelhütte b. Hofgeismar, — nach 
Hofgeismar eingepf. 199€. 
Shurf. Helen. — Prov. Niederheffen. — 
‚Kr. Hofgeismar. — Juſtizamt Dofgeis- 
mar. — Obergericht Caſſel. 

Ziegelhütte bei Setzelbach, — nadı 
Rasdorf eingepf. — 19.7. — Ehurf. 
Deffen. — Prov. Fulda. — Sir. Hün— 
er — Suftizamt Hünfeld. — Dberger. 


Fuld 

Ziegelhütte b. Walburg, — — 
Walburg eingepfarrt. — 1 H. 8E 
Churf. Heſſen. — Prov. Riederbrffen. — 
Kr. Witzenhauſen. — Juſtizamt Lichte— 
nau. — Obergericht Caſſel. 

Ziegelhütte bei Malsfeld, — nach 
Malsfeid eingepfarrt. — 1 H. 9 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Melſungen. — Juſtizamt Melſun— 
gen. — Obergericht Caſſel. 

Ziegelhütteb. Mittelkalbach, — nad 
Mittelkalbach eingepf. — 1 H. 8 E. — 


Shurf, Heſſen. — Prov. Fulda, — Kr. 


Fulda. — Quftigamt Neuhof. — Den: 
gericht Fulda. 

Ziegelbütte bei Wigenhaufen, — 
nah Wigenhaufen eingepfarrt. — 1 9. 
9 E — Churf. Hrffen. — Prov, Nie— 
berheffen. — Kr. Wigenbaufen. — Ju—⸗ 
ftikamt Wigenhaufen. — Oberger. Gaffel. 

Biegelbütte bei Ziegenhain, — nad 
Ziegenhain eingepf. — 19.78. — 
Shurf. Heffen. — Prov. Oberheflen. — 
Kr. Biegenhain. — Juſtizamt Biegens 
hain. — Dbergeriht Marburg. 

Ziegelhütte b. Kerbersdorf, — nad 
Romsthal eingepfarı. — 197€. — 
Churf. Heſſen. — Provinz Hanau, 
Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt Rome: 
thal. — Obergericht Hanau. 

Ziegelhütte b. Hinkelhof, — — 
Rambolz eingepfarrt. — 1 H. 8 
Churf. Heſſen. — Provinz ne — 
Kr. Schlüchtern. — Juſtizamt Steinau. — 
Obergericht Hanau. 

Ziegelhütte bei Mardorf, — nach 
Mardorf eingepfarrt. — 1 H. 7E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
Kr. Kirchhain. — Juſtizamt Amöneburg.— 
DObergeriht Marburg. 

Ziegelbütte bei Roßdorf, — nad) 
Roßdorf eingepfarrt. — 19.6 €. 
Shurf. Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kr. Kirhhain. — Juſtizamt Amönes 
burg. — Dbergeriht Marburg. 

Ziegelhütte b. Reuenbern, _ nad 
Neuenberg eingepf. 86€, 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda, — Kr. 
* — Landger. Fulda. — Oberger. 


dgelhůtte b. Naͤherſtille, — nach 
Schmalkalden eingepf. — 1 H. 7 E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Fulda. — Kr. 
Schmalkalden. — Landger. Schmalkal⸗ 
den. — Obergericht Fulda. 

Ziegelhütte b. Hochſtadt, — — 
Hochſtaͤdt eingepfarrt. — 1 9. 8 
Churf. Heſſen. — Provinz — 
Kr. Hanau. — Landgericht Hanau. — 
Obergericht Hanau. 

Ziegelhütte b. Keſſelſtadt, — nach 
Keſſelſtadt eingepff. — 1 9.98. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Hanau. — Kr. 
Hanau. — Landger. Hanau. — Ober⸗ 
gericht Hanau. 

Ziegelhütteb. — — nach 
Lohrhaupten eingepf. — 1H. 7 E. — 
Churf. Heſſen. — Provinz Hanau. — 
Kr. Gelnhauſen. — Juſtizamt Bieber. — 
Dbergeriht Hanau. 

Ziegelhütte b. Breuningse, — nad 
Sterbfrig RIP n, 1966, 


Shurf. Heffen. — Prov. Hanau, = fr. 
Schlüchtern. — Juſtizamt Schwarzen: 
fels. — Obergericht Hanau. 

Ziegelbütte bei Oberjell, — nad 
Dberzell eingepfarrt. — 19.8 € 
Ehurf. Hefien. — Prov. Hanau. — Kr. 
Schlüchtern. — Juſtizamt Schwarzen 
fels. — Dbergeridt Hanau. 

Ziegelhütte b.Limbah. — Ziegelei. 
— 1.9.8 € — Landgraffchaft Heffen- 
Homburg. — Herrſchaft Meifenheim. — 
Zuftigoberamt Meifenheim. — Regierung 
Homburg vor der Höhe, erfte Deputation. 

Biegelhütte b. Meckenbach. — Bier 
gelei. — 19.7 E. — Landgrafſchaft 
Heflen: Homburg. — Herrſchaft Mei: 
fenheim. — Juftizoberamt Meifenheim. — 
Regierung Homburg vor ber Höhe, erfte 
Deputation,, 

Ziegelhütte b. Branbobernborf. — 
Biegeli. — 1 9. 9 E. — Herz. Naffau. 
— Juſtizamt Ufingen. — Griminalger. 
Wiesbaden, — Hof: und Appellations: 
gericht Ufingen, 

Ziegelhütte b. Edelöberg. — 1 9. 
8 E. — Herzogth. Naffau. — Juſtizamt 
Weilburg. — Criminalger. Dillenburg. — 
Hof: und Xppellationsger. Dillenburg. 

Ziegelhütte b. Eſchbach. — 1 9. 
10 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Ufingen. — Criminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Appellationsgericht Uſingen. 

Ziegelhütte bei Langenſcheib. — 
19.8 E. — Herz. Naſſau. — Juſtiz⸗ 
amt Dietz. — Criminalger. Dillenburg. — 
Hof: und Appellationsger. Dillenburg. 

Ziegelbütte b. Montabaur. — 1 Ds 
9 E. — Herr Naſſau. — Juſtizamt 
Montabaur. — Criminalger. Dillenburg. 
— Hof: u. Appellationsger. Dillenburg. 

Ziegelhütte bei Neuhof. — 1 2. 
8 E. — Herz. Nafau. — Juſtizamt 
Wehen. — Griminalger. Wiesbaden. — 
DHoi= und Appellationsgeridht Ufingen. 

Ziegelhütte b. Rod an der Weil. — 
19. 10 E — Her. Raffau. — Zu: 
ſtizamt Ufingen. — Griminalger. Wies: 
baden. — Hof: u.Uppellationsger. Uſingen. 

Ziegelhütte bei Strüty. — 1 9. 
10 E. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
St. Soarshaufen. — Griminalger. Wies⸗ 
baden. — Hof: u.Appellationsger. Ufingen. 

Ziegelhütte b. Mafjenheim. — 19. 
12 €. — Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Hochheim. — Griminalger. Wiesbaden. — 
Hof- und Avpellationsgericht Ufingen. 

Biegelhütte b. Hofheim. — 3iegels 
bütte. — 1 9.8 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Hödhfll. — Griminalgericht 


Wiesbaden. — Hof: und Appellationss 
gericht fingen. 

Ziegelbütte bei Iaftadt. — Ziegel: 
hütte. — 19. 9 E. — Herz. Naffau, — 
Juſtizamt Hochheim. — Griminalgericht 
Wiesbaden. — Hof: und Appellationsger. 
Ufirgen. 

Ziegelhütte b. Kelkheim. — Biegels 
hütte. — 19.12 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtizamt Königftein. — Eriminalgericht 
Wiesbaden. — Dof: und Appellations: 
gericht Uſingen. 

Ziegelhütte bei Mammolshain. — 
Biegelhütte,. — 1 H. 10 E. — Her. 
Naſſau. — Juſtizamt Königftein. — Cri⸗ 
minalgericht Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsaeridht Ufingen. 

Biegelhütte bei Wilmenroth, — 
19.7€E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Rennerod. — Eriminalger. Dillenburg. — 
Hof: und Appellationsgeriht Dillenburg. 

Ziegelhütte b. Spielberg. — Bies 
gelhütte, nach Spielberg eingepf. — 19. 
11 E. — Ehurf. Heflen. — Prov. Has 
nau. — Kr. Gelnhaufen. — Churfürftt., 
gräfl. Sfenburg’iches Juſtizamt Waͤchters⸗ 
bad. — Obergericht Hanau. 

Ziegelhütten b. Idſtein. — Biegels 
hütten (2). — 29. 21E. — Herzogtb, 
Naſſau. — Juſtizamt Idſtein. — Eris 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Ap⸗ 
pellationsgericht Uſingen. 

Ziegelhütten b. Münfter. — Zlegel⸗ 
hütten (2). — 29. 19 E. — Herzogth. 
Naffau. — Juſtizamt Höchſt. — Erimis 
nalgericht Wiesbaden. — Hof- und Ap⸗ 
pellationsgericht Ufingen. 

Ziegelhütten b. Breunings u. Obers 
zel. — Biegelhütten (2), die erftere nach 
Sterbfrig, die andere nach Oberzell eins 
gepfarrt.— 2 9. 11 E. — Churfürftenth. 
Heſſen. — 2 Hanau. — Kr. Schlüch— 
tern. — Juſtizamt Schwarzenfeld. — 
Dbergeriht Hanau. 

Ziegelhütten b. Kerzell, Neuenberg 
und Oberroda. — Ziegelhütten (3), die 
erftere nach Kerzell, die andere in die 
Dompfarrei zu Fulda und die britte 
nah Mittelrode eingepf. 3 D. 26 E. — 
Shurf. Heflen. — Prov. Fulda. — Kr, 
Fulda. — Landgericht Fulda. — Ober: 
gericht Fulda. 

Ziegelhütten bei Hochſtadt und 
Kefielftadt. — Ziegelhütten (2), bie er: 
fiere na Hochſtadt, die andere nad 
Keffelftadt eingepf. — 2 9. 12€. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Hanau. — Ar. 
Hanau. — Landgericht Hanau. — Ober 
gerigt Hanau. 


— or b. Oberroda, — Biegel: 
n 8 nach Mittelroda eingepf. — 
H. 12 E. — Churf. Heſſen. — Prov. 
—* — Kreis Tulda, — Landgericht 
ulda. — Obergericht Fulda. 
Ziegelhütten b. Oberhoͤchſtadt. — 
a seien (6) und Kalköfen. —'7 H. 
3 € Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Konicftein. — Griminalgeriht Wiesba⸗ 
den. — Hof: u. Appellationsger. Ufi ingen. 
Biegelhütten bei Schwalbad. 
attgelpätten (2) und Kaltöfen. — 3 8. 
35 Herz. Naffau. — Juſtizamt 
Königftein. — Griminalgeriht Wiesba— 
den. — Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 
Ziegelhütten bei Mertendah. — 
Biegelhütten (2). — 2 9.16 E. — Herz. 
Naffau. — Juſtizamt Herborn. — Gri: 
minalger. Wiesbaden. — Dofs und Xp: 
te ericht Ufingen. 
el: Mühle * Flieden. — — 
8 ee eingepf. — 1 9. 6 
une. Heſſen. — Prov. Fulda. — — 

Ida. — Juſtizamt Neuhof. — Ober⸗ 
seid 3 Fulda. 

Ziegel:Mtühle b. Fulda. — nn 
nach Fulda eingepf. — 19. 9 € 
Shurf. Heffen. — Prov. Fulda. — "er. 
Fulda. — — Fulda. — Ober⸗ 
gericht Zulb 

Sie ARtuhle b. Jena. — Muͤhle. 

06 E. Großh. S.:Weimar: 
—7 — Kreis Weimar. — Groß— 
herzogl. Stadtgericht Jena. — Criminal⸗ 
gericht Weimar. — Landesregier. Weimar. 

Ziegelfcheune b. Pöllnig. — 1 9. 
4 E. — Großh. S.:Weimar:Eifenad. — 
Neuftäbter Kreis. — Patrimonlalgeridht 
Dber:Pöllnig. — Griminalger. Weida. — 
— Weimar. 

ag rent b. Goburg. — Dorf, 
mit 1 Rittergute, nach Scherned einge: 
pfarrt. — 12 9. 55 €. — Herz. ©.: 
Soburg:- Gotha. — Fürft. Coburg. — Pa: 
trimonialger. baf. — Zuftizeolleg. Coburg. 

Ziegenberg b. Ballenftädt. — Ein: 
zelnes Gaſthaus auf dem Berge. — 19. 
6 E. — Herz. Anh.-Bernburg. — Juftiz: 
amt Ballenftädt. — Landesreg. Bernburg. 

Biegenberg b. Biegenhagen. — Hof, 
nach Biegenbagen eingepf. — 1H. 8E. — 
Churf. Heſſen. — Prov. Niederheſſen. — 
Kr. Witzenhauſen. — Juſtizamt Wigen: 
hauſen. — Obergericht Caſſel. — Die 
Burg, in wenig Trümmern noch ſicht— 
bar, Liegt öfttich über dem Dorfe Biegen: 
bagen, auf einem runden Hügel. Gie 
war fchon im 11. Jahrhundert vorbans 
den und wurde von einem mächtigen 


Freiperrengefchledhte bewohnt, das ſich 
nach ihr von Ziegenberg nannte. Sept 
find die von Buttlar Befiger der Burg, 
an deren öſtlichen Fuße bas von ibnen 
— Vorwerk liegt. 

Ziegenböcken, zu den grauen, 
bei Bobeck. — 5* nach Bobed 
eingepf. — 3 H. Herz. S.⸗ 
Altenburg. — — Eiſenberg. — 
Juſtizcollegium Altenburg. 

Ziegenhagen. — Pfarrkdf. — 53 9. 
409 E. — Churf. Heſſen. — Prov. Nieder⸗ 
heſſen. — Kr.Witzenhauſen. — Juſtizamt 
Witzenhauſen. — Oberger. Caſſel. — Zum 
Dorfe gehört eine Mühle. Daſſelbe liegt 
in einem tiefen Thale und über bem= 
felben eine von Buttlar’ihe Glashütte 
mit einem Schleifwerke. 

Ziegeuhain. Stadt an der 
Schwalm, mit 1 Schloſſe. — 174 H. 
1602 E. — Churf. Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kr. Ziegenhain. — Ju— 
ſtizamt daſelbſt. — Oberger. Marburg. — 
Die Stadt, in einer weiten Wieſenebene, 
beſteht aus 2 getrennten heilen, näms 
lich der Keftung, welche ein veiſchobe⸗ 
nes Viereck bildet und von hohen Wällen 
und breiten Waſſergräben umſchloſſen 
wird, und der außerhalb der Befeſtigun— 
gen, auf der R.:R.:D.:Seite liegenden 
Vorſtadt Weich h aus. In der Feftung 
liegt das alte Schloß, ehemals die Re— 
ſidenz der alten Grafen von Ziegenhain, 
die einft über einen großen Theil von 
Heffen geboten. Die Statt hat 2 Thore. 
Die Vorftade Weichhaus beſteht nur aus 
2 Straßen, von denen bie eine ſich bes 
fonders durch ihre Länge auszeichnet. 
In der Feftung ift ein leer ftehendes 
Zeughaus; außerdem ift das Amtslocal 
zu bemerken, wo bas zwifchen beiden 
Heffen gemeinfchaftlide Hausarchiv auf⸗ 
bewahrt wird, Die Kirche bietet Erin 
Intereffe dar. Das Schloß und einige 
andere Gebäube dienen nady der neueften 
Beſtimmung zu einer großen Straf und 
Beflerungsanftalt. — Die Stadt ift der 
Sitz eines Landrathsamtes, einer Forfts 
infpection, einer Steuerinfpcetion, zweier 
Rentereien, einer Oberförfterei, eines Pofts 
amtes und eines Fruchtmagazins, ſowie 
eines Stadtrathes. Für den Unter: 
richt find hier 1 Stabtfchule und 1 Hand: 
werksſchule. — Die unbedeutenden Ge: 
werbe befchränten fi auf die gemöhnz 
lihen Handwerke und cine Heine Tabaks— 
fabrik. Uebrigens 4 Jahrmärkte. — 
Die Grafſchaft Ziegenhain iſt nach dem 
Ableben des letzten Grafen Johann, der 


Starke genannt, im Jahre 1450 dem 
Heſſiſchen Landgrafen Ludwig 1. als Gi: 
genthbum zugefallen und im Jahre 1495 
von dem Reichſtage au Worms dem rı= 
gierenden Daufe Heſſen, alfo no ver 
der Vertbeilung unt:r Philipps Söhne, 
förmlich zugefprocdhen worden. Bei jener 


Vertheilung blieb fie dem Haufe Heſſen- 


Caſſel, weshalb fie audy bis zu der von 


dem Ehurfürften Wilhelm II. angeord- 


neten neuen Staatseintheilung zu Nieder: 
beffen gebörte. Sie enthält 13 Meilen 
Flächenraum und 16 Meilın im tm: 
fange. Nach der neueften Staatseinthei: 
lung gehört fie zu’ der Provinz Ober: 
beffen und bildet einen eigenen Verwal: 
tungsfreis, wilder aus den Aemtern 
Biegenbain, Zreyfa, Neukirchen und 
Dberaula beſteht u.4 Städte, 2 Flecken, 
73 Dörfer und 34 Höfe mit 4365 Wohn: 
bäufern u. 29,234 Einw. umfaßt. 
Ziegenhain. — Filialdf. von Ienas 
Prießnig. — 68 H. 319 E. — Großh. 
S.Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. — 
Juſtizamt Jena. — Griminalger. Wei: 
mar, — Landesregierung Weimar. — 
Nahe bei dem Drte die Kernberge 
und der Hausberg, auf deffen Rüden 
vormals 3 Schlöſſer, Greifenberg, 
Kirchberg (Reft diefes der fogenannte 
Fuchsthurm) und Windberg ftan: 
ben. — Weinbau, Handel mit Wall: 


nüffen u. dem Holze der Cornelius: Kirfche. | 


Ziegen: Mühle b. Bobed. — Mahl-, 


Schneide- und Lohmühle im Zeiggrunde | 


am Zeitzbache. — 19.8 E. — Herz. 
S.-Altenburg. — Juſtizamt Roda. — 
Juſtizeollegium Altenburg. 

Zieko. — Pfarrkirchdorf. — 23 H. 


194 E. — Herz. Anhalt-Bernburg. — 


Juſtizamt Coswig.— Landesreg. Bernburg. 

Zielis oder Silberfeld b. Weida. 
— Dorf, nah Zadelsdorf eingepf. — 
12 9. 67 € — Groß. G.:Weimar: 
Eifenab. — Neuſtädter Kr. — Patti: 
monialger. Wenigen:Xuma. — Grimi: 
nalaericht Weida. — Rantesreg. Weimar. 

Zierenberg. — Stadt a.d Warme, 
mit 1 Pfarrkirche. — 221 D. 1571 E. — 
Churf. Hıflen. — Prov, Niederheffen. — 
Kreis Wolfhagen. — Juſtizamt daſ. — 
Dbergeribt Caſſel. — Die Stadt, im 
Sabre 1293 angelegt, liegt auf einem 
niedrigen, am rechten Warmer. fer aufſtei— 
aenden Hügel und ift feit 1333 mit einır 
Mauer umgeben. Gie ift regelmäßig ge 
baut, hat 3 Thore, 1 Apotheke, außer 
dir Stadt an der Warme 1 Hospital 
und 4 Jahrmärkte. — Zierenberg ift zu: 
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glei der Sitz eines Stabfrathes, einer. 
Renterii, einer Poligeicommiifion,, einer 
Poftverwaltung und eines Metropolis 
tans. — 1 Stadtſchule. — Aderbau treis 
ben olle Bewohner. 

Zillbach. — Dorf, nad Rothemann 
eingepf.— 12 9. 106 E.— Churf. Heſſen. — 
Prov. Fulta. — Kreis Fulda. — Juſtiz— 
amt Neuhof. — Obergericht Fulda, 

Zillbach. — Pikdf., mit 1 großherzogl. 
Jagdſchloſſe. — 74 9.404 E. — Großh. 
©.:Weimar:Eifenab. — Ar. Eifenad. — 
Zuftizamt Kaltennordheim. — Criminal: 
aeribt Dermbach. — Landesregierung 
Eifenody. — Es find bier auch 2 Mühe: 
tn, incl. der im Zillbacher Grunde, 
1 Oberforſt-, 1 Rentamt u. 1 Förfterei. 

——— — (f. Klein:). 

Zimmern. — Filialdorf von Hai: 
nichen. — 46 9. 231 E. — Großh. ©.: _ 
Weimar-Eiſenach. — Kreis Weimar. — 
Juſtizamt Dornburg. — Griminalgericht 
Weimar, — Randesregier. Weimar. 

Zimmern (Nieder :). — Pfarrkpf. 
an der Gramme. — 179 9.797 E. — 
Großherzogth. ©.:Weimar:Eifenad. — 
| Kr. Weimar. — Juſtizamt Vieſelbach. — 
| Griminalger. Weimar. — Landesregirr, 
| Weimar. — 3 Mühlen. 
| Zimmern b. Hechingen. — Filialdf. 

von Steinhofen. — 55 9. 333 €. 
Fürft. Hohenzollern-Hechingen. — Obers 
amt Hechingen. — Dofger. Hechingen. — 
Reaierung Hechingen. 

Zimmern, vulgo Heiligenzim— 
mern. — Pfarrkdf. am Stunzbache. — 
80 9. 595 E. — Fürft. Hohenzollern— 
' Eiymaringen. — Fürſt. Oberamt Hai- 
gerloch. — Hofgeriht Sigmaringen. 

Zimmſce)ritz. — Filieltf. von Groß: 
fröbig. — 25 9. 116 E. — Herz. ©.: 
Altenburg. — Kreisamt Cahla. — Qu: 
 ftizcollegium Altenburg. 

Zimmerfchied. — Df., nad) Daufe: 
nau binfitiidy der Evangeliſchen, nad 
Spies bei Ems hinſichtlich der Katholi— 
ſchen eingepf. — 15 H. 93 E. — Herz. 
Naſſau. — Juſtizamt Naſſau. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Aps 
pellationsgericht Uſingen. 

Zimmersrode. — Pfarrkirchdf. 
|75 9. 563 E. — Gburf. Heſſen. 
Prov. Niederheffen. — Sr. Fritzlar. 
Juſtizamt Jesberg. — Oberger. Caſſel. 
Zu dem Dorfe gehört tie Mörr— 

Mühle, 

Zingel b. Weferlingen. — Gaſthof. — 

19.7 € — Herz. Brauſchweig. — 

Suftizamt Schöppenftedt. — Kreisgericht 





— 





— 807 


Wolfenbüttel. — DOberlandesgericht Wol: 
fenbüttel. 

Zinten: Mühle bei String: Marga: 
rethäͤ. — Mühle — 19. 10 E. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Wehen. — 
Sriminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsgeridit Ufingen, 

inna b. Scöngleina. — Borwerf, 
zum SKammergute Gleina gehörig. — 
19 9 E. — Herz. S.Altenburg. — 
Zuftizamt Roda. — Juſtizcoll. Altenburg. 

Zinnbain. — Dorf, nah Marien: 
berg binficytli der Evangeliſchen, nad 
Rodenhahn hinfichtlich der Katholifchen 
eingepf. — 19 9. 120 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Marienberg. — 
Sriminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellalionsgeriht Dillenburg. 

Zinſen-Mühle b. Dberftedten. — 
Mühle. — 1 9.8 E. — Landgrafichaft 
Heffens Homburg. — Herrihaft Hom: 
burg. — Juſtizamt Homburg vor der 
Höhe. — Landesregierung ebendafelbft, 
erſte Deputation, j 

Zins: Mrühle b. Einrode. — Mühle, 
nah Elnrode eingepf. — 19.7 E. — 
Ehurf. Heffen. — Prov. Niederbeffen. — 
Kreis Friglar. — Juſtizamt Jesberg. — 
DObergericht Gaffel. 

Zippenhainer Mühle b. Bacheln. 
— Mühle — 19.8 E. — Herzogth. 
Naſſau. — Juſtizamt Naffau. — Cri— 
minalger. Wiesbaden. — Hof- und Xp: 
pellationsgericht Ufinaen. s 

Zippenhainer Mühle bei Hinters 
wald. — Mühle. — 1 9. 10 ©. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Braubach. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hof- und 
Appellationsaeridht Ufingen. 

Zipps: Mühle bei Grävened. — 
Mühle. — 1 9. 10 E. — Herzogtbum 
Naffau. — Juſtizamt Weilburg. — Gri: 
minalger. Dillenburg. — Hof- und Aps 
pellationsgeriat Dillenburg. 

Zirfenbah. — Dorf, nah Zell 
eingepfarrt. — 19 9. 143 €. — Ghurf. 
Heffen. — Provinz Fulda, — Kreis 
Fulda. — Landgeriht Fulda. — Ober: 
gericht Fulda. 

Ziskau db. Cloſewitz. — Wüftung. — 
Großh. S.:Weimar:Eifenach. — Juſtiz— 
amt Jena. — Griminalger. Weimar. — 
Landesregierung Weimar. 


Zitters. — Dorf an der Koblbadh, 


mit Filk. von Kranluden u. 1 Mühle. — 
13 9. 98 E. — Großh. S.:Weimar: 
Eifenad. — Kr. Eifenad. — Juſtizamt 
Beifa. — Griminalgeriht Dermbach. — 
Landesregierung Eiſenach. 


Zobbenit. — Kirchdorf. — 28 9. 
176 € — Herz. Braunfhmweig: — Zu: 
ſtizamt Vorsfelde. — Kreisgericht Helm: 
ftädt. — Dberlandesger. Wolfenbüttel. 

Zölles: Mühle b. Helferskirchen. — 
Mühle. — 1.9.7 E. — Herz. Naſſau. — 
Herzogl. Naſſauiſches und fürftt. Neu: 
wiediſches Juſtizamt Seiters. — Grimi: 
nalgericht Dillenburg. — Hof- und Ap— 
pellationsgericͤt Dillenburg. 

Zöllnitz b. Roda. — Filialdorf von 
Drackendorf. — 57 H. 288 E. — Herz. 
Sachſen-Altenburg. — Patimonialger. 
Drockendorf. — Juſtizcolleg. Altenburg. 

Zörnitzer Mühle b. Aderſtädt. — 
Herzogliche Mühle. — 1 H. 8 E. — 
Herz. Anhalt-Bernburg. — Juſtizamt 
Ploͤtzkau. — Landesregier. Bernburg. 

Zöthen bei Camburg. — Dorf auf 
einer ziemlichen Höhe, mit 1 amtfäfligen 
Rittergute, nab Schleißkau eingepf. — 
59. 42 € — Herz. S.:Meiningen. — 
1) Patrimonialger. dafelbft; 2) Lands 
und Stadtgericht Gamburg, hinſichtlich 
der Erimirten. — Dberlandesger. Hilde 
burabaufen. 

Zöthenik od. Zöttnitz b. Roda. — 
Dorf in einer zum Theil bergigen Ge— 
gend, na Mennewig eingepf. — 14 9. 
50 € — Herz. ©.:Altenburg. — Pa: 
trimonialger. Schlöben. — Suftizcolleg. 
Altenburg. 


Zoghaus. — Dorf, nad Naitichau 


eingepfarrt. — 25 9. 150 €. — Fürft. 
Reuß-Greiz. — Juſtizamt Ober-Greiz. — 
Reaierung Greiz 

Zoitz-⸗Mühle b. Zſchippach. — Mühle, 
nah Zſchippach eingepf. — 1H. 7E. — 
Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Gera. — Pas 
trimonialgericht Zſchippach. — Landesre⸗ 
gierung Gera. 

Zollenſpieker oder Tollenfpies 
fer bei Kirchwärder. — Domanialgut 
an der Elbe, nah Kirchwärder einge— 
pfarrt. — 19. 8 E. — Freie Hanſe— 
ftädte Hamburg und Lübeck. — Juſtiz— 
amt Bergedorf. — Senat der freien 
Hanfeftadt Hamburg. — Es lirgt am 
fudöftiihen Ende des Kirchwärders in 
den Vierlanden, auf der Stelle, wo 
ehemals das Klofter Estingen ftand und 
die Zolfftätte war. Hier ift die Ucbers 
fahrt über die Elbe nah dem Hoopt 
(Hoope) im Hannöver'ſchen. 

Zollgrün. — Df., mit 1 Rittergute 
und Filialkirche von Zanna. — 66 9. 
402 E. — FKürftl. Reuf. Herrſch. Schleiz 
— Patrimonialger. daſelbſt. — Landes: 
regierung Gera, 


Zollgrund b. DOberlahnftein. — Hof, 
hinſichtiich der Katholiſchen nach DObers 
lahnftein, binfichtlid der Evangeliichen 
nad Frücht eingepf. — 1 9. 10 E. — 
Herz. Raffau. — Juftigamt Braubach. — 
Griminalger. Wiesbaden. — Hofs und 
Appellationsgericht Ufingen. 

Zollhaus b. Kohlhaus. — Zollhaus, 
nad) Kiorenberg eingepf. — 19.58. — 
Shurf, Heffen. — Prov. Fulda. — Ar. 
Bulda. — Landgeriht Fulda. — Dbrr: 
geriht Fulda. 

Zollhbaus b. Grenzau. — Einzelnes 
Haus. — 1H. 5E. — Herz. Naſſau. — 
Herzogl. Naſſauiſches und fürſti. Neu: 
wiediſches Juſtizamt Selters. — Grimi: 
nalgericht Dillenburg. — Hof: und Ap: 
pellationsgericht Dillenburg. 

Zollhaus b. Mensfelden. — Zoll: 
fätte. — 19. 5 E. — Herz. Naſſau. — 
Juſtigzamt Limburg. — Griminalgericht 
Dillenburg. — Hofs und Appellations: 
geriht Dillenburg. 

Zollhaus an der Lahn bei Oberlakn: 
ftein. — Dof, ehemals Zollhaus. — 1 9. 
9 E. — Her. Nafau. — Juſtizamt 
Braubach. — Criminalgericht Wiesba⸗ 
den. — Hof: u. Appellationsger. Ufingen. 

Zollhof bei Oechſen. — Hof, nad 
Dedien eingepfarrt. — 19.4. — 
Großh. S.⸗Weimar⸗Eiſenach. — Kreis 
Eiſenach. — Kr. Eiſenach. — Zuftigamt 
Vacha. — Griminalgeridt, Eiſenach. — 
Landesregierung Eiſenach. 

Zollwirthshaus d. Grenzhauſen. — 
Einzelnes Haus. — 19. 10 E. — Herz. 
Naſſau. — Herzogl. Naffauifches und 
fürftt, Neuwiediſches Juſtizamt Selters. — 
Sriminalger. Dillenburg. — Hof: und 
Appellationsgeridht Dillenburg. 

Zoppothen. — Df., mit Pfarr. — 
88 H. 579 €. — Fürft. Reuß-Greiz. — 
Suftizamt Burgk. — Regierung Greiz, 
welcher auch über das fogenannte Herren: 
haus (Wohnung des chemaligen untern 
Ritterautes) Gerichtsbarkeit zuftebt, — 
Der Name Zoppothen (fonft Bcopten, 
Beoboten gefchrieben ) ift wahrſcheinlich 
mwenbdifchen Uriprungs und foll, nad) der 
Angabe eines gebornen Wenden, entwe: 
ber ‚einen Lagerplag‘’ bedeuten, ober 
von Zupanja, „eine Gerichtsftätte,‘’ her: 
zuleiten fein. Das Dorf liegt in einem 
Srunde und an den beiden, nicht jähen 
Abbängen, welche jenen bilden, an einem 
fleinen Bache, Zoppotha genannt, + St. 
von der Saale entfernt, in ter Nähe 
ausgedehnter Waldungen. Die fonft hier 
gewefenen 2 WRittergüter, Ober⸗ und 


Unter:Boppothen,, find zerſchlagen; das 
ehemals Reitzenſtein'ſche Schloß, ein ums 
fangreidhes, fonft aber unbebeutendes Ge⸗ 
bäude, ift gegenwärtig in den Händen 
mehrerer Privatbifiger. — Die Bewoh⸗ 
ner bes Dorfes befchäftiaen ſich größtens 
theils mit Ackerbau und Viehbandel; dody 
machen aud verfdiedene Handwerker, 
Bergleute und Tagelöhner einen bedeus 
tenden Theil der Bevölkerung aus. — 
In der Nähe von Zoppothen liegt ber 
Eifenfteinftolen @urltod, ber feit läns 
ger als 100 Zahren betrieben wird, noch 
jest bauwürdige Mittel liefert und durch 
feine weiten, unterirdiichen Räume unb 
Gewölbe fehenswerth ift. — Zu Zoppo— 
tben gehören : die Dorf-Mühle (3ops 
pothener Mühle) an der Zoppotha, 
10 Minuten vom Dorfe entfernt, in 
einer engen Thalſchlucht; die Rohe 
Mühle, 4 Stunde entfernt, an ber 
Saale, und ber Gafthof zur Sonne, 
an der Straße von Bamberg nad Leip⸗ 
jig, 10 Minuten vom Dorfe entfernt, 

Zopten. — Dorf, mit 1 Nittergute 
und 1 Freibofe, nad Probfizella einge 
pfaret. — 27 9. 143 E. — Her S.⸗ 
Meiningen. — 1) Land: und Gtabdtger, 
Gräfenthal; 2) Kreis: und Btabtger, 
Saalfeld , hinſichtlich der Cximirten. — 
Dberlandrsgericht Hilbburghaufen, 

Zorge. — Pfarrkof., mit 1 herr 
ſchaftlichen Factorei und 1 Eiſenhütte 
am Zorger Bache. — 142.9. 990 E. — 
Herz. Braunfchmweig. — Zuftizamt Wal⸗ 
kenried und Kreisgericht Blankenburg. — 
Dbertandesgeriht Wolfenbüttel, — Die 
Eifenhütte befteht aus 2 Hochöfen, 1 Cu⸗ 
polofen, 3 Friihfeuern , 1 Zainhammer, 
1 Mafchinenfabrit und Sägemühle — 
Dberhütteninfpeetion über die hiefige Eis 
fenhütte, fowie über die Hütte zu Wieda 
und bie St. Sohannishütte bei Ilfeld; 
Salzniederlage,, Pofterpedition und Förs 
fterei über das Forſtrevier Borge von 
4875 MWaldmorgen. 

Zorn. — Dorf, mit evangelifcher 
Filialk. von Niedermeilingen. — 24 9. 
148 E. — Herz. Naſſau. — Juſtizamt 
Langenſchwalbach. — Criminalger. Wicss 
baden. — Hof⸗- u. Appellationsger. Uſingen. 

Zoffen. — Dorf, mit 1 Kammers 
qute, nach Beitsberg eingepf. — 10 9. 
67€. — Großh. S.:Weimar: Eifenad. — 
Neuftädter Kr. — Juſtizamt Weida. — 
Eriminalger. Weida.— Landesreg. Weimar, 

Zottelftedt. — Filialdf. von Matts 
ſtedt, mit 1 Erblehngute und 2 Mühs 
In. — 85 9. 382 € — Großh. ©. 


Weimar⸗Eiſenach. — Kreis Weimar, — 
Juſtizamt Roßla. — Griminalger. Weis 
mar. — Landesregierung Weimar, 
Zichachen: Mühle bei Gahma. — 
Mahl: und Schneidemühle an der GSors 
mis, nach Gahma eingepfarrt. — 1 9. 
8 E. — Fürftl, Neuß. Herrſchaft Loben: 
ſtein⸗Ebersdorf. — Juſtizamt Lobenſtein. 
— Landesregierung Gera. 
na 


fchaiga. — Kleines Dorf, 
Ehrenhpain eingepf. — 49. 41 E 
Herr. ©S.: Altenburg. — 1) Kreisamt 


. Altenburg, wegen ber Dbers und Erb: 


gerichtsbarkeit über 2 9. mit 22 E.; 
2) Kammergutsgeriht Chrenberg mit 
Zſchechwitz, wegen der Obergerictsbars 
keit über die andern 2 D. und wegen 
der Erbgerichtsbarkeit über 1 H. mit 
5 E.; 3) Patrimonialgeriht Ehrenhain, 
binfihtlih der Erbgerichtöbarkeit über 
19. mit 14E. — Juftigeolleg. Altenburg. 

Zichafchelwig. — Dorf, nah Win: 
diſchleuba eingepf. — 20 9. 122 E. — 
Herz. S.-Altenburg. — 1) Kreisamt Al: 
tenburg, megen der Obergerichte allein 
und hinſichtlich der Erbgerichtsbarkeit 
über 19 9. mit 117 E.; 2) Patrimos 
nielgericht Windifchleuba Hintern Theils, 
über 1 9. mit 5 &.— Juftizcoll. Altenburg. 

Zſchechwitz. — Dorf, nad Ylten: 
burg eingepfarrt, mit 1 Rammergute, 
41 Mahl:, Del: und Wallmühle — 
18 9. 91 E. — Herz. S.:Ultenburg. — 
1) Kammergutsgeridt zu Ebrenberg mit 
Bihehwig, wegen ber Erbgericte; 
2) Kreisamt Altenburg, wegen der Ober: 
gerichte. — Juftigeollegium Altenburg. 

Zicherlich bei Zriebes. — Weiler, 
nah Zriebes eingepf. — 2 9. 11 E. — 
Fürſtl. Reuß. Herrſchaft Schleiz. — Pa: 
trimonialgericht Weißendorf. — Landes: 
regierung Gera. 


Zichernichen. — Dorf, nach Lohma | 


an der Reine eingepf., mit 1 herjoglichen 
Förfterei. — 26 9. 144 E. — Hr. 
&,:Altenburg. — 1) Kreisamt Alten 
burg, wegen der DObergerichte allein und 
hinſichtlich der Erbgerichtsbarkeit über 
25 9. mit 137 E.z 2) Patrimonialger. 
Ehrenhain, wegen der Erbgerichtsbarkeit 
über 1H. mit 7 E. — Juſtizcoll. Altenburg. 

Bichernigfch b. Altenburg. — Pfarr: 
firhdorf. — 26 9. 148 E. — Herz. 
©.:Ultenburg. — 1) Patrimonialgeridt 
Dber : Lödla, wegen ber Erbgerichte ; 
2) Kreisamt Altenburg, wegen der Ober: 
gerichtsbarkeit. — Zuftizcolleg. Xitenburg. 

Zfchernitzſch d. Schmölln. — Zitpf. 
von dem Diaconate gu Schmölln, mit 


2 Mahlmühlen und 1 Wallmühle, — Herz. 
&.:Altenburg. — 1) Patrimonialgeridht 
Frankenhauſen (Großftöbniger Dingftupf), 
über 2 9. mit 15 €.; 2) Patrimonials 
geriht Nöbdenig, über 5 Güter mit 
38 E.; 3) Patrimonialger. Selka, über 
19. mit 8 E.; 4) Kreisamt Altenburg, 
wegen ber Obergericdhte allein und bins 
fihtli der Erbgerichtöbarteit über 49 H. 
mit 286 E. — AJuftizcolleg. Altenburg. 

Zſchippach. — Dorf, mit 1 Ritter: 
gute und Filial. von Dorna. — 238 9. 
138 E. — Fürſtl. Reuß. age 
Gera. — Parrimonialger. daſelbſt. — 
Landesregierung Gera. 

Zichippern. — Adeliges Vorwerk 
mit mehreren Häufern, nad Thränig 
eingepfarrt. — Fürftl. Reuß. Herrfchaft 
Gera. — Parrimonialgericht des Ritters 
gutes Pforten. — Landesregier. Gera. 

Zſchöpel. — Dorf, nad Ponig eins 
gepfarrt. — 15 9. 100 E. — Hera 
©.:Altenburg. — 1) Kreisamt Alten: 
burg, wegen der DObergerichte über 1 Gut; 
2) Patrimonialger. Ponig, wegen der 
Dbergerichte über den übrigen Theil bes 
Dorfes und wegen der Erbgerichte über 
14 9. mit 94 E.; 3) Patrimonialger, 
Löhmichen, wegen 1 Handgute mit 6E.— 
Juſtizcollegium Altenburg. 

Zſchöpperitz b. Altenburg. — Dorf, 
mit 1 Rittergute, nah Göllnitz einge— 
pfarrt. — 31 9. 207 E. — Herz. ©. 
Altenburg. — Patrimonialger. dafeldft. — 
Zuftizcollegium Altenburg. 

Zichorte. — Dorf, nad Veitsberg 
eingepf. — 9 9. 55 €. — Großh. ©.: 
Weimar:Eifenah. — Neuftädter Ar. — 
Zuftizamt Weida. — Griminalgericht 
Weida. — Landesregierung Weimar. 

Züntersbach. — Df., mit Filial, 
v. Oberzell. — 43 9. 409 E. — Churf. 
Heſſen, 3. Thl. — Prev. Hınau. — fr, 
Schlüchtern. — Juſtizamt Schwarzens 
fels. — DOberger. Hanau. — Das Dorf, 
am Krechenbache, in einem tiefen Thale 
belegen, ift awifchen Heffen und Baiern ges 
meinfchaftlih. Obgleich beiderleiBauerns 
höfe unter einander liegen, fo unterjcheis 
ben fi ihre Bewohner doch nicht blos 
durch ihre Religion, denn bie Deffen 
find Proteftanten, die Baiern Katholiken, 
fondern aud in ihrer Geſichtsbildung und 
Kleidung. Die Kirche, das Kirchenver: 
mögen und der Zodtenhof find zwiſchen 
beiden gemeinschaftlich. ° Der Deffifche 
Theil des Dorfes bigreift die oben ans 
gegebene Häufer: u. Einwohnerzahl mit 
1297 Ader Rand. 
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Zürbach. — Stanbesherrl. Dorf, nach 
Marſayn binfichtlich der Evangelifchen, 
nah Weidenhahn hinfichtlich der Katho— 
liſchen ingepf. — 159. 85E. — Herz. 
Naſſau. — Herzogl. Naffauifches u. fürftl. 
Neuwiediſches Juſtizamt Selters. — Cri— 
minalgericht Dillenburg. — Hof: u. Ap— 
pellationsgericht Dillenburg. — Dazu ger 
hört eine Oelmühle. 

Zürchan. — Pfkdf., mit 1 Ritter: 
gute u. 1 Mablmühle. — 30 9. 180€. 
— Herz. ©.:Altenburg. — Patrimonial: 
gericht dafelbft. — Juſtizcoll. Altenburg. 

üfchen. — Stadt an der Elbe und 
an * Churheſſiſchen Grenze, mit 2 Sir: 
chen (1 lutheriſche u. 1 reformirte) und 
1 landſtandſchaftl. Rittergute. — 1239. 
739 €. — Fürft. Walde. — Diftritt 
ber Eder. — Oberjuftigamt Niederwil: 
dungen. — Criminalgericht Waldeck. — 
Hofgeriht Corbach. — Bei der Stadt 
befinden fih 3 Mühlen, welche zu der 
reformirten Gemeinde achören. — Ader: 
bau, Garnfpinnerei, Reinmweberei, ftarf 
befuchte Jahr: und Vichmärkte. — Der 
Drt hat einen Stadtrath. 

Zumrod(a). — Filkdf. v. Gieba. — 
299. 164€. — Herz. ©.-Altenbura. — 
1) Kreisamt Altenburg, wegen ber Ober: 
richte ausfchlichlich, binfichtiich der Erbs 
gerichtsborkeit aber nur über 8 9. mit 
37 E.; 2) Patrimonialgericht des Ritter: 
gutes Haynidhen, wegen 1 Dandtrehngute 
mit 8 &.; 3) Patrimonialgericht Zum: 


roda, über 20 9. mit 119 E. — Juſtiz- 


eollegium Altenburg. 
Zwabiß. — Filialdf. von Gumperbda. 
17 9. 84 E. — Herz. S.:Altenburg. — 


Patrimonialgericht Altenberga. — Juſtiz-⸗ 


collegium Altenburg. 
Zwackau b.Reuftadt an der Orla.— 


Filialof. v. Pillingsdorf. — 30 9. 158 €. 
— Großh. S.-⸗Weimar-Eiſenach. — Neu: |- 


ftädter Kr. — Patrimonialger. Dreitzſch. 
— Griminalgerigt Weida. Landes: 
regier. Weimar. — Bei dem Dorfe bie 
Hayn-Mühle. 

Zwaetzen. — Filialdf. von Röbftedt, 
mir 1 SRammergute, 1 Vorwerke und 
2 Mühlen. — 829. 364 E. — Großh. 
S.-Weimar-Eiſenach. — Kr. Weimar. 
— Suftizamt Jena. — Griminalgericht 
Weimar. — Landesregier. Weimar. — 
Der Ort war vermale Gig einer Deutz 
fhen Drdene-Gomthurei. Webrigens ift 
bier noch 1 Förfterei. — Dabei das Jä— 
gerhaus oder Moritzvorwerk. — 
Das Rauthal (Rumenthal 1434). 


Zwehren; — (1. Ober: und Nies 
berz3mwehren). 

Zweidorf.— Dorf. — 50 9.314 &— 
Herzogth. Braunfchweig. — Juſtizamt 
Vechelde. — Kreieger. Braunfchweig. — 
Dberlandesgericht Wolfenbüttel. 

Zweifelbach. — Dorf, nah Gum: 
un eingepf. — 179.70 E. — Herr. 


S.⸗Altenburg. — Kreisamt Cahla. — 
Zuftizeclegium Altenburg. 
Zweitſchen. — Df., mit 1 Ritters 


gute, nach Mehna eingepfartt. — 179. 
118 E. — Herzogth. ©.:Altenburg. — 
1) Patrimonialger. dafribft, über 17 9. 
mit 106 €; 2) Kreisamt Altenburg, 
wegen der Obergerichte ausfchließlich, hin— 
fichtlich der Erbaeridhtötarkeit abır nur 
über 3 9. mit 20 E. — Juftizeollegium 
Altenburg. 

Zwergen. — Dorf an der Warme, 
mit Filialk. von Niedermeifer. — 79 9. 
604 E. — Ehurf. Helfen. — Prov. Nies 
derheffen. — Kreis Dofgeismar. — Qu: 
ſtizamt Hofgeismar. — Oberger. Caſſel. 
— Zu dem Orte gehört die Dorf— 
Mühle 

Zweiten. — pfkdf. an dem Welje: 
bache. — 158 H. 957 E. — Ehurfürft. 
Heffen.— Prov. Niederheffen. — Kr. Fritz⸗ 
lar.— Juſtizamt Iesberg. — Obergericht 
Saffel. — Zum Dorfe gehören die Otto-, 
Leo: und Keil: Mühle. — In dem 
fhönen Dorfe find auch 2 Rittergüter, 
derer dv. Urf und dv. Heßberg. 

Zwick oder Freie Ritter b. Nies 
| berfihmatfalten. — Wirthshauf. — 19. 
16 €. Herzogth. S., Meiningen. — 
'1) Sonde und Stadtgericht Wafungen ; 
2) Kreis: und Stadtgeriht Meiningen, 
binfichtlicy der Erimirten. — Oberlandess 
gericht HDildburghaufen. 

Zwickbarts: Mühle b. Mörlen; 

- (f. Neu:-Mühle 

Zwick-⸗Mühle b. Siere — Mühle, 
nad Gieſel eingepf. 8E. 
Churf. Heſſen. — Drop. — — Kr. 
Fulda. — Landgericht Fulda. — Ober— 
gericht Fulda. 

Zwierleim = (von) Mühle bei 
Geifenheim. — Mühle. — 19. 10€. — 
Herz. Naffau. — Juſtizamt Rüdesheim. 
— Griminalgericht Wiesbaden. — Hof: 
und Appellationsgericht Ufingen. 

Zwögen. — YPfkof. an der Eifter, 
mit 1 Rittergute. — 44 9. 232 E. — 
Fürftl. Reuß. Herrſchaft Sero, Patri⸗ 
monialgericht daſelbſt. Landesregie⸗ 
rung Gera. 


— —— — — — —— — — —r — — — — 


VBerichtigungen und Ergänzungen. 


Zu Beite 148. Ebenshanfen — | der Stadt und ihres Bezirkes, nur mit 


lies: herzogl. Gerichtsamt Nazza — ftatt: 
Patrimonialgericht Nazza. 

Zu S. 182. Fiſchbach b. Walterhau— 
fen — lied: herzogl. Gerichtsamt Thal — 
ftatt: Patrimonialgeriht Winterftiin. 

Zu S. 188. Franfenroda bei Mete: 
bach, Vorwerk, — lies: herzogl. Gerichte: 
amt Wangenheim zu Friedrichswerth — 
ftart: Juſtizamt Gorba. 

Zu 8.199, Friedrichswerthb— lies: 
berzoglies Serihtsamt Wangenheim 
zu Friedrichswerth — ſtatt: Zuftigamt 
Gotha. 

Zu ©. 231. Gotha. — Die Verwal: 
tung des Gemein s Wefens der Rıfi: 
denzftadt Gotha bat durch die Randes- 
herrliche Verordnung vom 16. Januar 
1832 in allen ihren Theilen eine gänz: 
liche Reform erfahren. Nach diefer ncuen 
Stadtverwaltungsordnung, melde fidy 
auf die Stadt Gotha felbft, nebft ihren 
Vorftädten, mit Inbegriff des Bezirks 
der bisherigen Burgfreiheit und, außer 
dem Umfange der Stadt felbft, den Aus: 
bezirk derſelben und das Dorf Kindleben 
mit dem dazu gehörigen Slurbezirke er— 
ſtreckt, nicht aber die in diefen Bezirken 
gelegene herzogliche Reſidenz und übri- 
gen herzogl. Schlöſſer, Häuſer u. ſ. w, 
umfaßt, find die Gegenſtande der Stadt— 
verwaltung folgende: 1) die Verwal: 
tung aller der Rechte, welde im We: 
fen und Begriffe einer Gemeinde enthal: 
ten find, insbefondere die Verwaltung 
des Gemeindevermögens und was dazu 
zu rechnen ift; 2) die Wahl der zur 
Uebung der Stadtverwaltung beftellten 
Behörden, jedody unter dın hierüber 
weiter gegebenen näheren Beſtimmungen 
und Bedingungen; 3) das Recht der An: 
tragftellung in Bezug auf die ftädtiiche 
Verfaſſung und Verwaltung; 4) die Ver: 
waltung dir der Stadt Gotha von dem 
Zandesheren verlichenen Erbgerichte, die 
Eivitgerichtöbarkeit über alle Einwohner 





| 


Ausnahme der zu diefem Bezirke gehös 
rigen, im berzoglichen Eigenthume bes 
ariffenen Grundftüde, ſowie berjenigen 
Einwohner, welde ſich «ines exemten 
oder privilegirten Gerichtöftandes zu ers 
freuen haben, und hiernächſt aller Eins 
wohner berzogl. Echlöffer oder Häuſer; 
5) die Verwaltung der Polizei in allen 
ihren Zweigen, infomeit ſolche nicht 
dur allgemeine oder befondere landess 
herrliche Berordnungen den Oderbehörben, 
befonders hinfichtlidy der Beftrafung der 
Ucbertretung der Polizeigefege zugewieſen 
tft, nur mit Ausnahme der Paßpolis 
zei und der Auffict in Bezug auf hier 
durchreifende oder verweilende| Fremde, 
dann weiter mit Ausnahme aller zum 
berzoglichen Reſidenzſchloſſe gehörigen, 
oder der Landesherrſchaft zuftehenden 
Grundbefigungen, Schlöffer, Häuſer und 
fonftigen Gebäude und der Einwohner 
derfelben; 6) die Ausübung der Grimis 
nalgerichtsbarkeit nad den in der Erb: 
gerichtsconceflion vom J. 1706 bierüber 
gegebenen Beſtimmungen; und 7) bie 
Ausübuna des Patronatrechtes bei Kir: 
dien und Schulen der Stadt, infoweit 
ſolches der Stadtraty in Verbindung 
mit dem Wahlcollegium und geiftlichen 
Untergerichte bisher geübt hat. — Die 
eigentliche und nächte Obrigkeit der Stadt: 
aemeinde in den vorftchend bemerften 
Beziehungen ift der &tadtrath, jedoch 
in Hinſicht auf die zu 1 bis 3 bezeichne— 
ten Gegenftände, welde zur Uebung 
der der Stadtgemeinde als Gemeinde 
zuftehenden Gerechtſame achören, unter 
Mitwirkung der Stadtverordniten, welche 
bei der Uebung aller diefer Rechte der 
Gemeinde diefe zu vertreten haben, Die 
Anzahl der Stadtverordneten ift auf 
30 Perfonen beftimmt, welche, fowie die 
15 Stellvertreter derfelden, von der ge— 
fammten Bürgerihaft gewählt werden 
und zwar auf 3 Jahre, fo daß jähr: 
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lich ein Drittheil derſelben ausſcheidet, 
an deren Stelle alljährlich eben fo viele 
neue Mitglieder und Stellvertreter zu 
wählen find. — Bu den Rechten dir 
Stadrverordneten gehören insbejondere: 
bie Wahl des Stabtrathes in allen feinen 
Sliedern, die Wahl der Deputirten zu 
ben landfchaftlichen Gonventen des Her: 
zogthums Gotha, die Theilnahme an 
ber Regulirung der zmechmäßigften und 
nüglichften Art und Weiſe der Verwal: 
tung und Benugung des Stadtvermö— 
gens und einige andere Wahl: und 
Theilnahmerechte. — Der Gtabtrath 
beſteht aus 7 Mitgliedern, 2 auf 
Lebenszeit. erwählten Bürgermeiftern und 
5 auf 5 Jahre wählbaren Rathöherren. 
Bon den beiden erfteren führt ein Bürs 
germeifter bei dem Stabtrathe den Vor: 
fig und bat die gefammten Verwal— 
tungsgefchäfte zu leiten, auch die Un= 
terfuhung und Beftrafung ber Polizei: 
vergehen, als Zubehör der Poligeiver: 
waltung; der zweite Bürgermeifter ver: 
mwaltet als Stadtrichter die Geſchäfte 
ber Rechtspflege mit Einfchluß des Vor: 
mundfcdafts: und Hypothekenweſens, und 
zwar die Rechtspflege in ihrem ganzen 
Umfange, ſowohl Givil= als Stratjuftiz- 
pflege, nur mit Ausnahme der Beftra: 
fung der Polizeivergehen; Erfterer aber 
ſowohl in Beziehung auf Gegenftände 
ber flreitigen, als hinſichtlich der Ge: 
nenftände der freiwilligen Gerichtsbar: 
keit. Bon den 5 Rathsherren hat jıber 
einige Zweige der Gommunalverwaltung. 
Was die bem Stadtrathe als Gerichts: 
behörde zuftehende Strafgerichtsbarkeit 
anlangt, fo begreift diefelbe blos die 
Unterfuhung geringfügiger Thätlichkeiten 
und Diebftäble, wie foldye in der oben 
bemerkten Erbgerichts: Gonceffion vom 
3. 1706 näher bezeichnet find, infofern 
nicht, was bie lesteren betrifft, deren 
Beltrafung ihrer Beichaffenheit nach über: 
haupt oder vermöge befonderer gefeh: 
lien Beflimmungen für die Obergerichte 
gehört, deren Unterfuhhung mithin der 
betreffenden Gerichtsbehörde überlaffen 
bleibt. — Außer obigen Amtöverhält: 
niflen ift der Stadtrath aud Organ der 
Staatögewalt und als foldyes verpflichtet, 
nit nur darauf zu fehen, daß die bes 
ſtehenden Landesgefege und allen Unter: 
bebhörden gegebenen Vorſchriften gehörig 
beobachtet werden, foweit für dieſen 
Zweck nicht befondere Behörden beftellt 
find , fondern auch die Aufträge, welche 
ibm in Landesangelegenheiten von dem 


Landesherrn ober ben oberen Landesver⸗ 
waltungs:Gollegien im Bezirke der Stadt 
gemacht werden, zu übernehme und 

| forgfältig auszuführen. Er ftcht in dies 
fer Hinfiht ganz unabhängig von ber 
Stadtgemeinde, ift blos ben betreffens 
den Oberbehörden untergeordnet‘ und die 
Stadtverordneten:Berfammlung ift gleich 
allen übrigen Einwohnern ihm Kolge 
zu leiften ſchuldig. 

Zu S. 232, legte Zeile. Gotha, das 
Sand. — Außer der vorbemertten Stadt: 
verwaltungsordnung ift unterm 30. Mai 
1834 eine die Regulirung der Gemeindevers 
waltung betreffende Verordnung in 98 $$. 
ergangen. Danach ift der Gemeindrauss 
ſchuß, beftchend aus dem Schultheißen und 
einer verhältnißmäßigen geraden Anzahl 
von GemeindesBevollmädhtigten, bie Ge: 
meindebehörde, welcher nächft der Handha⸗ 
bung der öffentl. Ordnung in ber&emeinde 
die Berathung und Verwaltung aller 
Angelegenheiten derfelben zukommt und 
obliegt. Der Gefammtheit det Gemeindes 
ausfchuffes untergeorbnete Stellen find 
die des Kaſſen- und Redynungsführers 
der Gemeinde und die des Gemeinde: 
ſchreibers. Die Gerihtsihöppen als 
fothe gehören, in Betracht ihrer ges 
fegtich vorgefchriebenen Wirkfamkeit, bei 
den betreffenden gerichtlichen Verbands 
lungen mit zu den Gemeinbebeamten 
und find auch binfichtlidy ihrer Beſtel⸗ 
lung ausſchließlich von der Juſtizbehörde 
des Orts abhängig, welche jedoch hierzu 
auch Gemeindebeamte wählen kann. Die 
Befegung der Acmter in dem Gemeinde: 
ausfhuß gründet fi auf die geſetzlich 

‚ vorgefchriebene Wahl ber verlammels 
ten Gemeinde unter dem Worfige eines 
' Beamten der der Gemeinde zunächſt 
| vorgefegten obrigkeitlichen Behörde. Der 
zum Schultheißenamte Erwählte wird 
das erfte Mal auf 5 Jahre beſtätigt; 
wenn aber bei der neuen Präfentation 
den Abgehenden die Wahl mieberum 
trifft, fo ift derfelbe von nun an ale 
auf Lebenszeit beftele anzufehen, es 
müßte denn in Folge gegründeter Des 
ſchwerden gegen deffen Gefchäftsfüh: 
rung 2c. feine Entfernung vom Amte 
und die Wahl eines neuen Schultheißen 
nothwendig werden, Bon den Gemeinde: 
bevollmädtigten tritt alle 2 Jahre 
die Hälfte aus, fo daß jeder derfelben, 
außer der zuerſt ausfcheidenden Hälfte, 
ı fein Amt 4 Jahre long zu verwalten 
hat. — Der Scuitheiß ift das Organ 
| zwifcpen den obrigkeitlihen Behörden unb 





— sis — 


der Gemeinde. Außer der Bekanntmachung 
und Vollziehung aller von ber Obrig— 
keit erlaffenen Worfchriften und Ber: 
ordnungen liegt ihm, unabhängig von 
den Gemeinde:-Bevollmädtigten, ob, die 
Ausübung der Ortspolizei in allen Zwei: 
gen, nur mit Ausnahme der Beftrafung 
vorgelommener Poligeiübertretungen, wel: 
che er jedenfalls bei der ihm zunächſt vors 
gefegten Behörde zur Anzeige und Rüge 
ju bringen hat. Als Drgan der Ge: 
meinde liegt dem Schultheißen die Be: 
zichterftattung über alle Angelegenhei: 
ten derfelben nad den von dem Aus: 
ſchuß oder von der gefammten Gemeinde 
gefaßten Beſchluͤſſen und abgegebenen Ers 
tlärungen ob, und alle Eingaben und 
fchriftiiche Verhandlungen der Gemeinde, 
mit Ausnahme einiger, weldye von dem 
ganzen Gemeindrausfhuffe unterſchrift— 
lich zu vollziehen find, gehen unter feiner 
Unterichrift. Zu den Obliegenbeiten bes 
Schultheißen gehört ferner die Führung 
und Aufbewahrung der Gemeindebüder 
und Acten, fowie der Urkunden, Schrif: 
ten, Rechnungen und des Siegels ber 
Gemeinde. Bon den Büchern bat ber 
Grmeindeichreiber das Protocollbuch un= 
ter Aufficht des Schultheißen zu führen. 
— Regelmäßige Zuſammenkuͤnfte des 
Ausichuffes fingen monatlih an einem 
dazu beflimmten Tage flatt und ber 
Schultheiß hat darin den Vorſitz nebft 
ber Leitung der hier zu behandelnden Ge 
fchäfte der Gemeindeverwaltung. Außer: 
dem enthält diefe Gemeideverwaltungs— 
Drdnung verfchiedene andere Beflimmun: 
gen, 3. B. welche Gegenftände zur Bes 
rathung und Schlußfaffung des Gemeinde: 
ausfchuffes,ohne vorherigen Vortrag beiber 
Gemeinde, ‚gehören; ferner in welchen 
Fällen zur Gültigkeit der Beſchlüſſe des 
Ausfchuffes die Zuftimmung der ganzen 
Gemeinde erforderlich ift; von der Ber: 
mwaltung der Gemeindekaſſe und der Rech: 
nungsführung, der öffentlichen Worles 
fung der Rechnung bei der Semeindever: 
fammlung und der Protocollirung ber 
dabei gemachten Bemerkungen, der Ein: 
reichung der Rechnung zur Revifion und 
Suftification; den Gebalten der Ge: 
meindebeamten (des Schultheißen und 
des Semeindefchreibers, fowie des Ge: 
meindefaflirers), und der Befreiung der 
Gemeindebeamten von dem im Orte her: 
gebrachten, gewöhnlichen, perföntichen Ges 
meinbedienfte möhrend ihrer Amtefüh: 
zung. — ine fernermeite landeöherr: 
liche Berorduung vom 23. Mai 1836 


bat den Steuerverwaltungs » Organismus 
zum Gegenftande, welche neue Einrichs 
tung durch bie neuerlich abgefchloffenen 
3olls und Handelsverträge hinſichtlich 
der darin eingeführten neuen Verbrauchs⸗ 
feuern nothwendig geworben ift. Hier 
nach zerfält die gefammte Steuerverwals 
tung in 2 Dauptabtheilungen. Die erfte 
Abtheilung begreift die Verwaltung ders 
jenigen Steuern, welche unter ber auds 
ſchließlichen Oberaufſicht des Oberfteuer: 
collegiums und unter der ausschließlichen 
Gontrole der Landesbehörden ftchen. Da: 
bin gehören dermalen: 1) an bireeten 
Steuern: Grunbdfteuer (DOrdinars und 
Ertraordinar:2andfteuer, Ritterfteuer und 
Kriegsanlage), Gewerbfteuer (Ordinars 
und Ertraordinarfteuer), Randespolizeis 
fteuer, Grundfteuer; 2) an indirecten 
Steuern: bie Gteuerabgaben vom Bier 
und vom Braueffig. — Die zweite Abs 
theilung begreift die Verwaltung ders 
jenigen Steuern, welche unter der Ober: 
aufficht des Oberfteuercollegiums auf die 
Dauer der abgeicdhloffenen Zoll- und 
Handelsvrrträge und nah Maßgabe der 
Beflimmungen bderfelben zugleich mit 
unter der Oberauffiht und Gontrole des 
den Vereins: Regierungen gemeinfchaftlich 
angehörenden Generalinfpectors ſtehen. 
Dahin gehören dermalen an indirecten 
Steuern: Zollgefälle (Ein, Aus- und 
Durchgangezölle), Ausgleihungsabgaben, 
Branntweinfteuer, Salzfteuer u. Steuern 
som inländifchen Wein: und Zabatstau.— 
Nach dirfer Abrheilung beftehen 2 Control⸗ 
Steuer-Kaſſen, in welde die fämmts 
lihen Gteuern des Bandes aufammen: 
fließen, nämlich für die erfte Abthei— 
lung die herzogliche Oberſteuer- und 
Landfchaftskaffe, für die zweite Abtheilung 
die herzogliche Hauptſteueramtskaſſe. — 
Letztere liefert jedoch ihre Weberfchüffe 
der Roheinnahmen nach Abzug der Vers 
waltungstoften an erftere ab, und ins 
fofern bildet biefe die Hauptkaſſe der 
gefammten Gteuerverwaltung des Lan—⸗ 
des. Bei einer jeden dieſer beiden 
Kaffen werden die Steuern nadh den in 
der Verordnung vom 2. Januar 1830 
aufgeftellten 9 Bezirken eingehoben und 
berechnet. Für jeden Bezirk beftehen fol: 
gende, mit den Rentämtern verbundene, 
jedoh in 2 Sectionen (für die Rent: 
amts- und Steuerverwaltung) getheilte 
Amtes, reſp. Stadtfteuer- Recepturen: 
für d. Abtheilungl.: Bezirk Gotha, Amtes 
feuer = Receptur Gotha, Stadtfteuer: 
Receptur Gotha; Bezirk Georgenthal, 
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Amtöfteuer: Receptur Georgenthal; Be: 
zirk Ichteröhaufen, Amtöfteuer » Recep: 
tur Schtershaufenz Bezirk Liebenftein, 
Amtöfteuer : Receptur Liebenſtein in Ei: 
gersburg ; Bezirk Tenneberg, Amtöfteuer: 
Receptur Zenneberg; Bezirk Zonna, 
Amtsfteuer-Receptur Zonna ; Bezirt Bol: 
Benroda, Amtsſteuer-RecepturVolkenroda; 


Bezirk Zella, Amtöfteuer:Receptur Zella ; 


Bezirk Ohrdruf, Amts: u.Stadtſteuer-Re— 


eeptur Obrdruf. Für die Abtbeilung II. 


das Hauptfteueramt in Gotha für Stadt: 
und Amtöbezird Gotha u. die Amtöfteuer: 
Receptur Zenneberg, zualeich für den 
Bezirk der Stadtiteuer : Receptur Wal: 


tershaufen. — Durch diefe neue Ein: | 


richtung find die Juftizämter, die Ganz: 
lei Obrdruf, die Patrimonialgerichte 
und Stadträthe von allen die laufende 
Steuerverwaltung betreffenden Geſchäf— 
ten in der Regel enthoben, doch find 
fie zu Vollſtreckung der in Steuerfadyen 
erfannten Strafen auf dicsfalls ergebende 
Requifitionen, fowie zu Ausführung be: 
fonderer Aufträge in vorfommenden Fällen 
der Steuerverwaltung noch verpflichtet. 
— In derBerordnung über die geographi— 
fche Abtheilung des Geſchäftskreiſes derUn— 
terbehörden des Herzogthums Gotha vom 
2. Zanuar 1830 wurde vorbehalten, über 
den innern Gefchäftsfreis der Bergämter 
zur Vermeidung aller Zweifel annod 
nähere Beftimmung zu treffen. Diefe ift 
durch das Regulativ v. 16. März 1837 er: 
folgt. Beſage deffelben find den herzogl. 
Bergämtern für ihren Geſchäftskreis in— 
nerhalb der ihnen gefeglich beftimmten 
geographifchen Bezirke: 1) die unmittel: 
bare Handhabung der Bergpolizei; 2) die 
Ausübung ber Gerichtsbarkeit in Berg: 
werdsangelegenheiten erfter Inſtanz, und 
3) die naͤchſte Wahrung und Feftftellung 
der nugbaren, lundesherrlichen Bergho— 


beitörechte zugewiefen. Was das Reſſort 


ber Bergämter als Beragerichtsbehörden 
anlangt, fo werden dazu insbefondere 
blos nachfolgende Zunctionen der Gerichte: 
barkeit in nicht Itreitigen und flreitigen 
Rechtsſachen gerechnet: a) die Beftäti- 
gung der Verträge, welche über Veräu— 
ferung, Berpfändung oder Servituten: 
beftelung von refp. an unbeweglichen 
Bergwerk: Eigentyum, als: Gruben, 
Shadten, Stollen, Streden, Kauen, 
MWäfchen, Röſchen, Pochwerken, Waffer: 
bebmafchinen ꝛc., ſowie über Errichtung 
oder Auflöfung von Gewerfidaften und 
Vereinen der Grubenbefiger abgefchloffen 


werden; b) die Verfügung von Arreſt- 


fhlägen (des fogenannten Kummer), 
Hülfsvollftredungen und Inpibitionen an 
Gruben oder refpective an den darauf 
| befindlihen Bergproducten u. ſ. w., 
| Anordnung gerichtlicher Verfteigerungen, 


gerichtliche Werhandlungen und Ents 
fheidung über das infahren oder 
| Einziehen von Gruben, auf, Antrag 


dritter Perfonen, oder bei erfolgender 
Berufung der Betheiligten auf recht: 
liches Gehör; c) die Verhandlungen we— 
gen ®ererbung von - Berawerkseigen: 
thum, injomeit bdiefelben die Ermittelung 
der Erben zum Behuf der Eintragung 
in dad Bergbuch betreffen; d) die Ver: 
handlung und Entſcheidung der Prozeffe 
über die zum Bergwerksregat gehörigen 
Foflilien und deren Lagerftätte, über 
Grubengebäude, Bergtheile und die außer 
den Gruben befindlichen Gegenftände, 
weiche vom Bergmwerke herfommen, dazu 
gehören und dabei gebraucht werden; 
ferner der bergrechtlichen Streitigkeiten, 
welche ſich rüdfichtlidy des oberften Berg— 
beren und der Bergwerfsverwandten er: 
geben und die aus dem wedhfelfeitigen 
Verhältniffe zum Bergbau entfliehen ; 
Prozeſſe der Grubenbefiger unter einan— 
der, weldhe aus dem Verhältniß des Ge: 
fammteigenthums, oder aus dem Verhält— 
niß mehrerer Gruben und Stollen gegen 
einander entfpringenz Streitigkeiten der 
Grundbefiger mit den Bergwerkseigen: 
thümern über Entfhädigung, WVorzugs: 
rechte und dergleichen ; Streitigkeiten der 
Grubenbefiger mit den Bergofficianten 
und Bergarbeitern über Gegenftände des 
Bergbaues; Streitigkeiten anderer Pris 
vatperfonen,, welche keine Bergwerksver— 
wandten find, infofern fie an das Berg— 
werk aus einem Vertrage oder aus einem 
fonftigen Zitel einen Anſpruch zu madyen 
| haben; e) die Eröffnung und Ber: 
handlung der Particular: oder Soncurss 
prozejle über Gruben ıc. ausländiſcher 
Befiger , infomweit diefe Beftimmung 
nie durch andere Werordnungen bes 
ſchränkt if. — Diefem nad fteht den 
Bergämtern weder eine allgemeine Civil: 
noch audy die Griminaljurisdietion mehr 
zu, dagegen hat aber auch Niemand in 
Unfehung des Bergweſens und deflen, 
was nad) Obigem damit in Verbindung 
ſteht, einen bevorzugten (böberen, be— 
freiten) Gerichtöftand in Anfprud zu 
nehmen. — Uebrigens kommen bei Rechts— 
ftreitigkeiten in Bergfachen jederzeit ledig— 
lich die Vorfchriften der in dem Herzog— 
thume Gotha beftehenden Prozeßgeſetzge⸗ 
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bung, und zwar, ohne Rüdfidht auf die 
Größe des Streitobjects, diejenigen des 
fummarifchen Prozeffes in Anwendung. 
— Die oberberggerichtlichen Functionen 
find mit dem Geichäftskreife des Juſtiz— 
Sollegiums in Gotha vereinigt. Daſſelbe 
bildet jedoch in Bergrechtsſachen nur die 
zweite Inſtanz, indem in folchen «in 
befreiter Gerichtsſtand fchrifefäffiger Per: 
ſonen, wie oben bemerkt, nicht ftattfin: 
det. Außerdem liegt demfelben die Ober: 
leitung des bergamtlichen Depoſitenweſens 
und bie Verpflidtung der Bergrichter 
als folder ob. — Die Dberbehörde des 
Bergpolizeis und VBerwaltungswefens ift 
das Kammercollegium zu Gotha. — Hier— 
nächſt ift auch den geiſtlichen Unterbe: 
börden des Herzogthums Gotha durch die 
Verordnung vom 15. Detbr. 1839 eine 
Form und Geftaltung gegeben, welche 
dem in allen fonftigen Zmeigen fon 
durchgeführten Verwaltungsorganismus 
möglichft entſpricht. Es find nämlich zur 
Ausübung der dem Landesheren zuftehen= 
den Episcopalrechte in erfter Inſtanz, 
unter Leitung und Aufſicht des Obercon: 
tiftoriums zu Gotba, Epborien und 
Kirchen = und Schulämter. errichtet. Die 
Ephorien theilen fi ab in Haupt- und 
Neben:Ephorien. Erſtere find folche, 
welche in Abſicht ihrer Geſchäftsverwal— 
tung unmittelbar unter dem Oberconfi: 
ftorium flehen ; die Beamten derfciben find 
in der Regel Superintendenten, doch kön— 
nen fie ausnahmsweije auch von Adjuncz 
ten verwaltet werden. Neben:Ephorien 
find ſolche, deren Geſchäftsverwaltung 
zunächft der Leitung und Aufſicht einer 
Haupt-Ephorie untergeben ift; ihre Be: 
amten find nur Adjuncten, wiewohl es 
vorbehalten ift, ihnen wegen befonderer 
Auszeichnung das Prädicat ald Superin: 
tendent zu verleihen. Sämmtliche Haupt: 
und Neben:Ephoren find dem General: 
Superintendenten zu Gotha, ald Bene: 
ral-Ephoren, untergeordnet. Der Haupt: 
Ephorien find, nad Maßgabe der durch 
die Verordnung vom 2. Januar 1830 
gemachten Abtheitung bes Herzogtums 
Gotha, 9 an der Zahl, mithin zu 
Gotha, Zennebera, Schtersbaufen, Geor: 
genthal, Zonna, Kirbenftein, Zella, Bol: 
fenroda und Ohrdruf. Neben:Ephorien 
find da eingerichtet, wo die Größe des 
Bezirks dem Haupt-Ephboren die fpecielle 
Aufſicht allzuſehr erfchwert, oder viel: 
leiht gar unmöglid; macht, und zwar: 
in dem Gotha’ihen Bezirke: zu Gold: 
bay, Molſchleben, Uelleben und Frier 


drichswerthz in dem Zenneberger Bes 
zirke: zu Sriedrichroda , Thal und Nazza. 
Sowie ſämmtliche Ephorien dem DObers 
eonfiftorium und dem Generalfuperinten: 
denten als General-Ephoren fubordinirt 
find, fo unterftehen die Neben: Ephorieen 
ver betreffenden Haupt:Ephorie. Der (de: 
Ichäftskreis der Ephoren erftredt ſich über 
rein kirchliche Dinge, als: Gerliorge, 
Gottesdienſt, Liturgie, Disciplin, innere 
Angelegenheiten der Schulen, unmittel— 
bare Aufſicht über Pfarrer und Schul— 
lehrer, Führung der Kirchenbücher u. ſ. w. 
Zu den beſonderen und ausſchließlichen 
Amtsbefugniſſen und Obliegenheiten der 
Haupt-Ephoren gehören: die Präſenta— 
tionen und Inveſtituren der Gerftlichen, 
die Gonfirmation neu angeftellter Schulz: 
lehrer, die Einweihung neuer Kirchen, 
die Aufficht über die Neben Ephoren und 
die Abhaltung der Kirchen- und Schul— 
vifiration in den Orten, in welchen die 
Lepteren ihren Wohnſitz habın. — Der 
Generalfuperintendent endlich führt, als 
General : Ephorus, die fpetielle Aufficht 
über die Haupt- und Neben:Ephoren, 
ingleichen uber die Sandidaten des Pre: 
digt- und Schulamtes, die Beforgung der 
Drdinationen der Geiftlihen und die 
Abhaltung der Generalvifitationen der 
Kirchen und Schulen, in befonderem Auf: 
trage des Landesherrn. — Die Kirchens 
und Schulämter, deren für jeden der 
oben erwähnten 9 Bezirke und außer— 
dem für,die 3 Gerichtsamtsbezirke Thal, 
Wangenheim und Nazza, fowie für den 
Canzleibezirk Ohrdruf eines befteht, wel— 
ches letztere ausnahmsweiſe die Benen— 
nung „Conſiſtorium“ führe, find in der 
Regel aus 2 Beamten gebildet, dem Zus 
Rizveamten odes reſp. dem Gerichts— 
halter des Bezirks als weltlichen und 
dem Haupt: Ephorus als geiftlihen Be— 
amten, In den Städten Gotha und 
Waltershaujen treten zu den beiden Be: 
amten nody 1 Bürgermeifter des Etadts 
rathes hinzu. Dee Geſchäftskreis der 
Kirchen- und Schulämter begreift die 
Aufrechterhaltung der äußeren Zucht und 
Ordnung in der Kirhe und Schule, die 
haushätteriihe Verwaltung des Kirchen: 
und Schulvermögens, ſowie die Herſtel— 
lung, Unterhaltung und Ausftattung der 
für die Zwede derſelben erforberlichen 
Gebäude, fowie audy die Erörterung und 
Entfheidung der Irrungen und Streit: 
bändel über Kirchenftüble, Keiftungen 
und Beiträge zu Derftelung und Unters 
haltung von Kirchen, Pfarr; und Schul⸗ 
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tretung der Patrimonialgerichtsbarkeit 
zu Wangenheim, Sonneborn, Deſterbeh— 
ringen und Winterftein, ferner zu Lau⸗ 
terbach und zu Dallungen , die Erridy: 
tung ber beiden Gerichteämter zu Wans 
genheim und Nazza und fomit auch die 
gecaraphilhe Aemter-Abtheilung einige 
Beränderungen zur Kolge gehabt, 
zuvörderft das von dem Juftizamte Gotha 
getrennte felbftftändige Griminalamt das 
felbft anlangt, fo fteht demfelben inner: 


bäufern u. f. w., außerdem bie erfte 
Gognition und Erörterung aller unfrieb: 
lichen Eheſachen, fomwie der etwa vor: 
Bommenden Streitigkeiten über Ebebere: 
dungen und SBerlöbniffe unter Aufficht 
und Leitung des Juftigcollegiums. Die 
Ausübung der Civil- und Griminatjuris:- 
diction ift von dem Gefchäftskreife der 
Kirchen- und Schulämter ganz ausge: 
ſchloſſen und es find die Geiftlichen viel- 
mehr dem Gerichtsſtande des Zuftigcolle 
giums, die Schullehrer und Kirchendiener 
aber der betreffenden weltlidden Unterbe: 
börde in erfter Inftanz untergeben. Die 
Kirchen- und Schulämter halten regel: 
mäßig alle 4 Wochen an einem beftimm: 
ten Zage in dem Rocale ber weltlichen 
Gerichtsbehörde Sigungen und behandeln 
die Gefchäfte eollegialifh. — Die durd 
die Verordnung vom 30. Detbr. 1823 
unter der Bezeichnung „Militairverwals 
tungs-Kammer“ aufgeftellte, durch die 
Berordbnung, vom 18. Novbr. 1833 zur 
Wirkfamkeit berufene Behörde, ingleichen 
die bei den beiden Bataillons des her— 
zoglichen Militairs beftandenen Wirth: 
fhafts:Sommiffionen find durch die Ver: 
ordnung vom 1. December 1842 aufge: 
hoben und ihre Geſchäfte vom 1. Jan. 
1843 an theils an die Landesregierungen 
zu Coburg und Gotha, theils an die 
Militairbepörden (Regimentscommando’s, 
Bataillonscommando’s, Stadtcomman— 
danturen), theils an einen unmittelbar 
unter dem herzoglichen Minifterum ftehen= 
den Gurator des MilitairsKaffenwefens 
übergegangen. Eine Regiments=, refp. 
eine Bataillonsverwaltung baben jest 
die Ausführung der wirthfchaftlichen Ans 
gelegenheiten für das active Linienmili: 
deffen Referve und Erfagmann: 
Sn den Städten Coburg und 
Gotha find Stabtcommandantur:Vermwals 
tungen. Die Hauptobliegenheit des Kaffe: 
Gurators befteht in der ftrengen Ueber: 
wachung bes gefammten Militair-Etats, 
weshalb derfelbe nicht blos befugt, fon= 
dern auch verpflichtet ift, von der Art 
und Weife, wie von Seiten der Militair: 
Verwaltungen die etatsmäßigen Mittel 
verwendet und die Wirthichaftsangele: 
genbeiten überhaupt beforgt werden, fich 
in ſteter Kenntniß zu erhalten. — Hierzu 
kommen noch folgende auf die Zuftizver- 
waltung Bezug habende organifche Vers 
ordnungen. Erfteres ift burch die Ver: 
ordnung vom 1. Mai 1838 in Gotha 
ein Sriminalamt und in Thal ein Ge: 
richtsamt gebildet. Zweitens hat die Ab⸗ 






Mas 


halb des Zuftizamtsbezirkes die Ausübung 


der gelammten Griminalredtöpflege, fer— 
ner die Handhabung der Strafpolizei unter 
Führung der diesfallfigen Unterfuhungen, 


die Behandlung der auf dem Denunkcias 
tionswege eingeleiteten Injurienſachen 
und des Schub-, WBagabundens und 
Bettelweſens zu. Die 3 neu gebildeten 
Serihtsämter üben die nämlicdhen Juris: 
dictions- und fonftigen Befugniffe aus, 
welche den Juſtizämtern nach den befte: 
henden Reflortverhältniffen zukommen, 
und ftehen daher in jeder Hinſicht mit 
legteren in gleicher Kategorie. Eine 
Ausnahme binfihtlidy der Zurisdictiong: 
befugniffe findet bei dem Gerichtsamte 
Wangenheim zu Friedrichswerth infofern 
ftatt, daß daſſelbe lediglich die Erbge⸗ 
riptöbarkeit mit Inbegriff der Polizei: 
und Gommunalverwaltung auszuüben 
bat, die Griminaljurisdiction aber in 
deffen Bezirke dem Griminalamte zu Go: 
tha überwiefen ift. Die geographiichen 
Geſchäftsbezirke diefer Gerichtsämter find 
dahin feftgefegt, daß a) zu dem Bezirke 
des Gerihtsamtes Thal die Orte: Deus 
bad, Fiſchbach, Kälberfeld, Kahlenberg, 
Ruhla Gotha'ſchen Antheils, Sättelftäbt, 
Schmerbach, Schönau a. d. Haide z. Thl., 
Schwarzhauſen, Seebach Gotha'ſchen An: 
theils, Sondra, Stockhauſen Gotha'⸗ 
ſchen Antheils, Thal und Winterſtein 
gehören; b) das Gerichtsamt Wan: 
genheim zu Friedrichswerth die Orte: 
Frankenroda, Friedrichswerth, Hayna, 
Hochheim zum Theil, Metebach, Nord⸗ 
hofen, Deſterbehringen, Pfullendorf, zum 
Theil, Reichenbach z. Thl., Sonneborn, 
Züngeda z. Thl., Wangenheim, Weft: 
bofen und Wolfsbehringen z. Thl. be 
greift; c) der Gerichtsamtsbezirk Nazza 
folgende Orte umfaßt: Ebenshaufen, Hal: 
lungen, Lauterbach, Nazza und Neulir: 
chen. — Nachdem in neuerer Zeit ver: 
fchiedene Rittergutsbeſitzer des Herzogs 
thums Gotha fich geeignet erklärt hat: 
ten, die ihren Befigungen zuſtehende 
Gerichtsbarkeit ferner nit mehr unmit⸗ 


die 
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telbar und felbftftändig exerciren zu laſſen, 
vielmehr deren Ausübung zur weiteren 
"Verwaltung an den Staat abzutreten, 
refp. zurüczugeben, ift das dicsfallfige 
Anerbieten, in Betracht der vielfachen 
Vortbeile, welche hieraus für die allge: 
meine Landesverwaltung und für bie 
Wohlfahrt der Untertbanen hervorgehen, 
angenommen und zu dem Ende zugleich 
ein NRormativ erlaffen worden, weld)es 
bei Abtretung refp. Uebernabme 
der Patrimonialgerichtöbarfeit in Anwen: 
dung kommenden Grundfäge enthält. 


Danad) kann insbefondere die Gerichts: 
barkeit nur ihrem ganzen Umfanae nad | 


und nicht in getheilter Maaße angenom: 
men werden. Es ift mithin bie Abtre— 
tung von blos einzelnen Zweigen derfel: 


ben, 3. B. der Obergerichtsbarkeit, mit | 


Borbehalt der Erbgerichtöbarkeit, nicht 
zuläſſig. Ebenfo muß die Abtretung der 
Gerichtsbarkeit definitiv uno micht Dies 
temporär gefcheben. Die Abtretung dir 
Gerichtsbarkeit und der gerichtsobrigkeit— 
lihen Gewalt hat jedoch auf Reiftungen, 


welche nicht unmittelbar als Ausfluß der 
Gerichtsbarkeit zu betrachten find, fon= 


dern auf Privatrecht: oder Kıhnstitein 
beruhen , keinen Einfluß. Es andert fich 


mithin dadurdp nichts in den gutelehn- 
und erbberrlichen Nugungen der zritheriz . 


gen Guts- und Gerichtséherren, als 
z. B. den Frohnen, Dienflen, Geld— 
und Naturalzinfen, 


geldern, der Jagd und Fiſcherei uno ders 
gleichen, infomweit die Guts- und Lehns— 
befiger zu dergleichen Nusungen berech— 
tigt gewefen find, 
rechte der Ritteralter werden durch bie 
Abtretung der Gerichtsbarkeit und ge— 


ricdytsobrigfeitlihen Befugniffe nicht be⸗ 
Es bleiben daher auch bie Gute: 


rührt. 
herren, infoweit ihnen diesfallfige Befug 
niffe zugewieſen find, noch ferner Obrig— 
keit ihrer zeitherigen Gerichtsuntergebe— 
nen. Wohnen die Gutsherren auf ihren 
Gütern, fo ſteht aud ihnen (jedoeh nur 


für ihre Perſon) in den ihnen untergebe- 


nen Drtfchaften, in Alnterordnung unter 


die Gerichtsbehörde,, cine locaipolizei in | 


ber Maaße zu, daß fie, mit Zuziehung 
oder unter Mitwirkung der Drtsvorges 


festen, über die gehörige Befolgung ber , 


in den verfhiedenen Zweigen der Sicher: 
heits- und Wohlfahrtöpoligei beftchenden 
Geſetze und Berordnungen Aufficht füh— 


ren und zu deren Ausführung Einleitung | 


treffen können, — Ein anderes Geſetz 
J, 


Eehngeldern, Erb— 
zinfen, Eebnsgefällen, Ein: und Abzugez 


Die politiſchen Vor: 


vom 24. April 1840 betrifft die Verwal⸗ 
tung der Patrimonialgerichte, insbefon: 
dere die Firirung der Befoldungen der 

Patrimonialrichter und Actuare. In Gıs 
ı mäßbeit diefes vom 1. Januar 1841 an 
ı in Wirkfamkeit getretenen Gefeges dürfen 
| Patrimonialrichter und Actuare nicht mehr 

auf den Bezug der Eporteln angewiefen, 
| müffen vielmehr diefelben mit beftimmten 
| Befoldungen verfehen fein. Die Eins 
nahme der Sporteln darf den Patrimo: 
nialrichtern oder Actuaren nit übers 
tragen werden; es find vielmehr dazu 
befondere Einnchmer zu beftellen. Bei 
jedem Patrimonialgericht foll außer dem 
Patrimonialrichter auch ein von dem Ju— 
! fligcollegium zu Gotha zu verpflidtender 
Actuar, welder die Rechte ftudirt hat, 
mit feſter Beſoldung angeftellt und das 
nöthige Perional an Gerichtsdienern, fo: 
wie für die polizeiliche Aufſicht und die 
VBollzicbungsmaaßrrgaeln gehalten und fas 
farirt werden. Hinſichtlich dir Verwah— 
rung und Berwaltung der Depofiten ift 
der Schlüſſel zu dem einen Schloffe des 
Dripofitinfchranfes von dem Gerichtshal: 
tir und der Schlüſſel zu dem andern 
Schloſſe von dem Actuar in Verwahrung 
zu nehmen. Uebrigens find die Ver: 
ſchriften der Prozeßordnung pag. IV. 
cap. V. F. 5, und Zufag IV. Nr. 3. wes 
aen diefes Geſchäftszweiges auch auf bie 
Patrimonialgerichte anwendbar, und bie 
Gerichtsherren für die Sicherheit der 
Dipofitengelder in allen Fällen zu haften 
verbunden, Die Gerichtsbalter und 
Actuare dürfen nicht über 3 Stunden 
vom Sitz des Gerichts entfernt wohnen. 

3u Seite 263. Hallungen — lies: 
herzogliches Gerichtsamt Nazza — flatt: 
Patrimonialgericht daſelbſt. 

Zu Seite 280. Hanna bei Gotha — 
lies: berzogliches Gerichtsamt Wangen: 
heim zu Friedrichswerth — flatt: Patri— 

moniafgericht Wangenheim. 

3u Geite 300, Hochheim — lies: 
herzogliches Gerichtsamt Wangenheim zu 
Friedrichswerth — ftatt: Juſtizamt Go: 
(ba und ſtatt der Patrimonialgerichte 
ı Sonneborn und Wanaenheim. 

Zu Beite 350. Kälberfeld — lies: 
herzogliches Gerichtsamt Thal — ftatt: 
Patrimonialgericht Winterftcin. 

Zu Seite35t. Kahlenberg b. Wal: 
tershaufen — lies: herzogl, Gerichtsamt 
Thal — ſtatt: Patrimonialgeriht Win: 
terſtein. 

Zu 8.402, Lauterbach b. Tenneberg 
— lieé: herzogl. Gerichtsamt Nazza — 
52 
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ftatt: Patrimonialgericht bafelbft und | Thal — ftatt: Patrimonialgeriht Thal 

Patrimonialgeriht Nazza, indem beide | und Patrimonialgeribt Winterftein, 

Patrimonialgerichte aufgelöft find. Zu Eeite 650. Schwarzbanfen — 
Bu Seite 461. . Meetebach — lies: | lies: berzogliches Gerichtsamt Thal — 

berzogliches Gerichtssmt Wangenheim | ftatt: Patrimonialarriht Thal. 

zu Friedrichswerth — ſtatt: Juüſtizamt Bu Seite 653. Seebach bei Tenne— 


Gotha berg — lies herzogliches Gerichtsamt 

Zu Seite 484. Nazza — lies: ber: | That — ftatt: Patrimonialgeridt That. 
zogliches Gerihtsamt Nazza — ftatt: Zu Scite 673. Sondra — lie: 
Patrimonialgericht dafelbft. herzogliches Gerichtsamt Thal — ftatt: 


Zu Seite 494. Neukirchen bei Wal: | Patrimonialgericht Winterftein. 
tershaufen — lies: herzogliches Gerichte: Zu Seite 673. Sonneborn — lies: 
amt Nazza — ftatt: Parrimonialgericht | berzogliches Gerichtsamt Wangenheim zu 
Nazza. Friedrichswerth — ſtatt: Patrimonialge— 

Zu Seite 515. Nordhofen bei Go— | richt daſelbſtu. Patrimonialgericht Oeſter— 
tha — lies: herzogliches Gerichtsamt | behringen, 

Wangenheim zu Friedrihswerth — flatt: | Zu Seite 691. Stockhauſen, Go: 
Patrimonialgeriht Defterbehringen und tha'ſchen Antheils — lies: herzogliches 
Patrimonialgeriht Sonneborn, Gerichtsamt Thal — flatt: Patrimo: 

Zu Seite 538. Defterbehriugen — | nialgeriht Thal. 

Lies: herzogliches Gerihtsamt Wangen: Bu Site 704. Thal — lies: her: 
heim zu Kriedrihswerth — flatt: Patriz | zogliches Gerichteamt daſelbſt — flatt: 
monialgericht dafelbft und zu Sonneborn. Patrimonialgericht dafelbft. 

Bu Seite 555. Pfullendorf — lies: | Zu Seite 716. Tüngeda — lie: 
herzogliches Gerichtsamt Wangenheim zu | berzogliches Gerichtsamt Wangenheim zu 








Friedrichswerth — ftatt: Patrimonials | Friedrichswerth — ftatt: Patrimoniale 
gericht Sonneborn. gericht Wangenheim. 


Zu Seite 576. Weichenbach bei | 3u Seite 750. Wangenhbeim — 
Gotha — Lies: herzogliches Gerichtsamt lies: herzogl. Gerichtsamt Wangenheim 


Wangenheim zu Friedrichswerth — ftatt: | zu Friedrichswerth — ftatt: Patrimo— 
Patrimonialgeriht Defterbehringen und | nialgericht Defterbehringen u. Sonncborn. 
Sonneborn. ' Bu Seite 773. Weltbaufen — lies: 


Zu Seite 607. Ruhla, Gotha'ſchen herzogliches Gerihtsamt Wangenheim zu 
Antheils — lies: berzogliches Gerichts: | Friedrichswertb — ftatt: Patrimonials 
amt Thal — flatt: Juſtizamt Zennee | gericht Großenbehringen und Sonueborn. 
berg. | Zu Seite 7855. Winterftein — 
Zu Seite 617. Sättelfteot — lies: | lies: hergogliches Gerihtsamt Thal — 
berzogliches Gerichtsamt Thal — ftatt: ſtatt: Patrimonialgericht dafelbft, über 
Patrimonialgeriht Thal. den arößern Theil, und Juſtizamt Zenne: 
3u Seite 637. Schmerbach bei | bera. 
Waltershaufen — lies: herzogliches Ger Bu Seite 79. Wolfsbehringen 
richtsamt Thal — ftatt: Patrimonial: | — lies: herzogl. Gerichtsamt Wangen= 
gericht Thal. beim zu Friedrihswertb — ftatt: Pas 
Bu Seite 641. Schönau an der | trimonialgeriht Großenbehringen und 
Hörſel — lies: herzogliches Gerichtsamt | Patrimonialgericht Sonneborn, 





Erſte Abtbeilung, 


enthaltend: 


1) Altenburg, Hergogthum. 

2) Bernburg, Herzogthum. 

3) Braunfchweig, Herzogthum. 

4) Bremen, Feeiftaat, 

5) Coburg : Gotha, Hergogthum. 

6) Edthen, Herzogthum. 

7) Deſſau, Herzogthum. 

8) Frankfurt am Main, FKreiftaat. 

9) Hamburg, Freiftaat. 

10) Heſſen, Churfürftentgum. 

11) Heflen: Homburg, Landgrafthum. 

12) Hohenzollern Hechingen, Für: 
ftenthum. 

13) Hohenzollern = Sigmaringen, 
Fürſtenthum. 

14) Liechtenſtein, Füuͤrſtenthum. 

15) Lippe, Fürftenthum, 


16) Lübeck, Freiftaat. 
17) Meiningen, Herzogthum. 
18) Naſſau, Herzogthum. 


19) Reuß älterer Linie, fürftliche 


Lande. 

20) Reuß jüngererkinie, fürfttiche 
Lande. 

21) Schaumburg = Lippe, Fürften: 
thum. 

22) Schwarzburg-Rudolitadt, Für: 
ſtenthum. 

23) Schwarzburg-⸗Sondershauſen, 
Fürſtenthum. 

24) Waldeck und Pyrmont, Kürs 
ftenthum. 

25) WeimarsEifenach, Großherzog: 
thum. 





Digitized by Google 


— — 24 





VBerichtigungen und Erganzungen 


auf Grund der während des Drudes eingegangenen Notizen und 
ftatiftifchen Nachweifungen. 


Ahmſen. — Abeliges Gut, nad Her: 
ford cingepf. — 259. 230€. — Fürſt. 
Lippe. — Juſtizamt Schötmar. — Cri— 
minalgericht Detmold. — Juſtizcanzlei, 
eonceurrene mit dem Hofgericht Detmold, 
— Regierung Detmold. — Das Gut 
befteht aus 1 Wohnbaufe und 23 Erb: 
kötter=, Leibzuchts = und Kötterhäufern, 
mit 1 Schulgebäude. 

Ahmſen. — Df., nad Herford ein: 
gepfarrt. — H. u. E. find unter Bie ms 


fen mit begriffen. — Fürftentb. Lippe. — | 


Juſtizamt Schötmar. — Griminalgericht 
Detmold. — Juſtizcanzlei, concurrent 
mit dem Hofaeriht Detmold. — Me: 
gierung Detmold. — Das Dorf gehört 
zur Bauerihaft Biemfen. 
Albertsmeier bei Unterwüften. — 
Bauerhof, nach Unterwüften eingepf. — 
1 9. 14 E. — Fürftentbum Lippe. — 
Juſtizamt Schötmar. — Griminalgerict 
Detmold. — SJuftigcanzlei, concurrent 
mit dem Hofgericht Detmold. — Regie: 
rung Deasmold. — Der Hof gebört zur 
Bauerihaft Unterwüften. 
AUlmena. — Df., mit Pfarrkirche. — 


75 530 €. 
Itendonop. — Dorf und adeliges 
Gut, zur Pfarre Kirchdonop aehörig. — 
11 98. 250 ©. 

Altenkamp. — Df., zur Pfarre Kaps 
pel gehöria. — 7 9. 54 ©. 
Alverdiſſen. — Marktflecken, mit 
1 berrfchaftlihden Schloffe, 1 Meierei und 
1 Pfarrkirche. — 98 H. 677 € 

Amjen; — (f. Ahmfen). 

Apekenheide. — Bauerhöfe, nad) 
Zalle eingepf. — 39. 24€ — Die 
Höfe (Nr. 15, 16. u. 17.) gebören zur 
Bauerfchaft Welsdorf u. zur Voigtei 
Hohenhauſen. 


+ 


Apenkrug bei Detmold. — Krug: 
geböft. — 19. 8 E. — Fürftentbum 
Lippe. — Juſtizamt Detmold. — Gri: 
minalgeriht Detmold. — Juſtizcanzlei, 
conceurrent mit dem Hofgericht Det: 
mold, — Regierung Detmold, 

Aſendorf. — Df. und Bauerfchaft, 
nad Lüdenhauſen eingepf.— 58.9. 347 E. 

Aspe. — Df., zur Bauerfhaft Wert 
gehörig, nah Schötmar eingepfarrt. — 
9. u. €. find bei Wert mit begriffen. 

Aßmiſſeun. — Df. und Bauerfcaft, 
nad Böfingfeld eingepfarrt. — 98 9. 
9778. — Juſtizamt Sternberg zu Als 
verdiffen. — In der Bauerfchaft liegt 
die berrſchaftl. Meierei Vallentrup. 

Aßmiſſen. — Df. und Bauerfchaft, 
nad Derlinghaufen eingepf. — 37 2. 
341 €. 

Auguſtdorf oder Dören. — Df., 
mit Prarrfirde. — 216 9. 1159 €. 

Avenhaus b. Heiden. — Golonat, 
nach Heiden eingepf. — 192.7 © 


Bärentrup b. Schönemart. — Ein: 
zelner Bauerhof, nab Detmold eingepf. 
— 19.9 € — Fürftentb. Lippe. — 
Zuftizamt Detmold. — Griminalger. Det: 
mold.— QJuftizcanzlei, concurrent mit dem 
Hofaerict Detmold. — Regier. Detmold, 

Bangern; — (f. Leopoldsthal. 
—— Lippe). 

Barfe. — Df., mit 1 Rittergute. — 
Juſtizamt Lage. Ä 

Barnuntrup. — Stadt. — 1169 €. 

Bartholdsfrug b. Derlinghaufen. — 
Krug, nad Derlinghaufen eingepf, — 
19. 7 E. — Fürſtenth. Kippe. — Ju— 
ſtizamt Derlinghaufen. — Griminalger. 
Detmold. — Juftizcanzlei, concurrent mit 
dem Hofger. Detmold. — Reg. Detmold. 
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Bauerkamp. — Einzelner Hof, nad) | 
Schlangen eingepf. — 19. 9 E. — thum kıppe). 
Fürftenth. Lippe. — Juſtizamt Horn. — | Biemfen. — Df., nah Schiimar 
Sriminalger. Detmold. — Juftizcanztei, | eingepf. — 51 9. 553 E. — Das Dorf 


Bezzen; — (f. Besen. — Fürften: 


coneurrınt mit dem Hofgericht Dit: 
mold. — Regierung Detmold. 

Bavenhauſen. — Dorf u. Bauer: 
Schaft, nah Zalle eingepf. — 80 9. 
488 €. 

Bebernberg b. Schönhagen. — Go: 
lonat, nach Böfingfeld eingepf. — 19. 
10 E. — Zürftenth. Lippe. — Juſtiz— 
amt Sternberg zu Alverdiffer. — Gti: 
minalgeriht Detmold. — Juſtizcanzlei, 
eoncurrent mit dem Dofger. Detmold. — 
Reaierung Detmold. 

Bechterdifien. — Df. und Bauer: 
ſchaft, nah Derlinghaufen eingepf. — 
32 9. 639 ©. 

Bege bei Sternberg. 

Befensberg. — Colonat, nah Bega 


eingepf. — 19. 10 E — Zürftinth. | 
Lippe. — Juſtizamt Brake. — Grimi: 
Quftigcangtei, | 


nalgeriht Detmold. 
eoncurrent mit dem Dofger. Detmold, — 


Regierung Detmold. — Das Golonat 


gebört zur Bauerfhaft Sommerfell. 

Belle; — (f. Nieder: u. Ober: 
Belle). 

Bellenberg. — Df., nah Horn ein: 
sepfarrt. — 45 H. 239 €. 

Bentrup bei Detmold. — Bauer: 
fhaft, nad Heiten eingepf. — 51 9. 
368 E. — Juſtizamt Rage. 


Bentrup b. Sommerfel. — Dorf, 


nad) Bega eingepf. — AD. NE — 


Zuftizamt Brake. — Das Dorf gıhört | 


zur Bauerfhaft Sommerfelt. 
Bentrup b. Varenbolz. — Bauer— 

ſchaft, nach Hohenhauſen eingepfarrt. — 

81 H. 675 E. — Juſtizomt Varenholz. 
Berentrup;— (f. Bärentrup). 


Berlebeck. — Bauerſchaft, nad) 
Hriligenkirchen eingepfarrt. 187 8. 
1065 € 5 


Bereit. — Df., nah Bega eingepf.“ 


— 8 9. 97 E. — Rürftentb. Lippe. 

Beverberg; — (f. Bebernberg. 
— Fürftentb. Lippe). 

Bexten. — Df., mit Domaine, nach 
Schötmar eingepf. — 41 H. 454 €. 
Fürſtenth. Lippe. — Juſtizamt Schöt— 
mar. — Criminalgericht Detmold. — 
QZuftigcanzlei, concurrent mit dem Hof— 
gericht Detmold. — Regier. Detmold. — 
Das Dorf beftcht aus 40 Erbpädterz, 
Leibzuchts- und Kötterbäufern. 

Berterhngen. — Bauerfchaft, nach 
Schötmar eingepf. — 37 9.293 €. 


macht mit Ahmſen Eine Bauer: 
ſchaft aus. 

Bieſen b. Detmold. — Höfe, nad 
Detmold eingepf. 

‚  Biefterfeld b. Riſchenau. — Meic: 


| rei, nad Falkenhagen cingepf. — 19. 


115 €. 

Billerbeck. — Bauerſchaft, nad 
Wöbbel eingepf. — 26 9. 272 E. 
Billinghanfen. — Bauerſchaft, nach 
| 





Stapelage eingepf- — 107 9. 599 €. 
Blanfenburg. — Stadt am Rinne 
und dem Schwarzafluffe, mit 1 Pfarrs 
firde und 1 Rittergute. — 2279. 
1282 E. — Fürftentbum Schwarzburg: 
Rudolftadt. — Oberherrſchaft. — Zus 
ſtizamt dafelbft. — Regier. Rubdolftadt. 
— Die Stadt, in einem ſchönen, tie: 
fen Grunde gelegen, bat 1 Rathhaus, 
3 Stulen (2 Knaben: und 1 Mädchen: 
ſchule), 1 Kteinkinderfchule nebft Kinder: 
garten und Spielanftalt. — Außer dem 
| Ruftizamte, deſſen Geſchäftslocal im Rath: 
baufe ift, und einem Stadtrathe befindet fi 
in Blankenburg auch eine Superintendur 
nebft einem Diaconate. — In der Stadt 
find 1 Kaltwafferheilanftatt (mit Kur: 
‚ faal im Rathhauſe), 1 Wollfpinnerei: 
fabrik, 1 Apotheke, 1 Biegelei, 2 Loh—-, 
Del: und Graupenmühlen, wozu nod 
1 Marmormübhle angelegt wird, 2 Mahls 
und Schneidemühlen, 3 Gafthöfe (2 in 
der Stadt und der dritte am Eingange 
des Schwarzathales). Sonftige Nahrunges 
zweige find: bie Gerberei und bedeuten: 
der Ravendelbau in terrafjirten Gärtchen. 
Kerner giebt es bier 3 geſchickte Bild: 
bauer und in der Nähe vorzüalich gute 
Sandſtein- und Schieferbrüche, welche 
erſtere Mahl-, Graupen- und Reichen: 
ſteine liefern und einen nicht unbedeuten— 
den Verkehr damit herbeiführen. Uebri— 
gens hat die Stadt 7 Jahr- u. 4 fre— 
quente Viehmärkte, ſowie 1 Wochen: 
ı marft. 
Blomberg. — Stadt, mit Pfarr: 
kirche. 1980 E. 
Blomenſtein. — Df., nach Bega 
eingepf. — 5 H %, — Fürſtenth. 
Lippe. — Juſtizamt Broke. — Griminals 
| gericht Detmold. — Juſtizcanzlei, con⸗ 
current mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regierung Detmold. — Das Dorf be— 
ſteht aus 1 Kotten und 4 Neumohner: 
ftätten, von denen 1 zur Bauerfchaft 


.- 
md 








Sommerfell, alle übrigen aber zur 
NN Wendlinghbaufen ge: 
ren. 

Böckhaus b. Lage. — Gehöfte, nad) 
Heiden eingepf. — 19.6. — Füriten: 
thum Lippe. — Juſtizamt Lage. — Gri: 
minalgeriht Detmold. — Juſtizeanzlei, 
coneurrent mit dem Hofgericht Det: 
mold. — Regierung Detmold. 

Böfingfeld.— Marktfl., mit Pfarr: 
fire. — 148 9. 1141 E. — Juſtizamt 
Sternberg zu Alverdiffen. 

Borfhanfen. — Adeliges Gut, nad 
Reelkirchen eingepf. 

Brake — Df., mit Schloß, herr: 
fhaftlicher Meierei und Pfarrkirche. — 
120 9. 11238 E. — Im Orte find 2 exi— 
mirte Güter und 1 eximirte Stätte. 

Brafelfiet. — Bauerihaft, nad 
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Brockichmiede bei Grastrup. — 
Abeliges Gut, nah Schötmar eingepf. — 
1 9. 16 E. — Fürftentbum Rippe. — 
Zuftizamt Schötmar. — Juſtizcanzlei 
Detmold, eoncurrent mit dem Hofgericht 
Detmold. — NRegier. Detmold. — Das 
Gut gehört zur Bauerfhaft Grastrup 
und Hölfen, 

Broferfrug. — Kruggehöft, nad 
Detmold eingepfarrt. — 19.8 E. — 
Fürftenth. Lippe. — Juſtizamt Detmolt. 
— Quftijcanzlei, coneurrent mit dem 
Hofgeriht Detmold, — Regierung Det: 
mold. — Der Krug gehört zur Bauer 
fbaft Schönemarf. 

Brofermüble bei Brokhauſen. — 
Mühle, nah Detmold eingepf. — 1 2. 
9 E. — Fürftentb. Lippe. — Juſtizamt 
Detmold. — Juſtizcanzlei, concurren: 


Schwalenberg eingepf. — 130 9. 935 €. | mit dem Bofgericht Detmold. — Die 


— Die Bauerfchaft befteht aus 96 Go: | 
lonaten, wozu auch der vormals Stöder: 


fhe Hof gehört. 


Brafenberg b. Aßmiſſen. — Golo: | 


nat, nach Böfinafeld eingepf. — 18. 
9 E. — Fürftentd. Lippe. — Juftigamt | 
Sternberg zu Alverdiffen. — Griminal: 
gericht Detmold. — Juftizcanglei, conz | 
current mit dem Hofgericht Detmold. — | 
Regierung Detmold. | 
Brannenbruch. — Adeliges Gut, | 
nab Detmold eingepf. | 
Breda. —- Hereihaftlihe Meierei, | 
nach Zalle eingepf. — 19. 10 ©. 
Brede oder Breite. — Weiler, | 
nad Brafe eingepf. — 49.51 € — 
Fürftenth. Lippe. — Juſtizamt Brake. — 
Quftigcanglei, coneurrent mit dem Hof: 
gericht Detmold. — Regier. Detmold. — 
Der Weiler gehört zur Bauerfchaft | 


Kluckhof. 
Breden b. Ehrſen. — »Höfe, nach 
(il. Brede). 


Schötmar eingepf. 
Breite b. Brake; - | 
Bremfe b. Sternberg. — Dorf und | 
Bauerſchaft, nad Erten eingepfarrt. — 
49 9. 613 E. — Juſtizamt Sternberg | 
zu Ulverdiffen. _ | 
Bremfe — Bauerfhaft, nah Dei: 
den eingepf. — 25 9. 175 E. — Fürft. | 
Lippe. — Juſtizamt Lage. | 
Brinfhof db. Talle. — Bauernhaus, | 
nah Falle eingepf. — 19.48. —ı 
Fürftenth. Lippe. — Juſtizamt Varen- 
hola. — CEriminalgericht Ditmold. — 
Juſtizcanzlei, concurrent mit dem Hof: 
gericht Detmold. — Regier. Detmold. — 
Der Brinkhof führt die Nummer 4. der | 
Bauerſchaft Zalle. | 





Mühle gehört zur Bauerfhaft Brokt 
baufen. 

Brofhanfen. — Df., nad Detmold 
eingepf. — 64 9. 283 E. — Fürftenth. 
Lippe, — Juſtizamt Detmold. — Uebri— 
gens, wie vorftehet. 

Brofmeier b.Unterwüften, — Bauer: 
hof, nah Unterwüften eingepf. — 1 9. 
12? E. — Fürftentb. Lippe, — Juſtiz— 
canzlei, concurrent mit dem KHofgericht 
Detmold. — Regier. Detmold. — Der 
Baucrhof gehört zurBauerfhaft Unter: 
wüften. 

Brojen.— Bauerihaft, nad Hohen 
haufen einaepf. — 51 9. 363 €. 

Bruchtrug bei Hohenhaufen. — 
Kruggehöft, nad Hobenhaufen eingepf. 
— 19.65 € — Fürftentb. Lippe. — 
Juſtizamt Varenholz. — Juſtizcanzlei, 
concurrent mit dem Hofgericht Detmold. 
— Regierung Detmold. Der Krug 
gehört zur Bauerſchaft Heilbker— 
bruch. 

Brüntorf (ſtatt Brüntrup) bei 
Varenholz. — Bauerſchaft, nach Talle 
einaepf. — 74 H. 490 €. 

Brüntenp. — Dorf, nach Cappel 
eingepf. — 57 9. 355 E. — Fürftenth, 
Lippe. — Juſtizamt Horn. 

Brunſiek. — Hof, nad Reelkirchen 
eingepf. 

Büllingbanfen. — Herrſchaftliche 
Meierei, nach Lieme eingepfarrt. — 1H. 
9 E. — Fürſtenthum Lippe. — Juſtiz— 
amt Lage. — Criminalger. Detmold. — 
Juſtizcanzlei, concurrent mit dem Hof— 
gericht Detmold. — Regier. Detmold. 

Büllinghauſen bei Stapelage; — 
(f. Billinghauſen). 


Biülte b. Bremke. — Golonate (4), 
nah Erten eingepf. — 4 9. 26 E. — 
Fürftenth. Lippe. — Juſtizamt Stern: 
berg zu Alverdiffen. — Griminalgericht 
Detmold. — Juſtiztanzlei, concurrent 
mit dem Hofgeriht Detmold. — Re: 
gierung Detmold. 

Bürten b. Lockhauſen. — Bauergut, 
nah Schötmar eingepfarrt. — 9. u. €. 
find unter Lodhaufen mit begriffen. 

Bulte; — (ſ. Bülte). 


Calldorf; — (ſ. Kalldorf. — 
Fürftenth. Kippe). 


Dablhaufen. — Adeliges Gut, nad) 
Derlinghaufen eingepf. — 29. 21€. — 
Das Gut gehört zur Bauerfchaft Grefte, 

Dalbern oder Dalborn. — Dorf, 
zur zen Kappel gehörig. — 13 9. 
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Dalbfe. — Adeliges Gut, mit Pa: 
piermühle, nach Derlinghaufen eingepf. 
— 29.31 € — Fürftenth. Lippe. — 
Juſtizamt Derlinghaufen. 

Debhlentrup. — DBauerfchaft, nad) 
Heiden eingepfarrt. — 719.513 €. — 
Fürftenth. Lippe. — Juſtizamt Lage, 

Detmold. — Haupt: und Refidenz: 
ftadt. — 4716 E. inel, Militair. 

Dickte, in der, bei Dillentrup. — 
Neumohnerftätte, nach Hillentrup einge: 
pfarrt. — 1 9. 9 E — Fürftenthum 
Lippe. — Juſtizamt Brake. — Crimi— 
nalgericdht Detmold. — QJuftigcanzlei, con: 
eurrent mit dem Hofgericht Detmold. — 
Regier. Detmold. — Die Neumenner: 
ftätte gehört zur Bauerſchaft Hillen: 


trup. 
Dieftelbruch. — Dorf, nad) Det: 
mold eingepf. — 93 9. 517 €. 
Dinglinghauſen — Meierhof, nad 
St. Johann in Lemgo eingepf. — 19. 
a E. — Der Dof gehört zur Bauerſchaft 
ütte. 
Döldiſſen. — Meierhof, nach Der: 
linghauſen eingepf. — 19. 14 € 
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Fürſtenthum Lippe. — Juſtizamt Oer— 
linghaufen. — Griminalgeriht Detmold. 
— Juſtizcanzlei, concurrent mit dem 
Hofgericht Detmold. — Regierung Det: 
mold. — Der Hof gehört zur Bauer: 
ſchaft Bechterdiſſen. 

Dören; — (ſ. Auguftdorf)., 

Dörenkrug. — Bauerſchaft, nad 
Auguſtdorf eingepf. — 4 H. 28 E. — 
Fürſtenth. Lippe. — Juſtizamt Lage. — 
Criminalger. Detmold, — Juſtizcanzlei, 
concurrent mit dem Hofgericht Det— 
mold. — Regierung Detmold. 

Döreutrüp. — Meierhöfe (2), nad 
Hillentrup eingepf. — 2 9.42 €. — 
Gebören zur Bauerfhaft Hillentrup. 

Döringsfeld. — Dorf, nad) Det: . 
mold eingepf. — 9. und E. find unter 
denen von Nemmighaufen mit bes 
griffen. 

Dorotheeutbal b. Schönhagen. — 
Herrſchaftliche Meierei, nach Alverbiffen 
eingepf. — 19. 13 E. — Fürftenthbum 
Lippe. Zuftizamt Sternberg zu Alver: 
diſſen. 

Dreckmeier b. Wülfer. — Bauer: 
hof, nach Schötmar eingepf. — 1H. 
11 E. — Fürſtenth. Lippe. — Juſtiz— 
amt Schötmar. — Criminalgericht Det— 
mold. — Quftigeanzlei, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. — Der Hof gehört zur Bauer— 
ſchaft Wülfer. 

Drekshagen b. Greſte. — Krug, 
nach Oerlinghauſen eingepfarrt. — 1 9. 
7 E. — Fürſtenth. Lippe. — Juſtizamt 
Oerlinghauſen. — Criminalgericht Det: 
mold. — Juſtizcanzlei, concurrent mit 
dem Hofgericht Detmold. — Regierung 
Detmold. — Der Krug gehört zur Bauer— 
(haft Grefte. 

Dudenhanfer Mühle bei Schön: 
hagen. — Mühle, nad) Alverdiffen eins 
gepfarrt. — 1 9. 9 E. — Fürftenthum 
Lippe. — Juſtizamt Sternberg zu Alver: 
diffen. — Gehört zur Bauerfchaft Schön: 
hagen. 


Berichtigungen der Druckfebler. 


Seite 2. bei Adersheim — lied: Kreis: 


. 4 


gericht Wolfenbüttel — ftatt: 
Kr. Wolfenbüttel. 
bei Wilerther - Mühle — 
lies: Juſtizamt Rennerod — 
ftatt: Bennerod. 


. bei Allersdorf — lies: nad | 


Herſchdorf eingepfarrt — flatt: | 
Horſchdorf. 


.6. bei Allna — lies: an der Ahe, 
— ftatt: Abe. 

- 7. bei Almenhauſen — lie: 
Juſtizamt Ebeleben — ftatt: 
Abeleben. 

- 7. lies: Alperſtedt — ftatt: | 
Alpenſtedt. | 

- 17. bei Mltenmittlan — lies: von | 


‚bei Altheckmühle — lies: | 
>, Loͤllbach — ftatt: Cöllbach. 
‚ bei Ammenſen — lies: Zu: 


Somborn — ftatt: Sombom. 





ftiaamt Greene — flatt: Greem. 


von Zautenburg — ftatt: Stau: 


. bei Apolda — lies: Schenken | 
| 
1) 


tenburg. 


. bei Areſſenhaus — lies: bei | 


Neueuhaus — ftatt: 3 Neuen: | 
baue. | 


. bei Aspe — lies: Df., nad 


Schötmar eingıpf. 


. bei Mitfeld — lies: an der 


Greene — ftatt: Greem. 


. bei Une, Vicariatedf. v. Ober: | 


dünzebach — lied: 457 E. — 
ftatt: 45 €. | 


27, bei Aue unweit Gamburg — | 
. lies: Oberlandesgeriht — ftatt: | 


Dberlanbesregierung. 


‚bei Aull — lies: Lierſcheid — 


ftatt: Lienſcheid. 


‚bei Aumühle — lies: Ober: 


zeuzheim — flatt: Oberzeug: 
heim. | 


Seite 36 


42. 


101. 


105. 


bei Bege — lies: Sibben: 

trup — ftatt: Sibbentrur. 

- Berfahh— ftatt: Ber: 
ach. 

Golumne 2 Zeile 27 von oben 

— lies: Leau — ftatt: Grau. 


. bei Bisdorf — lies: Juſtiz— 


amt Wulfen — ftatt: Wulften. 


. bei Blättringen — lies: 


Zungnau — ftatt: Zungnau. 


. Golumne 1 Zeile 4 von oben 


— lied: Thie — ftatt: Thin. 


. Golumne 2 Beile 23 von oben 


— lies: 6,%%; Quadratmeiten 
— ftatt: 6388 Quadratmeilen. 


. bei Blaufarbenwerf bei 


Mottaers — fehlt: 19. 10€. 


,‚ bei Blintendorf — lies: 


‚ bei Blumenan bei Mellen: 


bach — lies: nach Mellenbach 
— ſtatt: nah Wellenbad. 


. bei Böckels — fehlt: 119. 


105 ©. 


. bei Bohra — fehle zulegt: 


Zuftizcollegium Altenburg. 


. bei Bonik — fehlt nad Zus 


flizamt Roßlau mit Lindau: 
Landesregierung Göthen. 


. bei Brachmeierei — lies: 


Neu-Wülknitz — ftatt: Neu: 
Wälknitz. 


. Golumne 1 Zeile 29 von un: 


ten — lies: in 30 Dörfern — 
ffatt: in 80 Dörfern. 


‚ bei Brühlmühle — lies: 


gaufenfelden — ftatt: Laufen 
felden. 

bei Burg-Rabis — fehlt 
hinter Borw.: nad) Rabis ein: 
arpfarrt. 

Buſch, der Spadenlander, ges 
hört zur Pfarrk. Ochſenwärder. 


Eeite 110. 
- 119 
- 121. 
- 126. 
- 135. 
- 1937. 
- 137. 


* 139. 
- 144. 


. bei Eich 


. bei Eichrodt — lies: nad 


. bei Fädenmühle — ift nach 


a 
bei Feſtungshof — fehlt zu: 


_ 84 — 
bei Gatharinau — fehlt | Seite 180. bei Fichtenhainchen — 


das Wort: mir — vor Com: 

petenz. 

Golumne 1 Zeile 18 von oben 

— lied: Purzberg — ftatt: 

Putzberg. 
Columne1 Zeile 2 und 3 von 
oben — lies: Inquifitoriat — 
ftatt: Inquiſitorium. 

bei Darnftedt — lies: Nie: 
dertrebra — ftatt: Nieder: 
trebna. 5 

bei Diesdorf — lies: nad 
Quellendorf — ftatt: nad 
Qualenbdorf eingepfarrt. 

bei Dingeringbanfen — | 
lied: Dofgeriht Corbach — 
ftatt: Hofgericht Walded, 

bei Dinfelberg — lies: nach 
Weidelbach — flatt: nad 
Meidelbuch einaepfarrt. | 
lies: Dünges — ftatt: | 
Dönger. 
bei Dothen — fehlen nadı | 
der Einwohnerzahl die Worte: | 
Großherz. ©.:Weimar:Eife: | 
nah. — Kr. Weimar. | 


. bei Driedorf — fehlt nad | 


Griminalgeriht Dillenburg: | 
Hof⸗ und Appellationsgericht: | 
Dillenburg. | 


. bei Ehnes — fihlt: nad 


Schalfau eingepfarrt. 


. bei Eichholz bei Zerbſt — 


lies: bisfeit des Fuhnegra— 
bens — ftatt: Kunnergrabens. 
i8 — lied: am 
Schwärzdorfer Waſſer — 
ſtatt: Schwärzdafer Waſſer. 


Farnroda — flatt: Forn— 
roda eingepf. | 
bei Eifenhammer b. Holz: 
haufen — fehlt nad) Zufligamt 
Domberg: Obergericht Caſſel. 
bei Erbenhauſen in Chur- 
heſſen — lies: nach Haſſen- 
hauſen — ſtatt: nach Haſſen— 
haſſen eingepf. 


Juſtizamt Dölau zu Greiz 
hinzuzuſetzen: Regier. Greiz. 


. bei Falkenberg — iſt ftatt: | 


Kr. Homburg. — Juſtizamt 
Homburg — zu leſen: Kr. 

Homberg. — Juſtizamt Dom: | 
berg. | 


‚legt: ZuftigecTegium Coburg. | 


183. 


184. 


lies: 2) Patrimonialger. Rom: 
ſchütz — Matt: Ranſchütz. 
bei Fiſſenknick — muß es 
ftatt: Oberdkönhagen — Hei: 
Ben: Oberfhönhagen. 

bei Förfterwohnung bei 
Kochſtädt — lies: Juſtizamt 
Quellendorf — flatt: Qua— 
lendorf. 


. bei Fohrnbach — fehlt zu: 


legt: Suftigcolleaium Coburg. 


: bei Fondmühle — ift zus 


legt noch hinzuzuſetzen: crfte 
Deputation. 


. bei Frendenthal, Fitiatdf. 


von Borken — lies: Ar. Dom: 
berg — flatt: Homburg. 


. bei Friedenthal — Lies: 


nad) Pfersporf — fait: nad 
Dforsdorf eingepf. 


197. bei Friedrichsfelde — lies: 
b. Wendlinghaufen — ftatt: 
5b. Wandlingbaufen. 

200, bei Frieſendorf — lies: 
nad Großgarnſtadt — flatt: 
nach Großaernftadt eingepf. 

201. bei Froheborner- Hof — 
lies: b. Sauerthal — flatt: 
b. Dauerthal. 

201. bei Frohnsdorf — lies: 


2) Patrimonialgericht Rangen: 
leuba — ftatt: Langenlauba— 
Niederhain. 

bei Fürſtenhagen b. Git: 
telde — lies: Neuftaufenburg 
— ftatt: Neufibaufenburg- 


208. lies: Garnftadt — ftatt: 
Garnjtedt. 

219. bei Gerthauſen — Ties: 
Dfaffenhaufen - ftatt: Paffen: 
baujen. 

219. bei Geftungsbaufen — 


. bei Gnadſchütz — 


lies: Juſtizamt Coburg — 
ftatt: 1) Juſtizamt Goburg; 
2) Juſtizamt Neufladt an der 
Haide. 


. bii Gilferhof — lies: Ar. 


omberg — flatt: Homburg. 
hr Glodenbammer — ift 
nah: Juſtizamt Obergreiz — 
Regier. Greiz hinzuzuſetzen. 
lies: 
1) Patrimonialger. Kertfchüs 
— ſtatt: Körtfchüs. 
bei Guetſch — lies: ober: 
balb Gröna — ftatt: Gröra. 


. bei Gorma — lies: Teurig 


— ftatt: Jeuritz. 


Site 230. 


. 292. 


- 294, 


. lies: Groß: WVBocked 


. bei Grundhof — lies: Se: 
. bei Habsberg — lies: nad 


. bei 


bei Goſſenb — lies: 
nach — — ſtatt: 
nach Ratzendorf eingepf. 

ra — 
ftatı: Groß: Bockodra. 





. bei Großnenndorf — lies: | 


Rodenberg — ft.: Bodenberg. | 


. bei Groß: Stöbnig — lies: | 


6) Kreisamt Altenburg wegen | 
dır Obergerichtsbarkeit allein 
— flatt: wegen des Oberge— 
richtes allen. 


mifhgrund — ftatt: Ganiſch⸗ 
grund, 


gangenenslingen — ftatt: nach 
Langenalfingen eingepf. | 
Hahnhof — lies jedes: 
mal: Herleshauſen — ftatt: 
Horles hauſen. 


. Golumne 2 Zeile 11 von oben — | 


lies: Bertholdie-Bar— ftatt: | 
Bertholdolsbaar. | 


. Solumne 1 3eile 29v0n eben — 


lies: St. Georgs-⸗Hosepitals — 
Ratt: Hiobe : Hospitals, 


2. bei Happes: Mühle — iſt 


nad: Herz. Naffau — einzu: 
rüden : Zuftizamt Naffau. 


. bei Hafelbach — lies: Gleiz 


mershauſen — ftatt: Gleiners— 
haufen. 


. bei Haslersberg — fehlt: 


nah Wurzbach einacpf. 


. lies: Daupen«Mübhle bei 


Weiperfelden — ftatt: Haus 
ben: Mühle b. Brip.rfeiden, 
bei Hebel — lies: Kr. Hom⸗ 
berg u. Juſtizamt Homberg — 


ftatt: Homburg, 


bei Hebermdorf — Lies: 
Hennebergs — ftatt: Hener— 
bergs. 


. beiHeidenhänfer vor dem 


euſt — lies nach Zigeuner: 
wohnungen: H. u. €. f. bei 
Schönau. 
bei Hergershauſen — lies: 
Zuftizamt Rotenburg U. — 
ftatt: Griminalgeridt Roten: 
bura 11. 
beiHerrmannsftein— lice: 
Zuftizamt Simenau, mit Som: 
petenz als Griminalgericht, — 
Landesregierung Weimar — 
ftatt: Juſtizamt Stmenau. — 
Landesregier. Weimar, mit ber 
SompetenzalsGriminalgericht. 


Seite 295. bei Hertingshaufen— lies: 


320. 


. bei 


3. bei; 


Gotoniedf. — ftatt: Colonialdf. 
bei Holzhanfen.— Pftdf. an 
ber Efge — lies: Kr. Homberg 
u. Zuftizamt Homberg — ftatt: 
Hombur 


9. 
1. Golumme1 Zeile 5u. 6 von un⸗ 


ten — lies: Reurieth — ſtatt: 
Neurieth. 

Hüddingen — lies: Hof: 
Bet Corbach — ftatt: Wal: 
ded. 


. lies: Hundsangen — ftatt: 


Hundjangen. 
ersdorf — lies: Pb: 
fen — ſtatt: Pöfan. 


. bei Jeſenitz — fehlt die Ans 


zeige: Der übrige Theil des 
Dorfes gehört zum Königreiche 
Sachſen. 


.Columne?2 Zeile9 von oben — 


lies: 1816 — flatt: 1616. 


. Eolumne 1 3eile 21 von oben — 


lies: von Schönborn = Deufens 
ftamm — ftatt : Haufenftamm. 


bei Katzenhof — lies: Hofen: 


feld — ſtatt: Hohenfeld. 


. bei Kindleben — folgt nach 


Stadtrath Gotha — Krimi: 
nalamt Gotha. 


. bei Kirchwärder Beile5 von 


unt. — lies : Ohe — ſtatt: Ohr. 


. bei Klein⸗Bockedra — fehlt 


219.116 €. 


. lies: Klein: Eromsdorf — 


ftatt: KleimGremsdorf. 


. lies: Kleingarnftadt und 


nad) Großgarnftadt eingepf. 
— ftatt: Kleingarnſtedt 
und Großgarnſtedt. 


bei Klein-Stöbnitz — lied: 


1) Patrimonialgericht Zürchau 
— ſtatt: Gürchau. 


bei Kloſterhof bei Gotts— 


büren — fehlt: 1 H. 13 ©. 


. bei Körners-Wüſtung — 


fehlt: ı9.5 €. 


. bei Köſtitz — lied: Jüde— 


wein — flatt: Züdenwein. 


. bei Köthel — fehlt zulegt: 


Juſtizcollegium Altenburg. 


» Solumne 1 Zeile 22 muß «6 


heißen: des frangöfifchen Ge— 
ſetzbuches. 


. bei Kranichfeld — iſt den 


Worten: Kreisgerichts-Depu— 
tation Kranichfeld — noch 
himzuzufügen: mit Competenz 
hinſichtlich der Eximirten. 


390, 


390, 


des Meißners — ſtatt: des 
Weißners. 
405. bei Leisſstrup — lies: am 


. bei Largesberg — lies: Kr. 


. bei Yandenbach — lies: 


— 26 — 
Seite 387. Krauſchwitz ift nach Klein: | Seite 447. bei Mehna — fehlt zulegt 


geftewig eingepfarrt. 

bei Krullkrug lies: Land— 
geriht — flatt: Landesgericht | 
Rinteln. 
bei Krummbeck — lies: | 
Landgericht — ftatt: Landes— 
gericht der freien Danfeftabt 
Luübeck. 


. Kühnsdorf ift nach Fries: | 


niß eingepfarrt. k | 


. bei Kyffhauſen — lies 3.8 | 


von unten: Zülleda — ftatt: | 
Zülleda. 


.Langeleben liegt bei Köz | 


nigölutter, 
bei Langeſtruck — lies: 
Naënſen — ftatt: Nännfen. | 


Homberg , ſowie Zuftizamt 
Homberg — ftatt: Homburg. 


Leistruper — Statt: am Leip— 
truper Walde. 

bei Leutendorf — lies: nad 
Geftungshaufen — ftatt: nad) 
Gaftungsbaufen eingepf. 


— — — — — 


. bei Levertsweiler — lies: 


Oſtrach — flatt: Ofterad). 


. Columne? Zeile8 von oben — | 


| 
| 
lies: Amtsébezirkes Sand a 
ftatt: Saab, 


. bei Lierfchied — lies: von 


Nochern — ftatt: Nabern. 


. bei Lochmühle b. Köppern 


— iſt zulegt noch hinzuſetzen: 
erſte Deputation. 


beiLochmühle b. Dornholz— 


hauſen — fehlt: Griminal: | 
gericht Wiesbaden. — Hof— 
u. Appellationsgericht Uſingen. 
bei Lohmühle b. Eppftein 
— fehlt derſelbe Satz. 


. bei Lotſchen — Lies: mit 


3 Gütern — ftatt: mit 13 
Gütern. - 


. bei Ludwigsau — lies: an 


dem Rorbach — ftatt: an der 
Rahrbach. 


bei Lüſtefeld — fehlt zuletzt 


der Satz: Obergericht Caſſel. 


.bei Madden-Miühle — 


lies: bei Billerbeck — ſtatt: 
Bilberbeck. 


bei Mariengrund — fehlt 


der Sag: nad) Laußnitz eingepf. 


ber Sag: Juftizcollegium Als 
tenbura. 


448. lies: Meilſchnitz — ftatt: 


ans 

bei Mönchsberg — lies: 
nach Oberlind — ftatt: nad 
Oherlied eingepfarrt. 

bei Mückendorf — lies: 
b. Brunnbartsbaufen — ftatt: 


Brunnbortshaufen. - 
477. lies: Naënſen — ftatt: 
Nänſen. 
478. Columne 2 Zeile 30 von oben 


497. 


499. 


59. 


602. 


« lies; 


— lies: MWaldbott = Baffen: 
heim'ſchen — ftatt: WaldEott: 
Baſſenheim'ſchen. 


. liee: Naſſenſand — ſtatt: 


Naſſenhand. 


. bei Nauendorf b. Roßla — 


lieg: nach Heusdorf — ftatt: 
nach Hausdorf eingepfarrt, 


3. bei Naundorf b. Saalfeld — 


lies: nach Langenſchade — 
ſtatt: nach Langenſchlade ein— 
geufarrt — und: 1) Patrimo— 
nialger. Schlettwein ; 2) Kreis: 
u. Stadtgericht Saalfeld, hin 
fibrlidy der Eximirten. 

bei Neun: Mühle im Naffau: 
fchen Amte Wallmerod — lies: 
Steinefreng — ftatt: Steine - 
franz. h 
bei Neuſtadt ander Haide 
Zeile 10 von unten — lies: 
bes Muppberges — ftatt: des 
Mupperberges. 

lies: Dberwerbe — ftatt: 
Derwerbe. 


. bei Ohrdruf Zeile 13 von 


unten — lies: Neueniteiner 
— flatt: Nauenfteiner Linie. 
Had- Mühllee) — 
ftatt: Rad-Nühlſ(e). 


. bei Rausdorf — lies: von 


Großbockedra — ftatt: Groß: 
bockdra. 

bei Ninkeln, letzte Zeile der 
erften Columne — lies: 1807 
— ftatt: 1707. 


‚ bei Nöden — lies: Loben— 


ftein : Ebersdorf — flatt: Ro: 
benftein = Eberdorf. 

bei Roßbach — lies: mad) 
Kerspenhaufen — ftatt: Kes 
ropenhauſen. 
bei Rothenbach (im Weima⸗ 
riſchen) — lies: nach Linden— 
kreuz — ſtatt: Linderkreuz. 


Erklärung der Abkürzungen, 


— — — — 


Anh. bedeutet Anhalt. 
Appellationsger. — ———— 
b. — ei. 
Bez. — Beil, 
Churf. oder Churfuͤrſt. — Churfuͤrſtenthum. 
Criminalger. — Criminalgericht. 
daſ. — daſelbſt. 
Df. — Dorf. 
Deputat. — Drcaputation. 
E. oder Einw. — Einwohner. 
egpf. oder eingepf. — eingepfarrt. 
Fildf. oder Filialdf. — Filialdorf. 
Filk. oder Filialk. — Filialkirche. 
Filkdf. oder Filialkdf. — Filialkirchdorf. 
Fuͤrſt. oder Fuͤrſtenth. — Fuͤrſtenthum. 
Grafſch. — Grafſchaft. 
Großh. S. — Großherzogthum Sachſen. 
großh. oder großherzogl. — großherzogliches. 
— Haus oder Häufer, 
Herrſch. — Herrſchaft. 
Herz. oder Herzogth. — Herzogthum. 
Hofger. — Hofgericht. 
Jahrh. — Jahrhundert. 
Juſtizcoll. oder Juſtizctolleg. — Juſtizcollegium. 
Kdf, oder Kirchdf. — Kirchdorf. 
r. — Kreis, 
Kr.-Ger. oder Kreisger. — Kreisgericht. 
Landesreg. oder Landesregier. — Landesregierung, 
Landger. — Landgericht. 
Landgrafſch. — Landgrafſchaft. 
Landſch. — Landſchaft. 
Mktfl. oder Marktfl. — Marktflecken. 


n. 
Oberherrſch. 


nach. 
Oberherrſchaft. 


Dherlandesger. bebdeutet 


Oberger. 

Patrimonialger. 

Prov. 

Pfk. oder Pfarrk. 

Reg. oder Regier. 

ritterſch. od. ritterſchaftl. Gut 
Schw. oder Schwarzb. 


ſ. 
Stadtger. 
v. 

z. Thl. 


XXx 


Oberlandesgericht. 
Obergericht. 
Patrimonialgericht. 
Provinz. 
Pfarrkirche. 
Regierung. 
ritterſchaftliches Gut. 
Schwarzburg. 
ſiehe. 

Stadtgericht. 

von. 

zum Theil. 


Seite 607. 


608. 


lies: rn — ſtatt: 
Ruggelb. 
bei Nückerode — fehlt nad) | 


Dundelshaufen das Wort: ein 
gepfarrt. 

bei Saathal — fällt der 
Satz: oder Alter — weg. 

. bei St. Jacob — lies : b. Leus 
tenberg — ftatt: Zautenberg. 
bei Sarrod(e) — lies: nad) 
Kieserg — ſtatt: Kelesberg 
eingepfarrt. 

. bei Schaippach, Zeile 6 von 
unten — lies: Appellationg: 
gericht Aſchaffenburg — ftatt: 
Würzburg. 

lies: Schemmern — ftatt: | 
Schemmen 


bei Schertlich — lies: Pflege 


Reichenſels — ftatt: Reichen: 
feld. 
bei 
fon nad) Prov. Oberheffen — 

der Satz: Ar. Frankenberg. 


5. bei Schrampf: Mühle — 


feste nach: Churf. Heilen — 
der Sag: Prov.. Hanau. 











Schener : Mühle — 


| 
| 


649. bei Schwarzenäller — 
lies: Hof — ftatt: Df. | 

657. lies: Seulberg — ſtatt: 
Seutberg. 


mM — 
Seite 668. 


Eolumne 2 Zeile 19 von oben 
— lies: Defenfion — ftatt: 
defenfive. 


- 674. lies: So(o)Idorf — ftatt: 
Sp(v)dorf. 

- 681. bei Stammel: Mühle — 
lies: b. Roufchied — ſtatt: 
Collſchied. 

684. bei Steinberg — lied: nad 


- 707. 


- 786. 


— — 


Zella — ſtatt: nach Cella ein 
gepfarrt. 

bei Thüringerhaus— lies: 
b. Trugleben — flatt: räg- 
leben. 


bei Urbach — lies: das Ur: 


thalswaſſer — ſtatt: Urthels⸗ 
waſſer. 
lies: 


fait: 


Wannigsroda 
Wanigsroda. 


. bei Weddehsgen — liest 


b, Naëẽnſen — ſtatt: Nänfen. 


‚bi Wein: Wübhle — lies: 


nah Dorna — jtatt: nad 
Dorma eingepfarrt. 

bi Weiſchau — fehlt vor 
S.⸗Coburg-Gotha: Herzog— 
thum. 

ei Wirthshaus zu Pa— 
ſchenburg — lies: nach Deck— 
bergen — ſtatt: nach Deck— 
erben eingepfarrt, 





Drud von Philipp Reclam jun. in Leipzig. 
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